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Vorwort 


Hadidom  die  Aligreonmg  der  eimelnen  BerichtigeUeto  gegen  efauader 
geMflr  dnrdigeffthrt  ist,  koante  nmuDehr  ea  der  8pitae  Jedes  Faragrtpfaen 
ein  Hinweis  anf  die  Steile  des  'Handbndis*  eogebiaeht  werden,  tn  weleher 
der  Leeer  die  wetteren  Angaben  dnrflber  findet,  Ar  welclie  Materien  anch 
andere  Paragraplien  einsoselien  sind.  Diese  Hinweise  werden  dem  Forscber, 
der  die  LÜterstnr  Aber  einen  Gegenstand  ToUstladig  m  saaimeln  wflnseht, 
■sine  Arbeit  wesentlich  erleichtern.  Oleichzeitig  sollen  sie  den  Leser  bei 
der  Lektflre  jedes  dnzelnen  Paragraphen  daran  erinn(  ru,  dafs  derselbe  nicht 
eine  fftr  sich  stehende  Bibliof^raphio  eines  einzelnen  Landes  oder  einer 
dnzelnen  Periode,  sondern  Bestandteil  eines  Gesamtwerkes  ist,  welches  sich 
die  Berichterstattung  über  die  Fortschritte  der  historischen  Weltlitteratur  in 
ihrer  Totalität  zur  Aufgabe  macht. 

Die  internationale  Ausdehnung  der  llerichterstattung  bringt  es  mit  sich, 
dafe  einzelne  Lücken  läniicrc  Zeit  ertrou'en  werden  miissen,  bevor  die 
AnsfüUnng  pelin^rt.  In  Krumbachors  'Geschichte  der  byzantinischen  Litte- 
ratnr'  ist  kürzlich  darauf  hingewiesen  worden,  dafs  man  die  serbische, 
bulgarische  nnd  kroatische  Litteratur  in  den  ^Jahresberichten  der 
Gesduchtswissenschaft'  vergebens  suche.  Die  Redaktion  mnfs  die  Berecb- 
tigimg  dieser  Ansstellung  anerkennen,  aber  gieichieitig  versichem,  da(s 
■kkta  onTersocht  geblieben  ist,  um  für  eine  angemessene  BerQcksicbtignng 
dieser  Litterataren  m  sorgen.  Die  Redaktion  hat  wiederholt  mit  angesehenen 
stdslavisdien  Gelehrten  in  Terbindong  gestanden,  ohne  daJh  es  ihr  geinngen 
wire,  mehr  als  das  blofte  Versprechen  eines  Beferats  m  erhalten.  Es 
wir»  Sadbe  der  sadslawischen  Forscher,  welche  anf  den  AnsehlnÜi  an  die 
enropiische  Wissenschaft  Gewicht  legen,  fBr  die  Pflege  dieser  Besiehongen 
anch  ihrerseits  etwas  an  thnn«  Dalii  inzwischen  die  Nenerscheinvngen  der 
atdaiawlsdwa  Litleratar  nicht  gerade  TölUg  nnberflcksiehtigt  bldben,  geht 
aas  dem  Inhailsveneichnis  (zn  §  56)  hervor.  —  In  anderen  Lindem  b^ 
wliken  andere  Grflnde  eine  Erschwemng  und  Yerlangsamnng  der  Bericht- 
erslattnng.  So  bilden  in  Dänemark,  Korwegen  und  Schweden, 
trotz  der  vorzüglichen  bibliogra])hischcn  Organisation  dieser  Lünder,  die 
schwierigen  Verkehrsverhältnisse  und  namentlich  die  Verk(  llrs^!()ckungen 
wihrend  eines  Teiles  des  Jahres,  ein  bedeutendes  Hindernis  für  das  Zu- 
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Bammeiibnngeii  Uttoftiiiclier  NeaendMimmgeiL  Wir  aind  vnaerai  Refe- 
renten ftr  Dänemark  und  Norwegen  schon  zn  besonderem  Danke  Terpfliehtet, 

dafs  es  ihm  in  jahrelangen  nnansgesetzten  Anstrengungen  endlich  gelangen 
ist,  die  Berichterstattung  soweit  zu  führen,  dafs  sie  nur  noch  um  ein  Jahr 
hinter  der  andrer  Länder  zurück  ist.  In  Schweden  bat  die  Redaktion  zn 
der  neubegründeten  Gothcnburger  Hochschule  Beziehungen  angeknüpft,  von 
denen  sie  sich  für  die  Zukunft  eine  wesentliche  Beschleunigung  der  Bericht- 
erstattung verspricht. 

Die  Berichterstattung  über  indische  Geschichte,  welche  seitdem 
Jahre  1885  geruht  hatt<\  ist  in  dem  vorliegenden  Bande  wieder  aufgenommen. 
Auf  ausdrücklichen  Wunsch  der  Redaktion  bat  der  Referent  zunächst  das 
Berichtsjahr  selbst  in  Angriff  genommen.  Ergänzungen  über  die  Haupt- 
crscheiuungen  der  Zwischenzeit  bleiben  den  nächsten  Jahrgängen  vorbehalten. 
Wie  frülier  so  ist  auch  diesmal  die  gesamte  Geschichte  Indiens  von  den 
ältesten  Zeiten  bis  zur  Gegenwart  ungetrennt  in  Abteilung  I  belassen  worden. 
Dafs  im  einzelnen  der  Berichtsstoff  bedeutend  gesichtet  und  aus  der  indisch- 
philologischen Litteratur  nur  das  geboten  ist,  was  historisches  Interesse  für 
sich  in  Anq>ruch  nehmen  kann,  wird  d^e  Benutzung  des  Referats  namentlich 
denjenigen  erleichtem,  welche  ohne  spezifisch  fachmännisches  Interaese 
doch  auch  fiber  dieten  Teil  der  GeachiditslitteraUir  orientiert  an  werden 
wflnschen.  — 

Unmittelbar  bevor  der  Druck  des  Bandes  beginnen  sollte,  starben,  kurz 
hinter  dnander,  drei  langjährige  Mitarbeiter  der  ^Jahresberichte' :  Prof. 
Dr.  Schnm  in  Kiel,  Gyninaaialdirektor  Dr.  Er  aase  in  Bestock  und  Prof. 
Dr.  Aug.  Hflller  in  Halle.  Des  letisteFen  Beferat  aber  Islam  befand  sidi, 
eben  fertig  gestdlt,  in  dm  Binden  der  Bedslrtion;  der  Freond  nnd  Kollege 
des  Ventorbenen,  Prof.  Dr.  Knntsseh  hat  der  Redaktion  bei  der  Drack- 
legong  mit  seinem  spracbkondigen  Bat  sor  Seite  gestanden.  Prof.  Sehnnr 
hatte  bereits  seit  Jahren  die  Berichterstattnng  gemeinsam  mit  einem  seiner 
ehemaligen  Schiller  geffthrt,  welcher  sie  nonmehr  selbständig  flbemahm.  In 
Direktor  Krause  haben  die  'Jahresberichte*  einen  ihrer  MitbegrOnder  ter- 
loren.  Das  Katerial  za  seinen  beiden  Beferaten  Uber  'Bremen,  Hamborg, 
Labeck',  sowie  aber  'Schleswig-Holstein,  Hecklenbug  und  Pommern'  fand 
sich  in  seinem  Kachlasse  in  der  ganien  YoUstlndlgkeit  vor,  welche  man  an 
seinen  Arbeiten  bei  Lebia&ten  gewohnt  war;  onter  Benvtning  dieses  Uateriala 
ist  das  eine  Beferat  von  Dr.  Nirrnheim,  das  andere  Ton  Dr.  Hofmeister 
bearbeitet 

Berlin  NW.,  im  Dezember  IBBSL 

Bitba-wwrtr.  es> 

Jastrow. 
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I^etztes  Referat:  JIM  s.      Kr^-xn^ungen  über  «üo  H,Liii.t»erk«  dpr  Zwischenzeit  (18SC— 1*0)  bleiben 
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Griechen.  —  Dr.  S.  Bruck  in  Breslau. 
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—  Rrziehang.  Kriejriswesen  im  biitui  ri^chtMi  Zt-ilalti  r  N.  .13.  —  Zeit  Tor  den  PepferkrleeeB: 
Allgemeines  N.  34.  —  Athen:  UnVn  N  :!.'):  Kpimenides  v.  Kreta  N.  38;  Solon  N.  39;  Stont 
der  Peisistratiden  N.  40;  OstrukiKriii'-  N  VI  :  Das  alt«  llekatoapedon  N.  42:  Arehitektar  und 
Sktüptnr  M.  44.  —  SparU  M.  48.  —  Uacaaniaa  M.  48.  —  Aifoa  N.  4».  —  D«lw  Ö^O»  Am  . 
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X.  6t.  —  KreU  K  55.  —  Äcyptoa  N.  67.  —  abiliw  und  Italien  N.  58.  —  Littsntnr  N.  59.  — 
BU  PcrscrkriefCf  bb4  die  Pent«k*BUetie  (V.  flO— 84):  Aufstand  der  lonier  N.  AO.  —  z«tt  der 
P«rt«r1(r iec«:  Zag  des  Mardonio«;  Rartnnfren  tnm  3.  Per^rrVrie««  N.  62;  Maimtkea  N.  9$i 
ErUf  der  Athener  regen  Aiging  N.  CA;  Dritter  Perserkrieg  N.  05.  —  i'entekoataetie:  Chuao 
iMi»  IL  68.  -  Ps«e»aiM  N.  69.  -  Athen:  Delteeher  Bond  N.70;  ThaataMdM «sd d«r  ArwM 
X.  Yl;  PetUeiwmehe  uf  der  Bnrg  N.  72:  Perikle«  H.  74;  KaIUm^  Mb  «M  blliidM  N.  7«.  — 
ftfcfWBiiiliih  H.  Ml  BMdreU  K.  77;  ThMM  H.98.  -  Litt«r»t«r  «B«  B«ait:  HeUulkw 
Sm««««  H.  TC;  rMw  H.  80:  Puj« 


.  80:  PuTMitoH.nt  ]MBTrMMtoy.8tt  EmIIh  H.aS;  l«pbiwiM 
iltoc  (H.  «ü;  IkBlfttlM  1. 61  —  A«h«ai  9y|W»  Ib  AAn 
K.  St;  tofMiMiMHr  ElliffV.  M:  PjflM  V.  Mt  AlMtoAMwad  <tr  VtnMsfkBfil  V.  ftt  A»- 

fre'nnjr  Fr^tria«  V«B  Aftw  N  ?>2;  Erechthelon  N.  93;  ?'f>phoV?c;.-  Oi,iinti«  anf  Koloao«  N.  «4; 
KärjfeT-rrrh'.  der  Sanfer  V.  95;  Die  Aif^r'rniaJr  Tti/.iimi  <lf-  Kritii-  N.  96.  —  Stele  Ton 
ij,.- 'Ii.  5  S  ''7;  lloroon  Ton  i 'ij."  Ib.ischi-Trysa  N.  —  A  rMuiili  itii-a  N.  9^».  —  VlertP>  Jabr- 
hoadrrt  (N.  UiO-139(:  AUgetneiae«  N.  100.  —  Athen:  Finanzämtpr  N.  101;  Horakleides  der 
EUi^meQi<)r  K  103;  Zweiter  attischer  Seelinnd  N.  103;  Weihiasrhrift  K.  105;  Die  107.  Olympiade 
K.  107:  l^r  Wecbtler  Pasion  9.  108;  Rede  de«  Hypereidea  gfRpn  Philippidest  N.  109;  Karthagiaeher 
Oeaandter  Boamilka^  N  HO.  —  Epidaaroe  N.  III;  Philipp  und  die  Chtlkidihe  N.  113;  Odrreaii- 
Mals  HakKjtal^  H.  US.  -  Litt«r»tnr:  Zcmvk*«  H.  114;  la«kratM  H.  116t  AMObm  H.  IIA; 
Wmm  S.  Wt  AiMMi  («nk  im  kMMm  V.  IM}  'Ädijtvütt^  n^lnüm  V.lll)f  lUana 
««BXBHaaS.m 

DL  Seit  Alexander  d.  Gr.  1,94—108 

AkuadCT  4.  <lr.  H.  14A.  —  Staaten  der  Dfadeehen:  Allgemeinee  IV.  14S:  Rataaader  N.  145:  Philipp  Y. 
▼c«  Matodeaiea:  Pjrrhoa  tob  Bpirae  N  146.  —  Seleakiden  X.  147.  —  Ptolemierrei«  h  \  S  140): 
Alexander  und  Philipp  Artd^oa  N.  150;  Urkunden  aui»  der  Zeit  Ptnipmaios'  II.  und  Ttole- 
■tai->i'  III.  N.  151:  In«chnft«n  N.  152.  ~  Griechenland  unter  r  ö  tu  i  x  r  h  e  r  Horrsrhnft 
5.  \U.  Edikt  Diokletians  N.  155.  —  Die  eisielnen  g:r1eehis«hen  SUaten  und  Städte:  Athen: 
Demeekarea  and  I<aches  N.  156:  Inschriften  N.  157;  Pyloren  und  Akrophylake«  N.  162:  Hadrian 
S.  163.  —  D»«  Obrige  grieobiache  Festland:  Sfitrt.i  N.  16t;  Oreos  N.  W>.  Ainphiareioa 
Tr.B  Oropo«  N.  16i5;  Thiabe  N.  167;  Magneten  N.  KiS;  Nikopolis  N.  169;  Serres  N  170,  Thrakien 
K.  171;  Tomi  N.  174;  t'heraoneaoa  N.  170  -  Inseln  de»  ftgAischan  Meeres:  Deloa  N.  177; 
Kt«U  S.  17»;  Koa  N.  IWJ;  Knidos  N  Isi  -  Klolnaaien:  Ilion  N.  182:  Pflrijimnn  H.  183; 
Thjataira  N.  186:  Aigai  N.  187;  Erythrai  N.  187;  Philadelphia  In  Lydien  N.  I«9;  Apiiiiipia  Kibolo» 
S.  191;  Hjaa  N.  192;  Alabanda  N.  103;  Tempel  des  Zena  I>anani.iros  N  194;  Tabai  N.  1  •  >.  Kilikiaa 
■.  IM^  -  bMza  H.  198.  —  iadka  N.  IM.  -  Uttaratar  aad  WiiMBMlian  (N.  «MJ:  BaxodM 
&  ML  —  ittlilillMr  Am  IfawtliMM  V.  WL  —  fmlnrnJUn»  vaa  ^'■r'r'  K  UL 


T9.  Oemeintanet  fUr  alle  drei  PerfofleiL  1,102—111 

€e$rhiehtlicke  DarstellOBKea:  AllKemeinea  N  206.  -  Athen  N.  209.  Kypern  N.  211.  -  Alter- 
ttaer  (  N  212):  .S  taat  aa  1 1  er  t  ii  m  e  r :  Phratrien  in  Athen  N  213;  Das  Los  in  Athen  N.  214.— 
71  ee h  t  t- a  1 1  p  r  t  ü  rn  e  r  (  N.  21'»):  Attisches  K^icht  und  (ierichtxwesen  N.  21fl;  Attisches  Oexetz  Ober 
Ehrenbelf  idiifang  N,  217.  —  K  u  1 1  a  «a  1 1  e  r  t  ü  m  c  r  :  Die  arkadiachen  Kulte  N.  218;  Die  k:iriechAn 
ctd  lydi^üchea  PrieatertOmcr  N.  21ö;  Die  attinchen  Skira  .N.  220;  Die  Feier  der  «»Ivtnpicn  N  221; 
I>«T  olyrapiaehe  Hippodrom  N.  222  Privataltertümer  N  223.  —  Knut  nnd  Litteratar 
(5.  224-225):  Koaat  N.  224  -  Litteratar  N.  S86.  —  Qeoicraphie  nnd  Tepeeraphie  (N.  3M)t 
Athen  nnd  Attika:  Unaion  N.  227;  Theeeion  N.  22ä;  Pallene  N.  229;  Erehia  N.  230.  — 
Da«  ftbrige  grieehische  Festland  N.  231.  —  Kreta  N.  232.  Klein  asien:  Allgemeines  N.  28St 
■  M.  04;  Soyma  N.  235;  Biprlos  N.  236;  KallaUboi  nnd  Kvdrara  N.  2.37;  Gegend  von 
&  aS:  Kilikien  N.  240.  -  Kypern  N.  241.  —  Syraka»  N.  242  Uaellen.  Aaa- 
ikaaaaa:  Allgeneiaee  N.  248;  Bhamnas  N.  244:  Eretria  N.  246;  Magalopolia  N.  246;  Platniai 
~  248;  Deloi  N.  249;  Aigai  in  AIoU«  N.  250;  Xiffneda  V.  851.  —  Iniehrlftea: 
X.  mi  ÜManin  H.  ff»;  BMiM  ■.  154«  AaknklaaaAlMlM  8.  IHi  I»- 
BaUkae  K.  Wli  bala  S.  fiti  fhan  aal  Aaai|W  K  Mtt  IMw 
iMtai  H.  SyattM  1.  SM«  iHfna  R  SMt  Maa  K  M8L  H  t  aaaa: 
KiaS{M«ffMawH.M7iGflB6UMkaXMialMaaBaAiimB  MMN  Kitt;  XMa- 
1.  tW;  flUHn  M.  tTL  —  Littarariaalia  Qaallaa  V.  t/Ht-^n. 


§  9.  BSmer,  ^  L.  Hüter,  Gymnmmillehrer  in  Giefien. 

A.  Königszeit  uud  Republik,  1,112 — 12& 

tiMBiHllltellaageB  K.  1.  —  Qnellea.  Publikationen  N.  8  r  !i  1  c  r »  u  c  h  u  n  g  e  n  N.  10 ;  Lirin«, 
IMMjctns,  Po^bina.  Dlftdonis,  die  Annaliaten n.  ■.  w.  N.  II;  Sallnat  N.  21;  Cicero  N.  26;  Casslns  Dl« 
K.S4;CA«ar  oad  die  Polliefrage  N.  37;  Platarch.Appian,  Strahn  N.  50;  Cornelias  Nepo«  N.  58 ;  Florna 
X.tts  leaarM  N.  63,  Varro  H.  64.  -  Ckraaela^a  H.  tf.  -  Btkaaatrafkle,  säf»  aa4  aaliUsaka 
timmtM»'.  Werke  allgemeiaea  lakalte  f.68.-aaeaklekle  itallieier  Tlfker  aad 
fltHMi  fMeter  N.  70;  Mtnäm  H.  1t;  JUiiMMka  laMteUlM  S.  67;  Iteaat  nnd  Si|faa  X.  ML 

—  las.  «rtadang.gei4M*i&n.>  lüMlelAMafB  in  «taMw  Kriegwt  BTtfr—  Oto 
MliihM  Eätm  iM  U»  Ualenrtrtog  der  MlttelMWÜBder  IL  Wkb  -  Die  SeraMlMMrfl 
&  in;  CtelMB  aalAaleaankilefa  H.  113;  JagutUaieeher  Krleff  V.  lU;  SalU  «.  116;  Okkwi 
kil«aS.111;  GtaMKlM;  CbeMTKlM.  — TaaOlwnToiMBaarSAlaalift  kdAattaaKm. 

a  Kaiterseit.  I,  12&^18i 

•MHllHiMtaMn.  tuU«:  Fa¥lik»ftiaaaa  S.  IK  ~  Uateraaakaaf  aa  B.  Ift;  IMtaa 
&llltriäiaa]Lin;TdMaBVaiiaoalaaS  ITIt  0«Maa«.18O;  ZenMH«  ltt;a«ivli8MUilNlM 
iMHlae  N.  IM:  M&ak  Mmi  IM;  Taila  1.  Itk  «  iMtilttt  OenntiaifliUMB 
aad  altgemein«  üaiefaaiaaatea  H.  IM.  —  SpeiMln  IMenaeknaffea  wU  VaalkiiMMe  &  WL 

—  Ckreaeiecle  N.  SIS.  -  PelltUeke  OeMhlehte.  Jnlier,  Klaadier.  Vlarier  aad  iattalaa  KMH 
->  JHe  Xet»  der  fenrimaf  N.  2S2.  —  Die  Zeit  der  Beffeneratloa  N.  248. 


I 
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C  Altertümer  beider  Oebiete.  1,136—173 

(iCMBUftnt«lla>(?eB.  Mnift««  Bllffeaeliirrea  lahalU.  QnelleB  K.  96a.  —  Topogrspbte  mlMt 
Ud  lullen.  Allgemeinerp  Werke  N.  269  —Rom:  Pundbrichto.  Om— tiiirttellnMW.  UM!»' 

raohaDgen  »Hgemelnerfn  Inhalts  N,  273;  8pexialnnteraiie)iong«n  N.  900.  —  Italien  H.  818.  -~ 
ProTinzrn,  drren  (ie>'rhirht«>,  Tono^raphir  nnd  VrrwftltflBC:  Abhandlangen  allgeaelBerea  Inlulte 

N.  375.  -  Sixilien,  Sardinien  nn,f  Korsika  N.  370.  -  Spanien  N.  ;i,->4.  -  OalUeB  N.  891:  Allg#- 
auyaere  Unterfnohnngen  N.  8C2:  I nscluiftcn  und  \  .-r  .T  ritlirhun^'en  N  39.'»;  Kinzelne  SUdte,  ört- 
Uohkeiten  und  3trar»eni0(fe  N.  400;  Kunst-,  Kultur-  unJ  Religionsgetchichtc  N.  427.  —  Rrttanniea 
H.  403  —  Alpengebiet  N  i:>0  —  DalmaUen  N.  —  Donanlinder  N.  471.  —  (Jri.  ■  Ii. :  i  md  aaA 
die  Ingeln  N.  479.  .\sien  N.  4H-.> :  Judfi»  N.  49«.  =-  Äpypt*n  N.  497.  —  AlriV  i  N  499.  — 
KrlfKSWfSfD  nnd  H^e^fSi;p?^hirhle  N.  527.  -  M«xi^lr;»lii r.  VrrfassilirsgfSrhii iiii'.  Vi  rwaitung, 
StMtswUrdPD  N.  556.  —  Rechts-  and  Vereinswesro  ;  St4>af  rwc^rB ;  Volkswirt:chalt  und  Handel: 
Quellenpoblikationcn  nnd  -ünteriochnngen,  Oeaamtdantellnngen  und  Schriften  allgemeinen  Inbaltl 
N.  673  -  Öffontlirhe«  Backt  =  Staaterecht  nnd  Privatreoht  N.  589  —  ZitiI-  und  Kriminalprosere- 
recht  N.  597.  Verelaa-  «ad  Stenerwi  ten  N.  OL'u.  -  Volkiwirtschaft  nnd  Handel  N  6-»9.  — 
Kelicionspcsrhirhie  N.  634.  —  KoltnrKeschichte  N.  667.  -  Ueschichte  der  sehBnen  Llttrratur, 
der  Wls>fnjchaft<-n  nud  der  Kunst:  Li  tto  rat  u  r.  Allgemeine  Untomnchun^fn  N.TiM.  -  .Spetiella 
Daretellangon  Altere  Z«il  N.  789;  AociutaiaehM  ZaiUltar  N.  7M;  SpAtara  Zeit  M.  776.  — 
Thaater  N.  764.  -  Wieiaaitkaft  KIW;  IUlM«|iit  KfUi  IMoiilc  k»T.-  T«!»»«!» 

—  Kumt  N.  824  849. 

§  10.  Paralipomena. 

Fböaiaiar  ud  Eartbagar:  II  8.  7.  &  9.  —  üaktrar  ato.:  U  7,  8.  —  Ktnakar:  i  9.  -  Kaltau 


Abt.  II. 

Deutschland* 

S  11.    Gemaniscbe  Vorzeit  Qua  500  n.  Chr.) 
1890/1.  —  Dr.  G.  Erler,  ProfeMor  der  Geschichte 

an  der  Universität  Königsberg   11,379—400 

lM«iBiDeiiras«eud(>  Darstellungen  des  giBzen  Zritranmes  K.  1.  —  Vor^e^chirht«.  Yorgeackieht- 
liche  Funde  und  ihre  Verwertung  >.  5.  —  Niederlassungen  und  Hausbau  N.  14.  —  Einf&hmnC 
satter  KuUnrpflMien  im  jetzigen  I>eiitachland  N.  19.  Germanivcho  Mythologie  N.  21.  —  Oe- 
krteehe  N.  87.  —  Nordgermaiea  N.  88.  —  Ost-  nnd  WestKennanen  N  47.  —  Snebenfrage  N.  63. 

—  VorrÖoken  der  Langobarden  N.  67.  —  Vordringen  der  beutschen  in  ihre  jetzigen  Wohnsitze 
N.  Ortsnamen  N  >'A.  -  Berniteinhandel  N.  72.  —  Recht,  Krieg.  Kl.  i.lun^'  p(c,  N  Tt.i.  — 
lÜJ'lorlsehe  ZciU  Kiiuborn  und  Teutonen  N.  79.  —  Cisar  nnd  die  «ierriiAnen  N  S-J.  Be- 
rfthrung  dar  OarWiinen  mit  im  Romern.  Qnellen.  Die  Oemanta  dc^.  TicittJM  N.  83.  — 
l)ea  Aneoniaa  Moeella  N.  8H.  /.!;srtuinienfaeMnde  Darvtellungen  N.  89.  —  Kriege  unter  Augnstu« 
nnd  Tibarina  N.  92:  VamaschliLi  ht  N  BS;  Name  Arminia«,  Thainelda  etc.  N.  99.  —  Der  Lime« 
•ad  andere  r&mi«che  Befeatigungen  und  ätrafaen  N.  104.  —  Da*  ChrlKtantom  in  Oenniinien  N.  133. 

—  TSIkerwanderang.  Quellen  N.  135.  —  ümfaeeenda  Daritellangan  N.  189.  —  Westguten  N.  148. 

—  Odonkar  N.  148.  -  Otintm  N.  148.  —  TaadalM  H.  l«8a.  —  Lufabafdaa  H.  leSa.  -  Tbt- 
iliflir  V.  171.  .-•  Dm  OlwtoiMrtaM  M  im  tßmut^Am  lUImm  V.  fIB, 

§12.    Merowinger.    —    Dr.  Walther  Schultze, 

Kvstoe  aa  der  uniTerBitStelnbliothek  in  Halle  a/8.  .  11,1—11 

Ptnrhnn»;.  I>1«  Überreite  nnd  ibre  wiiti>en8chiiftliche  Verwertung:  Gr&barftinde  X.  1 ;  Alt^rtDmerN.SS; 
M&nzweüen  N.  33;  Urkunden.  Briefe,  Kechtsdenkmäler  N.  41.  —  Quellen  nnd  Quellenkritik 
N.  42.  K i nze  1  u  n t e r iuo h nnge n.  Einzelne  wiebtiga  Eieignisio  N.  48,  Kinzolni'  J'i'r^onea 
N.  52;  Zeitberechnung  N.  5S'9.  —  Darütellnogf  0 :  Allgemeine  nnd  politltiche  (ii'r^(  liii  lite  .N  — 
innere  nnd  Knltnrges«  liicht*'  N.63.  —  Verfasaung.  Allgemeines  N.  M;  Landthrilun^'  N.  *V8;  Ver- 
iManageracht  N.  71 ;  PriTatiaobt  N.  74 ;  Prozefsrecht  N.  78 :  TerbftItnU  tob  Staat  nad  Kiioha  K.  80-S8. 

§13.    Karolinger.  —  Dr.  H.  Hahn,  Profeeeor  am 

Luisenstädtischen  Realgymnasium  zu  Berlin    .    .    .  11,11—31 

^■•Uei:  Uandeebriftenbespreobnngen  K.  1;  lieiligenlebenrerxeichnisae  N.  6.  —  Quellen- 
Terfiffentliobnngen  N.  7.  —  QaallaanaterEUohnngen  N.  19.  —  DftntellangeB :  Allgemeine  Werke 
N.  44.  —  Abhandlungen  bber  daa  karolingi«ch»  Zeitalter  N.  47.  —  ZuetAndliobe«  und  Kechts- 
Tarblltnisüe  .N.  66.  —  Kirchengeschichtlioh»  Werke  N.  69.  —  RBnite  der  karoliagiiichen 
Zeit.  Schrift.  Malerei,  Techaik  N.  78;  liaroUafiseba  Baataa  H.86;  MftaafaaaUdita  H.  98:  Diek- 
tangen  der  karolingiachaa  Mt  wmä  kMtlllglm*  fifia  KW.  —  HMMldl-tMgnvMHM  Ik- 
bandlungen  N.  104-10«. 

§14.    Ottonen  (911—1002).  —  Dr.  Jfr.  Ilwof,  Be- 
gierungsrat in  Graz  (Steiermark)   11,31—40 

Qnelleopnblikatieien:  Geichichtix-hreiber  N.  1.  —  Kaisern rkunden  N.  12.  —  Treditionsncitiien  N.  13. 
liedichte  N.  19.  —  Kalend.irsnm  N.  20.  -   Brief  N.  22.  —  Regelten  N  23      -  Qaelieniintcr 
snehnngen:  Geechiebtechreiber  N  24.  —  Urkunden  N.  29.  —  TraditionebQcher  N  36.  —  Hchutz- 
nnd  ImmunitfctarerleihoDgen  N.  87.  —  Gediehta  N.  89  —  Dantellnigei  N.  40.  —  Gerbert  N  51.  — 
UagrapUMbaa  N.  68.  —  Sicffalkoada  H.  68.  —  Buinnatik  N.  67.  —  Kwut(aa«biabta  M.  68-80. 
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§15.  Heinrich  IL  Salier  (1002—1125)  1890/1.  — 
Dr.  H.  Brefslau,  Professor  dpr  Geschichte  an  der 
Universität  Strafsburg  i/E.,  und  Dr.  C.  Ad.  Fetzer, 
Mitarbeiter  der  Württembergischen  Kommission  für 
lAndesgeschichte  in  Tübingen   11,310—323 

ui  rrkBndenfanekaajCei  N.  1.  —  Stisti^  (IneUea  (Ansgaben  aad  Kritik)  N.  20.  • 
*        U.  41.  —  fti^nyg^^aMMMaiiy         S.  H.  —  Maaatmilüaaa  av  ~  '  ' 


§  16.  Hohenstaufen  (1125— 1273).  —  Dr.  F.  Kohl- 

mann,  Realschullehrer  in  Varel   11,40—45 


iMlIeayakUkatiaaen  N.  1.  —  Urkanden  u.  ürkaDdenanterinehiuigen  N.  «.  — 
iHtirtia  T«*a«it  IL  la  —  tMÜaautanMluugMi  H.  19.  —  Daiftalli 
ffifliMto,  BMlü-ni  »Ii  lwtolHgaMil*lllafc» AMMwÜogai,  KiNn 


—  0««chichtaelireib«r  der 
H.  tt.  -  Bla- 


$11.  Habsburger  und  Luxemburger  (1273— 1400). 
—  Dr.  Wilh.  Altmann,  Kustos  an  der  Universitäts- 
UUiolbek  in  Qreifkwald   11,45—60 

tMllfapiMikatioaea :  Qnpllensätie  N.  l  -  rrktindpn  N.  2.  —  Hiitorio^»phisphe  Qaellen  N.  «.  — 
vtmelleBkrtik  N.  7.  -  ÜanteUaBMa:  ▲UctmainM  N.  18.  —  MoBOcrapliiaca:  BadoU  M.  17; 
AibiMbt  N.  21:  Heinrich  m  K«;  Mvlff  te  BafaaH.M;  IailIT.V.n{  WcMalKia  — 
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§ld.   Fünfzehntes  Jahrhundert  mOO— 1517). 
—  Dr.  A.  Bachmann,  Professor  der  Geschichte  aa 

der  deutschen  Universität  Prag   ILftO— 59 

(nrts.srndr  Dant«llaaj;rii  N.  1.  —  ElnzeldarstfllnnK^a:  Beichsgeachtchtlichn  Momente  and 
▼tTbiltniste  N.  12.  —  Friedrich  IIL  N.  24.  -  Unternehmungen  der  Fnunost  n  iren  lUIien  N  48. 
—  Papt-  aad  &ij«k«Bg«MhickteH.  58.  —  TaifMmuc»-  und  KaltargMohicbUiohe  Aib«iton  N.  70. 

'(  Kaaat  IKm  T^^UBb 


$  19.   Beformation  nnd  G-egenreformation 

(1617—1648). 

WMu  dis  ti>ftt«ren  JBG. 

j20.  Das  Jahrhundert  nach  dem  Westfä- 
lischen Frieden  (1648—1740).  —  Dr.  A.  F. 
Pribram,  Privatdozent  der  Geschichte  au  der  Uni- 
vwritit  Wien   11,59-66 

HAnMklakt«:  ZiiMaB«nbing«nde  DarBtallvagen  N.  1.  —  HDte1arb«it«n  N.  10.  —  Biograpbieen  N.  13. 

—  SidftlukriACBfMebieht«  N.  28:  Tarkcnkriege  N.  41.  —  BraBdpnbarg-PreursFn :  Ororser  Kurfürst 
K.  4dw  -  Fri«drioh  HL  (I.)  N.  59  ~  Friedrich  Wilhelm  1.  N.  02.  —  Friedrich  d.  Gr.  N.  «4,  — 
Uttenttar-,  Kaut-,  Kaltar-,  HaadeU-  aad  Kireheagesehiehte  N.  66.— Biazelarb«iteBK.l<W— III. 

§21.  Niedergang  des  Reichs;  Aufkommen 
P  r  eu  f  8  e  n  3(1740— 1815).  —  Dr.  AValther  Schultze, 
Kustos  an  der  Umyersitätsbibliothek  in  Emilie  a/S.  11,66—86 

•■n  NililB  KL-  MiiiUi  i.  Cr.:  AUtoMMlaw  V.  ~  nilMO|Ua  Maiskla  &  fta.  - 
JifwdstH  riMrfaks  H.  tt.  —  aoMwlaÄalritp  K.  97.  -  fkMaa«anV.  40.  —  8f«b*iUlMff«r 
EiW.  Allc«ai^aM  V.  4Ai  «fannlfCMMekle  4m  8ri»g«i  N.  tt.  —  8p«m  Mt  Im  K5nigB  R.  68. 

-  ütcrreich  N  74.  -  ReT*lntl«nsp«rl»4e  X.  7r,.  -  Aaiw&rtige  Politik  V.  70.  —  BaTolattoackrlw 
lt.  84.  —  K»p*lMalsehf>  Zeit  N.  103.  —  Memoircnpablikstionen  N.  109.  —  Feldrag  von  190» 
5.  II».  —  Preabiioh-franzdvigoh^r  Krieg  K.  119.  —  Einvernehmen  Alexandere  and  Napolonn« 
N.  132.  —  PrenfiUfh«  Keformperiode  N.  141  —  Rheinbanditaaten  N.  14ß.  —  Krieg  Ton  ISO» 
X  150.  -  ('Ti-nUliMke  Politik  Öeterreich»  N.  156.  —  Felding  1812  N.  167.  —  Freiheitskriege: 

N.  160;  Feidsng  Toa  1818  H.  166;  Feldsng  Toa  1814  N.  171:  Feldeog  tob  1816  M.  176. 
~  &  im  -  ■uatea  ramMB     Ua  —  SaklaatalnoMM«  K  US-IW. 


S  22.  Devtscher  Band  und  Neues  Beich 
(1816—1891).  1889-91.  —  Dr.  J.  Hermann, 
noftesor  am  Askanischen  Gymnasium  in  BerUn.    .  11,86—95 

1«  Dar«lrllDD|;pn  and  Cb«nleht«a  N.  1.  ~  1815-1847  N.  6.  —  1848-1859  61  N.  12.  — 


1H*4<1— LS91  N.  30.  —  Krieg  Ton  1864  N.  36.  —  Krieg  ron  186«  N.  37.  -  Krieg  Ton  18<0/1 
a  «L  —  JMtka-  aaA  »MairtUttontur  N.  43.  -  Wilhiria  L  H.  47.  »  Saiaac  Madikk  H.  4a 
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§23.    Österreich.  —  Dr.  J.  Loserth,  Proftnor  dtr 

Geschichte  an  der  Universität  Czernowitz   ....  11,95—111 

Itoiertsterrrich :  Allgemeines  N.  1.  -  LokalgMohicht«  K.  27.  —  Obf rSsterrf leb  N.  68  —  Salibni« 
V.  71.  —  Steiermark  N.  79.  ~  Kärntea  N.  103.  —  Kraln  N.  127.  -  KfistenUnd.  Triest,  D«f 
mMn  S.  IM.  -  TiNl  mmA  V«ndb«ig  H.  lU.  -  QmamSgtaAUkU  H.  178.  -  Itttgnf  Utik« 

g  24^    Schweiz  bis  ir>17.  —  Dr.  G.  Tobler,  Privat- 

dozent  der  Geschichte  an  der  Universität  Bern  .    .    '  11,112—132 


KiHtontM.  Ota/taMMtn  Uri,  SdiwTs,  üateniiiaM,  Iamtb.  Zog,  Olwu  H.  1.  —  Bwm  H.  18.  — 
HMttoke  Sohwali:  BkmI,  8«l«thmni,  Aammi,  ZSftoh,  BflhaffluuMM  N.  51.  —  OttMhmis:  TtaMU, 
BiadlM.  ApMUill,  OiMb«a<M  N.  M.  —  Bldltoht  8ohw«b:  TtMte  H.  84.  ~  WMfttoh«  MMiii 
WalUi.  WmIi,  Qnt,  BMaataii,  IMtaiv  V.  SB.  —  AUgMMiMS  X.  KMh-ltt. 

§  24*.  Sehweil  seit  1517.  —  Dr.  B,  Thommen, 

PriTatdosent  der  Geechiehte  an  der  üniTersitSt  Basel.  11,132—138 

XtatOBales.  Innerp  Soliweir,;  Olaru«  N  1;  Lnxern  N.  3;  Bern  N.  5.  —  Nördliche  Scbweii 
N.  17;  Solothnrn  N  IS;  Ba«el  S.  19;  Akrgsa  N.  27.  —  öatliohe  Sollweis:  St  Gallen  N.  81; 
Appenull  K.  34;  Granbfinden  X.  .15  —  88«lUh«  fl«ll««ls:  WlAdl  H.  Sl;  e«BrX.a8{  Umm 

borg  N.40.  —  Allgemeines  N.  41—50. 

§  25.  Bayern.  ~  Dr.  Fr.  X.  GlaBschröder, ArchivBekr. 

am  Kreisarchiv  in  Speier   11,323—335 

Altbaveni:  PrtUatoriMhet  V.  I.  —  BSaiMke  Mi  N.  18.  -  Qaellenlraiide  V.  16.  —  Deratellende  Werke 
fiber  bayeriiobe  Oeeohioht«  N.  2i.  —  Binielpnblikationon  N.  30:  Verfastang»-  nnd  Ver- 
wsltongageschichto  N.  54;  Kriegti-  nnd  heeretgeicbichtliohe  Arboiten  N.  61;  Kireliengesehiohte 

H.  69;  Kultiir),'0!-r-ucht«  N.  81  ,  KiiniirK'npnschirhto  nnd  Hiof^raiihicon  N.  106  ;  Ortagcschiohte  N  1^.'> 

—  SckWSbeii;  rrühistoriichfs  N.  170.  —  Mittelalter  und  Nauzoit  N.  176.  —  Frankril :  l'ni- 
historiMbce  N.  -Ms  Cc-chirht«»  der  drei  I)syerii0h-fr4oki»chen  Prorinxpn  N.  227.  —  \Vfjr'.'.bnrg 
N.  342.  —  Bumburg  N.  25l!.  —  Nörnbcrg  N.  278.  —  Adeligenchiohte  N.  321.  —  Pf»U  N.  330-344. 

§  26.  Württemberg  (1890/1).  —  Dr.  C.  Ad.  Fetzer, 
Mitarbeiter  der  Württembergischeu  KommiasioQ  für 
Landesgeschichte  in  Tübingen   11,356—379 

Pribiitorie  K.  1.  —  Vorrönisohe  nnd  Ht^mische  Zeit  N.  6.  —  Ijind  und  FQratenhana  N.  27;  Mittelalter 

N.  82;  Von  dar  Reformation  bis  zur  C'volutinn  N.  47;  Kovohition  und  10.  .lahrhundert  N.  70.  — 
liandedrande.   Lokal-  und  Knltur;^e-.(  hii  ato  N.  114  —  Adel  -  und  (ieBchlecht«Tgoschicbte  N.  148. 

—  Wirteohaftegetchichte  N.  155  K.ri.-t;  umI  Herr  N  -  kirriio.  V,llV^=c■huU■.  M.»dizinal- 
weaaa  N.  180.  —  Bibliotlteka-  and  UnternctiUweBoa  N.  203.  —  Dicbtaoe  N.  2^3.  —  Kunst  N.  288. 

—  uifcuiw  V.  Sie. 

§  27.  Baden.  —  Dr.  Th.  Httller  und  Dr.  P.  Albert, 
Hilfsarbeiter  der  badiedien  liiBtoijflolmi  Konmiiarion 

in  Karlsruhe   11,136—147 

frlklttorilCke  und  rdmisehe  Zeit  X.  .1  -  Pfahlbauten  des  Bode  nsees  N.  4.  —  Einx^lae  Funde  N.8> 

—  nttoltUer  und  Xeuelt  Politische  aeaohiobte:  Knrpfala  N.  18;  Baden,  lUrk«raf- 
iebaften  nnd  Qroriheraogrtnm  N  22;  Kinxelne  Laadeeteile  N.  47;  Einielae  Orte  N.  58.  —  Oeaea» 
logie  N.  107.  -  MAnikunde  N  10«.  -  Wappeakand*  H.  110.  — Arahira  and  BikUethekea  V.  III. 

—  Kraiehnng  nad  Unterrieht,  Unironiiitea  «ai  Sakmln  >.  Wi.  —  Idtlaiatat-  aad  QtUkttm- 

Eeobichte.  BiofrapUe  «.US.  -  Wirtealarfte  uA  iMlilipwMlIrta  H.  MS. — laailgeaaMtMi 
m  -  KaltorgeaeUflbte  V.  lW-18«. 

§  2a   Elsafs-Lotliringen.  —  Dr.  B.  Marekwald 

in  Strafsburg   11,335—856 

Bibliographie  N.  l.  —  Allg^mpine  Geschichte  V.  7.  —  Pr&hi«ioriiohe  nnd  Bdmitcbe  Zeit  N.  88.  — 
MitteUlter  N.  41.  -  >«  uz.  it  .VS  -  Orttgeeohichte  N.  78.  —  BiograpUeen  N.  12».  -  Klretea- 
geschichte  N.  186.  -  Judnn  im  F.U^U  N.  242.  —  Knaitfeeohlebte  nad  ArehAoIogie  N.  247.  — 
LitterittnrgeBchlohte  N.  2ül.  -  Kultur-  nad  Wlrteehaftigaackldite  H.  885.  —  Volkskunde  uad  Sag« 
K.  888.  ~  AaiUMi  WaMM>.  fliagal-  ni  Xkaaaakaada  M.  848-888. 


N.  818.  —  SffmoUialMa  K.  888.  ~  AaUtea-i  Waff»«»>.  fliagal- 

§  29.   Mittelrhein  nnd  Hessen.  —  F.  Otto» 

Professor  am  Gymnasium  in  TVieBbaden   11,148—165 

UMantar  H.  I.  -  MaaayapMa  M.  4.  MUateite  H.  14.  -  Bifl«rapUMa.  —  Blmnalt:  Aaa- 
grabaaraa  V.  Mt  faala  tn  fkaaMnt  K.  88;  Aufrabaagaa  M  Höchst  n.  BAdallMliB  M.  80; 
Wiaa1n4«i  V  48;  Maina  N.  88;  Bheia-UoMlUadar  N.  40;  Kreaaaaeii  V.  47;  HalMgebiet  N.  48.  — 
Zwaasaaafaaaeada  Daratellnaffea  N.  68:  Titerar  Alteri8mer  N.  68:  Tianotteritaiae  H.  67. 
-  ritaki88k8  Mt 


Digitized  by  Google 


AK  n.  P-t-MMi  XI 


I»  nil^Miiilrtli  IL  IM:  BiMn»kl«  «i4  OoMiriafto  S.  IMi  Vwirirtilwii  H.  IW.  —  0r«rt- 


{da  Niederrhein.  —  K  Keller  in  Köln  (Stadt- 

afdnr)   II»166-178 


V.  9.  ->  MIttihtHff  Bi  iMMrit;  QveltoapmUi« 
"  '    &  M.  —  I«k»lcMokkkftlUte 
IIOl — iMM^MlIMMiL  M— im. 


§31.  Weatfalen.  —  Dr.  H.  Hoogeweg,  AicfaiTar 

am  StaataarduT  in  Ißtauter   II»179— 188 


gMCkkht«  N.  S5j«. 


:  tt» iiWmj rtlttnaiiMi  V.  1.  —  Al1t*««tat  n»rtt»1I«*r«>  V.  7i 
U;  LttaÜMMkUM»  IL  Ut  Butte  tuMOmmtm  H.  Sl;  Oftatltoh«  Aa- 
A  uA  Tnfeihr  1.  M;  BuMi  ni  WbMiMlli(«Myilto  S.  Mt  liul 


§32.  Braunsch  weig-Hann  ()  ver.  Oldenburg. 
—  Dr.  A.  Wolfstieg,  Kustos  au  der  üuiversitäts- 
Inbliothek  in  Berlin   11,184—199 


H.  1.  —  Die  «elfi<ichen  Laadr:  AIIgenieisM  N.  4.  —  Die  ftlteren  Welfan  N.  9; 
'Di«  Altar«  Lini«  der  W«ir«H  N.  ä:  Stadt  Bnnaaeliwei«  M.  20;  DniTeniit4t  HehMMdt  N.  SS; 

m  BUakeabvrf  N.  27.  —  JSngar*  Llnl«  d*r  Weifen:  Haru«taa  K«lMk«rf> 
X.  »t  Bcraftu  Lfta«b«if  X.  AI.  ~  BUiuMm  X.  «L  -  Mv  X.  M.  <-  ' 

In  XL »(  Midi  X.  n:  -  MrtHMitA«  H.  m  -  f  mlilgiit  r  ~ 
W«ittdM,  IMlintok  InMffw  X.  «L  -  «UMtarg  &  «=.101. 


§  33b  Brandenburg. — Dr.  O.  Tschirch,  Oberlehrer 

am  Saldemschen  Realgymnasium  in  Brandenburg  a/H.  11,199—209 


ilt.  8k*  m  SIMS  X.  1.  -  T«tMMilaa.  MtMtitfm.  flMialiAntoUBiwM. 

IVMBbfissesehtekte  X.  S6.  -  AtelW.  HHtlliilllW^  liUMitarMr.  ItlN 
•MV.».  -  XlnkuA«.  BtlMaM  IM  V.  AA  ~  glitkt  uA  Säale.  U 
Bwik  «bA  Thaatcr.  KaUorgesoUflkt«  H.  77.     XaltailiflaiMha  Baitrtm  K.  11&  —  Ukal- 
meki«kt«:  B«rlU  9.  130.      Mittelnark  and  Prie^itx  H.  Itl  —  XaaiaaiS  X.  lAL  —  »«iM» 

hüfits  N.  169  -  eesehltektersfschirht«  N.  1«2-170. 


N.  169  -  eesehltektergfschirht«  N.  1«2-170. 

P  r  e  u  f  s  i  s  c  Ii  e  Monarchie. 


Altere    bnndenburp^ch-preursUcb«  Zeit  bU  1640  i.  SS  33,  40.  —  Neuere  ausw&rtij|e  Politik:. 

-  v^rfi— nigiMMBkli  AwOiMfkBMiankiut  §42.  —  DuiMlo^pn  Aar  AaafrfMkia 

Uea«lücbte:  |  43. 

§34.    Sachsen  und  Thüringen,  —  Dr.  M.  Laue, 

Assistent  an  der  Königlichen  Bibliothek  in  Hcrlin       ll.'Jog— 251 

PakUkationfn  I  rkur.a^n  N  I.  —  Quellen  N.  6.  -  Blbliei^raphif  V.  10.  —  Uar'iti'Ilnti^f n  :  Prühi-torie 
>  .4  -  Zpit^festhirhti)  N.  33.  —  KQrst  N.  61.  —  (lencalojft«  X.  H9  —  Land  N.  I'rivini 
SK-n'cü  N  li'4:  Anhalt  N.  \\<-<:  Thürins:en  N  120;  K6o)rreich  Sachsen  N  126.  -  Kri'".r-'wrs(>n 
IS.  144>  —  Kfi  lil  und  V.  TV,  iltunj:  N  1.')")  >{Iinzw»ten  iT  172.  —  Lokalgetichichtf  N  l-iS; 
ProTini  ^^ch»fn  N  lS4;  Anhalt  N  i".>0;  Königreich  S.ich»«n  N  219;  ThUrinifische  StMtto  N  256. 
—  Kaltnriffsrhirhti':  Mythologie  und  Aberplaubfln  N.  270;  S»gen  N  27.'»;  Mundart«n  und 
oad  lf»m«n  N.  2.s.'ia:  Feit«  und  Spiele  N.  293;  Leben  in  Hans  nn  l  ÖfTratlichkeit  K.  aO<:  Verkehr 
md  Reisen  N.  321;  Jagd  N  827.  —  KlAater  nnd  Kirchen:  Allf^emeinei  N.  833;  K '>ril(;r«iok 
X.  MS;  Tkftflafmi  fi.  MB.  -  UalvcnitAtM  nsd  Bokalw  M.  »7A  -  Kniiat  N.  S»7.  — 
f  K  4ML  -  UaAwMMhyi.  BaaAwMk.  HaaAal.  laAaitrl«  X.  440b  -  PafMaaBa  X.  AM-Sll. 


§35.    Schlesien.  —  Dr.  Aug.  Wagner,  Lehrer  am 

Matthias-Gjmnasium  zu  Breslau   11,251—208 


V.  L     tMBnivMf finMBm  V.  4.  ^  tanliltaiiii:  ini«Mdai  x.  u.  - 
HiMiMil  XTM. - «taal.  aaA  WlSSakartaTl.  M.  —  BwM«. 


X.llk  - 

X.  M  —  fWiwhrtwa  X.  M  ~  «avarttdü,  BuMl.  tcrkdw  X.  M.  -  T«nn«M> 

X.  A4.  —  KuMtgeeoUehte  V.  M.  —  Spraektfikatx  X.  67.  —  Kvttargeichleht««  N  73  —  Orts- 
f  «««klakt«  X.  77;  StAdte  N.  79;  DorfgeMhiohte  N.  89.  —  Lebeaabeeohrelbungen  N.  9A-  U7. 

§  36.  P  0  8  e  n  (1 890/1 ).  —  Dr.  A.  Warsohaner,  Archiyar 

am  Staatsarchiv  in  Po'^cti.  1I,'J59— 264 


K.  1.  -  Gr'rr«>ri>  Qaellrinpablikationen  N  T.  -  Diplomatik  N.  11  —  Allg.  LaadeegMoUakta 
11.14. —  V  r- ■  f  rt.(  ht«-.  S^gwn  nnd  Münzfund«"  N  IT  —  Kultnrgeschicht«X.M»»  ' 
X.  m  >-  luuaaala«  ülmgmiaea  N.  82.  —  Ortageaoiüakta  H.  101-119. 
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§  37.  Bremen,  Hamburg,  Lübeck.  —  Dr.  K.  E. 
H.  Krause(-f).  weiland  Gymnasialdirektor  in  Kostock, 
und  Dr.,H.  Nirrnheim  in  Hamburg   11,265—271 

imi:  toddiMk  lMMi>,  DfahM-  wU  KaatteweUdrt»  V.  1.  —  Blo?nphUra  H.  Mk  — 
Nff  S  GMaUoM»  S.  14  —  BMht  uid  ytnrattaBff  K.  M.  ~  Kunst  und  WitMiiMlMfl  K.  M.  > 
UMtmtu  y.  47.  —  Oamrb«  H.  61.  —  KirebUolwa  H.  85.  —  Topogr»phlMhM  H.  56.  —  Bi»- 
■  H.  M.  —  LIkMk:  UrkandUelMS.  OMekioht«  und  0T4i«MeUflU«  X.  flS.  —  Kufl  ui 
V.  Iii.  —  BeiMbMchniboaf  N.  IM.  —  Korraphiaaii  H.  ISS. 


Oewarbe  > 


§38.    Hanse  (1890/1).    —    Dr.  H.  Nirrnheim  in 

Hamburg   n,272-275 


9MlltiraMikAti«i0i  V.  1.  -  DantoUBUMB  sii  KtttellajinB:  Baihb^Bim  n  Baglui  H. 
n  OrtMMluA  H.  8^  im  B^Un«  V.  «.  -  Dm  iMtw  wMbm  S.  It.  n  B«im  H.  M.  — 
■aMiM  StUto      Olteto  tar  Bum  «.  U.  —  KWnr«  lOtwGiiffMi  V.  19-tL 


§  39.  Schleswig-Holstein,  Mecklenburg, 
Pommern.  —  Dr.  K.  E.  H.  Krause  (f),  weiland 
Gjnmasialdirektor,  und  Dr.  Ad.  Hofmeister,  Kattos 
der  ünireisitiKte-Bibliothek,  in  Boetook   11,27»— 292 

latefblft.    B«4«l|lltaHaic  N.  l.  —  Schlrsvie-Holstril.    Pr&historitchea.    Mamfaiide  N.  8. 

—  BerSlkening.  ^imIm.  Bttt«,  Hausbaa.  VolkiBberlieferang  N.  17.  —  Quellen,   ürkanden  N.  S9. 

—  I.AiiiloigeMhielit«  N.  34.  -  I.nkiiles  N  4'".  -  RrchL  Kirche.  Schule  Wisienichaft.  Kunit. 
Litt.  r;»tur  N.  78.  -  Biographie  N.  97  Merklraburf?.  Prlhl»tori»che».  MQnifande  N.  110.  — 
BeToIkpfuntf.  Vnllt!iril>erli<>f<"run(j  N  117.—  Geschichte  S.  rj(>.  -  F»tnilien(fe!.chichte.  Btog^raphie 
N.  H.'l.  —  Uerht.  Verw.iltiint,'.  Kirche.  Universität  Schule,  l.itteratiir  N.  174.  —  Kunst. 
Ackerbau  und  (iewerbe.  Verkehr  N.  189  —  l'emmern.  Prfkliihtori^chpb  N'.  'JOfi.  —  M&nifande 
und  MQnzkunde  N  'JIS  —  BeTÖlkerong.  Sprache,  Sitte  und  Überlieferung  N  225.  —  Urkunden 
N.  240  -  <;e!..hichte  N.  247.  —  lUebt  Kirche.  Schule.  Univer*it4t  N.  271.  -  Knn«t  tind 
Litt«ntnrji.  -  Lu4«lrtoA«ft  w4  Ocwerb«  N.  897.  —  rMiUiMWftMU«lit«.  BUgnphiM* 
Ml 


§  40.    Weet-  und  Ostprenfsen.  Deatscber 

Orden.  —  Dr.  R.  Damus,  Stadtschnlret  in  Dansig  11,298—800 

tribtstorle  N.  1.  WegtprcnfsUoh«  8«li]oriberg6  und  Burgw&lle  N.  5.  —  Der  dfotüche  Orden  and 
Srin  Land  hh  l  itiG:  (Jnellenpnblikationen  N.  8.  —  Damtellende  Arbeiten  N.  13  —  (OstpreursCD.) 
Das  HerzoKtnni  beiw.  Kfiniicreich  Prenfsen  (1466-  I77.i):  Alltri  nu  irK  -,  N.  l^  i.  —  Zur  Ohcbichte 
d«r  BMdaakm&ltr  N.  82.  -  Fr««ri»eii  kÖBixUckea  Anteils  (Wettprcafsca)  (1466-1772):  viuellen- 
fvUitaiilM«  JLm,-  AlltwiäBM    WT.  ~eit-  wU  Umtvmtnm  mM  17»  S.  Mb-6U 


§  41.  LiT-,  Est-  nnd  Enrland.  —  0.  Ifettig, 

Oberlehrer  an  der  Stadt-Bealschiile  in  B%a  .   .  .  11,301—810 

ii«lleB  K.  1.  —  VikuiaMi  V.  6.  —  Hoa«jn«plil««a:  AtlgaiufaM  V.  M.  —  U.  .I&brhnndert  N.  49.  -~ 
U.  Jakrbwid«H  N.  80.  —  1«.  Jahrhsadart  N.  68.  -  17.  Mfkntart  N.  dl.  —  18.  Jabrhoadart 
H.  ti.  -  19.  Jahrhundert  N.  72  ~  MkMsnpUt  H.  M.  -  SMadicto  S.  Ml  —  AiihMifto 
V.  tS.  —  BibUagrapUe  N.  117. 


§42.  YerfasBung.  —  Dr.  J.  Jastrow,  Phyatdozent 
fttr  StaatBwiBBensfthaften  nnd  Geschichte  an  der  Uni- 

v(  rsität  Berlin. 
§  43.  Gesamtgpschiohte. 

Slaba  dl«  apAtereB  JBG. 

Abt  m. 
Ausland. 

§  44\    Itülion  bis  1492.  —  Dr.  C.  CipoUa,  P!ro- 

fessor  der  Geschichte  an  der  Universität  Turin    .    .  111,1—22 

Yeaetlen:  Venedig  N.  1.  ~  Fri«ul,  Istrien,  DnlmatiiMi  N.  17.  —  Yieenca  N.  67.  —  Varona  N.  68.  — 
Laabardfi  N.  74.  —  Mantn»  N.  76.  —  Bretota.  lieririimn.  * "nin  (Tesnint  N.  77.  —  MaiUnd  N  86; 
]lonu  N.  105  —  Paria  K.  109.  —  Lodi  N.  112  -  Pieraont:  Hau»  Satoyen  X.  117.  —  Li^nriei: 
Oenn*  N.  138.  —  Sitr;»,  Noli.  Albergm  N.  151.  —  Tasrana :  A  1 1  ((e  m  e  i  n  o  «  und  Florant 
N.  155;  Idtteratur  N"  164;  Knnist  N  205.  -  Siena  N  208.  —  Areixo  N  213.  -  PUa  N.  2ia  — 
Piitoja,  LacciA.  Volterra  und  lindere  Orte  N.  219.  —  Einilia  Und  Kana^na  N.  231.  —  PiMaua 
H.  »8/9.  —  Modaaa,  ]li^uldol^  Balagaa,  Farra»  nnd  Bat«  N.  2*1.  —  Bavana  N.  8M.  —  Btaatet 
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ud  UiMm  K.  m  —  PsTOfU.  Sab  Mulao  V.  tM.  ^  VhMm  X.  M».  —  Orrtolo  V.  t74.  ~ 
Udn.   Im  V.  280.  -    ümgrekanr  Romt  N.  999.  —  VMp«l  H.  BOB.  —  HMsolttuiiteli«  Orta- 

fe.ry«ht«  5.  320.  -  Abrniren.    r;»t.ibrifn  N.  330;  Mont«c»*fino  N.  341.  —   Slxill«n  N  ^3  — 

'S-  410—415. 

§  44^    Italien  seit  1492.  —  B.  Morsolin,  Professor 

am  Königl.  Lyceum  Pigafetta  in  Vicenza   ....  111,22—55 

^(■•■t:  l>ynMti*  SarOTWi  N.  1.  —  Piemont  ira  eigentlichen  .Sinn»  N.  27. —  Kortica  N.  108. —  Monaco 
N  Ii:  —  L^Bbardri:  HeriogtQtn  HailandN.  ll8;Stadt  Mailand  N.  146;  Kaii*tg«Mliieht«  N  158; 
Littenturpeaehichte  N.  1T2;  Lodi  N.  2m7  ,  Corao  N.  212;  Varei»o  N.  215;  Yaltellin  5.  219;  Pa»ia 
S.  2*7;  B«riratt'^  >'  234:  Br(>tri.-v  N.  240  —  Mantua  N  24S,  -  I.unri  (inasa^  N.  2lW.  —  »netiea 
5  340.  —  Sp«>j;al«tnaifn  N.  365  —  Zu  Venedig  gehfirend*  O.  bi.  to  N.  389.  —  Padua  N  404.  — 
IGcia*««  Ort«  41'<  ~  Mtdeai  «nd  l'arma:  Hertogrtam  M  a<>n.k  N  435.  —  lU  rzof^aiu  I'arnta 
X.  452.  —  Tssraaa  N  iCO  —  Knntt  N  483,  -  Litter»turge»chicLte  N.  494.  —  Kircbrn'tant : 
a«Mkieht«  der  P&p*t«>  N  535.  —  Knnitgecchichte  S.  «02.  —  Vertchledenei  N.  014  M  .rV.  n 
I.  6Sa  —  ümkn«B  N.  64&  —  Bomafrna  N  667;  Bolofna  N.  «90;  Rarenna  N.  897.  —  Die  kelden 
■xfliea:  Heapel  N.  704;  Calabrien  N.  716;  LitteraturgeMkiekt«  N  721;  KanatgMckiekto  N.  73ft. 
-  ausom  S.  74«.  —  itftlHUii  H.  7U.  ~  IdigtoMgiMUakto  K.  aOB.  -  littentamMkiakl» 

m  —  KvMt «.  au-tm. 

§45.    Spanien.  —  Dr.  K.  Haebler,  Kustos  an  der 

Königlichen  Bibliothek  in  Dresden   iJU,5ti — 69 


a.  U  — '  ■Mttallirs        &  IL  —  OmMüm     Hi  —  Ctalda^ 

w«  ImWU»  X.  Ii;  —  UT.  V.  M.  -  PUlin  IL  X.  tL  -  DU  MiIm  Ük*^ 


X.  A  ^  BnrtMM  XL  M.  —  VtakMHiglMiMcrbf  TS.  tO.  -  XraMte  Mt  X.  ««.  — 
»•in^pkiMte  W.m.  -  TeniUrUl-  nad  UkalffCMkteht«  K.  92.  -  KoUntalnpfMklekte: 
Colunbos  X.  U9.  —  Kigentlleka  Kolonialgaisklekt«  N.  173:  K*zik«  «ad  dM  Mordaa 
K.  IST;  Vitt«!-  uad  9Bdam«Tika  K  20j ;  Acien  und  Afrika  K  —  TMlfll— MI  UA  BmM^ 
fTfsrkickt«  N.  230.  —  Kirekengesdückt«  N.  234-889. 

Portugal  (N.  £40-947.)   XII,69 

1  4^.  Frankreich 987— 1515 (1890/1).— L.Manee8t- 
B  ati  {{olf  Bibliothekar  an  der  Bibüotbdqne  natumale 
in  JParia. 

Histoire  gßn^rale   111,70—86 

et  eritiaae  Im  Msrr««  N.  1.  —  Hist^lr«  par  ^pftoHM.   Capötient  N.  38;  Pkilipp« 
N.  49;  QaMtion  äea  Templien  N.  53;  Dernier«  Capetiens  direcU  N.  57.  —  Yaloit  N.eS} 


PMiiiilla  X.  M;  Ctaxlw  Ti  X.  «;  BnMwia  X.  34t  J«mm  ^An  X.  78(  GkarlM  YU  X.  97; 

XI X.  «t  CbiiM  Tm  X.  M6i  IM  in  X.  iMi  -  MrfniMt.  ■iiaagMi.im 

Droit  •%  institvtioxt   111,85—96 

9trr%gff  ^B^ranx  N.  1K<.     Drait  eoatuBier  N.  ISS.  -  Initltatian»  N.  135.  -  rnivrrsitfü  N.  14S. 
-  Eeaaaaie  rmraie  et  mttm  N.  15&  -  Jolfli  et  Ufnu  N.  17&.  —  Hktaire  litt^ralre  M.  188-188. 

§46^.    Prankreich  1515—1891  (1890/1).  —  Alfir. 

Spont,  Bibliothekar  am  Arsenal  in  Pans  ....  111,95—115 

fatndactioB.  —  14e  fl^cle:  Franrols  I  N.  I.  -  Henri  II  M.  4.  —  Fraacois  II,  ChariM  IX,  Henri  lU 
K.  «.  -  Hrari  IV  N.  20.        Loois  XIII  N.  21.  -  Uaif  XIV  N.  Sa  -  Uail  XV  N.  44.  — 


§0tmU  \VI  N.  00.  -  U  R^relotiea  N.  62.  —  CeasnUt  et  preaüer  taplr*  X.  M.  -  U«U  XVIII, 
Ciarl«s  X  et  Leais  Pkilippe  K.  107.  -  Rteabli«!«      l^^S  X.  US.  -  »mnä  MÜN  X.  m 
Mi«M  X.  U&     ?M  ftednl«  K.  1 


§  47.  Belgien.  —  Dr.  B.  Hubert,  Professor  der  Qe- 

iohiclite  an  der  ümrenitftt  LUttieti  111,115—180 

iMmnts  N.  L  -  KiiMn  <•  Bel(?Itiie  N.  10.  -  Hlxtelre  4m  lattitatleu  N.  S&  -  Hlitatn 
reliciemM  V.  31.  —  Blagn^ies  N.  63.  -  Bikliograpkle  et  eeieaees  aaxiUaires  N.  74.  — 
Gtetelegia  V  80.  -    Cartographie  M.  83  —  PaMographte  et  Diplomati qne  N.  85.  —  NuinUmatlqne 
S.  88l.  —  AaUaaltd  M.  106^  —  lUltalre  praviaeUle  et  leeale.   ikavan  N.  US.  —  Brabaat  N.  146. 
TlMiiiiXlIi    nalaaalXlW    HrtiaiiWflt    Tiaurtian  W  tIT  XaMiXTIffltl 

§46.  Niederlande  ld90/l.  —  Dr.  inr.  J.  £.  Heeres, 

Asnstent  am  Beiehearobir  im  Haag  111,130—164 

trie  N.  1.  —  Pellthchf  ii.  s.  w.  (tfsamtgf >rliirhlp.    All>,'.>nit  ine«  H.  8.  —  B;>m  r.  i  st  N  12  - 
KftteLa)1«r  N.  13.   —  Neuzeit    Vor  den»  »0 jährigen   hriej;  N.  14.   —   AchUigjuhnge  hrieg. 

Qaalbapcblikationen  bi«  tarn  12j&brigen  Beataade  N.  16.  —  l'olcmik  N.  29.  —  Darstellende  Ar-  j 
*  "    K,       —  WAkmU  daa  Mjikilgw  Beatandaa  aad  aaak  diaMr  Z«it  X.  6L  —  SapabUk 


I 
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XIV 

(164«— 1795)  N.  56.  —  Zwifchenperiod«  li9&— 1815  N.  89ä.  —  Köniffreich  der  Nii?dfrUu>d«  N.  »9». 
—  OesckictaU  Ats  lUnses  \assan-Oruira  S.  114 — 123.  —  Vrrl'assun^'S-  und  Rrrhtsgeüebirhte 
N.  124.  -  Ver(iiis8unfpige»chichte  N.  IM.  —  Btnifrecht  nnd  StrafrechlKpftef,'«  X.  128.  ~  Ciril- 
reoht  K.  131.  —  Wirtvchafts-  und  SMialnMhiobt«  N.  182.  —  HKod«ligr»rhirhte  N.  MO.  —  Kirchei« 
reithieht«.  AUgempiBf.^  N.  143.  —  Katkolicismni.  Vor  der  Ki'fonnatioiittitit  N.  14«.  — 
Nkch  der  R«f<mMtlon  N.  150.  —  Alt-biNchöniche  Kleresei  N.  167.  —  Keformationszeit  N.  159.  — 
Pr  otestanti  «0111«  N.  1A3.  —  tgVi»i>  Wallonno  N.  1A4.  —  Mennoniteii  N.  166.  —  KllMr,  Kuft, 
Wissrnscbart,  LiUrratur.  Bachd^lck«lrkun^t  N.  167.  -  UnterriohtrwsMn  N.  17a  —  Tdtaglnk« 
md  AbargUnbe  N.  171.  —  VertcbSedene«  M.  171a.  —  M»lerel  N.  178.  —  VerscbiedenM  V.  101a.  — 
FkiloMphia  N.  108.  -  WUMoacbafton  N.  200».  -  Litt«r»tnr  dea  Mitt«Ult«ra  N.216:  der  NenidA 
N.  SIS.  —  Bibliographie  und  HllÜwlssensekAnea  N.  247.  —  ürkandanlahre  nnd  ArohlTalUcbes 
N.  858.  —  Oeograpbie  K.  260.  —  Spncbkaadä  TL  868-  —  Namiamatik  M.  270.  —  Genealogie 
N.  878.  —  Heraldik  N.  878.  —  OMOkiflhtntediva  wid  Untorriekl  N.  877.  —  pNTlisial-  oaA 
UkAlMMUskte.  -  HellanA  uA  UOmä.  V.  »7.  -  IHmIb^  H.  968  -  Oraaiogea  V.  880.  — 
OnaiSs  S.  SM.  -  OfwUMl  S.  417-^  -  ütniM  V.  4t!t,  -  edlMtaad  B.  460.  -  Linbuw 

falaa  H.  8M.  —  Afrika  N.  600i  —  Arnttka  K  ML  —  tmtkum  V.  ffW— 40& 

§  4d^.    England  bis  1485. 

Siaka  dia  apUam  JBd. 

§  49>.   England  seit  1485.  (1889-91.)  —  Dr.  F. 

Salomon  in  Berlin   111,165—205 


film:  HMaflih  VIL     L  —  HalavUk  YUL  —  illfaaialaaa  H.  4t  DlaalMaaaM  aad ; 
V.  f  I  IkaiAaMaaff  E.  Itt  Aaaa  Balaya  IL  »I  nSäavwInMBlta  V.  fit  AMMpaHl 
'   JBMIa  jagltjawaglL  »t  Aaaw6»Ui» galtttt  ILWt  lafcalflaai  1L40;  l«laaiM.4a 
▼L  V.  41.  -TlbilaV.  48.  -  Bltaakatli:  AüfiMäwM  X.  C6t  8laataia6aaar  S.  Ü« 


Brtta  Bactaraafidahn  V.  68|  AaawArtlfa  PalHik  H.  61t  Klidia^aaakMtlkiaa  H.  Ttt  0*liHMat 
Irlaad  H.  7«.  -  Maria  Staat  1  AllcMMlaaa  H.  88;  KaMtttcakrialk  V.Mt  Lakrta  JtakiaV.trt 
Mkaser.  dia  ikr  aaka  ataaden  N.  104.  —  Die  erstea  Staarta.  Jaeab  I.  N.  10«.  -  Carl  L  Il.ll4t 
Staatan&aaar  V.  11«;  Aatw&rtige  Politik  N.  110.  —  Bftrgerk r! eg.  AktaapnbUkatiaaaa H.  ISSt 
DantallBDgan  N.  187;  Krieg  ia  den  Prorinaen  K.  131:  Irland  N.  135.  —  CromveU.  AllganMiaaa 
H.  187.  —  Aktenpnblikation  N.  142.  Daratellongfn  N.  145  —  Anaw&rtige  Politik  H.  108.  — 
Irland  N  154  -  IlestanratioB  nnd  Haas  Oranira.  Karl  II  >in  !  Jacob  II.  N.  155:  Bariekto  dar 
Handiichriften-KoBimiiiaion  N.  163  ;  Wilhelm  III  N.  167.  —  Annu  .\.  16»;  Auiwärtige  Politik  K.  178. 

l»as  Hans  Uannorpr.  Qcorg  1.  N.  180;  Pritendent  N.  187  —  Ueorij  H  N  Answürtige 
l'olilik  N.  U>6;  Irland  N.  IW.—  Georg  III.  N.  200;  Pitt  nnd  Fox  N  204;  Pitt  bri  An>bruch  der 
fri(D7Ö»i8chen  Revolution  N.  210;  Engländer  in  Frankreich  N.  2M;  Irische  Kragp  um  IsOti  N.  217; 
Warren  Hastingü  N  222;  Napolconinche  Kriege  N.  223;  Wellington  Litterjitur  \  '2&:>:  FnRlands 
Raltong  1814  N  243.  —  0  eo  r  p  1 V.  n  n  d  W  i  1  h  e  1  m  lY.  N.  244.  -  Victoria:  AUK'erii.ii.i.b  N  252; 
Btaati-niinner  N.  253;  Auaw&rtiffe  Politik  N  205:  Irland  »eit  1S(K>  N  2r,9.  —  koloniefn.  All- 
geDitit.i--  N.  L'75.  -  Indien  N.  •Js4  Amerik.i  N.  315.  —  AfriV;i  N.  S'J.'uk.  Anstnillen  N.  3.',0.  — 
Buropfii.srhi'  K'cinnipen  N  35«;  —  Altt'PnielnPS  N.  3.58.  —  frhottland  allein  N.  361.  —  Irhtnd  allein 
K.  :jco  HibliouT.iphie  N  37  '  LiUt-ralurfresrLirhte  N.  383;  Memoiren  etc.  N.  4r>.3.  — 
S  hak  espe  ar  e- Li t  teratur  N.  402.  -  KirrhfnL'PsrhicbUirhes  N.  4itn  -  LokalKe>irhiehte 
N.  53!t.  —  Knitarersehiehte  N.  55«.  —  rnterritht  N.  r.OC.  -  Kun^t^'l  ^cl]ic!lte  N.  j7-i.  -  Ver- 
faaiung«-  und  Reclitege»chirhte  N.  584  Sta.its-  nid  H  o  i  i  a  1  -  VV  1  s  nen  hc  h  f  t  e  n  N.  öVW; 
Handbflcher  etc  N.  6»»;  Finanigeschichtlichct  N.  Go-';  Hfutistik  N.  6Hi;  Handel  020;  Land- 
«irtaekaft  N.  «a«i  Saiialiatiacka  littaiatar  N.  «88;  Soaiale  Frag«  N.  688;  Arbaitatfraga  M.  «40; 
OMraifcfanlaa  8.  6«lt  A4a»  BMik     Ut.  —  PklUaaphla  V.  eST-««. 

g  ÖOA.  Dänemark  und  Norwegen  bis  1  5  23. 
ri890.)  —  Dr.  H.  Schjöth,  Oberlehrer  am  Kathedral- 
Gjfmnaäium  in  Cbristiania  111,206—216 


1.      IhiaaiH  X.  a  >  WUMk»  OaaAUMa  V.  7.  -  ÜNhaaftaAUkto  K.  85.  - 
V.».  -  UMantaiw       flMMiCMtfekhIa  H.M.~ 


§  50^    Dänemark  seit  1523.  (18900  —  Derselbe  111,217—224 

X.  1.  -  fmUk»  fl«8lilehta:  Filadrlcb  L  X.  a  -  OMaHaa  IT.  K.  &  > 
m.  «aA  auMaa  T.  X.  IL  -  »Milflli  IT.  X.  la  —  Xaafllaeka  Kriaf  X.  17.  — 
I TIL  X.  tf.  -  friadikli  TL  X.  17.  —  Djaiwaifc  te  <Im«b  litekaadart  X.  att  Sahlaa- 
«liaaka  Iilafa  X.  8S.  -  Klrekea-  oi  Matamridibl»  X.  ta  -  BtiiMMliitMi  X.  47.  - 
UUaratar.  «ai  8pra«kcesckl«kt«  X.  —  1ÜHW|H%  fiMMBalMMUai»  tti  taeaJagle 
X.  64.  -  KaltaKafakrekttlaket  B.  M.  -  liB8li88iU8tllkh«8X.  98.  ~  UkA|f888y«kaa, 
Tapagnpkie,  Staffittk  H.  107-117. 

§51.  Norwegen  seit  15  2  3.  (1888-90.)  Der- 

selbe   m,225— 284 

PaltUaek«  Gaafikiohte  N.  1.      Qnr'llrnpublikationen  N.  4.  —  KirokaB-  iuid_8ehnlg«aehiehta  — 
Baektagcaakiobte  N.  3:!   -  LitteraturgsKchichte  N.  Sa - 
lai^  K.  44.  —  KoItBxgaaokiaktUebaa  «.  80-lia 
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Altertum. 

§1. 

Urgeschichte  des  Menscheugesehleehts. 

M.  Hoernes. 

SygtenujiHk,  Dtnk  dem  aafogend»  Cbankter  der  Inkaita-,  Qren»- 
■d  Tnrhm  iriikmtimnwBgwi  aofhropologiBolier  Diadplinen  g^gtullber 
mdttn  Wissenszweigen  fehlt  es  nicht  an  Definitionen,  wfll^  decibttt  in 
riaer  ausführlichen  Systematik  der  Anthropologie  wenigstens  erwähnungswnise 
ihre  Stelle  tindeu  dürften.  Mau  schreibt  z.  B.  —  Alles  derartige  aus  dem 
Berichtsjahre  ist  dem  Ref.  wohl  kaum  zu  Gesichte  gekommen  —  über  An- 
thropologie aud  Geschichte,^)  Ethnologie  und  Ethik, ^)  Ethnologie  und  Sprach- 
linandMlL')  !■  dm  leteterea  AilMti  erBrCert  Fr.  MflUer,  dar  benthrto 
WiCMT  ÜBgnist  und  Ethnologe,  «Im  nathodisch,  den  bestehenden  Thatsachen 
PfBilber,  sehr  einschneidende  Frage,  die  Rolle  der  Sprachwissenschaft  in 
dem  grofsen  Ganzen  der  Anthropologie,  und  wendet  sich  einerseits  gegen  jene 
Ethnologen  und  Anthropologen,  welche  aus  linguistischer  Ignoranz  die  Tie- 
deatnug  der  Sprachwissenschaft  verkennen,  wie  auch  andererseits  gegen  jene 
Sprtddbneher,  welclie  airf  die  Ergebnisse  der  Anthropologie  nnd  FrShistorie 
mit  Tomehaer  GeringsebUnuig  herabsehen.  Im  Frontispfi  einer  nenen  Zeit- 
•chrift  entwirft  K.  Weinhold^)  ein  Schema  der  Volkskunde  als  Wissonsobaft, 
wonach  die  Einleitung  derselben  die  physische  Erscheinung  des  Volkes  zu 
nrafassen  habe.  Unter  'äufseren  Zuständen'  begreift  er  sodann  Volksnahrung, 
Tracht  and  Wohnnng,  unter  'inneren  Zuständen'  die  Lebenssittc  iu  liaus  und 
Sippe,  dann  aniser  dem  Hanse  (Jäger-,  Fischer-,  Hirten-,  Baaer-,  Handweifcer- 
Isbsn^  lonMr  Beüglon,  Spcnehe  nnd  PoeBl&  In  die  Meüiodologie  nnd  In  die 


1)  r.  6.  Schalt  heil«,  AnUuopologie  a.  QoMh.:  Qlobiu  69,  S.  19d/6,  S09— 11, 
Ml/4«  seO/4.  —  2>  «1.  A«k«lii,  BftBoloffi«  >.  BfUk:  ZBtka.  flS,  &  «6— TT.  Dendte 
über 'Völkerp»)cholopo  a.  YSlkerkunde'  AZ^;  253.  E.  Anzahl  neuer  Schrr.  zur  Thoorio  d. 
VdUted«  mMiduiet  «hM  ■nadaftlid»  stniuce  Auwahl:  ZVYuUvk.  U,  S.  lOS.  —  3)  fr. 
Mtller»  Iftiiinli  «.  fl^stfiwIii^iilMft;  AaM       &  lOM/T.  —  4)  X.  W«lahold, 
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Gaadiichte  d«  AnUiropologle  (und  namentlich  aoch  der  Präbistorie)  gehflNlt 
die  wertvollen,  wenn  anch  scheinbar  leichthin  gcplanderten  Darstellungen, 
welche  Virchow  als  Frucht  seiner  Jahresbetrachtungen  an  der  Spitze 
deutscher  anthropologischer  KoDgreÜBverhandlangen  zu  geben  pflegt  und  auch 
diesmal  in  Danüg  wieder  gegeben  bat.^)  Unfern  davuu  tiuden  wir,  wie  all- 
jUnUdi,  Ranke*!  Übenleht  Aber  die  neeesteD  Ariielten  der  deotwshen  Aa- 
thiopologischen  Gesellschaft  und  der  ihr  nrnftchst  stehenden  Kreise.^)  Mit 
einem  einschlägigen  Thema  befaOst  sich  der  methodische  Teil  eines  eingohciulcn 
geographischen  Jahresberichtes  von  H.  Wagner,')  indem  er  das  gegenwärtige 
Verhältnis  der  Anthropogeographie  zur  allgemeinen  Erdkunde  an  den  neuesten 
Schriften  kritisch  prüft.  Fortschritte  der  Anthropologie  bespricht  de  Na- 
dftilUe*)  im  tnti-trmfMrmigtfacben  Sinne,  leldie  der  Anthropologie  und 
üiBeiehielite  bii  1889  VL  AUberg.*)  Aoeli  dto  danltauwenen  eingehenden 
Litteraturberichte  des  AAnthr.  führen,  wenigstens  im  feitMhriftlichen  Teile, 
nicht  viel  weiter  herab.  Eine  Darstellung  des  monumentalen  Teiles  der 
urgeschichtlichen  Quellenkunde hat  mit  Beschränkung  auf  das  ihm  besser 
bekannte  Fandgebiet  Österreich  -  Ungarns  (und  namentlich  Bosniens)  ein 
fleiüsiger  Aatodidakt,  der  boeoische  Berghaaptmann  W.  Badimsk^,  baapt- 
fllcUieh  in  pndrtiMhen  Zuedken  inttmommen.^^) 

Katurumgehung,   Ans  da*  grolsen  Vorrede  zur  menschlichen  Ur- 
gesebicbte,  als  welche  sich  die  jtlngere  Erdgeschichte  auffassen  läfst,  entnehmen  , 
wir  nur  einzelnes  Neue.    Sauer**)  giebt  Nachricht  von  einer  für  die  allge-  i 
meine  Geologie  und  physische  Erdkunde  bedeutsamen  Entdeckung  des  Direktors 
der  norwegischen  geologischen  Landesanstalt,  Prof.  Hans  Rensch,  wonach  wir 
des  AnftreCen  m  Kilteperioden  eneh  in  den  weit  snilflküesendn  Zeiten 
nnssrer  Erdgeschichte  (nicht  nur  im  DilnTinm)  anzunehmen  bitten.  A  r  c  e  I  i  n 
läfst  die  Eiszeit  mit  dem  oberen  Pliocän  beginnen  und  in  zwei  Haupt- Gl  a- 
cialzeiten,  welche  dnrch  eine  Intergladalzeit  getrennt  sind,  verlaufen.    In  die 
Zwischeneiszeit  fallen  die  flltesten  menschlichen  Wohnnngsreste.    Hierauf  folgt 
das  Reuntierzeitalter,  welches  dem  ,Moa8t6rien^  des  Herrn  von  Mortillet  ent- 
spriebt  Über  den  Ufspmng  der  WüstaD  b«t  Jek  Weltber^^)  ebm  srit 
vider  Anerimumng  anfj^enonuneae  ArbsÜ  geiiefat;,  Kirebheff giebt  dnen 
AoHOg  dss  im  foiifen  JB.  (N.  18)  eafeMigtai  Bndi«  fen  Nshiiiif.  £inen 


Z.  Einleitang:  ZVYolkak.  1,  S.  1—10.  —  5)  R.  Virchow,  ErSfbiugtredo  d.  YonitieDden 
in  d.  22.  *Ug.  VerMunmlaag  d.  doaUch.  anthrop.  GosollFch.  sa  Danzig:  KRlAnthr.  22,  S.  67 
— 80.  —  6)  J.  Bänke,  WiMonKhaftlichor  Jahresbericht  d.  GeneralBokretars  d.  deutschen 
lattlKp.  Gc«eUiehaft.  (=  Bor.  üb.  d.  22.  Allgom.  Vereamml.  xa  Danaig.)  ib.  S.  89—95. 
—  7)  H.  Wognor,  Bericht  über  d.  Botvickeluny:  A.  Methodik  u.  d.  Stadiums  der  Erdkunde. 
1.  Methodik:  GoogrJb.  \A,  S.  371—400.  —  8)  i>o  Nadaillac,  Marquis,  Loa  progrea  de 
l'anthropologie:  Corrospondant ,  40  pp.  |[Anthr.  3,  66  ff.  (Boule.)]i  —  9)  M.  Alaberg, 
D.  Fortschritte  auf  d.  Gobioto  d.  Anthropologie  u.  Prähintorio  in  d.  Jahren  1887  bis  ein- 
achliefslich  1889:  Natur,  (Haüe),  30,  8.  849—52,  31,  361/3.  —  10)  X  JK-  Qrofse,  Mu- 
seum f.  Urfceach.  n.  Völkerkunde  d.  UuTenriUt  Freibarg  i.  B.:  JAEthn.  4,  S.  258  f.  —  11) 
V.  Kadimsky,  D.  prähiet.  Fundstätten,  ihre  Erforschung  a.  Behandlung  m.  bea.  Rück*,  snf 
Bosnien  u.  d.  Herzegowina,  sowie  auf  d.  östcrr.  «ung.  Fandgebiet  M.  1  Tat  o.  337  Text- 
bUdem.    Sarajewo,  Drackerei  d.  Landesregierasg.    184  8. 

12)  A.  Sauer,  Vordilunale  Glacialerscheinunj^cn  :  Globus  59,  S.  59.  Vgl.  ebenda:  Kis- 
Mit  d.  Eiaseit  S.  363.  —  18)  A.  Arcelin,  Lea  glarien  k  i'ipoqae  qaatentaire:  RQSdent. 
1S90~91,  8.  ISS  n».  {[ADthr.  3,  68  f.  (Boal«.)]t  ->  U)  J.  Walther,  D.  DannlailM 
in  der  Wüste  u.  ihre  geologische  Bcrlcntunp.  Untersuchungen  über  d.  Bildung  d  Sedimente 
in  d.  ägjptischen  Wüaten.  M.  8  Tafeln  a.  99  Zink-ÄtsaagflB.  L«ipaig,  8.  Uinel.  liAaa- 
M  «4,  t41/7,  (0.  ABk«l.)]|  —  1»)     Kirekhoff»  Tmikm  m.  M««  im  lOtvW« 
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nnmÜni  Gegenstand  bebandelt  Sauer, indem  er  die  Resultate  einiger 
liEhtigBr,  In  den  letsten  Jalmn  enddenenai  Arbdtai  ttber  den  UfBpmng 

te  lÄIs  vorführt.  Entgegen  seiner  eigenen  froheren  Anriebt  —  er  war  ein 
eifriger  Tertreter  der  fluviatilcn  Entstchnng  —  bekennt  er  sich  jetzt,  wie  die 
meisten  neneren  Geologen,  zum  äolischen  Ursprung  dieser,  wegen  ihrer  Ein- 
tchlüsse  diluvialer  Überreste  vom  Menschen  nnd  seinen  tierischen  Zeitgenossen 
n  bedentsamen  Schichten. 

Zwei  AnfiAlM  fon  Woelkof,i^  wma  der  nvdte  als  Antwort  anf 
eme  Entgegnung  Pcnka^B**)  gegeben  ist,  richten  sich  z.  T,  gegen  des 
Letztgenannten  Auffassung  von  der  Entstehung  der  arischen  Rasse.  An  der 
Hand  der  gegenwärtigen  anthropologischen  Erfahrungen  lasse  sich  ein  un- 
günstiger Einflnfs  des  extremen  Landklimas  auf  die  Katnr  nnd  Körperkraft 
toltaMlien  nldil  nsehiraieen.  Überhaupt  sei  dem  Elnflnaae  des  Klimas^*) 
hriae  ao  wichtige  BoQe  in  der  Entwiekehmg  höherer  Eoltaretofen  nuniaehreiben. 

Yon  Hehn*8  Maariadim  Bndi  Aber  die  Enlturpllanien  und  Ilaus- 
tiere  in  ihrem  Übergang  von  Asien  nach  Europa  haben  nun  die  Engländer 
eine  Übersetzung  erhalten, Einen  noch  älteren  Schritt  der  KulturgcNvächse 
schildert  Schweinfnrth.'^)  £r  unterscheidet  fttr  Ägypten  folgende  Erst- 
UDfßfieiMm  1)  ürsnatsiid  dee  Klltbales,  2)  Beriedlnng  Ägyptens  dnrch  die 
Handten,  8)  Periode  der  Koltnr-Entlehnnng  (Etnfllhning  des  Qetrddebanes 
tos  den  Enpbratlftndem:  Emroer,  Weizen,  Gerste,  Lein,  Weinrebe),  Kcligions- 
bildung  nnd  Schriftentwickelung.  EinfObrnng  dos  Gebrauches  von  Weihrauch, 
der  gehtiÜL'ten  Bäume  (Persea  und  Sykomore)  aus  Südarabien.  Hierauf  folgt 
der  erste  Abschnitt  der  nationalägyptischeu  Kultur  mit  der  Epoche  des  alten 
BeMies  8100— S5CM>  Chr.  (naeh  Erman).  In  die  hdmieeben  Gefilde  fthrt 
unsHöek*^  siirflck,  und  Bolle*')  erörtert  die  Bedeutung  der  Eichenfimcht 
ab  Nahrungsmittel  des  Menschen.  Busch  an'*)  verfolgt  den  Weg  der  Htllsen- 
frUchte  und  gelangt  zu  dem  Schlüsse,  dafs  die  hauptsächlichsten  dieser  Kultur- 
pflanzen schon  während  der  jtingeren  Steinzeit  (iber  die  östlichen  Mittel- 
neerländer,  vereinzelt  sogar  bis  nach  Mitteleuropa  hinein  als  Nahrungsmittel 
iei!»ieltot  waieo.  Sie  gehören  lämtUeh  kleinsamigen  Yaiietiten  an  nnd  liiid 
die  Stammformen  unserer  heutigen  Sorten.  Die  ifbergftnge  zu  den  letzteren 
finden  wir  um  den  Beginn  unserer  Zeitrechnung.  Heimat  der  Hülsenfrüchte 
sind  die  östlichen  Mittelmeerländcr,  'wohin  neuere  Forschungen  auch  den 
Ursprung  der  arischen  Kultur  verlegen'.  Derselbe  Autor  zeigt, wie 
aowoU  die  Ägypter  als  anch  die  Griechen  uud  Römer  nnd  überhaupt  alle 
altflB  KnKinrfOlker  aehon  bei  Ihiem  Eintritt  in  die  Geadiiehte  daa  QehdmniB 
der  Obstzflcbterei  besafsen.  Aneh  die  mitteleuropäischen  Pfahlbauem  scheinen 
die  Kaast  der  Yeredlnng  der  Frflohte  nicht  ans  sich  selbst  entwickelt,  aon- 


DntKUaikd:  Globu  69,  S.  65/7.  —  16)  A.  Saaer,  Gegenwärtiger  Stand  d.  LobCrage  in 
DhMM:  A.  a  M/9.  —  17)  A.  Woeikof,  D.  KBm  i.  4.  Koltor:  Analaad  64, 

S.  308—11,  621/3.  —  IS)  K.  Ponka,  D.  Ifenach  a.  d.  Klima:  ib.  21,  S.  411/3.  —  19) 
XA.  Bordier,  Le  nailiea  inUriear  et  l'accliinatation :  K.  mena.  de  l'^cole  d'Anthr.  1,  S.  129 
—4t.  —  T.  HeliB,  Cnltitatad  plnti  and  donestie  animala  on  their  migiatioB  flponi 
AflatoEanifa.Xft.  bj  J.  S.  Stal  lybrasi.  London,  Sonnesschein.  530  S.  —  21)  S.  Schwein- 
farth,  Ägfft&lmvxBmiirii^o  Beziehangen  hinsichtlich  d.  K  ulturgo  wachse :  VGAnthr.  1891, 
8.  149—^ —  29)  F.  Höck,  Nihrpflanzen  MittalaoMpini,  ihre  Heimat,  Einfahrung  in  d. 
Gebiet  a.  ▼erbreitang  innerhalb  derselben  (=  Forschangen  t.  iloutochen  Landen-  a.  Volkskunde 
V.  l.)  Stnttort.  1890.  68  S.  —  23)  C.  Bolle,  1).  EicheDfrucht  al«  menschlichos  Nah- 
I MiiaHlit  Ihnr II If  S.  138—48.  —  24)  Q.  Baschan,  Z.  Kulturgeschichte  d.  UiUsen- 
MtUK  liilMf  64,  &  MO/4.  —  »)  id.,  2.  Ingm^f  d.  Obatutw  4.  altn  WaU: 
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dem  von  Aufsen,  zunächst  über  die  südenrop&ischen  Länder,  erhalten  zu 
haben.  Baschan  untenacht  aach^*^)  die  Kachrichten  über  die  Bierbereituiig 
d«r  übBn  VOlkar  md  flndot,  dab  oiABes  GeCrIiik  tat  lelur  wndüedeoffn 
Stoffm  (Genta^  Wefami,  Hiiw  «.  t.  w.)  und  nittds  lebr  ündiiedflMr  Pro- 
zednrcn  heqpeitallt  wurde.  Die  Kunst  dem  Bten  durch  einen  Hopfenzasatz 
Bitterkeit  n  vuidhtti,  gilt  Mdi  ihm  als  dm  ipesteUe  Erfindnug  aUTiidier 
Stämme. 

Der  Mensch,  Als  Einleitung  zur  Menschheitsgeschichte  behandelt 
Maury's  bereits  in  6.  Auflage  erschienener  Überblick  dte  Erdgeschichte, 
GeograpUe  und  Ethnologia*^  Priem»)  setdldart  die  Entwiddoog  der 

Tierformen  vor  dem  Anftretan  des  Menschen,  der  Spanier  Posada die 
Ticrgesellschaften  als  Einlcitniig  zum  Studium  der  primitiven  Gesellschafts- 
formen. Eine  originelle  und  gründliche  Arbeit,  die  später  vielleicht  einen 
deutschen  Übersetzer  finden  wird,  ist  das  umfassend  angelegte  russische  Werk 
des  Professors  £.  Petri  in  Petersbuig:  eine  dreibändige  Anthropologie,  voa 
iveidier  der  erste  Teü  ndt  efim  aDgemeliieii  Überstellt  des  Gebietes**)  er- 
schienen ist  Der  swdte  soll  die  somatiscbe  Anthropologie,  der  dritte  Band 
Prähistorie  und  Ethnographie  enthalten.  Möge  der  Vf.  in  diesem  letzten 
Teile  dem  Beispiele  der  mit  Rafsland  ja  so  eng  befreundeten  Franzosen  folgen 
und  ohne  Rücksicht  auf  das  Ausland  die  urgeschichtlichen  und  ethnogra- 
phischen Verbältnisse  des  weiten  RuCsland  recht  ausführlich  und  gründlich 
sddldeml  Besseres  kAnneii  wir  im  Abendlaade  von  sdnem  Untemehmen  gar 
aidit  wQBsdien.  Der  fleiAi^  Topinard,  wddier  in  einem  aeoiii  Bache**) 
die  Stelle  des  Menschen  in  der  Natur  erörtert,  entwickelt  auch  in  einem  be- 
sonderen Aufsatz'*)  über  die  Umwandlung  des  tierischen  in  den  menschlichen 
Schädel  jene  Ideen,  welche  ihn  bei  seinen  Vorlesungen  an  der  anthropolo- 
gischen Schule  zu  Paris  1886 — 1888  geleitet  haben.  In  deutscher  über- 
setinng  erhidtm  wir  eine  lasammenhftngende,  höchst  geistfoOe  Darstellung 
des  DturwinismoB  yon  dem  anerkannten  lOtbegrQnder  der  Ldve  A.  B.  Wal- 
laee,^')  über  welche  J.  Bänke  mit  folgenden  Worten  arteilt:  'W.  besteht 
hier  auf  den  "reinon  Darwinismus"  und  will  von  den  namentlich  in  Deutsch- 
land und  Amerika  versuchten  Umbildungen  der  ursprünglichen  Lehre  nichts 
wissen.  Sehr  bemerkenswert  ist,  dafs  W.  für  die  Entwicklung  des  psychischen 
Lebens  die  Darwin'sche  Lehre,  für  die  er  sonst  mit  vollster  Oberzeugung  ein- 
tritt, nidit  ansnerimmen  vennag'. 

Gleichzeitig  erschien  eine  französische  Übersetzung  von  H.  de  Yaiigajr, 
welche  den  ersten  Band  der  Bibliothöque  evolutionniste  (Paris,  Lccrosnier) 
bildet.  Auch  Maii's  place  in  nature  von  Haxley  ist  1891  in  einer  neuen 
französischen  Übersetzung  erschienen.'^) 

TOAathr.  1801,  8.  ST— 109.  —  2«)  id.,  D.  Bier  d.  Alton:  AuHland  64,  S.  928—33. 

27)  L.  F.  A.  Maary,  L»  terre  et  l'lioBiiiie.  Aperfa  hi»t.  de  g^olofia,  de  giogr.  et 
d'«<hBoL  panr  eenrir  Aatnd.  k  rbkt  «rimeUe  B.  Mit  Pkris,  HaMtl.  Vm,  808  8. 
—  28)  E.  Priom,  L'örolation  (Ich  forme«  aniinalea  avant  TapparitioD  de  rhomme.  Fkria, 
J-B.  JiuUüro.  888  8.  |[Aiitlir.  S,  468,  (M.  Boale.)]i  —  29)  A.  Foesdft,  iBtradnodön  al 
•rtstto  de  Iw  Bodedadee  priaitim.  Lei  aoeifdadee  aafuMlee:  Ber.  d«  Bip,  184,  S.  861—76, 
610^23.  —  30)  E.  Po  tri,  Antropolog^a  I.  Osnowy  Antropologiji.  ]f.  8  AbMU.  4  Kurten. 
P«t«nbiirg.  1890.  X  4-  575  S.  {[Aaaland  64,  177—80;  S17/9  (P.  T.  Stenin);  JAJBthn. 
4,  8.  108  f.  (H.  Kere.)]!  —  31)  P.  Topinard,  L'lionuBe  daae  1«  nature.  Atoc  101  grar. 
daos  le  texte.  (=  Bibl.  sciontif.  intornat  AiglaTe  78.)  Paria,  F.  Aleaa.  862  8.  {[Antlir. 
2,  696—762  (OoI]ignon.)Jj  —  32)  id.,  La  tranafonnation  da  cr&ae  animal  en  crano 
bajnain:  Anthr.  2,  8.  649 — 75.  —  33)  A.  B.  Wallace,  D.  Danriniamo«,  e.  Darlegung  d. 
Lehre  T.  il.  natUrl.  Zochtwahl  n.  einiger  ihrer  Anwendangen.  Obera.  t.  D.  lirauna,  m.  1  Karte 
a.  87  Abb.   Bmiaachv.,  Vieve^   758  S.  —  34)  Tb.  fiaxle  j,  La  plaoe  de  l'boauie  daaa 
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Hienui  sehliA&l  sich  natargemäb  die  Anflifaiig  der  4.  Auflage  tob 

Hteckels  Anüiropogeiiie,'^)  ein  Bach,  welches  Jetzt  nahem  den  doppdteii 
Umfang  seiner  ersten  Erscheinung  erreicht  hat  Viel  neu  f!;ewonDcncs 
Material  ist  verarbeitet,  aber  die  Grundanschauaug  die  gleiche'  geblieben. 
Bekanntlich  erblickt  der  Vf.  in  der  Keimesgeschichte  (Ontogenie,  welcher  der 
ante  Tefl  iee  BaeheB  gewidmet  ist,)  dnea  AMk  te  fltamnHWgwcMchte 
(flflefnie,  weldie  in  dem  iwdten  TeOe  des  Buchet  dtigeeteUi  ist).  Eine 
dBvfBistische  Schrift  aber  die  Herfcnnft  des  Menschengescblcchtcs  hat  R. 
Hoernes  •«)  geliefert.  Als  Kuriosum  sei  eine  Gegenüberstellung  der  Schöpfungs- 
kkren  des  heil.  Augustinus  und  Darwins  erwähnt,^'')  zuerst  unternommen 
fOD  ProC  Groismann  anf  Veranlassung  der  theologischen  Fakult&t  an  der 
UeiTersitftt  MOnchen.  Mit  Becht  bemerkt  Mantegazza,  dals  es  flberflOssig  sei, 
&  Ideen  einee  noch  so  groben  Theologen  dee  4. — 6.  Jh.  gegen  die  eines 
Katnrforschers  am  dem  19.  Jb.  zu  setzen.  NQtzlicher  sind  Untersuchungen, 
i»ie  die  von  Manonvrier  Ober  E.xtremitätenbildunf:;  und  Körperhaltung  beim 
quaternären  Menschen,'*)  von  Mortillet  über  Varietätenformation, na- 
mentlich aber  Arbeiten,  wie  eine  solche  von  Virchow  über  vorgeschichtliche 
Gr&berschftdel  der  Oberpfalz  vorUegt.^<>)  Sie  ftthrt  zu  dem  interessanten  £r- 
gebois,  daiii  die  ScUdel  der  Helhtettgräber  Ton  denen  der  Ttee-Orftber  recht 
nneUeden  seien.  Die  letzteren  liefnrten  Schftdel,  welche  in  vielen  Be- 
Mngen  mit  denen  der  heutigen  oberbayerischen  Bevölkemng  tlbereinstimmen; 
anlen  w^ürden  sich  dagegen  leichter  mit  denen  der  merowingischen  Reihen- 
grlber  in  Parallele  stellen  lassen.  Was  die  ältere  Bronzezeit  angeht,  so  ist 
dis  MftK^rial  aus  jener  Gegend  zu  nuv ulikommen  ^  jedenfalls  zeigt  das  Vor- 
teadene  fiele  UntenoUede  von  anderen  Bromeamdiideln. 

G«gMi  dai  im  torlgen  (JB0. 1,  §  1^)  angenigte  kranSometriiGlia  Werk  von 
TOrtt  «endek  eich  Eollmann^i)  mit  vernichtender  Kritik,  an  die  sieb  dn 
kdneswegs  erquickliches  polemisches  Nachspiel  im  KI^lAnthr.  knüpfte. 

GejsanUdar Stellungen,  Ethnographie^-)  Hier  ist  eine  Ilaupt- 
OBcheinung  des  Jahres  der  IL  Teil  von  RatzeTs  Anthropogeographie.^^) 
D«  erste  war  1882  als  eine  abgeschlossene  Darstellung  gedadit,  erscheint 
tker  jetü  ab  eine  Art  Phipideatft,  «llirend  der  nene  Bmd  die  aathropo- 
pwgrayiirhep  Thatsachen  in  ihre  Ursachen  hinein  verfolgt  und  die  etgenft- 


U Mtera.  TMnction  frtn^aiM.  NooveUe  Mition.  Pkrit.  J-B.  BrilUlnu  —  S5)  £.  H a ec k o  I , 
iathropo^cnie  od.  KntwirklimpFp*^B<  h  d  Mcnichcn.  Keime»-  a.  Stamm esf^esch.  M.  l'O  Taf. 
HO  üoiucho.  a.  52  Tabellen.  4.  umgeurb.  u.  verm.  Aafl.  Leipz. ,  Engolmaun.  M.  10, UU. 
{iMlal  64,  1020  (t.  d.  Steinen.)]!  —  JL  Hoernei«  D.  Herkunft  d.  Monschen- 
cmelilechte«.  Vortrag  gehalten  in  d.  JahresTenammliing  d.  natunriMenacbaftl.  Vereine«  in 
(RH  tta  lS.Deoembe(r  1890.  Gras.  [Aosland  64,  (W.  Uoin);  PMPGA.  37,  Lit  B. 
&  IIS  (8«i^sa.)))  —  S7)  A.  Vogasiaro,  Per  un  reoente  raffronto  delle  teorie  di  8. 
•^fwtiBo  e  di  Darwin  rirca  la  creaxione.  III.  ediziono.  Mailand,  Galli.  1892.  XI  -f-  91  8. 
[iA£.  Sl,  33b  C  ( Mantegazia.)I|  —  38)  Manourrier,  Etade  aar  la  tüte  du  tibia  et 
riMlite  iHiir  »  k  rtpoqne  qnatmiM:  MBAP.  4*,  IStO,  8.  «19^64.  —  89)  0.  de  Mor- 
MlUt,  Formation  des  Tari^t6«.  Albini»mc  et  ^'anchiMement:  B8AP.  1*,  1890,  S.  570—80. 
~  1«>  B.  Virchow,  Schädel-  o.  fikeletteUe  aua  Hügelgräbern  d.  Uallatatt-  a.  T^Z«it  in 
iOtarvftb:  TOAite.  Itei,  &  ase^iS.  —  41}  h  KoUaam»,  IX  KmkMM«  m.  Qu» 
jkgrten  Befonnatoren :  KBlAnthr.  22,  S.  25,  34,  41. 

42)  X  ^-  ^-  Schal tkeifa,  B«Me  o.  Volk:  Qlobu  60,  &  M7— 82.  —  43)  F. 
Ittotl,  AaOvopogeognpUe  IL  TML  D.  faegnpik  Y«MtaBf  d.  MmaAm.  M.  1  Knf» 
i.  It  All.  Bibliothek   geopr.    Handbücher.)    Stattgart.    XLII,   781  S.    iL  18,00. 

(llM  64,  661/6;  689—94  (A.  üettner);  ZOE.  fi«rlin  26,  466  (iL  Wagner)  FMPQA. 
n,     B.  &  ito  t  (BliffeB^mrg).  Ote  iO,  S.  14S  (Behnltlieift);  ÜUL  mi, 
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fl.    UrgMchichte.  Hoerne 


liehe  Ansfthniiig  dee  Themas  entfallt  Die  noeh  fehlende  politlicfae  Ctoographie 

ist  einem  späteren  Buche  vorbehalten,  dessen  Ersohefaumg  schon  Umimi 
Jahresfrist  erfolgen  soll.  Die  Wirtschafts-  und  Handelsgeographie  bleiben  ganz 
bei  Seite.  Ferner  nennen  wir  in  den  Noten  ein  für  die  Volkslektüre  be- 
rechnetes Buch,  das  z.  T.  nach  J.  lianke's  Werk  'der  Mensch'  gearbeitet 
ist^^)  and  zwei  gröbere  Darstellungen,  von  welchen  neue  Teile  eischienea 

Urgeichiehte,*'')  R.  Yernean,  der  im  vorigen  Bericht^ahre  (N.  31) 
die  Menschenrassen  dargestellt,  schildert  nunmehr  das  Kindesalter  der  Mensch- 
heit,**) zunächst  die  Steinzeit.  Trotz  des  generalisierenden  Titels  setzt  der 
Vf.  jedoch,  ganz  im  Stil  seiner  Landsleate,  wenn  sie  Prähistorie  treiben,  den 
Fols  nicht  über  die  französiBchen  Grenzen  und  stützt  sich  in  den  drei  Hknpt- 
teilen  aefnee  L  Bandes  (Uber  das  Alter  des  Mensehen,  dton  Aber  die  iUeie 
imd  die  jüngere  Steinzeit)  ausschlielslich  auf  französische  Funde,  insbesondere 
aber  auf  die  klassische  Darstellung  derselben  in  Cartailhac's  'France  pr6- 
historique'.  Nur  hinsichtlich  der  Spuren  des  Tertiärmenschen  weicht  er  von 
diesem  Forscher  ab,  um  sich  den  Ansichten  Qnatrefages'  zu  nähern.  Eine 
popultte  und  nueihsUbidige,  aber  gut  gescfeiiobeiie  Azbeit  mter  redit  qh- 
pMiMidem  Titel  lieferte  L.  Bttchner;«*)  das  «Kaltannetall  der  Zuknnft'(?) 
soll  das  Alnminiom  sein.  Verwandte  Zwecke  verfolgt  in  naiver  Darstellnng 
ein  Buch  von  G.  A.  Müller.***)  E.  Reclus  bietet  uns  den  ersten  Band 
eines  gehaltvoUeu  Woorkes  über  die  primitive  Menschheit.^ ^)  In  gut  aus- 
geführten Skizzen,  die  zwar  kein  neues  Material,  aber  in  ihren  Schlufs- 
folgcruugen  den  dgenflUdien  Inhalt  der  Arbelt  bringen,  wird  eine  Reihe  Yon 
Völkern,  die  wir  auf  der  rohesten  Ealtorstafe  antreffen,  bespfoehen.  Die 
dritte  Auflage  eines  bekannten  Werkes  von  Taylor**)  darf  nicht  verschwiegen 
werden. •'•3)  In  einem  von  dem  Ref.  selbst  herausgegebenen  Buche**)  ist  das 
Hauptgewicht  auf  die  Darstellung  der  prfthistorischeu  Perioden  nach  den 
monumentalen  Zeugnissen  gelegt. 


No.  40  (Wiegand)  LCBl.  No.  4T  (Kirchhoff.)]|  —  44)  B.  Langkav«!,  D.  ManBcb  u. 
seine  Basnon.  M.  4  Chromobüdorn,  40  Blockbüdern  u.  über  200  Textillastr.  Stattg.,  Dietz. 
1892.  XIV  644  S.  M.  4,U0.  —  \o)  B.  PUtz,  D.  Völker  d.  Erde.  III.  Abt  Afrika. 
M.  8  Kartaa.  Wfinborg  n.  Wien.  L.  Woerl.  XX  -f  564  S.  Vgl.  JBG.  13,  ^  l^.  -  46) 
A.  Festharman,  Social  hiatory  of  the  race«  of  mankind.  4.  Teil.  Drarido-,  Tore-  Tatar- 
&  Ugno-Tanmana.  London,  Paal.  626  8.  —  47)  M.  de  la  Peüa  y  Fernandoz,  Ha- 
aod  4e  arqoeologia  prehiatorica.  Sevilla,  Izqaierd«.  1890.  XX  -\-  962  8.  —  48)  B. 
Yernean,  L'En&nce  de  lliamaniti:  1.  Aga  de  la  pierre.  (=  Bibliotbiqne  de«  merredllea 
de  la  natare,  ü.  Brehm.)  Paris,  Hachette.  1890.  296  8.  |[Anthr.  3,  115  L  (Carlail- 
)iitc)]|  —  49)  L.  Büchnor,  D.  goldene  Zeitalter  od.  d.  Leben  vor  d.  Geach.  Nebat  e. 
Anhang:  d.  KoltormetaU  d.  Zakanft  2.  Auflage.  Berlin,  Verl.  d.  allg.  Yar.  f.  d.  Lit. 
352  8.  —  50)  0.  A.  Mftller,  VorgOMduchtl.  Koltnrbildar  aoa  d.  HShlao-  o.  ilteron  Pfahl- 
bautenzeit  M.  bes.  Berücks.  Süddeatachlanda  a.  d.  Schweix.  (M.  11  Tafeln.)  fiOhl. 
IV  -f-  144  S.  —  51)  &  Seclna,  FrimitiTa  Folk.  Tha  coatamponvy  aeianoa  aariaa  ed.  by 
Havelock  BUis.  Loadon,  Saott  889  8.  |[FMPOA.  87,  L..B.  8.  189  (earUnd);  ScoU 
Gaogr.  Mag.  7,  S.  166;  Nation  1891,  S.  410  t]\  —  52)  E.  B.  Tylör,  Primitive  cnl- 
tara:  >>iaimhai  iato  th»  dantraBeat  of  mjthology,  pJüloaeplij,  raü^iao,  langaaga,  art  aad 
aefanea.  m.  Mfllea.  f  Mb.  LandoB,  Mmmy.  970  S.  —  W)  0.  La  Baa,  La  prima 
etrUti.  Trsd.  con  note  di  D.  Sant  Ambrogio.  Milano,  Sonzogno.  1890.  4*.  804  S.  — 
M)  M.  Hoarnaa,  D.  Uigaaeh.  d.  ManaohaB  nach  d.  heatigan  Stauda  d.  Wuaauobafti  M. 
It  gniaalt  BL  «.  818  A^UUngaa.  Wfaa,  Paat,  Leipzig.  EuVMbn,  Hfl  -f-  8Tt  8. 
H.  10,00.  |[ZBthn.  23,  236  (Yirchow);  Aoaland  20,  400  (v.  d.  Steinen);  EArch. 
18,  186  i  (Baiaach);  mAnthr.  88,  66  (Hain);  23,  89(Undflet);  MAathzGaaWien  81 
185  t  (BaaBbathy);  GUtm  81»  884  t  (Waigal);  AäaOx.  21,  löl  (Oabatae.)]! 
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EkutHdmrMcUwnifm.  Naeh  Völkern  und  Volker$rupp9n. 

Wir  nehmen  unseren  Weg  Ton  Ost  nach  West.  Pnini  liefert  eine  Ur- 
geschichte der  Menschheit  vom  Gesichtspunkt  ostasiatischer  Überlieferungen.'**) 
Wir  erhalten  eine  Cbersetzong  der  altchinosischen  Genesis  und  anderer  ähn- 
ijckr  Bucher,  in  weicher  die  inventiones  renun  eine  grosse  Bolle  spielen. 

Ol«  4m  wmgßkUkk  höh»  Alter  MklMr  ÜMMraBg»  Mhnibi  Max 

Xtller,*^  indischen  Einflnss  auf  AMica  entdecict  der  MissionAr  Marenslcy,^^ 
die  »Ittestamentarischen  Rassen  behandelt  Sayce,**)  Steininschrift  und  Bibcl- 
wrt  Brngsch,^=^)  mit  der  chamitischen  Frage  beschäftigt  sich  Lombard.^") 
Lin  dickes  Bach  von  Krause  (Carus  Sterne)^^)  versetzt  uns  wieder 
ii  ito  laWitlo  UrlmSmai  imr  Jirwt.  Wie  schon  der  Titel  ngt,  ist  diese 
ii  KortHHOpft  SB  nttei,  nd  «1«  irir  Mv  aiiennta  fwnehnm,  itk  der 
UrtTpus  der  Arier  identisch  mit  dem  aordgermanischen  von  heute:  blondM 
Haar,  blane  Augen,  hoher  Wuchs  u.  i.  w.  Auch  die  Götter  und  Mythen 
aller  arischen  Völker  stammen  aus  Tuisko-Land,  und  die  griechische  Mytbo- 
k^e  ist  eine  Tochter  der  Edda.  Penka  versucht'*)  die  Entstehung  der 
hellen  Komplezion  bei  der  arischen  Rasse  zn  erkl&ren.  Fttr  ihn  ist  es 
ciM  wipMielite  Sühe,  diM  mv  gm  WeiU  nd  MMtiieirofa  der  Eil' 
stebnngsherd  der  arischen  Bmm  waren,  dab  de  aber  doch  iiMit  ngtoidi 
(üe  eigentliche  Heimat  der  arischen  Urvölker  gewesen  sein  könnten.  Diese 
sei  vielmehr,  wie  der  Antor  in  seinen  früheren  Werken  gezeigt  hat,  in  Süd- 
iksndinavien  zu  suchen.  Über  den  Ursprung  der  arisclicn  Sprache  nrteilt 
Steyrer,^^)  über  ägyptisch-indogermanische  Sprachverwandtschaft  lasst  sich 
ahoMk  (f^  a  1880  N.  51.)  Abf  1^)  Tflnehmn.  FMDeton  swisdieB 
^iiiiltJiw  «ad  ladogMaalaelicii  Spfacbon  iMit  Aadersen,*^)  wfthread 
Westermeyer^  den  athUmi  dir  iadogenaaaiMhBB  BeeliaiilkNi  im  Beatf- 
tiMben  findet 

Indogermanische  Kultfragen  behandeln  Winternitz^')  und  Bött- 
ger,^^)  die  Pelasgerfrage  (schon  1890)  Hesse  Im  ey  er.       I^ach  ihm  sind 

6&>  C.  PniBi,  Le  origini  dalk  dvUtfc  aeeimdo  k  tndicioce  e  U  itorU  d«U'  ettrano 
Onmlt.  CoBtribotb  allo  stadio  dri  t«iopi  prunitiTi  del  genere  nmano.  (PabblicuioBi  dd 
B.  Iftitato  di  Stndi  Saperiori  pntici  e  di  perfexionunento  in  Firenxe).  Floreng,  Le  Mouiier. 
IVII  ^  258  S.  )(AAX.  21,  143  f.  (Mtntegassa).]  —  56)  M.  Mttller,  Ob  the  «eaomowr 
ntiqtity  of  thc  Ewt:  19^  Cent.  89,  8.  796— iSlO.  —  57)  Marensky,  Sporea  t. 
HaSaU  kaicQ»  aaf  d.  afrikaniache  Volkerwelt:  YQAnthr.  1891.  S.  377—380.  —  58) 
i.  fl.  Sajce,  Tbe  Bace«  of  tho  Old  Teatament  M.  1  Tafel.  (=  By-Patha  of  Bible-Know- 
Wfe  16  Lonflon.  108  S.  —  öi))  H.  Brngsch,  Steininochrift  u.  Bibelwort.  Berlin,  Verl.  d. 
iil|mi.  Ver.  f.d.  Lit  IV  -f-  344  S.  M.  5,00.  —  60)  Lombard,  Deicription  ethnographique 
mmtim  de  l'Aaie  oeddentele.  Queation  chamite:  fiSAP.  1«,  latO^  &  8119—824.  —  61) 
&  Xtnac  tCarn«  Sterne),  Tuisko-Land,  d.  arisrhen  Stämme  u.  Götter  T'rheitnat.  F,r- 
IrtNniifn  ^.  t>agen>chatzo  d.  Vedea,  Edda,  lUa«  u.  Odyssee.  (Mit  76  Toit-Abbildungon  u. 
1  Karte.)  eksn,  Flemming.  XII  +  624  S.  M.  10,00.  {[ZEthn.  83,  134/5;  (Virchow); 
Z-  t  Volkak.  3,  273/5;  (Vecken  «tedt) ;  MAiithrQeaWien  22,  67  f.  (Penk«).]|  —  62) 
K-  Penka,  D.  Entstehung  d.  arischen  Kasse:  Ulnbas  S.  64,  132,  141,  170,  191.  —  68)  P. 
ttejrer,  O.  Unpmng  d.  SpRScbe  d.  Arier.  Wien,  BSlder.  V  -f-  175  S.  M.  S^SO.  — 
W)  C.  Abel,  Offener  Brief  an  Prof.  Dr.  Goatar  Meyer  in  Sachen  d.  ägyptisch-indoiErerTtia- 
«Kk«  SpMhvenraBdtaduft.  Leipzig,  Friedrich.  86  S.  M.  1,80.  (VgL  aoch  BAAB  21, 
miß  (HavU«)  Alli.  IMl  8.  t61  n.  419).  —  <|»)  Aad*rMB,  Stadian  s.  Yefsleidinig  d. 
l|M4nieelien  a.  indogermanischon  Sprachen.  1.  Inaag.-Dias.  Dorpat  322  S.  —  (>6) 
^••t«m«jer.  D.  geechichtliche  öciüUaael  oder  d.  aemitiach-anpnohlicbo  Grundlage  d. 
iMiaUi  Pwrliwrtiim  d.  lidiitMWMiwh»  VbaAopt  Fkdtrbeni,  SohSningh.  1890. 
H  1^  —  67)  Winternita,  T^tao-  u.  Ahncnkultn«  bei  d.  Indoeuropüem :  WZKM.  4,  3, 
UNl  Mit  beeoaderer  Büeknoht  mI  Altiadiaa.  —  68)  U.  BSttger,  SoBamkkalt  d.  JLodo- 
mmm  (rrfewrnpiar),  MiMtee  4.  MiHUm,  mm  lU  Mk,  pkOu,  taMa.  «.  att- 
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die  Pelasger  einerseits  den  Tyrrhenem  Italiens  verwandt,  udereneits  ndt 
den  Lelegern  Griechenlands  identisch  und  grundverschieden  von  den  arischen 
IJellenen,  welche  sie  jedoch  dnrch  Mischung  und  kulturell  beeinflussten. 
Eine  Revue  beliannter  Ansichten  Uber  die  ältesten,  den  Namen  nach  be- 
kannten Völker  Italiens  giebi  BoriarL^^)  Pauli  widmet  den  Venetern  und 
ihreB  Sduriftdeolonllem  einen  rtattBchen  Bi]id.Ti)  Er  fiuit  dteaee  Tor- 
rOmische  Biade^ied  In  der  YlSXkutM  Mittel-  und  Sttdeuropas  rein  von  der 
epigraphischen  und  sprachlichen  Seite  und  ignorirt  nahezu  völlig  die  in 
reichem  Mass  vorliegenden  archäologischen  Quellen,  deren  Zeitstellung  teil- 
weise sicherer  ist,  als  die  der  Inschriften.  Die  Veneter  sind  nach  Pauli  die 
dritte  und  jüngste  illyrische  Invasion  in  Italien;  sie  verdanken  ihr  Alphabet 
den  Eleeni,  ufo  die  Messapier  UnteritdieiM  das  flvige  den  Lohnrn  md  nie 
die  mjrier  ICtteHtaMena  die  Scluift  ton  den  EerkyTiem  erlialten  haben.  — 
Von  Bertrand  erhalten  wir  die  omfusende  NeobearbeHung  eines  wohlaccredi- 
tierten  älteren  Buches,'-)  das  die  Kultur-  und  Völkerverhältnisse  Frankreichs 
von  der  Tertiärzeit  bis  zum  Auftreten  der  Gallier  darstellt.  Hervorzuheben 
ist  die  Originalität  der  Anschauungen  gegenüber  den  Lehrsätzen  der  Schule 
ond  die  Behernohnng  der  MifUtmle,  sowie  die  Uine  Operation  mit  den 
letitann.  In  den  Absduiitt  über  die  TMlirperiode  woden  die  bertiunten 
Kiesel  von  Thenay  z.  Th.  nach  neuen  Untersuchungen  besprochen,  aber  der 
Tertiärniensch  schliesslich  nur  theoretisch  anerkannt.  Treffliche  Abbildungen 
und  Karten  erläutern  die  Funde  und  die  Verbreitung  der  diluvialen  Höhlen 
und  der  Dolmen.  Die  ältesten  geschichtlich  bekannten  Völker  sind  die 
Iberer  und  die  Ligurer.  Letztere  sassen  schon  vor  demVIL  (walirsdieinUGli 
bereits  im  X.  oder  XSL)  Jh.  am  Mittelmeer,  namentlich  in  Bilditalien  nnd 
SieOien,  sowie  an  den  sUdüchen  nnd  nördlichen  KSsten  Spaniens,  nirgends 
aber  im  Binnenlande.  Sie  smd  ein  eminentes  KtlsteafoU^  mit  maritimen 
Gewohnheiten,  die  sie  auch  in  ihren  früheren  Wohnsitzen  an  der  Nord-  und 
Ostsee  (Lebenden  über  den  Bernsteinhaudel)  gepflegt  haben ,  demnach  eine 
Art  Vorläuier  der  Jsormannen,  aber  keine  Arier,  wie  d'Arbois  de  Jubaiuville 
gemeint  liat  Ihnen  mögen  die  Ältesten  Bronnen  angehören.  Anoh  Yirehow 
indet  es  mO^öh,  daes  die  Ugnrer  Turanier  gewesen  seien,  meint  aber,  dass 
B.  zu  weit  gehe,  wenn  er  sie  nirgends  als  eigentliche  Inlandsstflmme  gelten 
lassen  wolle.  Nach  Niccolucci's  anthropologischen  Untersuchungen  hätten 
ligurische  Stümnio  einstmals  im  Gebiete  des  Po  bis  zu  den  euganeischcn  Bergen 
gewohnt.  Das  schliesst  nicht  aus,  dass  sie  ursprünglich  ein  Kttstenvolk  ge- 
fresen  seien.  „Anders  liegt  die  Sndie  mit  den  Iberam,  welehe  der  TU  im 
Qansen  etwas  stiefinttterUeh  behandelt  Von  ihnen  Innn  nieht  besweifelt 
werden,  dass  sie  einst  einen  grossen  Teil  der  spanischen  Halbinsel  besetzt 
hatten,  nnd  dass  sie  weit  über  die  Pyrenäen  hinüber  bis  tief  nach  Gallien 
sassen;  ja  nach  Tacitus  wären  sie  auch  im  heutigen  Wales  gewesen."  (Virchow.) 
Der  gallischen  Einwanderung  seien  die  Sigynnen  vorausgegangen,  welche 


nord.  Orig.-  u.  278  sonit.  Quellon  geschöpft  u.  onriMcn.  BroalM,  JfrtmA.  1891.  XXXII 
-f-  167  8.  M.  3,50.  —  69)  E.  H  o  ssol  ni  oyer,  D.  Pelatgerfrago  u  ihre  I^barkeit. 
Tübingen.  1890.  XUl  -j-  162  S.  [MAnthr.  Ge«.  Wien  22,  68  f.  (rcnka).J]  —  70)  F. 
Boratri,  Etmachi,  Sardi  e  Stculi  nel  XIV  Secolo  prima  doli'  era  rolgare:  RaiMOgna  icien- 
tifirn,  Ipttoraria  o  poHtica  NapoH.  Marghiori.  19  8.  —  71)  C.  Pauli,  D.  Venoter  ii.  ihr« 
öchnltdonkmälor  (M.  U  Tat.)  (—  Altitalischo  Forschangon  HL)  Leipzig,  J.  A.  Barth. 
XIY  +  456  S.  M.  24,00.  [MAnthr.  Gc«.  Wien  Sl,  198  £  (IL  Hoernea).]!  —  72)  A. 
Bertrand,  La  Oaale  arant  loa  Qauloi«  d'apr^  lea  rnonamenta  et  lern  texte«.  See  t'dition 
entürement  remaniöe.  Paria,  Leroax.  349  S.  ifZEthn.  23,  S34/5  (Yirehow):  AAnthr. 
81,  17?-^  /.  Hattorf;  BAnh.  18,  I88-.80  (0.  Jnlliaa).]|  IUI  4  «otai  «t  808  gn- 
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•dm  mU  Ah.  dm  WuM  Itagi  to  Donra  mit  ta  Ugknam  besorgten. 
Die  Gallier  endHch  Mien  mit  uDter  den  Völkern  begriffen,  welche  Herodot 

TOit   dem  Gesamtnamen  der  Thraker  belegt.    Sch aaffhaiif^en  sucht  in 
einem  längeren  Aufsatz  über  die  Kelten'^)  die  Resultierende  aus  vielen  diver- 
genten Lichtstrahlen  der  neuesten  Forschong,  ans  archäologiscbcu ,  authro- 
pologisciiai  imd  lingoistischen  Badien  in  sieben.'«)  Oeboriie7<^)  teilt  das 
EqiBliidi  eliMr  fon  Dr.  L.  Kedttle  in  Png  eMdMi  irertintllchteB  Ab- 
Vr^^ffiHg  JDtitrSgc  zur  Anthropologie  Böhmens"  mit,  dSe  nm  so  beachtens- 
werter ist,  als  sie  das  Thema  mit  einer  nicht  bei  allen  rzcchischcn  Anthro- 
pologen   anzutreffenden  Objektivität  behandelt.    Für  die  Ketzerei,  Böhmen 
nicht  als  den  Ursitz  des  czechischen  Volkes  anzusehen,  in  welchem  dasselbe 
seit  der  DUavialzeit  gelebt  habe,  wurde  Niederle  von  seinem  Ck)nnationalen 
K  Ib  iea  BuMtkjr  aniioologlene  heftig  ang^rita. Holm  Mfarfeb 
i     iher    eine  Frage  der  fenohnnUieheii  Onttur  OeBtnlamerikas.''*)  Der 
amerikanischen  Kasse  hat  Brinton  ein  neues  Buch  gewidmet. Dieser 
I       Autor  leugnet  für  Amerika  ebenso  bestimmt  die  Autochthonic  des  Menschen 
I       wie  die  Einwanderung  von  Asien.    Vielmehr  hat  der  Mensch  in  jener  uralten 
Zeit,  wo  noch  eine  Land?erbindang  zwischen  Nordamerika  und  Europa  über 
QrtdMd  waä  Uand  «lirtiAle,  das  iet  in  der  TertttiMÜ,  m  W€et-E»> 
ropa,  für  weldMe  B.  die  Eilitaai  des  flleelM  Memehen  ah  geriefaert 
enneht,  hinübergewandert.    Virchow,  bekanntlich  ein  grober  Skeptiker  in 
sokben  Dingen,  findet  gleichwohl  diese  Hypothese  discutabel.    Einmal  ein- 
gewandert hat  der  Mensch  dann  in  der  nördlich  gemäfsigten  Zone  Amerika's, 
geoaaer  gesprochen  in  dem  Gebiete  östlich  von  der  Rocky  Mountains  and 
I       zwiieheD  der  Grenze  des  sorfickweichenden  Eises  und  des  Grollee  tob  Meiiko 
tsiaea  speoifiMdien  Baseendiarakter  entwickelt  Den  Haoptwert  dee  Bnchei 
Ml  TIrchow  in  der  gaai  aelbstindigen  and  zum  teil  überraschenden  Ordnung 
der  amerikanischen  St&mme.    *Brinton's  Classification  ist  in  erster  Linie  eine 
topographische;  er  unterscheidet  5  Gruppen:  eine  nordatlantische  und  eine 
nonipacifische,  eine  centrale,  eine   südpacifische  und  eine  südatlantische*, 
luuerhalb  dieser  Gruppen  verfährt  er  vorzugsweise  als  Lingaist    Das  Bach 
iii  nadi  TliehowB  Üfteil  *aiif  lange  ZeH  efi  «wrwtehfcee  Ifofter  nnd  ein 
(Mlwwerk  eretn  Baagee*. 

Nßek  Periodtn  und  Culturgruppen.  Hier  ist  der  Punkt,  wo 
i  wir  —  einerseits  mit  Bedauern,  weil  die  eigentlich  wichtige  Arbeit  für  den 
Prthistoriker  in  dem  Boden  der  Localforschuog  ruht  oder  hier  wenigstens 
beginnt,  andererseits  zufrieden,  die  unübersehbare  Menge  vorliegender  Publi- 
ettioMa  Ton  der  kMaetea  Kotb  sar  djeMeiMgen  Darstellung  auf  anderen 
aad  ■ehiaraa  Sdndlani  iahen  in  eehea  darauf  mdehten  mfissen,  tiefer 
t       hfaahtiwtdgBtt  and  der  Beficfaterrtattong  nach  einzeben  Lladem,  die  ja 


TOM.  V.  Not«n  T.  B«rtheIot,  Collignon,  Hamy,  Piette  a.  S.  Rdioach.  —  73)  H.  Scbaaff  hause  n, 
D.  Keltea:  FMUchr.  /  5<>j.  Jabil.  d.  Vor.  d.  Altertfr.  i.  Uheinl.  am  1.  Okt  1891.  M.  6  Tat 
1.  2  TcTtfier  lionn ,  Marcus.  A".  —  74)  X  W.  Shore,  Characteristic  Survival»  of  tho 
Cdta  ia  üampduxe:  JAIQrBr.  XO,  S.  8—80.  —  tb)  W.  Oaborae,  MeoM  t.  Slavenfrago: 
mijlW.  st,  &  ee— M.  W|)X  A. M. Hm««»,  On  IswwJrf^  i  ikndlMviM  (md 
llart):  Nomke  geo^nr.  »olskabs  Arboi,'  (KriKtianial  2,  1890/1,  S.  23— 48.  —  77)  G.  Holm, 
BMrag  üi  Kjoidakabet  oni  Eskinusniea  Herkoout:  0«ogr.  T.  11,  1891/S,  S.  15—86.  — 
7^)  X  C.  M.  Kau,  De  p«riploaa  tu  H«no:  THAO.  8,  8.  St8— 651.  —  79)  O.  Hein, 
Kjendto  Aztekem«  Fiskekroge  for  ETTopae«me«  Ankomat:  Geogr  T.  11,  1891/2,  S.  109—10. 
—  SO)  D.  Q.  Briaton,  Tbe  Antericaa  Baee.  A  Lingoiatic  Clasaification  aad  Ethnogx^phie 
DtmsipÜon  of  Um  NsttTO  Tnb«  of  Noxth  and  South  Aamka.  New-York,  Hodgea.   MS  S. 
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entweder  selbst  Cultnrgroppen  bilden  oder  dieselben  in  sich  schliefsen,  vor- 
zugreifen. Aach  die  argeschichtlichen  Perioden  erfahren  ihre  Belenchtong 
dooh  nur  dnrcb  die  liasae  ttets  wachsender  Details,  welche  die  Einzelbeobach- 
taag  mtfjUbiL  Anden  all  nneh  Lindern  ind  ImndwtwMw  mmummMtmd» 
Arbeiten  tlber  einzelne  Perioden  liegen  jedoch  nicht  Ycr. 

Mit  dem  Tertiär  menschen  befalst  sich  ein  Aufsatz  von  Delvaux,®') 
welcher  übrigens  glaubt,  dafs  durch  das  Vorhandensein  künstlich  zugeschlagener 
Feaersteine  die  Existenz  des  Menschen  nicht  nur  für  das  Terti&r,  sondern 
sogar  für  die  nelmMlIie  KreideieMehte  nachgewiesen  sei,  nnd  dab  wir  den 
Menschen  als  Zettgenosssn  dar  grallMi  Sanier  betmehtsn  dariBa. 

t%cr  die  Entdeckung  ein«  d^kiviiaiei»  Skelettes  berichten  Girand  nnd 
Gauticr.^^)  In  der  Monatsrevne  der  anthropologischen  Schale  zu  Paris, 
einer  neuen  Zeitschrift,  die  uns  für  das  Zusammenfliefsen  von  drei  älteren  anthro- 
pologischen Organen  in  die  Topinard-Cartailliac'sche  'Anthropologie'  z.  t 
entschädigt,  UeM  deMortlllet  prfthistOKiBda  Cflaroniken,«*)  hiilmiMliirn 
wichtig  ftr  die  Chronolagie  der  daaflalen  Eattsperioden,  wtfcha  Mortillet, 
nnfranzösifleh  ganng,  auch  in  anderen  Ländern,  aof  welche  sein  bekanntes 
System  nur  bedingte  Anwendung  findet,  mit  scharfem  Auge  verfolgt  Die 
Echtheit  der  mährischen  Diluvialfande**)  verteidigt  Maska*^}  gegen  Reinacb. 
Über  den  wahrscheinlichen  Gebrauch  der  anter  dem  Namen  ^Kommando- 
stibe'  bekannten  qttatenlNB  Gertte  (Bslst  ans  finuuflsisehen  HdUen) 
arteOt  KlinckowstrOn.**)  £.  Sebmidts^)  giebC  einen  Oberblick  der 
neueren  Funde  und  Forschungen,  wonach  die  Anwesenheit  des  Menschen  in 
Nordamerika  in  ^unabsehbare  Zeitferne'  das  ist  in  jene  Zeit,  wo  die  Ur- 
bewohner  Sudfrankreicbs  das  Mammath  und  der  Wüde  an  der  SchossenqneUe 
das  Benntier  jagte,  zorttckreicht. 

Eine  nene,  keineswegs  eiawaadfreie  Hnteilang  dar  neoUthiteh&n  Periode 
hat  Salmon^^)  vorläufig  in  Tabellenform  gegeben.  Die  Steinzeit  der  Lausitz 
schildert  A.  Vofs^')  mit  Ausblicken  auf  andere  Länder  Europa's  und  mit 
specieller  Behandlung  gewisser  führender  Details  an  den  TbongefiLfsen.  Mon- 
teiius^")  sacht  in  den  gänzlich  dunklen,  aber  ebeufails  durch  einige  Thon- 
ge&fstypen  zweifellos  bezeugten  Yerbindongen  Nord-  und  Sfidearopas  zor 
Jttngeren  Steinzeit  die  ErUining  der  flbenraschend  hohen  EatwicUaag  dieeer 
Kaltnr  in  Skandinavien,  eine  Erscheinung,  fQr  welche  man  früher  aos- 
schlieDslicb  die  lange  Dauer  der  nordischen  Steinzeit  verantwortlich  machte. 
Reif 8*^)  bespricht  neues  Material  aus  Ägypten  und  gelaugt  zu  dem  Schlüsse, 


l[Z£thn.  23  79/80  (Vir chow);  Anthr.  8,  870/6  (de  N»d«ilUo).]|  —  81)  Delvaax,  Un 
dersier  mot  tmt  Vbamau  tBttrira  d»  S^auM:  BSAaOv.  BmaO«  9,  ISSO/l,  &  «NK-ll. 

H2)  Qiraad  et  Gautior,  Dicouverte  d'un  »quolctto  hamsin  «mteinporain  doR  ^nipHoTi» 
Tolcaniqoea  quaterasirea  da  voican  de  OxaveBoiae  (Faj-de-Ddme):  Gompte  renda  hebdom.  de 
rA€Mi.  d.  Sc.  No.  SO,  91.  —  88)  e.  de  Mertillet,  Obmriqaw  yiAiatoriqaee:  B.  mm. 
do  l'fioolo  d'Anthr.  1,  8.  20,  46,  82,  113,  146,  176,  249,  280,  305,  370.  —  84)  X  M. 
Kiii,  Kuina  a  Koatelik.  Dtö  jeakynd  t  ütvaru  deronak^  Tipence  na  Moravt.  Bcttaa. 
1889-91.  4U  B.  9  Tkfeln.  —  85)  K.  J.  Melkt,  8.  lelMt  d.  nOiiiate  OttnU- 
funde:  VGAnthr.  1891,  S.  173/8.  —  86)  A.  Klinckowitrom,  Om  det  sannolika  brnket 
af  do  under  namnet  komraandostafvar  kända  qTartära  redakapMi:  Tmer  (Stockholm)  11, 
S.  39-43.  -  87)  £.  Schmidt,  Neae  Porachimgen  tbar  d.  pelieHtMeelieii  Meaaehea  in 
Nordamerika:  Globu  60,  S.  156/7.  —  88)  Ph.  Salmon,  Divulon  indnatrielle  do  la  p^riodo 
nöoiithiquo:  K.  mens,  de  l'^lcolo  d'Anthr.  1,  S.  S6.  —  89)  A.  Yora,  D.  Steinseit  d.  LaoaiU 
o.  ihre  Beziohangcn  sa  der  Steinzeit  anderer  Lieder  Europaa,  insbesondere  über  d.  hom- 
^.^mi^,'on  durchbohrten  Henkel  u.  d.  Lochomament :  VGAnthr.  1891,  8.  71/9.  —  90)  0. 
Monteiia«,  Z.  Chronologie  d.  jüngeren  Steinseit  in  Ökandinanen:  OlAnthr.  22,  S.  99 — 
101.  —  91)  W.  Bdifa»  Haw  WmuMbtßMm  tu  icn«M     Bn  Widtfe  MWe 
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wir,  in  solangekeine  zwingenden  Thatsachtt  ftr  die  tiner  reinen 

Stdnteit  in  diesem  Lande  sprechen,  vorlänfig  annehmen  mflssen,  dafs  die 
ÄiTj-ytter  ab  ein  schon  bis  zn  einem  gewissen  Grade  civilisiertes  Volk  in  das 
}tüLiiai  oingewandert  seien.  Severo^')  teilt  zwei  Funde  neolithischer  Alter- 
Umt  im  QtaMMkk  all,  il0  tel  m  den  grOMn  SeUenbeiten  gehören, 
tti  Bdigiai  te  StefauMÜ  oubt  QobUt  d'Al? Iella»<)  n  raknwtnriM. 

Für  das  BroHMeoUer  nenim  wir  eine  französische  Arbeit  von  Berchon'^) 
ond  eine  denische  von  A.  Lissaner, •5)  welche  Beide  nur  Teile  ihres  Vater- 
kndes,  diese  aber  mit  Rücksicht  auf  einen  gröfseren  Rahmen  und  auf  die 
Unterschiede  uad  Znsammenhänge  der  örtlichen  Grnppen  behandelt  haben. 
£eL»<)  sachte  die  Genesis  der  alteoropftiachen  Bronzekoltar  mit  Zogmnde- 
twgWBg  kritorgeographioehw  PWvinMn  n  mmUUtB. 

Derselbe^')  unternahm  es aach  die  Stellang  westpeloponnesischer  Brome- 
fände  im  Kulturkreise  der  Hallstattzeit  and  den  wahrscheinlichen  Urspmng 
des  letzteren  zn  skizzieren.  Ein  dankler  Zusammenhang  zwischen  der  myke- 
aiscben  Kultur  Ostgriechenlands  und  der  Bronzezeitstufe  der  Terramaren 
Oberitaliens,  erkannt  seit  der  Entdeckung  gewisser  Fibelformen  in  Mykenä, 
fldUKi  eise  mm  ffftlwwhhnig  durah  OrtL*^  Alf  einige  Beispiele  orienl»- 
iMhM  EfnÜMiei  in  den  F<mnen  der  ältesten  Biienell  ÜidieBi  vid  Mittel» 
cnropes  werden  wir  darch  Undset**)  twwiesen.  Andererseits  publizierte 
L.  Karncr^f^**)  einen  neuen  kostbaren  Beitrag  zur  Illastration  der  Beziehungen 
Irischen  Oberitalien  und  den  Donauländern  in  derselben  grofseu  Epoche 
Bod  von  Wieser^^)^)  behandelte  aaf  Grund  einer  neuen  Rekonstruktion 
dtan  aiekt  aiider  eeUlibeie  XHflnaente  jener  Eoltarbeoehangen,  die,  wie 
lUk  JeM  aelur  nd  nelir  leigft,  ftber  die  Cbwue  der  eiffitüdmii  BeUiteti- 
periode  in  die  sogenannte  La  T^ne-Zeit  herabreichen.  Beck 's  Geschidite 
des  Eisens^'^*)  erscheint  in  der  zweiten  Auflage  und  ist  im  I.  Bande  auch 
dem  Prähistorikcr  willkommen,  obwohl  sie  noch  immer  Ansichten  vortrligt, 
die  inzwischen  ziemlich  aaiser  Goars  gesetzt  worden  sind.*^') 

Geistige  Kultur,  Noch  vor  diesem  Untertitel  wftre  das  neneete 
Beek  Hellwaldt*^)  euifthiM,  «eldMi  wenigBr  sor  Beidelernng  der 


MüimU  ForschnngcD.  (Mit  4  Tafeln):  VOAnthr.  1891.  8.474/8.  —  92)  R.  SeTOro,  Pre- 
■iff»  T«rtig«i  de  1»  p4riods  aiolithiqae  dans  1«  jftQiiaM  d'AsfoU:  Eeriato  de  ac.  b«U  e  aoc 
Mi  letO^  B.  15f~-ei.    tfAathr.  8,  746  (OarUilhae).]|  »  M>  Ooblet  d'AlTlella, 

De«  croyaace«  relij^oujics  hux  figOA  de  la  piorre:  BSAnthr.  Bruxolics  9,  1890/91,  S.  235  8. 
—  &  fiexe^oB,  Jj^tudea  peüo-eieliiolegiqiMa  «ur  l'ägo  du  bronze,  «pAcialement  eii 
flHwit:  Idee  ie  k  See.  inih.  de  Bocdemz  14,  1890,  82  pp.  |[Anüir.  2,  741  f.  (Oav- 
Uilliae).]!  —  95)  A.  Liaaauor,  {[MA&thr.  Ge«.  Wien  22  63  ff.  (Szombathy).];  —  96) 
M.  Hoeraee,  D.  Oeneaia  d.  «UenropüaclMn  Brouekoltar:  Globus  68,  8.  381/i.  —  97)  id., 
Ol  VkumOma»  OlympU  &  d.  Uraprang  d.  Halls tattkoltur:  AoaM  64,  &  181/6.  —  98) 
P.  Orai.  Su]Ia  fibula  a  Micend  e  nello  terremare:  BPIt  17,  S.  174/7.  —  99)  J.  Undset, 
Oriaatal.  Einflüaso  innerhalb  d.  älteaten  europ.  OiiiUaatk».  (M.  13  Abb.)  (=  Arehaeol. 
Adkitaa  aber  afidean>p.  Fandat&cke):  JEthn.  23,  187— 46.  —  100)  L.  Karner,  Über 
BmaMitulA-FaiKl  bei  Kaffurn  in  Niederöaterreich :  MAnthr.  Gea.  Wien  21,  Sitzb.  S.  68—71. 
Vgl  d.  Kef.  Beiträge  z.  Erklänmg  d.  Sitola  r.  Kaffam,  ebenda  S.  78—81  o.  J.  Saom- 
bitky,  d.  Zeititellang  d.  Fände  r.  Kaffam  o.  Ödenbarg,  ebenda  8.  81^6.  —  101)  F. 
T.  Wieaer,  D.  Bronze-Geräfte  t.  Moritzing  rekonatmiert  (Mit  4  Taf.l:  ZFordinandeom.  8, 
35  —  102)  L.  Beck,  D.  Gesch.  d.  Hisens  in  technischer  a.  kaltargeflchichtiicber  Besiehong. 
I  .ibteüoBg.  Y.  d.  ältesten  Zeit  bis  um  das  J.  1500  n.  Chr.  2.  Auil.  mit  315  Uolaachnittaiu 
ftinaekweigf  Vieweg.  —  103)  XM.  üoernea,Z.  Archäologie  d.  Eisens  in  Nordearopa:  Globua 
5>.  S-  19 — iO.  — ■  104)  F.  V-  Hollwald,  Ethnopraphischo  RösscUprUnRc.  Knltur- n.  volk«- 
^kimt^tti,l^  ^lAttr  a.ökmea.  Leipcigi  £ei£uier.  416  iS.  |[JAEthn.  4,  ä.  30^  (bclimoitzjj 
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wissenschaftlichen  liiteratur,  als  vielmehr  zur  Belehrung  der  gebildeten  Ltden- 
welt  geschrieben  oder  vielmehr  aus  einer  Anzahl  gut  geschriebener  und  früher 
schon  anderweitig  publizierter  Artikel  (als:  über  die  Zählkunst  der  Völker, 
die  Wunder  dei  FeaermedieiM,  GelMfangeseUeoliafteii,  ErdMeen  und  sadei» 
seltsame  EfsgeUtote,  Unprang  imd  Entwicklang  des  Schmuckes  u.  s.  w.)  zu- 
sammengestellt worden  ist.  Derselbe  Autor  beleuchtet ^^'-0  hauptsächlich 
nach  Lapougc  und  anderen  englischen  und  französischen  Soziologen  das  alte 
Dogma  von  der  Gleichheit  der  Menschen.  £in  wertvolle  Buch  von  Ko- 
manes^o^^)  zeigt,  dals  das  Problem  der  vergleichenden  Psychologie  des 
HflosGlieii  and  des  Tieree  nidit  so  einlMdi  eei,  ivie  es  sieh  Tlieologen  and 
Metnphysiker  vorstellen.  Es  teilt  die  Ideen  in  8  groihe  Kategorieen,  von 
welehcn  die  erste  dem  Menschen  und  dem  Tiere  gemeinsam  eigcntüralich  ist. 

Handel  und  Verkehr  in  weiterem  Rahmen  untersuchen  Brunnhofer^*^*) 
and  Noel,!®«)   Ein-  und  Auswanderang  Smith. ^^s^    Wechselseitige  Hilfe- 
leiskong  anf  den  beiden  Koltarstofen  der  Barbarei      and  der  Wildheit^ 
behandelt  Krapotkin,  eine  Frage  des  ÜbeKganiBS 
baoer-Dasein  erörtert  Hahn.^i') 

An  die  Spitze  der  Arbeiten  über  primitive  Familienor^anisation,  ein 
in  den  letzten  Dezennien  mit  Vorliebe  behandeltes  Thema,  stellen  wir  die 
Anftlhrung  der  3.  Auflage  vor  Plofs'  Werk  über  das  Weibj^^^j  welche  noch 
immer  den  Namen  des  orsprflngliehon  Tf.  trägt,  obwohl  da  iasnlidmi  n 
gntem  Teile  eine  hOehst  TBrAenstvolIe  Lsistong  tob  IL  Bartels  geworden 
ist.  Vom  Matriarchat  handeln  2  onten  zitierte  Schriften. "*)  Starcke^»«') 
und  Verrior^i^)  behandeln  die  primitive  Familie,  Weste rmarck^**)  und 
Wi  nter uitz  1*^)  (nach  Jenem)  die  Geschichte  der  Ehe.  Letzterer  wendet 
sich  gegen  die  in  neuerer  Zeit  Mode  gewordene  Ansicht,  da£s  der  Insütntion 
der  Ehe  ein  eheloses  Zeitaltsr  and  der  indiTidoeDen  Ehe  im  <Hetflr!smos  der 
Urzeit*  eine  kommanale  ^le  Toraasgegaagen  seL  Bhefonnen  sehfldem  aadi 
Friedriehs^'O)  and  Fo8t»i) 


M(3«ogr.äwWi«n.  U,  56  (Baiclimaiin.)]|  — 105)  id.,  D.  Gleichheit  d.  Menaohea  im  Lichte  d. 
WiaMBwIttfl:  eiotae  iO^  B.  889,  84S,  860/S.  —  109>  0.  J.  Bonaiiee,  VMMknt  men- 

ado  I  licz  l'hommo,  Qrii|^e  d.  facultas  hamaine«.  Tradait  do  Tanf^lais  par  H.  do  Yarignj. 
(s  Bibl.  de  phiioN.  contemp.)  Paris,  Alcaa.  YIU  4-  441  S.  |[AA£.  81, 366  (Ma  ntegatsa); 
Aathr.  %  8.  841/5  (ColIignoii.)]j  —  107)  H.  BrvBBliofer,  KaKurwuiM  «.  y8Ikerrer> 
kelir.  Leipzig,  Friedrich.  1891.  YIU  -|-  280  S.  M.  6,00.  —  108)  0.  Xoel,  Eist,  da 
oonuoeroe  da  monde  depnis  lee  tempe  lee  plu  recal^   lemp«  andeaa  et  MA.   Pam,  Plön. 

—  160)  B.  A,  Smith,  Bniigiitfcm  «nd  ImmigTatieB.  k  stndj  in  MWid  wdmt/b.  Londaa. 
1890.  14  316  S.  --  110)  P.  Krapotkin,  Mutual  aid  nung  tibe  barharians:  19th  Cent. 
29,  1892,  S.  101—88.  —  III)  id.,  liutual  aid  among  amgea:  ih.  8.  588— 59.  —  112) 
B.  Haha,  Wimb  d.  MeaadieB  d.  Umit  twfieheii  d.  Jlgentnfb  iL  d.  Staf«  d.  Acikaihnfla 
Koaiadfltt?:  Aoaland  64,  S.  481/7.  —  ^^'^)  H.  Plnfs,  D.  Weib  in  d.  Xatur-  u.  Vrilktcknid«. 
AattNpoL  Stadien.  3.  amgearbeitete  a.  atark  Temohrte  Auflage.  Nach  dem  Tod«  d.  Tt 
hMrb.  o.  hng.  T.  Dr.  Mbc  Barteli.  IDt  10  UO.  Ttefl  v.  808  Abh.  im  Text  Lafpirig. 
XXIY  -f  576  S.;  YIU  684  S.  M.  21,00.  [Globtu  61,  46  (F.  Carlien.l]!  —  114)  L. 
M.  J.  Oarnett,  The  Women  of  Tarkej  and  their  Folk-Lore.  With  condading  chapten  an 
the  Origia  eflblrinehy  by  John  Stent  SldBtti«.  The  JeiridindlIoi]«mWinieB.  Londeo, 
D.  Nutt.  XYI  I  616  S.  —  115)  A.  Natt  (u.  J.  Jacobs),  Mr  Stuart  Glennio  oii  the 
origina  of  Matriarchj:  Folk-Lore  2,  8.  367—78.  —  116)  C.  N.  Starcke,  La  üuoiUe  pri- 
mittf»,  lea  «tigiiMe  ft  loii  ddreloppaoeBt  (ss  BiM.  eeiflat  tetenii  71.)  Fiiia,  Aleaa. 
VIII  4-  8.  |[AAE.  21.  358  f.  {Man  tcpazza);  Anthr.  2,  339  f.  fColügnoiP:  RaH. 
ie9l,  8.  679 — 81  (de  Charencey.)]]  —  117)  Verrier,  De  rozganiaation  du  travail  et  de 
la  CuniUe  daaa  lea  aeeiMa  primittm:  B8AP  14»  1880,  &  408—10.         ebenda  S.  416. 

—  118)  F'  Wcsteraarek,  Tha  Ualory  of  Human  Marriagc  London,  Macmillan.  664  S. 
ITFolk-Lore  2,  48S— 88;  AQB.  8,  SM/7.1|  ^  119)  M.  Winternits,  Z.  QeKh.  d.  Ehe: 
QMma  «0^  8.  188  £,  148-ftl,  188  i  —  IM)  E.  V>i«drieka,  taUMoCn  o.  Bha> 
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Der  Lietztgenannte***)  liefert  eine  anthropologisch  bedeutsame  Ilaopt- 
arbeit  über  die  Aufgaben  einer  allgemeinen  Wissenschaft  vom  Recht.  Dann^*') 
einen  kleineren  Beitrag  zur  Urgeschichte  des  Rechts,  einem  bis  vor  kur/.cm 
in  tiefstes  Dunkel  gehüllten  Gebiet,  das  uns  jetzt  so  manche  Überraschung 
gewährt,  darunter  auch  diejenige,  daiis  seine  Ergebnisse  keinerlei  Überein- 
itiini—g  Migm  ndl  dflm,  mt  pöbelnde  EOpfe  frlliv  flbar  den  Unwtead  &m 
MBMfhnn  hammfhtaiMtkKt  haben.  Die  pfhnUivea  Fonnen  des  Efgentems 
iddldem  de  Laveleye^'^)  md  Lafargae.^'^)  Letonrneaa^*^  durch- 
wandert als  Anthropologe,  der  ansschliefslich  den  Thatsachen  das  Wort  läfst^ 
die  Rechtsstafen  bei  den  einzelnen  Völkern  und  wirft  an  der  Hand  der  neuen 
Schole  der  ^Anthropologie  criminelle*  anch  einen  Blick  in  die  Zukunft  der 
Eechtaentwickhing.  Eine  Speaalfrage  altin^seben  Bechtaa  finden  wir  von 
KoUer^i**)  eine  barok»  Fofm  aeheiabarer  BecbMÜNiag  roa  Amira>*>) 
daiBBitellt.  Die  YerarteOiiig  im  Tierproxefs  erscheiiil  luÜBb  dem  Letzteres 
ala  sanberischcs  Bannen  von  Menschen  oder  Dllinenoneelmi,  Uid  der  Tier- 
fceaefa  demnach  als  Gespensterprozefs. 

Auch  über  Urgeschichte  der  Religion  und  des  Mythus  pflegt  noch 
immer  al^ährlich  viel  geschrieben  zu  vrerden.  Vom  trausformistiscben  Ge- 
ridilapnikl  betnebtan  die  Ekitwieklnng  des  Beligionabedflrftiiwea  LefdTre*») 
Bad  Letonrneaa,^**')  welcher  nach  einen  Blick  in  die  Zakonft  des  reli- 
giösen Gedankens  wirft,  ^^i)  Wie  die  Arbeiten  des  Letzten,  sind  anch 
2  Bacher  von  T.  M.  M tiller  über  physische  und  anthropologische 
Religion^*^)  aus  Vorlesungen  hervorgegangen.  Bettany^'*)  schildert  primi- 
tive Religionen,  Gloatz^'^)  and  Schneider^'^)  die  Religion  der  Natur- 
vdker,  LeWarer  Afrikas,  Aebelia^*^  eriiUekt  in  daa  FatlaeUma  aeiaam 
gasKB  Cbanktor  md  leiner  pqrehotogiaebeii  Eatwieklong  nach  eine  all- 
ICBseine  nnd  somit  notwendige  Phase  des  religiösen  Bewnfstseins.  Er  ist 
■Mb  ibenll  eaabiyonal  TOrhandan,  and  ea  bedarf  n«r  giliaatigac  Momente, 


foMB:  ZYE  10,  &  189—281.  YgL  F.  BemhSft  ebenda  S.  296—302.  —  121)  A.  H. 
FmI,  BaiM(«Mwen>chaften  a.  Gnippenehen :  Aiuland  64,  S.  821-25,  841—46.  —  12*2) 
id..  Über  d.  Aafgaben  einer  aJIgemoinen  Kcchtswisscnschaft.  Oldenburg,  Schalzo.  VII  -f- 
iU  S.  K  3,00.  ![Attsland  64,  159  f.(T.  d.Stoinon),  ebenda  237— 40,  253/6  (Ach  el  i«) ; 
VGEB«rlin  XVm,  148  -50  (Den.);  BLU.  1891,  286  f.  (Der».);  DLZ.  No.  46  (Merkel); 
UBl.  No.  48  (Bcrtiböft.)]'  —  123)  id..  Über  Gottesnrtcil  u.  Kid:  Aucland  f.l,  S.  85/9, 
luy'ö.  —  124)  C.  de  Lavoleye,  La  propri6tä  et  aos  fornios  primitive«.  I'aria,  Alcan.  — 
Itt)  P.  Lafari^'ue,  The  eroIoHoi  «f  property  from  aungerf  to  cirilization.  Londo», 
BnMWcbein.  —  120)  Ch.  Lctoarneaa,  I/<noIution  jaridiqao  dans  les  diverses  ricea  kn- 
Mtelii  (=  Biblioth.  Anthropol.  14 )  Paria,  Lecroanier  et  Babe.  XXil  4-  540  S.  |[AA£. 
tl,aa4  f.  (MoDtegMia.))!  —  127)  J.  KobUr,  Altiidiflehea  ProMlkraelit,  ait  An- 
läf :  altiodiacher  Eigentamsenrerb.  Stattgart.  56  S.  —  128)  K.  t.  Amira,  Tierstrafen 
•.  lUrprotaMe:  MJÖG.  12,  S.  546—601.  {[UAnthrQeaWien  22,  71  t  (HaberlandtHI  — 
ttl|A.  Lefirre,  L'irolation  religieaM.  («■BaitUme  eoafiraMM  tnHwbnnito);  B8AB.  !«• 
1890,  8.  371  —  96.  —  IW)  Ch.  Lctonrnoan,  L'6volution  Bjfhokgique,  natore  et  originea 
da  aoatiBieiit  roligieox:  B.  mau.  d«  Tteoie  d'Anthr.  1,  S.  66— $1.  —131)  id.,  L«  piaai  «t 
rmmSt  i»  b  pent^  religiaMO  (Oorai  ie  Mdof^  to^m  d«  dolore  1890/1):  ib.  8.  189 
-304  —  132)  T.  M.  Müller,  Physical  religiön.  (=  Qifford  lectures  delivorod  before  th6 
lairtSBit;  ot  Ulaagow  in  1890.)  Loadoii,  Longmana.  XII  410  S.  |[AZgB,  m 
lAcb«Iit.)]|  —  ist)  ii.,  AMUnopologiaa  religiön.  (a  GÜbtd  Leetm  1891.)  Loiito, 
loigiBaaa.  1892.  XXVII  -j-  4n4.  —  134)  0  T.  Bottany,  Primitive  rcligions;  being 
a  BtrpdactMm  to  the  otadj  of  religimia.  London,  Ward.  —  18Sd)  P.  Qloata,  D.  üeligion 
l  IrfmaHn':  &  Vi^^  «•  BaHswiM.  6/7,  S.  166—74,  819—94,  86—44.  —  IM)  W. 
Schneider,  D  Bcligion  d.  afrikanischon  Naturvölker,  SirsteUangen  aus  d.  Gobioto  d. 
■firtrfcriatiifthep  itoligioMgeMhicht«  6/6.  fid.)  MUaater  L  W.  XII  -f  884  S.  —  iSc)  Xli. 
4cl«li«,  D.  PsÜMhtNMM  «b  «liTIlMito  BatvicUnfMliib  d.  religiös««  BemfiMM:  Aoi- 
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1.  üifMakUUfc  Hftarmtft 


nm  ihn  zu  mehr  oder  minder  üppigem  Wachstam  zu  bringen.  Kohler*'®) 
liefert  Uber  Animismns  den  Anfang  einer  Artikelserie,  welcher  sich  mit  dem 
jbiteiniQi  bei  den  ffinduftameB  bMeUlttgt  Dm  Tmlmddhiatisdie  htSkn 
gdiUdert  Lamairesse*'*)  in  ebier  *Biblioth^qae  des  rdigtons  compar^es,* 
was,  nebenbei  bemerkt,  kürzer  und  klarer  den  Zweck  aasspricht,  als  der 
Titel  einer  ähnlichen  deutschen  Sammlung,  welche  das  oben  angeführte  Buch 
Schneiders  enth&lt  und  sich  ^Darstellungen  aus  dem  Gebiete  der  nicht  christ- 
lichen Keligionagescbichte'  nennt  —  Eine  bestimmte  Form  des  Animismus, 
den  Hölienktttoif  «manndit  t.  Andri«B^*)aiif  Ibra  leitendMi  Ctedchtepankte 
hin  bei  einem  Teile  der  altweltlichen  Völker.  Der  Antor  nonmelt  und  ordnet 
in  objektiver  Weise,  ohne  sich  spekulativen  Betrachtungen  hinzugeben,  auf 
Grundlage  spezialistischer  Arbeiten,  das  Material  von  den  heiligen  Höben, 
wobei  leider  die  polynesische  Insel  weit,  Amerika  and  Afrika  von  der  Unter- 
sachang  aoBgeechlossen  werden.  Es  ergiebt  flieh,  nie  auch  ohne  direkte 
Übertfitgnng  yon  Yolk  wä  YoXk  der  peyeliolosiiehe  Plroeefii  ■&  TeneMedenen 
Orten  denselben  Weg  eingeschlagen  hat  and  wie  zuletzt  die  Berge  in  rein 
animisüschem  Sinne  gedeutet  werden.  Virchow  hoflft,  dars  der  Vf.  seine 
Thätigkeit  mit  dem  vorliegenden  Buche  nicht  als  beendet  ansehen,  sondern 
für  andere  Weitteile  eine  analoge  Sichtang  der  Quellen  Tomehmen  wird. 
Er  erwartet  ftmer,  da«  der  Aalor  dn  BdUtafrergebnis  aeiner  BeCraehtangen 
in  aammeaftMander  Analyae  dv  KtniwiMigabett  forlxagea  and  den  Etuflaft 
der  Berge  auf  die  religiösen  Anschauungen  im  Gvo&en  datlegen  wird.  Eine 
auf  die  altklassischen  Völker  bezügliche  Ergänzung  zu  Andrians  Schrift  ist 
von  R.  Beer^"*')  verfafst  worden.  —  Mit  angeteilter  Anerkennung  ist  eine 
ethnographische  Bi<3trachtang  der  Fiatsagen  yon  Andree^^')  aufgenommen 
worden.  In  dem  der  *BMint*  gewidaielea  Abeefanitt  koaunt  der  Autor  la 
dem  Ergebaia,  dab  die  aniUlende  Übereiutimnmng  der  Flotaagen  nieht 
einem  gemeinsamen  ürsprong  derselben,  sondern  Temdhiedenen  lokalen  Natar^ 
Ereignissen  zuzuschreiben  sei  Die  Erdbebenfluten  mit  ihren  verheerenden 
Wirkungen,  örtliche  Ereignisse,  wie  der  beobaclitetc  Durchbrach  von  Flüssen, 
die  Betrachtung  der  auf  dem  Fesüande  gefundenen  Versteinerungen  von 
MeereeUeren,  die  VirbetoMnae  ndt  den  sie  begleitenden  Finten,  sind  lantor 
Ureadien,  welche  ro  Fiatsagen  Anlafs  geben  konnten  und  gegeben  haben. 
Wir  dürfen  daraas  schlielsen,  daCs  es  sich  bei  den  Fiatsagen  nicht  am  eine 
einzige  grofse  Flut  handelt,  sondern  dab  sie  ganz  naturgemäfs  bei  vielen 
Völkern  unabhängig  entstehen  mufsten.  —  Eine  interessante  Studie 
Zemrichs^^^)  handelt  von  der  Lage  des  Totenlandea,  der  Lebensqaelle, 


tand  64,  8.  961/4.  —  138)  J.  Koblor,  Boiträgo  z.  Lelire  v.  Animiamus:  ib.,  S.  G81/7. 
—  139)  £•  LamaireiaOy  L'Inde  amt  le  Boaddha.  (=  fiibl.  d«a  religiona  oompartea.) 
Ma.  I?  4-  St4  S.  —  14d)  F.  T.  AttdrUn,  D.  HShaakttKoa  arirtiaelur ».  enroi^Baeher 
VBlker,  E.  ethnologijche  Studie.  Wien,  Koncgeii.  XXXIV  -{-  385  8.  M.  10,00.  [fZEthn. 
as,  189 (Virchow):  MAnUirOeaWien  81,  48/3  (Uaberlandtii  AAnthr.  80,  868  (Golthor); 
OMnw  n,  f05;  Mnd  e4,  160  (Selivrtt);  EBUmkr.  tt,  a  (J.  Bsttke);  ZOO.  «8, 
997/9  (Meringor.)]!  —  141)  H.  Beer,  Hoiligo  Hohen  d.  alten  Griechen  u.  Romer,  E. 
Er^üuong  la  F.  t.  Andriana  Schrift  'Hohenknltaa'.  Wien,  Konesea.  X  -4-  86  &  IIM. 
AnthrOMWien  81,  48  (Haberlaadt);  Aoabuia  U,  t«0  (Sehvrta);  SÖB.  4f,  SIT  t 
(Zingerle);  DLZ.  No.  35  (Bethe);  LCBl.  No.  36.]I  —  142)  R.  Andree,  D.  Plutaagen, 
ethnographisch  betrachtet  Mit  1  Tat  BraunMhvei« ,  Yiewag.  XI  4-  168  S.  M.  8,86. 
|[LCB1.  No.  46;  YGEBeriin  18,  &  4fl  (Htka);  DUL  Fa.  51  (Oroaa«);  FITOA  87, 
LB.  8.  189  f.  (Snpan);  BLU.  27,  427  f.  (Aohalia);  M«liuine  5,  261  f.  (H.  Qaidoz- 
ZVVolkak.  1,  846  IK.  Weinhold.j]l  —  148)X8*  P«et(n,  Water  calt  and  tha  deloge 
mfki  AAOf.  18,  8.  Wt/9.  —  UM^  J,  Searlah,  TMntaasb  ■.  mimatt  frtgfiniMaclit 
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41.   UrgoinliMMt    Boera««.  1,15 

te  MMm  01^  endlich  tod  der  Atlantis. 

Riten  %tnd  Symbole  bei  der  Beerdigung,  Klageweiber  und  Totenklagen 
bilden  den  Stoff  einer  kurzen  Darstellnng  de  Launay's.**^)  Hierher  go- 
bdrt  aach  die  Ton  Dimi troff i^^)  versachte  £ntwicklang  der  Gründe,  warum 
Im  ■awchlicLo  Leben  auf  der  Natontafe  der  Völker  eine  solche  Gering- 
iiMliiiH  ttUkKt  StpFi««)  ««kkl  te  YVkugilknmtk  M  HocMt,  G»- 
krt  und  Tod  den  Beweis  l&r  die  Einheit  das  MeniofaengescUMhteB  nnd  die 
ürhriaif  Asien.  Gobi  et  d'AlTiella^«")  traut  ebenfalls  dem  von  Andrian 
imd  Andree  richtig  erkannten  Prinzip  polygener  Entstehung  unter  der 
Wirkung  gleicher  Ursachen  nicht  viel  zu  und  verfolgt  daher  die  Wanderang 
der  Sjrmbole  (Yontellongen,  die  keine  Nachbildungen  sein  solleuj  von  Volk 
u  lolE.  Sh  MHöibiiW  ThMft  dar  Yergleidh— di  BiilgionsgeMUehlo  bo- 

Znr  Urgeschichte  der  Sprache  liegt  eine  Bafte       AMUBdhmgett  for, 

ten  Titel  in  den  Noten^&o.iss)  angeführt  sind. 

Ttchnische  Kultur.  Die  Formenreihe,  zu  welcher  wir  jetzt  üher- 
(AiB,  ist  nur  der  sinnlich  wahrnehmbare  Aasdrock  der  soeben  betrachteten, 
nt  potaa  Intawaw  wvde  eise  MlaaopUe  dar  Tracht  vit  baaonderer 
tnj^ulil  Mf  dia  MitwveilMr  AMkaa  MianaauMii.»«)  Dar  Ti  Behnrti, 
soeht  die  Tracht,  im  Gegensats  an  der  fast  lülgemein  herrschenden  Zurflck- 
tthnmg  auf  die  Putzsucht,  Ton  der  psychologischen  Wurzel  des  Schamgefühles 
tl9  einer  allgemein  menschlichen  Eigenschaft  abzuleiten.  Den  Gedanken, 
(iais  das  Schamgefühl  erst  durch  die  Gewohnheit  der  Bekleidung  heran- 
fHlditet  worden  sei,  weist  er  als  einen  'angeheaerlicUen\I)  ab.  AU  Aos- 
gMig^wHifct  dea  KlaldiiiiiMariUnei  gilt  1km  Tialmelir  dar  gaaehlaeiilUaha 
AUdnbesitz,  die  Ehe  «id  die  Eifersncht  des  Mannes.  Wincken»^)  ggig^ 
dafs  die  Beobaditongen  einielner  Reisender  nnr  durch  fldschlichc  Generali- 
sicrang  der  Ansnahmefälle  den  Schlafs  auf  die  angebliche  Leichtigkeit  des 
Geb&rens  bei  den  Natarrülkem  ermöglichten.   Der  rogelrnftOsige  Verlaof  sei 


MjUmb.  Mit  TU.  17:  JASti».  4,  8.  817—44.  —  14&)  0.  de  LftOBay,  UitM  et  OMgee 
hilniiii  XI:  Lte  ilMMM  Ü  ke  hnentaüoaa:  WPP,  9,  8.  aia— 80.  ~  14^  &  Di- 

■itroff,  D.  OeringBchitBaaf  4,  ateTiscblichen  Lebens  u.  ihre  Ursachen  bei  d.  NntorrSlkern. 
IN«.  LevBK,  Hofbma.  flf  ft.  —  147)  J-  Sepp,  YoUrngebnadi  bei  Eoehieit,  Geburt 
■■  Tbl  MMb  t  a.  lUhsll  a.  ¥weiili(wicft'*K'iMffi»tT  «.  «L  TTilirfiHl  Jkdm»  WhAm, 
litmr.  Inttitat     176  S.    M.  S,00.  —  148)  Qoblet  d'Alriellt,  L«  Oomt«,  1« 
■iSntiflB  dae  ejmbolee.   M.  6  Tat   Fuii.   1891.   MS  &    |[AAS.  Sl,  Ml  ft  (Msat«- 
latM);  OB.  It,  8.  laS  1  (8.  Ferrot);  BBl.  M,  S.  aöl/6  (¥•■•«!):  BBET.  laai, 
4<«-74  (G.  Cumont);  BTP.  6.  37R  -80  (Cb.  PIoix).]|  —  149)  J.  G.  Boorke,  Scttologic 
>itH  ef  aU  Natiou.    Waebiogton,  D.  a  Lowdenpilk  &  Co.    X  +  496  S.  M. 
ikO,  tl,  9U  IL  (M aategaiia);  UOmb»  ft,  M«  ((}fti4oB.)]|  —  150)  A.  Laf4m, 
i  1»  pirole:  R.  mens,  do  iV-eolo  d'Änthr.  1,  8.  3  —  19.  —  161)  J.   V.  Ltbord«, 
laünlaelMA  k  made  de  la  fbnotioo  da  iaagi^:  ib.,  S.  363—69.  —  162)  L.  Jf.  Biblis, 
iil  liBgiiaggio:  Bua.  mm.  latO,  K«u  1.  —  168)  J.  Bdkisa,  Bftet  ef  wnnd  m 
«•  th«  growtb  of  ItngTiapo:  AQR.  2,  [Ser.  S),  8.  288—304.  —   154)  G.  DeTÜlo,  Note» 
*B  ie  d4v«lafp«MD(  da  iaafus»:  BL.  14,  a  S4S— 67,  300—80.  —  I69)  A.  W. 
>«bttltlfr,  AftHifcii»  PMnbMai.  S.  Temek,  4,  pMiMrtlaahi  BOimgm  a.  Foin- 
*vida  d.  afrikan.  Sprachen  dnrcb  Sprachvergleichung  feetaiutellen.    Berlin.    Ii       VI  -f- 
MB.  —  156)  H.  Sehatta,  Qnndxage  e.  Phitoeophie  4.  Tneht  nit  beacwderer  lierttek» 
^ASm  d.  KegertraAln.   Starttgart,  Oolta.   14a  8.    M.  8,80.    jfOlobu  6f,  185  t 
'  buithcir«);   Aaaland  64,  182/6  (t.  d.  Steinen);  455/8;  466—70  (Scbaltbei f«) ; 
JAJiUka.  4,  8.  303  (Scbmelta);  PHPGA.  37;  LB.  8.  190  (Batael);  AS^B.  No.  274 
(Atbelia.)]!  —  1^1     Wiaek«!,  KiMmIm  Betnwkteafn  d.  biab«riflia  Biriehta  ftber  d. 
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vielmehr  aaf  allen  Kulturstufen  der  Menschheit  der  gleiche.  Daten  über  die 
künstliche  Schädeldcfonnatiou  bei  Kindern  zivilisierter  und  wilder  Völker  hat 
Porter^^^)  gesammdt.  Jacobs^^*)  giebt  kritische  Betrachtongen  über  die 
Lehre  PloÜB*  von  den  Ursachen  der  Beachneidimg,  welche  nach  dem  Letxt- 
ga—nntMi  ab  operatlftr  VoribewÜnngMlrt  lllr  ^  aeiiMile  FonkttOB  te 
Muiiies  erscheint  and  demgemäTs  auch  nkht  in  der  anten  Lebenszeit,  sondeni 
kurz  vor  dem  Eintritt  der  Pnberttt  fMinomim  wird.  Dtaelbe  TbflM 
behandelte  Puschmann.*''®) 

Oberförster  Körig*^*)  schildert  die  Jagd  in  der  Urzeit  nach  den  mittei- 
enropftischen  Funden  und  sdit  Anlehnung  an  Morgans  Theorie  Yon  der  Ent- 
wioUuigdar  acaanwbaft.  Batael^«^  haldfa  aMkaniaoiien  BflgM  beaibiilat 
Über  das  Bogenspannen  spricht  von  Lnachan.*^') 

Lüders*^*)  unternimmt  eine  Zusammenstellung  und  Klassifizierung  der 
Wurfwaffen  nach  dem  im  Hamburger  Museum  befindlichen  Material,  als 
erster  Versuch,  wenn  auch  ohne  Vollständigkeit,  willkommen«  Warfhaken 
oder  hakenfttrmige  Wuflidlaflr  Ulden  den  Gegenataad  ainar  AjMk  da  Kor* 
tillats,!*')  der  aiach  eia%a  dinviala  KnoabanaohallBaraian  adt  hakanCOimigaii 
Enden  (aus  französischen  Höhlen)  als  pflUrtaitaeba  Wurfhaken  deatet.  Der- 
selbe spricht i»^®)  tlber  vergiftete  Waffen,  wfthrend  Munro'"')  gewisse  für 
Otter-  oder  Biberfallen  erklärte  prähistorische  Holzgegenstäude  beurteilt. 
Über  Steinbeile,  ihren  Gebraach  and  den  au  sie  später  gekniipiteu  Aber- 
glaaben  liegen  Utteanngen  ?on  ML  Onira^**)  und  Forreri'*)  vor.  Die 
Heikanft  des  JadeHa  fitr  die  alte  Weckaeog-Fabrikattoa  Eoropas  und  Amarilraa 
erörtert  Rodle r."0) 

Eine  gehaltvolle  zweite  Mitteilung  über  den  alten  Berns^einhandel  und 
■eine  südliche  Rimesse,  das  Gold,  erhalten  wir  von  Olshauscn.^'*)  Nebst 
einer  schätzbaren  Übersicht  der  Literatur  bringt  sie  uns  die  eingehende  Er- 
Mma%  nanober  in  der  anlen  Altendlnng  (JR  1890,  TBL  191)  nieht  nlter 
aaegefidirtfln  VerlitttafMa.  Aach  Schnaidar^'*)  ind  Fiaaiier^Ti) 
sich  aar  Berurteinfrife  Ternehnm. 


HltdtilEiiafl  bei  d.  NatarrSlktni :  AAntlir.  10^  &  Uf -TO.  —  186)  J.  H.  Porter,  Note« 
OB  ttS  artificial  deformation  of  ihililrcn  amonp  savapo  and  civilisod  pooplcf,  with  a  biblio- 
gl^Alj.    Washington.    1889.    223  S.  —  J.  Jacolis,  Chtiache  Be«chuuwingon  over  de 

TliMcie  ran  Dr.  H.  Flob,  aangaando  de  Beteekeni»  Tan  de  fiesnijdens  bij  de  Tenchillend« 
YoOmi:  JAEthn.  4,  S.  185-201,  244-  55.  —  IGO)  Th.  Paschmann,  Alter  u.  Ursachen 
d.  Beachneidung :  Wiener  tuediz.  Presse.  No.  10  —  12.  —  ItJl)  Rörig,  D.  Jagd  in  d.  Ur- 
Mit,  in  Verbindung  mit  d.  Entwicklung  d.  Gesellschaft  in  Central-Euroi«.  Leipxig.  101  S. 
Von  demselben:  d.  JagJ  in  d.  fränkischen  Zeit  in  Vcrliindunfj  mit  d.  dania1i{]:on  Gesellschaft» 
ebenda  1891,  31  S.  —  F.  Ratzel,  D.  afrikauischen  Bogen,  ihre  Verbreitung  u.  Vor- 

wondtschaften.  E.  aothropogeograph.  Studie.  M.  5  Tafeln :  Abhandl.  phil.  -bist.  Cl.  Kgl. 
Sächs.  Ücfl.  d.  Wim.  13,  S.  291  — 34C.  Leipzig,  Hirzol.  IV  -f  56  S.  M.  5,00.  —  163) 
F.  V.  Luschan,  Bogenspannen:  VCiAnthr.  1891,  670/8  S.  --  KM)  C.  W.  Lüdera,  Über 
Worrwatfen  (m.  15  Tafeln):  J.  Uambarg.  wissonscb.  AmL  9,  18  S.  |[MAntbrOMWien.  21, 
196  (W.  Hein.)]  \  165)  A.  de  MortiUet,  Las  pnopalseors  &  crochet  moderne«  et  pr4- 
hiat:  K.  mens,  de  l  Ecole  d'Anthr.  1,  S.  241/8.  —  1^)  id.,  Empoisonnement  des  armes: 
ib.  S.  97—106.  —  167)  B.  Ifnnro,  NoHm  «C  «Mno  curiuusly  oonstrncted  wooden  objaeta 
fuand  in  peat  bogs  in  varions  parts  uf  Earop«  anppoaed  to  bare  been  Otter  and  BeaTer-trqw : 
Proc.  Soc.  Antiq.  Scotland.  —  168)  J.  M.  M'Uuire,  Tbe  Stone  Hammer  and  its  Ttrioaa 
oaea.  M.  2  Tfln.:  American  Anthroitologist,  Washington.  4,  S.  801— 12. —  169)  R.  Forror. 
Steinbeile  u.  Aberglaube:  Antiqua.  9,  S.  52.  —  170)  F.  W.  Kodier,  Oa  theSoune  u( tbe 
Jade  used  for  Ancient  Implement«  in  Enrope  and  America:  JAJOrft.  W,  8.  832 — 42.  — 
171)  OUbnuNCii,  Zweite  Mitteil,  über  d.  alten  Bernsteinhandel  n.  d.  Ooldrunde:  VCbkaflB'. 
1891,  S  286—319.  Vgl.  d.  1.  Mitt.  ebda  1890,  8.  270—97.  —  172)  0.  Schnaidar, 
Nodiniais  2.  B«niateinfi««e:  ZDHO.  45,  8.  SS9— 44.        17S)  W.  Fiaekar,  D.  Wag  d. 
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Ton  Mes8ikomm«r^*^)  finden  wir  einen  BdMg  snr  Peuererzeuguna 
der  Urzeit.  Er  leitet  uns  auf  den  Boden  der  menschlicheD  Wohnung.^''^ 
Hier  bringt  Forrer^^^)  Bemerkungen  über  Rekonstmktion  der  Pfablbaoten 
ind  spricht  sich  a.  Ä.  daftir  aas,  dass  die  Pfahlhüttea  eines  Dorfes  nicht, 
■ie  gewöhnlich  angenommen  und  in  Zeichnungen  seit  Keller  dargestellt  wird, 
nf  eiaem  Ifidürmt  atttid«ii,  aonten  dafr  swiid«  dm  Hmninm  Wmm 
nr  äi  ■rliwirknr  7iiwtiBii1niig  tintinil,  mA  Ja!«  Thniwin,  JadiSlna 
ftr  dch  einen  eigenen  Bost  besafs,  wobei  aber  nicht  ansgeBchlossen,  ja  wahr- 
scheinlich ist,  dafs  die  einzelnen  Bauten  wieder  untereinander  durch  kleine 
Hokstege  Terbunden  waren.  Auch  bei  den  exotischen  Pfahlbauten,  deren 
Betnchtong  Heierli^^^)  fortsetzt,  steht  gewöhnlich  jede  Hotte  fttr  sich 
■iintlikllg  im  Waaser.  Ober  deutsche  Pfiüilbaaten  im  15.  Jb.  schreibt 
liii«  Forrer.iv^  lllMr  kdtilche  Banwck»  fataadi  «nd  Buhnftliirti 
Ton  der  frühesten  Zeit  Us  um  Beginn  des  OkMntam  t.  Pfligk- 
Harttnng.1'9) 

Forrer''*")  prüft  auch,  in  einer  noch  nicht  vollendeten  Artikelserie  den 
Wert  der  keltischen  (sog.  Barbaren-) J/i/ns<?w  für  die  Prähistorie.  Er  unter- 
neht  die  auf  makedombche  und  mas^aliotische  Vorbilder  sortkckgehenden 
lypctt,  sowie  die  KopiMB  nadi  rtmlselien  MinMi  nnd  gelangt  n  dam  SeUals, 
hk  die  Kelten  idu»  nr  Zeit  Auer  enken  NachprSgongen  Miiirlier  Originale 
■dl  Anspr&gnngen  mit  selbständigen  nationalen  Typen  vornehmen  konnten. 

Z  8  Chi  He  und  Forrer^"i)  haben  eine  reich  illostrierte  Arbeit  Uber  die 
Formenentwicklung  des  Sporns  herausgegeben,  welcher  bekannUidi  nach  bei 
den  Kelten  (für  Mitteleuropa)  seinen  Aasgang  nimmt. 

Andrea*^')  bringt  nadi  OMtallhae  Abbildung  und  Bifcllrang  baaaallar 
wigssiMiitlicfaer  Spielkieael  am  dar  Gvotie  Maa  d'AaÜ,  Dap.  Arttge,  die 
«r  Bit  indischen  Spielsteinen  vergleicht,  um  zu  vermuten,  daCs  die  Farbe 
Eigentumszeichen  bedeute,  in  welcher  man  vielleicht  die  Uranfönge  einer 
Schrift  erkennen  kann,  £ine  charakteristische  Grahform  besprieht  Bonne - 
mfere.**') 

Ghamlaeha  Beiträge  mr  BronM§^Ünprungsfrag§  Bafmi  Tirokow^**) 
lad  Helaa.***)  Waa  die  Heratelloi«  der  llteaten  Bronaan  «Maagt,  Ist 

Hohe  der  Ansicht  (nnd  auch  von  anderer  Seite  ist  dieselbe  bereits  ana* 
gesprochen  worden),  dafs  jene  nicht  immer  unmittelbar  aus  den  die  Legierung 
bildenden  reinen  Metallen  zusammengeschmolzen  wurden,  sondern  dafs  Knpfer- 
«ne  je  nach  der  £r&hmng  der  Fabrikanten  mit  Zuschlägen  von  anderen 
tan,  welche  Zinn,  Antimon,  Blei,  Armn  n.  A.  entblelteu,  zusammen  Ter- 
iMet  wardst  wm  die  keabdoktlgte  Ifatallariaiihwwg  in  aikallan. 


»teiasfliüidMn  fienuteiahinddi:  üiobaa.  60,  S.  268/9.  —  174)  H.  Meiiikommer,  Z. 

 ■■awil  ^  Unait:  Antiqaa.  9,  S.  15/6.  —  175)  X  Ch.  Oarnier  und  A.  Arnnftaa, 

Llubiution  homtine.  M.  335  AbbUd.  Pari«,  Htchette,  1892.  4«.  Yll  896  S.  — 
1761  E.  Forrer,  Baa  o.  EekoMtruktioa  d.  FfablhUttOD:  Antiqua.  9,  S.  17—20.  —  177) 
]-S«i«rli,  D.  Yerbnitang  d.  PbhlbntM  UMerhalb  Europiu:  ib.  S.  20/6,  42/4.  Foit- 
»«tzQBi;.    D.  Anfang      B«ricbt  1890,  Awn  —  178)  R-  Korror,  Dout»cbe  Pfahlbauton 

15.  Jh.:  ib.  S.  51/1.  —  179)  J.  T.  Pflu  K  k -Uarttang,  Keltischo  Bauwerke:  Neue 
H«Udiberg«r  Jahrbleh«.  1,  H.  f.  —  180)  B  Forrer,  D.  kslüscben  Mftuan  a.  ihr  Wert 
f5r  i  Prihi«lorie:  Antiqua  9,  S  5—14,  27—32,  44/9.  -  ISl)  R.  Zichille  u.  R. 
üotxtt,  D.  Sporn  in  seiner  Formen-Entwicklang.  B.  Versuch  z.  UL&rakteriaierang  a.  Da- 
a«lH  i.  Spnw  BBMrwr  KttHurSlker.  Berlin,  Bett«,  gr.  Fol.  128  S.  n.  tO  Tafeln. 
M.  »4,00.  —  182)  B-  Androo,  VorgeachichU.  8pielkie«el:  Globu».  60,  S.  76/7.  183) 
Bcanerniv«,  Lea  a^altarwaoiuaidoiaea:  BäAP.  1«,  1890,  S.  71/6.-  IM) IL  Virchow, 
i^M  frtifi-""    HqdMteBMM:  TOUfiv.  mi,  B.  m>  0.  Hei«, 
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f1.  JhtmOMm^  He^raM. 


Bl0bhoIzi><)  gelangt  gegen  eine  speknlatlf  invMiMitete  Annalune  Ton 
Baaptmann  Bötticher  zu  dem  Schlasse,  dafs  die  vorgescWcbtliche  Topfwaare, 
wenigstens  nach  dem  nnten  angeführten  Kriterium  licineswegs  als  blofs  zum 
Gnbgebraoeh  gefertigt  angesehen  worden  könne,  sondern  dafe  dieselben  Ge- 
Mn  HMuraiHftlft  iRrtt  !lii«r  Dnrebilssigkeit  Meh  tii  WMkdlMgMk»  nr 
AtflnriuM  rem  FÜMj^lwilaii,  wie  von  MIgen  no4  trodEttien  SuheCtnmi  in 
Gebranch  waren.  Das  Organ,  in  welchem  BOttichers  yerfehlte  Hypothese 
erschien  ist  auch  sonst  für  eine  Reihe  technischer  Einzelformen  prä- 
historischer Kultur  zu  vergleichen.  Ober  Hansomen  bat  Montelias^*^) 
einen  Aabati  geschrieben. 

TttB  H»  fitolpd  dflB  beilBB  wbA  benfemlBii  Kmumt  der  OrmmwiifiÄ 
UMartOftir  Megt  eteo  Abhandlung  ober  die  EnfcwieklongBerscheinangen 
dfeier  lehrreichen  und  lange  yemachliBSigten  Fflhrerin  durch  das  Labyrinth 
primitifen  Völkerlebens  seit  1890  in  schwedischer"')  und  nnn  auch  in 
deutscher  Sprache**^)  vor.  Eine  ähnliche  Arbeit  von  Read^^^)  mit  der 
sich  Stolpe  kritisch  beschäftigt,  ist  verwandten  Erscheinungen  in  der  Orna- 
aenlik  der  Henrey-Gmppe  gewldmei  ElnigeB  UnMtHen  der  PdwratlOB»- 
kaust  in  Anerike  und  den  fast  immer  mit  flinen  verbundenen  symboUscben 
Bedeutungen  wird  in  einer  Abhandlung  Ton  A.  R.  Hein^^*)  nachgespürt, 
w&hrend  W.  Hein^**)  in  einem  ansprechenden  'Beitrag  zur  ethnographischen 
Kunstgeschichte'  die  Yerv^endung  der  Menschengestalt  in  Flechtwerken  be- 
trachtet. Auf  pr&historischen  Boden  werden  wir  durch  Osbornes  Studie 
iber  das  WeDen-Omaaieiili**)  snrlUkgeniirt 

FrtÜieBte  Kunstregungen  überhaupt  sind  der  GegenaiMid  einer  Dar- 
stellung Hellwalds.^*^)  Ref.^*«)  hat  sich  anläfslich  eines  merkwürdigen, 
die  mittleren  Donauländer  an  das  östliche  Mittclmeer  knüpfenden  Fundes 
mit  den  Anfängen  der  Thonplastik  in  Centraieuropa  beschäftigt. 

Eine  sehr  fleissige  Arbeit,  weldie  nur  (wie  wir  das  leider  sehen  ge- 
wdldit  sind)  dar  MMgong  snm  filymoofifiami  tn  der  BeCracMoiig  eiwiacner 
Thongefäfsornamente  mehr  als  nötig  nachgiebt,  liefert  Senf**'0  über  das 
'heidnische  Kreuz\  v.  Zmigrodzki^**)  wird  niekt  mOde,  Ober  das  geheim* 
nisvolle  Hakenkreuz  zu  schreiben. 

Auch  Eödiger***)  erlahmt  nicht,  die  seltsame  Lehre  von  den  weg- 


ABtimongduÜt  prfiTiist.  Bronzont  KBlÄntVr.  22,  8.  105  8.  —  186)  R.  Bnclihol«,  Dorcli- 
Ihrigl-flit  ToqpeachidiUiohor  TbongofslM  a.  deren  luuuwixUchaftliche  Venreodung:  VOAnthr. 
&  Mf— ei.  Dmh  Tirehow,  ebeäda,  8.  SSI.  —  187)  Fralolwll  d.  GmendTeiwiBaloiig  d. 
GeMuntrereinefl  d.  deatachen  Geschichta-  a.  AUcrtamsTereine  zu  Meti.  Berlin.  1890.  194  8. 
—  188)  0.  MoDteliai,  Om  hosnmor:  Ymer  (Stockholm).  11,  S.  69—70.  —  189)  Hj. 
Stolpat  VtfMkliiigifSretaelMr  i  Bttarfolkeiu  onuunentik.  Etaognfi«k  andenSkning :  ib. 
8.  198— «0.  Stoi-kliolin.  1890.  |[JAEthn.  4,  81S/6  (Serrnrier )][  —  190)  id.,  Ent- 
iriekloogMnclieiiiaiigen  in  d.  Ornamentik  d.  NaturrdllLer.  E.  etbnograpkiuhe  TJntenuchang. 
IL  58  Tezt-Illutr.  Deutach  t.  J.  Meetorf :  MAstlurQeaWieB.  M,  1891,  8.  19—62.  — 191) 
Ch.  Read,  On  the  origin  and  tacred  chantcter  of  certain  omamenta  of  the  8.  £.  Pacific: 
JAJGrBr.  21,  &.  189—68.  |[MAnthrGe»Wion  22,  CO  ff.  (8tol pe).]|  — 192)  A.  R.  Hein, 
Mitoder,  EreoM,  Hakeakreaae  a.  unnoti\-iRcho  Wirbel omamente  in  Amenka.  Wien,  Holder. 
[TZEthn.  28,  247  (BarteU.)];  —  193)  W.  Hein,  D.  Verwendung  d.  Menschengentalt  io 
Plechtwerken:  MAnthrGeiWien.  21,  S.  46—56.  .[Ausland  64,  600  (t.  d.  Stein  6n.)JI  — 
194)  W.  Oaborne,  D.  Will— mment ;  PrihiitBl.  (Mfinchen).  8.  8.  3/5.  —  195)  F. 
Hellwald,  Früheate  Kanatregnngen  :  Analand.  64,  8.201,  230— 65.  —  196)  M.  H«  orn  p«, 
£.  prähiat  Thontigur  aua  Serbien  n.  d.  Anfänge  d.  Thonplastik  in  Mitteleuropa:  M.  Anthr. 
Q«a.  Wi«B.  21,  8.  168—65.  —  197)  F.  8enf,  D.  heidniache  Kravi  n.  aeine  Verwandten 
twiiichen  Oder  a.  Elbe.  (Mit  2  Tafeln):  AAnthr.  20,  8.  17— 41.  —  198)  M.  de  Zmi- 
grodaki,  La  g«i^  de  l'tode  aar  le  Suaatika:  JABthn.  4,  S.  202/4.  —  199)  K.  Tanbner, 
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MeiBiiBg  ■■■gwuMOfilion,  dals  ja  der  erstgenannte  Vf.  Tielleicht  ndt  adnea 
Deatnngen  za  weit  geht^  dafs  aber  doch  du  MMtkaAit  ftoMw  fOfflilgB, 
«dches  iiMie  Gflarhtiynlrte  erOAi«. 


Assyrer« 

&  Rösoh. 

Stoffsammlung,  Nene  Fände  von  Eeildenkmälem  aaf  der  arme- 
ntsc/ien  und  hethitischen  Peripherie  sind  auch  in  diesem  Berichts- 
jahr nicht  TeröffenÜidiL  wenigstens  dem  Referenten  keine  bekannt  geworden. 

Xiiil  amartfltei«  od«  'protom^ditch^  Iniokriftea  liiä  A.  H. 
8ft7ee>)  In  OilglMl  alt  TunidDripIloB  und  efaiem  Übenetiaiigi?eniMh  als 
Nachtrag  zn  seiner  LnkiAlttion  tiber  die  Inschriften  von  Mal-Amir  und 
Pendant  der  zweiten  Colamne  der  Achämenideninschriften  veröffentlicht.  Die 
eine  war  ihm  schon  fhiher  durch  Straiamaier  bekannt  geworden,  die  andere 
ist  ihm  von  Pincbes  mitgeteilt  worden. 

Auf  dem  aayriich-hahylonischen  Keilschriftengebiet  ist  der 
— twiidlgrte  UatoiMe  lYmd  wohl  der  dreier  lehvaner  ndt  Sknlptoren 
versehener  Dioritsteine  in  den  Gnmdmanera  alter  Hftoser  ans  dem  17.  Jh.  In 
London  noch  im  vorigen  Berichtsjahre.  B.  T.  A.  Evetts*)  hat  diese  Steine 
boschrieben  nnd  als  alt-akkadisch  erkannt.  Der  eine  jüngste  zeigt  nar  noch 
Tierfiguren  und  Planetenscheiben,  aber  keine  Spur  von  einer  Inschrift  mehr, 
der  Ewdte  bietet  eine  Inschrift  Gudeas,  der  dritte  eine  noch  ältere,  weiche 
iai  Tempels  det  B-annardn  gedenkt,  den  er  nadi  einer  MitteDong  Dr.  Carl 
lulmennii  ans  efaiem  Berliner  Tafelchen  fttr  einen  Pated  von  LngMh«  ^ 
Sohn  des  Akurgd  nnd  Enkd  des  Ur-Nina,  nimmt.*)  Dersdbe^)  hat  von  zwd 
der  Göttin  Nana  gewidmeten  Kanephoren  berichtet,  deren  eine  sich  im  Louvre 
befindet,  von  Kudurmap  (b)  ak  (g)  von  Elam  herrührt  und  eine  schon  von 
Lenonnant  übersetzte  Inschrift  trägt,  während  die  andere  im  briUschen  Ma- 
wm  liebt,  fwi  Mtneni  Sdnw  And-8in  (Eri-Aknt),  Kfloig  Ton  Lem 
teknnU  nnd  eine  aUidlidin  TotMnadirift  trägt,  wdehe  Ball  tm  Original 
wie  nach  in  assyrischer  und  lateinischer  ümschrift  ndtgeteilt  und  ttbenetat 
hat  Zwd  babjrtoniache  Qylinder  in  der  £reniitage  m      Petecabnig  nnd 


1.  LMdkaitflwteiB-Th0orie:  VQAaUur.  1891»  S.  S51/7.   Dan  Virchow  ebfod«  &  S68. 
9.  BMiger»  Yorfaialildrtllate  taAmMaaagm  in  d.  Selnraii:  ib.  &  187— 4t. 
])  A.  H.  Sajce,  Atnardian  or  'ProtaafdU*  tablets  in  the  BritiAh  Miueam:  BT.  13,  8L 
ISS^UU  —  ^  &  T.      JAvetts,  Ducvnrj  <d  Babylouiaa  antifoitiM  ia  ÜM  dty  of  Lob- 
te:  laU.  Tal  19,  &  M  II.  —  S)  id.,  Kols  m  lOuaJ)«:  ib.  8. 15a  —  d)  id., 
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fa.  Aatjm»  BVttfe. 


in  der  Privahrniimlmg  QolonlMfcift  hat  A.  H.  Sayce<i)  pabliziert 
Der  erste  enth&It  zwei  Zeilen,  deren  erste  den  Namen  des  Paredros  der 
Aschera  aufweist,  welchen  Sayce  Ratanom  lesen  möchte,  während  die  zweite 
die  Gottheit  Asratum  erwähnt,  mit  der  uns  schon  die  Briefe  von  Tell-el- 
Amama  bekannt  gemacht  haben  Der  zweite  Cylinder  nennt  einen  gewiasen 
Ehnniiiii,  den  Frteri  Ton  Ei-Mas  (du  Land  ]Ctt=NordanUeD)  und  den  Vice- 
kOnig  des  Mat  (Landes)  Ar,  welches  Sayce  nicht  identifisieren  kann,  wenn 
er  nicht  Arki  (—  Erech)  lesen  darf.  Vielleicht  handelt  es  sich  nm  einen 
arabischen  Distrikt,  wozu  er  die  Mak&rib  oder  Hohepriester  von  Saba,  wie 
auch  den  Priester  lethro  von  Midian  beiziehen  möchte.  Der  dritte  Cylinder 
nennt  dne  gewisse  Kisti-Hadad  (=  Gabe  an  Hadad).  Zu  weiteren  Einzeln- 
pnblifattioiMn  hat  natflilidi  aiMli  d«r  Ttif-dnAnumninnd  Anlib  gegeben« 
So  hat  A.  J.  De  lettre*)  eine  Reihe  yoideraalaüscher  EOnigsbriefe  an  den 
ägyptischen  Hof  transskribiert,  übersetzt  und  kommentiert,  welche  teilweise 
schon  Zimmern,  Halevy  und  Budge  behandelt  haben.  Derselbe  Gelehrte 
hat  zu  der  Belenchtong  der  Nationalität  and  Stellung  der  ägyptischen  Statt- 
haltar  oder  Vasallen  in  Syrien  anter  der  achtzehnten  Dynastie  ein«  Bilhe 
von  Briefen  ecdeher  FttiOnUchkdten,  TomehmUeh  eines  gewissen  Asini  im 
Lande  *Amari',  einen  Bistrikt  des  nördlichen  PhOniziens,  oder  auch  'Martn*, 
ans  Abel-Winckler  ausgehoben  und  in  der  gleichen  Weise  bearbeitet.  Da 
das  letztere,  Martu,  ein  Äquivalent  filr  den  Territorialnameu  ist,  welcher 
bisher  nach  allgemeiner  Obereiukunft  Acharri  gelesen  worde  und  im  Assyrischen 
das  ganze  Westlaad  am  Uttelmeer,  aber  bei  Amamapinal  einmal ,  wie  ea 
scheint,  anch  nnr  das  einzig»  Aiadna  beaeiehnet,  so  sieht  sieh  Delattre  an 
der  Yermotung  veranlaCst,  Arizu  mOchte  blos  der  Häuptling  von  Aradas  ge- 
wesen sein.  Das  Hanptverdienst  an  dem  Tell-el-Amamafund  hat  sich  jedoch 
Hal6vy®)  mit  der  lateinischen  Transskription  und  französischen  Übersetzung 
der  71  ersten  Stflcke  Abel-Wincklers  erworben.  —  Die  drei  die  Feldzflge  I 
Sanherlbs,  namentüdi  die  Sanhfrage  berflfaranden  losebiiften  auf  dar  Thon- 
taüsl  E  1280  in  der  Eajnndacfaiksammlnng  der  Britischen  Mnsenms  nebst 
einer  bis  jetzt  nicht  bekannt  gegebenen  Yotivinschrift  Assnmazirpals  an  Bei 
hat  Arthur  Strengt)  im  revidierten  Original  mit  Umschrift  und  Übersetzung 
publiziert  und  darauf  zwei  Inschriften  Assurbanipals  über  eine  Tempelrestau-  i 
ration  und  die  Inthronisierung  seines  Bruders  Samassumukin  in  Babylon 
wabrsehefnlich  668  t.  CSir.,  deren  erste  T<ehmann  in  seine  Dissertation  de 
inscriptioniboa  enneatis,  quae  pertinent  ad  Samus-[snm]-ukin,  vegls  Babyloniae, 
initia  aufgenommen  hat,  in  gleicher  Bearbeitung  folgen  lassen.  Eine  Bau- 
inschrift des  Eönigs  Silchak  von  Susianc  hat  Aur^e  Quentin^")  mit  deren 
Jnterpretion  und  nnter  Besprechung  aber  ohne  Lösung  des  Rätsels  seiner 
Begierungszeit  nnd  -Daner  (swischen  692  nnd  688  vor  Chr.?)  mitgeteilt 
Die  vor  einem  Jahre  naeh  dem  Hamadaner  DnpUkat  einer  dreispraebigBn 
Baniascbrift  des  Artaxerxes  Mnemoa  von  Evetts  in^eioh  mit  der  persischea 


Tho  canephoro«  in  early  Hialdean  art:  ib.  S.  153/9. —  5)  A.  H.  Sayce,  Babylonian  cylinder« 
in  the  flemitago  at  ÖU  reterabari;:  ZAaayr.  6,  S.  161/3.  —  6)  A.  Z.  DoUttre,  Trois 
lettre«  de  Teil  El-Amttnm  and  Lettr«e  de  TeU  El-Araama:  PgBA.  Vol.  18,  8.  Iflf— tt  nd 
6S9— 61.  —  7)  id.,  Axiroa.  Qnclqaoa  lettrea  de  Teil  EI-Araarna:  ib.  S.  215—34  n.  S17 
— iT>  —  b)  Z.  HaUry,  Lt  correapoodaoce  d'Aminophia  III.  et  d'Amtoophia  IV.:  ZA.  S. 
a,  T.  le,  81  tfa->864,  402—62  u.  T.  17,  S.  S?— ISS,  202—73,  4Se— SSl.  —  9)  Anhur 
Strong,  On  iwTne  cUBAtfero  inacriplionB  of  Sennacherib  and  AUamasirpal:  JRAS.  N.  S., 
8.  150 — 60  B.  467—76.  ~    10)  Aurele  Uuentin,  Annexe  No.  2  an  proo^Terbnl  de  la 
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ieraBßgegebenen  babylonische  Version  hat  F.  H.  Weifsbach**)  nach  dem 
Texte  ihres  Entdeckers  W.  K.  Loftus  neu  abdrucken  lassen.  —  Der  wisscn- 
«tetficben  Ldtterator  gehören  die  auch  im  laufenden  Bericht^ahr  fort- 
wmtMtm  Btffari0B  nr  Knntrit  dir  lia^iloBiMhoii  AMranomto  von  Epping 
and  Strafsmaier**)  an.  —  Btr  «pliolies  Poirie  die  ▼on  Hönmd  BüM 
1882  in  Abnhabbah  gefandene  and  nunmehr  nach  W.  A.  J.  n,  pL  50  von 
Theo.  G.  Pin  ehe s*')  nnter  Abbildnng  des  Originals  mit  Transskription  und 
Über^setzung  herausgegebene  Version  der  Schöpfungsgeschichte  in  akkadiscber 
ud  assyrischer  Sprache,  welche  von  G.  Smiths  chaldäischer  Genesis  abweicht. 
Jkm  yftCutOtt  MBkn  itt  ri»  fw  Ir.  HommeP^)  nahe  gebraoht  norden. 

emtu     Di»  arm^nitchtn  OtiilBu  htboi  ladi  dieml  iiagB- 

idnnegen. 

Die  h  ethitische  Sprachfrage  ist  dafür  um  so  mehr  in  Flufs  gekommen. 
ZBftchst  sind  aus  dem  vorigen  Berichtsjahr  die  Studien  Menants*'^)  nach- 
fllngBB.     Derselbe  beginnt  mit  der  Aafsflhlui^  der  epigraphischen  Denk- 
■■tor,  wM»  Iftr  MUüBch  geMen,  «d  dar  CMärtea,  welohe  dch  Ui  fetü 
mit  deren  Entnifemng  befiüst  haben.    Als  den  SchttM  Um  betiftafalat 
selbstverständlich  auch  er  das  Siegel  des  Tarkondemos.    Er  erz&hlt  dessen 
Herkunft   und  Verlust  und  beschreibt  die  Leseversuche  seiner  beiden  Um- 
schriften, welche  Mordtmann  der  Aeltere,  Sayce,  Pinches,  Amiaud,  Goleni- 
scbefl,  Ball  und  andere  augestellt  haben,  um  endlich  gestützt  anf  die  Sayce- 
Mhs  Ismmg  der  MiiiMfJitlit  amdi  dM  8«|w1m1m  Bandlik  aa  te  heCU- 
fkAen  Inadinft  itoiitig  n  Mta.   Ton  Mer  aas  geht  er  la  to  bschriftan 
▼OD  Hamath  Aber,  bespricht  deren  Ebiselzelchen  nnd  Gruppen  and  findet, 
daEs  diese  ein  ideographisches  nnd  zugleich  phonetisches  Schriftsystem  zeigen, 
ohne  dafs  man  jedoch  die  Frage  auch  polyphoner  Werte  entscheiden  könnte. 
Dieses  Schriftsystem  soll  aber  nicht  in  seiner  primitiven  Form,  sondern  erst 
«iaar  akafMaii  «af  aai  gahnaiaMi  acta  aad  gavlM  Alpbabetaa  KMa- 
arisM  wüA  Ofpmm  dea  Unpraag  mdMB  haben.  Dia  Saaor  dar  baflifthehen 
Schrift  beredinet  Menant  vom  zweisprachigen  Vertrag  Ramsei  IL  nnd  der 
Khctas  im  vierzehnten  Jh.  bis  auf  die  Siegel  von  Knjundschik  aus  der  Zeit 
Assnrbanipals  im  achten  Jh.  v.  Chr.    Den  Charakter  der  Sprache  findet  er 
weder  arisch,  noch  semitisch,  sondern  turanisch.    So  steht  denn  Menant  ganz 
aaf  Seiten  Sayces.  In  einer  Detailarbeit  hat  Menant^*)  auch  den  pbone- 
ÜKhan  Wert  daa  hatMtiiflhM  KflnlgMldMaB  In  der  TMandenodnaQlrift  als 
■r  daiigethan.  Anlaer  ihm  hat  nach  den  Ideen  Amiands*^)  F.  R.  v.  SchelU^ 
an  dem  Tarkondemossi^el  sich  versucht,  die  hethitischc  Inschrift  heifsc: 
Tarqütimmc,  König  des  Landes  Sn,  und  die  keilschriftlicho  Md  Xarq&timme 
(lar  mat)  Zn  d.  L  Ebenbild  des  Tarqütimme,  Königs  von  Sn. 

Seine  Yoistodieu  zur  Entaifferung  des  Mitanni  hat  Paol  Jensen^') 
fcmuiilal    ¥üt  dai  OwcflilidHrihmad  IbUhmmI  lat  arina  Tariegaag  daa 


ämm  da  t.  hm^  IUI:  JA  a  S,  T.  17,  8.  150/5.  —  11)  F.  H.  Weifsbaeli,  Z&Mjr. 
f.  8.  159—60.  —  12)  Jo*.  Epping  n.  J.  V.  Strafiinaier,  Neue  babyloniiclie  Pltnet^^n- 
taiela  1.  3.  Übenetnng  der  FliueteDtafebi  8  4^  1949:  ib.  8.  89— lOS.  —  18)  Theo.  Q. 
riBtk«*,  A  MW  vmiM  «f  fk«  CmttM  elerr:  JRAS.  &  taa^Ma.  —  Ik;  Hoaael, 
1.  Ben  getedMM  Weltschnpfangslegendo:  DB«.  8.  105 — 14. 

161  J.  Meaant.  Stades  bit^euBee:  ET.  18,  8.  26—47  a.  181—46.  —  19)  id.,  Lec- 
tmtkmmam  dtniliiiMiwi  iPial  Mliia:  €&  8b  4,  T.  19,  8.  189-48.  —  17)  ZAuyr. 
l,&tfaa.aa.~>I^Avi;  MmU,  m  Iwwlf  mAx  BOB.  i,  &  lO/i.  —  1»)  P. 
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Wohnsitzes  der  Mitannier  nach  Sabarto  in  der  Gegend  von  Orhäi-Edessa 
oder  fielleicht  aach  im  nördlichen  Stromgebiet  des  Chaboras  gegen  Wincklers 
italttteuv  fOB  IBltei  aiit  don  InpolhilfUlohM  FitM  it  dar  Wt^frtr- 
mkah  dir  8lidl  MSbnm^iM^mM  wmileh  wom  Ball^.  Dm  Spraehf- 
clmalrtw  dm  MItanni  erlaaben  ihm  seine  Ungnistischen  BmÜttangaa  als  ndft 
dem  Snmerisch-Akkadischcn ,  nnd  Elamitisch-Kassitischen,  sowie  mit  dem 
Alarodischen  vermutlich  verwandt  zu  bezeichnen.  Eine  Verwandtschaft  mit 
dem  Semitisch-Agyptiächen  oder  den  indogermanischen  Sprachen  soll  daher  an- 
denkbar,  aber  mit  dem  alt-Armenischen  thatsftchlich  sein.  Besaltate,  iralcfae 
nH  dwB  BafMi  und  Wlndtes  «btntailiiMMB.  llmHah  eridlit  Gonder'*) 
die  Mitannispracho  MCh  den  Mt  Jilzt  erkannten  Wort,-  Deklinations- 
nnd  Conjngations formen  für  einen  mongolischeii|  nil  dem  Akkadiiclieii,  Mt» 
dischen  und  Hethitischen  verwandten  Dialekt. 

Seine  akkadisch-chinesische  Schrift-  nnd  Sprachfeigleiohang  bAi 
C.  J.  Ball>i)  fortgeseUt 

Anf  dM  ntiffritch-habylonisehtn  SpnMhgsMet  bat  M  in  Bmkm 
d«r  akkaäiseh^iumtriiehen  Frag»  zwischen  Oppert  ond  Hale^y 
nichts  gelndert  Es  wftre  denn  dem  Anschlnfs  McCurdys")  an  Haleyy  ein 
entschiedenes  Gewicht  beizumessen.  Auf  Grund  des  völligen  Schweigens 
der  assyrisch-babylonischen  Monumente  von  einem  sumerischen  oder  akka- 
discheu  Volke}  der  Unzulänglichkeit  des  Schlusses  auf  seine  Ejustenz  aas  dem 
YoritanuMn  svelar  BMsentypcn .  eiuea  aaadtladian  and  abtataiadtiaclHn.  avf 
dea  Mhaataa  PaalaiHaia;  dta  gMAbohaa  Alteiadar  afl■itia8iMa«idakk»• 
di8daa  Ibichriften  nnd  Iläaa  waitaolweiaen  Oebnadis  nnter  semitischen  Be- 
zwungen nnd  des  Widerspruchs  zwischen  dem  spezifisch-semitischen  Inhalt 
nnd  Styl  der  akkadischen  Inschriften  und  ihrer  Herkunft  von  einer  nicht- 
semitischen  Nationalität  und  Sprache  findet  er  die  vornehmlich  auf  die 
Yokabnlare  nnd  Syllabare,  die  Interlineartexte  nnd  die  nach  dem  VI  aaba- 
wlaaeaea  aad  aaf  gra^MM  Uebhabevelaa  laiaokiamiiaadaa  DfaMtladüi^ 
renzen  gebaute  zwei  Sprachenhypothese  nnertrftglich  und  aadit  daher  in  den 
Inschriften  der  einen  wie  der  andern  Art  nur  die  eine  semitische  Sprache 
mit  zwei  Schreibweisen,  einer  demotischen  (assyrisch-babylonischen)  und  hie- 
ratischen (sumerisch-akkadiscben)  auf  hieroglyphischer  oder  ideographischer 
Grundlage.  Die  Lebensdauer  der  assyrisch-babylonischen  Sprache  hat  G.  J. 
F.  Gatbrod^)  aatenndiL  Ynftraad  aaob  NSldike  dieae  Spraohe  fiaUaidit 
schon  vor  dem  Untergang  Ninives  ans  dem  Leben  verschwunden  und  naah 
Schräder  sofort  nach  dem  Sturze  des  Chaldfterreichs  mit  der  aramäischen 
Bevölkerung  auch  die  aramäische  Sprache  in  Babylonien  eingedrungen  und 
allmählich  zur  Volkssprache  geworden  ist,  folgert  dagegen  der  genannte  Ge- 
lehrte zunächst  aus  der  zweisprachigen  aramäischen  und  griechischen  Inschrift 
mmmn  aMifaSt»axrig  daa  FMabaa  dar  ata  aaayilaab^babjderiadton 
Spffaoiie,  ivaoB  aaöh  mit  aramliaihon  liaaieatan  vtraatat,  im  Ifiaada  daa 
Volkes  bis  wdt  in  die  hellenistische  Zeit  herein  und  den  Gebranch  derselben 
als  Gelehrtensprache,  zum  mindesten  aber  als  Lehrg^enstand  bis  in  die 
Mitte  des  zweiten  Jh.  a.  Chr.    Von  den  lazikaUschen  nnd  grammatischen 


Jensen,  Vontndien  z.  arfSlUmmg  d.  Mitanni:  ZAMyr.  6,  S.  84-78.  —  20)0.  B.  Ooad«r, 
Altaic  lett«r  from  Teil  Amtrna:  FBP.  8.  245— 50.  —  21)  C.  Z.  Ball,  Ideognmn*  commoo 
to  Accadi&n  and  Chiaes«:  P8BA.  18,  S.  83—106,  868— SS,  484—96.  —  22)  J.  F. 
McCurdj,  Tbe  Samerian  qaection:  The  Preabyterian  and  Beformad  Beriew  (in  Zukonll: 
fU.)  %,  8.  M— »l.  —  9^  a  J.  V.  Qmthsod,  SAm.  «,  8.  aa— M.  —  %^  QsMg 
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DelAilarbeitea  dürfteo  den  Historiker  nor  die  keilinscbriftlicko  Wiedergabc 
i^ypüscber  Sigennameo  von  Georg  St e Indorf'^)  and  die  Yerbesserttiigea 
a  BmUb  ÜBKhiift  mod  Ohmtsoog  der  lajohrift»  Scaharibt  k  Schndm 
Miiiscliriftlicher  BibUotiiek  von  W.  MvU-ArnoU««  ij^amiiereo. 

Geschichte*  Ton  Bearbeitungen  der  Gesam^^eto^te^/e  fMlb 
AiCerent  nar  die  der  Mardterschen  von  Fr.  Delitzsch**)  za  nennen. 

Für  die  Präh  istorie  hatTerrien  de  Lscooperie  seine  bekannten 
FUidoyera  für  die  Ableitung  der  altrcbinesischea  KolUir  von  der  cbaldäisch- 
ülirtticfc—  falfBirtii  &  bMt  wi»  whM  frOkir  mI  den  Ghariktar  dar 
fidirift,  aia  BaiHii^  d«  TTIaMnlniinnilwi,  dia  PuaData  d«r  HafM»- 
gMchkhte*^  und  den  Beflex  des  Tierkreises  and  der  Cjrclen  von  Babytal 
in  der  chinesischen  Astronomie  nnd  Chronologie.'^)  In  der  Parallelisiening 
der  Königsnamen  der  chinesischen  and  assyrisch-babylonischen  Urgeschichte 
Wörde  C.  J.  Ball,'*)  wenn  er  den  chinesischen  Kaiser  Kwang-U  and  seine 
Naabfolggr  wie  Terxien  de  Lacooperie  historiaiaren  wollte,  statt  mit  Nakhonte 
HB  Btas  alt  CNidflA.  flbMi*kaB  Mit  SaHNB  L  aid  CShaan-^iak  mit  Dual 
Tergleichen,  aber  er  hflit  Kwang-ti  ftlr  einen  Gottestitel  and  stellt  Shin-nng^ 
den  Erfinder  dos  Pflags,  statt  mit  Sargon  I.  mit  dem  Gott  Ea  oder  AS  wegen 
dessen  Titel  Se^n-na  oder  Si-en-nu  vom  akkadischen  Na(n),  pflttgen,  und 
En  Ti,  was  einem  andern  chinesischen  Namen  Schin-nangs,  Yen-ti  entspreche, 
Fnb-hi,  den  Vorgänger  des  Schin-nuug  um  seiner  Schwester  Nii-kwa-shi  oder 
UkMU  «HIB,  alBflr  GOttta  nit  aiuB  MiBnaliwihMip»  ud  HahlaHwMb, 
mü  dem  akkadischen  Feneigott  an  Kta-kMl  wOtai,  dafw  HMbrta^ 
•der  Brnder  Bilgi  in  einem  akkadifldMB  QjmiiH  heilist,  zosammen. 

Nach  den  Königin-Charlotte-Inseln  von  Britisch  Colambia  winkt  ans  ein 
neier  Geschichtsforscher,  James  Deans,30)  welcher  in  der  Sage  von  dem 
eiagebomen  Heiligen  der  dortigen  Uaidastämme  Skaga  Belas  oder  Beins,  den 
Talar  te  Nni  vi  Mb  db  lÜHiod  aitaat.  Jkt  NaiM  a«D  duik  dia 
iMMfVildaB  FbImiiv  laofa  AnMrikB  galnBinMB  aeii.  HabcBt  dMl 

Ib  der  assyrisch-babylonischen  VorgeschicfU§  tal  der  Heros  Iidobar» 
Gilgames  die  allgemeine  An&nerksamkeit  auf  sich  gezogen.  Schon  im  vorigen 
Berichtsjahr  hat  Sayce^')  in  ihm  den  Prototyp  des  Persens  vermutet.  Ein 
Gedanke,  welchen  sich  Oppert^')  im  Berichtsjahr  anter  Hekars  an  die 
waadartara  Bettang  daa  babjloniachen  Königs  Gilgamas  als  Kind  doreb  einea 
Ukr  M  AettaB  da  aai  aaim.  ZU,  %1  angeeigael  aad  bb  der  Idanttfrianng 
des  Gro&vaters  Safadiaras  mit  dem  Evechons  des  Berosna,  dem  ersten  nach- 
Aldflatlicbeu  König  von  Babylon  mit  2400  Begiemngqahren,  benützt  hat. 
Die  Scene  der  Rettung  des  Kindes  durch  den  Adler  will  W.  Hayes  Ward*') 
aal  einem  QyUadfir  Peeka  entdeckt  haben,  wosa  Morris,^^)  Köhler*^)  und 


8t«la4*7fr,  D.  tulWifc—rtl  Wtdmtßh9  t|j|MijllMi  ■«MM!  M  1,  %  8.  MS 

-^1.  —  25)  W.  Maa«-ArBolt,  Not«  oo  th«  pablicatioiu  conteiaed  n  vol.  n  of  Eber- 
tu^mmAmm'm  häiiimmäAwituui^  nihiwimfc,       T  tJm  inr-rintii)—  «f  teaickMik  II.  XiM 

iMciiftia—  of  EwAaM— :  Heltr.  7,  L  &  58—71;  n.  8.  81—108. 

§6)  JfiQ-  5,  I,  18*.  —  27)  Tarrien  d«  Lseoaperie,  From  ancient  CluüdM  and 

1km  te  «rlj  China.    As  historical  low  of  eoltore:  BOB.  ö,  8.  32—44,  63—70,  79—8«. 

—  28)  id.,  Tko  Sodiae  aad  Oydet  of  Btbjloni«  «ad  thair  ChiDOM  doriTativaa:  Ae.  88, 

S  S31.  —  29)  C.  Z.  Ball,  The  fint  thrw  of  the  Ava  Aatocrato  (Wa  Ti):  PSBA.  IS,  S. 

77/8.  —  30)  Jamas  Deaaa,  The  story  of  Skaga  Belaa:  AAOZ.  13,  &  81/4.  —  31)  A. 

B.  Sajee,  The  hero  of  the  ChaJdsan  Epic:  Ac.  88,  S.  481,  1.  —  32)  Z.  Oppert,  Tha 

Cbaidsaa  Penaiu:  BOR.  6,  S.  1/8.  —  88)  W.  Hayae  Ward,  Ac  88,  S.  670,  8.  Vgl. 

JW.  i4  J,  n^^^,  IL«riU,  ik  ^8.  QkL  —  8§)  K.  JKokltv,  Xht  MgU  «< 
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Casar  telli^^)  uad  die  RiesenvOgel  der  asiatischen  Mythologie,  den  iadischen 
Garada,  den  persischen  Simorgh,  den  jfldischen  Adler  Salomoe  and  den  per- 
rii^MliMMi  Bokb  IwIgMieiiert  halmi,  irttread  Ed.  T.  Harper*^  die 
Etaaalflgende  n/i^kkm  vad  SeeoMi  ass  derselben,  wie  den  Adtoritt,  bei- 
gnogen  hat>") 

In  der  griechischen  Prähistorie  Assyrietis  hat  nach  Jakobi,  Nenbaus 
and  Spiegel  anch  Eugen  Wilhelm**)  öl  und  Mühe  an  die  Legende  oder 
Fiction  vom  Siege  des  Ninas  and  der  Semiramis  über  Zoroaster  oder 
Za^QovatiKt  wie  er  den  Eteriae  iim  SiodorB  I,  94  wiHen  «heran  naoh 
periiiBlier  fVimi  geBdufeben  haben  lassen  will,  fenehwendet  Ktesias-Diodor 
bitten  trea  and  schlicht  eine  Volkssage  wieder  gegeben,  welche  dem  Zoro- 
aster gar  keine  religionsgeschichtliche  Stellang,  sondern  nnr  die  Nebenrolle 
eines  mit  andern  von  Ninas  besiegten  Königs  zugewiesen  habe.  Die  £iu- 
mengung  der  religiösen  Stellang  Zoroasters  sei  erst  die  Eründaug  der  späteren 
Beftieulen  im  Beleg  ihrer  Bekaantiebaft  eaiaer  Betatoag  iIi  Beligione- 
■Itfter.  dft  die  AmaaianMi-  ddh  der  aas  venriMliM  Qi#ll4ni  eohtalMde  Kferiee 
und  sein  Nachtreter  Diodor  tob  einem  Religionskampf  zwischen  den  Assfrern 
und  Zoroaster  geredet  hätten,  zu  dem  Absurdum  führen  würde,  dafs  die 
PerMr  nicht  die  Anhänger,  sondern  die  Gegner  Zoroasters  gewesen  seien. 

Ton  der  Prähistorie  mögen  ans  za  der  wirklichen  Geschichte  die  He- 
thiter hinfiber  geleiten. 

EfaM  ediltBMuwerte  Übnriolit  dee  gegeowlitlgeD  Staadei  der  IdHerlieheB 
ForschaDg  aber  sie  verdanken  wir  der  Times.^^')  Nach  der  herrschenden 
Ansicht  gehören  die  betreffenden  Monumente  der  Periode  von  1500  bis  1100 
v.  Chr.  an,  während  welcher  die  Hethiter  ein  mächtiges  Volk  mit  engen, 
teils  Niedlichen,  teils  feindlichen  Beziehongen  zu  Ägypten  waren.  Nach 
Bamsay  bestehen  die  Monnmente  ans  zwei  Klassen,  einer  älteren  die  Denk- 
ntter  tob  Boghae-Ked  nd  Eyolc,  eo  wie  Tom  fiBtUehea  OappadodeB  m- 
teenden,  nnd  einer  entschieden  jflngeren  mit  den  Deakmälern  von  Syrien 
and  dem  südlichen  Gappadocien,  besonders  denen  von  Ibriz.  Die  ältere 
Klasse  trage  mehr  einen  ägyptischen,  die  jtingerc  mehr  einen  assyrischen 
Typns.  Nach  Puchstein  dagegen  gehören  alle  Monumente  der  späteren 
Periode  von  1000  bis  700  v.  Chr.  an.  Ihm  hat  Winter  das  Verhältnis 
enkelDPiBd  ndt  der  Teiweisang  sftntHelier  MoniiiBeBte  iB  die  frllbere  Puiode 
geantwortet  Aodereneili  liat  Hlrachfeld  daa  YorhandeaaeiB  swflier  Ter- 
schiedenor  Typen  versichert,  aber  jede  Gemeinschaft  ihres  Charakters  and 
Ursprnngs  verneint  and  behanptet,  dafs  zwar  die  syrischen  nnd  südcappado- 
cischen  Denkmäler  vielleicht  von  den  Hethitern  herrühren,  nicht  aber  die 
von  Boghaz-Keai  and  Eyak,  welche  vielmehr  Kleinasien  eigentümlich  seien. 
Wae  daa  Tateiiaad  dee  Yolkea  lietrifflk,  daa  dieee  XininBieiite  geiclMifliBB  hu, 
eo  betrachten  Perrot  and  Winter  Qyiie&  ala  daa  Oentmi  aeiBer  Maebt 
nnd  Eldnasien  als  seine  Dependenz.  Damit  stimmte  8  ayce  früher  ganz 
überein,  ist  aber  jetzt  geneigt,  Rleinasien  für  den  ursprünglichen  Sitz  der 
Macht  der  Hethiter  animehen,  von  wo  aie  nach  Syrien  vorgedmogen  seien, 


mm  OüMwiit  ma  Vb  itaM  fa  tmm,:  Ib.  ee,  a  lea»  i/i.  —      i».  Ostartam, 

The  Oarnda  and  other  fabulom  pants-birdi:  JBAS.  S.  344/8.  —  87)  Edwmrd  T.  Harpet, 
The  BabyloBian  lefend  o(  JStaiiA:  Ac.  89,  S.  67,  S— 68,  2.  ~  88)  id.,  The  legaMl  of  Ktaa- 
Qllgwiii  lai  Ml  UiM  hl  MUoi«:  ft.  8.  518,  f— 516,  8.  —  88)  Bogm  WiUtlv, 
J/täffUHtm  de  TKituM  et  des  Asayriens  contre  an  roi  de  la  Bftctrie:  Le  Maä^  10,  S.  556 
— T4  ~  48)  IteM  T.  U.  o.  88.  Joli  a.  Ae.  4(),  8.  100,  8—101,  1.  —  41)  Omn  de 
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«ompB  fUnwMBld  Jade  Yültoiiig  iwiiohMi  dsnt       «ad  den  Mommieiilai 

VOB  Syrien  nad  denen  von  Kleinasie  n  leugnet.  Gegen  ihn  behaoptet  Rtm- 
sty,  d&fs  das  nrsprünglichc  Centrum  der  Hethiter  in  Pteria  gewesen  sei, 
da/s  sie  sich  von  da  aus  durch  das  östliche  Gappadocien  nach  Commagene 
utd  Syrien  ausgebreitet  h&tten  und  dals  eine  spätere  Wege  sich  von  ihnen 
abgelflit  mad  Ton  Syrien  durch  GiUcien  ia  den  Saden  Oappedodenfl  ergoesen 
hki,  AmA  Oetare  de  Cera««)  birt  eeiae  Stadtoa  «er  die  HettUer  mit 
ler  Folgerung  der  Ittadtischen  Abknnft  der  eüicischen  HoOiilher  ans  der 
griechischen  Heroensage  nnd  der  ZurückfQhrung  der  Monumente  von  Aseli 
Keui  und  Älarasch,  sowie  der  Untersuchung  der  zwar  nicht  hethitischen,  aber 
mit  diesen  nach  Stoff,  Stil  und  Gewandung  verwandten  Monumente  in  den 
dea  Hethitern  unterworfenen  und  von  Völkerschaften  gleichen  Stammes  mit 
kM  beiroiuitea  Idadetn  uad  eadHeft  edt  der  Darlegung  dee^  Ursprungs 
■ii  XemuMBlHHiigi  der  ali)gifeeliiedMa  Kunt  aill  dar  MUtfatken  toi- 

In  den  Bereich  der  assyrisch-babylonischen  Geschichte  fahren 
ans  die  Folgerungen  aus  der  Correspondenz  von  Tell-el-Amama  auf  die  poli- 
üschen  Yerbältniase  Pal&stinas  unter  den  Pharaonen  Amenophis  IH  und  lY. 
fai  Sayce'*)  and  naek  An  W.  81  0.  Boeeewea**)  aowie  m  H.  Z1b> 
BenH^  etai.  INe  Isrpllnbe  Obetheiiadialt  Maad  iwar  dnab  ia  Palästina 
Doch  offideO  m  Becht,  war  aber  bereits  tief  erMhflttert,  da  von  Norden  her 
die  Hethiter  und  die  mit  ihnen  verbündeten  Völkerschaften  und  im  Süden 
die  Chabiri-Leute  ihre  Anläufe  machten.    Ob  die  Ghabiri  die  Hebräer  oder 
die  Hebroniter  waren?   Sprachlich  möglich  ist  beides.   Jerusalem  als  Um- 
wtm  fa  den  Briefea  entdeekt  zu  haben  ist  das  spedeüe  Yerdtaat  Saiyoea. 
«-^  Msae  FlBadbeHeB'  biatea  aaa  dto  Ftede  des  Lalleni  dir  aaMwfta  almdiea 
Eipeditioii  nach  Bel^loB,  Doctor  Peters.^^)    Sie  bringen  uns  drei  alte 
babylonische  Königsnamen:  Erimns,  den  auch  Jensen  auf  Inschriften  in  Sip- 
para  gefunden  hat,  Kadasman-Turqu  und  Kadasman-Bel,  welchen  man  bisher 
Kara-Bel  gelesen  hat    Beide  letzteren  Namen  wurden  zusammen  mit  einem 
Tifielchen  gefunden,  das  dcu  Namen  des  Nazi-Murattas  des  Sohnes  von  Durri- 
gdn=XBTi-ga]zn  (ungeflkr  1845  t.  Ohr.)  trug.    Die  beMea  gadaBaiaa  re- 
gierten also  wohl  auch  zu  dieser  Zeit  Den  anf  einem  Cylinder  vorkoaunendea 
babylonisclien  König  Mardnktabikzirim  wollte  seiner  Zeit  Jastrow**)  der 
Pisidynastie  als  Nummer  1,  2  oder  8  einordnen.    Ein  Ansatz,  welchen  J. 
L  Knudtzon*^  mit  den  Regierungszahlen  der  Pasitafel  bestreitet  Den 
nf  einer  von  Strafemaier  veröffentlichten  babylonischen  Kontracttafel  vor- 
Uammim  Xflalg  teaaa-M  tob  BM^Iob  ndöbte  Opp ert«»)  za  dem  HMdea 
to  bal^MMkai  UaakkiDglgheHBerklfiniDg  nach  der  SeUaokt  bei  Seiamis 
aadien,  der  riflk  Jedeeb  nicht  viel  Aber  ein  Jahr  gegea  Xerxes  hätte  be- 
^atgbu.  kflnei.  —  Za  der  Geaefaiebte  wird  die  Ualormkaag  de  Lacoar 


Cut,  I>icU  fiittia  o  H«Üi«i  e  d«U6  loro  mipinoni:  OivUti  ctttoL  6.  14,  Yol  11,  1.  S. 

m-o:  n.  ete— 4ie;  m.  eft— ee.^42>  a.  h.  8ay«a,  n«  goviiMn PMiMfaift« 

tftMiak  Cwtarj  B.  C  :  Ac.  39,  S.  138,  1/3  u.  JBG.  18,  I,  24*  —  43)  W.  8t.  C  Bo«- 
MVM,  SovtlMn  PalertiM  and  the  T«l-£l-AiBam  taU«te:  BOB.  6,  6.  114/9.  —  U)  iL 
Iteaara,  MbÜM  wm  i.  Jdv  1400  t.  Ohr.  «wk  bm«  OmOm:  IDF?.  IS,  &  47. 

45)  Theo.  0.  Pin  eben,  Tho  ducorerioA  of  tho  Amorican  expodition  to  Babjlonia:  Ac. 
H  &  18i,  V*-  —  44)  M.  Jaatzow,  A  ejUndar  of  Maniaktabikairija;  ZAmjt.  4,  S.  SOl 
-M.      d»  ^.  A.  Xaadtaoa,  Biwlrwisi  n  d.  Alkali  Mm  g.  •.  w.:     6,  8. 
»  dtf  1.  Opvax»,  üa  Otn^m  da  llBdfpsateN  ■hdiltwis;  IA.  &    T.  17»  8. 
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perie*8**)  Ober  die  DatierangsweiseQ  in  Babylon  im  Unterschied  von  der 
Eponymenrechnong  in  Assyrien  zu  zählen  sein,  zuerst  nach  der  Epoche  des 
jeweilii^  Königs  oder  eines  wichtigen  jElre^goisaes,  später  nach  der  Are  der  Selea- 
dto.  41«  Mi  VOA  aOl  Us  14»  OIr.  üehgewieMB  iü,  dum  wtäk 
te  In  der  Anadte  mit  dar  Epoche  248  Chr.  von  140  bis  127 
Ghr^  endlich  nach  der  von  Himenu  oder  Phraates  IL  eingeführten  Doppel- 
äre  der  Selenciden  and  Arsaciden  von  123  bis  80  v.  Chr.,  bis  wir  endlich 
im  ersten  Jb.  n.  Chr.  statt  einer  Arenrechnang  in  der  jttngsteo  bis  jetzt  ge- 
fundenen KeiliBflcbrift  vom  Jahr  56  n.  Chr.  die  Rechnong  nach  König^abren. 
niadar  tedaiii 

Geographie,  DU  Lage  daa  JLaadaa  8aa*ab=8ingWi  md  ariaa  la- 

ickilftliehen  Eönigsnamen  and  Beziehoi^pMi  m  den  assyriidMB  Kflnlgü  yob 

jUnrnazirpal  bis  Esarbaddon  hat  Boscawen^^)  erörtert. 

C4>ncordunz.  Den  Namen  des  Vaters  Abrahams,  Thara,  hat  P. 
Jensen'^ ^)  aof  den  Gottes(V)namen  Tarha-  der  uns  in  den  nordsyrischea 
Kamen  Tarha-nazi,  Tarha-lara,  sowie  in  farbandaradofi  ans  Araapi  and  Tar- 
]BMdim(ot)oe  begegnet,  sorflckgeftliri  Fir  dtfOeaaMahtHohlralt  aatoar  Wände» 
rang  nach  Haran  dflHte  der  Schlafs  Jenaama**)  aas  dem  Vofkmnmcu  asqr- 
rischer  Wörter  in  dem  Mitaoni  aaf  eine  alte  aisyrische  Bcvölkemng  in  Haran, 
die  vielleicht  frtth  aia  Balyfcwian  MU^wgndait  win,  wohl  in  daa  Aafo  m 
Cuaen  sein. 

Kananäische  Glossen,  welche  die  Thatsache  der  Identität  der 
haawMiefcia  ffpnelia  mit  dar  MiliaclMi  mktm  for  dar  EliNiaadmac  dar 
Hebräer  in  dM  Waitjoidoataad  bapftadan,  akar  aaah  fawiiia  UnteneUade, 

insbesondere  im  WOrterschatz,  aafiraigen,  hat  H.  Ziamarn^')  geliefert  An- 
läfslich  des  in  Singirli  inschriftlich  gefundenen  Königs  Pan-Ammo  von  Somal 
soll  nach  Boscawen^^)  Bileam  bedeuten:  ein  Herr  ist  Aromu,  der  oberste 
Gott  der  syriscben  Amohter,  und  in  4.  Mos.  22,  ö  statt  iDp  '^12  Y')H  gelesen 
od  ttMONtet  werden:  Land  dar  Kinder  des  Amma.  Da£i  der  Taxi  klar 
flieht  in  der  Ordmng  lit,  baweiat  aUevifaiiB  daa  HlUorai  Amhri*  dir  Yol- 
gata;  deu  Aufisatz  Sayces^*^)  Ober  die  Amoriter  und  Hebräer  in  den  ältesten 
Keilinschriften  konnte  Referent  nicht  einsehen.  —  Die  Berichtigung  der  bibli- 
schen Chronologie  des  geteilten  Keicbes  und  der  beiden  Tobias  mit  den  assy- 
rischen Zahlen  haben  John  D.  Davis^')  und  ein  Anonymus^^)  nach  den 
assyrischen  Zahlen  versacht.  —  Asasel  bat  C.  J.  Ball^^)  begrifflich  and 
apradiUch  mit  daai  eUMdaohafl  WMengeqMMt  Kidi  adar  QUI  kaariUidarli 
dae  er  für  eine  EnUehnimg  des  altbabylonisdien  böeen  Geistes  CHdfaM  aw- 
giebt  Die  Frage  des  Verhältnisses  der  Chorubim  xn  den  geflügelten  mensdien- 
gestaltigeB  Ganten  der  Aa^yro-Chaldäar  hat  Xaloii^*)  nnlannQht  aad  nor 


643/5.  —  49)  Terries  de  Laooapdrie,  L'iire  de«  ArMcide«  en  248  at.  J.  C:  L« 
Mu4<n  10,  &  a— 41. 

50)  W.  St.  Chad  Boieswea,  SeoSHl  inmm  0tkmM  aifluiwUMs    Tht  taai  «f 

8nw*l:  BOR.  5,  a  145—51. 

hl}  P.  TomMini  s.  Mdftnif  4.  IBM:  Zkmjr.  e,  8.  70.  —  Ib. 

8.  60/1.  —  53)H.  Zimmern.KMtanlijclieQloMeB:  ib.  8  154;'8  —  54)  W.  St  Chad  Bon- 
cftwen,  Tlie  Iwd  of  Sam'al:  BOB.  5,  8.  148.  —  5{»>  A.  E.  Sayce,  Tiie  Amorit«i  and 
H^bnwa  Ib  HtAf  «OBailiBni  iMoAplieM:  A«.  4A,  &  181,  1/8.  —  6«)  Mb  B.  DtTli,  na 
Chronologie  of  the  dirided  kingdom :  FRB.  8.  88  —  114.  —  57)  wronologi*  Biblico-AMira 
•a  i  Utti  dei  doo  Tobiiu  S.  14,  T.  11,  L  S.  44— aV;  IL  288—808.  —  §8)  C.  J.  Ball,  AaaMl 
Lff.  Xfl.  8,  10, 18,  HMr.  T,  &  TT/a.  _  tM  B.  Taloai,  Im  girtwi  dsl  CMmUal  e 
iii  |Hil  M  (igwM—rti  iwg— wt)        Amtao-tMäi  Uämgt,  a>  B.  IM-^  — 
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eujc  äafeerliche  Ähnlichkeit  der  Cherubim  mit  den  als  Thronträger  und 
PÜHt-  ood  len^lw&cbter  fuuktioaiereadeu  ii'lugelgenien,  die  als  Kolosse  wie 
ialill  Bim^  mui  hSmnMnpliat  mit  llMMbeoarmea  baben,  aber  keiaa 
IMHlt  b  dn  Ohwuito  mktt  tlt^hm$i  ÜMMiita  mhiowt 

ud  Tenefaiitotr  orientalischer  Völker  nnehmolMy  Mcb  solche ,  welche 

oder  gar  nicht  an  Babylon  erinnern.  Der  Adler  z.  B.  als  Träger  der 
Gottheit  sei  ein  der  babylonischen  Kunst  und  Religion  fremdes  Element  uud 
die  tragenden  Flügelgestalten  gehören  nicht  aosschliefslich  der  mesopotauischen 
Kmitaa,  sondern  auch  der  heihitischea.  Den  Namen  Jessgas  glaobt  Sayee*®) 
wä  Pfacfe«  mI  etew  KoBtnettald  StnUtanaien  au  den  aehteo  Jalne  ta 
Gjns  B  itm  keilsehiiftlichen  Namen  elMi  Jaden  Ta8e-Ta-a?a  nnd  in  dar 
Stadt  Ton  Padhn-Yavan  (Pudhu  der  Jonier,  nach  J.  Krall^^)  die  Griechen- 
stadt in  Cyrene)  in  der  Inschrift  Ncbnkadnezars  über  seinen  Einfall  in  Ägypten 
iü  Beinern  37.  Regierungsjahr  das  biblische  mit  den  Lud  oder  Lydiern  ver- 
gMelischaftete  Put  erkennen  nnd  den  Namen  lüiasi  in  der  Städteliste  Thotr 
■Hin.  aa  Kaaak  Sil  toi  MiialMiliwa  aa  uMa. 

ÄUertQmter,  Jkm  ä$chi$Ub0n  geUrt  ciaa  aaeli  te  Enditaa 
Piiebei**)  tob  MeUmer  schief  anfjg^fialiste  babylonische  AdoptfoaiafkaBde  fai 
arkadischer  aber  mit  assyrischen  Wörtern  vermischter  Sprache  an,  weleki 
er  als  ein  Zeichen  der  nationalen  Gutherzigkeit  besprochen  und  erklärt  bat. 
Drei  Urkk.  aas  Peisers  ^keilschrifilichen  Aktenstüdien  and  babylonischen 
Mk.*  ite  IMaiariiaiiM  la  Babyloft  ans  der  Zell  dea  Qrras  und  Kambyses 
tak  Oppart«)  iftwaHrt.  Hhoa  §Mm  wmk  Baküi  SakapfaadaM) 
lalyhafnche  Weberrechnongen. 

Die  babylonische  Astronomi e  hat  Fritz  Hommel**)  dargestellt.  Von 
den  euphratensischen  Tierkreiszeichen  und  -Namen  hat  Robert  Brown  jr.**) 
leh&ndelt.  Die  zuerst  ?on  Pinches^^)  mit  dem  Übersetznngsyersnch  nor 
iMiger  Zeilen  and  darauf  von  Eppiug^^)  mit  einer  Whlichen  Übersetrang* 
mmmßUt»»  Stern-  aad  MoadalalU  ftr  im  Maate  Begianiafflakr  daa 
laofaysee  bat  Oppert«*)  historisch  nnd  linguistisch,  häufig  im  Widerstreit 
ak  dm  letzteren  Gelehrten,  schon  im  Torigen  Berichtsjahr  tihersetzt  nnd 
wkÄrt  —  Den  Abgang  der  älteren  semitischen  Monatsnamen  der  Babylonier 
Had  das  Aufkommen  der  jüngeren  nicbtsemitischcn ,  welche  die  Juden  ans 
tto  Exil  mitgebracht  haben,  schon  zur  Zeit  Hammnrabis  hat  Bruno 
Xelfiaer*«)  kesproeben. 

kl  Bachen  der  Kunst  bat  Henzey^^)  Aber  einen  voUst&ndig  erhaltenen 
ntsnnomen  Streitkolben  Gndeas  nnd  dessen  Inschrift  ans  den  Fnnden  de 
Strz^  fan  Anschlufs  an  seinen  Artikel  Ober  die  Bedentang  des  Strcitkolbens 
*l8  Keile  und  Scepter  berichtet.  —  Der  Hypothese  Opperts  über  den 
grsdaierten  Malsstab  anf  zwei  Stataen  ans  Telioh,  er  sei  die  chaldäische  in 


<0)  A.  H.  Sajc«,  Iniah  and  Pbat  in  the  Babylon ian  inacripttoM:  Ai.  St,  fl.  MO,  1/1  — 
<l>i.  Krall,  Tb«  city  of  Fadhn-Tsm:  ib.  S.  492,  1. 

fl)  Theo.  G.  Pincbea,  ^Soahood'  or  adoption  amosg  tbe  early  Babykmiana:  Hebr.  7, 

5.  18C  9  _  63)  j.  Oppert,  Le  dotrier  de  l'unmeiible  Bel-Rimanni,  tradoit:  CR.  S.  4,  T. 
lti  S.  133/9.  —  64)  Kudolf  Zebnpfand,  BabyIoniM:be  Weborrechnuagan:  B8S.  &  492— 
IN»  <8t/S.  —  65)  FriU  Hommel,  D.  Aatronomie  d.  altan  Chaldäor:  Aoaland  SO,  8.  381/7 ; 

S.  401/7.  —  66)  Robert  Ii  r  o  w  n ,  Remark«  on  tbe  Eopbratean  actronomical  name«  oC 
ttaiipH  Ol  th»  Toditt:  PSBA.  13,  S.  246—71.  —  67)  JBG.  11,  1,  29»«.  —  68)  ib.  I, 
N".  —  69)  J*  Oppert,  Un  annaaire  aatronomiqae  babylonien  tradait  en  partie  es  Oree 
|ttFtol«mte:  JA.  8.  8,  T.  16,  S.  511—32.   —   70)  Bruno  Meifaner,  O.  Altar  d.  baby- 

briMkA  MmImm:  W2UL  S.  lM/1.       7^  IMm  Ssutj,  La  imms  A'umm  d* 
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zehn  Teile  eingeteilte  Spanne,  hat  Angust  Aares^*)  mit  dem  Nachweis,  dafs 
die  Spanne  nirgends  nnd  nie  anders  als  in  zwölf  Fingerbreiten  eingeteilt 
worden  sei,  und  mit  der  AniÜAssnng  der  Einteilung  des  Mabataba  alt  D«r- 
stdhiiig  der  fm  Chite  lir  nine  BioleB  gamllillMi  MtftiwfclliilMii  wMw 

sprochcQ.  —  Ob  Thomas  Fried  er  ieh**)  fliit  nlMr  Behauptung  Recht  habe^ 
daÜB  der  Palasttypus  im  Hatti-Land,  wo  er  Phönizicn  den  ersten  Platz  an- 
weifet, ein  feststehender,  am  Tigris  und  Euphrat  nur  nachgeahmter,  von  dem 
ausjrriscben  nnd  babylonischen  scharf  unterschiedener  gewiesen  sei,  nnd  dafe 
er  dem  salomonischen  Tempel  nun  Muster  gedient  habe,  weUs  MiMMt 
iddit 

JReliglanm  INt  Stadtot  Loisys^«)  ober  die  chaldftische  Religion  und 
Cosquins^^)  Anszng  daraus  konnte  Referent  nicht  tu  Gesicht  bekommen. 
—  In  der  grofsen  Figur  mit  der  reich  geschmtickten  Mitra  auf  den  Felsen- 
skulpturen von  Jasili-E^ja,  welche  Ramsay^')  als  ^<a  vi%vq>6qog  und  Per- 
rot*^  all  «Im  Gott  MiflMtt,  Int  de  Oftra^»)  auf  Omnd,  hk  im  Gott 
■einen  Arm  um  den  Hals  der  IMmb  Flgir  legt  vnd  dak  ei  i«  der  Uero- 
glyphischen  Beschreibung  der  Silbertafel  mit  dem  FriedensTertng  swiscben 
Ramses  II.  und  dem  Häuptling  der  Uethitcr  heifst,  auf  ihrer  Vorderseite 
stehe  das  Bild  einer  Statue  des  Sutes,  der  das  Bild  des  Hethiterfürsten  um- 
arme, den  Set  oder  Sutech  als  obersten  Gott  der  Hethiter  entdeckt.  Dem 
grOfiMran  MUkni  heftoB  Bodolf  Zehipf^nd^»)  und  JertmUe^O 
ihren  altbabylonischen  Heldensagen,  eoirie  H.  Winckler*^)  orit  der  t)b«> 
iielil  der  poIMeetoi  Satwiekln«  AHMopolaaiieiis  gediert. 


Goud^t:  RA.  3.  8.,  T.  17,  S.  160/5,-  72)  Aag.  Aorfe»,  Etüde  ot  explicttioB  das  dinwon« 
trac^  tnr  Im  rfgle«  gndaies  dea  StatOM  da  Tello:  BJ.  13,  S.  52—61.  —  73)  Thomas 
Vri«d«ricb,  D.  Hol>t«ktonik  Yoidmtiimm  im  MkKtm  «.  d.  HMkriMü  BML  fiirtiiiit, 
WagBer.    Ulf  66  S.  mit  3  Abbildaogen. 

74)  A.  Loity,  ^todea  aar  U  religion  chald^nne:  UHR.  1890/1.  —  7&)  Kmm.  Co*- 
qain,  La  rtügloa  ehaldfo-uayrienne  d'apr^i  la  Revao  des  religiona:  PrB.  40,  8.  839 — 44. 
—  76)  Bamaay,  JRAS.  15,  S.  118.  —  77)  Perrot,  Hiat  de  l'Art  dana  Taatiq.  4,  S. 
64t  m  ^  78)  0.  A.  d«  Cara,  Book  carrings  at  Jaaili-Kaia  (Cappadocia) :  PSBA.  18,  8. 
196/8.  —  79)  R.  Zchapfiind,  Altbabyloniache  GStter-  a.  Heldenaagen:  AZg  B.  89,  40, 
5S,  56,  65.  —  80)  Jeremiaa,  Iidobar-Nimrod.  E.  altbabyloniache  Heldeaaag».  Nack  d. 
K<ilachriftiiagin<ntea  daxgMtallt.  Laipiig,  Taabser.  Yin,  78  8.  m.  3  Tafela.  —  81)  H. 
WiaekUv,  D.  poUtfMha  mMdUm^  AHaMiijntilwi;  A£g.  B»  100. 
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S4. 

Hebräer. 

(Bifi  zur  Zerstöning  Jermalems.) 
W.Lots. 

CrescHichte»    Wir  beginnen  den  diesjährigen  Bericht  mit  dem  Hinweis 
auf  den  bereits  im  vorigen  JBG.  aufgeführten  dritten  Band  von  Renan' s*) 
Geschichtswerk,  der  die  Jahreszahl  1891  trägt,  ohne  uns  auf  diese  moderni- 
sierie  und  französierte  Darstellong  der  israelitischen  Geschichte  noch  näher 
Mtkm  wt  kliBniB.^*'>)  Sayee«)  bebudelt  die  TiUkertafel  Gen.  10,  be- 
atont  dem  Begriff  des  Semitimms  oad  beeduralbt  die  Tenchiedeoen  YiUker* 
^jrpen  toh  Ägypten,  die  der  kanaanitischen  Stämme,  der  Hetiter  nnd  der 
▼erscbiedenen  Mesopotamier.    Den  Schlufs  bildet  ein  Überblick  über  die 
Hauptfrsigen  der  alttestamentlichen  Ethnologie.  Lehrreich  sind  die  Abbildungen 
der  bedeutenderen  Völkertypen.    Bender^)  beschreibt  den  Gang  der  alt- 
iiliiiBuUldim  GeeeMchte  nach  eeiner  dnrchans  am  HerkOmmUebeB  M- 
haltenden  YonteUuag  «ntir  Bekämpfung  der  kritischeii  AoftteUmigen,  deren 
Kenntnte  er  jedoch  nur  aas  ReuCs'  Geschichte  der  heil,  Schriften  A.  Test, 
schöpft.    Für  die  wissenschaftliche  Forechong  kommt  das  Buch  nicht  in 
Betracht.*)    Der  Berichterstatter')  beabsichtigt,  weniger  historische  als 
theologische  Fragen  za  lösen.   Indessen  ist  das  Bach  hier  zu  nennen,  weil 
ee  1)  zeigen  wiU,  daa  Meh  M  der  theologischen  Beurteifaing  der  IsrMUtiMÄeB 
Geschichte  als  der  Heilsgeschichte  der  Charakter  derselben  'als  einer  iriik- 
lichen,  in  der  förmlichen  Weise  des  Geschehens  jeder  andern  Reihe  mniell 
lieber  £atwickeliuig  ?eigleichbaren  Geeduohte'  anerkannt  werden  kann  imd 


1)  E.  Benan,  Hiat  da  peaple  d'Iartel.    T.  UL    Farii,  Calman  Urj.    YU,  6S7  8. 
f  fe  50.    IfThLZ.  1892,  No.  14  (Hont);  DLZ.  1891,  No.  17  (WellhaaMii);  ThT.  1891, 
Xa.  3  (Kaen0D).]|    Vgl.  JB.  1890,  1        —  !•)  J.  Darmeiteter,  La«  propihitM  d'Urael 
•t  l«v  Doorel  historien.    [B«bu,  Hiat  da  peai>la  d'Inrael,  t.  III.]:  BDM.  amlf  &  613—52. 
—  2)  X  J-  Wellbaosen,  Skatch  of  tb«  hiat  of  Israel  and  Jadah.    S'd.  ed.  London, 
BImL    238  S.    5  8.  —  3)  X  Hiat  eridBDCM  of  the  Old  Teat    [The  witaeM  of  ancieat 
BMaaeBta  to  the  O.  T.  Seriptnrea,  by  A.  H.  Baye«;  The  vitelity  of  the  Bihle,  bj  W.  6. 
Blaikie;  Present  state  of  the  «thfiatkn  arguiMiit  Crom  propheey,  by  Oaima;  The  origin  of 
by  £.  B.  Ooader;  Um  Bible  taeted  «tc  by  J.  ChamberlaiB;  The  Old  Teat 
nadicat«ti,  b;  T.  W.  Cbanbera].   Hew  York,  Anerio.  Tract  Soc.    12*.    819  S.    $  l.  ^ 
4}  A.  B.  8»yee^  Tbe  rmm  of  the  OM  Teit   (=3  By-natha  of  fiible  Knowledge.)  London, 
ßmi  Soc    9  *   —  5)  A.  B«Bt«T,  YoiMge  tb.  4.  Offenb.  Gottea  auf  altteat  Boden  mit 
Jbrfik»     d.    krit    Forschung.     Qütaraloh,   Bertelamann.     VIU,  256   S.     M.  3,00. 
fThLZ  1892,  No.  6  (Gimkel):  ThLBer.  1891,  No.  10;  ThLBl.  1891,  No.  88  (t.  OreUi).]| 
A  W  B.  Po  mm  er  »Bi,  La  Qriee  et  la  JmU»  dana  l^tiquit^.    P.  L   Fkria,  Jooaaat 
ZlV      n  W.  I«ot«,  Gesch.  u.  Offenbarung  im  Ä.  Teat    Leipsig,  Hinriche.    X,  363  8. 
fan    ifTbLBl-  Ko.  A4  (t.  OralU)  Kxeaia.  No.  671;  Poet  1891,  No.  26;  ThT.  &  198; 
^I99tp  tf*^   ^ '  ™^         ^      natlr.  letS,  &  6e9C  (Caataaeh);  LOBL 
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anerkannt  werden  mais,  and  weü  2)  das  letzte  der  7  Kapitel  eine  Skizze 
der  Entwickelnng  Israels  darstellt,  woboi  jedooh  die  reUgifiae  FortbUdong 
dorcbaos  im  Yordergrande  steht 

Dm  Bach  von  BrugscL^)  betrifft  eine  1890  aaf  ciuer  Felseninsel 
nrlHbea  PUUl  and  Elepbantine  an^efiuideiie  laadirift,  die  nach  BragNk 
frMioiteiM  in  8.  Jh.  y.  Chr.  dort  imgebracht  worden  ist,  aber  Ton  einer 
Hnngersnot  erzählt,  welche  onter  Dsr  =  Tosertasis,  dem  16.  König  der  3. 
Dynastie  um  3000  durch  7j.  Ausbleiben  der  Nilschwelle  verursacht  worden 
sein  soll.  Die  Sache  ist  selbst  recht  zweifelhaft  und  noch  zweifelhafter  der 
Zaaammenhang  mit  der  Joaephgeschichte.  Brqgscb  giebt  aber  vielerlei  sonst 
wertToUe  MMailuiieii  ia  dm  Biialie.*'^^  Monte flore^O  «Mi  beeartei 
werle  Efaiwendungen  gegen  die  kritische  Anzweifelung  der  Geschichtlichkeit 
Moses  und  des  hohen  Alters  des  Dekalogs. SteinthaP*^)  behauptet, 
dals  wir  streng  historische  Quellen  erst  far  die  Zeit  nach  der  Reichsspaltung 
besitzen.  Saal  and  David  seien  gewissermalseu  prähistorisch,  die  K&mpfe 
iWiHfen  fluA  waA  JMA  gu»  sagenhaft  Jonatan  soll  nteh  8  &  1,28 
inprtBg^loh  cIb  nramil,  iildit  ein  Sohn  8Ub  geweeeii  Mte>  Den  Btens 
Juda  habe  Oberhaupt  erst  David  geschaffien.  Dafs  das  viel  zo  weit  gegangen 
ist,  sieht  man  leicht.  Bonk^')  kommt  bei  der  Untersuchung  der  Quellen 
fQr  die  Geschichte  Davids  teilweise  zu  denselben  Ergebnissen  wie  Budde 
(vgl.  JB.  1890,  I,  34**),  gebt  aber  ttber  diesen  hinaus,  indem  er  die  weiter 
lorfleUiegenden  fontea  primartt  ra  enritteln  vennelit  Er  glaobt,  dafii  Um 
der  HaapCMche  nach  in  einem  Bache  0ber  die  Geediiohte  Saidi  nnd  einem 
solchen  flher  Davids  Laufbahn  bis  zur  BegrOndang  des  Reichel  fon  Ganz- 
israel bestanden  haben.  Er  sucht  dann  weitere  Bearbeitungen  dieser  Bücher, 
Einschaltungen  sagenhafter  Stoffe  u.  s.  f.  festzustellen.  Es  kommen  an  fünf 
verschiedene  Bedactionen  heraus.  Wäre  aber  die  Sache  wirklich  so  verwickelt, 
•0  uMe  ee  ilch  iiielit  mehr  emitlehi  bwen,  wie  ei  doelt  ngegangenl 
Herdcrschee*<^)  erklärt  deh  fltr  O.  Wnilftii^n«  Deutung  von  9  Sam.  12,31 
(ZATW.  1882,  S.  66),  wonach  erst  späterer  Misverstand  dem  David  so 
achealalkhe  OiMmmkeiten  gegen  die  Anunoniter  ngeftchrieben  hat*>-'^) 


1898,  No.  13. 1>  —  S)  n.  BragBch,  D.  bibl.  7  Jahre  d.  Hangennot  nach  d.  Wortlaat  e. 
altigypt  FelsemuBcbrift  Mit  32  autogr.  Tafeln  a.  5  Holuchu.  Leipzig,  Hinhclu.  III, 
162  S.  M.  5,00.  [ThLZ.  1891,  Ko.  10  (Budde);  LCfil.  1891,  Ko.  19  (Nolle);  AndorB. 
1891,  may  (M.  M.  Curti«);  DLZ.  1891,  No.  37  (Ermanl;  Borl.  phil.  Wochonsrlir.  1891, 
No.  37;  KCr.  1891,  No.  89  (M aspero).]!  —  9)  X  Q  Tomkina,  The  life  and  timea 
of  Joaapli  ia  tka  light  of  Egyptian  Lore.  (=  By-patha  uf  Bible  Knowledge.)  London, 
Trmet-««.  f  a.  6  d.  (Ac.  1892,  23.  jan.  (Sayce);  QSPEF.  1892,  jan.]]  —  10)  X  Fl-  de 
Moor,  L'hiatoire  phraitiTe  d'Iarael  d'apr^s  loa  dcM:umenU  6gyptiena  et  hethäona:  RQH. 
8.  MI — 96.  —  11)  C.  Montefiore,  Rccent  criticiam  upon  Moaea  and  the  pentmteoehal 
BvntiTea  of  tite  Decalogue:  JQR.  3,1,  jao.,  S.  251—91.  —  12)  X  ^-  Yoanghu«baT.d, 
Th»  ttafj  bt  the  Exodoa:  beiog  Fart  2  of  'The  Story  of  the  Bible'.  London,  Longnuiua. 
160  8.  2  a.  6  d.  —  lg)  X  M.  Bftdinger,  Do  coloniinm  qnarondam  phoenicianim  pri- 
Bordii«  cam  Hetmeorom  Bsodo  oonjnnetia.  Wien,  Tempaky.  38  S.  M.  1,00.  Aua  SB  AK. 
Wien.  —  14)  X  A.  H.  Sayce,  The  Anoritea  and  Hebtewa  in  eerly  cnneif.  inacriptioM : 
Ac.  S.  291.  —  15)  X  H.  0.  Tomkina,  The  Anorilae  «ad  Hebxewa  in  eerly  onaeit  te- 
■eiivtioiM:  A«.  8.  Sil.  —  16)  X  H.  Veni lle«mi«r,  Eaeore  l'anAt  da  aoleU  k  Qnbaoa: 
BTkFli.  &  et7— 401.  —  17)  X  J-  M.  Lang,  Gideon  ud  the  jadgaa.  New-Tork,  Ba&dolph« 
It*.  201  8.  —  18)  Steinthal,  Z.  Qeach.  SaaU  a.  Davids.  B.  Beitr.  i.  Krit  d.  BB. 
flonsl:  WiMtwiii.  Btignbe  m.  9.  B«r.  flb.  d.  Lehiaut  f.  d.  Wiaa.  d.  Jodmit.  in  Barlin. 
BirilB,  iMMitliJ  OoMp.  4*.  17  S.  —  19)  H.  Boak,  D«  Dufide,  Imetttmm  ng«. 
Para  I:  QuaeationeB  oriticae  et  biatoricao  in  fönte«  habitae.  1.  Diaa.  Königaberg.  (Leipaig, 
Fotk).  SO  &  ail  1  Xkk  M.  2,00.  —  20)  J.  Herd«raehee,  Het  alotren  tu  8  8m. 
HL:  nr.t.  Itt-It.      tl)  X  H-Mts»  Un  paiat  4i  liplM  in»  llüatoii«  d«]kfid: 
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Me  Cmrdy**)  tritt  ftr  die  GlanbwOrdigkeit  der  Nachridit  von  kriegerfecben 
Erfolgen  Uslts  gegen  die  Philister  ein.»«-*«)  In  dem  Boche  von  Gantier,»') 
das  im  ganzen  genommen  als  eine  Theologie  des  Ezechiel  sich  darstellt,  ist 
eine  Beachreibnng  der  letzten  Jahre  des  Reiches  Jada  and  des  Exils  ent- 
Wta,  wwliJL  ci  Mnr  Mdlaftliil  nM.  Audi  die  AoMknugeii  Aber  to 
Bwif  der  PiüpWtna  te  iW|MiiiHMi  ind  4m  ftwphetw  BnehM  huibtmMkto 
betKien  Oegenetlnde  der  Historie.  Das  Bnch  ist  jedenfalls  beachtenswert, 
wenn  es  anch  mancherlei  anfechtbares  enth&lt.''>-'i)  ge^r  lehrreich  ist  der 
Beitrag,  den  Schick")  zur  Geschichte  von  Nehemias  Mafenahmen  zur  Be- 
üestigang  von  Jerusalem  geliefert  hat'*-^^)  Dalman*^)  giebt  eine  klare 
DiMlBMS  4v  te  flMiMi  glMUgeu  Btoiliing  der  Mm  «nlHr  dar  lHaMw 
tandiaft,  die  nemeBdkh  llireBfla^  so  sehr  «nngütilet  IhA^  diftflomi 
•Ogar  die  Kaiserverehmng  erlassen  ward.'**'^ 

Chroiiologie.^^-*^)  Für  diese  ist  im  Berichtsjahr  nichts  bedeutenderes 
geleistet  worden.  Herrorzaheben  ist  die  üntersnchang  von  Schlatt  er**) 
ftber  Enpotoos  und  dessen  Verhältnis  zu  Joseph  os  nnd  Manetho.  Mit  Becht 
«M  tber  te  Oeoiogtetei  JB.  &  66  dniter  goUigl,  dafli  ei  fdiirar  lei, 
db  Ergebni«e  der  Erörtenrngen  des  Vf.  heransznfinden. 

Qmeaen.  Dte  Eteettng  los  A.  T.  ven  GornllH«)  gHIbl  eise  gide 


B£J.  1890,  oct— dk.  S.  241/5.  —  22)  Mgr.  Ifeignan,  Saloniou:  son  ligM,  m«  icxiU. 
«n  imgt.  Muse.  XU,  683  S.  |[BiiiL  erit  1891,  No.  9;  itadrn  xvlig.,  Uct  et  Utt.  1891 
tfifl-t  —  M)  X  T.  K.  Okeyae,  I  Ktep  10,11:  SipMlIor.  ft  4«t— m  —  24)  X  & 
SkoDge,  Rr  Kehabeams  Srar  til  Polkot  den  Tirkfllige  Grand  til  RigeU  DdHag?  Bllor  hrilk« 
«•  mkofwlck  QnaAm»i:  TktoL  Tiämikx,  L  4.  «raH^Btt^  Kick«  L  Vmm,  1^1,  4»  8.  409 
— Sl.  ~  SS)  X  y.  Me  Oardy,  ÜMah  nd  «m  TUItatiMi:  KiiNMltar.  &  889— M.  — 

X  ^-  Orton,  Did  Tigüth-Piloaer  III.  carry  into  captirity  the  transjordanic  tribe« : 

Ab.  15.  mg.  &  184^.  ~~  27)  X  ^-  ^-  Birck,  Sennaclierib'i  oUartrophe  st  Nob.  Iniali 
n,  «—94s  WSr.  &  914^  ~  28)  X  K  Bvneyn,  M*  lm*t  EmMm.  UtmA 
de  pvofiMt  —  Phocion  —  C«to  ran  Utica  Leyden,  Doeaboruh-  117  8.  t  1,26.  —  29)  L. 
fiftfttiei^  La  ndnktt  da  pmsbkU  £i^Liel.  JUhmumi  BridoL  &  Co.  lY,  876  S.  8  fr.  60  e. 
ttmn.  1881,  Vo.  1  tveillleanier];  ThlA  1881,  H«w  18  (Siegfried);  BHB.  1881, 
pül.— aoöt  (Picpenbring);  ThLBl.  1891,  No.  49  (KSnig).]]  —  30)  X  T.  M.  Looman, 
ftertiedwiie  der  jjrmehefteei  tu  de  fiabtleoieelie  belliacei^u^  tet  op  de  koaet  na  dee 
9mm  Cta,  mil  mm  tnOuivel,  luMiiiaAa  d»  iiajMoillwle  4sr  ImmIMib  tai  %m 

dood  TU  Herodea  L  tot  op  de  Tenroeiting  ran  Jerazalem.  S«-  drak.  ArnntordaTn,  Höreker. 
ITI,  888  S.  1  1,76.  —  91)  X  4.  Tin  Hoonecker,  Zozobebel  et  le  aecond  tempie: 
Wmtm.  10,  ft  V9^99,  889  80,  9ft-tf,  488— «iB.  92)  0.  9ehlek,  MMdM 
ASBtal  in  Jenwelem.  ptfit  1  Tafel]:  ZDPV.  14,  S.  41-  62.  -  33)  X  0  Bawlinaon, 
terii  aid  Keh— lieli :  tkeir  Utes  sad  timee.  (=  Mea  o(  the  Bible.)  Loadoa,  Hiebet 
198&  9a^99.^tf)XK  Bvle,  ItanorfM  1»  «m«  «k  Isa  M  «i  BMba.  IL 
Lea  traditiona  rtbMniqaee  dea  Joifa.  III.  Le  tradnction  aamaritaine.  IV.  Lea  aateara  palena : 
mPk.  1890«  8.  667—80,  1891,  S.  78-98.  ~  96)  0.  Dalmaa,  D.  Jadea  aatar  xdm. 
■nfciti  WHiMiiI  9.  88—80.  —  96)  X  O.  &  'oat,  Seeqfi  ea  Iiis  tMli  nl  «Mto- 
wmm  of  Sjria  and  Faleetlaa.  L  U.:  QSPEF.  1890,  S.  98—118,  1891,  8.  99—147.  — 
tl)  X  ^  Cegnat,  L'am4e  nnaiae  ea  aüge  de  Jfeaealem:  REJ.  Actea  et  oonftreaeea 
1891,  p.  98—60. 

SS)  X  C.  de  Harlei,  Un  nooTma  aystime  de  chroaologie  bibliqoe  [par  M.  M.  Yernoa]: 
PSfiA.  18,  &  206—14.  —  99)  X      MecdoBald,  Hanaoay  of  nelaat  kiatorr  nd  cbio- 
■ohgy  af       Hiyylfaai  mä  hm.  FUIed.,  Upptaeott   801  &  |^  i.  —  40)  X 
Daria,  Hie  ehronology  of  the  dirided  Kingdom:  Proab.  &  Rof.  R.  jen. ,  8.  98 — 114.  — 
il)  X  Cnoologia  biblico-aaaira  aa  i  fatti  dei  doe  Tobia:  cinlti  Cattol.  8er.  14,  Tol.  11, 
ft  44— Or,  998—809.  —  42)  X  0.  M aeakl,  Cioaolafk  bOMea^Miia  ea  i  «rttf  dei  4aa 
TnHa.    Rom«,  Bcfani.    30  S.    f.  1.  —  48)  X       K neuen,  De  Chronologie  Ttn  het  Per- 
nacite  tüdTak  dar  Joodache  geschiedeaia:  Yeralagea  en  mededeel.  d.  KoninkL  Ak.  Wet 
lA  TlCml    8,  B.  7  D.,  8.  178—889.    \[Rlt.  1881,  No.  8  (Kaaaea).]!    Sdioa  JBCI. 
mo,  1 88*' aagafWirt  —  44)  A.  Schlatt  er,  Eapolemoa  ala  Chronolog:  ThStKr.  S.  683—708. 
46|  &  Coraill,  KiaMtuag  ia  d.  Alte  Teat   (—  Oraadrifii  d.  tbeol.  Wiaaeoacb..  beerb. 
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14.  mkOm,  (Bfa  — r  Uatann  Jigiiilwi )  Ute. 


Beschreibung  der  gegenwärtig  in  der  Graf-Wellbaascnscben  Schale  geltenden 
Ansichtea  nebst  einer  lichtvoUen  Darlegong  der  Grunde,  auf  denen  dieselben 
benüMD.  Der  Haiiptftliler  im  BmAm  —  abgesehen  daYoa«  difii  wir  die 
ToigeCnifleBeii  Awfbtiyifn      Xtiil  ibr  ^iffffiiif^  kettn     bartiAt  derio,  deft 

man  swar  beiläufig  yon  dem  Yorhandeneefai  abweichender  Ansichten  hört, 
aber  gar  nicht  über  die  Begründung  derselben  unterrichtet  wird.  So  bleiben 
die  doch  gewifs  nicht  verächtlichen  Gründe  eines  Dillmann,  Bandissin  u.  a. 
gegen  die  Lehre  von  der  nachexilischen  Kntstehimg  der  Priesterschrift  ganz 
•Iber  Betnudrt.  Daher  giebt  du  Boeh  dniehaw  kefai  riehtiges  BUd  tqh  dea 
gegenwärtigen  Stande  der  Kritik  Am  meisten  ist  das  nm  der  Studierenden 
Willen  zn  beklagen.  Für  den  selbständigen  Forscher  ist  das  Buch  sehr 
braochbar.  An  einigen  Punkten,  i.  B.  bei  der  Quellenscheidung  im  Samuel- 
bnch  finden  sich  auch  Ergebnisse  von  eigenen  Forschungen  des  Vf.  Driver^*) 
der  einen  ähnlichen  Standpunkt  vertritt,  nimmt  ziemlich  viel  Bflcksiciit  auf 
die  fconeorvatlftreii  SiMtey  utendbeidet  amli  nehr  iwieehen  gedelMrlM 
und  noch  problemtieehen  An&tellangen,  wobei  nns  aber  natürlich  auch 
wieder  Bedenken  gegen  die  Richtigkeit  seines  Urteils  über  Sicherheit  und 
Unsicherheit  mancher  Ergebnisse  bleiben.  Das  Buch  ist  übrigens  für  weitere 
Kreise  mit  bestimmt ^^'^'^)  Bonk^'}  sncht  eine  geschichtliche  Reihenfolge  in 
der  Anwendung  des  oder  bei  der  Bildung  oder  Aussprache  von  Eigen- 
naiMo  iBetsBSteltoii.  Es  ist  na  aber  roeht  iweifBlhaft,  ob  dabei  etiiai  ftr 
die  Quellenkritik  herausgekommen  ist. 

Pentateuch  und  historische  Bücher.  Klostermann^®)  vertritt 
anfs  neue  und  mit  Nachdruck  seine  als  Einwendung  gegen  die  Zuverlässigkeit 
der  Quellenscheidung  im  Pentateuch  geltend  gemachte  Ansicht  von  der  groCsen 
Yerbessemngsbedttrfligkeit  des  vorliegenden  Textes  des  A.  Test  Er  verlangt 
iosbeeondere  eiaeii  oieht  geringen  Spiehaam  ftr  die  Emendlerang  dee  Textes 
darch  Konjektur  (vgl.  JB6.  1890,  I  33^»).  Schets^^)  bekämpft  Kaenen 
▼em  Standpunkt  des  überzeugten  Katholiken  ans.^'-^')  Kamrath^*)  sncht 
die  Meinung,  dafs  Ezechiels  Bild  des  Zukunftstatcs  Israels  zwischen  dem 
Deuteronomium  und  der  Priesterschrift  zeitlich  mitteninne  stehe,  sorgfältiger 
10  begründen.  Sehechter'^)  ?erteidigt  das  pentatenohiache  Geeeti  gegen 
die  Yorwaiii,  dab  es  in  M  Klsialiehes  «athaHa^  dem  Yellt  eine  nsfer- 


Acbeli«,  Cornill,  Fiacher  a.  t.  Tl.  1  Bd.)  Freibarg  i.  Br.,  Mohr.  Xn,  3S5  S.  M.  5,00. 
IfThLZ.  No..  6  (Siegfrisd);  TbLBec  189»,  No.  S;  BCr.  1898,  No.  8  (Vernes); 

out  B  ef  O.  *  pi.  IH.  ISSt,  1h.  t;  LOBl.  iset,  No.  t6.]|  —  4«)  8.  B.  Oriver,  An  iaM. 
to  the  Htcrftture  of  the  Old.  Test.  (=  International  tkeological  library,  rol.  1.)  Edinburgh, 
Clark.  XXXV, 5S8  8.  16  a.  jLThLZ.  1898, No.  6  (Siegfried};  Grit  B.  of  theol.  &  philo«,  lit 
169t,  Vob  1;  Afh.  lait,  16.  jaa.:  SLS.  18S1,  Va  1  (Noweek):  Ae.  189t,  t.  Jm.;  &p«. 
1892,  febr.-march  (Cbeyne);  RCr.  1892,  No.  8  (Verne«).]  -  47)  X  H.  V.  Hilprecht, 
The  oMontial  taak  of  Old.  Teat.  acience  at  the  preeent  Urne.  Inaug.  adreaa.  Luth.  ChurohB. 
878—87  S.  —  48)  X  H.  Feigl,  Bibl.  Uikimdeii  [im  Verhaltaia  i.  d.  altig.  a.  iM.-bÄ]rl. 
Schrift-Denkmälern],  ()MOr.  S.  81/7,  49)  H.  Bonk,  Üb.  d.  Venrendbark  d.  DoppelformigeB 
mit  m*  o-  V  anlautenden  Namen  im  A.  T.  fUr  d.  hiator.  Uaelienkritik:  ZATW.  S.  186 — &6. 
—  SO)  Kloatermann,  D.  Notwendigkeit  d.  Xoi^ektiinlkritik  ia  d.  bibl.  Exegeee.  B. 
MiMktar.  zu  d.  Aufa.  'Der  Grunafehler  aller  heut.  Fentateachkritik' :  KKZ.  (Neae  kirchl. 
EettMlir.)  S.  689—711.  —  51)  J.  Scheta,  Prof.  Kaenen'a  pentateuch-critiek  hiat.-critiach 
ondenoebt  Leiden,  Leeawen.  IT,  18t  8.  f.  1,50.  |[ThT.  1891,  No.  8  (Ka«Beik).]|  — 
68)  X  Weil!,  Lc«  cinq  livre«  (moaalatei)  de  Motae.  Tradait  textuelletnont  nur  l'h^brea, 
•ree  eommontairt  M  et  ötjmologiea,  atec  ^liminatiun  des  falaificationa  qu  iliira  ai  la  grande  ayna- 
gogoe  ont  frauduleaaement  miaee  dana  la  beuche  de  Mo'iae.  5*  et  demier  lirre:  Deat^ronome. 
Paria,  Sauvaltro.  LI,  321  8.  6  f.  —  53)  X  S.  LeRtlie«,  Tho  law  in  the  PropheU. 
London,  JSjre.  S20  8.  3  a.  S  d.  —  &4)  11.  Kamrath,  l).  ueaaiaa.  Teil  d.  eaechieliachen 
n«|ihtlto,  Im.  ia  Nia«i  YoMHiifa  a.  BmUMk:  JVXlL  17,  S.  888-810.  —  M)  8. 
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itoAig  «imtra  LmI  giwuwu  mI  o.  dgLM-^o)  Kaeh  Fripp<&)  luit  der  nMh 

seiner  Memang  aus  Düfids  Zeit  und  M8  Jnda  stammende  Segen  Jakobe 
Gen.  49  ursprünglich  nnr  bestanden  ans  49,  2 — 17.  19 — 24»,  27.  Die 
"Verse  24^ — 26   sacht  er  als  epbraimitischen  Einschub  zu  erweisen,  und 
erklärt  aolserdem  einige  Sätze  and  Satzteile  für  Glossen.*^)  Cornill^') 
«rf*  iE       fllBiiwigBirMnhfw  te.  S4  «ml  VmSUOmMbi»  ( J  und  wilir- 
■teWkhS)  «Mb,  In  El.  IT,  1—7,  Hm.  90,  1—18  flid«t  «r  dni  Mehle 
(▼OB  E,  J  und  A)  Aber  dieselbe  Sache,  die  sieh  in  dir  Ortsangabe  unter- 
«diciden.**-*^    Horst^®)  setzt  sich  rai  van  Hoonacker  auseinander.    Er  ist 
der  Ansicht,  daCs  der  geschichtliche  KUckblick  auf  die  Wanderung  Israels 
vom  Horeb  bis  nach  Moab  jünger  sei  als  die  Gesetzsammlnng  und  auch  als 
«B  BihwfiilBii.-)    yerAMf«)  giebt  nv  hento  frttbtr  ^perÜBBÜkkto 
AiMten  ans  den  Jahres  188I-- 1889  m  htnm,  mmtXhm  TerMen  im 
Yernes'  Weise  seine  Behaoptang,  dafa  die  ganze  alttestamentlicfae  Litteratnr 
zns  dem  4. — 2.  Jh.  v.  Chr.  stamme.^^''*)    Grätz^^)  stellt  die  wimderliche 
Aij^icht   auf.   dals   das  Denteronomiuni  den  Koitus  nicht  nach  Jerusalem 
iuäamiiienzieheu  sondern  im  Gegenteil  diesen  Ort  seines  Vorranges  berauben 
irib  m  fl—rtwi  Blrhin.   Dtb  dBes  der  Ort  aal,        Jünn  er««htoa 
erschlieist  Mte  all  Deot  27,  ifi    Einen  wertvollen  Beitrag  zur 
QneDenscheidnng  im  ersten,  erzählenden  Teil  des  Baches  Josua  hat  Albers^^) 
peiiefert.    Er  findet  nnd  unterscheidet  durch  alle  ;ErzähIungen  durchlaufende 
Berichte  von  E  nnd  von  J  (eiomal  wird  ein  Stück  einen  jüngerm  £,  mehrmals 
Sttcke  einem  jüngeren  J  zugeschrieben),  zwei  Deuteronomisteu,  welche  die 
Mii  fwelBlgl»  DiisIcOrag  vn  JE  orit  Zmüm  fenehtn  heb«,  mti 
fUj|i  fltifliBB  TOB  Alf  did  idilit  UmigBkofluiiHft  bq  idi  mhftfaKHii  In  stahA 


Seherhter,  The  law  and  recent  criticum:  JQR.  S.  251—91.  —  66)  X  E.  Cowloy, 
IW  writen  of  Gcne«i».    New-York,  Whittaker.    V,  184  S.    0  l.  —  57)  X  B.  W.  Bacon, 
Hämm  the  analysU  of  Qenecü  1—81:  Hebraica  7,3,  8.  222—31.  —  &H)  X  >d.,  NfliM 
«■  Om  analyain  of  Qene«iii  32—60:  ib.,  S.  278—88.  —  68)  X  id.,  Tb«  blMaing  of  laaao, 
G«B.  27.    A  study  in  pentatcuchal  analy«.:  ib.  2,  8.  14S/8.  —  60)  X     HaUry,  Rechen  hoa 
bibliqnea:  XXIV.  No*,  le  delugo  et  los  Noahides:   RKT.  avr.— j»»"»  S.  161—89.  —  61)  B. 
J.  Fripp,  Note  on  Gen.  49,  24b/6:  ZATW.  U.  262/6.  —  62)  X  W.  H.  Green,  The 
peabUeachal  queation.    m.  Qeo.  87,2  —  Ex.  12,51:  Hebraica  7,2,  S.  104—42.  ~  63)  C. 
H.  Coruill,  Beitrr.  z.  PenUteuchkritik :  I.  Qen.  84.    U.  Gen.  35,14.    UI.  Ex.  17,  1—7 
o.  HoiD.  20,  1—13:  ZATW.  11,  8.  1—34.  —  64)  X  B.  W.  Bacon,  JE  äs  the  middU 
booka  of  the  FenUt    Analytia  of  Ex.  7— IS:  Jooni.  of  fiibl.  Lit  9,1,  1890,  S.  118—97. 
—  65)  XXB-  Budde,  Bemerkungen  z.  Bandesbach:  ZATW.  11,  8.  99—114.  —  66)  X 
X  id.,  D.  Geaetzgebang  d.  mittleren  B&eher  d.  Pentat,  iaab«e.  d.  QniUiii  J  n.  Si  ib.t 
8.  193—234.  —  67)  X      B.  Pafoo,  The  propheciae  of  Baham:  PMalk  tc  BafR.  S.  fti 
—46.  —  68)  L.  Ilorat,  :fitBdae  aar  !c  Doat^ronomo.    II  Lea  sourocs  et  la  datc  tlu  dea- 
Mnau   [wta]:  BEB.  man— «fr.,  8.  184-800.    YgL  JBQ.  1888,  i:,44**.  —  69)  X  fctd. 
Iloalat,      JknUraaim»  «t  la  qneaüoa  da  raexataoqaa.  Bt  erit  et  eilg#t  aooa  fisnt 
dlotrodaction  et  de  commcntairo  du  Deuti'ron.  coDsiddrS  dana  aea  rapporta  arec  loa  qaatra 
tnmim»  Um  da  Pentat.  et  Joaoe.   Fana,  Fiachbachar.    VI,  612  8.    13  fr.  —  70)  M. 
Taraaa,  Eaaaia  bibUqaes.    (La  qaeatira  da  Daotfooaone;  la  mMiode  an  littfeatora  bibl.; 
la  data  de  la  Bible,  etc.).    Paria,  Leroux.    XIV,  372  8.    3  fr.  50.    (TThLZ   iKOi,  N.,  14 
tSiaC^ritd);  BolL  criU  1891,  No.  14;  LCBl.  1891,  No.  32  ^«atl«);  Ac.  1891,  1.  aa«.i 
t'vrfaOtfhoL  Vo.  5,  T.  7,  Vo.  8  (Jacqaier).]{  ~-  71)  X  ^  ▼eatphal,  Le DaotfroBoaia. 
itdicritiqoe  et  dTiiatoire.    Thhe.    Toulouse,  Chauvin.    320  S.        72)  X  J-  HaUvy, 
iMfemkaa  btUiqne«.    XXU.  Le  Ut  d'üg  roi  du  Baaan:  BJ^.  1890,  Uct— JMc,  8.  207—28. 
—  TS)  H.  Grits,  BibUeal  afadieB:  L  The  laat  ehapter  of  Zaebariab.   II.  Hie  eeatial  «ne- 
tMTj  of  Deutcronomy :   JQR-  3,1,  jan.,  S.  208—30  —  74)  K.  Albors,  D.  Quollenberiiht« 
äj«nal— 12.    .Beiir.  s.  <4aeUeakrit.  d.  Heiat.   Bonn,  Paul.    150  8.    M.  8,00.  ItThLBer. 
1111,110^«;  LOBL  MU       M  (Heatle);  ttLBL  1891,  H«.  18  (KelalieldiFi  TOJL 
lawatarlaWa  4mr  O  aaaMahtiylanBiaaafli  IML  X.  8 
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innigen  Punkten  scheint  uns  Alben  das  Bidillg»  galrofBn  m  bnben,  M 
anderen  sind  wir  abweichender  Meinnng.^^) 

^(ypheten,  Havet'*)  versteht  unter  Modernität  der  Propheten- 
Schriften  ihre  Entstehung  im  vorletzten  Jh.  vor  Chr.  Er  beliauptet  z. 
Assur  bei  Jesaja  sei  das  Syrien,  gegen  das  sich  die  Makkabäiäche  Erhebung 
xiditoto,  BflilB  Mi  Daaaikiia,  Pekich  Snmiilin  teMltai  Zril;  J«.  14,  19 
soll  ddi  anf  dn  all  Fisdittiiig  In  l>ras  gBatariwnan  Dettriaa  Ißtanor 
beziehen;  Sebna  nnd  E^'akim  in  Jes.  22  werden  fttr  Menelaos  und  Alkimos 
erklärt;  bei  Jeremia  aollen  ebendiese  als  Jojachin  nnd  Zedekia  auftreten 
n.  8.  f.  Übrigens  stellt  das  Buch  nur  eine  neue  Ausgabe  der  Aufisätze  in 
RDJl  1889,  8.  516--65;  799—830  dar.")  Oort")  verteidigt  seine 
Ansicht  (ThT.  14,  S.  122 — 129),  daCs  Arnos  in  Nordisrael  in  der  Gegend 
das  KaiBMl  n  Hana  gswaien  nnd  «nt  nadi  aelnar  Yartnilnuig  f  on  Betal 
nach  Jnda  fibergesiedelt  sei.  Blake bietet  eine  uMSßA  geordnete  Über^ 
Setzung  der  Reden  Jes^jas,  dann  eine  sachliche  Erläutemng  und  endlich  eine 
Zusammenstellung  der  religiösen  Grundgedanken  des  Propheten.  Er  entzieht 
sich  den  kritischen  Fragen  nicht,  halt  aber  den  jesajanischen  Ursprung  von 
I3i  14j  21,  1—10;  24—27;  34;  35  fest.»")  Grätz^^)  willJes.  35  hinter 
61, 8  «inaslaen,  irlhrand  K.  34  von  einaai  andan  Vi  staamaii  aolL  Bndde»*) 
seist  aaf  dam  Bodan  dia  Jaw^bnehaa  aeina  Stodiea  flbar  den  ElagUedven 
fort  Im  Denterojesü^a  sptirt  Cheyne**)  nach  Einschftben  (56,  9—57, 
11»  —  vorexilisch  — ;  52,  13 — 53,12  —  aus  einem  alten  Hiobbuch  ent- 
lehnt (!)  — ;  58  und  59  —  nachexilisch  — ;  56,  1  —  8  —  gegen  die  esra- 
uehemianische  Exciutiivität  gerichtet  — :  63,  1 — 6  —  aus  der  Zeit  des 
Irtasanaa  IL  — ;  «8,  7— 64^18  —  ArtaiMiaa  Oehna  dS  ^  naab- 
aodBieb  — ;  66  »  Oehna  BmithM)  and  Forbei><)  nntaraohaidan  gur 
yerschiedene  Schriftsteller  und  Bearbeiter  in  Jes.  40 — 66.*^)  Batten*^ 
sucht  den  historischen  Hintergrund  der  einzelnen  Abschnitte  dieser  Propheten- 
schrift zu  erkennen.  Die  geschichtlichen  Verhältnisse,  die  Uosea  voraussetzt, 
bespricht  Badger.»»)  E.Ihorst»»)  iäfst  nur  Micha  4,  9—14  und  ö,  8  als 
nnecht  gelten,  indem  er  die  sonstigen  Schwierigkeiten  durch  UmsteUnngen 
nnd  Bariahttgnngen  des  Testea  an  beaaittgan  ancfaU^^'O  Oort*>)  verfleht 


Ko.  11  (Hollenberg).]!  —  75)  X  J-  S.  Black,  Book  of  Jothm.  With  mip,  intxod., 
ImI  notes.    (~  Canib.  Smallor  Biblo.)    London,  Cambriilj;:o  Warchousc.    18.    102  S.    1  s. 

76)  E.  iiaret,  Kt.  d'liiatoire  religieuse.  La  rooderoit^  des  pruph<^tos.  Taru,  Calnian 
L«T7.  V,  264  S.  5  fr.  |[ThLZ.  1891,  No.  10  (Siegfried);  LCBl.  1891,  No.  34 
(Nestle);  GGA.  1891,  No.  14  (Lagarde);  Bull.  crit.  1891,  No.  14;  Äc.  1891,  1.  an|j:.]| 
77)  X  ^  ^-  Flocken,  Pliftical  eril:  ita  aoarce«  and  office  according  to  Arno«:  Old.  «Sc 
N.T.Stad.  12,1,  S.  28—98.  —  78)  H.  Oort,  Het  yaderland  tu  Amoe:  ThT.  8.  lSl/6.  — 
79)  B.  Blako,  Eow  to  read  Isaiah;  being  tho  prophociea  of  Isaiah  arrangod  in  order  of 
tuae  ind  tubjoct,  with  ezplanatiun  &  glouarjf.  Edinburgh,  Clark.  270  S.  S  a.  6  d.  |[ThT. 
1891,  No.  22  (Qathe);  Ath.  1891,  8.  oet;  BibUoth.  Mom  1891,  oct]|  —  80)  X  F>  Browa, 
The  date  of  laaiah  XII.:  JBiblLit  9,1,  S.  128—31.  —  81)  H.  Qriti,  Iniah  34  and  35: 
JOB.  4,  oct,  S.  1/8.  Vgl.  Chejne  in  JQJiL  1898,  Jan.  8.  888.  —  82)  K.  Bndde,  Z. 
liebr.  KJaiilM.  1  D.  Kina-Yen  bat  DMteo-JMjiu  IL  D.  I]i«dM  J«.  1,  tlft:  SATT. 
11,  S.  884—47.  —  88)  T.  K.  Cheyn»,  Oritical  problema  of  the  second  part.  of  laaiah: 
JQR.  8,  8.  588—608,  4,  8.  102—88.  —  8A)  F.  A.  Smith,  The  book  of  laaiah.  6.  A. 
8.  Bd.  LoBdoB,  H«dte.  494  8.  T  du  8  d.  —  88)  J.  Forb«a,  The  emMit  of  Lord. 
New-York,  Scribner  &  Welford.  252  S.  —  88)  X  H.  Oort,  Kritiache  antoekonini^on  op 
Jes.  40—66:  ThT.  8.  461—77.  —  87)  L.  W.  Batten,  The  hiat  morement  traceable  in 
ImUk  M-88:  AadurB.  8.  1T8-8.  ~  SM  L.  P.  Badger,  IM  in  Hoimi:  OTBt  Aug., 
8.  77 — 88.  —  89)  Hondr.  Jan.  Elhorat,  De  profotie  Tan  Micha.  Acad.  proofechr.  AmhMB, 
van  dar  Zaade.  X,  178  &  L  1,(0.  ITThLZ.  1891,  No.  SO  (Siegfried).]!  —  90)  X 
J.  HtllTj,  BadMNkaa  UUi«a«k  XXL  LldaMi»  i»  MleUe.  Xm  U  Ht  dN%  nl  i> 
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«B  BMI  te  BMhM  HilMink  gegen  Eumb  od  SlAie.  Der  Stehtiif»- 
kitft  Stades  ftm  im  wesentHchen  Staerk*«)  bei*«  *») 

Hugiographen.    Ein  allgemem  als  bedeatend  anerkanntes  Werk  Aber 
dei  Psalter  ist  das  Buch  von  Cheyne.^^    Dieser  sncht  besonders  durch 
fie  Unterscheidung  kleinerer  Psalraensammlungen ,  die  dem  jetzigen  Psalter 
foraosg^angen  sind,  und  in  denen  er  jedesmal  die  geschichtlichen  Verhält- 
Mm  «d  gei&iige»  Bevegougen  clier  gewiün  Zeit  abgespiegelt  tadtt,  n 
dMT  nforilHiBBi  HfMfffffflig  iv  EilMiliinigiMft  dni  fiilinriii  sa  IrffBinwii 
Er  gelangt  m  dem  Ergebnisse,  dals  es  zwar  mO^ch  sei,  dafs  Übamite 
daTidischer  oder  salomonischer  Poesie  in  Gestalt  einzelner  Wendungen  oder 
ganzer  Sätze  in  den  Psalter  übergeg^gen  oder  wenigstens  von  Eiiitlurs  auf 
die  spätere  Psaimendichtung  gewesen  seien,  dafo  insonderheit  in  Psalm  18 
wä.  €0  ein  dATidischee  Element  anerkannt  werden  möge,  dafe  aber  die 
Fahiim,  nie  lie  foiüegen,  samt  and  londm  nadierfflioh  ariea.  Er  itbamt 
in  der  Hauptsache  der  Tersonifikationstheorie'  la,  noiUMli  das  redeade  Ich 
•a  den  Psalmen  in  der  Regel  keine  Einzelperson,  sondern  die  fromme  Ge- 
meinde sein  soll.    Nur  warnt  er  Yor  Übertreibung.    GrofeenWert  legt  er  in 
der  theologischen  wie  in  der  sprachlichen  Untersuchung  des  Psalters  auf  den 
Kachweis  einer  weitgebenden  Einheitlichkeit  desselben.    Bei  der  Unmöglich- 
M  Ite  allMr  eiaaBgelieB,  iMoMBkn  wir  aneerürtea  aaf  dtafieBmfcang^ 
I      daJis  ai  €h.  aldit  gelangen  iat,  den  aadiexilisdien  Ursproog  des  fluaea 
I      Paters  uns  wahrscheinlich  zu  machen  (die  aller  stärksten  Gegengründe  s. 
h  ThStKr.  1892  S.  586  ff),  dafs  aber  das  Werk  der  nachhaltigsten  Wirkung 
in  mehreren  Richtungen  sicher  ist.    Neubauer*')  bespricht  die  Ansichten 
jadischer  Autoritäten  von  der  LXX-Übersetzung  an  bis  gegen  Ende  des 
Ißttelalten  über  die  YeranUisuug  and  die  Abdeht  einiger  PBa]men.*>) 
Steeastra**)  eelat  aaaeiaaiider,  wie  Mlir  i^aoUiaft  es  sei,  dab  David 
I      Psalmeadiclitar  gewesen.    Campe''*)  zeigt,  dafs  eine  Beaatonng  des  Psalters 
i       durch  Jereraia  nicht  nachweisbar  sei.*'"-*'^')    Mtlhlmann*®*)  weist  nach, 
'       wie  Ps.  44,  74,  79  nur  aus  der  Makkabäerzeit  erklärt  werden  können.  Die 
litterator  der  Frage  nach  makkabäischen  Psalmen  ist  sorgfältig  zusammeu- 
pilalll^i«i.tfs  Biekells'i«)  Buch  aber  die  Sprache  ist  sehr  lahaUreich. 


lan:  Sir.  laM»  Mt— Mt^  a  MT—tl.  _  U)  X     Teraier,  U  niM  d«  Hialvt  it 

ronde  de  Nahoam,  6t  hut,  ex6g.  et  critiqae.  Th^oc.  MoDtubftn,  Granit.  76  S.  —  92) 
fL  Oort,  UaUkuk:  ThT.  8.  867—67.  —  9d>  W.  Staerk,  UatAn.  Ob.  d.  JILompo«.  a.  Ab- 
fcMipMil  T.  taA.  a— U  «tt  dagtindw  Itorikki.  ä.  Moartn  Hypolli.  läMf .  INii. 
HaDe  a.  S.    102  S.  —  94)  X  ^  &ade  aar  )e  Um  de  Zakarie.  Thbe.  Montubaa, 

eantL   80  S.  —  90)  X  H.  Grits,  BibL  etwUM:  JOB.  8.  808—30.   YgL  ob«D  Now  1%,  — 
T.  K.  Obeyne,  Th»  Mi  nHgiov  eoalnti  of  fhs  pMltar  in  ilit  ligfat  ef  OM 

Test.  criticikTti ,  and  the  biatory  of  religioiia.  Witb  an  introd.  and  appendicee.  (Bampton 
iectarw).  London,  I'&uJ,  Tmeh,  TriUner  &  Co.  XXXYIII,  617  &  16  a.  |[Atb.  1891, 
I.  aa«.  15.  sag.  (Obeyne);  Ae.  1891,  8.  lept  (Benn);  JQB.  4.  o«L  1881  (Moatefior*); 
CriL  B.  of  tb.  &  pbU.  lit  1892  No.  1.  (Wh  itoh  ou  «e) ;  And.  R.  1892  febr.  (Taylor). 
TbfitKr.  1888  B.  677—89  (KutnebUl  —  97)  A.  Neobaoer,  Tbe  aatbonhip  aod  Um 
«ttM  «f  tt«  pahM:  Stodto  WMm  9,  8.  1—88.  —  98>  X  I-  W.  Btttea,  Dapliettoa  ia 
%^^mMm:  Old  Stnd.  13,  1  S.  16—20.  —  99)  F.  H.  Steenstra,  Can  Ibero  bc  no 

SMiia  FmIm  ia  tiM  r«Jtor;  AadB.  S.  668—76  190)  W.  Campe,  D.  Verbiltaia 

JiMBiai 8.  d.  ItadMB.  B.Biilr.  a.  Vkif»  aadh  d.  Altar  d.  Mvaa.  lataf.DiaB.  HaDea.8. 
18  Ik  —  lai)  X  ^-  Zenner,  Tempelnoiik  a.  Ptalmenliberschriflen:  ZKTh.  S.  361/1. 
BnÜk  iM  anf  AbUUaaciB  d.  Siageniefwi  Bit  ibren  Führern  im  ood.  Yat.  giaecus.  — 
198>XOoBd«r,  QMlBlkaa  «T  pMdaia:  Q8FBF.  8.  188/4.  103)  X  V-  Otaaeelli,  SugKio 
di  rewrche  criticbe  aaUa  eaUtenza  di  Salrai  liaccabaici.  Palenno,  ClaaMo.  18.  XI Y,  102  S. 
L  2,00.  —  104)  Job.  Mttblnaan,  Z.  Frage  d.  makkabiucben  Faalmen.  Gymn.-Progr. 
B«üB,  Wilbalnufjau«   4*.   19  8.  105)  X        pMÜma  obroaolociMUj  tnaBged  Me.  by 
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Es  anÜilU  eine  beachtenfwcrt»  BenMtDng  des  Textes  (doch  wohl  etwas  an 
sehr  von  Bickells  metriflchen  Theorien  l>eei]iflarst)  und  scharfsinnige  Unter- 
snchongen  über  den  Ursprung  der  einzelnen  Teile  des  Boches.  Bickell  hält 
den  salomonischen  Ursprung  von  10,1 — 22,16  fest,  und  läfst  überhaupt  uur 
wenige  Stttcke  als  nachexiliscb  gelten. ^'^j  Auf  den  Hiob-£ommentar  Dill- 
maniif"*)  m«b  ab  mt  eise  in  vieler  ffinäeht  bedentonde  EnMMng 
hingewiesen  werden.  IMUmtan  niamt  jetzt  an,  daCs  das  Buch  in  der  Zeit 
des  Jojakim  oder  des  Zedekia  geschrieben  sei,  die  Elihnreden  im  5.  Jh. 
Aufser  diesen  gelten  ihm  als  spätere  Zusätze  nur  27,  13  —  23;  40,  15  —  41, 
26,  wenige  andere  Stellen  als  von  späterer  Hand  überarbeitet  G.  Hoff- 
mann ^^3)  giebt  Übersetzung  und  textkritische  Bemerkungen.  Die  Torans- 
gesoUekte  üntamehnns  Aber  den  Plan  des  Bnebei  ninunt  sehr  starke  Dm- 
stellnngen  und  dgl.  vor.  Die  jetzige  Ordnung  der  Stücke  soll  von  einem 
Bearbeiter  herrühren,  den  H.  'den  Zerstörer'  nennt. "*-^'^).  Löhr*'**)  meint, 
es  möge  einer  von  Jeremias  Gesinnungsgenossen  in  Babylonien,  als  die 
Trauerininde  von  des  Propheten  Tod  dorthin  gelangt  war,  den  geliebten 
Meister  in  diesen  Liedern  als  Mahner  nnd  Tröster  haben  aoftretan  lassen. 
Kip.  1  nnd  6  eolton  aber  ent  spdtar  von  nndeiw  Bind  lihiingniHit  worden 
•ein,  <um  den  Komplex  Kap.  2—4  für  den  Gottesdiflmt  bmnildMr  in  nudieii*. 
Dien  Vermutung  ist  doch  recht  unsicherJ"^-^*^) 

Apokryphen  und  Pseuäepigraphen,^^^-^^^)    Eochat^^^)  er- 


Vovr  Prien  da.  LoadoD,  MaeiBillaB.  Xm,  470  S.  5  ah.  —  106)  X  F-  Brown,  The 
meeaaraBMiti  of  hebr.  poetry  m  an  aid  to  Utemj  aaalyiia:  Jom».  of  fiibl.  lit.  9,  l 
S.  71—106.  —  107)  X  J.  Hal^Ty,  Recherche«  bibliqoee.  XXUL  Le  pname  IX:  BBJ. 
S.  26 — 32.  108)  X  id.,  Recherche«  bibliquo«.  XXV.  Quelciue«  psaaraes  di>  IV'jioquo 
d'Esi^ia«  [F«.  U.  GXl:  ib.,  S.  32— ~  100)  X  T.  K.  Ohejne,  Faidm  51,  5 ;  74 :  Expoeitor 
S.  398/9.  — 110) e. Bicken,  Krii BtarlMitmig d. PnnrerMeD.  Wt«.  Aslunf^tb. d. Stiopidkd. 
Eocletiaaticn«:  WZKM.  5,  8.  79—102,  101—214.  271  —  99.  —  III)  X  Soyring,  D. 
Abhängigkflit  d.  Spxflche  Salomouia  Kap.  1—11  t.  Hieb.  j^ThLfi.  No.  5  (Meiahold).J.  — 
112)  A.  Dtllnaaa,  Bkb,  «lUirt.  (==  Knntgsf.  «xep.Hindb.  1.  A.  T.  t.tMt.)  Leipsiir, 
Hinel.  XL,  S61  S.  M.  6,00. Hl)  J.  G.  F.  Hoffmann,  Hieb.  Kiel,  Rrispler.  100  S 
M.  8,00.  ICl'hT.  1891  Nr.  S  (K««ft«B);  Ac  1891,  SO.  may.  Cht.  &.  ot  th.  &  phiL  liL 
1891,  I,  3  (Cheyne);  ThLZ.  1891  Kr.  W  (Xsv flieh);  ThLBer.  1891  Ho.  7  DLZ.  1891 
No.  41  (WellhauBon);  ThLBl.  1891  Nc  r.l  Bnlil):  RCr.  1891  No.  40.]]  —  114)  X 
L.  Oai^a,  ^d«  aar  le  line  de  Job.  Xhiw.  Montauban,  tirani«.  60  8.  —  11&>  X  A. 
Walli,  The  oldMt  dmn  In  tk»  iraild:  tbe  beok  of  Job;  muifd  fai  ÜnoMtii  fmm  frtOk 
elucidatioD«;  with  a  profatorv  noto  bv  H.  A.  Battr.  New-Y.,  Hunt  &  Eaton.  12«».  124  S. 
60  c  —  116)  X  ^-  ^  üheyne/ Job.  b,  7:  ZATW.  11,  S.  184.  —  117)  X  ^  Saiam- 
aüi  «ttodsHM  0B  daq  mIm  et  an  twi  tndnit  di  IIiAmi  Mwe  dm  imIm  «x^eatNM  «t 
une  introd.  «ur  le  nonn  ot  la  date  da  Cantiquo  doB  Cant.  0>Breaton.  Paris,  FiAchbachcr. 
80  8.  a  fr.  —  118)  M.  Lohr,  D.  Klagelieder  d.  Jenod»  erkttrt.  Oottingen,  Vandenhoeck 
■.  Bapmkt  101  8.  IL  StOa  |[lav«i'  1891  bot.  (Cheyne);  Ae.1891,  91.  mt.  TWBw. 
1892  No.  1  TliLBl.  1892  No.  22  (t.  Orelli).]  —  110)  X  F.  Bnhl,  Üb.  <1  Pr.di^'or 
Salomo'a:  Saat  auf  Hoibong  1890,  8.  S49-8Ö4;  1891  8.  77—  80,  100—  38.  —  120)  X 
a  Laimddrfer,  D.  ML  BflhriflwMlc  Kohelel  im  Lieht!  d.  Stieh.  NeMFotMh.  «K  Beele- 
•iaate«,  nebit  Text,  Über«,  o.  Kommentar.  Hamborg,  Fritische.  III,  151  S.  M.  4,50.  — 
121)  X  W.  Yolek,  Ad«  d.  alttestameaUichen  Fhüoeophie.  (Prodiger  8alomo):  Bali. 
Monatuchr.  38,  5,  8.  896—87.  —  IM)  X  J-  Fftbr«  d'BaTiea,  Le  Um  ds  prophlto 
Daniel  traduit  d'apn^s  lo  tcxto  b6brüu  sramden  et  grec  avec  nne  intnxl.  trif  cfr.  Tome  Ii. 
Tiad.  &  commentaire.  2e  l'artie  Chapitres  8  —  12.  Tarifl,  Thorui.  j.  77;5  1496.  — 
128)  X  F.  Lenormant,  The  flnt  «ix  chapten  of  Daniel.  Tranalated  from  Iiis  'Magie  n. 
WahrMigekun«f  by  Ch.  Symin  gton:  Mag.  of  Chmt.  Lit.  4,  6,  S.  32r.  4(t.  —  124)  X  J  H. 
Breaated,  The  order  of  the  aentence  in  the  Hebrew  portions  of  Daniel:  Hebraicu  7, 
8.  245—52.  —  126)  X  0-  Zöckler,  D.  Apokryphen  d.  A.  T,  nebat  e.  Anhang  tib.  d. 
Paeudepigraphenlitteratur.  (=  Korzgef.  Komm.  e.  d.  heil  Schriften  d.  A.  u.  N.  Te«t.  9.  Abt.) 
MAnchen,  Beck.    XI,  49ö  8.    M.  8,00.    jl,ThLBl.  Iä91  Nu.  4C  (König);  BewGl.  1891 
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14.  JUWbk.  (Ml  — r  TwighMt  IwMiliwi^  Lots.  J,87 


Wert  die  Nachwirkongen  des  jadischen  and  des  griechischen  Geistes  im 
Weisheit-Bach  und  die  Einwirkungen,  die  dieses  auf  das  Neue  Testament  aus- 
geübt hat**»}  FreudenthaU-^)  widerlegt  Margoliouth  (vgl.  JBG.  1890, 
1, 38»").iso.i3aj  Scblatter^J^j  gelangt  zu  dem  Ergebnis,  da£s  das  1.  Makka- 
llataak  atf  Gniii  iiMB  teMtfiekBB  WedEM  te  Jim  Ton  Ky^ 
Mi,  i0di  aü  Yenmiaag  aadenr  Sttrfb.  Sjle  ind  jAmeii^)  htben  «in  ste 
grlniMdies  und  umfalseDdes  Werk  über  die  PhIbmi  Salomes  geliefert,  ^'s-*'^) 
Die  wenig  des  Neuen  bietenden  Bücher  von  Thomson'-'")  und  Deane*"*) 
sind  doch  ganz  gute  Arbeiten  über  die  Pseudepijiraphenlitteratur.  Thomson 
ist  es  haaptsitoUich  um  die  Bedeotong  derselben  fUr  den  Anfang  des  Christen- 
tama  za  thon. 

1km  j0M0phut  giaM  WandtP^^^^^  BtihoU,  dab  er  te  (MMw  fai. 

faindseliger  Absicht  habe  totschweigen  wollen. 

Einen  Überblick  über  die  Phi  los  tu  dien  seit  1887  giebt  Wend- 
land.'*') Derselbe*"**)  hat  sich  auch  dtircb  Herausgabe  von  Bruchstücken 
.\n^  Philo  und  andere  Beiträge  zur  Herstellung  des  Textes  Philos  verdient 
gciuadit.    Ähnliches  Verdienst  hat  sich  Cumout**^-**^)  erworben. 

i>«r  mltUitamentliche  Kan^n,  Zwei  forlNfflkke  W«ke  Iber  dit 
FiiiilAiii^  d»  attaalnNnllichaa  Kaaona  ämä  m  BmU^««)  vid  Wilde- 


l^f  <eru):  ThLZ.  1892  No.  5  (Gunkel).]!  S.  JB.  1890,  I,  38'»«.  -  126)  X  F.  C. 
P«tt«r»  A.  aoarce  o(  book  of  Tobit:  Ath.  No.  S300.  —  127)  £.  Bochat,  £tade  tüatori- 
4W«l«rlt  Mrla(h|liM»4«8i]aMit  h  tnmh  frift»  la  pMil»  gnoqM  «t  leon  nvperti  sfM 

1  j^.Ue  «toftieniie.  IMiMrL  Ollit,  impr.  J.  6.  Fick.  100  S.  —  128)  X  <^  Fr»> 
B«Btia,  UmA  wg  la  MfÜMd  tte.  Thiae.  Nim«,  Chutuier.  74  S.  —  129)  J. 
VrMiMthal,  Whrt  ii  tt»  origful  In^Mge  «f  «h«  Wiste  «i  BOomBrnh  KBL  8, 

S.  722—53.  -  130)  X  A.  Neubaaor ,  Ilebrew  BontoticM  in  EcclMiutiCTu:  JQR.  4,  8. 162/4. 
Ul)  X  ^*  C.  Portal,  The  leUgiona  idflM  o£  Ui«  book  of  Bociaaiaaticaa ;  Oid  &  NT.  Stad. 
IB.  &  W— 84,  8t— »T.  —  Itai  X      Kabiaek,  D.  Qndl«  d.  Apokalypaa  Bwwlia:  Jm. 

1«.  S  107.  —  133)  A.  Saklattor,  Ja«on  t.  Kyrene.  E.  Beitrag  z.  WicflcrlKTMollinif. 
MäadMB,fi«ek,  4«.  11,  6öS.  11.8,00. —  184)  Byle  and  Ja  mea,  Paabna  ofüio  Fhamea^  oom- 
MriyodMfhaTliteofS^aM.  Th«  ttit  Mvty  miaed  fr««  aU  ft«  IIBB.  Bi.  wifk  Mvod., 

orl  trau»!.,  note«.  London,  CarobriJ^re  ^Yareh.msc.  2G4  S.  15  b.  l[ZWTh.  1892  No.  S 
iBiigenfeld);  &nt  B.  of  Ul  &pk.  18»2  No.  1  (Salmond);  ThLZ. No.  13  (Sokttrer) ZWTh. 
&  35,  588  C  OLS.  1888  Vo.  10  (t.  OeblisrdtMl  —  135)  X  J-  «ivbal,  BmI  av  las 
I-imift  de  Salomon.  Thhme  de  Montauban.  Ti)ulau>>t\  Chauvin.  G4  S.  —  I3ß)  T.  K. 
Ckajaa,  Faalm  of  Sotoaaoo;  Jiipoaüor  S.  398—400.  —  13^)  X  A.  Bpatein,  U  lim 
im  libiUa,  FIdlaa  «t  le  Midnadi  IMaoli«:  SBJ  1880  JiH-Bapt  80—87;  1881  7a»..lllR 
flL  1— 1&.  —  137)  J.  E.  H.  Tboinson,  Book«  which  influentrd  Our  T,or(l  and  hisApoflUOi: 
Mif  a  eriücal  ronew  at  apwaijvtia  javiah  Utaratore.  Kdinbaigb,  Clark.  XVI,  497  8. 
10  a.  6  d.  |[ThLZ.  1881  Nb.  IV  (8elifirer).]|  —  137«)  W.  t.  Daaaa,  PhtadepigTapka: 
aa  Kxoant  of  certain  apocryphal  aacrcd  writingB  of  the  Jcwr  and  «urly  Cbrisiian».  Kdinburgh, 
Oaik.  338  S.  7  a.  6  d.  |[TkLZ.  1891  No.  17  (8ekilrer).j|  —  188)  Waadal,  D.  jtld. 
Oaaekicbtflchreiber  Fl.  Jcwephns  o.  d.  Chriatent:  Naoa  UreU.  &  B.  887--87.  —  189)  X 
R.  JakB,  Obsenratione«  critiijic  in  FI.  Joseph!  aatiqnitatibas  Jod.  Inaog.  Diaa.  Erlangen. 
29  S.  •  -  140)  X  Ibtn,  Zu  Flav.  Jooephus:  Bhain.  Moa.  PUloL  8.  888/4.  —  Ul)  X 
Ckrl  Raab,  De  Fl.  Josephi  elocutione.  Inaug.  Diaa.  Brlangaa.  48  8.  —  142)  X  A.  S. 
L[oinaDj,  Flatiiia  Joaepbu«,  Antiqn.  18,  6,  1:  ThT.  S.  236/7.  —  143)  P-  Wcndland, 
iahrrabcruh:  üb  »l.  nachanatoteliBcbc  Philosophie  d.  Gziachfla:  AQPhiloa.  6,  2,  S.  888—88. 
—  144)  itL,  Neu  entdeckte  Fragmente  Philo'a,  aebat  e.  Unten.  Ob.  d.  anpr.  CMlH  i. 
Sehiifk  De  aacrificüs  Abelis  et  Caini.  BerUn,  G.  Keimor.  XI,  152  S  M.  5,00.  |[ThLZ. 
SV  19  iSfhürer);  LCBl.  1892  No.  1  Ac.  1021  1  —  Uf'i)  F.  Cumont,  Philonia  de  aeteiw 
EiUi«  muadi  od.  et  proleg.  inntruxit.  Berlin,  ü.  Keimer.  XXIX,  76  S.  M.  4,00.  |[ThLZ. 
No.  18  (Sckflrer);  LCBL  Nr.  34  DLZ.  1892  No.  l.]  —  14«)  X  M.  Frcudonthal,  D. 
Erkeaotaialatee  Philo'»  v.  Alcxandria.  Berlin,  Calvan,-.  77  S.  M  2, 5«»  (IXJBl.  1898 
Xol  —  147)  X  H-  Boia»  Jüaaia  aar  loa  origines  de  la  philoo.  jadev-aiexandrine.  Thiaa, 
lüri^  IMmUv  418  a  -  148^  V.  Bibl,  Im      M  4.  A.  T.  Ulv^t  AM 
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boer^'^)  dargeboten  worden.  Beide  sind  deutsche  Aasgaben  früher  in  anderer 
Sprache  heraosgekommener  Bflcher,  sind  tlier  bei  Gelegenheit  der  Über- 
aelraiig  bereichert  md  auf  6m  Staad  der  mmutm  FowdmiigMrgobaiMO 

gebracht  worden.  Wildeboer  nimmt  bereits  auf  Bohl  Rflcksicht.  la 
Böhls  Werk  ist  von  besonderm  Werte  die  Elrörtcrung  der  Verliältnisse  des 
alttestamentlichen  Textes.  Im  Anscblufs  daran  erwähnen  wir  hier  das  Er- 
scheinori  des  zweiten  Bandes  der  trefflichen  Septuaginta-Ausgabe  von  Swete.*^*) 
Die  Ausgabe  des  samaritanischen  Pentateuchs  von  Petermaun*^')  ist  nun 
dndi  YolMn  ni  Bode  getthrt^»«-»«) 

Miertümer*  Hne  gn»&e  Aithftologte  bt  ▼ob  Visier^**)  begonneB 
worden.^<^-i*^)  Zimmern^**)  erklärt  das  Wort  *Vlfi  für  das  assyrische  pnchni 
Tersammlnng'  nnd  nimmt  einen  Zusammenhang  zwischen  dem  Purimfest  and  dem 
babylonischen  Neujahrfeste  an,  während  er  den  von  Lagarde  behaupteten  Zu- 
sammenhang mit  dem  persischeoi  Farwardfeste  mit  Kecht  als  sehr  problematisch 
beideluiei  Ab  NepfilirM«  had  muk  babyloniMlMr  TmtaUiiig  eine  Ter- 
nmmhiBg  der  CKHter  mm  Zwack  der  Bchkiarisbeetinmwmg  in  6m  iMRfieben 
Gemache'  des  Tempels  Esagil  statt.  Der  dieces  «nicUiebende  Raum  liiefs 
Abiugina.  Der  zweite  Bestandteil  dieses  Namens  aber,  ngin,  ist  sumerisches 
Äquivalent  jenes  assyrischen  puchm.  Der  Gott  Marduk  der  bei  dieser  Götter- 
versammlung den  Vorsitz  führt,  wird  auch  'Veranstalter  des  puchru  der 
Götter*  genannt.   Da  nun  auch  noch  berichtet  wird,  daHs  bei  dem  pachru 


Bachb.  VI,  262  S.  M.  6,00.  ;[ThLZ.  1891  No.  21  (Siegfried);  ThLBI.  1891  No.  17 
(Bd.  König);  ThStKr.  1892  No.  1  (K»ut««ch).]|  —  149)  G.  Wildeboer,  D.  EnUtehung 
d.  alttart.  Kaaoiu.  Hiat.-krit  Unten.  Gotha,  F.  A.  Perthes.  XII,  164  8.  M.  3,60.  |[ThLZ. 
1891  No.  13  (Siegfried);  Ac.  1891,  26.  Sept.  EvKZ.  1891  No.  3R  LCBI.  1892  No.  7 
^Neatle);  Andov  IL  1892  jan.  (Mooro}.J|  —  150)  X  i<^->  ontitaan  van  den  Kanon 
am  Ondan  Yerbonda.  flist.-krit.  ondanoek.  S.  renn.  dr.  Groaiagen,  Wolton.  II,  VI, 
170  8.  f.  1,90.  —  151)  The  Old  Teatament  in  Oreelc  according  to  tho  Septuapnt  ed.  by 
Henry  BardarSwete.  Vol.  IL  1.  Chrouelea— Tobit  Cambridge,  Univ.  Prew.  XVI,  879  8. 
7  «.  1 4.  iflkLZ.  No.  18  (Sehflrer);  LCBI.  189S  N«.  •  (Nentle);  L'oniTon.  cath.  N.  8.  T. 
Vm,  12  1891  d*c.  (Jacquier);  Claaa.  R  1892  No.  1  u.  2  (Daniel).]  —  ir>"2)  Pent»- 
Uachna  Samahtanoa.  Ad  Mam  libror.  manaacr.  apad  Nabloaianos  repertoruiu  c<i.  et  iwc. 
iMttoMB  adaaripait  E.  VMamian.  Fiae.  Y.  DaetaNMuini  ax  rec.  Caroli  Vollen.  Bailia, 
Moaaar.  4«.  IV,  469—554  8.  IL  15,00,  compl.  M.  72,00.  ;[ThLZ.  1891  No.  13  (Sieg- 
friad).1|  —  153)  X  H.  £.  Sweta,  A  aaw  (ragmant  of  the  Bodleian  Qaaaaia:  Ac  6.  jua, 

8.  888^—888«  UW^  X  O*  H*  P«tt«ra«B,  Tha  aeptoagint  üict  «f  BoiM  aoapmd 

with  tho  Maasor.  toxt.:  Heliraipa  7,  S.  190—221.  —  154)  X  H.  P.  Smith,  Prof.  Work- 
man  on  tha  vahationa  betwaen  the  hebr.  and  graek  Jaramiah:  SÜblLit.  9,  1  1890«  8. 107 — 17. 
YgL  JSe.  1888«  1, 48«.  ^  lltö)  X  J- T  a  y  1  or,  1lM  llMaamlb  tasl  nd  M«int  T«M^ 
bookofMicah.  London,  Williamn  &  N.  5».  [[ThT.  1891,  No.  .3  (K  aenen)  Ac.  1891,  30.  may.]| — 
156)  X  ^  Jaoobi  D.  Buch  Eathn  bai  d.  LXX.  Leipaiger  Iiuuig.  Diaa.  QiaJüMB.  1890. 
84  8.      1B9)  X     BUdiB,  Da  ümanUm»  iatwpiMrtia^  HM  DniaHa  iadate  «ttte 

.  t  ricrmcTieut.  Pars  L  MOnnter  i.  W.,  Aichendorff.  75  S.  M.  1,50.  '[ThLZ.  1 891  K«.  14 
(äiagfriedUl  —  158)  X  Abbott,  Eaaaja  cbiefiy  <m  tba  original  taxU  of  IW  Old 

nd  N.  TiMt  iMimt  tm^nua.  10     8  d. 

159)  J-  Th.  de  Visaer,  Hebreenwsche  Archacologip  Naar  do  nicuwsto  »chrijrer» 
bawarkt).  L  daal,  L  atak.  (=  Godgelaarda  BibUothoek  ondar  radaktie  Tan  Prot 
Dr.  J.  J.  Doadaa,  alaiiw»  aeito,  14.  jaarganf?,  aflafaifaig  II.)  ümdit,  KMriak.  181  fi. 
|[ThLZ.  1891  No.  14  (Siegfried).]]  —  160)  X  T.  Ilamburger,  Real-Encyclopädie  f.  Bibal 
0.  Talmud.  WSiterb.  a.  Handgebr.  f.  Bibalfraande  atc  IL  Sappl.-B.  a.  L  o.  Q.  Abth. 
SlNlHi  (Lflipng,  IL  P.  KSlilar).  V,  1T7  B.  H.  8,40.  —  X  H.  Lalir,  Im  fautf. 
tutions  niilitaircs  de*  Il.'lireiix  :  RClir.  S.  8r)9  — 68.  162)  X  G.  W  i  Idoboer ,  Nog  aana 
da  fanUt.  khtiak  en  bat  moaaiache  etrafracbt:  Tijd^cr.  v.  Strafracht  Y,  S.  851—69.  VgL 
XB6.  1890,  I,  88>^.  —  ]€8>  X  D.  Pasalitwang,  D.  Tempel  SB  Janudan.  Ifit  Ab- 
bildungen: Z.  f.  bild.  Kanal  N.  F.  2,  6  8.  141/5.  —  164)  X  £•  Berfried,  D.  alt- 
tflstua.  jttd.  fMBah-BacechBaf.  MittAlwilde,  S.  fioffigaana.  8S  S.  ~  M)  fl.  Zimmtza, 
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im  Anfang  der  Weltgeschichte,  dessen  Nachbilder  jene  jährlichen  Schicksals- 
sitzimgen  sind,  die  Götter  gegessen  haben  nnd  getmnken,  so  dals  sie  znletst 
W  sehr  taamelten',  da  der  Held  des  Estherbuches  den  Namen  Mordechaj 
iüirt,  der  sicher  von  MardolL  herkommt,  so  erscheint  diese  Erklämng  des 
PiiiHtataiu  vMa  liüInrlMiniliHr  ab  dM  Tiithwrlmrli  &m  Wort  *nft  ab  LooAi 
dMleki  !b  MiMf  liilWiiin  «0  Loofti  M  MmBoDo  wfMm,  #•  te 
Rade  wert  wären.*'*-"^  Seyring^**)  hAlt  den  Aasdmck  *Die  Lade  Jahwes 
d-«  Gottes  der  Heerschaaren,  der  über  den  Keruben  thront'  ftlr  die  älteste 
Bozeichnang  der  Bundesladc.  Alte  Abkürzungen  daftLr  sind  ^die  Ladc\  'die 
Iside  Jahwfö',  'die  Lade  Gottes';  eine  wohl  nicht  im  Vollumande  Israels 
•Uiehe  Enreiieniiig  von  diesem  letxten  wieder  ist  *die  Lide  des  Gottes 
iMilir  (1.  Barn.  5,  7  f.  10  i;  6,  8).  Bb  bmmt  «iC  jom  Dwt  gipifglar 
l^anie  soll  'die  Lade  des  Bandes  Jahwes  sein',  verkürzt  *diA  Lade  des  Bandei*, 
Endlich  hat  nach  Seyring  die  Priesterscbrift  die  Bezeichnung  'die  Lade  des 
Zeugnisses*  eingeführt.  Es  scheint  ans  manches  recht  zweifelhaft  zu  bleiben. 
So  ist  gar  kein  Grund  za  der  Annahme  vorhanden,  dafis  in  Nam.  10,  33; 
14, 44,  Joß.  4, 7  (Stücke  des  J),  wo  'die  Lade  des  Bandes  Jahwes'  steht,  das'  des 
Poies*  deileraiMinirtii^  Iiterpolatiim  mL  Pleptnbrlngi**)  mtwidit 
db  Kidtnsgesohichte,  fadoDi  er  von  den  spätesten  Beriditen  ens  nach  ond 
wmA  ins  höhere  Altertem  inrttckgeht  Er  hat  es  namentlich  anf  Wider- 
legung der  Havet,  Vernes  n.  a.  abgesehen.  Matthes^^<>)  bekämpft  Kloster- 
manns textkritische  und  exegetische  Bebandlang  von  1.  Kön.  12,  26 — 38« 
Eft  seien  keine  zwei  Stierbilder  in  Betel  ao^gestellt  worden.  *^^) 

Geographie,  Wm  Tenretoeii  irir  trieder  nf  den  n  enrarlndea 
Berid*  in  ZD#Y.  Mit  Fraode  beriditen  wir,  daft  eine  neue  gute  Karte^'^ 
von  Fülitias  endileDen  ist  and  zwar  in  etwas  gröfserem  MafsatllM  (1 :  500000) 
ab  die  von  Fischer  (vgl.  JBG.  13,  I,  39.*"^)  Eine  willkommene  Ei^änzang 
zn  dieser  ist  die  nenc  Karte  anch  dadurch,  dafs  die  Höhcnverhältnissc  dnrch 
Niveaalinicn  ausgedrückt  sind,  die  allerdings  bei  dem  g^enwärtigen  Stand 
der  Yenneesong  zam  Teil  nor  annähernd  richtig  sein  können,  ^'^i^*) 

jMMim»>v<->vi)  Mtx  Mfllleri'«*»!)  sucht  denürsprimg  desHbiio- 
tkelaw  der  lanelitai  im  Geniu  AMunti,  eine  AnadiMiiiig,  worin 


Zw  Fxt£»  aaeh  d«m  Uzipnag  das  ForimtetM:  ZATW.  11,  1,  a  167-^9.  166)  X^-^« 
irie%*1««  Tte  origfB  flf  «MBifaraw  «AM.:  OM  *  HTBM.  It,  1  &  8«— 4t.  ~  im 

V,  ifl  .  The  developmcnt  nf  tho  »tbbtth  among  the  Hebrew«.  ih.  S.  207  15.  —  168)  F. 
i»c}riBg,  D.  mlttaitua.  Sfiaeb^tewioh  inbotreff  d.  Manmu  d.  aogeii.  *Biiad— lad»':  ZATW. 
H,  &  114— te.  —  im^  a  PftpsBbring,  HialoiM  te  ll«a  d»  ealt»  et  d«  Mondoee 
n  larül:  RHR.  Jali-Aug.  S.  1—60,  Sept.-Oct  S.  188—86.  —  170)  J.  C.  Mattket,  Da 
jukhti^  vaa  daa  «ttadMaat  door  Jacob.  L:  ThT.  14,  S.  566—81.  —  171)  X  &  Kallaalier, 
IMal  «.  Mbal  M  d.  SU«  HMbib.  Mag«  Inaug  -Di«.  Beriia.  48  & 

Vit)  R.  Lenxingar,  BibliMh-topogr.  Karte  r.  PaläeÜna.  Nach d.  engl,  topogr.  Aofnaltineii 
«.  sBt  Mitv.  T.  IL.  Foner  mit  bea.  Serttcki  d.  Zt  ChmtL  FarbeadraeL  Ben,  SoluBid, 
Fmoke  h  Co.  9  fr.  —  17S)  X  B.  BShricbt,  Karten  n.  FUhe  aar  FaUMtaafcaais  wm  d. 
7—16.  (Mit  2  Tlln.):  ZDPV.  14,  8.  8-11,  87—92.  —  174)  X  W.  A.  Neamann, 
Beürr.  s.  Kaoataii  d  PaUbtina-LittaEatar.  Heraiufflg.  im  Aniohl.  an  Böhriohta  Biblioth. 
geographica  Palaeatina«:  ZDPV.  XIV,  8.  118—84.  —  175)  X  Carl  8eohi,  D.  Tote  Meer 
d^  ü^pothaten  ■einer  Entatehong.    Progr.  d.  höh.  Bürgench.    DÜMdldorf.    4**.    34  8. 

1 76)  X  G-  F.  0 eh  1  e  r ,  Theologie  d.  A.  Test  3.  Aofl.  hewrgt  t.  Th.  Ohler.  Stuttgart,  J.  F. 
Siamkopt  XIV,  936  S.  M.  16,00.  —  177)  X  A.  Daff,  Old  Teet  theologj;  or  the  hiatory 
ol  üebr.  religion  from  the  yoar  800  B.  C.  to  Joaiah,  640  B.  C.  Loata,  BladE.  850  S. 
10  a.  6  d.  —  178)  F.  M.  Müller,  PhvMcal  religion.  Ixuidon,  Longmana,  Green  &  Co. 
i.  436.  IfThT.  8.  644/8.11  —  179)  M&x  Müller,  Natirliobe  Beligion.  Ana  d.  Engl. 
aiM^  T.  m  0«kMfd4i;  l^llM—   ZlfWTB.  lLl4|0a  IPHA  1888  LJI 
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uaaNB  Eradit«!!!  etm  Mhr  ikkUB«  «Ikate  iit  AftdriM^  t^lirt 
die  Gnmdlaieii  des  HOhenknltw  fttr  iiiiiniiHtiTli    Mab  tatbe  dabei  niiminilii 

den  Berg  selbst  animisüsch  personificiert  and  andererseits  ihn  als  Trfiger  des 
Himmels  nnd  dessen  Brücke  ziir  Erde  betrachtet.  Das  Bach  ist  am  meisten 
als  Stoffsammlung  wert.  Dafs  das  unter  No.  7  aufgeführte  Buch  des 
Berichterstatters  eine  Darlegung  des  Entwickelungsganges  des  israeiiüschen 
Gottesglanbeni  enthilt,  iit  bereite  oben  b«Mikt  mideo.  Ei  eii  hier  aoeli 
daiMf  hingewieieii,  dafs  das  3.  4.  b.  i.  Kepitel  Untersnehnagen  aber  daa 
Wesen  der  alttestamentlidien  Prophetie  und  verwandte  Fragen  der  alttesta- 
mentlichen  Theologie  enthalten. *^*-^'^*)  Tausch**^)  erörtert  die  allmähliche 
Vertiefung  der  Vorstellungen  und  Begriffe,  die  mit  dem  den  Frommen  ver- 
beiXsencu  und  von  ilmuu  erhofften  Leben  iu  den  verschiedenen  Zeiten  ver- 
baadea  wordea  aelfla.  SehmoUeri*«)  aleUt  eiae  faa  RAotaidit  aaf  daa 
K.  Test  grundsätzlich  Abstand  nehaiende  üatenaohaag  Aber  das  WeMn  der 
Sühne  in  der  alttestamentlichen  Opfertora  dMgBBtalt  an,  dafs  er  zaerst  die 
Quelleufrage  (besonders  die  Unterscheidung  von  A  (PC)  und  S  (H)  erörtert, 
dann  den  Sprachgebrauch  in  Betreff  des  Wortes  *\C2  in  der  aulsergesetzlichen 
Lifcteratar,  sodann  dm  bei  Ezechiel,  in  S,  in  A,  in  Lev.  1 — 7  behandelt 
Zam  SeUane  letrt  er  aisii  sdt  Bitoehl,  Bleliia,  BandiaaiB,  fon  Orelli 
aad  H.  SohiUa  aaaabiaader.i»!-»») 


—  ISO)  F<  T.  Andrian,  D.  Hohenkult  asiatüchear  a.  florop.  Yolkflr.  Wien,  Konagen. 
ZXnV,  886  S.  M.  10,00.  ][LCB1.  Nr.  26,  Qlobi»  Ko.  18,  Aulaad  No.  18.]|  —  181)  X 
M.  Yemot,  Da  pr6tenda  polyth^üme  dos  H£br«ax,  eany  crit  ntr  U  leligion  da  people 
d'InmSl  miri  d'on  ezataen  de  l'aothenticitft  dea  6cnta  proph^tiqae«.  T.  I  et  II.  Fftru,  Leroox. 
416  et  416  S.  Auch  a.  d.  Titel:  Biblioth.  de  l'icole  dea  hantea  pabli6e  sooa  lea  auapicoa 
do  miaiat  de  TiiiatK.  pabl.  Scieoces  relig.  T.  2.  3.  —  182)  X  B.  D.  Erdmana,  Melek- 
dieaat  en  Teraeriag  tan  hemellichamen  ia  Israela  aaayriache  periodc   Inaag.  Diaa.  Leidea. 

—  183)  X  Ch.  Robert,  £1  SbaddaX  et  JohoTah  [Exod.  6,  3j:  Mu»6on  10  S.  360—74. 

—  184)  X  H.  P.  Hoppe,  Who  waa  Jeborab.  London,  Williama  A  Moügato.  1  a. 
^  185)  X  i-  UoBryebowaki,  Zebaotb  I  im  YerblltBia  an  Zaba-Zataolik  IL  v.  Zete 
hamarom.  Oiiginal-Etvinologien  d.  indogerm.-chriatl.  u.  d.  bebr.-altteatamentlichen  Haopt^ottCH- 
■amen.  3.  Eany.  Öatrowo,  Phebataeb.  84  S.  iL  1,00.  Winer  Unaiaa!  —  1861  X  ^ 
Broglie,  ftlohtai  etJaliveb,  importanee  et  Bwüm  dea proMtaiei d'ex4gtee aealerfa 4 roocaiioB 
do  (.f  dem  noms:  Annales  de  {)hiIoa.  chxit  N.  S.  T.  'J4,  S.  537—68.  —  187)  X  H. 
Becker,  D.  Todtenkaltiu  d.  altea  Hebxäer:  Leipai«  Z.  wiaa.  BeU.  No.  38/Ö.  —  188)  X  1^* 
h  Yolek,  Batwieklangageadi.  i.  alttaat  BaUg.  nadi  d.  Gnf-WaUkaaaeB'adlaa  Hypotbaae. 
XarUrnhe,  Reiff.    54  S.    H.  —,50.  —  189)  E.  Tausch,  D.  geacbichtl.  Entw.  d.  Begr.  d. 

Ltbeaa  im  A.  T.  o.  d.  Anaätae  d.  tieÜKa  aenaat.  Faaaoag:  JPTb.  18,  1,  1891  &  1—88  

IM)  A.  SabiBoller,  D.  Waaen  d.  SOlme  in  d.  alttaat  Opftrtota:  ThStKr.  1891  Haft  t, 
8.  205—88.  —  ini)  X  Th.  Navillo,  Lo«  Batrifico«  I.Sitiqihs  et  rexpiation.  Courte 
eiqaiasa.  Laasanoe,  Bridel.  180  S.  8  fx.  IfB.  de  tbeol.  et  de  queat  biet  1892  S.  300/8 J 
192)  X  A.  Hilgeafeld,  JnL  «.  ehriatHehe  NIeliatenUebe:  PKZ.  8.  879—88.  —  IM) 
X  J-  T-iOcb,  La  litt''rature  des  pauvres  dans  1a  Biblc.  I.  Lob  peaamea  [fin]  II.  Le 
aacoad  laaXe:  JIEJ.  1Ö90  ocL-d^  &  161—206;  1881  juilL-aept.  S.  1—81.  Vgl.  JB.  1890, 
1,  M«. 
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§5. 

Juden 

(nmch  der  Zentörimg  JeriMleiMi). 
ü  Kayserling. 

Die  'Allgem«i]ia  Encj  klopädle  fBr  die  GeBchicht«  lud  lyiwewchaft  des 
Mnlnm*,  T<m  der  schon  im  Bericbt^fslne  ein  sogsn.  Pkopegttidft-Heft  taittto 

enebeinen  sollen,  wird  woU  eben  80  wenig  wie  frühere  ähnliche  Sammelweiln 

rar  Aosfühning  gelangen;  zn  einem  solchen  Unternehmen  fehlt  es  vor  der 
Hand  an  den  erforderlichen  Mitteln,  aber  auch  an  den  geeigneten  Kräften. 

In  der  periodinctien  Literatur^)  sind  aufser  einer  durch  die 
Verfolgimg  der  rassischen  Juden  hervorgerufenen  Monatsschrift^  ein  neoes 
■ifsilumtiilifiii  Organ,*)  fon  dem  aber  nur  drei  Nummern  ersddenea,  nnd 
ein  Literaturblatt')  zu  verzeichnen. 

Für  die  SibliograjMe^)  ist  als  dankenswerter  Beitrag  das  reichhaltige 
Verzeichnis  der  hebräischen  Hss.  zu  nennen,  weichein  den  letzten  23  Jahren  vom 
^British  Museum'  erworben  sind.*)  Spanisrhe  und  portugiesische  IIss.  sowie  seltene 
Druckwerke  in  spanischer  und  portugiesischer  Sprache  verzeichnete  Referent ')  als 
Haehtiagan  seiaer'BiblIotecaespafiola-portogMsapjiidalca\  Den Inbalteiner  alten, 
in  FraoUnt  a.  M.  befindlioben  defekten,  synsgogsle  Piolitnnyn  enthaltenden 
beschreibt  Kaufmann/^)    Ein  sonst  trefflich  geariteiteter  Katalog*)  ent- 
hält meistens  Bekanntes;  das  bibliographi<5che  Wörterbnch  des  gelehrten  H. 
Michael,*")  dessen  hss.  Schätze  sich  bekanntlich  in  Oxford  befinden,  ist,  ob- 
0ekh  veraltet,  noch  immer  von  Wert.    Die  ^Bibliotheca  ilobiaica  post-Meu- 


O  niMMite  aiHiliii  tiliMi    0^1«  flr  i,  Oii—Mil  u  ^  Jalwtww    Hl— ■ 

|C*b«rii.  Badakteor :  Adolf  F«nto.  Wien,  Fanto.  4".  2inal  wörlicnfl .  pr  Jahr  4  fl.  No.  1, 
i.  QktobtK  1891.  —  21  Darkaft  Biuua.  A  joarnal  reoorü  of  perMcution.  iMuad  by  Um 
mw  jwMfc  OnmittMb  hmkm,  B.  J.  Kaishfc  foln  jei»  Ho.  S—lfl  S.  1  pmatf-  >«•  t 
rv^UcTi  15.  Juli  1891.  —  3)  Ha-choker.  R«?ne  hdbräiquo.  ^tude»  Uttf'mirci«,  hiit.  M 
cn&fqoa»  nnc  1«  iudaiaiB«.  fablite  «nu  1«  directiop  da  SaL  Fuch».  Paru.  (iunkM,  8. 
mAm\.  1  Hift  SS  a,  JOrL  fr.  lO^OO.  Hb.  1  «mhtai  Mlii  18S1 ,  Na  S  MaU  Jili.  — 
4)  Litteratarblatt  d.  Manorah.  HerRg^rb.  v.  Dr.  If^idor  II  ir  tck.  Btmhm^  4*.,  pb  Alf. 
M.  ijOO.   Jkzg.  1,  H9.  t,  e.  Mira  1891;  monaU.  1  2iiuiiia«r. 

^  AaM^iM.  Iaidos  Otto  Hm—iwilli;  17S,  Tktolosi«,  lUbaim,  Jwtäm  «bOmIM. 
Leipzig.  142  S.  C)  Ilartw.  Dorenbour^',  Los  Mm.  jadaiquo^  entr^  au  Britisli  Mimeum 
4o  iaS7  k  1890:  EMJ  23,  S.  99—116,  S79— 801.  —  7)  H.  J^ajaorliAg,  üotos  aar  la 
UMnttn  äm  JwSh  Utpano-portagaia.  Ifaa.  «t  MittoB«  mm  d'ovnisw  oipSBola  et  porta* 
ib.  22.  S.  119—23.  —  8)  D.  Kaafmaan,  Three  centariea  of  tho  Qenealop  »f  the 
Mit  «BiMBt  ai«io-iowiak  fiuuly  Mtan  1140:  JOA.  8»  &  565—64.  —  9>  Oataitwoe  o£ 
HMm  ni  JwUm  m  fho  Uhmj  of  fho  oarpoMioD  of  flio  «%  of  t— ion,  Witt  • 
iriiHi  index  by  the  SeT.  A.  Lowy.  London ,  Wertheimor,  Lea  &  Co.  XI,  231  S. 
it^Jdt  55,  38S.]i .—  10)  Or  ha-  Ghi^im.  BiMtogn^hjaohea  o.  litttcw-liiatatMckaa  Wteter- 
tack  d.  rabbiBiMkM  Sekrifttnu,  au  4.  littanatiaflkta  WiiMiwa  H»iia»«m  Ua.  MiokMla. 
telMsMhtel  v^toMlOa«.  (M»)  IkMkfiat  «./IL,  ImAmu.  Ym»  Slf  8. 
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1,42  fciw  (Mok  4ig  ImlliiH  Jmnmim^,  XftymlUf. 

dclssohniana',  von  der  bereits  vor  zehn  Jahren  eine  Lieferang  erschien,  ist  ' 
bis  zum  Bachstaben  M  gediehen.       Wichtige  Beiträge  zu  einer  noch  zu  er«  ' 
wartenden  Gfitehichte   te  Censiir  mit  genaaer  Angabe  aller  deijenigen 
MbfllidieD  Bttcher,  welehe  in  den  Jalnen  1768  vnd  1764  in  BoHy  Mifaio  ^ 
nnd  andann  Slldten  Italiens,  sowie  in  Avignon  und  Carpentns  in  Jataa 
abgenommen  worden,  liefern  Berliner'*)  und  Is.  Loeb.'^)  J 

GesanvtgeachiclUe,     Zur   allgemeinen    Geschichte       und  ^ 
Litte  ratur,  die  von  der  Geschichte  nicht  getrennt  werden  kann,  ist  aufser  einer 
neuen,  stark  vermehrten  Außage  des  9.  Bandes  des  Geschichtswerkes^^)  des  den  3 
7.  September     J.  tenrtorbeoen  H.  Graeti,^*'^^  ud  den  eot^iaelna  Über-  i 
sotmngen  einiger  Teile  deseelbeo,^''^*)  sowie  der  bebrlliclien  Obersetzong  dea 
1.  Bandes  der  'YolkstQQillchen  G6ioliielite\*<*)  nor  noch  der  Beginn  eines  i 
neuen  Litteraturwerkes**)  zu  nennen,  an  dem  sich  tüchtige  Kräfte  beteiligen. 
Von  dem  Ref.,  dessen  'Handbach  der  jüd.  Geschichte'  ins  Polnische  übersetzt 
warde,'*'*')  sind  Sterbetage*^)  ond  C«harakteri8tiken*<*)  erschienen.    Der  j 
Lehrer  Cohen  fthrt  noch  immat  ÜBrt,  Datan  m  oorrigieren.'") 

Fttr  Chr^tnologie  nnd  Zeitrechnung  lind  die  dudi  das  Hin- 
scheiden des  Vf.  Brachstück  gebliebenen  Tabellen* 7)  und  ein  SchrilldMB  ra 
verzeichnen ,  das  die  Borochnang  des  jüdischen  Kalenders  nach  einer  aamn 
Methode  leicht  möglich  macht*®) 


M.  6,00.   |[n.b.  SO,  STok  16.]|  —  11)  W.  SeitÜB,  Kiijafh  S^fhn.  BibHognpliiMliM 

Handbuch  d.  neuhebr.  Litteratar  seit  Bo^rinn  d.  Hendel Holm'Mben  Epoche  hin  z.  5.  1890;  nach 
alphAbetüchor  Reihenfolge  d.  Aatoren,  mit  biogr.  Dsteo  i.  bibliogr.  Notiien  etc.  1.  H&lfta, 
A— IL  Leipxig,  K.  f.  Ko«Uer.  IT,  148  B.  —  Ifl)  A.  BvrHaer,  Omt  «.  OiwIlMitl— 
hebr.  Bücher  im  Kirchonittaato.  Auf  Qrand  d.  Inqairitioiu-Akteii  ia  d.  Vatieana  a.  Villi* 
oellM»  dMgeatoUt.  Frankfurt  a./M.,  J.  Kanftniiiw.  65  8.  |[B6J.  SS,  147  LJi  SA.  t.  Jk. 
d.  BabWüMMtaafiun  ia  Berlin  pro  18S9— SO.  —  18)  Loab»  Vm  eonfliamM  de  Krree 
Mbreax  ä  Carpontraa  en  1754:  Annaairo  d.  Arch.  Isr.  p.  5652.    Paris,  Arch.  Isr. 

14)  X  ^  SilberateiB,  Sialaitflide  Ideen  s.  QtMch.  d.  Jod«  a.  d.  JadeataaM:  Fep. 
«ta.  BÜ.  11,  &  97  ft,  ItS  Aadi  baeeaaen  enoUeMa:  WIeaWla  ISai.  ^  Ii)  iL 
Oraetz,  Geäek.  d.  Juden  v.  d.  Yerbannang  d.  Jaden  aas  Spanien  n.  Fortagal  (1494)  bia  s. 
daaerndea  Aadeddaag  d.  Mamaen  infioliaad  (1618).  Qeach.  d.  Jadea  t.  d.  iltaatea  Zeitea 
Ue  aaf  d.  C^egeairart  9.  Bl  8.  veib.  a.  rem.  Am  Leipsig,  0.  Ltiaer.  XIT,  884  S. 
M.  8,00.  —  16)  J.  Abrahama,  H.  Qraoti,  fhe  jewiah  huiorian:  JQR.  4,  8.  165-203. 
Hit  e.  chxoBidogieeh  geoidiMteB  BibIiognq;»bie  aeiaer  Sokriften.  —  17)  D.  Kaufmann,  H. 
Graets:  NaW.  81,  8.  866/9.  AZgJudt  55,  449—58.  —  18)  H.  Oraeti,  Hiatory  of  the 
Jewa,  from  the  earlieat  times  to  the  preaent  day  (oontinued  to  1870,  with  new  prefaco  and 
retroapect).  Edited  aad  in  part  traaalated  by  Bella  L5wy.  Vol.  1,  2.  Loadon.  600  8. 
—  19)  id.,  Hiatorjr  of  the  Jewa.  Vol.  1.  Philadelphia.  The  jewiah  poblication  aodelj  oC 
Ameriok  20)  id. ,  Dibre  ha-jamim  lib.  ne  larael.  Yolkatilmlicho  Oeach.  d.  Juden,  ins  Hete. 
übertragen  t.  P.  Babinowitz.  1.  Bd.  Warschau,  Alafin.  (1890).  IV,  522,  44  S.  — 
21)  J.Winter  a.  Aug.  Wünsche,  D.  jttd.  Litteratar  seit  Abschlnb  d.  Kanon«.  E.  pro- 
saischo  u.  poetiadM  Aafiiologie  mit  biognqdÜMhen  n.  Utterargeachichtlichen  Einloitangen  unter 
Mitwirkung  herTorragendcr  Gclcbrtor  hrsg.,  1.  Lief.  Trier,  S.  Mayer.  1—96.  —  22)  M. 
Kaysorling,  FodiQcKnik  historyi  lzraelit6w  od  cxa«u  zamkni<^:ia  Biblii  az  do  terazniojs/.oHci 
.-  .  .  Autoryaowany  prxektad  a.  6.  wydania  na  jezyk  polski  .  .  .  N.  Landes.  Lwowie  (Lem- 
berg), H.  Schlaga.  260  S.  —  23)  X  W.  Jawita,  Dibre  ha-jamim  l'am  b'no  Jiarael. 
Qeaoh.  d.  Juden,  (hebr.)  Jerusalem,  S.  H.  Zackermann.  (1890).  V,  120  S.  24)  iL 
Kayaerling,  Sterbetage  aua  alter  u.  neuer  Zeit.  Prag,  J.  6.  Brandeia.  51  S.  M.  — ,50. 
S.  A.  aua  Brandeia'  Illustr.  isr.  Volkskalender  f.  d.  J.  5602,  8.  57—96.  —  25)  id.,  Gcdonk- 
blätter.  Herrorragende  jüd.  Foraönliohkeiten  d.  nenaxehnten  Jh.  In  knrsen  Charakteristiken. 
hätpngy  CMebea.  (1898).  VU,  9S  8.  M.  1,00.  W.  t.  Gutmann  in  Wien  gewidmet  — 
26)  L.  Cohen,  Z.  Chronologie:  JLb.  20,  No  7,  10  f.,  17—19,  45.  —  27)  B.  Zucker- 
mann,  Tabellen  a.  Berechnung  d.  Eintritta  d.  Nacht  ftir  alle  Tage  d.  laufenden  Jahres  a. 
£  iBa  Ort»  awiaehea  d.  47.  a.  56.  BStdl.  Bkiitiapade:  JB.  d.  Jfld.-tbeoL  Seminars  ia  ftadlB, 
8. 18- M.  ftaatai,  BehettWadir,  (1888.)  H.  a.  IM,  l%90,  l  44».  —  B8)lllB0iBOB, 
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Die  Inschrift  auf  An  k  Ifamkko  gefimdenen  Grabilain  dtrfto  iMI 

in  nnerklärlichen  Mascharona,  Matrona  zu  lesen  sein.*^) 

Die  historisch  gewordene  Judenfrage  wird  in  deatschcr  und  fran- 
xödscher  Sprache  beleuchtet  nnd  auf  ihren  wahren  Grund  zurückgeführt.^") 
Gleich  Loeb,  desaen  interessaates  Schriftchon  ins  Griechische  tibersetzt 
wrie,*>'**)  BihiB  «ia  wmUnt  ¥mnm  Ymaiamng,  die  gegen  die  Meii 
«kobenen  Bescbaldignngen  wissenschaftlich  za  wideriegen.**) 

Hand  in  Hand  mit  der  Jadenfrage  gebt  die  immer  wieder  anftanchende 
Blutfrage,  mit  der  sich  mehrere  christliche  Gelehrte  und  flflhriftltfilllW'  in  eiir 
fBheader  Weise  beschäftigt  haben. 

Die  mit  der  Jadenfrage  wenigstens  mittelbar  in  Verbindung  stehende 
riuyii  SekiadUfrage,  ia  der  die  iniehrt  dam  brtrafBM  lehweiieriMhea 
J«dM  fliMB  WHigliiiiii  Schritt  ttal»,»*)  hat  m  dir  Baad  ihraLOnag  ge- 
iüiden. 

Die  rege  Thätigkeit  in  der  wissenschaftlichen  Erforschung  des  Talmud 
und  M t  drasch  hat  auch  im  Berichtsjahre  mehrere  Produkte  zu  Tage  ge- 
iürdert^^^^)  £in  ganzer  Traktat  des  babylonischen  Tahnnd  worde  znm 
entenmale  ine  Englische^  ^)  and  der  Kommentar  des  Maimonides  za  einem 
lirito  der  Miwih— h  fm  Mitandigw  HMid  nm  entoamale  nach  das 
anhischen  Texte  herausgegeben  und  ins  Hebräische  übersetzt Über  die 
*Sprüche  der  Väter'  erfahren  wir  nichts  Neues.**)  Die  oft  gedruckte  Schrift 
des  ^letzten  Gaon'  von  C^tilien  ist  neu  aufgelegt*^)  und  von  einem  sonst 
Unbekannten  ist  eine  neue  Hodegetik  erschienen.**)  Ein  Werk,  dessen  ersten 
htxnde  von  Bedentong  sind,  ist  am  einen  neuen  Band,*^)  der  hinter  den  früher 


Qnxizägo  d.  jodiachen  Kalenders  a.  leichtfafaliche  Anleitang  zu  Reiner  Berechnung.  Berlin, 
KyMSzaph-BareM.  40S.  M.».  euch  A7^adOTt  6fl,185/S.~2»)M.  Sek w»b,  Uaa iaMiiption 
UtKOquB:  RBJ.  11,  8.  tf4.  —  80)  AiMMsMmStUgA.  D.  A^Müdln  in  Uehls  d.  OteMn- 
tiDBs,  d.  RechtM  o.  d.  Hör«].  1.  o.  2.  Heft.  Danxig,  A.  W.  Kafcinann.  1890/91.  112  8.  —  31) 
Ji.  Loeb,  LeJaifde  lliiatoimetleJiiif de  U legende;  ins  Qriechiidi» ttbcnetet  v.fiavid  Corri 
SBjna,  Henn«*.  46  8.  H.  ■.  JBO.  1890,  I,  44/83.  —  32)  I«.'  L«Ti,  Le  Jitf  da  U  Ugende: 
W.  IS,  S.  280/5.  —  33)  Anatole  Leroy  Beanlien,  Lee  Jnifi  et  l'antia^mitisme :  RBM. 
dn  15  Uwr.f  da  1.  flui  et  da  16  joiUet  —  84)  B.  L.  Streck,  D.  BlataborgUuibe  bei 
CknileB  o.  Joden.  Mfillehel^  0.  H.  Beck.  V,  5S  8.  M.  1,00.  |[AZgJade&t  55,  406  f.]| 
iMAM  d.  Lutitutoio  Jadaiaim  in  Berlin  No.  14.  —  35)  X  Erich  Bischoff,  D.  Joden 
0.  d.  Christ«nblat.  Beitiige  x.  Erklinug  d.  Hypothese  e.  jttd.  'Blatrituela'.  Boriin,  Dewnld. 
38  8.  —  3G)  XL.  Qorel,  Des  Blotmirchen.  Seine  Bntatehong  n.  Folgen  bie  n  d.  jOngeteii 
YorgiDgen  eof  Korfo.  Berlin,  J.  Qnadenfeld  &  Co.  47  8.  |[JLb.  80,  No.  51.]|  —  37) 
Memoire  edrews^  k  ressemblcc  f^d^rale  de  la  confM^ration  soiMe,  per  toatos  les  oommonmotAe 
ur.  d.  1.  Saiue,  eonc  le  recoors  de«  goavemementa  de  Berne  et  d'Argorie  contre  TerrlU 
da  CoBseil  fidinni  da  17.  nur«  1890,  duie  It  qaeetion  d'ebetago  des  nimeux  de  boucherto 
■eion  le  rite  inrs^Iite.  Berne,  Staempfli.  19  S.  —  38)  Max  L.  Margolia,  The  Columbia 
College  Ms.  Mo  Ühiiis  (babylon.  Talmnd)  exanunod.  New-York,  Ginaberg.  14  8.  —  39)  X 
id.,  Commentariiia  laaacidia  qoÜaMa  ad  textom  Talmodia  odhibori  posait,  Tractatu  EroUa 
o»t«»ditar.  Xev-York,  Ginsberg.  —  40)  A.  W.  Stroane,  A  tranalation  of  the  treatiae 
Übagigah  from  Ihc  babylonian  Talmud.  With  introduction,  notes,  etc.  Cambridge,  Unireraity 
PMh.  XVI,  166  8.  |[JQU.  537/9.]j  -^41)  ConuneoMn  de  Maimonide  sur  la  Miachaak 
*fleder  Tohorot'  publik  p.  I.  premiire  foia  en  arabe  et  accompagn6  d'une  traduction  h<'braiqae 
p.  J.  Deren boarg.  16.  lixi.)  Berlin,  Itzkowaki.  145  -240  S.  (Zu  d.  Schriften  d.  Ver- 
äm*Wkb»  Kidlialan.  —  42)  8.  Friedmann,  D.  'Sprüche  d.  Vater'  u.  ihre  hiat  Bo- 
riehoagen:  Pop.  wias.  Ell.  11,  8.  188  ff.,  209  tf.  —  43)  Darke  h»-Gemara.  Talmudische 
Hodegetik  ?.  laaak  b.  Jakob  CSampanton.  Neu  heng.  n.  mit  e.  Vorrode,  Correcturen  u.  Noten 
▼enekea  r.  /.  H.  Waifa.  (kabr.)  Wien,  Lippe.  56  8.  M.  1,00.  Ad.  JaUiBak  gewidmet.  — 
44)  8.  Wertkaiaier,  Darkoh  t>chc]  thora.  Wegweiser  in  d.  Theorctik  d.  Talmud  o.  d.  Grond- 
fnaqmea  d.  HalMka  a.  Agada  (hebr.)  1.  Teil.  Jenualem,  Zikkr.  Sckelomo.  4^  48  8. 
-il$xrM.WeiXa,l)«td«iie4otiÄav.  &  CM. d.  JUMm  Mitt«.  MML  T.la^- 
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erschienenen  weit  zurücksteht,  nnd  die  Real-Encyklopädie  am  ein  neues  Heft^*) 
vermehrt.  Von  hohem  wissenschaftlichen  Werte  ist  das  mit  staunenswertem 
Fleilse  und  mit  musterhafter  Genauigkeit  gearbeitete  umfangreiche  Werk 
Bftclier*^')  Der  ab  te  Hdallar  des  Mntna  gifchrta  TtoMlIe,  te 
gMflh  dem  Stifter  das  GMatantUMA*-««)  ein  ScIiAtar  SM^s  war,  bot  daai 
vor  einigen  Monaten  verstorbenen  Egers  Stoi  zu  einem  Vortrage,^®)  in  dem 
die  neuesten  Forschungen  Berflcksichtigung  fanden,  und  der  abtrünnige 
Schüler  R.  Akiba's  wird,  ?rie  der  Vf.  versichert,  nach  den  Quellen  geschildert.^') 
Die  gründliche  Arbeit  Epstein 's,  nunmehr  zum  Abschluls  gebracht,  ist  ein 
nertfoDer  Beitrag  zom  Umibd  der  jQbiUcaf.>>^  Mendelaohm«')  giebt  eine 
Zosammenstellang  hanptsftchlich  talma^aflter  ifaillHMHiimiii  Aber  Strafirecht, 
ohne  in  eine  Untersnchnng  der  Frage  eittzatrefceo,  lawieweit  dieselben  fdr  das 
Strafrecht  der  vorrömischen  Zeit  beweiskräftig  ist,  die  Lobsprflche,  die  er 
den  Grundgedanken  dieses  Strafrechts  erteilt,  würden  vielleicht  überBeogender 
sein,  wenn  sie  weniger  übertrieben  waren. 

la  dar  Midrmteh-IdUeraiwr  ist  aash  aatMia  ■wfllwtc  Mm  dis  alt 
7<witgea  fCBskna  Ausgabe  eines  bahnbrecheodea  Wsikes,  iu  zu  den  *Merk* 
Würdigkeiten  höherer  Kritik'  gezAhlt  wird,  freudig  zu  begrOlsen.^^*)  Dem 
unermüdlichen  S.  Buber  verdanken  wir  die  neue  Edition  eines  alten  Mi- 
draschwerkes,^^)  das  sich  den  früheren  ebenbürtig  auschlielst  und  das  auch 
in  deutscher  Obersetznng  erscheint  Da(s  Simon  Kara  nioht,  wie  meistens 
aüfSBOBUMa,  dar  Yt  des  Jalkat  SeUsMol  ist,  bewsiBt  Bpsteia;»«)  denalbe 
gld)t  auch  zum  erstenmale  einen  Midraseh  n  dm  aska  CMbotsa,  wiiehsa  er 
eiaam  alten  Prediger  zuschreibt.*»  f^^) 

lieue  sch&tzbare  Beitrage  zur  Responsen-i^Uteratur  liefert  der  auf  diesem 


fanfo  d.  6.  Jh.  jfid.  Zeitrechnung  bis  x.  Vertreibong  d.  Jaden  aiu  Spanien,  (hehr.)  Witm, 
KnÖpflmaeher.  IV,  308  8.  —  4C>  J.  flambar ger,  Re«l-£ncyklopidio  für  Bibel  n.  Tklowd. 
W3rtorbuc)i  z.  üaadgebrmach  f&r  Bibrifreonde,  Theologen,  Jariaten  etc.  Supploinentband  II 
B.  Abt  1  u.  8.  Leipng,  K.  F.  Köhler.  VI,  177  S.  M.  3,40.  M.  a.  JBQ.  18SS,  1,  84".  — 
47)  W.  Bacher,  D.  Agada  d.  palSstinennachen  Arooraer.  Bnter  Bnd.  Y.  Abecillvlii  i, 
Miachna  bis  a.  Tode  Jochanans  (220  bin  279  n.  d.  gcwöbnl.  Zeitrechitang).  Strafabarg  i.  B., 
Kvl  J.  Trttbner.  (1892.)  XVI,  686  (1)  S.  j[JLb.  80,  No.  46— A0.]j  —  48>  H.  LaibU, 
J«m  Obriatiu  im  Tdmnd,  mit  e.  Anhiag:  D.  talmndiMhen  Texte,  mi^|«t«Ut  v.  O.  Dalaai. 
Berlin,  fl.  Reather.  No.  10  d.  Schrift  d.  Instit.  jud.  in  Berlin.  49)  X  Oers.  Bader, 
Ghelkaa  m«cbok«k.  D.  L«bM  Jaaoa.  (hehr.)  8.  Aufl.  0.  0.  o.  J.  84  8.  —  601  i. 
Bgera ,  JoehauB  hm  fiddoL  Tevtng:  AZgJndent  55,  &  140— 4t,  14t—M.  —  U)  tkm. 
Back,  Kliacha  ben  Abaja-Acher,  qaellenmärnig;  dargoatellt  Pra^',  J.  B.  Bnndeia.  60  kr. 
llAZsJiuU.  66,  48.11  —  53)  A.  Bpateia,  Le  ütt»  dea  JiMUa,  FhÜM  et  !•  Midiaach  Iwi- 
aehl:  BW.  tt,  &  1— fT.  ~  M)  X  B.  Gslaiid«««r.  D.  SedaUamu  Ib  BHmI  «.  TUmd. 
Maina,  J.  WirUt.  112  8.  75  kr.  —  54)  S.  Mendolaohn,  The  Criminnl  Jiiri!>pniden> c  of 
tbe  AaeieBt  Hehrawa.  OompUad  tnm  tb«  Talmad  and  otiier  .Babbinical  Whtinga.  and  com- 
iMMd  wtth  tbrnuk  od  A^jUik  PtaNl  Jariepradenee.  Bdtimoi»,  M.  Ontote.  Vm, 
270  S.  —  54^  L.  Sma«,  S.  fOttBadienstlichcn  Vortrüge  d  .luden,  hiat.  entwickolt.  2.  naflk 
d.  üandetwaphr  4.  Yt  bariäUlgto  o.  mit  e.  Beginter  verm.  Aufl.,  im  Aaftrage  d.  Zm> 
StiftaBf  iMRigb.  T.  N.  BrtlL  Iknkftii,  J.  KaaAana.   (1892).   XVI,  51«  B.   IL  10,SO. 

.V>)  Sal.  Baber,  Midraaeh  TAilHm  (Schocher  Tob).  Sammlung'  agadischcr  Abhandlangen 
über  d.  160  Paalmaa.  (babr.)  ITlIaa,  Bomm.  187,  642  8.  \[JQtL  3,  768  L;  JLb.  20,  Ko.  88.]| 
—  66)  Aag.  Wiaaeka,  Wdiank  TtUSOm  ad.  B^^gadiMlM  BrkUraaf  d.  FnIm  vaah  d. 
Textaaagabe  t.  Sal.  Baber,  z.  cratcnmalo  ina  Deotachc  iibor<«ctzt  1.  Lief.  Trier,  S.  Mayer. 
1 — 96  8.  —  5^  Ahr.  Bpateia,  K  öimon  Ken  a.  d.  Jalkat  Schimoni.  Krakau,  Joe.  Fiacbar. 
SS  8.  Ad.JUIfaMkgawidaat  ~58)id.,  Ifaaeaka-DuMhaaaailltfbona.  VkacMaAaMlMr 
litt  Erzragniaae  nach  Drackwerken  a.  mehreren  IIbh.  mit  Einleitung  u.  Aninorkungen.  Wka 
(Prelaborg,  Alkalay.)    58  8.   Joa.  DannboazK  gewidmet  —  59)  X  AL  Xohat,  Ha|MttB 
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CMMe  lieiMhilio  J,  MtlUr,«)  Moh  die  BaspooMt  dit  todi  ta  totHAm 

Kaiser  Karl  nach  Mainz  berufenen  Ealonymos  aas  Lncca,"^)  voo  dSMl  Flfllle^ 

reich  an  Gelehrten,»^-)  sich  mehrere  Mitglieder  iu  Lothringen  ansiedelten. 
Die  fachkundige  Herausgabe  der  auch  für  die  Geschichte  wichtigen  Gut- 
■cbteasammlaiig  eines  von  Kaiser  Rudolf  lauge  Zeit  gefangen  gehaltenen 
deatadieB  BabUim  wurde  begonnen<^')  and  die  eines  alten  Bitoalwerkee 

"Bd.  vortrefllklMr  Beitrag  rar  Ethik  ist  die  Arbeit  ober  die  auch 
bibliographisch  zusammengestellten  Testamente,^^)  an  die  sich  das  des  Samuel 
Laak  Skutsch^^)  und  mehrerer  anderer  reiht. *^-''^)  Eiu  bekanntes  ethisches 
Werk  wurde  nach  einer  Iis.  teilweise  veröffentlicht'")  und  mit  einem  Kom- 
mentar versehen.'^)  Von  kulturhistorischer  Bedeutuug  sind  die  aaf  Ver- 
■■Itning  eiDei  Mteiwii  d«  jadboin  WIWBBiBhilt  mimwimim  ChmdailM 
dir  Jirtliintirii  ElUk»  n  wakhea  Jftdtorfci  Getolvte  BdflpteUm  ge- 

mmaOt  haben.'") 

Kohut's  Aruch  schreitet  der  Vollendung  entgegen,")  in  der  Erklärung 
talmudischer  Fremdwörter  geht  er  oft  fehl,"-^")  wie  ihm  Levi  nachweiat.^^) 
Andere  Beiträge  auf  diesem  Gebiete  sind  za  verzeichnen.  ^^-^*') 

Bhe  wir  ans  der  Spezialgeeddelite  sawendm,  erwflkaaa  wir  BOdi  «ta 
BMh,  dit  «in»  Vtam  nm  ^mm  Trile  «§  d«  BiC  'DI0  JMiMhHi  Ftvaen' 
■nammengeschrieben  hat,^<)  sowie  zwei  Arbeiten,  die  ddi  gBgwmlllg  «r> 
glBm,***«^  iBrncr  ane  mit  der  GeBcbkhte  in  losem  Zusammenhange  ttehsade 


T  Janaar  1891.  —  60)  Joi'!  Mül  Icr,  Mai>titoach  li-Te»chawot  ba-Geonim.  Binleitong  lud. 
;^ipoti»eD  d.  bab)luniai:lieu  (Jeuuen.  lierliu,  11.  Engel.  300  8.  [JI«b.  20,  No.  7  f.]|  — 
Cl)  id.,  Recpoaaon  d.  R.  Kalonymos  aus  Lacca.  (hebr.)  Berlin,  Itzkowiki.  16  S. 
Joa.  Deren boun;  pewidmPt.  —  G*2)  Ad.  Neubauer,  Abou  Ahron,  lo  babylonion  :  KKJ.  23, 
S.  230/7.  —  63)  U.  Mcir  a  r.  Rothenburg  bisher  unedierte  Reaponaen  u.  lliu.  hr^^'^  u.  mit 
kfil  Koten  venteheu  v.  Moms  Bloch,  (hebr.,  unvollondet).  Bertta,  Itskowaki.  IX,  244  8. 
tZ«  d.  Schriften  d.  Veretna  *H'ki2r  Nirdamira*;.  —  W)  Machf<or  Vitry  nach.  d.  Oxforder 
U*.  s.  eratesmaie  kn%.  a.  mit  Ajuaerkungen  Yersohen  r.  S.  Unrwitz  (hebr.,  unvollendet), 
ladia,  IlskowakL    Stl-~896>  SST— 4M  S.    (Zu  d.  ScbrUtw  d.  Veroina  «Mldüe  Nirdamim'). 

—  6&)  J.  Abrahams,  Jewiah  ethical  \nl!s :  J(il{  3,  S.  436  —  84.  Zaaätze  t.  Bibliographie 
ik  4,  M3  f.  —  66)  M.  JBrann,  E.  altes  Teatament:  Jüd.  Volka-  u.  Haua-Kalender  f.  d. 
J.  ISN.  Wt  «.  JthA»  s.  Bdehrang,  8.  66— >M.  —  67)  D.  Ktafmann,  Teatameat  of 
Abraham  Sommo  Portaleonc:  JQIi.  4,  S.  333 — 41.  D.  Teatament  in  hebr.  Sprache.  — 
6^)  Teateaaent  of  Leb  liordaa.  —  Tho  teatament  of  Eleaxar  ben  äamuel:  ib.  8.  341/3. 

—  69)  A.  B««ls,  Tb*  mUm  «f  Sokarai  Iba  GaUiol:  ib.  6,  8.  169—61.  —  90)  D. 
Buth  d.  Frommen  nach  d.  Bozension  i.  Cod.  de  Roasi,  a.  eratenmale  hrsg.  ti.  mit  An- 
Mrkngea  Tflnehen  ?.  Jehada  Wiatinetaki.  (hebt.)  1  L£rg.  Borlio,  Itxkowaki. 
1— IM  a  (&  d.  Mtlfllw  d.  TtNlwiniMlIbMtaiB^  71)  M.  B.  MafcUr,  «oMott 
Baehaaidini  (hebr.)  Krakau,  J.  Fischer.  Vm,  32,  4,  4  S.  -  72)  S.  Kriftel)  er,  Be- 
liptollaa  xa  cL  Omadeitien  d.  ifidiMtben  Sittenlehre.  Ana  bibl.  u.  talmndiachen  Schriften 
MBM^HMk.  Itarifa,  1.  8.  FMob.  48  6.  —  78)  AI.  Kobat,  AiMb  «aopletaai,  aa«t 
Nstkane  filio  Jechielia.  Bd.  7.  Wien»  A.  Fante.  404-68,  1  -316  S.  —  74)  id  .  Talmu- 
4ieii  MiaeaUaaiaa:  JQJBL,  3,  S.  646—64.  —  7&)  id.,  lülanges  laltaadiqoea  et  midraachiquea : 
ni.  ft,  &  608— lt.  —  7^  Lr.  L6vi,  HOnfn  «dbmäiqaea  «I  «lidnicbiqaai:  fb.  16, 
S  125''8.  —  77)  Ifc  Eialor.  BeitrSge  %.  rabbiniaclien  Sprach-  u.  AUertumskunde.  4.  TmI. 
WiM,  UfptL  (1890.)  164  S.  —  78)  J.  Fürst,  Notea  d'^tymologie  talmodi^oe:  k£j.  SS, 
8  168  t  —  79)  id.,  Qoelqaai  hmIi  addraaehiqae«  enipraatfa  an  Gi«e;  ib.  18,  8. 166 — 61. 

—  80)  M.  Jaatrow,  Tran»|K>«cd  «tom»  in  talmudi< ,  hebrew  and  chaldaic.  Leipzig,  Drngulin. 
f  8.  J.  Deren boarg  gewidaaet  —  81)  Nahida  Ilemj,  JX  jadiachd  Weib.  Leipsig,  Laudien, 
fin,  SS6  a   M.  5,00.  IBt  e  VoR«6e     Prof.  Dr.  IL  Laaaraa.  —  8S|  M.  BUeb,  La 

rie  joiTe  dana  le  roraan  et  au  thiätre.    Conference:  Actes  et  Conferences  de  la  aooiM^  d. 
4,  S.  28—49.  —  83)  L.  Treitel,  Ghetto  o.  Qhetto-Diehter:  Jttd.  Volke,  a.  Haae- 
hkaim  L  d.  Jahr  18SS.  Mit  »  Jahab.  a.  Batabnag,  bng.      K.  Bma,  86,  8 
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ethnographische  Stadie^^)  und  eine  Iftr  die  Praxis  berechnete  recht  wiseett- 
schaftliche  Schrift») 

Spstiialge9ckitih$e^  Ati$n.  IndieZaitderZMflniigleiiMileaM*«) 

and  der  eine  Rolle  spielenden  DoldiiBliuier  fbhren  uns  zwei  interessante  nnd 
lebhaft  dargestellte  Schilderungen,  wovon  die  eine  Bmchstttck  geblieben  ist."') 

Aus  Palästina  ist  eine  Schrift  ohne  wissenschaftlichen  Wert**)  und 
IM  Yemen  ein  Litteraturbericht*')  zn  verzeichnen;  ttber  China  wird  Altes 
mit  iwMtt  brtflmem  reprodiudert'o) 

Die  EnIUugmi  «ad  Baikbto  tSam  TericidedentHeh  iMuMUen  afri^ 
kani sehen  Reisenden  hat  der  gelehrte  Epstein  nach  Hss.  herau^egeben  and 
kritisch  beleuchtet. ^^'^^)  Das  Leben  eines  babylonischen  Schuloberhauptes 
wird  mit  grofser  Ausführlichkeit  und  Zugrundelegung  von  Hss.  behandelt.^') 

EuropaJ^)  Aas  Ungarn*^)  wird  die  alte  Geschichte  von  der  nie 
abgelnHeB»  Bifiiode  utedir  aafgefhschtj»«')  ite  die  imom  YoMtabw 
einer  Gemeinde  aas  der  Miete  des  Tc»rigen  Jh.»')  nnd  Aber  einen  kindert- 
jBhrlgen  Wohlthätigkeitsverein»»)  gind  Artikel  ersehieoen. 

Fttr  Österreich  ist  ein  Buch  zu  erwähnen,  das  weit  mehr  enthält  als  der 
Titel  besagt;»»)  ftlr  Mähren,  i««)  Galizien"««)  md  Böhmen  »»i  »")  ist  das 
Mitgeteilte  belanglos. 

Ftr  ItaUtH  M  dae  WMhtlerte  das  Weik  von  Bodoeenaelii,  inm 
Im.  Materinl  an  Gebote  gtaad.^*«-!*^  Zwei  Malier  nngedneirte  Mrtiaeto 


—  36.  —  Hl)  Qarrick  Mall  er  j,  Iinteliten  n.  Indianer.  E.  ethnographische  Parallele.  Am 
d.  Engliachon  t.  Friedrich  S.  Kraofa.  Leipzig,  Uriobea.  Vlli,  105  S.  M.  1,50.  — 
85)  Emil  Frankel,  Jüd.  ShAMcht  aadi  d.  BeichadTilgeMsti,  a.  JB.  8.  1 3.  |  [ JLb.  20,  No.  1 5/8.]| 

H6)  TL.  Cagnat,  L'arm^  romaine  aa  si^go  de  J^nualem.  Conference:  Actes  et  Coa- 
ferencCB  3,  S.  28 — 68.  Mit  Abbildungen.  —  87)  H.  Graetc,  I).  Sikarikon-Uosetz.  Bmdk- 
stUck.  BrealM,  SehottUldcr.  1898.  JB.  d.  jUd.-theol.  Seminars  in  Breslau,  S.  3—18.  — 
88)  A.  M.  LnncE,  Man  derech,  Wegweiser  in  Palästina  n.  Syrien,  (hobr.)  JemaaJem, 
Loucz.  VI,  274  S.  —  89)  A.  Neubauer,  The  litteratare  of  tho  Jewa  in  Yemen:  JQR.  3, 
8.  e04— SS.  —  90)  Henri  Cordier,  Les  Juils  en  Chine.  Paris,  Cerf.  14  8.  J.  Dei«i- 
bourg  gewidmet  —  91)  Abr.  Epstein,  Eldad  ha-Dani,  aoijie  Berichte  über  d.  X  Stämme 
o.  deren  Bitus  in  verschiedenen  Versionen  nach  Iis»,  u.  altou  Brucken,  mit  Einleitung  u.  An- 
MdnnfMt  mM  •.  Exkurse  über  d.  Faloscha  u.  ihre  Gebräuche,  (hebr.)  Prefsburg,  Aika- 
lay,  Wien,  Lippe.  lÄ,  192  S.  |[JQB.  3,  541  ff.;  JLb.  20,  No.  16— 20j|  —  92)  Joel 
Müller,  £.  jüd.  Afrika-Reisender  im  9.  Jh.:  AZgJudt.  56,  8.  168/6.  —  9S)  X  A.  H«r- 
kaTj,  Liben  u.  Werke  d.  Saadjah  Gaon  (Said  al-Fajjumi),  892—942.  (=  Stadien  o.  Mi^ 
teiiangen  aus  d.  Kais.  öff.  Bibliothek  xa  St  Petersburg)  (hebr.,  nnToUmdvt)  St.  Peten- 
burg,  Bermasn  &  Co.  288  6.  jrjQR.  4,  490  ff.JI  (Zu  d.  Schriften  d.  Tereiaa  *M1dM 
Nixdamim').  Jos.  Derenbonf  gewidmet  —  94)  X  X  A.  Löw) ,  The  Jawa  of  CoutiB- 
tinople:  a  study  of  their  eommonal  and  edocational  atatus.  London,  Wertheimer,  Le*  &  Oitb 
(1890).  11  S.  Beprinted  from  the  19ih  annoal  repcrt  of  the  Anglo-Jewiah  Aaaodatioii.  — 
95)  Urkk.  s.  Qeach.  d.  Juden  in  Ungarn  aus  d.  Jahren  1422,  1628,  1689,  1766,  1786:  MZS. 
8,  S.  66  f.,  161  1,  297  f.,  436.  —■  96)  F.  Kelen,  Ax  1660-iki  aaidö-iainatxöl :  ib.  8.  177 
—86.  —  97)  S.  Kohn,  Aa  6-bndai  iaid6  hitköneg  a  malt  aaisad  kdaape  foU:  ib.  S.  tB4f9, 

—  98)  F.  Büch  1er,  A  mo6ri  CherTa-KadUa  tSrtfaeto  1791—1891.  Budapest,  Borian. 
14  S.  |[AZgdJdt  66,  204.]|  —  99)  Dat.  Kaofmann,  Urk.Hches  mu  d.  Üben  Smaw 
Wertbeimen.  Badapeat  Dnek  t.  Ad.  Alkalay,  Pretsbarg.  lY,  142  8.  Jb.  d.  Laiid«»> 
Babbin erschale  in  Budapest  f.  d.  Bcholjabr  1890/1.  Auch  Ungar,  erschienen.  —  100)  S. 
Jellinek,  fie«:ript  d.  Qnfen  Kaanita  ttber  e.  Vmtaherwahl  in  Uag.-Bxod  t.  S.  Janr.  1720: 
KtW,  31,  8.  497/8.  —  100*)  Q.  Wolf,  Lebreraeminar  in  G«Iid«B.  —  Tnu^t  gegen  4. 
Juden  in  Prag:  GdJuden  &,  S.  146—53.  —  101)  D.  Kaufmann,  D.  Synagoge  Mardochai 
lUiaaU  o.  Jakob  Segr£:  AZgJndcBt.  öö,  S.  94/6.  Ziarst  franESdaab  81»  143/6  et  ja 
1890,  I.  4t— 104.  —  108)  Mar.  Popper,  Z.  WlrlMthatu^t»ch.  4L  JUm  Iii  Pnf  m  Begln 
d.  19.  Jh.:  GdJuden  5,  S.  276/8.  —  103)  E.  Bodocanachi,  Lc  Saint-Si^go  et  le»  Juifc. 
L*  i^tte  i  Boa«.  Paria,  F.  SMoL  XV,  SS»  S.  —  104)  id.,  Le  Qbatto  4  Bome.  Co^ 
Uamm:  AOm  ü  eosliwii  t,  8.  M— 8t.  «t  JBe.  1880,  I,  49"«.  —  10&)  X  H. 
Blotb,  Ol  Jiiii  BoM  olic  4.  B— oM^  4.  I^i:  BmIiv  Ubji  f.  lt.  IhmAm  1881. 
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Briefe  bieten  Beiträge  zu  dem  Auftreten  Capistrans.**'»)  In  Venedig  lebte  im 
16.  Jh.  ein  jüdischer  Maler,  der  mit  David  Reubeni  in  Verbindnng  stand'**^) 
and  dessen  Verwandte  in  Kairo  und  andern  Orten  angesehene  Kabbiuer 
«rai;io*)  zQ  gleite  ZOi  gaben  ia  Knltt  |ldiMte  SdMHupletar  Yor- 
ilellnpB.iM)  Zimmelt  Mtit  Mtee  Fonehnieii  Aber  Leo  Abraftiid  tet^^f) 
od  andere  bringen  neues  Material  n  &m  Blogiipliieii  «nd  LetataBg« 
WiadKher  Gelehrten  herbei. 

Ans  Spanien  kommt  ein  neues,  uns  bis  jetzt  unbekanut  gebliebenes 
Werk  des  gelehrten  Fidel  Fita, und  aus  Majorca  ein  Artikel  über 
dkm  TnmmgsptJ^^^^)  Die  gelehrte  Arbeit  Ober  Mose  ben  Eara^^^  und  die 
iUMWunlM  Sehrift  «bor  AbnbMi  ibn  Bm^^«)  ud  lefaM  DlditiiiigeB  rind 
ToDendet.  Biographisches  über  Bachia  ben  Ascher  enthält  auch  die  gründliche 
Schrift,  die  sich  mit  seinen  literarischen  Leistungen  beschäftigt.  ^^^)  Hier  sei 
lieh  eines  Schriftchens  erwähnt,  das  ohne  jeden  historischen  Wert  ist.**<>) 

Für  die  Geschichte  der  Juden  in  Frankreich  besonders  in  Montpellier 
erhalten  wir  wertvolles  Material  au^  den  städtischen  Archiven,  "^i**)  Mit 
da  Mm  in  Tteia  bk  dar  awam  ZtÜ  vnä  ibien  KnUnnogelegenheiten  be- 
schäftigen 8i(^  Bduwe  Aitikd.^*^^")  Der  die  Wisaenadiaft  liebende  Kaiser 
D.  Pedro  ttbersetite  betarw-inroTen^diaehe  Dichtungen,'*^  und  der  fletüBige 
Baker  aehiieb  Ober  elaoi  proveofiailBeheB  IHobter  and  aeine  Erltotarnngan."*) 


—        D.  K  aufm  an  n,  CorrMpondane«  ^angie  entre  Im  commmaotfa  JniTet  de  B«caaati 
f  Aaeone  en  1448  pendant  Im  penicntioiM  dirigiM  par  Jean  de  CapUtrano:  B&J.  88» 
8.  149-55.  —  107)  id.,  Le  peintre  v^itien  Ho«e  dal  Owlallaao:  ib.  22,  S.  290/3.  Cf. 
A^Jadaat  55,   84.  ~  108)  id.,  La  famUle  Cactellaaao:  ib.  83,  8.  139—48.  —  109) 
tlariei  Dejob,  De  la  eondition  dM  Joifi  de  Mantone  aa  Beisi^e  ai^cle:  ib.  S.  76 — 84. 
Aiuf.  aoi  Origisi  del  teatro  italiaao     Alexaodro  d'Ancoaa  (INirin,  Loeacher,  1891)  Bd.  8: 
&i  ebrei  di  Maatora  e  il  tMtro,  ■.  a.  ibid.  p.  578—84.  —  110)  B.  Zimmela,  Leone 
BMwm:  NtW.  81,  No.  81/3.    JB.  1890,  I,  49"».  —  III)  X  ^'  Albrecht,  Die  in  Taoh- 
kemoni  Torkonunenden  Angaben  über  Haiiiia  Leben,  Stodien  n.  BeiMn.    Qottingen,  Dietorich. 
11890.)    46  8.  —  112)  Ad.  Neabauer,  Quelques  noto«  nur  la  vie  do  Joda  L^n  do  Mo- 
4h«:  r6j.  22,  8.  82/6.  —  118)  D.  Kau  fmann,  Contributiuns  k  la  Biographie  de  Moee 
Bayyin  Loiaatto,  Tekntiel  Gordon  et  Moe6  Hages.  —  La  caiMe  des  Hm.  de  Laaaatto  et 
iHob  Cohen  Poper»   ib.  23,  8.  256—64.  —  114)  Fidel  Pita,  Espana  Hebrea.    Dato«  Hiato- 
rffM.    T.  1.     Madrid,  Portanot.    (1890.)    243  S.  —  115)  1«.  Loob,  Not««  «ur  rhiatoir© 
it»  Jnid  en  Ei>pagiie:  R£J.  22,  8.  104 — 11.    Nach  'Naevoa  Datoa  paia  eMsribar  la  bist  da 
küJadioa  Edpanoles'  v.  Fidel  Kita  in.  BolAcH.  T.  16.  —  IIG)  H.  K.  Agailo,  Una  cnrta 
Mpomlica  hebrea  1328:  BSALuliaoa.    Palma.    Didembre  de  1891,  S.  169—70.  —  117)  M. 
Stlire in e r ,  Le  Kitlb  AIMMAidan  im-MiMdli&kara  de  Moiae  B.  Bsra  et  m«  aonrcM:  RBJ.  88, 
&.M-81,  236—49.  a.  JBG  1890, 1,  49—123.  —  IIS)  D.  Ro  ai  n  ,  Reime u. Gedichte  d.  Abraham 
ßa£0t;aaI>ergotte«diensUichePoe«e.   Ileft4.    Breslau,  Schottliindor.   166*— 226  S.  (Jb.d. 
jU.-4lMol.  Bemütan  in  BrMlaa.)  —  lJ9)B«la  Baratt  ei  B,  D.  Schnft^Uirang  d.Baeliiab.AMher 
•Im  Chilawa  o.  ihre  Quellen.    Berlin,  H.  lUkowaki.    IV,  88  S.    SA.  aus  MWJ.  1891.  —  120) 
f-  Btru  PaigcerTer,  Lm  lodiM  y  el  uoeTO  mundo.    Mexico,  Sacr^-Coeur  de  Jimu.    8  8. 
ift  tm  BMb  4.  L  8ofli0did  Mnlena  at-eMgnrfla,  T.  8,  No.  4.  —  lU)  8d.  Eaha, 
^meaU  inMita  rar  Im  Joib  de  Montpellier  an  moyen  fige:  BEJ.  88,  8.  864/5,  23,  265  —  78. 
JB.  1889,  1,  61—167.  —  122)  lar.  Liyi,  Lee  Joili  et  rinqaiaition  daaa  la  France  märi- 
teik  Ptoii,  Bulate.  SO  8.  J.  JkmAaug  gsvidmt  Ab.  na  Ha  Practica'  d.  Bar- 
Mrd  Oti.  —  12S)  X  Ambr.  Tardieu,  Loa  Juif«  «le  l'Anverpnp:  D/-p.*che  du  Puy-dc-Döm* 
<U  14.  Mpt  1891.  —  124)  H.  Monis,  Lm  Jni(s  de  Paria  4  la  fin  de  l'ancian  r^me:  RkJ. 
n,  S.  M— M.  »  m)  &  Dabr«,  Um  Java  «f  ¥immi  JOB.  8,  8.  aaT— 486.  ~  126) 
X  Benj.  Mosa£,  La  r^volution  franc^o  et  le  rabbinat  fnmr^ais.    Paria.    (1890).  —  127) 
Padi»  IL  d'Aloantara,  PoMm  H»bia][oo*ProT«B9alM  da  xitaei  iarailite  comtadin,  tradoitM 
il  tiMKiWn    AvfiMn,  8a«ria  Mna.  Zm,  60  8.  —  128)  BriMmisM  4.  Mmm 
B«ria  T.  B.  lai^i  Faalil  (BtdaMbi).  Hng.  o.  «it  «.  Halrftaig  nnAm  y.  8aL 
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AoB  England  sind  einige  Urkk.^***^**)  und  Notizen  Uber  mehrere  Ge- 
lehrte so  yerzeichnen.^*  t 
DlMrjOdiMheMdurtoinMMiwMinnpeiSflkf^  i 

Die  aedesten  Yerfolgongcn  lenkten  die  Aafnerksamkeit  auf  die  GescUflhte  j 

der  Jaden  in  Co rfu, und  infolge  dor  Vertreibung  der  Juden  aus 
Rufsland  wurde  ilire  Gcsrhichte  im  Zarenreiche,  ihr  Elend,  ihre  Lage  viel- 
fach geschildert  and  Material  für  den  zukünftigen  Geschichtsschreiber  ge- 
sammelt "i-"») 

Wir  kDonen  naniiielHr  in  4en  Men  in  DmttmJiem  HM«,  denn  allge-  t 
melMr  KammerkneolitMlieft  ent  in  einer  Ulk.  v.  J.  1181  Erwähnung  ge-  j 
Bchieht^B®)   Aafter  der  Fortsetzang  der  Regesten^^^)  erhalten  wir  ein  grttnd- 

lieh  gearbeitetes  Werk  über  das  Unterrichts-  und  Erziehnngswesen  der  , 
deutschen  Jaden  bis  auf  die  neueste  Zeit^  beziehongsweise  bis  za  ihrem  Ein-  i 
tritt  iu  das  allgemeine  Kulturleben.^^') 

Die  udifolgendeB  BctailleB  «nd  Aitikal  Uber  eimdi»  Sitfte  rind  älpiim- 
tadieh  DMA  den  Mäanm  fMvdiiet:  Berlin,  wieder  eine  OtMUdile  *Meh 
den  Quellen'  bearbeitet, 'bs^  deren  erste  Auflage  bald  nach  dem  Ersoheinea  ^ 
▼ornichtet  wurde-,  die  Arbeit  über  die  jüdiscben  Drucke  ist  mit  einem  An-  ^ 
bange  Aber  den  MedaiUenr  Abramson  abgeechloMen;'^^*^''^)  Breslan,  wo 


fiober.  Krakaa,  J.  Finrher.  40  8.  Ad.  Jellinek  gewidmet.  —  129)  Ad.  Neubauer, 
York  Shetars:  Ulli.  3,  .S.  364/6.  —  130)  D.  Kauf  m  an  n,  The  Shtaroth  of  Merton-Coll«ge : 
0.8.  Ift7/B.  Cf.  JBG.  1890,  I,  50—187.  —  181)  id.,  Three  centarie«  of  tho  Qenoalogy  of 
the  mo«t  oiniiicut  anj^Io-jowisli  friüiily  before  1290:  ib.  8.  565 — 66.  —  132)  Jo«.  Jacob«, 
Three  cenlune«  of  tho  Hagiu  famil)  :  ib.  S.  776—80.  —  133)  8«I.  Hurwiti,  Rochobot 
Ir.  Biographien  d.  Babbinen  a.  berühmter  Männer  d.  Stadt  Hrodno  v.  1549—1720.  (hebr.) 
Wilna.  46  S.  M.  .70.  —  j34)  Ch  N.  Dembitzer,  Kritische  Briffo.  Enth.  e.  Ab- 
handlung über  d.  Synode  d.  vier  Ländor  in  Polun  u.  Lithauen  mit  krit.  Anmerkusgeo.  (hebr.) 
Krakau,  A.  Faatt  62  8.  M.  1,50.  —  135)  X  ^»1  Reinach,  Une  jplMd»  do  1«  ri«  de« 
Juif«  polonais  au  dix-huiti^mo  si^cle.  Paris,  Corf.  7  S.  Jos.  Doronbourp  powidraet.  —  136) 
J.  A.  Romanos,  Uist.  do  la  commonautä  israilite  de  Corfuu:  liEJ.  'A'd,  S.  G3— 74.  Ana  d. 
in  Alb«  erscheinenden  Zeitaehrift 'A\rTt'a ,  Bd.  1,  Na  24,  85,  S6,  8.  869—74,  S86/e, 
401/3.  —  137)  X  M.  Horovitj!,  Corfu.  Mit  Zugal^e  t.  amtlichen  Aktenitückon.  Vortnuc- 
Frankfurt  a./M.,  Kaafiinann.  15  S.  M.  —.50.  —  138)  M.  Kaynerling,  D.  Juden  in 
Oorfb:  AZgJadt.  59,  8.  186/7.       189)  Hain  Barth,  D.  Zustände  in  Corfa:  ib.  8.  258/6. 

—  140)  D.  Ghetto  T.  Corfu:  NzW.  31,  S.  215/6.  An!»  .1.  'Wiener  Tngblatf.  —  141)  Lea 
Jnila  de  Rniaie,  recaeü  d'articlea  et  d'^tades  aar  leur  aituaüon  legale,  aocialo  et  fapnomigne. 
Afw  VB«  Mit».  Ttob,  L.  Cmt  44T  8.  ~  142)  D.  Yerfblgug  a.  ladt»  ia  BolUuid,  aobrt 
Anhang:  1)  ZuBammonatellur):;  Fumth'cher  d.  Juden  in  RufBland  betr.  Special-  u.  Aacnahme- 
QeaetM;  2)  D.  Qaüdhali-Meeting  au  Qanaten  d.  rali.  Juden.   Berlui,  Jüd.  Freaae.    115  S. 

—  liS)  nie  pwüwitfaw  of  tiie  Jttn  i»  Baiabi  wittt  Appendix  ewitriiriag  «  mmmarf  of 
special  and  roatriotire  Laws,  also  a  Map  of  Russia  etc.  London,  Wortheimer,  Lea  and  Cio. 
(1890.)  71  8.  —  144)  D.  Geaetse  über  d.  Joden  in  RoJAland.  V.  e.  Ruaaen.  Wien,  iL 
wiiner.  80  8.  tO  kr.  8A.  na  4.  Woehenaelirift  "D.  Neuaitr.  —  14ft>  B-iHi,  He- 
tracLtunijen  iilicr  <1.  Laf;«'  <\.  Juden  in  Kufsland.  (hebr.)  Vt-rBailles,  Ccrf.  IIS.  —  IM^ 
Faul  Dimidow,  Juden-Elend  im  Lande  d.  Romanows.  Berlin.  i^AZgJudeut.  55,  406.]|  — 
147)  M.  J.  Bodealiaiaiar,  Wehfa  nit  i.  raaaiaeheB  Jwim.  wunborg,  Mnenh.  16  8. 
![AZgJudt.  Sf),  .3.^0.]'  —  148)  N.  Romy,  Was  »oll  au»  d.  russischen  Juden  werden?  Berlin, 
Caaairer  u.  Daniiger.  87  8.  M.  —,60.  —  149)  M.  Brann,  Heute  in  RuCtland:  Jfld.  Volke- 
m.  AHM-Kaleiiflar  t  i.  Jahr  1898.  Mit  «.  Jafanmeh  a.  BeMimng,  hng.  t.  M.  Braaa  88, 
S.  90 — 101.  töO)  .T.  .\roniu8,  Über  d.  Alter  d.  allgemeinen  Kammerknechtschaft  iu 
Bwtaehland:  GdJuden.  5,  S.  269—71.  YgL  JB.  1889,  I,  68"«.  —  151)  J.  Aroaiaa 
n.  A.  Draadaer,  Begaataa  a.  Oaacb.  d.  Indan  Im  frfakiaeliaii  n.  deotediaD  Baieha 
Wa  a.  Jahre  1254.  Berlin,  L.  Simion.  (J890  )  4".  193—256  S.  —  152)  M. 
QttdamasB,  QaelleDachriften  s.  Qawh.  d.  Untenichta  u.  d.  Bmekoag  bei  d.  deutachen 
Jaden.  Y.  d.  Ütaaten  Zeiten  Ina  raf  V .  MandahanhB.  Berib,  HofinaaB.  XXXIt,  884  & 
M.  12,00.  --  153)  A  Wykiug,  D.  Jaden  Berlins.  Nach  bist.  Quellen  bearbaHat 
8.  Aafl.  Leipaig,  0.  Uy.   XU,  104  8.  M.  1,00.  — 1&4)  M.  Stainechaeider,  BaMhato 
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f       Jmäm  (aach  dar  SeratSmag  XcnmImm).  Kayserling. 
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Imüi  ia  der  «nten  HUfte  dee  14.  Jli.  dne  JitoguM  Toriunideii  irar^M) 
und  erst  zn  Beglmi  des  19.  Jh.  eine  hebräische  Druckerei  errichtet  wnrde;^^^ 

Elsafs;  ^^'^^  nher  das  Auftroton  Pfefferkorn's  in  Frankfurt  a  M.,  nach 
dem  hss.  Tagebuche  Joselmauns,^^'  **^")  und  über  einen  Vorfall  während  der 
1605  dort  abgehaitenea  Kabbiner-Versammlung,'^^)  auüserdem  beachtenswerte 
BMgBnr  Mwra  GweUclite;!")  Hanaii;iM'iM)  Magdebnrg.ieß)  Mark- 
brait,^**)  ober  den  Leibioll  in  Natsan  und  deasen  Aofhebang  mit  «iidgni 
bisher  unbekannten  Briefen;**')  Ober-  und  Mittelrhein,  Urkk.  aus  dem  J. 
1^'»5  bi?  1  494;^^*)  München,  zwei  Briefe  über  einen  von  dort  flüchtig  ge- 
wordenen Juden, Iß»)  Überlingen, Weimar,''*)  Wi e sbaden,*7=*)  wo 
einige  Jaden  seit  der  Mitte  des  14.  Jh.  woliutcu,  bis  aie  1626  ausgewiesen 
wnto,  aber  1687  wieder  dortbia  nrtekkebrteo. 

Miograph  ieen  und  biographisches  Material  erhalten  wir  ftber  Joseph 
Levi  Ascbkenasi,  der  infolge  von  Streitigkeiten  sicli  von  Metz  nach  Frank- 
furt a.  M,  zurückziehen  mufste; den  Worraser  liabbiner  Jair  Bacharach/'*) 
Ahtf  einen  gewissen  Ahron  der  in  durchaus  keiner  Beziehung  stand  zu 
MoMi  Mendelssohn,''*'*'')  dessen  Schreiben  an  Lavater,  von  N.  H.  Wessely 
■iHebiliMbe  flbenietat,**^  sowie  ein  bisber  nngedrackter  Brief  seiner  FVra**^ 
mm  erstenmale  veröffentlicht  wurde;  die  ffinristen  verdienen  eine  sovf- 
fliliBre  Bearbeitung  ab  sie  gefanden  babea.^*^  Bei  Wolf  Breidenbach  fer- 


Dncke  io  DmiUchJand.  (Berlin  1762—1800):  ZQJaden  6,  8.  154—86.  Fort«,  r. 
r€Jud«i  3,  262  ff.,  cf.  JB.  1889,  I,  62.  —  155)  L.  Q.,  1806—13:  ib.  8.  278—81.  -  156) 
y  Lxndtberger,  Kleine  Beiträge  t.  Gesch.  d.  Jaden  in  d.  Studt  Breilaa.  (1847 — 51):  ib. 
&  271/3.  —  1&7>  M.  Braan,  D.  hebr.  Bachdruck  in  Biedaa:  JUd.  Volk»-  o.  Haiis-Kalender 

C  d.  J.  1892.    Mit  e.  Jahrb.  b.  Belehrnng,  hrag.  t  39,  S.  75—81.  —  158)  L. 

G.  Eisäuer  Beatimsiimgen  über  Juden  1784:  GdJuden  5,  S.  273/4.  —  159)  J.  Kracaaer, 
iteCarkom  et  la  etmfiaeation  daa  liTxea  hibreax  k  Francfbrt  en  1510:  BEJ.  22,  8.  112/8.  —' 
YBlfi  S  k.  Hirsch  ,  John  FfnfiBrkora  and  the  battle  of  the  books:  JQB.  4.  8.  256—88. 
—  IM)  8.  Schweinbarg-Eibenachttta,  Auf  d.  Zehendorataben  d.  Juden  >a  Fhuik- 
fnt  a.  IL:  NsW.  81»  S.  468->60,  468/9,  488/9.    Nach  Acten  d.  k.  k.  Bdchaflnantmiaiat*- 
liaaa  m.  d.  k.  k.  geh.  Bau-  u.  StaataarchiTa.  —  162)  G.  Schnapper-Arndt,  Jugead- 
ubetten   Ludw.    Börne's    Über    jäd.  Dinge.     Aua    dessen  Nachlafa    hrsg.:    ZG  Juden  .5, 
&  194-222.  —  168)  L.  A.  Kiefer,  Steuern,  Abgaban  a.  Gefalle  in  d.  eheaiaUgen  Graf- 
MlHft  Haaaa-Lieht«Bberg.   ttamUbiiTg  L/E.,  J.  KoirieL   88  S.  —  164)  L.  Una,  PriTUegi» 
a.  FTe\heiten  derer  Jaden  ra  Hanau.    Z.  Gesch.  d.  Juden  in  Hanau:  JLbl.  20,  No.  S/6,  II. 
—  16&>  M.  Spanier,  Z.  Geaeh.  d.  Juden  in  Maadeborg  (1681):  GdJodea  6,  8.  878.  — 
IM)  &  He.  ff .  —  167)  M.  Silberatein,  Wolf  BnideBliadi  «.  d.  AvflielmBg  d.  L«ib- 
soUs  ia  Deutschland.    Mit  besoudorcr  RQrkeicht  auf  Nasaau,  zumoiat  nach  arcbir.  ürkk.  Wies- 
Man,  Liaiharth.    80  S.    Zaent  eraohieaea:  ZQdJoden  6,  186—46.  —  168)  F.  W.  IL 
letk,  tTitJIAe  tfitMlangea  &  Geadi.  d.  Jaden  ioi  Ober-  v.  WtMA^  aowle  n  WaMar 
0.  Liiiil.ur-;  GdJuden  5,  8.  187-  93   —  169)  H.  Brofslau,  Aua  Strafsburgcr  Judenacten. 
1)  IL  Brief  d.  GeMeiade  Mfiachen  an  d.  Gemeinde  Straüibtug  t.  Jahre  1881 :  ib.  8.  llö — 86. 
"  170)  Her.  Stern,  Die  larael.  BevOkening  d.  daalNlien  fltUta.  B.  Brftng  t.  dentaehaa 
ihdt^re*-:}!. :  1)  Überlingen  am  I5oden»ce.    Frankfurt  a./M.,  J.  Kaaffinanii.    (1890.1    30  S.  - 
ni)  Weiaiarer  Jadenordnimg  1823:  ZGJodan  6,  8.  881/8.  —  172)  Ji.  Otto,  D.  Joden  aa 
VWaflaa:  AnaTlTaMaBO.  8.  lff~4e.   et  AZgJdt  85,  488. 

173)  D.  Kaufmann,   R.  Josopb  L^ti  Äschkonaz,   prämier  rabbin   do  Metz  apr»»  le 
rrtiMisieieat  de  la  oommoBaati:  li£J.  88,  8.  92—103.  —  174)  id.,  Jair  Chayim  Bach»- 
iMftr  IQR.  8,  8.  fft— 818,  4i6— 588.  —  176)  id.,  Ava  Moa.  Meaddaaelra'e  Mneil: 
A^Jdt         S.  4  7<V'8.  -    176)  Mo«.  MendalMokn:  GdJuden  5,  S.  290/1,  302/3.  —  177) 
&  A  iLohat,  Moees  MeadeLnoha  and  Beetar  Damm.    A  contribation  to  the  Biography  of 
tmkkmtm.  Chieago,  Bfll  hkwHkb.  88  8.  Bepilutod  ftwn  Hie  Belom  Adfocite.  (MIdili  ala 
liai^ftbekanntea).         178)  Schreiben  an  Larator  t.  Moa.  Mendolaaohn.    AlB  d.  Dontschon  ins 
Bik.  dtoingeD  o.  mit  e.  Cosunentar  Teraehen  t.  Naphtali  Hartwig  Wette I7.   Z.  erstenmale 
Ml  a  Ha.  lira^.  Mb«t  fialeitaag  a.  Amterikvagea  t.  8tl.  Pneka.   (liekr.)  Berlia,  Ita- 
bnki    (1892.)     22  S.  —  179)  M.  Kavacriintr,  E.  ungedrucktor  Brief  Fromet  Mendels- 
nb'i:  iZgJadent.  55,   8.  106.  —  180)'  J.  Spira,  MendelBaohn  Mdaea  4s  Iakol4j4aak  (a 
i^ubiiahxo  a«r  Q  «eelilelrtealBwaehafi.  iMi.  I.  4 
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1 1.  blir.  F9Mk«k 


mlftt  man  nngern  einen  Hinweis  anf  Grätz'  Geschichte,  i^^)  Lassalle 's 
Tagebach  bot  den  Journalen  Stoff  za  Artikeln- Wir  verzeichnen  ferner 
eine  biographische  Wftrdigang  Ludwig  Fhilippson's*'^)  und  Material  zur 
Biographie  J.  Derenbonrg*! dessen  achtzigster  Geburtstag  auch  litterariach 
gaMcrt  wnde,^*^  Murte  ni  der  des  frllli  nmuttbrntm  Mithwiimrini  6.  Etoss- 
stein.***)  Schliefslich  sind  noch  zu  nennen  der  gewandte  Hebraist  J.  Erter, 
Z.  Frankel, >9o)  m.  Montefiore&»i)  und  Leopold  Zum,  Mch  in  aeiaee  Be- 
aiehangen  za  ZeUgenosBeo.^"^) 


luder 

(bis  zur  Gegenwart). 

(X  Franka 

(Varwukdtas  in  «ndtrao  |g  s.  'U»udbacb'  8.  M.) 

JPrAlkitftoHe.  Von  Wichtigkeit  ist  die  Entdeekang  von  Felsenbildern 
in  Sodindien,  die  Fawcett^)  auf  einer  Forschungareise  in  Gemeinschaft  mit 
SewelP)  und  Knox  auffand.  Sie  liegen  in  der  Nachbarschaft  von 
Bellary,  dessen  Umgebung  reich  an  Sparen  vom  ehemaligen  Vorhanden- 
Min  einee  Stehoivolkee  ist  Naaentitch  «of  und  bei  den  Kapgd-Htgel 
6  eegHiche  Meilen  nordöstlich  von  BeDaiy  liiid  denrtige  Überreste,  doreh- 
lOcherte  Steinbeile,  Topfgerätschaften  etc^  yerstreut  Die  bildlichen  Dar- 
stellungen lassen  den  Gedanken  an  eine  Bilderschrift  und,  da  auch  eine 
siebenköptige  (?)  Schlange  dargestellt  ist,  an  Schlangenkult  aufkommen. 
Gewisse  Felsenbilder  in  Ägypten  (nach  Flinders  Petrie  sicher  älter  als 
8800  Tor  Ohr.)  alod  Im  Stile  deneo  toh  Belltiy  sehr  ibnHclL 


Binriitik).  (ungar")  Dissertation.  Budapest,  Trebituch.  35  S.  —  181)  S  No.  ir.7.  — 
182)  F.  Lindau/ LmmIIm  Tigebnch:  Noid  a.  SM,  4.-6.  Heft.  S.  AZgJudt  66,  174/7i 
Wft.  —  188)  L.  Mfand  UmMm  T^iktA  (ISM):  COJvte  5.  &  tUf.  —  18#> 
ICaitiii  Philipp»on,  Ludwig  Philippson:  AZgJdt.  55,  S.  536/8,  646/9,  561/5,  571  3. 
185)  ZmIoc  Kahn  o.  Li.  Loeb,  H.  JoMph  Dwonbooig:  &EJ.  SS,  8.  1/7.  Aach  beModen 
mtMmm  «tt  Fnrtail.  —  186)  A.  Btrliaer,  Aw  Briiin  Im.  Dwwibwug'i  n  A.  B«rliBir. 
Peatgabe.  Berlin,  H.  Engel.  28  S.  M.  1,00.  Joe.  Derenbonrg  gowidmet.  —  187)  Aua 
Anlafe  aeinea  80.  Qebortetegee  dncMenen  24  klein«  Sduriften,  welche  Loeb,  &kj.  2S,  148  L, 
UUkgnphbek  naOhrt;  d.  ■.  JM.  BmA.  ■.  LMante  gdiBMi,  M  ia  diMaaa  JBQ,  tm  g». 
eigneten  Stellen  erwähnt.  —  188)  J.  Loewonborg,  Alexander  t.  Hunibnldt  u.  OotlhoIJ 
Kiaanatein:  AZgJudt.  55,  S.  246/8.  —  189)  Joa.  Chotaner,  laaac  Erter:  a  modern  bebrew 
kBMkl:  JOB.  8,  S.  106—1».  —  180)  B.  Fer.ler,  SMlmiM  Amkali  AlcMaat 
S.  lOS/4,  112/5.  —  191)  Joi.  Fiebcrniann,  Z.  Erinnerung  an  Sir  Moaea  Montefiore :  ib. 
8.  SfiS/5.  —  102)  L.  Ueiger,  Aua  Leopuld  Zuna'  NachlaCs.  Braunachweig ,  Appelhana  n. 
PbnningatorfT.    60  8.    J.  Derenbooig  gewidoMt   Baerat  eracbienen  ZGJuden  5,  StS— 68. 

1)  F.  Paweett,  Prelii/itoric  rock  pidares  near  Bellary,  South  India  Imp.  &  A«.  Q. 
K.  2.  8er.  3,  5,  1881/2,  8.  147—67.  >l.'Die  Katdaokn«  Toigew^ichtlicber  li'elaeabildar  in 
BtiMiii^,  CUotai       15^  &  tat  £]|  —  8)  X  B.  Bmll,  MMMte  iMiiai  ttBdlBy: 
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BttUbrftB4l<)  kl*  ia  adne  UnkmMhaiig  ibor  den  Soaa,  dsB  tr  alt 
MMlB  UtprlMlitMltfln  des  himmliBchen  Sorna,  des  Mondes  snd  Mond- 
gottes, n  erweisen  sacht,  aach  geschichtliclu'  Betrachtungen  eingestrent, 
hauptsächlich  bezüglich  der  alten  Gruppierang  und  der  frühen  Wanderungen 
der  indischen  Arier,  so  ?or  Allem  in  dem  Capitel:  Die  Pauis  im  i^yeda. 
Oft  na  Yeda  als  feindlich  erwähnten  Pa^is  sind  identiacfa  mit  dfln  Pamora 
ia  rtnillladiinhMi  ÜMAriebtea  dm  Altortaias  vad  wohatea  ia  Iiao.  IMe 
aiikken  Inder  koaatMi  mit  ihnen  in  Beziehung  kommen,  weil  sie,  ?rie  H. 
mit  nicht  zn  nnter«chJltzenden  Gründen  behauptet,  in  rgvedischer  Zeit  noch 
his  nach  Iran   hinein  ihre  Sitze  hatten  und  ein  grofser  Teil  der  Ereignisse 
des  Rgveda  sich  in  iranischen  Ländern  westlich  vom  Indas  abspielt.  Als 
wichtig  ist  ans  dem  übrigen  Material  noch  herronuheben  die  Lokalisierung 
itt  üßkaM  (iMMM  Amkee)  in  oder  ia  der  Nike  tob  Kaschnür,  die  für 
Ca  iadisdie  Sprachgeschichte  bedeutsame  FeststeUeng,  dafo  die  (im  PeqjAb 
ansässigen)  Pünis  eine  andere  Sprache  als  die  Bharatas  geredet  zu  habea 
scheinen.    Femer  sind  einzelne  (durch  Fakta  motivierte)  Meinungen  zu  er- 
wähnen wie  die,  dai's  die  Anschauungen  des  Rgveda  einfachen  Zustünden 
schon  entfremdet  seien,  dals  zwischen  den  in  den  einzelnen  Büchern  des 
9gveda  hnUbMn  TtthtttaiMa  aohoa  grobe  ZeiMnae  lägen,  oad  dab  dia 
OMMirie  d»  8ona-KMlS»  dia  antaa  BMlnrddidMB  Aaftage  der  draiaa- 
tkehen  Ennst  in  Indien  darstellte.  —  Ober  sagenhafte  und  epische  Stoffe 
im  Tedischen  Ritual  hat  Weber*)  eine  Untersuchung  angestellt.    Aus  den 
liaistrophen.  die  am  Schlafs  des  Pferdeopfers  vorgetragen  (und  auch  sonst 
citiert)  werden,  Iftfst  sich  eine  stattliche  Liste  alter  Könige  gewinnen.  Die 
Miklkklnta-Sage  reicht  ihrer  Gnindlage  nach  ia  die  Biihmaoa- Periode 
MmIil  Hflrfomkebea  die  Ceae^fepa-Sage.  Dieselbe  iat  aamentlieh  widifcig 
ab  Beweie  tBür  dea  Bestehen  von  Menschenopfern  zur  vedischen  Zeit.  In 
ier  späteren  ümcestaltung  dieser  Sage   haben   sich  christliche  Einflüsse 
iwlteod  gemacht,    Sagenkreis,  der  sich  an  Vicvamitra  knüpft.  —  Brbu,  im 
Kgveda  der  Oberste  der  Pani,  deutet  auf  Beziehungen  zu  Ausländem  (brb 
vea  berbar),  Yielleicht  auf  semitische  GroDshändler.    Vasi^tha- Stoff.  Die 
lamaa  Tlriadin  (efr.  Teridataa,  Teiüiaioa  etc.)  oad  Vwrqn  (Perser) 
fthren  ans  nach  Iran.   £s  hat  wohl  zur  vedlachen  Zeit  noch  ein  reger 
Teriuhr  nnd  Austausch  zwischen  den  iranischen  nnd  indischen  Arya  be- 
standen. —  Näbhänedistha-Stoff:  Avesta  nabänazdista.  —  Unter  dem  Namen 
der  Aogirasas  und  dem  der  Asura  scheinen  die  Br&hmaya-Texte  Anspielungea 
sof  die  irauischeu  Stammesbrüder  zu  enthalten. 

Angmnetme  OemSIMki^.  Strebl»)  beiiaiidelt  dem  Plaae  aeiaea 
BidMB  aBtapwchoad  die  Geadiidite  ladieoa  aalir  aammaiiaeli,  fiellei^  doch 
Ilm  zn  kurz.  Abgesehen  Ton  dflD  nenigen  Zeilen  über  die  indische  Ex- 
pedition Alexanders  nnd  einer  kurzen  generellen  Anmerkung  über  das  spätere 
griechisch-indische  Reich  kommt  Indien  nicht  zu  seinem  Recht.  —  Eine 
indische  Geschichte  für  die  indischen  Schulen  hat  Uanter^)  verfaüst.  In 
kMr,  aber  cbnektariadaebir  aad  klarer  SUne  lllbrt  er  die  Haaptpnnkte 
aaa  dar  laagen  GeeeUebte  Nordbidieoa  (die  allgemeine  GeMfaiohte  Indiana 


Ii  2.  Ser.  2,  i,  &  481.  —  3)  A  Hillebraadt,  Smia  u.  renraiMit«  GSttar.  (=  YediMha 
■yAologie  I).  Bndn,  KoStein.  X»  547  8.  M.  14,00.  —  4>  Albr.  Weber,  BpfadM  te 
wdwchen  Ritual:  SBAkBerlin  No.  38,  S.  769  818. 

»>  W.  Sttehlf  OrinUliMk«  ■.  griMhiMhe  QeMli.  (=  Kiirwe£al«tMi  iUndboob  d«r 
tMk,  1).  Ifsita,  XmImv.  len.  n»  tu  a.  M.  tjn,  —  4  Htate»,  k 
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hat  er  schon  in  seiner  Brief  Mitoty  of  tbe  Infiaa  people  gegeben)  von  der 

frühesten  Zeit  bis  aaf  die  G^nwart  vor  Angen.  Nicht  nur  als  Schalbach 
ist  sein  Werk  von  Wert,  sondern  auch  als  Nachschlagebach  für  Jeden,  der 
sich  über  die  Hanptsacben  informieren  will.  Was  die  älteste  Geschichte 
betrifft,  80  sind  nur  einige  Versehen  za  korrigieren,  so  die  Ansetzimg  von 
Boddlns  Tode^fthr  auf  648  oaeh  der  ab  murielitig  eiwICMBCtt  oeylone- 
linlien  Reehnang,  statt  auf  etwa  477,  die  za  grofse  Sicherheit  der  Behanp- 
Ung,  (lafs  der  Name  des  Zinns  den  Griechen  samt  dem  Produkt  selbst  ans 
Indien  gekommen  sei,  and  die  Anaetsong  des  fibelhaften  Königs  Vikramiditja 
auf  57  V.  Chr.7  8) 

LokalgescMchte  und  Geographie.  Über  die  Geschichte  der 
Stadt  Mvltao  am  Indus  Iiandelt  ein  M.  L.,*)  inden  er  FondiniiMqBelNiisae 

und  Legenden  zusamiDenstellt  Kaae  Besaltata  nwden  nicht  gewonnen. 
Manche  Vermntungen  nnd  Behauptungen  sind  zadem  mindestens  zweifelhaft. 
Mnltan  ist  zweifellos  die  Hauptstadt  des  unteren  Panjäb  gewesen,  sie  war 
wohl  auch  die  von  Alexander  zerstörte  Hauptstadt  der  Maller.  Aach  die 
iluMii  Terbflndeten  Ozydraker  werden  noch  durch  das  modene  üeh  repri- 
aantiert  Mnltan  ist  das  KA^i^pvra  der  Hindn-V^rMogie  (I).  Der  Naoie 
ist  entstanden  aus  MAlastbäna.  Mtia  soll  als  Wurzel  alles  Lichts  die  Sonne 
bedeuten  (!).  Tn  der  That  Spuren  von  Sonnenkult  hier  zu  finden.  Drei  alte 
Münzen,  z.  t,  mit  Pahlavi-Legendeu  aus  etwa  500  nach  Chr.  und  den  fol- 
genden Jh.  haben  auf  der  Reversseite  das  BUd  des  indischen  Sonnengottes. 
HH  der  alten  SooneBiinhraug  verknüpft  ist  aaeh  der  Teieh  8«^  Kinnd  tn 
der  Nftbe  der  Stadt.  Die  Stadt  ist  oft  lorstflrt  nnd  wieder  aafgebaat  wofden. 
46 — 60  FnÜB  tiefer  Schutt  deckt  die  Spuren  des  ältesten  Lebens.  Ausgrabungen 
und  geniale  Deutung  der  Resultate  durch  Cunningbam.  Verschiedene  Aschen- 
schichten. Die  Mohammedaner  tilgten  in  mehr  als  1200j.  Herrschaft  alle 
Spuren  indischen  Kults.  Die  jetzige  Stadt  wurde  vor  800  Jahren  gegründet 
HaupteigentttasUcUteit  fon  Mnttaa  die  fielen  Bainen  ?ob  Heffiglftmem.  ?f.  i 
giebt  Notisen  nnd  Legenden  über  deren  Entstehen  nnd  Bestehen.  EÜM  ' 
interessante  Sage  ist  die  von  Haran  Eishab,  das  identisch  sein  soll  mit  Hiranya- 
kacipu  der  indischen  Tradition,  und  femer  die  Erzählung  über  den  Badhla 
Sant  oder  den  Heiligen  Bddhld,  dessen  ursprünglicher  Name  Buddha  ist. 
(Diese  Legende  erinnert  in  wesentlichen  Zügen  an  die  von  Buddha,  was  seine  | 
gaten,  an  anderen  Orte  in  erOrtemde&i  GrOnde  haben  wird.  Der  Ref.) 
Die  alte  von  Einen  Thsang  in  der  Nihe  von  Takfa^  erwttmte,  noch  nicht 
identifizierte  Hauptstadt  von  Urasa  vermutet  Swyn nerton***)  in  den  Ruinen 
einer  Stadt  bei  Haripur,  wo  das  mohammedanische  Heiligtum  Pir-Mänaka 
steht.**}  —  Excerpte  aus  einem  geographischen  Sanskrit- Werke,  die  für  die  ' 
iUera  Geographie  des  Pnndra-De^a  (im  nordöstlichen  Indien)  von  Wert  sind, 
hat  Bvrgefs»)  nadi  ehieiB  Jetit  sehwer  «igiaigjiehen  Artikel  Wilson'a  (im 
Oriental-llagaaine  1884)  wieder  fertisBtHeht 


■ckool  history  and  gAognphy  of  Northern  Indim.    Calcntta,  Lthiri  cS:  Co.  n.  London,  Prowde 
154  S.    6  Sh.  2  d.  —  7)  X  Sajad  MolinuMMl  Latif,  History  of  the  Fanjab.    From  th« 
remoteat  antiquity  to  tb«  preaflatÜB«.   (UsaNi,  Central  Prew  Comp.  |[Oüe.  Bov.  Oet  letl,  i 

8.  25 — 8.)i  —  H)  X  M-  Kempiion,  A  hintory  of  Hindu»t«n,  being  an  Engliach  Version  of  I 
BIjä   Sivaprasiid's  ItibÜB-Timir-Naiiak.  F.  11.    Allababad,  Charoh   liiaa.  Freas.    1891.  8°. 
«4  8.    A.  8. 

9)  M.  L  The  early  biBtory  of  Moltan:  CalcR.  92,  8.  229—61.  —  10)  Ch.  Swynnor- 
ton,  The  ancient  capiUü  of  Unua,  tbe  modern  Uaiara:  lAot  80,  8S6/7.  —  11)  X  X 
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GeschiehUiche  Ergebnisse  atis  Inschriften  uml  Münzen, 
Aoeb  in  diesem  Jahre  sind  uns  aus  dieser  Haaptquelle  oder  vielmehr  einzig 
sarerläfisigen  Quelle  für  unsere  exakte  Kenntnis  der  politischen  Geschichte 
w/küfp  Ailklinmgen  gekommen,  sowohl  in  zngammenftuwenden  Abbandlangen 
lii  ii  IPiftftflmitniiiy  dw  ImdiilAflo.  loh  hmum  ttfi^Mt  dio  sif> 
fmmenstellendßn  und  auf  allgemeinere  Beeultate  obBielet^ 
den  Untersuchungen. 

Von  seinem  ausgedehnten  Bericht  über  den  Fortschritt  der  indischen 
Sumismatik  vom  Januar  1886  bis  Juli  1891,  deu  der  Vf.  dem  1891" 
OnefltAüsteukongreliB  vorlegte  (bibliographischer  Iudex),  hat  Vincent  A.  Smith 

ftniHg  ino  vORfNM  fWOlnWIMM> 

Ein  aaHserordentlich  groJbes  Verdienst  am  den  Fortschritt  der  indischen 
GescUchtswissenschaft  hat  sich  Jacob i^^)  erworben  dorch  die,  unendliche 
I  Opfer  an  entsagungsvoller  Arbeit  fordernde,  Anfstellung  von  fein  dnrcb- 
iachten  chronoloffXBchen  Tabellen  zur  Umrechnung  überlieferter  indischer 
l>tlea.  Sie  ergänzen  seine  analoge  Arbeit  in  Band  17  des  Ind.  Aut.,  die 
dd  Hob  aa  dte  ciMdoii  indiMiMMrtmoidiQlM  Wo*  DieAlNdflH 
Mdi  Mrf—a  Rtdmaniddff .  die  die  Bfmntwiitg  eiaei  SiddUatA 
lieht  vermeiden  Iftfii^  aoszumerzen,  hat  diese  umfassende  und  ausgleichMide 
Tabellen-Aafstcllung  veranlafst    Den  Tabellen  selbst  und  den  Anweisungen 

ihrer  Benutzung  gehen  sehr  klare  und  daher  überaus  nutzbringende  In- 
ionuationeu  über  das  ausnehmend  verwickelte  indische  Kalenderwesen  voraus. 
—  MU  der  Umrechnong  iadisdier  Daten  in  europäische  ud  ungekalirt  iMh 
idittgl  deh  im  AmMak  we  eis  ftneidiHgigM  MiiMr  Kiilik  n  Onmde 
kgtet  Buch  ebenfalls  Shankar  Balkrishna  Dikshit^*) 

Den  Gebrauch  einer  bisher  noch  unbekannten  Acra  vor  der  (^aka-Acra 
feit  Bühler**" ^iner  in  Mathurä  ausgegrabenen  Inschrift  dargethan. 
Dinelbc  enthält  das  Jahr  42  oder  vielleicht  72  'des  Herrn  und  grofscn 
Sstnpea  ^o^asa'.  Obwohl  man  au  der  Richtigkeit  von  Cunuinghanu  Da- 
timg  diesee  Flinten  (80—70  for  Chr^  Sohn  des  grote  Satrapen  Bitfa- 
Ws)  laeÜBla  Inan,  so  ist  es  doch  nicht  zweifelhaft,  dals  Qo^Asa  vor  der 
Zdt  des  Kani?!»  regierte.  —  Gunningham*^)  ist  in  einem  späteren  Artikel 
c^neipt.  in  dieser  Aera  die  des  grofsen  Königs  Moga  (=  Moa  oder  Maua 
der  Miiiizen  v)  zu  erblicken,  der  etwa  von  100 — 80  vor  Chr.  geherrscht  habe. 
Ua  Datum  des  Sodasa  (sie)  sei  sicher  72,  nicht  42,  also  etwa  28  oder  8 
w  CIr.  Aof  dieselbe  Aen  niian  visOeicht  aneh  die  wealgea  aaderaa  ba- 
hnten ^iki^lBscfarifteB  la  beaisheB  (Nahapiaa,  dann  68-— 64  oder  S8— B4 
vor  Chr.,  Liaka  Kusulaka,  83  oder  3  vor  Chr.,  Gondophares  3  oder  28 
tiach  Chr.).  Nach  Ausweis  einer  Inschrift  müfstcn  diese,  sowie  Rajula  und 
i^Müia,  alle  Qakas  gewesen  sein.   Da£i  Sodito  Sohn  des  Biynboia  (Ba- 


D.  E.  Sehaslts,  KapilaTaita,  The  birthplM«  of  S'ikyumui:  Int  Axoh.  EthiMgr.  4,  8.  887. 
—  1^  1.  Bargafa,  Geognphj  «f  Intfai,  wifli  «ntnok  ftwB  •  p^ior     4m  lato  YnA.  E. 

8.  Wai«:  lAnt  20,  S.  418—21. 

It)  T.  A.  Smitk,  ladin  aomiaiutiGi:  Ac.  81.  Oot  &  SS8— 80.  —  14>  H. 
'•«•ki,  Ito  «uMiwOrth»  «f  mad«  dMM  ia  inMiiptiaM  tle.  (s  MMhida  w<  iMm 

f'T  Tfrifyiay  Hin.lu  dat««,  tithU,  eclipMs,  nakahatrtu  rtc.) :  Ep.  Ind.  Pari  8,  S.  403-  60.  Bj culla ; 
kiti,  BMMler.  M.  8,80.  — 15)  8h.  B.  Dikshit,  Kiaminatioo  of  tarn»  «nori  in  Warren'a 
Kiiaiailifili;  Hat  fO,  8.  85—48.  —  1«)  0.  B«1iler,  Dr.  nSuw^  oramrtleM  «t  Ifrtlnytt 
*ZKE  5,  S.  175-  80.  —  17)  id.,  Furthor  Jaina  inicription«  from  Mathurä:  Ac.  18.  Apr. 
&        —  1Ö>  A.  CaBainghnn,  Juu  inachptioiia  iiroai  liathart:  ih.  86.  Apr.  8.  887/8. 
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J»la)  sei,  sei  nicht  mehr  blofse  Conjectnr,  sondern  durch  eine  von  Pandit 
Bhagwaulal  in  Mathnrä  gefundene  Inschrift  erwiesen.  —  Über  die  Vikrauia- 
Aera  bandelt  Kielhorn^*  '^  in  mehreren  hochwichtigen  Artikeln.  Nachdem 
Ae  Theorie  beieitigt  wordee  l8t,'dib  eis  EOnig  Vikram  die  angeblidi  maA 
ihm  benannte  Aera  eingeführt  habe,  sacht  der  Yt  hier  — -  mir  scheiol,  alt 
Erfolg  und  in  glänzender  Weise  —  den  Beweis  zu  fahren,  dafs  sie  auch 
nicht  einmal  nach  einem  Könige  Vikrama  benannt  sei.  Das  älteste  bekannte 
Datum,  welches  Wikrama^  enthält,  ist  898  (verflossen),  und  da  wird  nur 
gesagt:  der  Aera,  die  vikrama  helfet  Zuerst  mit  einem  Forsten  Yikrama  In 
YeiUndiiiig  gebradit  wfard  die  Aem  im  Jahre  YikrMtt  lOMi  Die  TlkmBMi- 
Aera  nntweehied  sich  von  der  Qaka-Aera  dadnreh,  dafs  ihre  Jakre  tob 
Herl»t  an  gerechnet  wurden,  die  ^aka-Jahre  dagegen  vom  Frühjahr  an.  Der 
Herbst  ist  die  Zeit  für  den  Beginn  des  Krieges,  der  vikrama-käJa.  In  diesem 
Sinne  wird  in  vielen  poetischen  und  anderen  Werken  von  ihm  gesprochen, 
aveh  das  Wort  ffkrtni-kila  ftr  ihn  febraidift.  Die  A8f%  deven  Jahn  mit 
dem  TikraiB»4l]a  aniiigen,  konnte  mit  T<idehtlgkHit  ehedhlk  als  ^iknun»- 
Aeift  bezeichnet  werden.  Später,  als  das  Verständnis  dafür  schwand,  erfiand 
man  den  König  Vikrama  In  zwei  Artikeln  des  Ind.  Ant.  (Fortsetzangen 
zu  Ind.  Ant.  1890)  behandelt  Kielhorn'*)  noch  ein  Mal  die  Vikrama-Acra 
im  Detail.  Im  ersten  giebt  er  eiue  Generalliste  sämtlicher  ihm  bekannten 
YltoaniapDalen.  Im  nveltea  hehl  er  die  daraos  ateh  ergebeiideii  PeeiHalie 
hervor,  als  deren  SchloHnreealtat  daan  die  schon  beq>rochene  Erkiftrang  der 
Vikrama- Aera  noch  einmal  vorgetragen  wird.  Die  fibrigen  Ergebnisse  sind 
folgende:  Es  ist  zu  allen  Zeiten  die  Regel  gewesen,  nach  verflossenen  Vi- 
krama-Jahren  zu  datieren,  laufende  Jahre  werden  nur  ausnahmsweise  gebrancht. 
Unter  den  beiden  in  Indien  geübten  Methoden  der  Ansetzung  des  Jahres- 
anftutges  auf  den  FrOhlfaig  (Monat  GaStra)  oder  den  Hethat  (Monat  Klrttik»), 
war  von  Anfiulg  an  die  letztere  (die  ftlschlich  so  genannte  aftdttdw)  mit  der 
Vikrama-Aera  eng  verknüpft.  Späterhin  nahm  die  Rechnung  nach  sogenannteo 
nördlichen,  im  Frühjahr  anfangenden,  Jahren  mehr  zu,  wahrscheinlich  durch 
Einwirkung  der  ^aka-Aera.  Von  den  beiden  Systemen  der  Monatsanf^ugo 
(mU  Ton-  oder  mit  Neumond),  dem  PAr^imäntap  md  AmäatarSystem,  ist 
kefam  BOtweadig  and  aawchMeftHch  mit  der  Vikiaaa>Aeim  terkaftplt  Der 
Gebrauch  der  Aera  ging  nach  Ausweis  der  Inschriften  von  der  östlichen 
Räjputänä  ans  und  verbreitete  sich  von  da  nach  Gwalior,  dann  durch  Bundel- 
khand  und  Rewah  bis  nach  Gayä  in  Bihär  und  südlich  nach  Anhilväd  (ein- 
schliefslich  Kathiawod).  Da£s  lÜ^put^ua  und  das  benachbarte  Mälava  and 
A9hilvä4  ihre  Heimat  war,  dafttr  Bpricht  aaeh  der  ümataid,  dab  de  heeoadjeta 
▼OD  der  Jaina- Sekte  gebraucht  wird,  deren  Hochburg  A^hSfä^  ist  Der 
älteste  Name  für  dieselbe  ist  Mälava-Aera,  dann  kam,  wie  erörtert,  allmählich 
die  Bezeichnung  Vikrama-Aera  auf.  Ftlr  die  wirkliche  Existenz  eines  Fürsten 
Vikramäditja  im  letzten  Jh.  vor  Chr.  ist  noch  nicht  der  geringste  Beweis 
erbracht  —  Zur  Ergänzung  und  Berichtigung  dessen,  was  er  in  Vol.  ni  des 
011  Uber  die  Oapta-Aera  gesagt  hat,  hat  Fleet**)  eiae  neoe  Abhand- 
lung tlber  dieselbe  veröffentlicht  Die  Hauptsätze  und  -Resultate  daraus  sind 
iolgnide:  Die  QaptarAera,  die  in  AlbtrdDli  Zeit  gteieberwoae  als  ValabM- 


—  19)  F.  Kielborn,  Die  Vikrama  Aera:  NGWQött.  S.  170—82.  —  20)  X  J-  Burgef«, 
Prof.  Kiolhom  on  tho  Vikrama  era:  JBA8.  1891,  S.  i83/i.  —  21)  F.  Kielhorn,  Bxamina- 
tfoB  of  queetioiu  connected  wiUi  the  Vikrama  en:  lAat  SO,  S.  1S4— 4S  u.  von  897 — 414. 

—  tt)  t  f.  rU§%,  Tk»  Chipta  TalaUd  «nu  ih,  Mb  8.  Vlt-99,  —       Q.  Bthler, 
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Aera  bekannt  war,  erhielt  diesen  jS'amen,  weil  sie  nach  dem  Aufhürea  der 
Ga^ttkaeRMhall  in  Ka^idi4  ud  der  KMUitnoiuift  noeh  «Iwa  800  Jahn 
ta*  dfe  Könige  der  Stadl  Talabhl  fortgMetot  werde.  Dia  Chipte-Jahra 

wiren  aber  Caiträdi- Jahre,  d.  h.  sie  fingen  wie  die  Qaka-Jahro  mit  dem 
Monat  Caitra  im  Frühjahr  an,  während  die  Valabhi-Jahre  Kärttik&di  waren, 
d.  h.  mit  dem  Monat  Eärttika  im  Herbste,  aiid  zwar  iu  dem  vor  dem  Beginn 
des  glcdchnnmerierten  Caiträdi-Gupta-Jahres  liegenden,  begannen.  Ein  Phncip 
dar  BentaBimg,  ob  in  jedaa  iiiiaalMB  MI»  tfa  lasfendaa  oder  afcgfllwlMiei 
Jiir  g—aiat  lü.  Übt  akh  aodi  lieht  gafriueB.  Daa  flohema  dea  lioaala> 
ao&oges  der  Gnpta-Aera  scheint  gbantll  nadi  dar  pürnimänta  -  Ordniag 
(  Anfang  und  Ende  beim  Vollmond)  geregelt  gewesen  zn  sein.   Eine  Datiemng 
nach   der  Gupta-Aera  f386.  Caiträdi)  findet  sich  auch  in  Nepal,  bei  der 
LicchaTi-Famüie  ?on  Mänagrha.  —  Auch  Btthler  bandelt  über  die  Gupta- 
¥a]labU-AenL>')  818/19  scheint  jeUt  gröDsere  Wahrscheinlichkeit  als  819/80 
als  K^Biiiaajiln'  detaellMii  a«  habea.  ImieiUii  tat  daa  niaht  deher,  da  ea 
4er  Woftlaiat  iadlaeher  Inschriften  oft  zweiÜBlliaft  lUkk,  ob  verflossene  oder 
lanfende  Jahre  gemeint  sind.  Die  Salbung  des  Candragnpta  I.  war  der  Grnnd 
tur  die  Einführung  der  Aera;  sie  wurde  nicht  von  den  Licchavis  von  Nepal 
entlehnt  (irotz  Fleet).    Es  ist  aber  möglich,  dafe  die  Licchavis  von  VaigAli 
spater  Besitz  vom  östlichen  Indien  und  dessen  Hauptstadt  ergriffen  hatten. 
Jm  dfaean  geUrle  wahiafliketwHeh  OaBdragaptaa  Sekwiagarfatar.  Dakar  die 
Wiehti^aik,  die  dieair  BeinH  aageeeiiriebeB  wfard.  OMiAiagBpta  scheint  selbst 
König  Ton  Pä^pntra  gewesen  zn  sein.   Von  Candragnpta  II.  beweisen  die 
Insrhriften,  dads  er  seinen  Hof  in  PätaUpntra,  nicht  in  Kanauj  (Fleet  etc.), 
Latte.    Dasselbe  ist  dann  fUr  seinen  Vater  Samudragupta  wahrscheinlich.  — 
Da£s  die  Aera  in  der  That  mit  dem  Namen  der  Gupta  verbunden  wurde, 
geht  wm  alülgaB  ianbrUkeB  iNTfor.  TaOabbl-flaamit  unrda  sie,  ala  nun 
law  a«km  Ureproag  Targoeeaa  batte,  genannt  mit  Bflekaickt  auf  die  in 
Gojerat  Irarsiereade  LagBode,  daüs  in  ihrem  Epocbeqjahre  (Vikrama-samvat 
376)  die  Zerstörung  von  Vallabhi  stattgefunden  habe.    Alle  Inschriften, 
die  mit  Vallabhisamvat  datiert  sind,  stammen  ans  einer  Zeit,  wo  Val- 
labhi nicht  mehr  existierte.  —  Für  die  sogenannte  Saptar^i-  oder  lankika- 
ian,  tkm  mM«  ftihar  aehon  Oaaoingham,  BOUar  and  Bhft94flrinr  ge* 
phiBiJt  haben,  eleDt  Klalhorn'«)  die  naeh  dereelban  in  Inaehiiftan  nnd 
Handsdtfiftan  gegebenen  ihm  bekannten  Daten  zusammen.   Das  ftlteste  ist 
danach  vorläufig  4300 — 1224  nach  Chr.    Man  rechnet  ein  laufendes  Jahr  der 
Saptar^i-Aera  (deren  Daten  oft  mit  Auslassung  der  Jhh.  angegeben  sind,  so 
dals  es  sich  oft  nur  um  die  Umrechnung  der  Dekaden  und  Einer  drehen 
kann)  nm  in  ein  verflossenes  irgend  eines  Jh.  des  Ealiynga  durch  Addiemng 
fan  15,  der  Qihap-Aera:  m  48,  dar  nflrdüehen  TikEama-Aera:  von  81,  lad 
in  ein  laafanjpfi  Jahr  eines  unbestimmten  Jh.  nnsarar  eigenen  Aera  dundi 
Addierong  Ton  24/26.  —  Die  Jahre  dieser  Aera  werden  als  laufende  an- 
gegeben; säe  beginnen  gleich  den  ^aka-Jahren  mit  dem  Monat  Caitra  im 
Frühling,  und  die  lunaren  Monate  desselben  sind,  bis  auf  das  älteste  bekannte 
Datom  von  1224  nach  Chr.  (welches  auf  das  amauta-system  basiert  ist),  nach 
im  pür^iatelft-SdieBia  beradinat 

Belage  ftr  daa  schon  fitüueitige  VoihandMüein  einer  gawieaan  Vuroth 
ft!§9orämmgf  die  in  Henlpnr  gilt,  dalii  nlndieh  alla  BMdar  Tom  iltealan 


Ob  th»  origin  of  the  Gapta-Vilabhi  an:  WZKM  5,  8.  215—29.  |fJ.  Burgcf«:  Ac,  Oct. 
10^  &  Sl&Jj  —  24)  F.  üi«liiora,  A  noto  oa  thd  Saptanhi  «n:  lAat  20,  S.  149—64. 
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bis  Kam  Jflngsten  hintereinander  re^erten,  anstatt  der  Dcscendenten- Thron- 
folge, urerdcn  von  Tempi  e'^)  ans  der  inschriftlicheii  Cteachichte  der  Hemdier 
von  Yalabbi  and  der  Calukya-Familie  erbracht. 

An  EinzelresuUalen  der  epigrapbiscbeu  Forschung  sind  folgende 
benroraoheben,  indem  ich  ertt  die  nordindiaohen  md  denn  die  sadindlidieii 
loBcbrfften  bebandele  and  innerhalb  jeder  Oroppe  und  Untergnippe  wieder 
aOglichst  dem  chronologischen  Gesichtspankt  folge. 

Die  Forschungen  über  die  Ägoka- Inschriften  hat  Büh  1  c  r*^)  weiter  gefördert. 
Er  giebt  neben  einander  den  Text  der  6  Versionen  Delhi-Sivalik,  Delhi-Mirat, 
AUababad,  Laariya-Arar<]g,  Laoriya-Navaudgarh  und  Eampurva  der  drei  ersten 
Slnleoediete  samt  üebenelMuig  (die  Öfter  m  den  Yorsftogeni  abweidit)  and 
Anmerkungen.  Die  Fragmente  der  BimpArva-Yersion  werden  hier  zum  ersten 
mal  veröffentlicht.  Die  Versionen  von  Lauriya -Araräj ,  Lauriya-Navandgarh 
und  Rampikrva  sind,  wie  die  speziellen  Übereinstimmungen  zeigen,  nach 
ein  und  demselben  Ms.  eingemeifselt  Grierson's'^)  Übersetzung  von 
8enart*8  Werk  über  die  Inschriften  des  Piyadasi  hat  sich  in  diesem  Jahre 
entareekt  flbers  Gap.  III  (Forlsebang):  die  Separat-Felsen-Edikte:  8)  die 
Edikte  von  Sahasaram,  Rüpn£lth  und  Bair&t,  3)  das  Edikt  von  Bhabra, 
4)  die  Inschriften  der  Barabar-OrolteB;  Oap.  lY:  Aator  oad  Sprache  der 
Inschriften. 

BQhler*^-*^)  stellt  auf  Grund  einer  gröfseren  Anzahl  von  neuen  und 
▼OB  frlher  «siiaB  pobliserten  historisch  sehr  wertvollen  JaitUHbudwiften, 
die  der  indoakjthiMhfin  Periode,  d.  b.  woU  dem  1.  imd  8.  Jh.  nach  Chr., 
iogehören,  und  die  von  Führer,  Burgefs  u.  a.  in  Mathurä  an  der  Yamunft 

ansgpgrahen  worden  sind,  im  Anschlufs  an  frühere  Artikel  die  Richtigkeit 
und  Altertümlichkeit  der  Jaina-Tradition,  die  Gliederung  der  Sekte  in  {gewisse 
Zweige  und  deren  resp.  Ortszugehürigkeit,  auch  das  frühe  Vurhandeuseiu  dc^i 
Jaioa-NoDneDordMw  fit  Die  Existeiii  toü  JaiiUhTempeln  in  Mafluu4  aehoa 
nm  150  vor  Chr.  bat  BflUer  in  den  Toxber  anter  No.  16/17  genannten 
Artikeln  erschlossen.  In  zwei  weiteren  Artikeln  über  die  Ergebnisse  von 
Führcr's  neuen  Ausgrabungen  in  Mathiira  stellt  Bühler^''-^'-*)  folgendes  fest: 
Die  wichtigste  unter  den  im  ersten  Artikel  besprochenen  Inschriften,  aus 
78  Qaka  (156  nach  Chr.)^  beweist,  dafs  im  1.  Jh.  nach  Chr.  die  verschie- 
den«! SgnDibole,  die  den  Tmehiedenen  aogenonunenen  JainarFroplieten  lo- 
geteQt  wurden,  schon  festgestellt  waren,  ferner,  daCs  in  Mathnrä  ein  Jaina- 
Stüpa  stand,  der  ebenso  alt  war,  wie  die  ältesten  bekannten  buddhistischen 
Bauwerke  gleicher  Art.  Eine  andere  Inschrift  (im  ersten  Artikel)  bestätigt 
durch  die  Namensform  Huk.sa  für  den  bekannten  Indoskythenkönig  Uuvi^ka, 
dab  ancb  die  Form  Hn^ka  der  Bajatarangi^i  und  des  kaschmiriscben  Stadt- 
namens Ushkar  (Ho^inpiira)  alt  and  bereebtigt  ist  Eine  dritte  Inadnift,  die 
auf  112  (der  Gupta-Aera)  datiert  ist  (=  430/1  nach  Chr.),  giebt  den  letalen 
fehlenden  ^'äkhä-Namen ,  Vidhyädhari,  des  Kottiya-Gana.  Und  durch  einige 
im  2.  Artikel  besprochene  Inschriften  erhalten  wir  weitere  Aufklärungen  Uber 


—  85)  B.  0.  T(  om pl  o),  A  pecoliar  caitom  of  racoewloii:  üh.  S.  4tt/8.  —  M>  Q.  BthUr, 
Beiträge  z.  Erklärung  d.  Asolut-lMchriften  (Fortaeteang) :  ZDMG.  46,  8.  144—59.  —  27) 
0.  QriereoB,  Um  iaacriptione  of  Fijadiiii,  by  £.  Smart,  tnnelatod:  lAnL  SO,  S.  164^ 
70,  ne-M,  t57~S6.  —  28)  O.  Bilhier,  Kew  Jaisa  biMriptioiu  ftvm iCafliiirt:  Bp.Ind. 
Part  7  0.  8,  8.  371—98.  —  29)  id.,  Furthor  Jaina  iD»(ri[i(ion^  from  Mathuni:  ib.  Part.  8, 
8.  S98— 7.  —  30)  id.,  Vtm  Jmb»  iiwcriptioBa  fnm  Mathua:  A«.  7.  Febr.,  S.  141/S-  — 
81)  id.,  New  onfatSoM  ia  Ünfhinl:  WSUL  B,  fk  H—U,  —  fS)  id^  Mbm  Mae 
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die  ünterabteilongen  der  Jaina-Mönchc  und  über  das  Alter  der  Vcrchmng 
der  24  Tirthamkaras.  Eine  Inschrift  aus  dem  Vikrama-Jahre  1080  beweist 
dann  schliefslich,  dafs  die  alten  Jaina-Tempel  von  Mathura  im  11.  Jh.  noch 
standen  nnd  also  erst  sehr  spät  zerstört  wurden. 

86dHi  Mhr  icMio  od  tilir  foHww  OtiMniftiiwii  dir  ind^tk^hitckon 
KtaiBB,  voi  Yandem  ud  Bhri-Sh&ka  (die  'aieht  später  als  300  nadi  Chr.* 
regierten,  'Vasndera  von  133— 176*)  lind  wgtgrahwt  md  betprochen  wordon 
IM  Markham.") 

Das  Datum  einer  von  Smith  im  Facsimile  herausgegebenen  Inschrift  auf 
oaer  ffrcteco-budähUtischefi  Skulptur  im  Kharostri- Alphabet  hat  B Uhler'*) 
kacrigtart  m  *Jakr  374,  5.  das  MomIi  Awtbapada  (odir  BhMrapada)*. 
Wat  dM  Ar  eine  Aera  Iii,  lifal  äA  nUbt  iaurtaii  UawafcndMiidkb 
ahor  ist  es,  daTs  dia  ^ika-Aera  gemeint  sei,  da  die  Schrift  derjenigen  dar 
Kkarostri- Inschriften  von  Kaniska  und  Huviska  sehr  ähnlich  und  da  es 
zweifelhaft  iat,  ob  im  4.  Jh.  nach  Chr.  die  Kharortii-Schrift  noch  gehraacht 
wurde. 

Efaie  Aanbl  Cnjite  MOmn  bat  Hoernle*^)  geprüft  und  interpretiert: 
4  nm  CiidrigipH  IL,  die  vwMidedeiM  Tjpm  aeigaB  («t«a  396—415),  4 
voa  Knmäragupta  L  (416 — 54).  Das  ^lApakrtt'  auf  einer  Münze  des  Candra* 

snvta.  scheint  darauf  zu  deuten,  dafs  er,  wie  viele  KAiüga  ladliBl,  auf  den 
Kahm,  ein  dramatischer  Dichter  zu  sein,  Wert  legte. 

Hoernle'^)  hat  weiter  eine  Mün/.c  mit  der  wahrscheinlichen  Legende 
fri  Chachckatya  eatzifiert  nnd  ist  geneigt,  sie  dem  wohlbekannteu  Kaja 
Cbkh  m  Sfaidh  «veiaeB,  der  im  660  Mab  Chr.  regiert«  aad  deeeea 
pMcMehtP  im  Chächn&ma  berichtet  wird. 

Durch  eine  andere  Auffassung  eines  Verses  der  von  Hnltzsch  (Ind.  Ani. 
XV,  305)  herausgegebenen  Bhägalpur  -  Inschrift  des  Näräyanap&Ia  gelangt 
Kielhorn")  zu  dem  Resultate,  dafs  die  Herrschaft,  die  Dharraapala  dem 
C^Dljadha  (wahrscheinlich  seinem  jüngeren  Bruder)  abtrat,  die  Uber  Maho> 
4i|a  ate  Kaaa^f  var;  dank  dla  BynonyoMB-Beiba  Oatatyndba-  iVIpiagaAdi- 
Tirlba  daaa,  da  IdifiiAba  aMb  eia  aadoer  Naae  ftr  KAnig  Bbojadava  tob 
Kaaaaj  war,  weiter  zu  dem  bfpolbetischen  Schlüsse,  dafe  Bhojadeva  seine 
Erhebung  auf  den  Thron  dem  Dharmapäla  verdankte.  Die  Daten,  die  wir 
fftr  ersteren  haben  (862,  876  und  882  nach  Chr.)  zusammen  mit  der  An- 
letsung  des  Dbarmap&la  auf  830 — 60  durch  Cunningham  passen  dazu,  auch 
kt  mätn  ünilaad,  dab  KiojadefBfl  IXachfoiger  —  pib  bielseii.  —  Kiel- 
bam*«)  bat  weiter  daa  Taut  elaer  SaaMt-Iflaohiift  wm  dem  Mahiilmaiita 
BaUTarmadeifa,  der  'der  FQlse  des  MahAsftmanta  Pft^duvarmadeva  gedachte* 
'beide  Namen  sonst  unbekannt)  gegeben,  deren  Fundort  nicht  mehr  bekannt 
ist.  deren  Datierungsort  aber  eventuell  auf  den  Shähäbad-Distrikt  der  Patnä^ 
Division  von  Bengal  hinweist,  und  die  ihrem  paläographischen  Charakter 
oaeb  etwa  dem  9.  oder  10.  Jh.  anzuweisen  ist.  —  Einen  König  Avanti  oder 
AmiluiMia,  dar  iom  lOBit  VBbAiBBi  irt»  lonMB  vir  danb  KlelborB^^ 


teo^tfflM  htm  liiQnxi:  Ae.  18.  Apr.  S.  373/4.  —  88)  UMulay  Markham,  Report  ob 

vAM^oj^cal  Mc»Tation»  in  Bijnor,  N.-W.  1'.:  lASB.  60,  Parti,  S.  1—8.  —  34)  G.  Bühler, 
Ikt  iMa  of  the  graeco-lMMfaihüt  pedaatal  from  HMbtaisir:  lAnt.  20,  S.  394.  —  35)  [R. 
■••raU),  Beport  on  ei^t  old  ChtpCs  eobu:  PASB.  8.  117— —  86)  X  X  J-  Kaps  od, 
!7otei  OB  OopU  coina:  Nnm.  Chr.  S.  48 — 64.  —  37)  [B.  Hoornle],  Eoport  on  a  find  of 
Umm  tnre  coins:  PASB.  8.  65/6  o.  113/7.  —  38)  F.  Kiolhorn,  An  hiatorical  allucion 
ii  BUgalpar  plato  «f  Vtsfiyaoap&l«:  lAst  20,  S.  187/8.  —  39)  id.,  LockBOW  MlMni 
m»i^t  pmA  flf  Ol»  lUhMaorta  Brimnudefat  ib^  8.  lM/4.  —  40)  id.,  A  itoBe 
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kennen  aas  einer  Inschrift  von  Banod,  oder,  wie  der  Ort  in  der  Nacbbar- 
•ebail  gewQluüidier  genmnt  wird,  Marod  (Marrad),  im  Staate  Gwälior,  die, 
vBdatiert^  tu  paUognpUMhoi  Gitadai  tai  Bade  dei  10.  odnr  Aaing  4m 

11.  Jb.  zozuwcisen  ist  Der  KOoig  lelbst  kann  nicht  nach  der  zweiten  HllAe 
des  9.  Jh.  gelebt  haben,  was  bewiesen  wird  durch  eine  gewisse  Personen- 
ideiitität  in  dieser  Inscbrift  and  einer  anderen,  von  Candrebe^  aus  dem  Jahre 
972 — 3,  wo  jene  Person  noch  um  5  Lehrergenerationen  vor  dem  Datum  der 
Afatenng  liegt.  Sonit  ist  an  der  Banod-Insohrift  nur  noch  wkhtig,  daft 
auch  die  Qftkyis  od«  BoddUrten  Mck  enpIhBt  nvrta.  Brnd  heilkt  im 
Text  Raiiipadra.  Die  Daten  V.  S.  lOSO  und  Y.  S.  1051  Ar  die  BeglMii« 
des  ersten  Solamki-KOnigs  von  Gujarät,  Mftlaraja,  gewinnen  wir  ans  zwei  von 
Dhruva*^)  behandelten  Inschriften  desselben.  —  Kielborn*')  giebt  uns  die 
Daten  oder  wenigstens  neue  Daten  für  die  Eegierungszeit  einer  Anzahl  von 
Hemdian  auf  €hmd  fon  8a»Aifl'&Meiiifiliiifragmeatnt  Udayftditj»  von 
miftv»  Yikrama  1187^1060  iMdi  dv.,  Pttiivfdeva  H  vonBalaapw  (Kai»- 
curi-Fttrst)  Kalacuri  893  =  1141—42  nach  Chr.,  Devapaladcva  von  Dh&r&, 
Vikraraa  1286,  Jayasimbadeva  von  Dhära  Vikrama  1312  (28.  Aug.  1256 
nach  Chr.)  und  (scheinbar  ein  anderer)  Jayasimhadeva.  von  Udayapura  (und 
wahrscheinlich  Dbara  Yikrama  1366.  Aal^erdem  ergebeu  sich  aus  den  In- 
■duübn  mr  Bodi  eine  AnU  berieh— gdow  NaoMB.  Jhk  Deniiiladflffa 
wii^Ueh  inlHilvl  hemehte,  wird  sicher  erst  b«irieMii  dsrch  eine  von  Kiel- 
horn neu  herausgegebene  Sanskrit-Inschrift**)  von  Harsandä  (das  alte  auch 
in  der  Inschrift  erwähnte  Ilar^pnra)  vom  24.  November  1218  (Vikrama 
1275),  die  zudem  auch  durch  gewisse  Epitheta  die  nahe  Beziehung  des  Deva- 
pAIadeva  an  den  vor  ihm  in  Dh&r&  herrsch^den  Mah&kumaras  Lak^mivamui- 
deva,  Haricotiidndeva  nad  üdayivmadem  ««igt  Ei  wird  dviii  auch 
eine  noch  unbekannte  Lokalgottheit  LimbArj&  erwähnt.  —  Dem  ersten  Viertel 
des  13.  Jh.  gehört  eine  Inschrift  von  Pätnä  an,  ed.  Kielhorn.**)  Stiftung  eines 
Collegs  (zum  Studiuni  der  astronomischen  Werke  seines  Grofsvaters  Bhäskara) 
durch  Cangadeva,  den  Uanptastronomen  des  Yädava-Königs  Simghava,  der 
1809-^10  die  Regierung  antrat  In  der  Einleitnng  Bericht  «Mr  die  Ober- 
Iwma  daa  Lmim,  die  TMavapFMea  von  Dataglii,  Uber  flure  Leiwadaate 
von  der  Niknmbha-Familie,  deren  Glieder  Soldeva  and  (anf  ihn  folgend) 
Hemädideva  Cangadeva's  Colleg  Schenkungen  machten,  und  über  Cangadeva's 
eigene  Vorfahrenreihe,  die  zum  ^ändilya-Vam^a  gehörte.  Es  ergiebt  sich, 
daCs  der  Dichter  Trivikramabha^ta,  der  darin  an  erster  Stelle  genannt  wird, 
gegen  Ende  dei  10.  oder  Aafiug  dea  11.  Jh.  gebläht  htkm  rnnüi,  da  aein 
Sohn  Bbftskarabhatta  nach  der  Intefarift  unter  Bhojari|ja  lebte,  der  wohl  mit 
dem  Bhoja  von  Dhär&  (1021  nach  Chr.)  identisch  ist  Eine  ebenfidls  von  Kiel- 
horn*^)  herausgegebene  undatierte  Inschrift,  die  aber  etwa  dem  Ende  des 
13.  Jh.  angehören  wird,  da  wir  ftlr  König  Bhojavarman,  unter  dem  sie  gesetzt 
ward,  das  Datum  Vikrama  1345  haben,  handelt  über  die  Erbauung  eines 
Toipela  dareh  Bbojavanaan^  BiShataaielatar  SaUiata»  and  bd  diaiar  Gelegen- 
iMity  in  der  Hauptsache,  fiber  die  hervorragendsten  Angehörigen  des  Y&stavya- 
Clans  unter  der  Käjuüiar  (Seliraiber-)  Saat»  (dean  8abliata  aeOnt  ai^diOrtoX 

iMo^lk»  tnm  Bned  (Vmd):  Ei>.  lad.  Tmt  7,  &  861-41  41)  H.  H.  Dkrava, 

Notea  on  tvo  Chaalakjt  coppcr  platoa  in  Baroda  coUoctions:  WZKM.  5,  S.  300/1.  — 
F.  Kialhorn,  Borne  oame«  and  dato«  Irom  onpabliahsd  iascriptioiyi:  lAnt  20,  &  95/5.  — 
4S)  id.,  BvMndl  iIom  laMripOM  of  ItavapiladaTO  «f  DUM;  Ite  (Vitaruu)  year  ItTS:  ib. 
S.  310/2.  14)  id.,  Ffttofi  inscription  of  the  time  of  ihe  TAdava  Siingba^a  and  hin  foada- 
toriM  SoiddTa  asd  HemadideT«:  £p.  IjmL  Part  7,  S.  338—46.  —  45)  id.,  Two  Chandella 
iaNriitt«M  ftm  ij«7p4h:  IL  M  iMoriptfaii  «f  flha  tiM  «f  Bh^imnuyi:  ib.  8.  SM/I. 
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den  GuidaHA-Ktalten  Ganda,  Kiitivamum,  Paramardin,  Tranokya- 

und  Bhojavannan  wichtige  Stellangen  begleiteten.  Neu  ist  der  Terri- 
torialname  des  Pita<^a-(Gelbe-Berge-)Distriktc8.  —  Ein  neues  Datum  (22.  Jan. 
137S  =  Vikrama  1429)  für  Soltan  Piyaroja-saha,  das  ist  Firüz  Shäh  (1351 
— ttX  in  Wimrhar  foa  DUtt,  ohaltaa  wir  duch  eine  fon  Kielhorn^*) 
taMMeksB»  niMlrill  Iirliim  flie  tafahlik  itar  4ie  IMskinMIng 
eiaea  Tempels  des  Sonnengottes  Daksin&rkB  ote  Dilr^pftditya  ia  jßtum  Jahn 
tech  den  Thakura  Kalacandaka,  den  Gonvcrnenr  von  Gaya 

Einen  bei  seiner  früheren  Ausgabe  von  ihm  nicht  erkannten  Fehler  in 
4er  Datierung  einer  Inschrift  des  RästrahUa-K6n\gs  Amoghavarsa  I.  hat 
Kielborn^^)  jetzt  au^edeckt  und  das  Datum  auf  Mittwoch,  16.  September 
Chr.  (gaka  778  mrtft  77ft)  iIgMBlit  —  Aw  fliaar  kan  ba- 
laeArift  von  Aibela,  mlaha  die  emeate  Regiment  des  Amoghi^ 
T&r^  1 1  aHial  und  welche  ans  palaeographischen  Gründen  der  Zeit  eben 
dieses  BJL^trak^ita-Königs  Amoghavarsa  I.  (R^ernngsantritt  etwa  815  nach 
Chr)  angehören  mufs,  schliefst  Fleet,*")  dafs  die  Angabe  eines  bestimmten 
Yer&e&  {Lud,  Ani.  XIX,  379),  ein  König  Amoghavarsa,  dem  übrigens  die 

—  Dafa  nach  dem  bisher  bdtaanten  letitea  Kflidge  der  R&gtraki^t^fMlIia 
▼00  Milkhed,  Kakkala  oder  Kakka  HL,  der  nm  973/4  nach  Chr.  von  dem 
westlichen  Calnkya-Könige  Tailapa  II.  überwunden  wurde,  noch  ein  späterer 
Angehöriger  jener  Familie  existierte,  Indraräja  mit  Namen,  zubenannt  jEla^^a- 
Kandarpa,  Eahat  im  Kmartuendra,  den  Yatar  im  Kakka  HI,  also  entweder 
Biba  ate  IM  laMiraa,  aad  •8»  aaok  Ohr.  (Mo^  SO.  lllii)  Harb, 
hgt  Fleet*^  aaf  Gnmd  einer  Inschrift  von  Maisür  dar. 

Einen  sonst  unbekannten  Calukya-^König'  Parahitar&ja  lernen  wir  ans 
einer  von  Fleet**^)  zum  ersten  mal  besprochenen  in  altkanaresischer  Sprache 
metrisch  abgefalsteu  Inschrift  von  Ko^ür  in  der  Bombay-Präsidentschaft  kennen, 
deren  paläographischer  Charakter  sie  and  ebenso  den  Parahitaraja  etwa  dem 
Ii  Jh,  wsmkL  Aa  itmtäb  ia  wiaUhiwin  ffihkja  füartn  dto  Bif|rtki(at 
herrschten,  so  wird  IlHaUtadija  einer  der  übrig  gsbliebanen  Abkömmling» 
ier  Calnkya-Familie  gewesen  sein,  die  wohl  Amter  zweiten  Grades  inne 
kitten.  Die  Inschrift  verherrlicht  die  Selbstverbrennung  eines  Caiva-Asketen. 
—  Das  46.  Jahr  nach  dem  Jahre,  welches  laufend  war  bei  der  Krönung  des 
lihaskara-Bavivarmau,  wird  bel^t  durch  eine  von  Hultzsch^')  behandelte 
hMMft  «M  dM  Xatakar-IMikl  in  der  aUMi  IMMdhiift,  die  rieh  ik 
OwilHbijlyapAJpfaabet  hewichaen  UeiM,  and  in  Tamil-Spraehe,  don  dM 
Malayilam  Uma  Inschrift  ist  noch  ftst  gana  Tamil  und  kündigt  seine  spätere 
Sondemng  erst  eben  durch  wenige  unterscheidende  Charakteristika  an.  Sie 
enthält  einen  Erlafs  des  ^amkara-Kodavarmau  von  Pnraigilänädu ,  der  ein 
Vasall  des  Königs  Bhäskara-Bavivanuan  gewesen  sein  mufs.  Uultzsch  weist 
nck,  dab  das  kWMr  Ueh  i«%iihhta  Wort  *entgegengeseut',  das  in  diOMr, 
wit  im  oferign  nimm  lawkrifli,  niiodMi  nval  JakranUea  atakt,  Hiaek' 


—  46)  id.,  Osyfi  atooe  isacriptioii  of  the  rtign  of  Sdtan  RHU  Slilh;  the  Vikranu  jtu 
1429:  lAnt  20,  S.  312/5.  —  47)  id.,  The  date  of  one  of  the  Kaiiheri  inacriptiona  of 
H—glnuuli«  I:  ib.  8.  421/2.  —  48)  J.  F.  Fleet,  A  note  on  Amogh»Taraha  1:  ib. 
«5  113 '4  _  49)  id.,  Ctlcalationa  of  Hindu  dato«.  No.  47:  ib.  8.  35.  —  50)  id.,  SaBikrit 
■Ad  oi<i-JUB«re«e  isaariptiona.  No.  194.  An  old-Kanarea«  inacription  at  Kö^:  ib.  8.  69 — 71. 

H)  K  Ealtssek,  flmtUl  wiyflats  fnnt  tf  BfckJMW-Bifitiwi;  ib.  a  IW— 91. 
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Eine  nicht  datierte  von  Fleet^')  heransgegebene  altkanaresische  Inschrift 
von  Begör  (Hauptstadt  des  Bangalore-Distriktcs ,  MaisAr),  die  dem  palaeo-  ' 
graphischen  Charakter  nach  aber  etwa  dem  9.  Jh.  angehört,  bezieht  sich  auf 
eim  Xfldg  BrqrappanM  ote  Breyappa  WS  dir  Qiuiga-Pynastie,  alt 
hOehster  Sottveiftn  den  «QaagKvMi  lÜMlgNii-titoWMid'  DMrikl  (BmelMft 
der  Ganga's  von  Westindien,  hanptsftcblicli  dti  Vorritoriam  von  MaisAr  um- 
fassend) beherrschte.  Sein  Feldherr  Imga  war  siegreich  im  Kampfe  mit 
seinem  Feinde  Vira-Mahendra  und  erhielt  als  Lohn  dafQr  die  12  Dörfer  des 
Kaluäd-Distriktes.  Vira-Mahendra  ist  möglicherweise,  aber  darchaos  nicht 
aieher,  ein  Pallava-Kflidg.  Die  ÜBblerhafte  Leanng  and  Obenetanng  dieaer  i 
iMflkrift  dnieh  Blee  niMlilt  die  mm  Buhmdlms  dnih  Fleet  10%  Die 
Hauptergebnisse  von  Bdtaefa's  South-IiidiaB  lBiOfi|MieM  Vol.  l,  1890  führt 
Buhler*^*)  im  Auszöge  an.  Sie  kommen  besonders  der  Geschichte  (icr 
Pallava-,  Östl.-Calukya-  und  der  Cola-Könige  zu  Gute.  —  Die  Chronologie 
der  östlichen  Calukya-Dynastie  (auch  G&lukya  etc.)  stellt  Fleet^*)  auf  eine 
feste  Baals.  Er  bestimmt  das  Jahr  der  Thron  besteigang  des  Polike^in  IL 
von  der  ivesüiehen  Oalnkya-Dynastle  «tf  609  oder  6ia  Amt  Grad  Maasa 
Datums  wird  es  ihm  dann  möf^ch,  den  Regierungsantritt  von  Vi^nuvardkaML 
und  damit  das  Anfeuigsjahr  der  östlichen  Calakya-Dynastie  zu  fixieren,  auf 
615  nach  Chr.  (21.  März  bis  19.  April).  Es  wird  dann  weiter  auf  dieser  Basis 
Anfang  und  Ende  der  Regicrungszeit  jedes  folgenden  Ftlrsten  bestimmt  und 
durch  zwei  Tafeln  und  einen  Stammbaum  anschaulicher  gemacht.  Der  ur- 
sprttngUdM  Umfuig  ud  die  apll«M  Enrattamng  dm  MüaliaB  Oaliky»- 
Laadea  wird  dargelagt  vod  die  Biacfeilftaii  dar  BiiiaaiMii  warta  awallgUnli 
erörtert  Der  Inhalt  zweier  sachlich  «ud  EeitUch  mit  der  Bagierung  vmi 
Kulöttunga-Godadeva  I.  in  naher  Beziehung  stehenden  Dichtungen,  des  Vikra- 
mankadevacarita  oder  Vikramänkakävya  von  Bilhana  und  des  in  Tamil  ge- 
schriebenen Kalingatta  Paraqii  von  Jayankonda  wird  im  Anschluls  liieran 
beapfOfliMi  und  kritisiat.  ^  Die  in  Senskrit-Prota  abgaMMa  baAiift  daa 
Ktaiga  YiavnvafdliaM  I,  daa  BagrOadava  der  Miaheii  CUäksnhDjrMatfe^  us 
dessen  18.  Regiemngsjahre,  datiert  auf  den  7.  Juli  632,  durch  die  in  erster 
Linie  Fleet*^-^)  in  den  Stand  gesetzt  wurde,  die  Chronologie  dieser  Dynastie 
festzustellen,  hat  derselbe  in  Text  und  Uebersetzung  neu  herausgegeben, 
ebenso  zum  ersten  mal  herausgegeben  eine  Inschrift  in  Sanskrit-Prosa  von 
dem  tetlichen  Calakya-FQrsteu  Mangi-Yuvar£ga^^},  die  aber  nichts  historisch 
Wiehtigea  entlillt  EiM  aaiion  fön  Haltaaali  lnaampflyiheM  SMakrit-Iuauhriil 
des  ösUichen  Calnkya-Köaip  NaniidramTgarlila-'^ayAditya  n.  (799—848 
nach  Chr.)  ohne  historisch  verwertbares  Datnm,  hat  ebenfalls  Fleet*')  neu 
behandelt.  —  Die  Berechnung  des  Datums  der  (Ind.  Ant.  XIV,  55  flf  j  von 
Fleet***)  herausgegebenen  Cellür-Inschrift  des  Östl.-Calukya-Königs  Knlottunga- 
Co^adeva  II.  durch  denselben  Gelehrten  hat  ergeben,  dals  es  sich  nur  durch 


—  62)  J.  F.  Fle«t»  Blgfir  stone  iiiMaiption  ol  flie  Gang»  Klaf  "Ettjtnmmt  Xp.  ImL 

Part  7,  S.  346—51.  -  &3)  Q-  Bübler,  E.  Holtzsch,  South-Indian  inscriptions,  Tamil  and 
Saaakrit,  cUitod  and  traoalated  by  —  Vol.  L  Madm  1890:  WZKM.  6,  S.  154—60.  o4>  J.  F. 
Fl«et,  The  chrooolog;  of  fh«  tutan  Ohahkf  Eb^s^t  Uai  10»  &  1— IB»  at— lOA,  taa— 
85.  -  55)  id.,  Sanskrit  aod  Old-Kanareee  inscription?.  Vo.  193  Chipurapalle  copper-plat« 
grant  of  Viavamdhau  L,  dat«d  in  hia  eighteenth  )-oar:  lAnt  20,  S.  16/8.  —  56)  id., 
Banabit  lad  (Hd-KiMVMe  iaMr^tna.  Mo.  IW.  Ibdnw  Umttnm  eopp«r-plato  aiwt  «nbagi« 
Tomi^:  Ib.  8.  104/6.  —  57)  id.,  Sanskrit  and  01d-Kaaar«M  inacriptions.  No.  196  Copper- 
plat»  gn»t  of  NarendxaiiMifur^a-Yijaylditya  H:  ib.  &  414/8.  —  58)  id.,  Oalealatiana  of 
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Donnerstag,  24.  Mirz,  1132  nach  Chr.  verificierea  IftÜBt  und  die  Angabe  der 
Inehrift :  Caka-Samvat  1056  einfach  fehlerhaft  fQr  laufendes  ^aka-Jahr  1055 
iit  —  Darch  eine  von  Ilaltzsch'^^)  heraosgegebene  und  übersetzte  Inschrift 
des  Ftlrsten  von  KondaTidu  im  Kistna-Distrikt  Glliiadeva  (mit  Beinamen 
lilaalaraya  oder  Eahuttaraja,  weil  er  zwei  Turu^ka-FUrsteu,  wahrscheinlich 
tomle  4m  BakauMArigi  «AlTs-Mfai  Mmad  8Mh  IL  [1486—67]  besiegt 
hett»X  clMB  SotaBt  des  ChAMwapil»  nd  Enkdt  dM  Gaadiidm,  ans  der 
Sonnenraase,  er&hm  wir  das  Datum  ans  G&nadevas  R^emng  Qaka-Jahr 
]^77.    Das   müfste  eigentlich  =  1455  nach  Chr.  (Augnst-September)  sein. 
Da  aber   eine  gleichzeitige  Mondünsternis  stattfand,  so  mUssen  wir  an  den 
3.  September  1457  denken,  wo  die  einzige  passende  Mondfinsternis  zn  kou- 
Mwrm  kL  Dir  In  dar  ioMhrift  gepriesene  Kflnig  KapUa  (BeiM»  Gigi^ 
•iar  Fartklri^i)  w»  iroU  im  glilÄMUlge  BMg  Kafffltgwi  odarKapOin- 
draderm  von  Orissa  (von  1454—61  oder  1462—79)  und  Gänadeva  ihm 
tribatär.  —  Den  Kamen  des  Ui^rofsvaters  eines  Königs  der  alten  Pallava» 
Dynastie:  Grivirakorcavarman  (wovon  die  korrecte  Sanskritform  Virakürca- 
varman  schon  aus  einer  anderen  Inschrift  bekannt  war),  lernen  wir  kennen 
darch  das  Ton  Haltzsch®^)  YerOffentiiohte  Bruchstück  einer  im  Neilür-DistritEt 
flv  juMDiv-RWMWMnMi  genuMHMii  JMtmc»  iMiniM  uoennKnnniiigra 
mit  Inschriften  von  SfemdMHEBMiL  ndSkandaTumanlL  and  das  archaische 
Alphabet  des  Fragmentes  lassen  keinen  Zweifel  darüber,  dafs  die  Inschrift 
einem  jener  alten  Pallava -Könige  zugehört,  deren  Schenkungsedikte  von 
Palakkada,  Da^anapura  und  K&Bclpura  datiert  sind  (Ind.  Ant.  V,  52;  154; 
YUI,  169).  —  Eine  grufsere  Anzahl  von  lamil-Inschrifteu  hat  uns  üultzsch*^^) 
■Wimm  sngänglich  genMwki  Wir  ffmimim  dwoh  rie  «todor  iMW  IMm 
für  die  ITnlwBiipwtl  gmUm&t  CkMKlBigiv  lOtOkk  IHr  Bi^Mladm,  alits 
Ko-Rl^jakesarivarman,  bis  zum  29.  Jahr  seiner  Begiemng,  das  mit  1032/8 
Bseh  Chr.  sich  decken  mufs,  da  sein  erstes  Regierungsjahr  1004/5  nach  Chr. 
war;  für  Rajendra-Coladeva,  alias  Ko-Parakesari-  vannan  (dessen  Regierungs- 
aafang  nach  Fleet  nicht  vor  1028  und  dessen  Ende  nicht  vor  1051  nach 
Chr.  ftlli)  die  Begierung^ahre  3.,  6^  10.,  19;  ftlr  übmiildm  das  Jahr 
1466  aadi  Chr.;  aad  ftr  eiaan  IMbhafanaealaratsftia  KanerinMMovfiB» 
der  aber  nicht  mit  dem  genannten,  gleldifiiüls  den  Beinamen  KonerinaMi* 
Kondan  führriidon,  R^jaräjadeva  identisch  sein  kann,   da  er  dorn  palaeogra- 
phischeu  Charakter  seiner  Inschrift  nach  einer  erheblich  späteren  Zeit  als 
letzterer  angehören  muls  [vielleicht  ein  Pandya-König])  das  6.  und  35.  Re- 
giemng^alir.   Wir  erfahren  ferner  mancherlei  über  die  K&mpfe  und  Er- 
nlWBajUH  dfatsr  SMge,  i.  B.  die  das  lUyari^adeva  gegen  daa  Cera-K6a|g 
aai  die  Ii«#ai^  und  schlielsUeh  Ober  UMiaia  YafUhnim.   GewisBe  Dörfar 
mafstea  aa  den  von  R^jari^adeya  erbauten,  nach  ihm  Riyarl||egfan  benannten, 
TaSjavür-Tempel  und  an  die  Götterbilder  in  demselben  Steuern  entrichten. 
Skindard-Mafse  verschiedener  Art  wurden  in  Heiligtümern  aufhewahrt.  Scliliefs- 
lieh  lernen  wir  eine  Anzahl  Lokalgottheiten  aus  diesen  Inschriften  kennen. 

Btoa  ABaiU  lÜBatn  ton  Ftataa  dae  Malen  groben  ifldlBdlMiMn  Hlndn- 
Bsiehes,  von  KdalgeB  tob  Tllfajaaagant  (1.  "Djimü»  [aas  der  ein  KAalg» 
Deiai^  n.,*  ^jMlnmdstlfleii  anf  1448  nadi  Chr.  datiert  Ist]:  BoUnrIjjra» 


Hißda  d»t««:  ib  S.  191.  —  59)  E.  Haltitch,  A  copper-plato  RTjint  of  OSnadora  of  KöQ^t- 
v4»,  dtfMi  bakü-Mmvat  1877:  ib.  &  890/S.  —  ^>  id.,  A  piate  of  a  l'aUava  oopper-plat« 
PMt:  %w  bl.  M.  a,  &  aaf/a.— ei>id.»  OmOiMi«  iMaripUMt  TmÜ  lu^mt  «f 
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Harihara,  Devar&ya;  2)  Dynastie:  Krsnaräya,  Acyutaräya,  Sadä^ivarftya ;  8) 
Dynastie:  Tirumalaräya,  Venkata),  ist  von  HaJtzsch^*)  besprochen  worden. 
—  Sie  GteoMlogie  dar  8.  VyagPMiagara-Dyiiastie  Ui  auf  Kfwar&ya  (fOr  iiü 
im  «ito  vmä  leMa  imdumilflfce  Pili  dte  fwrflaiiMii  gOaMn  1480  Ui 
1451  =  1508/9—29  nach  Chr.),  d.  h.,  Ton  dem  pytUschen  Vorfahren  ab- 
geeehen,  die  Reihe  der  Könige  Timnia,  tgvara,  Narasa  oder  Nrsimha  (fllr  den 
nach  anderen  (Quellen  die  Jahre  ^aka  1404  nnd  1418  feststehen)  and  Krsna- 
räya,  erhalten  wir  durch  die  von  Uultzsch^^)  hergestellte  neue  GeMmt- 
ansgabe  der  laidoEfft  m  Hampe  (am  uttdaertlleheii  Eaie  der  Mnen  imi 
^jeyawaiiffe)  «ad  eefdmn  loc^eioh,  dafc  TlBBiBa  eia  Uaarpalor  nnd  Eas- 
geborener  von  Tain  oder  Nord-Malajilam  war.  Die  Inschrift,  ein  Edikt  dea 
Königs  Krsnaräya,  ist  datiert:  Terfiossenes  ^&Uvfthana-Gaka-Jabr  1430\  — 
Eine  weitere  von  Hnltzsch**)  behandelte  Inschrift  des  Königs  Rrsnaraya 
enthält  aaXüer  dem  spätesten  Datum  für  dieses  Fürsten  Eegiemngszeit  (1529 
nach  Ohr.)  und  aafter  der  Angabe,  dab  lein  Yatsr  Sfloig  Narasa  gawaeaa 
Mi,  nichts  von  historieeher  Bedeatnng.«*) 

Archäologie»  Im  Anschlafs  an  seine  Nenansgabe  der  Nagäijnni- 
Grotten-Inschriften  des  A^oka  nnd  Da^ratha  bringt  Bühler^^)  folgende 
wichtigen  neuen  Punkte  zur  Erörtemng.  Die  Ajivikas,  denen  diese  Grotten- 
Wohnungen  nach  Ausweis  der  in  ihnen  angebrachten  Inschriften  von  A^oka 
und  DacaraOa  gaecheafct  frudea,  artteeaa  efeeaaa  ula  fa  AiftM  7.  SUtas- 
edikt  dem  notorischen  Sprachgebranch  entsprechend  eine  andere  als  dia 
buddhistisclie  Sekte  bezeichnen,  wahrscheinlich  eine  Abteilung  der  Vaisnavas. 
Da  A^oka  diesen  noch  im  13.  Jahre  seiner  Regierung  solche  Grotten  schenkte, 
so  genügt  das,  um  die  gewöhnlichen  Theorien  Uber  seine  Bekehrung  znm 
Boddhimos  aber  den  HaoÜBn  zn  werfen.  Wirklich  dn  eifriger  Baddhtat 
«irde  er  ent  im  99.  Mre  eelMr  Baglenai.  Weiler  utaid  dIa  TiMOiia  «a- 
geetoCion,  daCs  die  Buddhisten  die  Grottenarchitektnr  erftnden  nnd  zuerst 
weiter  entwickelt  hätten.  Dafs  die  Jainas  schon  in  vorchristlicher  Zeit 
solche  Grotten  hatten,  ist  von  Bhagv&nläl  erwiesen  worden;  durch  die  Na- 
gärjuni- Inschriften  wird  es  auch  für  brahmanische  Sekten  dargethan.  Diese 
Koffrektor  der  Aasdiaaungen  wird  aaeh  praktiedie  Konseqaenaea  habeo  «ad 
Yenulaeaaiig  werden,  maaeiie  anUtaktoniaehan  Beela,  die  «benOt  4m  Bod- 
dhisten  lagewiesen  sind,  diesen  wieder  abzusprechen.  Die  Unterenehnng  eines 
Stdpa  in  der  Nähe  von  Junagadh,  den  darin  enthaltenen  goldenen  Reliquien- 
kasteu  (in  andere  von  nach  aulsen  abnehmend  wertvollen  Metallen  ein- 
geschachtelt) nnd  die  Reliquien  beschreibt  Gonsens^^)  sehr  weitläutig.  Das 
AHer  lial  er  aieht  fheliteHnii  kflüneo,  da  Fatflfcil^  fMen. 

Avf  die  Theorie  geekfttat,  dalii  die  MdUelleeiiea  Felsengrotten  dar  weel> 
liehen  Ghats  an  den  Yerkehrsstrafsen  ligen,  die  aus  dem  Dekkhan  zn  den 
Hafenpütaea  der  Kiele  IdaabfiUiian»  eatdeckte  Abbott«*)  friadenua  eine 


mijßK^,  B^jendn^niola.  uid  oihm  tk  Um  tomple  it  TtnjiTib.   Editod  um! 

translatcd.  Yolume  2,  P»rt.  1.  Madns,  Got.  PrtM.  Pol.  119  8.  Rup.  4.  ^  62)  id., 
The  coins  of  Ihe  Kings  of  Yijayanagan:  lAnt.  20,  S.  301/9.  —  tf3)  Hampe  inBcription 
of  KriattOATfiya,  dtted  ä«ka  1480:  Ep.  Ind.  Part  7,  S.  861—71.  —  6^  id.,  Kriahnapura 
inicription  of  Krisiniarüya,  dated  Saka  1451:  ib.  Part.  8,  S.  986—401.  ~  6&)XX  id.,  fte- 
grefa  repüTt.    Bangalore.    6.  April  No.  79.    FoL    8  S. 

6ß>  O.  B  Uhler,  The  Baribar  and  Nigli^ae  kill  care  inacriptioDa  of  A&>ka  and  Da- 
saratha:  lAnt.  20,  S  361/5.  —  67)  U.  Conaeaa,  Report  on  the  Boris  or  Lakha  Medi 
Stüpa  near  JiiBaga4ii:  JASB.  60,  Part  1,  S.  17— SS.  —  68)  J.  S.  Abbott,  Keceotly 
ÜMtfUid  BiMhiit  mm  et  MMr  «lA  ümaK  Ja  im  Wtm  8M»,  BmUf  Fwrfiwiy; 


Digitized  by  Googlc 


frttero  hwmW  d—rtitar  Qrottm  bal  «nd  NemiTtlt  (KkiMnkte 

nacfa  Coaaens'«")  Bezeichnnog^  8to  idwinin  n  danelben  Gnippe  wie  dio 
von  Bhäjä,  Bedsa  und  Karla  zü  gehören  andnm  100  vor  Chr.  hergestellt  zu 
i^in  In  einer  von  denen  bei  Nadsür  finden  sich  zwei  kurze  Inschriften,  die 
aber  noch  nicht  erklärt  sind.   Die  Einwirkung  der  helieuistiscben  Knust  auf 

liyr.  mtßKkHm  AitttDil)  foa  mmm  dto  DmlnBiipi  im  OwImbhi  nA 

BKpyeii  auf  einem  der  BeUefr  m  Mathnrä. 

Schrift.    Ober  die  eventnellen  Reste  einer  alten  Bilderschrift  s.  No.  1, 
Die  Nachweisung  einiger  Inschriften,  die  von  unten  nach  oben  zu  lesen  sind, 
durch  Uoltzsch  und  Fleet,  aus  dem  5.  oder  6.  und  dem  7.  Jh.,  veranla£Bten 
Bthler")  zu  weiteren  Beobachtungen.   £r  hat  das  f&r  die  richtige  Entp 
iMknag  aMtar  ümMAm         MMtoi^ndle  Beiältil  gitaita,  dalk 
auch  ^lon  in  froheren  Jhh.  tiMMchlich  tettrtfie  Ineetariften  vorkommen.  — 
Über  das  in  den  Ruinen  der  unterirdischen,  vermutlich  buddhistischen  Stadt 
Mingai  in  Kashgar  durch  Lieutenant  Bower  entdeckto  älteste  indische  Ms. 
haben   verschiedene  Gelehrte  gehandelt.    Nach  Bühl  er,'*)  dem  nur  zwei 
photographisch   veröffentlichte  BlMter  bekannt  waren,  gehört  es  seinem 
palaeographiMlMB  ClanHw  wmk  mkm  1b  4le  Zeil  der  Qw$in,  Fol  8  md 
die  enderä»  die  dieaem  ^riete»  lilrai  im  de«  4.  oder  6.      her,  FoL  9 
nd  die  ihm  gleichenden  mögen  etwas  später  sein.   Fol.  3  wtlil!f  iflininh(ir 
einen  Zauber,  der  die  Schlangengötter  zwingen  soll.  Regen  m  9e1>en.  Der- 
Mibe  scheint  buddhistisch  zu  sein  und  ist  wahrscheinlich  in  Sfldindien  ver- 
ial&i.    ^Nach  Morris,'^)  der  eine  Anzahl  Ausdrücke  darin  zu  deuten  sucht 
Md  ■Milii  eSnUi  ftr  teHiiMmiMh  UU,  aordbnddhiitiaeber  Typt».)  Far 
die  8fnd«velleble  iBsodm  irtoMi,  ele  ee  das  beinme  nrft  PkiMfoiMi 
paiMble    Sanskrit    Utlii     Fol.   9   enthält    medizinische  Vorschriflett. 
Haanile^'*'*')  dem  das  ganze  Ms.  zugänglich  ist,  hat  in  zwei  Abhandlungen, 
von  denen  die  zweite  das  Bedeutendste  in  den  letzten  Jahren  auf  dem  Ge- 
liiete  der  indischen  Palaeographie  geleistete  ist,  BUhler's  R^ultate  z.  T.  be- 
sttügt,  z.  T.  erweitert  und  korrigiert   Das  ganze  Ms.  ist  in  der  westlichen 
Pom  der  Bardüshett  GeHah  dee  NlgMl-A^pliekolei  geeeliriAeB,  aber  ia  drei 
Varietäten,  deren  Differenzen  wohl  nur  Örtlicher,  nicht  zdtUdier  Art  sind. 
Die  Zaiileu  sind  noch  nicht  durch  Ziffern,  sondern  durch  Buchstabenzeichen 
aus;<edrückt;  das  Dezimalsystem  ist  noch  das  titere,  welches  die  Zahlstufen 
noch  durch  besondere  Zeichen  ausdrückt    Der  Stellenwert  der  Zeichen  ist 
noch  unbekannt,  ebenso  der  Gebrauch  der  NnU.   Aus  diesem  Grunde  (beide 
Ksamgen  gebarea  nit  fiel  WainechelBHehkeit  deai  6.  JL  aa)  aad  negn 
der  AhalieUceH  dee  Sekiifkcbarakters  mit  de«  der  allea  OapMaeoliriftaB 
(zviflchen  450  und  660)  ist  das  Ms.  wohl  nicht  später  geschrieben  als  Ende 
iis  6.  Jk  aack  Cbr.,  eiaMlaa  TaUe  aber  ecboa  etwa  436.  —  £e  eebefait» 


U»L  10,8.  lSl/l.  —  69>XH.0«aa«a«,  The  «OTMtfWelMVMriKMBya  BoiAaf.  a^ 

—  70}  X  X  K.  Senart,  Not«  «ur  qaelqnoa  inonamwiti  piico-indiem :  CR.  18,  8.  50/4.  —  71) 
XXAif^ttkrer,  Tb«  monnaieDtai  latiqiiitiM  and  inacriptioB«  in  the  North- Weatan  Frorinc«*  aad 
(Mk  4*  eis  8.  1  if,  6  an.  («Mh  Ia  Laipd^,  HaiMMvHi).  —  78>  X  X  !>•  ■> 
atkaeltz.  Hindoiititche  Altertünipr  auf  Java:  Int.  Anh.  Ethnogr.  4,  8.  288.  —  7S)  0. 
aiklar,  ladiaa  iiMcriittku  to  be  read  fron  bolow:  WZJUi.  ft,  &  SSO/S.  —  74)  id.,  Th» 
MV  aailill  Um.  Am  laagri:  iK  8.  108—1«.  s  Ae.  15.  Ao^.,  ISe  t  ■.  =  J.  B.  A. 
8.  ISe— 94.  —  75)  R.  Morris,  The  new  San«krit  tob.  froin  Min^rni:  Ac.  Au^,'.  29,  8.  178/», 
s  J.  B.  A.  S.  a  884/6.  —  76)  iL  fioexBla,  Tha  old  birdi  bark  Ma.  Crom  JUahgvia: 

rm  April,  a  84— aa.  —  n>id.,  aaftidütortte  bmnt  wkt  jaiil  ao>  m  i, 
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dafs  die  drei  Schriftvarietäten  aoch  anf  verschiedene  Werke,  die  das  Ms. 
eutljält,  verteilt  sind:  das  1.  ein  Kompendium  der  Medizin,  betitelt  Nävani- 
taka,  von  einem  Buddhisten  geschrieben  oder  wenigstens  kopiert;  das  2.  ent- 
hält sprichwörtlicbe  Bedensarteu;  das  3.  die  GMoliiohte,  wie  Buddha  dem 
AoMiia  elaen  ZMtMnpradi  tßgm  SoidaiiieBbib  gib;  im  4.  «Im  IhBlIote 
Sunmiang  von  SprichwOrtMni  irie  das  2;  das  5.  den  Anfang  einer  fJwMi 
medizinischen  Abhandlung,  —  Bühl  er'")  giebt  dann  einen  Auszüg  ans 
Hoernles  Abhandlungen  und  bespricht  dessen  Resultate.  Der  Titel  des  me- 
dizinischen Werkes  ist  möglicherweise  nicht  M&vanitaka,  sondern  biddha- 
saqikar^;  dag  ft,  Wflric  «attill  afl^Munitto  wAM  ■pifafc.iNlrÜibto  BedSM- 
•rito,  MHMtoni  Tutat^Mwm  Die  obtre  Qfeut  ttt  tfe  ^liftiiiiiigiwiM  to 
Ha.  liegt  vielleiekt  noch  weiter  znrtlek  nach  Chr.  Gebart  zo.  Wir  können 
von  diesem  in  so  verschiedenen  Beziehungen  wichtigen  Ms.  auch  Hilfe  för 
die  Zeitbestimmung  der  medizinischen  Samhitäs  erhoffen.  Schliefslich  hat 
sich  noch  Stein^*)  zu  dem  Mingai-Ms.  geäoisert  Die  in  dem  3.  Teile  des- 
Mlbea,  dea  ScMaiigenMwber,  mOMtbrnuL  Hhmi  M  i.  T.  aoah  ah  Mkh« 
von  NIgM  in  Ka^mir  wA  lietle  bekMUit  AIm  lit  iralri  bgidr  ab  daa 
IhrtproDgsIand  jenes  Zaobers  anzusehen. 

Eine  Spezialnntersnchung  «her  ein  besonderes  Alphabet  giebt  Se  well*") 
Er  weist  nach,  dafs  das  sogenannte  'Kistna-Alphabet'  in  Faulmanns  'Buch 
der  Schrift'  ganz  allein  aas  einer  lithographischen  Tafel  Prinseps  entlehnt 
sei  vad  die  ftdeofaea  Fonua  denelbea  iMMtegeaoiBBiea  baba.  INeaa 
Alphabettafel  Prinseps  sei  nach  einer  durch  «iaen  Schreiber  hergetteOlMi 
schlechten  Abschrift  einer  einzigen  Inschrift  von  Amarftvati  hergestellt  In 
Wahrheit  sei  dies  Kistna-Alphabet  zu  streichen  and  dafür  der  allgemeine 
Name  östliches  Galukya- Alphabet  einzusetzen.  Die  Inschrift,  die  jetzt  im 
Brit.  Ma&,  etwa  aus  6/8.  oder  9.  Jh.,  enthielte  dieselbe  Schriftart  wie  andere 
laMhffAea  des  dHUehea  Oali^BeiehH  (6M— 1023.)  Sewaü  fpitoht  waiCer 
daa  Aigwohn  aas,  dafs  es  sich  mit  Prinsep-Faalmanns  'Nerbndda-AIphabet* 
ebenso  verhaltea  laOehta.  —  £in  Faksiaiila  der  fragUehea  Aaiaiftvati^aecluill 
ift  beigefügt. 

Die  Geschichte  der  indischen  Schrift  wird  anter  Nebeueinanderstellong 
der  Yerschiedenen  Theorien  Yon  Phil.  Beirger^^)  in  einem  Bache  aber 
die  GeMUehte  der  Selirlll  flborhaapt  Uar  and  aiianlehlüdi  beteadelt 
Die  beiden  ältesten  indisohen  Alphabete  (nordweeffletee  aed  sodöstliches 
Agoka- Alphabet),  von  denen  das  erstere  früh  vneder  ganz  verschwunden,  das 
letztere  der  Vater  aller  späteren  indischen  (sowie  der  aus  Indien  entlehnten 
aoTserindischen,  des  tibetischen,  barmesiscbeu,  kambojischen  etc.,  vielleicht 
anch  des  koreanischen)  Alphabete  geworden  ist,  sind  a»  ■aarilirtbaa  Alpha» 
beten  entstaadea.  Das  aetduealliete  gaas  deatiieb  aas  dem  aranMeehaa» 
nnd  zwar  aus  der  Form  desseUieB,  die  wir  auf  den  IgfpÜschen  Papyri  nnd 
auf  den  aramäischen  Inschriften  des  Endes  der  persischen  Epoche  finden. 
Der  Ursprung  des  südöstlichen  ist  nicht  gleich  sicher  zu  bestimmen.  Die 
Ähnlichkeit  des  Habitas  mit  dem  des  himyaritischen  oder  des  äthiopischen 
Alphabetes,  sowie  aprfcgiiliedia  Erwägungen  spreehea  daftr,  dab  ladien  diese 


8.  79—96.  —  78)  0.  BUhUr,  A  furUiar  Mte  ob  tha  Miani  or  fiow«r  Ib.:  WZ&lf.  6, 
8.  80t--10.  —  19}  M.  A.  atelB,  Brief  ibsr  da*  lltogsl-  oltr  BowHt.:  ib.,  8.  9i»f5. 

—  80)R.  Sewoll,  TLo'Kistna-Alphabel':  JBA8.  23,  S.  13.-3  43.  —  81)Ph.  rer^'or.  Eist 
d«  rfaxitun  diM  t'antiqaiti.  Pari«,  lapr.  Nat  XV  UX,  889  S.  llBIOt.  1888,  No.  is, 
&  Ml/a.  T.  Beary;  Vo.  14,  &  Ml/S,  f.  BaliTy;  BI«.  ISN,  Wn.  8.  «Ta~84.jj 
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AM  dB*  laiM  IfwiililiwiiiMjin  Mi  Afthto  liiitiii,  ittim  YmnacH» 
■ckifttti  thv  npiDfilw  tut  dtt  MuäMtnk  8eitA  lif  aIm  'Wf'tifhwiilfig  obtiiftifli 

M  dM  aramäischen  Alphabet  —  Die  Einführung  der  Schrift  kann  nicht 
VW  das  4.  oder  5.  Jh.  vor  Chr.  zurückgehen.  In  jedem  Falle  gehen  die 
leiden  indischen  Uralphabete  durch  Vermittelung  der  semitischen  auf  das 
ai^ihdnicische  und  durch  dieses  wieder  auf  das  hieratische  ägyptische  Alpha- 
bet zurück.    Eine  auderwiUrts  her  entlehnte  indische  Schrifttafel  ist  bei- 

BetfUitmng&n  pum  Wuiem»  Dm  IriMlt  mImt  Mhon  in  Jahn 

1890  erschienenen  Schrift  «Quid  de  Graeeis  vetonixn  lodomm  monnmenta 
tiadiderint'  hat  Svlvain  L^vi®*)  in  diesem  Jahre  noch  einmal  in  populärer 
Darstellung,  mit  Weglassung  der  Quellenangaben,  zusammengefafst.  Den 
(rftberen  Versuch,  in  dem  Caelobothras,  KtjQÖßoi^QOg  etc.  der  griechisch- 
rtmischen  Schriftsteller  den  Qaliv&hana  der  indischen  Tradition  wiederzuer- 
taucB  (mnittell  danOi  im  Calehalhoiiaa  nuHMber  FUaiaa-Hai.)  bektinpft, 
wotA  nii  Baeht,  wenn  auch  mit  zum  Teil  sahvachen  Gründen  nnd  mit  recht 
nden  sinnentstellenden  Druckfehlem,  Yinson,^')  der  Tiehnehr  in  üblicher 
Weise  den  Namen  mit  indischem  Ecralapntra  zusaiMMaataUt.  L6YiB^^)  £at- 
g^nng  bringt  keinen  beweisenden  Gegengrand. 

Noel*^-')  giebt  eine  Geschichte  des  Uaudels  im  Altertum  und  Mittel- 
sUer.  Wird  darin  auch  der  Handel  von  nnd  nach  Indien  nicht  als  selbet- 
HiaHiM  Kapitel»  laadsn  aar  Ja  hmaa  Zll«ea  fan  Zasaamifihaai  mit  im 
Baadalibeflahnngen  der  aadaren  Volker  bebandelt,  so  ist  doch  das  Gegebaaa 
fon  Wert  nnd  die  Zusammenstellung  der  Handels-  und  Kultur beziehnngen 
ziiischen  Ost  und  West  sehr  nützlich.  Der  Vf.  ist,  wohl  mit  Recht,  geneigt, 
iut ernationale  Handelsbeziehungen  orientalischer  Völker  schon  für  sehr  frühe 
Zeit  auzuueiunen.  Allerlei  Karten  erhöhen  den  Nutzen  des  Buches.  Im 
Garadii  iab  iliar  Koel,  weaa  er  dea  faidoskjfUaohan  KOaig  Kaniok»  aar  Zeit 
te  Mm  AbIob  iai  ladns-Tlale  bemchea  mbt 

Daa  «aaifa  tbata&chliche  Material,  das  wir  über  die  Beziehungen  dsi 
Buddhismus  zu  den  westlichen  Ländern,  speziell  zu  den  Griechen  besitzen, 
hat  Levi'^*^)  in  einer  kleineu  Abhandlung  nützlich  zusammengestellt.  Er 
geht  nur  zu  weit,  wenn  er  Entlehnungen  des  Christenturas  aus  dem  Buddhis- 
mxLh  üa  bicher  hiubtellt;  dazu  siud  die  herkümnüich  dafür  vorgebrachleu 
iiball^piiBHi  ftol  n  spärlich,  zum  Tai!  aneh  dinkt  ala  aiahtig  i«  ar» 

Mit  der  Wandanaflsgescbichte  der  indischen  M&rchen-  und  Fabelstoffe 
('und  die  gehört  ja  zur  Geschichte  der  Kulturbeziehungen)  beschäftigt  sich 
n.  a.  ein  Artikel  des  bekannten  Fabelforschers  Clouston.*')  Er  weist  nach, 
dafü  die  Erzühlung  von  dem  Manne  im  Brunnen,  die  in  dem  griechischen 
Uoman- Werke  'Barlaam  nnd  Joasaph'  (7.  Jh.)  sich  ündet,  nicht  allein  in  den 
iAte  Afaiftaaa  ibia  FataHala  hal  (Baalqr  aad  Oartari^rl  aondeni  anch 
im  Mihibblrala.  FMb,  tmp,  tM  m  kttrn,  ist  aor  dia  Biriumptoag  toa 


tö>  &  LiTi,  L»  Mm  tt  rinde  A'njfti»  Im  documeaU  üuUem:  AEtOr.  4»  &  t4--46. 
—  at|  Anan  m  yimli  »tlid  is  ht  thMt  da  19.  fhOtr  laait  JA.  17, 

8.  lftS/9.  —  84)  S.  Leri,  Annexe  au  proc^s-rorb*!  de  U  f^tnco  du  10.  avril  1891;  ib., 
&  SS7/S.  —  bi}  OcUto  Nocl,  liiBt  du  oommeroe  du  moode  depuii  le>  temp«  le«  pliu  re- 
erffi.  ItapeaMtek  Moyenfige.  Paru,Pk^  XKVU^MI  a  — 86)8.  UTi,LeMttteo 
et  :m  Gr«a>:  RUR.  23,  S  3G    49.   —  87)        A.  Clomtt#a,  ▲  ^Bviw  «d  JoiWit' 

pM«ble  in  the  'M«häbhärata"  :  Ath.,  Febr.  7,  8.  186  f. 

JaliT*ab«riehU  d«r  (ittoliioltUwlMtiuoluat.   Wl,   L  5 
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Oouston,  dafs  das  Mah&bhärata  and  also  auch  dessen  Version  der  Legende 
viel  älter  sei  als  die  ältesten  buddhisUMbeB  Weike  md  4wniitth  als  die 
beiden  Versioncu  in  den  Avadänas. 

JCeligityii.  £ine  für  die  indische  Religionsgeschichte  nicht  bedentungs- 
low  Erörterung  stallt  Hoary^*)  in  der  EtaMtung  za  niner  Überaetsung  der 
BoMta-Qiminaa  des  Atiiarvaveda  ao.  Diese  Hymnen  soUen  ebenso  wie  die 
mythischen  Figuren,  an  die  sie  gerichtet  sind,  Rohita  und  Robini,  die  Per- 
sonifikationen der  Sonne  sein  sollen,  in  der  ganzen  vedischen  Litteratar  tinsif 
dastehen.    (Bloomfield  hat  später  widersprochen.) 

Den  Buddhismus  behandeln  folgende:  Potvin'^^j  in  einer  jener  all- 
Jlhilleb  wie  Pilse  aolbeUeflmidea  Abbaadtangen  vimMicMMiieataB,  dSMB  ans 
es  schon  zum  Verdienst  anrechaet,  wenn  rie  nichts  wesentlich  Falsches  ent- 
halten. Neue  Resultate  bringt  er  nattlrlich  nicht.  Selbst  als  abgekürzt or 
Auszug  von  Bekanntem  ist  das  gegebene  sehr  dürftig.  Das  Bild  vom  Bud- 
dhismus ist  aufserdem  insofern  Icein  richtiges,  als  die  sttdliche,  ältere  Form 
desselben  ganz  aoTser  Erörtening  gelassen  wurd.  Lslitavistara  und  Bamouf 
stMaea  dem  genOgsaaien  VI  aUefa  ab  QaeOea  gsdieal  sa  babea.  Prol 
Silbernagl:'*)  Selbst  wenn  das  Buch  nicht  gftnzlich  nnbraachbar  wftre, 
Wftrde  es  überfltlssig  sein,  da  es  aufser  dem  Verkehrten  nichts  Neues  bringt. 
—  Die  Stellung  des  Buddhismus  in  der  aligemeinen  Religionsentwickluug 
schildert  Lamairesse**)  in  grofsen  Zügen  vom  universal-historischen  Staud- 
paakt  and  mit  sam  Teil  neuen  und  interessanten  Perspektifen.  Dea  Mangel 
des  Fidiwtaens,  der  sieb  darab  flOsdie  Sebieibaag  flMaober  tadhobaa  Worte 
verrät,  macht  er  zum  Teil  wett  durch  die  Vorteile  der  Autopsie,  die  eia 
sechsjähriger  Aufenthalt  in  Indien  ihnf  gewährt  hat.  Bemerkenswert  ist  sein  | 
Abweichen  von  den  Anschauungen  Max  Müllers  über  Animisraus  etc.  Der 
Aufsatz  L'evülution  religieuse  et  le  Bonddhisme  in  den  Notices  sur  le  ßoud- 
dUsme  disoft  ibm  wieder  als  Ehdeitaacr  la  triaem  grüssereo  Werbe  Llada 
aftnt  le  Boaddba.*>)  Koeb*^  briagt  in  sefaer  Msiaea  Bebrift  über  dea 
Buddhismus  zwar  nichts  wesentlich  Neues,  steht  vielmehr  besonders  auf  Olden-  I 
bergs  Schultern.  Was  er  aber  bringt,  ist  klar  und  bündig  geschrieben  und 
giebt  dem,  der  sich  vor  der  Lektüre  eines  dänischen  Buches  nicht  scheut, 
kurze  und  gute  Auskunft  über  die  Entstehung  und  daä  Weseu  des  alten 
Baddbismas.  —  Ober  die  probleaireiebe  GeseUebie  der  baddbistisebea  Schalen  | 
bandelt  ein  sehr  interessanter  und  an  Aafkl&mngen  reicher  Artikel  von  Rhys 
David s.^"*)  Aus  den  Ilauptquellen,  die  Angaben  über  die  Schulen  oder 
Sekten  enthalten,  stellt  der  Vf.  eine  Anzahl  Tafeln  zusammen.  Es  ergiebt 
sich,  dafs  schon  zu  A^^okas  Zeiten  nur  7  von  den  18  im  zweiten  Jh.  nach  j 
Boddhas  Tode  entstandenen  Sekten  noch  praktische  Bedeutung  hatten  und  ' 


88)  X  X  li^oa  Feer,  ATadäna-i;ataka.  Cent  legende«  bonddhiqaet,  trad.  du  Banakrit: 
AMQ.  18.  Paria,  Uroux.  4».  XXXVIU,  498  8.  Fr.  16,00.  —  89)  V.  Henry,  Lea 
hymnoa  Kohitaa.  Livro  Xlll  de  l'AtLarra- Vöda,  traduit  et  conitnoiitä.  Paria,  Maia.  XII, 
66  S.  Kr.  4,00.  —  00)  Cb.  PotTin,  Le  Buddhiame:  BB.  8.  8«r.  1,  8.  118— S9.  —  91) 
IM.  Silberna  gl,  D.  Baddhiamua  naah  aeiner  Entatehang,  Fortbildung  u.  Verbreitung.  E. 
kultnrhial.  Btadie.  Hfinchen,  Suhl.  VUI,  196  8.  M.  3,00.  —  92)  P.  Lamaireaae, 
L'^Tvlotka  nUgfeme  et  le  Booddbiame:  Notioea  aar  le  Bouddhitme  S.  5—84  (Partie  I  du 
To«e  VI  d.  M^moiree  de  la  aection  Orientale  et  Atricaine  d.  Soci6t^  d'£thnographio.)  Paria, 
E.  Loroux.  —  93)  X  X  E.  Lamairosso,  L'Inde  avant  lo  Bouddha.  Paric,  Cam'.  1892. 
3SU  8.  Fr.  4,00.  —  94)  C.  K  uc  h,  Boddb«  og  den  asUixe  Buddhiame.  Kj0benh«Tn,  SchSe- 
b«f.   8S  &  Ir.  1,M.  —  9&)  Ubya  Oavide,  Tke  aeeta  ef  Uie  Beddkieta:  JBAB.  &  40» 
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ith  auch  von  diesen  nur  vielleicht  noch  3  oder  4  lebenskräftig  and  blühend 
wareo,  und  diese  alle  waren  in  den  wesentlichsten  Ponkteu  der  Lehre  noch 
tet  MgBtiieh  Diese  fai  A^k»"^  Zeit  noeh  wiohtigrten  Bakteii  treten  dann 
üdi  hl  spAteraa  Nachrichten  als  die  allein  wichtigen  aa^  so  bei  Fft  HIaii, 
der  laiMidein  nar  eine  Schale  der  Mah&yänisten  kennt  nnd  diese  nnr  In 
Kbot^n  nnd  im  Penjäb.  Auch  Yaan  Thsangs  Angaben  decken  sich  im 
it'seuliichen  mit  denen  der  Früheren.  Wenn  wir  erst  die  Grund-Tradition 
der  tibetischen  und  chinesischen  Angaben  haben,  wird  vermutlich  auch  diese 
■ü#eien  Beenltaten  harmoniereu.  Somma:  Die  Geschichte  der  baddhistischen 
Sdntai  ist  nidit  so  Terworren  and  iMfirnngdoe,  wie  sie  oft  dargestellt  ist 
Wir  bsdMo  nur  der  TextansgaiH»,  besonders  des  Kathävatthn. 

Hoernle**)  behandelt  zwei  sogenannte  PattÄvalis,  d.  h.  Listen  der  Aaf- 
einandorfolgc  der  Päpste  der  yama-Sektc  samt  den  chronologischen  Daten, 
d€<  Sarasvati-Gaccha  (auch  Kundakundänvaya  nach  dem  5.  Pontifex  der 
iü^ihe,  Xandi-Sai^ha  und  N'andi-Amnäya  nach  dem  Begründer,  weiter  Baläl- 
hltt'Gavn  «ad  HrqMa-Gaccha  genannt),  d.  1l  der  eliMii  fOB  den  fler 
flpwislsefcfen  der  Jainas,  die  fon  den  4  Sdittleni  des  Gnptignpta,  des  Seliflleis 
des  Bhadrabahu  IL  (bestieg  den  heiligen  Stuhl  54  vor  Chr.  nach  einem  der 
beiden  Ms.,  in  Wirklichkeit  aber  wohl  schon  61  vor  Chr.)  begründet  wurden 
(der  Sarasvati-Gaccha  von  Mdghanandin  I.).  Der  Sarasvati-Gaccha  blieb  ein- 
hHtlirh  bi<  zum  87.  Pontifex.  Bei  dessen  Tode  (1524  nach  Chr.)  spaltete 
C4>  sIlIi  m  zwei  Abteilungen,  von  denen  die  eine  die  alte  Kesidenz  Chitür 
kibsUsIt,  von  wo  sie  aber  sp&ter  naeli  Jalpiir  ftlienieddte  (dort  noch  jeut), 
lÜMd  die  andere  ihren  Sita  nach  NAgdr  nnd  dann  nach  AJndr  Tcriegte. 
Die  beiden  Mss.,  die  Iloemle  benutzte,  stellen  die  PattAvalis  je  einer  dieser 
Abteilungen  dar.  Ms.  A.  (wahrscheinlich  der  Nagur-Abteilung  zugehörig) 
endet  mit  Bhuvana  Kirti,  dem  108.  Pontifex,  der  178.S  nach  Chr.  den 
heiligen  Stuhl  bestieg.  Ms.  B.  (wahrscheinlich  Chitor-Abteilung)  mit  Mahendra 
Kirti,  der  1881  nach  Chr.  sein  Poutitikat  autrat.  —  Aus  dem  Gebiet  der 
toajjttermlmrgsseMehte  ist  die  FortflUnroag  dar  en^Mien  Oliersetang  von 
W^tts  AUnafflnng  Uber  die  Jaina-Iitlsrator  dandi  8m  jtli*^<^)  an  emflinen. 

Über  die  Geschichte  der  Wittwenverbrennung  handelt  in  populärer 
Darstellang  mit  Verzicht  auf  neue  Resultate  I.eop.  von  Sch  roede  r.^"^) 
I>er  Braach  reicht  in  die  indogermanische  Vorzeit  zurück.  Die  Brahmauen 
sanktionierten  ihn  durch  eine  grobe  Fälschung  einer  Rigveda-Stelle.  Aber 
bei  eiozeiueu  iudischeu  Stämmeu  hatte  er  sich  wohl  auch  abgcfichen  davon 
Mit  Altars  eifealtML  hn  AtlNHrvaveda  wird  «r  ab  alte  Sitte  erfUlint  In 
MsmUrata  verainaaüe  lUe,  «Uirend  im  BftoAyaQft  allsidingi  Königinnen 
begegnen,  die  als'  Wittwon  geehrt  fortleben.  Die  Begleiter  Alexanders  d.  Gr. 
bestätigen  den  Gebrauch  für  einige  Inder,  d.  h.  für  einzelne  indische  Stämme. 
Aach  uter  den  Indem  im  Heere  des  Eomenes  kam  er  316  vor.  Während 


—  8.  Berry,  Chriittanity  and  Baddhum  (Donnellaii Loctorea  1889—90). 

Imhm,  Chr.  Knowl.  Soo.  2  Sh  ,  r,  d.  t[Wo8tni.  Uer.  toI.  136,  6,  8.  676.]'  —  97)  X  X 
LLabloia,  Cliriatüniam  et  bouddbiame  k  propoa  de  qoelqaea  traraax  cont«mporaiiu:  EflE. 
^  345-SSl  —  96>  X  X  Stivt-  Pstrie«,  Tfigltta  WbUQMa,  bnlmianUm«  de  McIIb»; 
P'Jaddliiitne  de  Jtaw.  Pari«,  Sauvattre.  IX,  115  S.  Fr.  2,50.  90)  R.  Hoemle,  Two 
iittäTalSa  of  Um  Smmti  Gachchba  of  tbe  IXigambara  Jaina:  lAnt.  80,  S.  841—61.  — 
190)  H.  W.  0B7th,  W»ten  waanA  Ulontara  «f  Üb»  Jaiaa,  tnraliM  {mtiamai  htm 
Vol.  19,  p.  70):  ib.  S.  18-  29,  170—82,  305—76.  —  101)  L.  v.  Schroeder,  Über  d. 
VittvMvcrbtflWDiuig  b«i  den  liuUni  (Vortrag,  gehalten  in  d.  Aula  d.  Univeraität  Doipat  ua 

SV-  ^  iiti):  Brik  Mite,  ta,  &  Ma^-es. 
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dflglIA.Iiat6rddi<»itoteiiM»6nii6iirtiiflge!it^  BaioitoiiiiBadfeipiiliM 

am  Indus  die  ErinnenuigsdookiDllsr  dafür  zahlreich.  Oberhaopt  war  er  auf 
die  beiden  obersten  Kasten  vorberrschend  beschränkt.  Die  notorische  Hin- 
gebung und  Opferfreudißkeit  der  indischen  Frauen  bat  diesen  Braach  sehr 
gefördert.  Trotzdem  die  letzte  Wurzel  keine  ethische,  sondern  der  Gedanke, 
dab  das  Weib  dee  Mannes  Besitztom  ist  Im  Beginn  diesfls  A.  die  ZaU 
der  JihrHflheD  Opfer  amf  88000  geeoliätit  Der  Inder  Bammolna  Bof  be- 
gann 1820  Agitation  dagegen.  Das  entscheidende  Wort  apneh  Lord  Ben- 
tinck,  Oberstatthalter  von  Indien.  Einzelne  Wittwonverbrennunfyen  geschahen 
aber  noch  bis  in  die  neuste  Zeil,  selbst  anter  Duldung  der  Engländer. 

IndU4rti*ie.  Eine  populäre,  aber  rein  skizzenhafte  Darstellung  der 
tafliliile  dtr  indtooheii  Indintrle  ehoe  neue  Beeidtate  giebt  eia  nndn, 
JinH  Mudiar,'««)  ein  neUtand  ani^seUlrtar  Mann.  fSmMtm  der  Blüte- 
zeit  des  Buddhismus  ond  der  mohammedanischen  Eroberung  eiTefefaien  in 
Indien  die  industriellen  Künste  ihre  höchste  Entwicklungsstufe. 

Wissenschaft  und  Litteratnr.  Die  indischen  Mondstationen 
sind  nach  UommeP^^)  ebenso  wie  die  der  Chinesen  und  Araber  nnd  wie 
die  Bleaente  der  äg}ptisc]ieB  AatrOBonle  wm  Ba^oa  eaOetet  Die  Balj- 
knier  begannen  ebenso  wie  nrsprünglich  die  Inder  die  Reibe  ihrer  Mond- 
stationen  mit  den  Plejaden.  Ein  Mittelglied  zwischen  den  indischen  und 
babylonischen  bilden  die  eranischen.  Die  Araber  haben  späterhin  natürlich 
auch  von  den  Indern  gelernt.  Zur  Geschichte  der  Astromonie  vgl.  aoch 
Mo.  44.  Bemerkungen  über  Geschichte  der  indischen  Arithmetik  enthftlt  76/7. 

la  eiaer  Abbandlnng  Ober  daa  banaeaiaelie  Syatoa  der  Aiitaetik  apriefat 
Temple^<>^)  einleitend  die  Überzeugung  aus,  dafs  die  Burmesen  ftft  gaaaa 
mathematisclio  Wissenschaft  von  ihren  Priestern  und  Astrologen  zusammen 
mit  ihrer  Religion  und  überhaupt  ihrer  Civilisatiou  erhielten  und  dafs  jene 
also  direkt  hinduischen  Ursprungs  ist,  ebenso  wie  die  tibetische.  In  ihrer 
Arithmetik  gebraacben  die  Burmesen  elae  Beilie  Worte,  die  ferderMe  PiU* 
&li]wdner  änd.  Die  Bnrmeacn  selieiBea  aber  daa  FortNkrilt  der  Hindns  in 
der  Mathematik  nicht  mehr  geteilt  zu  haben,  der  mit  deren  Annahme  des 
europäischen  Systemes  der  Arithmetik  für  weltliche  Zwecke  eintrat  Daraus 
sieht  Temple  hypothetische  Schlüsse  für  das  Datum  der  Kulturbo/iehungen 

Die  Pharmacie  der  Inder  hat  Berendes  ^*)*^)  in  sogenannten  historisch- 
loitiacliea  StadleB  Uber  die  Pbamade  bei  den  alten  KattanOlkent  beinadelt 
2am  Miodeatea  die  Partto,  die  Aber  Indien  bandelt,  ist  weder  biatorisch  nodi 
kritisch,  sondern  einfach  unbrauchbar.  Der  Vf.  hat  fast  nur  die  allcraiteste 
Litteratnr  berücKsirbticrt  Die  angeblichen  Sanskrit- Worte,  die  erwähnt  werden, 
haben  in  den  alierwonigstcn  Fällen  noch  mit  dem  Sanskrit'  Ähnlichkeit.  — 

Die  Zeit  des  bekannten  Grammatikers  Kätyäyana  sucht  Sylvain  Levi  ^"') 
ia  sehr  ansprecbeader  Weiae  ale  naamaienMeBd  nit  der  dea  Königs  A^oka» 
reap.  seiner  nächsten  Nachfolger,  danustellen,  darauf  gesttktst,  dafs  der  Titel 


IM)  MuU  Mti«ktr,  Hie  iadMMsi  U  neieat  ladla:  laüi  Oeia.  90,  &  71/8.  — 
103)  X  X  Qeo-  Wall,  Introduction  to  a  IM.  of  flis  iidiiifariSi  «T  Otf  1«b.  Aaclsit  i»- 
dnitries  of  Cejlon:  JCBAS.  10,  &  827— 

0p.  HoaiMSl,  OW  4.  üfipnug  v.  d.  AHir  4.  mUtebn  StanuuuBm  ■.  Iim* 

besondcro  d.  Mond-tatioricn:  ZDMG.  45,  S.  692—619.  —  lOö)  R.  C.  Temple,  Note«  o« 
Ute  BunueM  «yatem  oC  «hthmetio:  JAat  SO,  8.  6S— 69.  —  106)  J.  Berend««,  D.  Phar- 
»Mte  bei  4.  dtM  XaUnrOlkani,  Birt.-lailiMdM  8liidi«iL  Mit  e.  Vonrwto  t.  M.  0r.  B. 
fiMkurte  in  firaantchweig.  B  BMs.  Halle,  Tautch  u.  Grofso.  XY.  308  o.  YH,  220  & 
IL  9  a.  M.  8.    ([PuscliBiSiiB,  DLi.  1892,  1,  LC.  1898.  6.]1  —  107)8.  L^vi,  MotM  d« 
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DiililwpiUi.  (wifcffiwhiiriWi  KduiffUm),  te  M  all  Mite  nr  in 

Ic5chriftiM  Aurtli^  HtaMi  Enkili  Dt^aratha,  aud  als  Bezeichnung  von  Aigo» 
ka's  Zeitgenossen  Tissa  von  Ceylon  im  Mahävamsa  findet  (ausnahmsweise  anch 
in  der  Jainatradition) ,  nur  von  Katyäyana  als  ehreudes  Epitheton  erwähnt 
wird,  nicht  aber  von  dem  älteren  Pünini,  (dessen  allgemeine  Regel  VI,  3,21 
Kine  besondere  Erwähnung  nötig  gemacht  haben  würde),  während  er  anderer- 
•ehr  btld  otoh  K&tyäyaoa  «lote  ni  doi  Mmidi  f«v 


Sin  Artilal  tker  die  Anfinge  der  Kliiya-Litteratnr  (von  Tawney?)io>) 

Secmlgt  sich  mit  der  Wiedergabe  der  von  Bühl  er  in  seiner  bedeutenden 
Schrift  'die  indischen  Inschriften  und  das  Alter  der  indischen  Kunstpoesie' 
(1890)  gewonnenen  Resultate.  —  Über  das  Alter  des  Kälidäsa  und  anderer 
Sauhikrit-Kimätdichter,  die  CrUher  der  jetzt  abgethaneu  Reuaiäsauceperiode 
iigwwhMU  vnieo,  kaadell  P«t«rsoB.^*^  Am  tei  UartMite,  dafii  In 
iffllmi  WfdMi  iine  AnnU  Yone,  die  Pet  aafUirt,  {sa  denen  nenerdingi 
Anfrneht^^<>)  noch  einen  neMn  eae  Bianii&thafarman's  Kätantradh&tavrtti 
ah  aus  Pänini's  J&mbavativijaya  genommen,  beigebracht  hat,)  einem  Dichter 
i'auini  zugeschrieben  werden,  und  dalis  die  Tradition  diesen  Dichter  mit  dem 
groisen  Grammatiker  Panini  identificiert ,  folgert  Petersen  —  wohl  mit  Un- 
recht — ,  daCs  die  sogenannte  Renaissance -Poesie  schon  in  Pai^ni's  Zeit 


vihmd  er  trflher  den  KAUdAsn  alt  festen  Punkt  betnuhlet  nnd  PftQini  mit 

Rflcksicht  anf  ihn  zeitlich  berabgerflckt  hatte.  Der  weitere  Umstand,  dafs 
auch  Panini's  Kommentatoren  später  Verse  von  gleichem  Typus  zugeschrieben 
werden  und  namentlich,  dafs  Pänini's  (wohl  dem  2.  Jh.  vor  Chr.  angehörigcr 
zweiter  Kommentator)  Pataüyali  angeblich  einen  Vers  aus  Knmäradasa,  einem 
Fpigmian  des  Kälidäsa,  citiert,  muls  Pelenon's  Ansidit  stOtien.  BezQglich 
4m  Diekten  TrtfflEramabba^  vgl.  No.  44,  to  AiMgknfaivn  48,  des  BUke«» 
und  Jayankonda  54.  Über  die  älteste  Greschichte  des  Dramas  vgl.  oben 
2io.  3.  DaDs  es  im  1.  oder  2.  Jh.  nach  Chr.  in  Mathurä  besondere  Schan- 
spielerfamilien  gab,  erfahren  wir  aus  dem  unter  No.  28  aufgeführten  Artikel 
B Uhlers.  Von  dem  Dichter  Vi(,"akhadatta,  dem  Vf.  des  Dramas  Mudrä- 
rak>a&a,  sucht  Dhruva^^^)  gegen  Jacobi,  der  den  Dichter  sein  Drama  860 
geKfarieben  haben  lüst,  mit  gnten  Qiinden  nneInnreiMn,  dab  er  eoiion  m 
dM  Ende  te  7.  Jh.  gelebt  habe,  nnd  iwar  wahwcheinHdi  mr  Zelt  ta 
Mtokhira-Unici  AmtifiiBan,  te  Snehham  nod  Zeftgenoaen  dea  Fn]ihA> 
karavardhana. 

Für  die  Geschichte  des  indischen  Dramas  sehr  wertvoll  ist  Kielhorns  ^ '*) 
Entdeckung  der  Bruchstücke  zweier  inschriftlich  überlieferten  Schauspiele,  die 
im  12.  Jh.  nach  Chr.  eingegraben  und  verfalbt  sind,  das  eine,  mit  dem  Titel 
UBla-Yi§iabariyariiä(aka,  von  den  Mahttnvi  Sooadevn,  an  Ehren  te 
liaigil^gnJiarflMo*»  gftkambhart,  daa  enden,  HandnUHBAtaka  betitelt, 
Tom  König  Vigrabaräjadefa  selbst.  Die  Inschrift,  die  das  letztere  enthält, 
ittdiiekt  anf  1310  datiert»  ma  ein  ViknunanJahr  nod  s  116S  nach  Chr.  sein 


cktoMk^e  iBdiduii«.  Deriaimprifa.  —  A^lu  et  Kitjrijana:  JA.  18,  8.  549—53.  —  108) 
(a     TawMy,]  The  begteaiafi  of  tbs  kifj»  Ktentn»  «f  ladto:  OUeB.  9S,  8.  STa— «t. 

—  109)  p.  Potprson,  Pfinini,  poet  and  i^rammaritii :  with  wrae  remarkn  on  thp  ape  of 
Mnt  cteneai  potftrj:  J&AÖ.  SS,  S.  311—86.  —  110)  Th.  Aafreebt,  JambamiT^ya: 

ame.  m .  &  aot.     m>  b.  h.  lihtm,  n»  sg»  «r  vüikbsiitti:  wauL  a,  8.  la 

^  .  j]2>  F.  Sialhora,  9mUkk  plq»,  pardf  vntnnsd  m  iuclpllais  sl  äjßmt 
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mnls.  Die  Feindseligkeiten  mit  den  Tnrnskas  (Mohammedanern),  über  die 
das  erste  Drama  z.  T.  handelt,  sind  Ituch  ans  anderen  QneUen  für  diesen 
Staig  belcaaBt  Dnrdi  die  mite  Inschrift  erhattaa  wir  den  Beweis,  daft 

es  in  Indien  in  der  That  Könige  9egei»flD  bat,  die  mit  XUittsa  ond  Bhava- 

bhftti  in  der  Schauspieldichtknnst  zn  wetteifern  snchten,  was  von  Wichtiglceit 
ist.  weil  die  Autorschaft  gewisser  Könige  fttr  einaelne  Werlte,  fikt  die  aie 
überliefert  wird,  fttr  problematisch  gilt 

Eine  nicht  nur  für  die  indische  Litteratar-,  sondern  aoch  fttr  die  pro- 
blemeofeiclM  indlBehe  BpncligeMUelite  wiebtige  Fngi  liehandelt  Liebioh  ^**) 
in  seinem  Buche  fiber  den  grofsen  indischen  Grammatiker  P&nlni  (wohl  dem 
4.  Jh.  vor  Chr.  angehörig).  Durch  Vergleichung  seiner  Regeln  mit  Littcratur- 
werken  sucht  L.  für  die  so  überaus  unsichere  litterarischo  Chronologie  einen 
festen  Boden  zu  gewinnen.  Seine  Erörterungen  erstrecken  sich  auch  auf  die 
FVage  luusb  im  W«Ma  d«  Bandnil.  Ei  tot  mudk  ibm  m  der  Zeit,  ak 
Fintel  ee  grammatisdi  fixierte,  nocb  eine  lebende  Sprache  geweeon.  Zn  dem- 
selben  Barohlt  war  0.  Franke  vor  ihm  ebenfalls  schon  glommen.  In  der 
Recension  von  Liebichs  Schrift  kommt  letzterer  noch  einmal  eingehend  auf 
die  Frage  zu  sprechen  und  trägt  die  neue  Theorie  vor,  dafs  das  Sanskrit 
die  gesprochene  Sprache  des  Ganges-Landes  war,  und  dafs  das  Indus-Land 
ond  die  Im  Süden  sich  anediUeftaide  KOste  ebenihlls  eine  davon  gesonderte 
eigentftmliche  Sprache,  das  Päli,  hatte.  Dieser  Spradiverschiedenheit  stellte 
sidi  auch  eine  Verschiedenheit  der  Enltur  zwischen  dem  brahmaniachen 
Ganges- Volke  und  dem  nicht-brahmanischen  Indus-Volke  zur  Seite.***) 

Über  die  zwischen  Sanskrit  und  Prakrit  stehenden  Mischdialekte  giebt 
Btthler**^*)  in  seinen  oben  geuanuteu  Abhandlungen  über  die  Inschriften 
von  Mathnrft  wertvolles  Material 

Neue  Geschickte  seit  Akbar.^^'^-^*^)  Das  erste  Vordringen  der 
Engländer  auf  den  von  Spaniern  und  Portugiesen  eröffneten  Wegen  nach 
Indien  schildert  der  fran/ösische  Admiral  Jurieu  de  la  G  ravicre.i*^)  Die 
interessanten  Gestalteu  eines  Cavendish  (1568 — 91),  Hudson  (1607  —  11), 
Baffin  (1615/6)  n.  a.  werden  in  sehr  lesbarer  Form  vorgefahrt  —  Urknnd- 
Ucbes  Material  liegt  für  die  Begienug  Ost^Indiets  onter  Warren  Hastings 
vor,  Itber  dessen  Thitigkeit  ganz  nene  AnfteUmse  gebradit  werden.  fibr 


JAnt.  20,  S.  201— IS.  —  113)  id.,  Saaskrit  playt  of  tbe  king  Vigraharajadeva  of  Sikatn- 
Utnl»  partlj  prsaerred  aa  inscriptiom  at  Ajin«re:  TR.  8,  3,  8.  65  f.  —  114)  B.  Liebich, 
Pluiid.  E.  Beitrag  a.  XenotDia  d.  indiachen  Litteratar  o.  Ghrammatik.  Leipzig,  HaeeMl. 
161  8.  M.  10,00.  ![0.  Franke,  QGA.  1891,  No.  24,  951— 8S.]|  —  115)  X  X  B.  A. 
Reed,  Hindu  literatura;  or  the  ancient  books  of  India.  Chicago,  Griggi.  XYllI,  ilO  S. 
$  2,00.  irUt.  Wodd  (BoatoB)  1B81,  Uwrch  28,  S.  113;  GbntA  latdlUgflBoer,  March  18, 
8.  lO 

116)  X  R-  Schlagint  weit,  Indien  in  Wort  u.  Bild.  E.  Schilderung  d.  inditchon 
Ktiicmicha.  Leipaig,  Schmidt  n.  Qttiither.  1890.  Fol.  la  Lieferungen  k  60  Ff.  —  117) 
X  &  8'  Otrtoa,  A  aliort  Uat  of  Brittah  üa^ta.  Onahridge,  Unfr«».  Preoa.  1890. 
—  IIS)  W.  H.  1).  .Vdaraii,  Epinodefi  of  An^'lo-lndian  bist  :  A  cerir«  of  Chaptcrs  frum 
the  anoala  of  Britiah  India.  New  ed.  London,  Malborongh.  —  119}  X  ^*  O'Reilljf 
OlBqiiaiito  na  dies  lea  Indiana.  Trad.  da  I'wglain  par  H.  Pranea.  Paria,  Chainerot 
1880.  18».  318  S.  M.  3.50.  —  1*20)  X  T'"  Homo  Rulo  Moyemcnt  in  India  ai.d  in 
Ixeland  by  a  Bengal  Magiatrate:  Coatemp-U.  Januar  1890,  S.  78—97.  D.  Home-Bola  Be- 
wegung in  fadiaa  hat,  i.  WoUalaad  d.  Laadaa  {m  Waekaea,  n.  d.  grobaa  ¥aaaaii  nU  d. 
engl.  Uegie^^T)^r  /ufriodm,  nicht  d  bitteren,  u.  auch  nicht  d.  populären  Charakter  wie  in  Ir- 
land. —  121)  Yice-Amiral  Jurien  de  la  QraTÜre,  Lea  oayriora  de  la  onaüme  heure. 
Lia  Aai^  «t  laa  HnlhmJaia  dna  !«■  naia  poUgna  «t  dna  la  mn  im  ladaa.  8  voL 
Ma,  Raa.   188a   18*.  88«  o.  858  &   |plH.  48,  188;  JXLZ.  Mo.  48.]|  —  188)  Qw  W. 
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W  Hnnter,  der  verdiente  Herausgeber  des  ^Imperial  Gazetecr  of  Tndia'  hat 
Mch  die  Aufgabe    gestellt,  eine  Geschichte  Indiens  in  Eiazeldarstellongen  zu 
»d&ffen.    Diesem  Zwecke  entspricht  die  von  der  Clarendon  Press  heraos- 
|Am  tele  der  ^Biden  of  India*,  welche  Hanter  mit  einer  Monographie  von 
NhMHte,^*«)  ätm  «rofino  BflCoroMlor  and  Chrttador  d«  nodorMB  Mom, 
auf  Grand  yon  Familienpapieren  geschrieben,  eröffnete.    Die  jetzt  abge* 
scWossenc  Serie   brachte  ferner  Arbeiten  über  Akbar,  den  Begründer  des 
Mogulreiches,  1-^)    über  Cornwallis'»'^)    (1786  —  1805)   und   Warren  Has- 
üngs,^'«)  über  Canning  (1822),^'^')  and  Richard  Boarke,  den  späteren  Earl 
«C  ]layo,i>^  tfoldMr  doh  kMptAhM<i  ili  FhintiMim  Yadtansto  vm  In- 
te «woiten  hUi  mSSSäk  «Mr  Httdfa^iM)  (TiMkOnig  m  1844/8), 
I>npleix,'**)   der   im  Mittelpunkt  der  französisch-englischen  Kämpfe  um  den 
Besitz  der  Halbinsel  gestanden  hat,  Clyde  und  Strathnairn.^^*)    Von  den 
aatserhalb  dieser  Serie  erschienenen  Arbeiten  biographischen  Charakters  ist 
vor  anderem ^''-^'^)  das  Bach  von  Forbes  über  Havelock, ^^^)  den  Helden 
OMnqpor»  and  Lodounr,  nd  WiliomU  AilMit  ttbflr  Loid  CaiYe,is<>)  äm 
ürMcr  dar  Niedtriag»  der  FnaioMB  im  Miaui  and  Begrlnder  der  aag- 
lischen  Macht  im  Gangesthal  zu  nenntn.  —  Hedgee^*^  war   dar  Erste 
Sakrdir  dar  ootindiadiaD  GeMUaohaft  ia  Baagalaa.«**)     Laaghton'i  Scfaiift 


V»rr«at,  Sitoetio—  firam  SUte  PMpan  im  tka  foctigB  DtpartmaDt  ol  iha  QoTenuMnt  o( 
1^  ITTf  to  ITaa.   S  vol.  OU«attB,  Qvmmm.  Vnm.  t9$0.   |[Ae.  Ko.  «ftS.]|  —  128) 

ttr  W  Hunter,  The  Marqut^«*  of  IMboaAie.  f=  Rolen  of  India.)  Oxford,  Clarondon 
lÜH.  «h.  S,«.  j[Ae.  19.  April  1890;  JB.  11,  6S4.]I  —  IM)  O.  B.  MalleaoB,  Akt« 
«i  tts  liw  a(  O«  l^fM  Bnpire.  (=s  Balm  «f  lud».)  OsÜnd,  Otumitm  Pnn.  1890. 
•k.  1^  —  ISB^  X  ^  8.  Soton-  Karr,  Tho  marqueas  Comwallia.    (  ^  Rulors  uf  India.) 


OaSmä,  GtanndM  FMm.   th.  S,6.   lAc.   24  Jao.  91.|  —  Weniger  e.  Biographie,  «!•  e. 

iM^  Ojilwi  ia  BiWMh-Iate.  —  ISg)  XI«'-  Trotier,  Warna 


Basticc^:  and  tho  foondiog  of  tha  Rritiah  administration.  (=  Rolcrs  of  Indin 0\fnrd 
CiarvadoD  Free«.  1890.  11*.  919  8.  elk  1.6.  jLBZO.  6,  III;  JB.  19,  iOi,  iUL  48, 
|i  99i/7.\  TnMar  kat  d.  MHkalioa  v.  lomrt  aaavat  Tanraadat  IST)  X  Bir  H.  8. 
Caaningham,  Earl  Canning.  (=  Ralora  of  India.)  Oxford,  Clarendos  Tfeaw.  eh.  9,6. 
[Atk:  6.  Febr.  99  (aaerkaBnead).  —  128)  X  W.  Unnter,  The  Karl  of  Mna  (=  Ba- 
IMB  «f  ladia.)  OsM,  Chnato  Avaa.  fOl  ft  du  9,8.  |(Ae.  f«.  IOeb  91;  VL 
88,  p.  398—400.]!  —  129)  X  Ch.  Viscount  Hardinge,  Viscount  Hanlinge.  (=  Rolen 
«f  ladia.)  Ozibrd,  Claiendon  i'reaa.  ah.  9,6.  ifAc.  30.  Mai  91.])  —  130)  X  0*  B. 
   -  -  ~  ^  ^. 


M sllaaoa,  OapMz  aad  Iba  atraRte  te  Ma  af  flia  BaniMaa  Batfoaa.  (a  lahfa  af 

dia.)  Oifonl,  Clarendon  Press.  1889.  ih.  2,6.  '[BZG.  ß,  1 1 —  ISl)  X  Major  G^'ncral 
Sir  0.  TuioT  fiarae,  Qjde  aad  Stxathaaim.  (=  Balera  of  ladia.)  Qxlord,  Claraodun  Preaa. 
A,  fA.  ({Afk.  S4.  Okt  ai-H  B.  Yt  war  UtapM  8aH  SAnlir     8twUiaalra.  — 

X  O.B.  MsIloRon,  The  marquesu  of  Wellealey.  London,  W.  Allen.  1888.  ah.  2,6.  D. 
fitere  Bnider  d.  bertthmteB  Henoga  WelliagUm;  erwarb  aich  aU  Vucekönig  t.  Indlaa 
gMfca  TwdiflMta  mm  Befaatigaag  d.  engL  HenaehafL  —  18S)  Colonel  Sir  W.  F.  Batlar, 

ffir  Cbaricp  Xapier.  Men  of  action.  London,  Mamiinan.  1890.  '[HZ.  fi7,  344:  HJh.  12, 
tSS  (aakr  aaerkaanend.)!!  Botler'a  Held  nicht  d.  gleichnamige  Admiral,  Hondem  d.  i.  Jiüira 
18if  gaalnteM  OaMiiial .  d.  ia  Spanien  unter  Wellington  a.  ia  d.  40  or  Jahren  am  lodaa 

kiapfta.          134)  X  MonchoiHv,  La  B^gum  Sombrc:  RPL.  1890,  1.  s/m.  4.  H.  Lobena- 

<L  ia  firanada.  Dienaten  in  Indien  ttehenden  Walter  Beinharda,  d.  d.  Engländern  seit 
ITfl  ffrladir«  softgta-  D.  Beiaamen  *I1  Sombna^  arldalt  ar  t.  adaen  Soldaton.  Später 
tat  rr  in  d.  I>ien«fo  d.  Schah  AH  n.  erhielt  d.  Fäwtentnm  Sirdannah.    Daaelbat  ttarb  or  1788. 

 ltff>  Archibald  Forbei,  U.  Havelock.    (—  Engliah  Men  of  Actiona.)    London,  Mac- 

^„  A,  trug,  ae,  1»  147.]  —  136)  Sir  Charlea  Wilson,  Lord  Clire.  Engliah 
Mea  of  Action.)  I^ndon,  Macmillan  Cp.  12".  VI,  2218.  sh.  2,6.  [HZ.  66,  1,146; 
Bfl  48  S.  a87'Jl  —  i^t)  Barlow,  The  diary  of  William  Hedgoa  Kaq.,  afterward»  Sir 
y  ^urfnr  hia  agencj  in  Bengal,  aa  well  as  on  hia  TOjage  oat  and  retom  orerland. 

\imj^)   9  ^    HaUayt  aodatf.   1889.  [[JBHil.  Okt.  1890,  &  818.]|  —  188)  X 
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kommt  der  Geschichte  des  engl.  Handels  in  Indien  zn  Gate.^'^)  Die 
Schriften  über  die  neueste  Zeit  behandeln  vorzüglich  die  nttlitAEischen  Yer- 
häitaiflse  Indiens  und  den  Antagonismus  mit  Raisland. 


§7. 

Pe  r  ser. 

F.  V.  Spiegel 

Znent  nennen  wir  nieder  einige  geographiich*  MitUilungen;  de 
betreflbn  nmuist  den  nen  erschlossenen  Handelsweg  auf  dem  Earnn,  dem 

einzigen  schiffbaren  Flosse  Pcrsieus.  Gordon*)  macht  Mitteilungen  Uber  eine 
Reise  von  Teheran  nach  Mohanuncrah  und  bespricht  die  wohlthätigen  Folgen, 
welclie  sich  schon  jetzt  in  der  Kultivierung  der  Flufsufer  zeigen,  während 
Lyn c Ii-)  mehr  die  Beschaffenheit  des  Flusses  selbst  behandelt.  Eine  Mit- 
(«Illing  Biddvlphs*)  beecMbt  seine  Beiee  te  etiem  Teile  der  groÜMn 
persischen  Wüste.  Endlich  erhalten  wir  von  Hontnm-Schindler^)  eine 
Note  über  den  Kurflufs  in  der  Pcrsis.  Von  Werken,  welche  die  Geschichte 
des  alten  Pcrsicn  selbst  betreffen,  sind  nur  zwei  zu  nennen.  Die  dankens- 
werte kleine  Schrift  von  Prellberg'^)  giebt  eine  sehr  genaue  Beschreibung 
des  persischen  Reiches  nach  seiner  natflrlichen  Beschaffenheit,  sie  nnterscheidet 
genau  die  Iitnditricliei  wddie  flbr  die  Koltnr  geeignet  sind,  von  denen,  welohe 
dob  nor  für  Homeden  eignen,  endlich  von  den  bedeutenden  Wüsten.  Es  ist 
klar,  dafs  diese  unveränderlichen  Eigenschaften  des  Landes  grofsen  Einflnfs 
auf  die  Reiche  haben  mufsteii,  welche  auf  diesem  Boden  entstanden.  Die 
bedeutende  Anzahl  von  Nomaden  begünstigte  die  Eroberung  grolser  Land- 
Bbriehe,  wer  eher  ein  bedeHendes  ffindetais  fBr  die  KoDSolidiemog  der  ge- 
woBneoen  Herrsehnft. 

Die  Schrift  von  Lincke*)  beschäftigt  sich  mit  der  Kambyses fi-a ge. 
Der  Vf.  sucht  zu  beweisen,  dafs  nicht  die  gewöhnliche  Erzählung  vom  Ende 
des  iUmbjses  den  historischen  Thatsachen  entspiechCi  sondern  die  bei  spiUeren 


C.  DanTora,  Bengal,  iu  chiofi  igent«  and  goTernon.  [[EHR.  Okt.  1890»  8.  ai4.]|  — 
1S9)  J.  K.  Ltughton,  Jrnkins's  ear :  EHR.  Oktober  1889,  S    741 '9. 

1)  T.  B.  Gordon,  A  journoy  from  Tehran  to  tho  Karuu  and  Muhamrali:  Proceedinga 
of  the  Iloyal  Geognphical  Society.  IS,  1891,  S.  484/7.  —  2)  H.  B.  Lynch,  Notes  on  tho 
gntent  atate  of  tho  Karnn  rher,  hctween  Shuatcr  and  tho  Shat-el-Arnb. :  ib.  1891,  S  592  .'i. 
—  3)  A.  Biddiilph,  Journoy  acros»  tho  Woatem  portion  of  tho  Uroat  Fersian  Dcftcrt.  \u 
the  Siah  Kuh  Mountaina  and  thn  Darya-i-Namak :  ib.,  1991,  8.  646— 67.  —  4)  A.  He  n  t  u  lu- 
Schindler,  Note  on  tho  Kur  River  in  Fin,  ita  Soarce«  and  Dama,  and  the  Diatrict  ita 
irrigste«:  ib.,  1891,  S.  S87— 91.  ~  o)  K.  Frellberg,  i'enien,  e.  hiat  Landachaft  Mit 
t.  Kalle.  LUprig.  1891.  101  A.  Liscke,  FWekmgwi  i.  aHweMch.  Hsftl. 
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SchriilrteBBrm  erhaltene  Nachricht,  dafs  Kambyses  ermordet  worden  sei.  Dar 
Vf.  giebt  dieses  Resultat  selbst  als  blofse  Vermutung  und  man  wird  ihm  zu- 
geben müssen,  dals  Kambyses  zu  einer  für  seine  Gegner  sehr  gelegcneu  Zeit 
starb.   Die  von  ihm  p.  29  flg.  geltend  gemachten  Gründe  für  die  Fälschung 

wahren  Thatbestandes  in  den  Urkk.  scheinen  ans  indessen  doch  nicht 
wm  PwwiM  m  genügen.  Die  Hupllinge  wir,  €l»  dM  OberioltalgtsB  bei 
km  Bnm  bkiben  oder  wieder  an  die  Meder  Mm  eoOtoi  die  Planer 
wirea  wohl  ausnahnnlos  fOr  die  Entecheldmig  im  ersteren  Simiei,  die  tnderea 
Stimme,  mit  Ausnabrae  der  Meder,  waren  bei  der  Frage  nur  insoweit  inter- 
essiert als  sie  sich  bei  der  Veränderung  einen  Vorteil  versprechen  konnten. 
Gelang  es  den  Verschworenen,  die  Perser  bei  der  Ansicht  zu  erhalten,  dais 
der  Magier  wiridich  der  Bmder  des  Kambyses  sei,  so  hatten  sie  alle  Aos- 
ridit  e*f  die  Gelingen  Ikrei  Aaedhlages,  im  entgegengeseMen  FUle  waren 
sefewen  KdaqpifB  oiekt  n  vemeiden.  Bad  eie  eidi  auf  aUe  Fälle  vorbereitet 
hatten,  sieht  man  daraoe,  dab  d«r  £rieeke  SoMidei  nr  Zflit  läner  Ennordnng 
mk  aof  mediscbem  Gebiete  befand. 

Anfserdem  ist  noch  zu  erwähnen  ein  Artikel  Kobots'^)  and  Spiegels,®) 
emen  anderen  von  Bertin*)  habe  ich  noch  nicht  einsehen  können. 

Herr  Pro£  de  Lacoaperie^^')  sucht  zu  erweisen,  dais  eine  Anzahl  von 
tkfnologisehtn  MlmfleMgen  aitf  bal^idMheB  EellMhriftteiBfai  sieh  teils 
Hf  Ae  selenkidiaehe  teüi  anf  die  amakidieehe  Aera  beziehen  und  dab  die 
letztere  mit  dem  Jahre  248  Tor  Chr.  beginne.  IMeee  aiine  Anäoht  verteidigt 
er  gegen  die  dagegen  erhobenen  Einwände. 

Für  die  Erforschung  und  Erklärung  der  uns  erhaltenen 
Ttxte  ans  älterer  Zeit  ist  auch  in  diesem  Jahre  Manches  geschehen.  Wir 
mmm  die  Bemerirongen  Thnmbs^^)  über  dnselne  Stellen  der  altperaischen 
UMMlMneowfe  Welfebnehe^')  Beq^ieetang  einer  dreiepfteUgen  Imehrtt 
des  Artaxenea  Mnemon.  Für  das  AweeU  tat  zu  erwähnen:  die  Reproduktion 
einer  alten  Hs.>^)  Kirstesi^)  Bemerknigen  über  die  alten  Zendalphabete, 
Btngs*^)  Prolegomena  zu  Vendidäd  Farg.  3,  Wilhelms'«^  Bemerkungen 
ram  12  Farg.  des  Vendid4d,  dann  die  kleineren  Mitteilungen  von  Fr. 
Maller,")  Horn^*)  über  die  Genitive  auf  &i  im  Awesta,  Jackson *»^b)  über 
ii  ]l«itan  anf  «  tau  AweelA  ond  AweetA-Etymologien.  Aaf  die  spätere  Zeit 
taMen  lieh:  Horn,**)  le— iiehe  Ctamman  Im  Biltiah  Mnieun  nnd  dee» 
Nibee  Bemnthnngen'O  ^-  de  Cleroqs  Katalog  seiner  Sammlung  sasani- 
liischfr  Gennnen,  endlich  Bangs**)  Bemerkungen  über  das  Verbum  im 
Huzväresh.  Zvm  Schlüsse  erwähnen  wir  noch  die  Fortsetzung  von  Dieu- 
lafoys«*)  Arbeit  über  die  Acropole  von  Soaa,  eine  Grammatik  der  alt- 


Z.  UttMg  d.  K«mbjM»-Fnge.  heigDg,  Q.  Foek.  VIII,  49  pg.  —  7)  AI.  Kohat,  Zo- 
KMMe  tesrndt  od  IMr  MbNeal  worat;  OB.  ff,  0.  tU/%.  —  S>  V.  Spitf«!,  Awwls  «. 

ShJaiine:  ZDMG.  45,  S.  187—203.  —  0)  Bortin,  Homlntu«  on  tho  Marians:  JRA.  M, 
III  11^  —  10)  Terrien  de  Laooaperi«|  L'bn  im  Anacide«  en  248  avant  i.  Ohr.: 
IbM.  tfl^  gl  e-^S,  875/e.  —  11)  A.  Tbamb,  Je  d.  tHpttriMiliM  KtRbMMfln:  & 
ld>l.  et,  S.  123-  33.  —  12)  Woifsbach,  dniiprachige  Inschrift  d  Artaxcrxc« 
IhiMi:  ZA.  e,  8.  169  ig;  —  lg)  A  eoUotype  NpnAMtft»  of  tha  udont  ma.  of  the  Yama. 
OM,  CbmidM  Tnu.  4«  TM  ^  —  14)  Kirat«:  WSKM.  8,  S.  9-14.  —  1&>  W. 
ImI,  ^  FrallgMn^  au  Fnrgartl  UL):  JA.  17,  S.  134/9.  ~-  16)  E.  Wilhelm:  BKJS. 
ITf  a  mß.  —  17)  Fr.  Hüllcr:  WZKM.  5,  S.  63—76.  —  18)  P.  Horn:  BKJS.  17» 
I.  in~B9.  —  It)  A.  V.  W.  Jackaon:ib.,  8.  146— 5S.  —  19«)  id.,:  JPh.  IS,  8.  61/9. 

-U)  P.  Horn,  ZDMG.  44,  8.  630—78.  —  21)  id.,  ib.  45,  S.  4S9— 31.  —  22)  W. 
^■Ii  On.  8m.  mM.  ü  4,  «.  ue-14»  —  S8)  M.  Ditalafoy,  L'Mrapolt  dt  float 
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persischen  Sprache  von  Tclmon'^)  und  eine  Grammatik  der  Awest&sprache 
Ton  K&Ya^i  Edalji  K&nga.>&) 


Griechen. 

S.  Brook. 

I.  Älteste  Zeit  bis  zur  dorisehen  Waaderang. 

(▼wMiim  te  MdOTM  II  9,  «HtaibMa*  t.  m 

Allgetneifws.  Tm  ersten  Teile  seiner  griechischen  Geschichte  be- 
handelt Beloch^)  zunächst  den  Ursprung  und  die  Aasbreitang  des  hellenischen 
Volkes  über  die  griechische  Welt.  Den  Traditionen  über  die  Wanderang^ 
der  StAmme  io  Griechenland,  speziell  über  die  dorische  Wanderang,  spricht 
er  jeden  bMoiiseiien  Wert  ab;  vidmehr  wIm  dae  TefteMiiden  te  mjkeiii» 
wiieii  Kvltiir,  als  deren  2Seit  er  dai  9.  vnd  8.  Jh.  vor  Chr.  anntamt,  ohne 
gewaltsamen  Eingrif  der  Dorier,  durch  allmähliche  friedliche  Eatwickelnng 
zu  erklären.  Ferner  erörtert  Beloch  die  Kntstehang  der  homerischen  Ge- 
dichte und  die  Kulturverhällnisse  Griechenlands  in  homerischer  Zeit,  — 
F  lind  ers  Petrie^)  stellt  die  Ergebnisse  zusammen,  welche  seine  ägyptischen 
Fonde  für  die  älteste  griechische  Geschichte  liefern. 

Bm9Ukerw/^m>erMiUni89e.  Alf  die  Wieg»  dee  Pelaegenrolkea 
nnd  -namens  erklärt  Tümpel")  ThessaUfln;  bei  dem  pagiaetiaohen  Ormenion, 
am  Südsaum  der  Pelasgiotis,  iat  das  Pela  zu  suchen,  nach  welchem  sich  die 
pplasgcr  nannten.  Aus  Thessalien  stammten  die  lesbischen  Pelasger.  Und 
durch  gleich  enge  Bande  wie  mit  den  Pelasgern  Thessaliens  ist  diese  tyr- 
seuisch-pelasgische  Bevölkerung  von  Lesbos  in  Sprache  und  Kultur  mit  den 
TjrBenem  m  Lemnoi,  Samothrake,  Imbros  uid  Italien  fedknttpft  8o 
hingen  die  Namen  Lariaa  (*Herrenbvg*  oder  'GOtterrfts*)  vnd  Laikhee  ety- 
mologisch zosammen  mit  dem  etruskischen  lar,  larth.  —  In  der  von  Dnrr- 
bach  und  roiif?in  gefundenen  Inschrift  von  Lemnos  sieht  Rr^-al*)  ein  Sprach- 
denkmal der  bei  Homer  erwähnten  Sintier.  —  Wie  bekannt,  werden  anter 


dVprA«  Im  CmIIIm  csMotiM  •&  lft84/6.  a  117— 26S.  ParU,  HaelMtiB.  4«.  —  Tel- 
man,  A  gnainir  «t  tk«  old  Peniui  lugMigik  Baak»,  Glan.  — 25)  KlT»qi  Edalji  K&ng£, 
A  pracUcal  gmnMr  of  Um  Aveite  iMfVB*^  coBfind  «ith  8nMrift.  Anttej.   818  8. 

12  ah..  6. 

1)  J.  Beloch,  Storia  greca.  Partei.  La  Grecia  aiitichiaaiina.  Rom,  Pa^anisi.  gr- 8*^. 
IV,  146  S.  L.  3,50.  1[S.  Bruck:  DLZ.  1891,  8.  1098/9;  K.  Pais:  RiFil.  20,  S.  164/6.]I 
—  2)  W.  Plindera  Petrie»  The  EgypÜan  baaea  o(  Qreek  hiat:  JHSt.  11,  S.  271/7, 
ntt  Tfl.  Ii. 

3)  K.  Tümpel,  Lesbiaka  III.  Kabeiren,  Kadmilo«  a.  Pelaager^uf  Losho«.  ly.^lont-- 
7e^.:  PhUol.  49  (MP.  3),  S.  707—35.  —  4)  M.  Bi«»l,  A  propo«  de  l'inwTiptioo 
d«  hmmmx  MflUP.  ISM,  9>  &  %U,  Tgl.  id.  in  4.  flün^  d.  AmA.  im  Immt.  v.  M.  Mr. 
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den  Stimmen,  welche  te  igypten  während  der  19.  und  20.  Dymlit  ds- 
fielen,  die   Shakalsha  genannt.    Sayce'»)  stimmt  jetzt  der  früher  von  ihm 

I      zurückgewiesenen  Identitizierung  derselben  mit  den  Sikulern  zu,  auf  Grund 

'  der  Ähnlichkeit  ihres  Tjrpas  auf  ägypUschen  Mouumeaten  mit  dem  latiuischen, 
wAb  iftt  fOB  maitn  Bilrlt  im  Kabn  toftiaitiiB  QtftiiiflhirbMi,  «ddha 
!■  FMe,  Form  waä  DakflnÜra  te  iltestan  ifilliBfcMi  mknnm  Tkovwan 
gleichen.  Die  Sikokr  kHMil  ab  Verbündete  der  In  Ttmis  «ohoMtal 
Mashuash  oder  Maxyes  —  Gegen  Curtius'  Ansicht,  dafs  die  kleinasiatische 

j  Köste  die  Heimat  der  lonier  sei,  wendet  sich  noch  einmal  Ed  Meyer.*) 
Die  lonier  sind,  wie  alle  Griechen  in  Kleinasien,  Uber  das  Meer  gekommene 
ffltailrta«  Yar  te  Blidihmg  XMaates  Ui  m  loite  ibtriÜMVl  aidit 
PtUmi       sM  dadvrak  eatiteita,  dab  Mar  Ebmaadarar  tat  den  nr" 

I  ifMadaaitoii  Teilen  GrieoliaalaBds  m  eiaiB  aenen  Volke  venohmoben,  dai 
*!ementsprccheiid  auch  einen  neuen  Namen  erhielt.    Doch  ist  die  ßesiedelung 

I     der  Westküste  Klcinasiens  nicht  eine  Folge  des  Einbruches  der  Gebirgs- 

I  ätänmie  in  die  Kulturländer  Griechenlands,  sondern  der  überschüssigen  Be- 
i«lteaag  te  Mattelartai  iai  Bylwalhteii  Zattatav  w^U^  tkä  ia  KMa- 
ate  «iaa  aaaa  Haiaa^  neUa  —  Safogsa  will  Ab  Tatehar,*)  ia  Aa- 
khDung  an   die  lonierhypothese  tob  Cnrtins,  zeigen,  dafo  die  Knlte  des 

'  .\pollon  und  Poseidon  durch  die  eingewanderten  lonier  in  Attika  eingeführt 
worden.  Der  Kult  dos  Posoidon  verbreitete  sich  von  der  Südwest-Küste 
Altikas  ans  nach  dem  inneren  i  er  wurde  von  dem  Apolloudieust,  dem  Aaa- 
teek  alaar  laMniwi  affltaati»,  wilrlagt  IpaUoa  «aidt  aatitt  aa  te 
iMkmm  Attlkaa  wehrt  aad  kaai  dort  ibar  Gaifattw  ood  PlÜTa  ia 
das  Innen  des  Landes,  Ui  aaoli  Attiaa*—- Ia  dan  Tafeln  von  Tel-el-Amarna 

j  hat  Sayce*)  die  Erwähnung  eines  Yiv&na,  eines  loniers,  gefunden,  der  auf- 
rührerische Reden  vor  dem  Könige  von  Tyrus  geführt  habe.  —  Gelegentlich 
eiaer  Abhandlung  über  die  7  Thore  Thebens,  welche  der  Dichter  der  Thebais 
wfiadBa  kabe  md  roa  dsMa  aar  dia  8  TImm  'BUxtQaiy  nqoitides  aad 
l^ttm  wirklich  aiMflrt  hitten,  setrt  Wilamowits-Mflllaadorff*) 
SBteiiiaDdflry  wla  dia  ^on  Thessalien  her  dabreehenden  Boioter  aalarhalb  der 
Kadmeia  vor  dr-n  Thoren  Amphions  sich  ansiedelten.    Sie  hahen  die  alte 

i  Borg  nicht  gcbrocrhen,  sind  aber  allmählich  eingedrungen  und  die  Herren 
geworden.  Von  den  alten  Geschlechtem  blieben  manche  neben  ihnen  wohnen, 
ladaa  wandartan  aaeh  Ttete  aad  Latboa,  Müat  aad  Tte,  wa  da  aa 
^dloa  wad  laites  geworden  aiad. 

Kuliw,^^)    Für  die  Benrteilnng  von  Hissarlik-Troja,  Tiryns 
■ad  Jfyireftat  iat  wortvoU  dne  veigieichaBde  ZoHuameastellaog  te  Ana- 


litt  (ßSk.  1891.  No.  9.)  —  »)  A.  H.  Sayce,  The  Sikela  on  the  Egyptian  monumenta:  Ac. 
I».  1010,  &  «ft/a.  —  0)  Ed.  Mayer,  D.  Heraiat  d.  loakr.  &  BepUk:  Philoi.  49 
fIF.  0)^  S    47^>  —  ^^2.  ■ —  7)  R  de  Taacher,  Le«  colte«  joniens  cn  Attiqne  et  le«  oripinc« 

IMrtMre  ath^nieBne;  RbltQr.  4,  S.  1 — SS.  —  8)  A.  H.  Sayce,  The  mention  of  an  jonian 
OiMkiB  fiM  labtate  of  Tel  el-Amama:  Ae.  No.  1015,  S.  841.  —  9)  ü.  t.  Wilamovits- 
MSÜendorf f,  D  sieben  Thore  Thob«n«:  Herme«.  26,  8.  191—242.  —  10)  X  C. 
Schtchhardt,  Schiiemanoi  Augrabtuigea  in  Troja,  Tiryna,  Mykenü,  ürcbomeno«,  Ithaka 
Ia  li^to  4.  hMllHMi  WiaaMMchift  dngMlellt.  f.  vaA.  a.  Term.  Auflage.  Leipiig,  Brock- 
hm  m,  406  8.  mit  t  Porträts.  7  Karten  a.  Planen.  H.  8,00.  [W.  Busosknl:  Huhk. 
lUL  Ii.  I,  8.  19 — 4ö.]l  S.  JBü.  1890,  1,  57'.  —  10*)  X  >d..  SchJiemann»  cxcavalion«  at 
1^«  ThjM,  Mycena««  OrchomeBoa,  Ithaca,  urweBled  in  the  light  of  recent  knewladaai 
iatkorucd  tranolation  by  Mi«pi  K.  Seilers.    With  introdiiction  by  W.  Leaf,  and  an  appen- 

oa  th«  laieat  excavatioaa  at  Troj  bj  Dr.  Schliemaan  ud  Dr.  Dörpfeld.  LondoB} 
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dehnnng  dieser  Borgon  mit  denen  von  SelinM  ind  Athen,  sowie  mit  dem  Kyff- 
hftoser,  der  Kttssabarg,  dem  Cbatcaa  d'Arques,  dem  Zeughaus  und  dem  Gens- 
darmenmarkt  (Schillerplatz)  zu  Berlin.  —  Zar  Lektüre  für  reifere  Schüler  schil- 
dert Menge**)  Hissarlik-Troja  mit  seiner  näheren  und  weiteren  Umgebung  und  ' 
die  Aosgrabuugen  Schliemanns  daselbit,  wobei  er  die  Gründe  zusammeu- 
Mtt^  niMihiHi  BiiMilwiiM  ataht  dii  alla  Um  gwwiMi  Miii  kmk  — 
Aidererseiti  neht  Forehhaamer^*)  wiederum  dM  kOMflache  Ilion 
in  der  Nähe  von  BantriMfoU,  wfthrend  er  die  Boinen  lon  Hisaariik 
als  die  Reste  des  alten  Dardania  in  Anspruch  nehmen  will.  —  Über  die  Er- 
gebnisse der  Aasgrabungen  in  Troja  im  Jahre  1890  wird  von  Schliemanu*^) 
selbst  Bericht  erstattet,  dem  Dörpfeid  eine  Besprechung  der  Bauwerke  von  i 
Troila  bdfiOgt  Es  ist  namnehr  die  Existenz  von  5  prähistorischen  An- 
•teddagM  and  f 4»  4  muHMmm  StldtMi  griecUMb-rMMbir  Zeit  iMiH 
gewiesen.  M  initt»  vorgeschkhtttchft  Stadt  zdgt  8  BMfifiodeii  sowohl  ia 
der  Umfassungsminer  mit  ihren  Thoren  und  Türmen,  wie  M  den  Geb&uden 
innerhalb  der  Burg.  Die  Burgmauer  bestand  aus  einer  gehöschten  Futter-  | 
mauer,  auf  welcher  sich  eine  senkrecht«  Befestigungsmauer  aus  Lehmziegeln 
erhob}  die  Bauwerke  im  Innern  gleichen  teilweise  den  Palastanlagen  von 
Tliynt  ud  Hykenaii  an  ihren  frei  Mubuifenden  Maaem  atehea  Parastadea- 
ftifaM,  wakha  höbania  BtinpMI«  getragea  hAm.  In  fL  AkMhaltt  ba- 
Ittadllt  Schliemaaa  iiaa  AanU  bei  den  Ausgrabungen  gefundener  Inschriftea.  | 
—  Nach  einigen  Bemerkungen  über  die  geschichtlichen  Grundlagen  der  Ilias 
und  nach  Begründung  der  Identität  Hissarliks  mit  dem  homerischen  Troja 
giebt  Perrot*'*)  einen  Überbück  über  die  Ausgrabungen  Schliemanns  in 
Uissarlik,  besonders  über  die  Eeste  der  zweiten  Stadt.  —  Ein  im  Jahre  1890 
ia  dar  6.  Aaiiedfllang  von  ontaa  gifandener  aogm.  flpiaiiwiiM  mu  hmmt 
Xanakotta  trigt  etogarttite  ZgMwa,  la  imm  MmMugit  aar  onmaiatalB 
Yiiaiflrongen  sieht,  Sayce^^  aad  Kaiatar^^  aber  den  kypriscbeB  Ghft> 
raktercn  ähnliche  Schriftzeichen  zu  erkennen  glanben.  Sayce  liest  pa.  to. 
ri.  tu.  ri.  {FlaTOQt  TvQi)  *dem  Vater  Tyris',  Meister  pa.ko.ri.fi.8e»  um 
ein  phiygischer  Eigenname  TlfrKOQiacig  sein  könnte. 

Bei  den  fortgesetzten  Arbeiten  in  Alykenai^^)  wurde  der  Weg  eut- 
deekt,  weldier  tom  LMalhore  aaflk  daa  hdheiaa  TMtaa  dv  Bais  Ahrtc^ 
aas  abweebwlBdea  Liiea  grolbar  aad  kifiaer  SMaa  lUMaiMgMBm,  fmir 
nordöstlich  vom  Löwtatbore  Baureste  mykenischer  Häuser,  deren  MaaeiB  aaa 
anbearbeiteten  kleinen,  darch  Lehm  verbnndenea  Btiiaea  bert>hsa,  aovüa 


MmsiUIsb.  wo  B.  M.  S1,60.  —  U)  £Clir.  BtlcorJ  T(Bfiticheada  ZiiMmin«Mtellinig  d. 
AwkkmDif  «iaigir  Akropolan,  Borgon  «.  iwvtor  Bntti«r  Anlagen:  BPW8.  11,  B.  1154^. 

-  12)  R.  Monge,  Troja  u.  d.  Troa«  naih  eigener  Anschauung  geschildert.  (=  GyninR'«ia]- 
Biblioth.  HenHUgeg.  T.  £.  Fohlmejo.  H.  Hoff  mann.  1.  Heft.)  Qütenloh,  Bertelanumii. 
lfm,  82  S.  mit  I  Karten  a.  1  Plan.  M.  1,A0.  —  18)  P-  W.  Forehhammer,  D.  KyiMa 
u.  d.  Argonaaten.  Kiel  u.  Leipzig,  Lipsiaa  &  Ti«cher.  gr.  8'.  31  S.  mit  1  Karte.  M.1,60. 
|[P.  W.:  NPhBa.  1891,  8.  328/3;  W.  H.  Iloacher:  BPW8.  11,  8.  435/6.]|  Anlage  i: 
Dardania  8.  8S/9.  14)  H.  Schliemann,  Bericht  über  d.  Aiugrabangen  in  Troja  im 
J.  1890.  Mit  e.  Vorwort  t.  Sophie  8chliemann  n.  Beiträgen  t.  Dr.  W.  Dörpfeid. 
Leipzig,  BrockhaoB.  60  S.  mit  1  Plan  u.  2  Tfln.  M.  2,50.  |[K.  Menge:  NJbbPb.  143, 
8.  281/6;  f.  NPhKs.  1891,  &  362;  U.  J.  Schneider:  WSKPh.  8,  8.  481/6;  R.  Bohn: 
DLZ.  1891,  8.  1888.]{  —  tt)  8.  F«rrot,  Bapport  anr  lea  foaiUM  d«  Schliemann  k  Troi*: 
JSar.  1891,  Juni,  8.  388—46,  Angnat,  S.  465—78,  Oktober,  S.  594—617,  Dezember, 
8.  709—88.  ~  16)  A.  H.  Sayce,  The  üucribed  whori  from  Troy:  OlK.  5,  8.  389.  — 
14.«  Tk«jM  iMMlpÜBMt  a  netüleBtiMi:  A«.  Va.  lOlt,  &  864.  —  17)  £.  Maiatar, 
iMehrift  •.  tioiachen  SpinnwirteU :  BPW8.  11,8.  642/3.  —  18)  Ap.  Tfrofirae,  'Ex 
Mvmfimp:  *^fn/**  a^X'  ^  ^  ^—^^       Tfln.  J/d.  —  1S*>  Chr.  B^elger)»  Mjf- 
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cte  lAe  HiaiieeegiMMiiil8  —  An  te  NoiMle  ürBng  ftkrte  flla!»«- 
teklMr  flniff  omt  deiA  dto  Mmmt.  4iM  ftateflHdb  dar  Mimt  ntarMKidi 

anf  88  Stufen  noch  ca.  40  m  weit  hinab  bis  zn  einem  Tiereckigen  BmniMn, 
aber  welchem  sich  an  der  Decke  ein  Loch  befindete»)  Es  war  ein  Reservoir, 
in  welches  man  das  Wasser  nahe  liegender  Quellen,  vielleicht  anch  das  der 
Perseift,  sammelte,  da  man  es  nicht  in  die  Borg  selbst  hineinleiten  konnte. 
Ib  römischer  Zeit  wurde  die  ganze  Anlage  einer  Bestaaration  nnterzogen, 
«•M  Mbrnm  «od  SWhn  te  IiIiIm  AbwtoUto  das  Qtagm  ita«  MMI- 
bewarf  erhielteB.  —  Die  Amgnktmg  im  2.  Knppelgrabei  etplb  vm  dir 
Fassadenbekleidnng  ein  Friesstack  ans  rotem  Stein,  mehrere  Fragmente  tob 
Flalbs&alen  aus  Alabaster  und  2  Halbsäulenbasen  rechts  und  links  von  der 
Kincanpsthür.*'^)  —  Beiger^')  führt  aus,  dafs  I^ausanias  bei  seiner  Schil- 
demug  Mykenais  die  rdcpoi  des  Agamemnon  und  der  Seinen  von  den  dTfiav- 
^  natenchied;  die  Tcupoi  lagen  nach  Pausaniat  innerlialb  der  Maner  mit 
dM  tOwwlhii.  d.  L  dtr  IhitMMiitr.  et  M^  ü»  aMft  dfo  KmatellMr 

fMint. 

Das  Koppelgrab  bei  Kampot  (Dimos  Abia),  2  Standen  nördlich  von 
Kardamyle,  wurdr  im  Jtili  1891  von  Tznntas'^)  ausgegraben.  Die  Spitze 
der  Tholos  und  der  gröfste  Teil  des  12,85  ra  langen  Dromos  sind  einge- 
tt&rzt.  Die  Seitenwände  des  Letzteren  sind  aus  kleinen  Steinen  mit  Lehm* 
mkmi  ecTiebtet,  die  Winde  des  Btoadon  ans  groben,  cfie  Tkcdot  lelbit  «ot 
UriaiBB  lirtwMBi  fltrtwi;  te  TMMm  Mta  3  grato  FM«.  Da 
das  Grab  schon  im  Allarlttl  ausgeraubt  worden  i«t,  «ina  dla  Ftads  MT 
§KUtgfiigig\  am  bemerkenswertesten  sind  2  Bleifignren. 

Bei  Thorikos  in  Ostattika  wnrde  ein  den  Kappelgräbern  ähnliches 
anterirdisches  Bauwerk  entdeckt,  wahrscheinlich  ein  prähistorisches  Grab.«*) 
Lter  Dromos  ist  durch  Vorkragen  der  Steinschichfcen  spitzbogig  bedeckt  j  das 

■asteNita  aad  KoUoa.  Efai  gawIHket  BMnrtrk  toh  allipliadwr  Pom, 

«ikhfli  SO  Schritt  davon  ganz  in  der  Erde  steckt,  scheint  eine  Opfergrnba 
zn  sein;  m  catkMt  MüilreictM  schwanfigDfige  Lekytbea  aad  asdiaiadM  Tarra- 

kotten. 

Auf  die  Bedeutung  der  von  Orsi**)  veröffentlichten  kretischen 
Lrnen  mit  Bemalnng  in  mjkenischem  Stile  hat  Fnrtwängler  besonders 
nteffcMm  gemacht. 


kttäehw  ui  Mykoil,  Thoriko«,  Pheri  a.  Sisilien:  BPWS.  11,  S.  706/7.  —  19)  id.,  Mj- 
kflriwhoa.  Dar  a&t«rinlitche  Qaog  ui«  d.  Akropolia  bis  c.  BruDnen  Peneia,  d.  Südwestocks  : 
ib-  S.  449  —  52.  —  19*)  id.,  Üher  d.  Oräherrund  innerhalb  d.  Akropoli«  v.  .Mykena.  (Arch. 

lu  Berlin,  Sitaang  t.  7.  Aprilj:  WSKPh.  8,  S.  642/4.  Vgl.  BPWS.  11,  8.  895/6; 
DLZ.  1891,  8.  688;  ArthAiu.  1S91,  S.  71/9.  —  20)  MykaniichM:  BPWS.  11,  S.  866. 
Tgl.  ib.  S.  1185/7  (Nene  Pande  im  iweiten  Grabe.)  —  21)  Chr.  Belger,  D.  Grab  d. 
Baned  in  OrdiMieaoe  d.  Qzibar  AgammnoM  a.  d.  Seiimi  in  MykeBü.  (Arch.  üea.  su 
Mü,  Omif  V.  a  IMb).  WSKPk  M-«4.  YgL  nUL  1S91,  a  1797;  Bpwa 
Ii,  S.  98—100.  125,  181/9  u.  157;  ArchAn«.  1891,  S.  188— 90.  —  22)  Xp.  Tffovvrai. 
Toms  if-oJimtoi  iv  Ki^qf:  "Emifu  aov.  t,  1891,  a  189—91.  YgLBPW&  11,  &  1186/7 
(Mv.  Abb):  *E^im  tl.  1dl  18tl.  ~~  M«)  X  B«lBa«h,  1«  Ükwnmfm  it 
Tiqbb  et  la  drilüation  myc^niennc  d'apria  les  pablicationit  n'-ccntcR:  Anthropologie.  1,  5, 
a  161—66.  a  JBQ.  1889,  1,  70«  o.  189(S  U  80**-  -  2S)  Ohr.  Breiter),  MjksuaehM 
Mi  Myfcai,  IMkM,  PM  «.  flWHnt  WWa  11,  a  T08/f.  —  M|  P.  Oval,  TSrm  ft- 
aebri  cretan  dipinta  iiello  «tile  di  Mieane.  (EHtratto.)  Roma,  tip.  dei  Lincci.  1800  4^ 
It  a  Bit  t  Tfla.  —  24«)  Fortwiagltr,  (Aich.  6aa.  ao  Barti»,  fiitnug  v.  6.  Jamuur): 

WBOk  8,  a  860/1.  vgL  jKLa  1881,  a  m;  vwa  11,  a  »tf^i  AnkAM.  itti, 

an.  —  9ii)  X  h  Hirrt,  Barn  lisAa  ia  OMi  dtO»  i«a  af  XfNM:  AiAI.  41^ 
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Puchsteiu-'')  besprach  ein  kleines  mit  Reliefs  verziertos  floiz^ 
plättchen  aus  Ägypten  im  Berliner  Museum.  Der  Stil  der  Reliefs 
(Tiere  ond  Bäome)  ist  nicht  ägyptisch,  sondern  echt  mykenisch.  Ebenso  wie 
die  in  Ägypten  geftmdeM  TkongeftHe  ^mrißbm  BtUgattong  iM  «  Tim 
aoswlrti  importiert  worden  eein.  —  Qletohfalla  aas  Ägypten  etenmt  ein« 
Yase  Ton  mykeniseben  I^hb  im  MoBenm  der  Historical  Society  m  New- 
York,  mit  Darstellungen  von  Soetieren  und  Seegewächsen.  Nach  Murray^'') 
gehört  sie  zu  den  spätesten  Erzeugnissen  der  mykenischen  Kunst,  welche  sich 
an  der  MittelmeerkUste  unter  phönikisch-griechischen  Einfltlraen  ausgebildet 
hatte.  —  Anf  Grnnd  der  Funde  von  Gorob  (im  Faynm)  hatte  bereits  Flinders 
Petrin  die  Uer  angesiedelte  BtvBIkirang  ftr  Angehörige  der  freiisn  8efr- 
T^Slker,  welche  naeh  Ai^niten  knmen,  erklärt  Diese  Ansicht  wird  nnn  yob 
Winter")  weiter  ausgeföhrt  Ein  grofser  Teil  der  in  Gurob  gefundenen 
Gegenstände,  namentlich  Vasen  mykenischer  Technik,  sind  Reste  einer  nicht 
in  Ägypten  heimischen,  den  fremden  Ansiedlern  von  Gurob  eigentümlichen 
Kultur  und  geeignet,  die  zeitliche  Bestimmung  der  mykenischen  Kunst  sicher 
zu  stellen.  Hierzu  kommen  eine  Cartouche  mit  dem  Namen  des  Amenophis  m. 
anf  einer  Agyptitelien  FoneHenfne,  die  in  elneni  €h«be  der  Unteietndt  von 
Kykenai  gefunden  wurde,  femer  ebi  Skarabäns  mit  demselben  Namen  aus  der 
mykenischen  Nekropole  von  lalysos  und  ein  Skarab&us  mit  dem  Namen  der 
Königin  Ti,  Gemahlin  des  Amenophis  HI.,  aus  dem  Palast  von  Mykenai. 
Nach  alledem  ist  die  mykenische  Epoche  gleichzeitig  mit  dem  Ende  der  18. 
und  dem  Aulaug  der  19.  Dynastie,  etwa  in  das  16.— 12.  Jh.  vor  Chr.,  an- 
zusetzen. ^  Flinders  Petrie*^)  selbst  gelangt  beztlglich  dee  Alten  der 
nylLenieehen  Knltnr  n  folgenten  Peenltatcnt  BMteneit  der  prlhietorlidieii 
griechischen  Kunst  um  1500 — 1400  vor  Chr.;  die  Schatzgräber  zu  Mylnnni 
und  Yaphio  1200;  die  Kuppelgräber  zu  Mykenai  1160;  die  Gräber  Ton 
Menidi,  Späte,  Nanplia  nnddie  Privntffciber  von  Mylranni  UOO— 800  vor  Chr. 


IL  Von  der  dorlBchen  Wanderang  bis  Alexander  d.  Gr. 

IHe  homerischen  GediclUeJ^)  Entgegen  Horcher  behauptet 
Menge,3<^)  dab  Homer  Bhaka  nne  eigener  Anachanung  gekannt  habe,  daft 
Homers  Schilderungen  der  Insel,  apeiieU  der  Nymphengrotte,  im  wesentlichen 
mit  der  Wirklichkeit  Qbereinstimmen,  und  snoht  einige  der  homerischen  Ort- 
liehlMiten,  wie  die  WeidepMUie  dee  £iniaioe  ind  die  QneUe  ArethnMi  an 


Ko.  leo,  &  101—10.  Vgl.  id.:  CUL  6,  S.  SM.  ~  2&>  0.  Packstein,  ÄgjptbcbM  g»- 
wäkaMm  Bohi^lilldim.  (AmIl  G«.  n  BnHa,  Wm,  t.  S.  Irt«,):  WBKPh.  8,  &  41T— lt. 
Vgl.  DLZ.  1891,  S.  285;  BPWS.  11,  S.  G38— 40  a.  869— TB;  iniiAius.  1891,  8.  41/8.  — 
2e)  A.  S.  JInrraj,  A  tbm  of  th«  Uykonai  ijj/B  ia  V0«^T«k:  AJArok.  6,  4,  1890, 
S.  iSf— A4  nft  Tl.  tt.  —  87)  Winter,  (Arnh.  Qw.  n  BmÜli,  Otii^  v.  e.  Jamnr): 
WSKrh.  8,  S.  251/8.  Vgl.  DLZ.  1891,  S.  178;  BPWS.  11,  S.  381/4;  AxehAnc.  1891, 
S.  87/9.  —  28)  f  limder»  P«trie,  Notes  on  the  wtiqBitiea  oC  Ujwmu:  Jfifit  IS, 
&  199—206. 

29)  X  Fraiieofttey  Quelqae«  moU  aar  la  qaeation  llom^riqae  k  propo«  d'un  livrS 
rfcent  (Litt^rature  grecqae  per  A.  Croiaet):  RIPB.  34,  S.  28—40.  29«)  XAbböFour- 
riere,  La  Bible  tiHTcatio  par  Hotnöre,  lliade.  Paria,  Bogor.  XXiV,  158  S.  [[A.  L.: 
Kür.  1891,  No.  44,  6.  277  ]  :{0)  K.  Menge,  Homer  n.  de»  Ithaka  d.  Wirklichkeit: 
Z(jW.  45,  S.  02  —  62.  —  id.,  Ithaka  naih  eigener  Atmcliauung  geschildert.    (=  Qjtu- 

aaaial-Bibliothek,  horauagog.  v.  K.  Pohlme}-  a.  Ü.  Holfmann.    11.  Heft.)  Ütttenloli, 
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I  Ineren.  —  Das  homerische  Hans  btlHMÜitet  Novdk'*)  sowohl  nach  dem 
ircbitekfonischen  Bestandteilen  des  Baues,  wie  den  Mauern,  Säulen,  Fenstern 
and  Thüren  u.  s.  w.,  als  nach  den  Käumen,  aus  denen  es  sich  zusammen- 
^eL7te.  und  legt  seine  Ergebnisse  hierüber  in  einem  Grundrifs  nieder.  Er 
uuunit  im  ilauäe  des  Odjsseus  auiser  der  vorderen  avXtj  noch  einen  Uiuter- 
hof  an,  dagegen  iprkki  er  air  fw  eim  Aibeitsgemaeh,  nidit  fMi  finm 
WohnwM  ior  l^rsMiL  —  AmIi  PBekstei»*>)  leigMl  üibEM&nämt 
besonderen  Fkinmweimiiig  te  althomeriscbaii  Hmm^  dae  eine  sehr  einfache 
Aniftge  ohne  zweites  Megaron  und  ohne  Hyperoon  war;  auch  der  Hof  war 
nnprunglich  nicht,  wie  späterhin,  mit  Zimmern  umgeben.  Erst  zu  der  Zeit, 
als  die  Odyssee  ihre  letzte  Fassung  erhielt,  vollzog  sich  die  Scheidung  des 
gnechischeu  Wohnhaases  in  eine  Audrouilis  und  eine  Oyuaikonitis,  für  welch 
Mm  die  Hyperoon  haüfantt  wurde;  eoB  dem  t&glichen  Leben  drang  all- 
■Meh  dieee  Sittn  in  dte  kooMriMhen  Gedlflkte  ein.  —  Von  KlOtinrW) 
lU  die  Erziebnng  im  heroischen  Zeitalter  dngtellt,  denn  ZM  die  hlP* 
■oniscbe  geistige  und  körporliche  Ausbildung  war. 

Zeit  vor  den  l^erserkriegen.  Von  dem  Verlaufe  des  griechischen 
SUkudekampfes  entwirft  Dondorff'^)  ein  zusammenhängendes  Bild.  Nach 
ki  SteUong  der  BtU'ger  zum  heroiacben  Königtame  erörtert  er  die  Grund- 
lose dee  Adeles  eOe  AUnodt,  Beiektam,  riUetHehe  Enieknig  nnd  die 
Haadhabnng  des  bürgerlichen  nnd  sakreien  Beöktee»  weiteriün  den  Verfidl 
des  Adels  und  des  Emporkommen  des  BOrgertnmB  mit  den  hierbei  zu  Tage 
tretenden  Ühergangspunkten :  der  Kolonisation,  der  Tyrannis,  der  Aia^mnetieii 
4er  Timokratic  und  der  "Wirksamkeit  des  pythagoreischen  Bundes. 

Athen.  In  der  Stelle  der  neugefundenen  aristotelischen  lAdT^vaiwv 
mLuiia  Ober  die  drakontMche  Verfassung  (Kap.  4)  sieht  Th.  Beinach,^'^) 
^riMe  Hnndlnm,'«)  ehie  tendcnriOee  Interpoleticm  einee  Ankingen  der 
lalHigteD  OUgnrehie;  die  hier  flberlielerle  YeiiMBnng  Drakons  weist  merlc- 
^Grdige  Analogieen  mit  derjenigen  des  Jekies  411  (im  Kap.  80  der  ^^h^. 
wL)  anf  —  Ebenso  äufscrt  Thompson'^)  mehrfMke  Bedenken  gegen  den 
Bericht  der  ^&7jvaiwv  7ro?uT€ia  über  Drakon. 

IMe  Geetalt  dea  Epimenides  von  Kreta  hält  Diels'^)  fOr  historisch, 
riete  ftr  elM  mythische.  Um  die  Wende  dee  7.  Jh.  gab  es  wirklich  einen 
MIaien  CMUinepriester  (Kntknrten)  Epimeiddee  •»  Kreta,  weleker  nnek 
Ate  keraiBn  wndei  nm  die  Stidt  von  dem  kgtaiMken  Fmel,  ab  dMien 


fcrtel»anan.  36  8.  n.  1  Karte.  M.  0,80.  —  31)  J.  Novik,  0  dorn?  homewWm.  [D. 
kflUOMh«  Hau.]  (AltluHidl.  d.  kgL  bSlun.  Q«.  d.  Wia^  7.  Baih«,  4.  fid.  Fhi]oi.-hiit.  &L 

1)  Pn«.  leeo.  4*.  es  &  |[a.  n.  okritt:  warn,  t,  8.  m/e.ji  —  8i«>  x 

A  Mirchi,  Dol  tbolot  Omerico.  Studio  intorno  alla  caaa  Omerioa.  Milano,  Coopera- 
Un  «Oithc«  Italiana.   XI,  79  8.   M.  —  32)  0.  PachateU,  Üb«r  d.  QeataU  d.  altr 

M.  BaM.  (Arelt.  Qm.  m  Bofla,  flIlMBif  8.  fbbr.):  WBKPh.  8,  8.  41T— ff.  Td. 
Itt  1891,  S.  285;  BPWS.  11,  S.  638  -40  n.  669—72;  ArchAnz.  1891,  S.  41/3.  —  8i| 
kl.  J.  Kidtaer,  D.  gnaalk.  EniduiBg  in  Homera  IUm  o.  Odjaaa«.  £.  Beitrag  a.  Geaslu 
i  Mdin«  im  Altertni.  lMia«i  Leipzig,  Poek.  S9  &  It  l,t5.  |[W8KPk.  8, 
S.  1341.]  —  33*)  X  de  la  Chaorelaya,  Lee  amiea  et  la  tactique  dea  Qroc«  derant 
ttm.  Piru,  Dixeetton  du  'SpeeUtaar  militaire'.  180  S.  —  33 1>)  X  Leaf»  LMtnraa 
•  ImmHc  Oreece:  The  BaUder.  No.  8491/4,  8.  845— fiO;  405. 

Sl>  H.  Dondorff,  Adel  a.  Bfirgertam  im  alten  Hellas:  HZ.  67,  (NF.  Bd.  31)  2.  H., 
&  IIS— 53.  —  35)  Th.  Reinach,  La  Constitution  de  Dracon  et  la  constitutioo  de  Tan  411, 
fapna  ArUtote:  R£tGr.  4,  8.  82/5.  —  36)  J  W.  Hoadlam,  The  conttitution  of  Draco. 
'^9.  noL  eh.  iV. :  CIB.  5,  8.  166/8.  —  37)  £.  S.  Thompion,  The  Draconian  conatitation: 
ttw  Üb  IM.     M>  fl.  Siel«»  ttkav  HyrnuMm  v.  KMto:  SBAkfiMü».  1881,  8. 187—408. 
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Folge  man  die  allgomeine  Verwirrnng  des  Staates  ansah,  zn  entsühnen. 
Hundert  Jahre  später,  in  der  Zeit  nach  der  Vertreibung  der  Peisistratiden, 
wurde  die  Person  des  Epimenides  namentlich  von  der  reaktionären  Partei 
gegen  den  Alkmeoniden  Kleisthenes  aasgespielt  and  sein  Name  sa  orphisebeB 
FIlMiiiingen  (der  aagildiflh  eptaeiddiMtai  OraMMaBbng)  nüfthrMohl. 
Dieser  Epimenidea  der  Littentir  hat  Piaton  zo  der  iRlImlichen  AiMtnag 
des  Epimenides  um  500,  kurz  vor  den  Perscrkriogen,  veranlafst. 

Hinsichtlich  der  Regelung  der  attischen  Mafse,  Gewichte  und  Münzen 
dnrch  Solon  weist  Hultsch^^)  auf  das  neue  Ergebnis  der  aristotelischen 
lA^ijvaltav  Ttohveia  hin,  dab  die  pheidonischen  Bc^mabe  kleiner  gewesen 
rfni  ali  dSe  attlMheB,  wUhrtnd  nmk  dir  WiherflgMi  OberiMraag  dae  üm» 
gekehrte  angenomam  ««dM  mafste.  Der  pheidoniMlM  ICetretes,  aus  dem 
mit  dem  Aufschlage  von  ''is  der  attische  Metrctcs  von  rund  39  Litern  ab- 
geleitet ist,  war  wahrscheinlich  gleich  dem  babylonischen  Epha  und  der 
Artabe  und  ist  mithin  zwischen  36,37  and  36,45  Liter,  der  pheidonische 
Medimnos  auf  48  Liter  anzasetzen. 

NMh  dem  8»itn  dm'  PmütroHdm  httai  die  Ateer,  wie  SUhl«^ 
im  Anschluis  an  den  Btti^ereid  bei  Andokides  de  myster.  §  96  C  M  nihil t, 
nicht  nur  deren  ganzes  Geschlecht  ffir  ewige  Zeiten  geächtet,  sondern  anfser- 
dem  gegen  die  "Wiederkehr  der  Tyrannenherrschaft  sich  dadurch  gesichert, 
dafs  sie  Jeden  für  vogelfrei  erklärten,  der  sich  in  Zukunft  zum  Tyrannen  er- 
heben od^  ein  solches  Unternehmen  ontentAtzen  wttrde,  nnd  dies  darch 
einen  IbierUelMi  EÜdMhinir  der  BOifmoteft  beiilHipa  ttefcn.  J«Mr  SiA- 
Bcbwnr  ist  dann  in  den  spiteren  BftrgereM  anfgenommen  worden. 

Von  dem  Ostrakismos  besitzen  wir  nunmehr  2  archäologische  Überreste, 
2  im  Perserschutt  östlich  vom  Parthenon  gefundene  Scherben  bemalter  Vasen 
mit  den  Aufschriften:  Xanthippos,  Sohn  des  Arriphron,  und  Megakles,  Sohn 
des  Hippokrates,  aas  Alopeke.  Beide  werden  in  der  !M&ipmw  niUtua 
0eoMnt*i) 

Das  alte  Hekatompedon  anf  der  Barg  stand  nach  Ponrose^')  an  der 
Stelle  des  späteren  Parthenon;  diesem  Hekatompedon  und  iiiclit,  wie  Dörp- 
feld  meint,  dem  archaischen  Tempel  zwischen  Parthenon  und  Erechtheioii 
gehören  die  in  die  Nordmauer  der  Akropolis  eingebauten  Brachstücke  an.  — 
Femer  hatte  Dörpfeld  ans  der  Hekatompedon-Inschrift  to  (&ajfia  %afuucv 
ab  Bentcbnug  der  graten  Hintereelln  eelnenflMn;  Dittenberger**)  weiit 
Jetit  BOrpfelds  Ergftnning  der  Steile  als  anrichtig  mrOck  und  giebt  eine 
andere,  nach  welcher  angeordnet  war,  dafs  die  Frauen,  die  auf  der  Borg 
gottesdienstliche  Funktionen  austlbten,  sich  dort  keine  Vorratskammer  und 
keinen  Kochherd  anlegen,  Lebensmittel  dort  weder  anfbewahren,  noch  auun 
Gennfi  rabereiten  sollten. 

Einen  Überblick  Uber  die  Ergebnine  der  AkropoHsansgrabängen  für  die 
attische  Architektur  und  Skulptur  der  vorpersischen  Zeit  liefert  Bie.^*)  — 
filngebender  beiehiftigfc  aiah  Leobnt««)  Bilden  anf  der  Akrapoiia  gBfimdwmi 


8lla  T.  16.  VgL  W8KPk.  8,  S.  645.  -~  Hl       Haltstk,  D.  FheidoiuMb«  MaC» 

■yrtM  aMb  ArfateMM:  TOWPk.  14«,  fl.  Ml<4.  —  40)  J.  M.  Stabl,  B.  INhIiIim  4L 

Dcmophantos:  RhM.  46,  S.  614/7.  —  41)  C.  R. :  CIR.  5,  S.  277/8.  —  42)  PonroBO,  Tho 
old  il«aitompfldon  at  Atbens.  (Uellanic  Soci«^,  Sita.  y.  19.  Okt):  A&  No.  lOlS,  8.  ill. 
▼gl.  Aft.  H«.  ue»,  0.  bUfA.  —  48)  W.  DittMbtrger,  S.  grtriumH—  l—^iift? 
Hermen  26,  8.  472/3.  R.  JBQ.  1890,  I,  66«  —  44)  0.  Bie,  Altatti«ch©  Kunst:  Wester- 
BUHUtf  MoB«t»-U«ft».  a4.  Jahrg.,  B.  41«  a.  414,  a.  M4>-M,  781—808.  ~  4&)  H.L««h»t, 
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SE^pIra  m  TUMsIb.  Btioodcn  AtakidttB  lind  dm  Mfätti^  wmA  ten 

IHUmgiebel  gewidmet;  aie  gehören  nicht  m  demselben  GebAade,  sondern 
änd  an  Material,  Relieferhebong,  AosfÜlhrnng  and  Technik  vwachiedMi  ud 
Adkn  2  Stufen  in  der  Entwickelnng  der  Tuffplastik  dar. 

In  Sparta*^  unterscheidet  Cantarelli*')  zwischen  ^6^(aveg  und 
/xo^ox«^.  £rBtere  waren  im  Hau&e  geborene  Söhne  vou  Lielotenweibem  und 
wmim  all  SklmB  UmAMt,  uttmid  «d  MotkalMi  MAkankiBte  ud 
feilt  Leols  niRB.  Amfc  iift  dm  fM  if^iHfW  irf^^  Idmttiflh, 
nodem  ballBB  mit  ihaflD  Uoüi  die  spartaidMiie  4r><9lf  fUMlB.  Ihn  BAabng 
ii  den  BOrgerstand  war  nur  fakultativ. 

Von  Niese***)  wird  nachgewiesen,  dals  die  Erzählungen  über  die  ftltere 
Gesebicbte  Messeniens  bei  Piaton,  Isokrates  und  Ephoros,  auf  welche  alle 
]b|>äierea  Berichte  zurückgehen,  im  engen  Anschlufs  an  die  Wiederherstellung 
Ml—  dBMh  EpMMiBOBdM  Im  Mn  WO  mitüiHdwi  did;  es  rtad  poBtiidM 
MjlfciiMMwuiiii  ohne  Mrtwfadwm  W«t  Ita«  Beitudteile  liegen 
ihnen  n  Grunde  die  Dichtung  von  der  Backkehr  der  Herakliden,  deren  Ent- 
stehung ins  6.  Jh.  fällt,  als  die  Hegemonie  Spartas  im  Peloponnes  sich  ent- 
wickelte, und  das  Drama  Kresphontes  des  Enripides.  Aus  den  Nachrichten, 
die  Aller  sind  als  die  Befreiung  Messeniens  durch  Epameinondas,  ergiebt  sich, 
dab  die  Sfldkflste  und  die  Flnfsthäler  des  Pamisos  und  Nedon  das  alte 
WiMisB  küdslSB.  AMh  ibsr  dis  XikBS  nit  Spifte  Mdft  fliie  gkidiMilige 
Obsritoferang  ?on  messenisehar  Balls  gflMlioh;  die  Geschichte  dtt  Kriege  ist 
«ü  MCh  der  Wiederherstelliing  des  nenen  Messsitai  angekommen,  mit  Aus- 
nahme der  Andeutungen  spartanischen  Ursprungs  bei  Tyrtaios.  Mit  einiger 
Wahrscheinlichkeit  läfst  sich  das  Ende  der  messenischen  Kriege  und  der 
Aniang  der  spartanischen  Herrschaft  auf  ungefähr  600  vor  Chr^  danach  ver- 
mrtssgaiinliii  der  iwelte  meaBeniscbe  Krieg  auf  680—600,  der  erste  aaf 
710— MO  ansotsaa. 

Ans  der  Sammlnng  des  Grafen  Tysskiewicz  verOfintlldit  FrÖhner^*) 
die  archaische,  dem  6.  Jh.  angehörende  Inschrift  einer  Bronzeplatte.  Sie 
stammt  aus  Argos  und  betrifft  die  Schätze  des  Athenetempels  und  die 
RecheuschaftsableguDg  des  Schatzmeisters.  Nach  Fröhner  wird  die  Inschrift 
ton  Peppmäller^<>)  and  Th.  Beinach^^)  wiederabgedruckt  und  zum  Teil 
Ii  tkmUkmim  Welse  «becsetit  «id  erltatert 

SAver**)  beslNilet  die  Annahme  Fetefssos,  daCi  das  ^tyalfUM,  wMim 
bat  der  de  Ii  sehen  Inschrift  der  (Aiotan  Ifikkiadea  nnd  Archermos  aol 
dem  Inschriftbio ckc  angestellt  war,  die  anweit  desselben  gefundene  Nike  sei; 
nach  der  Beschaifflnheit  der  Basis  war  es  vielmehr  ein  aaeh  links  sitaendes 


Lei  KolptnrM  ea  tuf  de  l'AcropoIe  d'Ath&nea :  BArch.  17/8,  M&i-Jo&i  1891,  S.  304—33  mit  Tfln. 
10/t;  Joli-Aog.  8.  13-44  mit  Tfln.  18/7;  SepL-Okt  8.  137—57  mit  Tfl.  14  bis ,  Nor.-Des. 
S.  WO— 99.  —  46)  X  6.  Wide,  Bein«rkaiig«n  la  d.  spartaniMhen  LykorgMlegenda:  Skm* 
4ia*T  Archir.  1,  8.  90— 129. -^i!)  L.  Cftntarelli,  I  motaci  Spartani.  Turin,  LoMcher. 
1890.  22  S.  1[A.  B.  Drachmanii:  W8KPh.  8,  S.  697/9;  V.  v.  8ch3ffar:  BPW8.  11, 
&  lOia/B;  Am.  H.:  B^tOr.  4,  8.  206/7.]|  £«tntto  dalla  RiFü.  XYUI,  8.  466—84.  — 
HIB.  n.  Btar»  Qmih.  McMomen«:  Hemea.  26,  8.  1— 82. >- 48«>X^' HilUr 

t.  Oaartrini^eB,  Z.  arkadiachen  KSnigaliate  d.  PauBaniaa.  (Aaasag.)  Janer,  Gaercke. 
1)  S.  M.  1,20.  —  49)  H.  f  rdkaar,  Inacriptiona  grecqaea  archalqae«  de  la  colleotioQ  da 
nzLU,  M.  Tyüktewiai:  BAreL  IS,  IiSi-Aug.  1891,  8.  46—66  mit  Tfln.  18  a.  19.  —  4i«| 
X  Fr.  BUft,  Arefaaiadie  gridch.  Inachriften:  NJbbPh.  148,  8.  667—60.  Bemerkungen  tn 
1  r.  FcSJkB«r  mgftwitli<ihtwi  Inachriftaa.  —  50)  K-  Poppmttller,  Zwei  alte  griech.  In- 
KhxiAn  mm  4,  i.  Ante  Tpmmrtm  im  Ma:  WBKPh.  8,  8.  869~6S.  —  &1) 

IL  Btiasek,  InMviption  archalqoe  d'Argoa:  BAOt,  4,  B,  Ul/t.  —  U)  B.  Sanev,  A. 
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ft.  flriwii«  Br««k. 


TierfOlidges  Tier,  vielleicht  das  Wappentier  von  Chios,  die  Sphinx.  —  Ebenso 
meint  Sophalis,^')  dalis  die  Archermosbaäiä  mit  der  Kike  nichts  za  schafifen 
ImOm,  hite  aber  trolidMi  dto  dflÜMhe  Nito  flr  «in  W«ik  to  AidMniiM  oder 
wenigstens  eines  seiner  Schfller.  —  Auf  der  andwai  Settd  vertritt  Winter**) 
die  Zugehörigkeit  der  Nike  rar  Basis  des  Archermos. 

Von  Skias'^'*)  liegen  Bemerkungen  vor  za  einzelnen  Stellen  des  grofsea 
Gesetzes  von  Gortyn  und  zu  kleineren  archaischen  Inschriften  aus  Kreta, 
die  im  2.  Bande  des  Mos.  It.  publiziert  sind.  —  Einen  neuen  Lesungsver- 
noh  dar  arofaalidifln  FetatninMhrift  bti  Iftanos  (Mul  IL  H»  a  671/3)  tiill 
DammlerB«)  mit.  Die  in  vorapiacbem  Yersmaiia  al««Cllila  Inaflialft  tat 
aine  Art  Stadtgebet  fQr  Itanos  za  Zeus  and  Athena. 

Ägypten.  £ine  Bronzetafel  mit  Relieffignren  und  hieroglyphischer  In- 
schrift, sowie  griechischer  Widmung  eines  Melanthios  an  Zeus  Thebaios  er- 
klärt Cecil  Smith^^  f&r  das  Weihgesclienk  eines  ionischen  Griechen  in 
flinam  ägjrptiaehttk  Tempal  ana  dam  6.  Jh.  Chr.,  walcbaa  von  aineni  Ag>ptar 
ftr  den  Widaandin  verfertigt  wurde. 

In  den  ersten  beiden  B&nden  seiner  iizilischen  Geschichte  be- 
handelt Freeman^^)  die  ältesten  Bewohner  der  Insel,  die  phönikischen  und 
griechischen  Ansiedelungen,  die  ersten  Kämpfe  der  sizilischen  Griechen  mit 
Karthago  und  Etrurien  und  die  Periode  der  Freiheit  and  Unabhängigkeit 
BfadUana  bia  anm  Jalira  438  ?.  Chr. 

Zitteratur,  Du  Dranui  daa  Tbaq^,  welcher  an  dan  Lanien  dea 
Jahres  535  v.  Chr.  an  dem  von  Peisistratos  begrilndeten  tragischen  Wett- 
kampfe teilnahm,  ist,  wie  Girard^^)  darlegt,  durch  Einführung  nationaler 
Stoffe  und  durch  die  aaf  Insceniarang  and  Kost&mienuig  verwendete  Sorgfalt 
charakterisiert 

IHe  Bdrsmrkriege  tmd  Mb  TjemjekonimHe.   Der  Zag  daa 

Dareios  gagen  die  Skythen  fand  nadi  der  Anaicht  Gostanzis^^')  nach  dam 
J.  513,  kurz  vor  dem  Abfalle  Milets  statt.  —  Aus  der  Wortform  der  MOnz- 
an&chriftan  von  Eiyx  ond  SegaBta  aEmittalt  MaiBtar,^^)  dab  die  anga- 


äyaXfta  d.  ArchemiaibMi* :  MDAIA.  16,  S.  182—90.  —  53)  6>.  ^ofot'Xr?,  ^An/aio- 
loyixai  utlHai  A.)  'H  Nittrj  rov  'A^x^Qh'*^'  ^^^Vlf^  ^€X'  S>  1891.  S.  153 — 82  mit 
Tän.  11/5.  —  ö4)  Winter,  Z.  Nike  d.  Archermo«.  (Arch.  Gea.  su  Berlin,  Sitsnng  t. 
8.  Not.  1891.):  BPWS.  12,  1892,  S.  63/4.  Vgl.  DLZ.  1891,  S.  1727;  ÄrchAnz.  1891. 
8.  184/6.  —  65)  'A.  N.  ^xiai,  'ETttyoaf  ixa  fitkerr^uara :  'E<fi]^.  aav-  3,  1890, 
8.  173—94.  —  56)  F.  Dammler,  Inachrift  au  Itanoe:  HDAJA.  i6,  8.  IflT/a.  —  57) 
Cecil  Smith,  An  carly  Oraeco-Egyptian  bilingiial  dedication :  GIB.  5,  S.  77/B.  —  58)  E. 
A.  Freeman,  Tho  liut.  of  Sicily  doxa,  the  etrlieet  timos.  Vols.  I  and  IL  Oxford,  Claren- 
don Pro»«,  gr.  %\  XXXVI,  609  8.  n.  XX,  583  S.  2  L.  2  ■.  |[eolm:  DLZ.  1891, 
S.  882/8;  L  Taylor:  Ac  No.  996,  8.  629—31;  No.  997,  S.  556/7;  No  999,  8.  604/5; 
A.  Holm:  CIB.  5,  8.  423/4;  Ath.  No.  8312,  8.  498/9 .]|  —  58»)  id.,  Mr.  Isaac  Taylor  on 
SicUian  hiet.:  Ac.  No.  998,  8.  687/8;  No.  1002,  S.  56/7.  —  58*)  J.  Taylor,  Mr.  IkM- 
man'a  Sicily:  ib.  No.  1000,  8.  16;  No.  1008,  8.  76.  —  58«)  X  0.  Axt,  Z.  Oründangsea^ 
T.  Zankle-MeMana :  Einladongaaehrift  i.  d.  Einweihong  d.  neuen  Oebäadee  d.  Füraten-  u. 
luatMehik  n  OiiBm.  t,  AsOnL  9  &  —  Ui^  X  Miataokenko,  B.  faMiii- 
BchafUiche  Gmndbesits  aaf  d.  lipariichen  Inseln.  [BusBisch]:  ZMNP.  1891,  Not.,  %,  AUi» 
S.  86—68.   8.  JBQ.  1890,  I,  TSH  _  X  ^'  Halbherr,  if^aaunento  fl'imiilwn 

mtäm  ia  alftlbslo  Mbto,  pwraitate  4a  lUc^a  OdMi:  NotU«  d.  Mmi.  laao,  8.  aai/l 
—  59)  P.  Qirard,  Tbeapia  et  les  dibnts  de  la  tragMie:  B^tGr.  4,  S.  159—70.  —  59«) 
X  Speliotopnloa,  üi^  ^t^fntvSov  %ov  JSv^v  ttai  ^aoyopias  avrov.  Diaa. 
Arlaagen.   laaa  n  8. 

60)  Y.  Oostanzi,  Quaeationes  chronolo^^ncae:  Bi  Fil.  19,  8.  489-  512.  2)  Qao  tempore 
fitreoa  Hystaapia  filina  ad  Soythiam  perdomandam  profectaa  ait  —  611  JEL  l£«iat«r,  Bir* 
knfl     Oftdikt  L  gM.  IMIm  i.  BtfOlkMng  t.  Sr|z  a.  8«fMla:  FUM.  4«  (V.  F.  i). 
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§8.  Bra«k. 

IHM«  CUmImb,  mkhe  ate  te  nichtgriechisdieii  ElyMn  die  B«. 

ittmtg  der  beiden  Städte  bildeten,  ionischer  Herkunft  nnd  zwar  Pboltäer 
war?n,  nämlich  die  Leute  des  Dionysios  von  Phokaia,  mit  denen  dieser  nach 
der  Schlacht  bei  Lade  och  aU  Pirat  in  £172  and  von  dort  ms  in  Sogesta 

Pirserkriege.  Den  Bericht  Herodots  Ober  den  KrUgnug  du  Mmt^ 
imm  in  Uta»  49S  ?or  (Ar.  vitanMit  W«lskofer«>)  einer  Kritik.  Dtr 
2lS  dei  Mardoniofl  liditete  sidi  irader  gegen  Eratria  und  Athen,  noch  gagMi 
<fie  abrige  griechische  HaUilMt,  londem  bezweckte  die  Wiedergewinnung 
Thrakiens  und  Makedoniens,  welche  während  des  ionischen  Aufstaudes  abge- 
fiiien  waren.  Dieser  Zweck  wurde  vollständig  erreicht:  Thrakien  wurde  be- 
nangen,  Makedonien  unterworfen.  Weiter  nach  Sttden  wollte  Mardonioa 
riekt  vordringen ;  er  kehrte  als  siegreicher  Feldherr  ud  Eroberer  naoh  Aeien 
■rt*.  Di«  Sieie  te  Piner  elnd  In  te  partcHeeiwn  Obeetteieraig  te 
drieeken  fendnriegnt  die  Teriietd  te  panischen  Flotte  dnreh  den  Stmn 
m  Athos  dagegen  betrftchtUch  vergrOtsiTt  worden.  Ebenso  sind  die  ge- 
wltieen  Rüstungen  des  Dareios  und  Xerxes  g^en  Griechenland  übertricbeD, 
ie  5jäbrigen  Vorbereitnngen  erdichtet  Vor  dem  ägyptischen  Feldzuge  hat 
Ines  den  Krieg  gegen  Griechenland  noch  nicht  beabsichtigt,  und  bis  gegen 
Me  te  Jahrü  481  haben  in  Persien  keine  KriogsriUtnngen  m  dem  pig- 
tehen  FeUrage  itellgiiiiiinii 

Ii  dem  Gnbbllgel  von  MaraÜixm^^  wiirig  ante  ahm  80  kleineren 
LAjthoi  ein  zweihenkeliges  Gef&Ts  ans  rotbraunem  Thon  mit  verbrinntitt 
Iiocben  gefunden,  dessen  Ornamentik  an  mykenischen  Stil  erinnert. 

Die  Weihinschrift  auf  der  Halle  der  Athener  in  Delphi  bringt  Köhler«*) 
Dicht,  wie  Hanssoullier  gethan,  mit  dem  iSte^e  der  Athener  über  die  Äigi- 
ite  vn  te  Jahr  469  in  YerUndang,  sondern  mit  einer  BeeieMiahr  bei 
ÜfiMin  den  Saakifega  te  Ithenar  gegen  die  Aiglneton  von  ea.  806— 481. 
U  te  Schlacht  bei  Xanflion  baa  der  aiginetische  Krieg  frOhestens  in 

iweiten  Hälfte  des  Jahres  489,  wahrscheinlich  im  Jahre  488,  wieder 

Ausbruch.  Damals  haben  die  Athener  einen  Sieg  über  die  Flotte  der 
Aigineten  erkämpft,  der  es  ihnen  möglich  machte,  auf  der  Insel  zu  landen } 
kMnuü  bezieht  sich  die  delphische  Weihinschriit 

MMer  PmMrbrieg,  ünler  te  ^^ijm  ^  li^rmSp  liMoMOt 
tea  Bchatne  TbearietoMae,  vria  Ptatardi  beriahlal,  bann  Heiamiaton  te 
Perser  durch  ein  Psephisma  die  Stadt  anvertrauen  Uelis,  versteht  Szanto**) 
<ii€  Athene  im  'allen  Tempel',  nicht  die  im  Erechtheion.  Eben  weil  letztere 
geflohen  war,  sollte  die  Göttin  im  'alten  Tempel'  die  verlassene  Stadt  be- 
schützen. AJso  heifst  die  Athene  des  alten  Tempels  jJ  twv  yf^rjviüv  ^BÖi- 
MTo,  eo  genannt  zur  Unterscheidung  von  der  Polias  im  Erechtheion.  —  FOr 
Mhara  Pnakta  te  taeUelila  te  8.  Pmeeiiulegee  ftkrt  Adam««)  dia  A»- 

Ute  ai^  dtfi  Hmte  In  atinaai  Waik»  nnr  te  OberiieMa  iMar- 


11.  —  62)  H.  Wclzhofer,  Z.  QeMhichto  d.  Porserkriego :  NJbbPh.  143,  8.  145 
—5^  1)  D.  Kriegsng  d.  Mardonioa  im  J,  492  vor  Chr.  2)  D.  anpeblichon  Rflitangen  d. 
hbtiot  a.  X«rxM  gegen  QriechenUnd.  —  63)  D-  Grabhügel  Marathon:  BPWB.  11,  8. 
MI/8.  —  6S^  X  A.  HaoTette,  Sur  Im  feuillM  da»*  le  tamhu  d«  Manthon.  (Aeid. 
d«  iMcr,  Sitt.  T.  »0.  Not.):  RCr.  1891,  No.  48.  —  64)  U,  K  öhlor,  D.  Hallo  d.  Athener 
n  üejnki:  HkM.  ie,  &  —  6o>  £.  SitAto,  Tbemiabokloe  a.  d.  alte  Athenetempel : 
UMl  Ut  &  UBIi.  —  gn  B.  Ada»,  Dl  Bmdoti  mMsm  Urt.  qMMikMi  «iMtM 
*»<si^  niüHfifi  aigi»  n^tmd   MMrt.  v.  Badta.  Bsrili»  BiiulA  i.  Xffihf» 
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flribw  irolito«  daher  die  Nachrichten  verschiedener  GewBhrsmänner  einfach 
zaflammenstente,  obwohl  er  die  Widersprüche  bemerkte.    So  hat  er  für  die 
Beratnng  der  Feldherm  vor  der  Schlacht  bei  Salamis  auch  eine  dem  The- 
mistokles  mifsgünstige  Version  verwertet.     Die  Abweichungen  Herodots  vou 
Aisobylos  bezüglich  der  Anüstellang  der  griechischen  und  der  peruschen  Flotte 
bd  fialMrii  «ildlm  doh  daisu,  dato  Hwodot  airal  Baridite  teniaigte,  von 
naididB  ar      afaMii  In  Halikaniab,  das  andann,  mit  Aischylos  ftbanlii- 
atfaunenden ,  in  Athen  gehOrt  hatte.   Wdtariiin  hat  er  ttber  die  Vorgänge 
unmittelbar  vor  der  Schlacht  bei  Plataiai  die  einander  widersprechenden  Er- 
zählungen athenischer  und  lakedaimonischer  Gewährsmänner  vermengt;  von 
den  ersteren  rührt  Alles  her,  was  den  Athenern  Rohm  verlieh  und  die  Ver- 
dtanate  dar  übrigen  Griechen  herabsetzte.  —     Domaszewski*^  varsuU^ 
ddh  naofa  den  Künptai  bd  Salania  die  phOnUadte  and  ägyptiiche  Flotte 
daai  Heere  des  Mardonios  zugeteilt  wurde  und  bd  dar  Fortfühnus  daa  Fald- 
aages  insofern  mitwirkte,  als  sie  die  Küstenplätze  und  die  Transportflotte 
Scherte;  da  sie  aber  irgendwelche  Gefechte  nicht  geliefert  hat,  so  ist  jede 
Spur  ihrer  Thätigkeit  aus  der  Tradition  verschwunden,     i'erner  zeigt  v. 
Domaszewski,  dafs  die  nach  dem  Sturze  des  Pausanias  geschriebene  Nameu- 
lista  tmt  dar  delphischen  Sdüangensäule  unter  VoransteUung  dar  fthreoden 
Staatan  I«kadalm,  Äthan  jud  Sarlalii  In  8  Oiivpan  aagaaffdaat  bts  1) 
die  Staaten  des  peloponnaaiaeiliaii  Bundes;  2)  dto  BaadhMgeaoaaan  Athens;  3)  die 
korinthischen  Kolonieen.    Die  Staaten  der  zweiten  Gruppe  sind  nach  der 
Zdt  ihres  Eintrittes  unter  die  attische  Hegemonie  aufgezählt,  und  derselbe 
Qnindsatz  scheint  für  die  Reihenfolge  der  Glieder  der  peloponnesischen  Sym- 
machie  malsgebend  zu  sein,  so  dals  in  der  delphischen  Liste  ein  Bild  der 
anmihHflhmi  EMteog  daa  pdapomiariaAi  BnidBa  ariMta  tat 

P0nt0k9nta§ti9.  Am  dar  Arbdt  Moalera*^  tat  ninichst  herror- 
wMbaa^  dals  er  an  alMr  iwdmaligen  Einnaiaw  fon  Bjttm  fMthftlt,  dtar 
entgegen  Dnncker  nur  eine  einmalige  Eroberung  ETons  anerkennt,  und  zwar 
im  Jahre  469,  nicht  476.  Ebenfalls  abweichend  von  Duncker  setzt  er  dcu 
Sturz  des  Leotychides  in  die  erste  Hälfte  des  Jahres  468.  Der  Abfall  von 
Nazos  erfolgte  wahrscheinlich  schon  im  Sommer  466,  zu  dersdben  Zdt  die 
Fliidit  daa  Im  ma  470  Yarbamitaii  Thmtatokias  ana  Argoe,  sabi  Tod  laa 
Herbst  460.  Kloiaa  müde  im  Frülgahr  458  Terbaant  vnd  im  Herbst  464 
oder  Winter  454/3  zurflckbemfen.  Die  Fahrt  dea  PiriUes  nach  dem  Pontoa, 
für  welche  Donckcr  das  Jahr  444  in  Anspruch  genommen  hatte,  weist  Mosler 
Tielmehr  dem  Jahre  449,  die  Gesandtschaft  des  Kallias  dem  Jahre  445  zu. 
—  Das  langsame  Einschreiten  der  Ephoren  gegen  Pausanias  sucht  Landwehr^') 
dadurdi  iv  erklären,  dals  sie  durch  gewisse  spartanische  Bestimmongwi  fAr 
KOdgsproaaaaa  gabandan  waraa;  anterdaai  wlifcta  tia  Fartd  4aa  PanaaBlaa 
Hst  die  Verzögerung  des  Prozesses. 

Athen.  Hinsichtlich  der  Tribute  der  athenischen  Bandesgenossen  ge- 
langt F^dxoW^)  sa  Baaoltatan,  wddie  Yon  daaan  Köhlen  oad  fioadta  ver- 


1890.  66  8.  —  67)  A.  v.  Doaiftisewski,  B«itng«  i.  Qmoh.  d.  Fwankri«««.  1)  Der 
pmlidlwltili»  Bnd  wf  d.  (Mi^UaAm  flcUngMid«.    a>  I».  Blak— g  l.  Brnwiatt»  smIi 

d,  Schlacht  bei  Salamia:  Neue  Heidelberger  Jbb.  1,  S.  181/9.  —  68)  I.  Mob  1er,  Chrono-  I 
kfie  d.  Fentekontaetie.  Diaeert.     JUngen.  BtrJia.  1990.  180  8.  —  68»)  X^-  ^l«^«- 
«taife,  D.  Klovfl»  OB  Bujmiim:  Ptolwhim  t  L.  IbrMt     BAlor  n.  d.  Kdtogmi  d.  ! 
Johanneams  [HamburK]  S.  16 — 94.  —  69)  H.  Landwehr,  D.  Prooers  d.  Paaunia«:  Philo).  I 
49  (N.  F.  i),  S.  499—60«.  ^  7%)  U.  F«droU,  I  tnteti  digU  «UMti  d'AtaM:  Stadl  di 
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»fhinilwlBnli  abweiehfln.  Die  Erzählang  der  aristotelischen  'A&r/miaw 
«almfot  itar  dn  Mgriff  dei  ThmlrtoUeB  gegei  te  Ampag  ist  okmo- 
legiMA  iiiiMihtM  all  tat  SSai«Biin  te  TlnkydidM,  MAh  wdohtn  dto 

Fliidit  des  Themistokles  nach  Asien  vor  465  vor  Chr.,  mehrere  Jahre  vor  dem 
ans  Aristoteles  sich  ergebenden  Datam  stattfand.  Benn'^i)  hält  hier  Thoky- 
dii*^  für  glaubwürdiger,  da  seine  Chronologie  mit  allen  anderweitig  bekannten 
Tbatsachen  tibereinstimmt;  die  Anekdote  bei  Aristoteles  mag  nicht  jeder  Be- 
grtndang  entbehren,  mufs  sich  jedoch  auf  eine  andere  Zeit  als  das  Jahr  463 
lirfütM.  —  WerBicke^*)  bespiiekt  4to  atbfliiMke  IMrift  lofBftkr  tm 
km  JAto  440,  muk  nelelier  te  AM^bnM  a«f  te  Boiv  ftr  4le  MKrm 
and  Diebe  aufgehoben  and  taMhlossen  wurde,  am  Eingang  der  Bug  ein 
Wachlokal  mit  3  Polizisten  ra  errichten.  Kallikrates,  wohl  der  Erbauer  der 
mittleren  langen  Manem,  sollte  den  Bauplan  aasführen.  Im  Anschlafs  hieran 
btndelt  Wemicke  eingehender  tlber  diese  Polizeiwache  auf  der  Barg,  sowie 
im  AUgemeiiieii  Ober  die  irtnovoSovai  and  ihre  Einteilong.  —  Nach 
Cirtivt'i)  bedosM  der  VoltabeMMiife  «ter  dm  Bm  dir  Thorwmh^  Iwhwi 
wep  eine  Avflnkiing  des  AiylraaÜiii,  sondern  war  efaM  hloüe  IfaCmgel,  im 
wihrend  der  grafceu  Borgbaoten  das  Gesindel  von  der  Barg  femzobalten 
Qod  Diebstähle  za  Terhindem.  —  In  der  platarchischen  Biographie  des  Pe- 
rikles  findet  HeikeP*)  darchaos  die  chronologische  Ordnong  innegehalten. 
Kor  iat  in  den  verschiedenen  Abschnitten  die  Behandlang  des  jedesmaligen 
Tteana  dazdi  Zvfiekgehen  in  die  firttkere  vnd  dorch  Hineingreifen  in  die 
Mgndls  ZbÜ  n  6Imb  gmrtMB  AbwMofc  golMiielit.  niid  lubwiilto  riiid  1^1- 
Boden  eingeeAtHet,  ohM  dtfe  jedoch  dem  Phrttfch  Nachlftssigkeit  in  der 
Hironologie  vorgeworfen  werden  darf.  —  Wie  Busolt^*)  glaubt,  ist  Kallias, 
des  Kalliades  Sohn,  welcher  im  Jahre  432/1  Stratege  war,  im  Herbst  433 
bei  Potidaia  siegte  und  in  der  Schlacht  fiel,  identisch  sowohl  mit  dem  An- 
tragsteller des  Finanzgesetzes  aus  dem  Jahre  435/4  (CIA.  I.  33  A),  als  auch 
■II  iiii^imliwi  UHiB,  imklwr  Im  Jahn  4S8/II  dai  Bftidiils  mü  Bheglmi 
Mi  LsoüiMl  (CIA.  I?.  «8  «.  88A)  vonekhg.  Ehfi»  WakndMinlkfakilt 
i|»riebt  daftr,  dab  er  ans  Aixone  itmumte. 

Die  Geschichte  des  Odry  senreiches  verfolgt  Höck'®)  von  der 
Grtndang  des  Reiches  durch  Tercs  1.  an  bis  zur  Einverleibung  der  nach  dem 
Tode  Kotjs'  L  entstandenen  Teilfürstenttlmer  in  die  makedonische  Monarchie. 
£r  betrachtet  die  Entwickeluug  des  Reiches  anter  Sitalkes  and  Seathes  I^ 
dte  iuMfCB  ZvlM||(hiritiB  vrtsr  Medokot  nd  Smifliet  IL|  dm  dowh  Auf» 
«tanrng  dnrdi  KoIti  L  mid  dto  dmtf  iUsaide  mlhnttWfhe  7iiiiiiiiiiin. 


*ri»  MtiM,  pobbHeutt  da  Ohdio  Beloeh.  fkae.  L  rB«B,  IMhn  u.  fJo.  Ym,  S07  8. 
•  L)Altl->907.  |[B.  Nieie:  DLZ.  1891,  S.  1468/9.J|  —  TO«) X  P- Oir»r<i*  L'Macation 
tKkkmUmw  u  V.  et  ao  IV.  nicle  arant  J6nu-Chrut.  2.  Mition.  Paria,  Hachette.  YIII, 
U4  fi.  £r.  10.  {[BM.  1891,  JoU-Ang.]]  &  JBO.  1889,  I,  83*'.  —  71)  A.  W.  fienn, 
iiiMIt  m  m«  uiUHrtlts  «f  Attum:  A«.  NOb  m,  &  IM.  —  m»)  X  W.  Baaeakal, 
TlemMtoU««  n.  d.  Bphialtiache  Reform  d.  AlfOy^  ^Misch] :  ZMNP.  1891,  Juli,  3.  Abt, 
a  it— 4t.  — -  72>  SL  Weraioke,  1).  PoUaiHfMbe  sof  d.  üaxg  Athw:  ii«m«a  86,  8. 
St— fi.  —  TS)  B.  Ovvtlttt,  (Aftk  Qti.  m  BnUa,  «te.  v.  •.  IUtb):  0L&  18»1,  &  4n. 

WSKPh.  8,  8.  475;  BPWS.  11,  8.  863.  —  74)  J.  A.  Heikel,  fieitrige  t.  ErklantoK 
V.  Platareha  Biographie  d.  Perikle«.  Helaiagfora,  (BwliD,  Mayer  d.  MfiUer  )  gr.  4°.  18  8. 
X.  l.tO.  i[P.  Dble:  WSKFh.  9,  S.  236/7.]|  —  74«)  X  Abbott,  Peridee  aad  the 
fMe»  1^  ot  Athen«.  London,  Patnam.  384  8.  |[Ae.  9ow  Ml,  8.  414;  Satnrday  B.  No. 
1148,  a  394  ]  —  74 1>)  X  St.  »ortchot,  D.  Areopag  ra  Periklea'  Zeit  [UngariachJ. 
ttp.  flna.  1890.  IfNemethy:  Egyetmea  plüL  köalönj  16,  8.  1008.11  —  75)  6. 
iiMll,  Uta^  d.  MM«  Mta:  lUlil.  M  (MF.  4),  8.  M-tt.  ^  7^1.  H««k,  D. 
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Den  BeecUnfii  MIden  die  Schicksale  einzelner  Mitglieder  des  odrysischen 
Fttrstenhanses  zur  Zeit  Alexanders  d.  Gr.  —  Vor  der  Rückfront  des  Tempels 
von  Neandreia  wurden  die  Bruchstücke  eines  Marmorblockes  ausgegraben, 
welcher  2  Hexameter  in  äolischer  Mundart  trägt  Sie  besagen,  dafs  Uermeas, 
des  Agemachos  Sohn,  dne  Statue,  die  auf  der  Barii  stand  and  die,  wie  es 
aoMot,  Mb  Yattr  n  iMam  fdobl  hatte,  heigwiehtH  oid  gawilit  hat 
Nach  dem  Charakter  der  Schrift  ii^t  Kirchhofr^)  das  Denkmal  der  Mitte 
oder  der  1.  Hälfte  des  5.  Jh.  zn  nnd  zieht  aus  der  Tnpchrift  einige  Scbliis» 
ftlr  die  Stellung  des  äolischen  Alphabets  zu  denen  der  anderen  Hellenen.  — 
In  der  Schrift  von  Pappritz^^)  ttber  Thurioi  ist  am  wichtigsten  sein  Er- 
gebnis bezüglich  dar  Grflndnng  der  Stadt  Danach  fluid  im  Jahre  445  nnr  ein 
Zmg  mm  Athtn  aaeh  Syhaiit,  444  die  Aah«e  vi»  l^yharli  am  TMa  wd 
448  die  ofißzielle  Gründung  von  Thnrioi  statt.  Weiterhin  wendet  sich  Pappritz 
gegen  die  Ansichten,  dafs  die  Gesetze  des  Charondas  in  Thurioi  eingeführt 
worden  seien  und  dafs  beim  Beginne  des  peloponneiisdiea  Krieges  die  Kolonie 
sich  dem  athenischen  Einflasse  entzogen  habe. 

Litteratur  und  Kun$t,  HeUaaikOB  ist,  wie  OoBtaBsi^*)  aoa- 
Mut,  Itter  ab  Heradot,  ioeh  velahte  seiae  edniArteUerieBbe  TUtti^nH  Ms 
zur  Schlacht  bei  den  Arginasen.  —  Bornemann*<^)  erklArt  die  nach  dem  | 
Fall  Aiginas  gedichtete  8.  pjthische  Ode  Pindars.  In  einem  Anhange  be- 
richtigt er  die  Pythladenrechnung,  deren  Anfang  er  auf  Ol.  49,  3  setzt,  — 
Von  dem  Epiker  Panyassis,  dem  Sohne  des  Polyarchos  und  Vetter  des  He- 
lodot,  anterscheidet  KranBse*^)  einen  zweiten  Puiyassis,  Philosophen  und  Yt 
eines  Boefaes  ftber  Mnne}  ia  der  BeidassMle  slaA  die  Angaben  Iber  beide  ea»- 
halten.  FQr  reifere  Sehtüer  schildert  Weifsenfeis"*)  zunächst  den  Ur» 
sprang  der  griechischen  Tragödie,  alsdann  das  Leben  und  die  einzelnen 
erhaltenen  Stücke  des  Aischylos,  Sophokles  und  Euripides.  —  Ausgehend  von 
der  Herme  des  Perikles  befafst  sich  Fartwängler^^j  mit  10  Skalp tnrwerkea, 
welche  er  aaf  den  Bildhaaer  Kresflae  snitekfiavt,  und  chaiakterisfert  dessen 
Knnstweise»  KiesUae  isl  mar  sterir  fon  PblyldeC  beeinltaliit  werte,  eteht 
aber  innerlich  dem  Myron  näher.  —  Die  Thfttigkeit  des  Eaphronios,  erst  als 
Maler,  spAter  nur  als  Fabrikinhaber,  will  Fnrtwiagler*^  am  610 — 470  j 
datieren. 

JMopormesißCher  Krieg.^*)  Gegen  W.  Schmid  und  Herbst  tst- 


Odrysenmch  in  Thrakien  im  5.  a.  4.  Jlu  vor  Chr.:  HermM  86,  S.  76—117.  —  77)  A. 
Kirchhoff,  Motriache  WeihioBchrift:  SBAkBerlin.  1891,  8.  968/6.  —  78)  B.  Papprits, 
Thurii,  8.  Entstehaog  a.  ■.  Bntwickelang  bis  z.  aixiliachen  EqidditioD.  fierlio,  Gaertaar. 
gr.  80.  70  S.  M.  1,80.  i[Uolm:  BPWS.  11,  S.  1462/S;  8.  Brack:  DLZ.  1892,  S.  156/7; 
J.  Miller:  WSKFh.  9,  S.  169— 71.]!  —  79)  V.  Coatansi,  Quaestionoa  chronologicae : 
BiFil.  19,  8.  489—512.  1)  De  Hellanici  aetato  dofinienda.  —  Td«)  X  Fröhliek, 
Herodoto  Beiaen  im  Orient  [Ungarisch].  Prgr.  Bodapeat  1890.  30  S.  —  80)  L.  fiorne- 
mann,  Pindar'a  achte  pythiache  Ode  nebat  einem  Anhang  ttber  die  Pjthiadonrechnang:  Philol. 
60  (NP.  4),  8.  280—47.  —  80«)  X  A.  Rohm,  Pindar  u.  d.  Aigidcn :  CoramenUtioaea 
philol.  Moaaconaea  8.  146—159.  —  80l>)  X  X  H erbig,  Z.  Chronologie  d.  pindar.  Siegea- 
geainge  Isthm.  S/4  Q.  lathm.  7:  Commentationea  philol.  Monacenaea  8.  129 — 45  —  81)  B- 
KraoBse,  De  Panyaaaidc.  Diaaert  Hannover,  Hahn.  79  S.  M.  2,00.  [U.  Draheim: 
WSKPh.  9,  8.  72/3.]j  —  82)  0.  Woifaenfola,  D.  Entwicklang  d.  Tragödie  bei  dm  Griechen. 
(=  Gymnaatal-Bibliothek.  Heraai^g.  v.  E.  Pohlmey  a.  H.  Hoffmann.  8.  Haft.)  Güt^^n»- 
loh,  Bertelamann.  86  8.  M.  1,20.  —  83)  A.  Fartwingler,  über  d.  W«rk«  d.  KOnatlen 
Kraatlaa.  (Voitne  beim  50.  Winckelmaanafeate  der  arch.  Ges.  ra  Berlin  am  9.  Des.  18901: 
BPWS.  11,  &  98«.  Tgl.  DLZ.  1891,  8.  85;  ArchAns.  1891,  8.  86.  —  84)  id.,  (Arch. 
Oes.  ra  Berlin,  März-Sitz.):  WSKPh.  8,  8.  476/6. 

86)  X  X  W.  AMAlex,  De  titdb  attvut  •ttiot  nttoMi  jimeiiii  itarnnm 
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M4gt  Sttil*^  teine  B^htaptang,  dalii  Kntippos,  der  FbrtaetoMf  des  Tkukff- 
iU§9^  im  FlÜOMih  wA  Ttüjmom  Oiefln»  wtr,  nickt  dn  ZeUgoiom 
telMjdidflt. 

Athen,  Am  des  Banyerhältoissen  entnimmt  Wolters,*^  dafs  die 
Statae  der  Atliena  Hygieia,  das  Werk  des  Pyrrtios,  deren  Basis  noch  an  der 
SQdo?t-Ecke  der  Propyläen  sich  befindet,  erst  nach  dem  Tode  des  Perikles 
ent&taaden  sein  kann,  welchem  sie  also  Piatarch  im  Perikles  mit  Unrecht 
nwiwtti  8iB  Irt  ^  te  AMiMMm  Im  Anfluige  des  peloponiMriMiNB 
fi[ie|ii|  iNihnMhrfiHdi  Bich  des  Bide  dv  fvobsB  Pta^  gopsOit  wofdoB« 
ESd  Stelenfragment  anf  der  Akropolis  zn  Athen  seigt  einen  Yolksbeschlnb 
ÄTiv  i^r  Zeit  zwischen  350  und  320  vor  Chr.,  welcher  eine  Kommission  damit 
beaattragt,  ein  vom  Staate  anf  der  Akropolis  geweihtes  Bild  der  Athena 
Nike  wiederherstellen  zn  lassen.  Köhler**)  sacht  nun  zu  erweisen,  dafs 
dis  arsprOngliche  Siegesdenkmal  im  Jahre  425  zur  glücklichen  Beendigung 

te  M^^UoeUnhflB  Kiligec  dveh  DtBOdkenii  tniditat  worden  lel)  ud 
mt  HidWiMl  dei  Tkmm/^kmm  wd  dfo  IMIiialime  der  Minder 

am  amphllocfalschen  Kriege.  —  Die  Schwierigkeiten,  welche  sich  $m  der 
bentigen  Lage  der  Ortlichkeiten  fftr  die  thukydideische  Schildemng  des 
Kampfes  bei  Pyl<^  ergeben,  will  Serre*'^)  vornehmlich  durch  anderweitige 
Erklänmg  des  Thnkydides  beseitigen;  seine  Ansftlhrangen  werden  aber  von 
1^.  Malier  bestritten.  —  Nach  einleitenden  Abschnitten  über  die  £nt- 
iMeing  dfli  nllgMi6B  CMttli  bei  den  CMbcImi  und  ipwieü  tiMr  die 
Herme«,  eonvie  Ober  die  Demokratie  nnd  die  Hetairieen  in  Athen  entwirft 
Oberiiner*^)  nach  den  Quellen  einen  Lebemdvift  des  Alkibiades,  in  welchen 
«ine  genauere  Darstellnng  des  Hermokopidenprozesses  und  der  damit  yer- 
bondenen  Intrignen  gegen  Alkibiadcs  verflochten  wird.  Der  Hermenfrevel 
w  nicht  eine  in  der  Trunkenheit  begangene  That,  sondern  ein  im  Hanse 
te  Enphiletos  fon  sahireichen  Oligarchen  geschmiedetes  Gomplott,  nm  einen 
WecM  der  poHtfeelM  TeriilllBliie  lni'iwamifctt,  htBpleachHch  mn  Alkf- 
UidM  sn  stürzen.  Diese  Gelegenliiit  wurde  aaeh  ton  don  demokratltdMii 
Gegnern  des  Alkibiades  aufgenommen  und  ihren  Zwecken  entsprechend  gegen 
ibn  ausgebeutet  Unter  den  beteiligten  Persönlichkeiten  wird  Aiidokides  sehr 
üFietinstig  beurteilt.  —  Wilhelm«')  veröffentlicht  ein  Proxenie-  und  Ener- 
getiiedekret  von  Eretria  für  H^elochos  aus  Tarent  Derselbe  hatte  an  der 
BiMnig  ESieMes  tod  AÜien  te  BfluuMr  4lt%  teUgenonmieBi  nakiidiiftdleh 
ihSlatiin  d»  ligenUiilMhen  FUnaeoge,  welebe  bd  der  BeMnig  Biboias  m 


küNBätei.  DiM.  ficrin,  (a«iaxicli  a.  Kmkb).  U  8.  M.  1,00.  —  M)  J.  M.  Stahl, 
Inüivoi  ■.  IM  jülM  [  PMIa  iQ(m>  4),  t.  il— la.  —  8e>)  X  W.  BatMkal,  aeuMdü 

Mm  tu  Thiik7<UlM.  tülVP.  1810^  De&,  a.  Akt,  &  Ut— M.  —  86»)  X 

H.  Seh  rader,  Do  mrchaeologiao  Thneydideae  apnd  retore«  icriptorM  aactoritate:  Fcntachrift 
i  L  H«rlwt,  T.  Bflktor  a.  d.  Koll«^  d.  JohauMQiQa.  [HambuK]  S.  1—11.  —  86«)  X 
^  BftdtB^er,  IMe  «.  Ihk,  M  TtätfäUm.  S.  Mstottepapb.  IMmmUmg.  %.  nSL 
^  ' .  Temp«ky.  4*  80  8.  M.  4,20.  Ans  d.  Denlcs-hriften  d.  kaii.  Akad.  d.  Wij«.  — 
^0  P  Wolte»,  Z.  Athflu  Bysiaia  d.  Pjxxw:  MDAIA.  le,  8.  15S— 66  mit  TfL  8.  — 
ti»)  X  B-  Ol  MaraliftBt,  Vh»  «aporftka  oT  Psrid«:  OB.  5,  S.  1C5/B.  —  86>  V. 

^' !i>r,  Z.  Qatch.  d.  amphilochitchon  Kriege«:  Hormcs  26,  S.  43 — 50.  —  89)  Sorro, 
l4  Mp  da  Prka.  Faiii,  übnirie  lailitaire  da  L.  flaadoio.  18  &  —  90)  Fr.  Mäller, 
L  tofT  K  Ffl«  iMili  nÄftU»»  S^U:  BFITB.  XI,  S.  18TI— «0,  1410/1,  1444/4. 
-  91)  G.  Obarainar,  Aldlriade  a  la  Mrtülaiono  dello  Erme.  Oontrihato  alla  storia  dalla 
ataniaM.    Geoota,  Donatli.   gr.  8*.    125  S.    M.  4,00.  —  Dia)  X  H.  Weil, 

fat^ByeaHa«  eMaj^  '  toitaL*  ^  sT  ^^^^>^  A.' 
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Athen  mitwirkten  (Thukyd.  VUl,  91).  Das  Psephisma  ftir  Hegelochos  ist 
wohl  bald  nach  der  Befreiang  Eretrias  erlassen.  Jünger  ist  ein  anderes  ere- 
trisches  Fnneiiiadflkrat,  fiir  Herakleitos  ans  Tarent;  es  stammt  aus  der  2. 
BUft»  4m  4  Jh.  m  Ohr.  —  Dm  ISMtte  teEnchMo«  tat»  vteB.  W. 
Schnitz*')  zeigt,  nicht  das  ursprüngliche;  die  Pfosten  rühren  aus  etwM 
späterer  Zeit  als  das  Banwerk  seihst  her,  während  die  Schwellen  und  die 
Kraiizleiste  noch  jüngeren  Datums  sind.  —  Das  sophokleische  Stück  Oidipus 
auf  Kolonos  bezieht  Mayr*^)  auf  das  Beitertreffen  bei  Kolonos  im  Herbst 
407.  Die  erste  AninUinmg  dM  Werkes,  an  dessen  YoUendong  vielleieht 
te  Diektir  dvnb  dn  Tod  feUndart  wwd^  tat  die  dM  JahiM  401.  —  Dm 
im  Jahre  1888  pnUiBierte  attische  Psephisma  über  Samos  betrifft  nach  Lip- 
sins'^)  das  Bürgerrecht  der  Samier  nach  der  Schlacht  von  Aigospotamoi.  — 
Drei  Abschnitte  der  aristotelischen  ^A^rjvaLuiv  TtoXireiot  nämlich  über  die 
drakontische  Terfassang  (Kap.  4),  über  das  durch  Selon  eingeführte  Wabi- 
^yttem  (Anfang  Yon  Kap.  8)  und  über  die  BoUe  dM  TbamiatoklM  ImIm 
Stane  dM  Areopaii  (Kap.  95)  tndM  Th.  BelMeh*^)  fn  mSmmpnA  Mit 
dar  historischen  Wahrheit.  Sie  sind  nicht  von  Aristoteles  geschrieben,  sondern 
•M  der  lidTpfalütv  nokiteia  des  Kritias,  des  Hauptes  der  30,  welcher  diese 
Partieen  in  oligarchisch-politischer  Tendenz  fälschte,  von  einem  alffTraiidriniifthiq' 
Glossator  dem  Werke  des  Aristoteles  interpoliert  worden. 

Dir  frlhar  DMcike  ermitteltan  TbaiMche,  dalii  dtr  in  liykiate 
MriftabgaflOteStde  Xßntkoi  die  panMiM  StiMiudter  PteraibMOt 
nnd  Tiss^ilieraes  vorkewnui,  ftgt  Imbert*^  jetzt  hinzn,  dais  anfserdem  in 
der  Inschrift  noch  Hieramenes  erwähnt  wird  und  daHs  Tissaphemes  der  Sohn 
des  Phamakes  ist  —  Das  Heroon  von  Gjölbaschi-Trysa  halten  Benndorf 
und  Niemann'^)  für  etwas  älter  als  das  Nereidenmonoment  ?on  Xanthos, 
midiM  Iii  die  baidM  iBlitim  JelWMtate  dM  6.  A.  eigMeiil  meden  iet. 
In  dem  Torliegenden  nNUan  Bude  werden  die  Darstellnngen  der  NMdp  mmd 
Ostwand,  dM  OstUdMB  iüMrai  TiilM  dw  Sidimid  ud  dir  AiftaMBtte  der 
Bildwand  beschrieben. 

Die  Anspielungen  des  Aristophanes  auf  das  private  Bürgerleben  er- 
örtert Harwar  dt, indem  er  alle  diejenigen  von  Aristophanes  verspotteten 
Penoneii  raMmneMtellt,  weldhe  lidit  im  SMitdriben  henriigrtffeteB  timL 

Viertes  Jahrhundert.  Unter  den  QiianiiMtoUlilellwm  Mt  die 
4.  Jh.  nird  fen  Holm^«^  der  Wot  dM  Jürnajlkm  lad  üMiknMi  kwfw- 


Wilhelm,  ^'r(fln„nra  !i  'Eftr^iaf.  ^Efr.fi.  nQX-  3'  18^0,  8.  195— SOS.  —  9S)  B.  W. 
Soknlta,  The  North  doonnj  of  tk«  Sracbtheom:  JflSL  1^  8.  1—16  nit  Tfl».  1—8.  — 
•4)  A.  Mayr,  Vnte  «.  AUhMngMtt  4.  Bo|i1mMilrtw  OUpt  wd  V«laM:  Onn- 
meatationes  philol.  Monacenies  8.  ISO— 76.  —  94*)  X  ^-  Bobo,  D.  Pi^pliiana  d.  KannoDon: 
ib.  8.  88—96.  —  J.  B.  Lipiiai,  AttiMkw  YolksbCMlüab  Ab«  Summ:  Lopiisw 
Staate  tt»  a  411/6.  —  M)  Th.  Bei« ach,  Ailalol»  m.  ^Mmh  tCoBt.  4.  S.  14e--8e. 
Vgl.  id.  ia  4.  Bit»,  d.  Acad.  des  iascr.  t.  6.  Jiml  (BPW8.  11,  8.  1534  5;  ^VSKPh.  8,  S. 
968/4).  ->  §7)  J.  lab  ext,  FlumMbaaaa  aii4  ISaMi^fliMa  — tioaad  ob  Um  great  atila  of 
Znthaa:  BOB.  4,  7,  Jnt  1890,  a  168— IS.  —  M)  0.  BeBadorf  m.  O.  KieaaaB«,  D. 
Heroon  t.  Gjolbwchi-Tryia-  2.  Teil.  Wien,  Holihaiwcn.  1890.  gr.  4«.  8.  169—362. 
IIQ.  Eirachfeid:  BPWS.  II,  &  1004— 18.]|  8.  JBO.  1889,  I,.91^.  —  99)  B.  M. 
jft  arwardt,  Da  Ariatophania  Mkaftaa  Mmmqiw  Me  et  m.  Tintioila  IL  Vvet-  d.  kgl. 
Oyniii.    Allenstein.    4^    16  8. 

100)  A.  Holm,  flriaelüacha  Oaaahiekte  v.  ihram  UngcBBg«  Ua  ana  UBtaigaaie  4. 
fldMlDdifkalt  d.  (iM.  Tolkaa.  m.  Bd.:  OiML  0ffi«A«alaada  ta  4.  Jh.  vor  Ohr.  %ia  ■. 
Tode  Alexandera  d.  Gr.  Berlin,  Calyary  n.  Co.  VI.  8«.  IV,  520  8.  M.  10,00.  j[G.  J. 
Schoaidar:  MBL.  1891,  &  97—101;  B.  Wail:  BrW&  11,  &  114/8;  N.:  HfhBa.  1891» 
a  Mf/»;  a  Braak:  »U.  18M,  a  aM|^;  Wtna:  Opnaalni  18*1,  a  M-^lOO; 
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gehoben,  besonAn  Snterer  von  dem  Verdachte  der  BHrteilichkeit  M- 
gesprochen.  Dagegen  dflifen  die  Beden  des  DemoetheiieB  nicht  als  znver- 
li^sige  QneUe  gelten,  wie  denn  flberhaapt  Demosthenes  bei  Holm  dnrchans 
■Qgä&süg  beorteilt  wird:  die  Schwächen  des  Demoethenes,  seine  adUeehte  und 
■Ums  MMk  hftttem  mm  grolsai  Teilt  dn  8IHI  Atiienf  fmdnldil. 

lai  AuMlEeiinong.  Anch  Alexander  d.  Gr.  encheiiift  in  bestem  LMii  nd 
wird  gegen  die  Vorwürfe  hinsichtlich  seines  Charakters  in  Schatz  genommen, 
^icht  nnsympathisch  steht  schliefslich  Holm  der  athenischen  Demokratie 
■y Oiei ,  indem  er  die  Anschanangen  Ton  dem  sittlichoi  Yerfitll  Athens 
4.  Jk  «Bd  von  der  Pöbelbemehaft  in  Ate  dirtkl  rtlehat  Am  Ende 
des  BadMB^  sind  einige  iMtaigM  Wkm  dto  giliiHMiMi  BMde«  ihr 
flQp)  imd  'Sjf  MfAwla^  bdgeligt 

Athen,  Mit  den  anter  Enkleides  wiederhergestellten  Ämtern  der 
sftaXr^ai,  TtQctxroffegj  tciftlai  ond  anodhttai  beschäftigt  sich  Panske.^*^^) 
—  Den  Klasomenier  Herakleides  mit  dem  Spitznamen  Baaüievg,  welcher  nach 
imU9nmktiß  «roUsdei  des  AiMoleki  den  BkUariMtaMoM  Mf  S  OM«i 
cMhl  UnlHtatait  lamteauil  dm  Vliftai  im  Im  S41  D 
genannt«,  iMhrend  KeO  vorschUgt  h  ^ayuadih  Ar  6  KlaCofiivtog  m 
schrdben.  —  Fabricinsi^^*)  meint,  dafs  der  im  Mitgliederrerzeichnis  d« 

2.  attischen  Seebundes  (CIA  II.  17)  in  Zefle  16  ansgemeifselte  Name  der- 
jenife  lasons  von  Pherai  war.   Jason  ist,  Termntlich  dorch  Timotheos  dafttr 

Im  Hertat  <dg  mitm  m  Im  ^  idiiiriiiiliiiii  Bmii  ä^jUwlm 
wi\  liiiiiiii  tk  Batü  87S  WlgM  dm  Bmiim  pmmm,  mr  tbm 
bereits  Tor  dem  AfeMUaH  im  Friedemi  fon  371  wieder  aosgetretan.   In  der 
liste  sind  die  Namen  der  ersten  Gmppe  auf  der  Vorderseite  zusammen  mit 
dem  Psephitma  im  Febmar  oder  März  377  eingegraben  worden,  die  2.  nnd 

3.  Gmppe  noch  im  Jahre  377  hinxngekommen,  wfthrend  alle  übrigen  Namen 

ZM  iMk  im  ScUtehk  W  ünm  am  fktt  f  Vi  angehetw  dorfte. 
Oii  aitf  im  BdmmMli  fwilBhutm  ThmdmgmnMBn  sind  Mikh  mrtw 
Arehon  Hippodamas  (375/4)  an^B^ommen.  —  Von  den  Vertitgen  Aber  dlt 
Jnnsdiktion,  den  avfdßohx^  dnrch  welche  der  Oerichtszwang  im  3.  attischen 
Bande  zn  Stande  kam,  unterzieht  Szanto^^^)  zwei  Urkk.  einer  eingehenderen 
fietrachtang.  Nach  der  Inschrift  aas  Amorgos  (BCHelL  XII,  S.  230)  durfte 
im  OmlAt  im  ttnil  diirrtmr  mr  SMIftla  bli  Mm  BekllmpwmlB  im 
100  SnMfcmen  imiwlMMmt  üt  iMgn  Ammm  mdMmi  vor  die  laukjwoe 
n6li£y  nftmlich  Athen,  imnlawn  werden,  anter  i^eichmltiger  Erweitemng 
oder  Einführung  der  Diaitetengerichtsbarkeit  in  Arkesine.  Der  athenische 
Volksbesch  In  fs  im  lA&r^vaiov  VII,  S.  95  regelt  die  Rechtsprechung  in  Naxos. 
Aach  hier  wird  für  gewisse  Prozesse  das  naxische  Gericht  competeut  erklärt 
md  db  AppeDatfon  mi  dm  ■Oealadie  gestattet,  frlhnnd  aadoa,  woU  die 
Aar  100  Oimdunen,  schon  fai  enter  Instsns  sn  Atiien  fmbmdtlt  worden; 
ferner  ttekt  die  Neuordnung  der  Gerichtsbarkeit  in  Znsammenhang  mit  der 
Einfthrung  Ton  Schiedsrichtern.  —  Eine  am  Nordost-Fufse  des  Thescion- 
^feb  gdaadene  Marmorbiiis  trigt  8  Beiterreüefs  und  die  Weihinscbrift  von 


flBjBJi.  45,  8.  eaO;  P.  Ouirtnd:  BCr.  1891,  No.  S»,  8.  157/8;  Ar.  No.  991,  S.  416.j! 
—  lOll  P.  PsBftkaf  D«  wmirtwtftw  Attieü  qai  mmü»  fSkt,  gufto  pMwuw  pabUeu 
crabut:  L«i»«ig»  WMSm  It,  ftl^.  ^  lOS)  0.  laittlssl^  la  Aililii  di  «•  peMiS 
Ith.  41  (H»r«kJeide«  b  Kkalouivioi):  BPWa  11,  &  707/8.  —  lOS)  B.  P«briciu», 
&  Am*.  L  mm^tim  AthMMte  tote:  VÜL  41^  f.  §89— M.  —  lätf  S.  Sstato,  Z. 
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3  Phylarcben,  welche  in  der  ap^inrtaala  g^iegt  hatten,  sowie  die  Künstler- 
ioBchrift  des  Bryaxls.  Lolling^^^)  and  Homolle*®')  setzen  die  Inschrift 
Oft.  860  T.  Chr.  an.  —  Die  Chronologie  der  Ereignisse  nnd  der  demosthenischen 
Heien  fa  der  lOT.  Olympiade  «dMt  Leijde»»?)  folgeaili— ehm.  lei  Mk- 
Jekr  361  hielt  Demosthenes  die  1.  Rede  gegen  Philipp,  etwa  im  Aagoat  Ml 
September  349,  nachdem  im  Frühjahr  Philipp  die  challüdischen  St&dte  an- 
griffen and  die  Olynthier  Athen  am  Hilfe  ersacht  hatten,  die  I.  oiid  11., 
im  Oktober  oder  November  die  HI,  olynthische  Rede.  W&hrend  des  Winters 
849/8  verlangte  Platarch  von  Eretria  Hilfe  von  Athen,  worauf  Phokion  nnd 
IMoeBoe  iieeh  BeMft  ngea.  Bei  der  Faier  dir  DieifilMi  846  w»de 
Denosthenes  von  Meidias  beschimpft,  strengte  sofort  den  Proiefs  an  «ad 
begann  die  Rede  gegen  Meidias,  deren  jfingste  Teile  im  nächsten  Jahre  ge- 
schrieben sind.  Im  Sommer  348  wurde  Platarch  verjagt  und  mit  Euboia 
Fri^en  geschlossen,  im  Herbst  unterlag  Olynth.  —  In  den  Aktenstücken  der 
L  demoetbenischen  Rede  wider  Stephanos  werden  der  WeohBler  PaaioB  oad 
eeift  Sota  ApeDodofw  ele  AeheiMr  tietlBhftH.  Diee  fcirtMgt  nomehr 
Kirchneri<>')  dorch  eine  LMohrift  ans  dem  Ende  des  4»  Jh.,  weldM  elMB 
Pasion,  Sohn  des  Pasikles,  aas  Achamai  erwtiint  Jener  Pasikles  war  der 
jüngere  Sohn  des  Wechslers  Pasion.  —  Die  Rede  des  Uypereides  gegen 
Philippides,  deren  Schlafs  in  den  ägyptischen  Papyri  des  Britischen  Mnseams 
aafgefanden  worden  ist,  worde  nach  Köhler><>>)  im  Winter  386/6  gehalten, 

fei  die  nördlichen  Bertevenländer.  Dem  Vttmm  lag  eine  fqaqf^  naqctvofAW 
zu  Grunde,  und  zwar  ging  die  Anklage  von  der  antimakedonischen  Partei 
aas  und  war  gegen  einen  Volksbeschluis  zu  Ehren  der  ngoeSgoi  einer  Volks- 
versammlung, weiche  eine  Ehrenbesengofig  für  Alexander  d.  Gr.  zur  Ab- 
■tinmiang  gebracht  hatten,  nnd  gegen  den  Antragsteller  Philippides  gerichtet 
—  Ii  «beer  atfewrfieheft  laMtelft  dee  4.  Jk  nOl  HMkyBe-AbrAtoll«^«) 
ele  den  NaiMB  des  karthagischen  Gesandten  BoafuXxag  erkennen. 

Epidauros.  Den  Künstler  Thrasymedes,  Sohn  des  Arignotos,  aas 
Paros,  welchen  Pausanias  als  Verfertiger  des  Goldelfenbeinbildes  für  den 
epidaarischen  Asklepiostempel  nennt,  identifiziert  Garlitt^^^)  mit  dem 
Thrasymedes,  welcher  gemifo  der  gEO&en  Ranieschrift  ton  Epidearoe  die 
HenteDag  dee  Deebee,  der  AnpMMre  Ii  im  Tenpel  od  dar  TMre 
mieehen  den  Säulen  in  antia  ibemahm.  Um  die  Mitte  des  4.  Jh.  ist  die 
TtanpelilfttM  fM  IhnifBedMpnMIet  «0^^ 


€M«iitswe«en  d.  attitchen  BondtMgaBOMeB :  MDAia.  16,  8.  60—46.  —  108)  D.  Baris  d. 
Bryaxik:  BFWS.  11,  S.  898/9.  —  106)  Th.  Homolle,  laani^tioiM  d'Athinec  proTenant  da 
Umfom  do  DAum  et  de*  Ckarites.  NouTelle  inBO^tka  dieovrerta  le  86.  mai:  BCHelL  16, 
8.  369—78.  —  107)  B.  Leijds,  De  ordin«  reram  Ol.  107*  gettarnm,  irnprimü  de  Demo» 
■thenif  orationü  in  Midiam  toniporibaa.  Diaaert  Groniogao,  P.  NoordhoiT.  VI,  88  8.  |[W. 
Fox:  NPhBa.  1891,  8.  SOO/8;  P.  Uhle:  WSKPb.  8,  8.  10S7/8.]j  —  107»)  X  P-  Measeroa, 
Demosthenea.  [ÜBgarueh.]  Prgr.  Maroidiariget  1890.  SO  8.  {[^jetemea  phiL  köiläay. 
15,  S.  439.]{  —  107l>)  X  A.  fioogot,  Binlit«  d'Eachine  et  D^mosthine.  Fttria,  BoailloD. 
197  S.  —  108)  J.  E,  Kirchner,  *AnoXX6Sta^o9  naalatvos  'Axa^evs:  BhM.  46,  8.  488. 
—  109)  ü.  K8bUr:  D.  Zeit  d.  Bede  d.  Uypereidee  gegen  PhiUppidee:  SBAkBerlin  1891, 
8.  931/7.  Sits.  d.  preoTa.  Akad.  d.  Wus.  t.  S9.  Okt  (WSKPh.  8,  8.  1358).  —  110)  J. 
HoakyDa-Abrakall,  A  Carthagmian  ambeaaedor  mentioBed  in  a  greek  inacr^pitioB  at 
Athena:  GIB.  6,  8.  S46.  —  110«)  X  C.  T.,  A  OartbaginiaB  anabaaaador  mentioBed  im  a  greek 
ineeription  at  Atbena:  CLB.  5,  S  278.  Wendet  sieh  gegfa  d.  Anafthnngen  t.  Hoakyve- 
AlnhBU.  —  III)  W.  earlitt,  ßoa^vft^dijs  ^Aqtyvtlnov  ni^:  AEMÖ-  14,  8.  186— 
Ml      112)  U.  Xöhl6r,  FUl^  IL  a.  d.  Ohalkiiiiaflhwi  Stidte:  SBAkBerlia  1891,  S.  473 
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beschäftigt  sich  mit  dem  Zustand  der  Ghalkidike  nach  der  Erobernng  durch 
nUipp.  Eine  systematische  Zerstörnng  der  chalkidischen  StAdte  hat  nicht 
ilattgefandeD ;  doch  bat  Philipp  die  griechischen  Bewohner  der  Ghalkidike 
tm  Tafl  expropriiert  und  in  die  Gnni^eMe  der  Berberen  Torpflanst  Dm 
lud  wie  m  ■HdBetalMto  AiUge  gegeben,  mmmiSUA  tM  in  gr&lbmB 
Yerleilimigen  Ton  LindeniM  aa  Hetaiien  erfolgt.  AnUrardem 
Bdi  nichtadUge  Makedonier  nach  der  Ghalkidike  übergeführt,  welche 
ib  erbliche  Kleinpächter  die  Ländereien  der  adligen  Grofsgrundbesitzer  be- 
«irtschafteten.  Diese  Makedonisierang  beschränkte  sich  auf  den  Kampf  der 
HAlbinael^  die  Städte  anf  den  3  Landzungen  behielten  im  Ganzen  ihre  ghe- 
dlMhi  BwClkuiuiig,  harten  aber  ani;  MiMdie  m  sein.  —  Duch  dne 
rtiifuliilneihgMi  fct  uiwiw,  ddb  im  Mm  Mi^  w  Or^  alw  ■■liihm 
Medokos  (Anuulokos  l.)  nnd  Kotys  L,  kurze  Zeit,  höchstens  von  390—3881, 
ein  König  Hebn»'telmis  über  das  Odrysenreich  herrschte.  Höck"^)  jegt  dar, 
wie  üebrytelmis,  um  sich  gegen  die  Angriffe  des  Senthes  zu  sichern,  sich  um 
die  Gonst  der  Athener  bemühte  und  im  Jahre  386/5  eine  Gesandtschaft  nach 
Alheu  schickte,  woraai  ihn  die  Athener  in  jenem  Dekrete  belobten  und  ilun 

mlirlBgm  eein,      meh  den  Tode  dei  flonthai  tiUtt 
wm  Herrn  von  ganz  Thrakien  machte. 

Litteratur.  Von  Dittrich-Fabricius'^^)  wird  die  Hypothese  auf- 
gestellt, dab  die  uns  vorliegenden  Hellenika  Xenophons  am  Anfang  die  von 
äaem  Unbekannten  aus  Xenophons  Lebenaerinnerungen  gefertigte  Fortsetzung 
im  Thnkydides  sind,  an  welche  der  zweite  nnd  grOfisere  Teil  der  Lebene- 
■jwHiii^en  angehängt  ist,  Us  B  dm  m  Xnophon  lelliit  Meb«Mii 
ScUhm,  im»  Aaabnri»  hil  difdi  eine  iUte  fM  iMrpcdatioiiMi  ih^ 
ifiioieaichen  Charakter  dngebflfet  —  AM,  di»  politisch«  Bcdentnng  dee 
TsoknUes,  insbesondere  anf  seine  Stellung  gegenüber  Philipp  von  Makedonien 
«eist  von  Scala"*)  hin.  Die  Ratschläge  des  Isokrates  sind  von  Philipp 
ud  Alexander  genau  befolgt  worden.  —  In  der  Rede  des  Aischines  gegen 
itoiiphoa  yersocht  Babe^^')  die  nach  dem  Prozesse  abgefalsten  und  nach- 
wußUk  fta^mMbmm  ItoilMiHiinn  nnMOBlBnii  es  M  die  §§ 
137—141  «nd  810—96«.  —  Oegen  Bohde  wteldigt  Zeller"?)  aosfUir- 
licber  die  von  ihm  angenommene  Abfassungszeit  des  platonisohen  Theaitet 
zwischen  392  und  390,  während  Rohdei^»)  nochmals  dafür  eintritt,  dafs 
Agesipolis  II.  der  von  Piaton  gemeinte  Heraklide  ist,  der  Dialog  demnach 
ludit  vor  371  vollendet  sein  kann.  —  Hoffmaun*^»)  findet,  daXs  Piaton  im 
lUeboi  eeiner  Ideenlehre  eine  ganz  neoe  Gestalt  giebt,  indem  er  eich  einer 


-•7.  Sita.  d.  pnab.  äk&i.  d.  Wim.  v.  18.  Hu.  (WSSTli.  8,  8.  788;  BPW&  11, 
t  in4^  —  IIS)  A.  1I8tk,  n.  OifTMBkdoig  HebryMiibt  Ahm  M,  8.  468—88.  — 

114)  H.  Dittrieh-Fabricioi,  Za  Xenopboiu  HeUenik»  a.  AutbMu:  Philol.  49  (NF.  3), 
8i  »74/S.  —  114«)  X  ^  OUr,  D«  AgMilao  T«re  Xanopbontoo.  Prgr.  d.  kgl.  071011. 
Aal«.  4*.  18  8.  —  115)  R-  Soalt,  IsokxmtM  a.  d.  QetchiehtMchreibiaig.  (Vortrag 
W  d.  41.  YenammloBg  deattcher  Philologen  a.  ScholiDinncr  za  IfQnchan  am  28.  Mai): 
»AIP*.  144»  &  188/9.  Vgl.  BPWS.  II.  S  800.  —  11«)  A.  Babe,  D.  Redaktion  d. 
I«ekin«ir'"  *'     »fen  Kteaiphon.     lioriin,  Mayer  u.  Müller.    45  8.     M.  1,00.  |[W. 

>«t:/  -bG-91;  F.  Slameeska:  ZÖO.  48,  S.  1037;  J.  Kohm:  WSKFh. 

^  £.  Zoller,  D.  AbCaMongueit  d.  PlatoDUchoD  Theätet:  Archiv  f. 
.  1»8— 214.  ~~  118)  £.  Rohda,  D.  AbCMaoBgaseit  d.  FiatoniM^iioB 
0HL  41,  &  1—18.  —  119)  H.  Hofteaaa,  D.  PlaloiMM 
d.  Philoeophie  4,  8.  139—42.  —  119«)  X  A. 
^  flklao  addiclia  apada«».   Diaant  Bobb.   88  8. 
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mehr  reaüstisdieD  Weltanschaanng  zuwendet,  wie  sie  in  den  Gesetzen  glpfcU; 
daher  ist  der  Phiiebos  nach  der  Repohlik  and  dem  Timsiös  nnmittelbar  vor 
den  Gesetzen  entstanden.  —  In  einer  zn  Eretria  entdeckten  Grabanlape  sieht 
Waldstein**o)  das  Grab  des  Aristoteles.  —  Die  Auffindung  der  aristotelischen 
lä^r^paiwv  noXittia  hät  eine  solche  Anzahl  von  Schriftenf  Aufsätzen, 
grtfcew  oder  kMofliw  HotiM  fwmlnAt,  &tk  m  wUkk  «ngliigig  Irt,  rie 
sämtlich  znsamaewigfÜML  Znlchst  können  hier  alle  ArbaH»  unberttck- 
Biehtigt  bleiben,  welche  blofi  fibor  4ie  Handschrift  und  den  Inhalt  des  Werkes 
reflBrieren  oder  die  demselben  verdankten  Berichtigungen  nnd  Erweiterungen 
unserer  Kenntnis  für  die  einzelnen  Punkte  nur  kurz  andeuten;  aber  auch  Yon 
den  Ansgaben^^^)  und  Übersetznngen^*')  sollen  nur  die  wichtigsten  unten 
angeftthrt  wadn»  0ie  l/idrj^aUav  rtolada  besteht,  so  weit  sie  uns  erhaHao 
iik,  tM  fllBMi  UMofMiMB  Wie  (Kap.  1^1),  im  TnIfcniigsgeaflMBhta 
Athens  von  Drakon  bis  zum  BlgiiM  4m  4.  Jk,  waA  ttam  uMijniMkm 
Teile  (Kap.  42 — 68  nnd  die  Fragmente),  einer  systematischen  Darstellong 
der  athenischen  Yerfisssnng  im  4.  Jh.    Als  Abfsssungszeit  sind  die  Jahre  von 
328 — 325  vor  Chr.  zuerst  von  Torr**')  bestimmt  und  dann  allgemein  an- 
erkannt worden,  indem  die  Nennung  des  Arohon  Kepbisopbon  (329/8)  die 


|[A.  Gercke:  DLZ.  1891,  8.  1858.]|  —  120)  Oh.  Wsldateim:  Tb«  grtre  of  Amtotl«: 
Ae.  Mo.  989,  S.  377;  Xo.  990,  8.  iOO.  Vgl.  Ae.  No.  997,  8.  568/9  (Tha  tomb  of  ArUtoUe); 
CiL  Waldttein:  Ninet«enth  Centary  No.  171,  8.  845  -50.  —  la)  X 
rein.  Aristotle  on  th«  coMtitntion  of  Athen«.  Editad  hj  F.  Q.  Ken  yon.  Printod  hj  order 
of  iho  trustee«  of  the  British  Mueom.  (London,  Qoantch).  LH,  190  S.  7  ah.  6.  I[H. 
Diele:  DLS.  1891,  8.  SS9— 42;  F.  BUae:  LOBl.  1891,  S.  Ml/A;  Q>  J*  Sehneider: 
WSKPh.  8,  S.  372/5;  Br.  Keil:  BPW8.  11,  8.  617— tö,  549—56,  Ö81/7,  618—20;  P. 
Meyer:  Oyrnseeinm  1891,  8.  277—87;  Y.  Thvmeer:  ZÖO.  4t,  &  ftOl/7;  B.  Heaa- 
••«Hier:  BOr.  Itfl,  Xii».  10^  &  Itl/«;  H.  W«tl:  Ikr.  IStl,  April,  &  Itf— tl4;  R- 
Dereete:  JBst.  1891,  lUi,  8.  257—73;  H.  Praneotte:  Moefon  10,  8.  465—88:  W.  L. 
Ifewinaii:  GIB.  6,  8.  166—64:  Q.  Mfiller  o.  S.  Paia:  BiFiL  18,  S.  661— 70.ji  — 
m«)  X  AiiitoMii  nohnlaUihfißtUm^  Xdidml  G.  Kalb«!  el  ü.  4e  Wilavowita- 
Mailendorff.  Berlin,  Woidraarn.  XV,  100  8.  M.  1,00.  [[Q.  J-  Schneider:  WSKPh. 
a,  8.  1679/6;  Hu  Gomperi:  DLZ.  1891,  S.  ItM— 41;  ili  LOBl.  1892,  a  66/7;  H. 
Well:  Biier.  4,  a  406/7;  H.  Blehar««:  Ott. «.  a  S0/4.]|  ^  1«^)  X  'A^fpmkm  «dU- 
Ttieu  Ariatotele,  la  fMtituziouc  do^Ii  Atenic«i.  Teeto  greco,  Tetwioae  italiuka,  iatrodoiioM 
•  aote  MT  enra  A  a  Fatrini.  Miiaiio,  fio^  3LZXY,  189  S.  8  L.  50.  |[Q.  J. 
B«1taei4«t:  WBKPh.  8,  a  1098/4;  H.  Sfehtrae:  CÜL  9,  a  465/8.]|  —  181  e)  x 
De  repablioa  Athanienaiofli.  Ariatotelia  qni  fertur  über  *A&rfvaion>  noltTeia.  Bdidenut 
H.  ran  Herwerdea  et  J.  Tan  Laeowen.  Accadont  maaoacripti  apographum,  obaarratioM« 
palaeographicae  com  taboUa  lY,  indieei.  Leydea,  A  W.  Sijtboft  gr.  8*.  XVI,  241  8. 
M.  6,00.  |[F.  B.:  LCBl.  1891,  8.  1838/5;  H.  Bicharda:  CIR.  6,  8.  20/4.]|  —  122)  X 
Arifltotelea'  Schnft  t.  Staataweaen  d.  Athener,  T«rdeatacht  t.  Q.  Kai  bei  o.  A.  Kieaaling. 
Strafabarg,  K.  J.  Trfibner.  V,  108  8.  M.  2.00.  |[0.  J.  Schneider:  WSKPh.  8,  S.  449 
—51  a.  1094;  Th.  Oonperz:  DLZ.  1891,  S.  877/8  n.  1477/8;  f.  BPWa  11,  S.  UM; 
B.:  LCBl.  1891,  R.  1465/6;  P.  Meyer:  NFhRa.  1891,  8.  261/3;  V.  Thamaer:  ZÖG.  42, 
S.  503/7;  B.  Haaiaoallier :  BCr.  1891,  No.  18,  S.  844/5;  H.  Bicharda:  GIB.  6, 
8.  466/8.]|  —  122»)  X  AriihlilM,  Staat  d.  Athener.  Obenetxt  t.  Fr.  Pelaaa 
(=  Langenacheidtitohe  Bibliothek  limtl.  griech.  n.  rom.  Klaaciker  in  dea lachen  übeiaetaungea. 
Ariatotalaa'  Werke  78.  o.  79.  LieL)  Berlin,  LaagaoaekaidL  kL  8*.  XU,  114  8.  M.  0,70. 
IfQ.  J.  Behaeider:  WSKPh.  8,  S.  187S;  Th.  e«»»evat  WM.  IWl,  ai4f«;  P.Meyar: 
IfPhRa.  1892,  8.  19— 21.]|  —  122»»)  X  Ariatotle  on  the  Athenian  conatitntion.  Tnnalated, 
with  introdootioB  asd  notea,  by  F.  0.  Keayoa.  Load«,  Bell.  164  &  4  ah.  6  d.  |[F. 
T.  lleliarda:  Aa.  Vo.  100t,  a  Itf/i;  H.  ftiehar4«:  Ott.  1,  a  Alk.  M«.  titB, 

8  316.]'  —  12*20  X  Arintoto,  r^pnblique  ath^nionne.  Tradaite  en  francaia  pour  Ja 
sraatüra  loia  par  Th.  Beiaach.  Paria,  Haohatta  at  Co.  kL  8*.  XXX,  121  8.  1  fir.  ia 
IfA.  Hawett«:  Wr.  IMl,  H«.  »t,  a  601/1;  H.  Bleharda:  Ott.  0,  a  flO/4;  Ae. 
No.  1017,  S.  381;  Ath  No.  3832,  S.  316.]|  —  123)  CecU  Torr,  The  date  of  the  «con- 
etitatioA  9t  AJOmuti  Ath.  No.  6601,  &  166;  Ih,  6616,  a  666.   YgL  WSXPh.  8,  a  Ul 
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Üe  wtim%  Zeitgrenze  giebt;  nnr  Caner^*«)  mtiat,  4tk  ^Schrift  swischea 

Spttaonimer  324  nud  Herbst  322  Tollendet  worden  sei.  ~  Bezüglich  des 
T£.  gehen  die  Ansichten  noch  auseinander,  wenngleich  die  weil  Überwiegende 
Mehrzahl  der  Gelehrten  der  bereits  von  Kenyon  ausgesprochenen  Autorschaft 
des  Aristoteles  beigestimmt  hat.   Dagegen  wird  Caaer  durch  Auslassung  von 

innerlialb  der  Schrift  adbat  und  mit  der  arlstotlHHlien  Politik  za  dem  Er- 
gebnis geführt,  dafs  Aristoteles  nicht  der  Autor  der  Id^rpraitav  nohreia 
gewesen  sein  kaun;  doch  ist  sie  im  Kreise  der  peripatetischen  Schule  ent- 
standen, von  einem  nnbedeutenden  Schüler  des  Aristoteles  angefertigt  Unter 
den  Augen  des  Meiatera  begonnen,  wurde  die  Arbeit  vielleicht  erst  beendet, 

vd^en  Um  tAaämkm  IkmAtnÜ»  nittta,  orltltoni  tteli  dto  ftii  Ailitotalat 

abweichmiden  poUtlidlen,  der  Demokratie  gttnstigen  Grunddltze.  —  Auch  nach 
der  Ansicht  Whibleys**^)  ist  das  Werk  unter  der  Leitong  des  Aristoteles 
von  daem  seiner  Schaler  verfalst;  ähnlich  äufsert  sich  Oman,*^*)  während 
SchTarcz'*^)  es  dem  Demetrios  von  Phaleron  zuweisen  mochte.  Vor  Allen 
ab«  filhrt  BfihP**),  unter  heftigen  Angriffen  gegen  die  Schrift,  im  Kinielnen 
nt,  Mb  llnr  laovtenng,  HakiiiilliiiiMwiiwi  nd  ttnm  lalMlte  smIi  6m 
Aristoteles  nnwflrdig  ist  und  tai  rtgtiprochen  werdio  mnls.  Sie  enthllt  im 
historischen  Teile  vielfiuA  Unwahres  und  Unmögliches  «nd  darf  nur  ein  ge- 
ringes Mals  von  historischer  GlaubwOrdigkeit  in  Anspruch  nehmen.  Die 
Disposition  ist  die  denkbar  schlechteste.  —  Aus  sprachlichen  Grtlnden  leugnet 
ädüielslich  Mayor^^*)  die  Uiheberschaft  des  Aristoteles.  —  Diese  sprach- 
BdlM BedmkeB  wevden  von  Gompori^**)  widerlegt,  welcher  famer  in  einer 
waktm  ftlikiidlin***)  MU  fiikmliliifl,  indein  er  die  luipfelnhUfiliiifun 
der  von  RflU  gerttgten  Pnnkle'ktfinagreift  lal  4ie  Yorwarfe  als  nnbegrtlndei 
III iBk Wirt,       Gfl|Mi  CiMr  nd  BehvaNi  f«ltidig(  üieoieyer^**)  di» 


(a  AMmmbomU  d.  Schrift  \i»rjvaienf  noJUxtia.)  —  124)  Ar.  Gaa«r,  H«t  AmtotolM 
d>SAriB    MMlt  d.  AlkiMr  goMbriSksal  Ihr  Pwpnuig  u,  Ihr  Wert  fllr  d.  Mm  slhnlMto 

gyA.  StBttgart,  GSKbonVho  Verlagsbochh.  U.  8*  78  S.  M.  1,00.  [E.  Sia>to: 
VnZk.  «I  &  7S1/7;  U.  Dielt:  JDI4Z.  1891,  &  878-80;  iX.;  U2BI  1881,  8.  llSO/1; 
A  Tkaab:  UL  Matte  11,  a  ltS/4:  P.  Meyer:  nywMfi  IMl,  &  Hl/9;  V. 
TkBBter:  ZÖO.  4t,  8.  973—81;  B.  Nie*«:  QOA.  1891,  No.  10;  H.  W.:  ££tQr.  4, 
1^  Ml/Ii  Ae.  N«.  996,  8.  640;  Ath.  No.  M8i,  8.  816.]|  —  124>>  X  0.  Or(atia»},  D. 
Mrtt  T.  Staeto  d.  AthflMr  «.  AiliMee  «ber  d.  Demokiatie:  PhUoL  60  (XF.  4),  S.  178/8. 
G^:ea  Caaer  gerichtet.  D.  VI  d.  Schrift  erscbeiiit  nicht  Freund  d.  I>eBiokntie.  — 
L.  Whibley,  Ob  the  eonetitiiti«»  of  Atheiw.  The  «ithorihip:  OIR.  6,  8.  183.  — 
19^  &  W.  Omen,  The  Hointia  tiäv'Ad^aUov.  (Hiet  Societj,  Site.  r.  19.  Not.):  Ac 
K«L  iOtl,  8.  483/4.  Vgl.  Ath.  No.  3844,  S.  718.  —  189>  J.  Schvarci,  Ariatoteles  n.  d. 
'Adypmüäv  Ttohriia  auf  d.  Papjrus  d.  Britiah  Moeeam*.  L«ipzig,  W.  Friedrich.  26  S. 
M.  1,00.  |[Q.  J.  Schneider:  WSKFh.  8,  8.  644/6.]|  Soparatebdruck  eiu  <J>.  DemokraUe', 
Bnkd  1,  Abt  1.  —  127«)  X  id.,  Z.  AriatoteliMshen  Konstitution,  [üiifhah].  Bedapeat, 
Akademie.  P7  S.  M.  1,10.  —  128)  F.  Rtthl,  Ober  d.  t.  Bfr.  Kenyon  yeroffentlichte 
Bchzilt  T.  Staate  d.  AUieiier:  KhM.  46,  8.  418—64.  —  129)  J.  B.  Mnyor,  Un-Ariatoteiian 
'mal»  mi  pkraaea  M^Wasd  ia  the  *A»tjvatmm  fflmimt  OB.  I»  &  inß,  —  ISO)  Hu 
OoBporx,  über  d.  neaentdeckto  Werk  d.  Ariatotele«  n.  d.  Verdichtiger  aeiner  Echtheit. 
(Akad.  d.  Wiaa.  sa  Wiaa,  Sitk  t.  11.  A«nl):  BFWS.  11,  &  1066/6.  -  Iftl)  id.,  IX  Schrift 
«.  tMMaaaa  d.  Ittwtr  a.  ihr  bmmI«  Baviiikr.  TL  gtnHwhttft.  Wte,  BBIi«>. 
r  8«.  48  8.  IL  1,10.  I[tl:  LCBL  1891,  8.  66/7;  S.  Brack:  DLZ.  1892,  S.  300;  T. 
1.:  Ster.  4,  S.  407/B.JI  —  11^  X.  Nieaajtr,  Z«  AiMetaUe  'A^iUotp  no^intia: 
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Avtonehaft  des  lilMilei,  an  der  d.  a.  noch  Diels,^")  Baner,^*^ 

Ferrini  festhalten,  und  erweist  namentlich  die  angehlichen  Widersprüche 
mit  der  Politik  als  nicht  vorhanden,  ebenso  wie  P.  Meyer**^)  die  voll- 
kommene Übereinstimmnng  mit  den  Angaben  in  der  Politik,  vornehmlich  mit 
dem  letzten  Kapitel  dee  2.  Boches,  dartbnn  will.  —  Was  die  Glaabwürdigkeit 
dM  inijtftpdiiii  Wota  a^batrill,  m'  linwiriiwr  MMam^^«)  m  ab  ctee 
gilt  QueUe  fttr  4ti  i.  Jh^  jedoA  wUti  Ar  üdfiNlsiiflae  w  %mJMbm»tit 
des  Ellkleides.  —  Die  Tendens,  welche  nach  Cassel**')  der  Schrift  vom 
Staate  der  Athener  zu  Grunde  liegen  soll,  ist  die  Warnung  vor  der  Republik 
und  die  Empfehlung  der  erblichen,  patriarchalischen  Monarchie.  —  Nachdem 
Baner^'^)  die  Geschichtsschreibung  der  Hellenen  bis  auf  Aristoteles  verfolgt 
kat.  erörtert  er,  welche  Stelinug  dieser,  wie  er  uns  jetzt  in  der  lA^rp^iiia» 
nokvnLet  entgegentritt,  in  dar  griteMefllm  BtatoriograpUa  riit—t,  Mir 
spricht  er  die  Anrieht  ans,  dab  AilMelei  M  der  äJbSmm%  dee  Weitai 
den  Zweck  im  Auge  gehabt  hat,  seine  athenischen  Lsaar  irit  dem  Schetam 
der  Grolismacbtspolitik,  die  Athen  im  5.  Jh.  getrieben,  zu  versöhnen  und  von 
dem  Glttck  des  bescheidenen  Daseins  der  Stadt  unter  der  makedonischen 
Herrschaft  zu  überzeugen.  Im  zweiten  Teile  des  Buches  verwertet  Bauer  die 
Angaben  der  nenen  aristotelischen  Schrift  Ar  die  athenische  Geschichte, 
wabal  baaoadeia  die  Ohroaalagla  dir  Beatabaalaalia  eiaa  badaatSBia  JJmt* 
gaitaltang  erfahrt;  denn  Baner  nimmt  die  Daten  des  AilitaUhi  als  riohlls 
an  und  sucht  damit  die  anderweitig  überlieferten  Nachrichten  zu  vereinbaren. 
—  Die  Geburt  des  Mathematikers  Eudoxos  von  Knidos  setzt  ünger^*')  in 
das  Jahr  420/19  oder  419/8,  seine  Reise  nach  Ägypten  396/5  oder  396/4, 
seinen  Tod  368/7  oder  367/6.  Die  yrig  TtBqLodog  ist  nicht  von  ihm,  sondern 
m  im  Bhadiar  Eodozoe  in  der  Mitte  des  3.  Jh.  vor  Chr.  geschrieben. 


liL  Beit  AlMcanrier  d.  8r. 

Alexander  d.  Gr,  Mit  einem  zweiten  Teile  schliefet  Miller**») 
seine  Arbeit  ab,  in  welcher  er  die  Nachrichten  Strabons  Uber  die  ZiXge 


mUPh.  14a,  8. 40»— la.  —  ist)  E.  DUU,  MMm*  Vtf^^MUW  nöUv^t  ArMv  f 

Qmth.  d.  Philosophie  4,  S.  478—86.  Vgl.  id.  in  (!  Sitz.  d.  arch.  Gei.  zu  Berlin  t.  3.  Fobr. 
(DLZ.  1891,  8.  884/6;  BPWS.  11,  &  686).  —  1^4)  A.  Bauer,  Amtotoiet  oder  «.  üb- 
Mmtsrh  MitotiMht  My.  laai,  IT«.  999  v.  7.  Oki,  1h.  Hl  v.  11.  Okt  «.  TIT  v. 
14.  Okt.  —  13'))  P.  M«yer,  D.  AriBtotoles  Politik  u.  d.  *A&rivfUtov  noXtreia.  Nebst  0, 
Littentiir-Üb«ni«lit  Bonn,  Gohm.  kl.  78  8.  IL  1,80.  ^iL:  LOfii.  1898,  a  68/7.]|  — 
IM)  B.  W.  HseSB,  'A^tiraUov  noUnktt  IBM.  If,  &  tl^^.  —  187)  Mm  OmsoI, 
V.  neaen  Ariitotelee  n.  leiDer  Tendeni.  Berlin,  Verlag  d.  bibliogr.  Boreaot.  gr.  8*.  VII, 
89  S.   M.  0,80.    j[F.  Meyer:  NPhB«.  1892,  8.  S/4.]|  —  A.  Bauer,  LitterariMhe  a. 

hiitoriache  Forschungen  zu  Ariatotelee'  ^A&ijvtUofv  TtoXneia.  München,  Beek.  VII,  190  S. 
M.  8,00.  1(8.  Bruck:  DLZ.  1891,  8.  1712,1;  F.  Kühl:  WSKPh.  9,  8.  3— lOj  IL*. 
Richard«:  Ac.  No.  1006,  8.  137/8;  Ath.  No.  33.32,  S.  316.]|  —  138»)  X  H.  Droysen, 
Zu  Ariatotelea^  'Adr,vaio}v  noltreia.  Yorläufigo  Jiemerknngen,  Frgr.  d.  Kunigetädt.  Oymn. 
in  Berlin.  (Berlin,  Gacrtnera  Verlag.)  4<>.  88  6.  IL  1,00.  —  188^)  X  J-  Ornnael, 
Ariatotelee  u.  d.  ^A&r^vniiüv  Ttoktnia  auf  d.  Papyrus  d.  Britiih  Maieuma.  Leipzig,  Friedrich. 
M.  1,00.  —  X  ^'  i'  Sohaeider:  Ariatotelee'  'A&nvaiutv  nohxtia  :  WSXPh.  8, 

8.  4aa--«0a;  &  aaa-^a;  &  aa^i.  —  188«)  X  va»  Leeaw«m,  Ad  Ariatotelia  libraa 
de  repnblica  Athenienaiam  nnper  repertom:  Mnomosyne  19,  S.  169—  90.  —  138«)  X  0- 
De-8aactia,  Stodi  aaU'  'Ad^eUafp  nohnia  aUriboita  ad  Aristotele:  BiFil.  80,  8.  147 
— aa.  —  188)  e.  f.  Unf  «r,  Mom*  v.  XiUaa  «.  9iäiam  t.  BhodM:  IMM.  ao  (MF.  4), 

8.  191—229 

U0>  A.  Miller,  D.  AlexandergeMh.  aaek  Stnba.  IL  TeiL   Fectgabe  d.  Lolum- 
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khnaim  iiinmnmMHiflWl  wni  äm  lonstigeii  Zengniann  vergleicht;  es 
werden  der  Rückzog  AlexaodtiB  ans  Indien  nnd  seine  letzten  Schicksale  be- 
handelt. Strabon  hat,  ebenso  wie  Aman,  ans  Nearch  geschöpft,  so  daia  er 
oft  fa^t  wörtlich  mit  Arrian  übereinstimmt.  —  Auf  dem  Zuge,  den  Alexander 
nr  Yerfolgnng  des  D&reios  dnrch  Centralasien  onternahm,  berührte  er  nach 
Aiüm  die  Ortediaft  Blngai,  nach  Jostia  Thsm,  Mtch  OaÜm  TUM.  AUt 
M  Hnun  kMiHtnkawi  teNttwi  Ort,  Man  SoasyiAi)  immm,  dAb 
TVigit  in  seiner  griechischen  Qnelle  Tiürai  für  Rhagai  verlesen  hat  nnd  aof 
Hnem  ähnlichen  Lesefehler  des  Curtius  wiedamm  die  Form  Tabai  statt  Tarai 
beruht  Jedenfalls  bat  Curtius  an  dieser  Stelle  den  Trogus  benutzt.  —  In 
lern  Berichte  über  die  letzten  Tage  Alexanders  hat  Plutarch,  wie  Bauer'**) 
b&chweist,  einen  Tag  übersprangen,  den  23.  Daisios  nach  seiner  Datieruug. 
«U  «M  bertMNIfll,  m  uMtm  i«r  dl  Mwli«  Alaiindfln  dn 
n.  Düte,  wm  Vit  IffirtoMM  ttorriMtiMiii  «tfda  Im  OMgoi  ent- 
ipnekfli  tkk  Arrians  und  PlntandN  Dantellnng. 

Staaten  der  J>iadochen.  Szanioi*')  konstatiert  eine  staats- 
rechtliche Scheidung  der  Provinzen  des  makedonischen  Reiches  nach 
Sairapieen  nnd  Stratcgieen.  Von  den  6  erhaltenen  Listen  nun,  in  denen  die 
Yertfliiiuig  der  Provinzen  nach  Alexanders  Tode  za  Babylon  angegeben  wird, 
mkm  dto  fOllKliidigen  M  VMm,  Bszippüs,  JiHlfai  and  OiwIm  neni  die 
^mijiiiii,  dMi  die  flUiftglMiii  elf,  die  lumiiHmHiiiw  bil  Ante  «ad 
I  CMlw  Bnr  die  Satrapieen.  —  In  dem  Exzerpt  M  Beidia  nnter  Jtjfi'^Qtogf 
welches  die  Expeditionen  des  Ptolemaios  (308  vor  Chr.)  nnd  des  jugendlichen 
Demetrios  (307  vor  Chr.)  nach  Griechenland  enth&lt,  zeigt  Köhler^**)  einzelne 
ÜDgenauigkeiten  und  Unrichtigkeiten  auf.  Das  Exzerpt  ist  nicht  nach  Diodors 
Berichten  gefertigt,  welcher  in  einigen  Punkten  durch  dasselbe  ergänzt  wird. 
BleAegBbe,  dtb  PIoIibiIm  ete  BitUnhr  m»  Giitihnted  Kyiw 
■mriiiff,  bestätigt  ale  ITe^wiiBpwnit  des  MaiM  in  Kyreae  die  Jahre  308 
—258.  Die  bei  PaDsanias  und  in  einem  EflMqple  bei  Suidas  vorliegei^ 
Tradition,  wonach  Ptolemaios  I.  ein  illegitimer  Sohn  Philipps  II.  war,  und 
die  AnssettangigBichlohtft  sind  «bb  den  GetduchtswaEkfi  des  TimafBues  ge- 
dessen. 

Unter  den  Mnnien,  weldie  Eepolemos,  der  Feldlierr  Katiand^rs,  in 
iirin  talk^n  JMh  ulMMdet  Wroth^M)  s«ei  lypn:  1)  MomyaMi, 
i  9  kaämkit  Deppelaxt  auf  der  Bflckseite.  —  Ein  Kopf  im  Britischen  Mnsenie, 
welchen  Newton  als  Porträt  Philippe  V.  Ton  Makedonien  erklärt  hatte,  stammt 
nach  Furtwänglers^^^  Yemiateiig  Tielmehr  Ton  einem  der  Schlachten« 
denkmäler  Attalos^  I. 

6€ieukiäen,   Einen  Marmorkopf  hellenistischer  Zeit  aus  der  Villa  dei 


CocmiM     4»    27  S.   M.  1,50.    p.  KflbUr:  WSKPh.  8,  8.  1886/S.]|  —  141)  A. 
8»Baj,  EkMM-Xkm-IMM:  lUbb».  UM,  8.  878—80.  —  148)  A.  fiaaer,  B.  TodMti« 
llmiiiii  4.  er.?  lOft.  et,  8.  1^11.  —  U2«)  X  ^  BtnfU«T,  Os  «wiite  hrnmOm 
qM  aeecperant  Alexander  et  racceMOM  ^Mk   TUtS.   tmi^  Tlflds.   1890.    18t  8. 
WaltiiBg:  &1PB.  34,  &  854/8.]| 

US)  E.  SsftBto,  D.  Überlieferane  d.  Satn^iMMvaivilang  BMh  Alw—üm»  Tod«:  ASIO. 
IS.  S.  1V8  —  144)  U.  Köhler,  tJber  einige  Fragmente  i.  DiwUehmgeMh. :  SBAkBeilia 
1891,  8.  207—14.  -  145)  W.  Wroth,  Eapolemoe.  (Macedonian  odios):  Nnmim.  Ohroniel« 
Ho.  41,  1881,  II,  8.  13&/9.  —  146)  A.  Fnrtwingler,  (Arch.  6ee.  an  Berlin,  Sita.  T. 
7.  JiK):  WUOk.  8,  a  »08.  Vgl.  BPWS.  11,  8.  1188;  DLZ.  1891,  S.  1180;  Arofa.  Ana. 
I     lan,  &  Jit.  —  14*^  X  X  Ais,  Utk  wk^m  m  n  nm  dl  l^:  MIUI«.  s, 


Digitized  by  Google 


1,96  MMi«.  Bf««k. 

papiri  in  Hercalftneiun  deatet  Rossbach^^^  mit  Hilfe  von  Mflnzen  auf 
Seleakos  Nilutor  in  jüngeren  Jahren,  eine  in  Bom  gefundene  hellenistische 
Bronzestatoe  auf  Alexander  Balas.  —  Die  Abhandlang  Kahns^^'^)  hat  die 
Gesehichte  des  SdeakidenreicheB  vom  Tode  des  Antiochos  YIL  (139  wot  Chr.) 
Ml  m  dm  Ufllergtiige  4m  Btkkm  wad  te  «wlgflltigeB  ftfcwliiig  im 
Antiochos  Xlll.  darch  Pomp^ot  (M  vor  Ohr.)  snm  Qegeii8taiid&  Die  wicb- 
tigsten  Quellen  für  diesen  Zeitraum  gehen  aof  Poseidonios  niifick.  In  den 
letzten  Jahren  Antiochos'  YIII.  und  Antiochos'  IX.,  111—96  Yor  Chr.,  er- 
folgte ein  raach  fortschreitender  Verfall  des  Reiches  nach  innen  and  aaiaen 
doioh  die  «Mehmende  Zahl  aatonomer  Städte,  dnreh  die  Erobenuigeii  der 
Jvdfln,  die  Ortadong  dm  Hmk^m  ptoftaflia  CMMi,  die  f  niiiwiift  vo« 
Kommagene,  endlich  darch  die  Yerheerangen  der  Araber  anter  Herotimoa. 
Mit  dem  Tode  Antiochos'  IX.  beginnt  eine  zweite  Epoche  des  Verfalles,  in 
welcher  das  Land  oft  anter  mehrere  Könige  geteilt  war.  Weiterhin  erörtert 
Kahn  die  Grenzen  Ton  Tigraues'  Herrschaft  in  Syrien;  hier  steht  die  £r- 
obemiig  imd  Beaetsong  von  Seleolda,  teilweiae  Toa  SUikieB  und  toh  FhAni- 
kiflii  dwMli  TIpiMt  ÜBM.  Zmk  BtMifc  mmim  die  VwUrti  ämMmiäiim' 
nlehea  von  129—64  aa^ez&hlt. 

Ptolemäerreich,  In  Ägypten***)  wurden  zn  Laxor  hieroglyphische 
Inschriften  gefunden,  in  welchen  die  Aasgaben  Alexanders  nnd  des  Philipp 
Aridaios  für  Wiederherstellang  des  grolsen  Tempels  aafgezeichnet  sind.*^®) 
—  Unter  den  P»l>yri,  welche  Flinders  Petrie  im  Jahre  1890  n  TeU-Q«rob 
(tai  Aarom)  entieckt  lad  Mfthaffyi*^  «rtriflbi  od  iiillMilllAi  IhI» 
findet  ficfa  eine  Aasthl  Testamente  ans  den  Jahren  287—225  for  Ohr, 
meist  von  Veteranen,  die  in  Krokodilopolis  (Arsino?)  angesiedelt  waren.  Den 
Namen  des  Erblassers,  der  Erben  und  der  Zeugen  ist  j^iesmal,  um  die 
Identit&t  zu  sichern,  eine  genaue  PeraonalbeBchreibiing  beigegeben.  Femer 
eriitltea  wir  Kontrakte  and  gerichtliche  Akten  Toa  268 — SM  w  Ohr^  das 
BM  einet  OvliviOTialtBri  nd  d«  ilM  Jni«Mall«ta  anealM 
Valv.  Anf  das  6.  Jahr  dei  Ftolmudofl  TSL,  841  vor  Chr.,  iit  das  Me- 
morandum  eines  Andronikos  an  den  Strategen  Aphthonetos  datiert;  er  klagt 
darüber,  dals  Bewohner  solcher  Häuser  in  Krokodilopolis,  auf  denen  Ein- 
quartierungspflicht lastete,  die  ftafoeren  Meikmale  dieser  Verpflichtung,  die 
ßwfioi,  fon  ihrer  nrsprttnglichen  Stelle  m  eine  andere  entfnt  femen,  «o 
lie  tSm  iwht  gaeeben  wwd«  kOortak  ^  tm  Wlntar  1888/90  lud 
Snyoe^*^  griedilMha  flnflH  giruifcyntuln  tm  im  tfHtm  Wtkmm^i)  «n 


8.  If 9—84  mit  Ii.  YIIL  &  im  NMpdcr  Mmmobi  b«fiiBdliek«  BtLrte.  147)  0.  Boss baeh, 
üb«  dni  plMthnk«  IMHahw  mm  hnllwMMm  Mt   (Aroh.  Qm.  m  BhMb,  SHk. 

8.  Min):  WSKPh.  8,  8.  474/5.  Vgl.  DLZ.  1891,  8.  471;  BPW8.  11,  8.  86S;  Äjch.  Am. 
Itn,  8.  69.  —  14tt>  A.  Kuh»,  JB«itzig«  s.  ä«MlL  d.  Setonkiden  t.  Tod«  AnUodiM'  YIL 
8IMm  Ua  Mf  AirtieolMa  XIIL  äätiSkm.  (ISf — 8«  tw  Ohr.)  Prgr.  d.  Oyaa.  Al^ 
Uldl  i  E.  (Leipsig,  Fock.)  4*.  49  8.  M.  l.SO.  —  148)  X  G-  Weitoly,  Studien  über 
d.  TarMltnU  d.  gnoch.  s.  ippt  Beeht  im  LagidenrripJie ,  iMb— oadere  Uber  PoemmU- 
BhbiHm  te  ABMUab  m  Tin»  d«  r.  r.  L  lAifitf,  Wn/ttg;  Wien,  TMfifcf. 

Lex.  8»  72  8.  M.  1,40.  Au  d.  SB.  d.  k.  Akad.  d.  Wiaa.  —  150)  Ath.  No.  S80S, 
S.  888.  —  151)  J.  P.  Mahaffy,  Oa  tbe  Fünden-Petrie  Papyri.  With  tnmaeriptioBa, 
«ommaBtariea  and  index.  Witt  ttfatf  «MfpM.  (as  Boyal  Iziak  A«tef.  «^-»«-it^ 
Hemoira.'  No.  8.)  Dublin,  Academj  Hooae.  Sold  alao  by  Hodge«,  Figgia  and  Co.  aad  by 
William«  and  Norgate,  London  aad  Bdinborgli.  4*>.  68  o.  97  8.  S  Qainaga.  ([H.  Diala: 
DLZ.  1891,  8.  1528—81;  F.  BL:  LCBl.  1891,  8.  1S01/4.]|  14.:  Itt.  ffoi  8841, 

8.  617/8.  (Tbe  Petrie  Plipyri).  —  152)  A.  H.  Sayce,  InacriptioDa  greeqaet  d^6^pt(> 
BitOr.  4,  8.  4«— 87.  —  IM«)  X  B4ri»ataoa-fiey,  InaoriptiaM  sne^iua  et  i*unea 
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te  Wtodai  eiiMi  StainbradM  Mb  Dmh  MM^eh,  eine  BeSb»  mtkit 
kamr  MriaMkriAni  adrdHift  Ten  SiUflis  md  iMehriftaB  tnf  einem  Feben 
ni  EkhBdM  (IBttBOpoHt);  letztere  beaengen  die  Eiliteiii  eines  Jagdklabs  n 
PtnopoHs .  Treidler  unter  Anfühmng  eines  aQxiytwr/yog  auf  Rechnnng  der 
Stadt  ein  O^rQOCfvXmuov  mit  Nahrung  versah.  —  Floyer^^')  teilt  Bruch- 
siöcke  Ton  grieciiischen  Inschrifteu  dues  Tempels  in  den  Smaragdminen  Ton 
Säait  (im  tetlichen  Ägypteu)  mit 

nr  üft  E^ioelie  von  te  ünUrwerfung  Grieehenlandi  unttr 
dit  rdmisekB  Herrtchafi  Ue  mB  Beginn  des  9.  A.  nadl  CRhr.  sdrilderl 
Mahaffy**^)  die  Zastinde  der  getarnten  griechischen  und  hellenistisdMMi 
Weit  in  politischer,  sozialer  nnd  wi-'senschaftHohor  Beziehung,  die  Einwirkung 
der  Römer  anf  die  Griechen,  wie  andererseits  den  Einflufs  des  Hellenismus  auf 
du  römische  Wesen.  —  Die  in  Megalopolis  gefundenen  neuen  Stücke  des 
Mieduiiacben  Edikts  aber  die  Warenpreise  pnbliziert  Loring^^^)  mit  ein- 
gwlwiea  Kommentar. 

IHe  eifizelnen  griechischen  Staaten  und  Städte,  Aih$iL* 
im  Schiasse  der  psendoplutarchischen  Schrift  über  die  10  Redner  stehen 
teben  einem  Ehrendekret  für  Lykurgos  zwei  an  den  Rat  gerichtete  Bitt- 
feiiQche.  In  dem  ersten,  eingebracht  unter  Arcbou  Gorgias  280/79  vor  Chr., 
verlangt  Demochares,  des  Demosthenes  Schwestersobn,  für  seinen  Oheim  eine 
Bähe  ^€m  EkrenbeKogongen,  weicka  10  Jahra  ipller  (371/0}  Ladies,  der 
Mm  daa  Bemaekaiei,  im  sweitan  Qenielie  Ar  eelneB  T«l«r  IngArt  Weder 
ii  dar  Form  und  in  der  Sprache  der  ürkk.,  noch  rücksicliflidi  der  fn  ibnan 
au?eftlbrten  Thatsachen  findet  Ladck^-^^')  irgend  ein  Argument  gegen  die 
Echtheit  der  Schriftstücke.  Die  Urkk.  sind  ent'^chieden  echt  und  wahrschein- 
lich durch  Vermittelung  des  Caecilius  von  Kaiakte  aus  der  ifn-q^iaftdrwv 
(fvpaywytj  des  Krateros  gcflussen,  der  sie  als  Aulagen  der  Ehreudekrete  t&r 
DwoeiieBea  and  DanHxäaiae  mit  abgeeehrieben  halban  wirl  —  Ans  der 
i.  Hüfte  des  4.  Jb.  tw  Cbr.  Nagt  ein  Pachtkontrakt  switehen  dem  Demos 
Prasiai  nnd  einem  Privatmanne  tot^^^),  ans  dem  Ende  des  4.  oder  Anfi&ng 
4e8  3.  Jh.  da>  Fragment  eines  Ehrendekretes,  aus  dem  Archontate  des  Anaxi- 
krttes.  welche'5  Kunianudis'*'*)  für  das  vom  Jahre  .S07'ß  hält,  der  Anfang 
mer  übergabeurk.  der  Poleten,  schlielslich  aus  dem  Jahre  251/0  der  Anfang 
ciam  FwfMMnaa.  —  Eine  Basisinscbrift  aus  dem  Ende  des  4.  Jb.  erweist 
dfa  yUber  anf  dar  Bnig  anbekanntan  Knlt  des  Zeos  Kamßdn^,  sonia 
(lue  indmang  rflmieekar  Zeit  den  Knlt  des  Zeus  Naiog-,^^*)  zwei  andere 
Widmungen  ans  dem  4.  Jb.  betreffen  die  heim  Erechtheion  verehrte  Dione 
Bad  den  Zena  Polieot.  —  Homolle^**<*)  veröffentlidit  mehrere  am  FoTse  des 


recBnlHa*  daa«  Jm  rille  d'AIezaadrie:  BArdi.  18,  Nor.-Dei.,  S.  333—45.  —  l&g)  f  107er, 
Eiploratifm       Baiteni  Egypt:  Ath.  No.  8828,  8.  197/8.  —  154)  J.  P.  Mthaffj,  Tbd 

Gmk  World  under  Roman  rwaj  from  Poljbioa  to  Platardi.  London,  Matmiilan  and  Co. 
1*90.  Xlll,  418  8.  10  «h.  6  d.  |[J.  Sitaler:  NPhKs.  1891,  S.  859—60;  G.  Pr. 
Hertaberp:  BPWS  11,  S.  7S1/6;  C.  Torr:  GIB.  5,  &  56/8;  Ath.  No.  8299,  S.  83/4.J| 
-  l4&>  W.  Loring,  A  new  portion  of  ths  BdSoft  of  IModcilin  ftm  MigriapoJU:  JHBt 
11.  S   2(>9  — 342.    S.  JÜG.  1890,  1,  97*»*. 

löC)  Fr.  Ladek,  Über  d.  Echtheit  z-weier  auf  Dcmo^lLciics  u  Doiiiochare«  bexfiglichea 
Urkk.  iu  P*eodo-Plutarcha  Bio$  ran-  iSi'xa  ^r^roontv:  Wiener  Stmlicn  18,  8.  63 — 128.  — - 
Ii«)  BCflell.  15,  S.  210/2.  löS)  -Tr.  W.  K  o  ifinvo  i  Ö  r,^ .  r.rxtyortfnl  '.^fi-riwr : 
tfr^  aox.  8,  1890,  S.  222/4.  —  150)  Neae  Inechriften  t.  d.  AkropuUs  v.  Athen.  Kalt 
<t  Um  iSiwtufl^rrfs,  d.  Zaot  Nitios,  d.  IHona,  d.  Zeas  IbMg,  d.  PoMidon:  BPWS.  11, 
8.  545/6.  —  ISO)  Th.  HomoIUf  Inacriptiona  d'AtbiMi  pvoTiMBt  da  UmktM  da  Mm« 
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Thescion-Hflgels  gefandene  Inschriften,  darnnter  2  Ehrendekrete  des  2.  Jh. 
vor  Chr.  und  3  auf  einer  Stele  für  Eumaridas  von  Kydonia,  seinen  Sohn 
und  seinen  Enkel  aus  dem  Ende  des  3.  Jh.  Die  Kosten  für  die  Ausführung 
der  letzteren  Inschrift  werden  der  Kasse  des  tafiiag  twv  atQoiiutmujiiv  uud 
dar  ol  ini  dioix^cu  uM/tfji,  welch«  demaacb  nnaimeii  «Im  Ffauun^ 
kQininiwton  hildeten.  Ans  der  mehrmaUgm  Erwähnung  des  rifiwog  «00 
Jr^f.iov  v.at  Tiov  XctqUiov  als  Aufistelinngsort  der  Urkk.  erhellt,  dafs  dieses 
Heiligtum  in  der  Nähe  des  Theseions  lag,  und  zwar,  wie  Lolling'**)  meint, 
au  der  liallcnstrafse  zwischen  Markt  uud  Dipylou.  —  Mit  der  Institutioa  der 
PoUieiwaebe  auf  der  Borg  im  5.  Jh.  vor  Chr.  bringt  Sz an  to^<^*)  als  direkte 
Nacblolge  in  der  KiiNndt  dei  MwilUg  flbmowMM  ubMoldake  EhteoMit 
der  2  bOrgeiiichen  Pyloren,  denen  ein  Salpistes  beigegeben  war,  wie  M6h 
die  neben  ihnen  überlieferten  3  axQ(XfvXay£g  in  Verbindung.  Beide,  ans 
irgend  einem  Grunde  getrennten,  Ämter  unterschieden  sich  in  ihrer  Kom- 
jietenz  nicht  viel  von  einander.  —  Diels^^')  bespricht  die  beim  Thurm  der 
Winde  In  Alken  geftudea«  loaehrift  not  dem  Jahre  ISl  nach  Chr.;  tie 
enthllt  — flifM  in  Intciafcehir  BpnwdM  ein  Bittichieihen  der  Kaiserin  Pletian, 
der  Wittwe  Trajans,  an  Hadrian  bezüglich  der  Nachfolge  der  Diadochen  der 
epikureischen  Schule  in  Athen,  dann  die  bewilligende  Antwort  Hadrians  und 
in  griechischer  Sprache  den  Brief  dor  Plotina  an  das  damalige  Oberhaupt 
der  Schule,  worin  sie  den  günstigen  Bescheid  mitteilt. 

Dai  Übrige  Feitland.  Eine  nnedierte  lUnie  dee  Tjrramien  Nnbia 
von  ^mrtn  behandelt  Lambroi.***)  —  Abs  Oreoe  legt  OonYe^**)  eine 
Proxenenliste  vor,  die  am  200  vor  Chr.  anzusetzen  ist  —  Die  von  Leonar- 
dos*'*) fortgesetzte  Sammlung  der  Inschriften  aus  dem  Amphiareion  umfafst 
aufser  2  athenischen  Beschlüssen  der  Jahre  332/1  und  329/8  vor  Chr.  zahl- 
reiche Proxeuiedekrete  der  Oropier,  sowie  des  vuoivov  der  Boioter  für  mehrere 
Makedooier,  Athener  nnd  Angehörige  der  venehiedeaiten  anderen  Slidte.  — 
AniMiiücber  beschäftigt  sieh  Oittenberger'*^  mit  einer  Inschrift  von 
Thisbe  ans  dem  Ende  des  2.  oder  dem  Anfang  des  3.  Jh.  nach  Chr.,  in 
welcher  es  sich  um  Yerpachtang  von  Grundstücken  und  deren  Bepflanzung  | 
mit  Baumen  und  Weinstöcken  handelt,  und  im  Anschlufs  daran  mit  der  Insti-  ' 
tution  der  Emphyteusis.  —  Anknüpfend  au  einen  BeschluDs  des  twlvov  der 
Magneten  ans  dem  S.  Jh.  for  Chr.,  betreSend  dae  Orakel  des  ApoUon  Koro- 
paios,  sdifldert  Reichn*<^  die  Yerfoasungsverhlltiüsae  des  Bundesstaates  der 
Magneten ,  speziell  die  Beamten  nnd  die  Priesterscbaft  des  Bundes.  Unter 
den  ersteren   sind  die  i^evaaral  eine  AufisichtvS-  und  Rcchcnschaflhhehürde,  , 
welche  den  Beamten  des  xoivöv  nach  der  Niederlegung  des  Amtes  an  Stelle  I 
einer  Rechenschaftsabgabe  einen  Eid  abzunehmen  hatte.   Weiterhin  spricht 
Beichl  Ober  dae  Orakel  des  Apollon  sn  Korope  nnd  erklArt  im  Einaelnen 


et  de«  üluuit«:  BCHell.  16,  S.  344—69.  — 161)  Z.  Topographie  t.  Athen.  D.  r»fuvoe  tov 
iriftov  Haixtavxa9i''o)VTU^«^'  Markt«:  BPW8. 11,  8.  898/9.  —162)  £.  SiRnto,  Zu  d.  Pjloren- 
inachrifteii :  AEMO.  14,  8.88/9.  8.  ob.  N.  72  a.  73  —  IflÜft)  H.  Dielt,  LateiniMh-griechUche 
Isaehzift  t.  Thurm  d.  Wiade:  Archir  f.  Geich,  d.  FhiloMphie  4,  8.  486—94.  Vgl.  Atti. 
Ko.  8t99,  8.  94/5;  ' Earta  No.  52  t.  80.  Bes.  1890.  8.  JBO.  1890,  I,  98*«>.  —  104) 
h  n,  fäun^os,  'y^vixdoTOv  xerfidSfaxtiOv  Ndßtoi  rv^fifvoi  ttJ*  Snn{fTt^~:  lU'Htü. 
15,8.415/8.  —  165)L.CooTe,  Inscription  d'Oröot :  ib. 8.  418/5.  —  1G6)  B.  L  Atovä^Soi, 
*j1ftiftaQeiov  Imyi^nfaC:  'Effr,fi.  aQX;  3.  1891,  8.  Tl— 141.  —  167)  W.  Ditteaberger, 
Coninicntatio  de  in^criptione  Thubensi  ad  cin|ihyteu«eo8  jaii  spectantc.  Ind.  schol.  hibem. 
HaUe.  4°.  14  8..  —  168)  A.  fieiolil»  D.  BÜndoftetaat  d.  lUgeetMi  o.  d.  Onkel  de« 
*An41i]iMv  Ko^iuüos.   Pifr.  d.  k.  k.  dMiMh.  Obergyma.  d.  UsiMiits  ia  Png.  Prag. 
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die  Tonchriften  der  Urk.  aber  das  Vorfahren  bei  der  Orakelbefiragnng.  Am 
einem  späteren  Monat  des  gleichen  Jahres  rührt  der  zweite  Beschlufs  des- 
-elben  Inschriflsteines  her,  welcher  Anpflanzung  und  Schutz  eines  dem  ApoUon 
Koroptios  geweihten  heiligen  Haines  anordnet  —  Gerojaunis^^^)  publiziert 
m  KbofoKt  6  QnhtcMlM  wd  $U  EimiiiAkmt  ftr  IHkifa,  «ite  PriHtorin 
4m  ^Äiftmh  im  Kdkaion*  arit  in*  Grtadng  der  Stadit  Papsfterg'v^  aoi 
Serres  eine  Stele  mit  langer  Namcnlistc,  auf  den  Juni  41  nach  Chr.  datiert. 
—  67  fast  ansschlierslich  flritfl^fffi*4^f  Inachriften  später  Zeit  haben  II.  und  K. 
SkopriP'*)  in  Thrakien  gesammelt.  —  Kontoleon^^*)  veröffentlicht  und 
Th.  Mommseu''3j  erläutert  eine  lateinisch-griechische  Inschrift  des  thra- 
kischen  Dorfes  Skaptoparene,  das  zur  Stadtgcmeinde  Pautalia  am  Strymon 
j^borte:  eine  Bitibdirift  der  Skaptupareuer  au  deu  Kaiser  M.  Antonius  Gor- 
iuif  aitet  dm  BmkäA  dm  Etamn,  —  Unftor  HdsreD  epigraphiMhoi 
nwlwili  MS  im  Dokttdtok*  gtoU  Tooilete«^**)  tbm  Urk.  forrömischer 
Periode  aos  Tomi,  lial  welcher  wegen  wiederholter  ElilUle  karischcr  See- 
rlukr  die  Bestcllunj?  zweier  Führer  verfügt  woidoii  war,  welche  40  Mann 
ar  Bewachung  der  Sladtthorc  uud  zum  Patrouiliendieust  iu  der  Stadt  aus- 
niiieu  sollten.  Die  Mafsregel  war  weniger  gegen  die  Verheerungen  der 
Ssttiaber  selbet,  als  gegen  die  Ängstlichkeit  der  Bevölkerung  gerichtet,  die 
4lMMMiM  die  8Cidt  vtiBelB^  deroh  die  tttadige  Thonmehe  eoOle  woU 
agWik  Jede  wettue  Flucht  der  Städter  verhindert  werden.  Nach  einiges 
Jaliren  war  man  in  der  Lage,  fOr  die  erfolgreiche  Miihewaltnng  dieser 
inllaLXOi  Anerkennung  zu  bescbliefsen.  —  Die  Mtluzen  von  Tomi  mit  dem 
Bildnis  des  Kaisers  Trajan  und  einem  Tropaion  sind  nach  der  Meinung 
Picks^'^j  autt  Ajüaüs  der  dakischeu  Siege  Trojans  geprägt,  durch  welche 
■ek  TmI  «n  ednnrer  Qefiahr  errettet  mdea  w.  Die  Mimeii  sind  eine 
Wiiiwg  der  Stadl  ihr  dm  BeMcr;  des  md  UmeB  dunMteDte  Tropetoe 
ist  das  Monument  von  Adam-Klissi.  —  Eine  bei  den  Ruinen  von  dmoiMMW 
?€fQndene  Inschrift  bietet  die  Eideefoneel  der  Beemtee  fon  dienoseiOB  in 
itt  Mitte  des  2.  Jh.  vor  Chr.i'ß) 

Inseln  des  ä(jüi sehen  Meer  es.  Die  delischen  Tempeliuventare  des 
Jskm  279  vor  Ohr»,  uamlich  die  luventare  des  Artemisiou,  des  Apollou- 
t«M^  dee  lä^tpaiu»  vmg,  dee  Tempeii  der  KUem^ie  end  dw  OwIkoliMBk, 
hniiuii  HeBolle^'^  in  eIngiiMnder  Weise  und  baiechnat  den  Wert 
in  gesamten  Tempelgates  auf  mehr  als  5Vt  Millionen  Drachmen;  derselbe*^*) 
"^nvfentlicht  eine  delische  Rechnungsnrk.  der  1.  Hälfte  des  3.  Jh.  aus  Ku- 
^hniiisi.  _  Textkritisch  und  grammatikalisch  bespricht  Blass^'*)  die  von 
iüibberr  im  Mu&  It.  III  edierte  Inschrift  von  Pbaistos  auf  Kreta,  ein  £pi- 
fnw  in  einem  Tempel  der  Göttermatter,  and  weist  sie  den  lelilen  vev- 


<r.  8*.  31  S.  [J.  T  :  DLZ.  1891,  S.  1837.]!  —  169)  C.  GerojÄnni«,  Innchrifteii  «tifl 
.^a^u:  AEMÖ.  14,8.  1 13/4.  —  X<^- Wart  p*aj »/t.:  Eaxia  1891,  No.  48,  S.  33b/a. 

1  OnkoMlmfUD  aot  ThrMSltaHrs.  VfL  BFW8.  11,  S.  771  (4  GnbuMduifteo  aas  TbcMir 
«ike)  —  170)  P.  N.  Papageorg,  Neuer  archäologUcher  Fund  in  Serrea:  BFWS.  11, 

&  IIC^L  —  171)  H.  o.  K.  Skopril,  Antike  Inschriften  aiw  Dttigarien:  ABMO.  Ift, 
Im— UOl  —  172)  ^.  E.  Korrolitov,  *JSn*yfafi^  r^e  ^tmnma^i^i:  MDAIA.  IS» 
i^m— 71.  —  17S)  Tb.  Mommaon,  Z.  InKbriit  r.  Skaptoparene:  ib.  S.  279—82.  — 
UII&  Tocilesea,  Neae  loeebriften  a.  d.  Dobradaeb«:  A£MÖ.  Ii,  S.  10—87.  ~  17&> 
&  Fiek,  D.  Jlonomeiit  t.  Adam-KÜMi  aaf  Mttaaea  t.  T^ia:  AEMÖ.  16,  B.  IS— tO.  ~ 
19^  A-  S.  Cobtolloo,  InaoijitioB  de  Clioif«oniae:  BBlOr.  4,  8.  388—90.  —  177)  Tb. 
Heaolla,  Comptes  et  inrenuire«  dea  temple«  DiUeni  en  l'ann^e  279.  Deaziteie  article: 
KBaU.  U,  &  ilS  •  -es.  —  178)  id.,  loacripUaB  d«  Coupboniai:  ib.  S.  S8S— OS.  —  179) 
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christlichen  Jhb.  zu.  —  Th.  Reinach*®'^)  teilt  das  Fragment  eines  Opfer- 
Keglemeiita  aus  Kos  mit,  das  der  Zeit  zwischen  189  und  167  vor  Chr.  an- 
gehört, Patsch^^^)  die  Widmung  eines  Damiorgen  au  Hermes  und  eine 
GnbateU«  rtaiteher  Zeit  au  Knidoe. 

KUinaiien,  Eine  im  Jahn  1890  n  Tro^  Msgegrabene  Inaobrift 
hatte  SehlienaiiB  anf  Tiberius  bezogeo;  dagegen  setzt  Gardthansen^^') 
auseinander,  dafs  vielmehr  Augnstus  geroeint  ist  und  die  Inschrift  aas  dem 
Jahre  12/11  vor  Chr.  stammt.  — Von  den  pergamenischen  Inschriften,  welche 
die  dent&che  Ausgrabung  zu  Tage  gefördert  hat,  sind  Jetzt  diejenigen  bis 
zum  Ende  der  Königszeit  in  möglicbat  dironologiscber  Ordnnng  fOftFriakel^**) 
henuugegeben.  Widmnaieii  dea  4.  Jh.  aind  die  lltailatt  UiUl,  aM  dem  FrlUi- 
jähr  133  vor  Chr.  die  leteten  der  250  Nammem.  Zahlreich  veitretaB  sind 
Siegesdenkmäler  der  pergamenischen  Herrscher,  darunter  der  von  Eumcnes  II. 
geweihte  grofse  Altar  des  Zeus  mit  seiner  Weihinschrift,  den  Namen  der 
Künstler  und  denen  der  dargestellten  Götter.  —  Die  formelle  Fassung  der 
pergameuischeuUrkk.,  insbesondere  der  Volksbeschlüsse,  unteräuchtSwoboda^®*; 
und  aleht  darans  einige  Folgerungen  iBr  die  itaatMehen  Einiiehlaflgeii  in 
Peqsamon  wihnad  derKAnigawlt  —  Yfit  Fr&nkel^**)  gegen  Seatini  bmIi- 
weiat,  haben  Mflnzen  von  Pergamon  mit  dem  Bilde  der  Drusilla,  der  Lieb- 
lingsschwester des  Caligula,  nicht  existiert.  —  Eine  Widmung  der  make- 
donischen Militärkolonie  in  Thyateira  au  Seleukos  I.  Nikator  und  3  Ehreu- 
inschriflcn  von  Thyateira  aus  der  Kaiserzeit  ediert  Kontoleon.^**')  —  In 
der  Kähe  von  Nimrud-Kalessi  (Aigai)  wurde  ein  nach  der  Beilegang  von 
Qrenntreitic^fliten  awiachen  Ai^d  und  Olympos  abgesohloeMner  Tertrag,  eine 
Art  Zollkonvention,  ans  dem  finde  des  4.  Jh.  vor  Chr.  aofgefonden;  er  wird 
von  S.  Rein  ach  1^7)  erläutert.  —  Zugleich  durch  Rein  ach  und  durch 
Buresch^^s)  erfahren  wir,  dafs  als  Heiligtum  der  erythräi sehen  Siliylle  eine 
halbkreisförmige  Höhle  am  Ostabhange  des  Burgberges  vuii  Kiythrai  entdeckt 
wurde.  In  der  Grotte  waren  vermutlich  eine  Statue  oder  ein  Relief  der 
Sihylla  nnd  ein  Bild  der  Mntter  derselben,  einer  Nigade,  aufgestelli,  da  aieh 
diesbesO^iche  Untenohriften  erhalten  haben.  Ferner  stehen  auf  dem  ThOr- 
sturze  des  die  Höhle  abschliofsenden  Thorbaues  und  auf  einer  Marraorscbwello 
Inschriften  an  der  2.  Hälfte  des  2.  Jh.  nach  Chr.  Es  handelt  sich  aller 
Wahrscheinlichkeit  nach  um  den  Besuch  des  L.  Yems  in  isj^thrai  (165  nach 


F.  Blaas,  £.  neoM  ^pignmm  atu  Kreta:  NJbbPh.  143,  8.  l/S.  1^)  Tli.  Beinach, 
Bweriplioa  de  nie  de  Gm:  B^tOr.  4,  8.  867—7«  181)  K.  Pateeh,  Imdaitlm 

tm  KnidoB:  AEMÖ.  14,  S.  46/9.  —  182)  V.  Qardthausen,  Griechische  laiahiill  rttm 
niam:  BhM.  46,  S.  619—21.  —  lg3>  D.  InschrUten  t.  Pergamon.  Unter  MitwirkuK  tob 
E.  Ftbriefnt  v.  0.  Schachhardt  heranageg.  t.  M.  Frlnkel.  L  Bis  a.  Ende  d.  KSniga« 
zeit.  (=  Königliche  Museen  an  Berlin.  Altertümer  t.  Pergamon.  Herausg.  im  Aaftrage  d. 
kgl.  preuCi.  Ministerium»  d.  geifttl.  a.  s.  w.  Angelegenheiten.  Rand  8.)  Berlin,  Spemann. 
1890.  4».  XX,  176  S.  mit  1  Karte.  M.  60,00.  IIA.  H.:  LüBl.  1891,  S.  1400/1;  G. 
Kaibel:  DL2.  1891.  S  1703/7;  H.  Swoboda.  ZOQ.  4t,  B.  894/7;  E.  L.  Dicks:  Cllt. 
6,  S  r.(VS.]!  —  184)  Ii.  Swoboda,  Zu  d.  Urkk.  v.  Pergamon:  RhM.  4G,  S.  497— 510. — 
IHö)  M.  FrSnkel,  D.  Münzen  v.  Pergamon  mit  d.  Bilde  d.  Drusilla:  Z.  Numism.  18,  S.  5/8. 
—  185*)  X  ^  Frankel,  Qemälde-Sammlangen  n.  Gemilde-ForsdHiBg  in  Pcr^mon:  JDAL 
6,  8.  49— 60.  —  186)  A.  E.  Contoleon,  Inscription«  .l'.A«ie  Minenre:  KJfitOr.  4,  S.  174  5. 
Vgl.  id.:  ib.  8.  897 — SOG  (Inacriptiona  greoqaea  inedites).  —  187)  S.  Beinach,  Deox 
iMfliipUoM  de  PAsii^lüeeare:  fbw  8.  tei— 8e.  L  OenwtSo«  entn  Aegao  et  Olrmpo«. 
8.  268—75.  II.  U  •anetuairo  de  la  Sibylle  d'l^rythrde.  8.  276—86.  —  187«)  id.,  L'ir.- 
acriptiim  de  1*  Sibylle  d'^rythrd«.  (Acad.  dea  inaor.,  Siti.  t.  Sl.  Jaii):  Kür.  1891,  ^'o.  S3/4. 
YgL  WSKPh.  •»  8.  UM.        188)  K.  Bafteeh,  D.  Gnbrndirift  4.  EiTOtiBMhM 
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Chr-X  zn  wdckem  ein  Patriot  die  Sibyllengrotte  prächtig  tchmllekte  und 
teck  4n  MmaA  im  8II17IU,  deimi  Bild  er  gettiftei,  den  Keiaer  eine  Hiddi- 
gnf  teteeikte.^  EbenAdls  Bereiches'),  sowie  KoDtoleoii»^)  beriohtea 

tkber  eine  Inschrift  ans  Alaschchir  (Philadelphia  in  Lydien),  ein  Edikt  des 
Caracalla.  dorcb  welches  dem  Aarelius  Julianns  ans  Philadelphia  das  Bürger- 
recht dieser  Stadt,  das  er  mit  dem  von  Sardes  vertauscht  hatte,  wieder- 
gegeben  «ird.    Das  Reskript  ist  wohl  während  des  Aufenthaltes  des  Cara- 
eaOa  in  Kleinasien,  214/5  nach  Chr.,  erlassen.  —  Th.  Mommsen^*^)  er- 
Mft  eiM  in  Afeaefft  Kfbotoa  neegeftiBdene  leteiiiiidi-gileehiaelM  Ork.  Aber 
(fie  Einrichtung  eines  der  gesamten  Provinz  Asia  gemeinsamen  Knliaijuni  — 
>'T5a  lieferte  eine  Ehreninschrift  für  den  Rümerfreund  Chaircraon  von  Njn^ 
b^tehend   ans  einem  Aktenstücke  des  römischen  Statthalters  der  Provinz 
A^ia.  C.  Cassius,  welcher  über  die   Unterstützung  seiner  Truppen  durch 
Loäiremoa   beim  Beginne  des  1.  milhi  idatischeu  Krieges  berichtet,  und  aus 
%  SchraOMB  ta  IfiHiillitea     Laonippos,  den  Satrapen  von  Karlen,  ana 
lai  Tetiifi  88  vor  Chr.  Letitara  enthaltaB  den  BtMi,  Cliairanion  nnd  aalae 
S&hne  festzunehmen,  nnd  setzen  40  Talente  fflr  die  EinUaferung  des  Leben- 
kn,  die  Flälftc  für  den  Kopf  des  Getödtcten  als  Preis  aus.    Das  Monument 
wird  von  Uiller  von  Gaertringcn  publiziert  und  von  Th.  Mommscn  mit 
den  nötigen   historischen  Erläuterungen  versehen, i'^*;    Beim  Ausbruche  des 
Bithridmtiscben  Krieges  hatte  Cbairemon  mit  Hilfe  seiner  Söhne  fluichtende 
ttaer  nedi  Bbodoa  gaaebaft,  anf  die  Naahridit  foni  EintreiMi  daa  KOaiga 
Iber  leine  BeisMt  verlassen  nnd  in  Ephaaoa  Sclints  gaanoht  Nach  aetaen 
Tode  wurde  ihm  alsdann  das  Denkmal  errichtet.  —  Die  sich  genau  gleichcn- 
Münzen  mit  den  Legenden  L4Xaßavdio}v  nnd  l4vTioxt(ov  weist  Rabe  Ion*") 
eiaer  und  derselben  Stadt,  Alabanda,  zu;  doch  führte  Alabanda  den  Namen 
Antiochia  nur  vou  197  —  189  vor  Chr.,  weshalb  dieselben  Beamten uamcu  auf 
beiden  Mftnxsorten  aoitreten.  —  Die  Inaeliriften  nna  dem  Tempel  dea  Zaoa 
I^Maavoe  ▼efaehron  Beaetanmfa  oad  Oouain^**)  vm  88  weitere  Knnnnem, 
iidem  tfe  auf  die  erwähnten  Priesterämter  und  religiösen  Feste  niber  ein- 
geben.  —  Hinsichtlich  des  Tabai  betreffenden  Senatsbeschlusses  erwidert 
Th  Mommseu^'5)  auf  die  Ausführungen  Vierecks  (s.  JBG.  1890,  I,  lOS**'^!  und 
he\*  die  Unterschiede  gegenüber  dem  stratonikensischen  Sen.itskonsulte  hervor. 
^  iiicks  legt  g^en  80  luscbrifteu  hüh  Kiiikia  Trachcia  vor^^^j,  darunter 
eine  MemaaUate  a^garteiarher  Zail,  woU  tob  Feieonen,  die  an  ainam  Tempel- 
len  WatoMrtaB,  fsraer  S8  InaeiiilllaB  sea  dam  MHehen  Kiliklen;^*^)  ^aae 
geben  0.  a.  Auknnft  Ifter  den  Rat  nnd  die  Hauptgötter  vou  Auazarba  nnd 
eher  die  Lage  von  Hieiapolia-Caetahala;  ale  erwähnen  den  Jambendichter 


WSKPIi  8.  S.  1040/7.  Nachtntg  o.  Berichtigung:  ib.  S.  1245/6.  —  IHf))  id., 
Ij«Khnft  MW  Aia«:hehir:  WSKPh.  8,  S.  1242/6.  —  189»)  W.  Büchner,  Zum  Edikt  de« 
CtfMxOa:  ft.  e,  laet,  8.  st/s.  —  190)  A.  £.  OoatoUoa,  Iiacriptions  grocqoet  inMite«: 
R£tGr.  4,  8.  «f7— SOO.  —  190»)  X  S.  S.  Lewi«,  An  nnpnl.ÜMhed  greek  inscriptioii  in 
Aua  Miaor:  Ac  No.  976,  8.  71.  Knne  luchrift  d  2.  Jb.  nach  Chr.  aus  AlMchohir  (Phll»- 
MpkiB^  —  1«)  n.  ll«»m«e«,  UwiiHlt  ApoMMb:  MDaia.  le,  8.  W/9.  ~  19la| 
«i.  IiMehrift  aiu  Apamcia  Kiboto«:  ib.  8.  282/4.  -  192)  Y.  Hillcr  t.  Gaertringcn  n. 
Th.  Jlommaea,  D.  Dtnkmai  OuirMBon'a  im  Hjm^:  ib.  8.  96—106.  Vgl.  fiPWS.  11,  S.  1128 
•I.  Mvfaf  i.  KSBi^  MHhfalUMV  —  IM)  &  Babelon:  S.  Vwmkm,  8,  a  417->a4. 
-  1^>4)  G.  D  e»  c  h  .1  ni  p  I«  et  0.  Cou«in,  luacriptiona  du  temple  de  Zeus  Panamaros.  (Le« 
PrrtziMa.  >-  Lea  üim  iocalea):  ÜCHaU.  16,  8.  169—209.  —  I9b)  Th.  Mommaen,  Za  d. 
SMhMM  1Ma«t  Hm»  t«,  t.  Itf/i.  —  IMI  S.  I-  Bi«k«,  lMari|Mnt  fnm 
^mm  curia:  JBflt  lt.  8.  na-fi.  —  197)  id^  LMadpHoM  htm  Butani  OUida:  Ib. 
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(kmMäm,  Solm  im  Dloioroi,  dtn  Im  Jthra  17  BUh  Chr.  gestofteiMB  KOnig 
▼mi  Kunden  PhfloiMtftor  und  4en  M .  Donltiu  Yatorfuna»  der  Ib  Jthre  197 
Legat  von  Galnliei)  war,  als  Legaten  von  KBikiea.   8  DedOcttioflen  sind  n 

Li  Caesar  nnd  an  Hadrian  gerichtet. 

3  kypr  t  sehe  T&felcheu  des  2.  oder  3.  nachchristlichen  Jh.  mit  Zauber-  ' 
fonneln  werden  von  Zuretti**^)  erklärt.  —  Als  Auszag  aus  einer  im  Vor-  ' 
jähre  erschienenen  grOCseren  Arbeit  stellt  L^vi^^')  zasunmen,  was  die  indische  ' 
Thiditlon  lllNr  di«  HeOenaB,  die  Tmnn,  Tmddflt,  nnd  ibeitllekt  die  Ein- 
Wirkungen  der  Diadoehenielt  Mf  IndlM,  hauptsächlich  den  hcDeidiciMn 
Eininfs  auf  die  indische  Litteratnr,  Kunst  und  Wissenschaft. 

TAttertxHir  und  Wi^senscJiaft,*^^)    Herodas,  der  Vf.  der  7  ^ 
Mimiamben,  welche  Kenyon^öij        ägyptischen  Papyri  des  Britischen  Mu-  ' 
seums  heraosgegebeu  hat,  lebte  in  alexandriuiscber  Zeit,  im  3.  Jh.  vor  Chr., 
dv  InMlKos,  wie  nanentiiali  Tk.  Belnfteh'os)  mehrihoh  Idieil  —  Im 
Val  1891  lind  mn  nna  M  AkoEMidriea  «Im  gfteoliiBeho  Widonrng  von 
Ammonarion,  Sohn  oder  Tochter  eines  Herodas,  nn  die  Göttin  in  Paudoitis,  ' 
den  Buchstaben  nach  aus  der  frtthen  Ptolomäeraeit;*°')  diosor  Herodas  ist 
vielleicht  mit  dem  Mimiambendichter  identisch.  —  Als  Abfassungszeit  der 
griechischen  Studtebilder  des  Ilerakleides  ermittelt  Fabricius***"*)  die  Jahre  ' 
zwischen  260  und  247  vor  Chr.)  daher  kann  der  Vf.  der  Stildtebilder  nicht 
ndt  Herafcicido  Lenhos  identifiiiert  wurden.  —  Die  Gebart  des  Andronikos  i 
Ton  Bkodne  letait  Littli*^)      ^       w  Chr.  an;  in  den  Jahren  78 — 47 
wirkte  Andronikof  ab  Bcholarek  gn  Athen  «nd  starb  wihrseheiidieh  nm 
46  tor  Chr. 


IV.  Gemeiusames  für  alle  drei  Perioden.  > 

QemihlchUlche  Darstellijmgen,^^  Unter  besonderer  B«rück-  i 
elciitiiping  der  demokratiechea  Züge  ninunt  SchTtres***)  die  VerfMsnngen  i 


11,  8.  t86— 54.  —  196)  0.  0.  Znrttti,  iMrutoai  gnoatiche  di  Cipro  in  earmttori  um 
epichorid:  RiFil.  20,  S.  1-17.  —  199)  B.  Uvi,  Lft  Gite»  «I  rJato  d*agcii  Im  doowMMti 

indieo«:  fiJitür.  4»  S.  24—45. 

909)  X      Stti«»ibl,  (Ml.  4.  gilMk.  Littmtv  la  4.  AlanftriMfMit    1.  Bd. 

Loiprig,  Tenbncr.  gr.  8».  XVI,  907  8.  M.  16,00.  !(B.:  LCBl.  1891,  S  1563;  A.  Thumb: 
Lit.  Merkur  11,  S.  380.]|  —  201)  CUMnod  texts  from  Papyri  ia  tbe  BriÜah  MoMoa, 
iadiidliiK  th«  Btvly  dimmni  pocnui  of  Harodti,  edHad  by  P.  0.  Ken  joa.  LoadoB,  Britiab 
Ma»oum.  Lox.-8»  VIU,  116  S.  mit  9  Tfln.  7  eh.  6  d.  |fCr.:  LCBL  18W,  8.  1819—24; 
H.  Dielt:  DLZ.  1891,  S.  1407—11;  F.  BUfs:  QQA.  1891,  No.  18;  H.  Weil:  JSkt.  1891, 
Hvfn  9.  66ft— 78;  B.  Hatt«a««lHer:  BPh.  16,  &  186— «0;  Ath.  No.  8886,  8.  418/4; 
Zialinaki:  Rusa.  iliil.  Rs.  1,  S.  53/7.]|  —  201«)  yC^'H^unSov  luutaußoi.  ITciondM. 
A  9nt  rcoanaioii  bj  W.  G.  Batborford.  LoBdon,  MafiBulkn  and  Co.  'x,  45  &  8  ah. 
|[0r.:  LOm.  1881,  8.  1818— M;  H.  Diala:  DLZ.  1881,  9.  1407—11;  H.  Weil:  J8w. 
1891,  Not.,  S.  655—73;  Atb.  No.  3335,  S.  413/4.]|  —  202)  Th.  Bainaoh,  H^roita  1« 
Mimograpbe:  BiitÖr.  4,  S.  209 — 82.  —  202*)  id.,  Sur  Im  poiniaa  de  HArodaa.  (Acad. 
dm  inaer.,  Sita.  t.  18.  Sept):  BCr.  1891,  No.  40.  Vgl.  BPWS.  11,  S.  1535/6.  —  20S) 
T.  R.,  iBMtiptians  d'£g>pte:  REtOr.  4,  S.  391/2.  Vgl.  F.  0.  Kanjoo:  CIR.  5,  &  488; 
Atb.  No.  8842,  8.  655;  WSKPb.  8,  S.  1327.  —  204)  £.  Fabricias,  D.  AbfsMangM«it 
d.  griecb.  StidtebUder  d.  Herakleide«:  Bonner  Studien  (1890),  S.  58—66.  —  205)  Fr.  Littig, 
AndronikoH  ron  Rbedoa.  Prgr.  d.  Maximilian-Gymn.  Milncben.  1890.  58  S.  —  20r)*)X 
Ad.  Bieder,  LebMi»>  a.  QlnbeuuMialUni  d.  Baieabaaduatbna  PlMMiiaa;  KAbPä.  144, 
&  466>-76. 

899)  X  Allcroft  aad  Maaom,  Early  Qrecian  hiatory.  A  aketeh  of  Qm  Mllatie 
p«loi  enA  ÜB  litt«MbBt  to  488  B.  &  Loadan,  Oif«.   16«  8.  IL  6»88.  —  BOT)  J. 
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eioer  gro&en  Anzahl  griechischer  Städte  sowohl  des  Mutterlandes,  wie  der 
05!licbeu  and  westlichen  Kolonieen  durch,  mit  Ansnahme  von  Athen.  —  Ein 
nach  der  zeitlichen  Folge  der  Siege  geordnetes  Verzeichnis  sämtlicher  nach- 
«ebbaren  Sieger  in  den  olympischen  Spielen  liefert  U.  Förster,*^'*)  zunächst 
Ui  SOI  Jidn«  800  w  Qir.  Dem  Namen  des  Siegera  ist,  wo  es  mflgUdi, 
4tr  niMt  Yttan  oad  Titeritndei,  fotrie  te  KnnpAtrt,  in  mUßbat  dir  Blflg 
gewonnen  wurde,  bcigefQgt;  ferner  sdne  etwaigen  Siege  in  anderen  Kampf- 
spielen, die  seine  Person  berührenden  Denkmäler  und  sonst  über  ihn  Be- 
merkenswertes. —  Vom  geschichtlichen  Standpunkte  bebandelt  E.  Curtius'**') 
die  Topographie  Athens.  Nach  einer  Schilderung  der  natürlichen  Stadtlage, 
der  athenischen  Ebene  mit  ihren  Höben  und  Gewibsern,  werden  die  ältesten 
^■laiwlnncnn  anf  im  Boden  der  Stadl,  die  dflr  Ibaaner,  Kekropiden  nnd 
BwiiMiidnn,  arit  ihm  Hntpigotllniton  tofgeftbrC,  m  dflMn  aieh  vom  Heere 
ber  die  lonier  mit  den  ApoDoodienste  gesellten.  Der  Kern  der  so  ans  der 
llndlirhcn  Bevölkerung  erwachsenen  ältesten  Stadt  lag  im  Süden  der  Bnrg. 
Alsdann  veranschaulicht  Curtius  die  weitere  Entwicklung  der  Stadt,  die  Baa- 
ibäügkeit  in  den  verschiedenen  Perioden,  von  den  Peisisti  atiden  an  bis  zur 
Zeit  des  Hadrian  nnd  Pausanias,  während  die  spätere  Zeit  nur  kurz  skizziert 
lirl  —  Id  der  atkeniMhen  Qeseliiehte  sind  6  Amneitf ebesddftBM  ddier 
keengl:  1)  der  solonladie;  2)  einer  aus  der  Zeit  der  Perserkriege;  3)  der 
wihrend  Athens  Belagemng  von  Patrokleides  beantragte ;  4)  der  von  Lysander 
beim  Friedensschlüsse  ausbedungone;  5}  der  nach  Vertreibung  der  Dreifsig 
ond  6  der  nach  der  Schlacht  bei  Cbaironcia  erlassene.  Ihren  verschiedenen 
Cmf&ng,  AnJais  und  Zweck  will  Stahl^^^)  genauer  feststellen.  —  Die  Eesul- 
ttte  eefaMT  aeiiijftlirigea  Ausgrabungen  wst  Kypem,  namenUldi  In  Tmbm», 
iwwertet  Ohnefnleeli-Bie]iter*>^^)  in  einem  Gesamtbilde  der  l^prlschen 
Kcltur  und  Kunst  im  Altertum.  Es  lassen  sich  2  Hauptepochen  untere 
tdieiden:  die  Kupferbronzezeit  und  die  Eisenzeit,  in  welcher  neben  Bronze 
Eisen  auftritt  und  griechische  und  semitische  (phönikischc)  Einflüsse  sich 
geltend  machen.  In  der  Kupferbronzczeit  sind  die  ältesten  Gefäfse  ohne  auf- 
goialte  Ornamente  und  habcu  grofse  Ähnlichkeit  mit  den  Funden  von  Troja- 
Hhwlifc;  naderenrfta  rind  die  Ihitenddede  in  liedentend,  nn  ftr  lielde 
fittm  diaelbe  BefClkeraag  «menehmen.  Dodi  deaten  aaf  Xypern  aUe 


■«kvarct,  D.  Demokratie.  D.  2.  Bandes  1.  Abtoilunp:.  Leipzig,  W.  Friedrich,  gr.  S". 
UXXVllI,  CXXY  n.  144  S.  IL  7,00.  |[Q.  J.  Schneider:  WSKFh.  8,  8.  1849—62  a. 
It7l^)|  ~  teSI  B.  F8nt«r,  Dl  »»gm  ia  d.  «lyvpiflehm  Spiitai  Ui  s.  M*  d.  4.  A. 

m  Chr.  Prgr.  d.  OfSn.  ni  Zwickau.  Zwickaa,  (Zückler).  [Leipzig,  Teabnerl.  49.  SO  8. 
■.  IdOO.    IflL  Mavfaardt:  WöKi^iu  8,  8. 1068/3;  iL  Blürnner:  BLZ.  1891,  S.  1076/7.]( 

—  fM>  K  OiHUa,  n.  Oiai^Mtt.     AMmb.  IUI  «.  ÜberrioM  d.  MkriftqMU«  s.  T«|k»- 

mohie  T.  Athen  t.  A,  Milehhöfor.  Berlin,  Weidmann,  gr.  8».  VII,  CXXIV,  .340  S. 
■K  l  MMtm  gsMidiMt  r.  Kaapert  M.  16,00.  t[^.  Aireehfeld:  ÜB».  1891/8, 
lliÜB  lim  Infi!  V«.  tO  fFMir.  189t>,  8.  816/8;  LOfil.  1891,  &  1749-60:  B.  flell«rs; 

Ol.  6,  S.  486/7  II  —  210)  J.  M.  Stahl,  über  atheniache  Amneatiebenchltlaae:  KbM.  46, 
I.  <&0— 88.  —  210*)  id.,  Nachträglichea  fther  athenische  AmneetiebeMshlflaae :  ib.  &  481/7. 

—  ill)  M.  Okaefalach-Richter,  Über  d.  Auagnbnngen  aof  Cjpem.  (Arch.  Ota.  aa 
Bnlb,  Sita.  t.  b.  Mai):  WSKFh.  8,  S.  780/1.  Vgl.  DLZ.  1891,  S.  859—60;  Aich.  Aaa. 
1^91.  S  73/4:  BPWS.  11,  S.  738—40  (Ohnefalach-Richtera  Aoagrabongen  in  Kjrpem).  — 
in  •)  X  .^ftKekkttQtos ,  Tn  KvTf^ana,  fjrotyetoyoafia,  iaroQia  nni  ykoiaan  t^« 
wp—K  Kvnfov  rtöv  a^awrartav  x^ovatv  fu'x^i  atjfis^ov.  /.  Athen,  Sakellarioa. 
\m.  »rr.  8*  XU,  843  8  mit  1  Tab.  u.  1  Karte.  [K.  K.:  LCBl  1891,  S.  676/8; 
M.:  Ejüäi  8, 8,  S.  181/8.JI  —  'ZU  b)  X  ^-  ^  acara,  Topograü»  e  atoria  di  Metaponto.  NeapeL 
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^8.    Gri6cb«D.  Bruck. 


AnMidMi  wf  eine  sieht  Madtiiohe  ürbetOOnrng  ttk  Die  gräkopkAnikieefae 
Eisenieit,  «elelie  im  das  Jahr  1900  begonnen  nnd  nm  dai  Jahr  lOOO  die 

Bronzekultnr  verdrängt  zn  haben  scheint,  gliedert  sich  in  8  Abechnittc.  In 
der  2.  Periode  (ca.  6.  Jh.)  erreichte  Tamassos  in  jeder  Reziehnng  der  Kanst 
die  höchste  Blüthe;  die  3.  Periode  bedeutet  für  die  Nekro])olen  von  Tamassos, 
insbesondere  für  die  Keramik,  den  Verfall  der  gräkopböuikischeu  Kunst, 
Während  sich  bei  den  Heiligtamem  die  Steinsknlptor  und  ThonbUdnerei  antar 
den  EiniiaMe  der  griecfaiieheii  Knnet  dei  Ö.  ud  4  Jh.  miCar  oatwickelii. 
Ea  folgt  dann  die  hellenistische  Zeit 

Altertümer.^  Staats  alter  tümer.  Bezüglich  des  Phratrien- 
dekretes  von  Dokoleia  wendet  sich  Paton^'^)  gegen  Tarbeil  und  bespricht 
speziell  das  Verhiiltnis  zwischen  (fQctieQeg  und  yei'VijTai.  —  Während  in 
den  ältesten  Zeiten  das  Los  religiösen  Charakter  hatte,  als  eine  Art  Gottes- 
artflil  aagamndet  «wdi^  hellt  HeadUm*^*)  ftr  die  allere  Zeit  den  deaMK 
kiatiBcheii  Zweck  des  Losaa  bei  der  Wahl  der  Beantan  aa  Athen  herver. 
Sowohl  nm  Körperschaften  zn  honstitoiereo,  welche  das  Volk  repräsentierten 
oder  Kommissionen  desselben  waren,  als  um  die  Ämter  zn  verteilen,  wurde 
das  Los  in  Athen  gebraucht.  Hoadlam  erörtert  darauf  die  Anwendung  des 
Loses  in  Athen  beim  Rate  und  bei  den  Beamten  im  Allgemeinen,  bei  den 
Finanz-,  Gerichts-  und  Yerwaltungsbeamten  im  Besonderen  nnd  sucht  überall 
die  Bedratang  des  Loaea  klamlegen.  Ein  Exlmia  gUt  der  ZeÜ  der  Einfbhnnig 
des  Loses. 

Anf  dem  Gebiete  der  BechtsaltertÜmer*^^)  stellt  Lipsius'*')  die 
einzelnen  Punkte  zusammen,  an  denen  unsere  Kenntnis  des  attibchen  Rechts 
nnd  Gerichtsverfahrens  durch  die  neugefundene  'Ad^r^vaiiov  noliTeia  des 
Aristoteles  erweitert  wird,  wie  über  die  Yierzigmänner  und  deren  Kompetenz, 
tOier  die  Behörde  der  Eisagogeis,  ahar  die  Analoenng  und  EinteUnng  der 
Yolkerkshter,  Aber  die  Doldmasie  und  Bache ■echaftsablegang  der  BcanteB 
n.  s.  w.  —  Nach  dem  attischen  Gesetz  über  Ehrenbeldägung  wnrde,  wie 
Szanto'i")  behauptet,  zunächst  nur  die  Beschimpfung  geahndet,  d.  i.  die 
Unter-rrabung  des  guten  Namens  durch  Ausdrücke,  welche  einen  ver- 
brecherischen oder  verächtlichen  Charakter  bezeichnen,  ohne  dafs  bestimmte 
Thatsacheu  zu  Grunde  gelegt  werden ;  dagegen  war  die  fälschliche  Boi)Chuldi- 
gung  dorch  Angabe  bestioimter  entehrender  Handinagen  straffireL 

Kultuioltertüm^r.  Immerwahras>>)  Dantellang  der  aifcadiaehen 


212)  X  Oniraad,  La  ric  priv^o  et  la  vio  pn'hh'qno  i\cn  GrccB.  fl-octnre«  Matoriqoe« 
x^gie*  coDfunn^mdnt  aoz  pvogrammw  da  28  jtnner  1890  poor  la  daue  de  cinqaiime.)  Pam» 
HMktlte.  laSO.  Xm,  aoo  8.  a  fr.  |[0.  f.  H«rti1»*rg;  BPWB.  11,  8.  985/9.]!  — 
21S)  W.  B.  Patnn,  Comment  on  Tarbell'n  Study  of  tho  attic  phratry:  AJArch.  6,  1890, 
8.  814/8.  KnrideroDg  Ton  XArbell:  ib.  S.  318—20.  S.  JBQ.  1889,  I«  98*^*.  —  21S(*) 
id..  Um  DeeektB  iaacriptim  md  ittle  pimtrtoa:  Clft.  8,  8.  991/9.  —  914)  J.  W.  H«adU«t 
Flcotion  by  lot  at  Atbona.  Cambridge,  Univcrsitv  Vrenf.  XX,  196  S.  2  sh.  6  d.  '[V. 
Thamter:  BPWS.  11,  8.  1490/8;  B.  W.  Macan:  CIK.  6,  S.  60/8;  Ac.No.  908,  S.882/8.]l 

—  214*)  X  X  W.  SelivithtsBar,  D«  oMOBtnin  apud  Afli— inm  honorfbii.  Qm»* 
stlonM  epigraphicae.  Dijui«i!t.  Barlin,  Helitkli  u.  Kemko.  55  S  M.  1,00.  —  215)  X 
Bacaeil  des  inacriptioiM  joridSqiiaa  grecqa««.  Tute,  tradaction,  commentaire  parB.  Dareate, 
B.  Bavatonllier,  Tb.  Beinaeh.  1**  faae.  Ptrii,  Leroaz.  gr.  8°.  IX,  180  8.  fr. 7,90. 
][£.  Ssanto:  SÖG.  49,  a  759—61;  Bourlier:  BCr.  1891,  No.  13,  S.  249-51.]|  — 
al6)  Lipaias,  Über  d.  nengefondene  Buch  d.  Aristotelea  t.  Staat  d.  Athener:  B«riclite 
aber  d.Terhandl.  d.  k.  aacba.  Gea.  d.  Wisa.  zu  Leipzig.   Philol  -biator.  Kl.  1891,  1,  S.  41  —  69. 

—  217)  £.  Satato,  D.  Yerbalbjarie  im  attiaeben  ProzeCs:  Wienor  Studien  13,  S.  159-68. 

—  218)  W.  Inaerwahr,  S.  JEalto  o.  Mytkea  Axkadiana.   1.  Bd.  O.  nkadiM^hm  Kalte. 
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Kulte  ist  nach  den  Gotlhciton  geordnet,  indem  Zens,  Hera.  Poseidon  und 
Athena  den  Anfang,  die  Hcroeu,  Hadrian  and  Antinous  den  Bescblufs  bilden, 
iRd  innerhalb    der   einzelnen  Gottheiten  wiederum  nach  den  verschiedenen 
StidtgebietMi  und  LudsebtftML  —  Die  Priestertlliner  md  FriMter  der 
klllM^n  und  lydischen  Stfidte  verzeichnet  Helle r,^^^)  nachdem  er  in  einem 
■Hiemeinen  Teile  von  den  Tempelbezirken,  den  Priesterfarailien,  den  Feierlich- 
kehen   bei  übernähme  der  Würde,  von  den  PHichten  und  Einkünften  der 
Priester  und  von  dem  Verkauf  der  Priesterämter  gesprochen  hat.  —  Die  der 
Demeter  and  Atbena  dargebrachten  attischen  2vuqa  erkl&rt  A.  Mommsen'^^) 
Iii  «grariBebes  Opfer  ms      (nuadg^  der  warn  Dongen  verwendeteE  KiQrarde. 
—  Wlhrend  firllher  dts  olygipiwdie  Fest  lof  den  enten  YollmoBd  ueh  der 
Sommersonnenwende  angesetzt  wnrdo.  gelangt  nunmehr  auch  A.  Mommsen'*') 
zu   einem   späteren  Datum.    Das  Fest  der  Olympien  dauerte  vom  11. — 15. 
Monatstage   ond  wurde  stets  in  der  ortwQaf  der  Zeit  zwischen  dem  FrQh- 
aaf^uig  des  Hundsetemee  und  dem  des  Arkturos,  gefeiert,  so  dals  der  Haapt- 
iMttag,  d«r  YoUBioiidfltBg,  frttbeetei»  auf  den  S7.  JiiU,  qpUeiteiii  auf  den 
18.  September  des  jnlianischen  Kalenders  fallen  konnte.    Man  legte  dabei 
in  älterer  Zeit  die  einfache  Okfaöteris,  später  einen  160j.  Cyklus  zu  nrnndo. 
Ums  olympische  Jahr  begann  mit  dem  Festmonat,  der  bald  dem  Hekatom- 
^üoii»  bald   dem  Metageituion  des  attischen  Kalenders  entsprach.  Hieran 
iiMleht  ddi  «Im  Übenidit  tfber      Daten  der  Olympienfeiem  von  490  bii 
140  Tor  Chr.  und  der  Ntdiweb,  dnft  die  Angaben  der  alten  Schriftsteller 
mit  diesen  Ansätzen  vereinbar  sind.    -  In  PoUacks***)  Schrift  über  die 
Fahrknnst  der  Alten   hat  das  3.  Kapitel  den  olympischen  Hippodrom  zum 
Gegenstande,  nämlich  die  Anlage  der  Caroeres,  die  Lage  und  den  Zweck  des 
Taraxippos,  die  Längen-  nnd  Breiteumaüse  der  Benubahn. 

PrivatalUrtÜmer.  Anf  Grand  des  bei  SehriftsteUern  ond  anf  Denk- 
wKktm  voibaBdiBan  Materials  sehildeit  Oraves***)  die  Gebritaebe  der 
Gifechen  bei  der  Bestattung,  die  Gräber  und  Särge,  die  Totenopfer  nnd  dergl. 

Kunst  uiul  L/itteratur,  Von  Hie'**)  wird  ausgeführt,  wie  sich 
der  tirnndrifs  des  ägyptisierenden  Palastes  von  riryn';  durch  steigende  Be- 
toDung  der  ccvXi^  und  sinkende  Bedeutung  des  fteya^ov  allmählich  zum  hellc- 
Biiüsibuu  Harne  bd  ykrm  entwidEelt  hat,  indem  an  die  Stelle  des  Tiiyntber 


tcijksi^,  Teobner.    gr.  8».    "VI,  288  S.    M.  4,00.    [[H.  Lowy:   WSKPh.  9,  S.  267— 

—  fmy  E.  Heller,  De  Obriae  Ljdiaeque  oacordotibus  Ditsort  v  Jena.  Leipiif,  TeobMr. 
fr.  8*  52  S  M.  1,20.  ||P.  Habel.  WSKPh.  9,  S.  213. j|  Aus  NJbbPh.,  18.  Supplem.- 
JAv  S.  S18 — 64.  —  220)  A.  Mommaen,  1>.  aUiflchflii  Skinbriaoba:  PMlol.  50  (Ni;.  iV), 
&  lee—M.  —  280*1  XH.  BroToaetdsky,  Büpwiw  UMpftro  (d*  «yMb  ttoufaiili): 
ZmfP,  1891,  Man,  S.  122/8.  —  221)  A.  Mommnon,  Über  d.  Zeit  d.  Olpnpien.  Leipaig, 
TtafaMT.  gr.  6*.  11,  10%  S.  M.  2,80.  |[A.  U.:  LCBl.  1891,  S.  1401/S.]|  —  222)  £. 
Follaek,  Hippodroodaa.  Diaent  Leipzig,  (M.  Bohl).  18S0.  IIS  B.  IL  |[P. 
Waiziicker:  XPhR«.  1891,  S.  415;  Dr  M  ir  q uardt:  WSKPh.  8,  8.  996/8;  H.  Blüinner: 
DLZ.  I89I,  S.  1603/4.J1  8)  De  hippodromo  oljwpMO.  &  6S— 107.  —  222*)  Xl^  Bodea- 
■tciser,  L^ber  choregiMke  WtXbbmAMtKH  OonmieBtelionee  pkilol.  MoMceoMi  &  88— 8S. 

—  222*)  X  A.  Müller,  Die  noaoron  Arbeiten  auf  tl.  Gebiete  d.  grifi-b.  nilhnenweienB.  E. 
bitiMhe  Cberaidit :  FhiJolog.  6.  Sopplem.-Bd.  S.  1—108.  |[0.  Ding  eidein:  NPhBa.  1892, 
S.  25/6.]  Aach  iiepwat:  CHNIfaq^,  IMet«rle1i.  108  8.  M.  t^.  Beapriait  16  Arbeit«  «w 
L  }»hm  1885—  IS^'O    '     22S)  Frank  P.  Graves,   Tho    biirial    customs  of  the  anrient 
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fS.  Oriaolm.  Brtek. 


Hofes  das  Peristyl  trat.  —  Unter  dem  Einflasse  des  öffentlichen  Lebens  von 
Athen  und  der  Sophisten  entstand  die  theoretische  Wissenschaft  vom  Staate; 
a!^  ihr  erstes  Produkt  bespricht  Schöll**'^)  die  pseudoxeiiophonteische  Schrift 
vum  Staate  der  Athener,  welche  keinen  praktischen  Zweck  verfolgte,  weiter- 
hin die  poUtischeit  Beflezioiieii  in  den  Beden  des  Thvkydidet,  dis  Btaattldenl 
Plfttons  und  die  Theorie  des  Aristoteles. 

Oeoffraphle  und  Topographie,"^^  Attika.  Das  älteste  athe- 
nische Dionysosheiligtum,  das  Jtovvaiov  iv  yfifjvaig  oder  ^tjvaiov^  verlegt 
Maafs"')  nach  dem  Nordwesten  Athens  in  die  Gegend  des  Dipylon  anstatt, 
wie  T.  Wilamowitz-Mölleudorff  wollte,  aUdlich  der  Bur«  in  die  rechtsseitige 
nisosniederang.  —  Dvreh  eine  Stdle  der  aristotelischen  Ad^rjvaUav  rvoUtua 
bestätigt  Wachsmuth**8)  ^{^  Angabe  des  Pansanias,  nach  welcher  das 
Theseion  in  der  Nähe  des  Anakeion  lag.  Pallene  wird  von  Brückner*-^) 
in  längerer  topographischer  Untersuchung  bei  Koropi  angesetzt;  der  Berg  des 
Hag.  Christos  hat  der  Sage  nach  die  Burg  des  Königs  Pallas  getragen.  — 
Youug^^^)  sammelt  alle  litterarischen  und  insehrifUichen  Zeugnisse  Ober  den 
Namen,  die  Lage  ond  cKe  Bewohner  dee  Demoe  Erefaia. 

Das  übrige  Festland.  Auch  für  das  Altertum  sind  Philipp- 
sons^si)  geologisch-geographische  Forschungen  im  Peloponnes  nicht  ohne 
Wert.  Die  vorliegende  erste  Abteilung  des  Werkes,  in  welchem  er  die  Er- 
gebnisse seiner  lieiseu  niedergelegt  hat,  umfafst  von  dem  speziellen,  die  Einzel- 
beobachtangen  enthaltenden  Abschnitte  das  Östliche  (Isthmos  nad  Ealbiiital 
Aisolis)  and  das  centrale  pdoponnesische  GeUrge  (Arkadien,  das  ftstUflhe 
Aeluya,  Parnon,  Taygctos). 

Kreta.  Entgegen  Svoronos,  welcher  die  Aufschrift  Tiacqoi  auf  kreti- 
schen Münzen  als  einen  Beinamen  von  Gortyn  erklärt  hatte,  vertritt 
Skias*'*)  die  Existenz  einer  kretischen  Stadt  Namens  Tisyros. 

Naeh  dar  AoftteUang  allgemeiner  Grandsätae  Ihr  Ae  Mitorisdie  Geo* 
graphie  Kltinatient^  wobei  n.  a.  der  Yerlaaf  der  Ktaigsstrabe,  die  groten 
Handelswege  and  die  römischen  Straften  Yerfoigfc  werden,  geht  Bamsay***) 


|[T.&.:  &&tQr.  4,  S.41S;  G.E.E.:  £Cr.  1891,  No.48,  &  60.];  —  2a&l  &.  SehöU,  D. 
Anfinge  e.  polftiadim  LlWwihu  b«t  4.  Orfoehm.   Httnehen,  Mr.  Aknd.  (O.  Vmn).  1890. 

4»  87  8.  M.  1,00.  [fFr.  Cauer:  BPWS.  11,  S.  679.  LCBl.  1891,  S.  956.][  —  225«)X 
A.  Dnrewitski,  Annage  d.  Uttenur -hiator.  Stadien  im  alten  Griechenlaad.  [RoMiieh]. 
DiMeit.   Charkow.   VUI,  «80  8.  —  226)  X      Hnntieonier,  (Qddee  Toanne).  Qrlee. 

II.  partie.  Grioi^  kontinentale  et  iles.  Paris,  Hachetto.  XT,.  ^><^^  S.  avec  17  carti^«  et  28 
plant,  fir.  80.  |[Cbr.  B.:  BPWS.  18,  S.  162/8;  T.  B.:  U^tOr.  4  ,  8.  848;  H.  F.  Toaer: 
GIB.  8,  8.  68/4.JI  —  227)  B.  Maafe,  De  Lenaeo  et  Delphinio  eommeatatle.   Ind.  leei  liib. 

Groifcwald.  4».  20  S  —  228)  C.  W  a  cl.  s  m  ti  t  h ,  Z.  T-po-raphio  v.  Atlu  n:  RhM.  46.  S. 
887/9.  ~  229)  A.  Bruckner,  D.  Boich  doefallaa:  MDAIA.  16,  &  800—84,  mit  Tfl.  7. 

—  2S0>  Olamee  H.  Tonng,  Erchia,  a  dem«  ef  Atttea.  IMmccI  ((MimMa  Oallege.) 
Nem-Tork,  Toang.  67  S.  {[Amicaa:  R^Or.  4,  S.  207.]|  -  230«)  X  R-  Leper,  Z. 
nttiachcn  Domen-Frage.  [Rusaisch]:  ZMNP.  1891,  Not.,  3.  Abt  ,  S.  h\  (54;  Dez..  S.  65  — 
110.  231)  A.  Philippson,  U.  Poloponnos.  Versuch  einer  Laudo»kuiide  auf  goulogiacber 
Oruudlai;o.  Nach  KrgebniBscn  eigener  Reisen.  Uerausgeg.  mit  üntarstütxnng  d.  GMellachafl 
f.  Erdkunde  in  Berlin.  1.  Abt.  Berlin,  Fricdläudor  a.  Sohn,  gr  8".  IV,  272  S.  mit  1 
b'eolog.  Karte  u.  1  ProülUfel.    ,(A.  Uettncr:  DLZ.  1891,  .S.  1703;  LCUl.  1891,  S.  1754/6.J1 

—  231»)  X  J-  Partsch,  D.  Insel  Zanto:  Petemianns  MiltcikniKon  1891,  S.  161-74.  — 
231'')  X  M.  Doli,  Studien  z.  Geographie  d.  alten  Makedoniens.  Pr^T.  d.  kul.  alten  Gymn. 
Begonsburg.  68  S.  mit  2  Kartcnskizxen.  —  232)  2!xiai,  IXavoof,  Kor,Ttxt^  TiÜMi: 
*Bf^ß,  Aqx-  3>  liidl,  S.  191/2.  —  233)  W.  M.  Bamaay,  The  historical  gcography  of  Aaia 
Minor.  (=  Boyal  Geographica!  Society.  SupjilcTncntary  Paper».  Vol.  4.)  London,  Murray. 
1890.    gr.  8*    YI,  495  S.  mit  6  Karten,    lö  ah.    \i.  Parts ch:  GGA.  1891,  No.  15,  S. 
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uS  dto  EitwlciMivig  diF  vflnoUsdsMii  MclMiltilliction  PiütIiiscii  iMMb  ttrai 
Gnun  nd  aif  die  Laie  der  einiiliiMi  8f  Adte  in  flmeD  ain.  —  Des  Ort 

THtkazos,  von  dem  eise  MQnze  in  P;frgos  bei  Sardes  gefunden  wurde,  socht 
Dressel*'*)  aof  Chios  oder  in  dem  Küstenlande  von  Pergamos  bis  Smyrna. 
—  Das  Plateau  südwestlich  von  Smyma  wird  im  SW.  von  einem  oben  ge- 
(^teten  Felsen  begrenzt,  zn  dem  7  Stufen  hinaufführen  und  in  dem  sich 
oben  eine  rechteckige  Yertiefang  befindet  Letztere  hält  Szanto'*^)  fttr 
eine  Opfergmbe  «ad  die  gnae  PeMiplettaiig  uMit  Atr  eine  Fetewnrte,  eondem 
ilreine  heilige  OpftnCllte,  wdelie  dem  auf  der  oiedrigeteii  iyogd  davor  ver- 
sammelten Volke  gestattete,  die  Opferhandlong  zu  sehen.  —  Schweisthal***) 
schildert  die  Ruinen  eines  Heiligtumes  der  Kybele  P!a«;tene  auf  dem  Sipylos, 
den  Thron  des  Pclops  und  das  Hild  der  Niobe,  einen  Felsen  bei  Tantalis.  — 
Eine  am  Ufer  des  Kogamos  gefundene  Inschrift  nennt  die  Stadt  Kallataboi, 
Dwedele  KaOeCeboi;  Badet«««)  Ideirtiflrfeft  ale  all  ien  kestlien  Alai  9SL 
Ifimm,  #eUh  den  M  Strafte«  enNOmten  Karora,  lag  n  der  Stelle  von 
Sara-Köi.  —  Herodots  Angabe  über  einen  5  Stadien  langen  unterirdischen 
I  anf  ies  Lyko'?  bei  Kolossal  erweist  Weber*'""')  als  nicht  stichhaltig  und 
fi]):rt  sie  auf  eine  Verwechselung  mit  der  Schlucht  Bogaz-Kessen  zurück.  — 
I'igegeu  erscheinen  Kamsay***)  für  die  Topographie  der  Gegend  von 
Koloesai  die  Nachrichten  Uerodot»  durchaus  zutreffend;  zugleich  berichtigt 
er  nhedifcidB  Karte  tob  Apaawla  ond  beettmnft  die  Lage  von  Lysiaa.  — 
Beat»**)  berichtet  aber  seine  Forschongsreise  in  EnUdea,  aif  der  er  n.  a. 
Elainssa,  Korylios,  die  HOUoi  dee  Zeu  KorjUoe  imd  dea  T^plioeos,  <Hba 
lad  Anazarba  aufsuchte. 

Beim  Vorgebirge  Pedalion  auf  Kypern  entdeckten  Dörpfeld  und 
Obnefalsch-Richter*^^)  im  Jahre  1890  unterhalb  der  äufsersten  Spitze 
die  Beste  eines  eliemaligen  HQgellraltns,  einee  mit  steinernen  Bildwerken  reieh 
fsssioDSekleB  Teaienea.  Nadi  Siraboa  nar  der  Hflgel  Iber  den  Vorgebiiie 
Pfedalion  der  Aphrodite  beOlg,  and  es  ist  mO^ieh,  dafo  hier  die  idaiisefae 
Aphrodite  verehrt  wurde. 

Zu  dem  im  Jahre  1883  erschienenen  Hauptwerke  über  die  Topographie 
von  Syrakus  liefert  Cavallari^*^*)  einige  Nachtrüge  als  das  P>}zebnis  von 
Aasgrabungen.  Sie  betreffen  zunächst  die  Controda  del  Fusco,  die  wichtigste 
Be^^ibnisgegend  dar  altaB  Stadt,  sAdweettleh  ?oa  Admdiaa.  Inaeriialb 


Mt--M;  Lolliag:  BLI.  laei,  8.  1189/4;  O.  Hiraehfel«:  BPWB.  11,  &  laiY— IS, 

ms— 56,  1S81/9;  S.  Reinach:  RCr.  1891,  No.  10,  S.  181—90;  W.  W.:  JHSt.  11,  8. 
UM;  Ath.  No.  SS07,  8.  SdS/S;  B.  V.  Head:  Namiun.  Chronid«  No.  41,  8.  111/8.J|  ~ 
Sttt  B.  Or««*ol,  TttSkaM»:  SNobIm.  17,  8.  98B/e.  —  B.  Stanto,  D.  •Ftimrur 
M  fikyrna:  MDAIA.  i6,  S  244/6.  —  236)  M.  SchwoiBthal,  Notos  anh^Iogiqae«  av 
1«  mmi  SipTlc:  BAieh.  1890,  NoT..DeK.,  8.  380— 41ö.  —  tSld^)  X  ^'  Weber,  Guide  dl 
TWTtsear  ii  BphlNL  Snjni«,  Imprimerto  La  Pmee.  Mit  t  PHbmi  «.  t  KaitM.  [[B.  Oai>- 
tio«:  BPWS.  12,  8.  19  — 20.]|  —  237)  G.  Radot,  Note«  de  giographie  ancienne:  BCHell. 
IS,  8.  373—80.  —  2^)  G.  Weber,  D.  luiterirdiaohe  Lauf  dee  Lykoe  bei  Koloaaai: 
MOAIA.  1«,  S.  194/9.  —  239)  W.  M.  Remear,  Kotea  from  Aaia  Minor:  Afh.  No.  88t9, 
S.  2S3/4.  —  239*)  X  J-  Imbert,  La  Tille  d'Antiphellaa  et  un  paisagc  d'H^rodote :  MueÄon 
10,  a  261/9.  —  240)  J.  TL.  Bent,  A  joarney  in  Cilicia  Tracboi« :  JHSt  12,  8.  206—24 
arit  1  Karte.  —  240*)  id.  Rocent  diacoreries  in  Eaatem  Cilicia:  ib.  11,  8.  281/5  mit  TU. 
8.  —  240^)  X  0-  Uo|;arth,  J.  A.  R.  Hanro,  Explorationa  in  Aaia  Minor:  Atb.  No. 
S3Se,  8.  265  6;  No.  333.^,  S.  423/4.  —  241)  M.  0 (  h n e f a  1  «c h ) -  R ( i ch t er ),  E.  bpili^-er 
B»^  d.  Aphrodil«  auf  Cypern:  BrWS.  11,  S  962/3.  -  241«)  Xö-  Rohlf«,  CyniiHika: 
Veatennuiika  Monata-Hefte  34.  Jahrg.,  Heft  414  (März  1891),  8.  817—43.  Beriieknichtigt 
mA  4.  AMMWtow  4.  LmämhA,  ImibwoUtn  4.  Immi     Kyrnt.  —  842)  F.  8.  Oaval- 
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dieses  Gräberbezi rk es  wurden  mäcblige  Quadermauern  aufgefunden,  zam  Teil 
Unterlagen  für  Geh-  oder  Prozessionswege;  auch  sucht  Cavallari  dort  das 
Heiligtam  dtr  Demeter  imd  Kor».  Es  folgeo  die  Entdeekuflan  «n  der  KfMie 
und  eine  Notiz  Ortit  tb«r  Ftade  auf  PlemmyrioD,  woidlMt  wehrscheliiiidli 
die  Athener  die  Gräber  tSaat  voigiiediiaeheB  Aariedelug  {MbeleB,  am  ihre 
Toten  darin  beizusetzen. 

Quellen,  Ausgrabungen.  Die  Berichte,  welche  S.  Reinach***) 
von  1683 — 90  in  der  RArcb.  Ober  Ausgrabungen  und  Eutdednmgeu  von 
grieeUeelMii  AltartiBieni  od  ÜNdviftea  TeroAstllcht  Htte,  UeOt  er  mii- 
mehr  za  einem  gröfseren  Bande  naunmen^  nnter  Beiiehtignng  von  Irrtflmerm 
und  Beifügung  einiger  Aufsätze  verwandten  Inhalts  ans  anderen  Zeitschriften. 
Stais^**)  behandelt  die  Funde  aus  dem  sogenannten  Theraisbeiligtum  zu 
Rhamnus,  dem  kleinen  Antentempel,  welcher  früher  als  der  Nemesistempel 
erbaut  ist,  über  neben  diesem  bis  in  die  römische  Zeit  hinein  bestand  wd 
benotet  blieb.  Die  weetUobe  Wtnd  der  CeUn  war  mit  Weibfigoren  beeetet, 
fon  denen  sich  namentlich  eine  grofse  ttemisstatne  aus  hellenistischer  Zeit 
und  die  Statue  einer  Nemesispriesterin  aus  rr)mischer  Zeit  erhalten  haben. 
Da  in  den  Inschriften  nur  Priesterinnen  der  Nemesis,  nicht  solche  der  Themis, 
erwähnt  werden,  schliefst  Stais,  daüs  die  Themis  keinen  Kalt  iu  Rhamnus 
bitte  vid  der  kleine  Tempel  ebenso  irie  der  sp&tere  groCw  ein  Hemeiis- 
beUSgtom  war.  —  Von  dem  Tbenter  in  Eretria  wvde  dnreh  du  nmerikn- 
nische  archäologische  Institut  unter  der  Leitung  Waldsteins  das  ganze  Skenen- 
^ebäuflo  und  ein  Teil  der  Orchestra  aufgedeckt. ä*^)  Vor  dem  eigentlichen 
Skenengebäude  liegt  kein  Logeion,  sondern  ein  mit  Halbsäulen  geschmücktes 
Proskenion,  mit  einer  einzigen  Thür  in  der  Mitte,  und  vor  dieser  Deko- 
rationewand  die  einen  ToUen  IMs  bildende  Orcbeetra;  der  Fnftboden  des 
SkenengebAndea  Hegt  8Vt  m  Uber  dem  StylelNit  des  Fraekenten.  Ein  ge> 
manerter  unterirdischer  Gang  führt  von  dem  Banm  hinter  dem  FtoAenioa 
lor  Mitte  der  Orchestra,  so  dafs  der  Schauspieler  aus  dem  Innern  des  Skenen- 
gebäudes  ungesehen  in  die  Orchestra  gelangen  und  dort  plötzlich  erscheinen 
konnte.  —  Über  die  Ausgrabung  des  Theaters  /.u  MegalopoÜs  geben  Gardner, 
Loring,  Biebarda  nnd  Woodhonee*«*)  einen  msammenfiueenden  Beriebt 
—  Ton  Mitte  Febroar  bis  Mitte  Min  1890  wurden  von  der  amerikanisdMn 
Scbnle  nnter  der  Leitnng  Waldsteini**^  Ansfrabnnfen  te  Flatakd 


lari,  Appendice  nlla  topognfia  archoologica  di  Siracnsa.  Turin  u.  Palermo,  Carlo  ClaiuMi. 
kl.  fol.  C8  S.  u.  4  Tfln.  10  L.  [[F.  t.  Dahn:  ÜLZ.  1891,  S.  1064/5.]!  —  243)  8. 
Seiaach,  Chroniqaea  d'Oricrit.  DocuinenU  sor  Im  fouillc«  ot  d^coarorto«  dana  l'Orient  hell^ 
niqn«  d©  1883  k  1890.  Paria.  Fimin-Didot.  gr.  8'.  XV,  78G  S.  mit  1  Tfl.  fr.  15. 
j[Ad.  M— B.:  LCBl.  1891,  S.  1698—1700;  K.  Sittl:  NPhRs.  189L>,  S.  11/2;  P.  Krotach- 
mer:  WSKPh.  9,  S.  89—91;  A.  Haurctto:  RCr.  1891,  No.  48,  S.  39ß/8;  W.  R.  Patom: 
Ac.  No  1019,  S.  436. ]|  —  243  •)  X  Habel,  D.  neneaten  AufKrabun^'on  d.  Deatochen  a. 
Neugriechon  auf  griechiichcm Bodon : 'Nord  u.  Süd'Bd.  66,  Heft  167  (Febr.  1891),  8.  198—221. 
—  244)  /?.  -i'räfjc,  'yiy/ÜMfiTa  ' Bxftrovtnoe :  * Bfr,fu  ngx-  8,  1891,  8-  45—62  mit 
Tfln.  4/7.-244»)  X  ^  <r>i}.iOi.  rlvnxae^a  dk' ElnaJvoe:  ib.  1890,  S.  207—21  mit 
TÜn.  10/3.  Aua  den  eleueiniechen  Auagrabongen.  —  246)  W.  Dörpfeld,  D.  Theater  in 
Eretria:  BPW8.  11,  S.  614/6.  —  246)  E.  A.  Gardner,  W.  Loring,  G.  C.  Richard», 
W.  J.  WoodhouH*^,  ThetboatreatMegalopoJie:  JHSt  11,  8.  294/8.  —  246*)  X  W.  DRrp- 
feld,  Üaa  Tlieatcr  iii  Megalopolia:  BPW8.  11,  8.  418—20;  S.  10S6/28.  Vgl.  Gardner, 
Lorisf,  DSrpfeld:  ib.  S.  673/5.  —  216 i^)  X  Olympia.  D.  ErgebnioAC  d.  r.  d.  DeotachM 
Reich  veranstalteton  Auf^grabangen,  hng.  r.  £.  Cnrtiua  u.  F.  Adler.  4.  Bd.  D.  Brouea 
u.  d.  übrigen  kleineren  i^'ande,  bearb.  ?.  A.  Fartwingler.  Berlin,  Aaher.  1890.  4*. 
XII,  ItO  8.  ntt  Tl  IIb.  M.  300,00.  —  Si7>  Ob.  Waldttei»,  B.  8.  WaabUftoa,  W. 
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aailaltflt,  welche  anfser  den  Maueru  der  alten  Stadt  dae  mit  Steinen  be- 
deckte Wasserleitung  und  einige  Inschriften,  darunter  ein  weiteres  Fragment 
des  diokletiauischen  Ediktes,  zu  Tage  förderten.  Über  die  Was^erleitunf? 
und  die  aixierweitigen  Funde  referiert  Washington,  der  auch  die  Lage 
tad  die  Muuem  vou  Plataiai  beschreibt.  Die  Stadt  nahm  eine  »teinige,  vou 
8a  nah  NW.  tidi  «MMhiDte  Ebwe  ein,  and  mar  lag  der  llteite  TW 
bi  SAden;  dle  Mncm  staaiiieii  aas  5  vmeMedfliMD  FModen«  Hanl  teUl- 
imt  das  acMasiitfcld  von  Plataiai  nnd  versnebt  die  wicht^rtea  Punkte  zn 
fiteren.  —  Auf  einem  Felde  bei  der  Stadt  Korfu  hat  Karapanos  im  Mai 
und  Juni  1889  eine  grofse  Menge  von  Terrakotten  gefunden.  Nach  Lechat***j 
röhren  diese  teils  massiven,  teils  hohlen  Thonfiguren  alle  aus  derselben  Fabrik 
her  und  sind  tob  äniiserst  fluchtiger  and  nachlAssiger  Arbeit  Sämtliche 
SisiMi  alellsA  fliae  beUcMele  weiblklie  Figur  In  arehafs^Mm  Me  dar, 
deren  Deataag  aaf  Artemis  vielfiMh  dorcb  die  befgefttgtea  Attribute  gesiobert 
ist  Demnach  bat  aaf  Korkyra  ein  viel  besochter  Artemistenpel  existiert.  — 
Mit  dem  auf  Delos  ausgegrabenen  Gymnasion  nnd  seinen  einzelnen  Räum- 
lichkeiten beschäftigt  sich  Fougöres-'^)  und  bespricht  hierbei  die  Kpheben- 
iascbrifleu  und  die  Organisation  des  EphebenkoUegiams  auf  Delos:  den  Gym- 
liriawhsn,  des  Paidotriben,  die  Epheben.  die  M»  ud  Spiele.  —  INe  In 
dw  Kekropole  tob  Ai^d  (In  Aloils)  geOftieten  450  Gfiber  «erden  samt  den 
Finden  an  Temkottafiguren,  an  Vasen,  Glas-  und  Metallgegenständen  nnd 
Münzen  von  Clerc'^^)  beschrieben.  —  Die  deutschen  Arbeiten  in  Magnesia 
am  Maiander^^*)  haben  den  Peribolos  des  Apolloutempels  und  Reste  vou 
Sftalenbjülen  nnd  Gebäuden  für  die  Tempclbeamteu  zum  Vorschein  gebracht, 
ferner  die  Beste  des  Tempeis  der  Artemis  Leukophiyue  mit  Stückeu  des 
Fiissss  nnd  einigen  Lisslirtllen.  Das  Thealsr  Ist  dem  sn  Trallels  ihnHch 
■id  hat  in  riMnisdier  Zsit  einen  Umtea  etftdnen. 

Inschriften^^*)  Meiirere  dialektische  Inschriften  des  Museums  TOn 
XsTromati  am  Berge  Ithome  macht  Willi elm^^^)  bekannt:  eine  Freilassunf^- 
irk.,  das  Bruchstück  einer  gottesdienstlicheu  Verfügung  und  Weihiuschriften 
sa  limnatis.  —  Von  Meister'*^^)  wird  die  Inschrift  einer  kleinen,  aas 
BSotfea  stammenden  BronsebasiB  des  Berliner  Autiqaariams  mitgeteilt:  eine 
Wldmaag  von  9  Minnen,  welebe  snsammen  ab  ngtagol  Wacht  gehalten 
«ad,  wohl  lor  Erfilllong  eines  in  gefährlicher  Zeit  getbancn  Geiabdes,  das 
Awsfhem  gsweihi  habea.  ^  EbenfMls  Meister'»*)  liefitft  Beiträge  sn  den 


J.  Halt,  B«portfl  OD  tha  dMOoreries  st  Plataia  in  1890.  (Fap«rs  of  tho  American  Scbool 
dOmmmi  StodiM  at  AÜMoa):  AJArch.  C,  S.  445—75  mit  TÜ.  23.  —  247«>  X^* ^ABut, 
fsilllai  i  TheapiM  ft  &  IluiroB  de«  Mnae«  de  THtiieoD.  Fninnento  d'aa«  «tetm  «i  Impmm: 

BCH«]].  15,  S.  381—403  mit  TU.  IC.  —  248)  H.  Lee  bat,  Terres  cuitea  de  Corcyre. 
iCoIlecüoB  de  M.  Conatantin  Carapano«):  ib.  8.  1—112  mit  Tfln.  1/8.  —  249)  0.  Foagirea, 
Veoille'  aa  GjmnaM  de  D^los:  ib.  S.  238—88.  L'^pMbie  k  Dolo«:  S.  250—88.  —  249«) 
X7b.  Uomolle,  Le«  travaui  de  I'^i  ole  fnux^Aine  d'AtkAMa  dana  l'lle  de  Delos.  Tariii,  iiupr. 
MtioMl«.    45  S.  —  250)  M.  Clort,  Fouilloa  d'Acgae  en  6olide:  BCHell.  15,  S  -'13-37. 

-  Sol)  Ath.  No.  3304,  S.  ^61;  Nu.  3328,  S.  201.  —  251»)  X  J-  ^  ^  Munro  and  il.  A. 
Tibba,  Buftvat-ou  1»  Cyprus  ISSO:  JBSL  IS,  8.  59—198  mit  Tiln.  4/9.  —  252)  X 
Corpot  inaoriptionuro  Atticaram,  ronsilio  et  «iintnritate  Academiao  Uttcraruni  Ket^ao 
Boraafticae  editum.  Volaminia  IV.  auppjciufula  compicxi  parüa  L  faac.  3,  auppiuiuouturum 
«ahaiaia  L  partem  3  coatbena.  Berlin,  G.  lieiroer.  FeL  8.  ISS-  206.  M.  7,00.  —  258) 
A.  Wilhelm,  ln*ciiriften  au«  Meaaene:  MDAlA.  i6,  S.  345  —  55.  —  253 •)  X  Legraiid 
((  6.  Doublet,  laauipUoiu  d'Eobte:  BCÜeU.  15,  8.  404— IS.  —  254)  B-  Meiater, 
▼«iUM^rift  a.  teouiMB  BtetobMie  d.  Mbm  Aatt^Murinw:  H«mec  IS,  &  SIS— SO. 

—  ?r4»)  X  J  Rolf.'.  An  inacribcd  kotyloa  from  Boeotia:  Harvard  Studiea  2,  8.  89— lO'J. 
~2«d)iL  Meiater,  Z. giiech. Epgn^lük  o.  Grammatik:  BVG WLeifsig.  PhiloL-liiator.  KL 
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im  Eabirion  bei  Theben  gefundenen  Inschriften,  sowohl  den  Weihgeschenk- 
listen, wie  den  Inschriften  auf  Bronzen  und  Vasen.  —  Kohle r^^*)  erörtert 
die  Eigentümlichkeiten  von  5  Grabscbrifteu  aus  Ambrakia  und  einer  Weih- 
iaschrift  tos  LarUt.  —  LAtyicheT8>»7)  Bammln ng  der  epigrapfaJidiiM  Diik- 
nllflr  dts  botpovtaiaoliaii  Bafchfln  imfcltl  841  naitt  griocMioho  IuMluriftMi 
aus  Pantikapaion  and  Umgegend,  56  am  Phauagoria,  23  aas  Gorgippia  und 
47  aus  Tauais;  in  der  Einldtnng  werden  die  historischen  und  politischen 
Vci  Ijaltnissc  des  bosporanischen  Reiches  eingehender  dargelegt.  —  Aus  dem 
Asklcpiciou  von  Lcbeua  auf  Kreta  publiziert  Th.  Bauuack^^®)  eine  metrische 
Weiliiiischrift  und  2  Brachstttoke  eines  Tempelgesetzes.  Erstere  war  unter 
diier  Bildilato  d«  Tempelpriaatan  Soandiot  aogabiMbt  gewesen,  mlolier 
müuidi^iilieb  in  aeinar  Aialneit  sich  danth  SakaaknaciD  und  freiwillige 
Leistungen  verdient  gemacht  bat;  es  ist  von  der  heiligen  TempelqneUe  dla 
Rede.  Die  Inschrift  best&tigt,  daCa  das  Asklcpicioji  des  Hafens  Lebena  zur 
StadtRcraeinde  von  Gortyn  gehörte.  Das  Tempelgesetz,  ein  gortynisches  Psc- 
phiäma,  betrifft  die  Übergabe  des  Tempeleigentums  beim  ßeamteuwechsel;  es 
bestimmt  die  übergäbe  des  Tempelgeldes  and  der  Wertgegenstftude  des 
Tenpate  dank  den  abMaadaa  ißtMffOQ  aid  die  Straf»  flir  gcaaUwMriga 
Obeigabe,  ferner  genaoea  Baobenaeliaftsbericht  Aber  die  einzelnen  Aasgabea 
ftlr  die  Amtszeit  des  vonL6^g.  —  Die  Inschriften  Thnmbs'^*)  aus  Thera 
und  Amorgos  sind,  abgesehen  von  einer  Ehroninschrift  aus  Echendra  und 
einer  Widmung  aus  Perissa  auf  Tliera,  sowie  einem  Belobungsdekrete  von 
Arkesiue  (ca.  300  vor  Chr.),  fast  ausschlieisiich  Grabschriften.  —  Drei  rbo- 
dlMhe  GrabMhiiftn,  walolia  den  End«  d«  7.,  beaw.  dam  0.  aad  dm  Aafiuig 
oder  dar  Hitta  dea  6.  Jh.  lor  Chr.  angehflraa,  wardaa  tob  BalivanaT***) 
Yorgelegt  Von  drei  gleichfalls  rhodischen  Grabwidmungen  aus  dem  2.  Jh. 
vor  Chr.  trägt  eine  die  Küiistlerin^chrifl  des  Pythokritos  ans  Rhodos,  während 
eine  zweite  als  Ycrfcrtigcr  des  Denkmals  den  Epicharmos  aus  Soloi,  welchem 
die  Epidamie  verliehen  wurde,  und  seinen  Sohn  Epicharmos  aus  Rhodos 
nennt.  —  Aus  einer  Weihiuschrift  der  Insel  Lepsia  entnimmt  Sakkelion,'^*) 
dafa  der  hAngerlioha  Baaate  dar  Inaal  dar  Stepbaoephoros,  der  niUitBrischa 
der  Phnuarehoa  war.  ^  laa  Methjnna  fai<lfliBBtlioht  Wilhelm  «>)  8  Ehrea- 
beschlQsse  von  GbaUaatfea,  ans  Mytilene  die  Grabscbrift  eines  Siegen  ia  den 
Asklepieia  zu  Pergamon  und  in  den  Tyrimneia  zu  Thyateira.  —  Einige 
Reliefs  des  Britischen  Museums  aus  Kyzikos  mit  Widmungen  an  Zeus,  ApoUon, 
Kybeie  werden  von  Murray^^^)  besprochen.  —  Kontoleou^*^^)  giebt  eine 


1891,  1,  S.  1 — 40.  1)  Zo  d.  pougefandenen  InschrifleD  au«  dem  Kal)irion  boi  Theben:  S. 
1—12.  —  256)  U.  Kahler,  Inschriftai»  au  Ambnkim  o.  Laru»:  Herme«  2C,  S  148—50. 

—  2&6*)XP-  Jamot  et  G  Doschamp»,  InprriplionB  de  1«  Gr^ce  du  Nord:  RCHcü.  15, 
S.  827 — 43.  Inschriften  aua  Hypata,  KaYtaa  u.  anderen  Städten.  —  2Ö7)  Inscriptiono«  aoUquae 
«n»  Mptentrionalia  Ponti  Enxini  graocM  6t  Irtinae.  Jqam  et  inpeMto  eoctotrtb  ttdUMl. 
imperii  Rossici  ed.  B.  LatyscheT.  Vol.  II.  Inacriptione«  regni  Botponni  oonttnen«.  Peter«- 
barg,  kaU.  Akad.  d.  Wiaa.  (Leipiig,  Vom.)  1890.  Iini>.-4*.  LVI,  8A1  8.  mit  3  Karten. 
If.a0,00.  i[W.  Larf«U;  BFWB.  li,  8.  8l/8.]|  —  258)  Ik.  Btttsack«  luaehiBlMi  an  4. 
kretischen  Aaklepieion ;  Philol.  49  (NF.  3),  S.  577—606.  —  259)  A.  Thumb,  Inachriften 

d.  gricdu  Inaeln:  MDAl^.  16,  S.  166— 81. —290)  S.  SeliTanoT,Iiiaeriptioiiei  iUiodiao 
tMÜlM:  fk.  8.  lOT—te.  ^  MO«)  id.,  A4  toaeriptlM  SiMdiM  tMdilM  laiiplemHlai: 
ib.  S.  140/».  — 260»») X  K.  M  Ciator,  Archaische  rhodiache  flniWiiMhriften :  ib.  8.  S56/7. 

—  261)  /.  JEmiatiXtiov :  'Etttyoami  rns  vnaov  Anwias:  'Emmt,  opy.  8,  1890,  8.  821. 

—  2^  A.  Wllbelm,  üm^üIm  aoa  LMbet:  MDAIA.  it,  8.  UO/k.  —  MI  A.  & 
Mvvrty:  BwitMift  d«  (^«^:  BM.  t.  iMt^  T.  17,  8.  «VI.  —  M4)      S,  Xöi^ 
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bei  Smjnma  gefuDdene  Inschrift  vom  Heiligtnme  der  Aphrodite  Stratonikia, 
jBdeicb'*^)  Inschriften  aus  Erythrai,  Klazomenai,  Priene  uud  Teos. 

Münzen**^)  In  dem  Verzeichnisse  aller  Mttnztypen  des  Peloponnes 
ächickt  Lambros^*^^}  kurze  Notizen  über  Geschichte  uud  Manzwesen  einer 
jedan  Stadt  Yoraiu.  —  20  Mftazen  Mt  der  Sammlnng  des  Primen  Peter 
vei  8  ftcktei-Kobsrg'**)  itaiiiiiieD  ms  grieehiaeheD  Kolonieen  des  schwaraen 
Meeres,  ans  Byzanz  und  mehreren  kldiiaaiatischen  Städten.  —  Die  von 
Babel  on'^®)  behandelten  4  grofsen  Bronzen  ^iiid  2  kyzikenisdie  Münzen 
des  Commodus  aus  den  Jahren  172  —  177  nach  Chr.,  eine  Münze  des  Macrinus 
aus  Ephcsos  mit  der  Darstellung  des  Neokoreuterapels,  welcher  bei  dem 
BegierQiig&auUiLL  dc^  Macriuus  in  Ephu6o&  gebaut  wurde,  und  eine  Münze 
im  IL  Antonina  Gordianna  aaa  lloMMria  in  Phrygifln.  —  Zwei  Tetradraehmen, 
er  friher  ftr  klaaomeiriiich  gehalten  hatte,  and  einige  neu  edierte 
«diaische  Tetradradnaen  enböischer  Wähning  weist  Head^^**)  Kyrcne  zu. 
—  Unter  den  neuen  Kön«^tlp^si^^naturcn  sizilischer  Münzen,  welche  Evans*'*) 
iusamnien?tellt,  erscheint  zunächst  auf  einem  Tetradrachmon  von  Himera  aus 
dem  3.  Viertel  des  5.  Jh.  ein  Kimon,  wahrscheinlich  der  Grofsvater  des 
syrtkosaniscben  Münzenschneiders  Kimon  ans  dem  Ende  des  5.  nnd  Anfang 
des  4.  A.  Der  Nane  des  bisher  als  EokMdas  beaddmeton  M flnsensehneidera 
n  Sjrakns  ist  vielmehr  Euarehidas.  Weiterhin  werden  Mflnzen  des  Eoainetoe 
Syrakus  und  des  Exakestidas  in  Kamarina  erwähnt. 
Litterarische  Quellen.  Eine  Abhandlung  Sterns*'*)  befafst  sirh 
nit  denjpnicren  Stellen  Diodors,  für  welche  Theopomp  als  Quelle  zu  vermuten 
tKL,  —  Dcj.  Timageues  Schrift  neqi  ßaaikiiov  erklärt  Wachsmutb^'^j  tUr 
lisa  HaaptqoeDe  d«  Ttogas,  neben  der  jedoch  aodi  andere  grieehische 
Sehriflsteiler  benntst  worden. 


toXiofv.  'yffoo^lirr  J^Toarovixis:  MDAIA.  16,  S.  133/5.  —  265)  W.  Judoich,  In- 
«kiiftn  mm  JoBiea:  ib.  &  286—99.  —  265*)  X  0*  Coaiiit,  loMripttooi  d' A^ie  Hineare : 
MWL  Ii,  &  4ie---80.  bMMftn  mm  Dfibi  «.  Sdl-HiMsr  (MMtMUnia).  —  t6»H  X 

A,  MiUf^at'X  ä^ae ,  *AQXaia  iTHVQaifi^  h-  ^AiTi(ft},Xi[t  rrj^  .fixüa:  MDAJA.  16, 
1  Qnhiiweluift  —  26o«)  X      ^i^aibel,  jjMcripUoBM  gnecae  SiciiiM  ot  ItaUae. 

iittb  giMdi  OalÜM,  VÜKpuäM,  Mtenita,  Owwmlie  laaetlptioiinMn.  O^Km  hmaipUmm 
iL  A.  L«bigiie.  I.  BerliB,  8.  R^inior.  1890  Fol.  36  u.  778  S.  If .  90  00.  |[K.  B.: 
UKL  laet,  a.  BiS/6;  B.  fiav>soallier:  ÜÜtfir.  S,  &  406—11.]!  —  266)  X  ^  v- 
8ftll*t,  Ol  Bnrarbttafm  d.  kgl.  Manksli.  t.  1.  April  18a8<>1889:  ZKnln.  17,  &  MI 
—57  mit  TBb.  4  V.  6.  —  266  •)  X  <^  t  h ,  Qreek  coin«  acquired  by  tho  British  Ma«cum 

ia  18S9:  Vuidun.  OhroBide  No.  40,  1890,  4,  S.  311—29  mit  Tfl.  19.  —  2(>6i>)  X  id  » 
9mk  coias  agyired  t>T  th»  Brittih  MuMm  in  1890:  ih.  No.  48,  1891,  2,  S.  117— 84  mit 
4.  —  SIV)  */•  //•  An  uTi  potf  Wray^njp^  T»r  vofttaftdxiov  t^c  xx  uüoi  EkldSo^. 
L  tbkartot^^coi.  Athen,  Kaadonii.  LeL-S"  YIII,  164  S.  n.  16  Tflju  i[LGitl.  1892,  8. 
18;  T.  &.:  E£tGr.  4,  S.  412/3.];  -  268)  Trince  Piorr«  de  Baze-CoboarK,  MoiwaiM 
gnefiM  inMite*  oa  peu  connuea:  B.  iiaiDi«m.  8.  s^r.,  T.  9,  No.  1,  S.  1/6  mit  Ttlo.  1  a.  8. 
—  •lÄH«)  X  Th.  Reinach.  Monnaip«  in/'ditca  d'A.MO  Mineure:  ib.  No  4.  8.  361— 404  mit 
10.  14.  —  269)  iL  BabeloD,  Uuatro  luedaUluus  de  bronzu  d'Asio  Miueure:  ib.  No.  1,  S. 
tl— 89  Bit  n.  4.  —  270)  Barclay  V.  Head,  Arehaic  coina  probably  of  CyrtM:  Hmiam. 
CtjoBide  No.  41,  1B91,  1,  S.  1  — 11  mil  Tfl.  1.  —  271)  A.  J.  Evan«,  Sorae  new  artiht'e 
•u^tarea  oo  Sidiian  ooioa:  ib.  No.  40,  1890,  4,  S.  286-310  mit  lU  18.  —  272)  W. 
^tera,  Moj«  «.  IktapMifoa.  Prgr.  d.  grh.  Pro-  n.  Baalgyma.  Oarlach.  4*.  2fi  3. 
[H-  Drakeim:  WSKPh.  9,  8.  12  ]  —  273)  C.  Wachsmuth,  Timagenea  u.  Trogn«:  RhM. 
44,8.  466—79.  —  27S*)  X  ^  KeitseBatein,  Zu  d.  Uaellen  d.  aogea.  Jätymologicom 
■IpM.  S)  D.  etynotoglNh»  WiA  d.  MtOwdiw:  FldloL  48  (MV.  $),  S.  400— 10^ 
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i  9.   BSbot.  Hilter. 


Römer. 

A.  Kl^nigaseit  ond  BepubUk* 

L  Hüter. 

Geaanitdar Stellung etu  Scb iiier ^)  hat  ein  zuDäcbst  vom  Stand- 
punkte der  Beveren  pädagogiscbeD  Beatrebnngea  au  wlfdlea  Buch  ge- 
schrieben, das  eber  bei  den  gediegenen  nnd  klaren  Kennteiaien  des  be> 

kannten  Forschers  auch  den  Historiker  interessioren  mufs-,  er  will  eine 
bedeutende  Verringerung  des  Stoffes  der  alten  Goschichte  herbeiführen.  Zu 
dem  Zwecke  behält  er  an  Naroen,  Thatsachen  und  Jahreszahlen  nur  das  bei, 
>vas  zur  Erzeugung  von  typischen  Vorstellungen  verwertet  werden  kann,  be* 
aehiSnkt  die  KriegsgeioUehte  an  Gunsten  der  Koltargescbiehte  nod  ftbrC 
namentlich  in  der  römischen  Geschichte  überall  die  GruppendarsteUnng  kon- 
sequent durch.  Der  letztere  Umstand  verleiht  dem  Werke  sein  besonderes 
Gepräge;  so  behandelt  der  Vf.  z.  B.  die  Republik  in  folpondon  Abschnitten: 
1.  die  Änderung  der  Staatsverfassung,  2.  die  äusseren  Kämpfe  um  die  Vor- 
macht in  3  Etappen,  3.  die  inneren  KAmpfe  und  zwar  um  die  Beschrinknng 
der  Beamtengewalt  und  um  die  bfligeriidie  Oleiehstenang  nnd  den  irirt- 
sehafUiehen  Ausgleich  zwischen  arm  und  reich,  4.  innere  und  äufsere  Kämpfe 
zur  Begründung  der  Alleinherrschaft,  5.  Kultun-orhältnisse.  Dio  Kaiscr/eit. 
die  er  in  ausgedehnterer  Weise  berücksichtigt,  als  dies  bis  jetzt  der  Fall  war, 
zerl^t  er  in  den  Prinzipat,  worunter  die  ücichsverfassuug,  die  Feststellung 
nnd  Sidiening  der  Beldisi^nzen,  die  Anfänge  des  Christentimii  «ad  die 
KnltarrerhUtnisse  erörlerl  werden,  nnd  in  das  abaolnte  Kaisertomt  wobei  er 
die  diokletianisch-konstantinische  Verfassung,  die  Berührung  mit  den  Grenz- 
völkern, den  Sieg  des  Christentums  und  wiederum  die  Kulturverhaitnisse  be- 
spricht überall  werden  von  den  bedeutendsten  Persönlichkeiten  scharfe 
Churukteristikeu  und  von  den  geographischen  Schauplätzen  anschauliche  Bilder 
gegeben  naeh  den  besten  Darstellungen  ind  den  efgenen  Forschungen  des 
Vf.  —  Bender«)  giebt  eine  knappe,  in  popnlirem  Tone  gehaltene  Über- 
sicht über  die  politische  Entwicklung  des  römischen  Volkes  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  Kulturgeschichte  und  kurzen,  anhangsweise  zucrefügten 
Notizen  Uber  die  Altertümer,  die  Topographie  Eoms  und  (Ue  römische  Iiitte- 


1)  H.  BebilUr,  Laitfkdni  1  d.  ITntarrtekt  b  d.  e«Mh.  d.  AltirlinM.  B.  BSnii^e 

QMcb.  (=  H.  Schiller  a.  EL  Frutz,  Leitfaden  fix  d.  gescbichtl.  T^nterrirht  in  d.  oberen 
KlHiea  häharer  lAbnaitsltn.  L)  8.  lü»— 884.  fiarlio,  Q.  Qrota.  — 2)  fiem.  Bender, 
Uta.  Gwah.  im  AMft.   (ss  8aanl|.  eSMhn  1«.  Btattgurt,  G.  2.  OMm.  IT,  III  S. 


üiLjiü^ed  by  Googl( 


jtta^mtiiUb^^-^)  —  Die  ZuaammiiMldiang  der  ThatuohMi  «od  Zahlen, 
«•  PUdts«)  gieH  kt  guis  oitetlfak  «nd  iMehtttdi  getiMlst  ^  Ali 

Fortsetzang  za  dem  1883  erschienenen  ersten  Bande,  der  die  DflBOkntto 
ron  Athen  in  kühner  Charakteristik  aof  ihre  innere  Wahrheit  zn  prflfen 
nebte,  und  wozu  jetzt  diese  neue  Publikation  einen  Nachtrag  enthält,  schildert 
Schvarcr/^)  die  Entstehung  und  Entwicklung  der  Volksherrschaft  im  antiken 
Rom,  uiiii  zwar  im  ersten  Kapitel  die  Entwicklungsgeschichte  der  Konsalar- 
BflTiUft  m  te  ErridUng  des  Y^SkMmm  Ut  nr  Bpoeto  der  Hortatt- 
iMlai  OMetogBbwg  (4U— M7  m  Ohr.)  ud  im  mroitiii  Kapitil  dto 
römische  Hassenbernchaft  fon  der  Hortensischmi  Owetogebung  bis  zur  Epoche 
i^r  Ai=ymnetie  der  grofsen  militärischen  Demagogen  (287 — 81  vor  Chr.). 
Dm  Schlufskapitel  bis  zur  staatsrechtlichen  Begründung  des  Prinzipats  durch 
Tiberias  steht  noch  aus.  Mommscn  und  llci/og  werden  scharf  kritisiert,  wie 
^eon  Oberhaupt  dieser  *MflUer-Strabing'  der  römischen  Geschichte  mit  Kraft- 
wKlm  tUbi  spama  oifflkt  Ton  te  'NiflhkMUMD  das  legendarlMh 
Ubtan  muBiiwhKttfWuhon  Blnbargeabideia*  k»nn  seiner  Überzeugung  nach 
mcbts  Gntas  kommen;  so  stammt  die  Magistratur  in  ihren  rechtlich  definierten 
Formen  von  dem  im  hellenischen  Unteritalien  herrschenden  Pythagoreismns. 
Ebenso  sehr  setzt  er  sich  in  Gegensatz  zu  den  bisherigen  Anschauungen  ira 
zieiten  Kapitel,  worin  er  insbesondere  den  Senat,  seine  Mitglieder  und  Kom- 
pcicMi  nd  dl«  uTirtliainBii  AUtn  dar  Ydkgmmaaümm  «hanfetarisiert, 
«Iis      CMiklite  dlesar  lulitsttoiiMi  «tivlolnli 

QuMfm.  Publikation 671.  Dia  teilweise  auch  für  diesen  Abschnitt 
in  Betracht  kommenden  Yeröflfentlichungen  des  CIL.,  der  Ephem.  epigr.  und 
ähülicher  Werke  siehe  unter  B.  Quellen,  No.  138 — 60.  —  Gatti**)  ver- 
inilicht  die  Ergänzungen  Holsens  (vgl.  JBG.  1890  I,  128 1^)  und  stimmt 
iMtu  auf  Grund  der  damit  übereinstinmienden  Schriftstellerzeugnisae  Aber  den 
a  Mtai  bei  —  Die  tob  Biliar  ?.  eftrtriagan  and  Mommsen»)  mt^ 
liiwUifhla  wd  bai^roeliBaa  laadnift  «atlillt  sirai  elecMMPiefltehe  Schreibea 
im  Kteigs  Mithndilaa  tarn  Jahn  88  g^en  den  RAmerfreond  CbairemoB 
■d  seine  Söhne;  M.  sag!t: ^ef&QOTtna  lüd  rfolefitdkara  Ttqogta  rj^ixe^ 
jT^ayuara  diaxtf/^wy         ^tX^S  •  •  •  •  voig  ex-^icroi£  ftoXsfilois 

Unier  suchung  e».  Die  luipUoUmtchen  Fotlan.  Ungers^^^)  ge- 
lifSBa  Uatarawkaogni  brnhea  aaf  einer  sehr  aBCngrefeben  DataUkeaatait. 
Er  bü  ildi  die  Aafgabc  gestellt,  die  Gate  und  Zavarllasigkeit  dtr  Hagistrata- 

tafeln  neu  zu  begründen,  indem  er  durch  eine  nochmalige  gewissenhafte 
htfiog  das  iiiigehnia  ?on  Gichorios'  Uatenoohongen  au  widerkgen  hofi. 


M.  0,80.  £W.  J.  0.  Sekmidt:  LMalanr.]|  —  X  3>  M.  PoBtua,  ÜMt  iiiiiT«z«aUe.  Bome. 
FMi,  Umm,  fr.  7»5e.  Hiebt  erkdtn.  —  X  4)  M«Ha,  VUL  ronniM  fMif.  dV*« 
^  wmnmmK  ■pngnmmm.  Vol.  Ulutr.  de  granirM  et  de  carte«.  Moolins,  Ändr^.  16°. 
»t  a  fr.  1.  —  ^b)  A.  Biekeretetb,  OaUioet  of  Boman  hütory,  Crom  B.  C.  7ÖS  to 
A.  0.  ISO.  LoMloa,  Kow.  4*.  H.  8,00.  Nicht  erhalten.  —  6)  K.  Ploeta,  Anuag  aus 
1  alten,  mSMtnm  o.  neueren  Qaaak.    10.  rerb.  Auflage.    Berlio,  A.  G.  Ploetz.    48S  8. 

IL  2,60.  —  7)  J.  SchTarcx,  D.  Demokratie.  II,  Abt.  1.  Leipaig,  W.  Friedrich. 
UXXYUI,  XXY  o.  144  8.  M.  7,00.  |[6.  J.  Schneider:  W8KPh.  46  (1891),  8.  1849 
-5X  B.  47,  8.  1J7S/6.]| 

8)  G.  Gatti,   Note   epiprafif^he:  2.  L'elogio  di  C.  Doilio  8.    L'elogio  di  C.  Mario: 
BCAfiona,  aaao  19,  aer.  4«,  faac.  3/4.    S.  161—70.  —  9)  F.  Hiller      Gärtringen  u. 
Tt.  MoaaeM,  S.  Dmkml  Chiremona  t.  Nyaa:  MDAJA.  10,  1,  S.  95—106. 
BPWS.  3«  (1891),  8.  1128.  —  10)  G.  F.  Unger,  O.  «UnMMiskait  d.  kajjtriiriaekim 

tttmknUki^  4m  OiehlehtawiMenaobaft.  1891.  I.  8 
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fii  BBfME.  Httor. 


Dieser  hatte  nämlich  (ie  tetis  consnliftat  tatiquiBsiBiis,  1886  =  Leipalgcr 

Studien  IX,  S.  171 — 262)  sSmtliche  co^MOlloft  nebst  don  meisten  Vaters- 
nnd  Grofsvatersvornamen,  welche  die  2  Amtstafeln  aus  dem  3.  und  4.  Jb. 
bieten,  daza  einige  des  5.  Jb.  fttr  erdichtet  und  wertlos  erkl&rt;  ecbt  seien 
fOA  249  an  bis  ot.  400  die  Tor-  und  OescUtektnamen  der  Beamten.  Dean 
§uaJk  MriUlt  ÜB  liMt  VI  iB  6  AbMMttos  ite  «gBOmlna  w  400, 
die  Idacische  IM»,  Dlodon  litte,  die  anderen  VerdachtsgrOnde  und  die 
Quelle  der  Chronographen;  wen  die  Beweisführung  über  die  Echtheit  der 
Beinamen  gegen  Gichorios'  Zweifel  interessiert,  kinoia  die  ganie  Untersndiiuig 
Terfblgen. 

Livius,  Dionysius,  Polyhius,  JXodoTUi,  dU  JmtMm  %.  9,  m.  Die 
Betlfite  der  fleilfigen  und  voniehtlgiB  UMenehoiig  Yolkaeri>^)  eiii4 

folgende :  Die  Geschichte  des  Dezemvirats  ist  mit  vielen  Ztigen  aus  den  Tbatea 
des  Diktators  Caesar  ansgeschmücltt  und  so,  wie  sie  Livius  und  DionyBins 
aberli eiern,  erst  nach  Caesar  and  Cicero  entstanden;  Ciceros  Angaben  gehen 
BAtUrlicb  nicht  auf  ältere  Quellen  zurück.  Was  endlich  das  Verhältnis 
■vMmb  lÄHm  wmA  UMyrin  «M  ailangt,  ea  tritt  te  Tl  der  gewfll»- 
ttdMB  Anieht,  dalii  die  beUei  in  den  Partieen,  wo  rie  ttbenlDttiBiiMD,  tiiio 
gemeinsame  Quelle  benutzten,  mit  der  Behauptung  entgegen,  DioojFi  habe 
den  gröfeten  Teil  der  Livianischen  Darstellung  als  Grundstock  in  sein  Werk 
aufpenommen,  aber  er  habe,  da  er  pragmatisch  schreiben  wollte,  öfters  Gründe 
und  Erklärungen  nach  seinem  eignen  Urteile  zugefQgt,  die  Beihenfuige  der 
BegihMikBitiw  ind  der  ZeMM  ToriBdert,  gBurnnwIilBgi  nrisekea  Bwiffiieecn 
erfunden,  Reden  verfertigt.  —  Weyman^*)  briigt  eiM  Notiz  über  die  De- 
kadeneinteilung des  Livins.  für  deren  Alter  er  ein  neaes  Zeugnis  gefunden 
hat.*3)  —  Soltau**)  glaubt,  dafs  eine  Untersuchung,  wie  ps  kam,  dafs  die 
hispanischen  Kriege  212—206  mehrfach  verschoben  sind,  und  welche  Fol- 
gerungen daraus  für  die  Quellen  ni  gewinnen  sind,  die  Entseheidang  Ob^ 
die  StnHfrtgei  m  wo  ob  und  Imviewelt  LMw  dem  Myllm  gefolgt  oei, 
weMOtlich  fördern  werde.  Gegen  Hesselbarth,  der  a  priori  dtifM  ausgeht, 
dass  die  Benutzunp  dos  Polybius  für  die  sizilischen,  griechischen,  spanischea 
und  afrikanischen  Ereignisse  vom  24.  Buche  an  nicht  mehr  bestritten  werden 
könne,  gewinnt  er  in  seiner  tüchtigen  Untersuchung  das  Kesultat,  dals  Ldvius 
hl  den  BScktrn  26/9  den  Po|jfUm  noeh  nlahC  direkt  beaitet  habe,  dab  die 
Uoritt  lieh  ibdeadoo,  ndoogbar  «if  Polyttu  ivlekgeheite  Beriefaio  obea 
erat  naditräglich  von  livins  eingeschoben  worden  seien.  Hierzu  ftgt  er  dea 
positiven  Nachweis,  dafs  in  den  hispanischen  Berichten  des  Livius  die  Poly- 
bianische  Darstellung  durch  die  Angaben  einer  aunalistischen  Quelle  ergänzt 
und  oft  verschlechtbessert  vorliegt.  Höchst  wahrscheinlich  war  Claudius  der 
Qewlhnmaiui  dei  Livioi^  der  Fd^yUaniiohe  Exaerpte  mit  der  hmdtlirilg>m 
römischen  Tradition  kontaminierte.  Hierderch  ftUt  aber  ein  gans  neoat 


Konmxlntafcl:  NJbbPh.  143,  5,  S.  289—321;  7,  S.  465—96;  8/9.  S.  625—55.  — 
11)  A.  Volkmar,  Do  annalibus  Romanis  qnaMtionoa.  I.  De  histnria  decemTiratos  qoa 
srtnto  confecta  sit.  II.  De  T.  Lirio  fonto  Dionyaii  Halicarnauci.  Dia«,  inaag.  >t  arbarg, 
Joh.  Uamel.  1890.  73  8.  IfJ.  Bader:  NPhK*.  8  (1891),  8.  118—22;  L.  llolzapfol: 
HZ.  87  Bd.,  3.  Heft,  8.  490/l.]|  Vgl.  JBQ.  1890,  I,  129".  —  12)  C.  Wey  man.  Zu 
latoiniaehen  SchrifUtoIIem :  Abhandlgn.  f.  W.  t.  Christ.  S.  147  54.  Münclion.  C.  H.  Beck. 
425  S.  —  ^  13)  K.  Haupt,  LirioK-KommcDtar  für  d.  Schulgobraucli.  lift.  1/5,  enthalt. 
Beb.  1/5.  Leipzig,  fi.  6.  Teubner.  XIV,  46,  59,  88,  88,  132  S.  jo  M.  0,80.  |{PML 
Wolff:  WSKPh.  17  (1892),  8.  463/7  ]  Inhalt  u.  Godankeneutwicklung  dea  Lehr«toff««.  — 
14)  W.  Soltta,  Z.  Cliroiiologia  d.  biapan.  toldzü^e  812—206  vor  Chr.    (£.  Be«^  s. 
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IUI  wä  AiMtomiBe  im  liitaB.  —  Q«e«i  Htm  bm»  QjrfotliMe  8ol- 
tiM  tadat  HONelbarthU)  den  schon  von  Mommsen  anliiestelUen  Satz 
Ton  grundsätzlicher  Bedentnng  für  alle  Livianischen  Qaellenuntersuchnngen' 
ein,  sei  Livius  schlechterdings  nicht  nachweisbar,  dafs  er  nachträgliche 
Einscbiebuugen  gemacht  habe,  und  weist  die  4  Fälle  zurück,  in  denen  Sol- 
Luü  solche  Jbauächiebaugen  nachzuweisen  glaubt. —  v.  Stern^^}  unter- 
«cht  «e  DÜBranw,  die  deb  sniMhiB  der  Llito  dtt  IMm  im  91.  Bieht 
rad  dem  Kataloge  der  HaairikaUMkea  Amee  bei  Polyfoias  m,  SS  inte)  die 
Abweicfaimgen  bei  Livins  lad  ihre  Entstehang  sacht  er  zn  erklären,  da 
natürlich  PolNbius  den  Vorzag  verdient,  der  die  von  Hannibal  selbst  her- 
rührende lakinische  Inschrift  direkt  benutzt  hat.  Livius  hat  s.  E.  auch 
hier  den  Polybins  direkt  benutzt,  aber  den  ihm  unbekannten  Namen  der 
Lcffeten  in  Afrika  einüach  durch  die  Ilergeten  ersetzt.  Ein  eigentOmlicbee 
liiht  «Bi  Meiteeli  aaf  seiM  AMttm^")  —  d'Arbois  d«  Jnbaiii- 
Tille^*)  verteidigt  dia  gawihidlehe  Lesart  gegen  die  Korrektur  Midvigs  und 
erklärt  den  Widersprach  bei  Liyias  dadurch,  dafs  er  2  Quellen  unterscheidet, 
deren  Angaben  hier  widersinnig  kombiniert  sind.  —  Alles  in  allem  genommen 
haben  demnach  die  Untersachungen  über  Livius  in  diesem  Jahre  nur  sehr 
bedeukliche  Ergebnisse  über  sdne  Methode  and  über  seine  Glaubwürdigkeit 
«  Tage  geOidert  —  Einen  wertvollen  Beitrag  zur  Quellenfrage  bei  Diodor 
UMal  Bader>^  ia  AaMhkls  an  CUtMM  üntenoehnB^Bn.  Dai  HMptp 
resultat  lautet:  Die  QaeUe  fttr  die  ältere  römische  Geschichte  in  Diodors 
7.  Bache  ist  Kastor,  fllr  die  römische  Königsgeschichte  im  8. — 10.  Buche 
Polybius;  die  anualistische  Quelle  ist  der  griechisch  schreibende  Fabius  Pictor. 
Soltau  giebt  wertvolle  Ergänzungen,  bczw.  Berichtigungen.  —  Kritische 
Analysen  Diodors  und  seines  Verhältnisses  zu  Fabius  und  Polybias,  sowie 
«b«  die  rOniMiM  AsMÜitili  wmä  m  gwilo  iCrtMhe  Qeiohiohto- 
der  ittnülaalMhen  Psriode  bietet  daa  Warir  Ton  Bnrger,  das 
der  Kategorie  Tolitiscbe  Geschichte,  Älteste  Zeit'  besprochen  wird.'^) 
Saäust.  Bierikowski*^)  unternimmt  es,  die  auf  Grund  seiner  sorg- 
ftltigen  Quellenprüfung  (vgl.  JBG.  1890,  I,  131*^)  gewonnenen  Anhaltspunkte 
föx  die  Chronologie  des  sertorianischen  Krieges  zu  einer  Berichtigung  der  Er* 
gebniaM  Mommaens  zu  verwerten.  Jedoch  gesteht  er  selbst  zu,  daCs  ikUhth 
die  BemUata  b«rt|^  eiaea  neuen  Anibaaa  der  SSeitlbIge  der  Begebenheiten 
nur  wahrscheinlich  zu  nennen  sind,  oft  anah  n^ütiT  bleiben.  —  Ancli 
Bellezza^'}  veröffentlicht  lesenswerte  Untersuchungen  fiber  die  Quellen  der 
siUnstianischen  Geschichtswerke  und  ihren  historischen  Wert,  namentlich 
ftber  den  der  Aeden  and  Briefe,  die  er  gesondert  betrachtet.   Die  Resultat« 


QMUakxitik  d.  Liviiu):  Hemw  26»  S.  8.  408—39.  —  !§)  B.  Aeiaelbarth,  D.Motat« 
BjpaftMt     LMw-PtolybuM-ftaf*:  BFW8.  61  (1801),  S.  l«0t/8.  —  X  16)  7.  Ovtadf, 

Mireu  TercTitinB  Varro,  d.  Quelle  zn  Lirioi  7,  2.  rrpr-  Bistrit«  i".  SB  8.  Nicht  er- 
h»Üm.  —  17)  £.  T.  Stern,  1).  haBrnbal.  TnippesTeneioluiü  b.  Liviiu.  Barlin,  Calrary  & 
Oa  Vr,  n  M.  M.  1^.  |[F.  Spiro;  BPWB.  6«  (latl),  &  1584/6.]|  ^  X  18)  J. 
Ttltlta,  »f**i*j|*  z.  Berichtignng  d.  5.  Dckarlc  d.  Li\im:  SBAkBcrlin  1891,  No.  49, 
8.  leU'-M.  —  19)  U.  d'Arboi«  d«  JabainTÜle,  JoUae  Aipü  oa  VtUbDuiM:  BPlu 
81  §t/§.  ~  20)  J9,  Beder,  De  DIodari  rmm  Boaunam  aeetoriba«.  Dim.  inaag. 
laifKi^,  M.  Boffmann.  1890.  78  a  |[W.  Soltau:  BFWS.  42  (1891),  8.  1823/7  a.  48 
8.  me— 60.J]  —  20a)  I.  H.  96.  —  21)  P.  Bitter  t.  Bia^koweki,  Krit  Stadien  Uber 
Ctenolsp»  0.  Qmeh.  d.  aartoriaa.  Kriegea:  WieaSt.  18,  8.199—68  «.  &  910— 80.  —  22)  T. 
Bellesia,  Dei  fonti  o  deU'  antosiU  atorica  di  C.  Cri«po  Sallnatio.  DiMertaaiono  di  laure». 
MttMV  Ciiif  attT»  tdüii«»  ilaliaMU  Ii*.    188  &  M.  8.60.  ][▲.  H.:  LCBl.  48  (1891). 
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im  einzelnen  bleiben  natflrlich  unsicher;  in  ■flginieinen  erscheiut  Sallost  ab 
glaubwürdig;  die  Reden  enthalten  Reminiszenzen  ans  Thukydides,  Demosthenes 
u.  a.")  —  Maurenbrecher******)  unternimmt  den  schwierigen  Versuch 
einer  inhaltlichen  Bekonstraktion  der  Historien  des  Sallost;  za  dem  Zwecke 
flpttrt  er  alle  SilhMt  ngehorigen,  in  spätaren  MilfMillflni  ttedkaadea  Naeli- 
richten  ani;  wh  te  Ttoleo  FUlen  eine  hSdnl  prakire  Sadie  ist»  md  wiü 
dann  diese  Fragmente  geordnet  herausgeben.  Den  Bewait  TOn  BaUoats 
geistigem  Kigentum  bleibt  er  natflrlich  oft  schuldig.-'^) 

Cicero.  Martha*^)  polemisiert  gegen  Jordan;  es  handelt  sich  nm  die 
Ermittelung,  wie  Cicero  zn  den  Namen  der  8  Redner  kam.  —  Stern  köpf") 
Mtst  sebe  gründHdkea  UntefaoehmigflB  fort  (vgl.  JBG.  1889,  I,  186 1'),  in- 
dem er  Cleeroe  Kemepoadens  ntbrend  aeinee  Aifeiilikalts  in  Epims  nnd 
ans  Bmndisiam  analysiert  nnd  zeitlich  ordnet.  —  Gurlitt'^)  bestimmt  in 
seiner  tüchtigen  Arbeit  die  Abfassungszeit  der  Briefe,  ans  denen  Zitat« 
stammen;  die  Stellen  aus  angeblichen  Briefen  Ciceros  an  Caesar  weist  er 
dem  Briefwechsel  zwischen  Cicero  und  Octavian  zu.'^)  —  Mendelssohn'**) 
Metet  teitkrlÜMlie  ErOrteraageB  iv  den  Brietai,  die  aadi  ftra  Bedeataog  fftr 
die  sachliche  Ausbeute  haben.  —  Schmidt*^)  will  im  Anfange  von  Cioeros  Brief 
ad  Att.  13,  47»  eine  witzige  Anspielung  auf  die  Zeitverhältnisse  und  kein 
Zitat  ans  Ennius  finden.  —  Vablen*')  erklärt  im  ersten  Teile  des  kleinen 
Aufsatzes  ein  Wortspiel  Ciceros  und  weist  die  Korrekturen  der  Interpreten 
zurOck.  —  Schmalz'')  bringt  Zusammenstellungen  und  Schlösse  über  die 
BUtergflltige  Sprache  dea  Matiaa  am  dem  Briäi»  deeroe  ad  to.  XI,  88» 

Cauius  Dia.  Das  Resultat  der  «artroUen  nnd  interessanten  Unter- 
suchung von  Melbcr^*)  ist,  dafs  Dio  nur  rine  Quelle,  eben  Caesar,  de  b.  g., 
benutzt  hat,  und  dafs  alle  seine  vermeintlichen  Abweichungen  sich  als  sach- 
liche Imitationen  älterer  griechischer  Autoren  oder  als  rhetorische  Zusätze 
edor  endUdi  als  Bestandteile  einea  M  gleichen  Behilderongea  —  wrtalb 
amlaadls  —  ebeoao  faiwaiidelBa  Beaepua  emelMB.  —  8o  aeigl  daraalba 
Y£,si.st)  dab  IMo  die  Sdiahlona  ftr  BananWaehtaa  Thakjrdidea  «nlMuit  hat 


8.  1454/6;  J.  Uri  :  RCr.  44  flHOl).  S.  281/3;  F.  RamoriDo:  RiFil.  20  (1891),  8.  361/6.1. 

—  >^  23)  J.  Ce«r«p,  Biographie  d.  Gescbichtcschreibera  Salliut:  Kgyet  phil.  kSal.  16,  1, 
1.  t,  8.  97—114;  185— Mt.  Dnguuch.  —  24)  C.  SallaaH  Critpi  hittoriamm  rali- 
4«iM.  Edidlt  Bertoldas  Mauren  1. recher.  Fa«c.  I:  Prolegoroeua.  Leipsig,  B.  O.  Tenbtier. 
in,  88  8.  M.  2,00.  |[J.  Jä.  Schmalz:  BPWS.  26  (1892),  S.  813/6;  A.:  LCBl.  30(1892), 
8.  1669/60;  A.  ScheiadUr:  DLZ.  13  (1892),  8.  434/5.]|  —  24«)  B.  Maarenbrecher, 
QuaMtionuni  SallustianaiiiTn  cnpita  tria.  l)i§B  inaujr.  Leipzit:,  B.  0.  Teubner.  42  S.  Teil 
d.  Torigen  Arbeit.  —  X  25)  W.  Witt  ich,  Einlcitg.  u.  Kapitelüberschriften  tu  o.  Schul- 
auagabe  T.  Salluata  OatOiM.  Prgr.  8.  1—18.  Cai>Bcl,  Karl  Qosewioch.  4«.  —  26)  J. 
Marthn,  Note  aar  la  corapoiition  da  ch.  XIV  du  'BnituH':  RPh.  15.  S,  46—50.  —  27)  W. 
Sternkopf,  Z.  Chronologie  u.  Krklürang  d.  Briefe  (Jiceroc  aao  d.  Jahren  4S  u.  47.  Prgr. 
Dortmund,  Herrn.  Mejer.  4*.  60  8.  —  28)  L.  Oarllti,  Nonins  Marcellan  a.  d.  Cicero- 
briefo.    Prgr.    Steglitz  b.  Berlin.    1888.     [K.  Lehmann:  WSKPh.  13  (1892),  S.  356'7.]i 

—  X  29)  Cicero  in  bis  Icttera,  edited  with  notcs,  by  H.  Y.  Tyrcl  1.  I  jondun,  Marmillan.  12*. 
440  8.  M  ."^,40.  [ü.  E.  Jean«:  CIR.  6,  S.  66/7.]!  —  30)  L.  Mendeisaohn,  Analect* 
TuUiana:  NJbbPh.  143,  2,  8.  67—80;  6,  S.  837—82.  —  31)  0.  Ed.  Schmidt,  E. 
UBTerBtandcner  Witz  Ciceros:  BPWS.  1891,  12,  S.  354/6  n.  13,  S.  386/8.  —  U2)  J- Yahlen, 
Varia:  Herme«.  26,  S.  161/9.  —  33)  H.  Schmale,  tWr  Ciiaraktn  Spndto  d.  C. 
Matina:  Oammentat.  Woelffliniaitae  87,  S.  267  — 74.  Leipzig:,  IS.  (i.  Teubner.  ^.8".  410  S. 
M.  8,00.  —  34)  J.  M  elber,  D.  Bericht  d.  IHo  Casaius  iiber  d.  gall.  Krie{(c  Caesar».  I. 
J>.  Klilf»  nit  d.  Hehetieni  u.  gegen  Arionst:  Featgrab  aas  d*  41.  Venammlung  deutacher 
FbfloL  «.  Main.  t.  d.  Lebrerkollegioin  d.  K.  Manmilianagymit.  8.  51—86.  München,  F 
Btnmb.   ft  8.   Amk  ala  Prgr.  d.  Qymnaa.  «nchieoeB.  —  8&)  id.,  D.  Dio  Caaaiua-fiericbt 
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Caesar  und  die  Poliofrage.  Zanächst  verweise  ich  aaf  den  wertTollen 
Litteraturbericht  von  Heller.")  —  Köhler'®)  erörtert  eine  successive  Ent- 
st<?hang.  —  Slhler***)  unterzieht  Caesars  Darstellung  einer  sehr  scharfen 
ä&chiichea  Kritik  und  charakterisiert  die  commentarii  de  bell.  gall.  aU  eine  Agi- 
ütiDM  ud  FuteiMiiiift.«^«*)  — SehiUer^^)  giebt  spraddiobe  Bameikangaft 
k  BwiriiMg  aaf  di»  Fkago  meh  dem  VI;  n.  t.  hält  er  lagpn  Menge  feel^ 
iais  Caesar  selbst  eine  förmliche  Aasgabe  seines  b.  g.  veranstaltet  habe. 
Einer  kritischen  Revision  schickt  Karo*^)  eine  Betrachtung  voraus  aber  das 
Ansehen  und  die  Benutzung  der  Kommentarien  Cäsars  und  seiner  Furtsetzer 
im  AJtertnm  und  MA.  —  Landgraf,*^-*')  der  Urheber  der  Poliohypothese, 
Uellt  als  Besoltate  der  bisherigen  Untersnchungeu,  abgMehen  von  dem  Streit 
Iber  die  Fenfiaikhkait,  folgeade  SitM  aof :  Hiitias  iat  der  anprOaglfebe  Vt 
4m  belL  AJez.;  dae  bell.  Afric.  kann  wegen  seines  veiachiedenen  Stilgepiigea 
den  Hirtins  nicht  zum  Vf.  haben;  aber  es  bestehen  sprachliche  Beziehnngen 
xwischen  dem  bell.  Afr.  und  dem  sonstigen  Corpus  Julianum,  abgesehen  von 
dem  7  ersten  Büchern  de  b.  g.;  ftlr  das  bell.  Alex,  lagen  dem  Hirlius  Auf- 
zeichaangen  von  Casars  Hand  vorj  Uirtius  hat  das  gauie  bell.  Alex,  infolge 
säaea  «Berwartalen  Todea  niobt  aasgearbeitet,  ein  VtmA  desselbeii  Abemabn 
Ae  ScUalivedakClon  and  die  Henugabe  dea  ganien  0.  J.;  der  Yt  des  belL 
Alex,  ist  kein  Stttmper,  eoadeni  ein  gebildeter  Römer.  —  v.  Härtel^®)  er^ 
bebt  Bedenken  gegen  die  neuesten  Hypothesen  (Iber  die  Thitfgkftit  des  Hirtiaa 
■ad  stellt  ihnen  seine  Ansicht  ausführlich  entgegen. ^^) 

Plutarch,  Appian,  iSlrabo.  Götzeler^o)  f^hj-t  durch  eingehende  sprach- 
üehe  Untersnchongen  den  >[achweis,  dafs  Plutarch  aus  dem  Wortschatze  nnd 
der  nraeeologie  des  Dioaya  relebbalüg  geschupft,  dagegeu  den  Poljbioa  ala 
■rtJlcbe  QaeUe  wegen  seiner  onbedingten  historiiofaen  ZaTerlAssigkeit  benatit 


iWr  d.  SeMohlacht  d.  D.  Bratu  gegen  d.  Yenetcr:  Commontat  Woelfflbianae  40.  S.  289— 97. 
Uipng,  B.  0.  Teuboer.  gr.  8«.  410  S.  M.  8,00.  —  86)  id.,  DioCuaias  Aber  d.  leisten 
Kampfe  gegen  S.  Pompeiotf  36  Tor  Chr.:  Abh.  t  W.  von  Chrut,  S.  Sil — 36.  MOndien, 
C  H  Be<k.  425  S.  —  37)  U.  J.  Heller,  Littentorbericht so CuMr:  JfiKA.  68,  S.  1— S4. 
—  Köhler,  Z.  Frage  d.  EntstohungsweiB«  d.  Kommentarien  Caesars  Uber  d.  galliachen 

Krieg:  BBG.  27,  3,  4,  a  170/5.  —  3*^)  K.  ü.  Sihler,  Caesar  Studie«:  Clk.  4,  ö,  1890, 
S.  198—200  (^FortaeUg.)  —  40)  X  >d  i  A  complete  loxicon  of  tho  Latinitf  of  OMatV^ 
ftaük  wir.  Boston,  Ginn.  IV,  188  S.  M  7,50.  —  41)  X  E-  Audouin,  Note  «ur  qwV 
%9m  (Maagea  da  De  beiio  civiU  (i,  15  u.  i,  30):  BPh.  15,  S.  59—60.  —  42)  J.  Lange, 
Z.  C^iwi  bdlm  dfito:  KAhPh.  14t»  7,  8.  M7/8.  Ul,  26,  1  ff.  erklirt.  —  43)  Caesar. 
0<-cTTe»  rompl^te«,  commentairea  Bur  la  gucrre  dos  (iaulos,  avec  le»  r»'f1cxion»  de  Napol6on, 
saim  dea  commeatairea  aar  la  gaerre  ciriie  et  de  la  rie  de  Cdsar  par  bu^tone.  Traducliun 
fArtavd.  KiMir.  Mit,  rera«  par  F.  L«maiatr»  «t  prMdia  d'oae  ^de  sur  C^aar  par 
M.  Charpentier.  2  rola.  Paria,  Qamier  fr^res.  350  u.  354  S.  —  44)  Hoinr.  Schiller, 
2.  Caaaar  a.  aaMB  Fortaetien:  QommeBtat.  WoelftUnianae  8,  S.  49—56.  Leipsig,  B.  Ö. 
Tiiitiii  ffK.  a».  410  &  M.  8,00.  —  4b)  e.  Karo,  flaUohe  «.  kiit  Mrilg»  s.  baUum 
Hiapanien'c.  1=  Commentat.  philol.)  8.  182-95.  München.  ![H.  Schiller:  BPWS.  4" 
USSlX  ^  1327/9.11  —  46)  X  0.  Laadgraf,  Z.  beliom  Akzandrinum.  Commentat. 

iHlfiitiiii  k  16— II.  Ltipai«,  B.  O.  TWbB«r.  gr.  a*.  410  8.  M.  Mo.  LeMitn 
aas  d.  Laarent-.tahbaroham.  —  47)  X  ^-  hellam  Alexandrinum  u.  d.  codex  .\shbum- 
\mmmmi  lartfnila  an  d.  41.  Ywammlg.  deatachar  Philol.  u.  Soholm.  t.  d.  Lelurerkoliegiom 
4.  IgL  WiftalBagysB.  i»  H«Mk«B,  8.  1— SS.  MttnelMB,  fl.  S«tn«r.  |[H.  8eliilUr: 
BPWS  41  (1891),  S.  1291/5.]]  Führt  d.  Mitteilungen  d.  vor.  Schrift  xn  Ende.  ~  48)  W. 
voa  Aartal,  B.  Gbazanagab«  d.Uirtiiia:  Comnentat.  WoolCaiaianae  17.  8.  IS— ISA.  Laipaig, 
H  8.  Taalnar.  gr.  8*.  410  8.  IL  8,00.  —  49)  X  Oaerep,  Aabiu  FoUlo:  Egyst 
pkil  k5tl.  15,  8,  S.  861—78.  —  &0)  L.  QStaeler,  Binflnla  d.  Dionysius  t.  Halicamars 
aof  d.  Spraehgebraaeh  d.  Plutaidi,  aebat  e.  JBzkura  ttber  d.  sprachlichen  BesiehmigaB  d. 
Platartk  a.  Poljbioa:  Abh.  f.  W.  r.  Chrkt  8.  194~S10.    Manchen,  C.  iL  Bedt   418  S. 
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hat.  —  Scbwarse*^)  prttft  mit  Polemik  gegen  Kissen  Kapitel  fllr  Kapitel 
auf  die  Frage,  welchem  von  den  3  Hanptautoren  Polybius,  Scipio  Nasica, 
Posidonius  die  einzelnen  Nachrichten  zuzuweisen  sind.  —  Zwei  kleine  Ab- 
handlungen voll  krasser  Unkenntnis  der  einschlUgigeu  Litteratur  bietet 
Cegliüski.fi')  —  Vogel^^)  behandelt  besonders  die  vita  Pompei  und  schlieHst, 
ith  Appian  md  Flntansh  für  daa  Zeitaltar  te  PdmpelvB  die  Denlcwttrdig* 
keitan  Straboe  benatzten,  die  liaopttleUiflh  aaf  den  Historien  Polios  bernhea. 
—  IHesem  Resnltate  schliefst  sich  Hinz^*)  an;  doch  fur  die  Zeit  nach  der 
Ermordang  Caesars  weist  er  durch  eine  eingehende  Prüfung  der  Tradition 
des  Appian  und  Plutarch  nach,  dafs  zwar  in  dem  Berichte  des  ersteren  ein 
wertvolles  Exzerpt  aus  den  Historien  des  Asinius  Yorli^e,  dagegen  Platarch 
iDr  Brotas  aad  die  Gaeearat6rder  ziun  Teil  aof  Kosten  der  WakaMt  darchans 
Partei  eq^wÜB.  Der  Yt  will  ^anldiaft  madien,  dali  wir  das  Geidiiehtowwk 
des  Gremntins  Gerdas,  dei  begeisterten  Bratnsanhängers,  als  Qaelle  des 
Plut.  zn  betrachten  haben.  —  Otto^'')  hat  schon  im  Jahre  1889  in  einem 
bedeutenden  Buche,  das  die  Überbleibsel  von  Strabos  VTVO^vr^ucna  sammelt, 
in  der  Einleitung  die  Anlage  und  den  Inhalt  dieses  Werkes  erörtert  und  am 
Sdilnsse  nach  der  Quelle  desselben  geforscht,  iu  beigefügten  Quaesliones  die 
Überbleibsel  Strabos  bei  Josephas  antersaeht  and  in  6  Absehnittaii  ihn  ab 
Qaelle  Platsrehs  and  Appians,  namenfliflä  Ar  die  ndtliradatiselieB  Kriege, 
erwiesen.»«)  —  Dabois*')  erörtert  in  der  Einleitung  das  Leben  und  die 
Bildung  Strabos;  dann  prüft  er  den  Plan  seiner  Geographie,  seine  Quellen 
und  seine  Methode  and  erblickt  darin  ein  sachlich  ond  formell  Tollendetee 
Werk. 

Comdiia  Nepos,  Nach  Wagener»*)  haben  Mela  ond  Plinios  einige 
geographische  Daten  indireirt,  d.  b.  dnreh  Tenattflong  einer  aabefcanntan 

Qaelle  aus  Cornelius  Nepos  entlehnt»') 

Florus.  G.«®)  korrigiert  die  falsche  Überlieferung  der  Zahlenangaben 
für  die  einzelnen  Perioden  der  rOmischea  Geschichte  (Floms  ep.,  §§  4ß)  ans 
dem  Schriftsteller  selbst.  «^'«>) 


—  §1)  Woldemar  Schwarte,  Uaibos  fostilMU  Plotarchiu  in  Tita  L.  Aemilii  FuiUi  u*iu  nt 
Bin.  iMiif.  LipdM,  1.  B.  BinofalMd.  SS  8.  —  ft|>  Bmub  OefHAaki,  D»  ttmühm  « 

Plutar  ho  in  Titii  Giinochorum  adhibiti«  et  do  Tibtlil  OlMcbi  vila.  Prgr.  Lemborg.  1890. 
gr.  8''.    27  8.    |[Z.  Dembitzer:  WSKFli.  89— SO  (ISSOf  —  bS)  Vogel, 

taMÜMNt  FlnlnelNU.  DIm.  inm^.  Harinrg.   ISSt.  — 54)  0.  H.  Hi»«,  B.  Beataitag 

AppiaiM  and  Plutarchs  in  d.  Darstcllaag  d.  SreigniMO  t.  d.  Ermordang  Casars  bis  z.  Tode 
d.  M.  Bratos.  DiM.  ioaug.  Jena,  FromMaBcho  fiachdr.  (Herauum  FoUe).   79  S.   M.  1,60. 

—  56)  P.  Otto,  Btnbnib  fffroamtSp  ^o/ivrifidr«t*^  mgm.  eolL  et  «nrr.  P.  0.  tdieiette 
fUMlionibas  Straboniani» :  LeipzStKlPh.  11,  Sapplementheft  1889.  350  8.  —  56)  X  M. 
JDabftia,  Strabon  et  Poljbe:  K^r.  4,  16,  B.  S4S— 66.  Niaht  erhaltaa.  —  67)  id., 
BnntB  de  Ut  g«ographi«  da  VMbtm.  Bted»  erttlqm  de  la  ndttoda  fl  daa  aaonea.  Fvia, 
Arm.  Colin  et  Co.  XXVI,  390  8.  fr.  12.  \[B—t.:  LCBl.  26  (1892),  S.  925/7.]  -  5S) 
C.  Wagener,  Zu  Cornelias  Nepoe  ond  Pomponiaa  Mela:  Commontat  Woelfflinianae  1,  S.  1/6. 
Leipzig,  B.  G.  Tlmbner.  gr.  8*.  410  8.  M.  8,00.  —  59)  X  J-  Schmidt,  Konunentar 
an  d.  Lel>en8beB€kreibangcn  d.  Comeliot  Nopoa.  Wien,  Tempsky.  1890.  IL  1,10.  |[E. 
Jahr:  W8KPh.  8,  42,  S.  1151/2.]|  —  60)  Q.,  Flora*  epit.  Einleitung:  Xenion  d.  41.  Ver« 
aammlang  dontacher  Philol.  a.  Schalm.  in  M Uneben  dargeboten  t.  hiator.-philolog.  Veraia, 
&  61/1.  München,  J.  B.  Lindl.  53  S.  —  61)  X  W.  Beck,  Obaenrationea  criticae  et 
pn!aeoprrnpbi(  ao  ad  Fiori  epitomam  de  Tito  Liyio.  Groningen,  Jacobi.  Berlin,  CalTary.  A*. 
XXXM,  28  S.  M.  3/20.  [A.  II.:  LCBl.  31  (1891),  8.  1048;  Paul  Lejay:  BCr.  31/2 
(1891),  8.  79;  H.  J.  Möller:  DLZ  36(1891),  8.1306/7;  FranaRahl:  BPWS.  14  (1892). 
8.  426/7 .]|  —  62)  X  id.  Z.  Würdigang  d.  Loidoner  Florusbaa.  Codd.  Voaa.  14  a.  77. 
(=  Commentat  WoelCOinianae.)  8.  159—70.    Leipaig,  B.  Q.  Teabaor.   gr.  S®.   410  8. 
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Zonaras.  Melber<^')  erklärt  die  Verwaofariaig  te  baidta  Mjuüier  im 
Berichte  des  Zonaras  über  das  Jahr  211. 

Varro.  Samter^^)  sacht  aus  allen  späteren  SchriftsteUeru,  die  Varro 
Mtwiw  tatbtt  JumpUiert  odar  ton  aaderen  kompiliert  tUwrnornmiii  kita, 
nrnif  Weh  au  den  SdiolieB  des  terin,  di«  YaROnladm  FngmMte  eoif- 
fildg  iimwii,  du  YomMt  n  dnor  WiedmienlBUnig  d«  Behilftett 
Ynros. 

Chraiwlogie,    Lacoinos*'*)  Bttchlein  ist  praktisch  und  kauu  auch 
dem  Historiker  und  Archäüiogeu  nützen.  —  Aufserdem  liegen  zwei  spezielle 
Abüandiuugea  vor.    Soltau^®)  erörtert  zuerst  die  astronomischen  GrundiageA 
4m  rWienhwi  Otooietoilei  Um  dem  Yonrirfh  DeeeMt  n  begegnen  (DLZ. 
16  (1890X  8.  i96),  teftd«»  leiMr  Abkli«igkeit  fOB  laiiira  jüBgrtflB  Yor- 
g&ngem  •♦ftwfffi  von  diesen  die  meisten  der  zahlreichen  IrrtOmer,  die  er 
bei  der  Verwendang  wirklicher  oder  vermeintlicher  Notizen  der  Alten  über 
Sonnenfinsternisse  begangen  habe,  zeigt  er,  welche  astronomischen  Gleichungen 
für  die  römische  Chronologie  allgemein  anerkannt,  welche  nur  wahrscheinlich 
nektig  und  welche  nacbweisUch  irrig  oder  ganx  hypothetiflok  eiod.  8o 
vint  er  6  MtroBomiaeho  QnudlagflB,  almUek  b  IlMteraieetoiehuigeii  «id 
eine  weitere  unumstößliche  Thatsache,  wat  iNldber  die  Forschung  über  römische 
Chronologie  weiterbancu  darf.    Nicht  können  absolute  Glaubwürdigkeit  be- 
anspruchen, obwohl  sie  bisher  mit  guten  astronomischen  und  philologischen 
Gründen  vertreten  sind,  nur  2  Angaben.    Endlich  stallt  er  9  irrige  Ansätze 
zosammen.    Gegen  MaLzat  ist  der  zweite  Teil  des  Aulsatzes  gerichtet:  Die 
KeadfamUmcketabea  der  rOmlecbeii  Ketaideijahre  iwieolieii  445  and  190 
vor  Ckr.  —  Seeek**)  enebt  mtor  rtber  Feetbeltuig  der  lf>tiat8cken  Schalt- 
tbcorie  den  Nachweis  n  ftbren,  dafs  sich  von  einigen  vor  Oi^olzer  be- 
nebneten und  später  von  Ginzcl  festgestellten  Finsternissen   auch  in  der 
römischen  Cberliefemng  deutliche  Spuren  erhalten  haben;  bezüglich  der  in 
den  Jahren  401 — 427  Varr.  überlieferten  6  Interregna  glaubt  der  Vf.  nach 
Minem  System  der  römischen  Jahresberechuung  uachweisea  zu  können,  da£i 
ft  Mi  SeUMee  Toa  FiMteni^fakm  iteken,  daik  Jede  upeiliBlIoe  tkdrtbere 
nartemis  von  einem  interrepiiim  und  fiMt  jedee  interregnem  von  einer 
groben  Finsternis  begleitet  war;  so  beweise  schon  die  ungewöhnlich  grofse 
Anzahl  von  Interregna  innerhalb  dieser  26  Aratsjahre,  dafs  in  der  Periode 
dr^r  patrizischen  Reaktion  ein  besonderer  Faktor,  eben  die  Finsternisse  nach 
bciuem  Ermessen,  Interregna  herbeigeführt  habe. 

JBihnographie,  Sage  und  polUUeh/e  QßaeMolUe.  TTerk« 
9ll^€m€infin  Inhalts.  SebUparelli*")  widmet  eeiiei  Anbiii  im 
allgemeineB  dem  fesoUeklUdiea  Keekweise^  dftb  dai  Trmit!m>  m  netten 
pköre.«»; 

Geschichte  italischer   Völker  und  Städte.    Den  Venetern 


M.  tM.  —  ••>  J.  Melker,  &  Zouns  IX,  A:  BBQ.  1/8,  S.  17/8.  —  «4)  E.  Saater, 

%BSrilimai  Varronianae.    Di»«,  inang.    Berlin,  Heinriib  u.  Komkc.    86  S.  u.  e.  Stetnma. 

IL  Lftcoiae,  Tablm  d«  conconUocM  de«  dutea  do«  calendrier«  arabe,  copte,  gr^ 
9tSm,  knlMs^  jMm,  ttftMmIm  ilt.  MaUtai  4'aprAa  une  nouvelle  in£the4a  VMt,  Bndrf. 

—  46)  W.  8«ltmä7  Z-  r3m«cl»«»  Chronologie:  PhUolognt.  50,  N.  P.  4,  3,  8.  447—57. 

—  471  a  Seeek,  Nmm  Kintwiriadati     lömiachan  CimmologM:  BhMuPJi.   N.  F.  46, 

4S)  L.  F5ch  ia  parelli,  Sulla  unificaaiono  e  sui  confini  doli'  Italia  antiea  nei  primi 
tMfi  »tonn  in  corifronto  di  qaalli  d«U'  «U  moderoa;  AATorino.  16,  10/S,  S.  60fi— 17. 
— 18)  X  rigor mi,  Le  priiw  dMk  diir        a  i  kn  eM«!«!:  NAat  1.  Apifl.  Hkkt 
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vidmet  Pauli««)  «Im  vonl^iah^  raflnpitehB  MoMp^Me;  tr  Uitat  die 

Denkmäler  wAbtt,  behandelt  ihre  Schrift  iDd  Sprache  and  redet  im  letatflA 

Abschnitte  von  der  Ausbreitung  des  Volkes  nach  Norden  bis  zom  Bodensee 
(lacus  Venetas),  Bowie  von  dem  und  der  Zeit  ihrer  £i]iwaDdeniiig  in 
Italien,  »i") 

Ober  die  Etrusker  handelt  t.  Dahn;'**^**)  er  zieht  ans  den  Grftber- 
Terhiltniaaen  in  Nord-  nnd  MitteUtaüen,  beiw.  der  Form  der  Griber  etlmo- 
logische  Schlosse  aof  die  Zeit  and  Art  der  etmaki sehen  Einwindenmg  and 

ihres  allmählichen  Vordringens  in  Italien.  —  Geffroy^^)  meldet  n.  a.  von 
Inschriften  und  aasgegrabenen  Altertümern  von  Sarzana  in  Etrurien  an  der 
Stelle  des  alten  Luna.  —  Ilauser erklärt  die  Inschrift  für  jüngeren 
Datoma.  —  Des  weiteren  sind  die  Mitteilongen  von  Bein  ach,  Lattea^^-^^) 
«nd  Oamrrini^i-«*)  m  «mlliMB« 

SpinaiiolMO  ^  ^  faUOtkdm  laMMAw  mf  Schtleii  fon  Gifiti 
Oastellana  für  echt  «»-8») 

Pais»o)  bietet  10  Untorsnclnmgen,  darunter  über  das  Bündnis  Tarents 
und  Regiutjis  gegen  die  Japygcr.  —  Papprits*^)  Ueiert  eine  breit  angelegta 
Monographie  dieser  athenischen  Kolonie. 

Gründungsgeschichte  Roms.   Zielinski*')  zeigt,  daXs  der  Ntae 


gelMen.  —  70)  C.  Pauli,  AltitaliBche  Forschungen.  III.  D.  Venetar  a.  ihre  Schriftdenk- 
sBer.  Mit  %  Lichtdruck-  o.  7  tUkognph.  Tfln.  Laipsig,  J.  A.  Bnth.  gr.  8°.  XIY, 
456  S.  M.  40,00.  |[E.  Thurneyten:  WSKPh.  11  (1892),  8.  285—92;  Fr.  Stol*: 
NfhlU.  21  (1892),  &  SS4— 81;  Fr.  Stols:  ZOO.  48  (1891),  &  998/6;  G.  Mejer:  liPWS. 
9  (189S),  8.  m— 81  «.  10,  &  809—1«;  J.  8.  C:  Aa  V«i  1098,  &  1«;  PUat  a:  Indo- 
germ.  ForRchungeti,  Anzeiger,  No.  2.]'  —  71)  X  E-  Latte«,  L'interpunzione  congioBtira 
Belle  iacriiioni  pftleoTonete:  BJLomb.  84,  faw.  14,  16.  —  72)  X  A.  Fiamasto,  I  Oelti 
Mtda.  H«ta.  DÜBt,  Uf.  Dotvttf.  9  &  —  9f>  Pidr.  to«  Duk«,  BwMtfcmgaB  b. 
Etruakcrfrage:  Bonner  Studien,  Aufsätze  aas  d.  Altertumsw-i-'sonschaft,  Kekal6  gewidmet  t. 
aoiaen  SchiUem.  Berlin,  W.  Spomann.  1890.  260  S.  mit  Kadierg.  M.  80,00.  [Ui.  JKdiach: 
BPWS.  60  (1891),  8.  1874/7.11  —  78«>  id.,  Oaeerraiionl  anlk  qneatioiie  d«|^  EUimbM; 
BPIt.  16,  faic.  7/9,  8.  108—32.  Verbeea.  Abdruck  aus  d.  Bonner  Studien.  —  74)  A. 
Qoffroy,  Lettre  d«  M.  A.  Q.,  dir.  de  l'4o.  firnM.  k  Jtone:  OB.  4.  air.,  t  19,  8.  88/7.  — 
7&)  K.  Barm  Htttier,  D.  airwk.  Nabadlnlft  «bb  FiwwwMidl  im  IfaltattBle:  OMiMl. 
81.  Jahrgg.,  No.  1  {Gutac  hten  ana  MCC.  22.  Juli  1890,  Z.  75.)  S.  29—31.    Daiu  ib.  No.  2, 

8.  60.  —  76)  X  fi*  Beiaeehy  Becherchos  nourellea  aar  Im  laagae  itraa^ae:  Anthropologie. 

9,  1,  8.  108—19.  —  77)  WSä  Lftttes,  Epigrafia  etnac«:  BILomb.  eer.  9,  toI.  94,  ilMe.9, 
8.  114 — 28.  —  78)  id.,  La  grande  epigrafe  etmaca  del  cippo  di  Perugia,  trad.  ed  illuntr. : 
ib.,  aer.  9,  toL  84,  faac  8,  S.  548—58.  i[A.  Fabretti:  AATorino  14  (1891),  B.  798 
— 800]|  —  79)  id,  Note  di  epigrafia  etruaca:  ib.,  aer.  3,  toL  85,  faac.  S,  8.  115  ft  — 
80)  id.,  Le  iaeiisioDe  etrusca  della  tazza  vaticana  di  cere:  Arch^ttttdegico.  12,  supplemeDto, 
diapenaa  1.  —  81)  id.,  U  teato  etrusco  della  nummia  di  Agram.  Appunti  onneneotiei: 
AATorino  57,  S.  630—50.  —  82)  G.  F.  Qamurrini,  Oggetti  antichi  scoperti  n.  eaplo- 
nrioM  di  on  antioo  piMM>:  AALH*  1891,  maggio,  S.  159—60.  —  83)  id.,  Iscrizioni  etnuche 
di  nna  necropoli  etraeca  ecoperta  preano  Ca^tiglione  del  hipo:  ib.  luglio,  S.  223 — 31.  —  84) 
X  id  ,  Di  un  sepolcreto  etruaco  appartencute  ad  un  pago  doli'  agru  chiuaino:  ib.,  aettembre, 
8.  284/5.  —  85)  X  id.,  lacrizionc  etruaca  in  piombo  della  aponda  d.  mtn  de  Valci  a  Pi«: 
RAL  7,  ffiKc.  12,  S.  431/5.  —  86)  X  ^  Bemisso  di  Roma  con  etrusche  iacriaioni: 
RJN.  aiiQu  4,  faac.  3.  S.  381/4.  —  87)  V.  Spinaaaola,  Di  alcone  iacriaioni  e  patere 
fialiache.  NapolL  84  8.  —  88)  X  Lattea,  La  aiofa  iaedWead  eebellice:  BILomb.  aer. 
2,  vol.  24,  fa.*c.  4.  S.  155-  82.  —  89)  X  P-  Saglio,  Xotizie  Btoriche  di  Broni  dai  primi 
tempi  ai  giorui  noatri  con  cenni  e  partieolermente  ai  /wwnmnni  di  StradeUe  e  di  Barbianello. 
toL  L  Broni,  Boc^  1890.  986  8.  —  90)  E.  Psle,  ATAKTA,  qMlIirai  di  atoria 
Italiota  e  Siceliota:  Annali  delle  univoraitä  ToBcano.  Piaa.  ([RiFil.  anno  20,  1/3  (1891), 
8.  173/4.11  —  91)  B.  Fapprita,  Thorü,  aeine  EnUtehong  a.  aeine  Entwicklung  bu  t. 
MLmtmkm,  Berifai, JLBmbmjJL Heyfcito).  TOS.  If.1,80.  |[J. MilUff:  mK». 
7  (1892),  8.  169—71;  8.  Bruck:  BLZ.  5  (18921,  S.  156/7;  A.  Holm:  BPWS.  46  (1891), 
&  1468/8.]|  —  92)  Th.  Zielinaki,  BOFEWOmi'.  Xeaian  d.  41.  VenMunl«.  deataober 
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AbaiigiiiM  nicht  von  mb  angine  =  ^Vonanfanganer'  (Mommsen)  abzaleiten  ist, 
sondern  von  Boqeiyovoi,  'Bei^geborene'  ißoqog  =  oqoq  nach  Curtiu8)  und 
diCi  das  Wort  Aborigines  dem  Urstock  der  Aeneassage  angehört.*^  '*) 

Älteste  Zeit  bis  zu  den  puntschen  Kriegen.  Burger^^)  be- 
iprickl  fai  dn  80  §§  te  cnten  AhwlMrittai  die  gilUtehe  Katastrophe,  im 
sMftM  Atidiiütt  §§  81—88  Bon  und  Latinm  vor  der  Kataatiopbe,  and 
mar  den  vejentischen  Krieg  and  die  Yanrteilang  des  Camillas,  die  Krisge 
mit  den  Etroskem,  Volskem,  Aequem  und  Sabinem,  Koloniegründungen, 
Ackerverteil uncen  und  Zensoren  und  giebt  einen  Rückblick  auf  die  Tradition 
der  Jahre  41«  — 391;  im  dritten  Abschnitte  §§  84 — 12ö  erörtert  er  die  Ge- 
adücliie  der  Jahre  388—358  and  zwar  die  Berichte  aber  auswärtige  Kriege 
ilhifil  der  Jalire  888—878»  Askemitflltamgen,  iaMve  Kriege  wlhfead 
di«er  Jahn,  die  Parteiktapii  and  die  Kriagsberichte  der  Jahre  367—868; 
im  vierten  Abschnitt  §§  126 — 36  giebt  er  einen  Bftckblick,  darin  haapt^ 
Bichlich  Uotersachungen  Uber  die  Tradition.  In  einem  Anbang  zieht  er  die 
dorcb  Diodor  erhalteneu  römischen  Annalenfragmente  zu  den  Jahren  418 
— 35Ö  aas.  Bezüglich  der  chronologischen  Fragen  hat  das  gelehrte  Werk 
ciae  abweisende  Kritik  von  Matiat  erüahren,  iosbesondere  der  beaditanmrla 
Ufiidgedaalre,  dab  die  FtkAaufm  in  der  älteren  rOmiieheii  GescUehte 
baoptsächlich  ?on  Doabletten  herrührten,  die  dadurch  entstanden  seien,  dab 
die  Annalisten  verschiedene  JahreszAhlungen  hatten,  ihre  Ik'nutzer,  so  Diodor 
and  Livius,  aber  dies  nicht  berücksichtigten  und  so  ein  und  dasselbe  Faktum 
unter  verschiedenen  Jahren  wiederholten.^*')  —  Lohse^'^}  bringt  den  Gegen- 
saU  zwischeu  älterer  und  neaester  Auffassung  von  der  Einwanderung,  dem 
GharalJar  and  der  politischen  BoUe  der  Appü  Oaadii  nr  Aoscbaiiang,  indsas 
er  den  Atta  Olaasaa  =  Appins  Olaadias  Regillensis  SaUaaB ,  den  Appins 
Claadias  Decemvir  and  den  A.  Clandias  Caecas  bespricht  Dafo  als  die 
Q'if-llo  der  systematisch  durchgeführten  Geschichtsverdrebung  Ober  die  bei 
sümllichen  römischen  Schriftstellern  übereinstimmend  vertuschte  politische 
SteUang  der  bekanntesten  Klaudier  Licinius  Macer  angesehen  werden  dürfe, 
«in  der  Yt  Mommsen  nicht  glauben.  —  Die  treffliche  Monographie  fon 
Sftaser*^  hendelt  Aber  den  Ursprung  der  gens,  dann  genaner  Aber  ibre 
bstttaiftesten  Mitglieder,  stellt  darauf  einen  wertvollen  Index  der  Valerier 
anf  and  wirft  schliefslich  einen  Blick  auf  ihre  apokryphen  Thaten  und  Ämter. 
Es  sind  zum  gröfsten  Teile  Quellenuntersachungen;  als  Uauptquelle  Plutarchs 
fteht  natürlich  ihr  Familienschriftsteller  Valerius  Antias  da,  der  die  Valerier 
auch  gegen  die  Wahrheit  bei  inneren  Streitigkeiteu  atats  als  Freande  der  plebs 
idgL»»-»»») 


Ptuioloi;cn  a.  Scholm.  in  Mäncben  dargeboten  T.  biat-pbilolog.  Vertiii,  S.  39 — 45.  HOBehtn, 
J.  B.  LisfiU.  53  S.  —  93)  X  6-  Lugari,  Sali'  origine  e  fondatione  di  Borna.  Dmootm» 
kM»  iB*  Am.  pontif.  di  arch.  Roma.  1890.  Nicht  erhalten.  —  94)  X  A.  Bertagnoni, 
6H  tatichi  popoli  d'Italia  o  i  prinii  tempi  di  Roma  d.  aaa  fondaüone  alle  gnerre  lannitiche. 
Xamzioni  atoricbe  brevomeuto  esposte.  I.  Miiano,  Carrara.  16".  101  8.  M.  0,80.  —  95) 
C  P.  Borger,  60  Jahre  aas  d.  älteren  Geachichte  Borna.  418—358.  Hiat-krit.  t om  haagn. 
VpTöffentl.  darch  d.  königl.  Akad.  d.  W.  in  Amsterdani.  Mit  1  Karte.  Aniotordam,  Johanne« 
Muüer.  4".  VI,  244  S.  M.  6,00.  i[B  oot  o.  Franc  ken:  VMAkAmütorduniN.  i,  g  (i890) 
iLSSi^  (IMiMeate);  H.  Mattat:  WBKFh.  89  (1891),  S.  1053/7.J  —  96)  X  VIm. 
Pire.  Saggi  di  atud!  ator.  1.  Liberti  comnnali.  2.  Primo  periodo  deir  inipero  BoniaBO. 
^  PriBM  tatitoaioiii  ganaanicha.  Norara,  tip.  Miglio.  1890.  38  S.  Nicht  erhalten.  — 
IV)  L«haa,  D.  flOhqptar  d.  pafaiafaehea  iLlandiMgaa^Mth  Flgr.  GhaBraita,  J.  0.  F. 
Piekeahabn  a  Sohn.  4'».  27  S.  ~  98)  F.  Münier,  De  gente  Valilia.  Dii«.  inang.  biat 
T.  Beriia.   Üppela,  Erdmann- Baabe.    71  8.  —  99)  X       Coxaa-Lui,  La  famiglia  dei 
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Die  punischen  Kriege  und  die  Unterwerfu  ng  der  hfittel- 
tneerlander.*^^)  —  Das  Werk  von  Dodge*^**)  ist  mir  nicht  zugegangen. 

—  In  Chabrets'^*^)  Werk  liegt  eine  amfasseade  Monographie  von  selten 
eines  Sagantiaer  Antöt  tot.  Oehler^^^**^®'*)  giebt  interessante  Aa&ehlQBse 
«tf  Gnnid  m  cigeMr  BeMtigiiBg:  Dor  Angriff  Mf  4to  BKmÜ  kvift  Mdk 
ihrer  Lage  aaf  der  Hohe  nur  anf  dar  eiam  Seite,  im  Wasln,  «rfolgt  aete; 
die  beiden  anderen  von  Livias  genannten  Heeresabteilangen  mQssen  sich  vor- 
läofig  anf  eine  Einschliersung  der  Stadt  im  Süden  und  Norden  mittelst  einer 
Kontravallationsliuie  beschränkt  haben;  die  topographischen  Bedingungen 
lassen  eine  so  lange  Dauer  der  Belagerung,  wie  sie  die  Schriftsteller  angeben, 
ab  iBflgtfoh  anaMaan,  ao  dab  dia  Stadt  woU  dardi  Hunger  beairugaA 
warda.  Dia  UviaaiMha  arx  kMm  aar  aaf  dar  Imattg»  2iladalla,  dia  von 
Hannibal  arbaotc  nur  anf  dar  StaDa  der  bateria  Dös  de  Mayo  gestanden 
haben;  topographische  Gründe  erweisen,  dafs  sich  an  2  Stollen,  21,  8,  2  und 
5;  11,  11,  rhetorische  Übertreibungen  vorfinden.  —  Can  t  a !  u  p sucht  die 
Ziffern,  die  sich  in  den  annales  maximi  fanden,  nach  den  Liviauiscben  An- 
gaben zu  rekonstruieren;  die  niedrigste  Zahl  der  Legionen  war  6  im  Jahre 
S18,  die  bOetala  S5  im  Jahre  312  «ad  311.  Baloeh  aaigt  la  eiaan  Zu- 
sätze, daft  in  dar  That  dia  Zahl  der  römisohaa  Lagloaea  la  kaiaeai  Eflaga- 
Jahre  20  überstieg. —  Bo8si»o*-i*>s»)  hat  seine  Artikel  beendigt  und  sie 
gesammelt  erscheinen  lassen ;  das  Werk  ist  mir  aber  noch  nicht  zugekommen. 

—  Clementi^"*)  stellt  die  Chronologie  fest,  untersucht  dabei  die  Über- 
lieferung und  giebt  am  SchloiiB  eine  tavola  cronologica  degli  avvenimenti.  ~ 
Taii>«7)  sucht  die  ebenMa  aelir  verwirrte  CRironoIogie  in  den  Berichteai 
dei  Llfiai  aber  dto  Belageroag  aad  Brobaraag  ^oa  Synkaa  aa  befiohttgn. 

—  Meltter^^)  unterscheidet  zwischen  dea  Fordemngen  der  beidea  Par> 
toien  in  Rom  und  glaubt  ein  bestimmtes  an  die  Karthager  gestelllea  Ver- 
langen der  Partei  dea  P.  Scipio  Naaica  (Consolam)  als  PlatoniMhe  Thearie 


Caimlei  od  U  loro  musoleo  presto  BoIaMt.  Lottere  archeolc^che  al  priae.  f.  Spada-V&rallL 
MUiBo.  1890.  56  8.  Nicht  erhaltea.  99«)  Vgl  fernor  No.  11  «.  19.  >-  991»)  Vgl. 
Ko.  14,  15,  17,  51,  68.  —  100)  X  Th.  A.  Dodg«,  Oreat  captaina.  Hannibal.  A  history 
of  th«  art  of  war  among  the  Carthaginiaas  and  Bomana  down  to  tho  battio  of  Pydaa  168 
B.  C.  with  a  detaiied  account  of  the  aecond  Panic  war  (with  227  charta,  map«,  plana  of 
battlea  and  tactical  maneuvree,  cuta  of  wmor,  weapona  and  uniforme).  Boston  and  New-York, 
HouKhton,  Mifflin  and  Co.  XVIII,  684  S  Doli.  5,00.  —  101)  Ant.  Chabrel.  Sagunto, 
sa  hiat.  y  saa  monumontoa.  8  vol.  Mit  Plänen  u.  lllaatr.  Barcelona,  N.  Raniircz.  1888. 
XIV,  608  S.  0.  Ö20  8.  fr.  16,00.  |[E.  Uübnor:  DLZ.  26  (1889),  8.  945/7.]  —  102) 
R.  Oehler,  Sagant  u.  seine  Belagerung  durch  Hannibal.  E.  topographische  Studie:  NJbbPh. 
143,  G,  S.  421/8.  —  102*)  id.,  Bildoratlas  zu  T.  Liviua.  ^Darunter  e.  topograph.  Studie 
Aber  d.  Belagerung  t.  Sigmt  duoh  Uannibal):  Hitteilgn.  Ober  Versammlgn.  Archaolog.  Go- 
aellschaft  zu  Berlin.  Mai-Sitzang.  BPWS.  29  —  30  (ISOn.  S.  ono.  —  10;j)  P.  Cantalupi, 
Le  legioni  romane  n.  guerra  d'Annibale.  (=  Studi  di  Rtoha  autica  pubbiicati  da  Qiulio 
Beloch),  1,  S.  1—48  Roma,  Eraumno  Loeaehor  u.  Co.  Vm,  207  S.  L.  6,00.  {(H. 
Schillor:  BPWS.  51  (1891),  8.  1621/2;  B.  Nioac:  DLZ.  40  (1891),  S.  1458/9;  Ettore 
Pai«:  RiFil.  20  (1891),  8.  166/7.]|  —  104)  X  J-  Fortier,  Le  champ  de  baUUle  de 
Oumee:  BoIL  de  la  Am.  dea  lettre*  de  Poitien.  1891,  N«.  I.  8.  64/1.  Hebe  ich  nldit  er> 
halten.  —  105)  X  X  G.  Boasi,  La  guerra  di  Annibale  in  Italia  da  Canne  al  Mefauro. 
Koma,  Ldacher.  216  8.  11.  6,00.  —  10&*)  id.,  La  guerra  anaibelica  in  Italia,  da  Canne 
■1  Metearo.  (fla«.):  8060.  anno  11,  faae.  1,  8.  57—106.  —  108)  Oiae.  Olemeati,  La 
guerra  anTu^inlii  a  in  Oriente:  Stadl  di  atoria  antica  pubbl.  da  Giulio  Boloch  1,  S.  49  —  79. 
Borna,  Ermanno  Loeaehor  o.  Oo.  VUI,  807  8.  L.  6,00.  |[£esenaionen  a.  unter  No.  lOjU) 
—  107)  Oiiu>  T«ii,  Bieeniie  cNoolt^iehe  •■]]»  aeeoBda  gnem  pnaie»  ik  Steüia:  fb.  8. 81 
— 97.  — 18Q  a  Maliter,  8.  ▼omaaeUeUe  dL  8.pn.Kd<fi:  HJbWh.  141,  10^  8.  BÜß. 
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W¥kw§ltm  so  könnw.  —  6  oldbacber^®*)  sohfldeit  anschaalich  diese  Be- 

ilrriMiifHi  und  die  von  M.  Porcius  Cato  gfloitotc  nationale  Opposition  da- 
fOgSB.  —  Faastii^)  erklärt  in  einer  Noliz  bei  Julius  Ot^equeng  &  27  [863 
•ffif  =  Stern  im  Prudigieiistil  nach  chinesischen  Quellen. 

Die  Revolutionszeit.  Ilierher  gehört  die  Abhandlung  von 
Cegli^ski,  8.BabrikH)uileii'Ko.69.  MMpU"i)  atoeiltfielftekpolttiMl« 

blblK  zeigte. 

Über  die  (  tmbem-  und  Teutonenkriege  handelt  d'Arbois  de  Jo- 
bain TÜle;^ Dervieu.* ein  Offizier,  sucht  den  vielen  bisher  ungelösten 
Fragen  über  deu  Schauplatz  der  Kämpfe  vom  militärischen  Gesichtspunkte 
an  beisakomnMO.  -  Pais^^^)  giebt  bezüglich  der  Frage  nach  der  Stell« 
4m  Alp6»abergaiig8  Ptatareh  dea  Voing,  korrigiert  in  N<nicw 

«i  liBimt  die  kämtiseteA  Alpes  ftn,  die  sie  Mhon  113  übcrschrittea  hittMi 
Zeit:  nach  dem  1.  Januar  101.  Was  den  Ort  der  Schlacht  anlangt,  so 
korrigiert  er  die  Plutarchische  Angabe  ro  nediov  ro  Tie^l  BegnUllag  in 
Bol^eXXov,  weil  er  natürlich  die  nach  seiner  Vermutung  in  Venezien  ab- 
»it:igeudea  Cimbern  nicht  bei  Vercellae  eine  Schlacht  annehmen  lasöcu  kann. 
Er  kift  tnkfciftnn  Wldenpmch  gefuodm. 

Jtigm'mimieker  J^"*)  SuUa  Marx"«)  bringt  dto  Tm«  bat  Uerai 
■It  der  Annahme  einer  Yaaas  als  Familienwappen  seitens  des  C.  Memmitii 
ii  Verbindung,  der  sie  auf  seine  Denare  setzte  und  danit  iiglftifh  twiini  Zih 
fAöritjkeit  zur  Familie  des  Sulla  kennzeiciincte. 

Mahaffv^^'j  behandelt  die  3  Sklavetikrtege  von  141—132,  102—99 
od  99—71  vor  Chr. 

Aly^^«)  will  ^Oe^roB  Leboi  aiieai  wdtaren  Kraiie  ▼on  Fnvaim  daa 
klawfscben  Altertums  erzählen*;  dabei  varfoigt  ar  satarlich  die  ingeiprochaiia 
Tendenz,  das  'Zerrbild'  Drnmanns  zn  zerstören.  Das  Buch  ist  wQrdig  und 
tnsprocbslos  geschrieben ;  die  Liebe  zu  dem  Helden  hat  dem  Vf.  eine  Wärme 
des  Gefühls  gegeben,  die  wohlthuend  berührt.  Doch  vermag  der  Ref.  sachlich 
uckt  in  das  fast  aneingeschränkte  Lob  der  Bezensenten  einzustimmen;  er 
iM^  Biebt,  dafe  die  8c£tlft  geeignet  sei,  einen  GBalorlker  m  bakabren,  dar 
•h«  dia  polltinfaa  Badewtnng  daa  tabnaakandan  Badnan  kein  lo  gOnBtigM 
IM  an  Allan  vmag.  Alj  selbst  itt  niabk  blind  flUr  dia  Sohwiobea 


^  A  Oold%aelitr,  "D.  Bili«ai«mM  fai  Bob  i.  Xiit  A  SdpioMi  Qtgaer. 

Kektmtnede.  Gnu.  I.euachner.  24  S.  M.  0,90.  {[Uomuui  Schiller:  BPWS.  34  (1892), 
A  107ft.]|  — 110)  A  Faust,  D.  neu  SUn  t.  Mure  1A4  tot  Chr.:  üfJbbPh.  148,  S.  65/6. 
Hl)  Mesple,  L'^lo<iuooo»  im  GneqMSt  MMmn  Ko.  4,  1890.  —  118)  ><  X  H. 
f  Arboii  de  Ju bainri II e ,  Recherche«  «ur  la  ploa  ancienno  hiBt.  deii  Toatons:  BCelt.  12, 
Ul.  Vieht  erhaltoo.  —  IIB)  Cl.  Derviea,  Cuapagiio  de  C.  lUhiit  ooetse  lea  Teatons. 
Am,  L.  Beadoafai.  19  8.  —  lU)  Ettore  Paia,  Dore  e  qnaado  !  Ofmbri  eMiiae  tiUotte 
le  Alpi  p«r  giaagite  ia  Italia  e  doTO  eaai  aiano  stati  diatratti  da  Mario  o  Ja  Catulo.  Torinu- 
Mno,  C.  ClaosM.  27  S.  KHeraan  Schiller:  BPWS.  1  (1892),  8.  20/1;  G.  Qoyau: 
MkiS  (1891),  8.  419—21.11  —  115)  Mac  N.  Rnahforth,  Tiaidiom  (SalL  Jag.  62,  8): 
OB.  4,  9.  S.  4S8/4.  — >  116)  Frdr.  Marz,  Üher  d.  Venoa  d.  Locrez:  Bonner  Studien,  Aaf- 
•itoe  aiu  d.  Altertmaw.,  Kekal6  gewidmet  t.  »einen  Schülern.  Berlin,  W.  Spemann.  1890. 
240  S.  M.  20,00.  |[Emil  Bei» eh:  BPWS.  51  (1891),  S.  1 606/6.] |  -  117)  J.  P.  Ma- 
haffj.  D.  Sklaronkricge  gegen  Rom:  HermathtM  16,  1890,  S.  167-82.  Sagl.  Titel  o. 
i-  ADf*«ts  »elhcr  ist  mir  unbekannt  celilichen.  —  IIS)  Frdr.  Aly,  Ci'Cro,  «ein  Leben  a. 
»me  .Sthriften.  Mit  e.  Titelbild,  liorlin,  üaertnera  Verlag  ^Hermann  Eeyfelder).  194  S. 
M.  3,60  [0  WoianenfeU:  WSKPh.  44  (1891),  S.  1167—70;  E.  Uabner:  DLZ.  43 
(IWl),  S.  1566/8;  Hesielbarth:  NPhR«.  20  (1891),  8.316/8;  Ludwig  Gurlitt:  BPWS. 
Ii  (1492),  8.  AOOßi  U.:  LCBL  96  (1891),  8.  844/^;  flermaDn:  MHL.  19  (1891), 
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Ciceros,  aber  er  sacht  sie  geflissentlich  zu  entschuldigen,  nnd  so  leidet  die^o 
Rettung  an  Widersprtichen,  die  eben  innerlich  in  der  Natur  Ciceros  begründet 
sind.  —  Kornitzer*^^)  sammelt  alle  Stellen,  die  beweisen,  dafs  die  4.  katüin. 
Bade  nicht  im  Tempel  des  Juppiter  Stator,  sondern  iu  dem  der  Concordia  gehalten 
worde.  —  Sehmidt^'^)  soUeltt  udtum  in  der  Elnl«Maiig  eioeB  PfeU  ab^ 
der  auf  den  Schätzen  rarackfliegt;  von  ihren  Lehrern  angeleitet,  meint  er. 
Tollende  die  Jugend  *mit  cynischer  Roheit  den  Mord  an  dem  Andenken 
eines  der  gröfsten  Lehrer  der  Menschheit'.  Gegen  Drumanns  Anklagen, 
Cicero  habe  beim  Ausbrach  des  Bürgerkri^s  eine  unredliche  Rolle  gespielt, 
legt  der  Vf.  die  ^Akten*  Yor;  denn  nach  seiner  Ansicht  ist  es  'hohe  Zeit\ 
*Miiien  gMimte  äaBmmg  dm  PMottekkcit  CHeerot,  aameiitlioh  Moh  laaere 
DanMlingea  Minor  fUrtimllnnkchen  TUttif^t  tn  dar  BuA  der  forlg»- 
MAffitteoMl  und  fortschreitenden  Durchforschnng  seiner  BriefiBchaften  gründlich 
in  revidieren'.  Grade  Schmidts  Untersuchungen,  ja  oft  seine  Urteile  scheinen 
mir  zu  beweisen,  mit  wie  gutem  Grunde  Cicero  von  Mommsen  als  der  haupt- 
sächlichste Vertreter  des  Schaukelsystems  bezeichnet  wurde.***)  —  Körner*=^*) 
setzt  Tiros  Freilassong  in  das  Jahr  53.  —  Bertran  ds*'*)  Schrift  ist  umfassend, 
•ber  sdidit  in  Urteile.^M'^M)  ^  Moll»«)  betradM  die  AntnsObenemng 
als  Jugendlflistnng  Ciceros  ond  steht  dnnuH  SdilaaBO  inf  dfla  BBdnngswert 
des  Obenetzens  flberhanpt^*^) 

Im  Einklang  mit  der  Überlieferung  in  Caesars  Kommentarien,  sowie 
anf  Grund  sorgfÄlliger  Durchforschung  des  Terrains  nnd  mit  methodisch  un- 
anfechtbaren Schlttosen  hat  StoffeP*^)  das  Schiachtfeld  der  Ariovistos- 
sflUnoht  ndt  holMr  Wahrscheinlichkeit  ermittelt;  den  tnninlns  terreniis  ttUi 
gmdis  in  mapn  planHie,  wo  dto  denkwürdige  ünterrednng  iwiiehon  OMsar 
nnd  Ariovist  stattfand«  erkonnt  er  in  dem  Tlettigbuckel*  im  Norden  Schlett- 
stadts  wieder.  Des  weiteren  beschäftigt  er  sich  mit  dem  Gebiete  des  A.  und 
seiner  Ausdehnung,  mit  den  Mafsangaben  Caesars  bezüglich  des  Plateaus  von 
Vesontio,  der  Verwendung  des  3.  Treffens  in  Caesars  Schlachten.  Endlich 
betrachtet  er  die  ersten  römischen  Unternehmungen  im  Jahre  52,  wobei  er 
TellannodnnQm  mit  Ton^  nnd  Gentbna,  gewOfeoUdi  als  Orltes  an^eCUst, 
mit  Gien  an  der  Loire  IdentfiUert.  —  Kontrofcrsen  aber  den  Ort  von 
Caesars  Abfahrt  in  Frankreich  und  insbesondere  seiner  Landung  in  England 
beechAftigen  die  eo^iachen  Fonchar  Bidgeway^*»)  nnd  Mnlden^s^-isi)  — 


8.  291/3.]  —  119)  A.  Kornitzer,  Zu  Ciceros  4.  Rede  g«g«n  KatUin»:  ZOO.  43,  b, 
8.  389—92.  —  120)  0.  E.  Schmidt,  M.  TuUitta  Cicero  beim  Aosbruch  d.  fiür^krieg«: 
KJbhPh.  143,  S.  121-30.  —  121)  X  V.  Qardtkaaeen,  Cicero  nach  d.  Idea  d.  Mfat: 
AZgB.  No.  132.  Nicht  erhalten.  —  122)  K.  Körner,  M.  Tullius  Tiros  iYeilassang:  ib. 
143,  2,  S.  13Ü/2.  —  123)  Ed.  Bertrand,  Cic^n  utiate.  (Annalcs  de  l'enaeignement 
•op«r.  de  Qr^noble.)  Orfnoble,  F.  Allier  p^re  «I  llle.  1890.  74  S.  {[H.:  BPWS.  41 
(1891),  S.  1295.]!  —  124)  Cicero,  Francis  Bacon  and  Emerson.  Friendahip.  Chi^^ago, 
Scott  &  Co.  104  S.  iL  10,00.  —  12b)  Madame  Jules  l;avre,  La  morale  de  Cic^ron. 
Paris,  Fi«:h1«eh«.  II».  M.  4,00.  ->  ISÜI)  B.  Moll,  Ciceros  Aratea.  £.  Studie  fiber  d. 
Wert  d.  Übersetsens  aas  Fremdsprachen.  Prgr.  t.  Schlettstadt  Strafsborg  i.  M.  Du- 
Mont-Schauberg.  4<*.  S&  S.  IL  1,00.  |[Fni.  Härder:  WSKPh.  10  (1898),  8.  266/7.11 
^  197)  X  BoIceUr,  Oiekea  et  eieaaia.  tM»  eor  la  aoelia  iMMae  de  iemf»  de 
Cösar.  Ausgewählte  AbBchnitte,  t.  Schulgehnun  h  hrsgog.  t.  K.  May  er.  Halle,  Niemcyfr 
Vli,  151  8.  M.  1,20.  — 12b)  Stoffel,  (iuerre  de  C^  et  d'Arionste  et  premi^  o{)^ra- 
tieM  de  Oter  e«  Pn  70t  «.  e.  Me,  laiprinerie  aatieMto  BeaUloa.  1690.  gr.  4*.  Atee 
2  planchcB.  164  S.  fr.  30,00.  [Rudolf  Sehne  ider:  BPWS.  21  (1892),  8.  659—65;  G. 
Lacoar-Oajet:  OCr.  6  (1898),  8.  90/l.]l  —  128)  W.  Bidgewaj,  Gaaser's  invasioD  of 
BkUda:  JFh.  10,  No.  87,  S.  18»— 4S  «.  N«.  88.  a  tOO— la  —  1M|  H.  &  llaldea, 
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Die  Eititdwg  w  WiiBwfri^iitwi  Art  nd  ihnHabwi  todi  To«- 
lont«***)  JM  recht  interessant;  seine  Schlüsse  daraas  auf  eis  Ftalagefecht 

bleiben  problematisch,  da  eben  bei  Caesar,  de  b  ^.  VII,  60  ff.,  gar  nichts 
davon  steht.  —  Büd i ngers***)  tüchtige  Untcrsucliung  gehört  hierher,  weil, 
wie  er  selbst  mit  Becht  bemerkt,  des  Dichters  Seele  den  lyrischen  Spiegel 
dessen  bildete,  wii  sein  Volk  in  den  Jahren  60 — 50  des  ersten  Jh.  vor  Chr. 

Vom  Cm§tar$  Tod  bis  Mur  Sehlaehi boi  Aciium,  Schellexs«) 

Uslil  dM  gründliche  Untersnchnng  mit  voller  Behemshng  der  fberliefening, 
die  er  zuerst  kritisch  charakterisiert,  und  mit  besonnenem.  Idarem  Urteil. 
So  handelt  er  über  die  Bestrafung  und  Rehabilitierung  der  Volkstribunen 
C.  Epidios  Mamllns  und  L.  Caesatius  Flavns,  beantwortet  die  Frage,  ob 
Csesar  wirklich  den  Prfttoren  Bmtos  und  Cassios  Macedonien  und  Syriern 
9k  ProfiBM  BMh  AUMf  fhnt  Am»4ikm  btsttemt  batt«,  mit  Neil,  fixiert 
die  Schlacht  bei  MatinA  aaf  dm  Sl.  April,  erörtert  das  Verhalten  des  Decimns 
Bratns  in  derselben,  untersucht  gründlich  die  Machtmittel  der  Parteien  im 
Kampfe  de^  2.  Triumvirats  mit  seinen  republikanischen  Gegnern  und  er- 
mittelt schliefslich  die  Ursachen  des  pemsinischen  Krieges."*)  —  Die  cigen- 
tioüiche  Schrift  von  Kloevekorn"*)  enthält  eine  mi^ichst  genaue  und 
4otk  knppeSdrildarung  des  Lebm  lud  der  ScMalatle  der  fw  to  lliiiBSfB 
4m  %,  JMOmuio  MtaMn  «Ihiwid  dar  Idrtng.  PAgeistert^*^ 
erzählt  die  Oeediichte  nach  den  Qoellen  ud  Uetat  m  allMi  eiae  ntfe- 
leUa  EhWMtttiag  des  Sext«  Poopeftos. 


B.  Kaiserzeit. 

GesanUdarsftellunffen»  Aich  hier  sind  zn  erwftbiMB  die  6  Werke, 
namentlich  das  von  Schiller,  die  mter  A«  Geeantdarstellangen,  No.  1 — 6 
ksprochen  worden  sind. 

Quellen,  Publikationen.  Vor  allem  müssen  hier  verzeichnet 
«erden  die  mit  der  üblichen  Gründlichkeit  bearbeiteten  und  publizierten 
grobsa  Hiditragssammliiiigeii  nm  Gorpns  iaseripttoaviii  IstiBarmn.  Zum 
L  Beade  liat  Hflbneri><)  weitere  sptaisdie  Insohriftea  verOiBatlidit,  die 
Ko.  5133—6350;  zum  3.  Bande  Mommsen*'")  Iniebrütea  ans  Ägypten 
Md  Asten,  die  Mo.  6676 — 7628;  mm  8.  Bande  Domnssewski  nnd  Hirscb- 


(  »r«u-t  expedition«  to  BriUin.  ib.  üo.  38,  S.  193/9.  —  131)  id.,  Ctesar's  ioTwion  of  Brituin : 
ib  20,  No.  39,  &  S8/4.  —  132)  K.  Toalovte,  ^de  »or  la  «Mtaille  de  MorMog-Saintry: 
RAnh.  3.  Ur.,  t.  18.  juillet-d^ ,  8.  163—85.  —  133)  M.  Bfidingcr,  Catull  a.  d.  P»- 
tnsiat:  SBAkWianPb.  121  (1890).  Wien,  i'nuu  in  Konn.  4".  40  8.  M.  0,70.  — 184)  £. 
Sek«n«,  BMIfft  ■.  BmOL  d.  MnkaapfOT  4.  iOm,  SspiAlik.  Prgr.  IMm,  B.  0. 
T->r.cT  4*.  29  9.  ""Ludwig  Qorlitt:  BPWS.  18  (189S),  8.  558/9.  (DurchaoB  ib- 
erkeaacaa:  'D.  reifeii  f rftcht«  eiBdmgUdiar 8todieB'.}Ji  — 186)  X  X  Briebrecher,  D. 
MriMHiMiM  Ihrfr.   leeo.   14  ft   Bb  JtM  «Mit  «rlMKa.  —  186)  &  Kloeve- 

koTB,  De  proBcriptiouibm»  a.  a.  Chr.  n.  48  a  M.  Antonio.  M.  Aomilio  Lcpido,  T.  Jnlio 
Gmmto  Oetemao  tnomTiria  facti*.  Dbm.  bist.  iuag.  Kagimonti  ex  officiu  Liedtkiana. 
m  IL  t.ea  ^  187)  O.  Par«aet«rl,  Qmw  a  pace  BmteiM  td  fatthm  beBt  81- 
cüienaia  a.  38  iriter  Octariaiium  et  Scxtöni  Pompeium  exorti  rei  poblicae  romanao  fneift 
■■iirio  Dm.  inM«.  kiat.  MöMter  i.  W.,  Coppeunth.  SS  8»  —  188)  Corpoa  iaacri» 
^Ihhb  IrtiMMBB»  VeL  II  tvpfilnMBtms  fMeriptfoem  BiepulM  latiiMunm  M^ptoBentna 
edidit  Aemilins  Häbner.  Mit  3  goo^.  Karten.  S.  781— m4.  Berlin,  0.  Beimer. 
Utl.  Bai.  M.  »4,00.  —  188)  &  L  L.  tcO.  III,  ra»l.  L  Aifyptu  flt  Aafau  Bdid.  Th. 
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feld^^<>)  daUMhe,  mOsische  and  dalmatische  Inschriften,  die  No.  7624 
— 10196;  zom  8.  Bande  Cagnat  nnd  Schmidt^**)  afrikani<5che  Inschriften, 
die  No.  10  989 — 17584.  Ferner  ist  hier  zu  erwähnen  die  Nachtragssamm- 
Inng  von  britannischen  Inschriften  durch  ilav  erfield,^^')  die  Nr.  812 
—1189»  oiAMmid;  dto  von  italiMhea  BiMhilAmi,  dini  fon  SliHieii,  8ar- 
dinien  und  KonHn  dnndi  Ih  ae,Mf)  in  guneii  906;  die  fon  BiMhiifteii  des 
alten  Latinms  durch  Dess an, die  No.  1190— 1277;  die  von  aftikaniscben 
Inschriften  durch  S  chmid  t,'<*)  811  an  der  Zahl  — alle  in  der  Epbemeris 
epigraphica  erschienen.  —  Lat ys  chews^**)  wertvoller  Band  enthÄlt  iii- 
seriptiones  regui  Bosporani  and  als  Eiuleitong  eine  Abbandlang  über  die 
BflifOlkeniiig  der  KUIeiiUbider  des  KinneriMlMn  Bospomt,  «in«  histoite  ngak 
Bosporani  mid  de  m^itretiba«  regoi  Boeporani.  —  Bulic'^'^)  filhrt  in  seinen 
Veröffentlichungen  fort,  vgl.  JBG.  1890,  I,  140*®;  es  sind  meistens  kleinere 
inschriftliche  Fniide  aus  Salona  (Solin)  nnd  Umgegend.^**)  —  Von  kleineren 
Pablikationen ,  teilweise  mit  Besprechungen  verbunden,  erwfthne  ich  die  drei 
von  Mommsen,^^*-^^^)  von  denen  No.  43  11  weitere  Inschriften  zum  Snppl. 
des  8.  Budee  des  OIL.  bringt,  die  fon  Ferrero,>«>)  Golonnn,^*)  de 
Feis,»")  Stevens, >56)  Sogliano.»»«-!"»»)  —  Frankfarter»**)  teilt 
griechische  und  lateinische  Inschriften  mit,  die  in  verschiedenen,  schwor  zu- 
gänglichen bulgarischen  Zeitschriften  von  V.  Dobruski  verüflfentiicht  worden 
sind.  —  Hierher  gehört  femer  die  zusammenfassende  Publikation  der  in  den 
efauelnen  epigrapbiscben  Zeitidiriften  im  Jabre  1890/1  erschienenen  ineelurift- 
lieben  Funde,  178  No^  dnrcb  Cftgnnt*^*^*)  la  der  Berne  trdidologiflM, 


MommseD.  8.  1199— 187t.  —  140)  C.  1.  L.  toi.  UI,  rappl.  U.  lUjrieom.  Pan  jirior: 
Dada,  p.  aeconda:  Moeaia  «nperior.  Edid.  A.  de  Domassewski;  p.  tertia:  Dahaatia:  Edid. 
0.  Hirschfeld.  S.  1873—1667.  M.  S9,00.  —  141)  C.  L  L.  Vol.  VllI,  luppl.  para  L 
laacriptioiuim  Afrioaa  procoMularü  latinarnm  uppL  «dd.  E.  Cagaat  et  J.  Schmidt,  eon- 
Beatariia  inetrozft  J.  Belmiidt  &  1148—1666.  M.  6>,00.  —  142)  F.  Baverfield, 
Additamenta  quarta  ad  corporis  vol.  YII:  EphemcriB  epigraphica.  C.  L  L.  euppl.  7,  S.  273 
—164.  Bariia,  JUkmm.  1898.  —  U&)  M.  Ihm,  Additameata  ad  ewpozia  nd.  IX  ok 
Ib.  8»  1,  8.  l'tSl.  M.  IfiO.  —  144)  H.  Daaaan,  AMWaaaata  ad  «npOTii 
vol.  ZlV:ib.  7,  S.  .•i,'i5— 84.  145)  J.  Schmidt,  Additamenta  «d  corporia  vol.  VllL 
(Sm  •.  Xacta  A&üaa  t.  B.  Kiepert):  ib.  7,  8.  1—811.  —  146)  fi.  Latjachew,  In- 
aeriptiaaea  orae  aepteatrloBdia  rmld  BnziBl  Oraaea«  at  latiaa»  eo.  B.  L.  IL  Vateralmri;, 
ilrafliliii  (Leipzijf,  VoCi.)  1890.  4°.  LVI,  352  S.,  2  geo^T.  Karten.  M.  30.00.  JfW. 
Larfald:  BPW».8  (1898),  &  81/di  Y.  ron  Sohöffar-  BuMphBa.  1,  8,  8.  119— ST.jf  — 
147)  f^.  Bvlldt  laeridmii  fnedila:  BnllAxvhSfDalnat,  aaiio  14,  9«  8.  17/8;  8,  8.  88/6; 

4,  S.  52/3;  6,  8.  65/8;  C,  S.  81/3;  7.  S.  97/8;  8,  S.  113  7;  9,  S.  129—31;  10,  S.  145/8; 
11,  8.  161/4.  —  148}  X  Aacia  solle  lapidi  aepolcrali  romane  in  Dalmasia:  ib.  14,  11, 
8.  lee/B.  Im  iaadilafB  m  B.  «  Bafifieio,  JMumA»  epigr.  di  mMMk  vmmm,  tmm.  M, 
8.  712.  —  149)  Th.  Mommson,  Obhervationea  epigrafioio.  48.  Con«titntione«  duae  Cro- 
taaaea.  (Kit  8  Tafeb):  Ephemeria  epigrafica.  a  L  L.  aop^.  7,  8.  416—88.  Berlin,  O, 
Baimr.  — >]80)  id.,  Oba.  ep.  48.  lE^ridlefiim  tltriaraa  latiatiiaai  «k  <Vala  «I  aar  Aegjpto: 
ib.  8.  4IA~te.  —  151)  id.,  Obu.  ep.  40.  titulu«  Foroclodirasi« :  ib.  S.  446/8.  Vgl.  AALN. 
(1889),  8.  8.  —  16S)  E.  Perrero,  UcriaioBi  an  liehe  Tanellaai  in  agginnta  alla  raccolta  dal 
F.  Loigi  Bnmtu   (Brtralto.)    Mao,  tip.  Olaii-,   4*.   78  Bw   Ygl.  AATorfao  le,  10/t« 

5,  685/8  (2  neae  CHWanumpnl.  —  lolj)  F.  Colonna,  Iscriiiono  di  Pozzuoli :  'intus  lin 
iaoet  iabenia  Plora . . .  .':  AALN,  ottobre,  S.  880/1.  —  154)  L.  de  Peia,  Epigrafe  del  T. 
Oeaooaiaa,  eoain»  di  Gamm:  ib.  1891,  gaoMdo.  8.  tt/i.  ->  lU)  8taT«Ba,  Ooa  epigrafl 
MDiane:  RAcArch.  di  Napoli  6,  S.  79—81.  —  I5G)  I..  Sopliano,  I.apide  del  P.  Plotiaa 
IlMMtiaiis  acriba  pabUcna  NeapoUtaaoram  aedüiciiu:  AAL^.  loglioy  S.  886/7.  —  IM*)  id, 
L'tiplsnfli  di  P.  TMo  VnrtiM:  MaawaaH  artiebl  p«1ib.  ialk  AAL.  1,  8.  88T>-<rt.  ~ 
166b)  id.,  L'cpiprafe  gjeca  napolitana  di  Publio  Plorio  FauBtino:  "R    Are.  Arcb.  di  Kapoli. 

6,  8.  6/7.  —  1Ö7)  S.  Praakfarter,  Neae  ina«br.  aoa  Bulgarien:  AEMÖ.,  Jalirg.  14, 
&  148—81.  —  IW)  B.  Osf  aat»  Botm  dM  pibUartisMdpisnpbiqManfatfvw  b  AnttvriM 
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ieikMOk  «1»  toXitiriil  fM  1689/90, 188  Ho,  — di  iifiaMi  Uioiii«» 
IMMahl  KQB  dMtelbea  Yt  «dfert  morte  rind  (fgL  JM.  1888,  I, 
148*^  —  Endlich  ist  die  Saromlung  von  Reinachi><>)  mH  Buk  zn  be- 
grflTsen ;  er  hat  alle  seine  Berichte  über  Inschriften,  Altertümer  etc.  im 
hellenischen  Osten,  die  er  peit  1883  in  der  K.  Arch.  veröffentlicht  hat,  in 
mm  Band  vereinigt,  der  auch  für  den  römischen  Geschichtsforscher  eiu 
udtt  snwichtifeB  Kachschlagebnch  bUden  wird. 

Uni0r$uükung§n,  WAebistttk^**)  glanM  die  ^fotkeie  QwU 
iMi^  dib  I^ogns  in  aeiner  ünivenalgeschiohte  nnr  die  BeaiMliBf  eiMt 
sriecfaiBcben  Oii|^ahrerk8B  geliefert  hat,  dessen  Vf.  Timagenai  mr,  welter 
fördern  zn  können ;  namentlich  spricht  er  über  die  Römerfeindlicbkeit  Olli 
iWlberfrenndlicbkeit  des  erstereu,  die  unzweifelhaft  von  letzterem  stammt. 

Taciius.  Bösch^^^)  hat  ein  lesbares  populäres  Schriftchen  veröffent^ 
ficht,  woiift  er  alt  ftaik  apologetischer  Teedesi  aelrteBs  deoi  TTiteOe 
Siikas  ID^  —  Hoehart^M-«««)  (y^  IBO.  1880,  1,  IdO^  M)  mebt  teiae 
Bjpothese  zn  stützen,  indem  er  im  ersten  Aufsatze  die  Zeugnisse  des  Abb6 
Anziani  dafür,  dafs  Boccaccio  die  Werke  des  Tacitus  gekannt  habe,  für  hin- 
fällig erklärt  und  im  zweiten  den  Nachweis  angeblicher  Widersinnigkeiten  in 
den  Erzählungen  Ann.  I,  53  und  Hist.  II,  8.  9  zu  bringen  sucht.  —  Wenn 
Taimery  die  verwegene  Hypothese  U.'s  diskutiert  hatte,  so  zitiert  Do sson^^^) 
SriitiftrtiiilermagriMe  mm  ätm  Anluige  des  Ift.  Jk.  8ber  Taeitiia,  derea 
EdUfltt  Hoehait  geleasael  halle.  —  Andh  Yalmaggii«*)  verwirft  H*s.  A»- 
Gdit  —  Bellezzai67)  berflcksiehtigt  nur  die  Schriftsteller,  die  Tadtaa 
oamentlich  anführt,  stellt  über  sie,  Cluvius  Rufus,  Plinius  maior,  Agrippina 
minor,  Fabius  Rusticus,  Yipstanns  Messalla,  kurz  zusammen,  was  sich  sonst 
tlier  ihr  Leben  und  ihre  Werke  ermitteln  läfst,  und  prüft  ihre  Benutzung 
ttHk  Tadtvs;  ferner  erörtert  er  die  Kontroverse  bezOglicb  des  Veriiftltnisses 
mUkm  Tmditn  and  Plvtarch  In  der  BeriehtefstaltaBg  Aber  Galba  aad  Otfao. 
—  Einen  ansgeieichneten  Beitrag  zur  Kritik  des  Gescbichtsschrriliers  Tadtiis 
Iwtet  Li ebenam indem  er  den  Aufstand  der  rheinischen  Legionen,  die 
Feldztige  in  Deutschland  und  das  Kommando  im  Orient  kritisch  prüft,  stellt 
V  eise  gewaltige  Summe  von  Bedenken  gegenüber  der  Taciteischen  Dar- 


aM:  RArch.  3.  »«r.,  t.  17,  S.  356~6T,  8.  405—20;  t  18,  8.  401— 8S.  —  159) 
e  ^igrapbiqae.  B«Tve  des  pablicmiona  ^pignpliiqaM  relativM  k  rantiqvM  TOMdM. 
11»  B.  1890.  Pari»,  Lerom.  1890/1.  k  fr.  5,00.  \[P.  Guirtrd:  BCr.  26  (1891), 
&Ml/?  a.  42  (1891),  S.  233/4.]{  —  160)  S.  Keinach,  Chitmiqaes  d'Orient.  Doenment« 
<Whi  fosUlM  flt  dWorerteB  dana  l'Orient  helleniqae  de  1883  k  1890.  Paria,  Finniii  Didot. 
er.  8«  XV,  787  8.  mit  e.  Lichtdnicktafel.  fr.  15,00.  |[C.  Sittl:  NPhB«.  1  (1892), 
S-  11  3;  ]'a,]!  Kretichmcr:  WSKPh.  4  (1892),  8.  89—92:  Am.  Haavette:  KCr.  48 
flWlj,  S.  üa6/b.]i  —  161)  C.  WuchBmnth,  Timagenes  u.  Tropus:  KLMuaPh.  N.  F.  46, 
i  4li— 79.  —  162)  M.  Boach,  D.  Geichichtaachreiber  Cf  rTHliu»  Taiitua.  (=  Sammlong 
|«a«aTe«tändl.  wip*cni»chafll.  Vorträge  t.  Virchow  u.  Holfzcndorff.)  N.  F.,  5.  Serie,  H.  119, 
HealCTg.  Verlagsanatalt.  40  8.  M.  0,80.  |[BBG.  27  (1892),  8.  536.ji  —  163)  P. 
B  rLart.  Boccace  et  Tadte.  Lettre  k  H.  l'abMAuind:  AFLBordeanc  1S90,  H«.  i  a.  8, 
S.«7ff.  —  164)  id.,  T*cite  et  lea  Atprfnaa:  ib.  1891,  1/2,  8.  228—60.  —  165)  8. 
DoiBOD,  A  propoa  de  im  qoedion  de  Tacite:  ISLPh.  16,  8.  56/8.  —  166)  L.  Valaaggi, 
Cenüio  Tadto,  U  Ktoe  prino  Ml0  atarfe  «ob  tetoodasioM  e  eoroiMtB  L.  Y.  TartaM^ 
I«Meh«r.   XJLXIX,  158  S.    1.2,60.  Xi      eyer:  BPWS.   32/.3  (1892),  8.  1018/9.1| 

~  Itn  P.  Beii«aaa,  Dei  fioDti  letterari  di  Taeito  d.  atorie  e  a.  Anaali:  BILoinb.  14» 
>»  2,  faa.  IIL  MflwNHWitrtMltrffaM.  8B.4*.  M&  UM.:  USBL  M  (1891),  &816.]| 
*  11^  W.  Iii«bmn,  Uli  Hill  III  I.  tmUam  Vbm  6inMBieM:  XlblA.  148»  18^ 
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ateUnDg  xosammen;  die  Frage  nach  den  QaeOen  win  er  mentKliiedeB  Immb, 

dag^en  vom  völkerpsychologischen  Standpmakte  aas  feststellen,  wie  die  6<h 
stall  des  Germanirus  Gegenstand  einer  so  weitgehenden  Legei)denbildung 
geworden  ist,  dafs  er  'zu  einem  jener  Tugendhelden  gestempelt  wurde,  die  in 
ihrer  engelhaften  Makellosigkeit  etwas  unheimliches  an  sich  haben'.  —  Wert- 
voll für  das  sprachliche  und  sachliche  Verständnis  des  Tacitus  sind  die  Ein- 
leitung und  die  Kommeotere,  die  F«  rneftvx^^)  mdi  den  guten  Denleilingei 
von  Lehmann,  Schiller,  Mommsen,  Hflbner  n.  A.  m  seiner  AoBgabe  gMit 
Die  Einleitang  allein  omfafst  150  8.  meist  historischer  Fragen,  und  aaöh 
die  fortlaufenden  Kommentare  unter  dem  Text  enthalten  viel  Sachliches.  — 
Ki  efsliiigi^o)  identifiziert  den  hier  genannten  Volcaeius  Moschus  mit  dein 
734  verurteilten  (Porphyrie  ad  Horat.  epp.  I,  5,  9).^' — Wulff i'^)  schickt 
eine  litterargeschichtllche  Einleitang  und  einen  Überbliek  ttber  die  damaligen 
potttlielien  nnd  loeialen  Znttlnde  in  ihrer  Wlikong  nnf  Knnitud  Uttentor 
voraas.  —  Vol maggi^''^)  gruppiert  seinen  Stoff  in  mofpliologlediei,  ^fn- 
taktische,  lexikalische  und  stilistische  Archaismen.^ '*-'^'^) 

Florus.    Hierzu  vgl.  die  Abliandlungen  von  G.  und  Beck,  s.  A  Quellen 
No.  60/2.  —  Dafs  Florus  den  Tacitus  gelesen  und  oft  nachgeahmt  hat, 
von  £geu^'^)  inhaltlich  und  formal  bewiesen.  —  Den  Aufsatz  von  Mio- 
doneki^*")  habe  idi  bb  Jetrt  nldit  erhalten. 

Feifett»  Paiereidus.  Der  negiKlive  Beweia,  dalb  Tadtae,  Soetim  n.  A. 
nicht  sine  odio  dargestellt  haben,  ist  in  der  Dissertation  von  Fanst^^*)  sicher 
richtig,  aber  auch  schon  oft  erbracht  worden;  aber  wieweit  die  fides  des 
Velleius  reiche,  hat  auch  er  nicht  genau  feststellen  können,  lomal  er  sich 
Tor  oberflächlichen  und  unrichtigen  Urteilen  nicht  hütet. 

Seneca.  Hier  sei  erwähnt  die  Schrift  von  Ladek,^B<>)  der  in  den 
Drama  keine  Spar  Ton  Nachaharang  des  Taoitna,  dagegen  Bemtrang  der 
TiagOdien  Benecas  mit  TfiQIger  Oleiehheit  in  Stil,  Metrik  ud  Wortechals 


S  717—36:  11,  S.  793—816;  IS,  8.  865-88.  —  169)  H.  Forneaux.  Cornclü  Ticiti 
annaUDm  ab  exceMa  din  Aug.  librL  Ed.  H.  F.  Vol.  U  (l  XI— XYI).  The  «auÜM  of  Tkeitiu 
edit.  wifh  {Btrodvction  uid  notM  by  H.  F.  Oxford,  Clarendon  Prelk.  VIII,  700  B.  wVk  a 
nia|<.  8h.  21,6.  [K.  Kieme jer:  BPWS  21  (1892),  8.  646/6;  A.  Üagnat:  BCr.  6t 
(1991),  S.  506;  Jg.  Prammer:  BLZ.  2  (1892),  S.  4 6/8.] {  — 170)  A.  Kiefaling,  Tacitiu 
An.  4,  43:  Hermes.  26,  S.  684/6.  —  171)  X  K.  Meiser.  Zn  Tac.  ans.  I,  66  (Caeona); 

I,  73  (lex  maiestati»):  BBO.  27,  3,  4,  8.  176/7.  —  172)  E.  Wolff,  D.  Comeliaa  Tacitu« 
<)(^prich  über  d.  Redner,  übersetzt  u.  erklärt.  Prgr.  d.  WöhlerBchule  z.  Frankfurt  a./M. 
Frankfurt  a./M.  Mablaii  ic  VValdachmidt.  4«.  44  S.  (Constanün  John:  BPWS.  30/1 
(laet)»  B.  944/8.];  —  173)  L.  Valmaggi,  L'arcaismo  in  Tacito,  studio  grammaticale-loMi- 
oografico.  Torino,  Vincenzo  Bona.  22  8.  ||Ed,  Wolff:  WSKPh.  15  (1892),  S.  406/8, 
*anfaerordentL  Litteraturkcnntnis  u.  umsichtiges  Urteir).]|  —  174)  X  ^-  Czy cakiewici. 
De  Taciti  Mnoonia  proprietatibas  praedqne  qoae  ad  po^äram  dicendi  geooa  paüaaut.  I  o. 

II.  12.  n.  18.  JB.  d.  Real-  u.  OV.rrgymnasiams.  Bro.lv.  Felika  Weet  1890  n.  9l.  43  S. 
jt  M.  1,00.  |[K.  Kiemeyer:  BPWS.  6  (1892),  8.  144/8;  ALLO.  7,  4,  8.  613.]i  —  175) 
X  id.,  Qaibw  po«liflb  tooilMlb  Oan.  Tadtu  Mnaon«»  mm  «mmit  Brody,  FaUka 
West.  16  S.  M.  0,50.  —  176)  X  A.  Ludewitj,  Quonindo  Plinius  raaior,  Seneca  phiL, 
Cortiiia,  Quintiiianos,  Tacitos,  Pliuios  minor  particoU  'quidem'  uai  aiat.  Uiaa.  Fnf. 
|[ALLG.  7,  4,  6.  e06/7.]{  —  177)  A.  Sg«B,  QmMtimm  FMaM.  Plgr.  d.  KgL  MU- 
achen  Gymn  MiinsterLW.  4».  17  8.  IlThoodor  Opit« :  WSKPh.  43  (1891),  S  1 170/2  ] 
—  178)  A.  Mioüonaki,  Üb«r  d.  jBntatebiinguMit  d.  Oeaefaichtawerkea  d.  flonu:  Anseiger 
d.  Knk.  Akad.  ISei,  JvnL  —  IT»)  Fn.  Paaat,  I»»  Vdlti  PfeteratI  mm  Mriptoiia  Uä. 
Dias,  inaug.  Gie«»cn.  70  S.  —  180)  Frdr.  T.adek,  De  Octana  praetexta.  (=  Diiner- 
tetionea  pbilologae  VindoboBeoaea)  d.    Wien,  Tempaky.   107  &   |ßL  Paiper:  fiFWS.  18 
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«Uidct        «  ak  6lB  PtoMt  «hier  Blietomiaiiiile  tut  dar  Flafieneit 

ayUhL      Kordmeyers li^i)  Schrift  babe  ich  bis  Jetzt  nicht  gelesen. 

Zanaras.  Das  Schlufsurteil  Boissevain';''")  lautet,  für  die  Epoche 
fOB  Traiau  bis  Severus  Alexander  sei  Z.  für  den  Historiker  vollkommen 
wertlos;  alles  Zitieren  von  ihm  neben  oder  statt  XiphilinuB  oder  gar  Dios 
aei  flberflttssig  und  vielleicht  irreführend. 

SerqUoret  hiitoriae  ÄM^titae,  Fraakfartar^*)  bietet  Manebe^  das 
aaeb  f&r  die  Thatsachen  dar  QeaeUefata  Bedeotaog  bat  —  NoTik^*^  ar- 
kttrt  in  Hadr.  22,  47  iadex  =  pracfectus  urbis.  —  Pleblmayr^^)  sacht 
^  schriftstellerische  Individualität  des  S.  Aur.  Victor  zn  vergegenwärtigen, 
dessen  Cacsares  zwar  kurz  und  nüchtern  geschrieben  sind»  aber  wertvolle 
Aagabeo  enthalten  und  ziemlich  unparteilich  erscheinen. 

Julüm,  Zoiimos.  Hecker^'^  hält  seine  von  Mendelssohn  ond  Koch 
»tekgewieeane  Aaftnenag  tob  Zoa.  HI,  2,  4  fsst»  soebt  in  den  arwibntea 
Lriavotai  und  Xoyoi  des  Joliaii  nubr  als  die  Briefe  nnd  Beden  desselben, 
Limmt  an,  dafs  Zog.  die  Kommentare  des  Julian  unter  den  loyoi  mit  ein- 
begriffen habe  und  definiert  darnach  den  Begriff  Xoyog.  —  Gegen  ilin  wendet 
-kh  Mendelssohn/*^)  der  mit  Recht  die  Benutzung  von  Kommentaren 
Jiuumä  bezftglich  der  Perserkriege  von  selten  des  Ammianus,  Zosimus  und 
Ubaaiaa  aaaMbÜabt  and  ab  Quelle  des  Z.  ftr  die  galHaebea  Kriege  den 
KaaajiM,  lllr  die  Persatkriega  den  Magaas  Ton  Oanbae  beaeiebnet  —  Die 
tetitere  Vermotang  wird  wieder  eingebend  bekämpft  von  Hecker;!^")  er 
hllt  an  seiner  Interpretation  von  den  Xoyo/  fest  und  schreibt  die  Darstellung 
ttbw  den  Tod  des  Kaisers,  soweit  sie  bei  Amm.  und  Zos.  übereinstimmt, 
einer  ForUstizung  der  julianischeu  Kommentare  durch  gelehrte  Freunde  zu. 
—  BoehP^*)  h&lt  die  Angabe  Mendelssohns,  dafs  Zos.  zwischen  450  und 
Ml  gaaehrieban,  ftr  fsblerbaft  and  glaabt  bawetoen  la  kOunaa,  dafo  aelna 
SebriftsteHerei  anter  Anaataalos  and  awar  nadi  501  zu  setxen  sei.  —  Ca- 
moat**^  Ohrt  in  seinen  ÜBtersnehnngen  fort  (vgl.  JB6.  1889  I,  lÖOio'). 

Varia.  Frick"*)  erweist  die  eine  der  Hss.  dieses  Schriftstückes  als 
ein  völlig  selbständiges,  aus  2  Quellen,  dem  Anonymus  und  den  Getica  des 
Jordanes,  zusammengeschriebenes  MAliches  Elaborat'. —  Dehner***) 
Müt  daa  Text  ber  nnd  giebt  einen  Kommentar. 

JrmmU0maiUt»  Hier  sind  aaah  aUüga  Fandbaridita  and  Uataf» 
M^aageii  aaa  dar  repnbMkanf sehen  Zeit  aa^gaBoiaiBan. 


•  189t),  S.  557/8;  8.  ThoB««:  BOr.  48  (1891),  S.  898—400;  Ac.  N.  1032,  S.  161/2.]f  — 
l*'!)  0.  Xordmejrer,  De  OctsviM  fabulao  fontibas  hintoricis.  ( Schedac  philolopae, 
Beu,  8.  Artikel.)  —  182)  V.  Ph.  Boisaeyain,  Zonaraa'  Quelle  für  d.  röm.  Kai»orge«ch. 
v.S«niMi  8flT«nM  Alamder:  Harne*  X6,  B.  440— 52.  —  18S>  8.  Frankfurter.  Text- 
kriBKlie«  zu  d.  »(Tiptorw  Matoriae  Aaga«t»e:  WienSt  18,  S.  245—54.  —  1 S4)  K.  N o v& k, 
t  Hiatoria  AogaaU;  ZOQ.  17,  5,  S.  398/4.  —  185)  fn.  Pichlmayr,  Zu  d.  Caesarea  d. 
Sextta  AaraHw  Gislar;  Vai^pdb  aa  d.  41.  Yammidg.  daiMiar  TUM.  «.  gdralm.  t.  d. 
Lefcrerkolle ginin  d.  kgl  Lndwig»p)Tnn.  in  Mönchen  S.  11-22.  München,  P.  Straub  (Akad. 
Badkir.).  61  8.  Auch  ala  Fi^.  d.  Ojidh.  enchianen.  —  186)H.  Hacker,  Baaprachoog 
t> lata,  l^TiIinotepaialanattiluAui HIB  ale.aiioloTOdIa|NitBtia:  WaKVk.  IT  (1891  8.  461/ft. 
TgL  JBG.  1890  I,  143»»».— IW)  L.  Mendelsaohn,  Zu  ZoMmus :  ih.  26  (1891),  S.  726/6. 
—  188)  H.  Haekar,  Za  Zariaoa:  ih.  89—80  (1891),  b.  823/9.  —  188)  Fn.  Boahl, 
Htm  aAriab  Saafaaaa?:  ShMttFh.  V.  V.  48,  8.  14«^.  —  180)  V.  Oamottt,  Laa  lattraa 
ie  Jaliea  aa  philoacphe  Eustathios:  RIPB.  .15.  1,  S  1/3.  —  191)  C.  Frick,  Z.  Textkritik 
a.  Sfcaeka  4.  AMBjrmaa  ValatiaBiia:  Gamma&tat.  Wölfilinianae  3.  889—60.  —  182)  X  ^* 
Omni,  U  ptaa  «mIoi  anmerft  d«  !■  Notttit  digritafnii  (Eitndt).  Ma.  tt  8.  — 

193)  X  J-  Knbitschek,  Z.  Kritik  d.  Itinerariom  Antonini:  WienSt.  13,  S.  17T— 809.  ~ 

194)  S.  Dehn  er,  Hadrian)  laudatio  Matidiae.    Vrgr.    Naowiad.    4°.    10  S. 

iaknaberiakM  d«x  GeaobiohUwiaaaiiachaft.  1Ö91.  I.  9 
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Gesamt flar Stellungen  und  allgemeinere  Untersuchungen. 
Dannenbergs-'^)  hat  ein  orientierendes  Bach  für  den  gebildeten  Laien  and 
als  Einleitang  in  die  Nmnismatik  überhaapt  geschrieben;  150  8.  sind  einer 
BeiehreilNiiig  der  «ntikaB  Mflnstjrpen  gewidmet  —  Ebenao  liildet  du  Baeh 
wn  Ambrosoli**«)  einen  gnten  Leitfaden  Ar  Anfänger."''^**)  —  Kubit- 
lehok^^')  bietet  eine  antike  Kumisinatik  in  nnce,  die  ganz  trefflich  orientiert. 
—  In  dem  gediegenen  Werke  von  Imhoof-Blumer^'^t*)  liegt  eine  Zu- 
sammenstellung zahlreicher,  kleinerer  Einzeluntersachungen  vor;  von  grofsor 
Wichtigkeit  sind  die  Resultate,  die  der  gelehrte  Vf.  aus  den  Münzen  gewinnt 
ftr  die  Gesdiidite  der  UeinaBlatischeB  ind  Inselgrieebenstidte  in  der  Kaller- 
Mit»  die  Dntea  ilnrer  Zeltiechnnngeo^  die  Pitgoag  in  den  ^jriaelMn  FMiinaeB« 
die  Kenntnis  des  römischen  Provinzialgeldes  im  besonderen  und  die  Geschichte 
der  römischen  Finanzentwicklung  in  der  Kaiserzeit  überhaupt.  —  Sorlin 
Dorigny^°i)  behandelt  die  beiden  Fragen:  Welches  waren  die  Ursachen  und 
die  Folgen  dieses  Krieges,  und  in  welche  Zeit  fällt  er?  Er  weist  nach,  dafs 
eine  Revolte,  herbeigeführt  anter  der  Leitung  des  Felidssimus  durch  die 
Emitelon  einer  raonnaie  edditiem  keine  nnerUftrliebe  and  anrernUnlHge  Thmt 
in  AareliaoB  Begierang  ]it|  vielmehr  in  engem  Zusammenhange  mit  den  ge- 
schichtlichen Ereignissen  iteilt  —  Hey'<^*)  verfolgt  den  Rückschritt  der 
Technik  in  den  charakteristipchen  Veränderungen  auf  den  Münzbildem  selbst 
bis  zur  völligen  Verwilderung  der  Prägekunst  und  bringt  ihn  in  Zusammen- 
hang mit  der  durch  das  Christentum  bethätigten  Idee  von  der  Abwendung 
TOB  aller  linnlichen  Form.  —  de  Barthölemy'o«)  giebt  ein  Bdmmi  aeiner 
ünterrachnngen  über  Aimoriea  beittglidi  der  alten  Hilnigeieliiebte  GaOiena 
nnd  sieht  daraus  Schlösse  auf  die  Hiilofle. 

Spezielle  Untersuchungen  und  Fundberichte.  Pernice*»*) 
untersucht  u.  a,  das  Gewicht  im  pompejauischen  Tempel  des  Merkur.  — 
Milani*"^)  berichtet  über  einen  1890  gefundenen  Schatz  von  älteren  rümiscben 
Münzen  aus  der  Zeit,  wo  schon  griechischer  Eioflufs  sich  auf  Latium  und 
Kampaaien  entreekte.  Den  Bnehataben  B  deutet  er  aaf  Bnean  Anraneai,  wo 
sich  Tor  der  Eroberong  CSapnaa  die  rOadedi-kanifaniMhe  Hai^tmansstitte 
beftnd.  —  Pernice***)  nuÜAt  nach  dem  Vorgänge  von  Hnltsch  weitere 
Yenoche,  den  Oebraneh  einer  fiyä  *I%aktxij  ^  491  gr.  neben  dem  OhUcbeo 


1M>  Hm».  DftBBMberf,  OmdiBg»  d.  MtaHtod*.        Webm  UhNtr.  ffilBülilMfiM 

No.  131).  Mit  11  Taf.  Abb.  Toii.yi-.  J.  J.  Weber.  XVI,  261  S.  M.  4,00.  [BPWS.  « 
(189Sk  8.  68/4.11  —  196)  Soione  Ambroaoli,  NamMOMtica  lOolL  maiuuüd  Boepli).  Coa 
100  fUrfacbfoBiiietlMto6  4teToto.   IfdM,  mrieoHiMitlL   U.O«.   XY,  f  14  8.  j]BPW& 

2  (IJ'92),  S.  53;  J.  A.  Bl.;  RnuTiiisin,  3.  ser.,  t.  7,  S.  497/8.]'  —  197)  X  I"  A.  Milan, 
Emenentica  e  croaologi»  dellft  primitiva  monetaiione  lomana:  KJN.  S.  68  ff.  —  198)  X 
A.  de  Barth41eiB7,  Kmiinnatiqn«  d«  la  nucs.  L:  Epoques  gaaloi««,  gaJlo^onalM  et 
■faoTingienno.  Pan»,  Leroux.  52  S.  avec  fig.  —  190)  J.  W.  Kubitechek,  Erliaterungea 
Hl  A.  fttr  d.  Scbolgebraoch  aaagewähJten  Sammig.  galvanoplaatiacher  Abdrücke  antiker  Mflns- 
typan:  ZÖO.  49,  S.  1121^89.  —  200)  F.  Imhoof-Blamer,  Griech.  M&nsen.  Nene 
Beiträge  a.  UnterRucLungen.  Mit  878  Abb.  aaf  14  licktdracktfln.:  AbhAkMancbenPh.  18.  Bd. 
8.  Abu,  S.  526—798.  MQncbeD,  in  Komm,  bei  0.  Frans.  1890.  gr.  4°.  M  40,00.  i[A. 
Pfeifer:  WSKPb.  21  (1892),  8.667/71  o.  22  S.  57S,  R.  Weil:  DLZ.  6  (1891),  S.  201/3.JJ 
—  201)  AI.  Sorlin  Dorignv,  Aur^licn  et  la  gucrre  des  nionnayeura:  RNnmiam.  3  efe^t 
t  9,  2,  trim.  S.  105—33.  —  202)  0.  Hey,  Z.  Verfall  d.  röni  Münztvpik  in  d.  späteren 
Kaiaerxeit:  Abhandlungen  für  W.  v.  Cbriat  S.  42—52.  München,  C.  H.' Bock.  425  S.  — 
203)  An.  de  Barth^lemy,  Note  anr  le  monnayage  du  Nord-nncftt  dolaOanla:  CR.,  4.  afa*., 
t.  19,  S.  .00— f^3.  Paris,  inip.  nationale.  8  8.  (Extrait.)  —  204)  K.  Pornico,  Altitalisch»« 
Pfund:  KbMuai'ii.  N.  F.  46  S.  496/6.  —  205)  L.  A.  Milani,  Ae«  rude,  aignatum  e  graTO, 
xiatiwrto  alle  Braa»  pieaae  8poM».  (TItfri  l^U)t  BIN.  ano  4,  1/1,  8. |7— -lie.— 
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Pfunde  naoh  gefundenen  Gewichtsstücken  festzustellen.  —  Im  Widerspruche 
2Q  Saglio  (vgl.  JBG.  1890  I,  170**3)  erklärt  Mowat^oT,  die  fraglichen 
Figuren  als  den  Gallier  und  die  Gailierin,  die  als  hostiae  bumauae  auf  das 
knm  boariuB  la  der  Mibe  der  eoria  Hoitilia  geschleppt  wnrdfln,  «m  dort 
tobendig  begraben  ra  werden.  —  Helbig***)  bringt  ErOrtenngea  Aber  die 
Teeknik  der  alten  Münzprägung;  es  handelt  sich  wahrscheinlich  um  die 
Steapelform  eines  Falschmünzers  unter  Augiistus.  —  Sorafinis^"^)  Berichte 
and  tou  Üiteräichtätafeln  der  den  einzelnen  Kaisern  angehürigcn  Münzen  nach 
ÜLPo-Art  begleitet'"-***)  —  Der  Prinz  Philipp  von  Sachsen-Coburg*^') 
teik  aw  leineB  Erwerbungen  des  letzten  Jahres  eine  Auswahl  ▼on  20,  IHsher 
acht  oder  wenig  bekannten  Minien  ans  dem  eoropftiaeheB  nnd  Uelnaiiatlsehea 
Griecbenland.  meistens  römischer  Kaiser,  mit.  —  Beinacbs'^^)  Publikationen 
^od  f&r  die  Geschichte  nnd  die  Jahresrechnnngen  der  kleinasiatischen 
Königreiche  von  grofsem  Werte;  in  einem  Nachtrage  bandelt  er  über  die 
tj*gchichte  und  Genealogie  der  Dynastien  von  Galatien  und  Pai»lilagonien 
«ihieud  des  letzten  Jh.  ihrer  Unabhängigkeit  —  Lvaus^'^)  bespricht  seltene 
llnMD  woa  Agrippa,  Hadrian,  Antonin«  Um,  Fteüna  I,  Marens  AareUns, 
CoiuBoda%  Aleiander  Sefenii  «id  Probu.  —  Die  too  Mowat*>*)  be- 
ifTO^enen  Münzen  sind  wichtig  ftr  die  FainiUengeBeUebte  dee  Kaisers  and 
unes  Sohnes. **') 

Clironoloyie,  Von  den  beiden  Schriften  von  Goyau*^*)  und 
Stdee***)  ist  die  erste  ein  handlicher,  für  Studierende  berechneter,  tabel- 
hriKfaer  Index  nach  der  Art  von  Clintons  Fasten.  Die  Einrichtong  ist  so 
9*ete,  dab  die  eiste  Kehnnae  die  Namen  der  Koninln  iron  80  vor  Ohr. 
bis  395  nach  Chr.,  die  zweite  die  Namen  der  Mtorianer-  und  Stadtpräfekten 
njvd  anderer  wichtiger  Beamten  enthält;  er  steht  im  allgemeinen  auf  der  Höhe 
der  Forschun;?;  Zippel  stellt  eine  Reihe  von  Irrtümern  fest.  —  Die  letztere 
liat  sich  die  Aufgabe  gestellt,  mit  gründlicher  Durchforschung  und  scharf- 
äiisiger  Benutzung  des  Materials  zeitliche  Ordnung  in  die  Schnftstellerüber- 
lisin^i  dieeea  Jh,  n  bringen;  Klebs  bezeichnet  die  Ergebnissa  als  nneifllMr, 


I.  Prnie«,  nribeh»  Wm:  BhlbA.  H.  F.  4«  &  eW— 8t.  —  W7>  B.  M ewat,  Lm 
JlUnfae«  figarM  de  Pallor  et  de  Pavor  rar  Ic»  ileniers  de  L.  Hoatilius  Sasema:  RNumUm. 
S.  efe,  L  S»  S.  täm.  8.  870— 8S.  —  208)  W.  B«lbig,  Latttee  roaMÜM  IL  Sor  n 
whttriM  nfiqM  tnmH  Mpvi«  «•  tMA  düMlhMa;  OR.  4.  wir.,  1  19,  H.  85  8.  487; 

?  i50/7.  —  309) C.  Serafini,  RitroTunenti  namiamatki.  (tar.  I,  II):  BCARoma,  anno  19, 
fmc  1  flb  8—17.  —  210)  F.  OoloBB»,  Di  ona  rara  monets  imperiale  ronuuw  aeo- 
P«ti  Im  Wtitmoi  Aälß-  1891,  wofmSm  8.  840.  —  211)  A.  Proadoeimi,  Dt  «ii^ 
i>-*i-^lio  di  moaete  romano,  sooperto  preaao  Eate:  ib.,  aettembre  S.  279 — 81.  —  212)  iimf 
£aU,  Up.  Stratico.  40.  43  S.  —  213)  Prince  de  Saze-Cobonrg,  Monnaiaa  greeqnea 
Wfilto  00  pea  eonnnea.  Fl.  I  «t  U:  BNamiam.  3.  air.,  t  9  8.  1/6.  —  214)111.  Reinach, 
Moauies  inedite«  d*Aaie  mineore  (Snpplioa.  ä  la  nomiam.  dea  royaamea  de  Cappadoco, 
ÜÜiyw  et  de  Pont)  (pl.  U):  RNamiara.  3.  «6r.,  t.  9  S.  361—401.  —  21»)  J.  Evan«, 
Ofe  Mme  rar«  or  unpubliabed  Roman  medaliions:  NumUm.  Cbron.  1891,  N.  42,  2  S.  1Ö2 
— iO.  vith  pL  YL  —  216)  R.  Mowat,  NoUce  de  qaelquea  bijonx  d'or  aa  nom  de  Ca»> 
ectii  itr  ):  MSNAFr.  5.  »^>r .  t.  10  (1890).  —  217)  X  OaBeoiaat,  Tiiiirii  tmuimm 
U  li^b  (pl.  8  et  9):  RBX.  1991,  N.  8.  Bd.  47. 

218)  0.  Ooyao,  Chronologie  de  l'fftre  romain,  pabU6e  aooa  la  dir.  de  R.  Cagnal 
=  NoateUe  coli,   a   I'uaage  dea  daaaea  17.)    Paris,  C.   Klinckaieck.    12".    LIX,  635  S. 
^  «,00.   j[LCBl.  41  (1891),  S.  1480/8;  Salomon  Bei  nach:  BArch.  S.air.  t  17,  S.  253/4; 
B.  Deaaaa:  DLZ.  6  (1898),  &  198/4;  Bnl  AlUrd:  SQH.  86.  annte^  89*  Uvr.,  8J81/8; 
2ipp«l:  WSKPh.  12  (1892),  8.  818—21;  Genien eor:  RJPJ».  86,  8,  S.  126—30: 
Ift,  S.  »6  (fialL  epigr.):  Laoonr-Gajet:  BCr.  18  (1891),  8.  848->öl;  Ueaael- 
^•Hk:  mii.  II  (1881)»  8.  880  £]|  —  218)  B.  8td<e,  De  imperatonm  BmnMran 
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ja  oft  nnriditig,  weil  der  Vf.  die  chronologheheii  Angaben  der  acta  der  Script. 

bist.  Aüg.  verwende,  obwohl  sich  von  der  Mehrzahl  derselben  der  nnmitt'^l- 
bare  Beweis  führen  lasse,  dafs  sie  von  den  Biographen  selbst  erfunden  seien. 
—  Vgl.  ferner  die  Schrift  von  Kaestner,  siebe  Kabrik  C.  Provinzen,  Asien 
K.  483. 

JPöUiUche  OeschMUe.  DU  Zeit  der  Julier,  Claudier, 
Piavier  und  Äntonine  ßO  vor  Chr.  bis  iSO  nach  CAr;."^*") 

Hierher  gehören  als  Vorgeschichte  die  Abliuidlangen  von  M elber,  Hinz, 
Otto,  Schelle,  Briebrecher,  Klocvolforn  nnd  Pagenstort,  s.  Ä. 
N.  36,  54.  55,  134/7.  —  Ein  bedeutendes  Werk  ist  von  Gardthausen^**') 
teilweise  veröffentlicht  worden,  auf  dessen  Fortsetzang  man  gespannt  sein 
d«rl  Btr  Mb  Jetzt  erschienttie  erste  Band  des  ersten  Teiles  fthrt  bis  sw 
ScUaebt  bd  Aettain  und  bebiadelt  in  der  Sanleltaiig  die  Bedeotnng  dsr 
ProTiDien  und  ihrer  Legionen  fllr  die  Monarchie,  dann  in  5  KapitelD  die 
Lnge  nach  den  Iden  des  März,  den  Kampf  nm  die  Provinzen,  die 
Sieger  nnd  ihre  Beute,  die  Zweiherrschaft  des  Caesar  und  des  Antonias 
nnd  das  Ende  des  Btirgerkriegs  durch  die  Katastrophe  bei  Actium.  Der 
erste  Halbband  des  2.  Teiles  bringt  das  erstaunlich  reichballige  Material 
in  bequemer  fiaaunluig.  Dns  Weik  idebnet  sieb  m  dnrcb  eine  Ansah! 
gntir  peyebologiseber  Analjsen  des  J.  Bratos,  des  8.  Pompelas,  des  AntoniuB 
und  der  Kleopatra  u.  a.;  der  Bl  war  hiervon  anfs  angenehmste  berührt, 
namentlich  im  Oopon'^atze  zn  den  letzten  umfangreicheren  Schilderungen  der- 
selben Persönlichkeiten  bei  Iline,  die  vielfach  nichtssagend  und  widerspruchs- 
voll sind.  Die  Natur  der  Überlieferung  bringt  es  mit  sich,  dafs  neue  Auf- 
schlüsse über  das  Thatsächlichc  kaum  erzielt  werden;  man  wird  erwarten 
dürfen,  dafo  steh  der  Yt  mit  derselben  Scbftrfe  Ober  die  groben  Oesicfats- 
pmilrte  bei  der  eigentüehen  Begrtndaag  des  Prinsipats  Inbere.  Erw&hnt  sei 
noch,  dafs  ihn  eine  vorzflgliche,  anf  eigner  Anschauung  bemhende  Kenntnis 
des  Schauplatzes  der  Begebenheiten,  z.  B.  über  das  Terrain  von  Philippi. 
unterstutzt.  —  Peters'")  geht  bis  zur  Schlacht  bei  Mutina  und  benutzt 
fleifsig  und  geschickt  die  Quellen,  natürlich  besonders  Appian  und  die 
CÜoemiaoischen  Briefe  nnd  orationes  Philippicae.  —  Ssanto***)  bringt  den 
erwihnten  Artemisdienst  in  Znsammenhaag  mit  dem  tob  Angost  vnter  den 
Namen  "/^xTia  in  NikopoUs  dem  Apollo  geweihten  Agon.  —  Gatti'^^)  be- 
richtet über  ein  Fragment,  in  dem  die  Fontinalia  erwähnt  werden;  sie  wurden 
vom  Senat  785  gelegentlieb  der  BflcULebr  des  Aognstos  begründet  mit  Anf* 


tartU  p.  Olir.  B.  «MoU  temporibu  coMtitnaadii.   Dias.    Bona,  Ctrl  e«QtgL   Sl  8. 
Zippe  1:  wsKPh.  10  (1892],  S.  861/1  (pimOIA  d.  fMwg^  odte  d. BmlMi) ;  nL 
Klebs:  DLZ.  1  (189S),  8.  17/8.]| 

220)  W.  Ihne,  SAb.  GMch.  etc..  Tgl.  JBO.  1890  I,  1S7^    Dam  folgen  w«it«ra,  c  T. 

eingehende  Rezensionen.  '[J.  Jung:  NPhRa.  9  (1891),  8.  189—40;  M.  Hoffmann: 
ZGymn.  46.  Jhrg.,  N.  F.  25  fl891),  S.  233/6;  Piitor:  MHL.  19,  2.]j  —  221)  P.  Öre- 
goroviaa,  D.  grofsen  Monarchien  oder  d.  Weltreiche  in  d.  betch.  Fettrede.  Hfinchen. 
FwM.  1890.  4«  M  8.  M.  0,80.  |[NaoTa  Antologia  81,  1]  —  222)  V.  Gardt- 
hanaen,  Aognataa  u.  soine  Zeit  (In  2  Teilen  h  2  Bde.)  1.  Teil  1.  Bd.  (1  Porträt)  n. 
n.  Teil  1.  Halbb.  Leipzig,  Teubner.  gr.  8».  X,  482,276  8.  M.  10.00  n.  6,00.  I[J.  Mihly: 
Blatter  fflr  litter.  UnterhaH».  46,  B.  TW/»;  B.  Bitterling;  BPW8.  16  (1892),  S  496 
—60?;  Dietrich:  MHL.  1  (1892),  R.  7-11:  H.Schiller:  WSKPh.  40  (1891),  S.  1081/5; 
LCBl.  53  (1881),  8.  1821/3  (anerkennend)JI  —  228)  B.  Petera,  Beitr%e  i.  Jugendg:c8ch. 
Oetavianf.  Prgr.  S.  7—86.  Brtloii,  M.  Vrtedlinder.  4«.  M  &  —  «84>  Oonat  Qero- 
janni«  (E.  Szanto),  Inschriften  aus  ^ikopoHs:  AEMA  Jahrg.  14,  8.  113'4  -  225)  G. 
Oatti,  Di  an  firammento  d'aatico  Calendaho:  BCABoma,  anno  19,  air.  4»,  Mano-Aprüe, 
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ildbuig  eines  der  Fortuna  redox  geweihten  Aluurs."*)  —  Hilberg^^?)  giebt 
äM  aupreehende  ErkllroDg  von  Snetonins,  TU».  76.  —  Den  Anftnli  von 

Dam^ril>*8)  habe  ich  bis  jetst  nicht  erhalten.  —  Aach  den  Artikel  Cag- 
aats^**;  habe  ich  nicht  gelesen.  —  Mommsen*'*^)  unteruimmt  eine  kritische 
Besprechung  der  für  die  Karriere  des  jüngeren  Plinius  wichtigen  Inschrift 
aach  staatsrechtlichen  Gesichtspunkten  teilweise  gegen  Bormanns  Erklärungen. 

—  de  Waai"*)  b^aht,  durch  interesöaute  i:.iitdeckuugeu  iu  den  Katakoiubea 
dar  Meeflla  an  der  B&lariBGhen  Stiate  Uber  das  dirtotliehe  Bekeaninis  der 
FuBilie  Tonuilabt»  die  Tmg^  ob  man  aas  den  SchrlftiteUemotisen  Aber  den 
Tod  dea  nnter  Doiritian  hingeriditeten  Konsnlarg  Qlabrio  anf  deeeen  Zogehflrig- 
Ul  anm  christlichen  Glauben  scbliefscn  dürfe. 

Die  Zeit  der  Verwirrung  {180 — 270  nach  Chr.).  Dcssau^^ji) 
druckt  eine  schon  ?or  132  Jahren  gefundene,  später  verschwundene  Inschritl  ab, 
dea  Konsul  Atilios  Severos  betreffend,  der  vun  Commudus  verbaont  wurde. 

—  Sie  Sehria  von  HaasebrankM*)  habe  ich  Ua  Jetit  nieht  erhalten.  — 
Über  Tertollian  sind  8  Sehriften  la  erwihnen,  die  omfiusende  Blographio 
'on  Noeldechen,*")  worin  auch  der  Historiker  der  Kaiserzeii,  reiches 
Material  findet,  der  Artikel  von  Jung,'^^)  der  die  zahlreichen  Wege  nach- 
iaweisen  sucht,  auf  denen  dem  Afrikaner  seine  vorzüglichen  ^«achrichlen  über 
die  allgemeinen  Reichsverhäituisse  nach  innen  und  aulsen  zuströmten,  wobei 
US  das  BDd  einer  intensiven  Zentralisation  und  iuuereu  Einheit  des  Beiebea 
entgegentritt,  ond  die  Ertrtemng  von  Sehniidt,'^^)  der,  dmch  nen  tni- 
decktes  iaaehriftttcfaes  Material  veraalaist,  fiBstere  Datternngen  flir  die  Schriften 
de^  T.  zu  gewinnen  und  damit  zugleich  einen  Beitrag  zur  Fesbtellnng  der 
Fasten  der  römischen  Provinzialstatthalter  von  Africa  proconsularis  zu  liefern 
ffiicht.  —  Cumout^'''')  veröffentlicht  u.  a.  ein  Denkmal,  das»  im  Jahre  245, 
wahrscheinlich  unmittelbar  nach  dem  Siege  des  imp.  Caesar  M.  Julius  Pliil- 
fippes  Pfna  FeBi  Augustoi  aber  die  Oaipen  enichtit  worden  iaf  *)  — 
Jostan***)  glebt  eine  anspmchslese,  sasammenfiMaende  BanüHaag  dieser 
Epoche  zur  genaueren  EinfOhrnng  der  studierenden  Jagend  in  diese  Zeit  aof 
Gnmd  der  bekannten  Werke  \on  Schiller,  Duruy  u.  s.  w.;  er  spricht  über 
die  Zuruckdrängung  des  römisch-italischen  Wesens  auf  allen  Gebieten  von 
Commodna  bis  Gordianas  löO — 244  und  den  Zusammenbrach  von  244 


fwc.  3/4,  S.  156  — so.  —  296)  X  id.,  Cippo  di  Sentia,  madre  di  Scribonia,  moglie  di 
Ottariaao.  KAL^.  1890,  MTOmbre,  S.  SSS.  —  227)  Indor  Hilberg,  Tiberiu-PSppa*  ■. 
itaUa:  WienSt.  13.  Jahrg.,  1.  Heft  8.  167/9.  —  22S)  X  X  A.  Dumdril,  Apercus  «ur 
rUileir»  da  iomp&re  romaia  depoia  la  mort  de  Tibtee  joaqa'ji  l'aT^nement  de  YeapacieD: 
miiiliMii  ist  1  9.  4.  8.  tTeofte.  —  m}  iL  Osfmtt,  L'trafc  mMb«  m  aUg«  de 
ünsMlerr.  ConUrfnet).  (Extrait).  Paria,  Durlachor.  31  8.  —  230)  Th.  Mommaen, 
OUemaUonea  epigra^ioM.   46.  Titaina  FliiiüHiipe.>U8 :  Ephemexia  ^dgrapbica.   CLL.  aappi. 

•  444/a.  BmHlmt  O.  Safanar.  fSl)  A  d«  Waat,  MmAm  AeUtoi  GlaWot  BQOlurA. 
4,  1890,  S.  305—20.  —  232)  H.  Desnaa,  Titaloa  rcpcrtin  al  riam  Labiranam :  Ephemeria 
«pigraphica.  CiL.  aappL  S,  laac  1,  8.  884.  fiarUa,  G.  Keimer.  811  S.  M.  7,00.  —  28S> 
X  X  Heaaabravk,  Kiriaar  BaptiBlaa  8«tmim  n.  Tkgr.  Holmtodan.  4*.  84  8. 
2J»)  E.  Noeldechen,  Tertullian.  Gotha,  F.  A  Perthes.  1890.  X,  496  S.  M.  9,00. 
-  ttal  J.  Jaag»  2a  TartolliaBa  aaairilrti^en  Beaiebaagan :  WieaSt  18,  8.  899 — 44.  — 
Wt^  hm.  8elialdt,  B.  Baitng  «.  Ohnmologie  d.  SduMtan  TsrtallteiM  o.  d.  Ptvkoaaala  t. 
Afrika:  BhMuPh.  N.  F.  46,  S.  77—98.  —  237)  Frz.  Cumont,  Revidierte  u.  neu  auf- 
lihaiMig  huchriften  aaa  Daden:  AEMÖ.  Jahrg.  14,  S.  108—13.  —  23S)  X  G-  Qrooaa, 
E  liB.  Sie|,eadenkiiial  in  d.  Dobradacha:  Qegenwart  40,  34.  —  239)  Joaten,  D.  Za* 
«araeabnich  d.  römisrh-italischen  Weltherrsch,  im  3.  Jh.  nach  Chr.  Prgr,  Metz,  Druckerei 
4.  Lalkomar  Zoit«.   4*.  86  &  —  240)  X     0.  Waaiwood,  Itonaii aUmaa  of  Uta  tfiaat 
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Die  Zeit  der  Regeneration{270—39S  nach  Chr.).  De  Rossi«*») 
bezieht  die  luschrift  auf  die  Abwehr  der  Barbaren  unter  Aurelian  and  den 
Bin  der  8tadtmM«r  lom  Sehotie  Bom  —  Laveiftni'^'*)  erörtert  dieselbe 

Inschrift.  —  Beeck**')  schliebt  ans  der  DanleQiuig  des  Enmenins,  dafs  de 
in  den  Winter  286  fftUt  nnd  zunAchst  von  dem  gallischen  Heere  vollzogen, 
von  Diokletian  aber  ursprünglich  nur  stillschweigend  geduldet  und  erst  nach- 
träglich gebilligt  und  bestÄtigt  wurde.  Was  Flasch"*)  über  Konstantins 
Gesetze  und  Münzen  nach  Schiller  und  Seeck  sagt,  ist  richtig-,  im  übrigen 
beseelt  den  Yf.  kindlich  gUnbiges  Vertrauen  m  Ensebios,  und  lo  entulrft  er 
denn  vom  einseitigsten  klerikal  -  orthodoxen  Standpunkte  ans  ein  begeistertes 
Fhuitariegemälde  seines  Helden.  —  Seuffcrt*^^)  zeigt,  wie  in  Eonstandas 
Gesetzen  des  Straf-,  Privat-  und  Prozcfsrechtes  christliche  Wcltanschanuag 
und  christliche  Sitte  zum  Durchbruch  gelangen.  —  De  Rospi-**^j  ermittelt 
die  Naraon  der  Konsuln  aus  der  zweiten  Hälfte  des  Jahres  350.  —  Barten- 
steiu^^^)  will  durch  lieproduktiou  und  geeignete  Gmppieruug  überlieferter 
Thateaeben,  Worte  und  Oedaakea  nnd  daran  geknflpfte  Sehlnltfolgerangen 
einen  Beitrag  in  dem  Tbema  Hefem.  Nene«  habe  ick  in  der  XonugrapUe 
nicht  entdeckt;  der  Vf.  nimmt  eine  ausgleichende Mittelitellmig ein. —  Bein- 
hardts****) Schrift  enthält  blofs  Exzerpte  aus  allen,  z.  T.  ganz  wertlosen 
Schriftstellern  über  das  Thema;  man  sieht  den  Zweck  nicht  ein.  —  Julliau**^) 
entwirft  ein  breites,  geistvolles  Kulturbild,  wobei  jedoch  die  Phantasie  auch 
ihre  Rolle  spielt.  —  Judeich*^")  schildert  den  infolge  der  parteiischen 
Übertiefemng  in  Ihmkel  gehallten  Verlauf  der  Schlacht,  die  nach  seinem  Er- 
messen den  Untergang  der  antiken  Welt  bildet  —  Adamek*^^)  stellt  in 
6  §§  kritische  Untersuchungen  über  die  einiebien  Qaellschriftsteller  an.  — 
Angefügt  sei  hier  ein  Wort  über  die  Notiz  von  Wessely,**')  der  feststellt, 
wie  man  in  Ägypten  den  Namen  des  Kaisers  bei  griechischen  Datiemngen 
wiedergab. 


Ftevmrfas  TietoriBiM:  ArduMologia  OiaalMuia  6.  wMm.  H.  M  (Jnmry  1891),  8.  17  t 

—  241)  X  R&billon,  Lm  emporean  pronnciaax  de»  Gaules  et  le.s  inTaaiona  de  U 
fti  da  8»  ■iiolo.  (Kxtnit)  Bo&bm«  imp.  Liumt  62  S,  Nicht  erh&lten.  —  242)  Q.B. 
d0  Botsi,  Tavola  huwila  m  iaeMaa»  ■lladaal» ad m irtto atorieo,  adopente  a  eUMsreoa 

•epolcro  preseo  la  baailica  dt  8.  flUflsIro:  £AC.  aer.  6,  «bdo  S,  fwc.  1,  S.  33/9.  —  242*) 
B.  Lanciani,  Note«  froa  Borne:  Atb.  3371,  S.  786/S.  —  248)  0.  Seeek,  D.  Erbeboog 
d.  MndmiaB  i.  Angaatos.  E.  Beitrag  z.  Intorpretati<m  d.  Emnmaiaa:  OoauMatat.  WoelffU* 
aiaue  6  S.  29—36.  Leipzig,  Q.  B.  Teubner.  gr.  8«  410  S.  M.  8,00l  —  244)  F.  M. 
Flaach,  Conataotin  d.  Gr.  ala  enter  cbristlicber  Kaiser.  Würaburg,  Bucber.  gr.  S**.  159  S. 
|[H.  Gelier:  BPWS.  3,  4  (1892),  S.  1073/9.j|  —  245)  L.  Senf  fort,  Konstanüna  GoMtze 
n.  d.  Cbriatentain.  Fcatrodo  am  Stiftuogatag  d.  UniTersität.  W&raborg,  G.  flerts.  gr.  4*. 
22  8.  —  244})  0.  15.  do  Rossi.  Epitutio  fomito  di  not«  cbronologiche  degli  anni  350,  SSS, 
trorato  noUa  chio»a  di  s.  Maria  ad  riiieam  tiol  Trasterore:  BAC.  »er.  5,  anuo  2,  faao.  1, 
S.  40/5.  —  247)  Lor  Barten atein,  Z.  Beartciig.  d.  Kaiaers  Jalianaa.  Prgr.  Bayreuth, 
Th.  Burger.  53  S.  —  248)  G.  Reinhardt,  D.  Tod  d.  Kaisers  Julian,  nach  d.  Quellen 
dargestellt.  Kothen,  BUbling.  81  S.  M.  1,20.  jfY.  Qardtbaaaon:  WäKFii.  49  (18^1], 
8.  1334/5;  F.  K.:  LCfil.  1  (189S),  8.  5/6.]|  —  249)  0.  JallSftB,  Am«  tl  um  temp«.  1. 
La  Tie  d'un  Gallo-Romain  ä  la  Bn  du  4  •  aieclo:  BH.  16  ann^o  t.  47,  2.  8.  241— 66.  —  250) 
W.  Jadeich,  D.  Schlacht  bei  Adriaoopel  am  9.  Aogitat  378  nach  Chr.:  DZG.  6,  8.  1—21. 

—  251)  0.  Adamek,  BrfMg«  a.  Qmeh.  d.  VyintbiMdMB  Ktäatn  IbnidM  (581—601) 
L  n.  II.    JB.  d.  ersten  Staatagyinn.    Qnuc,  Yerlag  d.  k.  k.  erst.  Staatsgymn.    1889    90  u 
1891.   gr.  8°.   I,  2»  S.  0.  XI,  38  &  —  2§2)  K.  Weaaeiy,  AlesudziMmOiuMi  d.  Fea- 
«suiu  1^:  WiMSt  18,  &  88t. 
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C.  Attertttmer  beider  Gebiete. 

GesamtdarsteUungen ,  Schriften  dllgenieineren  In- 
halte, Quellen,  Neben  der  Darstellaog  Mommsens  bat  das  treffliche 
Bsch  Toa  Herzog'^')  seinen  Wert,  da  der  Yf.  zwar  die  Arbeiten  seiner 
Torgftngar  itenD  bentit,  «Iwr  lieli  iknen  gegenflber  dnrcliai»  adbetindig 
Uk;  im  «ntm  TeQ  bebandelt  er  das  Prinzipat  and  die  eiuelnen  BefagniMe 
ieaidben,  im  zweiten  Teile  die  republikanischen  Magistrate  and  den  Senat 
BBtcr  dem  Prinzipat.  Allenthalben  treten  eigene  und  z.  T.  wohlbegründete 
AaffassQDgen  an  den  Tag,  z.  ß.  über  die  lex  de  imperio  Vcspasiani,  die 
reditliche  Stellang  des  fiscos  Ca^aris,  die  tribanud&cbe  Gewalt  in  ihrer  Be-> 
Mag  ftr  die  Fonktfonen  des  Briniipats,  die  JuMikllMi  der  Salier  vnd 
aatee  Fh^en,  In  deimi  er  oft  i^tflUleh  gegen  iMneehende  Andebten  kImpfL 

—  Weiler  mag  hier  die  gute  fraiii(iatidie  Übenetiong  des  7.  Bandes  von 
Mommsens  Staatsrecht  durch  Girard"*)  erwähnt  werden.  —  Von  Lü Ic- 
kers bekanntem  Buche  liegt  in  der  Bearbeitung  von  Erler^*^)  die  7.  'ver- 
beiserte'  Auflage  vor;  es  sei  besonders  auf  die  sehr  beachtenswerte  kritische 
Beiprechnng  desselben  in  der  BPWS.  hingewiesen.  —  Auch  das  15.  Heft 

Lerikme  der  griecbfacben  ind  rOndeAen  Altertümer,  das  Daremberg, 
Saglie  nd  Pottior>**)  bemsgebeo,  entbllt  wertfoUe  Artikel  Ton  Ter- 
Bchiedenen  Autoren.  —  Das  gute,  ntttzliche  Werk  von  de  Ruggiero'^^ 
wmmt  einen  langsamen  Fortgang.  —  Pasdera*^*)  will  ein  Reallexikon  des 
klsssibchen  Altertums  liefern,  von  dem  das  erste  Heft  bis  Aenesidemus  er- 
schienen ist;  es  wendet  sich  an  ein  gelehrteres  Publikum,  wie  das  ähnliche 
Weik  von  Labker-Erler,  indem  es  auch  eingehendere  litterarische  Nachweise 
Wagt;  easfc  berOeksiehtigt  ee,  wie  es  scheint  «nd  bei  der  NationaUtit  des 
?i  astMch  Ist,  die  rMsehen  Verhältnisse  und  Italien  in  höherem  6rade.>»*) 

—  Die  ersten  Lieferangen  der  3,  für  ein  grofses  Publikum  bestimmten, 
illttstrierten  Prachtwerke  von  Kleinpaul,*®**)  welche  1892  zum  Abschlufs 
kommen  sollen,  euthalten  Wanderungen  durch  die  3  antiken  Städte,  so  z.  B. 
4m  Werk  (Xber  Korn  als  Einleitung  die  Schilderung  der  prahiä torischen 
Issdinhift  «ad  eine  gedriagte  Übeoiabt  «bar  die  feaMa  GeeeUeUe  voa 


ttS)  S.  Herso(,  0«Mh.  a.  Sjttem  d.  röm.  StaAtsverfiMiang  %.  Bd.  D.  Kaiaeneit  t.  d. 
Bftai»  Ohm  M*     BtglwiagMUiUUt  IModtliiM.  t.  AR  Byte  A.  TsvbMOf  d.  Umv- 

I'  '.   Leipzig,   Q.  B.  Twbner.    gr.  8»    Vni,  8.  603—1031.    M,   8,00.    kplt.  M.  33,00. 

iUffiun  Schiller:  BPW&  S4  (1892),  8.  757—60;  W.  Liebenam:  WSKFh.  81  (189S), 
'  Kl/6;  J.  JoBg:  HFhBB.  IS  (1892),  8.  S02/3  (tadelnd.)]!  —  M>  Th.  MoniM«ett,  Le 
Jrpit public  rotnain.  Trad.  par  P.  Tr.  Girard.  7.  Parii,  Thorin.  X,  r>lC  S.  [[R.  Ca^nat: 
XC^  8  (1891),  8.  49—50;  BCr.  20.]|  —  255)  Frdr.  Lübker,  Seallezikoii  d.  klaaücliMi 
AMHtaMa  (ttr  Gymnasien.  7.  Terbeaaerte  Anfl.  Horaasg.  t.  IL  Brler.  Ifit  ISl  AbV. 
I  ipji?,  G.  B.  Tenbncr.  ^.  8«.  VI,  1382  S.  M.  14,00.  |[C— t:  BPWS.  17  (1892), 
S  «'•8—54;  Praaz  Härder:  WSKPh.  42  (1891),  S.  1137—40.]!  —  2&6)  Ch.  Darem- 
^•rg,  B.  Saglio.  E.  Pottier,  Dictionnaire  de«  antiquit^  grecqoes  «t  ronudnea,  sona  la 
iirfiim  de  Ch.  D  et  £  8.  15.  &K.  (Ei«fant-Epimeleta.)  Paria,  Haehalta.  4«  ä  2  col. 
•  fr.  5,00.  —  257)  E  de  Ruggiero,  Dizionario  epigrafico  di  antichitÄ  romane,  faac  19 — 24 
(— tiKtor  S.  768).  Koroa,  Loreto  PaaqualuLci.  ü  1.  1,50.-  258)  A.  Paadora,  Diaionario 
4)  Mtieltiti  daMica.  Con  il'aatr.  •  carte.  Faac.  I.  Torino,  Carlo  Claudou.  155  Sp.  1.1,60. 
{Fn.  Härder:  WSKPh.  49  (1891).  S.  1336'8.]  —  259)  W.  Smith,  W.  Waytc,  0.  E. 
Mtriadia,  A  dictionarj  of  Greek  and  Uüiuan  antiquitie«.  Third  edit.  rcviaed  and  cnlarged. 
Y«LL  hmkm,  Itenf.  18fO.  X,  1068  8.  (mit  rielen  Abb.)  [[C.  Torr:  Ath.  1891, 
X-  «N^     Ita;  An  H.  1016»  a.  MO.^  -  Md)  B>d.  KUi»p««l,]l<Nm  noM,  Naipil. 
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den  ältesten  Zeiten  bis  aof  die  Gegenwart,  und  als  ersten  Hauptteil  eine 
Wanderung  durch  das  antike  Rom  und  eine  Schilderung  desselben,  sowie  des 
I^bens  und  der  Sitten  der  alten  Römer.***)  —  Caietani-Lo vatelli««*) 
bietet  eine  Sammlung  populärer,  meist  in  der  NAut  erschienener  Aufsätze. 
—  Über  den  pnktMai  Wert  von  Oehlert*«*)  Bmli  knui  kb  dianul  «in 
•iMitoiuiendfii  UrtaU  ftllen;  man  kann  es  namentUeli  in  der  Prina  flir  Horas 
and  Tacitos  mit  Erfolg  verwiBiiden  und  den  Schülern  zur  Anschaffang  empfehlen. 
Die  Bilder  nebst  dem  kurzen  erklärenden  Text  sind  den  besten  Werken  ent- 
nommen; gute  Pläne  von  Rom  und  dem  römischen  Forum  sind  vorhanden; 
die  Aufnahme  der  rostra  nach  Richter  begrUfse  ich  mit  Freude.  Dazu 
kommen  eine  Reihe  geschichtlicher  LaudschafUbilder  aas  Spanien,  Italien  and 
flriechfflilantl.»**'*")  —  Draasela*'^  Sammlnng  nmhbt  9667  Mhl,  p.  L 
latorea,  p.  IL  dolia,  arcae,  latercnli  etc.  etc^^^  '*") 

Ti^Offraphie  von  Rom  und  Italien,  A l Igemeiner e  Wer k e. 
Baumgart  ens**^)  'harmlose  Bericht n',  wie  er  sein  Buch  selbst  charakterisiert, 
enthält  Briefe  über  die  'erste  Studienreise  badischer  Gyranasiallehrer  nach 
Italien*.  Eine  solche  gemeinsame  Unternehmung  bietet  dem  einzelnen  groi&e 
Ttftoüe,  hat  $tM  aach,  wie  der  aafinaftaane  Leiar  das  BttoUflfaa  tald 
laerkan  wird,  itarke  Scbatteoseltaa  ond  tiigt  tiallkli  dan  Flnoh  dar  Lldiar- 
»«hkait  an  Bich.'^o-*?^) 

Born.  Fundberickte^  Gesamt- Darstellurif^en,  Untersuchungen  all- 
gemeineren  Inhalts.  Neben  den  fortlaufenden  Einzelverütieutlichungen  iu 
den  Notizie  degli  seavi  ^^^^  gip^t  die  Reale  Accadema  dei  Lincei*'*) 
nunmehr  aach  Monumenti  antichi  heraus,  ein  wichtiges  Sammelwerk  £Eür 
Italiacha  Denkmäler;  einieliie  der  darin  bereits  pabüsiertflii  Aibeitan  fiaden 
!a  dieaem  JBO.  an  ihm  Stelle  Erwilmmig.  ^  Htlsea*^*)  hat  elaea  In- 


Mit  800  III.  Leipzig,  Heinrieh  Sekmidt  n.  Carl  Ottother.  1891.  Pol.  M.  80,00.  —  261) 
X  Freund,  WandenmgMi  aaf  klaMischem  Boden.  4.  n.  6.  Heft.  Bon.  Bearbeitet  t. 
Miller.  Breslau,  Freund.  169  S.  mit  Plänen  a.  Abb.  M.  1,00.  —  262)  ErtUia  Cae tan i> 
Lovatelli,  Miscellanea  archeologics.  Roma,  LSacher,  Tipog^.  d.  R.  acad.  dei  LinoeL 
16».  292  S.  1.  4.  I[A.  Geoffroy:  MAH.  11  (1B91),  S.  340/3;  —  Z.  — :  BPWS.  16 
(1898j,  S.  469— 71.] I  —  263)  K-  Oohler,  KluBsiBcbes  Bilderbncb.  Leipzig,  Schmidt  k. 
«■für.  kL  fol.  105  S.  geb.  4,00.  —  264)  X  A.  Buschmann,  Bericht  ttber  d.  Ml> 
nähme  an  d.  eroten  archäologischen  Ferienkurse  in  Bonn  u.  Trier  u.  Ulxr  d.  dadurch  angeregt« 
Sammig.  t.  Münzen  u.  Altortümem.  Frgr.  Warendorf,  J.  Schnell.  4°.  36  8.  —  26»)  X 
J.  J.  Ho  «Tel  er,  Mitteilungen  Aber  d.  in  d.  Pfingstferien  1890  in  Bonn  THir  stattgehabt» 
archiolog.  Kursus.  Prgr.  d.  Kaiser  Wilbelm-Gyron.  Köln,  J.  P.  Bachem.  4".  24  S.  mit 
1  Taf.  —  266)  U.  Drossel,  Coipos  inscriptionum  latinaiiua.  VoL  15,  p«n  1:  Inacript 
wbia  BraiM  latinae.  Instrumantum  ilntatfw.  Bd.  B.]h!.  Birili,  BttaMr.  BdL  MI  8b 
M.  55,00.  ~~  267)  X  Bionysi  Halicarn  Bosonn  is  anÜquitatun]  Romanamm  quae  snpanMl 
edidit  Carolua  Jacob;.  roL  HL  Leipaig,  G.  B.  Teabner.  kL  8<*.  III,  400  8.  M.  aiOO. 
([ThMdflr  BitUeiwIfobet:  BPWS.  S4  (18t  1),  &74ft»ai;  F.  Kreb«;  WSKFk.  ie(iettV 
S.  431/3;  B.:  LCBl.  26  (1892),  S.  927/8.]l  —  268)  X  A.  Ghisleri,  Tc^to-atlanto  dol  mondo 
afitico.  P.  L  Stocia  Bomana  12  tav.  P.  IL  St.  &.  Coa  IS  tarole  ooior.,  piü  di  60  carte  • 
OBÜM  «OB  1««l»  •  fronte.   Bergamo,  QaibiL  I,  L  1,60;  n,  1.  2,00. 

269)  F.  Baumgarten,  Italienische  Frühlingstage.  Freiburg  i.  B.,  J.  C,  B.  Mohr  (Pa«l 
8iob«ck).  136  8.  M.  X,00.  —  270)  X  A.  J.  C.  üare,  Citias  of  Kortben  Itoly.  S  toIs. 
Leidoii,  Allen.  V.  16,00.  —  271)  X  id.,  Citiee  of  Otelnl  lUy.  tvele.  ~  272)  X 
id.,  Citios  of  Southern  Italy  and  Sicily.  -  273)  AALM.  u.  N.  i891.  —  274)  Monmaentl 
•ntichi  pabbl.  per  cum  deUa  Beale  Aocademia  dei  IdBcei.  8.  1 — 166  mit  10  Tafeln  o. 
la  TtetebMJdgn.,  S.  16t— 4t«  Bit  16  Taf.  n.  76  Teziabbildgn.   Milano,  Hoepli.  1890/1. 

L  18  u.  32.  ;[Ad.  Michaelis:  DLZ.  39  (1891),  a  1419  —  21;  A.  W.:  RIPB.  64 
(1891),  4,  S.  247— 53.]|  —  275)  Ch.  Uuelsen,  JB.  über  neue  Funde  u.  Forschungen  f. 
Topographie  d.  Stadt  fiom  1889—90  (Aprü  1889— Deabr.  1890):  MBAJB.  6,  1,  3.  73—150. 
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unbtivMi  JB.  nrtüntliciit  (n^.  JB&.  1889  1,  155>*«).  Bmi  idolMii  Iitelt 

.liedert  er  übersichtlich  in  QoeUea  der  römischen  Topographie,  darstellende 
Werke  (Stadt-  und  Baogescbiclite  im  allgemeinen;  Lage,  Bodon.  Klima; 
Stadt-  und  Baugeschichte  im  besonderen)  und  topographische  Rundschau. 
Aas  der  letzten  Rubrik  verdient  namentlich  eine  vorläufige  Übersicht  der 
Aber  das  Angostasforam  gewouuuueu  Resultate  hervorgehoben  zn  werden^ 
immm  Anriliwg  nmi  toilftnfigen  Slillslaiid  pkonmm  Ist  —  FtriMr  f er- 
sWdto  ^  tetiaifeiideB  Beridite  foi  QMi,^^  die  fiwi  stets  wertvoUe 
BeltrifB  nr  Topographie  enthalten. —  Aadi  die  Untersuchungen  nnd 
Bencbtp  vnn  Lanciani***)  bilden  immer  einen  wertvollen  Beitrag  7.ar 
Forschung  auf  diesem  Gebiet.  Er  spricht  n.  a.  flber  l'arco  'di  Portogallo*, 
9her  die  Gärten  der  Acilier  anf  dem  muute  Piucio,  für  deren  Villa  HiUsen 
tuen  genaaen  Sitaationsplan  gefunden  hat,  Uber  den  Palast  der  AmUk  Oor- 
rifriA  FMMtfM,  der  Sdiiiislar  Mark  Aorols  und  Gemabllii  des  Koosids 
Qssdratos  vom  Jahre  167,  der  in  der  12.  Begion  gegenüber  dem  bereits  zur 
13.  Begion  gehörenden  Tempel  der  Minerva  stand,  Aber  den  vicns  Alexandri, 
einen  Vorort  auf  beiden  Seiten  der  via  Osticnsis,  tiber  die  porticus  des 
Kventus  bonus  auf  dem  Marsfeld,  über  die  umfangreiche  Grabschrift  eines 
fl£gotiator  celeberrimus  suariae  et  pecuariae,  woran  er  eiue  Untersuchung 
Ikr  Liga  md  Umüiuig  des  imiiB  iMMriom  knüpft  Derielbe  Yf.***) 
Mchlet  iloCi  tbar  die  MneslSB  topograpUsoheD  JBntdeekiiageB  Im  Atk,  so 
in  No.  3358  über  die  Topographie  der  porticus  Tellnriensto  nd  die  Ent- 
deckung d^  16.  Meilensteins  der  via  Appia  in  den  Ruinen  von  Aricia.  — 
Hülsen***)  teilt  teilweise  topographisch  wichtige  Inschriften  mit.  —  Lan- 
<-iani*85^  teilt  ^  a.  einen  Fund  aus  der  via  della  Polvcriera  mit,  der  ein 
ulikl  des  Stadtpräfekten  vom  Jahre  368  Tarracos  Bassus  enthält,  worin  die 
Smmb  deijeiBgen  TerOHaiittteht  sind,  die  oontm  disdpHiiam  Bomanam  ooo- 
laeienBl;  llr  die  Topographie  siiid  die  Orts-  imd  Wohnrnigsdaten  Interessant, 
weiche  den  meisten  Namen  beigegeben  sind.  —  Dasselbe  Frigment  veröffent- 
licht nnd  behandelt  Gatti*»^)  und  erklärt  Hülsen.**')  —  In  dem  um- 
fangreichen, zusammenfassenden  Werke  von  Mid dleton'**)  sind  die  Resultate 
4er  topographischen  Forschung  bis  in  die  letzten  Jahre  verwertet '••)  — 
Baorogarten''^')  bietet  leichte,  anmutende  Skizzen,  die  gefällig  nach  Form 


-  '27(>)  G   Gatti,  TroTamenti  risgraardanti  la  topografia  e  la  epigrafia  arbana:  BCARoma, 
•uo  19,  «erio  4«.  tum,  1  S.,  70/9;  fajic.  7/9,  8.  280  —95.    —    277)  X  »d.,  Scoporte  opi- 
prtriw  aaOBdtU  e  nel  raborbio;  AALN.  1891,  gennaio  8.  89 — 85;  febbr.,  S.  52/8;  marzo, 
8  88/9;  aprile  S   129—32;  maggio  S.  161/7  a  »o  fort  bis  novembr«  8.,  835/6.   —  278) 
X  i<L.>  Epigrafe  di  Koma:  'Victoriae  Aagaatae  eomiti  dominorum  . .  .    :  ib.  1891,  agoato, 
I.  tM/i.*—  279)  X  id.,  lacriaioai  dflUa  YU  L«Mena(  . . .  ia  enn firtndita dia  aitiena  . . .): 
ib.,  a«ttembre.  S.  288.  —  2S0)  X      Boraari,  Sooporte  ppigraficbo  di  Roma:  ib.,  giogno, 
1»»— SOS.  —  281)  A.  I>e  Nino,  Lairide:  »Tettia  8«.  Aoac.  Cerri':  ib.,  aettembre  8.  295. 
^  t§S>  B.  Laa«f •»! ,  lllwWwMia  aiiwgHflMi  ei  iflgnllai:  BOABom,  «mm>  19,  aer.  4», 
W  1,  &ia~S6;  8/4,  8.  182—55;  ft.  V,  VI),  5/8,  8.210—36;  10/12,  8.  805— 29,  (t  XII, 
mi),  tea        alk  MiaortL  topogr.  ö.  841.1|  —  2S8)  id.,  Note«  from  Borne:  Ath.  N.  8818, 
&  MI;  V.  tS17,  8.  m/S:  H.  88B1,  6.  tmf9',  V.  SMf,  &  654/5;  ff.  SMS,  8.  818/4; 
K  S37I,  8.  786/6.  —  284)  Ch.  Httlaen,  Miorcllanca  opigraflca:  MDAJB.  (contin.  ib.  ö, 
8.  281—818),  6.  8.  888—48.  —  285)  R.  Laociani,  NotM  from  Korne:  Ath.  N.  8358^ 
8.  818       988)6.  Oatti,  Tnonventi  epigraflei  di  edltÜ imflsMIil  det  eeeolo  IT:  BOABena 
19,  aer.  4*.  faac  10/2,  S.  Ä2/9.  —  287)  Chr.  H  ül  aen  ,  O-tsorvazioni  sui  ju  pi  cflonti  frammenti : 
ib.  8.  848—58.  —   288)  H  MiddletoB,  The  xemMM  of  ancicnt  Kome.    2  vola.  vith 
4  ilMi  md  lOf  mgraTingi.  Mhhuf ,  Btiek.   888  8.   M.  80,00.    |[SalurdayR.  V.  1901, 
&  lü>/8.]|  —  289)  A.  J.  C.  Hare,  Daya  oear  Borne.    2  toIs.    London,  Allen.    M.  15,00. 
Hfl  9t,  BmmmgMtin ,  Si*w  «.  qjm  dn«h  d.  Oiapegw    Ymtng,       im  Iftuh. 
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and  Inhalt  den  Reisenden  und  vorzüglich  den  Philologen  begleiten  und  stützen 
und  auch  demjenigen,  der  dort  gewesen,  angenehme  Erinnerungen  wecken.*^*; 
~  Die  Photograpbieeu  nach  Bulilmanns  and  Waguers'^^j  Rundgemkide, 
■owie  die  bo^tnide  Daachrelbnng  t.  Beber«'**)  dlenea  trafUeh  nr  Yer- 
aaMhaalichong  des  Zentrums  der  alten  Stadt,  mid  die  letetiemiiiite  Schrift 
ist  anch  wissenschaftlich  eine  bedeutende  Leistung.  —  Die  von  De  Rossi,*'*) 
Gey müller,^^^)  La n ciani^^'"')  nnd  Jessen*^')  besprochenen  und  ge- 
prüften Zeichnungen  enthalten  eine  Fülle  für  die  Topographie  wichtigen 
Materials;  in  den  aus  der  Sammlung  Destailleurs  stammenden  Zeichnungen 
sind  besonders  wklitig  dfts  tof  die  Tbermen  beiBgllclieD  Omnditoe  «nd 
Schnitte.  —  Poreaa***)  betont,  dab  jede  neoe  Phase  In  der  tOmischeo 
Stadtentwicklung  au  der  Zerstörung  der  früheren  hervorgegangen  sei.  — 
Elter^'^)  bietet  eine  gründliche  Untersuchung,  die  von  dem  im  kapitolinischen 
Museum  befindlichen  Stadtplane  ans  der  Regiemug  des  Septimius  Severus 
ausgehend,  Einzelfiragen  über  die  Anlage  und  Art  dieses  Denkmals  und  die 
Lage  einiger  antiken  Bauwerke  behandelt  nnd  im  sweiten  Teile  den  Nach- 
weis  erbringt,  dab,  während  der  Stadtplan  selbst  südostlich  gerichtet  ist,  der 
der  Regionseinteilnng  des  Aagustus,  sowie  der  Rcichseinteilang  Diokletians  zu 
Grunde  liegende  Plan  wahrscheinlich,  die  römischen  Kartenbilder  überhaupt 
aber  sicher  immer  südlich  orientiert  waren;  S.  34  bringt  er  dementsprechend 
eine  lateveBsante  Karte  des  imperium  Romannm,  die  Süd  =  oben  seigt 

8pesuiluni«rmidmngen,  Biehter***)  hat,  t.  T.  im  AnsdüosM  an 
Studeniunds  letzten  Aufsatz  fvgl.  JBG.  1889  I,  166"*),  die  Vermutung  weiter 
begründet,  dafs  der  Stadtplan  nach  dem  von  Tacitus  (ann.  12,  24)  be- 
schriebenen templum  der  alten  palatinischen  Stadt  orientiert  gewesen  sei, 
und  sucht  dieses  als  ein  nach  S.  0.  orientiertes  Quadrat  zu  rekonstruieren  j 
Httiaan  nacht  Bedenken  dagegen  geltend.  —  De  Marehi**^)  hat  ein  an* 
efthaalichee  Bild  der  rflmlseheB  Wohoitiinie  nnd  WohiiweiM  gogeben,  findet 
jedoch  in  seinen  Ansichten  Aber  den  Ursprung  nnd  die  Bedeotong  des  Wertes 


AV.  am  26.  Jan.  1890:  Sammlang  t.  Vortrapen  d.  Mannheimer  AV.  III,  1.  Mamhci», 
Tobia«  LoefOer  (H.  Werner).  38  S.  —  291)  Nibby,  Qatda  di  Bona*  e  saoi  dintorni,  omu 
Itberario  de  N.  11.  «Utlkm»  a  com  del  prof.  PUippo  P«r««a.   Bona»  LoMcher.    491  & 

—  202)  J.  Bühlmann  ij.  Alex.  Wagner,  D.  alt«  Rom  mit  d.  Trinmphttige  Kaia«r  Kon- 
•Uuittoa  im  Jahr«  312.  Kund({emiUde  v.  J.  B.  a.  A.  W.  LeporeUo-Albom.  S  BL  Fhot/ogt. 
16  X  »  OB.   In  LeinwanddMk«w   madiM,  HnfrtinKl.   1890.   M.  e.00.  —  298)  Frm. 

Reber,  Rom  mit  d.  Triampbang  etc.,  Tlundgoni5I«ie  y.  Bühlmann  u.  Wa^er,  beBchri(^h<"i 
T.  Frz.  T.  Reber.  MUncheo.  1890.  160  S.  mit  Orientierangatafel.  Ski^se  d.  Panonmas  u. 
tSTtatiUattr.  —  294)  0.  B.  De  Roati,  FhMiaaadvaolaredi Borna  delioeKtoii.  1684  da  Martine 
Heemskerck  pittore  olandoKO :  BCARoma,  annn  19,  »er.  4»,  fa«.  10/12  S.  330—40.  —  295)  H.  de 
Oeymfiller,  Troia  albumH  de  desBina  de  la  Fra  Qiocondo:  MAH.  11,  S.  133 — 58.  —  296) 
X  B.  Lanciani,  Qnafaro  desnina  inMita  de  la  coli.  DeataülMr  nlatifA  aux  roine«  de  Rom«: 
ib.,  11.  ann^o,  1/2  avril  1891.  S.  159 — 78.  —  297)  P-  Jeanen,  Zeichnrnt^cn  röm.  Ruin«» 
in  d.  Bibliothek  d.  kgi.  Kuimtgcwcrbemoaeoma:  Anoniia:  Arcbäolog.  Beiträge,  Carl  Robert 
dargebracht.  S.  114—23.  Berlin.  1890^  —  298)  Fi).  Porona.  Dell'  attnale  rinnoTamento 
edili/io  di  Roma  in  rflaziono  colle  «ae  pas»..!©  trasformazioni:  BSGIt.  »er.  3,  Tol.  2,  fa««-.  ♦< 
8.  442  —  til.  —  2tM))  A.  Eiter,  Do  forma  urbi»  Koraae  deqae  orbis  antiqai  £acie,  dissert 
I  «t  II  prgr.  aniTer».  Bonn,  C.  Oeorgi.  40.  'JO  u.  36  S.  |[Fr.  Vogel:  WSKPh.  32/3 
(1891),  8.  87.  4/7;  G.  Wiaaowa:  HZ.  63,  N.  F.  31.  8.  488—90;  0  Richter.  GOA. 
N.  4  (1892),  8.  168/7;  R.  Cagnat:  RCr.  28  (1891),  S.  22/3.]!  *  :U)0)  O.  Richter,  D. 
Ilteate  Wohnstätte  d.  röm.  Volke«.  Mit  1  Plan.  Prjjr.  d.  G>nin.  z.  S<  hSneberg-Berlin  VV 
Berlin,  Druck  A.  W.  Hayna  Erben.  4"».  13  S.  |[Ch.  Hülben:  JB.  Topogr.  MDAJB.  6. 
1,  S.  73—160,  S.  76.Jt  —  301)  De  Marohi,  Bice*-che  intorao  alle  inaolae  o  caae  a  pigione 
di  Bnn  ntiM  (1  tev.).        MILwih.  v«L  18,  Am.  4/8,  8.  841—804.)  Ifihanb  Bfl^ 
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insolie  in  der  konstantinischen  Regionsbeschreibong  CBtichiedenen  Wider- 
sprach bei  Richter.  —  Borgatti skizziert  die  gesamte  Gescbiclito  der 
Befesrignngen  Roms  ond  zwar  aus  dem  Altertum  S.  4 — 49  Roma  quadiata, 
ciota  dei  re  o  dl  Servio  TuUio  und  die  ciuta  di  Aureliano.  —  Elter^^') 
iiaUt  eine  ftbeneegende  topographiBche  ünteniickimg  an  Uber  des  der  fid- 
«oitirHteBitt  Horantelle  od.  1,SI0  n  Oronde  Hegende  YerUltnii  iwiidMa 
im  Jenfenlnm  nnd  den  montei  Yaticeni,  die  als  identiache  Bezeichnungen 
erwiesen  werden;  ein  besonderer  mens  Vaticanus  hat  im  alten  Rom  nie 
odstierL  —  Wissowa^<>*)  uuteruimmt  gegen  Jordan  historische  und  topo- 
graphische Untersuchungen  zum  Zwecke  der  Vereinigung  der  Angaben  Uber 
die  Lage  des  alten  Quiriuussacellam  ond  aber  die  der  papiriauisch-augostei- 
tte  eedes  Qniiini  an  denelben  SCeUe  des  eollis  Qoiriaalia.  —  Biehter*«*) 
giebt  ein  QbersiclitUdMi  Bild  vom  GesamtfttliDf  der  Kloake,  in  der  Hftlsen 
eisen  "allmiUieb  kanaliBierten  Bach*  erkennen  will.s<><->os^  —  Marucchi^o») 
ertrtert  topograpbi«?che  Einzolfragen  über  die  genannten  örtlichkeiten.'^®-^**) 
—  Marchetti^'-'^i  berichtet  über  die  Entdeckung  einer  grolseu  Hafenaulage 
und  eines  Ausladeplatzes  fdr  Marmorbiücke  etc.  anf  dem  linken  Tibernfer; 
ü  wde  eine  IntereeBante  Inschrift  ans  dem  Jahre  764  gefunden  anf  einem 
IHnr,  den  ein  IMgelaiMner  Lnerethu  Zethna  n  Ehren  des  Angutna  katte 
erriditen  laasen.*'^*^^  —  Andr^'^*)  giebt  topographisek-anhitekloniaeke 
Erörterungen. 

/^o/ten.""-^***)  Grego rutti"*)  fährt  fort  in  seinen  Untcrsachungeu, 
(fgL  JBG.  1890  I,  152'^^),  wobei  er  sieb  vielfach  auf  Inschriften  stüut,  die 


IT,  ea  &  |[0.  Richter:  DLZ.  7  (189t),  8.  tSS/4.]|  —  302)  Borgfttti,  Lt  mm  di 
EiMDa:  Bit.  trartigliora  e  K'oniu  (Roma)  2,  1890,  81  S.  coD  motte  Utt.  [[Chr.  Hülsen: 
JB.  Topogr.  (MDAlR.  6,  S.  7.3  — 160,)  S.  85.]j  —  303)  A.  Elter,  VaticMum:  KhMiuPh. 
K  f.  46  &  112 — 38.  —  304)  0.  WisBowa,  D.  Tempel  d.  Qairiniu  in  fiom:  Hermes  26, 
8.  137—44  —  305)  0-  Richter,  Cloaca  Hudma  in  Rom.  (=  Alte  Denkmäler,  hr»g.  r. 
DAja  1,  Tl.  37,  1890).  [0.  J.  Ch.  flülaen:  JBTopoj-r.  {MD.AJR.  6,  S.  73—150), 
8-  86/7.]|  — 306)  X  ^-  Bergaoe,  L'amphithtetre  tle»  i'iavienB.  ruria  ot  i'oitier»,  Oudiu. 
O.J.  16*.  63  S.  ;[*Phantane«tflck' nach  Chr.  Hfll  aen :  JBTopogr.  (MDAIK.  6,  &  78—150), 
S.  92.]  —  307)  X  L.  Aug^  do  Laaaas,  Le  Porom.  (Bibliothiqao  de»  mcrvoilles). 
Fan«,  üacbette.  18*.  291  S.  avec  34  ngn.  M.  2,Xö.  —  30b>  X  A.  Normand,  Je 
temple  de  Vesperien  (wi  foroB  Bomain).  MitTaf.  4S7  (BifcoMÜiiktioa):  AmiMon.,  4e  aoiiAt^ 
ISfO,  8.  316  L  —  308«)  id.,  Beetaaration  du  Fortim  romain:  le  fpmiilo  df  Vc^paniea. 
(MÜ  1  I^iüel.):  ib.  öeana^  S.  14  L  —  S09)  0.  Maraochi,  Alcooe  uiterion  uaaeivaaioni 
•alte  Bi|is  d«l  psHÜiM  mmOm»  •  Mn*  aM»  dl  Imm.   1890.   4*.    88  8.  ,[Chr. 

Haiien:  JBTopogr.  (MI).\IH,  6,  S.  73-150),  8.  91.][  —  310)  X  Serafino  Ricci,  La 
6wt«m;  evroSog  e  la  caria  Athietaram  preaao  S.  Pietro  in  YiacoU  (tar.  VU):  BGA  Roma, 
M  la,  «r.  «MiMe.  8/8  8.  188-  t08.  —  Sil)  X  B.  Pftvlia,  Tbmmm  6»  INoelMM. 
I BeatanralioDB  des  mo.i.  antiqa.  par  H  architacte«  penaion.  de  l'Ac.  do  Fratiro  .\  Rome  depnis 
1788  jMqa'i  noa  i.,  pohU  tVM  1«  mimourea  «spUcatiC»  d«a  avtoara  aoiu  loa  auapioea  du  giM* 
«n.  teMgauL)  Paria,  Rmfa-lHdot  m  88  B.  «t  plate.  Ft.  t,tO.  —  818)  X  0. 
Xaracchi,  Alcune  oaaerrazioni  Hu^li  obeli«chi  di  Koma:  BOABoaa  19«  4a,  fasc.  7/'J  S.  2bt 
—78.  —  813)  i>.  Marcbetti,  Di  un  antico  molo  per  1»  alt««»  dü  auffstü  (tar.  Iii,  iVl: 
ik  t  18,  faae.  S,  8.  46  f.  —  314)  X  i<i-t  Bodari  di  «d«  tUU  imas  in  GaaMtto  di 
Hom:  AAL^.  1891,  noTembre  8.  S98/9.  —  31&)  X  6-  Oamurrini,  Nuove  acoperte  noi 
Mü  d«Ua  nlU  di  Laberio  Gallo  (epigrafe) :  ib.  aprilo,  8.119—81.-  31tt)  Xi)- Soghetti, 
Ibnlo  e  Fiaacaü.  Roma.  XYLLl,  401  8.  1.  4,00.  —  317)  P.  Andr«,  ThMtre  et  Forum 
AMb:  HAH.  Ii,  8.  492—506.  —  318)  L.  Chiesi,  iJc  Tannoto  et  BrixeUo  Romanoram 
Mtde  cormcntatio.  Regii  Lepidi.  1890.  31  S.  —  319)  F.  Cordonons,  De  antiquitato 
vbia  P«avii.  Chiacaere  arci)<x>logiche  a  pruposito  degli  acavi  al  üallo:  lia»ftegna  Padorana 
<i  ttoria,  lett.  ed  arti.  1,  fittC  6.  9  S.  —  320)  Y.  Inaroa,  Antield  eittelU  Romani  cella 
1^  di  ta:  ▲TMBfciMk  ano  10,  N.  1,  -S.  A-87.  —  821)  C.  Grogoralti,  L'wtiM  K- 
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jedoch  meistens  schon  längst  bekannt  sind."*-***)  —  de  Vit"*)  weist  in- 
schriftlich nach  einem  Grahstein  einen  dem  kaiserlichen  Haas  gehörigen  Güter- 
komplex  nach  zwischen  den  beiden  Hanptmündungsarmen  des  Po:  Po  di  Primaro 
und  Po  di  Volano.  Seine  Untersnchnngen  Uber  die  topographischen  Yer- 
biltniaae  d«r  ilofomftndiing  In  Altertm  üe  dar  regio  Pudiiia  flb«v 
bAnpt  Bind  «erttoU.**^**«)  ^  Osell*«*)  gialit  im  enten  Tefle  (im  Am- 
grabangB-  und  Fnndbericht;  im  zweiten,  Stades  des  foniU«,  rieht  er  den 
Gewinn,  wobei  er  in  fi  Kapiteln  eine  Klassifikation  der  Gräber  vornimmt. 
—  Lacava**^)  bat  als  gründlichster  Kenner  die  Ausgrabungen  selbst  ge- 


mavo  elavieG«niM«PMniia(oootiouazioDe):  ArcheogrTrieat  17,  1  8.  166— 206  —  :V2-) 
X  &  BrUio«  SoopMto  uelMologidte  fttte  in  Ymmm  mU'  «Iim  MTAdig«  («ma  di  Bnnao 
•le.):  AAUr.  1891,  8.  101/8.  —  g23>  X  i<i-.  Kniatn  tplsrifl  ktfaw  Moptrt»  aai  hrorl  ^ 
la  ■»tomaiione  del  corao  arbano  (in  Verona)  delP  Adige;  ib.  S.  215/6.  —  3*24)  X  >«i  • 
▲Btichiti  d'lnoto  (tompio  di  Martd  «tc):  ib.  S.  111/3.  —  325)  X  id.,  YUlagio  j^iatorico 
AitATik),  ITmMa:  Ib.  a  Ul/T.  —  896)  X  <d.,  Sepoleri  HaKd  fa  Sn  eiiiTtaid  {» 
Penieeto  (Bolo|pa) .    ib.  S.  81/4*  —  S87)  X   id.,  Scavi  m-Ilti  nccropoli  di  Nimiaiia:  ib. 

H.  116/8;  8.  148—60;  S.  19^6.  —  82^)  X  id.,  Sopolcri  di  et4  gaUica  in  Öarra  a.  Uni- 
rine,  ümbria:  ib.  8.  808/8.  —  829)  X  id.,  BaatI  di  im  tal&»  «mtnarto  in  Koeen^ümVria: 
lü.  S.  308 — 13.  3f!0)  X  i*^  »  Rclazioiu'  scavi  e«cguiti  a  Marzabotto  pre»so  Bologna 
dal  BOT.  1888  a  tatto  ntaggio  1889  (o.  10  «aT.):  MoaaoieBti  aatiohi  pabuL  dalia  AAL.  1, 
8pb  149—488.— 881) XA.  ProadoaiMi,  Nmr»  aeoperta  salta  MwopoH  ataatiam;  AALV. 
1881,  filiSno  S.  175—91.  —  332)  X  Q-  Pietrogrando,  iRcrizioni  latine  doli'  antioa 
tenitorio  di  £ata:  ib.  loglio,  8.  817.  —  888)  Da  Vit,  Sulla  regioaa  padaoa  rioo^data  i» 
aaa  lapida  dal  «oaM  Vimn:  SOABona,  anao  18,  aer.  4*,  tut.  6/t  8.  ITT — 84.  —  884) 
X  0.  F.  GamurrinOf  Avanzi  di  abitato,  doli'  antica  JttTanuni  (Tnaini):  AAL^^.  ottobre, 
S.  S2S/4.  —  83ä>  X  Halbig,  Nuori  acari  dalla  aocropoU  tarqviaiaae  di  Ckjrnato-Tar- 
qaiaia:  n».  aprU^  8.  182/4.  —  M8)  X  Vivanat,  Boavi  aalla  aaarapoK  dall'  aalka 
Nora:  ib.  •ettombro.  S.  299 — 302.  —  887)  X  ^-  Porsichetti,  NuoTe  iacrizioni  del  terri- 
toho  amitaxnioo :  ib.  1891,  mano,  &  98-99.  —  388)  X  C.  Toniai,  ATaaai  di  ooatrn- 
Jdoaf  raiaaie  «wparta  te  Blniat:  «>.,  gingao,  8.  191/9.  —  889)  X  Sordiai,  DtgU 
aransi  del  teatro  rowano  in  Spoleto:  ib.,  fcbbraio,  S.  50/5,  con  inciaioni.  —  340)  X  ^■ 
Poggi,  Baden  anticbi  di  Alba  Docilia  lango  la  ria  romana  dal  littorala  ligore:  ib.  laglio, 
a  919—91.  —  841)  X  "f-  F«daatfc,  Kaova  aeoperte  natP  Aaftln  Lum  (Btratii^:  n».  daa. 
1890,  S.  374/5.  —  342)Xr'-  Pigorini,  Necropoli  italica  dell'  eti  di  bronio  in  Copeazaio, 
Parma:  ib.  ottobra,  S.  808/4.  —  3i3)  X  D*  Harcbetti,  Beati  di  anticlii  ooavnuioBi 
liaoMiaeiati  m1  tairitorio  dal  eooma  di  tedao:  ib.,  ottobra,  8.  81T— 90.  —  8I4>  X  B- 
Lanzelotti,  Antichitk  Toatine.  Teramo,  40  S.  —  345)  St  Oxcll,  Fonillc«  dans  la 
aieropola  da  Vulei  ex^t^  et  pabliiea  an  Unda  de  8.  E.  le  priace  Torlonia  j^^icol.  fraa^.  de 
Borne).  Avaa  98  plaaahaa,  101  vfgn.  «t  1  «arta.  Ptola,  0.  Tboria.  4*.  6T8  8.  L  40,00. 
I[MAH.  11  (1891),  S.  189— 90.] j  —  346)  X  L.  Fumi,  Ordoto.  Note  «toriche  e  bio- 
giaficha.  (hUk  di  C^teUo.  lY,  889  8.  —  347)  X  Poraoni,  Stadi  aaUa  anticba  citti 
dt  Baifm«.  BafgUM,  Oaftiri  100  8.  eoa  8  tavola.  L.  9,00.  —  318) X^*  BoMiniai, 
Scavi  nella  necropoli  tudcrtina  In  contrada  Pearbier»  (Ümbria):  AALN.  1891,  marzo,  S  84/6; 
maggio,  8.  166/0;  ottobra,  8.  814/7;  notembre,  8.  830/6.  —  849)X(^-  Dotto  de'  Daoli» 
VaCaloaia  aaa  n  a  OolaaBa  dl  liaiamnn.  Lettara  aparta  al  dott.  J.  PalehL  Boom  aMnai 
80  S.    1.  1,00.   —  350)  X  »d.,  \etalonia  e  i  nuovi  errori  del  dott.  J.  Falchi.    156  S. 

I.  8,00.  —  351)  X  id.,  Ua  deciato  abagUato  non  curriapondendo  Colonna  di  Maremma  al 
aito  di  Vatakmia.  89  8.  L.  1,00.  —  858)  X  Goaaa,  Di  an  antico  tempio  aot^rto 
prwso  -Alatri:  MDAl».  6,  S.  349—59  sctcno.  —  ,353)   X  S-  Corti,  Provinzia  di  Cagliari. 

—  Provinzia  di  Uomo.  Torino,  Pararia.  79  S.  a.  91  S.;  ciaacbuno  oon  3  tar.  4  L.  0,60. 
Nicht  erhalten.  —  354)  X  L.  Caaelli,  Scari  dalla  aaeropoli  eamana:  AALI^.  1891,  lu^ia 
8.  286.  —  355)  X  J  Buccolini,  Antichitk  dell'  ar.tira  Sentinum:  ib.  1890.  nor.  S.  346 
— 80.   —  350)  X  L.  Boriari,  Bovini  romani  di  Torracina:  ib.  1891,  luglio,  8.  232/4. 

—  357)  X  P*  Barnahai,  IH  oaa  tara  iacrisione  latina,  probabilmente  del  rico  Halrillnm. 
(Umbria):  ib.  novcmbre,  S.  1V9 — 30.  —  3')^)  X  ■  iniportanto  opigrafo,  rifcribile 
al  percorso  di  au  acquedotto,  Kcoperta  nel  territoriu  ainitornino:  ib.  ottobre,  S.  321/3  — 
869)  X  0.  Dito,  Velia  colonia  foceae,  coDtribat9  per  la  atoria  dllla  magna  Qrecia  con  api* 
grafi  inedite.  Roma.  97  S.  1.  2,50.  -  -  360)  Mich.  Larava,  Topogjnfia  o  titoria  di  Meta- 
ponto.    Opara  premiata  nell'  Accademia  Heale  di  Napoli.    Mit  21  iithogr.  Tafala.  Napoli, 
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MM,  dam  iwimgrtiehe  ficfelmine  er  htor  niedMlegt  Er  Midldert  du 

iohjgb  fUAfjMs^  mmd  giebt  die  Nachrichten  aber  die  Geschichte  und  die 
AtterttOMr  der  ganzen  ümgegend  der  Stadt  in  Lakanien,  beschreibt  ihre 
rhcrreste  seihst  und  entwirft  ihre  Geschichte,  erörtert  Kulturgeschichtliche:} 
und  bietet  schlieWich  ein  Verzeichnis  der  metapontinischen  Münzen  und 
sonstigen  Altertümer.  —  Derselbe  Vf.  '^^)  untersacht  a.  &.  die  Lage  des 
illn  Sri  «.  a.  w^a-afs)  .  Orai*^«««')  beriohtot  Aber  Fuda  bei  Oapo 
8lflo  in  Kalebfien  (HeiUgtnm  einer  Seegottheit  vad  rtaüacbe  TiUe).*<»)  — 
Cbar  die  Fände  in  Pompeji  vergl.  die  anter  dem  Titel  Giornale  de^ 
*caTi  di  Pompei'^^)  fortlaufenden  Berichte  in  den  Notizie  doRÜ  scavi.  — 
T.  Dahn  and  Jacobi^C')  berichten  über  dio  interessante  Au.-grabung  des 
Mgen.  griechischen  Tempels  auf  dem  foro  tiiangolare ;  vgl.  über  denselben  die 
fhras  abweichende  Anaehauung  ?on  Sogliano.'^')  —  Maa'^^)  teilt  die 
Bnfeaciiidite  dieser  Sftalenhalle  idtsv«-*^«) 

JVewimren,  deren  Oeschichte,  Topographie  und  Ver^ 
WOHung.  Abhandlungen  allgemeineren  Inhalts.  Zunächst  ist 
die  gate  italienische  Übersetzung  von  Mommscns  Geschichte  der  römischen 
Provinzen  von  de  Uuggi  ero''^*)  zu  erwähueu.  —  Hei  sterbergk''^*^)  er- 
klärt &ich  mit  den  bisherigen  Ableitaugen  und  Erklärungen  des  Wortes  nicht 
ägfecaUadeft  ind  uttenimBit  dalunr  dn  beaditeiiiirarteii  Teraaeli  einer  neuen 
ilartegnng.  Statt  dea  mOitftriaehen  Siege  (pro  —  Tineere,  MomnNen)  erUieia 
€r  in  der  'Yerlosang'  das  weeentUche  Merkmal,  das  in  Wirklichkeit  allen 
vprschiedenen,  mit  dem  Namen  provincia  benannten  amtlichen  Kompetenzen 
gt'meinsam  war  und  ihre  Benennung  mit  einem  Gesamtnamen  veranlafste. 
itch  der  feststehenden  Thatsache,  dafs  nie  eine  amtliche  Kompetenz  pro- 
vincia genannt  worden  ist,  die  nicht  der  Auslosang  unterworfen  gewesen 
•Ire.  Tineere  meint  er  demnach  nach  den  Wendungen  vineere  caanun  oder 


AVanM.   4*.   Sie  a   1.10,00.    |[Ho1b:  BPWa  tS  (1892),  S.  695.]{  —   861)  id., 
An  'rii'Jt  Lacane.    Da  scari  praticati  n.  aoni  1888  «  89.   PoteoMU    1889  (1890).    85  S.  — 
X  3.  Nervegna,  Epigrafi  sepolcrali  acopetto  n.  territorio  di  BrindUi:  AALI'.  1891, 
a»g(io,  8.  171/3.  —  363)  X  ^-  Meomartini,  I  lionomenti  e  le  opere  d'arte  della  dUk 
AlMfMto.    BenereDto.    1889—90.    Lie&g.  1/8  TrajanaboKen.  —  364)  P.  Orsi,  Di  •!- 
cmi  atanii  (broszi  e  Kolturo)  riferibili  forso  all' antica  Canlonia  prcsso  Stilo :  AAL^^.  febbndo, 
A  61—78.    Vgl.  Ath.  N.  3336.  8.  460.  —  364»)  id.,  Di  nlcuni  avanzi  otc.  (Eitrstto). 
■■Mb  tip.  delia  Accad.  d.  LinceL    4".    14  S.   —  365)  X  G-        Petra,  AggianU  alle 
mtfartü  d'iaerizioni  latine  in  Napoli:  A.ntorNapolet.  15,  4,  8.  842/6.   —  366)  üiomalci  d. 
Mvrf  A  Pomp«:  AAI>'.  aprüe,  S.  133/4;  maggio,  S.  16&/9;  gingno,  S.  204/5;  Kcttombre, 
g  292  ;  ottobra,  8.  8S1;  Bofmbre,  &  341.  -  367)  F.  t.  Daha     L.  Jacobi,  D.  griech. 
Teapel  in  Pompeji.    Nebst  e.   Anbang:  über  SchoniBteinanlagen  u.  e.  Badeeinricbtong  im 
tnatabad  d.  Stabiaser  Tbermen  in  Pompeji.    Z.  Jj^iinnorung  an  d.  Stadienreiae  badiwher 
ffMrfilliiiM  a.  UdiM  i»  Mhjikr  1889.   HeilenMiC  Wiirf«r.   1810.  top^  4«.  878. 
Bit  9  lithogr.  Taf.  u  3  Pbolozinkographien.    M.  10,00.    |[T.  S.:  LCRI.  12  (1892),  8.414/5; 
1  Boha:  DLZ.  4  (1891),  8.  1S8  f.;  A.  Maa:  Biblio^iafia  Pom^teiana  (MDAlii.  6,  S.  858 
-><7).J|  —  868)  A.  Sogliaao»  U  tnapio  a.  foro  trlaagolara  4i  Vtanpei  (ooa  1  tsrida): 
Vsaam.  aatichi  per  cnra  pnbbl.  della  AAT,.  1.  Sp.  189    200.     [a.  Mao:  Bibliof,'rafiii  Vim\- 
|Ma  (MDAIB.  6.  S.  868— 67>]]  —  36d>  A.  Maa,  11  porüoo  A  foro  diPompei:  ALÜAlK. 
i  8;  lee— 7A   BeMümibmf  o.  Bng«M^  ~  870)  X  >A,  MiaeAlhmea  Booptfan«-  A. 
^^aoTe  oMerra/ioni  sulla  haMÜia  diPompei:  ib.  8.67 — 72.  —  371)  X  A.  Sogliano,  Di  dae 
lyii  aafonria  pompeiaae  recentemente  acopwte:  EAcArch.  di  NapoU  5|  8.  51/5.  —  372) 
id.,  MW  a«n'  laola  7.  »f.  IX,  di  Fompei:  AAL*,  agoaio,  8.  tM/A.  —  373)  X  iA, 
CnfSti  di  Pompei:  ib.  agoato^  8.  151/8.  —  83i)  X      Halbhan,  PoBpli  mkittd: 

Awiqnary  N.  142,  S.  97/9. 

37'*)  Tb.  Mommaen,  Le  profincla  xonine  da  Ctaire  a  Diociesiano  Tradoaioa«  A  te> 

di  Ettore  De  R  u  g  g  i  e  r  o.  Parti  I».  e  II»,  oon  10  carte  geografiche  di  E.  Kiepert  Roma, 

Miühwi.   1887—90.   6dl  8.   )[B.:  ASUt.  Mr.  6,  t  8,  8.  189— iA])  —  876)  B. 


Digitized  by  Google 


1,142 


§9.    Börner.  Hüter. 


▼isoere  spoittkmem  in  dem  Sinne  tob  *gewinnen  bei  der  Yerlommg'  ■nftunea 
m  mflnen ;  darans  entwickelt  er  die  Bedeotang  von  prorincia  s=  Gewinn. 

—  Jong*^^  will  von  dem  gegenwärtigen  Stand  der  foforschang  des  römi- 
schen Städtewesens  in  der  Kaiserzeit  eine  Anschauung  gewähren,  soweit  e» 
als  Pin  Abglanz  und  Widerspiel  der  altlalinischen  und  frührömischen  Ver- 
hältnisse zu  betrachten  ist  und  somit  eine  Hauptquelle  für  das  Stadium  der- 
•elben  bildet  Er  ontersncbt  den  Zusammenbang,  der  zwischen  den  italischea 
Gemeindeordnongen,  nnmentlieh  Ommtb  lei  Juli«  monicipalis,  und  denen  der 
Provinzen  vorbuiden  ist,  bespricht  die  einzelnen  Gruppen  von  Eolonie- 
grttndungen  und  verfolgt  hierbei  die  Politik  der  einzelnen  Kaiser  bezüglich 
der  Rechte  der  Kolonisten,  deren  Stellung  zu  der  cnchorischeii  Bevölkerung, 
die  sich  allmählich  vollziehende  Assimilierung,  die  IJechtsstcUuiig  der  alten 
Stammverbände  u.  s.  w.  Insbesondere  verbreitet  er  sich  Uber  die  Eutfaltimg 
dei  MnnizipalweeeiiB  in  den  DitfetikteUf  die  unter  militirischer  Jorisdiktion 
etandeo,  aleo  namentUcb  In  den  Rhein-  und  Dontnlindem  nnd  im  Orient. 

—  Über  Kraszenfnnikows'^*)  Werk  über  die  römischen  Manizipalwahlea 
entnehme  ich  der  Besprechung  im  LCBl.,  dafs  es  sich  im  ersten  Teile  nm 
eine  epigraphische  Untersuchung  handelt,  'Klassifikation  und  Titulatur  der 
Mnoizipalpriestertümer'.  im  zweiten  um  die  Organisation  derselben;  der 
Becensent  rühmt  dem  Yf.  eine  gründliche  Beberrscbang  des  Sto£fes  und 
Selbständigkeit  des  Urteils  nach  und  siebt  in  der  Arbeit  eine  ersdiöpfinide 
nnd  ergebnisreiche  Behandlung  des  Gebietes. 

Sizilien,  Sardinien  und  Korsika.  Freeraanns*^')  Werk  ist 
umfassend  und  erschöpfend  und  mit  erstaunlicher  Gelehrsamkeit  geschrieben.'*®) 

—  Michon'^')  fährt  in  seinen  dankenswerten  Publikationen  fort  und  ver- 
öffentlicht wertvolle  Inschriften  aas  Aleria,  Caleuzaua,  der  ile  Rousse.'®***®') 

Spanien.  Bonso  rs*^^)  Beridit  ist  fttr  die  Geschichte  dieses  spanischen 
Ifaaitipfums  ond  weitecbin  flberbaniit  der  BOmerberrsehait  in  Spanien  nicbt 
ohne  Bedeutung. »86-»»«) 

Gallien.  Für  diese  Bubrik  vgl.  man  die  zahlreichen  einzelnen  Fund- 
beriohte  und  Umennchnngen,  die  die  französischen  iioludforscher  aber  die 


H«i«t«rbergk,  PrsfiMia:  PhUol.  49,  V.  F.  t,  1890,  8.  et»— 44.  —  »77)  J.  Jong,  D. 

rfimisrhe  Munizipalwesen  in  d.  Provin-en:  HZ.  67,  N.  F.  31,  8.  1  —  89.  —  378)  M.  Kra- 
szeninnikow,  Rimskije  man'cip&lnyje  irecy  i  iricy  EpigraphicsMkoje  iuljMowtnie.  8t. 
Petanbnrg,  Bachhandlg.  d.  Kowoje  Wremja.  168  S.  Rbl.  1,75.  |[Th.  Zieliiiski:  ZMNP. 
1891,  Januar,  8.  2S8— 88;  LCBL  1  (1892),  S.  |^.]|  —  379)  £.  0.  Free  man,  The 
hictory  of  Sidly,  from  the  wrlieBt  tinaca.  With  map«.  2  toIs.  Oxford.  1800  8.  M.  50,00. 
,[A.  Holm:  DLZ.  84  (1891),  S.  888/8;  Isuc  Taylor:  Ac  K.  996,  S.  589—31,  N.  997, 
8.  658/7;  X.  m,  8.  MM/6;  Att.  K.  861t,  8.  4M/6.]|  —  880)  X  Th-  MUtaebaako, 
D.  gemeinschafU.  Orandbositz  aaf  d.  liparischon  Insoln.  (RuuiBch):  ZMNP.  1891,  Novbr., 
8.  Abt,  8.  86—53.  —  881)  fi.  Michon,  InHcriptioDt  in^tea  de  la  Corse:  MAU.  11, 
8.  108— 8t.  —  382)  A.  Oanboiii,  8loria  popoiare  (Mb  Sirdegna:  SaMari,  tip.  OManll«. 
1890.  211  S.  coD  14  tayole.  M.  3,50.-888)  F.  Viranet,  Milliari  di  Sardiuia:  .\AI>. 
giagDO,  8.  818/8.  —  884)  0.  fionsor,  La  n^cropole  romaine  de  Canaona  (municipiuia 
Gkanno):  BAvA.  8.  wh.  t.  17.  Mai-Juin,  S.  385/8.  Dazu  e.  Note  t.  Aithw  Engel,  ib. 
8.  888/9.  —  885)  X  J.  Cubeiro  Pin  dl,  Iberia  protokiBtorica.  Monumento«  megaliticoa 
y  otraa  corioaidadefl.  Lirr.  1/5,  8.  1— 280.  Valladolid,  Pastor  (Madrid,  Marillo).  4«.  403  S. 
k  M.  1,00.  —  886)  X  Hannemann,  D.  Iberier,  ihre  Verbreitung  u.  Anaiedelang.  5: 
>i:a8kara       IG,  S.  74/5.  —  387)  X  Blad^,  G^ograpliie  biet,  de  la  Yaaoaoie  eapag- 

I  ao'e  jusiju'tt  la  fin  de  la  dominatioD  romaine.    (Extrait  de  R.  Gase.)   —  388)  X  id.,  Lea 

Vuscone  eapagnols  depuia  lea  demiftrea  anreeu  du  6«  aiiclo  jufqu'ä  l'originc  du  royaume  dd 
NaTarre.  Agen,  imp.  Lamy.  —  389)  X  ^^^m  ^  YHOMiA  dapyrön^ne  joaqa'k  la  mort  4* 
Dagobm        U  Poy.  — >  880)  X        ^  Vmoom  vm%  law  MüMment  m  Nofwi. 
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römische  Geschichte  ihres  Vaterlandes  in  den  mannigfachen  Lokalzeitschriften 
Jahr  für  Jahr  niederzulegen  pflegen,  insbesondere  diesmal  aach  die  Mit- 
teilungen in  der  Kevue  epigraphique  da  Midi  de  la  France.''^) 

Ton  allgemeineren  Unteriuchungen  liegt  das  hochbedeatende  Werk 
fOB  Fsstel  de  CooUBgM**")  tor,  denen  neiie  Auflage  JvlliaB  ans  den 
MvlaMBBen  Papieren  des  VI  und  dorch  eigene  Zusätze  gänzlich  umgear^ 
MCÜ  hat.  Zugleich  wird  man  die  Anzeige  des  Werkes  durch  einen  Kenner, 
wie  d*Arbois  de  Jubainville  besonders  za  beachten  haben,  die  fast  wieder 
tili  ganzer  Aufsatz  geworden  ist  und  bei  aller  Anerkennung  bemerkenswerte 
Aasstellangen  vorbringt;  er  nennt  es  *un  des  livres  les  plus  profondes  et  le 
lises  «o«vei4i  qoi  alenl  Hd  Mit  ea  France  lor  Forigine  de  notre  hiilefbe'. 
OiB  ante  Kapitel  seUldert  die  TOndsche  Erobening,  das  sweite  die  BOmer- 
berrsch  ift  bis  zum  Ende  des  3.  Jb.  Wihrend  der  Yt  Im  ersten  Kapitel  die 
gallischen  Ureinrichtungen,  die  Eroberung  durch  Caesar,  dir  Cbergünge  in 
lie  Römerherrschaft  und  die  Umbildung  der  Verhältnisse  und  Kinrichtungeu 
laicr  derselbeu  ins  Auge  fafst,  stellt  er  im  zweiten  die  römische  Ver- 
iiltong,  die  Stelluug  der  Provinzialen  im  liömerreich,  die  gallische  Stadt  mit 
Inn  Baehten  md  Ffliehteii,  die  BerOllnnuig  In  deuslben  Beiiehangen 
(Btaaew,  KriegadSenst)  md  die  rGmisebe  Gesetsgebnog  and  Jostis  dar.  Sein 
Grandgadaake  ist,  darzulegen,  wie  lieh  die  ROmeriumdiaft  auch  ohne  die 
Stürme  von  auCsen  her  allmählich  ausgelebt  hatte;  vorzüglich  ist  die  Dar- 
Itgüng  des  Steuersystems  nach  seinen  guten  und  schlechten  Seiten  hin,  sehr 
beachteuäwert  das  Urteil  des  Vf.  Uber  die  sittlichen  Zustände.  —  d'Arbois 
it  JabainTilles*'»'**»*)  Arbeit  ist  wichtig  fttr  die  Erforschung  der  kelti- 
leksB  Spraeke.  —  Deraelbe  Yf*)  erbHekt  in  dem  Eide  des  KM§ß 
Goadiobar  den  gebräuchlichen  Schwur  der  Kelten  im  4.  Jb.  vor  Chr. 

Von  Inschriften  und  VerÖfferUUdiungen  ist  die  Yon  Espörandieu^*^) 
m  erwähnen,  der  dabei  von  demselben  Gedanken  geleitet  war,  wie  bei  der 
Publikation  der  Inschriften  von  Poitou  und  der  Saintonge  (vgl.  JBG.  1889 
1,  159^'*)  Faksimiles  liegen  bei,  und  Bemerkungen  Uber  die  römischen 
Stmfaa  and  die  antike  Geographie  der  Gegend  fi^MaBp—  gieb  an. 
Ifpoa  de  YIIlefosaeM«)  Iningt  Soldatealnsekfiflen  an  der  Mitte  des 

Bnueim  SiädU,  OrÜkhkeiUn  und  Straftenzüffe  nefdea  in  folgenden 


pepoliBie.    Agea,  imp.  Lamy.    38  S    —   391)  R.  fip.  Midi  1891     -   392)  Faste  1  da 
Co^laages,  Hirt,  des  inatitotion««  pulitique»  de  fancienne  France.    La  üaule  romaiue.  llcvue 
wDpl^Ue  Mr  !•  ma.  «t  d'apr^s  le«  not«*  de  Tauteor  par  C.  Jullian.    Paris,  Hachetto 
*  Co.    XI\',  332  S.    M.  7,50.    [[d'Arboia  de  Jubainville:   IlCr.  25  (18^1),   S.  48» 
-IS;  a,  Schiller:  BPWa  11  (1892),  8.  840/5.11  —  393)  H.  d'Arbois  de  Juhain- 
tllU,  Im  umm  guM»  dm  Cimt  •*  Hiitfoi  (de  Mio  giQioii.)  ▲v«e  k  collabor.  de  & 
Ernialt  et  G.  Dottin.  I.    Pari»,  E.  BoaUlon.    12*».    XVI,  2.') 9  S.    fr.  4.    i[H.  Meuael: 
hns,  49  (1891),  8.  1661/8;  F.  Lejay:  BCr.  49  (1891),  S.  4i7/9j|  —  a93*>  id.,  Lea 
MM  gadeie  ieaft  le  dendertemeeel  Tb  daae  le  De  belloGelHeo.  Le^oM  fidtie  «■  OelHee 
d?  Pranfe  en  d.-     isno;  RArch.  3.  n^r.  t.  18.  Jaillet-D6ceinbro.    S.  82—98  n.  187—205. 
Aang  «M  d.  gxoljea  Werke.  —  394)  id.,  U  aermeet  oeltu|ae:  ib.  S.  846/7.  —  395)  E. 
lipirsedie«,  leeeilyUeea  de  le  dK  dee.  "hmnkm.  Fkiia,  Tboria.   844  8.  evee  etlea. 
Fr  >:..'.0      [R.  Cagnat:   RCr.  1  (1891)  S.  3.]|  —  896)  A.  H^ron  de  Villofosse,  In- 
Kr^Aaoae  nNBaiaea  r^onnnient  d^couTertea  k  fTiliniie  inr  Mnrnn-  ühL  8.  airie,  t  10  (1890)» 
I.  3,  8.  Mi—TO.  —  397)  X  J-  Seeeie,  Lee  aeof  peaplee  et  ]*iBeai|iti«a  d'HaepmeD: 
Meafr  Itiat  1889,  N.  3,  4,  S.  144—54.  —  898)  X  id.,  Inscriplions  antiques  de«  Py- 
iMai:  Ber.  de«  Pyrln^«  et  de  la  France  m^dionalo.  2,  4.  trim.  (1890),  S.  73—104;  8, 
1.  tta.,  8.  105—20.  —  399)XCoBataiitiD,  L'ioacriptiou  de  Femiea.   Extiait)  Hlaoa, 
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Schriften  behandelt.    Fröhncr^^*')  entnimmt  den  acbolia  in  I.urani  bellom  | 
civile,  ed.  Usener  1869  wertvolle  Notizen  zur  Geschichte  Marseilles;  so  stellt 
er  die  Namen  der  Massiliensischen  Feldherm  während  der  Belagerung  im 
Jahre  49  vor  Chr.  fest  und  beglaubigt  das  Vorkommen  solcher  Namen  durch 
Inaoluiftlkhe  ond  Mflnaeagidne;  Iber  Gonratot,  die  OieHe  der  Soholiea, 
itettt  er  schliefslich  Erörterungen  an.  —  Jullien^^^)  macht  auf  wisMHi- 
schaftlichor  (Iniiidlago  wahrscheinliche  Schlüsse  über  den  wirklichen  Vorgang' 
bei  der  Stadtgrüiiduiig  dnrch  L.  Munatius  Plancus.  —  Lei i^vre****)  fixiert  . 
<iiese  4  Stationen  zum  Teil  abweichend  von  geläufigen  Annahmen;  derselbe 
▼  f><*')  erklärt  eine  weitere  Angebe  der  tabula  Pentingerlaiia  bei  Segora 
<8aiii(-GI6iiMntm)>*«**<>^  —  Ferro  t«**)  glebt  elnei  torUwIgen,  niMMirisdieii 
Bericht  über  die  grofiwn,  von  Lebßgue  geleiteten  Ausgrabungen.*®'-**')  — 
Julliot*'^)  nimmt  gegen  Pröau  nicht  Provins,  sondern  Sens  an.***-*'")   —  | 
Vauvillc'^')  zieht  u.  a.  auf  Grund  seiner  Nachgrabungen  den  Schlufs,  dafs 
die  Stadt  Saint-Tbomas  das  Bibrax  Caesars  ist.  —  Hettner**^)  bespricht 
dM  AmpUllMater  und  die  Mgen.  BaaUika,  erUiit  die  Thennai  Ib  de»  Tor- 
orte  8t  Barbara,  sowie  die  rOoriaeheB  BeCutigiiBgen  der  ümgegeiid.  —  Beeh* 
stein**')  kommt  nach  einer  eingehenden  Zusammenstellung  und  Beq^rechviig 
aller  Denkmäler  zu  dem  Resultate,  dafs  sie  jener  Zeit  angehören,  wo  sich  i 
in  jener  Gegend  eine   Mischbevölkerung  bildete,  die,  in  ihrer  Masse  noch 
gallisch,  sich  von  den  an  21abl  geringereu  Kömern  eine  höhere  Kultur  an- 
eignete. —  Wichnaon**^  berichtet  Aber  Aaqpiboiign  in  dieeem  lotbriagi- 
sehen  Dorfe,  wo  er  nadi  Beanleaos  liopt  geioAerter  Yermatong  und  aiekt 
in  Dieuze  den  Ort  der  Römerstadt  Decempagi  erblickt.  —  Th^denat**') 
handelt  ttber  einen  aUgaUiichen  Gott  V.,  den  die  BOmer  dem  Apollo  gleicb- 


Protat  Mt9*.  8  S.  —  400)  Fröhner,  Scolios  latines  relative«  u  l'hut  et  i  la  toiiographio 
de  Marseille.  Lettre  k  M.  Blancwd:  BArch.  3.  Ur^  t  18,  8.  SSI— 37.  —  401)  6m. 
Jullien,  La  fon<iatio!i  de  Lyon.  Lyon,  Stork.  16".  82  S.  '[G.  S  :  RGr.  60  (1891). 
8.  444/6.11  —  4(^2)  A.  F.  Lolievre,  Lea  mansions  do  Segora,  Sermanicomagui«,  Condat«  et 
Sarram:  BArch.  1.  »it.,  t.  18,  S.  231—59.  —  403)  id.,  Loa  finea  de«  Picton«  ot  das  i 
Anden  «ur  la  roic  de  Poiticn»  :i  Nantes.  iNotc  additionnolle) :  ib.  S.  260''1.  —  404)  >C  F. 
P.  Thiers,  Trace  de  la  Mjio  Doniilicnne  do  Narbonno  kPerpignan:  R.  Pyr6n6<»B  3,  S.  193 ff. 

—  405)  J.  Bartrand,  La  Toie  romaine  do  Contado  k  Ooriallo  (d^p.  La  masrhe') :  BOTQ. 
1890,  N.  4.  S.  433/4.  -  106)  X  C.  Theuriet,  Une  stntion  nallo-romainc  en  Bounro.,'n<« 
Dijön,  imp.  Jobart.  310  S.  —  407)  X  V.  Kbcrliard,  Lo«  Toic«  romaines  de  Mo;z  a 
Tr^vea:  JbQotLothr.  0.  2,  1890,  S.  171—84.  —  408)  Q.  Perrot,  BapiK)rt  «ur  les  fouillo« 
de  Martrc«:  RArth.  M-r.,  t.  17.  Juület-Aofit  S.  66—78.  —  40t»)  X  "'e  Potiche, 
baip  du  Mont-Saint-MitLoI  et  cos  apiinu  ho*.  Cr^ation  hiat.  do  la  huio  ttabiio  par  l'aicheolo^io 
etc.  ainsi  qae  par  loa  voiea  romainos  etc.  Arec  46  cartea  expHc.  Pr^6d^  d'une  lettre-prefaee 
de  A.  de  la  Bordcrio.  Pari«,  Baudouin  et  ATranchoA.  Fr  lf>,00.  —  410)  X  Th. 
MommaeD,  Le  parcellairo  d'Orasge.    Lettre.:  R^pMidi  N.  G4.  S.  I3i — 46.    Nicht  erhalten. 

—  411)  X  A.  Legendre,  Nrntos  ä  IV-poquu  gallo-romaine,  d'apr^s  los  decoarertes  faites  a 
la  parte  St  Pierre.  (EitraitV  Nante.s,  im]'.  Mollinet  123  S.  —  412)  X  P-  Laurent, 
Wate  aar  ridcntification  do»  lieux  dii»  Plerinacuni  et  Vacculiacum:  BCTO.  1890,  4  8.  437 — 47. 

—  413)  G.  Jtilliot,  Agendicara  e«t-il  Sena  oa  Prorinar:  BM.  6.  a6r.,  t  6,  N.  3.  —  414) 
X  Borrel,  Noarellea  d^cooTertea  arcbdologiqnea  en  Tarentaiao  (Savoje).  Montiera.  —  415) 
X  Boorenne,  Lea  rainea  de  Sanxay.  Notice  abrigto  de  Poitiera  ancien  et  moderne.  (£x- 
tnit).  Poitiera,  Reynfta.  13  8.  —  416)  X  &  Taillebois,  Lea  reatigea  Oallo-Bomaiaa 
daaa  le  dApartament  dea  Landca.  Caan,  Doleeqne.  1890.  fol.  42  S.  -  417)  VaoTilU, 
MAmoirea  aar  plaaiears  encointea  aatiqaea  da  d6partereent  da  l'Aiaae  (pl.  2/5):  MSNAPr. 
5.  a/^r.,  t  10  (1890).  —  418)  F.  Hottner,  Z.  d.  rnm.  AltafÜMB  Trier  a.  Umgegend: 
WZ.  10,  2,  S.  209—92.  —  419)  O.  Bechatein,  D.  Donon  a.  aeiae  Denkmäler:  JbüEU. 
Lotlir.,  7.  Jahrg.,  8.  1 — 8S.  —  420)  Wiehmana,  Aoagrabgn.  in  Tarqoinpol:  ib.,  8» 
&  «Ifl/T.  —  dSl)H.  Tk«d«aat,  ApdlAViadanw.  (AdnildMHSNAAr.)  Mt,  1889. 
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(9.   Bömor.   Hftter.  1^4& 

—  d«  B^ye***)  bringt  interessante  Fnndberichte  ans  der  vor- 

Für  die  allgemeine  Kunst-,  Kultur-  und  ReligionsgeKkMte  Gtfltal 
QQter  römischer  Herrschaft  ist  dat  fOD  Blanehat**^  gtWBOBelto  Oofpnt 

Toa  Bedeotung.*28_43o) 

NachtrftgUcb  sei  die  Schrift  von  Blanchet^^)  emftbnt,  der  die  Münzen 
■H  tei  AUwPuwwgiifaw  Teigliiflit  nnä  md  äm  «mtOm  im  U  Oaainiiia 
Mm»  ■«■elMlw  dea  Awgiitiu,  m  dm  Mv  19  Tor  Clir.  Mit  dto  S«r- 

aMBnng  eines  Parttrars,  sondern  die  afoes  Gallfers  zn  erblicken  glaabt,  te 
die  Feldzeichen  znrückgiebt,  welche  seine  Landslente  den  Römern  abgenommen. 
—  Knntzes*3»)  Aufsatz,  dpr  die  ungestörte  Kontinuität  zwischen  der  Rümer- 
xdt  und  dem  deutschen  MA.  auch  auf  dem  Gebiete  der  St&dtegrlindungen 
MBlwiHiiaen  iMiit,««**)  kl  tMk  Ar  ta  iMaelMn  Matorftir  leienairart 

Britannien,  r.  DomaaiawakH*^  hmnUt  gtgm  Bofj^Mri,  dbfi 
Uberalis  die  Statthalterschaft  bei  Domitians  Tode  yerwaltete,  nicht  früher; 
die  Einsetzung  eines  iuridicns  für  den  romanisierten  Teil  Britanniens  setzt 
er  etwa  in  das  erste  Jahrzehnt  der  Herrschaft  der  Flavier  und  bringt  hier- 
mit die  Reduktion  des  spanisch-britannischen  Heeres  in  Verbindung;  vielleicht 
wia  MMh  dan  Abrag  der  gasaniitttii  Lc^ob  dm  StmthaHar  ilttt  das 
4.  afllHriaclMii  Legaten,  der  sie  befehligt  hatte,  nunmehr  der  leg.  inridicoa 
ao  die  Seite  gestellt.  —  Wolters***)  gicbt  eine  allgemeine  Übersicht  Obor 
neue  Ausgrabungen  und  Funde.  —  Haverfield**^)  bietet  25  Infchriften 
mit  erklärenden  Anmerkungen.  —  In  London*'*)  sind  beim  Aufdecken  von 
Grundmauern  in  Aldersgatestreet  Reste  altrömischer  Befestigungen  aufgefunden 
«eidn.      Kellte n*'^  bniofclal  Aber  üntemeliuigMi  daa  AntoidBiiffwallea 


—  422)  X  0.  A.  Hoff  mann,  £.  MUue  d.  Borna  a.  d.  Aogiutiu  sa  MeU?:  Jl>Q«aLothrQ. 
t,  iseo,  &  366/9. ~428>  Bm  J.  d«  Bay«,  Minltn«  «mMm  da  WaMMHnBwTMvba 

(Msn«).    Extnüt  da  congria  intersationtl  d'anthirn]iolop^o  et  d'archMogia  prphistoriquM. 
Pnäk  — -  424>  X  T.  Bck,  Lm  daoz  cimeti^  gallo-romaiBa  da  Tmaad  et  d«  Saint- 
<^wtii.   SMt  coBiplak  daa  ftaOIai  Uta  da  18t6/7.   (Avae  aa  pha,  «aa  pL  aa  ebnaa» 
Bft.al  10  pl.  on  nnir Saint-QoentiTi,  Triqnonpanx-Dcvienne;  Parin,  Lernux.    31 6  S.  fr.  15,00. 
«-  #26}  X  ^      Xlitache  de  la  Orange,  Di  ob  aaovo  grappo  di  tombe  haTeaato  a. 
muuyM  «aHca  dl  AUaaiaM;  VBAIB.  •»  8L  Ml/B.  —  486)  X     Klai«,  Oiat  tIMMha 
BleitSfo:  hon     Mit  6  Tfln.  u.  2  TcitfiK'uren:  Peatachrifl  «.  50j.  JoUliom  d.  VARh.  (am 
1.  Oktober  l891j.    S.  119— 46.   Bona, MMcae.    128  a    IfOeoig Wolff:  BPWS.  88(1892), 
&  MS.]|  _         j.  A4r.  Blaaahat,  llada  mt  lae  flgoiiaaa  aa  tma  «aito  da  la  Oaala 
aoaaiae.    Extnit  de«  MSNAFr.  t.  11.    Paris.    160  S.  aroc    2  pl.    IfSalomon  Roinach: 
BGB.  44  (1891),  S.  979—81;  B.  Cagaat:  BAzch.  8.  air.,  t  18  (1891),  S.  897.]1  —  428) 
X  l^Bartheailaa,  BikIrfMl  daaa  la  aritt  dalaltaMaaaalaala  aalloaaladaeealptax«  aa 
«•dklade  r.otri^^re?:  RPyr^ndc«  2,  4  •  trim.    1890,  8.  779-82.   —    429)  X  L-  Ber- 
traad,  IktaJogae  da  Mua^  de  la  rille  da  Fhilippenlle  et  de«  aatiqoitia  exiataat  au  thMtra 
MMfa.  FhiKppeHlla.  Paaffla.  1890/1.   66  8.  ~  4S0>  X  O.  lalliot,  Maa«a  gall»«a- 
atiaia  de  Scds.    Catalo^e  aroc  coarte«  note«  c^pUrattTea,  publik  au  nora  de  la  rille  ot  de  la 
■ocüll  areii^iogiqae  de  Sana.   Sena,  imp.  Duchemin.    IV,  80  S.  —  481)  J.  A.  Blanche t, 
liaa  flialoh  aC  tea  Omwuiam  mt  lee  aionaiiaa  naiaiBaa.  finizsUe«.  —  482)  J.  B.  Kantia^ 
D.  deotaelieB  Stidtegrfindnn^ren,  oder  R(5ineratldte  a.  deatacbe  Stadt«  Im  HA.    Leipiig,  Brdt- 
kapf  t  EbUL    70  8.    U.  1,Ö0.    jfO.  Wolff:  BPWS.  47  (1891),  S.  1496/8;  iL  Pireane: 
Wik.  41  (1091),  8.  910/9.]|  —  482»>  Vgl.  Jedaeh  ^      in  apitarai  JBG.  —  488)  A. 
Damaaaavaki,  Z.   GeBcb.  d.  rSm.  Ih-orinzialTerwaltnng.  III.  D.  ioridicoa  Britaoniae  u.  d. 
tlB^WMLlliliI  <L  iagio  II  adiatrix:  RbMuaPh.  N.  F.  46,  &  697—606.  —   434)  H.  & 
Waltara,  Ax^hm6l»grt  CIR.  6,  7  (Joli),  8.  339—46.  —  486)  F.  Barer field,  Romw 
KouiBa  tt  Cheater:    Ath.  N.  8816,  8.  643/4:  N.  8840,  8.  690  f.  —    436)  Tho  Roman 
«U  aad  ditch  of  Ixmdon:  Ath.  N.  8802,  8.  192.  —  437)  0.  Neilaon,  Per  lineam  raUi 
(Im  «aOl.     QiMgow,    Hadf».    Vgl.  Ath.  V.  8818,  &  70T  f.;  N.  8884,  8.  392  f.: 
HjMfy  81  87/9  a.  Ac.  N.  10S4,  8.  212.  —  438)  X  ^  Oax,  Oa  a  laoeat  flad 
Tili lai alle* ti  *•*  Oa— hiehtewiaaenichaft.  mu  I.  10 
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(140  GhE.)  MitiM  6m  Glatfow  AnhiMlogleal  Society;  et  w  «i« 
nrnros  esMoipttiai;  «r  tmnefat  den  Bew«ii,  iah  im  Wall  w  d«r  Piileii- 
mnet  rar  snm  Schatx  beim  Baa  der  Mauer  salbet  aa^eworfen  war.^'^*^*) 

Dm  ,4/pen7e6j>f.  ^^''-^^ä)  Dnbi,*^*)  der  bekannte  Lokalforscher, 
(vgl.  JBG.  1889  I,  135^'')  hat  neue  Forschungen  veröffentlicht,  die  mir  bis 
jetzt  uicht  zugegangen  sind.  —  Barou  Ii  aus  er, *•***••)  ein  sebr  eifriger 
LokalfuMker,  bwieht«!  tbir  Bodi  aidtt  yaUMarto  rtaiaeke  lawhflftMM 
ud  Beliefbilder.  ^  DI«  Buammaifataeiide  Sintelling  daaaelben  Tf***) 
ist  verdienstlich,  wenn  sie  auch  nichts  Neues  bringt;  er  verfolgt  die  Gescbicbte 
▼on  den  Urzeiten  an  bis  zum  4.  kaiserlichen  Jh.  und  entwirft  zuletzt  ein  Bild  der 
Organisation  der  Zustände  der  Provinz  unter  Konstantin.-  Derselbe  Vf.*^®)be- 
baudeit  in  No.  1  die  Hallstättcr  Zeit,  in  No.  3  die  Kelteuzeit  und  berichtet  in  No.  3 
Im  ipeaantiicbeB  nteii  Mo— fiian  Aber  den  Zog  fw  186  vor  Ohr,  die  OrtadoBg 
von  Aquileiaim  Jahre  188  vor  Chr.,  den  KiDbemeinfall  und  die  B^tzergreifiing 
des  Landes  durch  die  Römer  im  Jahre  13  vor  Chr.  —  Derselbe  Vf.**») 
weist  die  von  Mommscn  behauptete  Identität  mit  Manthen  zurück  und  macht 
die  mit  Guriua  wahrscheinlich.  —  Auf  Grund  einer  von  Mariuelli**")  be- 
aprodienen  Inschrift  zeigt  Häuser, *^<^)  dafs  zur  römischen  Kaiserzeit  eine 
ZoUstitte  Im  Poitebte  beHtiidon  kftt,  «elelie  wabraolMliilicb  vm  die  Mitte 
des  2.  Jh.  DOeb  Chr.  Ton  tUmtm  T.  Julius  Satuminus  durch  seinen  Einnehmer 
Yoliiniii  Tinraltit  wvde.  —  Derselbe  Vf.««*)  ateUi  dieaea  StrtliMonig  f est. 


of  Boman  fibolae:  A.ntiqn.  N.  S.  16  (136),  S.  108/&.  —  439)  X  R-  EIH*.  Some  accouot 
of  a  Boraano-Britiiili  Tillage  at  Bampton  in  Oxfordshire:  ib.  N.  S.  16  |1S7.)  —  440)  X. 
B.  H.  Ooddard,  Nutes  on  remains  of  Coman  dwellinga  at  Hanniagton  wioks  WillaUM 
MlfBiino,  85,  N.  74,  1890,  S  232/4.  —  441)  X  Orean,  Not««  od  Bath  aa  a  Rrnnan 
dty:  ArcbaeologJoarn.  N.  190.  —  442)  X  üaT«rfield,  Tbe  Roman  inacription  at 
West  Park:  Ac.  N.  1008  S.  181/2.  ErKän/unK  d.  Inschrift  Eph.  epigr.  6,  S.  280  o. 
Sappl.  CIL.  3,  N.  6&00  darch  ein«  1801  t.  Wolfe  angeferti^a  Abschrift.  —  448)  id..  An 
altar  to  the  Matrea  OUototM  diaeovered  at  Wincheater :  Archaeologia  Aeliasa  part  39,  8.225/7. 
With  pl.  88.  —  444) XiA  flTotoaon  Boman  Britnin:  Ant  January,  N.  S.  13  (134)  S.  9-  11. 

—  4451  X  id»  Boman  remains  in  looid  maaemoa.  L:  ib.,  N.  S.  SS  (14S),  S.  168— 7 S. 

—  446)  X  Th.  Hodgkin,  Boman  broasa  Tfliaala  diacovered  at  Pnatwicb  Carr.:  Archaeo- 
logia Aeliana  part  39,  S.  159—66  with  pl.  14  and  15  and  fig  —  447)X  Hooppel  I, 
DiMontj  of  a  nmr  and  important  Boman  Altar  at  Bincheater,  the  andent  Yinoria:  JBAA., 
8«ptbr.  1891,  8.  S61  fL  —  448)  X  J-  Bope,  The  excarationa  oa  Silcheater:  Ae.  N.  1014, 
S.  817  u.  CIB.  5,  9,  S.  454.  —  449)  X  On  the  Roman  ronquest  of  Southern  Britain,  par- 
ticalarly  in  regazd  to  ita  inflaiince  on  tbe  Coanty  of  Wilta.  Adreaa  by  the  Right  Ber.  the  Biahop  of 
lerd  BaUaburf:  Wiltahire  Maguine  S5,  K.  74,  1890,  8. 191— S04.  —  4oO)  P.  Caatelfraneo, 
Scan  neU'area  d.  tonipio  di  Qiovo  Fenino  (Gran  aan  Bemardo):  AAL^.  1891,  marzo,  8.  7& 

mit  Abh,  —  451)  J.  Meaaikommer,  D.  uralte  BeTdikeroag  d.  Ztircheriachan  Obei^ 
M«:  iMlnd  1891,  N.  48.  S.  Mt—eO.  —  45*2)  X  J-  Heiarli,  D.  BSmerriUa  b 
TtwMlttffm  Vorläufiger  Bericht :  Anieiger  f.  ichireiJEeriache  Altortamakonde  24,  N.  1,  8.427/1. 
(Taf.  23.)  -  ^)  A.  Sehaeider,  laaehiift  t.  Aveatieiia;  ib.  S4,  1,  S.  4S9— 80.  — 
i&4)  X  X  H.  Dttbi,  Stndim  i.  BmA.  i.  tSbl  AHertimer  tn  d.  Schweis.  Bern,  Haber. 

4S  8.  fr.  1,20.  —  455)  K.  Baron  Hauaer,  Nouo  Fuiilc  r.  Romerateinen :  Neue 
CuiBÜua  1.  Jbis.  1890,  N.  8,  8.  94/5.  YgL  MOC.  H.  f.  &  871:  •Freie  StiaBOD  aoa 
Klntea*  1890,  K.  11,  8.  6  m.  N.  IS,  8. 5;  KtniMr  TelUliIrtt  1890,  V.  5,  8.  88.  —  4fi6) 
id.,  Altertümer- Funde  u.  Erwcrl.gn.  im  J.  1890:   Carinthia  I.,  81.  Jhrg.,  N.  2,  S.  57—60. 

—  457)  id.,  Alte  ÜeschicLic  Kärntens.  BSmaneit:  ib..  S.A,  8.  101—11  o.  N.  6,8. 173/8 
(lortaetBf.  —  458)  id.,  D.  Urgeadi. KlnteM:  Chiinthia,  1.  Arg.,  1890,  V.  U 
S.  4-  14;  N  3.  S.  101/7.-400)  id.,  Überd.  Lage  v.  l^ncium  an  d.  rom.  P18cken«tr*f»o: 
Carinthia  1.,  bl.  Jahrg,  N.  8,  8.  65/9.  —  490)  0.  Marinelli,  Ober  «.  iBteceaattato  röm. 
iBaohTift  im  Mumm  n  üdine;  Pagine  PrialaD«,  JntHvbeft,  8.  188/8.  —  4M<f)  K.  Hut» 
flaaaer.  Clor  d  rom  ZvUWh'n^  Zoritums  :  Carinthia  I.,  81.  Jahr^'.,  N.  3,  S.  91/2.  —  461) 
id.,  D.  BöneratnÜM  8anticum-Taainenteti;  Keae  Carinthia  L,  81.  Jhrg.,  1890,  K.  8,  &  it 
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iodem  er  dabei  toi  d«D  FonctagWB  to  Bntnämt^  Pttto&ek  «täffikL  — 
V.  K4rolyi*^')  iteist  in  der  Umgebung  Tanrttcted»  ein  reiches StrabemMli 
nach  in  Abzwc'fning  von  der  nach  "Virunnm  fahrenden  Heerstrailse.  — 
Fröhliohs^fi3j  Veröffentlichungen  sind  anch  für  die  politische  Geschichte 
dea  Laudes  und  des  Kömerreichs  nicht  unerheblich ;  so  liefern  sie  u.  a.  den 
wünliiUgwi  tmnm  boaonuB  im  Giadait  Ui  sm  MlMr  Statthallenetoft  von 
Pannonia  inferior  und  MiMr  IWnignülna  nm  K«BMikit  —  t.  Pr em er- 
st ein^^*)  veröffentlicht  die  epigraphischen  Ergebnisse  einw  BfliM,  die  triBr 
iw  Supplementband  des  CIL.  III  189(>  unternahm.*") 

Z)a/7/j  a //t  7«)    Die  Donaulunäer.  —  K  u  zs  inski*'*)  teilt 

in  meinem  1:  ührer  alles  Wissenswerte  über  die  Aasgrabuugeu  bei  Ofen  nüt*'^) 
~  OnittelB**>)  Mtlet  elm  gwwcw  ÜBtonmehiBg  dm  Lagen  mA  Tor- 
(ÜMOiekt  Bone  inscbriftüche  and  aadin  VMt.— >  Rowinskf  *)  veröffent- 
licht n.  a.  zahlreiche  Münzfande  von  Ängnstns  bis  Konstantin,  während 
Pomjälowski*^*')  die  Inschriftfragmente  des  oberen  Architravbalkens  der 
Basilika  znaammenstellt.*'^)  —  Tocil escu*'^)  teilt  Inschriften  mit,  darunter 
eine,  die  den  Konsul  des  Jahres  171  nach  Chr^  T.  Statilios  Severus,  als 
W>Mtlwimr  von  M ooria  teMor  niut,  iMMr  «Im  Ihr  dio  Stadtgeediiokte  von 
CoBslantza  wichtige,  grofte  griechische  Inschrift  aas  vorrOmischer  Periode.  — 
Toutain*'^ ')  giebt  den  Text  ond  die  Interpretation  einer  Inschrift,  welche  die 
Errichtaug  eines  Verteidigungswerkes  unter  der  Kcfzioruiig  der  3  Kaiser  Kon- 
siauiin,  Konstantins  und  Konstans  erwähnt,  indem  bie  von  einem  Sappo,  vir 
yerfcrtiswmna,  dox  limitis  Scytliiae,  spricht  —  v.  Domaszewski*^^)  ver^ 
folgt,  von  Ovids  Mackriehtan  ma§itmA,  die  Qeeeldohle  des  Laadee,  sowie 
die  des  mflejuhea  MBIIiikoBiiuyiiei  aaf  Oraad  foa  BehiifUleUernotiien  aad 
laeefariften. 

Griechenland  und  die  Inseln.  Von  H ertz bergs*"^)  Werk  ist 
eine  gate  französische  Überseuung  erschienen.* —  Paton  und  Uicks*^^> 


—ST.  —  462)  Sigmimd  t.  K&rolyi,  Skizzen  ftber  RBmantraben  o.  alte  AnaiedlooKen  ui 
i.  IhiBebaiig  T.  Tuntochaeh:  OtfinthiaL,  81.  Jkis.,  No.  1,  S.  1/5.  —  463)  R.  Fröhlich, 
■hMhe  lawdir.  aa»  Pannonia  inflariv  n.  nperior:  AEMÖ.  Jhrg.  14»  8.  60 — 88.  —  464) 
Premeratein,  Epigraphiachea  mm  8t«iennark  a.  Kraia:  ib.  8.  84 — 97.  —  466)  X 
Biedl,  Über  B««te  e.  römiachaa  Anlage  b.  Cilli,  Sttdateiermark :  IfCC  17,  3,  S.  1S7/8  mit 
l  na.  —  466)  W.  Kabitaehek,  Dalniatia Mbotim daaoripto:  BollArdiStDalnuit,  anno  14 
i»  t.  <f— 73  o.  6,  8.  87 — 91.    Auing  aaa  id.,  Imp«riam  romannm  tribatim  daacriptun, 
leee,  &  MI/T.  —  467)  P.  Kaea,  8nU'  nbicailone  di  alcnne  locaUtii  romane  longo  l'antioa 
iMa  Mtonlo  fra  Salona  e  Nanma:  ib.  11,  8.  169—78  (eoatinoa).  —  406)  Don  ?etar 
Staaic,  buiiux^e  Ukopine  n  Balako  [Bazidao^]  pokraj  Vrlike:  ib.  7,  8.  108— 'lA.  —  469) 
id.,  lUniaki  apomenici  Urlicke  okolioa:  iK  1,  8.  25/7.    Inachriftan.  —  470)  0.  Meichan  er, 
Goatriboto  alla  qaeaüone  aalJa  paaidkNM  liairwM»  Dataniain:  ib.  8,  8.  —  471> 

Ksxaiaaki,  Aquinema 

Jiag:  NPhß*.  8  (1892),  S.  128.1|  —  472)  X  J-  Nikolica,  Konatruktion  d.  AmpU^ 
)    Prgr.   Bndapeat.    21  S.  ~  478)  Joa.  Ornateia,  D.  xte.  Nidto- 
iMoag  bei  Siuuuua-UjHr:  AEMÖ.  Arg.  14,  8.  188-  80.  —  474)  P.  A.  ftowiaalrt, 
grak  4  allSB  Stadt  Bodea  in  Montenegro  (Tafel):  ZMNP.  Joli,  S.  1-171;  Oktbr.,8. 17^28. 

8t  Petenbarg.  1890.  (Runsiach.)  —  474")  J.  Pomjalowaki,  Z.  Aufsatz  v.  P.  A.  Ro- 
viaaki  'AoagrabmiS  etc.':  ib.  S.  412.  —  47ü)  X  Kiraly,  Ulpia  Traiaua  Augunt«  co» 
Ml  Padci  flenaiMfetnaa.    Hit  Abb.    Budapest,  Athenaeam.    1T9  8.    Aach  in  d.  UngSL 

II,  iff.    476)  G.  TocilfiBcu,  Nene  InBchriften  aus  d.  DobruUcha:  AEMO.  Jahrg.  14, 

10-^7.          477^  M.  J.  Toatain,  Une  nouTelle  inacriptiun  do  Troe«iuiri  ^IgliUa):  MAU. 

Hfl.  841—60.  4198)  A.  T.  Domaszewski,  D.  Entwickig.  d.  ProTinc  Moeaia:  Nen« 

Eddelberger  Jbb.  1.  S-  190—200.  —  479)  Uertzberg,  Hiatoire  de  la  Gr^ce  boub  la  do- 

d«a  BiffnrP*"*!    tra<^-        rallemaud  douk  1b  direction  de  M.  Bouch i-Leclerq. 
IMbLsivBE.     1S90.     686  8.    fr.  10,00.    |[P.  G.:  RCr.  40  (1891),  S.  182.]j   —  480) 
xZp.  Maksffya         GiMk  votU  sto,  vfL  JSO.  1880^  I,  188»*.  DaanfolcndeS«^. 
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bieten  als  Gnndlage  fOr  eine  vollstliidlge  Geschichte  der  laiel  ete  eorpei 
ieicript  Coanim,  das  bis  ins  3.  Jb.  vor  Chr.  reicht. 

Asien.  Kaestner*^*)  behandelt  mit  sorgfältiger  Beiiutzangder  Antoren- 
stelleii,  der  Inschriften  und  Münzen  die  Ären,  die  für  die  Regierungszeit 
des  Augustus  in  den  Städten  Syriens,  der  Asia  procousalaris ,  Macedoniens 
VBd  Adb^as,  in  Kjreoe  lud  in  Ägypten  in  Gebciweh  wann,  und  nSmärn 
die  enderai  ie  denselben  Gegenden  aogewendeten  Zeitndmvngen.^)  — 
B^rard^B^)  teilt  die  Inschriften  mit,  die  er  in  Killen,  Lylden,  Pisidien,  Pam- 
pbylien  und  Phrygien  während  zweier  Reisen  gesammelt  hat ;  eine  aus  Mylasa 
giebt  Aufschlüsse  Uber  die  Unterhaltung  von  Gladiatorenbandeu  durch  Kaiser- 
priesterfamilien. —  Cousin**'^)  teilt  Inschriften  aus  Djibi  und  Eski-Uissar 
mit,  darunter  2  identische  Inschriften  ans  der  Zeit  des  Septimius  Severus. 
—  Bareteh^  seUekt  eine  Inaehilft  des  lirwwf^hos  0iX6a(Hpogt  die  «r 
lelbal  nodunals  genau  abgesdurleben,  and  gfiebt  eine  TOfUnfige  Interpretation 
der  interessanten  Ui^.,  die  einen  Brief  Caracallas  auf  die  Bitte  des  Phila- 
delphiers  Julianos  um  den  Neokoratfttr  seine  Vaterstadt  darstellt.  —  Hogarth 
und  Munro**')  schicken  Reiseberichte  aus  Kleinasien  über  Funde  und 
Forschungen  auf  der  römischen  Straise  von  Ephesus  ostwärts,  namentlich  von 
antiken  Meilensteinen  o.  8.  w.  —  Hamanns  and  Paebsteins^®^  Beiiekte 
feiMten  o.  n.  taeUee  liebt  Obor  die  Verbreltang  der  peniBohen  BeUgion  ii 
der  rOnjadien  Kaiserzeit.^**)  ^  Legrand^'o^  verOintlicht  Inschriftei, 
darunter  einen  Brief  Hadrians  an  die  Bule  und  den  Demos  der  Stadt,  einen 
erbetenen  Steuernachlafs  gewährend,  woraus  hervorgeht,  dafs  A.  nicht  unter 
die  civitates  immunes  gehörte;  aQyvQiov  hiayyekxixov  übersetzt  der  Vf. 
nämlich  mit  aes  imperatum.  —  Die  Klausel  des  von  Mommsen^^^)  be- 
eproebfloea  Betcbloieea  beriebt  sieb  niebt  enf  T.  allein,  aondem  einm  Stldte- 
bimd,  wabneheinlieb  dae  «oiskot  %^  ToQfuaißß»;  der  Beeebloib  aber  wabr- 
scheinlich  anob  nicht  auf  dieses  oder  doch  nicht  allein  auf  dieses,  sondern 
auf  die  gesamte  Konföderation  der  karischen  Ortschaften,  die  bei  Strabon 
auftritt  unter  dem  Namen  des  avaxr]^a  %Qvaaoqi-)K.6v.  Mommseu  fafst  die 
Sache  so  auf,  dafs  sich  aus  einem  Komplexe  formal  souveräner  Demen  die 
einzelnen  xotyd  bildeten,  darunter  eines,  über  das  Stratonikeia  die  V(»8taod« 


ITC.  Torr:  CIR.  6,  1.  2,  8.  56/8;  Ath.  N.  3299,  8.  8S/8.][  —  481)  W.  R.  ?aton  tad  S. 
L.  Hickt,  Tk«  iMcriptioM  of  Cot.  Oxford,  Clareodon  Pran.  UY,  407  S.  mit  1  KstSb 
ah.  80,00.    IIA.  HtmTett«:  lOr.  Ift  (189S),  S.  886/7;  B.  H««HO«ni«r:  ^  &  8ST 

—40;  A.  H.:  LCBl.  ö  (1892),  8.  166/6:  W.  Larfold:  BPW8.  22  (1892),  8.  691/5  o.  23, 
8.  718—22;  E.  Seiler«:  Ac.  N.  1087,  8.  283;  Mei«terhaaa:  NFhB«.  10  (1892), 
8.  146/8.]i  —  482)  0.  Kaeitner,  De  aeri*  qiue  ab  imperio  Caeaaria  Octariani  eonaiitil» 
ütitium  daxerint.  Disa.  inaag.  Leipiig,  G.  Fock.  1890.  94  S.  M.  2,00.  |[F.  Habel: 
WSKPh.  19  (1891),  S.  508/9.]|  —  483)  X  0.  Weiamantel,  D.  Erdbeben  d.  Torderea 
Kioioaaiena  in  geaciiichtl.  Zeit.  Mit  1  Ka^.  Prgr.  Wiesbaden,  L.  Schellcnberga  Hofbacb- 
druckenjL  4°.  19  8.  —  484)  V.  B6rard,  Inacriptiona  d'Asio  mincuro:  BCH.  15,  8.  588 
— 62  k  auivre.  —  485)  M.  G.  Cuiisin,  Inscriiitions  d'Asie  Mineuro  (Djibi  et  Eski-Hiftear): 
ib.,  S.  418  -30.  —  48iß)  K.  Buresch,  Mitteilungen.  Brief  au«  Alaw.hehir  (Philadelphia 
in  Lydien),  30.  Sept.  1891:  WSKPh.  46  (1891),  8.  1242/C.  487)D.  G.  Ho(;Brtb  and  i. 
Ä.  B.  Munro,  Exploration  in  Asia  ^ünor:  Athen  N.  3330,  S.  265/fi;  N.  ^35,  S.  361  ff.; 
N.  8836,  8.  488  L  —  488)  K.  Komann  u.  0.  Fachatein,  Beiaen  in  Kleinafeien  a.  Nord- 
•7ri«a.  NeM  •.  Atln.  BorÜB,  D.  B«imer.  1890.  Toxtbd.  laip.  8*.  YII,  488  8.,  69  Ab- 
bild, Atlas:  3  Karten  u.  53  (photolith.)  Taf.,  Dopp.-Fol.  M.  60,00.  '[Ed.  M.  .  .r:  LCBL 
IX  (1891),  S.  387/8 i  BU.  N.  8  (1891),  S.  400/6.11  —  489)  X  B.  Graf  Laackoronaki, 
VgL  JBQ.  1890,  I,  168««.  DmiiodiSivMtmtMriMBMiidtBM.:  |[e.  Hiraekf«Id:  DBi. 
17,  9,  S  474/6;  F.  S  t  udnicik  a:  AZB.  34.]I  —  490)  E.  Logrand,  Inacriptiona  d'Aaty- 
pal«e:  BCO.  16,  S.  628^86  4  aaiTr«.  —  491)  Tk.  Momnaen,  Z.  d.  SenaUbeachlala  r. 
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sehftft  füdirte,  und  dals  der  Komplex  dieser  xoivä  eben  der  karische  Städte- 
bnd       Bil  dflM  dam  die  rMiohe  Gemeiiide  ia  TerCngsTeibiltnit  trat. 

—  Dertalbe  bespiUki  aine  ms  ApaoM  1»  PkijFglaa  dinh  Baany 

vermittelte  griechische  Inschrift,  daza  die  Schicksale  der  Apamener  anter 
Mithradates  und  in  der  ersten  Kaiserzeit.  —  Die  von  Rad  et*")  besprochene 
lüsohrift  stammt  aus  dem  Jabre  109  nach  Chr.;  sie  enthält  Listen  von  Muni- 
zipalmagistraten und  der  Epheben;  der  Ignjßa^og  ist  der  erste  Archon  der 
tedL  —  Iflachtrftglich  mufs  hier  die  eingeheade  Besprechung  von  Ramssys 
Y«k  (Tgl.  JBe.  1890,  I,  198»^  dueh  Hiriehfeld«^)  enHhiit  wvdtt» 
ke  sein  abspreehendfls  Urteil,  es  sei  eilfertig  und  anordentlich  geirheitet» 
mit  umfassender  Sachkenntnis  begrUndet  —  Babelon^'*)  giebt  die  6e* 
schichte  dieser  Insel  nach  den  Münzen  in  5  Perioden,  von  denen  die  beiden 
ietzteu  die  Beziehungen  zu  den  Bömern  und  die  Bömerherrschaft  bis  Gordian 

(244  nach  Chr.}  nmapannpii 

Tm  Manfriat  Weik«»«)  (vgl.  JBCb  1889,  I,  M  wmflkr  dar 

mnä»  Bnd  «neUcM,  in  dam  der  fleiUge  Tl  wHiBiholend  die  reUgiaeM^ 

sozialen  und  politischen  ZeiMnde  Bons  im  letzten  Jh.  der  Republik  erOrtWl 
und  die  Stellung  Judaeas  unter  den  rOmisehen  SttttlMÜtern  STiiens  Ms  nr 
Ikionbeäteigung  des  Herodes  schildert. 

Ägypten.  Für  die  Topographie  Alexandrias  unter  römischer  Herr- 
schaft ist  die  Erörterung  von  Mommsen^^^)  über  die  unter  Augustus  ge- 
hme  Waaerielta^  viätig.  —  K  droateoe«»^  teilt  il  a.  IMiiiftett  m» 
ki  ftaischea  lOlftlipibititte  rnÜL 

Afrika^  Zu  loben  ist  die  mrtfolle  Instruktion,  die  das  Goiiiit6 
des  Travaux  historiques  et  scientifiques  im  Auftrage  dos  Ministers 
•ie  rinstmction  publique  für  die  weiteren  Alterlumsforschangen  ausgearbeitet 
ML  —  Die  Funde  in  Afrika  finden  vielfach  Aufnahme  in  dem  Buüetiu 
9mm  Komitees,  section  d'Arch6ologie,^<'*')  das  man  dorchgehends  m  Bale 
Ma»*>)  —  Bm  Werii  voa  Oat*«*)  tebe  ich  Iiis  jeHt  Bidit  eriMOten. 

—  Pallade  Lesse rt^<>s)  M  too  aeuen  Fnaden  nnd  Arbeiten  veranlafst 
awdui,  irine  frihena  BchMptugaii  fUiar  die  OigMiintioa  eines  proviiiaietoa 


IUm:  Herrn 0a  26,  8.  145/8.  —  492)  id.,  ObMZTstionM  epignphicM.  44.Titalaa  ApunAiu; 
W^iliwiirit  epi^rmphica.  (CIL.  ■oppl.)  7,  8. 43S— 48.  Berlin,  0.  Beimtr.  —  493)  0.  Badet, 
iBKiiptioB  de  Kios  en  Bithynie:  BCH.  15,  8.  481/7.  —  494)  Q.  Hirschfeld,  Besprechung 
T.  EsMSf,  Tlie  biet  geognphy  of  Am  minor,  Lutdcm  1890:  BPW3.  48  (1891),  S.  1317 
— 8S;  41,  S.  1849-  56  ;  44,  3.  1881/9.  Vgl.  «oeh  Ath.  N.  8S07,  8.  8S8/9;  Y.  Uead: 
Vm&mbCIu-.  in,  41,  8.  111/3.  —  495)  £.  Babelon,  Ar&dus:  RNumiMn.,  8.  air.,  t  9, 
8.  283- -314  u.  402—32.  i)!.  11,  12,  13.  —  496)  P.  Manfrin,  Gli  Ebrei  Botto  lo  donii- 
aasioa«  romaaa.  2.  iComa,  Fratelli  Bocca.  1890.  358  8.  fr.  5,00.  j[P.  ü.  Molmouti: 
HAaL  3»  Mr.,  vol.  19  (1889),  8.  397-408  o.  vol.  27  (1890),  S.  155/8;  CirilU  cattoUcS 
wr  14,  Tol.  8,  8.  705—21  u.  9,  8.  208-19  (über  d.  1.  Bd.);  W.  Dr.:  LCBl.  41  (1891), 
!»■  US2/8;  &H.  1892,  jtBTier— f6rr.]|  —  497)  Tk.  Mommaen,  OkwerratioDea  epignpbioae. 
41  ifMiMtiu  Alexniviaai:  EphemerU  epigr.  (OIL.  MppL)  7,  8.  44S— 60.  BoAb,  0. 
Irearr.  —  498)  routtot-Bey,  Inscription«  fn"e<'qties  et  latinea  recueillioB  dans  la  nlle 
tütumdxiB  «t  BOX  Kunroiia,  (Noarelie  aärie  1888  —  80):  BArch.  3.  eir.,  t  18,  3.  333—43. 
▼iL  lAsvh.  IBST:  1.  tfato  im  iMeript  «ts.  -~  4^)  Bodienhe  4m  ntiqnitfi  dnt  le 
Iford  de  TAfriquo.  Conseüi  n>u  arch6o!.  et  aux  voyag.  Instruct.  adressees  par  lo  ComitÄ  de« 
ISav.  kirt.  tt  •ätnt,  aax  ootreep.  da  Miniattoe  de  l'inatr.  pubL  Paria,  Uadietto.  Fr.  4,00. 
-  Mi|  IOTA  IMI.  —  Mtt)  X  B.  Mvreisr,  Bkt  da  l'AfrtqM  MptoatriraslB  d«piiia 
1*  teupa  le«  plu«  recal6«  jusqu'ä  la  rdTiqtu  tc  fraiKjaiae.  Atoc  cartea.  Paria,  Lerou.  Rr,  25,00. 
~  M2)  X  X  ^  ^at,  £eMi  aar  la  proriooe  romaiiie  de  Maor^ie  C^arinne.  Avec 
toMM.  Tivil,  Lerou.  ik*.  ?,«>.  —  »08)  A.  OL  Palla  de  Leiiart,  Noirrdte  «b- 
mmhm  wn  im  ■■ibHsi  pwilMialii  etlaealltgmiadddaaa  rAflriq—  wri— .  Pferii» 
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Kidtas  der  GkMttn  Boom  naA  des  AisutM  n  widsrrafoii;  Jttst  tot  er  d«r 
Anildit,  (iafs  an  Stelle  dieses  Kalte  iii  Afrika  deijenige  der  divi  stand.  Im 
zweiten  Teile  der  Schrift  giebt  er  eine  vollständige  Auüilhlaag  der  Qaell- 
berichte  über  die  Provinziaiconcilia  und  den  Provinzialkalt;  ein  br'soiideres 
Kapitel  ist  der  exzeptioaellea  Organisatioa  der  Konföderation  der  4  Kolonieen 
von  Girt»  gewidmet.  —  Derselbe  Vt&<>^)  stellt  in  einem  natzlichen  Bache 
die  Kameii  der  Stetthalter  der  FMvIbi  aaeh  IMedetiM  i 
Aber  ihre  Funktionen,  ihren  Beug,  die  Aasdehnang  ihrer  Vollmachten  n.  s.  w. 
. —  Cagnat^'^*)  hat  eine  genaue  Situationsprüfung  der  Bainen  des  alten 
Thamugadi,  'des  afrikanischen  Pompejis',  vorgenommen.  ~  Derselbe  Vf. 
UUist  im  Verein  mit  Boeswill wald^°*)  ein  Prachtwerk  über  diese  inter- 
ewnte  Lagerstadt  ersclieineB.  ~  Cagaat*^^  Teritfanflicht  vad  erldirt  % 
int  die  MlHtligeeeidehte  AMkM  bedaateane  Insehriften.  —  DeUttre««^ 
hat  einen  Grabstein  entdeckt,  der  fttr  das  Faktum  dar  Anwesenheit  dar  oa- 
hors  I  urbana  in  Afrika  wichtig  ist;  de  Villefogse  erklärt^  wie  von  Ves- 
pasian  bei  seiner  Reorganisation  der  cohortes  urbanae  solche  nach  Lyon  und 
Afrika  zor  Untersttltzang  des  Statthalters  bei  der  Erhebung  der  kaiserlichen 
BavwAea  gesdiiekl  ivudaiL**»>*>^  —  Torr^'O  stellt  eine  üatersiiebnag 
über  die  beiden  Hübn  Karthagos  an,  die  aidit  ia  den  beiden  Seen  erbiieltt 
werden  können,  die  gewöhnlich  dafür  angesehen  wetiea.***)  —  Schmidt^i») 
berichtet  über  die  neueste  inschriftliche  Bereicherung  der  Ortskunde;  da^ 
municipium  Numiulitanum  wird  topographisch  fixiert  bei  El-Maatria,  der 
Ilauptuame  der  Stadt  festgestellt,  die  wir  in  den  Kuinen  von  Henschir 
Knsehbatibin  la  etfeanaen  haben.  —  Maeh  Carton*^*)  sind  hi  Dongga  (civitas 
Thaggensis)  ein  Tempel  des  Satam  aas  dar  Zelt  des  Septiaiaa  Safaraa  nad 
Glodins  Albinas  194  nach  Chr^  ein  Wppoirom  und  eüi  Theater,  in  El- 
Maatria  ein  Tempel  aasgegraben  worden.  —  Toutain*'^)  interpretiert  einen 
Pluto  Variccala  (phönizisch)  als  Irugifer,  bringt  das  erste  epigraphische 
Dokument  dafür,  dafs  Thabraca,  zwar  phönizischen  Urspruugs,  unter  dem 
Xaiserreieh  als  xOmisebe  Kolonie  avriehtot  wardei  dar  ubergang  von  dan 
oppidnm  snr  colonia  mnfs  anter  den  Flaviam  adar  den  ersten  Aiitwiilnsia 
stattgefanden  haben;  in  der  3.  Insdirift  ist  von  einem  Augusti  dispensatoris 
arcae  vicarios  die  Bede^  einem  Amt,  das  er  antenoehL^^^^^*')  —  Derselbe 


PWonft-Lauriel  «t  A.  Picud.  |[R.  Cagoat:  AGr.  4«  (1891),  &  403;  B.  iL:  £Aroh.  8.  ak., 
t  18  (leei),  &  400.]!  —  604)  id.,  YiMiiM  «t  (Mm  d'Afriqna.  Pttrte.  (B.  Ot^B««: 
RCr.  12  rl80'.').  S.  234.]|  -  505)  R.  Ctgnat,  Los  fouillos  do  Tiragnd:  CR.  4.  sir.,  t  If 
(Mai— Juin  1891),  K.  18,  S.  209—18.  Paria,  imp.  Mtionai«.  18  S.  ifixtaiW)  —  »Of) 
B.  Bo^awillwald  6t  R.  Cagnat,  Timgad,  «m  dtf  sfriMiM  aooa l'Mqnie loud».  Obtt. 
Bccomp.  do  plan«  et  de  dcsrini  otc.  lirr.  I.  Pari«,  Leroux.  4".  XXII.  &  fr.  10,00.  — 
507)  Cagnat,  Deuz  inaeriptiona  militairea  d'Afriqa«:  MAH.  11,  S.  814—88.  YgL 
SOTA.  1880«  8.  888.  —  668)  A.  L.  DeUttr«,  NrnmUea  diooaftrti»  AdtMiGMägsp« 

!•  P.  D.,  comrauniquÄM  par  M.  Ant.  Heron  de  Villofosse.  K,  %,  CR.  4.  a^r.,  t  19. 
&  84-^81.  —  &09)  X  id.,  marqaea  de  vaaaa  greoa  et  ronuuaa  tioOTlH  4  OirÜukge.  1888 
—80:  MAB.  11,  S.  68—80.  —  610)  X  i^.  QulqiM*  tuxqvm  doltaina  troorte  k  Cte» 
thape  en  1891:  ib.  11,  S.  323/6.  —  511)  Cccil  Torr,  Lea  harbour«  of  Carthnge:  CIR  8. 
6.  S.  280/4.  —  612)  X  FauTelle,  S^poltorea  pa&iqae*  de  Cartbag«.   Mit  Abb.:  BSAF. 

1  (4.  8«r.),  Um«.  8,  nai^fiiiii,  1880,  S.  488—681  618)  Jok,  Selmidt,  Z.  politiMk« 

Geographie  d.  afriknn.  Provinzen:   RbManPh.    N.  P.  46,  2,  R.  334  fi  514)  Carton, 

iUpport  aar  laa  fbaillea  ex^attoa  par  Dr.  C.  en  1891,  aveo  ia  ooliab.  de  M.  Deaia:  GK. 
4.wk^t  18,  V.  84,  a  48T— 48.  —  515)  J.  TontsU,  IVaia  taaeriptloM  Ttetews 
(Tabarka,  Tanisio):  MAH.  11,  S.  81—91.  —  516)  X  »<i-.  Afriquo  Romaine.  I.  Fouille«  da 
M.  QaeU  k  Tipaaa.   La  baailiqae  de  Ehuatd  Salaa.  iL  Poaillea  de  M.  le  «apitaiae  DaaUieTiUa 
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redet  ttber  das  Geldvermächtnis  des  P.  liefados  Paptrianus,  procurator 
a  rationibas  der  Kaiser  Mark  Aurel  nnd  L.  Veras,  an  die  Stadt  Sicca  Veneria 
för  die  paeri  alimentarii.  —  Vcrcoutre*«^)  behandelt  u.  a.  die  Lokalgott- 
hettea  Eruc  aad  Malagbel.  —  Die  von  H6ron  de  Ville fosse^**)  mitgeteilte 
ImMH,  Bitsr  Hem  im  Jahre  97  verfertigt,  eathält  dea  Namen  des  bisher 
ab  T  fgilmu  woa  KnmidieB  miMnmteB  Qß.  VMm  Bartam  Valeriw  lUgaoi 
Jallanas,  der  mit  dem  ooasnl  saffeclns  des  Jahres  99  (CIL  3,  S.  863  Ko.  30) 
rn  identifizieren  ist;  er  war  in  Nnmidien  von  97  bis  1.  Juli  99  unmittel- 
barer Vorgänger  des  L.  Mnnatios  Gallas,  des  Gründers  der  Kolonie  von 
Thamugadi  im  Jahre  lOO.***  ***)  —  Waille^**)  veroffentlichl  einen  zuaammen- 
toMasD  Bertdit  lAer  Ausgrabungen,  die  ar  aatbal  la  Cberchal  vor- 
genommea;  «r  batriil  die  Lagti,  des  Naaiaii  md  den  Zntand  dar  «Itan 
8tadt^  die  Wasserleitungen.  Theater,  Amphitbaatar,  Thermen,  GOtterkoIt,  Altar 
der  Denkmäler  nnd  die  allniähliche  Zerstörang.  —  Toutai  n**^)  sucht  einen 
Locilins  Constantius.  praeses  Mauretaniae  et  Tingitaniae,  vir  clarissimus  con- 
solaris  Tasciae  et  Umbriae,  Uber  den  Geoffroy  nach  einer  Inschrift  berichtet, 
Ii  üa  Oeaddakla  ftaarnttSktm. 

Krieg9we90n  mmd  JB!:0ereäffemMisk»e»  Blaaa«a**^  hat  aiaa 
gate  Übersetzang  von  Marquardts  römisclion  Kriegsaltertümani  veranstaltat; 
sie  gehört  in  die  Reihe  der  französischen  Übersetzungen,  die  von  Mommsens 
nnd  Marquardts  Altertümern  unter  der  Leitung  von  Humbert  veranstaltet 
«erden  (vgl.  JBG.  1890,  1,  U9 —  Die  zweite  Hälfte  von 
Ltb«eksMe)  sorgfältiger  ArMt  (vgl  JBG.  1890,  I,  168»»)  bahaadait 
Räderwerk,  Tütefang,  AusrOstiiDgagegaBstlade,  Bemaanong  nad  Raderala- 
TiAlaagwu  dar  Po^jrerea.**^)  —  Ya«  den  4  vanflgUah  ariudtaaea  MadaiUoBi, 


i  Tabsrka:  ib.  S-  179 — 86.  —  517)  X  id.,  Afriqno  Romain©.  Note«  lur  le»  poterie«  cohip 
nnnM  d'Afrique:  ib..  S.  305  —  13.  —  518)  X  id.,  Epigraphie  africaine.  1.  luscriptiorm  in*- 
dit«*  de  l'A&iqa«.  II.  L'hiatoire  d'ane  inscription  d'Aumale  (AuIb}:  ib.  S.  417-36.  — 
i»19>  X  id.,  Note  »nr  l  ilo  do  la  Galite  (Tuniaio):  ib.,  S.  454/8.  —  520)  id.,  L'iiwcri- 
ption  alimentaire  de  Sicca  (  Lo  Kef),  wimraonU^e  par  J.  T.:  Collectiona  da  Ma»^  Alaoai  pabl. 
»oa*  la  dir.  de  M.  B.  de  la  Blanchire.  le  s^r.,  Utt.  6/7.  Paris,  Finnin  Didot  1890.  — 
^21)  A.  Vercoatre,  Sur  quelques  divinit^s  tnpique«  africaino!«  (montioDnic  «ur  les  mona- 
»et»t«  epipraphiqiie«) :  RArch.  3.  sAr.,  t.  17,  mar*-  arril.  Ö.  Iö6 — 60.  —  »22)  M.  U6ron 
Villefosse,  Inscription  latine,  tronrto  entre  Töseor  et  Gafaa  (Tnniaie),  conimaniqu^o  ptf 
1.4*  V.:  CR.  4.  a^r.,  t  19  (juiUet-aoOt),  N.  24,  8.  892/6.  —  523)  id.,  Lea  dAcouvertea 
VAm  aa  Maroc  et  principaleinent  k  Volabilis  par  M.  de  la  Martini^re.  (Kxtrait  duBCT'^) 
PariL  —  &24)  X  Victor  Waille  et  Paal  Qaackler,  Inscriptions  in^dites  de  QhMdMl: 
BAreh.  3.  mkr.,  t  17,  S.  13—35  n  S  129—49.  —  525)  Y.  Waille,  De  Cae«ueM  flwra> 
■CBtia  quae  aaporsant  rel  de  Caesarea  ex  titalis  reiiquiisquo  a  tempore  regis  Jubae  aaqiM  td 
mum  a  Christo  372.  Thosis.  Paria  (Alger)  FonUna  et  Cie.  gr.  8<*.  109  S.  [Johaanea 
Bekmidt:  BPWS.  2  (1892),  S.  51/3.]|  —  526)  J.  Toatain,  Note  de  M.  J.  T.  (Aaneie 
iJa  lettre  de  M.  A.  Qeffroy):  GR.,  4.  a^r,  t  19,  S.  87/9.    Vgl.  diesen  JBG.  N.  74. 

feS7)  J.  Maraaardt,  De  rorganiaation  militaire  che*  lea  Bomaina.  (Manuel  d«  wtt|a 
MM.  fBT  Th.  Mommmm  et  J.  Marquardt.  Trad.  de  l'all.  aoas  la  direction  de  Q.  Uombert.) 
AiL  nr  Ift  S.  ML  aU.  par  M.  Bissaud  t  11  (avec  13  boia  et  one  pl  double).  Paria, 
Tb«k.  rv,  419  S.  Fr.  10,00.  |[R.  Cagnat:  RCr.  16  {iWfy  B.  307.]|  —  528)  X 
Deniiia,  D.  Kriegawaffen  ia  ilma  geschieht].  Entwicklnngon  t.  d.  Utesten  Zaitaa  bia  aof 
i.  Oegeowirt  E.  Encyklopidie  d.  Waffenkunde.  3.  ^'ün^I.  amgearb.  a.  sehr  badest  rerm. 
AdL  Mit  über  4600  Abb.  r.  Waffen  n.  AasrÜAtun^'on,  »owio  Uber  650  Marken  t.  Waffen- 
•Aaieden.  Oera-Untermhaus,  Köhler.  lY,  1106  S.  M.  10,00;  geb.  M.  18,00.  —  5291 
X  6-  De  la  NoS,  Principee  de  la  fortification  antiqae.  fortifioatioa  roaiaine.  Ave«  pL 
5/9:  bist.  1889,  N.  5,  6,  S.  2ü'j  -307.  —  5S0)       Lübeck,  D.  Seeweaen  d. 

6ziNk«D  tt.  Rdmer.  IL  Mit  Tafel  2/4.  Prgr.  d.  Johanneaaia.  HaaOiaiK,  Herold.  4*. 
M  &  —  531)  X  !<•  Areahold,  D.  biet  Batwicklong  d.  Sobilbtypea  t.  itau  KciegaaeUff 
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die  Babel on&3>)  beepriekti  Usket  itaMi  dm  Gommodw  danteUeod,  im  te» 
BemMUe  «la  nkbUgee  AMchMnnfnlttal  nm  Stodim  te  MtikeB  ScUfti- 

koMt  —  Einleiteiid  bespricht  Gieiing«**)  die  Ergebnine  der  8  Abkftnd- 
longeii  Delbrücks  nnd  giebt  dann  mit  vorzOglicher  Kenntnis  der  Quellen  und 
der  neueren  Litterator,  sowie  auf  Grund  eigener  Erwägungen  eine  kurze, 
zusammenhängende  Darstellung.  Da  die  Streitfragen  in  kleine  Anhänge  ver- 
wiesen sind,  so  ist  der  Aufsatz  denjenigen,  der  sich  schnell  Uber  den  Stand 

«nMNr  Vnmtim  auf  Smm  Gebiet  oriwttaieB  «iH,  Mbr  av  Ukmn  at 
anpiUilaL  Dw  Tl  behudelt  das  Heer  dee  Seitioi,  die  Neaeidiig  ulir 

Camillns,  die  Legion  des  Latinerkriegs  im  Jahre  340,  die  Legion  des  3.  Jh. 
und  die  des  älteren  Scipio  (Polyb.  VI,  19  f.  und  18,  28  f.).  Die  Anhänge 
betreffen  die  Triarier  der  ältesten  Zeit,  Phalanx,  Treffen  und  Reserve,  Livius' 
Bericht  VIll,  8,  die  Treffengliederung  und  die  Schlacht  bei  Zama,  die  Ver- 
wendung der  Beserve  in  der  Kohorteolegion.  —  Hoffmann^'^)  erörtert 
lol^eiidest  Der  Name  «eiat  aaf  eine  der  Dreiteflimg  der  PcHerei  eataprecheado 
OMenmg  dee  Fabfolkee  anoh  'in  den  alten  patriiiiciiien  Kurien  hin.  Von 
diesem  Kerne  der  alten  Legion  wurde  der  Name  enf  des  Elitekorps  der 
dritten  Schlachtreihe  übertragen.  Der  Vf.  zieht  dann  weitere  Schlüsse  auf 
die  Bildung  der  Triarier  aus  den  3  Stammtribus,  indem  er  von  den  Tamien 
der  Beiter  ausgeht.  —  Die  3  einzeln  besprochenen  Teile  von  dem  Werke 
Fröhliche"*)  (?gl.  JBG.  1889,  I,  162«»»  und  1890,  I,  159»")  sind,  za 
einem  Bande  Bnvertndert  ferofnigt  «nd  mit  einem  Oeeamtitgliter  fwiehea» 
erschienen.  —  Eine  Reihe  beachtenswerter  Ansstellongeo  danm  kommen  von 
einer  sachkundigen  und  gelehrten  Autorität  auf  diesem  Gebiete,  dem  Colonel 
Stoffel;**®)  sie  betreffen  die  Zahl  und  Effektivstärke  der  Legionen,  die 
Führung  des  Kampfes,  die  Flufsüberschreitungen,  die  antesignani  und  die 
Schlacht  bei  Buspina,  deren  Darstellung  er  '6rron6e  d'un  buut  ä  1  autre'  be- 
leichnet  —  Kaiinka*» 7)  giebt  sa  Fraannen  Gaeauauagabe  etat  aaf  gotan 
Quellen  benihende,  anf  dae  Wichtigrte  l>eidirinkte  und  gnt  iUnetrierle  Zn- 
sammenstellung  Ober  Organisation  nnd  Ausrüstung  des  Heeres,  sowie  seine 
Thätigkeit  auf  dem  Marsch,  im  Lager  und  im  Kampf.  —  Gatti^"^)  teilt 
u.  a.  die  Inschriften  von  3  Militärcippen  mit  von  equites  singularcs  aus 
Hadrians  Zeit,  wichtig  für  Rang-  und  Avancementsverhältnisse;  auch  unter- 
sacht  er  die  Bedeutung  des  tablifer.  —  Ein  Qehiei  aus  dem  Militärwesea 
der  epiteren  Kaieeiielt  wird  tan  BertoliniMt)  behandalt.  --Dee  BieUaiA 


\A»  s.  Q«g«nw.  in  30  HoliograTÜron  mit  erliot  Text  84  S.  Text  a.  30  Tfln.  Kiel,  LipAtim 
«.  XMer.  Quer-FoL  iL  80,00.  |[G.  Wi«.:  LCBL  40  (1891),  S.  1893/4.] |  —532)  £. 
BtbeloB,  Qaatre  mMailloiu  de  moM  d'Asie  Minenre.  1  pl.:  Rlfamum.,  8.  tir.,  t  9, 
S.  26—39.  533)  Frdr.  Gioaing,  D.  Entwickig.  d.  r6m.  Manipular-Tikak.  Prgr.  d. 
Vitithum.  GyniD.  Drewlen,  B.  Q.  Teobnw.  4«.  80  8.  —  534)  E.  Hoffmann,  Triarii : 
Oonmentat  WoelfainUnae  81  8.  887— 80.    Leipiig.  B.  G.  Toobnor.    gr.  8».    410  S.    M.  8,00. 

—  535)  Fn.  Fröhlich,  D.  KriegtwoMn  Caesan.  Zfirich,  F.  SchultherH.  lY,  878  S. 
IL  4,60.    |[Rud.  Menge:  BPWS.  34  (1891),  S.  I0fi9— 72  (über  d.  2  IcUteii  Teile  lobend.)]] 

—  536)  Stoffel,  Bemarques  Bur  l'oaTnge  intitul^:  D.  Kriegswoaon  Casars  v.  Fröhlich. 

8  Teile.    ZttriA  ie89— 91,  Schalthefa:  BPh.  15,  &  189— 55. —687)0.  Jalü  Caeearie 
hello  GalHco  commentarios  ed.  J.  Prammer.    Mit  1  Karte  n.  1  Titelbild.    4.  Aufl.  mit 
Abhang:  E.  Kaiinka,  D.  röm.  Kiiegaweeen  in  Ciisan  gail.  Kimpfen.    Mit  84  Abb.  Wien 
n.  Prag,  Tempaky;  Leipzig,  Frayti«.    184  8.   M.  1,00^  fSb.  1,19.    f[B.  Wolff:  WBKPh. 

9  (1892),  S.  839— 4U:  V.  Thnmaer;  ZÖG.  48,  8.  85;  R.  Cagnat:  RCr.  N".  52  fl891), 
8.  506;  Siegm.  Freai«:  BPWS.  80/1  (1898),  &  948/4.11  —  588)  0.  Gatti,  Trovameati 
riaganteti     «DVt^  t  k  «vignaa  «bot :  Hilm 

BQABmu,  mm  ISb  Mt.  4^  ftN.  7/^  &  lao-ai.  TgL  AAL«.  8.  l»4-at.  ~  i88|  D. 
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von  Pohlmey^^®)  ist  nicht  Abel  za  ksen,  aber  im  Ansdrock  und  in  d«r 
I^ar^tellung  oft  phantastisch  and  wird,  wie  ich  glaube,   den  Schüler  öfters 
verwirren  und  nicht  belehren,  wenn  der  Vf.  z.  B.  über  deu  Triumphzug  des  Ger- 
manicus,  weil  die  Nachrichten  der  Alten  spärlich  sind,  'eine  etwas  freiere 
BebAndlong  an  Steile  der  quelleumai^^igeu    treten  läiat.^^^)  —  v.  l)oma- 
•••wskiMi)  «eigt  dn  Y«ineh  tm  MMh,  MomnaeM  Aaäebi  m  er» 
leMta  (igl.  JB6.  1890, 1,  IM)*««)  nrtek;  «r  idgt,  dafii  nan  sich  die 
Bildiiiig  te  MQen  Legionen  beim  Aasbrach  des  pMttoaischen  Aufstandes  in 
der  Weise  zu  denken  habe,  daCs  zahlreiche  Soldaten  ans  den  Legionen  älterer 
Entstehung  den  Kern  der  neuen  Formationen  bildeten,  und  folgert,  dafs  man 
demnach  aas  Inschriften,  welche  Veteranen  oder  Soldaten  langer  Dienstzeit 
in  der  20.  Legion  aas  aagosteischer  Zeit  nennen,  keinen  Sdünia  ziehen 
Mb,  defr  dfne  LegioB  vor  den  Jebie  6  beitaiidflii  bebe.  —  Dendbe 
Yt^*^  erkennt  ans  Logiooiiiagiln,  deb  dkm  Lflgioa  bereits  am  Ende  de» 
1  JIl  in  Pannonien  stand,  nnd  dafs  wenigstens  eine  Abteilung  in  Wien 
gamisonierte.  —  Derselbe  \(.^**}  stellt  die  Inschrift  des  Anlus  Didius  Gallas 
ber  and  interpretiert  sie;  darunter:  pi[aefcctu]s  e(iuitat(us)  [hello]  [Britannico, 
^aetor)  qaae8l(or)  impejratoris  etc.  Daraus  geht  hervor,  daik  damals  in  Kriegs- 
ariten  grolae  KaTaUeriekorps  anter  dem  BeftAde  itota  eintigan  Kommaaiieari 
morden.  —  Ton  diwelban  VI       den  ie  diesem  JBG.  nntw  der 
G  ftofinzen,  BritannlaB^M)  beqprocbeiien  Artikel.  —  Patteb^) 
erklärt  die  grofse  Zahl  der  zu  Tage  gekommenen  Sepulkralinschriften  von 
liier  verstorbenen  Prätorianeru  mit  dem  Nachweise,   dafs  z.  B.  im  Jahre  10 
ü»£.h  Chr.  zum  mindesten  4  Mitglieder  der  kaiserlichen  Familie  (Augustus, 
Lifia,  Jnlia,  Tiberins)  in  Aquileia  gewesen  sind.  —  Das  von  Htüsen  ^^^)  verufieut- 
Mm  mtiom  ist  wichtig  dnieh  den  Ptesos  Uber  die  InMudtai  der  den 
Wirtw  dorehUieiflAeiBenefiiiamaBgewieBeiieB  Liederelen. — Mowat^*') 
Ter&iBBilicbt  nochmals  fttr  weitere  Kreise  ein  1884  za  AszAr  im  Komitel 
Komom  gefundenes  Militärdijdom  vom  Jahre  148  nach  Chr.,  das  die  con- 
«a!es  saffecti  dieses  Jahres  bekannt  macht,  und  stellt  die  wichtigen  Resultate 
za^ammen,  die  man  aus  demselben  hauptsächlich  fUr  die  miüiähsche  Ge- 
idkhte  Pannoniens  gewinnen  kann;  der  Vergleich  mit  2  anderen  Diplomen 
iBi  den  Jahren  188  nnd  154  ermOf^icht  es,  siemlieh  genauen  Aeftdilalh  sa 
«langen  aber  die  Yerftnderang  der  Armee  während  dieser  Zeit;  bemerkens- 
wert ist  die  Versechsfiachung  der  Kavalleriestflrke;  diese  groJse  Reorganisation 
der  riülfstruppen  scheint  hervorgerufen  worden  zu  sein  durch  die  Expedition,  die 
iaiJahre  139  nachDacien  ontemooimeu  warde.^^^j  —  K.  aas'm  Weerth'^^^)  ver- 


B«rtoIiBi,  I  nameri:  AMIV.  mt.  7,  t  1  (1889,  1890),  Dup.  10,  8.  1103—41.  —  6M) 
JL  Pohlnej,  D.  rnm.  Triamph.  D.  Triumph  im  allt^eraeinen,  d.  Triumpbzui;  d.  Aemilios 
TtaOas,  Gemuuikua,  Titus.  (=  Oyrnnasialbibliothek  honasgegebeu  v.  E.  Polilmoy  o.  H. 
BoAsaaD,  4.  Heft)  Qfttmloh,  C.  BerteUnmnn.  80  S.  M.  1,00.  {[Q.  Urüning:  LM. 
I.  8,  S.  61  ('hfi.}nt  anziehend');  NPR«.  \.  11  (1892),  S.  174. Ji  —  r>41)  X  0. 
M«yer,  D  Triumpluug  d.  (Jermaiiicus.  Einladung»»chrifl  T.  ürimma.  t).  Artikel,  b  S.  — 
Hi^A.  T.  Domassevaki,  Z.  Qc«ch.  d.  Legionen  18—10:  KBWZ.  10,  2/3,  Sp.  69—63.  — 
U^)  id.,  Z.  QemA.  d.  legio  XUII  Qomina:  ib.  10,  10,  Sp.  252/4.  —  Mi)  id  .  Pracfo.ttit 
«q&iutos:  MDAia.  6,  8.  168/7.  —  645)  K.  Patach,  Alte  a.  neae  PritoriaBehoaciiriXtea 

^*  AqaiWa;  ABilk,  Man.  14,  8.  tOO/7        546)  Chr.  Hflle«B,  MIhiUmm  «pienAca. 

XI.  Diploma  militare  groperto  nell'  »Ireo  del  ToTere:  MDAIR.  6,  8.  8.H2— 48.  —  'AI)  R. 
Mevat,  XtepkioM  de  con$ä  d'un  aoidat  de  Tarmte  de  Pannoiüe  mtpintan.  (pl.  IV  a.  V): 
Uni,  •  ^R,  t  IT,  Mm— AfiH,  8.  fl4->S5.  —  i48)  X  Baraab«!,  Di  la  diplMBa 
■BKare  icoperto  nell'  alveo  del  Terere  proaao  il  ponte  Palatino:  Monuro.  antiebi  pabbl. 
tm  mn  dftUa  AJkL.  1,  8f.  419—88.  —  &49>  K  aiu'm  Waarth,  KBWZ.  IIS,  10» 


[ 


Digitized  by  Google 


SOmt.  A  fiter. 


öffentlicht  eine  Itischrift  auf  dem  Grabdenkmale  eines  Reiterführers  aus  der 
ala  LoDginiaua  aus  der  ersten  Kaiserzeit. —  Nach  Curaonts^**)  An- 
glben beweist  ein  Ziegelfragment,  daCs  die  cobors  Y  Galloram,  die  sich  im 
Jibre  86  in  Pannoniea  befiuid,  nach  den  Erobenmgen  tob  Tn^an  mdh  JMm 
▼eilepEt  worden  sein  mnfs. 

Magistratur,  VerfasüitngftgeHchlchtc  ^  VerwcUtungp 
Staatswürdetl,  Fehlner***)  stellt  in  seinem  tüchtigen  Aufsatze  zunäc^ 
die  verschiedenen  Ansichten  der  neueren  Gelehrten  fest}  die  Ansicht,  uacb 
MoauuiBt  Yorgange  in  der  Diktator  eine  Bcbon  bei  der  Abeehaffimg  der 
Ktaigtenefaaft  vofgeiebeiM  und  apltar  bd  iigead  einer  Oetoynhell  ins 
LlbOB  tnittde  Einrichtung  zu  erblicken,  bezeichnet  er  als  unhaltbar.  Den 
von  Dionys  vorgebrachten  Gruud,  dafs  die  Mafsregel,  als  sie  9 — 12  Jahre 
nach  der  Vertreibung  des  Tarquiuius  Superbus  getroffen  wurde,  gegen  die 
den  Kriegsdienst  verweigemden  Plebejer  gerichtet  war,  lialt  er  für  richtig, 
nnd  wenn  die  «ntea  Diktatcnren  lanter  folksfrenndUebe  PereOnlidilwitcn 
waren,  so  beweiit  daa  rar,  daft  es  die  Begfemng  sieh  angelegen  aste  Haft, 
das  Volk  von  dem  wabira  Beiraggroiid,  der  sie  zu  der  Yer&nungsverftndenmg 
Teranlarste,  nichts  merken  zu  lassen  und  es  für  die  neue  Einrichtung  zu 
gewinnen.  Endlich  weist  der  Vf.  nach,  dafs  bis  zum  Jahre  320/434  alle 
Diktatoren  aus  dem  gleichen  Grunde,  das  widerstrcbeude  Volk  rasch  zum 
Kriegsdieoit  m  iwingen,  troMuit  worden,  wie  d«r  eiate.**''***)  —  Die  jw^ 
]i«0Biide  Anflage  von  HOlsIaM*)  Prttorenfiuten  ist  ein  Abdraek  der  entso 
Ausgabe;  sie  hat  ihren  selbständigen  Wert  neben  dem  groben  Werke  von 
Wöhrmann.  fa5?ti  praetorii,  Berlin,  Weidmann  1875.  von  Rohden  stellt  in 
seiner  Besprechung  die  5  hauptsächlichen  Untersclii«  de  übersichtlich  fest.  — 
Garofalo^*^^)  hält  sie  für  picbiscita,  weiche  die  Zustimmung  des  Senats,  vielleicht 
selbst  dia  dar  oomitia  eaaloriala  geftiodsB  haben,  und  behandelt  sie  naeh  Ftonn 
«od  Inhalt,  soweit  sie  in  der  Litterator  forkommen.  —  Hitzig^^*)  hat  eine 
gute  Dissertation  historisch-juristischen  Inhalts  geschrieben  in  3  Kapiteln:  de 
consilio,  de  consilio  et  assessoribus,  de  assessoribus.  —  Kubitschek***) 
fahrt  den  Nachweis,  dab  die  Börner  des  ai^ektivischen  Wertes  der  Kamen 


It,  8.  MS  660)  X  Br«atmtd,  B8bl  lOlHMIplom»  m  Hai«  M  Mmini  (t.  S. 

Septbr.  152  nach  Chr.,  C.  Norio  PriBoo,  L.  Julio  Romulo  coss.l:  Viestnik  hrTstakopa  arkeo- 
ki^kogs  DnuU»  13,  S,  8.  40.  —  561>X  V.  Sabioi,  fipisnfe  di  Forehiano:  'pra«L 
hb.  T.  OMNria  Aaff.':  AALN.  1891,  mano  8.  86.  —  662)  XV.  Behr«ia«r,  D.  MUitir- 
diplom  T.  Eining:  SBNfOnphen  1890.  2,  II.  3,  S.  888 — 83  mit  Tafel.  —  .'>'>.'?)  X  Th.  M  o  m  m  a  en, 
ObMrratione«  epigraAcM.  49.  Latercalu  oohoilii  L  LuaiUooram  a.  56:  üpbeaieria  (uigr. 
(OIL.  tuppl.)  7,  S.  458— <T.  Bariim,  O.  Bdmer.  —  654)  X  B.  Mowa«,  Hendaf  of  tto 
namos  procolitia,  p«trianae,  clasaiana  connected  vritli  «omo  auxiliary  troops  in  Britain :  Ar  dae- 
ologia  Aeliaaa  18,  86,  S.  871/4.  —  &5ä)  Fra.  Camont,  U«Tidierta  a.  nea  aafgefuDdaae 
iMeMftM  MM  Oaetai;  ABMO.,  Jahrfg.  14,  &  108—18.  YgL  diM  JB».  B.  FoHlbehs 
0«M:h.,  No.  237. 

6ö<()  A.  FehlBor,  t^bar  d.  KnUtabang  d.  röin.  Diktator:  Abb.  L  W.  t.  Cbriat,  &  SS7 
—5t.  WmAm,  a  H.  Biok.  485  8.  —  U7>  XX'-  Stlilka,  IfaimMB  «.  WIHeM  Ii 
ihrer  Aaffauaaf  d.  Boadaratolig.  d.  Patrixier  in  d.  Senat  s.  Z.  d.  rSm.  Kcpublik.  In<itorbnn;. 
43  8.  Bia  j«M  ikM  «rkaltaa.  —  §68)  X  C.  Olirero,  LotU  dall'  arötooxaaia  ooatro  ia 
ia  B0M  nttaiu  (Batattlo.)  TarfM,  8eIoM«.  16*.  89  8.  Biaht  «rhdlMi.  —  IM) 
M.  HBlzl,  Faati  praetorii  ab  a.  a.  DCLXXXVII.  naque  ad  a.  u  DrCX.  Editio  altera. 
Leipaig,  Hiarioba.  1890.  104  8.  IL  1,Ö0.  |[Paal  tob  Kobdea:  UP W.  8.  80/1  (1898). 
8.  958/7.]|  —  MO)  V.  P.  e«r*fa1«,  La  lagea  Mentaa  dal  980  «.  «.  Oatnii^  ti^  Ibi^ 
tinef.  42  8.  |[G.  Goyau:  RCr.  lOflfiO'i  .  S.  186.]I  —  ößl)  H.  F.  Iii  t  ^  i  k,  De  «i^ktfatninn 
iodicmn  roraanoniia  aaMaaonboa.  Diaa.  iaaog.  Barn,  Karl  Staampili.  99  8.  688)  W. 
Xabitaabak,  Jk  Qetenek  d.  TritaMnaa  Aaauli  «.  Aabub:  ABItiL,  lalon.  14» 
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fin^'edenk  blieben.^**)  —  Gegen  Moramgens  scharfe  and  beharrliche  Betonong 
der  Dyarchic  wendet  sich  iu  einem  beachtenswerten  Aufsätze  Kreutzer;*^*) 
er  eatwicl^elt  eine  Ansicht  Qber  die  Machtverteilung  zwischen  Senat  und 
KiMOT,  wonach  auch  schon  Tor  Domitian  der  erstere  als  eine  unter  dem 
fiiiBfr  nd  naflk  dm  Wütai  dM  latetena  gehüdeti  Kfifpenuhift  ketnwhtet 
werden  müsse.   Wemi  nim  Manmiien  aaeh  Miner  AnffMrang  des  Frinlptli 
als  einer  Magistratur  mit  allen  ihren  Konsequenzen  die  Erblichkeit  und 
MO^chkeit  der  Vererbuuf?  der  Herrschaft  als  dem  Staatsrecht  der  gesamten 
Kaiserzeit  unbekannt  hinstellt,  so  kommt  der  Vf.  im  Anschlufs  an  Schiller, 
iadeoi  er  bezüglich  der  julisch-klaudischen  Dynastie,  der  Prätendenten  des 
Tiliw  €t  lieh  Ohr.,  der  Fla?ier,  sowie  Nenras  und  seiner  Nachfolger  den 
jumSM^am  Yofgng  dtt  Thronwwtelt  Mitat  imd  dl»  von  den  iMselm 
Qwllen  hieraber  gegebene  Überlieferung  daer  genaiMl  Prüftmg  unterzieht» 
in  dem  Resultat,  dafs  der  Prinzipat  in  Ermangelung  des  sogenannten  Familien- 
Fideikommisses,  welches  wohl  die  Brücke  zur  Erblichkeit  hätte  bilden  können, 
zu  dem  einzigen  Mittel  griff,  das  ihm  das  Privatrecht  an  die  Hand  gab,  zu 
der  tealameutarischeu  Erbfolge,  die  auf  das  Gebiet  des  ätaatsrechtä  über- 
tn^  wvfdiL  —  HIr a«kf eld^)  Maadflll  die  enlvcMtaiiMi  ÜMtHrttowD  in 
der  te*  nnd  in  ItaBm  lad  dsa  Provlaiaa;  flr  koamt  la  dm  BwlUt, 
dab  es  wohl  in  Born  selbst  eine  tfichtige,  militärisch  organisierte  Polisei  gab 
(in  einem  Exkurs  spricht  er  über  die  hier  betindlichen  Gefängnisse) ,  dafs 
aber  in  den  Provinzen  die  Sorge  für  die  Sicherheit  in  höchst  unvollkommener 
Weise  teils   von  dem  Statthalter  mit  seinen  Soldaten,  teils  von  den  einer 
solch«!  Aufgabe  durchaus  nicht  gewachseneu  Konununen  ausgeübt  wurde, 
ladi  Uer  leigt  es  sieh,  mit  wie  ansaroieksndoa  Mitlela  die  rtmiwlMB 
Tlader  regiert  wurden,  aad  der  VI  wiD  gerade  ia  der  Unsicherheit  des 
Lebens  nnd  des  Eigentums,  insbesondere  auf  dem  flachen  Lande,  eines  der 
Momente  erblicken,  die  an  dem  raschen  Niedergange  des  Weltreichs  mit- 
gewirkt haben.  —  Cantarelli^^«)  prüft  in  seiner  wertvollen  Arbeit  sämtliche 
inachriftlich  bezeugten  Kuratoren  und  giebt  die  Beihe  derselben  chrono- 
bgisek  nnd  in  alphabetischer  Anordnung  der  Strafiwn.^*'''*^^)  —  Stftekel- 
kerg**^  stellt  fa  der  Eialeitiag  dea  Ursprung  nnd  die  Bedeatong  des  Aaa- 
dmekes  patricias  tet  nnd  erörtert  dann  Stellung,  Bang,  Titel,  Funktionen 
der  Patrizier  n.  s.  w.    Der  umfangreiche  Anhang  enthält  einen  Patrizier- 
r.^falntr.   ein  alphabetisches  Register  sämtlicher  Patrizier  und  den  Litteratur- 
Lichu(  i>.  —  In  einer  Inschrift   aus  Thamugadi  wird  ein  ordo  salutatiouis 
erwähnt,  durch  den  die  Reihenfolge  festgesetzt  war,  iu  der  die  zur  sai.  des 
Prsfhuialstattkalters  Pereektjgten  la  dns  seeratviam  doeielbea  eiagdnssea 
«vdea,  eatsprediead  der  Baagordnang  der  dloUetiaaisdi-konstaatimseheB 
MbnutUe  Ober  die  Beibenfolge,  nach  welcher  die  Wflrdentriger  rar  adoratio 


&  U6— 41.  —  &63)  XX  BüdiDg«r,  D.  rSm.  Spiele  a.  der  Patrimt:  SBilk.  Wien^'b, 
Itt,  S,  19t&  Wtem  Temptky  in  Kon».  Im.  8*.   74  8.   (Mit  ähh.)  IL  4,40.  Bis 

jeUt  nicht  erhalten.  —  564)  J.  Kroutzor,  D.  Thronfolgoonlruing  im  Frinxipat  Prj^.  d- 
Fliediidi-WiUMlia-QTna.  Köln,  gedniekt  t.  Carl  Oeorgi  in  Bonn,  i^  28  S.  —  &6&>  0. 
■irs<kf«ld,  D.  M«1ieitspoUatf  im  r9m.  KaiMnreidi:  MSB.  89/40  (80.  Jall  1881) 
S45  —  77.  —  566)  L.  Cantarelli,  La  fi'rio  dcl  curatori  italid  delle  vie  dorante  rimpero: 
BCARoma,  anno  19,  aer.  4S  fasc  8/4,  S.  äl— 181.  -  567)  X  A.  Blanehet,  Le  titre 
ia  priacflp«  inrentatiB  aar  l«a  monnaies  romainea:  RBIf.  47,  8,  8.  857 — 69.  NIcM  eriudteB« 
—  •68)X'k>'ü*  Cactani-Loratelli.  I  fratclii  Anrali  e  il  loro  santaario  e  bosco  sacro 
«IIa  ria  Campana:  NAut.  Iii  wr.,  rol.  30  (1890),  fa»c.  2,  3,  8.  44»— 61.  —  569)  £.  A. 
Stiekeiberg,  D.  Konstantin.  Patriziat   £.  Beitrag  i.  Geach.  d.  apiteren  Kaiaeneiu  Diaa. 
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zugelassen  wurden.  Hierüber  spricht  Karlowa^'*»)  und  behandelt  besonders 
die  dritte  Stufe,  die  coronati-sacerdotales.  —  Dessau*'*)  stellt  nach  den 
Inschriften  interessante  Forschungen  an,  indem  er  zunächst  die  behandelt, 
nvieb»  attTaer  der  Zahl  des  Imperatorentiteli  noch  die  der  iribanizischea 
eemrit  eathallfln,  dtui  die  ohie  ZaU  der  tfiboakto  poMaii  aber  nftKoa» 
Miatsbezeichniiiig.**  *) 

Rechts-  und  Vereinswesen;  Steuenvesen,  Volkswi/rt» 
Schaft  und,  Sandel*  Die  zahlreichen  französischen  Dissertationen,  die 
in  dieses  Gebiet  fialleii,  aus  den  Jahren  1890  nnd  1891  werden  im  foigendea 
JBG.  besprochen. 

QuslUnpuhlikation^n  und  ^unUrtuthungen ,  Qssamtäat^ 
$Ullun§en  und  8ehrift$n  allfemeineren  inhuUt,*^*^  Zaehariaa 

von  Lingenthal*^*)  behandelt  u.  A.  Not.  LXVI  (47)  als  Grundlage  der 
Chronologie  von  Justinian  bis  auf  Leo  den  Weisen  und  zwar  das  Kaiserjahr 
(amius  imperii,  Tag  der  Ausrufung  des  jedesmaligen  Kaisers),  das  Konsulats- 
jahr-julianisches Jahr  (11.  Januar),  das  Indikationsjahr  (7.  September)  zuerst 
lediglich  ?on  finanzieller  Bedeutung,  dann  im  gemeinen  Verkehrslebeu  zur 
Zeitbeilii— uug  gebraoaht  —  Ans  spraebUoheB  lageiitSailiohkeiteB  erkwuit 
Kalb^v»)  (TgL  JB0. 1890»  I,  168*'^)  besonders  die  Arbeit  Papinians  in  den 
Eriassen  des  Septimius  Severus  und  die  des  Modestius  in  denen  des  Gordi- 
anns,  während  auf  andere,  Celsus,  Ulpianus,  Jastinianus,  minder  sichere 
Spuren  hinweisen.  —  Leipold^'®)  erkennt  Reminiszenzen  aus  Cicero  (Spuren 
seiner  Studieuj,  Africismen  (Spuren  seiner  Heimat),  Papinianismen  (Schöpfuu- 
gen)  ind  bringt  den  Nachweis,  daft  die  nwlitMi  idar  kaiterUchea  Beskripta 
im  aodaz  Jattinjanai  tob  194—819  naeh  Chr.  tob  Pi^inian,  dam  Yoratiad 
der  kaiserUchen  Geheimkanzlei,  stilisiert  sind.<^^^-B^^i  —  Conrat'^i)  erdrteit 
die  Benutzung  der  römischen  Rechtsqucllcn,  die  Kodifikation  des  römischen 
Rechts  im  Lichte  der  profanen  Litteratur,  die  Litteratur  des  römischen  Rechts 
im  Zeitalter  Jostinians  etc^^^)  —  Mitte is^^^)  hat  mit  groHsem  Fleils,  guter 


inaag.  von  Zfirich.  Bcael  n.  Genf;  R.  Orarg.  yu,  181  B.  M.  2,40. —  570)  0.  Karlowa, 
D.  Rangklascen  d.  Ordo  Mlutationis  •poitalanmqae  pronneiaa  NomidiM,  iaabM.  die  oanMii: 
Neue  Heidelberger  Jbb.  1,  2,  S.  165 — 80.  —  &71)  H.  De  ««an,  De  toolaiBttioiiibii«  qwt 
dicuntar  imperatoriia  aaeculo  p.  Chr.  4:  Ephemeria  epigr.  (CLL.  aappL)  7»  8.  429— -S6. 
572)  X  Sam.  Rrandt,  Über  d.  daalutiBcbon  ZasätM  d.  glfasmidlf  h.  LMhattM,  IL 
D.  Kiiaeraoredon:  SBAk.WienPh,  ng,  issg.    70  S. 

678)0.  Lenel,  Falingeneaia  iaria  cmlia.  luriscoiitalt  rcliqaiae  quae  loatiniani  digesUa 
continentar,  cetonqae  iariapradMtiae  civilis  fragm.  minora.  Secandum  auet  et  libroa  diap. 
0.  L.  2  ToU.  LipaUe,  Tauchnitz.  1889.  4"».  |[Th.  Kipp.  KVÜR.  N.  F.  U  (g.  F.  33), 
4  (1891),  S.  481— 680.1J  —  57^  K  Zacbariae  von  Lingenthai,  Atu  u.  zu  d.  Qaellon 
d.  rSm.  Bechti.  ZZIX.:  ZflAiB».  12,  1,  S.  76—99.  —  575)  W.  Kalb,  Bekannte  Feden 
in  Reskripten  rSm.  Kaiser:  Commentat  Woelfflinianae  46,  8.329 — 37.  Leipzig,  B.  0.  Teubnt^r. 
gr.  8**.  410  8.  M.  8,00.  —  576)  H.  Leipold,  Über  d.  Sprache  des  Juristen  Aemiuus 
F^nsUdna.  Pk^r.  4.  StadlcBaaatelt  V&mn,  AihftM  liaaMka.  80  8.  |[£d.  Qrnpe: 
NPhRs.  13  (1892),  8.  199/200:  W.  Kalh:  ALLQ.  7,  4,  8.  614/5.]'  —  5*7)  X  E 
Schulae,  Z.  Spiachgebraach  d.  röm.  Juristen:  KYQB.  N.  H.  14,  B.  100—84.  —  57b)  X 
id.,  Z.  Bpraehgabraadi  d.  teniaekea  JniiteB:  B8B0*.  11,  1,  S.  100—84.  —  MS)  X^^ 
Mommsen,  Z.  Kritik  d.  codex  Justinianus:  ib.  S.  149  — .^2.  Hs.TorhäItniaso.  —  o80)  X 
0.  Ferrinii  Intomo  all'  ordiaameDto  dell'editto  pretorio  primo  di  Salvio  OioJiaao:  BlLombi 
24,  8,  9.  —  661)  X  W.  Sokolekij,  ObexaMht  «ber  d.  littnatnr  a.  ita.  Baaht  (RoMbek): 

aUlNP^  Febr.,  8.  278—325.  —  582)  M.  Conrat  (Cohn),  Oeeok.  d.  QaeJIen  o.  Litteratur 
d  r..m  Rechls  im  früheren  MA  I.  Leipzig.  HinrichB.  gr.  8».  VIII,  644  8.  M.  3,60. 
[[LCÜl.  (1891)  38,  S.  1116/7.11  —  593)  X  ^  Kogelntann,  D.  ZiTÜpitneia,  Oeaeh.  a. 
Sfilia.  S.  Bd.    Oatflk.  d.  SMIifnamu.  S.  Ball:  D.  rtniacike  M^pNialb.  Bcaakfli 
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Methode  aud  genialem  Scbarfsiime  ein  ausgezeichnetes  Buch  geächheben,  das 
dm  Hkloriker,       PUdogen  ui  d«  Joirtw  roa  gtetehor  Meatnng 
irt.  Ar  id*  ?«■  dm  GedinkM  aaa,  dilb  das  rllwlwfco  Bodit  wlfearaad  d«r 

Kaiserzeit  in  den  hellenistischen  ProYinzen  nur  ganz  langsam  Eingaig  g»> 
fanden  hat,  da  der  Partiknlarismns  dieser  hochzivilisierten  Landschaften  anch 
auf  diesem  Gebiete  des  'Volksrechts',  wie  er  es  nennt,  stets  eine  hohe  Be- 
(ieatnng  behielt.  Die  gegenseitigen  Einwirkungen  dieser  beiden  Rechtsfak- 
ioreu  auf  einander  werden  dementsprechend  entwickelt,  und  es  zeigt  sieb, 
itk  6m  Rdcbuciirt,  swtr  wMteftiieh  cineneKt  dnrchgreHMe  Mtang  Cuid, 
aidttOHili  aber  eiseii  groftn  Teil  grieddiefa-orientalischer  ReditsauschaiiF* 
Qngeo  in  sich  aafgenommen  hatte;  auch  nach  der  Erteilung  des  römisch«! 
Bttrgerrechts  an  die  Provinzialen  lebten  diese  'Volksrechte'  fort;  ja  die 
Gesetzgebung  Konstantins  zeigt  in  einzelnen  Akten  durchaus  das  Bestreben, 
n  den  Anschauungen  des  griechischen  Rechts  zurückzukehren.^**^) —  Kipp^*"®) 
kbt  die  kni^pe  und  Obersicbtliche  DsnteUong  und  giebt  dgaiM  BoMdisiig« 
sa  MgeeioD  Pankteas  SteOang  des  Prltori  lam  Geseti,  Begriff  des  lai 
gentimn,  Urheber  der  actio  de  dolo,  SüUung  des  Paullns  im  Zitiergesets, 
Julians  Aufgabe  bei  der  Ediktsfassnng,  verbindende  Kraft  der  kaiserlichen 
responsa,  Vf  der  codd.  Hermogenianus  und  Gregorianus.  —  Lenel**^)  äufsert 
«eine  Auffas>ang  über  folgende  Einzelpunkte:  Bedeutung  der  lex  Aebutia, 
iuatstehun^zeit  der  Erzeugnisse  der  Kautelar-Jurisprudenz.  Die  im  8.  Kapitel 
dn  JQiiiiaa  Baekes  vorgenoauaiM  AaMdhiddaag  aiaer  aeaen  EpodM  das 
tiffhUntieM,  gefceaaaeteliaet  dank  die  MMioda,  a«i  der  EafMkaidaag  Sm 
EinzelfiUle  allgemeine  Regeln  abzuleiten,  hält  er  f&r  nnbegrttadat — Cuq^^*) 
bietet  eine  gute  Darstellang  der  römischen  Rechtsentwicklung  nach  wirklich 
historischen  Gesichtspunkten.  Der  bis  jetzt  erschienene  1.  Band  umfafst  die 
Zeit  der  Republik;  getreu  seinem  Grundsatze:  nous  aurons  {\  rechercher  les 
causes  multiples,  religieuses  ou  morales,  ^conomiques  ou  sociales  qoi  ont 
«eaHM  k  riflaküneamt  des  Hfßm  da  droit  ertrtwt  er  ftbenU  als  Bads 
zunächst  die  aUgemdoeii  nodalen  and  politiadien  Terklltaisse,  ans  denen  er 
ten  das  Privat-  und  Prozefsrecht  herauswachsen  läfst. 

Öffentliches  Recht,  =i  Staatsrecht  und  Privatrecht,  soweit 
«s  sich  auf  ganze  Kategorien  der  Bevölkerung,  Institutionen  von  mehr 
öffentlichem  Charakter  bezieht.  Weber^^^)  beabsichtigt  verschiedene  Er- 
yldnaaiwi  des  rOnüseben  Rechts  unter  dem  Gedditspnakte  ikier  prak* 
ÜMka  Bedoataag  ftr  die  fiatviddang  der  agrariseken  TerkUtaiMe  la 


UhMT.  VII,  172  S.  M.  2,30.  |[M.  Voigt:  BPWS.  21  (1892),  S.  666,  (ohne  betonderen 
W«ri)]|  —  5b4)  L.  Mittels,  Hcichsreclit  u.  Yolksrecht  in  d.  öatl.  ProTÜisen  d.  rem. 
KtiMrreich«.  M.  Bflitriigta  c  KeimtDM  d.  griecb.  Bechta  a.  d.  spitrSin.  Rechtaaitwicklnng. 
Uiixig,  B-  G.  Teobner.  gr.  8».  XIV,  562  S  M.  14,00.  ([Heinrich  Swobodt:  NPfiKs. 
12  (ISM),  8.  188/92;  ülrich  Wilckeii:  DLZ.  27  (1892),  8. 886/8.J|  —  X  May, 
■Mii  4i  Mt  rmaia,  i  IHiMg»      Miwte.  1.      bwHumiI  nMn  da  awH 

pcTMOBM,  In  droits  r^l»,  Ire  obligationa,  lois  succOMiosB,  Is  procMure  civile  et  I^s  actiona. 
Lm»  «t  foreeL    ViU,  G80  8.   fr.  10,00.  —  586)  Tb.  Kipp,  fiMpnchnag  von  F. 
Iiapn  mtMitog-di.  i.  nmMum  Itodto:  KYOB.  18,  ISSO,  &  I—St.  —  &87>  LmU 

P  -prreTicnp  r.  JHrs,  römische  Rcrhti-wipFriiscliaft  z.  Zeit  d.  Bepublik:  ib  R.  264 — 75. 
öbb)  Ed,  Co 4,  Lm  iniütutitaa  joridiqaea  de»  Boouune  CBTiMigäe«  dana  l«ara  rapporta  avec 
nm  «Mkl  wk  «vte  Ita  progite  de  I«  jariBpradane«.  VMa»  p«r  /.  S.  LtbbA  L  LVmIm 
<krit.  Paria,  Plön  et  Co.  1890.  XXXV,  7fi8  S.  fr.  6,00.  1(P.  Fournior:  MAH.  11 
(laSlL  &  6U-ft»i  Jt  Voigt:  BPWS.  29  (1892j,  8.  912/9;  Th.  Kr.:  LüBL  20  8.  717.| 
«  18^  X.  W«kev,  U  itia.  AgxusMdk.  Ite  Pitoite.  1  i,  8«mI»-  a.  fkhdmkt 
ttidpil,  1.  M«k  yjUt  m  8.  Mit  1  TMUa.  JL  8^  |Htraiaa  SakUUr:  WSIVk. 
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B^lgttehai'llim  die  HiMMMang  Lkkt  vJtottaiidMi  Amüofßm  ans 
doB  Mittflltiter  und  d«  Nflnait,  no  die  alte  ÜberMaiwaag  ftUt  Maas 

behandelt  er  den  Zusammenhang  der  agrimensorischen  genera  agrorum  lait 
den  Staats-  and  privatrechtlichen  Qualitäten  des  römischen  Bodens,  dann  den 
grundstcucrfreien  römischen  Boden  in  seiner  rechtlichen  und  wirtschaftliehtMi 
Bedeatoiig,  darauf  das  öffentliche  und  steuerbare  Land  und  die  Besitzstände 
nifldaran  Bedita,  andlicli  dia  fdadioha  LandufiiaAaft  aad  dto  flf— dhw 
Khaftan  dar  Kalaanait  In  iSmm  BeCnral  bäte  ieh  adali  im  PMoattlBhea 
dem  Berichte  SchiUeis  aaeMddoiaaii.**^**)  —  Mommsen^^^^)  lenkt  die 
Beachtung  der  Juristen  auf  ein  von  Knmanudis^^^)  veröffentlichtes  Doku- 
ment, das  ein  neues  Licht  auf  die  Stellung  dor  älteren,  aus  Stiftungen  hervor- 
gegangenen Häupter  der  4  athenischen  Philosoi>henschulen,  der  sog.  Diadochen, 
wirft i  das  Öchularchat  durfte  nur  an  römische  Bürger  vergeben  werden;  sü 
wahrten  die  BAmar  tnA  In  dan  wlwnarliaftllrii  todaataadrtBnfiMlaaBMi  die 
teprematia  daa  itafacliaB  Begtaianta  tter  Hallaa  doplUah,  indaai  alä  aar 
■olohe  Griechen  znliefsen,  die  ihrer  pdUtiMhen  Stellang  nach  Römer  gaawwdaa 
waren.    Diels^^J»)  bespricht  die  nämlichen  3  Aktenstücke.^»^»-^^^') 

Zivil-  und  Kriminalprozessrecht.  Wlassaks**')  Buch  wird 
von  Seuffert  eine  Leistung  genannt,  'die  in  der  Erfcschung  des  römischen 
Zivilprozesses  Epoche  machen  wird\  Besonders  wichtig  auch  für  den  Historiker 
anduriai  ein  JSikan  nbw  daaWaian  dar  kn  nach  i  OiuiMtei'  Aagawaiig  aad 
ihr  Tarhiltnia  mm  imparinm,  daa  dnrch  de  aadi  dar  Dariegaag  dei  Yl 
niiht  erweitert,  sondern  beschrftnkt  wird.  —  Eine  umfassende  Dustellnng 
des  juristischen  Stoffes  im  Plautus,  der  also  als  Quelle  fflr  Rechtsgeschicbte 
dienen  nmfs,  bietet  Costa.**®)  Nach  Erledigung  allgemeiner  Fragen  gliedert 
der  Vf.  seinen  Stoff  nach  den  gebräuchlichen  Abschnitten  des  römischen 
Hechts:  Familie,  Ehe,  patria  potestaa,  Eigentum,  Servitut  etc^^^-^^*)) 
8ehlrmar^>)  geht  aaf  folgeada  Pnakla  niher  eint  Dia  Zriissigkeit  der 


8  (1892)|  S.  66/9.|  —  590)  XJ>^<iPpeynevan  deCopelio,  1).  Komitien.    1).  vim 
•fiutra  beim  iataraifitam  ati  posBidetii.    Über  oonatitata  pocania.    8  AUmdlgn.  s.  roro. 
Staat«-  0.  PriTatrecht.   Nach  d.  Bolländ.  mit  Vorwort  r.  Max  Conrat  (Cohn)    Noiio  (Titel-) 
ABagiOM.    fierlia,  Pattkammer  u.  Müiübivcht.    1886.    gr.  8«.   III,  854  S.    M.  4,00.  Nicht 
•Aaltaa.  —  Ml)  X  OkaoTeaSt  Le  droit  d«  fiM  4mm  lea  n^potte  d»  Simm  tcnt  Im 
peiii.Ios  de  Tantiquitf^ :  R.  hiat.  de  droit  1891,  juillet-aoüt.    Nicht  erhalten.  —  692)  X  0- 
Caroasaa,  Ii  diritto  oomercude  dei  romani.    Catania,  PiaanL    199  S.   M.  6,00.  Nicht 
«riuMtn.  —  698)  Th.  Monmaea,  Sn  d.  BeehtMMIg.  d.  tXkm.  Profe— eren  fa  d.  fta. 
Kaiaerseit:  ZSRGR.  121  S.  161/4.  —  r>94)  Kunianudis:  ^EffiJuoU  aoynioXoyixi]  1890. 
8.  448.  —  599)  iL  Biel«,  1  IfOnde  (1.  IX  üoUxtüt  daa  Ariatotelea.    iL  Lat-griech. 
iMktUI  T.  tnrn  d.  Wbde):  Aiek.  t  Oeeah.  d.  Pldloa.  4,  8  0.  4t8->91.  TetMmtltebl 
n.  a.  in  d.  Ephemeris  Archaiologike  1890,  S.  448.  —  595*)  X  1*^-  Momrasen,  Obser- 
tatione«  epigraficae.  48.  Ciriom  Romanomm  libertinomm  appellatio  graeca:  Ephemeria  epigr. 
(CIL.  Sappl.)  7,  S.  450/6.    Berlin,  G.  Reimer.  —  596)  X  K.  Salkowaki,  Z.  Lehre 
Skiarenerwerb.    E.  Beitrag        Dogmatik  d.   röm.   PrivatrechU.    Leipzig ,    Tauchnitz.  XI, 
256  S    M.  8,00.   [[Holder:  DLZ.  17  (1892),  S.  570  1  1    —  '»97)  M.  W  la«aak,  Römiiche 
Prozülsgesetze.    K.  Beitrag  i.  Gesch.  d.  FormularTcrUiirürts.    2.  Abt.    Leipiig,  Dancker  a. 
Hamblot.    gr.  8«.    XXIII,  387  S.    M.  9,00  (kplt.  M.  15,00).    {[L.  Seaffert:  DLZ.  4 
(1892),  8.  128  —  30.]  —598)  Em.  Costa,  II  diritto  priyato  Romano  nelle  coraedie  di  Plaato. 
Torino,  frateUi  Bocca.    ifM.  Voigt:  BP  WS.  35  11891),  8.  1 108/4.  Jl    Vgl.  JBQ.  1890,  L 
leetM.  ^  M»)X  a  FroB«geot,  8v  to  dMoppemeBt  hialHiqM  de  rkotto  liiateni 
en  droit  prive  romain.    Paria,  SooMeaa.    218  8.  —  600)  X  Ford-  Kniep,  Praoscriptio 
0.  Pactum.    Jena,  Piachor.    YIU,  181  8.    M.  4,00.    IfBlt:  LÜBL  24  (1898),  S.  848/9.ji 
—  Ml)  Sdhirmer,  Beapieduu«  t.  AppMoM  UM»  d«  b  pngim  pMuätmm^ä» 
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BAHdM  Ar  Proriiigial^wdstteke,  «HeSMtibarit^  toi  Gnmdrtaokea  der 

wüier,  qnae  fai  ügiiAtonim  totela  est,  die  Tradition  als  Yoranssetsaag  4flr 

Pnbliciana.  bona  fides  beim  Kauf,  wann?  Besitzerwerbung  als  Yoranssetziiflg 
der  Publiciana  und  die  Früchte  besessener  Sachen.  —  Krüger^^")  verhält  sich 
zn  Eiseies  AnffassaDg  des  Verhältnisses  von  exceptio  rei  in  iudiciam  deductae 
exceptio  rei  iadicatae  kritisch,  ebenso  za  den  S&tzen  ttber  die  Bedeutung 
d«  In  AebttttaL«*«.«»)  ^  Mitteis«««)  tritt  tls  Yeiteidiger  aaf  ffBr  ta  • 
TM  Q»M  in  den  Beniek  der  Märchen  verwiesenen  Beriebt  des  Pwdo 
iwonins  über  die  av/y^aq^ij,  den  priechisch-römisehen  Wechsel.  Er  v«^ 
weist  zunächst  auf  die  maugelbafto  Begründung  von  Gnoists  Auffassung  und 
itdU  dann  zuaammen,  was  sich  iu  den  verschiedenen,  namentlich  ägyptischen 
Ppfc—MiUii  ttber  die  avyyQ^  das  Saneh  der  Ägypter,  findet;  er  bilt  sie  Ar 
iIm  alMtrabsle  Uik.,  ireleto  inebMondei«  tk  DirieheHMhvMMMii  der 
oecptio  aon  nnmeratae  pecuniae  nicht  unterlig  und,  als  sie  derselben  ^pftter 
Htarworfen  wurdp,  bald  atifscr  Gt brauch  kam.  —  Schultcss^''^)  giebt  in 
Mteer  inhaltsreichen,  meihoiiischeu  Abhandlung  eine  Prüfung  dieses  Prozesses 
Ton  jaristiseheD  Staudpunkte  aas;  er  erörtert  den  Gang  and  setzt  sich  mit 


km  AiMldm«  ISittato,  Waaf  naA  tbcr       Beda  tdbst  mb- 


Vereins-  und  Steuerwesen.^^^    Mommsen*'*)  redet  über  2 

Skrinien.  die  für  stadtröraische  Korporationen  gedient  haben  und  zunächst 
als  Privilejjrienlade  betrachtet  worden  sind;   den  Kommentar  dazu  geben  die 


Hj^oxUs  i&h^w  (vgl.  den  Artlkd  m  Blöd,  dleecr  0.  Topographi« 
TooBoB]iio.310i  MdiKtil«!,  GiiedL  Iiiiehr.  No.  1 054,  1055,  1103^1110). 
Hm  flmneehift  Mtm  fia  Hadriui  ud  Pin  «ia  KoU«|iaUokal,  wo  dia 


iVlioii  Pabliei«Daa:  KVOB.  18,  8.  481  —  516.  -  602)  Faul  Krüger,  Be«prechung  r.: 
Eiiele,  Abhandlungen  t.  r3tni»chen  Zivilprozef» :  ib-,  S.  321 — 30.  -  -  603)  X  Leun  i,  L'origino 
«toric*  deU'obligo  di  dotare  in  diritto  romauu:  AG.  47,  6.  —  604)  X  Pampaloni,  SuJla 
nndieatio  gregis  in  diritto  romano:  BISO.  10,  2,  3.  —  60§)  X  Schöpfer,  La  eantio 
MaciiM  e  gli  eredi  inte«Uti:  ib.  11,  1.  —  606)  X  ^  H  Monro,  Digeat  XIX,  2  Locati 
Coeducti.  Trwalated  with  note«  by  C.  H.  Monro.  Latubrid^;.'.  «h.  6,00.  —  607)  X 
B.  ifibler,  JariatiMliM.  D.  Appendix  Probi:  ALLG.  7,  4,  S  591/.').  —  608)  X  C.  Fer- 
rini,  La  legittimazione  attira  nell'aotio  iegit  Aquiline:  UlSG.  12,  2,  3  ed  apatte:  Citik  di 
Cwtello,  Lapi.  81  S.  —  609)  X  ^-  Ktiblor,  Ad  DiKOstorum  libros  obaerrationea  criticae. 
1=  CowDeniationes  Woelffliniana«.)  8.  205—11.  Leipsig,  B.  G.  Teabner.  gr.  8«.  410  S. 
M.  8,00.  —  610)  X  l'b-  Schirmer,  Beiträge  s.  Intorpretation  r.  Scaarolaa  Digaaten  U: 
2SSÜIK.  18,  1,  S.  15—33.  —  611)  X  ^-  d«>  Art«,  D.  dilatoriachen  Einreden  im  rün. 
«.  Mg«B  Bacht.  Diaa.  J«a,  iiacher.  1890.  43  S.  M.  1,00.  —  612)  X  J-  Bier- 
■  •BD.  Cafltodia  a.  Tia  maior:  ZSStRB.  12,  1,  8.  33— 65.  —  613)  X  1^  Coata,  Le  asioni 
oenntona  e  inatitoria  nel  diritto  romano.  Parma,  Battei.  125  S.  L.  3,00.  —  614)  X 
Cicha,  La  legi«  actio  ('arramenti  in  rem.  Eaaai  aur  la  proc^are  cirilo  primitive.  Thiao 
de  droit  mm.  Paria,  Arthur  Koaaaean.  64  8.  |[M.  Voigt:  BPW8.  21  (1892),  8.  666.]| 
Mit  i^eniigeD  UueHenkenntnisaen.  —  615)  X  0.  Lenel,  Kacbtr&ge  i.  edictam  peri>etaQm: 
ZSSlRB.  12,  1,  S.  1  -  14.  —  616)  C.  Mittoia,  Zu  PBeudo-Anconiaa  in  Vcrrera  II,  1,  86: 
ZPÖB.  17,  1890,  S.  559—86.  —  617)  0.  Schal theaa,  D.  Protefa  d.  C.  Babiriaa  t.  J. 
CS  vor  Chr.  Prgr.  d.  tharganiachen  Kaatonadnde.  Frauenfeld,  Haber.  4*.  78  8.  M.  S,00. 
fS-Thomaa:  BCr.  46  (1891),  8.  887/8.]|  —  618)  X  StScklein,  De  cauaa  Cluentiana : 
Dt  iadido  Janiano:  Commentat  philol.  obtol.  aodalea  aaminarii  philoiogioi  Moaaoeaaiay  S.  186 
-200.  —  619)  X  Boll,  De  caoaa  CloentiaDa:  Nam  Cloentiiia  de  erinine  iadidl  «mpli 
aanrndizerit:  ibid.  S.  201/9.  -  620)  W.  Liebenam,  Z.  Geach.  o. Organ,  d.  röra.  Yaninaweaena, 
rb(}  1^90,  I,  167'**.  Daso  fitlgaade  eingehende,  raeht  leaenawerte  Baaeaatoaan ;  JK. 
Octita:  bPWS.  41  (1891),  8.  1«9B  1800;  Th.  Schiefa:  WSKTh.  17(1891),  &  459--6S 
«.  18  S.  486/8;  Dioterich:  MHL.  2  (1891),  8.  106/8;  J.  P.  Waltaing:  RIPB.  35,  2 
i  106-«BS  «.      ft.         16.--€21)  Tb.  MoBmacB,  Cfflwtitntimna  caipoiia  mniBMnta: 
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49.  SBbmt.  Hfltef^ 


KaittrMeii  sn  das  Koll€g  im  Stein  gtgnbeii  aaUyitelH  «vta.  Ein»  tokte 
iBtehrift  wird  hier  dveh  das  Skriniam  vertreten,  mit  dem  Mk  die  geringeren 

Kollegien  begnügten.  —  Derselbe  Vf.«**)  ergänzt  und  erläutert  die  Broch- 
stficke  des  konstifniorenden  Scnafslieschlussrs  vom  Jahre  23  vor  Chr.  über 
die  Beamten  des  Ärahums  und  die  Fragmente  der  Fastentafel  des  Kollc- 
giams  der  sex  primi  (12—20  und  80 — 81  nach  Chr.),  die  den  Vorätaud 
•  to  Fintiii-  md  Anbttweeeiu  ta  Bom  bildeten;  Denan  iMit  ila  tiNinfe  md 
aasamneniKteih.  —  Matthias«»)  st^  die  AnakAt  an^  wul  habe  ea  Uerbai 
nicht  mit  einem  TertiafS  des  Staates  mit  aisprftnglich  freisa  Genossen- 
schaften zn  thnn,  sondern  die  collegia  seien  von  den  Raisem  geschaffen 
worden  (mögen  immerhin  rein  private  Assoziationen  vorausgegangen  sein  und 
als  Modell  gedient  haben),  um  auf  diese  kollegial  organisierten  Verbände  die 
I/eistang  der  munera  zu  Ubertragen.  Energischen  und  begründeten  Wider- 
sproak  aibabt  Sebnidt,  indem  er  mit  Beoht  aaf  4aa  dmait  aatvandigea 
Zwang  der  Zugehörigkeit  der  ooDegiati  aad  aaf  die  BrUiebkoH  israaisL  — 
Das  Weric  von  Delonme«*«)  (fgL  JB6.  1890  I,  167S>')  hat  schon  die  S. 
vermehrte  Auflage  erlebt.  —  Das  Statut  ftUr  die  Zunft  der  Elfenbeinarbeitcr 
(vgl.  JBG.  1890,  I,  168**8-»")  ist  ganz  veröffentlicht  und  ergänzt  worden 
von  Gatti.*»^»)  —  de  Ceuleneer^'®)  erklärt,  citriarius  sei  nicht  Zitronen- 
hftndler,  sondern  celoi  qui  fait  le  commerce  du  citrus  et  aossi  ceiui  qui  ira- 
Villa  la  bols  de  eitma  ^  dböniste.  -  Graden wits«*^  weist  äSm  aartek.  — 
Walttings«^)  Stndie  ist  laMBswert 

Volkswirtschaft  und  fJatidel.  Zu  JBG.  1890.  I,  168»""«) 
▼gl.  noch  die  Besprechung  in  der  Civiltä  cattolica.®**)  —  Eine  geschickte, 
aber  nicht  ohne  Mlfsverständnisse  im  römischen  Rechte  geschriebene  Abhand- 
lung stammt  von  Oertmann.^^"^'^)  —  Oehmichen'''*)  behandelt  das 
kleine  oder  hellenische  Jugerum,  die  Flinthis,  eine  grofse  Mafseiuheit,  in 
Kyrene,  die  Mdle  and  das  Jogerom  in  Syrien,  die  rOmisdia  Meile  and  die 
TabeDe  JoHans  TOn  Askalon.  Er  bringt  gegen  Hnltsdi  a.  a.  dea  poIemisdiaB 
Beweis,  daüi  es  im  ütertame  keine  andsra  als  die  rOmiscba  Heile  gsgeben 
habe.««») 


28RaK.  12,  1,  8.  146/9.  —  622)  id.,  1  futi  dei  mz  primi  ab  Mimrio:  MDAIB.  6,8. 157 
— $%,  628)  B.  Mttthiaia,  Z.  Qmch.  a.  Orgmiution  d.  tOn.  ZwragiTerbiod«.  Sondor- 
•bdtMk  an:  FiMtacbrift  d.  Koatocker  Jamtenftknltät  z.  50 j.  Doktorjubiläam  Sr.  K.  d.  Staats- 
rmt»  Dr.  r.  Bnchk«.  Eoatock,  stiller  in  Komm.  41  S.  il.  1,&0.  !|Joh.  Schmidt:  BLZ. 
10  (1892),  S.  3SS/Ö.1'  —  624)  A.  D^ioumo,  Lea  mauieurB  d  urgent  k  Romo  jusqu'ä  l'empire. 
Lea  grandea  compagnies  de  pobüMilia.  Lm  flüMitiaw  Biaitrea  dana  l'Etat.  Lea  milliona  de 
Cic^ron.  Loh  notionnairo«.  Le  mcrcM.  Le  jea  aoaa  la  r^publique.  Ätude  bist.  2.  ed., 
revue  et  augiueutoe.  Taria,  £.  Thorin.  fr.  7,00.  —  62&)  0.  üatti,  Note  epigrafiche:  I. 
ho  stetato  M  Mfodnti  «bofwll  et  eitnrU:  BOIlin,  om  IS,  ew.  4^  Cm«.  S/4,  8.  161 
—70.  Ferner  veröffentlicht  im  BIDirittoRom.  1890.  8.  261  a.  von  Hülsen:  MDAIH . 
1890,  S.  287—94.  —  626)  A.  de  üeuieneer,  De  k  aifnification  dea  moU  negotütor 
«Hrinina.  (Bztivit):  BAeB«lgi4|M,  8  «fr.,  t  11,  V.  t,  &  ISO— Sl.  Branltoi,  r.  Bmfm. 
14  8.  —  627)  0.  Graden  Witz,  Noohmaia  über  d.  Statut  d.  Elfonbeiniirhciter:  ZSStRR . 
II,  1,  8.  1S8— 45.  —  628)  Waltsing,  Um  inacription  da  coUegium  negotiuitiam  oontr 
lionoB  de  !■  Tille  4e  Bene:  IQPB.  18S0,  8.      SO.  —        Maofe  ftnuMiAe  (r.  Flirtaet«) 

deU'editto  diDiodetiano  de  pretiis  roruni :  Oinlti  catt.,  ftcr.  14,  toL  10,  qo.  981,8.468—64. 
— •  6t0)  P.  Oertmanm«  D.  YoIkawirUchaftalehre  d.  oorpaa  inria  dvilia.  fiertin,  Pseger. 
16«  8.  M.4,00.  IfHSlder;  DLS.  19  (1892),  8.  6S7/8.]|  —  681)  X  Deniese,  Do  eoatrat 
de  tranaport  par  mor:  droit  ronaain.  Tbiae.  Paria,  KouBseau.  4418.  —  632)  Q.  Oehmichea, 
Metndogiaehe  Beiträge:  Pbilologiache  Kleinigkeiten  d.  41.  V.  d.  Fb.  a.  8ch.  dargebreoht  t. 
W.  Obriat  a.  6.  0.,  8.  63—100.  Mfinchen.  Aocb  SBAkMUncben  (1891)  S.  173— SlO.  — > 
X  B-  Bemaa,  Mllke  niilywliirti  um  4.  DsliaJwbi:  AlWX,  Jahsn^  148.1/1. 
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BeUffiansgeseMehie.*^**'')  Nickel**^  bietet  wenig  bedeatende 
Koti:%n,  darunter:  das  alte  Horn  nnd  seine  Stelling  gegen  fremde  beidnisGhe 
Kalle  und  der  römische  Staat  im  Kampfe  gegen  den  Monotheismus.  — 
ßeers«*^)  ergänzende  Schrift  zu  Andrians««'*)  Werk  enthält  reiches  Ma- 
taritl,  doeh  noch  liele  Locken.*'^  —  Ein  bemerkenswerter  Beitrag  zur  Auf- 
Mng  «ia6B  dukahi  Gebiatai  dar  fibeiliMpt  duMa  ttetniseta  BeligloM- 
reriiiltniase  liegt  in  d^  Schrift  Ton  Wissowa^'^)  vor.  —  Bonghi^^o)  bietet 
pbantasievolle  Darstellnngen  aaf  historischem  Grunde  der  religiösen  Feste  des 
iiirömischen  Jahres,  nach  Monaten  geordnet-,  im  Anhang  behandelt  er  die 
iäadlichen  Feste  des  Jahres.  Die  Illustrationen  sind  charakteristisch,  aber 
äeht  immer  anziehend.  Die  deatsche  Obersetzung  von  Bahemann*^^) 
M  M«r.Mt)  _  ift  iHhlwfuftw  UtaiB  Mgt  Linde«««)  die  Aiwrtieeiig 
vor,  Janos  sei  bei  den  alten  ItaUkm  der  Gott  des  HimMligeadihai  gewesen. 
Boscher  weist  diese  Behaaptnngen  völlig  ab,  und  Wissowa  rcdot  von  'bode»» 
loser  Unkenntnis  des  Wertes  und  der  Geschichte  der  Überlieferung'.**')  — 
DieVeritfentlicbuQgenvon  Barnabei,****«**^«**'*)  die  von  Mommsen«**  «***) 
mi  die  Beriehte  darOber  hi  der  NAut,*«s>>)  sowie  von  Lanciani'^fi«)  be- 


iSi:)  L.  de  Milloii,  Aper^o  loiniiudz«  de  I^bistoir«  dM  religioni  de«  ancians 
PM|»IM  cMBai«.  Pari«,  Uwax.  18*  152  S.  —  &^y)  A.  Audollout,  BaUetin 
BtUsloKiqae  de  la  religion  romaiBe  poor  1890—1891:  fiUR  84,  1.  —  636)  J.  Mickel, 
Bi  nfifiBM  Doldung  b.  d.  hadaiachaB  KaltarrSlkflni  d.  Altartoma.  Jahretbericlkt  Leob> 
nkm,  J.  Gomolka.  4*.  12  8.  —  637)  R.  Beer,  HeUige  H0k«a  d.  alten  Oriechea  a. 
BiBar.  £.  Ergänag.  an  F.  t.  Aadrians  Schrift  'Eöhaakdtiia'.  Wiea,  Konagaa.  1891.  gr.  8*. 
IX.  8S  8.  M.  2,O0.  ILH.  Staadin g:  WSKFli.  t7  (1891),  8.  783/6;  Oaorg  Wiaaowa: 
ßPWS.  50  (1891),  8.  1590/2;  E.  Bethe:  DLZ.  35  (1891),  S.  1287;  LCBL  86  (1891), 
8.1244/5;  A.  Zingerle:  ZÖO.  42  (1891),  S.  617/8.JI  —  637«)  Ferd.  F^hr.  Aadriaa, 
h.  HShaakoltua  aaiatiaebar  a.  aaropiiachar  VSlkar.  B.  atknolog.  Stodia.  Wiaa,  Konagaa. 
1891.  XXXIV.  385  8.  M.  10,00.  {[LCBl  S6  (1891),  8.  893/4;  Badolf  Meringor:  ZÖQ.  4S 
(1881),  8.  997/9.]l  —  638)  X  ParTanoglü,  Dalle  dee  vargini  a  madri  n.  aatiobi 
«M  4«Ila  Oreeia  e  Mla  paaiM>la  italiea:  AKhaogrTriaat  16,  2,  8.  420/35.  —  6S9)  G. 
Wiiieva,  De  feriia  anni  Romanorum  Tctastiasimi  obaarratione«  aelectao.  Ind.  loci  aeat  1891. 
Mag,  Bhrert.  4*.  15  S.  M.  0,80.  |[W.  Soltan:  BPWS.  89/30  (1881),  8.  »«(Vi; 
H.  Mataat:  DLZ.  88  (1891),  8.  1891;  Bema  da  niiat  daa  raHgieaa  23,  3;  H.8ta«diaf: 
WSKPh.  1  (1892),  S.  15/6.]|  —  640)  R.  Bonghi,  L«  fette  romano  illu»tr.  da  Q.  A.  Bm- 
tnio  a  Uge  Flena.  (4  TaCila  «.  TtttiUaatratifman.)  MUano.  YU,  81»  &  L  9^.  — 
MO*)  id.,  D.  i9m.  Ma.  lÜMlr.  ?.  0.  A.  tBtatio  o.  llgo  Flaraa.  ÜMMh  Alfr.  B«b«- 
Bann.  Wien,  Pest,  Leipzig  A.  Hartlebana  Varli«.  gr.  8*.  216  8.  M.  8,00.  |[R.  Opite: 
fiCü.  8  (189S),  S.  48/4.J1  —  641)  X  £ndlia  Caatani-LoTatalli,  0$Mt»  JaaBariM: 
Hat,  S.  8.,  yol.  tl  (1891),  flM&  1,  8.  181/9.  —  642)  8.  Limit,  Da  Jim  aouw  Bbm- 
aaoBi  de>i  (Se[>aratabdr.  aaa  'Lunds  aniTeraiteta  araakrift',  t  27).  Lund,  0.  W.  K.  Glcerup 
L  «Unb.  gr.  4".  54  &  IL  8,76.  i{W.  H.  Roaoker;  BPWS.  88/80  (1891),  S.  931/4; 
B.  Btevding:  WBKFk.  84  (1891),  &  9S4/6;  0.  Wia«*va:  0LE.  1  (1899),  8.  77.]|  — 
X  J.  G  Frazer,  Tho  Golden  Bough.  A  atsdj  in  oamparative  religion.  2  vota. 
Lecdon,  Macmitlan  and  Co.  1890.  40»,  407  a  ak.  18.  IfBUvd  Uago  Majaz:  BPWS. 
14  (1892),  &  760/1. ]l   DmM  C  BHBdi  L  FMtndMft  C  Dbaa     AaWa.  —  644)  F. 

Baroabei,  Frammt-nti  is^ritti  riferibili  ai  ladi  aecolari  aotto  Aagnvto  l'aaao  17  a.  C.  a 
wtle  Settiaüo  Seraro  aeU'aaao  804;  AALt.  7,  bae.  6  (15  auKao),  &  Itl/8.  —  644»)  id^ 
1  »Mirtaili  M  ladS  aaaohri  angwlal  e  atfcctel,  anpittf  iaBaM  aalla  apadb  dd^^mn 
•r-.»o  S.  Giovanni  dei  Fiorentinl:  Honamenti  antichi  pubbl.  della  AAL.  1,  8.  601 — 10.  — 
644h|  id.,  £iaaiiBto  di  aotiaia  aaUa  aooperta  dal  «oauaeatano  dä  XV  Tki  aaena  fanittadia; 
Ul4.,  mr.  4,  yoL  8,  «ms.  If ,  8.  860/L  —  645)  Tk.  MoaBaea,  OeanaMüriam 
Uoraai  aaecalarium  qaintorum  qui  facti  aunt  imp.  Caaaare  Diri  f.  AuguBto  thb.  pot  VI: 
Umibw«  aatiAhi  iwbbl.  deUa  AAL.  1,  8.  617—78  (10  lafala).  —  64&«)  id.,  D.  Aktaa  au 
i>  WftalwBBiktt  d.  Hmm.  Vattng,  gehaUaa  1».  WiiifliataMnallMl  d.  veUMag.  gmiHaiiift 
n  Berlin:  XationB,  9,  11,  8.  161/3.  —  645*)  id.,  I  commcmtarii  doi  ludi  socolari  etc.: 
XAat.  3,  35,  No.  20,  8.  775/7.  —  64»«)  R.  Lanciaai«  fiotaa  £E«m  £ome:  Ath.No.  8841, 
Jabzaabasiahie  de»  Oaaalüciitawlaaeaaobaft.  lt»l.  L  11 
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treffen  wichtige  Aktenstücke  der  qoindecimviri  sacris  facinndis,  die  im  Jahre  1890 
am  Tiber  gefunden  wurden,  sich  als  coramentarii  ludorum  Saeculariorum  heraus- 
stellen, und  namentlich  Uber  die  augusteische  Säkularfeier,  auch  über  die  Um- 
stände, unter  welchen  Horazens  Lied  vorgetragen  wurde,  Licht  verbreiten.  —  Die 
gewisBenhafte,  auf  gut  gesammeltem  Materiale  sich  mf bauende  DissertatioB  foft 
BeliBeiderM^  MriUlt  In  iwei  TiOe;  in  dm  ecMan  ertrlort  er  ihra  Aif> 
gtben,  vergleicht  sie  mit  anderen  ordineiy  spricht  fiber  den  Ursprung  der 
Angnstalit&t  und  beweist,  dafs  sie  ateerdotes  sind;  im  zweiten  bespricht  er 
ihr  Assoziationsrecht.  —  Die  Frage,  ob  die  Augustales  wirkliche  sacerdotes 
gewesen  sind,  sucht  Nefsling''*')  durch  eine  Untersuchung  ihrer  Organisation 
zu  entscheiden,  indem  er  selbständig  in  die  Kontroversen  zwischen  Uenzen, 
Schmidt,  Mommsen  u.  a.  eingreift   Antwort:  Aogustales  abicunqae,  si  aon 
momSaBf  tt  tiMi  rn  fldne  enilorei  dorne  dMnae  md  asfiret  jA  Avgvstal« 
ipeoe  Torae  fiMidotes  fnisse  oertinimnm  eit.*^*'<^*)  —  Benrlier«'^)  gielit 
die  vollständigste  Abhandlung  über  diesee  Gebiet,  die  wir  bis  jetzt  besitsen; 
or  behandelt  die  Gnsohichte  des  Kults,  seine  wechselnden  Formen,  die  Priester 
und  ihre  Funktionen,  die  Politik  der  Kaiser  gegenüber  Juden  und  Christeu 
bezüglich  des  Kultes,  die  Beziehungen  zwischen  der  christlichen  Kirche  und 
dem  Kaiserlnilt  nach  Konstantin;  er  giebt  dazu  eine  Liste  der  divi  und  divae 
nnd  eine  topographieeiie  Btudio  Aber  die  Tempel  dertellten  sn  Book  —  Dw- 
telbe  Themn  wfard  in  einer  gedSegmn  Monographie  fon  Benndonin**^) 
behandelt,  der  seine  Untersuchungen  allerdings  auf  ein  kleineres  Gebiet  be- 
schränkt, doch  immer  im  Hinblick  aufs  Ganze  führt.  —  Hierher  gehört  ferner 
die  schon  unter  der  Rubrik  C.  Provinzen,  Afrika,  N.  503  besprochene  Schrift 
von  Pallu  de  Lessert.  —  Im  Anschlufs  an  Schmidts  Forschung  (CIL.  VIU, 
suppl.  No.  14683)  zeigt  Hirschfeld, ^^')  dafis  die  Benennung  der  Yersamm- 
fangen  als  eondUn  itatt  der  kollegialen  eonvtntne  nnd  des  Priesters  ab  flamen 
vniwddeatig  anf  die  nrsprllnglieii  politisehe  Bedentang  dieser  Yereinignngn 
hinweise.    Des  weiteren  untersucht  er  die  Bedeutung  der  flamines  perp.,  die 
durch   diesen  Zusatz  als  lebenslängliche  Kaiserpriester  der  Gesamtgemeinde 
von  den  jährigen  Hamines  der  einzelnen  Kurien  unterschieden  werden  sollen. 
—  Dazu  vgl.  das  unter  der  Rubrik  C.  Provinzen,  N.  378  in  diesem  JBG. 
besprochene  Werk  von  Kraszeninnikow.  —  Haug^^^}  fährt  in  seinen 
wertvollen  Untersachongen  nnd  Sammlnngen  fort  (vgl.  JBG.  1890,  1,  170 


B.  S54/5.    Ygl.  mA  Afl.  No.  »Tt,  &  090.        «4€>  Lnr.  8e1iB«id«r,  De  mnAnm 

Au^untalium  rouneribu  et  condidone  publica.  Bi«».  inRug.  (iicfsen.  €4  S.  |[P.  Habel: 
WäJkFh.  7  (1892),  8.  171/8.]|  —  647)  U.  Neleling,  De  genrü  Aa^telibiu.  Di«,  ibm«. 
eiefrea,  gadraektT.  e.Otle  in  Dvnetadt  61  8.  —  €48)  X  F.  Btritbei,  INoMaMfaei 
importaiito  cjiiprafo  latina  in  Kavrnria  ('C  Lamius  Antiochna  Augastal  RaTenn.'  etc.):  AAl^.^ 
iBglio,  S.  noTombre,  8.328/9.  —  649)  X  Enilia  Caeteni-LoTetelli,  Di  an«  Ublette 
ia  bnmao  con  epignife  Meim  il  genio  di  Araado  (tar.  IX):  BCARoma,  anoo  19,  ler.  4*, 
Ihc.  7.  8.  9,  IngKo— Mttmhn,  S.  846—51.  —  650)  £.  Bearlier,  Essai  «ur  le  colte 
iapirial,  aon  histoire  et  lon  orfranieation  depais  Aagiute  jaaqu'jt  Juatinien.  Th^se.  Pari», 
Tborio.  857  S.  Fr.  7.  |[0.  Ii irsciifeld:  BPW8.  18  (1892),  S.  660/1;  B.  Cagnat: 
RCr.  48  (1891),  S.  400/3;  RHB.  25,  1;  £.  Babelon:  RKumiini.,  8.  s«r.,  t.  9,  S.  492/3: 
J.  Waltzing:  lUPB.  34,  N.  4,  8.  264/8;  Paul  Allard:  R(iH.  N.  26  anato,  99«-  livr.,  S. 
821/2;  Bobert  Mowat:  BArclu,  8.  Ut,,  t  18  (1891),  6.  398— 400.]|  —  K  Bean- 

doain,  U  ciUte  dee  «aperM»  tea  lea  «itie  d*  la  Gnie  lIMeuuiaa^  1  fiMleidea.  (b- 
trails  de»  Ann.  de  Tenseif^neinent  snp^rieur  do  Gr^noble:  t  8,  no.  1  —  2).  Qrenoble,  impr. 
Allien.  168  S.  ilO.  Uirtchfeld:  BPW8.  18  (1892),  8.  660/1;  £.  Cagnat:  Blüt.  48 
(1891),  8.  40(Ms  T.  Oeriy:  ST.  BflO,  &  MO  III  — >  86S)  a  Hiraelifeld,  B.  flnriBM 
p«peM  ie  IM»:  Hmm  M,  &  lac^    6N;)  Beet»  P-TfuigimMilitoi;  WZ.  10^  &  •— Ot, 
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•o  bietü  «r  älm  ftr  anUoiogiMlie  nd  Uitofiidie  Ziradte  IM«  lAMgb 

<   tfateriabammliiiig.    Alle  Steine  fallen  in  die  Zät  von  170—946  aadi  Chr., 

und  es  sollten  damit  wahrecheinRch  im  allgemeinen  der  Siegerruhm  nnd  das 
Herrscheirecht  des  römischen  Kaiserreichs  symbolisiert  werden.  —  Die  be- 
kannte Thataache,  dals  iu  deu  Donauprovluzeu  eine  lebhafte  Verehrung 
ägn»tinker  OtHUkObn  bamehte,  nM  ta«h  ditliMt  von  Drexler««)  b«. 
st&tigt,  der  einen  Toltatindigen  Katelog  alkr  dort  wduknm  laiehrifteD  xaä 
Knnatdenkmftler  aofstellt,  die  sich  anf  den  genannten  Gegenstand  beziehen. 
—  Heller'**)  erörtert  die  Staats-  und  sakralrechtliche  Bedeutung  der  Priester- 
tümer  und  giebt  eine  ausführliche  liste  derselben,  bisweilen  mit  einer  knappen 
lempdgeschichte.^*^)  —  Cumonts^*^  Notizen,  der  dieses  Mitbraeum  be> 
i*Nftt«  wOt  ndvn  Mq^Mokt,  die  Moeiikdantiltangen  prflII  uid  die  Mden 
podia  am  MitteleiDgang  genan  unterancht,  sind  ein  nertroller  Beitrag  com 
Mühraskult  und  zur  Religionsgeschichte  Oberhaupt  —  Roscher** sucht 
rar  Erklärung  d^  Mtlnzbildes  eine  Notiz  des  Plinins  tlber  das  Schlachtrofs 
des  Diktators  Caesar  zu  verwenden ;  es  hängt  zuaammen  mit  der  Yerehmog 
dea  mit  Mithras  identifizierteu  Meu.**^^^ 

mmÜmr^eadkieMeJ^*^   Dm  mt^ifiam^       tnflHctai  Er- 


125  -61  ,    896— 840.    —    6i4>   W.  Drexler,   Mythologwcho    Btnträge.     1.   Heft.  D. 
Kdltos  d.  igyptiMheB  Gottheiten  in  d.  Donaolindern.    Leipzig,  Ii  0  Teabner.   1890.   152  8. 
H.MO.    '[G.  Wi..owa:  HZ.  Bd  67,  N.  F.  .31,  8.  493:  G.  E.:  LCBl.  4  (1891),  8.  115/6; 
Wltdemann:  JYABh.  90.  Heft,  S.  1C6/7;  Fr.  Kreb«:  WSKPh.  7  (1891),  8.  IÜ9;  H. 
Steadiag:  BPW8.  10  (1891),  S.  307/8;   Ant.  Zingerle:  ZÖG.  4'J  (ia91),  &  te^/f .]) 
V|L  JBG.  1890,  I,  170*««.    —    B&ö)    £.  Holler,  De  CariM  Lydiaeqae  Moerdotib«: 
Ji»bKPh.,  18.  Soppl.-Bd.,  1.  Heft,  8.  215-64.    Leipiig,  B.  Q.  Teabner.     M.  1,20.  j[P. 
Habel:  WSKPb.  8  (1892),  S.  IIB;  Balfta«a  Bdiaaek:  BOr.  IT  (1892),  8.  821/2.]!  — 
IKt)  X  Tb.  Schreiber,  Una  Mera  coarnMiione  topra  an  riKero  pittnrico   (tar.  XI): 
BCARoma  19,  4»,  ümc  10—12,  8.  SOl/4.    Z.  ApoUomytha«.  —  657)  Frz  Cumont,  Note« 
mi  an  templ«  mithriaqoe  d'Oatie:  BT.  del'aniv.  d.  Gand,  pabl.  par  1.  he.  de  philo*,  et  lettre«. 
Im,  4.   Gand,  demia.     28  8.  ar.  2  pl.     {[M.  B.  de  la  filanch^ra:  BOr.  50  (1851), 
I  444;  FritB  Bann  garten:  BPW8.  82/88  (1892),  8.  1029.]  —  658)  W.  H.  Bob  eher 
(jvaiar),  Über  d.  Baitantatae  Jal.  Ciaara  aaf  d.  Porom  a.  den  inTtoe  ßQOjonovs  aaf  e.  Münze 
L^mtaam  Piiu  t.  Nikasa.     Mit  4  liehtdmck tafeln:    8B8ich«.  Gee.  d.  Wiaa.  Phü-Uiat 
.    ILlMl,  &  96—154.    |[B.  Weil:  BPWa  52  (1891),  8.  1655/6;   Salomoo  Beiaaeh: 
}    BCr.  21  (1892),  8.  4 10/1.] |  -  659)  X  A.  Dietrich,  Abruaa  Stadien  i.  BelicionageMhiehte 
4.  i|iteea  AHertama.    Featackrift,  Herrn.  Uaener  ete.  dargebracht  t.  klaaa.-pkiL  Verein  an 
■bm.    Leipaig,  B.  G.  Teabaer.    VI,  220  8.    M.  4,40.    |[H.  Drechaler:  WSKPh.  25 
(1891),  S.  683/9  0-  26,  S.  705/11  («gllntende  Kombinationagabe') ;  H.  Lewy:   BPW8.  19 
(18S2),  8.  698/701  —  660)  X  A.  Baach,   XPH^MOI  ^IBT^AIAKOI.  Oraeala 
8ibyIiiafW.Al.B8.  Wien,  P.TemptIcy.  gr. 8*  XXI,  321  8.  M.  12,00.  |[Arthnr  Ladwiob: 
HPW8.  6  a.  7  (1892);  L/on  Dorei:  BOr.  44  (1891  ,  S.  277/8.];  —  661)  X  A.  Baach, 
Uk  BMiwii  n  d.  6ibjiiiiiiaeh«B  Orakda.    (=  DAkWienPb.  88,  4.)    Wien,  Tempaky  in 
Mmm.   1890.   gr.  4*.    184  8.   M.  6,80.  |TA.  Ladwich:  BPWB.  26  (1891),  S.  805/8; 
Wilhelm  Weinberger:  ZÖG.  1891,  42,  8/9,  S.  730/8;  LCBl.  52  (1891),  8.  1799/800.]| 
^,     —  MS)  X^Bareaoh,  D.  paeadodbyUiniachen  Orakel  a.  ihre  letite  Bettbeitaag:  NJbbPh. 
f\    IM*  8  «.  f ,  8.  529 — 56.    Bingehende  Verarteilaag  t.  Baach,  Krit  Stadien  a.  d.  nbyll. 
Oniab:  DAkWien  1890.  —  668)  X  Joa.  England  Miliard,  Lacani  aententia  de  deia  tt 
lite-  Ukaekt,  F.  B.  Beyera.    124  8.    |[Carl  Hoaiaa:  BPWS.  7  (1892).  8.  207/9.]l  ~ 
M4)  X  Vn.  Siawaring,  D.  Behaadlg.  d.  Mjthen  n.  d.  GStterglaabena  bei  Lakrea.  Prgr. 
d.l«lgjva.   Tut,  H.  Poat  4^   18  8.  —  665)  X  K.  Lamel,  De  fortunae  in  Platarchi 
■•«ft*  aotioM.   AatoMdtt  fortnae  iiotiooia  breria  hiatoria.  Diaa.  iaaag.    Marbarg.    70  8. 
üi)  X  X  TwijlaMa— w  fMbriam  Bomanoroin  hiatoria  et  raUqnianuB  aditio.  Scripait 
^  ,    ?t  rec  Fr.  Vollmer.   CommenUtio  n  tmk  muUuA  bUM.  ■aarawi  «iiiiMa    8,  447 

-SM.  TartiMr.  M.  2,40. 

y  '.  r.  Halaliaa,      Knltorgeach.  in  Haoptdatea  r.  AHartma  b.  aaf  d.  Gegenwart 

^,     BerÜB,  Lastenöder.    27?  S.    M.  2,40.  —  668)  P.  Paria,  La  eaeoltara  antigua.  Vernion 

«WoU  de  Y.  da  Palaaaalaa.  Madiid,  BaUMt.    861  8.  m  gnb.  M.  4,60.  -  669| 
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klärangen  sachlicher  and  sprachlicher  Katar  begleiteten  ÜlwiaeUMg  "wm 
Friedlaend  cr^'^o)  geht  eine  besonders  wertvolle  Einleitong  vorans,  deren 
erster  Teil  litterarhistorische  Notizen  giebt,  während  der  dritte  die  schon  1879 
in  der  DBs.  veröffentlichte  Abbandlang  enthält  'Städtewesen  in  Italien  im 
1.  Jh.*.  Gegen  die  Annahmo  Aber  den  Ort  der  Handlung  sprklit  aloh  Klflht 
M.  —  HaUj^Ti)  nM  ait  Mmmü  dl»  Zitt  der  Haadhng  dat  Bammm 
etwa  in  das  Jahr  740,  als  Ort  daa  flailiMlilii  nimmt  er  Pateoli  an.  Dagegen 
ftoÜBert  sich  wieder  Friedlaender.  —  Wie  stellt  sich  die  Ealtar-  and  Sitten- 
geschichte des  4.  Jh.  in  den  Werken  des  Chrysostomus  dar?  Diese  Frage 
beantwortet  in  einem  omfangreicben  Werke  Paech,^^^)  in  dem  er  auf  die 
sozialen  Unterschiede  der  Sttode,  die  FamiUe,  die  Religion,  die  Sehanepiele, 
daa  Hof  ind  die  Palilft  ihphr  «>)  In  dar  tnfflidMi  Uogn^Ua,  die 
Bohrader^^^)  von  dem  hfliaifegangenen  Hehn  geschrieben,  findet  sich  auch 
eine  eingehende  Würdigang  der  berühmten  Werke:  'Kulturpflanzen'  und 
'Italien'. 5)  —  Einen  Führer  dnrch  die  römische  Scpulkralepigraphik  mit 
guten  Tabellen  hat  Seidel^^^)  verfaCst,  indem  er  an  der  üand  des  8.  Bandes 
des  CIL.  mid  der  I^h.  eptgr.  T  VaBMB,  Hrfmal  od  Altar  dar  VaalatlieaeB 
iMtataUt.  BaBalialan.a:  IHaBtaMrAMlw  fcahM  dvdndiBittt^ 
hohes  Alter  erreicht;  daa  Alter  der  Veiitotfcenan  ist  anf  den  Widmangs- 
iaschriften  nicht  allein  anf  Jahre,  sondern  sogar  anf  JahrfOnfe  abgerundet.®'^) 
—  Auch  über  die  Stenographie  des  Altertums  ist  der  Artikel  von  Ruefs^'«) 
belehrend.*'**'^")  —  Winnefeld^^^*^^')  bietet  in  beiden  Abhandlangen 
UetaiiMlhtopograpUecha  and  arddtahlontaiia  ünKmahaiien.  —  IMe  Mdiio- 
papUa  Ton  FlachMi)  giaht  ain  kaitarUstorieoliaB  Bild;  dar  Tt  hahaaiatt 


X.  Ovmpfe ,  KnltwrgaMhicixtlicliM  am  d.  alten  Bom  (fiöhmiach).  Prgr.  Prag.  1810.  18  B.  mit 
1  Raa.  |[J.  SedUc«k:  Uttj  lUologicke  18,  3,  8.  22l/3.]|  —  670)  L.  Vrledllsa«r, 
PstroBi  oeoa  Trimalchionu.  liit  deutscher  Übersetzung  u.  orklirendeo  Anmerkung;en.  Leip- 
li«,  Hirael.  VI,  827  S.  M.  6,00.  ![£.:  BPWS.  24  (1891),  S.  768/6;  Graaia«:  IßBL  8 
(1892),  8.  57/9;  C.  Wagener:  NPIiBa.6  (1892),  S.  70/1;  ALLO.  7,  4,  &  618/8;  BLU.W.a 
(1892),  8.116/7;  R.  Elli«:  Clß.  6,  1.  2,  S.  74/5:  EI.  Kleb«:  DLZ.  20  ^1892),  S.  657/60; 
Bmile  Themat:  BOr.  87  (1898),  &  6/8.11  —  671|  M.  H.  W.  fiaUf,  gnaitiftina 
TMroniaiiae:  Hamrd  Stodiea  in  diirfflll  ftlMogy,  8,  &  1—401  Biwlua  mA  Lowlo»,  QImi 
and  Co.:  Leipzig,  0.  Harzanowits.  213  8.  Fl.  1,50;  sh.  6 ;  U.  6.  |[L.  Friedlaender: 
Wd&Pk  4»  (1891),  &  1816/7;  Bmile  Tliomas:  BCr.  84  (1898),  &  464/6;  P.  Lajaj: 
BCh;  4t  (1891),  8.  180/8.)|  —  072)  Afml  Pveeli,  SalBt  ütoffMäam*  «t  tot  mu* 
aeaOBtiMpB.  Parii,  flachette.  VlU,  884  S.  fr.  7,50.  [P.  L..  RCr.  42  (1801  ,  S  232'3.]1 
€91)  X  &  Deaderiaea  da  Diaert,  L'Btat  xomain  et  la  aoei4t4  romaiae  au  4«  a. 
(■xMI).  Cmm,  IMaaqMa.  14  8.  ^  «74)  O.  Belmder,  Tidw  lUtau  B  BM  a.  Mmw 
n.s.  Werke.  (Sonderabdr.  aw  J.  Müllers  Biogr.  Jb.V.)  Bertin.  Calvary  u.  Co.  76  S.  M  .•?.on 
ILOtto  Beeck:  DLZ.  10  (1898),  8.  686/8.11  —  675)  X  Stein,  Übes  Pixatene  im  Altor- 
tM.  L  Prgr.  Kmm.  4«.  84  S.  mmr  Teil  Mndalt  d.  Oegenatand  mr  b.  Bh— 
berrschaft  —  676)  H.  Seidel,  ÜberrBm.  Grabinschriftea.  1.  Prgr.  Sagan,  P.  Mertaching. 
4*.  88  8.  IfALLO.  7,  4,  8.  6aa]l  —  837)  X  Segri,  Studio  aalla  otigioe  e  mUa  aniupeo 
•lofise  m  eoleaal»  imubo:  Adter.  48.  Sin.  TgL  JBft.  1888,  I,  tW.  mm  m- 
halten.  —  678)  F.  Buef«,  Gabelsbcrgor  n.  d.tl»«rf»chon  Noten:  AbbandlnnRen  f.  W.  v.  Chriat, 
8.  186/66.  MttaeheB,  0.  H.  Beck.  486  S.  —  679)  X  J-  B.  Greenoagb,  The  fanoea  of 
tte  Bonn  beoaet  Bnmti  Blattm  in  daaa.  pUlology,  1,  1890,  8.  l*-lf,  »II  1  Abb.  Boalaa 
0.  London,  Ginn  and  Comp.;  Jjeipzig,  0.  Harra&BO'n-itz.  »h.  4,00.  —  680)  X  Lampcrtic  o, 
Dagli  aigini  dei  fiumi  al  tempo  romano:  AAIA  7,  ümc.  8,  8.  608 — 16.  —  881)  H.  Winne- 
feld, Toad  «.  UmwtfN»  d.  iflngeran  Pttrfn:  JBAl.  8,  1881,  8.  101—17.  BadlB,  e. 
Beimer.  1892.  4<».  —  6S2)  id.,  D.  Yüla  d.  Hai!ri;m  bei  Tivoli.  (Mittoilgn.  Ober  Vpr- 
aammJgn.)  in:  BPWS.  89/30  (1891),  S.  968/9;  Afcbaeolog.  QeaeUaobaft  aa  Beriin,  AprU- 
■Hnong.  —  6881  B.  Piaeh,  D.  WdlMr  oder  LÜbea  «.  IMbea  fa  dMarfaete  Wlaafcuaiw 
M.  e.  E^ku^s:  über  lautliche  YorginfO  aof  d.  Gebiete  d.  Vulgärlateins  Horlin,  R.  Gaertncr 
(Oennann  aejfeider).  lY,  66  S.   M.  1,18.   |[fi.  Biamner:  BPWB.  80  (1891),  &  660/8; 
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Kimdschaft,  Werkstatt,  Arbeit,  Betrieb,  Gewerk^Leamand  und  NaaeB.*^*^»^'^ 
—  Eiae  gediegene  Monographie  Ober  den  Thanfisch  im  Altertnm  stammt  von 
Rhodc.*®^  —  Schaaffhaasen^®*)  rieht  Folgerungen  ans  den  Schnecken- 
schalen  in  römischen  Kuinen-'^^^-^^')  —  von  Roefsler*''^^)  erbringt  in  ge- 
diegenen Untersachungeu  den  Nachweis  einer  einheitlichen  Furni  aller  römischen 
türBtHfhea  Badeanlagen  mit  Zngmndeiegung  der  3  iu  Pompeji  erhaltenen 
Ifailv.**^**^  —  Die  hntmmm  Vwtaa^ga  ttam  reponiMv  «n  n4tal, 
Afinilins  IkuMi,  wahrscheinlich  am  itm  letzten  Jb.  der  BepnhUk,  in  Rom 
9e&Ilda^  werden  Ton  Helbig«»^  besprochen. »•8  «")  —  Galus  mit  3  Silben 
JA  die  regelmäßige  nnd  primitive  Form  (ursprünglich  Gauius)  und  ging  erst 
am  190  vor  Chr.  in  Bom  in  Gajus  über.  Dies  ermittelt  Allcn.^**")  — 
Semennoff'^^)  erklärt  Valerius  =  'der  Gewaltige'  (valeo,  itakegog),  Gaius 
=  'der  Freudige'  (Gavios,  gandeo,  frz.  gai,  yt^X  Julias  =s  'der  zum  Sonnen- 
«M*  flabOrige'  (Jiins,  1;Uog,  dFihosy  ^'Xiog). ^o'  ^os) 

Oeachiehtm  der  ächönen  lAtteratur,  der  Wieseiuehafim 
mmd  der  JCmtrt,  IdiUratur,  AUgfmeinere  OntertutkuHgen 


I.]>«««k*:  DLIL  %6  (1891),  S.  920;  F.  Oeppert:  WSJO'h.  il  (1891),  &  861;  & 
ftnp«:  imu.  It  (IWl),  &  töS/3.]|  —  684)  X  ^  11»»*  BSniidw  SpUltdUm:  Bohmt 

^':zi':'-T,,  AafaitzP  aus  d.  Altertum h w. ,  Kokain  gewidm.  v.  s.  Sdiülorn,  S.  223 — 39.  Berlin, 
«..Spemasn.  1890.  860  &  M.  20,00.  USmil  Eei«ob :  fiPWS.  61  (1891),  8.  leil.Jj  — 
m*)  X  id.,  Odii  iMile  Iswti*  tarn:  H&AA  «,  &  «M— 10.  ÜMbtrig«  o.  BirUb- 
tifiBfn.  —  685)  X  Ernlia  Caetani-Loratolli,  I  giomali  preMo  i  Bomani:  Oiomale  della 
übrsris  6,  7,  8.  60/1.  —  686)  X  Th.  Leboda,  J)e  animalibu  et  herbia  ad  oenaa  Bomanoram 
paedfoe  adhüntia.  Prgr.  Biaonaa  (Böhmen).  S7  8.  |[0.  Hergel:  W8KPI1.  1  (1892), 
S.  IT  (dfliflif»  Laia%.).]|  —  687)  P.  Bhode,  Thynnorum  captara  qaanti  foerit  apad 
»pter«  moaieDti.  Diaa.  t.  KSnigsborp.  Lciprig,  Teabner.  70  S.  M.  2,00.  |[K6ller: 
B?WS.  15  (1892),  &  469.]|  —  688)  Suhaat  t  haaaen,  D.  ScliDockeuzuuht  d.  itömor.  JYABh., 
»0.  B«ft,  &  208-11.  —  689)  X  6.  Baach aa,  D.  Bier  d.  Alten:  Aualand  No.  47,  8L 
tSS— S2.  —  690)  X  V.  Loret,  Le  cMratier  dana  rantiquitö.  Paris,  Leroui.  52  S.  avec 
Ifma.  M.  1,00.  —  6dl)  X  W.  Hiehoiaon,  Qreek  and  Boman  barbers:  Harraxd 
SIrftaa  Im  äkmätmi  PMMagy,  S,  S,  A.  41— M.  Boata  and  London,  Qina]  Leipai^  0. 
ai!Ta»«t.-irjtz  ?13  S.  «h  6,00.  ^Pan!  Lejay:  RCr.  42  (1891),  S.  230/9.]|  Bia  jatat 
aar  b^  d.  Uxieckaa.    —    692)  X  ^  Sohlieben,   Bömiacbe  Beiaeabren:  AaaVNaaaauQ. 

&  UA—M.  Mtt  Hit  6.  TgL  iUtaa  fO  (1M8),  8. 818—88.  —  698)  0.  t.  Baefalar, 
Dl  Kd«r  d.  Grenakaaldlt:  WZ.  9,  Heft  3.  8.  255—79  a.  H.  4,  S.  315  32.  Mit  2  Tafeln. 
tum.  1880.  jraaorg  Wolf £:  BPW&  47  (1891),  S.  1496/6.JI  -  694)  X  ^  äorapiiiii, 
Ifcfiiii  BMobM.  Pfefr.  SaUMNDg*  B8  8.  —  695)  X  L.  0,  Oroahat,  La 
tailctta  ches  loa  Bomainaa  aa  temp«  de«  anapareara.  ^^tude  dea  principaux  otjali  da  toilitto 
aa  oa  tnmTte  dana  loa  fooillea  de  la  n6oropolo  de  Trion  et  da  cotoaa  do  Foorvlln»  19  plan« 
dbea  photolitbographiqaea  hora  texte.  Lyon,  imp.  Spanne.  1888.  gr.  4<>.  75  S.  —  696) 
X  A.  Wallsaa-Üanlop,  Qlaaa  in  the  cid  World.  London,  Field  and  Toar.  oua.  o.  J. 
^111.  272  S.  —  697)  W.  Hei  big,  Lettrea  romainea  I.  Lea  instrumenta  d'an  repooaaear 
aa  mttal:  CB.,  4.  aÄr.,  t  19,  No.  22,  8.  191,  227—81.  —  698)  X  A.  Furtwängler, 
B.  Bnaieaimer  t.  Mehrum:  Featachrift  a.  50 j.  Jnbillua  d.  YABh.  am  1.  Oktober  mit 
6  Talaln  u.  2  Textfiguren,  8.23—84.  Bonn,  Mar'up.  128  S.  [[Georg  Wolff:  bPWS.  28 
^1892),  S.  881.L  la  Italian  «ihtand  d.  «raten  iiaiaorcait  TOrfertigt.  —  699)  X  0.  Benn- 
darf,  Ba»V«M4aaflkMd(.  &  Atnfoimraae:  ASHO  18,  1.  —  700)  F.  D.  Allan,  O^oa  er 
dato:  flarranJ  Stodie«  in  claBsical  Philology,  2,  No.  4.  S.  71  —  87.  Boaton ,  Ginn  and  Co. 
tu  6.  fl.  1^0;  6  ah.;  6  M.   HKmilie  Thomaa:  BCr.  24  (1892),  &  464/5;  P.  Lejay: 

48  (1881),  &  180/2.]  I  —  701)  A.  Bettannoff,  EtTnologiMli««  tl»ar  afniga  tflm. 
PerwneanaTucn  :  Xenion  d.  41.  VerBanimlK.  doutscli  Pliilol.  u.  Schulm.  in  München,  dargebracht 
r-  hiilflcrphilalog.  Varaiii  aa  Mäachea,  S.  21/6.  Mttneban,  J.  B.  Linde.  68  S.  —  702)  X 
Aiffaaek,  laacMMidba  SüpiMa  t  lataiaiaehaVarwndladiaflnunBaa.  fonnalliallo  Wandongaa 
iBbHklifleBlatein:  ALLG.  7,4,  S.  583/6.  —  703)  X  0.  Keller,  Lateinische  Volks- 
i^priilia  ■.  Tanrandtea.  Leipcig,  B.O.  Teabner.  X,  387  S.  M.  10,00.  [Michel  Bröal: 
MkU  (1898),  S.  844/7;  6.  M— r.:  LCBh  12  (1892),  6.  411/3:  W.  Mexar-Lftbke; 

w  18  iimi,  S, 
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und  Gesamtdarstellungen.''^*)  Von  dem  aMfkmnt  trefflichen  Werke 
von  SteinthaF*^^)  ist  die  2  Auflage  ersohienon.  —  Weise^^*)  behandelt 
in  seiner  lesenswerten  Schrift  die  lateinisclie  Sprache  in  ihrem  Verhältnis 
zum  Yolksdiarakter  und  snr  Koltorentwicklang,  sowie  die  Sprache  der  Dichter 
und  dei  yollraa.i«f*«M)  —  BUf|V«»)  Magt  aUet  Wtoiinniti  in  dar  taapp«  • 
Form,  die  alle  bisher  erschienenen  Huidbttcher  der  KA.  nnwflfcfcnet  — 
Nettleship'i°)  behandelt  die  von  den  römischen  Schriftstellern  von  Cicero 
bis  Quintilian  geübte  Kritik  an  Litteratarerzeugnissen.  —  Zöllers'^*)  Kom- 
pendium Uber  die  Forschungsergebnisse  auf  diesem  Gebiete  und  ttber  die 
Kontroversen  ist  recht  praktisch;  wie  lange  werden  wir  abar  wohl  noch  36 
Seitan  ootainda  Dariagangen  «bor  CMaaio  nlMg  habenf  —  Bibbaeksv«^ 
2  Üb  jetzt  erschienene  Bände  Aber  die  römische  Diehtang  sind  fOn  Ciiky  ina 
Ungarische,  Teuffels^^')  anerkannte  Litteraturgeschichte  von  Warr  ins 
Englische  übersetzt  worden.'***'")  —  Die  Aufsätze  von  Occioni'**)  be- 
treffen meist  Silins  Italiens;  an  erster  Stelle  steht  ein  Vortrag  über  die 
HtlaiiiBQbaa  Dilettanten  im  alten  Born.  —  Jeanroy  und  Pnech^^^)  haben 
ainen  recht  praktiieben  Ibrib  v8rMbntllehtTi«.Tai)  _  Yarnlar*M)  bahan- 
delt  an  lehrreichen  Beispielen  ans  den  Grabinschriften  die  lebhafte,  über  die 
QaantitAt  dar  SUban  frei  scbaltanda  YoUodiditBag  In  dar  Prmrins  AfrüHL 


704)  Ph.  Berger,  Hiat  d'teritare  dana  l'aatioutf.  Ftaia,  HaohMte.  XVUI»  S89  8. 
fr.  8,60.    |[y.  Haaryt  lOr.  IS  (IBM)»  &  141/4.]]  mm  triMH«.       ft6>  H.  Steia- 

thal,  Gösch,  d.  Sprachwiaiienschtft  b.  d-  Griechen  a.  It<iinern  m.  bes.  Rflokaicht  snf  d.  Logik, 
t.  Tema.  u.  Terb.  Auflage.  Berlin,  Ferd.  DOmiBler.  L  T.:  XYUI,  374  S.,  1890,  o.  IL  T.: 
ZU  aas     1891.  If.  18,00.    |[L.  TobUr:  IKLZ.  tl  (1891),  &  8U  a.  18  (1898),  &  489/8 ; 

H.  Ziemer:  BPWS.  32/38  (189S),  8.  1034— 40.]|  ~  706)  0.  Mfeiae,  Charakteristik  d. 
latein.  Sprache.  £.  Veraooh.  Leipaig,  B.  6.  Teobner.  X,  141  S.  M.  1,40.  |(,U.  Ziemer; 
WSKPh.  11  (1898),  8.  S9S/4.]I  —  707)  X  Fr.  Hoffmann,  Ober  d.  IhtwieUiiDg  d.  B«- 

grifiF«  d.  Grammatik  bei  d.  Alten.  Prgr.  d.  Friedricht-Koll.  KSnigaberg  4»  18  8.  —  708)  X  E. 
Wölffiin,  Minuciaa  Felix,  e.  Beitrag  a.  Kenntnis  d.  afrikan.  Lateina :  ALLU.  7,  4,  8.467 — 85. 
—  799}  Fr.  Blafa,  Fk]io«n|iU*^  Backweaen  n.  HMi^Kiind«,  1.  Anfl.:  M8Uer«  flMiWefc  d. 

KA..  2.  Attfl.,  8.  297  -355.  München,  Beck.  [[Arthur  Ludwig:  BPWS.  84  (189S), 
8.  1079/BO.]|  —  710)  H.  Nettleahip,  Literary  eritieiam  in  Latin  antiquity:  JPh.  K.  88 
(XVin,  •),  8. 225-70.  —  711)  IL  Z811  er,  Qrandiifli  4.  eMoh.  d.  Khn.  Litteratur.  Miinatw  L 
fl.  Schöningh.  XII,  343  S.  M.  3,60.  |[J.  Stowaaaer:  ZÖG.  43.  1,  8.90/1;  Bd.  Qrape: 
Nl'hRs.  8  (1892),  8.  124/5;  H.  Bonder:  BPW8.  84  (1891),  S.  1074/7.]|  —  712)  O. 
Ribbeck,  Geach.  d.  rSm.  Dichtung.  Ungariaeh  MiwatUt  O.  Oaiky.  8  Bde.  Badi^ie<  ' 
Akademie.  420  n.  447  S.  —  713)  X  Teufel«  bist  of  Koman  Literatore.  Tran»latioB  by  i 
0.  Warr.  8  toU  Lundon,  Hele.  IL  36,00.  |[U.  NotteUhip:  CIB.  6,  1,  2,  S.  62/3.]'  — 
914)  X  Ifc  ValmaKgi,  8omma>io  di  ator.  d.  lettaratarm  romaa«  eon  tre  tarole  sinottiche, 
ad  u«o  d.  «ctioio.  Torino,  Cas»nr.ya  16».  YIII,  165  S.  1.  1,00.  —  715)  X  Felioe 
Ramorino,  LoltcraturB  Uonmna  Ui.  Ed.  Miiano,  HoepU.  kl.  8».  IV,  319  S.  |[li.  Bender: 
BPWS.  27  (1891),  S.  8.V>  4.]  —  716)  0.  Occioni,  Scritti  di  letteraton  latina.  Torino, 
Paravia  (LSicher).  XUI,  332  S.  1.  2,50.  \\V.:  BPWS.  45  (1891),  S.  1421/2;  C.  Pa«ral: 
EiFil.  20,  4—6,  S.  359/61;  Beloch:  WSKl'h.  43  (1891),  S.  1174/5.J|  —  717)  X  Jean- 
roy et  A.  Puoch,  Hist.  do  la  litt^raturo  latino.  Puia,  Ubr.  claaaiqoe,  P.  Delaplano.  fr.  8,75. 
IIA.:  RCr.  40  (1891) ,  S  182/5;  Bond  er:  BPWS  21  (1892),  S.  658/9.]!  —  718)  X  K. 
Nageotte,  Hiat.  do  ia  litt^rature  latine  depui«  bos  ongines  jusqu'au  6  a.  de  notre  ^re. 
4.  M.  Paris,  Garnier  frörea.  120.  559  8.  —  719)  X  F.  Krsek,  Römiacho  Litteratargeseh. 
in  RuCiland  (Böhmiich):  Liaty  filologicke  18,  3,  S.  170—77  n.  4,  S.  271—83.  —  720)  X 
Oroaae,  Über  d.  Naturanachauung  d.  alten  grieoh.  o.  röm.  Dichter.  Prgr.  Aacheralebon, 
Bachdruck,  v.  Karl  Wedel  1890.  4°.  18  8.  VeigU,  Boraa;  unbedeutMide  Kotiaea.  — > 
721)  X  J-  ^-  der  Mouw,  Quomodo  antiqui  natura»  mirati  sunt?  Spcc.  Hter.  inatijrnr 
DaTontriae,  Kreunen.  1890.  209  8.  —  722)  X  Ferd.  Barta,  über  d.  auf  d.  Dichlkunal 
beaügl.  Ausdrücke  b.  d.  rflm.  Dichtem.  II.  Gedicht.  Prgr.  Linx.  1890.  35  8.  [G.  Hergal: 
WSKPh.  2  (1892),  S.  40  (vgl.  ibid.  1890,  8.546  über  d  I.  Teilj  l  —  72:J)  X  A.  Otto, 
D.  Spnehwarttr  a.a.w.,  vgl  JBQ.  1890  I,  178**^   Daau  tolgonde  eingehende  Rea.:  0.  SeyC 
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Spezielle  Darstellungen.   Ältere  2ci7.^*».w»)  Z%ndtt^**)  hat 

eine  kritische  Sammlang  der  erhalteneu  Bruchstücke  veranstaltet  und  teilt 
seine  Ansichten  mit  über  die  bei  den  Italern  vor  den  gräzisiereuden  Neii- 
enuQgen  des  Livius  Andronicus  allgemein,  später  noch  beim  Vulko  gebräuch- 
WAm  Terse,  insbeBcmdere  den  Satornier.^^')  —  Ein  Verbuch  einer  Prosodie 
W  im  tttann  lrt<<hfarhnn  IMehtern  atiaiMt  von  Uadtay.T*«)  —  Kloti^M) 
Mandelt  Prosodie,  Metrik  and  Rhythmik  mit  zieBlioh  konservativer  Methode 
und  bietet  so  eine  Technik  des  altrömischen  Dramas. '3''-'^*)  —  Nützliche 
Beiträge  zum  Verständnisse  der  dunkeln  Reste  des  Varro  bietet  Norden,^*') 
iadem  er  namentlich  die  AbbJUigigkeit  de«  Dichters  von  dem  Gedaukeuiuhalt 
im  haOflaMactiaii  Popolarphilosophie  aufdeckt;  der  Vf.  seigt  sich  mit  ?ollst«r 


ftrt:  BPWS.  21  fl891),  S.  656/1;  0.  Crusius:  WSKPh.  IC  (1891),  S.  425  —  33; 
EQripe:  NPhlul  8  (1891),  8.  1S2/5.  -  724)  X  Lac  Mflller,  Ober  d.  Volks- 
IhUg.  d.  BSmer.  HamborK,  VerlagwuitUüt.  28  S.  H.  0,60.  |[Llf.,  N.  51  (1891), 
8.  404.]|  —  725)  X  L.  Yernier,  ^de  rar  U  Tenificatiun  i>opulaire  des  ßoruains  u 
r%ifie  damqna.  BeMu^n,  Impr.  Dodiren.  1889.  68  S.  |[L.  Maeller:  BPWS.  7  (1898), 
t>  10t — lS.]t  —  726)  X  La  Teniflcation  Utine  popalaire  en  Afriqne.  Gommodi« 

«fMomdos:  BPh.  16,  8.14 — 83.  —  727)  X       Note«  »lur  Commodicn :  ib.,  S.  117— 80t. 

—  7S8)  id.,  Los  inscriptioiM  mAtriquMde  l'Afrique  romaiite:  RArch.,  3.  lir,  1. 18,  8. 371—82.  — 
72^  Stati  Lo-C»*cio,  L'inflaeDtt  ellenica  neirori^ne  della  poem  Utina:  RiFil.,  anno 
K\  1/3,  8.  41 — 1S4.  —  780)  AdSB,  D.  na«  }iarii>toteliMho  Thoorio  v.  Epos  in  ihrer 
ktvidüoBg  b.  OriMlMB  a.  Rdmern.  Wieabwlen,  Chr.  Limbarth.  1889.  116  S.  iL  3,00. 
IWMkleia:  BPW&  14  (189«),  &  482/4.]|  —  731)  F.  Kam.  D.  Utaato  rSm.  Epik 
is  ikrcm  Verhiiltn  zu  Homer.  Prgr.  ÜBtor-MoidliDg,  bei  Wien.  1880.  86  8.  |(0.  Her- 
C»i:  WSKPh.  86  (1891),  8.  671/8.]j  —  732)  C.  M.  Zander,  Yerraa  itaUci  antiqQi.  Colle- 
ct, reccBMiit,  rmücmain  metricam  expUcant  C.  Z.  Land,  Hjalmar  11811er.  1890.  OCXXVU, 
114  8.  M.  5,00.  |[C.  Pauli:  NPhR«.  9  (1891),  S.  186/9;  W.  Deecke:  WSKPh.  1 
ilMl),  8.  13/5;  RKl:  LCBl.  8  (1891),  8.  51/2;  Fr.  Hanaen:  DLZ.  8  (1891),  8.  66;  L. 
ltll«r:  BPWS.  16  (1898),  8.  492/6  ]l  -  733)  X  id  ,  De  lege  TortificatioBia  latinae 
MM  «t  anüqaiasima.  (Auatag.)  Lund,  UniToraitit  (Möller),  gr.  4*.  18  8.  |[C.  Pascal: 
UHL  SO,  4/6,  S.  335/6.11  —  734)  W.  M.  Liadaay,  Latia  MMntnation:  CIR.  6,  8, 
1  818/7;  9,  402/8.  —  736)  B.  Klots,  Oraodsfige  altrSm.  Mabrik.  Leipaig,  B.  Q.  Teobner. 
1890  gr.  8*.  X,  590  8.  M.  18,00.  |[£.  Bedslob:  NPhRs.  9  (1892),  S.  138—41; 
Max  >'iam«j6r:  DLZ.  40  (1880),  &  1457/9;  0.  Craaioa:  LGfil.  7  (1891),  8.  818/6; 
Vatreaabom:  BB6.  6  (1891),  8.896/8;  0.  Seyffert:  BPW8.  88  (1891),  8.  878— 84.]| 
Yi|P>  id.  (e.  kurzer  Aaaaag  s.  Buches),  Bericht  über  d.  Krscheingn.  anf  d.  Qeb.  d.  griaeh. 
aiku  Metrik:  JB&A.,  69.  Bd.,  19.  Jahrgg.  1891,  8.  839-45.  —  786)  XW.  W.  Marry, 
MmM  ficagaiaota  of  Boauui  poetry.  From  th«  aarliest  times  of  tha  Bq^blk  to  the  Aa- 
pntaa  ^t.  Edited  with  intraduction  and  notea  by  W.  W.  M.  Oxford,  Clarandon  Praaa 
m,  880  8.  (TL.  Ma«Uar:  BPWS.  82  (1892),  8.  888—90  (tadaU  amantlich  d.  Ad- 
•iäif  ■.  i.  XoMwaltami  d.  8«lalaten  gegenflbar  baMhlanairartaB  Baaaemngen).]!  Ab- 
fcjagia  f.  d.  philolog.  Jugend  Englanda  im  engen  AnschloTs  an  Baehrena,  Fragm.  poat  Boman. 

-  1R)  X  Visa.  8aea«panaki,  T.  Macdua  PJaatna  o.  a.  Uttaraziacher  Nachlab.  (Polniach.) 
ftp-.  SlBiatowov.  1990.  99  8.  |[Knieikiairiei:  ZÖG.  48  (1891),  8.  1043/4.]|  — 
To^)  X  A.  Massoleni,  La  mitolcgia  greca  nelle  comedie  Plautine:  Atti  dell'  Accad.  di 
AotMia  8,  1890.  —  789)  X  ^'  Traatwain,  De  prologorom  Plaotiaonni  iadola  atqm 
Min.  BiriiB,  Haiviflh  *  Kmüm.  1890.  80  8.  M.  1,60.  |[B.  Sedalob:  NPbBa. 
I».  8  (1898),  8.  84/d.]|  —  740)^X  Flam.  Nencini,  Do  Tereutio  eiosqae  fontibus. 
Uvoraa,  B.  OiuatL  11*.  178  &  pm.  Thaaaa;  BOr.  49  (1891),  8.  481/8.jj  —  741)  X 
l«tMtllaT:I>aFBeaTBfiiMiBdiapiiMlo.  B«HB,Oalmy.  IM».  80  a  11.1,60.  |[J.:BPW8. 
•  (1891),  S.  1523/4. ]|  —  742)  X  ii-y  De  Accii  fabolia  dlapnUtio.  (Excorpt.  ex  Actis 
Bilfat  laatiL  Pohl.  Boaa.  janaarii  1890.)  Bariia,  8.  Odfvy.  1890.  68  &  M.  8,00. 
[I.BPW8.  48(1891),  8.  1883/4;  A.  8t0i«b«rftr;  BBS.  87,  9,8.  560/8;  A.  Oartaalt: 
ICr.  46  (1891),  8-  3  35/7;  S.  Chabert:  RPh.  1.1,  S.  91  (Bull.  ei-iKr.).]  —  743)  E. 
lardaa,  la  Varrosia  aatuaa  Maaippau  obaemtiaaaa  aatoitaa;  NJbbPh.,  Sappl.-fid.  18, 
L  tif--in.  Leipsig,  Bl  6.  IMbMK.  M.  %/H9.  IfFr.  Kant  BPWB.  4  (1898),  8.  111/4; 
l  IL  8tov8aa«v:  WBKfk,  44  (1191),  8.  llfS/k;  IL  Bathatala:  INLS.  M  (18M), 
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Sachkenntnis  ausgerililif  ^)  —  Lezias'^^)  will  glaabhtft  machon,  dab 

auch  der  Gewährsmann  von  Livios  VII,  2  anter  satnrae  nichts  anderes  ge- 
ilacht  habe,  als  die  von  Enuius  eingeführte  litterarische  Plauderei  in  ge- 
bundener Kedo,  und  d&iis  wir  mithin  den  Terminus  'dramatische  satura'  ganz 
nt  ttreichen  haben. 

AuffutUiMdM  XsiMer.  Paaeal*^  Manddt  im  8  AbnhiittM  im 
Einflufs  der  griechischen  Kultur  auf  Born  im  allgemeinen,  die  Vorläufer  und 
Einleiter  der  neuen  Dichterschule  unter  Augustus  und  diese  selbst.  —  Nach 
Doncieux'*^  stammen  die  Elegien  2,  4,  6  von  Tibull  allein,  7 — 12  von 
Sulpicia  allein  j  3,  5  sind  durch  gemeinschaftliche  Arbeit  der  beiden  eut- 
itaBden.***)  —  ElgoitaaUeiilniteii  tan  Bprachgebrauche,  lovie  —etriwlha  mmi 
sachliche  Gesiebtspnakta  aoUen  nach  Hailar'^*)  erweisen,  daHs  der  Yt 
wahrscheinlich  ein  etwas  jOngerer  Zeitgenosse  und  Nachahmer  des  Propera 
^ar  750-751)  —  In  Hartmann "^ss)  jj^t  Horaz  seine  Mastix  gefunden;  im 
ersten  Kapitel  preist  er  die  Kritik  Peerlkamps.  im  folgenden  charakterisiert  er 
den  Dichter  als  einen  geschmacklosen  Versedrechsler}  im  3.  und  4.  versucht 
er  naehiaweiaeD,  dab  H.  weder  bei  Lebielten  noch  Ubethanpt  b«i  den 
Römern  grofsen  Bahm  genossen,  wie  denn  auch  der  Vergleich  swischen  der 
Erotik  des  Propen;  und  des  Horaz  (Kapitel  6 — 8)  8^  zu  Ungunsten  des 
letzteren  ausfällt-,  im  9.  Kapitel  verfolgt  er  die  Nachahmungen  des  Horaz  bei 
Ovid.  Die  grundsät/liclien  Verehrer  des  Horaz  (vgl.  die  Rezensionen)  sind 
natürlich  grundsätzliche  Geguer  des  Vf.;  aber  immerbin  hat  er  manches  recht 
beiehfeenswefte  geschrieben  Aber  den  akadeBiaoii-glatten  libetUneusohn  nid 
angoatelBcbMi  Hofdichter,  "^i^*)  —  Ästhetische  und  kulturgeschichtliche  Fragas 
wttdoo  got  und  feinsinnig  von  Occioni**A)  behaadelf^*-***)  —  Geor* 


&  8ie/7.]i  —  744)  X  BftrilUri,  Btu»  m  H  mün  Ibüm.  MürfM,  %.  fl^r*.  XI, 

146  8.  1.  B^.  —  745)  J.  Lezius,  Z  Üedoutung  v.  witura:  WSKPb.  8  (1891), 
8.  —  IM)  G.  Faaeal,  Carattori  ed  origia«  deiJa  'nooTa  poeaia'  latiaa  b«1  puiodo 

«UM.   O&aMBrmkmL   Mm»,  IMmt.   18M.   «8  &   L  1,00.  l(Lt«.  Mtll«v:  BTWB. 

50  (1891),  S.  1588/9.TI  —  747)  G.  Doncionx,  De  qui  sont  les  «l^gic«  2/6  4u  Utto  IV 
deTiboUe?:  BPh.  15,  6.  76—81.  —  71ö>  X  i-^'t  £xamni  d'oao  oomction  de  Baebreoa  k 
k  «VUk  Tlbolirt  ib.  8.  8f.  —  749)  BL  Htf  W«r  lit  C  ▼£  <L  Blasiaa  d.  LygdHMM?: 
Abh.  f.  W.  V.  Chri«t,  S.  404/9.  München,  C.  H.  Heck.  425  8.  ~  750)  X  E-  Linse, 
De  P.  Oridio  Natoae  Tocaboloram  inveDtore.  Tiibi&goo  (Leipaig,  ü.  Pook).  68  8.  AL  1,60. 
t[0.  Sehflts«;  BPW8.  1  (1888),  8.  11/8;  A£LO.  f,  4,  8.  811;  Priedriali  Saita: 
WSKPh.  38  (1891),  8.  1031/2.]  —  751)  X  W.  Wunderer,  Orids  Werke  in  ihrem  Ver- 
bältoia  a.  antiken  Ktuut:  Acta  Semiaarii  philologiei  Erlanganais,  edid.  J.  MiUler  et 
LMha,  8,  &  188—888.  IWaiigaii  Lafpaif,  Daiehirti  Naehfolger  (G.  B5k]M>  p-.  8*. 
M.  6,00.  |[J.  M.  Stowaimcr:  ZÖG.  42  (1891),  S.  1077.]'  —  75*2)  J.  Hartmann,  De 
Hcnatio  poeta.  Leiden,  8.  C.  ran  Doetburgh;  Leipaig,  Harraaaowite.  gr.  8**.  802  8. 
U.  8,00.  fK.  Bcbeakl:  BLS.  8  (1888),  8.  8S/8;  T.  B.  Ptf«:  dB.  8,  1,  t,  &  88/8; 
Schütz:  WSKPh.  40  (1891),  8.  1087-93;  H  Besser;  NJhbPh.  143,  7,  S.  497-500.]' 
• —  IbÜj  X  Perdinaodo  Qaeaotto,  Orasio  como  poeta.  Pado?a,  tip.  G.  B.  RanJi.  i'j  & 
([Alfrtdo  Paia:  BifU.  80,  ftwe.  1/8  (tetatea  Blatt).]|  —  764)  0.  Oecioni,  Qainto  Of». 
cio  Placco:  NAnt-,  8.  8.,  toI  .31  (1891),  fasc.  1,  8.  «7—46.  —  755)  X  K.  Kühn«, 
8elbatbiograpbie  d.  Qu.  Horatius  i^laccus.  ülinsiedein ,  Benaiger.  4°.  36  S.  M.  8,00.  — 
758)  X  Tb.  Arnold,  D.  griedi.  Stadien  d.  Bona.  Kea  hrsg.  t.  W.  Priea.  Halle  a.  d.  8., 
Baobhandlunp  d.  Waicpnlianses.  Xill,  143  S.  M.  2,00.  |[L:  RCr.  44  (1891),  S.  284.] 
—  757)  X  P"-  Pranziozi,  Uoratiaa  als  Nachabmor  griech.  Lyriker  (hauptsächlich  mit 
Bflcksicbt  anf  d.  1.  Beb.  d.  Oden).  Prgr.  FaMMM,  P.  W.  Keiner.  1888.  88  8.  —  75N) 
X  W.  J.  Sellar,  Horaco  and  the  elegiac  pocts.  [Ath.  N.  3365,  S.  530/1.]:  —  759)  X 
M.  Scbneidewin,  D.  Horazischo  Lebensweisheit  aus  d.  15  d.  Fragen  d.  Loboaskunst  ge- 
widmeten Odeo  entwickelt  u.  beurteilt.  Hannorer,  Habn.  1890.  40  8.  M.  0,75.  6räi8- 
Tolle,  feine  Arbeit.  —  760)  X  W.  Gilbert,  AlicoriHsono  i3omorkaBgcn  über  d.  ethischen 
Oebalt  d.  Oden  d.  Horaa.    PeatMsbrift  d.  Uymn.  xa  Öcbneeberg,  8.  7a— 90.  —  <61>  X 
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gü  bietet  wertvolles  Material  fttr  eine  noch  zu  scbreibeude  Ge>K:bichte  der 
Aflotogfo  «od  d08  OetcKwackii  bei  BOmen.v*^v^<*)  —  Der  Gnies  kaiin 
mk  Lflot^^  grOndMciier  Untemdmig  kete  jAgeadgedlBil  Tergfli  selii, 
ifß.  179  maä  Aeneis  VI,  607.  Dazu  giebt  der  Yf.  Kommentar  nnd 
Text.'^*)  —  Gegen  Lachmann,  Bernhardy  ond  Freier,  die  es  als  dem  Tibcriüs 
gewidmet  betrachten,  nnd  !?egen  Lanson  (de  Manilio  poeta  eiosque  ingenio, 
Paris  1887).  sowie  dessen  Rezensenten  Cartaolt  fRCr.  1888,  15),  die  es 
1.  T.  Bater  Augustus,  z.  T.  unter  Tiberius  geschrieben  ansehen,  ist  Bechert^'*) 
Itf  ÜbeneuguDg,  defii  die  Gedidit  ganz  mter  Angnetos  geschrieben  ist.  — 
U  im  fleiebea  BeenHal  ist  Krnemer**«)  gdtomaieB,  der  Niue  wd  Vnter» 
Itnd  des  Dichters,  sowie  die  Abfas.snngszeit  der  Astronomica  bebandelt. 

Spätere  Zeit.  Eine  gute  Einfübrnng  in  das  Studium  der  Tragödien 
Senects  bildet  die  Schrift  von  Pais,''^)  der  rautenticitA  delle  tragedie,  le 
fonti  delle  tr.  nnd  merito  letterario  delle  tr.  behandelt."*)  —  Die  Persön- 
lichkeit nnd  die  dichterische  Thätigkeit  des  Maternus  werden  von  Schöin^^) 
gwcMMsrt;  inebeeinidere  leliie  Stoib,  Gilo  md  Ob.  Domttfna  Ahenobiriwi, 
iv  Meh  TOB  Shakespenre  in  den  Vordergnmd  getteOte  AnUager  des  Aa- 
mfni,  werden  als  charakteristisch  fdr  die  Sinnesart  des  M.  bervorgehoben. 
—  Olsnfjew'T*)  bietet  eine  omAusende,  getebrte  Monoginphie,  in  deren 


Mb.  Oebhard,  0«daitkengang  Horu.  Oden  in  dinpoaitionoller  Übenicbt  nebat  e.  kritiscb- 
Mpt  lakttg.  (=  Fastgrofi  a.  d.  41.  Yeraammlg.  daatsch.  PhiloL  u.  Scholm.  v.  d.  Labr«- 
hllifiuM  i.  k^.  WilliafalugyaB.)  IflliiebeD,  H.  Kotzner.  X,  68  n.  80  B.  YielfiKh  m 
f^ittfiDdifa  GUademng.  —  762)  X  0  Leacbtcnber^er,  D.  Odeo  d.  Horts  f.  d.  Sehol- 
pMnsch  disponiert.  Berlin,  &.  Qirtner  (fi.  Hayfelder).  lSb9.  .^0  S.  Anspreebenda  Dispontionci. 
-  <B3)  X  Mftttlx.  Graf,  l^.  15.  Epoda  d.  Uoiu.        üeitrig  ».  Kntik  a.  Erklärg.  d.  Horms. 

I    Ipodn:  Xaaiaa  d.  41.  VarMmmlg.  deutsch.  Philol.  n.  Sehalm.  v.  20./3.  Mai  1S91  n>  Miin- 

'  tk«,  dtrceWen  r.  histor.-pbilol.  Verein,  S.  13/9.  Mfincheri.  J.  B.  Lindl.  63  8.  —  764) 
(  Ferruri,  Da  an'  ode  d'Orazio.  Alis  fonta  Baudasia  Xüi,  Üb.  3.  (Per  nozxe.)  Yaaa- 
B>*  tip.  Kirchmayer.  16*.  13  S.  tarn  tafofau  —  765)  X  A.  Campaax,  Uistoira  da  teita 
fHonca.  Paris.  Barger-Levninlt.  pr  8".  108  S.  [L.  Mucllcr:  RPWS.  20  (1892), 
8^  W^iX  —  766)  X  iontaoa,  Ottariano  Aagaato,  Yirgiiio  e  Oraaio.  (Eatratto.) 
^Maa,  TedaaekL  IS«.  8  a  —  7«9>  B.  Oeorfü,  D.  tatika  Aenafokrittk.  Aw  d.  Beho- 
a.  anderen  Quellen  hergettellt.  Stuttpart,  Kohlbamair.  VlII,  570  S.  M.  10,00.  |[A. 
kiefiiiag:  DLZ.  14  (189S^  S.  46778;  l^mila  TbomafS  BOr.  16  il892),  ä.  m/8.11  — 
X  IL  8«a*t*f ,  IrngSl  ab  kvkoliaebOT  BUktar.  TnglMtdiaii.  Leipaig,  B.  0.  ttab- 
*«t  IV,  249  8.  M.  6,00  '[M.  Rotbatein:  DLZ.  11  (1892),  S.  361/:^  'd.  EnUtebg. 
i.  Ui,  Öadickte  aasareicbeBd  bagröBdef).]!  —  769)  X  K  Batka,  YargüBtuilien.  L  JD.  Lao- 
kMMjMt:  BUftnPk.  W.  F.  16,  ff.  511—27.   LaMuwMrt  »  770)  X     t*.  Moor», 

(    tcnriai  <m  tka  trope«  and  fignrea  of  Vergil.    Dia«.    (Aach  in  AJPb.   12.)  Baltimore. 

I     [ALLG.  7,  4,  S.  607/8.]|  -  771)  Prid.  Leo,  Calex  carrnen  Vergilio  aaeriptam  reo.  et 

I  «MW.  Fr.  L.  Acoadit  Copa  alegia.  Barlin,  A.  Weidmann.  12".  Ifl  8.  M.  8,00. 
Jll»lle  Tbomaa:  RCr.  52  (1891),  S.  504/6;  LCBI.  16  (1892),  S.  r.73.]]  —  772)  S. 
tadtrar,  lat  Verpi!  a  Vf.  t.  'Colex'  u.  'Ciria'?  JB.  über  d.  k.  k.  akad.  Ovmna«inm, 
>•  11-40  mit  e.  autiat.  Tabelle.    Wien.  1890.    [TB.  Klota:  JBKA.,  69.  Bd.,  1».  Jabrgg. 

1  S.  248/9  (B.  &.  d.  Eraehaugft.  mT  4.  Otk.  £  griacb.  a.  rSm.  Matrik).]|  —  778)  Mal- 

»i»  Bechert,  De  M.  Manilio  AstroDomieorum   pocta.    Prgr.  d.  Kgl.  Gymn.  sa  Laipsig. 

Ales.  HdalnuuB.  4».  80  8.  j[Ad.  Gramer:  WSKPb.  84  (1891).  S.  987/9 j  — 
nt)  i.  Eva«M«r,  Dt  UaSM  ^  mtu  AatBOMakia.  IM  da  tepmtorilna  Boamfa 
«•  «yemni  Bumenim  relati«  disputatio.    Dia«.    Marbarg,  Elwort     1890     71  8.     [B.  Freier: 

I  WSiPh.  10  (1891),  S.  878.11  —  775)  A.  Paia,  U  teatro  di  L.  Annaeo  Sanaca.  Torino, 
leiO.   Tf,  186  &   L  8,00.    f[R.  Paipar:  BFir&  18  (1898),  B.  SM;  W. 

I  WSKPb   49  (1891),  S.  1147  8  ]     Gute  Einfllhning  in  d.  Stadium  d.  Tragödien 

WM:  Aathaatisitat,  Oaallaa  a.  littarar.  Wert  d.  Tr.  —  776}  X  Alf.  Stainbarcer, 
Mü  9mmm  ftM»  «•«  dt  a  SaMea  aeripta:  Abk.  £  W.     Ohrist.  8.  188—68.  Wbi- 

I  C.  B  Beck.    486  8.    Bejaht  mit  Scaligar  d.  Fragt.  ~  997)  R-  ScbSll,  Materaaa: 

WaaiaiaiMMW  61,  S.  893/9.  Leipzig,  B.  6.  Tefaboar.  gr.  8«.  410  8.  M.  8,00. 
~  «W|  Bnf  A.  W.  Olaifjaw,  Marcial  biografi£eak^,  atek.    (Martial,  a.  Mop.  Vmach.) 
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9  Kapiteln  er  Heimat.  Verwandte,  Gebortflijahr,  Erziehong,  Ankanft  in  Rom, 
Gönner  und  Freunde,  Stellung  in  der  G^ellschaft,  Charakter,  Werke  a.  s.  w. 
nach  und  zum  Teil  gegen  Friedl&nder  grflndlich  bespricht. ^^')  —  Friedl&nder  er- 
klärt die  Aasgabe  von  Hild^**')  f&r  braachbar,  Uri^**)  dagegen  ganz  abh&ngig 
von  deo  lloflrt  mrlekgwrfeaoB»  KwMwim  ud  BehaaptongaB  WcMntn. 
Heide  beschäftigten  sich  in  YorrBdoB  und  Kommentaren  aach  mit  dem  Lebea 
des  Dichters,  seinen  Beziehungen  zu  den  Kaisern,  der  Chronologie  der 
Satiren  und  der  Bedeutung,  der  Grandidee,  dem  Plane  and  der  Abtassongs- 
zeit  der  7.  Satire.'"  '") 

Th$ut9r.  Oalimicheii^*«)  berOoUehtigt  aberall  die  neaeste  For- 
aetaag  imd  ataDt  dia  Baadlate  Uar  dar.*«*)  ^  INa  ? ob  Stowaaaar***) 
gailHiarta  Aaaicht  wird  von  Crnsias^*^  scharf  zurückgewiesen.''"*) 

Wissenschaft.  Geist'*')  antwortet:  Historische  Kenntnisse,  histori- 
schen Sinn,  politisches  Urteil,  moralische,  ethisch- ideale  und  religiöse 
Einsicht  i  man  sieht,  diese  Erziehung  ist  eine  Panacee  für  alle  moderne  Ver- 
darbthaltl  Dar  Yl  flbanatat  «nd  bespricht  naeb  dieaan  Oeatchtaponktaa  Taila 
•na  Antaran  von  rOndaalMr  Qaachichta,  Gaanr,  liflaa,  Plntaidi,  SaUnt  nnd 
Tkdtna.  —  Bemarkanawert  ist  die  Schrift  von  Caaer,^*o)  diesem  Vorkämpfer 
fftr  das  alte  Gymnasium;  das  4.  Kapitel  behandelt  don  Gewinn,  den  die  Be- 
handlung gerade  der  antiken  Geschichto  und  die  Lektüre  der  alten  Klassiker 
im  Gegensatz  zu  den  verwickelten  politischen  Verh&ltnissen  der  neaeren  Zeit 
naaenr  Jagand  an  bringen  ?annag  UnaiaUilah  dar  Bntartnng  gescUehtlialMr 
nnd  geographischer  Grondvonlallnngan. 

Philosophie.'^»^-^**)  Das  praktische  BQchlein  von  WeifsenfeU^**)  be- 
handelt im  l.  Kapitel  n.  a.  griechische  Einflösse  in  Italien  bis  auf  Cato.  den 
Lacretios  Garns,  die  rOmische  Anffiassong  der  Philosophie,  Ciceroe  Eklektiusmas, 


Sepanitabdr.  ani  iHtSV.  1891.  Modaa.  136  S.  R.  1,00.  |[A.  Sonnj  WSKPh.  16 
(laai),  8.  ita— 4«.]!  —  779)  X  O.  Spiegel,  Z.  Chuaktorutik  d.  Epi^mmatikan  Mar- 

tialü.  PrgT.  Hall  (TirolV  41  S.  —  7H0)  D.  Janii  JuTonalis  Satire  Soptima.  T^rte 
latin  pnbl.  avoc  an  commentaire  iritique,  eiiplicatif  et  hiatohque  par  J.  A.  Hild.  Paiia, 
Klinckaieck.  1890.  X,  96  S.  |[L.  Fried laender:  BPW8.  46  (1891),  8.  UUfi.]\  — 
781)  Jarenal.  «epti^me  aatire,  texte  k  l'usa^o  candidati  etc.,  pabl.  «tc  avec  une  intro- 
duction,  des  argumenta,  an  commentaire  pbiiulogiquo  et  oxplicatif  etc.  par  Isaac  Uri. 
Paria,  Garnier  frires.  1890.  kL  8*.  XXXVllI,  49  S.  |[J.  Friedlaender:  BPW8.  46 
(1891),  1452/3;  K.  Rittweger:  NPhRa.  7  (1892),  S.  101/3.1|  —782)  XH.  Stronp. 
The  exile  of  Juvonal:  CIB.  ö,  6,  S.  279.  —  783)  X  Bog.  Laurenti,  De  Jolio  Ann&eo 
Floro  poeta  atqae  hiatorioo  pmlgilii  Veneria  aactore :  RiHLt  Mibo  20,  S.  125—43.  —  784) 
0.  Oehmichen,  BQhnenwoacn  d.  Qriodion  u.  Römer,  m.  8  Tfln. :  Müllen  Uandb.  d. 
KlAW.  14.  Halbbd.  (5.  Bd.,  3.  Abt.)  München,  0.  Beck.  1890.  Lex.  8».  XU,  304  8. 
M.  a,ft0.  |[H.  Neuling:  NPhR«.  No.  3  (1891),  S.  4.V8;  0.  Woifaenfels:  ZGymn..  46. 
JkrgR.,  N.  F.  25,  8.  290;  F.  Haverficld;  Ac.  N.  995,  S.  516;  LCBl.  51  (1891),  S.  176.0/7.]] 
—  785)  X  laidor  Hilborg,  Furius  Bibaculus  u.  d.  SchaaspiolorkostQni  d.  Livius  Androni- 
caa.  (<===  WienSt,  13.  Jahrgg ,  1.  Heft,  8.  170/1.)  —  786)  J.  M.  Stowasser,  Peiwu: 
ib.  12,  1890,  S.  156/7.  —  787)  Crnsiaa,  D.  Haaken  auf  d.  rom.  Theater  im  Lichte  mo- 
dematcr  Kritik:  Philol.  49,  N.  F.  8,  1890,  8.  671/2.  —  788)  X  Weckerling,  Rom. 
Theatermaake  aaa  Wonna:  KBWZ.  10,  11,  S.  259—62.  —  7S9)  U.  Ooist,  Waa  hieton  d 
Mtiken  Hiatoriker  d.  modernen  Jugend?  Poaen,  Buchdr.  T.  A.  Förster.  153  8.  —  79U)  P. 
Oaner,  Unaere  Erziehung  durch  Griechen  u.  Römer.  Bttrlia,  J.  Springer.  1890.  70  S. 
M.  1,20.  |[Wilhelm  Friea:  ZQymn.,  46.  Jhrgg.,  N.  F.  25  (1891),  &  llS/a.)!  —  791) 
L.  Stein  o.  P.  Wendland,  JB.  Uber  d.  nachariatotol.  Philosophie  d.  Orieehea  u.  d.  rSm. 
Pbi1ow>phie  1887—90:  Arch.  f.  Goach.  d.  Philoa.  4,  3,  8.  496-518;  5,  2,  8.  SS6— 67.  — 
792)  C.  Gi  am  bei  Ii,  Gli  atudi  Aristotelici  e  la  dottrina  d'Antioco  nel  *d«  finibiia': 
lUFiJ.  20,  4/6,  8.  282—99.  —  793)  0.  Weiraanfela,  Binleitang  im  d.  SdbxiArtallere) 
OioMoa  n.  ia  d.  alte  FhiliMopkie.   M.  e.  Titelbild.   (==  Cioeroa  (»hiloa.  Sdiriftoa.  AaavaU 
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in  Gtenter  «iMr  pMfnwpWirhMi  SehriftttoUeroL  ~  Oietdeka^M) 

Qaelleiiiutersoeliaiigffi  hanptsIcUidi  za  Plat&rch  Ttegi  (fv/^  and  Senec«  äd 
HelHam  matrem  de  consolatione  —  Martha  ^*^)  chanücterisiert  die  schrift- 
«tellerische  Thätigkeit  Senecaa  auf  diesem  Gebiete.  —  Brandt ^••)  giebt  einen 
wenvollcD  Beitrag  f(lr  die  Litterarhistorie  and  namentlich  f&r  die  phüosophisch- 
historiäcbe  Forscbong,  indem  er  das  Fortleben  des  grofsen  phlloiopliischeii 
Oickleit  ia  te  eptterm  T  llloniw  ?«rCBlflL 

BktUiTÜL  Bfe  entw  90  Seiten  aus  dem  groben  Werke  von  Okai- 
giet**^  enthalten  eine  gedrängte  Obersicht  der  Oeschlekte  ud  Litteratnr  te 
SlMtorik  bei  Griechen  and  Römern.  —  Volkmanns '••)  Schrift  ist  ein  Aassvf 
n$  seinem  anerkannten  Buche  'die  Rhetorik  etc.'  Leipzig,  ISSö.'**-****)  — 
Hier  vergi.  die  in  diesem  JBG.  unter  der  Rubrik  B.  Quellen,  Untersuchungen 
K.  172  besprochene  Schrift  ?on  Wolff.  —  Peter80n"<>')  behandelt  in  der 
■dttriif  m  teiaer  Anyte:  Ufe  of  Qnintilieii,  the  imtit  or.,  QeiiUiliMi'e 
ttmiy  eritidsiii,  style  «ad  kuigaagef  WMiiiieripCi.  Ein  reichhaltiger  Kon» 
oeotar  begleitet  den  Text  Besonders  lesenswert  erscheint  die  Darlegung  des 
^Standpunktes,  den  Quintilian  als  Professor  der  Rhetorik  gegenüber  der  Litte- 
ntar  einnimmt.  —  Vellmar  ^o^)  glaubt  als  Abfusnngsieit  der  instit  or.  das 
iaiir  95  feststellen  zu  können.  ••»-••») 

Varia,  Hoefer^<}^)  behandelt  im  3.  Kapitel  des  ersten  Buches  die 
iMilogie  bei  ien  BOmb  wd  Qilko-BiMi,  Pliiri«,  MXim,  Oppiaa  imd 
ühsMena.  —  Sprengel^  «kau  alt  «aeeafliebe  Graadlife  Ae  geo- 
ri|liKhea  Werke  dee  Jaba;  aHe  flbrtini  ()uikD,  adt  AaMiahaie  dei 


t  i  Schale.  1  Heft;  Leipzig,  B.  0  Toubner.  VUl .  121  S.  M.  0,90.  —  794)  A. 
'Hcieeke,  De  phiio*ophorum  Teteruiu  quao  ad  exiliuiu  ejioctant  aentontiiii.  Leipzig,  B.  0. 
TMmt.  184  8.  M.  2,00.  |[P.  Uhle:  WSKPh.  48  (1891),  S.  1305/7.]|  —  795)  a 
Kartba,  L«  philoMpbe  S«neqae:'  ST.  3,  S.  393—418.  —  796)  S.  Brandt,  Lactantiu»  u. . 
Uerctiu:  MJbbPb.  US,  4,  S.  226—59.  —  797)  A.  Ed.  Gbaignet,  La  rhAtorique  et  »oo 
kkini«.  Pkris,  Vieweg.  1888.  XXXI,  5M  8.  fr.  8,00.  ([—  — .  LOBL  ftl  (1891), 
>  1760/1  (Iob«nd).]|  —  798)  R-  Volkraann,  Rhetorik  d.  Griechen  u.  Römor.  (—  Iwan 
t.  Millen  BsBdbach  d  AW.,  S,  2.  Aufl.,  S.  639—76.)  Mäochea,  Beck.  1890.  j[fnedrieh 
l«n:  BPW8.  18  (189t),  &  788/9.]|  —  799)  X  W.  H«i»iek«,  De  Olewnds  dodriMt 
Ita^  [>ertinet  ad  materUm  artia  liietoricae  et  ad  inTentionem.  Diss.  Königsberg,  Kodk* 
10«  S.  M.  1,80.  —  800)  X  MerchaDt,  De  CiceioBia  partitioaibu*  oiatoriia.  O&w. 
Bttiia,  Heiwicib  a.  Xevke.  K.  1,'60.  ifTh.  8t«Bgl:  WBKFli.  50  (1891),  a  1ST8/6.1| 
-801)  X  Marx,  Z.  Charakterütik  d.  Vf.  d.  rhetorica  ad  Herenniam:  RbMuaFh.  K. 
r  IS,  8.  420/5.  —  802)  X  id-i  Z.  Rhetorik  ad  Herenniam:  ib.  S.  606—12.  —  808) 
I.  FaM  Qaiatiliaai  inititotionta  ontoriae  Uber  decimaa.  A  reriMd  text  with  intro- 
dadorj  eaeaTB,  mtical  and  explanilney  Bote«  and  a  fac«imilo  of  the  Uarloian  Ma.  by  W. 
FftcraoB.  Oxford,  Clarendon  PreM.  gr.  8°.  LILXX,  227  S.  «b.  12,00.  [Meister: 
iFWSu  15  (1892),  8.  782/8;  C.  W— n :  LCBL  9  (1892),  8.  290/1;  H.  Richard«:  Ac. 
X.  lOSS,  S.  185/6;  A.  8.  Wilkina:  CIR.  6,  l/l,  &  81/4;  Fcrd.  Becher:  DLZ.  28  (1892), 
<  M5/S]l  —  804)  Frdr.  Vollmer,  D.  AbfaMungszeit  d.  Schriften  Quintilian»:  RhMusPh. 
I.  F.  4«,  8.  343/8-  j[Mei«tor:  BPW8.  26  (1891),  S.  782/3.JI  —  805)  X  ^'  Sabba- 
•iiii,  Ihie  qoeelieai  elorielM-criticbe  sa  Qoiatiliaao:  BiFU.  10,  &  807—11.  U.  a.  Fng» 
i  Hm.  Poggio«.  —  «<06)  XM  Kiderlin,  Z.  8.  Buche  d.  Quintiiianns:  N.rbbPh.  148, 

'  Si  S.  848— 5a  —  807)  X  XritiBcke  Beaurksn.  a.  Uointilianiw:  Abbaodlga.  t  W.  t. 
Ckräl,  8.  Ti— 87.  IIMm,  Q.  VL  BmsL  415  &  —  808)  X  V.  B«cli«r,  8.  la  Backe 

J  Qabtüiaa.    ?r-r    d.  Gymn.  t.  Aurich.    Leipzig,  G.  Fock.    4".    28  S.    M.   1.30.  [M. 

^iderlia:  KFhiU.  3  (1892),  S.  36/9  o.  4,  8.  54/8;  M.:  DLZ.  10  (1881),  8.  389—  SO; 

B.  8tel»^«rc:  WSKIIl  61  (1881),  &  1411/2.J|  —  809)  F.  Hoefer,  SBitoire  de  k 

»•b^  depui«   Im  tempa  le^  plaa  rccul^a  juiqu   ä   nos  jouni.    Xourclle   Edition.  Varia, 

fcüliUfc    188a    411  &    fr.  4,0ü.    [[0.  Keller:  BPWS.  19  (1892),  8.  698— 600.]j  D. 

>>Ii^l.l.S.Mtedaltd.Zoolone  b.d.]Umefii     d.  QIiko-B8me^^  d.  KateConehir  PUiiiiia, 
QHiM    AAiMiW.  —  tt€|  h  ^  Sprtftfftl,  B.  Oaslta  d.  Htm  nfsiu  im  18. 
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I,1T2  Httan 

BM  vid  des  Salbenbachea,  werden  nur  zu  gelegentlichen  Ergänzungen  heran- 
gezogen, ^^'-^»ö)  —  Esperandieu '*'«^*'')  bringt  f^olohrte  technische  Spezial- 
erörterungeu  über  Medikamente  römischer  Augenärzte  nach  2  Funden.*"*-**'") 
—  Villicus»**)  verfolgt  Uaterrichtszwecke;  er  will  den  Unterricht  durch 
eine  SctriUtomog  dleeer  Seite  des  aatikmi  nnd  iretteren  YOlkeriebens  beben.^*) 
Kumt  KdbertM«)  bllt  ▼<m  dem  KmtgMchiiiaek  PUniiidsclMi 
Kunst schriftst ellerei  schlechterdings  nichts.***)  —  Helbigs***)  YorzQglicher 
Führer  i^^t  für  Historiker,  Archäologen,  Künstler  und  Touristen  gleich 
wichtig.*^ '■**-'^)  —  Petersen*")  berichtet  über  die  archäologischen  Funde, 
(iie  iu  dem  Museo  der  Villa  di  Papa  Giolio  (fttr  die  vor-  and  aolserrömischen 
Uenknltor)  ud  Ii  dm  dir  linw  Diodiriiiio  (ftr  dte  rtalwiiett  Deolc- 
■Itor)  BBtergeibradit  irardMi  tbid.  —  Im  im  BrvekmaBBtebeii  Baraoi- 
Inng*'®)  ist  u.  a.  ein  Mark-Anrels-Kopf  in  trefflicher  Ansfbhmng  er- 
schienen *"^3')  —  Ftlr  den  Unterricht  bestimmt  sind  die  Reproduktionen, 
die  Bender  ^^^ss^)  and  nach  dessen  Tod  Anthes  nndForbach  allein  heran»- 


XS.  BchB.  d.  NatBigMeh.:  AhMosPh.  M.  F.  46,  8.  Ö4— 70.  —  911)  X  L«^*»»««'!  ^^^^ 
MT  PHm  FAmImi:  AFLOmd,  6.  ns^  1?.  1  a.  f  (1890).  Mr  ttikliid,  aaek  9mML  — 
812)  X  K.  Welaliofer,  Beda^-  Zitate  au8  <1.  natonlia  hiitt.  d.  Pliniiu:  Abhandlungen  t 
ChfM,  &  S6— 41.  MMflB,  C.  H.  Üeck.  425  S.  —  81S>  X  H.  Stadler,  D.  (Mira 
d.  Sltate  im  lt.  Beb«.  4.  wtodli  Idat  Inaiig.  Ubm.  t.  Wlatkm,  Vrabuf  Oilifc- 
mqvnche  Bochdr.  lOi  8.  —  814)  X  id  ,  Tbeophnat  a.  Duwoorido«:  Abb.  f.  W.  t.  Chrüt, 
S.  ire— 87.  MttneheB,  C.  H.  Beck.  426  S.  Verhilteia  beidor  au  etBaader  bttOgl.  d.  uükM 
PUmcmuBMn.  —        X  M.  6«li«lit,  S.  Q«Mk.  d.  geograpb.  Uttmter  d.  OiiMbw  a.  | 

Uilmer.  Tr^r.  d.  Askan.  Gjmn.  lo  Berlin.  4".  27  8.  —  816)  X  E n r  an  d  i  e u  ,  Xo.f  ' 
aar  an  cachet  in^t  d'ocoUate  rrauia  (C.  Jalüu  AtiliMM).  (Sstmit.)  Faha,  Maaaoa.  lb»u. 
f 6  8.  ~  817)  id.,  Nootell«  Mto  aar  an  caeM  iaMIt  d*ocaliBte  lanaia  (Sei.  Ftariaa  Batt- 
liu«).  (Kxtrait.):  RArh  .  n.  i«.t  ,  t.  18,  S.  348—60  Paria,  Leroax.  15  S.  —  81S)  X  I 
0.  Qaelliot»  Cachat  inMit  de  l'ocoliate  Geatiaaaa.  Baiau,  Ilatot  —  819)  X  P-  Daaerm, 
Da  Paianlee  da  b  aiMaeiM  eft  da  la  plumuaia  k  Bona.  TMaa  Jarid.  TMaoaa,  Boak- 
duure-PriTEt  231  S.  —  S20*l)  X  E.  Dupouy  ,  M«>dkino  et  moeun  deTancienno  Romc,  d'aprta 
laa  poStea  latina.  Paria,  Bailü^.  432  8.  M.  8,60.  Nicht  erhaltaa.  —  822)  X^^'-  Villicaa, 
D.  Gaaeh.  d.  Baaliralraaet  r.  Altartam  1».  a.  18.  Jli.  f.  ruh.  Aal.  Wien,  Genid.  gr.  8*. 
VIII,  108  S,  nK  lUaatr.  n.  2  Tabellen  M.  2,70.  —  S23)  X  E  Stadel  mann,  Bniehong 
a.  Unterriebt  bei  d.  Griechen  a.  itömem.  Trieat,  Sehimpff.  216  8.  M.  8,60.  jfL.  Oraa- 
barffar:  BPhBa. »  (18ft),  &  16/7.]'  -  824)  H.  KSbart,  D.  KiuiriiwallBdiiia  1.  PHiaiaB: 
Abhandinngen  f.  W,  v  Vhnoi.  S,  134  — 4G.  Mün.bon,  C.  H.  Beck.  425  8.  —  826)  X 
A.  Kreoaer,  D.  Briofaammlang  d.  jüngeren  Plinioa  ala  Schnllekttre.    Prgr.  la  PrBaa.    IS  8. 

—  828)  Halbig,  FVkrar  dank  d.  aiaML  Sanalaagra  UaM.  Ahattlmr  ia  Ba«.  1.  Bd. 
I).  vatik.  Sknlpturonsammlg.,  d.  kapitol.  u.  d.  lateran.  Muneum.  2.  Bd.  D.  Villen,  d.  Muaeo 
BoBcampagni,  d.  palaaao  Spada,  d.  AatikeB  d.  vatik.  Biblioth.,  d.  Jioaeo  deUe  Teno«.  £.  Beiach, 
D.  aInA.  Maeaam  to  Yattk.,  d.  Kfrckaneba  a.  prihiA  Saaaan  iai  Oallagla  Beam«.  Laip- 
aig,  K.  BIdeker.  XII,  348  n.  443  S  M.  12,00  [Q.  K3rte:  DLZ.  22  (1892),  S  729—31; 
T.  8.:  LCBl.  10  (1892),  8.  332/4;  A.  (ieffroy:  MAH.  11  (1891),  8.  332/7;  U^ron  de 
Tillafoeaa:  BQr.  tO  (1881),  &  88f ;  H.  Dttaehka:  WSKPb.  16  (189t),  8.  89S/6;  Aa. 
y.  1034,  S.  212;  J  H  Middlptnn:  CIR.  6,  3,  S.  nr./?;  Orrnzhoten  1891,  N.  Ö2.]j  — 
b27)  X  Catalofoe  de«  Ktilptiirea  antiqaea  do  maae4  LadoTiai.  i^oligno,  SaliaÜ.  31  8.  — 
828)  X  A.  Miakaalia,  8«oi<a  dalla  aeOflaloBa  eapitollaa  dl  ntleUtfc  fao  aOlBaagaTasiaaa 
dcl  Mnaeo  (1784).  (i  1.  2.  8.):  MDAT».  6,  8.  3-66.  —  829)  E.  Peteraen,  Fnnde: 
MDAIH.  6,  826—40:  808/8;  880—76.  —  880)  Vt.  BrackmanB,  Qriech.  a.  rÖB. 
PetMla.  IM  AaawaU  t.  IL  Braaa  a.  T.  Aradt  kiagif.  1^.  Br.  1.  LUfbrg.  Mnaebaa, 
Vfrlagaanatalt  f.  Knnat  n.  Wietensrhaft.  3  S.  Tc\i  u.  10  Tafeln.  M.  20,00.  ](R.  Porater: 
DLZ.  10  (1898),  8.  868/9.]|  —  881)  X  BernoaUi,  Bäai.  Ikonographie.  D.  Bild- 
aiaaa  d.  r8ai.  Kaiaar  a.  Uuar  AHdili%aa.  IL  r.Gdte  Ua  Oduaadaa.  Mit  88  UAtdraek- 
tafeln  a.  8  TextUlaatr.  Stattgart,  Union.  Lex.  8*.  XII,  266  8.  M.  24,00  (L  u.  U.:  74  M.). 

—  882)  X  ^-  Peyre,  La  proteetioB  daa  monaBeata  ehai  lea  Boaudaa:  AmiMon.  1891, 
N.  88.  —  888)  P.  Baadar,  KMaAa  Bfldinnppa.  AVb.  a.  BriAatarvag  wiehtigar  Sehal- 
•chriftateller.  Hrsg,  nnter  Uitwirkg.  t.  B.  Anthca  u.  6  Forbach  t.  P.  B.  4.  Heft 
Zn  Oieeroa  Bade  g.  Verrea.   Danwtadt,  Zedier  A  Vogel  (Lichtdruckanatalt).   M.  1,80. 
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g^en;  es  fragt  dch  nur,  wie  lange  man  noch  die  Yerrinw  lewn  wird."*^"'*) 
—  Ctetani-Lovatelli *"^)  yeröffentlicht  eine  Sammlung  von  zerstrent  in 
italienischen  ^Zeitschriften  erschienenen  Aufsilt/cn  meist  kulturgeschichtlicher 
ODd  konstarchäologischer  Natur. *'*-**°)  —  Die  im  'Pantheon'  von  Pompeji 
gefBAdene  Statue,  die  gewöhnlich  aiä  Dru&us  erklärt  wird,  ist  nach  Maa^^^) 
wlndMidich  MareeUna.  ^  MiUniMi-Ms)  jedoch  «rkent  In  äam  ia 
TeroM  getoten  Kopfe  dieielbe  Penoi,  ni«  in  dar  pompcjaiiiachmi  Statm, 
Dnum  ond  fttgt  infolge  nMMittelMr  Bcspredmogan  derselben  Funde  durch 
Ghirardini  und  Orsi***)  einen  Nachtrag  zn  seiner  Besprechung  hinzu; 
er  betrifft  1.  Nero  Claudio  Drnso  nella  statua  frammentaria  veronese  e  in 
iltri  monnmenti,  i  rilievi  deH'ara  Facis  Augustae,  le  monete  onorarie  di 
Drnso  maggiore;  2.  riscrizione  di  Prassitele,  le  tre  statae  muliebri,  strada  ro- 
■laa  in  Yerona.*^^***) 


Hichtmanm:  NFhIU.  S  (1892),  8.  40/1. |1  —  834)  id.,  5.,  6.,  7.  Heft:  Za  d.  Qe- 
CKkim  i.  fiocM.  —  dSa)  X  ^  Brixio,  La  •caitan  Aonuuta:  NAnt.,  3.  S.,  S6,  £uc  18, 
ilM-ei.  —  8MI  X  aL.VU«0Bti,  nmvtMti  dionettt        •  ümMUAtitmm 

BCABoma  19,  4*.  tmac.  3/4,  S.  171/2;  5/6,  8.  240/2  (tav.  VlU) ;  7/9,  S  296/9  (ttr.  X  n.  2,  3). 

-  S.  CaetaBi-LoTatelli,  Aatichi  monameati  UloatratL  Born.  1889.  S48  S.  mit 
ISTUUa.  ![— 8— :  BPW&  »  (IMt),  &  MI— Tl.]|  —  888)  X  M  ■>  paH- 
E«to  in  muaico  policroino,  rappreeentante  scene  di  caccia  (Vonezia):  AAL^.  mappio,  S.  143. 

-  839)  X  J-  Six,  Un  ritratto  d«l  TU  fino  d'£piro:  }iDALK  6,  S.  879—84  mü  Taf«l  YUL 

-  840)  X  W^-  HelbiK,  OMermiiwi  Mpra  i  ritntti  di  lUffla  •  ü  Otteria:  IbmnMatt 
■tkki  pobbl  della  AAL  1,  S  573—90  (2  Tafeln).  —  S41>  A»  Man,  Statua  di  Harcallo, 
■pate  di  Augoato.  (Estratto.) :  AAArchLettArtiNap.  15,  8. 188~6S.  —  842)  L.A.Milaai, 
UnoMti  Moperte  di  antickiti  in  Yemma.  Verona.  4*.  80  S.  |[A.  Man:  fiibliognpliia 
T«afäm  (MDAIB,  6,  S.  269>.]|  Auch  ib.  6,  8.  285—301  (tav.  IX).  —  843) 
Afptat»  tlla  relazionc  «ulle  recenti  »coperto  in  Verona:  MDAI«.  6,  S.  307—21.  — -  844)  X 
ö.  Ökirardini,  L'tscmioDo  di  Praaaitele  e  le  etatue  antiche  tcoperte  in  Verona:  NAnt. 
&ffn— 8S.  —  846)  Orai,  Le  slatBe  oitioha  looperta  Im  V«NBa:  AAL».  8.  5—17.  - 
^  X  0.  A.  Hoffmann,  Antonia,  d.  Qomablin  d.  Dranus,  u.  d.  Bflste  d.  «Clytia'  (1  Tafel): 
ifiäekLatkzOeacb.  n.  AltertamakuBd«,  8.  Jalirgg.,  1890,  S.  881—46.  —  8i7)  X  C»il«- 
(tri,  IhnM  mMm  tegganda  •  MlTifto:  AtTaa,  IngHo  ^mIo,  INO.  Ygl  JBft.  ISSt, 
!.  147*.  —  848)  X  id-.  Nerone  nell'arte  fipurativa  conteinporanea.  (Eatratto.)  Veneria, 
tmxmk.  88  S.  —  649)  X  ^«  Qaminiti,  Di  au  boato  mamoreo  di  Adriuo  e  di  altn 
«firti  ftlli  ia  «ntada  8daa,  vi«  d  poM  la  Mda  dalTaatiaa  IWIm:  AAL*.  IMl, 
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Deutschland. 


i  12.*) 

Merowinger. 

Walther  Säiultze. 

(Vcnrudtes  in  aiid«r«a  ||  9.  *BiBdbaeli'  8.  84J 

l^V^AcAifltf/*  Die  Überreste  und  ihre  wisaentekaftliche 
^fTwertun  g.  Nach  der  Vollondung  von  Lmdenschmita  im  wesentlichen 
a^schliefscuden  grofsen  Werk^)  haben  wir  allem  Erwarten  nach  aus  den 
Gr  ther fanden  kaum  noch  auf  eine  wescuiliche  Bereicherung  unserer 
ücuiiuää  der  merowiugischen  Altertümer  zu  hoffen,  und  wir  kouuuu  uub 
'^fifcatfr  kiaakslitiicli  der  Anuxibanffea.  die  stete  mit  uTennindorteni  Eifer 
f«tgwiili<  werietty  kflner  Immi  als  Udwr  «nd  «Dt  ini  iraNiitlicliai  mit 

I  iB&&hlnng  der  betreffenden  Orte  begnflgen,  indem  wir  wealgstens  fBr 
DeatscU*nd  für  alles  einzelne  auf  Uettners')  treffliche  Moseographie  vor- 
»eisen.  Danach  sind  Grabfunde  zu  verzeichnen  aus  Neuenheim  bei  Hoidol- 
b^re.  aus  Edingen  bei  Schwetzingen,  aus  Darmstadt,  aus  Obrigheim,^)  aus 
Harxheim,  Flomborn,  Mörstadt,  Abenheim;  dazu  kommen  weiter  Ausgrabungen 
ia  Gundelfingen,  Scbretdeiin,  Wittialingen,^)  Wattenheim,^)  Schierstein") 
ad  Ehnog  bei  Trier.^  An  lelte«B  Ort»  lud  mta  93  narovinsiBdie 
■eck  8fl—cii»nfgang  gerichtete  GiMmt,  ron  denea  €7  mit  Steinen  umstellt 
Viren;  die  Zahl  der  gefundenen  Sachen  war  gering,  das  Grabfeld  ist  wohl 

I  Weits  in  früher  Zeit  ausgepltlndert  worden.  Mit  merowiugischen  Alter- 
tSmcrn  bereiehorteu  sich  insbesondere  die  Sammlungen  von  Metz,')  Trier,*) 
Karlsruhe,»)  Mannheim, ^•')  Dannstadt,*^  Spoier,^*}  Worma,^^)  Wiesbaden**) 


*)  {  11  CGoroiMiiMsh«  Voraeit')  s.  InhalU- Verzeichnis. 

1^  JBOb  Itv  llt  If.  —        F.  H«tto«r.  MaaaogrspU«.   Sehwala  «.  WmI- 

^Jttn.^hUcI:  WZ.  10.  S.  382  —  409.  —  $)  Vgl.  JBG.  13,  II,  1«"*,  u.  d.  dort  »ugefUhrtOTi 
iMtiiM  Mu  frUiiereB  B4odea  d.  JBQ.  —  ^)  Englert,  Drei  aUmannuche  FrMdbAf«  ia 
''-"Iii   .  Ili*itt*il«  V.  WIMIiHhiih  JBHTIXUin««  8  (1§«0).  —  4)  K«fUr, 

j      frtakifche  Gräber  bei  Wattenheim :  QBlHVHosBon  (1890),  No.  3/4.  —  5)  FlorBchüti, 

I  IL  FMakMgiaber  r.  äoliiantsiB:  ADoYDirMMaG.  SS  —  6)  F*  UsttDCTi  JLömiaelie  «. 
■«»■iBflIiJiii  Mtdtngiibw  V.  «.  iteMM  dwiWtiiinr  tat  Umi«  bri  Triwt  KBWX. 

I      S.  164-92.  —  7)  O.  A.  Hoffmann,  M«U:  ib.  8.  M1^.  —  8)  F.  Hettner,  Tri«! 

I  ik.  S.  404/6.  —  9)  W»goar,  Karlcrahe:  ib.  &  887/8.  —  10)  Baum»na,  Mannbaiat 
ih.  &  888.  —  Iii  Adamy,  thmtUAti  U».  S.  888—91.  —  13)  narattr.  Sp«l«r: 
&  INfi.  —  11)  X^thl,  W«nM  ik.  8.  888/8.  —  14)  0«ha«tta«  WiMMai 
JbhWfcatkM»  8g>  OmMiMulHwayliil.  U8L  IL  1 
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und  Mainz;'*)  aii  tottterezn  Orte  kamen  aUein  ins  Contrahmiseiim  147  vor- 
aehiedene  Sachen.  Ganz  durchtränkt  mit  merowingiscben  Altertflmem  scheint 
der  Boden  Boltnens*'**"');  es  haben  hier  Ansgrabnnpen  stattgefunden  in 
Anderlecht,  Busignics,  Consolvo,  Eprave Goeguies,  Harvengt,  Jauche, 
T.ede,  Marille,  Mclsbroek,  Moxhe,  Overlaer,  Rogn^e,  Suarlee,  Wesemael."') 
Ob  der  Scbluls  von  Rops,'')  dafs  gewisse  Gebäude  mit  fränkischen  Fried- 
hOfen  Grabkapelien  seien,  wo  die  zum  Christentum  flbergetretenen  Franken 
beerdigt  wurden,  wirUkh  richtig  iit,  acheint  mir  aehr  iwelftlluift.  Ans 
Fruikreieb  sind  nna  bekannt  geworden  Finde  in  Aitrea,**)  Biirea,**) 
Herpes,**)  Nossoncourt,*')  Aveyron,****')  Andr*^r.***) 

Dafs  die  Beschäftigung  mit  den  Altertümern  selbst  nicht  sehr  rege 
war,  wird  kaum  Wunder  nehmen.  T^indenschniit-^)  bietet  auch  diesmal 
einige  merowingische  Sachen  :  auf  Tafel  47  Ohrringe  aus  fränkischen  und 
alamannischcu  Reihengraben,  auf  Tafel  48  \Vatfen,  Beschläge  und  Gürtel 
des  6.  bis  9.  Jh.  Deloche**)  setzt  seine  uferlosen^'")  Forschungen  über  die 
merowingischen  Siegelringe  immer  noch  fort;  er  behandelt  diesmal  10  Ringe, 
darunter  iwei  ans  dem  Grabe  Ohttdeddis  L,  in  deren  einem  er  mit  den 
fiHberen  Foraehem  den  Bing  der  Königin  Baaina  erbIici^t  Von  den  nndecen 
Bingen  ist  intereaaant  einer  mit  Mettven  einer  entaofaieden  gotischen  Knaat 
nnd  einer  ndt  der  echt  germanisdien  Namensform  Gulfetmd.*'*^*) 

Für  das  merowingische  Münztcesen  liegt  eine  treflfliche  zusammenfassende 
Darstellung*")  Tor,  die  trotz  knapper  Fassung  alles  wesentliche  enthält.  Mit 
Recht  wird  die  Prägung  Theudeberts  I.  hervorgehoben.  Die  Mtinzstätten  be- 
zeichnen den  Fabrikutiünsort;  sie  sind  nicht  blofs  zum  Prägen  bestimmt, 
sondern  auch  zum  Steuererhebeu ;  wer  das  Recht  hat,  Steuern  eiuzazieheu, 
darf  auch  nacb  Belleben  mfinaen.  Die  Mllnimeialer  fermttmen  die  bei  ihnen 
eingegangenen  OHimtlleben  Einfcllnfte  aofort  an  Ort  und  Stelle.  Die  Mllnf- 
meiater  sieben  Jtm  Ort  an  Ort;  aie  aind  meiat  reiche  Lente,  lind  AtetUehe 
Beamte.   Die  Centn  dea  merowingiachen  Kftnsweaena  Bind  llMaellle,  Trier, 


ib.  a  ata.  —  lft>  I.iad«aMhnlt,  IfdMt  ib.  a  196—404.  —  1«)  H.  8«b«BraiaBi. 

D(^couvertPfi  d'ftntiquitds  en  Belgique:  ib.  S.  409  —  12.  —  17)  X  id.,  Antiquität nUnwim 
en  Belgi(|ue:  BAAB.  29.  (Uir  nicht  sogSngliohf  TicUaiebt  ideotikch  mit  d.  Yorigm.)  — 
18)  X  Happoft  anni«!  rar  Im  DraHlM  nttevUm  ptr  1»  8oA4ki  Avdi^ologiqne  d«  Kanir 
en  1890:  ib.  80.  —  19)  X  6.  Cumnnt,  MoHhIib  i4Mmm«nC  d^oonrertes  dnus  les  da»- 
ti^res  franca  d'Eprave  p^^8  do  Namur  :  KüN.  No.  *2.  —  20)  X  A.  Beqnet,  S^pultura  fraoqo« 
du  5«  9.:  AnnSArch^amur  19.  —  21)  F.  Kops:  ib.  —  %%)  L.  Dancoiene,  Ob>ti 
m^roTingimia  d^oraT«rU  b  ArtVM.  BAiiD-Litftard,  FiMTtor-lMEiBdt  S  &,  t  pl  —  tB8)  ■>•> 
Msloizes,  Pierre  tombnle  tn^rovinpenne  d^couverte  h  Brires  (Indrc"^ ;  MSAtltCentre  Ki 
(1889),  d.  16fr— 71.  —  24)  Delamain,  Ua  oiai^ti^  miroviagiMi  4  Htrpm  (Gfaai«ata> 
La  Baebtll«,  T«d«r.  12  &  —  35)  C.  Btrabardt,  üb  dnttllr«  laAirrlBifra  b  Vomob- 
aoaiL  Kaorv,  Ltblund.  G  S.  —  36)  Cabi^,  BoBala  Bi^rovingienne  d^ooTerte  daat 
TAveyron:  KUTarn  1'.  (IH'jO).  —  26»)  Lucien  Coiserat,  Cbemins  de  fer  de  TOoMt 
Ligne  d'ArgenteuU  a  Mantes.  Cimatiir«  m^ruvingieo  d'Aodr^y  (Seine-«t-OiM).  Notiet. 
rurlt,  mty  «1  MoMm.  4*.  ft  a  pkaebM,  eart«.  ~  97)  Bid«,  Mpaftara  aiA^HBglMWt 
BSAcLaon  27n889\  S.  1  33  ff.,  1.^4  ff.—  'iH)  L.  L  i  n  d  p  n  «chm  i  t .  D.  Altertümer  unserer 
h«ldaisehen  VorseiU  Nach  d.  in  öffentUohan  u.  Frivataammlnngan  bafiadliehao  Orijgiaaltti 
MMamicngMUttt «.  htiansgegebea  4.  tBm/M^swtmuAaAn  CntnlmaiMBi  la  Mriaa  M.  4,  ' 
Heft  8.  Mainz,  Zabem.  4<>.  Taf.  48/8.  |[LCB.  1149.]|  —  29)  M  n  loche,  ittudea  sar  quelque» 
oacbets  et  anneaux  de  r<<poquo  mffrovintrienne  (Suite):  RA.  3  s^^ie  17.  S.  268 — 78;  18, 
a  1—11,  278/9.  —  $0)  äit:bü  JilG.  13,  11,  229;  12,  II,  19*\  woselbst  auch  d.  frOhereo  SteUen 
a  JM.  —  31)  X  A.  Baqaat,  Lm  flbal«  oa  apalbt  4a  aiati»  4a  Ibnart  AaaflAnhNaMr  | 
1 9.  —  S2)  X  P  i  1  ]  o  y  ,  Les  piaques  k  pendtloqaes  omamcntallt  BiroTingienne«  et  caroltn- 
gliennei:  MSAfltQaMitin  8  (1889),  8. 267—61.  —  %%)  Arthor  Bi^fftl  o.  Ba/numd  Sarrnrt, 
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Chilom,  Limoges.  Die  verschiedeuen  Typen  auf  den  Münzen  werden  im 
einzelnen  verfolgt.  Als  nützliche  Iliilfsniittel  bietet  das  Buch  unter  anderem 
Verzeichnisse  der  Münzen  mit  Köui}?süamen,  der  Münzateliers,  der  Münz- 
Dieister;  es  behandelt  Organisation,  Münzsystem,  Münztypus  in  gleich  ein- 
gebender dem  jetzigen  Stand  der  Forschung  entsprechender  Weise. Weit- 
aai  der  interessanteste  Punkt  der  merowingische&  Mftnzgeschichte  ist,  wie 
Am  bopMrtrt»  die  Prägung  Theodabexti  I.  Jetife  endtteh  Itegl  dar  SeiilBli 
te  AidmdhQg  tob  Deloehe'f)  ttber  dieae  im  Bmcik  tot.  Er  aiamfc  aa,  dab 
aOa  G^Maftmen  Tlieiidebefli  in  Hetz  «agefeitigt  aind  dtroh  ein  ItaHeniieliet 
Mflnzpersooal,  das  Theudebert  aus  Italien  mitbrachte ;  er  begründet  dies  daatl, 
iafs  alle  diese  Münzen  einander  sehr  ähnlich  sind,  dieselben  Typen  in  Avers 
aud  Revers  haben,  clionso  dasselbe  Gewicht,  das  von  dem  Durchschnitts- 
^ wicht  der  merowingischen  Münzen  abweicht;  die  auf  ihnen  angegebenen 
Namen  bezeichneten  nicht  den  Fabrikationsort,  sondern  nannten  die  Städte, 
ilie  m  auf  ihre  Kosten  in  der  kömglicbeu  MUuze  herstellen  liofsen.  Am 
Eide  des  4.  Jk.  ludM  ee  in  Oallien  nv  diel  MtnaHtten  gegeben}  ee  ed 
ikk  witrscheinBch»  dnlSi  Tbendeberi  hier  eine  DeienlraUs&lion  vorgenommen. 
Dirne  fMPtB  AwlBlirangen  machen  nickfc  gerade  einen  llberaeaigeadeii  Sii^ 
^nek;  die  ganze  Theorie  Delochcs  erscheint  vielmehr  gekünstelt  nnd  ge- 
bucht; es  dürfte  über  die  Münzen  Theudeberts  noch  nicht  das  letzte  Wort 
eesprochen  sein.  Wie  gewöhnlich  liegt  aufscr  diesen  gröfseren  Arbeiten  noch 
eine  Reihe  kleinerer  Spezialuntersuchungen  zur  merowingischen  Münzkunde 
tor"'***  ;  deren  ausführlichere  Besprechung  hier  zu  weit  füiireu  würde. 

Mit  den  gesamten  sonstigen  Überresten,  den  Urkunden^  Brief en,  Jiechts- 
imhnälem,  die  ja  alle  historisch  so  ungemein  wichtig  sind,  hat  man  sich 
m  Bwrtnhmahre  aehr  maSg  abgegeben ;  aosaUhrea  ist  aar  ein  Yeneiohaia^^) 
in  GeriektraildL,  daa  aas  dem  7.  Jh.  61«  aaa  der  ersten  BiUfee  des  8.  Jh. 
74  Nammem  aufzählt;  die  älteste  datierte,  allerdings  zweifelhafte  ürk.  ist 
m  &18.  y  oUständigkeit  aneh  der  Acta  deperdiU  aebeiBt  in  dieeem  Verseiehais 
aicht  erstrebt  zu  sein. 

Quellen  und  Quellenkritik.  Reger  als  die  Beschäftigung  mit 
den  Überresten  war  im  Berichtsjahr  die  Quellenkritik.  Noch,  immer  dauert 
ritixiien  Krusch^^  und  Bonne t^^)  die  Diskussion  über  die  Hss.  des  Textes 

TnH^  d*  DomismAtique  du  MA.  T.  I.  depuis  la  chate  de  l'empire  romain  d'occident  jasqu'^ 
Ii  äi  da  r^poqae  caroliDgienne.  645  illustrations  dana  le  texte.  Paris,  Leroax.  LXXXVII« 
m  S.  Fr.  15.  |[ZHaminii.  18,  S.  74/9;  Vleaten:  JVAR.  90,  S.  188/4;  Joseph:  KBL 
^0,  S.  S8/4;  Blanchet:  RA.  17,  S.  l'26/9.]|  (Darin  Herowtagtr  &  64^171.)  —  td)  X 
AtiTo!^  de  B  a  r t h^Iem y ,  Namismatiqae  de  la  France.  P.  T.  ^i^poques  ganloise  gallo-romaine 
et  iL^rorin^enne.  (=  Inatruetiona  adreaätfes  par  lu  comit^  des  travaux  liisL  et  scientifiques  aox 
Mwii|iwifto  dtt  ariaiatire  d«  llactroetion  pabliqae  et  d««  beauc  artt.)  Paris,  Lerout.  69  8. 

$5)  M.  D*- loche,  Des  monnaies  d'or  de  Th^odebert:  Deuxiörae  tiK^moire.  De  rorgani« 
■ÜM  da  la  fabricatioo  des  monnaies  daos  l'Aaatraaie  proprement  dite  sous  le  r^^e  de  oe 
Ith«:  MtelnatNat.  82.  II,  S.  98—117.  (Vgl.  JBG.  10,  II.  —  36)  X  id.,  Atada 

4e  nadmatiqu«  mtr»Tiäglmie.  Pari»,  Bollin.  1890.  268.  |[Bartli^lemy:  RNamism. 
1  W— lftO,]l  Mir  nnzn^flnglich;  ob  etwa  mit  rl.  Voripen  identisch?)  —  37)  X  M.  Proa, 
Miwisies  barbares  d'ar^ent  trouv^ea  daos  le  oimeUere  m^rovingien  d'llerpes :  RNamism.  — 
1^)  X  La»  awaifw  as^aHngiwinaa  d'BarpMt  RfialBtoDge  (Septembre).  —  $9)  X  JL  Proa, 
X.—  ii-  ff'argent  du  6«  8.  avec  la  legende  Dono  Dei:  RKamisro.  —  40)  X  id.,  [Uno 
Mttaaie  nairoringienoe] :  BSliAFr.  (Juio).  —  41)  Rudolf  HUbn er ,  D.  OerichUurkk.  d.  frSa- 
tiak«  Zeit.  Abt.  L  D.  Gwlehtaarkk.  ans  Deatsehland  d.  Frankreich  bis  s.  Jahre  1000 1 
'*^tZ.  12.  |[$iekel:  GGA.  S.  783/5;  Havet:  B^Ch.  62,  S.  4Ö6/9.]|  (Auch  Mparatt 
Weiaar,  Böhlao.  VII,  118  S.)  —  42)  B.  Kru^ch.  Zu  M.  Bonnets  Untersuchungen  Uber 
ting«     To«n:         16,  S.  483/4.  Bonnet  u.  B.  Krusoh,  Zu  Gregor  v. 
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des  Gregor  von  Tours  fort;  es  handelt  sich  um  wenig  wichtige  Einzelheiten, 
Tor  allem  um  den  der  editio  priuceps  der  miracala  zu  Grunde  iiegendea 
Kodex.  Wertvollere  Resultate  hat  die  Untersochang  mehrerer  Heiligenleben 
gebracbt.  Die  lelioii  «iedariMit  •■%ewiniwe  Fnge  iiadi  dm  YoMItadü 
40t  beiden  Ytten  dee  Leudegar  ven  Avtnn*«)  iit  jelit  tack  Kr«aek*^) 
«eU  flndgflllli  beaalworfeet;  das  YeiliAltiiiB  iit  kpmpMfiertBr  tli  man  biaber 
ABgenommen.  Älter  als  beide  ist  eine  dritte  Biographie,  von  der  sich  Frag- 
mente in  einer  Pariser  Hs.  erhalten  haben:  sie  ist  parteiisch,  aber  gleich- 
zeitig, unter  dem  Einflufs  des  Bischof  Hermenar  von  Autun  vor  693  vor- 
fafst.  Die  Biographie  des  Ursiuus  ist  eigentlich  nur  ein  dürftiger  Aaszug 
aus  ihr;  es  sind  alle  Nachrichten  weggelassen,  die  einen  Makel  auf  Leode- 
gar  werfen  könnten;  alle  eigenen  Zuthaten  sind  unglaubwürdig.  Ursinus  schrieb 
«fak  i&  te  a.  HUfta  dea  a  A.,  awht  aiah  aber  ala  gejtgaooaaan  biaim- 
alal]0B,  ao  daft  aein  Wade  dm  Gharaklar  etear  Filadnng  trlgt«  dieae  iat 
eotstandfiQ  In  8.  Maizent,  wo  man  dan  Leib  daa  BafUgan  baaab  «ad  wm 
Beiialniagai  desselben  zum  Kloeter  zu  haben  wünschte.  Am  jüngsten  ist 
die  anonyme  Biographie,  die  erst  dem  9.  Jh.  angehört.  So  weit  sie  mit 
Ursinus  übereinstimmt,  geht  sie  auf  diesen  zurück;  scheidet  man  indes  diese 
Bestandteile  aus,  so  bleibt  noch  eine  fast  vollständige  zweite  \  ita  übrig, 
und  diese  ist  direkt,  gröfstcnteils  wörtlich  aus  der  ältesten  Biographie  enr- 
nonuneu,  so  dais  man  letztere,  so  weit  sie  nicht  selbst  erhalten  ist,  aus  der 
anonymen  rekenatmieren  kann. «—  Auch  fftr  Gangecieh  fon  Otanbni**)  be- 
dtM  wir  mehrere  Yiten.  Die  ilteate  iat  in  Oambrai  entstanden,  sieber 
neeb  im  7.  Jb.;  rie  laigt  robe  Foim«  gediingta  Küfan,  baibatlMbea  Latein. 
Die  JOngere,  die  dem  9.  Jh.  angehört,  bemht  nur  anf  dar  ilfearen.  Aus 
^aaen  beiden  Biographieen  schöpft  dann  die  dritte,  auf  Veranlassung  Bischof 
Gerhards  im  11.  Jh.  verfafste.  —  Das  Loben  der  hl.  Odilia**)  ist  keine 
wirklich  gleichzeitige  Quelle,  sondern  erst  in  der  1.  Hälfte  des  10.  Jh.  \on 
einem  Priester  im  Kloster  Hohenburg  geschrieben;  das  Testament  der  Odilia 
stellt  sich  iu  seinen  beiden  Fassungen  als  Fälschung  heraus.  —  Wenig  hiäto> 
liache  Aaabeate  gewahren  die  Werke  dea  Faaatns  nnd  des  Raridns,  die  jetit 
in  einer  nanan  Anagabe  EngtUaeabta*^  Tetüaiaa.  Ftautna  wvrde  4SI  Bfawibof 
▼OB  Biaa,  wafd  weht  von  Emieb  ins  liü  gaaoUokt)  er  atarb  vor  500.  Von 
ihm  werden  abgedruckt  die  Tractate  de  graÜa,  de  spiritu  sancto,  de  ratlone  dei» 
Briefe  und  Sermone;  von  Ruricius  (f  nach  507)  die  Briefe. 

Wenden  wir  uns  zu  den  Einzelunter suchungen,  so  ist  weder  Ober 
einzelne  xcicJitiiie  Ereignisse  noch  über  einzelne  Landesteile  und  Orte  viel 
gearbeitet  worden.  Pfister**)  setzt  seine  Geschichte  des  Herzogtums  im  Elsafs 
fort.  Unzugänglich  blieb  mir  eine  ausführliche  Arbeit  über  Aquitanien  und  die 
Basken  in  der  merowingischen  Periode {^*~^^)  ebenso  eine  Untersncbong,*^) 
an  welcbem  Orte  in  Rein»  die  Tanfis  OUodewedm  statt^tadan  bat 

Tourt:  ib.  17,  a  199—203.  —  44)  Vgl.  JBG.  10,  II,  1S«»|  18,  II,  «•*.  —  44*)  B. 
Krusch,  D.  älteste  ViU  Leudegarii:  ib.  16,  S.  568—601.  —  44^)  X  id.,  [Rexention 
V.  Du  MonÜD-Kdurt,  LmmIc«»  (JBG.  18,  II,  6«*)]:  OOA.  8.  $»7—4«.  (BÄuidelt  die- 
selben Probleme  wie  d.  vori^  N.)  —  46)  »d. ,  D.  Leben  d.  Biechoft  G«ugerieh  v.  Cambrai: 
MA.  16,  S.  236—34.  —  44()  Ch.  Pfiater,  Le  ditohtf  m^ovingien  d'AliM«  et  U  U%wd« 
d«  8.  OdOt.  toito:  AnaBrt.  (YgL  JBG.  18,  H,  7**.)  —  47)  Pavttvt  B«I«««i«, 
Praeter  aermoDes  Pseado-Eaaebianos  opera.  Accedunt  Roricii  epiatnlae.  Reo.  Aug.  Enge1t)r>>rht. 
(=  Corpus  aeriptorum  eceleaiaaticoram  latinorum  21.)  Leipzig,  Freycag;  Prag,  Tempsky.  LXXX. 
605  S.  M.  16.  j[NPliBa.  32;  BCr.  82,  S.  169— 60.]|  (VgL  JBG.  18,  H,  6",  6*'%.)  —  4$) 
8i«te  «tan  N.  44.  —  dt)  BU44»  L'AfidlrfM  «l  to  TaMMto  Oiifyi4iliMH  «•(Mit  1» 
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Dagegen  ist  unter  den  Forschungen  über  einzelne  Personen  an  erster 
Scelk  ein  wirklich  umwälzender  Aufsatz  Korths*^-)  über  Bruoichild  zu 
mmm,  Si  gelingt  dem  It,  dte  KtalgiB  tob  im  ihr  gemMblea  Yotwlifn 
Man  m  TeditÜBTtigen.  Die  Tradition  wird  ihr  ui  lo  feiadliQhflr,  je  aMhr 
» lieh  TM  Ihr  «rtünnt;  daH  Fredogart  dv  ach  nnahtiiehtBdi  lam  Echo  der 
Bnnkhild  nngflastigen  Auffassung  macht,  direkt  falsches  Ten  ihr  beriohtet» 
zmt  sich  da,  wo  wir  ihn  durch  Gregor  kontrollieron  können;  auch  wo  er 
eiflrigo  Quelle  ist,  ist  er  entschieden  unglaubwtirdig.  Brunichild  ist  untadel- 
kaft  in  ihrem  Privatleben,  hochgebildet  und  energisch;  sie  ist  versöhnlich 
lad  baman,  so  lange  nicht  j)oliti!jche  Interessen  ins  Spiel  kommen;  anderer- 
leits  wird  sie  durchaus  vom  Staatsgedanken  beherrscht;  entfernt,  wenn  es  das 
•ftrtiihn  Wohl  gUt,  rackrichtdoi  eile  Hiedemiae.  Mörder  hat  tie  nie 
fadufia;  die  aagehttefaeB  Mofde  find  entweder  nngUahhafte  OberlieCmg 
lia  lenÜMle  Slmlen  gegen  BebeDea.  Anöh  ihr  Vorgehen  gegen  OolanriMn 
effolgt  tos  GrOnden  der  StaatepoUtik,  hilt  sich  von  Strenge  fem.  Ihre 
Sekwi^  liegt,  abgesehen  Ton  ihrem  Ehrgeiz,  darin,  dafs  sie  sich  wenig  am 
in  moralischen  Wert  ihrer  Untergebenen  und  Werkzeuge  kümmert.*^)  — 
MoDopraphi^cb  sind  einige  merowinfiischc  Bischöfe  behandelt  worden.  Den 
Bfmigias  xin  Heims  hat  man  einer  eigenen  Bibliographie**)  für  würdig  er- 
iditet,  die  nicht  weniger  als  126  Nummern  verzeichnet:  wie  viel  mOgen  davon 
nU  wirklich  wisaenschaftlicben  Wert  besitzen V  —  Das  Leben  des  Biachofr 
Gtaieiidi  tob  Ombni  erörtert  Kriech.*")  Qaagerieh  nn  ^  Mitte  dee 
i  A.  gsbeten,  wird  Ton  Ohidehert  L  anm  Biaehof  goDMeht;  er  aeldmet  rieh 
w  iBiiBi  ana  dorch  seine  Sorge  ftr  die  Befreiung  TOn  Sklaven  and  Ge- 
(nrpnen;  gestorben  ist  er  623/9.  —  Mit  dem  heiligen  Servatius  beschäftigt  sich 
Prost,**)  wobei  er  auch  einige  Stellen  Gregors  erläutert,  beziehentlich  verbessert. 
—  Einen  bisher  unbekannten  Bischof  von  Agon  nachznwoison  ist  II  i'brard*''» 
jehnjen,  in  der  Person  des  Asodoaldus,  der  die  Akten  des  Konzils  von 
ikhr  unterzeichnet;  es  wird  dabei  die  Echtheit  dieser  Aktt  u  \crtcidigt.*^*'*'^r 

Endlich  ist  noch  za  reden  von  einer  Untersuchung  über  die  damalige 
ÜAtreehmmg.  Die  geeetaUflhen  FMataa  werden  im  fiiakiaofaBn  Beich  ffer 
t—iaia,  Gelallic^  Bnrginder  nnd  WeHgoten  nneh  Tagan  henchnet»  da- 


^  d«  Ddgotwrt  ja8qa*k  IVpoque  tlu  dur  Kudtf.:  AFLBordemux  No.  1'4.  (Vgl.  JBG.  18, 
'\  t^.)  —  X  id.,  Lea  Va»eoDa  avADt  leur  ^ubliaacmont  en  NowmpopaJaDie :  RA^enali. 
ixk  Mptnt  Ag«n,  Larny.  S8  p.)  —  50*)  X  H.  BovTUr,  Hiit.  4«  ».  Pf«m-lt-Tif: 
^Tont  49.  (Btsbandelt  im  Anhang  u.  a.  ancb  d.  TheodaBnd«  m.  d.  Urk.  ChMvTMi« 
».HM  —  50*»)  X  Ferd.  Lot,  Totiracui  in  pairo  QuamiliaoeOMt  BÖCh.  52,  9.  671/?. 
h  e-  ürk.  ClodoveebH  II.  für  S.  Denia  ist  Tottracu  statt  Cutiraco  zu  lesen.)  —  51)  (^h. 
<  irf.  Baptem«  da  Clovis.    En  qnal  endroit  de  Reims  an  6*  s.  4talt  plac^  le  baptistcre? 

M  T,/^.  28  «s.  52)  (Jodefroid  Kurtli.  I-a  reine  Brunehaut:  RQH.  60,  S.  5—79. 
-  htf.  möcbta  doeb  erwftbnen,  dal's  er  selbst  in  seiner  unter  N.  62  genannten  Dar- 
<dhHif  kMHi  «.  ttnlMM  Avflhang  BmMkSUtt  »nrtftUai  tat;  t.  QmHaiiMefMi  niaftct  «r 
«•jw»m  Ort  DOt^edrangen  absehen.  NatUrlieh  wird  dadurch  v.  ihm  der  Wort  v.  Kurths  Arbeit 
ktiatr  Weise  b«>fitritten  oder  geringer  geschützt.  —  54)  H.  Jadart,  Bibliographie  des 
*vn;ts  conrcmaut  ia  vie  et  le  culte  de  saint  Kemi  ^veque  de  Reims,  apötre  des  Franc». 

lUcband.  jpWr.  SS,  S.  4U.]\  (Erschien  «Mnt  f»  TmmoxAoffatBalnM  I.)  —  M) 
■vhf  oS*n  y.  4:,.  —  56)  Aua;.  P  r  o  s  t ,  Saint  St  rvais.  Examen  d'une  eorrection  introdttÜ« 
*  KB  »ajei  dana  ica  demierei  ^tiona  de  Gr^oire  de  Tours:  ItöNAFr.  10,  8.  184 — "iiA 
*•  WAft,  le.  <l«di  Mpanl:  ITagtnl  l>.tott— ,  Dnaptley  Qtmr^nm  114  p.)  ~  S7) 
B^War4(  Eneore  un  ^veqne  d'Agea  inconnu  ju:<(ju'k  aM  Jomrs.  Note  critique  sur  le 
J^Ml«  «oaeOe  de  Clicby  (628).  Agen,  Lamy.  40  S.  —  58/0)  Delocbe,  Le  jour  civil 
^  Im  M4tt  4e  computation  des  d^lais  l^gaux  en  Gaule  et  en  Franre  depuis  Tantiquittf 
Mi  jMftt  Mimln$tiUL  %%  II,  8.  »19—8«. 
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gegeu  in  der  Lex  Salica,  der  Lex  Kibuaria  und  der  Ewa  Chamavonim  so- 
wie in  den  Edikten  and  Fonnefai  nach  Nftchten;  es  haben  also  die  Burgunder 
ud  Westgoten  die  römische  Zfthlnng  angenommen,  wihrend  die  Franken  der 
germanischen  treu  bUeben. 

I>an(ielUmg»  Allgemeine  und  politische  Geeehiehte,  End- 
lich einmal  ist  eine  Gosamtdaistellnng  zu  ?erzeicbneu,  die  es  wirklich  nntor* 
nimmt,  die  höchsten  liistorischcn  Ansprüche  zu  bofriodic^en:  es  ist,  seitdem 
wir  vor  8  Jahren  das  Buch  von  ^'itzsch*'^)  besprachen,  das  erste  \Vork,  das 
unsere  Erkenntnis  in  der  Gesamtanffassung,  nicht  blofs  in  Details  fördert. 
Aus  dem  vielen  Vortrefflichen,  das  uns  Lara p rechts'*)  Buch  bringt,  sei 
hier  nur  hingewiesen  anf  seine  Schilderung  des  römischen  Galliens  vor  der 
Inva^n,  auf  die  Darstellng  der  sosialea  NeoMIdnngen,  auf  die  GcMUciite 
der  merowingischei  Ornamentik,  insbesondere  aber  aaf  die  den  Schtalb  de« 
BaehM  bUdendan  Abschnitte  aber  die  Einwirkaagen  des  Christentmas  aaf 
die  Germanen:  in  fthnlich  umfassender  Weise,  von  gleich  hoher  historiiciwr 
Warte  aus  ist  dieser  Gegenstand  in  der  That  noch  nicht  behandelt  worden.  Das 
einzige,  was  man  gegen  Lamprechts  Werk  einwenden  könnte,  wäre,  dafs  die 
doch  hochinteressanten  und  bedeutsamen  Persönlichkeiten  der  Merowinger 
etwas  gar  zu  sehr  in  den  Hintergrund  treten.  —  Auch  Ref.®-'  hat  ver- 
sucht, iu  knappster  Form  einen  Überblick  der  merowingischeu  Periode  zu 
gaben.  Der  Hauptzweck  war,  eia  dem  gegenwlrtigea  Staad  der  Forschong 
eatspreckeadea  Bild  in  entwerfea.  la  der  politisdien  Oeaefafdito  ist  Tor  einer 
Übetadiltnag  Cadodoweehs  gewarnt,  dem  man  keineswegs  eine  koBaeqaonte 
aad  JddbewaAte  Politik  zuschreiben  dürfe;  andererseits  .sind  hervoigelioben 
die  umfassenden  Pläne  Theudeberts  L,  der  direkt  imperatorische  Ideen  ver- 
folgt; weiter  ist  nach  einer  gerechteren  Würdigung  Brunichilds  gestrebt.  Die 
Darstellung  der  Verfassung  schliefst  sich  neben  Brunner  vor  allem  an  die 
Arbeiten  W.  Siikcis  an;  ein  absolutes  Königtum  wird  bestritten;  der  Eiu- 
flufs  römischer  Elemente  im  merovingiscben  Slaatärecht  wird  zwar  zugegeben, 
doch  werden  sie  als  gegen  die  germaniscvhea  lartitatiimea  der  Staatsverfassung  zu* 
rflcktretend  charakterisiert  Yor  aUern  ist  darnach  getrachtet,  die  sahllosea  Mono- 
graphieen  Iber  mecowingische  Verfassung  mdgüdnt  Tollsttadtg  sa  fenrartea. 

Innere  und  Kulturgeschichte.  Ebenso  wie  fflr  die  aUgemeiae 
Geschichte,  sind  auch  swei  Darstellungen  der  Kulturgeschichte  tasaführenf 
von  denen  leider  die  eine""^  dem  Uef.  nicht  zugänglich  geworden  ist.  Die 
kurzo  Übersicht  Henne  am  Rhyns"^)  ist  klar  und  weifs  die  wesentlichen 
Monicute  genügend  mitzuteilen;  im  ganzen  mufs  sie  als  wohlgeluugen  be- 
zeichnet werden,  vor  allem  was  die  Kultur  im  engeren  Sinne  betrifft;  die 
Bemerkungen  aber  die  politische  Geschichte  und  die  Verfassung  sind  von 
kleinea  Unxichti(ßLdtea  aad  schiefer  Aaffassnng  aicht  ganz  frei;  die  Charak- 
teristik der  merowingisdien  Herrscher  stellt  noch  ganz  unter  dem  Bann  der 
Jenea  angOasCigea  aad  aageredilen  TMillon  Gtegon  aad  Fredegats,**) 


60)  JBG.  6,  II,  19".  —  Ol)  K*rl  Lamprecht,  Deutsch«  Gesch.  1.  Bd.  Berlin. 
Gaertner.  XVII,  304  8.  '{LCm.  S.  048  1»;  W.  Schultze:  BLU.]|  (Darin  Merowinger:  S.  257 
bis  864.)  —  62)  Walther  Schultze,  D.  UegrUodang  d.  nationalen  OeaamtmoDarchie.  — 
WbtMlMA,  Btekto.  ▼«rtesuf  d.  ftSaklMh«  B«Iah«i.l[«Mwia9tr,  taHindMi  d.  dMiMhra 
GMch.  hersgb.  v.  Bruno  Gebhardt.  I.  S.  11>0  — 61.  Stuttgart,  TninTi.  —  (i^)  Franz  v 
LSher,  Kulturgesch.  d.  Deutaohan  im  MA.  Bd.  1.  Gannanentam  u.  Wanderaeit.  Monelidn, 
Mlihrikfa.  XI,  bSl  S.  IL  9,60.  M)  Ot«oH«SB*aB  Rhyn,  Kaltargaaeli.  d.  dMtMbin 
▼olkts.  Mit  Ttolm  AbbUdingM  im  Tod,  Tfla.  «.  Misdnukta.  1.  Bd.  AM.  L  fvvita. 
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yerfasnung.  Trotz  der  bald  unabsehbaren  Litteratnr,  die  die  mero- 
wio irische  Verfassung  aufzuweisen  hat,  ist  von  einer  Abnahme  der  Hochflut 
auf  diesem  Gebiet  noch  nichts  zu  bemerken,  und  dio  Thatsache,  dafs  das 
Berichtsjahr  wieder  eiue  Reihe  wertvoller  Arbeiten  gebracht  hat,  zeigt,  dai's 
kkr  wirklich  noch  Puulite  genug  vorliegen,  dio  weiterer  Durchforschnng  be- 
Mbb«  Eme  YortxeiOidie  Obenioht  Aber  den  gegenwärtigen  Stand  onierer 
ÜHitBii  giebt  YamderkiBd«re.*^  Ißt  dm  QneUflii  wie  den  aeierai 
AfMtMi  gtaidi  Tertrani  bittet  er  elm  Uttei,  aUes  bertokridrtigwdee  Bild 
der  merowiDgischen  VefCMMiiig  imd  dee ■wtoWMgiwfcen  Rechtes;  zur  ersten 
fiefiUurang  in  dieaen  so  tbenos  interessanten  QegMrtand  dürfte  sein  Werk 
geeismet  sein  wie  kanm  ein  anderes.  Viel  neues  giebt  er  natürlich  nicht, 
doch  da  Jahr  für  Jahr  eine  Fülle  SpezialuntersuchiuiL'en  erscheint,  ist  hier 
das  liedQrfuis  nach  zusammenfassenden  Arbeiten  bebouders  vorhanden,  und 
wenn  wir  inimer  so  schöne  Werke  zu  besprechen  hätten,  wie  das  Vander- 
kinderes,  könnten  wir  sehr  zufrieden  sein.    In  den  zahlreichen  Kontroversen 

!  mrik  er  «atar  YctfBhiiag  der  venddedenee  Anithhlen  dmhau  beeonnen 
nl  leeiknA;  er  leUMfc  iteht'anf  dem  Bode»  der  neueren  deetnehen  ud 

I  ftiiilrtMiiett  VnlginaadUHniiig,  erkliit  sich  gegen  die  Theorieen  FestelB.  — 
W  weniger  erfreulich  als  sdn  Bodi  lind  zwei  andere  grofse  Arbeiten,  die» 
«H  die  Wichtigkeit  des  Gegenstandes  und  den  Umfang  der  Seitenzahl  be- 
trifft, ebenfalls  an  erster  Stelle  stehen  müfsten,  gegen  die  sich  indes  eine 
objektive  Wissenschaft  vollkommen  ablohnend  wird  verhalten  müssen.  Ich 
zianbe  nicht,  dafs  man  dem  verstorbenen  Fustel*'**'*)  mit  der  Herausgabe 
der  beiden  in  unser  Referat  fallenden  Schriften  einen  wirklichen  Dienst 

I  araineB  Iwt  In  keinem  «idecan  aelner  Weike  treten  atte  Sehattenaetten 
■berMeltedeaoaflhioil^alleVocsafeiofaMr  AiMtearteomnigkerfor.  Nneh 
ftm  dbd  fiW^  gyfffifti^«iHifn  Infarionesy  die  im  Oefemata  an  Born  edDlgteiif 
fescbflitert;  soweit  rie  von  Erfolg  begleitet  waren,  kamen  die  Gemanen 
sieht  als  Feinde,  sondern  als  Freunde,  als  Verbündete,  als  Unterthanen.  Die 
Romanen  erblicken  in  Chlodowech  nicht  einen  Eroberer,  sondern  einen  kaiser- 
lichen Beamten ;  in  seinem  Kampf  mit  Syagrius  handelt  es  sich  nicht  um 
sachliche  Gegensätze,  sondern  nur  um  persönliche  Rivalität,  um  dio  Streitig- 
keiten zweier  kaiserlicher  Militärchefs.  Das  Kaiserreich  besteht  nach  den 
Anschauungen  der  daauUgen  Welt  aodi  in  Milan  iveiter  fort;  noekltadetefft 
«kamea  aa;  dieOeeelaiebaag  Jutlaiaaaiat  aadi  inOalUan  gültig.  Eine  wirk- 
Ikhe  Ludtailnag  findet  nicht  itatt;  eigentUsbe  Herren  dea  Landet  bleiben  die 
BObch  germanischen  hospites  lind  nichts  weiter  als  Soldaten  des  Im- 
periums. Die  eingedrungenen  Germanen  üben  keinen  Einflufs  aus  auf  daa 
Blnt.  auf  die  Sprache,  das  Recht,  den  Nationalcharakter,  die  Religion.  Franken 
ist  nicht  Volkaname,  sondern  nur  Beiwort;  die  Scheidung  in  Salier  and 


m  baarbeitet«  o.  ▼•raiAit«  Attlhgt.  Btrlin,  Orot«.  160  S.  IL  4.  (Darin  MmtrwfngMr 

8-  71—99.)  —  65)  X  Rörig,  D.  Jagd  in  d.  MnkiBchen  Zeit  in  TerbÜMiaag  Bit  d.  Knt- 
vtdcelnng  d.  damaligen  Gesellschaft.  Leipzig,  Elischcr.  30  8.  M.  0,35.  —  64>)  I'«^on 
▼aaderkiDder««  Istrodaetion  ä  l'hiit.  de«  institatioDs  de  la  Belgique  aa  MA.  (jiuqu'au 
iiritia«T«a«B,  a4a>.  BM»IIm,  LiUgm.  1890.  sat  a.  —  •?>  Fii«t«l  d«  CovUaf  «t, 

BM>  dei  in^titutions  politiques  do  rancieniie  France.  L'invasioii  flcrmniiique  ot  la  fin  de 
rMpir«.  Kevae  et  ooiiipl^t4$«  aar  1«  maDuacrit  at  d'apröa  laa  notaa  da  l  aatear  par  Camilla 
JdIhB.  Paria,  Haehsft«.  XII,  67i  S.  Fr.  TfftO.  ([Siektl:  G6A.  (189«),  S.  191—45;  Menodc 

1H.47,  8.884/7;  A  rboi  s:  RC.  81,  S.  482—98;  BIE.  20,  S.  r.4'2  4;  21.  S.  404  f.;  Polyb. 
€2.  47  l«.]]  —  67*)  Englische  Ubersetzt  ist  e.  anderes  Werk  Fustols,  seine  Darstellung 
d.  tinudbMiUverhiiltDiaae  ^vgl.  JBG.  12,  11,  22'^*^):  Fuitel  de  Coulanges,  Origia 
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Ripuarier  ist  nar  moderne  Hypothese.  *Die  Invasion  war  also  nur  der 
letzte  Abscbluls  der  Umwandelang  der  Germanen  in  Unterthanen  Roma.  Galliem 
M  nicfel  TM  den  Baitem  eratort,  loiiim  iAb  änd  dm  Iqp«laiii  ge- 
iUMMi  wordflü.'  DiflM  nü  Jeder  uttUdi  UUmMmi  Anttamg  ia 
8efe«i0ideii  QegeiBits  üahepdie  Darlegungen  zeigen  nur,  wie  nett  dmk 
TomtaU  nnd  Tendenz  selbst  ein  so  begabter  Historiker  nie  Fnstel  fortge- 
rissen werden  kann.  Frankreich  soll  nnn  einmal  den  Germanen  nichts,  mach 
gar  nichts  verdanken,  doshalb  wird  nun  kühn  darauf  los  interpretiert,  bis 
die  klaren  Zeugnisse  der  Quellen  in  ihr  Gegenteil  verkehrt  sind.  Mit  Ge- 
nugthuung  sei  indessen  anerkannt,  dais  ein  Buch  wie  dies  Werk  Fustels  in  der 
sonst  so  vortrefifUcheu  französischen  Historiographie  durchaus  vereinzelt  dasteht. 

IHe  Fnge  der  Larndtähmg  lik  in  dea  iweÜMi  tebe  Fa»lels**)  «oeh 
iMfBlirUAw  bebndeH,  wobei  er  beeondon  Mf  die  Begril»,  die  eonimd 
heepitdiUn  in  den  ToÜDBVMirten  Mmt^  efaigelit  Seit  m  ein  dn«k 
Teilung  empfangener  Anteil,  sondern  dasselbe  wie  hereditas,  patrimoniiim ; 
das  durch  Erbrecht  erworbene  Land.  Bei  der  hospitalitas  handelt  es  sich 
nur  um  dasselbe  Rechtsverhältnis  wie  im  römischen  Reich;  in  der  Lex  Bnr- 
gundionum  bedeutet  hospitalitas  nichts  weiter  als  die  Staatslast  der  Aufnahme 
königlicher  Gesandter.  Endlich  wird  von  ihm  noch  abgeleugnet,  dafs  das 
Wergeld  des  freien  Römers  geringer  war  als  das  des  Franken;  Komauus  iu 
der  Lex  Sailen  nnd  Lex  Bibneiin  bedente  eben,  ni^  den  RAner,  iendflm 
den  EreigBleweneD,  ebeoM  beniainie  in  OoMn  Fnae«  nidit  den  FnnlDeav 
sondern  den  Freien,  beides  ohne  üntendded  der  NnUonetitit  Allee  Mneter 
einer  nnmethodischen  Intentretation!  —  Wertvoller  als  die  im  wesentlichen 
verfehlten  Arbeiten  Fustels  ist  eine  Abhandlung  Blumenstocks^^)  Uber  das 
Grundeigentum  zur  Zeit  der  Lex  Salica.  Er  gelangt  zu  dem  Ergebnis,  dafs  der 
germanische  GrundeigentumsbegriiF  überhaupt  ein  völlig  anderer  ist,  iaJs  der 
römische,  dafs  man  deshalb  weder  von  ludividual-  noch  von  Gesamteigentum 
reden  darf;  im  ganzen  freilich  nähert  sich  seine  Anschauung  mehr  der  Annahme 
des  Gesemteigentams.  Die  Franken  sind  fest  angesiedelt;  der  Staat  verteilt 
einen  Teil  dee  BodeM  «n  Gruppen,  die  nnpranglieli  mf  FtmlKeniewiBi— 
Inng  bernben.  Jede  Omppe  ^lebt  denn  dem  einirtnen  Feauüenvnter  soviel 
Lend,  wie  er  braucht.  Das  wesentlichste  ist,  dafe  die  dnzehie  Familie 
ein  Anrecht  auf  Unterhalt  und  nnf  Landzutoilung  seitens  des  Staates  hnft. 
Es  giebt  im  Grund  und  Boden  weder  ein  Veräufserung^irccht,  noch  ein 
Erbrecht:  beim  Tode  des  Vaters  dürfen  die  Söhne  auf  dessen  Land  bleiben, 
aber  nur  um  eim>  neue  Teilung  zu  vermeiden ;  sind  keine  Söhne  da,  so 
fällt  das  Land  wieder  an  die  Gruppe.  Die  ganze  Theorie  ist  trotz  mancher 
richtigen  Bemerkung  entschieden  zu  extrem  und  übertreibt  einseitig  ein  in 
Betnudit  kommendee  Moment'^ 

Auf  dem  Gebiet  des  VerfassungBreek»  sncht  Viollet'*)  Sporen  dee 

ef  property  in  land  tr.  by  M.  Aahley.  London,  SoBnenschein.  80S.  2  ih.  Sd.  —  CS) 
id.,  Raoherehes  snr  4iie](|ue8  point«  de«  lois  barbftres,  hi  d«M«n:  NoQTeltot  reoherahM  •nr 
quelques  probl^mes  d'hist.  Revues  et  eompl^t^ea  d'apr^s  les  notes  de  Tautear  p«r  Catnüle 
Jullinn.    S.  414.   Paris,  Hachette.   IX,  482  S.  j[Monod:  RH.  48,  S.  371  (Darin 

ist  auch  d.  JÜG.  9,  II,  IS'*'^  besprochene  Anfsats  Fustels  (Iber  d.  Tit«l  De  migrautibus 
d.  Uk  flillM  T.  vMMia  •bgvdraflkt.)  ~  #9)  A.  Bin««« ifttadw  mat  FhM.  d«  1« 
propri(^t('  immohiliere  che«  les  peuplades  (Ierniati"fjUi  >•  T.  I/homma  et  le  mI  dies  les  FraSM 
aaliens,  avast  l'invaaion  de  Tempire  rotnain:  AnzAkKrakau  S.  277 — 82.  —  70)  X  P. 
▲Uatd,  La  ÖMsatM  rnml  da  6*  a«  9*  s.  Fteia,  Lartf.  19  S.  (Separat  aui  B^fona«  Sociale. 
Mir  «iingmgHrt.)  —  71)  Ftal  ViolUt,  lUmAin  «w  la  Iteiilfjt  mtoOmUt»^  St,  II» 
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SniHiti»  d.  lu  dM  Prinzips,  dafr  der  UM»  MtnTerwtaidto,  nidit  ü» 
SakMEriMotiad,  Mch  in  MNfwIagiiete  ErMiigt 
QDter  diesen  Gesichtspunkt  die  BrnMauff,  dali  aMhrfach  die  86kM  eines 

Königs  dorch  ihren  Onkel  verdrängt  werden :  die  Denfeallng  Oregors  zeige, 
dafe  in  diesem  Fall  z.  B.  die  Sühne  Chlodomors  von  der  Volksanffassnng 
keineswegs  als  bereits  wirklich  rotricnnde  letritinic  Herrschor  betrachtet, 
seien.  Ebenso  sei  dies  der  Gruud,  weshalb  Chlodowech  alle  Süiue  Ver- 
wandten habe  töten  lassen:  er  habe  seine  noch  sehr  jungen  Söhne  sichern 
«•Oaü  fOT  Anfechtung  durch  ihre  älteren  Verwandten.  Man  wird  zugeben 
■IMB,  dnfil  die  Aimaliney  die  Idee  desSeaienite  lel  dem  BeweftMB  der 
Vmkem  akkt  gmn  fremd  geweeen,  ia  der  Tket  die  iiiieMieBeii  FMto  beaer 
begraiflieh  msoki.  — -  Ober  die  rOalnhei  UtalMren  Im  der  merowinglMheB 
Monarchie  handelt  aatlUKlcb  Pustel.''*)  In  eingehender  Polemik  gegen 
Havet"^!  tritt  er  von  nenem  dafür  ein,  dafs  vir  inluster  ein  Prädikat  der 
Könige  war;  nur  erklart  er  die  Scheidung  zwischen  vir  inluster  und  inluster 
wr  für  nnbf rechtigt.  Ks  sei  der  Titel  entnommen  aus  dem  römischen 
Oremoniell;  im  Anfan?  des  5.  Jh.  hütteu  ihn  erst  etwa  30  kaiserliche  Be- 
amte gi  führt,  deshalb  sei  er  damals  für  den  fränkischen  König  noch  nicht 
n  gering;  ent  im  7,  Jk,  werde  tein  Oebreneh  eUgemeia  für  die  OtelMB; 
9  hcHiehaa  aar  den  Ben§^  dfttehe  nkht  Beemteaqulitit  mm.  Wettere 
Qnaprtdacale  dee  KOdlgi  ebne  poMtiiohe  Bedeninng  dnd  glerioens  nad 
iMlytne;  beide  werden  aoch,  aber  nicht  ansscbüelMteb  von  den  römischen 
Kusem  gebraucht.  Eher  ist  Fustel  geneigt,  dem  Konsnltitel  Chlodowecht 
politischen  Wert  beizumessen;  er  habe  durch  ihn  die  Anerkennung  des  Kaisers 
empfangen.  Ks  s€i  ihm  nur  der  Titel  gegeben,  nicht  sei  er  auch  als  wirk- 
licher Konsul  in  den  Fasten  geführt.  Ob  er  auch  den  Titel  patricius  t;e- 
kabt,  bleibe  ungewifs;  dafs  er  sich  auch  Angustus  genannt,  sei  wohl  nur 
itae  lilsdie  TrmdÜiaai  Gregors. 

Jm  JTIdwriuäK^*)  wird  JedenfUli  ttat  dto  niohite  2Mt  die  Aangnng  naa* 
SteToa  dea  bahnbrediettden  Üntenoehnngen  Itekeie,  diefwnr  edbet  nme» 
Gebiet  nicht  aagahOfea,  dnan  Resultate  aber  so  wichtig  sind,  da&,  wenn  sie 
dfh  ilibnlUni  erweisen,  sie  anch  für  das  fränkische  Recht  eine  Umwälzung  der 
Anschauungen  hervorrufen  müfsten.  Ihr  Einflufs  ist  bereits  zu  spüren  in  der 
Abhandlung  Opets"^)  über  die  Geschlechtsvormundschaft.  —  Über  die  Afta- 
toraie,  die  künstliche  Anuahine  eines  Krben,  in  der  Lex  Salica,  hat  Schmidt'**) 
eingehend  gehandelt.  —  Wertvoll  wie  alle  seine  Arbeiten  ist  Bruuuors") 
Abhandlung  aber  den  wichtigsten  Punkt  des  Strafrechts,  die  Friedlosigkeit. 
Er  weilt  naeb,  wie  das  gemate  Strefredit  nni  der  FiledledgWt  erwachet,  wie 
iMbeaeadefe  die  TodeedmÜB,  die  Verbeaung,  die  VennOgeaakeaidtntlon,  die 
aiiifbnecilneheft  aas  der  FiMDorigkeit  rieh  entwickelt.  Noch  wicbtiger  ist 
deDmlelhiDg,  wie  auch  das  ganze  germanische  VoUstrecknngtyerfahron  und 
da?  germanische  Pfandrecht  auf  die  Friedlosigkeit  zurückzuführen  sind.  Auch 
in  der  Haftung  der  Centeue  für  Verfolgung  und  EinhriiiL'un^'  des  Diebes  erblickt 
Bmaiier  nicht  eine  Art  Geaamtbürgschaft  der  üuudortechaft,  sondern  eiuo 


t.ST6— S17«—  7!8)  Kastel  de  CouUnges,  Lea  titres  romains  de  Is  monarchie  iVati* 
fm,  ia  etMen  Noarelles  recherches  M«^hn  üben  N.  67).  S.  217—74.  —  Q'S)  JBG.  6,  II, 
4*4***.  ^  74}  X  J.  Briseaad,  La  loi  Saliqae  et  le  droit  romain :  MtfmAeToalomt  9, 
4rf»t.->  Wl  0»«t  •.JBGwlIi  76)  XX  R.  Sehmidt,  D.  Affiatomie  d.LtK8rite. 
lIiMiL  ItaMlMB,  TK  AAmmbi.  m  M  S.  M.  Me.  —  99)  Htiariak  Br«BB«r,  Ib- 
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politife  Wiiknog  der  Friedloiigkeit,  indem  der  Frtedloee  von  den  Yolk»- 

genossen  nicht  nur  verfolgt  werden  darf,  sondern  auch  nrnfs. 

Im  fränkischen  Prozefsrecht  hat  Opct'®)  eingehend  die  Formen  der 
Einleitnng  des  Prozesses  untersucht;  es  sind  deren  drei  zu  unterscheiden:  die 
Ladung  durch  die  Parteien  (mannitio),  die  Ladung  durch  die  öffentliche  Ge- 
walt (biiunitio),  und  die  unmittelbare  Klageerhebung  (mallatio);  letztere  kommt 
besonders  dann  zur  Anwendung,  wenn  der  Gegner  abwesend  ist.  —  Lals'^) 
behandelt  die  Aawittwbftffc  im  frtnldtdMB  BmÜ.  8fo  findet  rieh  in  der  Lex 
Salica  noch  nicht,  wohl  aber  in  dar  Lex  Blbnarin  —  wo  ein  Anwalt  fftr 
voUjthrige,  aber  nodi  im  16.  Jahr  stehende  Peraoaea  erwihot  wird  —  «ad 
inebeeondere  in  den  Formeln.  Die  Bestellung  zum  Anwalt  erfolgt  darch 
Zuwerfen  der  festaca  oder  darch  schriftliches  Mandat;  in  ersterem  Fall  handelt 
der  Anwalt  nur  für  seine  Person;  im  letzteren  ist  er  durchaus  RopräsentAut 
seines  Klienten.  Berufsanwälte  giebt  es  noch  nicht.  In  der  ganztii  Awshilduu-' 
des  Instituts  spielt  die  Einwirkung  des  römischen  Rechts  eine  sehr  wtseui- 
iiche  Rolle  (wohl  noch  bedeutender,  als  Lafs  ihm  zuerkennt);  dem  eigentlich 
germanischen  Recht  ist  die  Vertretnng  der  Pirteicn  vor  Gericht  tberhMpt 
fremd.  —  Dem  Beweiiferfiihren  gehört  auch  die  Frage  an,  wie  Terloren  ge- 
gangene Urkk.  flher  Bedli?eibiltaiMe  wieder  m  enetM  M«^*»)  Mach 
römischem  Recht  geschieht  es  durch  eine  apensa,  die  dir  Verlierer  von  dor 
eoiia  erhftit  auf  Grund  einen  planctaria,  die  drei  Tage  am  Markt  öffentlich 
angeschlagen  ist.  Nach  fränkischem  Recht  mnfs  der  Erteilung  einer  apcniiis 
vorausgehen  das  Zeugnis  der  Nachbarn,  dals  die  L'rk.  verloren  ist;  dafür 
ist  dann  eine  öffentliche  Ausstellung  der  ai)eniiis  nicht  nötig.  Erteilt  wird 
sie  vom  Grafengericht,  das  hier  au  Stelle  dor  romischen  curia  getreten  ist ; 
es  handelt  sich  mithin  bei  der  fränkischen  apennis,  die  ganz  auf  römischen 
£infinlk  snrOckgeht,  weder  mn  eine  Urteüffindnng  noch  nm  einen  Schein^ 
proMCk  Das  pneoeptnm  regia  de  cartiB  depeiditja  iit  na  die  Foimm  der 
npenniB  nicht  gebunden;  es  erfolgt  einfach  auf  Cktmd  dea  Protol»Ui  einer 
OenTCrhandlung  über  den  Verlust  der  Urkk. 

Aus  dem  Gebiet  endlich  dos  Verhältnisses  von  Staat  und  Kirrhe^^)  is» 
nur  eine  einzige  Arbeit  zu  verzeichnen,  die  unser  Referat  überdies  gerade  noch 
streift:  eine  Geschichte  der  Ausbildung  des  Vikariats  von  Arles  bis  zum  Ho- 
ginn  des  Irünkischen  Reichs.^*)  Der  Vf.  sucht  zu  suchen,  dafs  der  Primatsich 
entwickelt  hat  aus  päpiüiehen  Verleihungen  nach  dem  Vorbilde  der  Patriarchate 
des  Orients;  der  Prinmt  sei  in  OaltteB  stets  sneifcaant  gewsssa,  sowoU  vor 
wie  in  der  friakfschen  Zeit.  Die  kzitisehen  BesnUate  GhtndlechB**)  werden 
adoptiert  nnd  bilden  den  Audchtspunkt  der  mit  FMfi  nd  Scheittu,  aber 
wohl  nicht  ganz  unbefangen  geführten  Untersuchung. 

Überblicken  wir  die  Arbeit  des  Berichtsjahres  für  die  merowingische 
Geschichte,  so  ist  diesmal  der  Geeamteindmck  weit  erfreulicher  als  sonst. 

•paltaiigni  d.  Vri«d]otlgk«U:  SftvZ.  11  (ISSO),'  &  6t— 100.  —  78)  Otto  Oy«!,  GmOu 

4.  Prozcf-pinl^'itiui^'sfornien  im  ordentlichen  Deutschen  Rechtsgang.  Abt.  1.  D.  Zeit  d.  Volks- 
Nehtc.  BresUu,  Köbner.  192  S.  M.  6,20.  |[£.  Mayer:  GÜA.  S.  845— 52.]|  —  79) 
Laft,  D.  AnwmltTCbaft  tan  Zcitaltar  d.  ToIkirMhto  n.  KapItnUrtni.  S.  Baitrag  «.  daiit«A«B 
B«ehtsg«Bcb.  (=  Untersuchangen  /..  d<  utsclit>n  Staate-  u.  RechtAgeaoh.  hngb.  ▼.  Otto  Giarfca. 
Heft  39. Breslau,  Köbner.  52  8.  —  7*)*)  Hlumenstock,  Quelques  mots  sur  la  r^fection 
daa  titre«  pordus  cbux  lea  Fraaca:  NKED.  —  X  Ui^rarohie  et  Utorgte  daiu  l'^lia« 

gankMMM  »•  •.  d'aiifto  «■  dorit  nacitad  k  Skuto  da  Btot  filMiiMfalia«  (Jtbn),  81) 
Hermann  Job.  Schmitz,  D.  Viknri.it  v.  Arles.  E.  bist.  kirqtaawchtliche  Untawailfc— gt  HJb» 
12,  S.  1—86,  246—76.  —  bZ)  Sieh«  JBG.  12,  II,  20»»*  18,  II,  X8»»*. 
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§  13.  lUrolinger.  Ii  «ho. 


IßaiBA  fliunl  iil  Mdi  die  DanteUang  wirklich  zu  ihrem  Recht  gekommen: 
€ioe  geniale  Bdundfamg  der  Oesamtgeedilelile  der  Ferlode  nie  die  Lampreohti 
libei  vir  wo  ■Hxnlaiige  vermlftl  Dan  dann  ab  weitere  nMammenhiBgende 
AiMtan  die  kurze  Übersidit  der  Kultur  durch  Henne  am  Rhyn,  der  Ter» 
fMSong  durch  V anderkindere :  zum  erstenmal  seit  Jahren  stehen  Darstellung 
lud  Forschnnp  nicht  mohr  in  schreiendem  Mifsverhältnis.  Dafs  die  Forschung 
(hircbaos  nicht  zu  kurz  gekommon  ist,  dafflr  genüge  es  zn  verweisen  auf 
Sörths  prächtige  Arbeit  tlber  Brunichild,  auf  Engel  und  Serrurcs  treffliche 
Namismatik,  auf  Kruscbs  scharfsinnige  Untersuchung  der  Leudegarbiographieeu. 
Die  Verfassung  und  das  Becht  wird  in  alter  Weise  weltert  gefördert;  die 
ilhaDdhingen  von  Bnuner  und  Opet  hedeatea  woeontüche  FortBcfaritte  In 
mmnt  Erkenatni».  Die  wisNnflidialtüche  Ansbente  TerteDt  sich  lienilieh 
flödUBiMg  auf  Deutsche  und  Franzosen  und  zeigt,  dafs  die  Arbeit  diesaeita 
«fid  jenseits  des  Rheins  jetzt  eine  durchaus  einhoitliche  ist,  daili  die  Gegen- 
sitze in  Methodo  nnd  Anffassnncr.  die  lanp:o  störond  wirkten,  nnnmohr  im 
T»>«entlichcn  überwunden  sind.  Nur  die  Worko  Fustols  hattou  wir  im  Interesse 
«kr  Wissenschaft  sowohl  wie  des  Vf.  selbst  li(h(>r  im  Schrei bpult  ihres 
Autors  begraben  gesehen.  Ungern  auch  vermissen  wir  in  diesem  Jahre  unter 
4eik  Arbeitern  auf  dem  Gebiet  der  merowingischen  Geschichte  einen  Namen, 
T0a  dem  wir  sonst  gana  besonders  weitTolle  FOrdemns,  tot  allem  was  das 
Bsdifaigen  in  den  tielBren  inneren  Gedaakenznsammenjiang  der  ganaen  In- 
«sttonen  beferüR,  an  erhalten  gewohnt  waren,  den  Wflheim  Sickels. 


i  13. 

Karolinger. 

H.  Hahn. 

(Verwandtes  in  andern  |§  b.  'Uandbaeh',  S.  S4.) 

Qu^U^^ti,  Von  Hss.be sprechungen  heben  wir  zuerst  die  von 
Koeberlin^  hervor,  der  eine  bereits  von  Schepps  genannte  altere  Würz- 
borger Evangolienhs.  untersucht,  beschreibt  und  teilweise  veröffentlicht;  sie 
ist  in  angelsachbischeu  Schriftzügen  verfafst  und  gehört  nach  Schepps  dem 
8L  Jh.  an.  Etwas  ipller  ah  der  Text  nnd  gMdifklls  In  angelsächsischer 
BcMft  sind  ein  Kommentar  mm  Mattliänsevangelinm  nnd  Interlineare  Glossen 
iua.  DIeae  beiden  Teile  TerOibntileht  K.  Er  hUt  sie  nach  Ihrer  Ter* 
wandtschaft  mit  dem  gröfseren  Kommentar  des  Hrabanns  Maurus  Air  ein 
Werk  dieses  Geistlichen.  Einige  Bemerkungen  zu  dieser  Untersuchung  macht 
Traube.  —  Eine  Zwetler  Hs.  des  genannten  Gelehrten  fügt  Neuwirth*) 
der  Übersicht  vou  Clemeu  tiber  eine  Gruppe  von  Hss.  hinzu.  Er  findet 
li*^ziehungen  darin  zu  der  Abfassung  jener  Schrift  von  8CHi,  die  Hatto  j:<> 
vidmet  ist.   Für  Fuider  Hss.  ist  noch  der  Zwetler  cod.  73  zu  berücksichtigen, 


1)  iL  Koeberlin,  E.  Wttnbviger  Evang.-Hft.  M«c.  theoL  f.  61.  Prognunm  Studien- 
Mi.  ai.  äam  M^i*mtg,  (YgL  Traab«:  VA.  17,  S.  «58  fi,  V.  174t  Sehtppst  JBG. 
II,  1,  St*»t  n,  »*,  SM><*.)      %)  J.  Ntvwirtb,  Ik  ZwMlir      t.  fihib.  Urans  da 
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I  IS.  KtMlIifw.  Hfth«. 


der  yerwftndtschaft  zeigt  nH  Hrsknii'  Abhandlang  super  libr.  Nnmeri.  — 
Eine  nngedmckte  Kanonensammlnng  aus  cod.  lat  Par.  12444  (s.  Germ.  938^ 
beschreibt  Nürnberger,"')  stellt  ihre  Quellen  zusammen,  unter  denen  am  Ii 
das  Poenit.  Theodor,  und  die  irische  Kanonensammlnng  ist,  und  verofitut- 
licht  dann  einen  Auszug  aus  jener  mit  Überschriften  der  einzelnen  Bacher, 
die  er  selbst  hinzugefügt  hat.  —  Eine  Us.  der  Laugobardengeschichtd  TMi 
Pmüus  PMumiu  au  dem  16.  Jlu,  nadi  ihrem  Btritier  cod.  Caarttte  jpunnt, 
waifk  Oalligar  is*)  ab  n  te  tm  Watts  angenonuBeaen  nkSbOgim  HBB.fMrfli6 
F.  gshArig  aaok)  doOk  m  aie  sieht  ao  dar  von  F.  1  abgaMtetw  iftaUeniicheB 
Gruppe  zu  z&hlen,  sondern  eine  neue  Abzweigung,  die  wahrscheinlich  von 
einer  im  Kloster  Novalese  verfaTsten  Abschrift  herstammt;  sie  enthält  ein 
Brnchstück,  das  dem  sogenannten  chron.  Gothanum  verwandt  ist.  In  Anhang  Ii 
wird  ein  Überblick  von  der  Kinteihinp  der  IJucher  der  Geschichte  nach  dem 
cod.  Clar.,  in  III  eine  Auswahl  der  bemerkenswertesten  Varianten  dieser 
Hss.  gegeuttber  der  Ausgabe  von  Waitz  gegeben.  —  Die  Akten  der  Tribnrer 
Qyaode  aad  fkm  Hm.  behandelt  and  aatemialit  eingahMid  Y.  Kranao.*) 
IHe  FragOi  wabdie  toa  das  Saaualnngen  jener  die  usprttnglkbefo  tat,  hilt 
K.  nur  darch  testkritiMke  MaHioda  aa  lOaen  lllr  mfigUok  Er  bowoiat,  dab 
die  collectio  Diesseuaia  anprflnglicher  sei,  als  die  bald  willkflrlich  kfirzende, 
bald  erweiternde  Zusammenstellang  bei  Begino.  Das  KQrzungsbedUrfuis  sei 
bald  nach  der  Triburer  Synode  vorhanden  jjewesen.  Dio  Vulgata  aber  sei 
nach  ihrer  offiziellen  Sprache  und  ihrer  Beglaubigung  durch  die  Untersclirifteu 
der  Bischöfe  die  authentische  nnd  oitizielle  Urk.  jener  Kircheuverijanimlung. 
Die  kürzeren  Kanonos  sind  nicht  Auszüge  aus  der  Vulgata,  sondern  teils 
OmndlagB  derBelben  und  iwar  private  An&eichnungen,  telia  wdichtig  und 
trots  Be^OB  Antoritftt  zb  verwerfen;  diea  sind  die  aogenannten  Extravaganten. 
WahTMheinUch  bat  Begino  nicht  dio  AJiten  aelbat,  londem  eine  Samminng 
henatst  In  den  Anhängen  werden  die  zur  Yolgata  in  Beii^uni]:  stehen- 
den kürzeren  Triburer  Kapitel,  dann  die  Extravaganten,  die  aus  Kegino  in 
andere  Sammlungen  überstehenden  Triburer  Schlüsse,  endlich  die  vermeint- 
lichen Triburer  Schlüsse  mit  ihreu  Quellen  aufgeführt.  In  der  2.  Abhand- 
lung wird  der  Stammbaum  der  Hss.  hergestellt.  Den  2.  Teil  des  cod.  Vindob. 
nimmt  K.  mit  Theiner  und  Wassorschleben  als  ans  Regino  abstammend  au 
and  vermehrt  die  Bewelee  dafflr.  Ans  dem  cod.  Monao.  UQSB  vm  18.  Jb. 
Herden  karoL  KonailienBeUiBae  bervotgehoban»  aar  deai  ood.  Bamberg,  ein 
nnbekaaoitaa  Poeaiteatiale  aaa  der  Zdt  naeb  der  Ttibarer  Synode  abgednckt 
and  ein  Poenitentialo  Halitgars  beschrieben. 

Der  2.  Band  des  HeiligenlebenverzeicJmisses,^)  aus  der  Pariser  National- 
bibliothek, von  N.  CCLXXV  (cod.  52960)  bis  N.  DXXX  (cod.  11341)  reichend, 
enthält  u.  a.  eine  Anzahl  von  Ilss.  über  das  Leben  Karls  des  Grofsen,  teils 
von  Einhard,  teils  vom  Pseudoturpin  und  damit  verwandle  Schriften,  von 
denen  einige  bisher  ungedruckte  verüffeutlicht  werden,  ferner  Ilss.  mit  den 


laude  8.  Cruois:  RepKuostir.  14,  8.  264  ff.  —  $)  A.  Nürnberger,  Ob«  ungedrackte 
KnoMMiamL  «.  d.  8.  A.  (Soadnabdraflk     d.  16.  BvMht  d.  Wkmtm»  m  IMft**.) 

Mainz,  Kupferberg.  1890.  V,  80  S.  M.  1,20.  —  4)  G.  Calligaris,  ün  nuov.  mscrUto 
d.  hut.  Langob.  d.  Paol.  Diaoono.  (Eatr.  d.  BlSIk  Ko.  10):  BlSIt.  Ho.  10.  Korn,  Forxaoi. 
leaO.  «4  S.  |[MeTk«l:  RSIt.  8,  &  88~>94.])  —  5)  T.  Kraut«,  D.  Akten  d.  Triborer 

Synode  895,  I.  u.  II.:  NA.  17,  8.49—82,  281—326.  (Vgl.  üb.  Poenit.  Halitg.:  NostiU- 

Rieni'ik  .H'.t  i.  l'J.  II.  Sh'".  -  ({)  ( "ntil'.ir.  «od.  liairio'/rnphic.  lat.  antiquiorum  s.  XVI,  qui 
Maervantur  lu  bibl.  aat,  i^aris.  ed.  hai^iugraiih.  builuud.  T.  11.  Bd.  2.  Paris,  Picard,  BruxeU«* 
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Wundern  oder  dem  Leben  des  Bonifaz,  Liadgers,  Bischofs  von  Mflnster, 
Othraars,  Ursmars,  der  heiligen  Walburgis,  Wigberts,  Willehads,  Willibalds 
TOB  Eichstädt,  Willibrords  von  Utrecht  u.  a.  aus  karul.  Zeit.  Von  dem  letzt- 
geoABDlen  sind  im  Anhang  einige  Wundererzählnngon  abgedruckt. 

Von  Quellenverö ff eniliohungen  erwähnen  wir  zunächst  die 
liWeBliefenmgend«rwiflMgenA8agal^  pontiiteaUBTOBDacheBne.^) 
IKi  1  UaCenuHT  <mfciH  mir  Mae  InroL  QmUm  mtbr,  «ad  ae  7.  tat 

V  ftr  te  t.  BMd  tto  NMhMkUv^Mh  uunAMOA^  thm  mXbik  die 
bertüirt  aidi  wMgro  Zeit  durch  die  Untersnchungen  in  der  Einleitung,  z.  B. 

VI  Kap.  8:  Der  L  pont.  im  9.  Jh.,  Kap.  11,  §  I:  Die  Verbreitung  des  lib.  p. 
w  der  Bnchdmckerkunst  und  die  Chronologie  der  ersten  Päpste.  Aus 
Kip.  8  heben  wir  hervor,  dafs  von  don  Hiographieon  der  Päpsto  im  9.  Jh. 
inr  wenig  vorhanden  sind.  Die  Leos  III.  ist  die  längste.  Sie  gründet  sich 
2om  Teil  auf  Auszüge  aas  kirchlichen  Ansgaberegisteru,  bringt  zwar  Berichte 
tber  wichtige  Ereignisse,  l&Ist  aber  andere  fort.  Die  folgeaden  Lebens- 
IwMWDfeB  T<m  Stepliaa  lY.,  Lto  IV.,  Eugen  IL  wiehneB  ibA  dmb 
WiflliüigirBil,  Mulis«  te  diu  Todesdatoa,  odir  dmh  MMglEiit  «M,  die 
«vtTdMitin,  gleich  bei  Milier  fltnhlbestelgvag  gesehrieben,  bringt  eine  ScUl- 
dening  seines  Vorlebens,  ermsogelt  aber  wegen  des  raschen  Todes  dieses 
Pjpstea  der  Fortsetzung.  Die  von  Gregor  IV.  und  Sergius  II.  verraten  amt- 
iJcheQ  Ursprung,  sind  daher  in  ihren  Lobeserhebungen  verdächtig.  Von  der 
'ies  letzteren  ist  aufsor  der  amtlic  hun  noch  eine  andere  freiere,  tadelnde, 
beide  im  cod.  Farnesianus.  erhalten,  vielleicht  beide  von  deuiselben  Vf. 
fttrbeitct,  die  eine  bei  Lebzeiten  des  Papstes,  die  andere  nach  seinem  Tode. 
EiM  sndnre  Bedekllon,  in  einer  Semalnng  nnler  den  Kernen  Lnitprands 
m  Mn  vollenden,  i*  vlellelsht  im  dentsohen  Kkwter  VLuMA  entstenden. 
Di»  Überginge  Ton  einer  Lebeesbesohreibnng  nur  andern  sind  an  Stfl  n 
erkennen.  Die  von  Benedikt  z.  B.  hascht  zwar  schon  naoh  Stüeffekten,  hat 
■eh  &ber  bei  schlechter  Grammatik  noch  nicht  viel  Ober  das  barbarische 
Utein  des  8.  Jh.  erhoben.  Die  litterarischo  Renaissance  des  Franken- 
reichs hat  sich  in  Rom  noch  nicht  geltend  gemacht.  Der  1.  Toil  dos  Lebens 
wn  Nikolaus  deutet  de«»  Stils  wegen  auf  denselben  Vf.,  der  2.  dagegen, 

Sorgfalt  im  Stil  und  in  der  Erzählong  der  Begebenheiten  und  durch 
Aigilie  der  Qneüen  ansgeielchnet,  wird  warn  «akien  Oesolildilibndi  nnd 
iHkl  neU  vom  MbHotfaeksr  Antstiiine  eder  ist  nnter  seinem  Blnilniii  nnd 
«Isr  Minen  Angen  geeiMtet,  ebenso  das  Leben  Hadrians  IL  Die  Üm  lie- 
letepfenden  Stellen  im  Leben  BenedilslB  Tefmochte  er  ntobt  durchweg  zu 
«Merdrflcken;  sie  fehlen  aber  in  einigen  Stellen.  Von  Johann  VIII.  und 
««nen  Nachfolgern  sind  keine  Biographieen  mehr  vorhanden.  Über  die 
ßÄchfolgende  Papstzeit  berichten  nur  magere  Kataloge.  Die  erste  Erwähnung 
<ies  Ub.  pont.  findet  sich  bei  Baeda;  im  karol.  Zeitalter  besafs  fast  jede 
Sirche  ein  Exemplar  davon.  Wertvoll  ist  auch  die  Festsetzung  der  Chrono- 
logie  der  Päpste  in  Kap.  13  nnd  die  beigefügte  chronologische  Tabelle.  — 
ft»  fin  F.  M.  Majvt  entdecirte  vit»  Hiodbertl  primigenia iüTon  B.  8 ep p^)  an 
Ann  dse  IS.  OebnrlMBgliBsfese  seines  Yateie  verMRnitüalit  werden.  Der 

SektFO«.  1890.  XY,  6»«  8.  ~  9)  L.  Dn«hetne,  L«  Uber  ponüfleali«.  £uc  VI,  VII. 
^H.  te  4M.  AwM.  d'Ath.  «t  d.  R«m«  Stfr.  m,  Um«.  VI,  TII).  Pult  TMb.  4*.  LXXyui, 

«5-560  S.  Fr.  15,70.  (Fase  VIT.  [1891)  entbftlt  Verteichnisse  u.  SchriftUf.  ▼.  Bd.  IL 
^pl-  IRG.  \'A.  II,  l.T»».)  —  S)  B-  Sepp,  Vita  St  Hrodberti  primigenia  authentic*.  Progr. 
Lfc  KatiaboBM.  PtdeponU  62      |[£bn«rt  Hib.  12,  8.  818/6;  W.  W.:  NA.  17,  S.  443.J| 
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eigentliche  Godenktnir  Ku])erts  um  27.  März  ist  mit  dem  Tage  der  Trans- 
lation :  2-1.  September,  vertauscht  worden.  Die  Reise  nach  Pannonien  fehlt 
hier,  weil  sie  im  lib.  de  couverbioue  nur  aus  bustimmteu  Gründen  einge- 
schoben ist.  Der  Text  der  GraUer  Hs.  ist  gegenüber  der  Ansicht  Fhedrid» 
d«r  unprüngliche,  imitr  B.  YirgUiiB  Boeh  vor  der  TramlaUft«  774  Yerfafitt. 
B.  iit  im  Auing  dm  9,  Jb.  geflorbcii.^  —  Einer  Übestetnag  der  Omar 
metik  des  IHomedee,  die  ein  Ehiioer  Adan  im  Auftrage  Karls  des  Grote 
etwa  780  unternommen  bat,  und  wofür  er  mil  dem  Kloster  Masmfinster 
(Masunvilare '  beschenkt  worden  ist,  sind  Gedenkverse  desselben  Schriftstellers 
beigefügt.  Sic  rühmen  den  eben  verstorbeueu  Kaiser.  Yulpinus'";  hat 
sie  nobst  2  anderen  Gedichten  auf  K.  Maximilian  und  Karl  V.  übersetzt. 

—  Zwei  Gedichte  des  Florus  von  Lyon  veröffentlicht  aus  einer  Iis.  des  9.  Jh. 
(Hs.  Yat  Reg.  598}  P  a  t  e  1 1  a.  ^  ^}  Das  eine  ist  verstümmelt ;  bei  dem  andern 
nannt  rieh  Ilonia  lelbit^  ?(mi  ^ikkn  Hand  iü  ein  Brief  dee  B.  Agilmaros 
von  demont  an  Enbischof  Remigiiii  toa  Ljw  (B75— 919),  eine  epirtola 
fömtto.  In  dem  übrigen  Teil  der  von  P.  bee^ebenen  He.  finden  sieb 
noch  andere  Stücke  ans  dem  9.  Jh.  —  Eine  Answahl  der  besten  EnLehnngi- 
Schriften  des  frühen  MA.  bringt  G.  Meier,*-)  teils  in  eigener,  teils  in 
fremder  guter  Übersetzung,  und  zwar  von  Columban,  Alkuin  u.  s.  w.  Der 
karolingischon  Zeit  gehört  dem  Räume  nach  nur  die  kleinere  Hälfte  au-, 
die  gröfsere  ist  Hugo  von  S.  Viktor  und  Peraldus  gewidmet;  der  Zahl  ii  .ch 
aber  ist  die  gröfsere  liuiiie  der  bclirifteu  aus  karuliugischer  Zeit,  von  Alkuin 
bie  Notker  Balbne.  Der  Vf.  hat  dM  Notwendigste  aber  das  Endehnngnrasen 
des  MA.  in  der  nligemeinen  Kinleitnng  nnd  Aber  die  einieinen  SehriftsteUeB 
in  einer  Sondeieinleitong  dugelogt»  nllee  nach  den  betten  neoeren  nnd  ilteien 
Werken  darüber,  die  dam  geihArigen  Littoratnmachweiso  vorangeschickt  and 
durch  Analyse  der  wiedergegebenen  Abhandlungen,  durch  liervorhebuog  ihrer 
Zwecke,  durch  erklärende  Anmerkungen  und  Anführung  von  Bibelstellen  da» 
Verständnis  dieser  Schriften  wesentlich  erleichtert.  —  Die  Schlufsliefcrung 
der  Kaiserurkk.  von  v.  Sybel  und  v.  SickeP'^)  giebt  noch  eine  Urk, 
Ludwigs  des  Frommen  vom  Jahre  (Mühlb.  749)  wieder,  ein  Reskript  aa 
dae  Enbiitam  Sabburg  wegen  der  Friesterweilie  Höriger.  BreiUaa  Uli  es 
iBr  Kopie,  v.  Sickel  fikr  Original.  Der  Aniiang  1  bietel  ein  Veneiehnii  der 
abgedmckten  Uri±.  mit  Angabe  von  Zeit,  Oft  nnd  Inhalt  Von  den  861 
verzeichneten  Urkk.  sind  68  karolingisch.  —  Aus  Wolfenbüttler  Hss.  einer 
kirchenrechtUchen  Sammlung  dea  Bischofs  von  Terouanne  in  Nordfrankreich 
und  einer  solchen  von  Trier  veröffentlicht  Sdralok*^*)  das  decretum 
Bonifacii  legati,  eine  Erweiterung  der  sogenannten  statuta  B.,  den  Bericht 
eines  päpstlichen  Leuaten  Georg  v.  Ostia  über  2  angelsächsische  Synoden 
(786)  an  P.  iiadriau,  den  letzteren  aus  cod.  Uelmstad.  N.  454,  von  dem  eine 

(TfL  JBGw  6,  n,  tl*'  [Friedrieh].)  —  9)  X  F.  Kurse,  Aanakt  F^bms.  Oktovwug.  d. 

MGH.  Hannor.,  Hahn.  S.  u.  N.  19.)  —  10)  Th.  Vul pi n  u « ,  Adnm  v.  Ma«inUii8t«r,  G«i.  , 
«.Karld.  Gr.:  JBG.  £U.-Lothr.  6  (1S90),  8.  1  if.  (S.  WatUobach :  DGQ.\  I,  S.  14S.)  —  | 
11)  F.  Pftt*tt*,  Dm  pmä»  faMdft«  d.  fkn,  diM.  i.  1Imi«i  AATmIm  tl,  &  ISS-^  | 

—  12)  Gabr.  Meier.  Auüg^ew&hlte  Sehr.  v.  Columban.  Alkuin,  Dodana,  JoBM,  Bnb. 
JlMurtu  atc.  Freiburg,  Herder.  XII,  346  S.  M.  3,50,  geb.  M.  .S,50.  —  IS)  U«  Sjbel  o. 
Th.  T.  8iek«l,  KaUenurkk.  in  Abbild.  11  Lfr.  Berlin,  Weidmann.  Text  461— 546  S.— 
IS«)  M.  Sdralek,  Wolfenbtttttor  Aragin.  Analekt.  %.  Kirchengesch.  d.  MA.  au*  Wolfeob. 
Hm.  (=  Kirchengeach.  Studien  heraus^.  V.  Knöpfler  etc.)  Bd.  1,  H.  2.  Münster,  H.  Schöninijh. 
X,  1dl  S.  M.  4,60.  (2  Lichtdruektal'.  Liber  Papttbriefe  d.  Trierer  Sammlong,  t.  JBG.  S. 
II,  SS«*  [W«UMd]i  ttbtf  4.  agil.  BwUht    IIini.  AImIb  B,  166  ff.  iWatmbaah,  lMwl«)> 
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lieirtdrMkproiie  beigeilgliit.  la  ier  «itew  Snnilrag  «Miilli  eitt  Kapitel 

dn  römisches  Bnfsbnch,  das  nach  Sd.  zwischen  865  und  895  entstanden  ist. 
Unter  den  Qoellen  der  ersten  Sammlung  befinden  sich  Briefe  von  Gregor  III., 
Leo  III.,  Nicolaas  I.  und  Johann  VIII.,  Kouzilieubescblüsso  von  757,  813  u.  s.  w., 
auch  3  incdita,  darunter  jenes  decrotum,  eine  Erweiterung  der  nach  Wassersch- 
ieben verdächtipen  statuta  B.  Die  Trierer  Sammlung  hiit  viele  Ürigiuiil- 
qoellen  benutzt,  darunter  Briefe  des  Rhabanus  und  karoUngische  Synudal- 
kaicUtMk  Dar  angelaftelisiwhe  Bericht,  naek  den  CentaiialoiaB  mamgeSktA 
uMmOUkt^  ToalMander  gat  «ritaletti  kl  liier  aadi  der  Qaelle  irieder- 
gegebea.  —  Ale  Tombett  Ito  tfe  MOH^  ia  daaea  neben  den  Leget  aaeh 
den  piedlie Banm  gewibrt «erden  soll,  sind  von  Hflbner^'*^'^)  Regesten  der- 
selben ansgearbaüet  werden,  da  bisher  für  rechtsgeschichtliche  Zwecke  noch 
keine  vorhanden  waren.  Diese  Arbeit  ist  durch  ein  Vorwort  Brunners  und 
eins  von  Iltiltuer  eingeleitet,  worin  er  seine  Aufgabe  auf  die  Sammlung  der 
l'rkk.  von  jiro/ersrechtlichem  Interesse  mit  Ausschlufs  der  Ka})itularien,  Volks- 
nclite  und  !<  urmelu  beschrüDkt.  In  den  Regesten  entfallen  auf  die  Karolinger- 
Mi  aber  150  Urkk.,  von  No.  58 — 478  bezüglich  auf  dentsche  Karolinger, 
Mar  Uaaaa  aach  imf  fraaiaeieelie.  Der  Yt  bittet  am  Mitteilaag  beeoadan 
ngtdiaekler  VMi.  Siaiga  Beriebllgaii«eB  briagt  SiekeL  —  Den  Carkalar 
dei  Klosters  UontitnmBj^  das,  rtlddattidi  Toa  Tvofee  Magead,  im  0.  Jh.  Yoa 
«Bern  Priester  Adremar  ?ea  Troyes  gegrfladei,  aach  dem  verstümmelten 
Namen  Monastcrium  Arremarensc  Monti^ramey  genannt  und  883  mit  einem 
Privilegium  für  freie  Abtswahl  ausgestattet  wurde,  sind  11  karolinjiische 
ürkk.  von  ^7 — 959  unter  Angabe  der  Quellen  des  Abdrucks  von  dem  lleraus- 
geber  Lalorc  ^"^^  eingefügt.  —  Eine  Urk.  Ludwigs  I.  und  Lothars  von  826 
tat  den  Grafen  Boso,  von  Muratori  falsch  gelesen,  wird  von  Yayra^') 
■sckderüieAiift  Ia  Parma  Toa  nenem  rerOflantücItt Ein  Teetemeat  eiaer 
Ma  Erikaafrida,  im  Kelelog  der  Samadaag  libii  aafgaMhrk  aad  JeCst 
ii  der  BibUadiak  Philippe  ia  Qhetteaham  befiadlicb  (Ko.  16385)  wird  von 
Omont  ^'*)  aam  Abdruck  gebracht  nnd  erläutert.  Es  ist  für  die  rheinischea 
Gegenden  von  geographischer  Bedeutung,  bezieht  sich  anf  eine  bereits  ver- 
öffentlichte Schenkung  derselben  Fxaa  vom  Jahre  863,  gehtot  also  auch  wohl 

j     «iies^m  Jahre  an.'** 

Quellenuntersuch  una  en.  Der  obengenannte  Herausgeber  der  anu. 
Foldeoses  Kurze^^)  hat  dieselben  einer  eingehenden  Untersuchung  unterzogen, 
ia  1.  Abeckaitt  teflft  er  die  Hm.  ia  9  Oruppen ;  dia  L  ia  Hm.  dm  la  Jh. 
(ScUentadt),  Muri  die  Aaaalen  Ua8Ba,diad.aaBdemU.Jh.  (Wiaa),  hie 
nSTtdiea.  ia  dar  üieohiift  (Niedenltaioh  aad  Le^paig),  die  aas  Ableitoagea 

i     m  cqiBiaa  ie^  Toa  W— 401.  Der  ITrheber  im,  1.  Teil  der  Aaaalaa  iit 


V^aaeh  ab«r  Werke  d.  Bonif.  ant.  X.  22  [Nürnberger).)  —  1415)  R-  HUbner,  Gerichtt- 
■U.  d.  MnJi.  Znt.  1.  Abt.  D.  Oer.uckk.  aua  DeaUcbl.  u.  Frankr.  b.  a.  J.  1000:  ZäRGO. 
U  (It),  SoBdmviffia»*.  Waiautf,  BSbkn.  YU,  118  S.  |[.Siek»l,  QOA.  No.  19,  S.  788/5 
1  j'' .  •r_'1ln/*=>ri<l).]|  —  lg)  Abb.  Ch.  Lalore,  Cartulaire  de  l'abb.  de  Monti^ramey.  (Coli. 
^  (riaeip.  eartol.  da  dio«ea.  d.  Troyea.)  T.  VII.  Paris,  Thorin;  Troyes,  Laeroix.  1890. 
Wk,  (1891),  No.  &.]|  —  19)  P.  Varra,  Diplom,  di  LodoT.  pio  Lotario  dal  10.  lagUo  8f6. 
»•riiio,  Bona.  —  17*)  H.  Omont,  Testatnent  d'Erkanfrida,  veuve  da  conite  Nitliadus  de 
Tr*T«  853:  BECh.  (18911,  S.  573/7.  —  18)  X  T.  W.  E.  Roth.  Mittnil.  jum  d.  <;«hiet 
^  AibUofr.,  Litaraiurgaaeli.  o.  Anti<)u.  III.  ^JNo.  2.  An*  e.  Bleidenaudter  Iis.  Brief  d. 
IVpMi  piumif  [Qmik  artulbar]  «b  Hatto,  soUUnlnM  dn  [aeh«  to  Ibrtta«  «.  Damad, 
«•B.  impl.  gedmckt].)  —  19)  F.  Kurze.  D.  Annales  Fuldeneeg :  NA.  17,  S.  «3-158. 
0.  K.  ».  Vfl.  JBG.  le,  U,  26'*  [ftatUaldJi  4,  U,  S^t;  9,  U,  27««  [WaiUj;  6,  U, 
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identisch  mit  dem  Vf.  der  Erzählung  yod  862 — 83 ;  der  Abschreiber  dieses 
Teils  setzt  sie  bis  887  fort;  der  erste  Schreiber  des  3.  Teils  benutzt  den 
fL  von  882 — 94  und  setzt  ihn  selbständig  fort,  pebraueht  dauebeu  noch  die 
Urschrift  des  2.  Teils  von  838 —  62  nebst  einem  Anhang.  K.  stellt  auch  tias 
Verhältnis  anderer  Bruchstücke  der  Annalen  zu  den  besprochnen  Redaktiouen 
tet  und  zählt  die  bisherigen  Ausgaben  von  Eckhart  bis  Pertz  auf.  Der 
%.  Abwdwitt  bihaadilt  die  QmOmi  det  1.  TflfiM  der  Anudea.  Ober  einige 
TM  iteen  iA  kein  Streit,  wM  eher  «her  die  md.  Hithtniiwi,  oh  dieee 
Quelle  oder  AMeitiig  der  FUdeMe  riod.  K.  MftMhiddet  lich  mit  Benia3rs- 
SiflMOB  gegen  Wette  fflr  die  erstere  Annehme.  Eine  andere  Qaelle  ist  ein 
•Terlomes  Annalenwerk  (687 — 768)  mit  der  von  Waitz  fflr  die  ann.  Maxim., 
Xantenses  u.  a.  angenommenen  identisch,  für  dessen  Vf.  K.  mit  Oefele  und 
Riezler  einen  Langobarden  Grantzo  hält,  der  Beziehungen  zu  Lorsch  bat. 
Endlich  werden  noch  andere  Quellen  aufgedeckt.  WoL^  n  des  Interesses  für 
Fulda  nimmt  K.  Einhard  als  den  Vf.  des  1.  Teib  und  Seligenstadt  als 
die  Heinet  deMelben  an;  die  Biebtigkeit  der  Angabe  det  &  Tefie  dertber 
eel  elio  eiclit  se  beiMiftfii.  Zw  Hebang  gewieser  Schirierigkeltea  elelU  er 
die  Yematnng  auf,  daft  Einhard  die  aaa.  BUh,  in  BlaadigBy  bei  Gent  aa* 
gelegt  «ad  für  die  Fortfahmg  geeoigt  habe.  Als  Vf.  des  2.  Teils  (838— 63^ 
nimmt  er  mit  Rethfeld  den  Fnidenfler  Ruodolf  an,  der  teils  in  Fulda,  teils 
in  Mainz  lebte,  die  Aufzeichnungen  auf  Anregung  Ludwigs,  aber  nicht  Jahr 
für  Jahr  gleichzeitig  und  meist  in  seiner  Mufsezeit  in  Fulda  machte  und 
zwar  in  Form  von  Hof-  oder  Königsannalen.  Ebenso  stimmt  er  Rethfeld 
darin  bei,  dafs  Mogiuhard  der  Fortsetzer  dieser  Annalen  und  Vf.  des  3.  Teils 
<86&— nnd  dad  dieser  in  Mainz  nk^  ?or  869  begonnen  sei;  yoa  810 
aa  ftuige  eine  c^ehiettige  Abfing  es.  Sie  ante  Redaktion  eet  888  ge* 
eAleeeea,  eise  Ms  8»  in  Mtfni  ia  IMberlB  A«ftf«g  liiBi^^  Beide 
Bedaktionen  rfihren  von  Meginhard.  Bayrische  Fortsetzungen  umfassen  die 
Jahre  802 — 901 ;  eine  davon  ist  in  Niederaltaich  entstanden;  mit  der  2.  Hs., 
die  bis  897  reicht  und  bayrische  Verhältnisse  berührt,  begann  ein  anderer 
Vf.,  wahrscheinlich  in  Kegeusburg.  Kine  Neuschrift  des  gesamten  Annalen- 
wcrks,  anfangs  mit  Zugrundelegung  der  IIss.  Huodolfs,  wurde  mit  2  Fort- 
setzungen bis  901  in  Niederaltaich  augefertigt.  —  Nach  einer  neuen  Ver- 
gleichong  der  Hss.  ans  HÄvre  bringt  Holder-Egger*^)  eine  Beilie  von 
Yerbeeseitmgen  aaeb  in  Benig  eaf  Namen,  m  den  gest  ebb.  Fontaa.  Die 
Mawgelbaftigiielt  der  efaamatfk  in  dieeer  Sebrift  eoB  in  der  LflwengBldechiB 
Aaigabe  nicht  reehft  zum  Ansdraek  kaoosen.  Ven  der  HOgUddEeb  dar  Her- 
stoUang  der  arsprangUchen  Lesarten  und  Zahlen  gegenflber  den  späteren 
Veränderungen  durch  mönchische  Schreiber  giebt  II.-E.  Proben,  D'Acherv 
hat  Zahlen  nach  älteren  Hss.  Die  von  Havre  gehört  dem  11.  Jh.  an; 
Verlegung  derselben  in  das  9.  beruht  auf  Fehlschluls.  Die  Ursprungshs,  des 
1.  Teils  fällt  zwischen  877 — 83.  —  Zu  den  ann.  Bertin.  bringt  Watten- 
bach'^}  ans  der  Hs.  von  Choltenham,  die  Waitz  bei  seiner  Ausgabe  noch 
aieht  geltaant  hat,  einige  Yerbeeseningen,  aber  aach  dea  NacbweiB  einiger 
Schünuabeflsernngen  in  dieser  Hk  Darob  den  Bemmelfleilk  dee  BontfstiiB- 
forsdiers  Nttrnberger*^  erkalten  wir  eine  Belke  von  Kaebtrtgen  la 

Sl*'  [Bemaya];  hier  A.  tmitn  Kiidiirtlmifmi.)  —  M)  O.  Hol4«r*Bf f  «r,  Z.  d.  gttt. 
«bb.  FonUnell:  NA.  16,  S.  602/6.  (Tgl.  JBO.  7,  II,  21»;  I>,  n,  U^';  (Löwenfeld].) 
—  21)  W.  Wattenbach.  Z.  d.  annal.  Bertinian  :  ib.  S.  607/9.  Vjjl.  JBÖ.  6,  11.  28** 
a.  80^^  [WaiUj.)       22)  A.  &'Urnberg«r,  Aualecta  Uoniüatiana:.  KQCbrA.  5,  S.  28—^5* 
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«iMB  iiikgfMi  Fanchnngen  nd  Angaben  Iber  die  Briofo»  KomittaB,  dt« 
4ui96ftttAM  PradiglnBy  gmimnilinf^iiB,  iMiriBdMi,  portiMhon  v»  CkAociftn 

des  Bonifaz,  nid  iwar  Aber  soch  nicht  gaiiMinte  Hss.  oder  Fundorte  Te> 
«inzdter  Stellen,  z.  B.  Aber  die  Briefe  ep.  18,  97,  60.  Bei  den  Konzilien 

ist  der  cod.  Vat.  Pal.  577  mit  seiner  Abschwörungsformel,  dem  indiculus 
scperstitionum  und  der  Liste  der  nach  Gallien  gesandten  Missiousbischöfe 
nach  Reifferscheid  naher  beschrieben  und  über  das  \ Orkoinmeu  der  statuta 
h.  Bericht  gegeben.  Betreifs  der  Predi{?teu  werden  die  älteren  und  neueren 
Aosgaben  imd  die  Abhandlungen  darüber  augefuhrt,  einige  Pariser  Uss.,  sowie 

«iw  &  Osyer  Ha.  d.  ft.  Jlu  In  flne  Bestnndtaito  wdBBt» 
I     ikr  das  «PMnitontiale'  die  Anagake  bei  Bioterim  nther  be^proekea. 

Bar  Plan  In  die  MGO.  andi  die  Hat  OweMrlHai  IdtteEmtor  nnd  Koltar- 

gBschichte  ao  wertvollen  MAlichen  Briefsammlangen,  danaler  die  von  Alkuin, 
ti^Eimehmen,  hat  DOmmler'-^)  veranlafst,  sich  Aber  A.  and  seine  Briefe 
des  Weiteren  auszulassen.  Die  Abhandlung  behält  zwar  die  neue  Ausgabe 
der  Sammlung  alb  Hauptzweck  im  Auge,  erweitert  sich  aber  zu  einer  leben- 
di^D  Charakteristik  dos  Schriftstellers  nnd  seiner  litterarisehen  Gewohnheiten. 
Kachdem  D.  die  biäherigeu  Ausgabeu  und  diu  dazu  beuutzten  llsa.  geschildert 
od  die  ScMelMala  der  Jafiaeken  berflkrt  bat,  deatet  er  den  Plan  der  neaen 
I  a,  die  aalttr  Weglaasang  swtffeOuiftflr  nnd  firemder  Briefe  and  Anf* 
■tae  nm  Wid—agaliriefen  0egen  die  998  biaher  immmiaengeateliton  mm 
saf  310  betaate  würde.  Dann  verbreitet  er  sich  aber  die  Gepflogenheiten 
A^  ftber  eigene  Schrift  und  Diktate,  Besieglang  und  Bestellung  der  Briefe. 
Der  «ort^faltigen  Abfassung  derselben,  die  zum  Lesen  für  viele  bestimmt, 
tkh  oft  /II  Abhandlungen  erweitern,  verdanken  wir  deren  Sammlung  und 
Vervielfältigung.  Ihr  Inhalt  ist  meist  nicht  historisch  und  persönlich,  für 
die  eigentliche  Geschichte  also  wenig  ergiebig,  Oberwiegend  mahnen  sie  zu 
tBgeikj^iaftem  Lebenswandel  oder  sind  gegen  die  Laster  seines  Heimatlandes, 
db  er  Sit  Freianl  tadelt,  geriisiM.  Ea  wifd  aodann  aeia  VeibillaSa  an 
Fki— dMi  nnd  ZeHgenpaw,  wie  an  aainem  Lebm  AelberO,  Panlinaa  von 
kupßt^  nnd  vielen  anderen,  beeondeia  aber  zu  Kail  d.  6r.  gaacbfldert, 
den  er  sogar  in  wissenschaftlichen  Dingen  hochachtet,  mit  dem  er  jedocb 
a«ch  vorübergehend  zerfällt,  femer  sein  bescheidener,  schulmeisterlicher  Sinn 
und  soin  Mangel  an  staatsmännischer  Begabung  hervorgehoben.  Die  zeitliche 
Ordnung  der  Briefe  macht  wegen  der  Dürftigkeit  an  historischen  Angaben 
grofse  Schwierigkeiten.  Sickel  hat  daher  die  Notwendigkeit  der  Berücksichti- 
|aag  guter  hs.  Ordnung  betont.  £s  werden  bei  dieser  Gol^enheit  die  vor- 
baniwi  Taraibülan  m  SIdMl,  OiAlte  m.  arwlhnl  nnd  etnlfe  Bitefo 
dir  Zeil  nnck  nllur  bertinaH. --Neff**)erwetet  dleBaweteeMomanana 
gH—Har  WaHa  daftr,  daii  daa  Prafinrial?eiaaicbnla  d«r  Mal.  Langobardorani 
daa  PanL  Diaconus  Quelle,  nicht  Entlehnung  des  Madrider  Katalogs  aaL 
Siebt  eine  Trierer  Hs.  dieses  Werkes,  mit  der  das  Verzeichnis  übereinstimme, 
iei  benutzt,  sondern  eine  Iis.  der  Etymologieen  des  Isidorus.  Derselbe 
Vf.**)  beweist  den  bisherigen  Zweifeln,  besonders  von  Bethmaun  gegen- 
über, mit  Waitz  Abereinstimmend,  durch  Stil-  und  äprachvergleichang,  daia 

CTj^ Kürnberger  iD  JBG.  4,  H,  15";  6.  II,  18«  '";  6.  II,  28'-»  u.  24*  [Diekamp];  8.  H, 
H";  11.  U,  II»«-"»;  18*";  '20««;  u.  Hahn  in  4,  II,  13*;  7.  II,  28*';  10,  IT.  '28*'.  t'ber 
«tat. Bwit  t.  o.  N.  13*  [äflxalekj;  Ub«r  <L  indioiüut  u.  N.  84  [SaappaJ.)  —  K.  Dumm  1er, 
AkhftaMhBi  BBäkB^A  (8ta  M./ft.)>  >7i  A>  ^ti)  V^tt,  Zn^  fn(gä  uaäk 

4-  QmU.  d.  hM.  iMfobard.:  NA.  17,  S.  204/8.  (Vgi  JBQw  1,  11»*  &)  —  95)  id.,  !>• 
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P.  Diaconns  auch  der 'Urheber  der  S.  Fonp.  Fflitf  epttosM  sei.  —  Die 
Qoellen  der  h.  Langobard.  racht  Oalligaris**)  n  ergranden,  nimmt  Stel- 
limg  so  den  Ansichten  darüber  von  Jacobi,  Mommsen,  Schmidt  u.  a.,  stellt 
sich  in  dorn  Streit  über  die  origo  gent.  Langob.  auf  die  Seite  von  Waitz 
nnd  V()f?elor  gegen  Mommsen  und  Schmidt,  wirft  noch  einen  Blick  auf  die 
gest.  ep.  Mottens.  und  deren  Quellen  und  stellt  in  einem  2.  Abschnitt  fest, 
dafs  Könige,  Fürsten,  Geistliche  *  und  Frauen  nach  einem  vorgefaÜBteB  Ideal 
liSr^ioli  mit  teiehten  Abftndemngen  toh  F.  Diaeonos  geieiofaMk  iraite.  Bei 
der  UnlemietaBg  tber  Hai.  «ad  QaeUen  der  weliaaiBdMii  Gkroaik  dea 
Joh.  dlaeonaa  kommt  Montioolo'^  in  Ko.  XI  auch  anf  daa  Yechllftiila 
zwischen  dem  Patriarchen  Petras,  Papst  Johann  Vm.  nnd  dem  Dogen  ürsos  I. 
Zu  den  fremden  Qnellen  dieser  Chronik  gehören  aus  der  Karolintrcrzeit 
der  liber  pontificalis,  Panlns  Diaconus  u.  a.  m.  Im  Anhang  VI  werden 
9  Dokumente  für  die  venetianischo  Geschichte  (876/7)  aus  den  Registern 
Papst  Johanns  VIII.  zur  Beleuchtung  des  Streites  zwischen  Ursus  und  Petrus 
zum  Abdruck  gebracht.  —  Eine  durch  Scharfsinn,  Findigkeit  und  eleganta 
nie  flberzeugende  BeweisfOhrnng  ausgezeichnete  Vorariieit  illtar  daa  aMatim 
Band  der  pottaa  aevi  EaroL  aisid  die  ÜBtenaehimgen  Tranbes,**)  mit 
Namen  0  Borna  nobiUi  nadi  den  Anfngsiroilen  dea  erat  nntaiaaclites 
Gedichtes  genannt.  Aber  gerade  No.  I,  iria  No.  IV,  berühren  unsem  Zeitraum 
gar  nicht  odar  wenig.  Wagen  der  anregenden  Reichhaltigkeit  der  übri?ou 
Untersnchungen  müssen  wir  uns  mit  einzelnen  Andeutungen  darüber  be- 
gunp:on.  Nach  No.  II.  ist  die  vita  Adnlhardi  und  cgloga  ein  untrennbares 
Ganze  und  ein  Werk  dos  Paschasius  Kadbertus,  beide  ein  Vorbild  der  vitao 
Hathumodae  des  Agius.  In  der  vita  ist  Paschasius  sein  eigener  Interpolator. 
Die  seltsame  Form  der  Schriften  ist  dadurch  zu  erklären,  dai^  P.  dnxdi  die 
metrischen  titnli  eines  von  ihm  Terfiübten  and  iwischen  den  GonfrateraÜäten 
dea  Ktttterw  nnd  Toehterkloeten  Un-  and  hergemadten  rotalna  aa  einem 
Wettgesang  zwischen  Alt>  nnd  Nea-Corhie  angeregt  worden  ist.  In  No.  III 
werden  Gedichte  der  Hirschauer  Chraidk  des  FftlickerB  Trithemins  als  Dieb- 
stähle ans  karolingischen  Sammlungen  nachgewiesen,  z.  B.  ein  Epitaphium 
auf  AngiJbert,  dns  von  Ricbod  von  S.  Riquier  gedichtet  ist ;  liberliaupt  ist 
eine  Gedichtsaniinlung  von  S.  Riquier  seine  Vorlage  und  die  Quelle  der 
Kenntnis  des  Dichters  Micon.  In  No.  V  weist  T.,  abweichend  von  MabiUon, 
überzeugend  nach,  da£s  2  Gedichte  einer  Pariser  Hs.  von  AngUbert  Ton 
8.  Biqnier  zwischen  7BB  nad  810  verftükt  sind  nnd  nidit  von  einem  Abt 
Angilbart  Ton  OorUe  O»;  sie  sind  aa  Ladwig  d.  Fr.  gariehtaC.  Dm  Epea 
Karl  nnd  Leo  ist  aber  nioht  Yon  ümi.  Jn  Anm.  4  werden  die  editen  Qe- 
didite  Angilberts  aufgezählt.  In  No.  VI  werden  mehrere  Dungali,  deren 
Namen  man  gewöhnlich  anf  einen  reclnsns  von  S.  Denys  bezieht,  von  ein- 
ander gesondert.  Der  von  S.  Denys,  schon  784  da  anwesend,  ist  Gram- 
matiker, Astronom,  Dichter,  nnd  zwar  Vf.  eines  Teiles  des  sogen,  hibernicus 


Paulo  DiacoDO  Festi  epitomatore.  Dm.  Erlangen.  66  S.  —  2g)  6-  Calligaria, 
Saggio  dJ  ttudi  in  Paol.  Diaora.  (Ettr.  d.  MÜTSP.)  Taiiadlg,  Yiaenthii.  1890.  III  S. 
(▼giJBG.  1,  118«  f.  (WaiU]|  10,  n,  26««-"»  [Vogeler,  Schmidt].^  ~  27)  O.  Uonticolo. 
I  OMaoieritti  et  e  le  fonti  d.  cron.  de  Diac.  Giovaani:  BISIt.  No.  9.  (1890).  S.  87— 
—  gg)  L.  Trauba,  0  Borna  nobUia.  Phil.  Untonaeh.  a.  d.  MA.  FesUcbr.  f.  MUuchn. 
Plino]oK.T«nawBLt  8BAklfiiMli.n.  (8«p.-AMr.>  1»,  Abt  IL  MSadm,  Wim.  KmmIm. 
4".  99  S.  |[RCr.  40,  S.  185;  A.  Doutrepont:  MA.  No.  8  a.  9.  (1891).]|  i2  Heliograv. 
Dt%,  bttiehtlft  MaaitiB«  in  KA.  17,  S.  28S  batraffa  waggalaasaaar  V«n«  d.  Sadnl.  Seotu, 
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«od.  Die  be^fRMhMMii  Gadielite  vefto  am  Sdlvlii  llr  efaie  kflnftige  Aw- 
fO»  dnadben  «eordnet.  Ob  ein  Lebrar  In  Pftiri»  adt  dem  ersten  iden- 
tisch ist,  bleibt  ungewiflk  Der  Vf.  eines  Gedichtes  an  einen  Baldo  gehört 
dem  Kreise  des  Sednlias  an.    Ein  üungal  in  Bobbio  lebt  im  11.  Jh.  —  In 

']en  Anm.  werden  u.  a.  Verbesserungen  znm  hib.  exul  gebracht.    In  No.  VIT 
rechtfertigt  sich  der  Vf.  wegen  des  Mangels  einer  Biographie  in  seiner  Se- 
duhusausgabe und  stellt  hier  kritischen  Apparat  zu  einer  solchen  zusammen. 
Nach  Zurückweisung  irrtümlicher  Angaben  über  Lebenszeit  und  Herkunft 
werden  die  ihm  ngeecliriebeneii  Schrift^,  dann  die  seltUahe  Aaordnimg  Miaer 
e«&te  Mcb  der  Hanpti».  dargelegt  Von  848-^66  UM  ilch  wdn  Wirken 
nd  Mtne  VerbindUBg  mit  OroHton  und  Laadfllenten  verfolgeo;  dann  Terliert 
rieh  jede  Spur  Ton  ihm.   Nur  die  Naebwirkungea  seines  Schaffens  zeigen 
ach  in  Hss.,  die  selaeB  Kreiae  entstammen,  in  mannigfachster  Beziehung 
'viohtig  sind  und  hier  ^ewnrdigt  werden.   In  No.  VIII  wird  der  Nachweis  ge- 
führt, dafs  S.  nicht  nur  der  Schreiber  und  Besitzer,  soudom  auch  der  Ur- 
heber der  Excerptensammlung  im  cod.  Cusanus  ist,  über  die  im  einzelnen 
berichtet  wird.    In  No.  IX  werden  frühere  Vermutungen  T.s  über  die  An- 
ordanng  der  Gedichte  des  Aodradns  Modicus  und  beaonders  Aber  Zugehörig- 
kBit  iwaier  uaMiiloaea  an  jenen  dnrcb  eine  Augabe  deraelbea  von  Gaadenal 
knitlgt   T.  aber  glebt  sie  in  TerbesBerter  Geatalt  nnd  ebenso  die 
mente  dea  Üb.  revelatioanm  von  ihm  mit  entsprechenden  Erläntenngen  nach 
itt  Ghienik  des  Albeiidi  von  Troisfontaines  und  Dnchesnes  Ausgabe  her- 
tm.  Das  Zeitrechniintrssystem  des  Audradus  wird  Alberichs  Annahme  gegen- 
über eingehend  entwickelt.    Die  wichti;?ste  Offeul)arun'/  t^'elit  das  Jahr  853  an. 
Zum  Schlufs  werden  die  Eigentümlichkeiten  dieses  lib.  rcvclat.  besprochen. 
Nachträge,  Berichtignn^^en  und  Inhaltsverzeichnis  bilden  das  Eude  der  Schrift. 
Die  Anmerkungen  mit  ihren  litterarischen  Nachweisuugen  bieten  neben  dem 
T«it  Bo^  dea  Aaragenden  vieL  —  In  Beaog  aaf  die  rOndsche  Qynode  von 
TS  stini  de  Bossi'*)  den  AnsfiUmmgen  Gflntheia  darftber  bia  aaf  den 
Pakt  bei,  daili  Gvsg.  saeando  juniore  nnr  eine  Olossem  sei,  secand,  junior 
Mi  vielmehr  gleich  alius  junior,  gleich  tertins,  also  Gr.  m  damit  gemeint.  — 
Ton  6  angelsächsischen  Schenknngsurkk.  für  S.  Denys,  die  in  englischen 
Sammelwerken  von  Dugdale  nnd  Birch  unbeanstandet  abgedruckt,  von  anderen 
sfcrar  verteidigt  werden,  beweist  Steveusou,^*')  dafs  sie  nach  Inhalt,  Sprache, 
Form  u.  s.  w.  fränkische  Machwerke  späterer  Zeit,  vielleicht  auf  Grund  wirk- 
hcher  älterer  Schenknngsurkk.  angefertigt,  jedenfalls  keine  Abschriften  echter 
englischer  Dokumente  sind.  —  Eine  Urk.  Lothars  L  (845)  ist,  abgeselien  Toa 
dsr  isi  Stnfibmger  BeatifcsaxcMT,  die  formell,  der  Batiening  naeh,  sefbat 
wlilflh.fBhMoa,  dennoch  eine  FUschmg  des  11.  Jh.  ist»  auch  anderweitig, 
z.  B.  in  einer  Wiener  Hs.  voihanden.   Von  dieser  weist  Fritz     nach,  dafs 
äe  nicht  eine  Abschrift  jener  gefälschten  sei,  sondern  eine  echte  Urk.  selbst 
in  Abschrift  oder  Urschrift  oder  eine  zweite  Fälschung.    Vf.  erklärt  sich  für 
er?tero  Annahme,  die  dann  beweisen  würde,  dafs  Lothar  845  die  Absicht 
batt'-  nach  Italien  zu  ziehen,  sie  aber  dann  anfge:4el)en  hat.  —  Mit  Hülfe 
cmer  Urk.  Ottos  III.  (999)  und  einer  im  Archiv  zu  Vercelü  aufgefundenen 

4.  Hoemw  b«tits  d.  ThMdnlf  «iweiBt.  {Vgl  NA.  16,  S.  177].)  —  29)  Rossi,  Scopertu 
iti  tmo  conpklo  agü  atti  di  sioodo  Romano  d.  anno  732  incisi  in  marmo  n.  baa. 
▼tue.:  BAC.  Sar.  V,  1.  8.  164  f.  [[NA.  17,  S.  448  (W.  W.).]|  (Vgl.  JBO.  13,  II,  21*«. 
iGSDtherJ.    —  $0)  W.  H.  SteransoB,  The  old  Engl,  charters  to  S.  Denyi:  EHR. 

5.  S«b  S4.  S.  7ae— 4S.  —  gl)     Wxl%%,  im  d.  Urk.  Loth.  L      846  Ar  St.  Stophan  U 

> 
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Notiz  über  Y«rleihungen  Karls  III.  werden  von  ClpoUft**)  Schenking 
dieses  Kaisers  an  Vercelli  nachgewiesen  and  mit  Hülfe  anderer  Urkk.  Namea 
und  Lage  der  geschenkten  Orte  festgestellt. —  Aus  einem  Exemplar  der 
Sammlung  des  Ausegis  aus  dem  9.  Jh.  schliefst  Patetta,^*'  dafs  jene  im 
9.  Jh.  in  Italien  verbreitet  gewesen  sei,  und  aus  einer  audereii  Iis.  vuu  Vercelli 
beweist  er,  dal's  ein  undatiertes  Kapitulare  dem  Jahre  616  und  König  Bern- 
luurd  angehört  —  Das  VeneicliBla  huidniichar  GaltSaik»  «•dargnoHnpt 
wßitf  utar       NaiBiHi  indkffili*  iptntMiMiTO  6t  pa^nianui  6ir> 

Iftmtort  Savppe*^)  ntcr  HaraniMinng  aMroiflhw  ftfaoiogtodwr  mmi  Qndk»- 
belege,  mehr  im  Zasammenliang  der  einzelnen  Kapitel  wul  ^laiflhinäfsiger, 
als  die  früheren  Arbeiten  darüber,  aber  doch  nicht  immer  üit  endgültiger 
Lösung.  Die  Zeit  der  Entstehung  sei  nach  der  chronolocrischen  Ordnunc 
der  Hs.  nicht  die  des  Bouifaz.  sondern  die  der  spätem  Sachseukriege,  der 
der  ürsprungsort  wohl  Fulda.  —  Nachdem  Schmitz  die  Textgestaltung  der 
Regel  von  Chrodegang  ihrem  Abschlufs  nahe  gebracht  hat,  liefert  i:^  buer^^> 
einen  Beitrag  dazn  durch  Besprechong  eines  Bemer  cod.  (eod.  989)  Mi  dm 
9.,  nach  de  Boais  Melaiag  aaa  de»  &  Jh^  dewen  Inhalt  er  lolMm  Mher 
niher  beitiaiiat  baL  Hier  weist  er  aa^  daib  in  dieier  Ha»  daa  ilteite  über 
capitukris  des  Metier  Domkapitels  vorliegt,  daa  Bruchstück  der  regala  darin 
also  offiziellen  Charakter  trägt,  in  den  meisten  Fällen  Abweichnngen  v<m 
cod.  L.'  (Leiden),  in  vielen  Annäherungen  an  L.-  und  Textverbosserungen 
enthält,  daher  bei  einer  Neuausgabe  zu  berücksichtigen  sei.  —  Betreffs  der 
Immunitäten  für  die  Kloster  ^Yerden  und  Corvey  stellt  Erben'**")  fest,  dafs 
es  nur  ein  Original  eines  Schutzbriefcs  für  das  erstere  Kloster  giebt  and 
zwar  das  von  Ludwig  III.  (Mühlbach.  1512),  dagegen  Abschriften  von  Urkk. 
a»  Karls  d.  Gr.«  Amnib  «.  a.  Zeit  Die  von  Kail  sind  aber  neittoa;  denn 
das  Kloster  war  FaaiilienBtiftang,  stand  nicht  unter  dem  Schafts  Karls,  sondern 
eibielt  erst  unter  Lndwig  III.  877  Ki>nig88chnts  und  andere  Vorrechte. 
Das  Recht  der  Yogtwahl  durch  den  Abt  ist  aber  Einschiebnng  des  10.  Jb. 
Die  Urkk.  von  Arnulf  sind  durch  Stellen  über  Befreiung  von  Kriegsdienst 
verdüchtiir.  haben  aber  echte  Kaiserurkk.  zur  Grundlage.  Der  Vf.  sucht 
mit  lIüUo  eines  Kopialbuchs  und  anderer  Diplome  Arnulfs  für  Corvey  und 
Herford  Echtes  uud  Uuechtes  zu  scheiden,  bespricht  dabei  auch  frühere 
Corveyer  Immunitäten;  die  Stellen  aber  den  freien  Gatsaustaosch  und  Be- 
freinng  vom  Kriegsdienst  halt  er  ftr  echt  —  In  seinen  Stadien  Ober  die 
Tiniditionibflcber  von  S.  Eauaeram  in  BogwMibniy,  die  dnrch  YemaitblAarigaif 
der  ftlfteren  nur  noch  trflmmerbaft  erhalten  sind,  Teiaaeht  Bretbola*^ 
einen  Wiederanfbaa  derselben  ans  den  vorhandenen  Besten.  Der  ftltesfte  der- 
selben mit  12  Urkk.,  erhalten  in  einer  Monchaer  Ha^  ist  von  einer  Hand 


Stirnftborg  e.  FftlMbviiff?:  ZGOBb.  NF.  6,  S.  668—75.  |[NA.  17,  8.  4Ö0.]|  ~  32)  C. 
CipollB,  Di  an  diplonut  p.  doto  di  CbxIo  Groiso  (IIL)  in  fikTor.  d.  chleM  d.  YerecIL: 
AATorino  (S«p.-Abdr.)  SS,  8.  S70 — Si.  Torino,  ClauMti.  17  S.  —  S3>)  XT.  Leoridan, 
Une  revendieation :  Anny<pe8  et  Grüsen  lOTts  Charlemagne:  (=  M^m.  Soc.  scient.  d.  Lille.) 
Separ.-Abdr.  Lille,  quarrt.  22  Sw  —  ^8)  F.  PAtetta,  Soll'  introdatione  io  lUL  d. 
«•Ikdoift  41  AaMgbo  •  ndk  data  4.  «oii  dalto  Oi^.  Mntmnm  impUmt  AkTtrim  ta> 

8.  878  ff.  1890.  'fPJT.  17.  S.  355.]j  —  ^i)  E.  A.  Sauppe,  D.  indic,  superstit.  et  pa- 
fMiiarain,  t.  Verzeicim.  heidn.  u.  abinslKabiseber  Gebriaoha  ale.  Progr.  Stadt.  K.-G.  Laipi. 
Vo.  561.  Leipzig,  HiBriefaa  (KonuniM.)  4^  34  S.  M.  1.  —  $5)  A.  Ebatr,  TL  ngala 
Canonicoram  d.  s.  Chrodegang:  RQChrA.  5,  S.  82/6.  (YgL  JBG.  12,  IL  85^*  fSdoyte); 
18,  II,  29"'  (EbnerU  —  36)  W.  Erben,  D.  älteren  ImmuniUlten  für  Werden  u.  Corvey; 
MIÖG.  12,  1,  6.  46—55.  —  $7)  B.  Bretholz,  Stud.  s.  d.  TraditionsbUeh.  t.  Su  Emmeram 
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11^ 


({Mcliriebeii,  wahrscheinlich  anter  Batnrich,  dem  Förderer  der  Rogenslnifer 
ftfcwilMfcito.  Ton  Ihm  lelbtt  (832),  sowie  ▼<»  dem  entoii  Biieiior  Ckmiheld 
did  üiUt  duin  TOihmiden,  T  aadere  tot  dem  8L,  8  ms  dam  ft.  Jh.  Bie 

1  Hü.  ist  Ton  dem  Dtekenu  Aaemot  und  in  ihrem  1.  Teil  dem  Bischof 

Ambricho  (891  gest.)  gewidmet  nnd  unter  dessen  Nachfolger  fortgesetzt.  Von 
km  3.  Traditionsbiich  sind  nur  einigo  Blätter  noch  vorliandon.  Es  ist 
l>ei  Besrinu  der  Regierung,  vielleicht  des  Bischofs  Tuto  in  unmittelbarem 
Aüichlufs  an  das  Buch  von  Auemot,  das  unter  Bischof  Aspert  abge- 
«hlossen  wurde,  mit  Weiterzahlung  der  Urkk.  angelegt;  aber  es  sind  nur 
ibficluifien  darin  aufgenommen  worden.  Die  folgenden  Abschnitte  behandeln 
IMMoMMeher  fom  lO/ld.  Jh.,  der  9.  TeU  der  Abhuidlaig  heechäftigt 
ich  mü  Thtk.  tob  d<qqpeHer  FteBmig  «nd  Auafertfgmig  nnd  bringt  die  ent- 
sprechenden ürlLk.  in  den  Beilagen.  —  Ein  Mutjrologtam  am  einer  Bheinaner 
Hs,(XXX)  bespricht  Egli.'®)    Er  beschreibt  die  einzelnen  Teile  der  Hs. 

i-f  wichtig  für  die  Kenntnis  der  Anfänge  der  Rheinauer  Hs.,  femer  des 
üiiäoäses,  den  die  Iren  auf  fränkische  Klöster  übten,  stammt  aus  dem  Anfang 
des  9.  Jh.,  nennt  vi<'le  Namen  des  und  7.  Jli.,  erwähnt  die  h.  Gertrud, 
zieren  Legende  sie  beleuchten  hilft,  ist  von  Nivellcs,  wo  sie  entstanden  ist, 
nd  zu  dem  die  Heilige  lieziehaugen  hatte,  nach  Rheinau  gelangt.  Die 
DoMndttion  bringt  du  Weik  mit  der  9;  Sttftong  des  Klotten  Im  9.  Jb. 
ml  mit  doB  Aikellker  Flntan  la  Teiblnds]^.*^  —  Die  Untemefamigen 
Trtnbet^^  nr  Oberitotoimgigeechlchte  dee  Yaleilis  Maximns  «.  a.  rtari- 
ckm  Sdiriftsteller  sind  mit  gleichen  Yonflgen  wie  die  früher  erwfthnten 
mffMtet,  streifen  aber  unsere  Zeit  nur.  Zwei  Hss.  ans  dem  9.  Jh.,  das 
Weit  des  Val.  Max.  selbst  und  ein  Auszug  daraus,  stammen  aus  der  Bibl. 
^on  Fleury.  Die  beidon  dort  vorhandenen  Texte  hat  Lupus  von  Ferneres 
verialichen,  ein  bescheidener  Forscher,  aber  der  eifrigste  und  bedeutendste 
Vertreter  der  kritischen  Philologie  jener  Zeit.  Eine  3.  Hs.  aus  Stavelot 
iiBuad,  hat  auch  Fleury  ang^rt  Über  Hrn.,  Bibttotheken  nm  Orleans 
ml  Iber  LqMt  wfri  In  den  Asm*  aocb  mebr  gelehrter  Stoff  muammen- 
IMngan.  No.  S  Aber  die  Ohfonognpble  dee  Angnatne  bertlJirt  die  ksro- 
Hupsche  Zeit  imofmi,  als  ein  Enmplar  der  mensuratio  orbie  am  karo- 
Kogiachen  Hofe  von  Oodescalc  zwischen  781  und  7b3  benutzt  worden  itt 
and  auf  seine  Ornamentik  Kinflnfs  trehabt  hat,  dann  825  von  dem  Oen- 
?T»phen  Dicuil  verwertet  worden  ist.  Bemerkungen  und  Bericht ik'iiuKen 
zu  einem  Widmungsgedicht  aus  der  Zeit  Karls  d.  Gr.  finden  sich  in  deu 
Xm.  Der  cod.  Regln.  762  des  Livius  ist  nach  den  namentlich  genannten 
Sckreibem  der  einzelnen  Quaternionen,  deren  Namen  im  Verbradeningsbnch 
im  8l  OaDea  In  3  tob  Abi  Fridngis  Ton  Tonn  etammenden  MOnchBrer- 
wlfliirimiia  wiederkdiren.  Im  Kloiter  8.  Martin  in  Tonrs  geacbrieben  worden, 
nd  tiar  swiMben  814—84,  steht  dem  Alter  also  Adalbalds  Erzeugnissen 
Qaedlinbnrger  Hs.)  gleich,  trägt  aber  die  sonstigen  EigentOmUchkeiten  dieser 
Schule  nicht  an  sich.  Über  diese  läfst  sich  T.  in  den  .\nm.  weifer  aus.  — 
^'on  Claudian  berichtet  Manitins,*^)  dals  seiner  in  UB8.katalogen  selten 


1- H'j^c^barg:  ib.  S.  1—46.  —  38)  £•  "EgM,  Flnton-Martyrolofinm  (cod.  Rbain  XXX. 
V«:bW.  ZMsUk9.Jh.):  AnsSchwO.  No.  1.  (ISüT.  S.  136—41.  i[NA.  16,  a  648.]|  — 
II)  X  Wieprapbt,  D.  lat.  Ilomilie  d.  Htimo  v.  Halberstadt  als  Qiulle  d.  altlothr.  Ilaimo- 
iMmu.:  ZKPb.  14,  I — IV.  —  40)  Traube,  Untersuch,  s.  Üb«rliefei;ungat(e»ob.  röm. 
^(MMLt  SBAklfftaeh^.  (1891),  B.  8,  8.  887^)8.  |[E.  DflamUr,  NA.  17,  S.  467t 
>Ck..'lsn),  X«.  e,  8. 104  i]|  (Cbar  mtmUt  JB6.  8,  II,  18^  [PoOi].)  —  41)  M-  Manttimt, 
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Erwfthniing  geadlieht,  deüi  einige  leiner  Werke  im  9.  Jk.  im  Frukenveidi 

und  Deutschland  bekannt  ivam,  s.  B.  von  Florus  von  Lyon  nnd  in  den 
miracüla  s.  Benedict!  benutzt  wurden.  Auch  Martialis  wird  selten  citiert, 
ist  Baeda,  Aldhelm  und  Alkuin  nicht  bekannt,  wird  aber  von  Theodulf  von 
Orleans,  von  Ilrabanus,  Walahfrid,  Lupus  von  Ferricres  u.  a.  angeführt. 
Juvenalis,  bei  den  angelsächsischen  Gelehrten  bereits  heimisch,  ist  iu  den 
Kreisen  Karls  d.  Gr.  noch  unbekannt,  wird  von  Hrabanus  zuerst  angeführt, 
vielleicht  aber  nur  durch  Vermittlung.  Möglicherweise  wird  er  auch  von 
Walaiifrid  bentttit  Im  Fraakenieioh  kennt  ihn  Draihmar  (ChriaL  t.  Steveiot) 
n.  n.,  in  Italien  der  dar  geata  Benogaiü,  Batherina  von  Yeraon.  — 
Oh  hei  froheren  Erwihnnngen  der  lUaa  der  griechiache  oder  latetniache  Homer 
gem^t  ist,  ist  unklar ;  im  8.  Jh.  nennt  üm  Panlni  Diaeonus,  im  9.  Jh.  ist 
die  lateinische  Ilias  dem  Hrabanus  Maurus,  Ennoidus,  Sedniius  bekannt 
nnd  kommt  auch  in  den  carmin.  Cenomann.  und  S.  Gallons,  vor. 

Darstell tfUf/en,  Von  allgevieinen  Werken^  die  auch  auf  die 
karolingische  Zeit  eingehen,  ist  das  von  Ger  des**)  zu  nennen.  Der  erste  Band 
verbreitet  sich  in  2  Büchern  Uber  die  politische  und  Kulturgeschichte  zur 
Zeit  der  Karolinger  nnd  SachaenhOnige,  und  in  dieaem  %  mflhevoUeren  Tefl» 
Uber  Land  nnd  Leute,  Staat,  Kirche  nnd  geistiges  Leben.  Das  Werk  ist 
nickt  ohne  hietoriadken  Bück  nnd  besonnenes  Urteil,  mit  Kenntnis  and  Be- 
nutzung der  Quellen  nnd  der  neueren  Lttterator  geschrieben,  aber  in  manchen 
Punkten  noch  ergftnzungs-  und  verbeasemngsbedQritig.  —  r^benso  berührt  das 
fleifsige,  aber  von  Traube  u.  a.  scharf  angefochteno  Work  von  Manitins*'^i 
nur  in  seinem  3.  lJuch,  dem  Verfall  der  ehristlichen  lateinischen  Dichtung 
unsere  Zeit.  Es  ragen  nämlich  einzelne  italienische  Dichtungen,  wie  die 
eines  Erzbischofs  von  Mailand  und  das  Loblied  auf  diese  Stadt,  das  von 
einem  Geistlichen  derselben  etwa  738  gedichtet  wurde,  in  das  8.  Jh.  hinein ; 
femer  werden  jene  angelslchaiaeiien  GeMirten,  ivie  Al^ielm,  Baada,  Tafewine, 
Ensebins-Hwaetbereht  nnd  Bonifas  behandelt,  die  mittel-  nnd  nnarittelber 
auf  die  Kirehe  und  Kultur  Deutschlands  Einfloft  gehabt  haben.  Es  wird 
freilich  nur  ihre  dichterische  Thätigkcit  erläutert.  —  Ober  eine  unter  Preis- 
arbeiteu  eingelaufene,  inzwischen  wohl  auch  erschienene  Geschichte  des  öffent- 
lichen und  Privatrechts  von  Lothringen  berichtet  Glasson.*')  Er  kann 
darnach  die  Zugehörigkeit  Lothringens  zu  Deutschland  im  9.  und  10.  Jh. 
nicht  leugnen,  betont  aber  den  stark  hervortretenden  Widerwillen  des 
Lothringischen  Adels  bei  Deutschland  zu  bleiben. 

Yen  Ahkandlungtn  ühtr  dat  karolingiBek^  Z$italt€r^  aeiae 
Persönlichkeiten  nnd  Begebenheiten  selbst  sind  efgentflnüidi  bemerkenswert 
Eberla*')  Stadien.  SiebernhenMflleillrigerQttellenforaehnng,tSehtigerKennt- 


B«Ür.  s.  QMoh.  röm.  Dichter  i.  MA.:  Philol.  49  fNF.  HD,  S.  564  fr.;  50  (TH¥.  IT.  2). 
&  nU—7t,  rVgL  JB6.  12,  II,  86«o  »;  13.  II,  2S^'^*  [IfAn.];  nbw  Drathmar  13.  II, 
fl^  [DttmnWr].)  —  dtt  X  B.  Sehntegans,  D.  Qa«Ile  d.  tofen.  Parado-YliOmMM  n.  4L 
OfficiumB  T.  Gerooa  za  Xhna  Karls  d.  Gr.  Beitr.  z.  KarolMge.  Diu.  Strarsbarg.  —  4S) 
X  H.  "\V-i;i8Prf!chleben,  Tb.  d.  Vntorland  d.  fal-ich.  D.kr.^tAl.:  HZ.  64.  S.  i'84  — 5(». 

44)  II*  Gerdes,  Gesch.  d.  deutoch.  Volk.  u.  seiner  Kultur  z.  Zeit  d.  karol.  u.  »4c h*. 
Kfeig«.  Uiptfff,  DuMkw  HuAial.  ZU,  709  &  H.  18.  |[LOBL  V:  7.  8. 191 1  (M.); 
Hahn:  MHL.  19,  S.  110  u.  207  ff.  .lob.\]I  —  45)  M.  ManitiuB,  Gi-^ch.  d.  chri8tl.-latein. 
Foeaie  bis  s.  Mitte  d.  8.  Jh.  Stattgart,  CotU  Naebfolg.  X,  518  ä.  j[iUtli.  72  (3. 
1MM.>,  8-  m—^fi  Hftks!  MHL.  19?  L.  Tmb«:  NA.  17,  S.  465  (tad.);  O.  IL  Dwt 
ZKTh.  16,  S.  313  ff.  lob.  einz.  Ausstell.).]]  —  46)  Glasson,  Rapport  snr  le  ooneoarc 
po«r  to  prix  OdUon  fiamt:  Hitt.  du  dioit  publ.  at  pri^  da  U  Lonrniaa  ato.  dap.  la  tnltd 
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üis  bayrischor  Verhältnisse  und  auch  frühereu  verwandten  Arbeiten  de8  Vf., 
änd  aber  beeinflufst  von  Widerwillen  gegen  straflFe  Centralisation,  gegen  Ein- 
griffe in  die  Verwaltung  uud  die  Rechte  der  Kirche  und  vou  eiuseitigem 
T^iHliiitiiottMMi»,  geben  daher  ein  eliemo  eineettiges  ead  parteiisches  Bild 
kvoliBgiedMik  Zeit  Betondeii  eehroff  wendet  lieli  der  Yf.  gegen 
IkI  d.  Gr.  «esen  der  Abeetrang  Taieiloe  «ad  der  Eiamleibaag  Bejensy 
tbcrhaupt  betreffs  seiner  gniiBint4«  Tbätigkeit  daselbst,  meist  Grofses  bei  fim 
ferkleinemd,  Schwächen  vergröfsemd.  Alle  Seiten  des  damaligen  Staats- 
l^'bens  behandelt  er,  mitunter  mit  unnötiger  Breite  und  Abschweifung,  in 
il  Kapiteln.  Die  Unterwerfung  des  Landes,  die  Avarenkämpfe,  die  Ver- 
waltung, die  Verhältnisse  der  Frankenherrscher  zur  Kirche  uud  zu  den 
Bischöfen,  die  erste  Provinzialsynode,  die  slawischen  Nachbarn,  das  litte- 
nnsche  Leben  und  die  Umwandliing  4es  Landes  durch  Ludwig  den  Deutschen. 

Nnch  Bnjreta*')  Meinung  ist  die  Stndinm  der  karoUngiscben  OeeeUohte 
la  Freakraidi  in  der  lefeiten  Zeit,  gegenftber  den  Leiitnngen  dentidber  Ge- 
kkrten  aof  dieeem  Gebiete,  mrtekgeblieban.   Er  bielt  ee  daber  für  eeine 
lafgabe,  seine  HOrer  in  Lyon  zu  derartigen  Forschongen  ensniegen  und 
veröffentlicht  nun  einige  der  aus  dieser  Anregung  hervorgegangenen  Arbeiten 
Hüd  leitet  sie  mit  eiiu  r  Vorrede  ein.    Der  erste  dieser  jungen  Forscher, 
Bardo  t,  sucht  den  Chronisten  Richer  von  dem  Verdacht  zu  reinigen,  dafs 
er  wissentlich  König  Heinrich  I.  als  einen  Vasallen  Karls  des  Einfältigen 
hingestelli  und  seinen  Namen  für  den  Herzog  Gisleberts  eingesetzt  habe. 
Er  eridlTt  dieeee  Yerbbren  vieUnebr  aus  der  Einbeit  und  Logik  der  Er- 
aadetweeilB  nne  dem  lom  KOnig  Ked  nnd  den  leitgenösiieehen 
Chronirten  geteilten  Glauben,  dem  auch  R.  anbing,  dab  der  Abkömmling 
Kirb  Herr  Ober  nlle  ehemaligen  Reichsgebiete  sei.  —  P  o.u  z  e  t ,  dem  Pfister 
nher  in  Bezug  auf  die  politische  Stellung  Walas,  zustimmt,  untersucht  und 
vergleicht  die  verschiedenen  Teilungsakten  zwischen  806 — 43.    Die  liostim- 
xnangen  Karls  806,  auf  älteren  Grundgedanken,  denen  der  Familionerbteiluug 
und  der  Ueichseinheit  ruhend,  daher  von  allen  Parteien  anerkannt,  sind  das 
Matter  fiir  aile  nachfolgenden  Teilungen  geworden.    Die  Gründe  für  die 
inehtordnnng  der  kaiawrHchen  Würde  lind  nnUsr  nnd  werden  Tenohledenp 
artig  ausgelegt  Dnrdi  den  Vertrag  Ton  Verdnn  ist  an  die  Stelle  dee  Ein- 
küeiedenkeiiB  daa  Sjntem  der  Brttderlichkeit  nnd  der  Eintradit  getreten, 
tberaasduMod  mit  den  Absichten  Karls  d.  6r.  und  den  ältesten  Tra- 
ditionen des  Frankenreichs.  —  Breyton  führt  die  rasche  Unterwerfung 
de«  T.angobardenreichs  774  auf  den  unausgeglichenen  Streit  zwischen  Römern 
und  Langobarden,  auf  die  Schwäche  des  Königtums  und  der  Erbfolge  und 
auf  die  Unabhängigkeit  der  Herzöge  zurück,  und  das  feste  Behaupten  der 
Erwerbung  auf  die  Klugheit  Karls,  Einrichtungen  bestehen  uud  die  Ämter 
h  den  Händen  Ibrer  Beeitser  sn  laiaen.  —  Dnrcb  gleiebe  Eikenntnia  «le 
Ist  aneh  Oiry  bewogen  worden,  seine  SchOler  snr  Erforscbnng  der 
kindingisclien  Geeebidite  anzuregen«    Er  Termiftt  nimlidb  Begesten  nnd 
Jilnbfleber  der  Karolinger,  wie  die  der  Bankescben  SebAler  nnd  daa  Werk 


4«?erdan  843:  TravAc.  51,  S.  170—87.  —  47)  F-  Eberl,  Studien  Ge»ch.  d.  Kajrol.  i. 
Jkpnu.  Progr.  KgL  StodisnaosUU.  Straubing.  68  S.  {[Hahn:  MHL.  19.]|  —  48)  Bardot» 
Poat«i  ABr^Tton  .  M^langea  carol.  Pr^f.  par  Cb.  Bayet  (BibL  Fac.  d.  Lyon  VII  i.  Paris, 
Unrax.  1890.  'VIII,  165  S.  fCh.  Pfister:  KCr.  '24.  S.  465/8;  E.  Caligaria:  RSIt.  8, 
&  U%—9t,]\  (Bardot:  Sur  un  passage  de  Richer  Ub.  I,  o.  SS/4,  89  S.;  Fouzet:  La 
MMMriM  e.  Ctorl— >g"*  ^  ^  tnM  d«  Ywdn,  9t  8.;  Bf •yton:  Banarq«.  i.  L  mnam. 
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von  Böhmer-Mühlbachcr,  verzichtet  aber  wegen  der  deutschen  Vorarbeiten 
auf  die  Darstellung  der  ersten  Zeit,  läfst  erst  mit  Karl  dem  Kahlen  anfans'-n, 
um  so  mehr,  weil  sich  nach  ihm  von  dessen  Zeit  an  das  französische  ^atiouai- 
bewai8t8ei&  und  das  Feudalweseu  zu  entwickeln  beginnt  Als  Grandlage 
dieser  Untemehmaiig  wird  eine  plamnlUkig  angelegte  Semalnng  der  in  Frsiik- 
rdeh  foitendeiisn  IJikk,  dieeee  ZeltreuMi  ▼artaitalftet  Lot/*)  der  mfst 
mil  aeineiii  Anteil  hervortritt,  benfchnet  die  Begierong  Lothofs  «ater  Leitnair 
seiner  deutschen  Mutter  Gerberga  und  seines  Oheims  Bnmo,  der  Greschwister 
Ottos  I.,  als  eine  glückliche  und  dessen  Tod  infolge  Vergiftung  als  eine 
Fabel,  schildert  die  kurze  Regierung  des  rührigen,  fälschlich  fainäant  ge- 
nannten, erst  sich  überstürzenden,  zuletzt  klüger  haudeiuden  Louis  V.  (986/7), 
endlich  die  Krönung  Hugo  Capets  und  seines  Sohnes,  der  seine  Erhebung- 
weniger  seineu  von  Lot  nicht  hochgestellten  Fähigkeiten,  als  der  liesckraiikt- 
iMdl  «nd  Enftfrendimg  Kaili  tob  Lothringen,  des  jOngsten  fiokaes  voa  Lothar, 
vnd  dar  Himieigmig  der  framOriechen  Yaaallea  in  Uhd  seUMt  yerdankt. 
Girard  liält,  abweiehead  von  L^  Hogo  iBr  einea  bedenteadea,  thadoiftigMi 
Politiker.  Der  Untergang  der  Karolinger  wurde  nach  L.  nicht  durch  ihre 
Ohnmacht  herbeigeführt,  da  sie  noch  Ober  hinreichende  militärische  und 
finanzielle  Mittel  verfügten.  Das  Werk  ist  nach  \'orschrift  chronologisch 
und  kritisch  gehalten  niid  mit  Quellenbesprechungen,  Citateu,  Namen  ninl 
Sachregistern  und  Staninitafeln  versehen.  Beigefügt  sind  7  ungedruckte  Urkk. 
aus  den  Jahren  955 — 87  und  11  bondoruutersuchuugen,  die  zum  Teil  schon 
anderweitig  abgedruckt  sind.  Aber  die  französische  Sprache  der  Karolinger, 
Uber  den  Beinamen  Capets,  lUier  denen  venddedonartige  Boorteihmg,  Uber 
Noimanneaklmpfe  n.  a.  m.  —  Ilwof  verlnaitet  sieh  Aber  die  Kiariebtang 
und  Verwaltung  der  Güter  Karls  d.  Qr.,  seine  Beetimmnngen  in  Bezug  auf 
den  Landbau,  seinen  Einflufs  auf  Handwerk,  Kunst  und  Handel  und  nennt 
ihn  einen  Staatsmann  und  Volkswirtschaftler  von  Bedeutung.  —  Die  letzten 
Sachseukriege  dieses  Herrscliers,  die  nur  ein  Nachsjüel  der  ersten,  aber 
durch  Dauer  und  Mafsuahmen  l)('d('Utiini;svoll  sind,  durchforscht  Witzschel*^) 
noch  einmal  kritisch,  durch  Dürftigkeit  der  (Quellen  mehrfach  zu  Vermutungen 
gezwungen.  Er  geht  dabei  näher  aof  das  capit  Saxonicum  und  die  lex 
Saxonmn  ein,  deren  Abfurangsieit  er  80B  aanimit,  endlich  aaob  aal  den 
angeblichen  Frieden  sn  8alz  und  die  iwItgeeehfehlBche  Bedeatoag  der  Unter- 
werfung der  Sachsen.  —  Über  die  Reisen  Karls,  seine  Bflhrigkeit  dabei 
und  die  Art  und  Weise  des  Kelsens  läfst  sich  Peez  ^'-)  aus  und  AUt  in 
einer  Übersichtstafel  unter  Angabe  dos  Ziels,  der  Zeit  und  der  Entfernungen 
über  40  solcher  Reisen  auf.  K.  hat  dabei  unter  Anrechnung  von  Umwegen 
oder  übergangner  Jugeudfahrlen  wohl  11  0(X)  geographische  Meilen  zurück- 
gelegt.'^^'**) —  Über  den  Streit  Nominoes  und  seiner  Sohne  mit  Karl  dem 

qni  out  fiieilittf  k  omqn^te  franque  en  Lorabardi«  ete.,  81  S.)  —  49)  7*  Lot,  Hilfe,  d. 

Carolingiens:  Loth.,  Louis  V,  Ch.  d.  Lorraiae  (964  —  90  »v.  pr(^f.  de  A.  Giry.  (=  Fase.  87de  1a 
bibLder^c.d.h.^tad.)  Paris, BoaUloD.  XLVm,479S.  Fr.  18.  jfMoood:  RÜ.48,ä.36ö  ff.^lob.}; 
MBL.  1 9.]|  (S.  a.  N.  67«.  91.)  —  M)  F.  II  wo  f,  Katl  d.Qr.  «Ii  StMtnritt  t  Z8W.  47,&  418^6«. 

51)  n.  Witz  Bchel,  D.  Ausgang  d.  SachsenkriegeKarlsd.  Gr.  79  2— 804.  Diu.  Halle.  5ö  S. 
—  5»)  A.  Peez,  D.  Reisen  Karls  d.  Gr.:  JGVV.  16,  II,  S.  11/9.  —  53)X  A.  Benoit,  Lt-i 
eourses  crn^tftiqaes  de  Charlemagoe :  MAcMetz  67  (1889),  S.  309 — 18.  (Verroutougen  Uber 
Jagden  K.a  im  MoMlth«!  tu  in  den  HochTOgesen  nach  Buzeichn.  Orten  u.  Steinen  daMlbit  wSt 
Btinem  Namen  u.  noch  e.  ihm  angeblich  gehöritreii  KIfonboinhom.l  —  54)  X  Abbd  Cnrieque, 
M^m.  bislor.  tur  le  culte  eecl^astique  da  bienhear.  emp.  Charleouigne:  ib.  S.  216 — 74. 
(Dariegwig  4.  YmliningigtNh.  in  4  PntodiB,  4.  «nu     TMt      bb  s.  THmliHia  116f. 
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laUflB,  der  mit  der  Anextenimiig  der  UnabhiBgigkdt  der  Bretagne  md  der 
BUi^  elBM  lieeoBdaren  Etaigreidis  und  der  MaehgieUgkeit  Karls  endigt, 
berichtet  ansffthrlich  Merlct.^'^)  —  Aas  dem  NacUali  Fnstel  de  Cou- 

langes"^*'  Teröffentlicbt  Ja  Iii  an  6  Abhandlangen,  Yon  denen  eine  die 
Theorie  Havots  über  den  Gebrauch  von  vir  inluster  angreift,  die  letzte,  gegen 
Bourgeois  sich  wendend,  ohne  aber  nach  Monod  nrnies  zu  briugeu,  das 
Kapitular  vou  Kiers}'  ö77  behandelt.  Die  ersleie,  Brelslans  uud  Pironnes 
Widerspruch  gegen  Havel  hervorhebend,  sucht  nachzuweisen,  dafs  der 
ttmmlie  Elurentitel  vir  iolaster,  ebenso  von  den  merowingischen  Königen,  als 
VW  dea  Grotben,  wie  von  Pippin  «nd  Knrl  gelnraadit,  bei  dieieii  aber  von 
775  an  dnreh  den  Titel  patridns  und  AnguBtaa  rerdrtngt  worden,  ftbeibnapt 
aber  keine  eigentliche  KOnigriMMidmoag  gewesen  sei,  und  daTs  Havet  die 
allmählich  immer  deatlicher  herfortretende  Kontinuität  des  Ansdmcks  flber- 
«ehen  and  bei  der  TJntersachung  zuverlässige  Kopieen  und  die  Formeln  aufser 
Acht  gelassen  habe ;  auch  andere  Ehrenbezeichnungen,  wie  gloriosissimas 
Hieo  vom  4.i9.  Jh.  im  Schwange,  aber  politisch  unwichtig  gewesen.  Dir«  über 
Jaä  Kapitnlar  erläutert  die  einzelnen  Artikel  desselben,  das  Verhältnis  der 
Aotworten  der  Groi'seu  darauf,  logt  die  Umstandu,  unter  denen  es  erlassen 
ivde,  und  gelangt  ni  dem  BeUnlh,  di&  ee  1.  kein  organiechea  geeeti 
nr,  Mndem  eine  leltirettige  Anwdnmg,  %  kdn  von  einer  irfndHehen  Yer^ 
—mlnng  abgetroCifeer  Eilaib,  &  keine  Beetimmig  Ober  Brblicbkeit  der 
Lehn.  Die  Anerkennung  der  Unnbietzbarkoit  and  beinahe  vollen  Erblkdi- 
keit  der  Vasallen  mit  der  Forderung  des  Gehorsams  seitens  dieser  war  also 
kein  Akt  der  Schwitche  des  Köuigs,  sondern  Bestätigung  eingcbürcrerteu 
Brauchs  und  lag  in  (h  r  Absicht  Karls,  durch  Regelung  der  direkten  Krb- 
iolge  ktlnftigen  Willkürlichkeiten  und  Unordnungen  vorzubeugen,  das  König- 
tam  zu  stärken  und  die  Gesellschaft  besser  zu  regieren.  —  Eine  Abhaud- 
Ittg,  spitar  tnter  die  Anhänge  seines  grölseren  Wericea  anfgenonuMn,  bat 
Let*^  den  Wort  *CaioliBglen*  gewidnet,  daa  er  als  mibbrftneUidb  und 
tpit  entrtawden  beaeicbnet  Ana  der  Anwendung  des  Familiennamens  anf 
Land,  Leute  und  Sprache  Frankreidis  siiellt  er  etwas  schwächlich  zu  be- 
grtnden,  dals  Karl  d.  Gr.  kein  Deatselter  und  Ansprache  der  Deutschen 
lof  ^ine  Landsmannschaft  /urückzuweteen  seinn.'**)  —  Über  Agobard  von 
L>ou  handelt  Ilozier.*")  Im  ersten  Teil  seiner  kleinen  Abhandlung  giebt 
er  einen  Abrifs  von  dessen  Leben  und  eine  Aufzählung  seiner  Schritten,  die 
er  in  4  Klassen  teilt,  in  solche  gegen  die  Juden,  in  politische,  in  solche  zur 
Bekämpfung  von  Irrtflmem  und  schlechten  Sitten,  wie  z.  B.  die  Uber  Hagel 
•ad  Oewiller,  nnd  in  die  Aber  reUglöee  Ideen.  In  dem  S.,  demHanptabsehnitt, 
bfipriAt  S.  die  8.  vnd  4.  Gmppe,  nm  den  Beweis  sn  fllbren,  dalb  A.  ein 
m^ekllrter,  seiner  Zeit  TonaseUender  Mann  und  in  Benig  anf  seine  An- 


D.  Vf.  hofft  »uf  d.  Eintragung  K.s  in  d.  röm.  Martyrolog.  o.  auf  c.  allgemeine  Verehrung 
aiM»lb«i>  ui  all«ii  I>iös«s«a.)  —  55}  K«o^  Merl  et,  8Ueit  Nooiiuoes  u.  seiner  Söhne  mit 
UCBUtesBBraC, ▼«■iSDMatABjMfJato,  JidU.  1991),  —  M) F  natel  de ConUng«» , 
'Sanj.  reeherches  «nr  qaelqu.  problora.  d'hist.  publ.  n.  Camill  c  Jullian.  Pluis,  Haehette. 
IX,  4S«  S.  Fr.  10.  |[Monod:  £U.  48,  S.  874ff.{  M.  Prou:  MA.  (1892),  8.  49—66 
•Mb,  «lai.  AoMtolL).]!  (Danattr  Tttrat  romiBt  d*  k  «onarah.  Amnque  &  217>— 76.  iu 
im  «tidei  de  Kier»y,  8.  415  — 79.  —  S.  JBG.  8,  II,  29"  [Bourgeois];  11,  IV,  67«'  »  [Havet 
SrtWau,  Pirenne  etc.])  -  57)  l  ot.  (  »ripine  et  significat.  du  mot  'Carolingien' :  RH.  46, 
Ä.  b8-73.  [[Brefslau:  NA.  17,  i>.  226  Ctad.;.])  (8.  o.  Ko.  4Ü.)  —  58)  X  D.  Uupfeld, 
B«fMH,  AfMtol}  PwtwhAHgMlwJc«  (1890),  &  447—68,  481— 9Q.  —  16%)  l*- Ro zier, 
A|M  S»  tjom,  la  vie  ft  1.  tfarits.  MoatMlMa,  Qnator.  84  8.  (8.  JBO.  11,  n,  86** 
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sichten  über  die  Bibel  und  das  Papsttum,  wie  Claudius  von  Turin,  ein  Vor- 
läufer der  Reformation  gewesen  sei."^)  —  Zwei  Abbandlungen  aus  der  Abtei 
Maredsous  suchen  die  Persüulichkeiteu  zweier  Erzbischöfe  von  Trier  darch 
Identifikation  mit  andern  näher  zu  bestimmen;  Morin"'    hält  Amalarius 
von  Trier  für  den  Vf.  des  Buches  de  officiis  ecclesiasticis,  bekannt  unter 
•dem  NanMi  Amaliiiu  Sympoiiiu  und  lllr  dflB  A.,  dtr  eiiür  YeitaiiiaünBg 
Ton  Parii  896  beiwobnt    Er  sMtrt  Mch  dabei  attf«6iliele.  Derselbe 
hllt  WIbo  TOD  Ttier  (ßO^  filr  dea  bekannten  Sebfller  AlknlBS  Wiio.**) 
Aas  der  iimom  Verwaadtschaft  von  Werken  des  cod.  Harieian.  3034  aas  dem 
9.  Jh.  mit  Abhandlungen  des  Candidus,  des  SchOlers  von  Alkuin,  ans  der 
Nennnng  des  h.  Servatius  in  einer  derselben,  aus  der  Verehrung  eines 
h.  Candidus  in  Maostricht,  endlich  aus  dem  spurlosen  Verschwinden  des 
Wizo  von  Trier,  ohne  dafs  sein  Tod  erwülint  wird,  schliefst  der  Vf.  auf 
seine  Verdrängung  und  sein  Einsiedlerleben  im  Kloster  des  h.  Servatius  iu 
Maestricht.  —  Über  den  von  Walahlrid  Strabo  besungenen  Jren  Blaitbmaic, 
Uber  den  flflcbtige  Qenoesen  vielleicht  Nachrichten  nach  Beichenan  gebracht 
haben,  beiiehlet  Zimmer.**)  Ifit  BOlfe  liiedier  Harlarrologieen  and  Annalea 
•steUt  er  dessen  Tod  dandi  die  Yikinger  am  24.  Jnli  827  f^t,  den  von  Moengsl 
871  and  den  von  Yergil  von  Salsbnrg  789.    Gegen  die  Identifizierung  des 
Bangorschen  Moengal  mit  dem  von  S.  Gallen  wendet  sich  Traube.  —  In 
Vienne  (Iserci  ist  das  Grab  und  Skelett  des  Königs  Roso"^"  von  Provence, 
eines  Schwagers  Karls  des  Kahlen  (gest.  888),  aufgelundou  worden.  —  Die 
Einfälle  der  Vikinger  in  das  westliche  Europa,  zumal  iu  das  Frankenreich, 
bis  zur  Einsetzung  Arnulfs  von  Kärnten  legt  Kea ry dar.  Uneingeeugi 
•darch  tiefo  QaeUenforaehang  and  Beaatiang  fremder  Forschungen,  aber  doch 
aach  nicht  ohne  Bdeeenheit  aad  mit  *gesandem  ürtdl  and  phüoeophisdieiB 
Blick*  ergeht  er  sich  bald  in  gedrängterer  dironologischer  Erzählong,  wobei 
^r  aber  Abschweifungen  Uber  die  Sachsenkriege,  die  SfMmiscbon  Kämpfe 
Karls  und  die  Bürgerkriege  unter  Ludwig  dem  Frommen  macht,  bald  in 
ausgedehnten  Reflexionen,  wie  in  den  3  ersten  und  dem  letzten  Kapitel  über 
den  Gegensatz  von   Christentum  und  Heidentum,  dabei  den  Ileliand  und 
andere  Spuren  des  Heidentums  berührend,    t  herhaupt  ist  ihm  der  Kampf 
zwischen  dem  christlichen  Glauben  und  dem  uordiächeu  Heidentum  die  Haupt- 
aaahe  bei  der  gaaiea  EfxUilnng. 

Von  ZuBtändliehem  und  RßchtiverhältniMn  nennen  wir  dies- 
mal nnr  wenige  Arbeiten.'  Von  der  Jagd  in  der  fränkischen  Zeit  ffthrt 
Oberförster  R  ö  r  i  g  ans,  dafs  sie  bereits  Gegenstand  des  Lnsas  geworden 
sei,  mnächst  bei  den  Königen,  dann  aber  auch  bei  Adligen  und  bei  der 
■Geistlichkeit,  bei  der  letzteren  trotz  staatlicher  und  kirchlicher  Verbote. 
Ans  den  Wäldern  seien  infolge  jener  Jagdlust  der  Herrseher  Baun  forsten 
geworden.  Der  Vf.  liil'st  sich  noch  aus  über  Strafgesetze  betreffs  der  Jagd, 
über  Forstbeamte,  Jagdarten,  Jagdmittel  und  Jagdtiere  jener  Periode. •'•••) 

[Mareks!;  1 '2,  II,  41»«  i Eiifre].^i  —  60)  (JBG.  12)  Laville,  Claude  de  Turin.  —  61)  G. 
Morin,  Laqueationdeadeux  Amakire:  Kli^nedMaredaoaa  S^lbSl),  S.  488—43.  j[Ducheene: 
BCr.  (189S),  K«.       (Yg^  JBO.  10,  U,  ti-  [O.  —  M)  aaini  d.  llMttrklit 

r.jthi  Ji  Ihist.:  ib.  Ko.  t,  S.  17r~84.  (Vgl.  Ober  Wixo  JBG.  13,  II,  28»»  [Richtor].i  — 
6d)  H.  Zimmer,  BlaitUmaic.  Moengal:  KA.  17,  8.  208—11.  (VgL  SBAk.MUnchrb.  19, 
8.  sei  [Tnittbe].)  —  64)  tJber  Boso  t.  Prorrae«  1  YotiZg.  Vc  50B,  1.  Btllage  {'29.  Okt.  1891). 
—  65)  C.  F.  Kearv,  The  VikiiiRs  in  westem  clirlstendom  789—888.  London,  Unwiii. 
XV,  511  S.  [[F.  Y.  Po'well:  EHR.  \o.  25,  V.  VII  il892'i;  F.  LiMhormann:  DZü. 
S.  167  (lob.).J|  —  66)  Kör  ig  ^Oberförster),  D.  Jagd  i.  d.  Iräuk.  Zeit  in  Verbind,  mtt  d. 
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Heellert*^  I«e1irb«cb,  te  Mkr  gerthmt  «lfd.  Ein  ipeilor  Baam  ist 
ntar  AiMimhii  Aigm  Aimdillaimi  Titttinrttnr  Am  IkudtMiK  kmriiifljMhcr  Y 

Bltsissc  gewidmet;  besonder!  Mnfttlirlioli  lind  die  Thätigkeit  des  BoDlfM, 
die  kirchlichen  und  Bildungszustftiide  unter  Karl  d.  Gr.,  die  Bekehrungen 
im  Norden,  die  Streitfrage  der  Pseudo-lsidorischen  Dekretalen  und  die  Lehr- 
streitigkeiten unter  Karl  dem  Kahlen  dargelegt.  —  Nicht  ohne  Stadium, 
aber  ohne  Quellenangabe  erzählt  Wrightson  die  Wechselfälle  des  Ceutrums 
der  römischen  Macht  von  dem  Untergange  des  weströmischen  bis  zu  dem 
4a  Karolinger reichs  in  schlichter  Weise  und  chronologiadier  Beihenfolge.  ^0  — 
h  fliBgahandster  Weite  ▼«folgt  die  EntiviekelvBg  der  UMhAfUeiwB  WeUea 
TM  9.  bis  19;.  JK  Imbert  de  la  Tevr,**)  d.  k  Ton  der  Wehl  der 
BiacbMe  dorcli  die  Gemeinden  bis  zu  ihrer  Ernennung  durch  den  Kdalg. 
Schon  die  Wahl  durch  die  Domkai)itel  bezeidmefc  den  Stars  des  WaUqrstflMk 
Im  9.  .Tb.  erfolgt  die  Wahl  durch  eine  Versammlung,  zusammengesetzt  ans 
deo  v-rschiedensteu  Elementen,  Geistlichen,  Grofsen  und  Leuten  des  Volks; 

bedarf  der  liestätigung  des  Königs,  der  Prüfung  und  Billigung  durch  den 
Motro])olitan  und  das  Bischofskollegium  und  endigt  mit  der  Weihe.  Im 
Vj.  Jh.  treten  ans  vielen  Ursachen  neue  Verhältnisse  zwischen  Gew&blten  und 
BMtitigem  ein.  Im  11.  Jh.  wird  eine  teihralae  WiederkenteUnng  des  ellee 
Wikkeehls  Temeht.  Im  IS.  Jk.  eedUch  nMX  die  BtwriHgmig  du^  En- 
UrM  md  WahlkoUegiiuii  der  dsrch  Vmp^  und  König.  Betrefii  des  9.  Jlu 
knichlei  der  Tf.  über  Ursache  der  Vakanzen,  Vorbereitungeu  withrcnd  der» 
selb»  n  zur  neuen  Wahl,  über  das  Verfahren  bei  der  Wahl,  bei  der  Bestätigung 
nnd  bei  der  Weihe,  den  3  Bedingungen  einer  geordneten  Wahl.  In  2  Ver- 
zeichnissen werden  die  benutzteu  Quelleu  uud  Forschungen  augeführt ;  ein 
Sachregister  ist  beigefügt.'**)  —  Eine  andere  Seite  der  bischöflichen  Stellung 
ud  ihrer  Entwickeluug  beleuchtet  liuuck,^^)  dabei  auch  vuu  deu  Ver- 
Uitniaaen  der  frftnkiacheB,  besonders  keroUngiscIieQZett  eiugeheiid,  in  mandiMi 
Ftttoa  die  tob  Imbatt  dargelegten  Zestände  itrelfNid.  Die  BisekOlB,  in 
kr  kafoÜB^aeiieii  Zeit,  Beamte  des  Kanigs,  TOn  ihm  hestuigt  nid  ihm  ?  er- 
utwortlich,  im  germanischen  Osten  beim  Ausgang  der  Karolinger  Herrschaft 


Mt  aufsteigender  und  wachsender  Gewalt  der  Herzöge  als  Grofsgrundbesitzer 
mit  diesen  im  Streit,  allmählich  von  ihnen  abhängig,  werden  aus  ihrer  Ab- 
hängigkeit von  Otto  I.  erlöst.  Er  stellt  das  kirchliche  und  staatliche  Wahl- 
recht wieder  her,  wie  es  unter  den  KarolinL'cni  war,  d.  h.  die  Waid  der 
Bischöfe  durch  Klerus  uud  Volk,  die  Bestätigung  durch  deu  König,  ordnet 


daawL  Getellscb.  Leipsig.  80  S.  M.  0,25.  l^Abdr.  a.  lUustr.  Jagdz.)  —  g?)  X  H.  G. 
GcBgler,  Beitrr.  s.  Rtehtageieh.  Bayern*.  2.  H.  D.  altbAyr.  £hehaftr«dito.  Erlangen, 
I>ckbcrt.  M.  3,50.  —  68)  X  Fr.  t.  Wyft,  Reehtshistor.  Lesefrüeht«,  geMininelt  vor- 
»hmliehaoB  d.  Urkk.bach  ▼.  S.  Gall.  t.  8. — 10.  Jh.  (=  Taricensla,  Beitrr.  t.  ZUrch.  Gesch.) 
JobelMluift.  ZOrieii.  S48  S.  M.  6.  —  %9)  W.  Uoeller  189S),  Lehrbaoh  d.  tUrchen- 
pmk»  BLS.  yM»wrf*V«hr(8i«bMk).  »60  8.  M.  18.  |[J.  Orrt  RThPbLiCM«tm(18M>, 
n,  IM  0**^)>]l  —  '^^)  ^-  Wrightson,  Tho  sancU  respubl.  Rom.,  a  handbook  to  th« 
liit«rBiMM«iid  luL  3d5— 888.  London,  Frowde.  <280  S.  7  sb.  ti  d.  —  71)  X  G.  Aadisio, 
liiL  eir.  «t  nÜg.  dM  papes  de  Constaniin  k  Charlemagne.  Lille,  Descl^e  &  Bronwer.  444  8« 
;[G.  P.:  BCtfL  SCt  8.  886.)]  —  72)  Imbart  de  la  Tour,  Lee  ^leetion»  ^piacupal.  de 
ynliü:  d.  Fr.  du  9«  au  1*2«  g.  (814 — 1150).  (Etnd.  sar  la  d^cad.  du  principe  ^lect.  l  Paris, 
üaebette.  XXXI,  554  S.  |[G.  SaWemini:  Aätit.  5.  S«r.  9,  8.  126—82  (Lob.).]\  — 
Tt^ii.,!)«  McMtonMlkaitMtirttOuolfaigl«.  B«i«itas»  QavBMÜhM.  zm,140a 
~7l)A-H«««k»  ]XlMMthngd.MMiiBa.Flnt«MMMhL  BinM.  s.  ]Ufora.-FMt.  Ltlpdf» 
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die  WaUforgftBge,  giebt  den  BiaehOfen  Ihre  frohare  Maeht  nieder.'^  Daxek 
gsMgorte  Befi^giiiMe  wardtn  de  n  Bflldiifln««ii,  md  twar  sfnd  tie  dit 

schon  unter  Heinrich  II.  ^'^)  Belbrftge  znr  Geschichte  des  schwäbischen  Klosters 
Hirsau  bei  Calw  im  Schwarzwalde  bringt  Hafner.'*)  Er  verwirft  die 
ADsiclit  von  der  Gründung  des  Klosters  dnrch  eine  Witwe  Helizena  um  das 
Jahr  t>45,  als  auf  gefälschter  Urk.  beruhend,  verteidigt  dagegen  die  von 
der  Stiftung  um  SR)  als  zweifellos  trotz  Beglaubigung  durch  späte  Urkk., 
bezeichnet  aber  «die  von  Trithemius  erzählten  Einzelheiten  als  unzuverlässig 
und  erzählt  die  Geschichte  des  Klosters  bis  zu  dessen  Wiederherstellung  (1049). 

Die  Eün$t€  d$r  karolingUchin  Z$it  irerden  nieder  in  vieko 
Schriften  betonehtet,  die  Miniatoren  und  Initialen  in  Wort  nod  BOd  dareh 
L.  Kobell  und  swar  aus  Hss.  fom  i.  bia  16.  Jh.  Der  Text  stellt, 
ohne  Nenee  n  bringen,  das  Wissenswerteste  aas  der  Kunstgeschichte  zur 
Erläuterung  der  beigefügten  Tafeln  schlicht  zusammen.  Unsere  Zeit  geht 
das  2.  Kapitel  über  den  Einflufs  der  irischeu  Mönche  auf  die  Schrift  und 
Buchmalerei  des  frühen  MA.  und  das  3.  über  Hss.  unter  den  Karolingern 
an.  Im  2.  wird  u.  a.  auf  den  Unterschied  iu  der  Behandlung  der  meusch- 
lichen  Gestalt  bei  Iren  und  Angelsachsen  aufmerksam  gemacht.  Die  Angd- 
sacbsen  stellen  den  Menschen  natnrattitisch,  die  Iren  omamental  dar.  Für 
den  Gebnnwii  von  Tferbaehstaben,  Fiioh-  and  YogelomamentÜE  dienten  Ab- 
Mldnngen  aus  Augastini  homiliae,  die  dem  heiligen  Gorbiniaa  lageachriebeB 
werden.  Ziemlich  eingehend  werden  die  Prachtwerlce  der  Karolingerzeit  aaf- 
gezählt  und  beschrieben,  die  Laub-  und  Flechtwerkomamentik,  das  Eindringen 
der  Arabesken  hervorgehobeu  und  das  für  Karl  den  Kahlen  gearbeitete 
Prachtwerk  codex  aureus  durch  4  Vollbilder  zur  Anschauung  gebracht."*'^") 
—  Das  Fragment  eine:*  Lorscher  SaUnum  ntars,  das  der  Schrift  nach  zwar 
dem  10.  oder  11.  Jh.  augehurt,  aber  noch  eiu  Nachwirken  der  karoiiugischeu 
Knnst,  ipenn  andi  in  etms  vergröberter  Weise  verrit»  beadBiflil  Zneker.*') 
Am  Bande  sind  die'Namen  von  6  Londier  Abien  ans  dem  9.  Jli.  maelchBet, 
die  anch  im  Neivologinm  diesea  Klosters  voikommen.  Die  EntwicitehuigB- 
geschichte  der  Darstellung  der  G«linit  Christi  in  der  bildenden  Kunst,  ffthlt 
Schmid**)  dnrch  und  zwar  im  ersten  Teil  die  altchristliche  und  weströmisch^ 
bis  in  die  Zeit  der  Karolinger  und  dann  die  oströmisch-byzantinische  Knnst. 
Die  vorhandenen  Geburtsbilder  werden  in  einem  Katalog  iu  Abbildungen  wieder- 
gegeben und  beschrieben,  die  Quelleu  aufgeführt,  der  EinflnÜB  der  Fest- 


Ünir.-Buehdrackerei.  4^  4f  S.  —  ^4)  X  A-  Schröder,  ChorbischhSIlB  <.  8.  «.  9.  Jb.: 
ZKTh.  15,  S.  176/8.   (Chorblieh.  d.  baM.  ib.  hthtn  hiafig  «.  abgegrenzten  Sprmgel.)  — 

75)  X  H.  J.  Schmitz,  D.  Vikariat  v.  Arles.  E.  histor.-kirchenrechtl.  riiteriuch.  I.  II: 
HJb.  12,  &  1—86,  45—76.  ^Nooh  nkhU  KAroling.}  vgL  Guodlach  JBG.  12,  11,  — 

76)  O.  Ha  fii«r ,  SagMira  c  OeNb.  d.  tebiviblMh.  Kkat.  Hfam«:  StllBCO.  IS,  8.  «44<-6S. 

—  77)  XWetzer&Welt«,  »rchenlexik.  2.  Anfl.  Bd.  7.  Freiburg,  Herder.  (In  Bd.  6 
noch:  B.  Jonas  v.  Orl.  [Kefsel];  in  Bd.  7  Libri  Carol.  [Hormea],  Karl  d.  Gr.  j  Weber],  Kirchen- 
staat [Weber],  Leidrad  [Schrodlj,  P.  Leo  III.,  IV.,  V.  [Griaar],  Lioba.  Liftinae  [Streber]  ete.1 

—  78)  ^  Kobe  11 ,  K«BatTttUa  MinUtnren  u.  Initlalm  tat  Hsa.  d.  4.— 16.  Jh.  Gtttk. 
Beitrr.  5.  Liefr.  München,  Albert.  Fol.  M.  40.  Liofr.  k  8  M.  '[M.  Prou:  MA.  18?!  , 
So.  5,  S.  99-lOl.JI  (52  VoUbUder  u.  rieU  lotUalen.)  —  79)  X  F.  R.  Abb^Salmon. 
Hiat.  da  Kart  ebr^t  nx  üx  pram.  alM.  Lilla,  Bragaa;  DaacMa,  Bronvar.  COf  8.  Fr.  11. 
(9  planch.)  —  80)  X  Abb^  L.  A.  Bossobooaf,  LVcole  de  caUigraphie  et  de  miniatore  de 
Tann,  das  origines  au  10*  §.:  ExtrMSArchTouraine  36,  S.  303  -434.  Toor»,  L.  Ptfrieat. 
[[Harboaiias:  BltCb.  52,  S.  816/7  (^tad.i.JI  —  81)  H.  Zucker,  Fragm.  e.  Loracber 
adkiMBaatan  im  d.  ErInger  Un{v..BiU.t  BapXnMtw.  14,  8.  M— 48.  —  89)  H.  Schmid. 
D.  Dantallmif  4. 0«but  Obriati  Im  d.  Uldaad.  Xrait.  Stottsnt,  JmL  HoteMm.  lY,  128  S. 
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§  18.  Ktfdiagw.  Haha.  11^ 

Men  der  Mmxt  Chrirti  nf  die  BinfcallBiig  aadifewieMii  vaA  YenchiedeM 
Typm  bis  «ad  seit  deai  6.  Jk.  fertgcetollt.   Dem  eiBgetrefcneii  Sehwanken 

in  der  freien  Nachahmung  byzantinischer  Vorbilder  gegenüber  treten  in  der 
Karoüngerzeit  bei  den  GebnrtadtiileUongen  feste  Formen  ein.  Die  Elfen- 
beinarbeit zeigt  sich  freier,  die  musivischc  Knnst  Roms  im  8.  Jh.  mechanisch. 
Ine  OBtrömische  Kunst  führt  durch  Einschaltung  neuer  Personen  den  Ausbau 
der  frühereu  Typen  herbei.  —  Von  der  byzantinischen  Darstellung  des  Abend- 
mahls ausgehend,  weist  Dobbert**)  nach,  dafs  djis  pomphafte  Cereraouiell 
iies  byzanüniBcheD  Hofes  sich  im  8.  Jh.  auch  in  den  Abendmahlsbildem, 
dv  «ttderoUfln  Hiltong  Christi,  vBd  ia  leliiem  HoIrtMik  tob  Eiigela  ab- 
^pi^geln  Der  Tl  beeeMbt  verMUedae  AbeodaaUidantellBagea  des  9.  Jfk, 
dnoter  eine  Waadnosaik,  aof  Aatefsag  Pl^it  Jobanas  VII.  entstanden,  der 
anter  griechiecher  Herrschaft  gcborea  war.  —  Nicht  ohne  Scharüsinn  nnd 
Belesenheit  in  der  ältem  historischen  und  Kunstlitteratur,  wührend  die 
neuere  stiefmütterlich  behandelt  wird,  aber  in  etwas  dilettautcnhatu  r  und 
infolgedessen  breiter  oratorischer  Weise  sucht  Labanca**";  nach/uwcisen, 
•*ie  die  Stelluiijc  Karls  des  Grofsen  zu  den  Papsti  ii  in  zeitgenössischen  Bildern 
2.  B.  dem  Trilklinium  Leos  Iii.  sich  wiedtrgiebt  und  wie  die  verschiedenen 
khtÜichBa  AnffiMBungen  dir  bistoiiiebaa  EreigaiMe  ilek  ia  dea  ipiteiaa 
WaaaUacam;  er  betnwbigt  aad  beaatrt  daher  aach  amgekebrt  die  Bilder 
ab  QßtSkm  aor^Baelitigiat  ito  gewiaio  Ereigniwe  «ad  AaidluHniagen  darüber. 
Dil  TrikUninm  lälM  er  wegen  der  Darstellung  Karls  darin  Yor  der  Eaiser- 
krtonng  etwa  796  entatanden  sein;  die  Krönung  selbik  hält  er  fiir  niebt 
ai%edrängt,  sondern  bereits  in  Paderborn  verabredet. 

Mit  karolingischen  Hauten  beschäftigen  sich  eine  ganze  Anzahl  von  Ab- 
haadlungen.  —  Aus  der  Schrift  eines  unbekannten  Aachncr  Geistlichen  be- 
z&ghch  der  Kauouisieraug  Karls  dos  Groiseu  vom  Jahre  116b  druckt  Clemeu^*) 
tiM  Beeduraiboag  des  Aachner  Mfinsters  ab,  die  naeb  Einhard  aad  dem 
ilna.  lioltrianen».  geaibeitei  Sit  and  Moealkea  erwihat»  die  atoo  aoeh  U06 
ratodm  waiwn.*«-**)  ^  ?oa  dMa  Dom  ia  Miadea,  dea  Nordbof f**)  be- 
sdireibt,  fiiit  uns  aar  daa  ente  Herfertiaten  des  Ortes  als  Missionsstfttte  nnd 
fiatam  nnter  Karl  dem  Grofsen  an ;  seine  Bangeschichte  fällt  in  spätere  Zeit.  ^^'^^) 
Der  l.  Teil  der  Münzgeschichte  von  Engel  und  S  e  r  rur  e  ,"'-)  die  mehr- 
twh  ihrer  Klarheit  wegen  gelobt  wird,  behandelt  die  Münzverhältnisse  von 
Kom  und  der  frühgermanischen  Volker,  der  2.  Teil  die  Entfernnn-,'  der 
UAüchen  MUnzprägekunst  von  der  römischen  und  byzantinischen,  ihre  Isen- 

iLY.X^t  HIb.  13,  &  «17  (tlnigw  tod.>]|  (68  lÜMtr.  ia  T«Kt.)  —  8t)  Dobb»t, 

D.  ib«j(Im»hl  Christi  in  d.  bild.  Kunit  bi>  geg.  Schlaf«  d.  14.  }h.:  RepKunstw.  14,  III, 
8*  Vi%—%a4t»  (Mit  Abbild.)  —  ^4}  BftldMMr«  Lftbanea,  CarlouuigDo  o.  atU  crütiAOA. 
i«  (TodD»,  FImm),  I  ■imW.  m  &  L.  4.  —  86)  P.  CUb«v,  8ML      O^Mh.  d. 

KxBtt.  IL  D.  Beschreib,  d.  AachD.  HUnst.  durch  d.  Anonym.  Aqueiis.  v.  J.  llSCt 
liflttiutw.  14.  II.  S.  117—28.  —  86)  X  V.  Uebi  r.  Ther  d.  karol.  Talastban  II.  PkL 
s.  AaeheD:  AbUAiiMttnchH.  (1S91).  _  ggi)  (JBG.  13)  Uumann,  Muuster  s.  £aMn.  — 
88)^  es»*)  AdABir,  ThorhmUe  o.  KkwUrklMh«  m  Lenöh.  —  89)  Hordhoff,  «.f  Sl**. 
—  90)  X  R.  Laeteyrie,  LVglise  de  St.  Mjirtin  de  Tours.    Etud.  crit.  s.  l'hist.  de  U 
fonaedec«  monam.  d.  6«  aa  10«  t.  (Eztr.:  MAeLyonk  84,  L)   Paria,  KlincktMok.  4*. 
MS.  (Tig.  et  pimk.)  —  fl)  X  &  Mflata,  KoIm  nr  L  aoMlqttM  «httfl.  da  lUri.  (mite)t 
lArek.  Kr.  HI,  T.  17,8.  70-  87.   (Abdrnck  e.  Weihinschrift,  auf  Befehl  Liutprands  i.  8.  Jh. 
,     HrtWst.   Vergleich  mit  a.  Stelle  bei  P.  Diac   Vertreisang  e.  Mof.aikbilde8  au«  d.  9.  Jh.  in 
j     il^ih.)  —  92)   A.  Engel  et  R.  Serrur«,  Traittf  de  numisiuat.  du  MA.  I.  dep.  Ia 
I     «fette  de  l'emp.  rom.  de  TOee.  jnsqn'^  la  flu  da  Tdpoqva  «aroL  Ma,  Z«aroax.  LXXXVII, 
Ul  a.  Ik.  i».  Kt.  Tlattttat  JYABlMiaL  M,  a  IM  t  Oob.)»  BUaehat;  SAnfcu  f.  &• 
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fMtaltug  Vater  Pippin  ud  Karl  «ad  flure  MNMttadiga  Wcitoreatiiiflkahug. 
—  Eiae  AbMhrift  daee  Mttaadiploais  Karls  des  KaUtn  wem  Jahre  871  bat 

Castan'*)  den  Eanzleiformeln  und  Münzgewohnhciten,  sowie  dem  Untor- 
schriftsvcrfahren  jener  Zeit,  sowie  Indiktion  und  Regieningsjahr  einem  Aufent- 
halte Karls  in  Besauron  871  entsprechend  gefanden.  Er  hält  daher  die 
Kopie  für  eine  verkürzte  Abschrift  der  ürsprungsurk.  Drei  Rechte  werden 
in  ihr  verliehen.    Das  Diplom  wird  im  Abdruck  wiedergegeben. 

Eine  Reihe  von  Arbeiten  über  Dichtungen  der  karolingiscJien  Zeit  und 
kmroUnffiiehe  Sa^en  werden  meist  nur  den  Titeln  nach  angef&hrt  werdea. 
Der  Theorie,  dab  die  Karolingersage  eine  Forteeteong  einer  wtoraea 
Merowiagenage  sei,  aad  dab  belipielsweiae  der  Öageang,  alle  KaroUnger^ 
wie  Karl,  Roland,  Lndwig  der  Fr.,  h&tten  schon  voa  Gebnrt  an  ein  Kreuz 
anf  der  Schalter,  nicht  rein  karolingisch  sei,  tritt  Lot**)  mit  dem  Nachweia 
entgegen,  dafs  die  vorjjebrachten  Beispiele  kein  ents(  lieidender  Beweis  wären, 
auch  nicht  Held  Wolfdietrich,  der  kein  Merowinger  sei;  dafs  die  angezogenen 
Gedichte  nicht  über  das  12.  Jh.  zurück  gingen  uud  der  Ausdruck  cristatai 
der  griechischen  Chronik  kein  Kreuz,  sondern  die  langen  Haare  der  Merowinger 
bedeute.  —  Gegen  diu  Annahme  von  Jellinghaus,  dui's  der  Heliand  in  den 
NiederlaBdea  and  iai  a  Jh.  enMaaden  «ei,  itreitet  Nord  hoff, *^  der  dm 
EntstehangBort  in  einem  weatfiUlBcben  Miaaionebesizk  laeht,  die  EatatahiuagB- 
nit  iwiwshflB  dem  Ende  der  Saeheemkriege  aad  dem  Jahre  830  ÜBateosteUea 
geneigt  Ist  and  den  Vf.  für  einea  Sadiaea  hält,  der  vielleicht  zeitweilig  bei 
den  Friesen  gelebt  hat.  Ähnliches  wendet  gegen  Jellinghaus  Jostos""  ein» 
der  Werden  als  die  Heimat  des  Heliand  annimmt,  und  die  friesischen 
Elemente  darin  aus  dem  Znsanimenhang  mit  Bischof  Liudger  uud  dessen 
Familie  erklärt,  die  aus  Friesiand  stammen  und  im  Besitz  von  Werden  sind. 
Die  Entstehungszeit  setzt  er  in  das  Jahr  Beweise  für  seine  Auiiaiimeu 

nUl  J.  tpitar  bringen. 

Von  hi$tori9ch -geog raphUehen  Abhaadlaagea  dnd  aar  wenige  an 
nenaen.  üatonaekaagea  aber  die  Greaie  des  Lobdeagaae  koomt  Haf- 
scbmidt^®^)  auf  Grund  von  Angaben  dea  Lorscher  Urkk.bochs  zu  dem 
Ergebnis,  dafs  der  Oberrheingao^  beiiehnngsweise  die  Heppenheimer  MariL 
bis  an  den  Neckar  gereicht  habe,  und  dafs  die  beiden  Markbeschreibuntren 
von  Heppenheim  in  jener  Sammlung,  angeblich  aus  dem  8.  Jh.,  Lorscher 
Fälschungen  gewesen  seien  zum  Schutz  gegen  das  Bistum  Worms.  —  Aua  Urkk. 


17,  S.  126  f.  (lob.).]|  (654  illostr.  dani  L  Uxt)  —  M)  A.  C«tt»B,  CMMMtion  moo^teir«  | 

d«  Ch«rl.  le  ChauTe  k  l'rfgl.  m^trop.  de  Besanron:  RNumi«m.  8.  S^r.,  T.  9,  S,  47  —  5».  | 

—  t4)  X  MOOM  d.  9.  Jh.:  VoMZg.  (1.  Nov.  1S91),  lieUago  No.  611.  (£.  GoldmttaM  r. 
•04,  «rworb.     ]l«iMk«UB«t  d.  Fnb.  Nat^BiU.  ttollt  KalMt  TlMopUhw  «.  VmmXO»  dar.)  — 

95)       Lot,  La  croix  des  royaux  d.  Franc«:  Romania  20.  S.  278—81.   (VgL  oVcn  N.  49  ! 
u.  JBG.  12,  II,  49"'»  fRajnaj.)  —   96)       B.  Nord  hoff,  Jellinghau!«  u.  d.  Heimat  d. 
Heliand:  HJb.  l'i.  >S.  766 — 72.   (JbbVMorddeutschSprachforsch.  15,  S.  61  ff.  [Jelüugh*us>.] 

—  97)  Joste«,  Zum  Heliand:  ib.  I.  S.  76—78.  —  9$)  X  Rüdiger,  Kodunal«  s. 
Hildebrandlied:  ZDA.  35.  I.  —  99)  X  AI.  D'Ancona,  Tradizioni  rarolingici  in  Ttal.i 
AALM.  5,  I,  s.  420.  |[NA.  S5,  &  177.J|  —  199)  X  Th.  Eioko,  Z.  neuerra  Utt.-GeMftu 
4.BolMidM««LDMitMU.ii.fhdAr.  Lttpsi«,  Fadt.  HB.  ILt.  191)  X  aTluH5ff  t, 
France,  Franceis  u.  Franc  im  KolandsHed.  DIm.  8trafab«ff,  K»  J.  Trilbners  Verl.  74  S.  M.  2. 
IjFörater:  LBüRPh.  1'2,  S.  233  ff.]|  (Sfuiron  alt.  Dichtuntr  vor  «4  3  im  Kolandslied. >  — 
192)  X  Cb.  Smith,  Th«  battl«  of  Konceavallea  in  tbe  Karluma^uua  Saga:  Modem  laugu. 
sotei  6,  S.  257—64.  —  1#S)X  O.  Sehvlti,  D.  ymmm.  f^mMvpia:  ZRPb.  14,  l/TV, 
^  19|>  M.  HmfMbaidl,  O.  OitpuM  d.  Lobdtnfras  te  OdM«ald«t  ZGOBIi.  6,  I» 
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S  14.  Ottonen  (911—1002).  Uwof. 


9.  Jh.  mUt  Mflller^®*)  nadi,  dafli  Griffen  der  Name  einer  alt» 
dBVMiwbeB  GrtadiiBg»  IMaen  gegra  die  AiMfalit  KaeiMMle  der  eiaet  oife- 
pdkAm  FMbetgm  DiMdMUt  MieiL  —  Über  eine  karoUagieebe  Grafteheft 
Fezensae,  ab  der  enlea  Qnmflage  der  pelttiichen  und  kiieliUdien  Einteilang 

cispyrenaischen  VaiimaieM  unter  dem  Ktaig  TOn  Aqiitaaien  (801) 
kadett  Bladd.^<»«) 


QueUenpudUkaHmen»  'Die  0$$ek%ehi§ehr4%b€r  der  deatoehen 
Tmit'  Mügea  in  guter  Obermwag  efae  Aniahl  QaeOen  aar  GeeoUflite  des 
HL  A.,  80  daa  Ijeben  Ondalrichs,  BiMshofs  von  Angsborg;  ^)  and  In  iweÜer 

ingabe  das  I.eben  der  Königin  Mathilde,  *)  die  Gedichte  der  Hrotsoitha,  *) 
Widdünd/)  das  Leben  dos  Bischofs  Adalbert  von  Prag*)  nnd  endlich  Odilos 
I/^en  der  Kaiserin  Adelheid.  Die  Übersetzungen  sind  in  der  zweiten  Aus- 
gabe durchgehends  von  Wattenbach  vcrbt^ssert,  mit  trefflichen  Anmerkungen 
versehen  und  in  den  Einleitungen  wird  über  den  gegcnwilrtigen  Stand  der  die 
einzelnen  Schriften  betreffenden  Forschungen  Bericht  erstattet.  Die  Übersetzung 
Widokinda  enthlll  «adi  die  Sebrift  Aber  die  Herimaft  der  Scbwabca  nnd 
Abiahaai  flna  Jaqaba  Berief  Aber  die  SlaTenliader  «ad  in  der  Einleitung 
kidleaaiierte  Beaievknagea  Aber  dea  lelMen,  denea  Beiie  iae  Jahr  966 
'ßM  973)  gesetzt  wird. 

Eine  Quelle  fttr  die  Ereignisse  in  Sicilien  nnd  UnteEitaliea  inr  Zeit 
Ottos  II.,  der  Theophono  und  Ottos  III.  veröffentlicht  Cozza-T.n zi im 
piechi=:rhen  Originale  und  in  lateinischfT  Übersetzung.  —  Von  *M)  bis  995 
war  «Tchbard  Bischof  von  Konstanz;  eine  vita  desselben  wurde  im  12.  Jh. 
in  seiner  Stiftung  Petershausen  verfafst  (edidit  Watteubach,  MGH.  X,  StUi  ff.); 


!^  105 — 19.  —  105)  I^-  Muller,  Kleine  Beitrr.  x.  altkärntner  Ortsnamenkande :  Ctirintbi» 
<^1.  Jg.),  No.  5,  8.  141—50.  —  106)  J.  F.  BUd^.  Un  oomt^  d«  Vueonie  an  temps  de 
L  h  MWBwdra.   Vöries,  im  CongrH  d.  toc.  mv.  k  Paris  St.  Ifait  VgL  RH.  46,  &  466/T. 

1)  D.  Leben  Ondalrichs.  Bischofs  t.  Auffsburg.  ü!)"r«ot7t  v.  G.  Grandaar.  91.  Lief, 
laiprig.  Dyk.    104  S.   IL  1,40.  —  Z)  D.  Leben  d.  Königin  Mathilde,  UberseUt  Ph. 

«.  Aafl.  hmiMM  W.  WMtenbtek  tl.  Bd.  XH,  4«  8.  ^  $)  D.  Hroimltha 
Gedicht  ttb«r  Gandersheims  Grün(lui)-  u.  d.  Thaten  Konig  Ottos  L.  Ubersetzt  T.  Th.  G. 
Pfaod.  i.  Aufl.  bearbeitet  t.  W.  Wattenbach.  82.  Bd.  XII,  62  S.  M.  0,80.  —  4) 
VUakinds  sKchsiadh«  Qeacli.,  flbertetst  R.  S o h o 1 1 i □.  2.  Aufl.  bearbeitet  v.  W.  Watten- 
back.  83.  Bd.  XIX,  155  S.  M.  2,40.  —  5)  D.  Leben  d.  Biaefaolii  Adalbert  Prag,  Uber- 
<  y.  IL  HUffer:  2.  Aufl.  bearbeitet  v  W.  W a 1 1 e n bach.  84.  Bd.  XIV,  54  S.  M.  1. 
-  6)  Odilo  Clnny,  Leben  d.  Kaiserin  Adelheid;  ttberaetst  v,  H.  Httffer,  2.  Autl.  durcb- 
fMrtNBT.W.WattttBbaoli.  t5.]M.  S4&  M.  MO«  —  7)  OrwM«,  palrimha  Hlwaaolyini- 
iw4»Ugt.«(lMi4ibwftbM  «CliMwBaittlpmk  Vito  tt  «oBvttiio    psMi  aottrt  Site» 


«1^ 


Fr.  nwol 


(VanmaMaa  Im  nlana  K  t.  •BMikmk*.  &  14^ 
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Birlinger  TevOflinittteht  eine  Legende  Tom  beU.  Oebted^  in  dentaler 
Spraclie  im  alftmaanfachen  Dialekte,  im  15.  Jh.  in  der  Konafeenier  Gegend 

verfafst,  welche  manchen  Vergleich  mit  der  vita  des  12.  Jh.  zaläüst.  — 
Einer  Nachricht  im  NA.  16,  S.  611  entnehmen  wir  das  Erscheinen  einer 
von  G.  Jacob  vori'aisteu,  in  einer  beschränkten  Anzahl  von  autographicrten 
Exemplaren  verbreiteten,  dem  Referenten  nicbt  zugänglichen  Schrift,  •'^ 
■  welche,  da  eine  spanisch-arabische  Gesandtschaft  bei  Otto  1.  war  und  der 
Bericht  eines  Arabers  Aber  deutsche  Städte  im  10.  Jh.  and  fiber  die  slaTischen 
Völker  an  der  deotschen  Oelgrenie  (JBQ.  3,  n,  151;  4,  II,  33;  13,  II,  36) 
Tortiegt,  in  dieeeoi  Aheehnitte  sa  venelebnen  ist^^^^) 

Die  im  germanischen  Mneeom  in  Nflmherg  befindttdien  Kaiserorkk.  ! 
Terseichnet  und  bespricht  Rcndiiicr ;       die  Zeit  der  Ottonen  betreffen 
folgende :  Otto  I.  schenkt  der  bischöfliclien  Kirche  zu  Chur  den  königlichen 
Hof  Zizers  und  gestattet  ihr,  ein  Schiff  auf  dem  Walensoo  zu  bauen.    Dom-  j 
buffj,  28,  Dezember  955  ^Stumpf  No.  2^^6),  —  Aufzeichnung  über  eine  Ver-  I 
hundluug  im  Königsgericht,  betreffend  deu  Hof  Zizers,  sowie  über  erneute  j 
Schenkung  dieses  Gutes  an  die  Churer  Kirche  durch  Otio  I.  Konstanz,  I 
la  Angut  973.  —  Otto  n.  beetttigt  d«r  Meohtüd,  Ibtiaiin  des  Klosters  . 
Essen,  das  freie  Wahlrecht,  alle  Beiitnii^^  soirio  die  Inununitit  Aachen, 
98.  Juli  973  (St.  579).      Otto  II.  genehmigt  die  Yerlegnng  des  unter  seinem 
persönlichen  Schntz  gestellten  Klcraters  Thancmarsfelde  nach  Nienburg  nnd 
verleiht  dcrasolbcu  das  Recht  freier  Abtswahl  und  die  Immunität.  Magdeburg,  I 
28.  Juui  975  (St.  662\   —   Otto  III.   bestätigt  dem  Abte  Fin,?enius  de« 
Kl(»sters  S.  Felix  bei  Metz  alle  Besitzungen  des  Klosters,  wie  sie  Otto  II. 
bereits  dem  Abte  C'adroelis  bestütiprt  hatte.   Kierstein,  1.  Mai  991  (St.  943). 
—  Otto  III.  gewährt  dem  Abte  Adaidagus  des  Klgstors  zu  Nienburg  das 
Beeht,  in  don  Orte  Hagsnenrod  Mllnie  niid  Markt  m  haltin.  Dotnburg, 
9Bl  JnU  998  (8t  lOM).  —  Baa  niaderiMeoraiohlid»  ürkk.boch*')  enfe-  | 
hilt  swei  Uridc,  welche  in  daa  K).  Jh.  ihllaa:  Ko.  1  (8.  1—«)  98.  JFott  | 
978,  Kegensbnrg.  Kaiser  Otto  II.  bestätigt  dem  IMstom  Passau  und  den  dieaen 
unterworfenen  Klöstern  St.  Florian.  St.  Pölten  und  Kremsmünster  die  von 
den  Kaisem  Karl  I.,  Ludwig  I.  und  Otto  I.  verliehenen  Rechte  und  Freiheiten 
(St.  681).  —  No.  2  (S.  3—4  )  um  987.   Bestimmung  der  Heclite  und  Freiheiten, 
die  dem  Bistum  Passau  hinsichiliih  seiner  Besitzungen  in  der  Ostmark  dem 
Markgrafen  gegenüber  zustehen.    Auch  da^  hessische  Urkk.buch  bringt 
(8.  33^81)  üftt.,  «siebe  dieser  Periode  angehören:  No.  88:  Gfif  Heasi 
flbertrigt  avf  daa  Kloster  Falda  die  ihm  von  König  Lndwig  zn  Eigentane 
ttberhissenen  Güter  in  Zflnderabaeh  900—11.   No.  80:  Graf  Heese  sehenkt ' 
dem  Kloster  Fulda  seinen  ganzen  Besitz  in  Mothgers  bei  Kinzig.  Gleichzeitig 
schenken  Stareman  und  Gotahilt  Gftter  zu  Fuchsstadt.   Fulda,  Oktober  923. 
No.  40  i  Hartman  ttbergiebt  seinen  Beaita  in  (Kircb-)Bradit  dem  Stifte  FoUa. 


juniorb:  SDSD.  12.  S.  83— 56, 196— 68,  811— 28.  Roma.  —  8)  A.  Birlinger,  Legende  r. 
heil.  Gebhard  f.  KonsUnz:  Alemannia  17.  S.  198  —  210.  —  9)  G.  Jacob,  Erweiterte  Über- 
sieht Uber  d.  arabiechen  u.  andern  niorgenländi«c^en  Quellen  z.  dentaehen  Gesch.  bie  s. 
Amliraeli  d.  Krenssflge.  Berlin.  1890.  —  10/1 1)  (JB6.  18)  MoBtioolo,  Crmmüt» 
▼«■Mine.  —  ]^)  M.  Bendiner  u.  H.  Wendt,  D.  Kaisemrkk.  d.  gwmaniechen  National- 
■nMOnii:  A6NM.  Mitteilungen  (1890),  S.  8—117.  (Vgl.  JBG.  IS.)  —  lg)  Kiedwöetw- 
nkUieliM  Uddcboeh.  Hanwg;  ▼.  TnrdM  IMr  Taniidhmd«  ▼.  Wtilif  örtarrdeiu  L  Bd. 
Urkk.buch  d.  aufgehobenen  Chorherrenstiftes  St.  POlten.  I.  Teil.  976^1867.  Torbereitet 
▼.A.Y.F«lg«l,  bMriMit«tT.J.L«mp«L  Mit  4  Lk^tdrnoktiMii.  Wi0%  Md«!.  LXXXV, 
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FUdAm  Ko.  41:  Verin  OetgiBbt  daa  Dortar  Fulda  taMdwiciw  Kfaai 
BhÜi  a  (WMhai-)BadMiu  Fnlda,  um  980.  Ko.  4S:  Küwäg  Otto  L  icMct 
«iDem  SchnltlidAeii  Wetti  ein  Gut  und  HOrige  ni  Seckbach.  Sala,  14  F»- 
tenar  947  (St.  143).  No.  43:  König  Otto  I.  ibcriidt  dem  Kloster  Hen- 
feld  Güter  im  östlichen  und  westlichen  Franken  gegen  das  Dorf  Worms- 
leben n.  a.  Magdeburg  29.  März  918  St.  147).  No.  44:  Kloster  Fulda 
tauscht  von  Brun,  dem  Bruder  Küuig  Ottos  I.,  Güter  und  Hörige  in  Kal- 
bach, Breunings,  Sonnerz,  Weiperz,  Elm  und  Hinter ?-Steinau  ein.  Um 
960  (vor  Juli  d53).  ^'o.  45:  GefäL&chte  Urk.  Kaiser  Ottos  zu  Gunsten  der 
Sihatorkigclie  ia  Fnakfaii  ia  dar  Haai^lMolie  glei^  te  Urk.  Ton  19.  April 
W7  Mit  einigen  Erweitenmgen.  £§  wird  ancii  die  Kirehe  an  YetiheaJielin 
feaanat  ISL  April  670.  No.  46:  Kaiier  Otto  IL  hetUtti^  dar  Salvator- 
kapeile  zu  Frankfurt  genannte  Schenkungen  und  Einkünfte.  Ingelheim, 
11  Aprü  977  (St.  700  und  701).  No.  47:  König  Otto  III.  giebt  dem 
Bistum  Würzburg  die  ihm  entfremdeten  Orte  Neustadt,  Homburg,  Amorbach, 
Schlüchtern  und  Murhardt  zurück.  Tilleda,  12.  Dezember  993  (St.  1011). 
No.  48:  Kaiser  Otto  III.  erneuert  dem  Bistume  Würzburg  die  Schenkung 
vom  12.  Dezember  993.  Kom,  13.  April  999  (St.  IHO).  No.  49:  BcsiU 
des  Kk>sterB  Seligenstadt  im  Haaaoiscben  Gebiete.    Um  lUOO. 

Bat  fOB  Siakal  In  dar  ZiitHbrift  da8  kirtorinhen  Taraias  fiür  Miadar^ 
mAmm  1800,  8.  1  ff.  beipioabHia  Dokmaant,  das  Kloalar  HiiiliniiMi  b»> 
treffend  (s.  JB6.  13,  II,  37),  erscheint  nun  in  den  Kaiserurkk.  in  Abbildungen 
(10.  Lief.  Tafel  2.5)  im  Faksimüe.»»-")  Ebenda  (Lief.  U.  Tafel  2-^  fiiidaa 
^  faksimiliert  Urkk.  Ottos  III.  —  Eine  von  den  zwei  Urkk.,  w^flia 
Laurent  veröffentlicht,*^  ist  ein  bei  Stumpf  nicht  Yeneichnetea  Diplom 
Ottos  III.  vom  7.  April  997  für  Mouzon. 

Oefele**)  teilt  drei  bayrische  Traditionsiioiizen  des  10.  Jh. 
mit,  darunter  eine  (aus  974  oder  kurz  vorher)  bisher  unbekannte  für  St 
^^—tTTTBi,  ana  der  ikh  argiebt,  da£i  HaiaDg  Analf  von  Bayern  «inea  Solui 
UMg  «dbabi  hat,  den  ipMw  AiaoU  m  8t  BanaaM  IY,£71)liiig 
1b  «iaea  Solui  Henog  HeinridM  L  und  der  Judith,  alle  für  einen  Braier 
Herzog  neinrichs  U.  gehalten  hat.  Ein  wirklkdier  Bmder  des  letzterea, 
der  aber  früh  verstorben  ist,  Uali^  «ie  akh  aae  aiaar  Niedanafloatam 
Tradition  ergiebt,  Brun. 

Zwei  Ged  i  r  h  t  e  an  einen  Bischof  aus  einer  Trierer  Hs.  vom  Ende 
des  10.  Jh.,  vielleicht  au  Heribert,  Erzbischof  von  Köln  (999—1021)  ge- 
littet, veröffentlicht  Sauerlaud,^^)  ein  Freisiuger  Kalendarium  aus 
da  la  Jh.  mit  aehr  reklilialtigen  Hakrologien  Leekner,'®)  und  Seaffer**) 
deetKke  Naaien  aad  Bnudutflcke  eiaae  Briefee  aas  dsai  10.  Jh.  (8.  18, 
Ke.  19)  aad  Tene  aa  Bereagariaa  «aiagaae  daz  iaetttaa  geatia,  iarigale 
Mte*  (8.  33,  137). 

8 a ck  u  r  **)  teilt  einen  Brief  (entweder  ein  Formular  oder  von  einem 
ibte  der  Metzer  Diözese  an  Odilo  von  Cluny  gesendet)  über  den  Tod  des 
Majdlns,  der  von  964  bia  994  Abt  von  Giuny  war,  mit,  weiches  die  groÜBe 

MIS.  M.  16.  (VgL  §  28.)  —  14)  B«iB«r,  •.  §  M<H  —  15  6)  Syb«!  «.  8i«k«l, 
KtiMrarkJk.  in  AbbiMnaM*  BvllB,  WlUmann.  —  17)  Paul  Laorent,  Lm  deux  plus 
neiea»  docnment»  conserv^t  uax  archim  des  Ardennes.  Paris.  Picard.  1890.  —  Iti)  E. 
f.  Ü«f«l«:  ArchivZ.  HF.  II,  S.  27-8S.  —  19)  H.  V.  SauerUnd,  Zwei  G^Uehte  «o 
•>  MmMs  XA.  le,  &  178/9.  —  t9)A.L««fcn«r,  IfAlkh»  KinbmCMli  «>  XdmdariMi 
k  Bqrm.  Mboi,  Hwd«r.  —  31)  IC  K%MtUt,  Bm6Mk&u^  Vtrariilali  d.  Hm.  i. 
hlmdkmim»  §m  fflMiMrtaiifwirtin^  IBU.  IL  8 
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Yereiinuig,  die  Majolns  nach  seinem  Tode  gezollt  wurde,  beweist,  sowie  es 
andererseits  charakteristisch  ist  für  die  Art  und  Weise,  in  der  sidi  gartliolie 
Korporationen  für  das  Seelenheil  ihrer  Mitglieder  verbanden. 

Schliefslich  sind  hier  noch  die  Reg  est  en  znr  Geschichte  der  Judeu^^) 
zu  nounen,  welche  in  umfassender  und  wie  es  scheint  nahezu  erschöpfender 
Weise  aus  Urkk.,  Briefen,  Gesetzen,  Konziisbeschiüssen,  Gedichten,  historisehen, 
theologiscbeii  inul  nderaa  wiwaamiiifttkhn  Sdnüken,  epigraphischen,  mai»- 
matiaclian  mid  ■oMUgen  DeokHUem  sonnmeiigeileUt  und  bnrtinmtf  Bind« 
dfo  Gnndlage  IlDtr  eim  wteeoMbalMieli  enehOplBiBde  GeMUdite  der  Juden 
in  Deutschland  n  bilden.  Die  Zeit  von  911  (hfrinhaBgwwfae  MB)  bte  UXtt 
iat  in  den  Nummern  123,9  S.  53/9  behandelt. 

Quellenuntersuch uugen.  Krause-*)  versucht  die  Erklärung 
der  schwer  verständlichen  Stelle  des  Geschieht  sehr  eibers  Widukind  1. 
12,  entpeffen  jener  Deutung,  welche  Simsou  (JBG.  13,  II,  38'  gegeben.  — 
Ks  wird  bisher,  gestützt  auf  den  Continuator  Reginouis,  allgemein  angeuommeu, 
dafii  imtor  den  Söhnen  Hersog  Arnold  von  Bayern,  die  nftdi  ihies  Taten 
Tod  dem  junges  Ktaig  Otto  I.  ihre  Anerkenning  Tenagtea,  die  ftthiende 
SteUnng  Eberiiaid  ngelUlen  mur;  dieter  soll  ob  gowoaen  leiii,  gegen  den 
sich  Tor  allem  der  Zorn  des  Königs  wendete,  als  er  im  HeclMt  988  den 
Widerstand  Bayerns  gebrochen  hatte,  er  soll  in  die  Verbannung  geschickt 
und  so  spurlos  aus  der  Geschichte  verschwunden  sein.  Die  Fortsetzung 
Eeginos  ist  die  einzige  glaubwürdige  Quelle,  welche  Eberhards  Namen  nennt. 
E  r  b  e  n  führt  nun  ans,  dafs  dennoch  in  diesem  Punkte  dem  Continuator 
nicht  Glauben  beizumessen  ist  und  dafs  mau  fortan  bei  der  Darstellung 
dieeer  Ereignisse  an  der  Stelle  der  ContinuaLio  den  Bericht  Hermanns  yob 
Beieheaan  wird  in  Chmado  legen  »tMi;  doamadi  war  ackoa  im  Jahn  9BB 
der  jnnge  Amolf  dae  Haapt  d»  hajerischen  Oppoiitionsiiartei;  seinen  Wider- 
stand hat  Otto  trotz  seines  iweimaligen  Einrttckens  in  Bayern  nicht  zn 
brechen  vermocht  Dafs  einer  von  den  SOhnen  Amolfs  Eberhard  geheifson 
und  dafs  dieser  in  die  Verbannung  geschickt  worden  wäre,  dafür  habeu  wir 
l^ein  glaubwürdiges  Zeugnis.  —  Kurze**^  sucht  nachzuweisen,  dafs  verloren 
gegangene  Hildesheimer  Anualen,  welche  bis  973  eine  Ableitung  der  Ilers- 
felder  Anualen  waren,  und  von  da  bis  in  die  Mitte  des  11.  Jh.  fortgesetit 
wurden,  eine  Quelle  Thietmars  gewesen  seien ;  diese  Jahrbücher  mögen  wahrflod 
der  BegiemagBieit  Bischof  Bemwarts  von  Hildeahehi  im  aUgemeinen  lienüidi 
gleichseitig  fortgeflOrt  worden  sein,  so  daCs  sie  ThieCmar  wenigsteaa  Us  snm 
Jahre  1012,  in  welchem  er  sein  Oeichichtswoik  begann,  das  heUat  waA  aocli 
für  das  fünfte  und  sechste  Buch,  zu  Gebote  standen.  Auch  BogiBOt  aber 
ohne  die  Fortsetzung,  kann  Thietmar  als  Quelle  gedient  haben,  wenn  sich 
auch  diese  beiden  Geschichtschreiber  in  wenigen  Punkten  berühren,  was  er- 
klärlich ist,  da  Regino  mit  lH>i  endet  und  Thietmar  mit  Heinrich  I.  beginnt. 
Da  es  im  si>äteren  Godehardskloster  zu  lliiilt  shcini  eine  Kegino-Hs.  ohne 
Fortsetzung  gegeben  hat  und  Thietmar  die  Iis.  der  gröfiseren  Hildesheimer 


StadtbiUiadMk  n  Trfw.  Td»,  Umtm.  —  M)  B.  8««k«rs  NA.  10,  8.  100/1.  ~  fS) 

Regesten  z.  Geech.  d.  Joden  im  frlnkischen  u.  deatcehen  Reiche  bis  z.  J.  1273.  Heraa»g. 
im  Auftrag«  d.  hüt.  Kommiaaion  für  Gesch.  d.  Jad«a  in  Dentachland.  Bearbeitet  t.  Jaliiu 
AroBiut.  1/4.  Lief,  (bis  1364).  BotUo,  fllBdoii.  1807—90.  4**.  {[Hoeniger:  DLZ.  (1891), 
8p.  1909  —  10.]! 

24)  K.  H.  E.  Krause,  Zu  Wi.iukind  I,  12:  NA.  16,  S.  610  2.  -  25)  W.  Erben, 
Zu  d.  Fortaeuung  d.  Kegino  r.  l'rUm:  ib.  8.  613 — 22.  —  ^>  Kurz«,  Kadüeae  x. 
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JafaMeher  beuatit  baA,  so  Ist  «•  Uefart  irakfidMiiaich,  d«b  ftn  mOa 
BegteoB  Chronik  in  der  Hfldeflbefaoer  Ha.  beluumt  gewesen  kL  —  Za 
Rieh«  (IT,  12,  18)  wdftt  HftTOt**)  nMl^  dsfii  dMBOi  Angaben  ftber  die 

Tige,  an  welchen  die  Könige  Hugo  und  Robert  von  Frankreich  gekrOnt 
irnrti«^n,  richtig  sind,  und  dafs  die  Glaubwürdigkeit  dieses  Geschichtschreibers 
dadurch  überhaupt  gewinnt.  —  Der  Cistorcicnser  Ägidius  von  Orval.  der 
im  13.  Jh.  eine  Geschichte  des  Bisturas  Luttich  schrieb,  benutzte  hierzu 
fär  das  Leben  des  Bischofs  Notker,  der  während  der  Minderjährigkeit 
Ottos  III.  Italien  verwaltete,  eine  sonst  unbekannte  vita  Notgeri.  Kurth"*) 
«ri*  di&  diese  vita  nm  die  Mitte  des  12.  Jh.  m  Lobbes  veifklbt 

vsitei  oei  nnd  einen  naabaften  gesehiebtliclien  Wert  beaiftn,  da  ibr  Yf. 
m  den  bestea  QneUen  gesebOpft  nnd  das  Oedicbt  eines  Zeilgenossen  Aber 
Kölker  benntst  babe,  welches  als  die  älteste  Biographie  Notkers  sn  be- 
täubten sei. 

Zn  Kebrs  Buch  'Die  Urhunden  Ottos  III.  Innsbruck  1890'  (JBG. 
K.  II,  56)  liefert  Sickel  ''*)   Berichtigungen  und  Ergänzungon ;   in  'dio 
italienische  Kauzlei  bis  zum  Jahre  994'  tritt  er  der  Ansicht  K'olirs  ent- 
gegen, dafs  sich  nach  dem  Tode  Ottos  IL  der  Vorgang  wiederholt  habe, 
welcher  mit  dem  voraasgehenden  Thronwechsel  verbunden  war,  dafo  die 
MieriaebD  Kaaileiabldlnng  aufgelassen  nnd  erst  naeb  Jabren  iriederfaergesteUt 
wto  aei;  der  Qrand,  dafii  Ton  981—888  keine  üikk.  fllr  Italien  Tor- 
fiagsBf  sei  darin  zn  suchen,  dalh  die  damalige  ▼onnnndacbafflicbe  Regierung 
"T^i  nach  einiger  Zeit  den  Versuch  hatte  machen  können,  ivleder  in  die 
Anc:el(-;fenheiten  Italiens  einzugreifen  und  dieselben  unter  anderm  auch  durcli 
pTÄzepte  zu  regeln.    Es  gab  also  schon  in  den  ersten  Jahren  der  Ilegiennig 
Ottos  III.  an  dessen  TTofo  einen  italienischen  Kanzler,   freilich  ohne  Ge- 
k-genheit  seines  Amtes  zu  walten  und  einer  Wiederherstellung  der  italienischen 
Kanzlei  im  Jahre  968  bedurfte  es  nicht.   ^Der  letzte  Aufenthalt  der  Kaiserin 
Ibeephano  in  ItaUmi*  war  niebl  von  Endo  988  bis  April  900,  sondern  be- 
idMnktB  rieb  nur  anf  den  Winter  von  980  auf  990.  —  Femer  heschftftigt 
M  Sidtel  mit  der  TeststeUnng  des  nrfcondliohen  Itinerars*  nnd  mit  dem 
*ItiDerar  der  Jahre  996  und  997\  —  Die  Frage  Uber  die  Eeblheit,  Stellung 
und  Bedeutung  des  bertthmten  Privilegium  Ottonianum  ist  nun  wohl  durch 
Fii  ker  und  namentlich  durch  Sickel  zur  Entscheidung  gebracht  und  das 
R*^ultat  der  Untersuchun-ii  ii  und  Forschungon  des  h'tzteren,  dafs  die  jenes 
Priviloginm  enthaltende  vatikanische  Urk.  eine  noch  aus  der  zweiten  Hälfte 
4m  lü.  Jh.  stammende,  also  gleichzeitige  kalligraphische  Ausfertigung  der 
valsnn  gegangenen  Originalnrk.  sei,  steht  anbestritten  fest.  Nichtsdesto- 
«migsr  Ist  es  doch  beachtenswert  sn  erfahren,  wie  ein  in  Leben  nnd  Wissen- 
■hall  so  bedenlender  Kann  irie  BODinger,  bevor  Sickel  diese  Frage  som 
Ahschlufs  gebracht,  darflber  daebte  nnd  welche  Ergebnisse  seine  Studien 
kierflber  ihm  darboten.    DOUinger'*^)  schrieb  seine  Abhandlung  1862  oder 
1*53;  er  hält  das  Vaticanum  auch  nicht  für  das  Original,  sondern  fflr  eine 
nfhrfach  geänderte  und  interpolierte  Kopie,  die  aber  niclit  schon  im  10.  Jh., 
toodem  viel  später  angefertigt  worden  sei.    Das  Original  des  Ottonianum 


Qa«ll«jkonde  Tbietmar«:  ib.  .S.  459—72.    -  '»7)  J.  Havet,  b.  §  46A«»  —  28)  Kurth, 
JBG.  13.  —  29)  Tb.  ▼.  Siekel,  Erkateraogen  xn  d.  Diplomen  Ottos  lü.:  MlÜG.  12, 
a.  SM-4>,  ata^ai.  -  ••)  J.  Dailiag«r,  D.  SohtBkucrailKk.  d.  K«!wr  Ladwlg 
^  fkMM,  i.  ONeBM  «.  BMBfiahl  D.  ftr  4.  ttaiMhm  MiL  In  «AkrtwrtMiw  TorMgi' 
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kabe  IMfi,  all  Papst  lonoMiii  IV.  danelbe  da»  Xnnü  im,  Lyon  Torwiea, 
noch  ungefälMkt  adattart;  seit  dem  Ende  das  U.  und  dem  Anfang  des 
18.  Jh.  habe  es  schon  gefklsdite  Abschriften  gegeben  und  nur  solche  seieu 
noch  vorhanden.  —  Über  die  Ivosto  dos  Archivs  dos  Klostors  St.  Cristina 
d'Olonna,  welches  in  dem  Privilegiiim  (»ttouiauum  unter  deu  Besitzungen  der 
römischen  Kirche  genannt  wird,  berichtet  Siekel.**)  — Über  ebendasselbe 
bringt  Cipu  lla^^)  Erläuterungen,  ferner  deu  Nachweis  eines  bisher  unbekauuten 
FladtamB  der  Kaiserin  Adelheid  vom  1&  Juli  965,  in  wefadiea  inaeiieft  aiad 
1.  die  Akten  dar  MalUiidar  l^jiioda  tob  900,  an  dar  Ltatpiaad  m  (kemom 
als  kalsaiiichar  md  pijatlicher  niHoa  teUaalmi;  fL  iwei  dardi  liitpraad 
fiberbrachte  Schreiben  des  Paplles  Johann  XIII.  und  des  Kaisers  Otto,  be- 
treffend die  Beschlflsse  einer  römischen  Synode  vom  26.  Mai  969  über  die  i 
Vereinigung  der  Bistümer  Alba  und  Asti ;  3.  ein  Präzept  Ottos  I.  über  den 
gleichen  (Jofronstand  von  Lucca,  9.  November  969;  4.  Bestätigung  dieser 
Verfüguufz  durch  Otto  II.  von  Capua  26.  September  984  (richtig  982)  und 
5.  durch  Tapbt  Benedict  VIT.  vom  19.  Oktober  982;  und  endlich  einen 
neuen  Abdruck  des  Diploms  Berengars  II.  vom  9.  November  962  ftür  San  j 
Bartolonao  d'Aanno.  —  Und  Aber  die  beiden  DipLome  Otloa  IIL  ftr 
VeroeUi  (Stampf  No.  1190  und  1191)  qpridU  eben£iUs  Gipolla.**)  —  Zur 
Untersuchung  von  Sickel  Aber  das  Diplom  Ottos  HL  ffir  Halberstadt  vom 
90t.  April  997  (JBG.  13^  II.  S.  37)  macht  Brefslau  eine  Bemerkung.**) 

—  Auf  einem  Konzil  zu  Mont-Notre-Dame  bei  Bazoches  (972  oder  973)  , 
wurde  eine,  im  Kloster  Mouzon  durchzuführende  Reformen  betreffende  l'rk. 
dos  Bischofs  Adalbero  \un  Keims  vorgelegt,  das  Decretum  Adalberonis, 
welches  in  der  Historiae  monasterii  Mosomensis  ^MGH.  XIV,  615)  und  im 
Anhang  von  Flodoards  liistoria  ecclesiae  Kemenais  aberliefert  ist.  Lot 

bat  in  der  Pariaar  NatikmalUbliotbak  eine  biaher  nngedmcirta,  im  Teo^t  ab-  | 
weichende  Origiaalaoafertigaig  dieser  Ufk.  geftudan,  welche  er  Jedoch  nadi 
Form  and  Inhalt  als  eine  im  ISL  Jb.  entstandene  FMinhiBg  erweist. 

Die  Traditionsbü  c her  von  St.  Enmieram'*)  in  Baganibnrg  ent- 
halten für  die  ersten  75  Jahre  des  10.  Jh.  mit  Ausnahme  weniger  Urkk. 
aus  der  ersten  Regierungszeit  Bischof  Tutos  nichts;  erst  mit  dem  letzton 
Viertel  desselben  wird  das  St.  Emmoramer  Traditionsbuch  eine  durcb  lan  je 
Zeit  gleichmiifsig  reichlich  fliefsende  Quelle.  Der  Grund  dieser  Erscheinung 
liegt  in  der  eigentümlichen  Entwickelung  dieses  Klosters.  St.  Emmeram  war 
nrsprüngUoh  ein  KathedralUoitar  and  aland  Y<^letindig  mter  dar  Leitnng 
daa  jeweiligen  Kacholi  Ton  Begembarg;  diaiem  Zaatande,  der  manebe 
Mifthelligkeiten  aar  Folge  hatte,  madite  Biaahof  Wolfgang  (979—91)  ein 
Ende.  Er  berief  seinen  Freuud  Ramwold  ana  8t  Maximin  in  Trier,  madlla 
ihn  zuerst  snm  Proi)st,  bald  aber  (975)  zum  selbständigen  Abte  von  St. 
Emmeram.  Gloiclizoitip  mit  der  Nominierung  eines  eigenen  Abtes  und  der 
Loslösuncj  des  Klosters  vom  Bistum  w^urdo  notwendiger  Weise  auch  eine 
Abtrennung  der  Güter  vorgenommen.  Bei  dieser  Gelegenheit  wurde  der 
Llber  traditiouum  saec.  XU./XUI.  begouueu,  der  jetzt  im  königi.  bayerischen 
Betcfasarchiy  in  Mttnchen  eldi  befindet  nnd  üridr.  ans  der  Zeit  dea  eriCen 

8.  Bd,   S.  171  —  93.   München,  Beck.    1891.  —  Th.  v.  Sickel,  D.  Keste  d.  Archivi 

d.  Klosters  8.  CrisUna  bei  Olonn«:  MIÜG.  12,  S.  &0&/7.  —  C.  CipoUa:  Momori« 
d.  Tvrintr  Awdaiito  8.  II,  T.  4f.  ^  tt)  ia.:  Atti  d.  Ttafatr  AmUmUm  ▼.  a.  Ifai  latl. 

—  34)  TUcCslnu:  NA.  16,  S.  450.  —  S5)  Ferdinand  Lot,  Une  oh«rte  fanss« 
4i'Ad*lb^roa,  sxdieveqae  de  Esims:  fi^kCh.  52,  8.  81— 46.  —  M)  B.  Br  «tliols,  Stadiu 
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lelMadiseB  JMm  von  8t  Brnrnm,  Baawold  (975-^1001)  vnd  dn 
mta  AI1C8B  Wolfna  aOOl/B)  mthilt  Etifaid  dudiaif  Prifttufek.,  iralelM 

von  Rechtsgeschäften  des  Klosters  handeln  ;  ans  Ümen  ergiebt  rieh,  daft  die 
Privatnrk.  im  10.  and  11.  Jh.  gleichsam  aaf  das  tiefste  Niyean  ein«r 
knndlichen  Aufzeichnung  sinkt  und  dafs  sich  damals  bai  dan  ZettgaBOWCB 
mit  diesem  Worte  kein  fester  Bejjriff  verbindet, 

Da^  Kloster  Werden  hat  eine  Reihe  von  Sc/u/tz-  und  Iinmuiiitäts- 
VerUiliungen  ans  der  Zeit  der  Karolinger  und  Ottonen  auf/iiweiaeu.  Aber 
ur  eine  von  diesen  Urkk.,  die  von  Ludwig  IIL  erteilte  (Miiblbacher,  Kegesten 
kK  KavtiiD^ar  No.  1513)  Uegt  im  QiiglBal  vor,  aber  mdk  &imm  Ist  doidi 
BsHT  od  bterpolatkm  TarfiUsdit,  vn  dem  Kloster  die  fireie  Vogtswahl  sa 
sickn.  Dagegen  sind  Jane  Kails  dsa  GfoAsB,  AmoUi^  HeinrichB  I.  oad 
Ottos  in.  (Mahibacher  380,  1753;  Mon.  Genn.  DTT.  26,  DO.  III.  17)  in 
Sadizeicbnnngen  nnd  jene  Zwentibolds  und  Ottos  1.  durch  den  im  12.  Jh. 
fMckriebenen  Liber  privilegiorum  erhalten.  Erben  unternimmt  es, 
diese  Urkk.  zu  ]»rüfen,  die  echten  Bestandteile  derselben  von  den  falschen 
a  scheiden,  und  zielit  zu  dieser  Untersuchung  aach  die  inunuuitätäverieibnngen 
far  Corvei  nnd  Herford  herbei. 

0§diehU,  Tra«ba**)  mM  aaeh,  dab  die  Yon  Niebohr  entdecktea 
mi  las  siMan  MA.  wsetetaa  liaderc  H)  Borna  aoMUs'  «ad  *0  admiraUIa 
Teneris  ]rd<^nra'  ins  10.  Jh.  nad  aaeh  Terona  gehören* 

DarsteUunf/en.  Die  bedeutendste  nnd  eine  wirklich  hervorragende 
Leistung  auf  dem  Gebiete  der  Geschichtsdarstellnng  ist  die  in  dem  Berichts- 
jilirc  erschienene  Fortsetzung  des  grofsen  Werkes  von  Inama -Sternegg.*®) 
—  Kine  gelungene,  vornehmlich  auf  Nitzsch  beruhende,  aber  doch  von  voll- 
kommeuer  Kenntnis  des  Quellenmaterials  und  eingehender  Benutzung  der 
Uueratur  zeigende  Darstellung  der  sächsischen  Kaiserzeit  liefert  Schnitze;**) 
4fe  ferorhebung  der  leitenden  Grandgedaaken  bei  jedem  einzelnen  Ab- 
■etaltte  aad  die  Aasfthnag  dar  historisefaea  Details  ia  eigeuea  Ezkarsea 
mi  als  lir  die  Zweeke,  welehe  disBos  Werk  aastrebt,  besoaders  eatspreeheod 
bezdchaei  werden.  —  Hier  sei  anch  des  Werkes  von  Bröoker**)  erwähat, 
velches  elae  Darstellung  dieser  Periode  ealhilt.  —  Gute  populäre  Er- 
dhlangen  an«;  der  Zeit  der  Sachseakalser,  soweit  sie  dea  Harz  betreffoa, 
Üefert  Günther.**) 

Fischer**)  bringt  eine  quellcnmäfsigo  Darstellung  des  Zuges  Ottos 
^es  Grofsen  nach  Italien  im  .Tahre  951,  worin  er  nachzuweisen  sucht,  dafs 

erste  und  innerste  Grund  ftlr  Ottos  Eingreifen  in  Italien  und  speziell 
ftr  üssen  Zog  die  sdioa  im  Aaftmge  seiaer  Regierung  geCa(^  Ab- 
**t  war,  die  Wetetellifng  Karls  des  Groften  aad  als  ihren  Aasdrack 


«1  TmütioDsböchern  v.  St.  Emtneram:  MIDG.  12.  S.  1—45.  —  87)  W.  Erben,  D. 
Amn  ImmaniUlten  für  Werden  u.  Corrti:  ib.  S.  46  —  54.  —  38)  (JBÖ-  Brandi, 
Bttcbenaner  ürk.f&lMhnngen.  —  39)  ^-  Traube,  O  Koma  oobilie.  Fbilologiscbe  Unter- 
•viraiigMi  MS  i.  VA.:  AbbAk.  KaadMO,  I.  KL  19, 1.  Abt.  99  &  f[DLZ.  (189S),  8p.  «9S/7.]| 
40)  K.  Th.  T.  In  ama- Stern  fijt;.  Dputsrhr«  Wirtsflhaftsgesch.  2.  Bd.  (=  Deutsche 
Wirtfcbaftigeadi.  d.  1  o.  J.  Jb.)  I^ip/.ig,  Dancker  d  Uomblot.  XZ,  618  8.  M.  18.  (Ist  in 
i  42  fenaver  ra  besprechen.)  —  41)  Waith.  Schnitt«,  In  'Br.  Ckbbardtt  Hndbvdi 
*■  d'otftchen  Gesch.  1.  Bd.  S.  i:»^— 73.  Stottgart,  Union.  676  S.  M.  8.  —  4?)  L. 
0.  Bröeki  r.  (l.'^.h.  d.  deutsclnn  Volkes  u.  d.  deutecliPn  Roirhc«  v.  843  10-.'l.  1. 
«■  1  Bd.  Üraan^hweig,  Bruhu.  M.  3,4U.  —  4S)  V.  Günther,  Au«  d.  Gaach.  d.  Harz« 
^i*-  4  BäAtL  Am  4.  Mt  d.  M«.  Kaitar.  Bmmwn,  a  Utj».  IT,  99  S.  M.  1,00. 
IJL  riUyt  Ufvfcw  Jg.  11,  Ho.  Sa.]|  —  410  F.  FUeber,  Obnr  OttM  L  Zi«  ia  4. 
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die  Kftiserwflrde  in  Bom  m  erwerben  vnd  so  aaoh  ItaUen  den  Reiche 

nieder  zu  gewinnen. 

Einen  wertvollen  Beitrag  zur  Geschichte  Ottos  m.,  auch  mit  manchen 
bemerkenswerten  Hinweisen  auf  die  Geschichte  der  früheren  Lndolfinger 
versehen,  verdanken  wir  Kehr.**)  Er  zieht  viel  mehr,  als  es  bisher  ge- 
bcheu,  das  urkundliche  Material  zur  Erfuischuug  und  Darstellung  der  Zu- 
stände und  Ereignisse  in  der  Zeit  des  genannten  Kaisers  herbei,  und  zeigt, 
wie  wichtig  die  Urkk.  trotz  ihres  vorwiegend  von  BechtsBacben  bAndelndea 
Inludtei  und  trots  ihrer  Famng  in  aUbengabuchte  nnd  ^Tpisehe  Formeln 
tnefa  tat  KlMStellong  der  poBtiachen  Geechichte  rind.  Zimidwt  wird  die 
Frage  erörtert,  was  der  Historiker  flberhanpt  aus  den  Urkk.  neues  in  Er- 
fahrung bringen  kann  ;  dann  handelt  der  Vf.  von  der  Geschichte  der  kaieer- 
Uchen  Kanzlei  unter  den  Ottonen  und  bespricht  eingehend  die  Interventionen, 
wobei  es  ihm  in  der  That  gelingt,  neue  Gesichtspunkte  festzustellen,  manches 
aus  den  Chronisten  bekannte  Ereignis  klarer  zu  beleuchten,  die  Motive  der 
handelnden  Personen  und  den  Eiuflufs,  welchen  sie  übten,  besser  zu  be- 
gründen, als  es  bisher  möglich  war  und  namentlich  die  Bedeotnng,  welche 
die  Kaiserinnen  Theophano  nnd  Adelheid  wfthrend  der  Milidwjahrigkeit 
Ottos  in.  besaben,  mit  grOfterer  EntscMedonbeit  naehnnraisen.  Die  2ele 
der  Politik  dieses  Kaisers,  die  nene  Omndlage,  auf  welche  er  ssJne  fcaiaer- 
liebe  Gewalt  stützte,  die  Mafsregeln,  die  er  zur  Erreichung  seiner  Ziele 
erjrriff,  die  Persönlichkeiten,  deren  er  sich  hierbei  vornehmlich  bediente,  ja 
der  ganze  Charakter  des  Reichsregimeutes,  sowohl  unter  der  vormuutlschafi- 
lichon  Ke^iierung,  wie  unter  der  selbständigen  Herrschaft  Ottos  III.  mit  den 
sie  bestimmeudeu  politischen  und  staatsrechtlichen  Momenten,  treten  in  den 
Urkk.  klarer  und  schärfer  als  in  den  erzählenden  Quelleu,  welche  ja  zumeist 
ma  von  den  inlhereii  Wandlnngem  berid^en,  hervor.  —  Die  Resnitate  einer 
im  Jahre  1867  ersehieaeneB  wisseBsehalUichen  Untersoehmig  von  Orsi  (a. 
JB6.  10,  n,  43)  Aber  das  Jahr  1000^  dahin  gehend,  da&  die  AnnahsM  einer 
zn  Ende  des  10.  Jh.  allgemein  verbreiteten  Furcht  vor  dem  Weltuntergänge 
im  Jahre  1000  vollkommen  grundlos  sei,  da  weder  in  den  Geschichtschreiborn 
und  Urkk.,  noch  in  den  Verhandlungen  der  Konzilien  und  Synoden  irgend- 
welche Andeutungen  darüber  sich  finden,  worden  von  demselben  Vf.**)  nun 
in  einem  Vortrage  in  allgemein  verständlicher  und  sehr  geschmackvoller 
Weise  wiedergegeben. 

LOher*^  enihit  von  der  denlaehen  Kolonisation  im  Slawenlando, 
von  dem  Vordringen  der  deotsdien  Ansiedelnngen,  von  den  forditharen» 
blutigen  Kimpf en  iwiseben  Dentsehen  nnd  Slawen,  von  den  Sitten  der  letsleren, 
von  dem  Wirken  der  deutschen  Missionäre  nnd  erOrtert  schliefslich  die 
Folgen  dieses  Vordringens  der  Deutschen  nach  Osten  für  ganz  Deutschland.*^"***) 

Eifrig  beschäftigte  man  sich  in  der  letzten  Zeit  mit  Gerbert  (Papst 
tSilveater  IL),   Schalters*^)  lieferte  eine  aosf ahrliche.  Darlegung  des 


Lombardei  Jahre  961.  Programm  EiBeoberg.  4*^.  11  S.  —  45)  Kehr.  Z.  Ge^ch. 
Ottoa  III.:  BZ.  NF.  80.  Bd.  S.  386—448.  —  40)  Pietro  Orii,  Le  paure  d.  ünimondo 
n.  anno  1000.  Torino-Roma,  Koux.  81  8.  1  Lira.  —  47)  F.  T.  L8k«r,  V«igr8A«nng 
Deutschlands  um  d.  Hälfte:  AZg.B.  fl891).  Beilage  No.  43  u.  44.  —  48)  ''5  -»^^  Otto 
KalUen,  D.  deatachen  SUidte  im  MA.  1.  Bd.  (=  Ciriinduog  u.  EoUtehaug  d.  deutachm 
StSdto  im  IIA.)  Bill«  a.  8.,  WalMiilirai.  710  8.  ,^7.50.  |[v.  4.  Boppt  DLZ. 
8p.  1SS8/S  (tadelnd,  mit  Begründung).]!  —  49)  (§  4*2)  K.  Lamp recht,  D.  Unpnuig  d. 
Bfligmtud«  B.  d.  ttKdtiflclMii  L«b«n»  in  D«utMhkad:  HZ.  67,  8.  SS5— 424.  —  M) 
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Lebens  und  Wirkens  desselben  während  seiner  Lehr-  and  Wanderjahre,  als 
Lehrer  in  Reims,  als  Abt  in  Bobbio,  in  seiner  politischen  Thätigkeit  in 
Frankreich  in  der  Zeit  der  letzten  Karolinger  und  Hugo  Capets,  als  Erz- 
bischof  von  Reims  und  Ra\enna  und  als  rai>st,  eine  fleifsige,  gründliche 
Arbeit,  durchaus  auf  den  Quellen,  deren  Erörterung  der  erste  Abschnitt 
gewidmet  ist,  rahcnd,  inhaltlich  eise  umfassende  und  reichhaltige  Biographie 
berthaim  Gelelirteii,  Fiiaiken  nd  fitoatimtiiiiea  imd  flIwMO  anek 
fiHfMll  getingea.  —  BonbnoY**)  hat  wieder  eine  Alrtrihuig  der  Briefe 
Herberts  herausgegeben.  Und  der  Schlafs  der  oben  (s.  K.  39)  erwähnten 
Abbaadhrng  Ton  Sickel  (S.  418—81)  ist  widitig  fta  die  Zeltbeefciiammig 
(iier  Anzahl  Briefe  Gerberts. 

Auch  sonst  bietet  das  Berichtsjahr  mancherlei -Sto^rapÄi^c/j ««;  so 
schildert  Funk*')  das  Leben  Konrads,  Bischof  von  Konstanz  (934 — 75), 
Streber,**)  das  des  Johannes,  der  Abt  von  Gorzo  960 — 74\  einer  der 
Ilcgeueraioren  des  Elosterwesens  in  Lothringen  und  wahrächciulich  Vf.  der 
vüa  Chrodegangi  (Mon.  Germ.  SS.  X,  6B8  ff.)  war  und  Teklenburg <^'^; 
dis  der  Boewitha  ▼on  Oaadenfaelm. 

Ton  Gelb'*)  liegt  ein  Beitrag  m Si$f4lkund€  vor;  er  besprldii 
im  aDgemeinen  Teile  seiner  Arbeit  das  Siegelwesen  der  deutsclien  Kaiser 
Oberhaupt  und  handelt  im  speziellen  Teile:  Beschreibung  der  einzelnen  Siegel 
(S.161 — 70)  von  den  Siegeln  Kourads  I.,  Heinrichs  I.  und  der  drei  Ottonen. 
Einen  Beitrag  zur  Numismatik  lieferte  Caron.'*') 
Ein  im  allgemeinen  weniger  gepflegtes  Gebiet  der  Kulturgeschichte  des 
10.  Jh.  wi>rde    im  Berichtsjahre  eifriger  als  sonst  bearbeitet,   das  der 
Kun9tgeBckieht€.  PaaUieek**)  nicht danaateDen,  wie  Otto  der  Grofoe 
h  der  bildenden  Kamt  erseheint,  Y oege **)  beschttfUgt  aich  mit  dem  Nach- 
wtm  der  Exiatena  einer  deatsdien  Maleraehnle  am  das  Jahr  1000,  und 
Keamann^^  liefert  eine  eingehende  SchilderunL^  7  ^  Bischofi  Bemwarda 
von  TTildesheim  als  Künstler  und  Förderer  der  Kunst.    Der  Vf.  bietet  sn- 
Bichst  eine  Charakteristik  der  deutschen  Kunst  von  der  Zeit  der  Völker- 
wanderung an,  schildert  dann  den  Kiitwickelungsgang  Bcrnwards,  als  Si  liiilcrs 
de?  Erzbischofs  Egbert  von  Trier  und  beschreibt  die  Werke  Beruwards, 
dessen  Kraft  vornehmlich  in  der  Malerei  und  Plastik,  nicht  in  der  Baukunst 
gelegen  war ;  was  er  an  antiker  Eanst  in  Rom  gesehen,  das  schwebte  ihm 
Tor,  all  er  und  seine  Schiller  aof  sftchriscbem  Boden  Werke  der  Gold- 
sAadedeknnafc  achafen.    Kicht  glinaende  MInlatoren  nach  byzantlniacben 


(JBG.  13)  Abtf  e,  l«Am«o  in  d.  Urkk.  v.  Fulda.  —  gl)  Kwrl  Schult« fi,  Papst  SÜTeater  II. 
flolwt)  «It  X<»hnr  «.  BtwitMimni.  Pregnam  WÜMmf^Oynin.  Bamlnug  1891.  HamViuf, 

Herold.  4®.  55  S.  M.  ?,40.  [[HZ.  67,  S.  523.]]  —  52)  ^^  Boubno-r.  Sammlung 
<L  Briefe  Gerberts  als  bitt.  Quell«.  II.  2.  S.  482  — 1088.  Petersburg,  SkorcbodoT.  2  Rubel. 
—  §}j  F.  X.  Funk,  Bisehof  Konrad  KontUi»:  Kireheiil«xikon  7,  S.  94S/4.  —  54) 
Streber,  Abt  Jobaoiies  ▼.  Gon«:  ib.  6,  S.  1684/6.  —  55)  A.  Teklenburg.  Roswitha 
T.  G«ndershr>hn  :  UnwA-T  Monatshefte  2,  S.  56/9.  80/3.  —  5ö)  Geib.  Siegel  deutscher 
Kfioiga  IL.  Kjaiaer  v.  Karl  d.  Grofsen  Iis  Friadrieh  I.  im  allgemeinen  BeichsarebiT :  ArehivZ», 
XF.  t.  8k  7a — lea.  —  ft?)  S.  Car^«,  Mova^  whayriM  AwpptfM  a«  Pnyt  BHwaim. 
fi.  8.  446 — 51.  —  58)  Pauls  leck.  Otto  d.  Grorse  in  d.  bildenden  Kmtt:  Festschrift  d. 
Tsrnoe«  f.  d.  Oeaob.  t.  Magdeburg.  S.  69—82.  —  59)  W.  Voege,  E.  deutsche  Malar- 
•ehiile  am  d.  Wand«  d.  1.  Jahitansoidi.  ELiititohe  Stndien  s.  Gesch.  d.  Malarai  in  Dentsehkad 
im  IS.  «.  11.  Jh.:  7.  ErgUnzunglbaft  s.  WZ.  Trier,  Lintz.  —  CO)  JL  Neumann, 
S.  Bemwardas  v.  Uildesbeim  u.  seine  Zeit:  Mitteilungen  d.  österr.  Mawaat  Kamt  O» 
hdaatna.  H?.  8,  S.  78—80,  »7—104,  124—80,  141—52,  168—78. 
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Xutem,  üaehM  Boliaf  ud  feine  Ooldfefaniedowerke  schuf  er»  nAch  plaatiicher 
Gestaltuig  dessen,  was  ihm  im  Honm  «sd  Kopfe  lobte,  war  sein  Sinn  und 
Streben  gerichtet.  Das  war  der  profsc  Gewinn  seiner  Romreise  gewesen, 
auf  der  die  Autiko  übcnvulti^'end  auf  den  Sachsonsohn  wirkte  und  ihn  be- 
geisterte, Nachbilder  des  Geschauton  auf  sächsischer  Erde  zu  schaffen,  so- 
weit es  seiner  noch  schweren  üaud,  seinem  noch  ungeschulteu  Auge  ge- 
lingen mochte. 


I  16. 

Hohenstaufeii  (1125—1273). 

F.  Kohlmann, 

Quellenipublikationen,  Die  von  W.  Arndt  im  19.  Bande  der 
Scriptores  der  MGH.  veröffentlichte  Relatio  de  pace  Veneta  hat  durch 
U.  Balzani  ^)  einen  nenen  berichtigten  Abdruck  erfahren.  In  der  Hs.  weist 
niebfii  auf  Herkunft  m  Venedig  bin,  wie  biaher  angenommen  worden  war, 
ftadi  ist  der  Tf.  nach  B.  kein  Angenieage  gewesen.  A.  Harcello*)  giebt 
mit  Wiederabdruck  des  Textes  von  B.B  Arbeit  ein  ansfUiiliches  Beferat. 
Er  sieht  in  dem  Vf.  einen  englischen  Kleriker.')  —  Iti  den  deutscheu 
Chroniken  der  MGII.  ist  aniser  Ottokar^)  jetst  auch  Enikels  Weit- 
chronikerschienen. 

Gehen  wir  über  zu  den  Urkunden  und  den  notwendig  sich  gleich 
daran  auschliefsenden  Urkumlenuntersuchuncien,  so  bringt  au  erster  Stelle 
der  unermüdliche  Schef fer-Boichorst*)  ein  Diplom  Friedrichs  I.  vom 
Jahre  1170  filr  das  Jobanneahospital  in  'Hviers  nach  einer  Abschrift  ana 
Paris;  den  Ansstellnngsort,  der  in  der  Yoriage  apnd  Gaiors  lautet,  deotet 
er  als  GiTorz  und  besteht  ihn  anf  Givors  sadlicb  von  Lyon.  Er  nimmt  als 
Zeit  der  Ausstellung  die  zweite  Hälfte  des  genannten  Jahres  an  und  erhAlt 
damit  einen  bisher  unbekannten  Zug  des  Kaisers  nach  Burgund  und  zwar 
so  weit  nach  Westen,  wie  bisher  keiner  seiner  Vorgänger  gekommen  war, 
bis  auf  das  n  <  hte  Rhoneufer.  —  F.  W.  E.  Roth')  teilt  die  Urk.  König- 
Philipps  für  das  St.  Alhanskloster  bei  Mainz  vom  21.  Januar  12rr>  mit,  dio 
zur  Herstellung  der  Fälschung  für  dieses  Kloster  von  demselben  Tage  (B.-F. 


1)  Ugo B a  1  z  a n  i ,  De  pace  VeneU relatio :  ÜISHIT«.  10(1 890),  S.  7— 1 6.  i[W.  W  (a 1 1  e  n  - 
ba«li)t  NA.  IS,  a  S44,  Vadir.  No.  Sil.]!  (Auf  4.  TitolUatto  ISSl.)  —  S)  Airfr.  Mav««ll«t 

NAVen.  1,  S.  2'.'n  ff.  (Hat  d.  Ref.  nicht  vorcelefcii ;  nngc),'cben  nach  NA.  17,  S.  226.  Nachr. 
No.  19.)  —  X  ^  D  o«b«il,  Honttmenta  (sdnnuiiae  taleoU  |U>  a.  766  uaqae  ad.  a.  1250. 
4.  BiBddi«B:  Zait  Lofhan  IIL,  Konrad«  m.  «.  firttdridii  L  MOiMliaa,  J.  Undaaer.  1890. 
VIII,  807  S.  M.  6,50.  IfNA.  16.  S.  64.5,  Nachr.  No.  220;  UJb.  12,  8.  418  f.  (Novit&ten- 
schau^;  F.  Hirscli:  MHI..  10.  8.  ;u>:ri".)|  iS.  Mid.  13,  U,  343".)  —  4)  ^JBG.  13) 
Ottokar,  Keimcliruuik.  —  ö)  Jansen  Kntkel«  Werk«,  her.  v.  Ph.  ätraaeh.  1.  Abc 
Dia  Walt«lit«mUE.  (as  MOB.  Daataaba  Chronfkaa.  S.  Bd.  Abt.  1.)  Bamovar,  Haba.  4*. 
Vin,  506  -  (i)  P.  Scheffer-Boichorst,  F.  ungedruckte  ürk.  Friedrichs  I.  tt.  e. 
biabar  unbekannter  Zog  datfalban  ins  Königreiaii  Jioxgund:  MIOG.  12,  S.  149 — &4.  —  9^ 


Digitized  by  Google 


S  16.  BoiNwlMte  (IIU— im).  KohlttAan. 


Xo.  94)  gedUent  bat  —  Oitterman*)  verdnkM  nk  swei  D^lome  Kaiser 
Friedrichs  II. ;  das  eine  vom  18.  Sc])toi]ilMr  1220,  ausgestellt  zu  S.  Daniela 
■D  Oirdasce  für  Graf  Richard  von  Verona  und  S.  lionifazio,  ist  in  einem 
Tnüisumpt  vom  Jahre  1414  in  Padua  erhalten,  das  andere,  erlassen  am 
8.  Jani  1239  bei  Cittadolla  für  die  Kommune  von  Padua,  ebendaselbst  in 
tinem  Transsumi»t  von  1356.  —  M.  Voretzsch®''  druckt  St,  41:38  und 
4138  vom  Jahre  1172  ftkr  das  Auguäliuerchurbuiru<)iiu  lu  Aiteuburg,  äuwie 
Sl  4m  Cia  BML  1181),  4351  (2S.  Jaonar  1183),  4785  (20.  Kov.  U»)  vbA 
m  (14  Dm,  im^  aintfieh  Ar  dit  Hoifital  In  AlleBbug  erkaitt,  wieder 
äk  od  ftigt  eine  mmMamd  noeh  ingedraflkle  Utk.  dea  BÜiehofr  Becthold 
TOB  Kaorabnrg  IHr  das  Hospital  aus  den  letzten  Monaten  des  Jahres  1198 
BKh  dem  Dresdner  Originale  hinzu ;  No.  4139,  die  Stiftungsark.  de^  Klosters, 
!dlt  anch  er  für  unecht  und  glaubt  mit  Waitz,  dafs  sie  an  Stelle  der  ver- 
l&renen  oder  nicht  ausführlich  genug  erschienenen  echton  Stiftuugsurk.  an- 
lefertigt  sei.  Als  Monatsdatum  setzt  er  hier  wie  hei  4138  d<Mi  8.  September, 
Äen  Weihetag  des  Klosters,  während  Stumi)f  und  Posse  sie  in  den  Juli  ver- 
kgn.  Kehrs  Ansicht  der  Entstehung  von  St.  3543  (Schenkung  Kemnades 
«Conei)  Im  Jalire  1161  od  ttr  Yeihiltels  n  8644 (Scheikn« Kenudee 
«IIIiAbeelauiCorvei)  ▼enrirltTh.Ilgen.^«)  Naek Ilm itaBmtNo. 8548, 
Tie  ihr  Datam  «agiebt,  a»  dem  Jabxe  1147.  Wie  uns  diese  Urk.  Aber 
die  Schenkung  Kemnades  noch  vorliegt,  hat  es  wahrscheinlich  anch  ein  oder 
■ehrere  Elxcmplare  tlbor  die  Schenkung  Fischbecks  cregebon,  die  aber,  als 
Conei  1149  endgültig  auf  dieses  Klostor  verzichten  mufste,  ausgeliefert  und 
vernichtet  worden  sind.  Um  die  Anrechte  an  Fischbeck  gegebenen  Falles 
beweisen  zn  können,  wurde  die  Fälschung  3oA  \  hergestellt,  in  der  der  Inhalt 
3543  und  einem  ähnlichen  Diplome  Uber  Fischbeck  iu  eins  zusammen- 
fBogen  lit  Weiter  afauiit  J.  gegen  Kehr  an,  dalh  B**,  die  Pronkana- 
Msof  Ton  8648,  «ine  Ctoldholle  gehabt  habe,  wie  meh  von  St  8016  (0lpL 
Friedri^  fttr  Corai  1158)  ein  Pmnkexeni^lttr  forhanden  gewesen  aei, 
«thndieiDlicfa  ebenfidb  uf  Pnrpurgrund  mit  Goldschrift  geschrieben  und 
lit  einer  Goldbulle  versehen.  —  H.  Loersch")  kommt  nochmals  auf  die 
ia  vorigen  Jahre  von  ihm  verteidigte  Urk.  für  Aachen  vom  8.  Januar  1166 
4061)  zurück  und  bemerkt,  dafs  das  Königsjahr  14  anstatt  i:?  wahr- 
ickeinlich  bloi's  durch  ein  Verseheu  des  Schreibers  in  den  Transsumpt  ge- 
bnamen  sei,  in  dem  das  Privileg  nur  vorliegt.  Das  Jahr  14  ist  au  sich 
lOwdiagB  richtig,  aber  die  kaiserliche  Kanzlei  rechnet  sonst,  wie  Scheffer- 
Boiehorat^*)  in  der  ZurAdmeisuig  der  Angriffe,  die  Knöpfler  wegen 
<iBer  ReMBfllon  gegen  ihn  geriehtek  hatte,  klargelegt  hat,  aseh  naoh  dem 
März  1165  noch  nach  dem  alten  Jahre  18  weiter.  —  St.  4106,  das  Diplom 
Friedrichs  I.  für  das  Bistum  Schwerin  vom  Jahre  1170,  hält  F.  Zicker- 
BaQQi»)  für  echt;  er  ist  altordings  der  Heining,  daXs  der  Text  aulaerhalb 

W.  X  8»th,  KAiMT-ürkk.  n.  BdatüMehn  1906'14«4t  NA.  16,  S.  68«.  8) 

Gittermko  (s.  JBG.  13),  AnlMiig  8,  S.  158/7.  —  9)  M.  Vor  etzseh,  Altenburg  z.  Zelt 
i  KAiteri  Friedrich  BarbtrosM.  Ppstred"  z.  Ffiiir  d.  (icburtatages  Sr.  Majestät  Kainer 
Vühttm  II.  am  27.  Janoar  1S90.  Beigegeben  sind  7  Urkk.  Beil.  s.  Ptogt.  d.  herzgl.  Roal- 
?"yermn.  in  IHwhvr  1881.  Altotais,  Ftaniwk«  BafbfaehdnMkwvL  4^  27  S.  |[NA.  17, 
^  !35.  Kachr.  No.  54.]I  —  10)  Th.  Ilgen,  D.  SdMaknog  v.  Ktnum-If  u.  Fisclibeck  an 
'  •r^*r  i.  J.  1U7  o.  d.  Parpar arkk.  Conraya  r.  1147  «.  1152:  Miöii.  12,  S,  602—17. 
~  11)  Hago  Lo«tt«li,  S.  Datianm;  t.  81;  4081t  fb.  &  811/8.  —  13)  P.  Sehaffar- 
^3i<-horit.  X«  HtMa^Knöpfiers  KonziltengMch.  V.  u.  VI.  K.  Replik:  ib.  S.  201/8.  — 
U)  Fl.  Zi«k«rmftaa,  D.  Laluarar^tiüa  iwinhan  Braadubnrg  o.  Pommani  im  18.  n. 
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dor  Beiebakaiudei  und  vielleielit  dnnk  dOQ  Biichof  sellMt  entitanden  sei 

und  dafs  man  auf  Grund  desselben  in  der  Kanzlei  die  Urk.  angefertigt  habe. 
Das  Datum  V".  Nonas  Januarii  deutet  auch  er  mit  dem  1.  Januar.  Ferner 
wird  von  ihm  nachgewiesen,  dafs  die  von  Gundliug  mehrfach  citierte  Urk. 
Friedrichs  II.  vom  Jahre  1217  für  Albrecht  II.  von  Brandenburg,  die  die 
Erneuerung  und  Bestätigung  der  Lehnshoheit  Brandenburgs  über  Pommern 
enthalten  haben  soll,  nie  existiert  habe.  —  Von  den  Registern  des  Papstes 
Gregors  IX.  liegen  doreh  L.  Aavray*^)  die  MiauMtfii  410—886  tor,  die 
vom  98.  Min  1980  bis  nun  7.  September  1989  rekfaen.  Her?odieben  woUai 
nir  No.  410—481,  die  fonw  padi  iiter  ecderiiwi  RwMMiMn  et  iiBperttorenu 
Weiter  ist  za  enribnen  das  9.  Heft  der  Begister  Innocenz'  IV.  von  E. 
Berger,^^)  das  vom  17.  Juli  1251  bis  znm  13  Januar  1253  geht  und  die 
Nummern  .5487—  6202  umfafst.  —  Von  der  grofsen  Tegernseer  Biieflis.  giebt 
Wattoubach**'*')  eine  Beschreibung  und  Inhaltsangabe. 

In  den  Geschichtscltnibern  der  dentsdien  Vorzeit  sind  Auszüge  aus 
des  Engländers  Matthäus  von  Paris  grülserer  Chronik  (1235 — 59}  erschienen, 
die  Grandanr^^)  übersetzt  hat,  und  die  dana  tob  Wattenbaeb  aodi 
erweitert  worden  sind.  Es  gebt  voraas  der  letite  Teil  der  Gbronik  des 
Boger  yoa  Wendover  von  199B  (eigentL  19S7)  ab  mit  den  dareb  Eis- 
klammemng  unterscbiedenen  Zusätzen  des  Matthäus.  Auch  in  diesem  Bande 
haben  wir  eine  kurze  Lebenabescbreibang  des  VL  mit  Gbarakteiiatik  seines 
Werkes  sowie  Anmerkungen  und  ein  Register. 

Quell enuntersiichungeTl,  Nach  II.  Ilerre^^'  ist  die  PöhM-  r 
Chronik  in  den  Jahren  1138 — 64  im  grofsen  und  ganzen  nur  eine  Ab- 
schrift von  verlorenen  Ilseuburger  Annalen ;  auch  die  Nachrichten  vor  1125, 
die  man  hat  auf  Rosenfelder  Annalen  zurückfahren  wollen,  sind  den  Ilsen- 
böiger  Annalen  entlebnt.  Von  1196  an  sind  ancb  Hüdeabelmer  nad  Fader- 
bomer  Annalen  benntit  Die  Bosenfelder  Annalen  beben  Aber  1180  binaai 
keine  FortMtsnng  geftinden.  Kienboiger  Annalen  sind  in  der  POblder 
Chronik  nidit  benntit  worden,  ebensowenig  in  der  Vorlage  der  Excerpta 
Annalium  Saxonicomm  und  in  den  die  Jahre  IlöS — 61  umfassenden  Ab- 
schnitten der  Magdeburger  und  Stader  Annalen.  —  In  der  Hs.  No. 
der  Trierer  Stadlbibliothek  hat  Ii  o  l der- Egger-"  die  verloren  geglaubte 
hrauuschweigische  Fürstenchronik  (Chronica  princ.  Bruusvic.)  entdeckt,  die 
leider  darin  nur  zum  grüfsten  Teile  noch  enthalten  ist.   Was  Weiland  Uber 


14.  Jh.t  PBPG.  4,  S.  1— ISO.  |[NA.  17,  8.  S»5,  Naehr.  Ho.  66.]|  (S.  118/5  [Exkurs  I.] 
V.  S.  29 — 86.)  —  14)  L.  Anyrfty,  L«i  Rttgittre«  de  Grt^goire  IX.  Deaxiöme  fkscicnle. 
(=a  BibUothäqae  des  <<eole8  fran^aiset  d'Athbnes  et  de  Rome  publice  sous  le«  auspieas  da 
ministe  de  rinstructioD  publique.  2«  s^rie.  Bd.  9,  II.)  Paria,  E.  Thorin.  4^  Bg.  17 — 88, 
Sp.  267—528.  |[NA.  17,  S.  282,  NmIit.  No.  4T.]|  (Fa»c.  1  ».  JBG.  18.  IV,  72",  vgL 
«aeh  JBG.  12,  IV,  63*",)  —  15)  E.  Ber;;er,  Lea  reglttres  d'Innocent  IV.  Neuvit'me  fR^cicol«. 
(ss  Bibliotheque  des  ^colea  fran^aiaea  d'Atbeoea  «t  de  Borne  publice  aous  lea  anapieea  da 
ndalattee  d«  TliMtniotioB  publique.  adrie.  Bd.  1,  IX.)  Ms,  B.  TIwria.  1890.  4*. 
Boff.  1—19,  8.  1  —  152.  ;fNA.  17,  S.  23'2,  Nachr.  No.  47.]|  (Vgl.  JBG.  12,  IV,  6»<*.)  — 
16'7)  Wftttenbach,  Beaohreibung  d.  Us.  Cod.  Ut.  19411  aas  Tegernsee  in  d. 
Bibliothelt  zu  München  t  NA.  17,  Heft  1,  S.  31—47.  —  18)  Aussttge  aus  d.  grSfaeren 
Chronik  d.  Matthtai  T.Paris.  Nach  d.  Ausgabe  d.  MGU.  Ubersetzt  v.  G.  Grandaar  U. 
W.  Wattenbeeh.  (=  D.  Geachicht8rhr(>ib<'r  d.  deutschen  Vor/eit  in  deutscher  BeurbeitOBg. 
18.  Jh.   6.  Dd.)  Leipiig,  Dykacbe  Buchhandlung.    1S90.   IX,  311  S.   M.  4. 

19)  H.  Herre,  Itoenbiifger  AiiiMlea  ab  Quell«  d.  FSUder  ChroBlk.  B.  Beitrag  i. 
Kritik  M.\Ii<  ht  r  Gnsch. -Quellen.  Zunächst  Disa.  Leipzig.  Leipzig.  Hinrichs.  1890.  107  S.  M.S. 
j[BJb.  12,  S.  182  (KoviUltenedua;;  Volkmar:  MHL.  19,  &  211  f.]}  ~  20)  O.  Holder* 
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tafeall  nd  Umfuig  der  FintenehioiiSk  yennatet  hatte,  hat  rieh  durch 

I  £«66  Hs.  bcstitigt.  Die  Oronin  dncum  de  Brnnsvick  ist  allerdings  akhl 
dsich  Vennitteliing  einer  anderen  Quelle  zu  den  Nachrichten  der  Fttrsten- 
dtfonik  gel.mtrt,  sondern  direkt  aus  ihr  abgeleitet ;  sie  ist  kurz  nach  1291 
von  einem  Kauouikor  von  St.  Blasien  in  Braunscbwcig  verfafst.  In  ihrem 
Häoptbestandteile  ist  sie  nur  Excerpt  aus  der  Chron.  priiic.  Brunsv.,  deren 
Xächrichten  in  den  letzten  Kapiteln  mit  Bestuudleileu  aus  der  Cbron.  princ. 
SixoaiM  und  unbedeutenden  anderweitigen  Notizen  und  eigenen  Zus&tzen  des 
kämhmsOlBii  änd.  Nar  daa  19.  Kapitel  Ist  gaaa  eigeM Zathat  dM  Yf., 
od  mü  ihm  hat  mrq»r&a«tteh  die  Chronik  geechloaien;  Kap.  90  iit  richer  ein 
■dta  ihr  gehöriger  Zosatz.  Die  Gronica  doe.  de  BnuMT.  hat  also  nur  einen 
Mir  geriegHl  Wert.  Kur  der  Umstand,  d&fs  der  erste  Teil  der  Chr.  prino*- 
Brnosv.  verloren  ist,  verleiht  ihr  als  Excerpt  aus  derselben  ein  gröfseres  Interesse, 
»orndrolich  weil  wir  daraus  auf  den  Inhalt  des  verlorenen  Teiles  der  Chr. 
princ.  Brunsv.  scbliefsen  können.^  Die  Trierer  Iis.  euihält  ferner  eine  Ein- 
kifflng  einer  älteren  verlorenen  Rezension  der  Gesta  episc.  Ilalbt  rstad.,  aurh 
oae  erweiterte  Fassung  der  Chrou.  priuc.  Saxoniae,  die  in  oder  kurz  nach 
Jahre  1994  gemacht  iat;  todaan  Annalen  fon  1081  (eigenlL  ent  Ten  1111^ 

I   KiUn^  die  einer  viel  nmfttfigreklieren  Teriorenen  Anaaienkempilation  eal- 

;   MBMa  änd,  aaa  der  aneh  «in  Teil  der  Zesitae  aar  Ofaron.  piine.  Sex. 

I  äuunt  Diese  AnnalenkompUatlon  ist  als  Annales  St.  Kaaii  Bnusv.  zu 
Mchnen.  Die  Nachrichten,  welche  die  Cronica  Saxonnm  (Fragm.  bei 
Heinrich  von  Herford  aus  Arnold  von  Lübeck  bat,  bat  sie  durch  Ver- 
miHelong  der  kurzen  (  runica  Slavorum  der  Trierer  Hs.,  oder  einige  auch 
durch  die  Historia  de  duce  Hinrico.  Die  Cron.  Sax.  ist  nach  1294,  sebeiu- 
bix  Em  1300  verfafst.  Derselbe  Braunschweiger  Domherr,  der  die  Excerpte 
m  in  Ann.  St.  Blasii  Brunsv.  und  die  Cron.  duc.  de  BmnsT.  genacht 
H  iit  aach  der  Tf.  der  Cron.  Slav.  gewesen.  Die  Ohenlnatimsiang  der 
dm,  Sax.,  Cron.  dne.  de  Brnniv.  and  der  Chron.  ]^ine.  Sex.  eiUirt  sich 
isnas,  dafs  d^  Schreiber  der  Chron.  prine.  Sex.  eine  Ha.  benntit  hat, 
vciche  die  Chron.  princ.  Brnnsv.,  die  Chr.  princ.  Sax.  ampliata  und  die 
Tron.  Slav.  enthielt  und  dafs  er  bald  aus  der  einen,  bald  aus  der  andern 
»aUehntf.  Die  bos]irncbenen  Stücke  der  Trierer  Iis.  wird  H.-E.  im  29.  Bande 
der  Scrii  'ores  imbliziercn.  —  A.  Cbroust  "-')  bat  vom  sogenannten  Ausbert 
«>  aujehulicbes  Bruchstück  einer  zweit»Mi  Hs.  auf  der  Grazer  Universit&ts- 
BiUiothek  aufgefunden  (Cod.  lat.  membr.  No.  411),  das  am  Ende  des  12. 
«iir  im  Aabagß  den  18.  Jh.  geschrieben  ist  In  der  Obenolarift  von  einer 
Hai  daa  aaagnhmiden  18.  Jh.  steht  indpiant  gesta  ssienlMinii  Bomaaomm 
iaperatoris  FridericL'  Die  Hs.  hat  Chr.  mit  der  bisher  bekannten,  dem 
^odex  StrahOTienais,  verglichen;  es  sind  beides  von  einander  unabhängige 
Abschriften,  von  denen  die  Grazer  die  sorgfältigere  ist;  ein  Variauten- 
Tcrzeichni^  wird  uns  dargeboten.  Wichtig  ist,  dafs  die  Aufzählung  der 
Kreuzzugsteilnehmer  im  Grazer  Codex  erhalten  ist,  da  wir  für  den  an  dieser 
Stelle  jetzt  lückenhaften  Strabover  nur  auf  die  I'iterscbe  Abschrift  aus  dem 
'•ngen  Jh.  angewiesen  wartu.  Mehrfach  sind  im  (Jod.  Strah.  spätere  Eiu- 
fhhaagcn  Torgenommen,  die  im  Grazer  Bmchstftck  feliien. 


Cci«r,  Cbtr  d.  BnniiMchweiger  u.  SidldMlia  FUrstenchronik  u.  verwandte  QiMlkD:  NA.  17, 
Hai.  IkUf^Si.  ~  81)  ämU  Chrovsi,  D.  ÜlMrUaltrsaf  d.  d.  Aaatert  sogwehritbrata 
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Auf  die  berühmte  Urk.  Friedrich  BariMffOisas  fOr  Lübeck  (8fc.460S)  ist 
neuerdings  auch  das  Reichsgericht  zn  sprechon  trokommcn.^**) 

Dar/itellungen.  Zwei  kürzere  Darstellunticn  der  ganzen  Staufer- 
zeit  sind  zunächst  zu  verzeichnen.  Die  eine  rührt  von  H.  Prutz--)  her 
(der  schon  1886  eine  Bearbeitung  der  Zeit  geliefert  hat),  die  andere  von 
F.  G  r  0  Ts m  a n n  ;^^)  beide  sind  Teile  von  umfassenderen  Werken.  Die  rer- 
dkniOiche  Arbeit  Qrotouuins  ist  uMxk  Art  der  Kortnelwn  KirakeigMdiidte 
eingerichtet  mud  bringt  eine  Znsunmenfmuig  der  BeeoHtte  der  Foreehng 
bSe  1890.  Dftik  dabei  einzelnes  hat  tbersehen  frerden  können,  iit  leicht 
einzusehen.  So  wird  Heinrich  VI.  noch  als  Ältester  Sohn  Barbarossas  auf- 
geführt, der  Speiorer  Protost  nach  Winkelmann  in  das  Jahr  1200  gesotzr, 
ohne  dafs  der  Streitigkeiten  über  das  Jahr  mit  einem  Worte  Erwähnung 
gethan  würde.  —  Die  Regierung  sämtlicher  Staufer,  wenn  auch  nur  uach 
einer  Seite  hin,  behandelt  P.  Fournier,**)  der  die  Beziehungen  der  deutschen 
Herrscher  zum  Königreiche  Burgund  und.  ihr  Wirken  daselbst  untersucht. 
Unter  den  letzten  Settern  war  das  Aaseken  nnd  der  Etnflnih  des  Beicfaes 
in  Baisimd  sehr  geriag  gewoideD.  Lotkar  IIL  kat  beide«,  JeasellB  der 
Alpen  wenigstens  und  des  Jm,  nldit  kemrteUen  femoeHL  Eonrad  m. 
wnfste  durch  seine  innige  Verbindung  mit  dem  koken  Klerus  nnd  geschickte 
Einmischung  in  den  Streit  der  weltlichen  Herren  seinen  Nachfolgern  wenigstens 
Mittel  und  Wege  anzugeben,  durch  die  sie  hoffen  konnten,  die  Souveräuitäi 
des  Reiches  über  Burgund  wieder  herzustellen.  Friedrich  Barbarossa  hat 
sich  eifrig  bemüht,  sich  des  Gehorsams  der  bis  dahin  gleichgültigen  oder 
feindlichen  Unterlhaucu  zu  versichern.  Er  ernennt  für  das  Land  auch 
kaieerlkke  Legaten  und  enieklet  unter  dem  EnUediofe  von  Vkaoe  eine 
besondere  bargnndiecke  Eamlei.  Der  Streit  mit  dem  Papste  griff  amsk  hier 
stOrsnd  ein,  aber  nach  dem  Frieden  hob  slek  das  Anseken  des  Beicbes 
wieder  und  stand  wenigstens  in  den  Ländern  östlich  der  Saone  und  Bkone 
f<wt.  Wie  Friedrich  seinen  Titel  als  König  von  Burgund  und  der  Provence 
vollstiindig  ernst  auffafste,  so  war  auch  seine  Krönung  in  Arles  im  Jahre  1178 
nicht  nur  ein  leeres  Gepränge.  Unter  Heinrich  VI.  wurde  der  Einflufs  des 
Reiches  auf  Burgund  schwächer.  Der  Kaiser,  der  bei  Lebzeiten  seines 
Vaters  zwar  peräuuiich  iu  die  Angelegenheiten  B.s  eingegriffen  hatte,  wurde 
dnrek  seine  ktlknen  Weltkerrschaftspläne  verhindert,  sich  speziell  nm  dieses 
Land  zn  kümmern.  Die  Absicht,  Biohard  LOwenhers  als  Vasallen  des  Beicbes 
kier  einznsetien,  kam  niekt  snr  Aosfttkmng.  Ancik  wirkte  das  Benekmen 
des  Pfalzgrafen  Otto,  des  Bruders  Heinrichs,  eker  schädlich,  als  dad  er  dem 
Kaiser  im  Lande  hfitte  eine  Stütze  sein  können.  In  den  folgenden  Thron- 
streit wurde  Burgund  auch  hineingezogen.  Viele  Grofso  standen  auf  Seiten 
Philipps,  Erzbischof  Aimo  von  Tarantaise  krönte  ihn  sogar  am  8.  Sep- 
tember U9B  zum  deutschen  Könige.  Ais  Otto  Alleinherrscher  wurde,  kümmerte 

Bcrichttä  Uber  d.  Kreuzzag  Friedrichs  I.:  ib.  16,  &  611—26.  —  21*)  Lübecks  UobeiUMeltt 
Uber  iL  Trave,  d.   Pöttiit/.er  Wyk   u.  d.  Dassovrer  See.    Erkenntnis  d.  B«iehiqgtnobtt 
21.  Juni  18U0:  ZVLübü.  6,  II,"  S.  243  — 32Ü.   ;Vgl.  NA.  17,  S.  285.) 

t3)  H.  Pruts,  0«Mh.  A.  HA.  9.  TelL  (a  AUgmn.  W«hgMeh.  t.  Flathe,  Hm«»- 
berg,  Ju.*ti.  v.  niuiik-narttung,  Philinpsor.  Rd.  b.)  Berlin,  Grote.  .  400  S.  —  Vi)  F- 
Groi'smann,  Latbar  u.  d.  UoheostAufoo.  llAndbuch  d.  dsutachen  G«sch.  In  Verbindung 
mit  R.  Bethge,  W.  Sdraltseete.  ]i«n««ir.  t.  Br.  0«bh«rdt.  Bd.  1,  AbMhnitt  $  [8.  8)S — 44 9j.) 
Stuttgart,  Berlin,  Leiizig,  Union  D»utsche  Verlagsgo/ellschaft.  —  24)  P.  Fonrnier,  La 
royaume  d'Arles  et  do  Vicnne  (1138  — 1378\  Pari«,  Al|)lionse  Picard.  XXII,  6.^4  S.  |[K. 
Wtnok:  DZti.  5,  S.  376  (KL  MitteLL).Jj  (Zu  unserm  Abschnitte  gehört  Kap.  1/5,3.  1  — lt2.> 


Digitized  by  Google 


f  IT.  BMraxger  n.  iMumbnxgu  (1S78 — UOO).  AltmaaB. 


11,45 


I    «  tUk  wAdtt  n  B. ;  IB  End»  leliicr  Bagieniiig  lit  dts  Amelieii  des  Bfliehet 
Her  lefer  geriag.   Beim  Tode  Fdedriehs  n.  iii  «•  ia  der  Profenoe  beretts 

definitiv  vernichtet  und  im  Übrigen  Teile  von  Bugond  erheblich  geeckrarieht 
Dafür  ist  Frankreichs  Macht  bednAlich  gewachsen.    In  der  Provence  itfc 

ciEP  jüngere  Linie  des  Könip:«]iancos  mit  Karl  von  Anjon  ihwch  Erbschaft 
z\iT  Uerrsrhaft  gelangt;  die  liegieruug  der  Könige  während  des  Interregnums 
war  natürlich  nirht  imstande,  das  Ansehen  des  Reiches  in  B.  zu  heben, 
immer  gröliser  wurde  der  Einflufs  der  Kapetiut^  r,  die  nach  dem  Tode 
Bitbards  sogar  ihre  Hand  nach  der  deatscheu  Kuuigbkroue  ausstreckten. 
-  e.  No«l<^  MUMert  dae.YeiiAltBis  gwfadben  Friedriek  n.  «ad  den 
liprten  foai  Vertrage  foa  S.  Oemnno  UHS  lib  81,  eowie  die  Stellang  der 
liabardiseheB  Stidte  lam  Flieden  von  8.  Oennano  1380  Ue  la  dem  Bchied»- 
^mcbe  der  Kurie  zwischen  dem  Kaiser  und  den  Städten,  den  Friedrich  am 
Ii  Angust  1233  annahm.  Die  eigentümlichen  Verhältnisse,  die  sich  in  der 
"^'ellnng  der  lombardischen  Städte  dem  Kaiser  treL'enüber  ausgebildet  hatten, 
ffiufsten  früher  oder  später  zu  einen»  neuen  Kainid'e  /.wischen  ihnen  and 
im  Kaiser  führen,  bei  dem  der  Papst  nicht  nnthätin  bleiben  konnte. 

Den  ScUluls  machen  wir  wieder  mit  dorn  Hinweis  auf  einige  Wo- 

fiwjrilfacfeey rechts-'  und  wirtschaftagesishiichMehe  Ab- 


in. 

Habsburger  und  Luxemburger. 

(12:3-1400.) 
Wilh.  Altmann. 

{Ve.Mvandli  ?  ir.  anderen       8.  'Handbuch',  S.  3.^.) 

QneUe^ip^iblikatimven,  Eine  sehr  achtbare  Arbeit  ist  die  Samm- 
üug  von  QueLUntätxen^^)  welche  suo&chst  pädagogiach-didaktischen 

-  2S)  O.  Kofi,  D.  M«d«i  T.  8m  G«nBttio  1980.  WIm.  BlIL  s.  Progr.  d.  8.  itldt  Mh. 

Birc     ^   zu  Berlin.    Berlin,  R.  Gaertner«  Verlag.    4*.   81  S.   M.  1. 

26)  Braun  müller,  Konrad.  Graf  v.  ITrarh.  ripttrrion«fT  u.  Kardinftl:  Wetrer&  Welte» 
Ercfifnkx.  5.  AuÜ.  7,  Sp.  aCl/S.  —  27)  Pf  Ulf,  Kourad  v.  Marburg:  ib.  Sp.  'J45— 65. 
~  2H)  X  X  T.  M «tttUr,  KMwd  t.  Quertet,  kalMvL  B«flun>Urt  BbAof  Hildethate 

0.  W  .rrhnr-  Di»9.  Uipzig.  R'2  S.  29)  A.  E.  SchSnbacli.  Walther  v.  d.  YogelweW«. 
L  Dichurlebeiu  (=  Fahrende  Ueiater.  üng.  t.  A.  Bettel  heim.;  Dresden,  Ehlermann. 
KM.  TnLW4  &  M.  9,00.  |[G.  Behirlitst  LHvrkmr  Jg.  11,  No.  10.]|  —  30)  P- 
^MlltSt  Üt«r  ürsprunj^  u.  Bedeutung  (LAH^michet  d.  P&pate  auf  Approbation  d.  deutschen 
TNM»iyHi.  Di**.  Halle.  Halle.  Kämmerer  &  Co.  r,:^  S.  —  31)  U.  Geffeken,  D. 
lExM  «.  4.  BMere  deutaehe  Kixchengut  anter  Kaiser  Friedrich  II.  ^1210 — 50j.  ZunAohat 
Ka>.  Tiipilg  J«M,  ftMiMMMMlM  BMhkttidlung.  1800.  m,  116  8.  |(LCBL  (1881), 
8MW6  f.;  J.  Fritz:  DZG.  ,5.  S.  365/7.];  ^  32)  G.  Liebe.  Verfassung,  Rocht,  Wirt- 
*iki>ft  V.  £Dito  d.  Karolingerzeit  bU  com  Interregnum,  (s  Uandbach  d.  deatseh.  Qe«eh. 
Ii  ▼■IhlMt  HÜ  B.  Bathge,  W.  8MIM  ate.  iMrausg.  v.  Br.  GiMavIt.  IM.  1,  Ahnteltt 
1^  [S.450>-79].)  Stuttgart,  Berlin,  Leipzig,  Union  Deutsche  Verlagsgesellschaft.  —  83)  <>• 
UÜBger,  IWbiiak  Ob«  d.  gM(«  Labn  DratMkkada  im  MA.  ik  Bd.  1,  AbMluitt 
It  18.  460/81.) 

1)  I.  BUa«,  QiWwiHiii  s.  QMdi.  tuwam  Volkai.  B4.nL  Y.  d.  Zdt  Badalfr 
V*  Mi  %,  MtUmm  4,  MA.  G8ihin,  a  84i«1m.  88  v.  868  &  (YgL  JBa  8  «.  8. 
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Zwecken  cttenea  tolL  IMe  6  AMeiliiigeB  Stiato-,  geeelbchaftileheB,  leiigiAMe, 
geiitigee  ud  iriitKhalUieliee  Leben  enthalten  eine  Ffllle  charakteristischer 
Stellen.  Wer  den  stattlichon  Band  gonaa  dniehnimmt,  wird  vieles  ihm  Neue 

finden  und  dem  Sammelfleifse  des  Heransgehers  sein  TiOb  nicht  versagen.  \ 
Studierenden  der  Geschichte  sei  dieses  Werk  ganz  hesituders  ans  Herz  prclogt. 

Urkunden.    Die  sehnlichst  erwartete  Urkk.puhlikation '-)  zur  Ge- 
schichte Ludwigs  d.  Ii.  ivul.  JBG.  11,  IT,  56  und  13,  II,  48»«)  üegt  nun 
endlich  vor.  Die  Hoffnung,  weiche  die  Hcrajisgeber  gehegt  hatten,  dafs  neben 
den  Anailiifen  der  p&pstUdien  Knndei,  nelehe  in  den  Begisterbiadflii  an- 
nilienid  voUrtandig  vorliegen,  aneh  Einllnfe  (BerleUe  der  LegnteBt  SobrelbeD 
der  deateeben  Fanten  nnd  BMiOfe)  lidi  TOifinden  wirden,  ist  leider  eine 
trflgeiiiAe  gewesen.  Damit  hflngt  es  mich  nuanunen,  dab  die  weitgehenden 
Erwartungen,  welche  auf  diese  Publikation  gestellt  wurden,  nicht  in  Er- 
füllung gegangen  sind :  das  schon  feststehende  lUld  von  Ludwig  d.  D.  und 
seiner  Zeit  wird  dadurch  nicht  wesentlich  modifiziert;  dagegen  ergeben  sich 
dadurch  viele  Herichtit^nnL'cii  im  einzelnen,  namentlich  für  die  Geschichte  der 
deutschen  Bistümer.    Dan  Bestreben  der  Herausgeber  war  vor  allem  daraui 
gerichtet,  'den  fttr  Deutschland  und  das  Kaiserreich  wichtigen  poUtiseiien  Stoff 
n  yerTolbt&ndlgen.  Ton  dem,  was ...  In  dleeer  RIehtnng  als  neu  anftttelk, 
ist  abslehttteh  nichts  llbergangen  worden.  Der  bisherige  Stand  der  BUfitionen 
brachte  es  mit  sich,  dafs  dieser  wichtigste  Teil  des  Stoffiss  in  unserer  Sammlung 
in  der  Zeit  Benedikts  XU.  am  meisten  hervortritt.    Dafs  die  Beziehungen 
der  Päpste  zu  den  Königen  ?on  Frankreich  und  anderen  Fürsten  aiuh  ffir 
ihre  Politik  gegenüber  Di  utschland  von  Gewicht  sind,  dafs  sich  dalier  auch 
die  Aufnahme  von  solchen  Stücken  empfahl,  welche  auf  diese  Beziehungen 
Licht  werfen,  bedarf  keiner  Erörterung  ....   Auch  die  kleinen  Guadeu- 
erweise  für  einzelne  geistliche  und  weltliche  Personen,  welche  wohl  die 
Hehrzahl  nnserer  Aktenstflcke  bilden,  entbehren  oft  nicht  eines  gewissen 
politischen  Oehaltes,  Insofern  sie  die  Parteistellnng  der  Empfibsger  nnd  die 
Mittel .  zeigen,  durch  welche  die  Knrie  Anhänger  gewann,  festhielt  und  be- 
lohnte.'   Erwähnen  will  ieh  noch  iwei  Urteile  des  Heransgebers  dieser 
Publikation,  1.  dafs  die  von  Preger  auf  Grund  von  Abschriften  Reinkens' 
in  den  Jahren  is8i),  1882,  1883  und  1886  (v-1.  die  betr.  JBG.)  veröffent- 
lichten Urkk.,  bezw.  Regesteu  mit  grofser  S(trgfalt  gearbeitet  sind,  2.  dafs 
schon  durch  Uaynalds  'Anuales  ecclesiastici'  der  wichtigste  Teil  des  Stoffes, 
das  Material  von  eigentlich  politischer  Bedeutung  in  der  Hauptsache  ab« 
geschöpft  war.  ^  Eine  andere  Urkk.publikation,  ober  deren  Notwendigkeit 
man  Zweifel  hegen  kann,  betrifft  die  Bedehnngen  Karls  IT.  sn  Italien.*)  Der 
Herausgeber  hat  die  wenigen  Stunden,  welche  ihm  seine  Haoslehrerihitigkeit 
in  Florenz  übrig  liefs,  dazu  benutzt,  um  die  vorliegende  Sammlung,  welche 
die  Jahre  Idöd— 76  nmfalst  und  dnrchaas  nichts  Abaehlie&endes  bieten  will. 


Ebige  Urkk.  vaMnr  Periode,  insbes.  d.  Gohk  iu;  Boll«  litgMl  Jätet  io  ImdlifllMr  Anagabe 
vor  in  Altniann  a.  Bernheim,  Urkk.  %,  VurfMSUDgBgvieh.  etc.  vgl.  §42.)  —  2)  Vati- 
kanische Akten  s.  deaUehen  Qeaeb.  in  d.  Zeit  KaiMr  L«4wtgt  d.  B.  .  .  .  hrag.  d.  d.  hitu 
KomtetoB  M  4.  (bayr.)  Akad.  4.  WIm.  loMbraak,  WaipMr.  XXIV,  St«  8.  IL  SO. 
[[Wurm:  HJb.  13  (IS'.iJi,  S.  '^jfi  '..i.  Tin  r  ist  zusammeofwltllt,  was  in  dieser  Sammln  Dg 
Meaea  für  d.  Qetob.  Ludwigs  d.  B.  geboten  wixd.jj  (Ursg.  ist  Riasler;  Mitarbeiter:  Grauert 
Joehntr,  LShar  jr.,  Rod.  Lange.Pets.  E.  lehr  gates  Register  ist  beigegeben.]!  — 
8)  Acta  Koroli  IV.  inptratofis  inedita.  &  Billr.  s.  d.  ürkk.  Kaiser  Karte  IV.  aas  italien. 
Ankirm  gMOinMlt  «.  bnf.  t.  In.  Zimmatmanii.  luMlNraMk,  Wagotr.  IX,  S74  S. 
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«anlegen:  43  Stflcke  sind  in  den  Böbner-Hnbenchen  Bogeiten  nicht  ver- 
MidiDet.  Dea  fl«£i  dM  H«raaig0ben  lanen  aaoh  die  gatan  Begiator  er- 
kennen.** *> 

II  i  s  t  o  r  t  o  (j  r  0  p  his  c  he  Quellen.  Da  eine  neue  abschliefsendo 
Aosgube  der  Chronik  des  Matthias  von  Neuenbürg  nicht  zu  erwarten  sein 
dürfte,  die  vielfachen  kritischen  Fragen  aber,  welche  sich  daran  knüpfen, 
noch  immer  der  Lösung  harren,  so  hat  Weiland  sich  zu  einer  Veröffent- 
Mmg  der  Wiener  Hb.  eniMiiloiMn.*)  Pieielbe  (W)  'giebt  rieh  ak  Foit- 
wtaag  dee  Anetor  iaeertasi  ebeuo  nie  In  te  vefloiaMn  SMMmiger  (A) 
mi  in  der  von  Untldit  (ü)  beniditen  Bs.  Amh  das  Biade^ied  der  beiden 
Weite  erscheint  hier,  nur  in  etwas  kflrzerer  Form,  wie  in  A  nnd  U.  Auch 
sonst  steht  W  den  Texten  A  und  IJ  am  nächsten,  gehört  zu  derselben  Klasse, 
repräsentiert  aber  innerhalb  derselben  für  sich  wieder  eine  eigene  Redaktion'. 
W  ist  keineswegs  eine  Abschrift  von  A  (Wenck).  Die  Aushissuutron  von 
W  gegenüber  A  U  sind  zufallige,  keineswegs  redaktionelle.  \  i(  llt  i(  h;  war 
die  Vorlage  von  W  schon  verkürzt  gegenüber  A  U,  uiugUchculalis  war 
tae  Yerlnge  etn»  Kladde  des  Vf.,  niedergeecbrieben  bebali  A.blMnng  einer 
leeeB  Bedaktion  eines  frolieien  Werkes.  Mitanter  laden  iHr  in  W  eine 
AMdd  aelbatlndiger  Zaailae»  die  A  nnd  ü  niehi  haben.  «Dalb  die  Yer- 
llge  von  W  Ten  Matthias  Ton  Neuenbürg  herrühre  und  nicht  Ton  Albrecht 
Tto  Hohenberg,  darüber  dürfte  kein  Zweifel  bestehen.' 

Mit  diesen  Ausführnnffcn  Weilands  haben  wir  schon  in  das  Gebiet  der 
Qu  e  1 1  e  n  k  r  i  t  i  k  übergoL'riftVn.  Wir  verzeichnen  hier  zunächst  eine  andere 
Arbeit  desselben  Vf.,'  wdrht'  sirh  gleichfalls  mit  Matthias  von  Neueui)urg 
beschäftigt.  Für  die  Abschätzung  des  Anteils,  welcher  demselben  bei  den 
verschiedenen  Bedaktionen  der  einst  unter  dem  Namen  des  Albertos 
Argentinenaia  cittertoi  Ohieilk  lakeanat,  nntersnoht  W.  die  Utterarisehe 
Tbltii^nll  dea  Xatlhias  sanlebst  bei  den  Werken,  als  deren  alleiaiger  Vf. 
er  mit  Recht  gelten  kann:  bei  der  Lebeasbeschreibnng  des  Strafsburger 
Bischofs  Berthold  von  Bachegg  nnd  einer  Foftsetiang  der  Chronik  des  Jacoboa 
'k-  Vorajrine,  welche  W.  in  einer  Colmarer  Tis.  entdeckt  hat  und  in  seinem 
Aafsatze  mitteilt.  'Nach  W.  hat  Matthias  von  Neuenbürg  die  ihm  von 
Albrecht  von  Hohenberg  nach  und  nach  überlasseuen  I^edaktiouen  nicht  nur 
in  mannigfaltiger  Weise  umgearbeitet,  sondern  diestllim  auch  als  Quasi- 
t  uridetzuugeu  andern  geschichtlichen  Werken  augehaugi.  ^Die  Thätigkeit 
ü»  ManMe  hat  daaaA  etwaa  ren  der  eines  litteraiisehen  Freibeuters  nnd 
Fihiikaaten  an  aleh;  er  arbeitele,  wie  sehen  die  voihandenen  Texte  seiner 
ChrMdk  erkennen  lassen,  rasch  nnd  flAehtlg;  er  gab  sich  keine  grolhe  Mflhe 
adt  Ordnung  nnd  Gmppierong;  Wiederholungen,  Widersprüche,  harte,  jähe 
Übergänge  hat  er  nicht  zn  vermeiden  gewufst,  oder  es  war  ihm  nichts  daran 
celoiren,  sie  zu  vermeiden.'  Die  Yita  Bertholdi  besteht  aus  4  zu  verschiedenen 
Zeiten  abgefafston  Teilen,  ist  als  Ergänzung  der  letzten  Redaktion  der  Chronik 
?»?dacht.  Ein  Exkurs  beschäftigt  sich  mit  den  Baseler  Nachrichten  der 
Linonik.    Gegen  Weüaud  wendet  sich  S c h ulte.^)   Nachdem  er  auf  Grund 


M.  IS.  4)  ^'  ^  ^*PP»  Urkk.  s.  Reichsgescb.  aus  e.  lUktnit^fatr  Kopialbuch : 
XA,  16.  S.  624—81.  f2  Urkk.  Ludwigs  d.  B.,  2  Karls  IV..  8  Weniels.)  —  5)  F.  W.  E. 
&otk,  KaiMT-Urkk.  u.  ReiotuiaeheD  1205—1424.  (1  Urk.  Kadolfa,  2  Ladwigs  d.  B.,  8 
WflMk.y  .  ^  D.  Wkaw  Bt.  d.  Chronik  d.  If  athiat  t.  HtMnlWif  (hng.  t.  L.  WeUand). 
fvöttingeti,  Dieterich.  4«.  59  S.  i  S<  p.  u.  in  AbhGW.  zu  QBtttagto,  87.  Bd.)  —  7)  L. 
Wtiiaad,  Battxflg«  s.  KesBtiiu  d.  ütteiar.  TbIUigktit  d.  MatChlat  t.  NnM&bwrgi  GMtiacMi, 
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der  Bologneser  Kechnnngsbflcher  das  litterariaehe  Eigentiiin  des  Matthias  aa 
2  Kapiteln  der  Chronik  festgestellt  hat,  sucht  er  zn  enveisen,  dafs  die  Zusätze 
der  Hss.  B.,  wie  überhaupt  der  Grundstock  der  Chronik  von  Matthias  lu  r- 
rühreu.  Er  hält  für  wahrscheinlich,  dafs  derselbe  von  Albrccht  von  lluli.  n- 
berp  nur  mündliche  Mitteilungen  erhalten  und  auch  wohl  den  Auftrag  in 
einer  der  Rodaktionen  das  Haus  Hohenberg  bosouders  zu  berücksichtigea 
und  aeWefet  adt  doB-Ani^nieht  ^MenfaUs  gehört  Matfliftn  nidit  n  dai 
Utterariaclieii  Freibeoteni,  aoadein  aaaii  nixd  Ihaa  iauner  eine  ebieaf  oila 
Stolle  nntor  den  deelaehen  GeaehiditaahNfbeni  anmpciaen  haben.*  Wafl  ia 
der  von  Weiland  (vgl.  oben  N.  7)  veröffentlichten  Fortsetzung  des  Jacobus  de 
Voragine  Closener  benutzt  ist,  glaubt  Wiehert*)  sie  nicht  dem  Matthias 
von  Neuenburg,  sondern  dem  Jakob  Twinger  von  Königshofen  zuschreiben 
zu  müssen.  Die  in  Cheltenhaiu  betiudliche  Chronik  des  letzteren  gebort 
nicht,  wie  Hegel  gemeint  hat,  der  Gruppe  1)  an,  sondern  steht  A  am  nächsten. 
Sie  ist  um  das  Jahr  1404  gefertigt,  reicht  jedoch  im  wesentlichen  der  \  oi- 
lago  A  entsprechend  nur  bii  19Q0,  über  welches  Jahr  nnr  einzelne  Za- 
aitie  hinaoagehen.^') 

JOaräieUunifen.  Eine  ailgemeine  Oberaiehft  aber  imaefe  Peiiode 
mit  besonderer  Berflcksichtigang  der  Yerfassungs-  und  Koltasgeschichte  giebt 
Blume  (oben  N.  1)  als  Einleitung  zu  seinen  ^Qnellenafttzen'.  Von  Dar> 
Stellungen,  welche  sich  über  gröfsere  Zeiträume'-)  unserer  Periode**}  er- 
strecken, ist  nicht  viel  zu  verzeichnen,  Dafs  der  Hühmc  im  11.  Jh.  gogeu 
sein  Kurreeht^^)  gleichgültig  gewesen  sei  oder  es  gar  vernachlässigt  habe, 
wird  in  einer  hauptsächlich  für  die  Verfassungsgeschichte ^*)  in  Betracht 
kommenden  Arbeit  behauptet.  Die  Arbeit  von  D om arus^^)  sei  auch  hio' 
erwähnt  Dfarekte  YerMsdangen  zwischen  Dänemark  ud  DentacMand  wihreid 
der  Begiemng  Bndeifa  OTdAdeMs  laMen  aidt  nkht  nachweiaen,  ihre  Intcreasoa 
aber  berllbrton  sich  vielfach  namentHoh  in  Lftbeok.  König  Albreoht  bestätigte 
dem  Dänenkönige  Erich  Menwed  die  Abtretungen  Friedrichs  II.  mit  Ausschlag 
von  Lobeck,  auf  das  der  Vermittler  Graf  Gerhard  II.  von  Plön  selbst  An- 
spruch erhob.  Sehr  lebhafte  Beziehungen  bestanden  zwischen  Ludwig  d.  B. 
und  den  Dänen;  König  Christoph  verwandte  sich  sogar  1325  einmal  beim 
Papste  für  Ludwig.  Letzterer  versuchte  (ibrigens  später  seinen  Sohn  den 
Markgrafen  Ludwig  von  Brandenburg  noch  bei  Lebzeiten  von  dessen  Ge- 
mahlin  Margarethe  von  Dänemark  anderweitig  zu  verheiraten. 

Mon0ffraphi44n,  RuMfa  Wahl  wird  mit  grofaer  AnaltthiHnhkrit 
▼on  Ziaterer^^  behandelt.   Deraelbe  apiieht  ai^  n.  a.  dahin  ana,  dab 


DIttarioh.  4f*.  86  8.  (Sep.  a.  in  AbhGW.  su  Oötüngen,  B<L  87.)  —  b)  AL  SohsUe. 
Zu  IbtthiM     Kmrantnuvt  SQOBh.  V?.  9,  8.  496—815.  —  •)  Th.  Wl«h«rt,  Z.  0<Mf 

rheinitchen  Hiatoriographie  d.  U.  Jh.:  DZG.  6,  S.  90/2.  —  10)  G.  Wolfram,  E.  Hs.  t. 
KSnigrshofens  Stm^bururisdiGr  Chronik:  ZGORh.  NF.  C.  8.  98—104.  (Z.  Kritik  v.  Kap, 
779 — 81  d.  KeimchruQik  vgl.  d.  Exkurs  bei  Henneberg  (outen  No.  20.)  —  11)^ 
Battiagar,  Zu  Dittriah  NteUlmt  HJb.  18,  a  7«/«.  (UrkondL  B«w«ia,  iaSk  Dtotrkk 
N.  im  Aug.  1386  in  Genna  gewesen  [gegen  seine  Angabe  in  'de  scismatc'].) 
12)X(§72B)Paitor,  Pftpst«.  Bd.  1.  2.  Aufl.  (Vgl. §  7 2 B.,  U a n d b u c b  d.  dtaeh.  GaKfa. 
vgl.  §  48).  —  13)  X  Loothorn ,  QmOk,  i,  BtotviM  BaabnF-  Bd.  HI.  (1 808—99.)  Masch«,  I 
P.  Zipparer.  VIII,  775  8.  (Vgl.  §  25.)  —  14)  Ant.  Kaller,  Gesch.  d.  böhmischen  Kur  v.  d. 
Wahl  Rudolf»  I.  bis  zu  d.  Wahl  Karl«  V.  1  '273 --15 19.  I.  Teil  bis  1356.  WUrzb.  Dit».  Wttrtbur«, 
Bacher.  6&  S.  (VgL  §  42  u.  5ö,  sowie  unten  17.)  15)  X X  G.  Kupke,  D.  Budurikariat 
«.  4.  fltoUnng  d.  FCdiqnani  M  BMb.  BUh.  Dte.  €9  S.  (YgL  |  41.)  —  !•)  V. 
Domarns,  D.  Beziphnnir^Ti  d.  deutschen  Könige  r.  Rudolf  v.  Habsburg  bis  Ludwig  d.  B.  ra 
DinauMriu  DUi.  UaUe.  58  S.  (\'gl.  IUI».  18,  (1892),  S.  860.)  —  17)  A.Ziaterar,  Gragot  X. 
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dm  Bölmeii  das  aktive  Wahlrecht  dabei  förmlich  von  den  Kurfürsten  ab- 
erkannt wordeu  ist,  wührond  M  ü  1 1  e  r  (vgl.  oben  N.  14)  behauptet,  Ottokar 
sei  nicht  ausgeschlossen  worden,  sondern  sein  Vertreter  habe,  da  er  Rudolf 
nicht  Wiihk  u  wollte,  auf  die  Ausübung  seines  Wahlrechtes  verzichtet;  infolge- 
dessen hätten  die  Kurfürsten,  da  sie  glaubten,  es  müfsten  ihrer  7  sein, 
lieiuhch  von  Bayern  koopLierL  Mit  Recht  bemerkt  M.,  dafa  von  einem 
maSmMagpdmibm  Eimtreit  aidifc  die  Bede  sei,  dA0i  die  pftUade,  nicht 
&  iNBylodii»  Stiame  von  Bibern  boftnipnieht  wurde.  Zilteien  Ariielt  eat» 
Wt  m  flhrigeii  eine  ganae  Annhl  beechtenawerter  Eimelheiton,  dodi  manche 
Tenebwommenheiten  und  unerträgliche  Lingen.  Im  Anhange  (S.  152—170) 
bespricht  er  die  Abbandlang  des  Magisters  Jordanus  von  Osnabrück  über  die 
bevorzugte  Stellung  des  römischen  lleichs.  üafs  zwischen  Honorius  IV.  und 
ßndolf^*)  Verhandlunireu  über  die  Umwandlung  der  deutschen  Reichsver- 
fasiung  zu  einer  Erbuiouarcliie  geschwebt  Laben,  wie  schon  Busson  vermutet 
kät,  ist  jetzt  in  hohem  Grade  wahrscheinlich.^^') 

Eine  flelüsige  ZnaammensteUung  der  Beziehungen  zwischen  Beotw^lilaad 
ad  Franknicli**)  war  Zeit  Albnekt»*^***)  biingt  maneheo  Nene  im  ein- 
«ben.  Holfendich  ist  der  Y  t  bald  in  der  Lage,  anf  einem  weniger  dnreb- 
Conehten  Gebiete  seine  unverkennbare  Begabnng  an  bestätigen. 

Wieder  haben  wir  eine  Arbeit  zum  Römenroge  Heinrichs  VIT.  (vgl. 
JBG.  11  und  12  zu  verzeichnen,  freilich  nnr  einen  Toiso,^'^)  der  einen  vor- 
liegend fijünstigen  Eindruck  macht. 

Ludwig  der  Bayer  beansprucht  noch  immer  ein  grofses  Interesse.**) 
Der  ihn  betreffenden  ürkk. Publikation  ist  bereits  oben  gedacht  (N.  2).  Eine 
Episode  seines  Römerzages  ist  das  Gegeupapsttum'^)  Nikolaos'  V.,  dar  an- 
fl^lidi  6  Kardiaale  ernannte  (später  nosb  2) ;  von  ihm  ernannte  Gegen- 
ÜMhöfe  lasoen  sich  18  nachweiaen.  Die  kireUidie  BehaMlitatfoa'*)  Lndwiga 
ist  erst  lange  nach  seinem  Tode  nnd  zwar  aaf  Bitten  der  bayrischen  Herzöge 
Emst  und  Wilhelm  zwischen  20.  Dezbr.  1430  nnd  94.  März  1436  erfolgt. 

Karl  IV.  liat  sich  zum  2.  Male  und  zwar  von  Walram-")  von  Köln, 
der  sich  seine  Wahlstimmo  hatte  teuer  bezahlen  lassen,  in  Bonn  krönen  lassen 
ood  damit  seine  erste  Krönung  in  Bonn  selbst  als  onrechtmäüüg  bezeichnet.'^) 


IL  Badolf  V.  Habsburg  in  ihren  b«idencitigen  Beziebangen.  Hit  besonderer  BerOcksichtigung 
d.  Tnst  tib<  r  d.  >{rund»ätzl.  Stellang  v.  Saeerdotiam  u.  Imperiam  in  jener  Zeit  nebet  einigtn 
Beiifftges  z.  VerfiwaaogageacU.  d.  Reiches.  Freibarg,  Herder.  7111.  170  8.  |[E.  Bernhelmt 
DUL  (laMK  8p.  6a0/l)|.  (Vi^d.  Aateta  t.  Granert,  Z.  YorgeMh.  d.  Wabl  Rudolfs  v. 
Bikibarg:  HJb.  13.  (1892),  S.  198  ff.l  —  18)  0.  Redlich,  Wien  in  d.  Jahren  1276/8  u.  K. 
UMh  StadtrMhU-PriTUegien:  MIÖG.  12,  S.  65—68.  (YgL  §  28.)  —  19}  S.  Hertzberg- 
Frlaktl,  Z.  «rtienigL  PoUtIk  d.  entmi  HaUbwsvr:  tbb  8.  W—ht,  —  M)  H.  H«nm«- 
berg ,  0.  polititchen  Bexiehongen  zw.  Deutschland  u.  Frankreich  unter  Kfinig  Albrecht  I. 
1S08.  Strafgbg,  Diss.   Strafsbarp,  Heitz.   164  8.   (Trilgt  auf  d.  Umschlag  d.  Jahree- 

1890,  ist  aber  Decbr.  1891  erschienen.  Bei  d.  splendiden  Äuasattung  d.  Baches  ist 
4  MI«  I^UlmtUiBiMM  n.  B«gUters  am  so  MttlUgwr.)  —  21/3  (§  72B>«e) 
fllke,  Benedikt  XI.  —  (ib.)  Kindlcr.  —  33)  O.  Mafslow,  Z.  Romznpe  Heinrichs  VIT. 
TiQ  L  Tabing.  Diss.  Göttingen,  Dieterich.  46  S.  (D.  Tabinger  Fakulut  1888  eingereicht, 

OTt  1891  gedruckt.)  —  ^4)  X  X  M.  U%yt,  Sehkeht  M  llMlildorfi  Ikywlana 
295/9.  —  25)  Koiir.  Eabel,  D.  Gegenpapst  Nikolaus  V.  u.  b.  Hierarchie:  HJb.  12, 
•V  •.'77  —  308.  —  36)  Glassohröder,  Zeitpunkt  d.  kirchlichen  Rehabilitation  K.  Ludwig* 
i.  B.:  ib.  8.  542/4.  —  37)  K-  J.  Wald ey er,  Walram  v.  Jülich,  Erzbisohof  T.  Köln  v. 
Mio«  BeiekapNiMk.  D.  TeiL  Prg.  d.  BtilprogTiniMi.  Bonn.  4«.  118.  (Vgl.  JBG.  1 3.) — 
J^)  X  F.  Joel,  Lupoid  in.  V.  Bebenburg,  Bischof  v.  BamberL'-  ff  inC3i.  Teil  l.  Sein 
Ut>«n.  Hi««.  Halle.  Hl  iidt  l.  51  S.  (Ohne  grofse  Ergebniaae.  Vgl.  auch  Uber  Lupoid  Looshorn 

JsktMbeiiekt«  der  Gwckichtswisseosehaft.  189L  U.  4 
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Saiiie  Politik  gegen  die  Bayern  iit  keine  grundsätzlich  feindliche  gewesen, 
sie  selbst  zwangen  ihn  oft  genng  zu  Feindsclickeiteii.  Pfalz<7raf  Kuprecht 
trägt  einen  guten  Teil  der  Schuld.  Der  Braudeuburger  Handel  hat  freilich 
für  Karl  büso  Früchte  trctrajjeu :  indem  er  die  dazu  erforderlichen  (n  ld- 
Bummen  von  den  Reichsstädten  erprefste,  rief  er  den  grofsen  Städtobuud 
hervor,  welcher  seiuem  Sohne  so  viel  zu  schaffen  machte. 

WenuU  Politik*'^  ging  in  alcbt  geringem  Habe  dMMif  tos,  zwiaeheii 
Bflxgertim  und  Ffintontiim  la  Tendttehi,  ra  einer  «kudtteiben  Beititigaiig 
dee  Stftdtebnndee  Ittt  «r  aich  am  Rflcksickt  aof  die  Fttnfcen  nie  verstanden, 
auch  nicht,  als  derselbe  ihm  die  Hand  gegen  die  Fürsten  bot.  Dafs  diese 
schon  1379  die  Absicht  gehegt,  Wenzel  abzusetzen,  ist  unrichtig.  Die  Kur- 
fürsten haben  aufs  energischste  die  Durchführnnc?  der  Anerkennung  Trhans 
verlangt  und  botrieben.  Der  Frankfurter  Reichstag  vou  1380zei2:t  nur  Weu/el 
im  en?eu  Einverständnis  mit  den  Kurftirsten,  das  bald  zur  vüUigeu  Ab- 
bäugigküit  wird.  Dais  uiau  aus  eiucm  dem  Kuuige  gegebenen  UUlfever- 
qnechen  Uta  den  FaU,  dafii  ddi  einer  gegen  Um  aiäialuien  wolle,  nickt  auf 
die  Tbatsadie  einer  gekeinien  YersehwOrnng  ecblieben  darf,  geht  beeonden 
ans  Art  Sl  dee  Nflmberger  Landfiiedenvertrags  ?on  188B  herror:  hier  geben 
die  Forsten  dieses  Versprochen,  die  sich  ja  ndt  Absetznogsgel Osten  tragen 
sollten;  an  einen  geheimen  Kandidaten  der  StAdtepartei  ist  doch  nicht  zn 
denken.  Die  Heidelberger  Stallung  ist  ein  Landfriedensvertrag  zwischen  der 
Fürstenpartei  und  dem  grofsou  Städtebuude,  ein  vom  Könige  vermittelter 
Waffenstillstand.  —  Hingewiesen  sei  hier  auch  auf  zwei  Arbeiten  zur  Ge- 
schichte dos  kirchlichen  Schismas. 

Für  die  Kultur ge$chiektß  unseres  Zeitraoms  kommt  neben  BInme 
(oben  N.  1}  ein  Werk  in  Betracht,  welches  nicht  genug  der  Beachtung  em- 
pfohlen werden  kann.'*)  Die  Falle  des  textUdien  Materiali  steht  darin  dem 
Beichtnm  an  Dlnstrationen  in  keiner  Weise  nach. 


1 18. 

Ffinfzehntes  Jahrhundert  (1400—1517). 

Ä.  Bachmann. 

(TwvMitat  Ib  anderen  §§  i.  «Hudbneb'  S.  S5/6.) 

Eine  zusammenfassende  Darstellung  der  deutschen  Geschichte 

des  15.  Jh.  und  zugleich  der  deutschen  Reformation  bietet  nur  J.  Zeller.*)  — 
Sonst  liegen  für  wichtige  Persönlichkeiten  und  Kpochen  nmfaugreicbe  mehr 
oder  minder  gelungene  Einzeldarstellungen  vor.    Zeillich  voran  steht  I*. 

oben  N.  13.)  —  29)  Th.  Lindner,  KarllY.  o.  d.  "VVittolsbacher:  MIÖG.  12.  S.  64  —  100. 
(Für  d.  Beziehurgon  Karls  IV.  zu  Italien  vgl.  oben  No.  3.)  —  80)  t)-  H  i "  n  t- sch  i eti  t . 
D.  Politik  König  Wenzels  gegenüber  FUrtten  u.  Städten  im  Südwesten  d.  Reiches.  1.  Teil, 
y.  seiner  WiU  Vi»  m.  Tmtng  wa  Heiddho«  (1SS4).  Vtgr,  Duautudt,  BrllL  4^  S9  & 
—  31)  (JBG.  13)  Haiij.t.  Schisma.  —  JJ)  Frz.  Ktimmcr.  D.  Bischof^wahl.  n  in  Pputsch- 
land  z.  Zeit  d.  groiäon  Sckismas  1878 — 1418  voroehmlich  in  d.  Ersdiözeaen  Köln,  Trier 
«.  Kdas.  (Teil  I.)  Lps.  Diu.  Jen»,  Fromnuum.  67  S.  (Vgl.  JBG.  15.)  —  SS)  Ahr. 
Schaltz,  Deutsches  Leben  im  14.  tu  16.  Jh.  I.  Halbbd.  Wien,  Tenplky.  4*.  StO  8. 
(p.  grofae  reich  illustrierte  Aufenho  kostet  30.  d.  kleinere  15  M.) 

1)  J.  Zeller,  Bist.  d'Allemagne  VII:  La  r^lorme;  J.  Hufs,  M.  Luther;  pramiers 
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Ptitort  3.  Avflage  ton  Bmd  3  seiner  Papstgescldohte  (bis  1456).*)  Für 
4iB  Kantig  der  lOniaeli-deatMlMB  BeiiehiBgeii  und  fnr  die  Beiehageechlchte 
ibeikeipC  MMüet  diese  *i««lte,  fiellMh  «mgeerbeitete  und  Termelirte  Auf- 
lage' so  wenig  Gewinn,  wie  Tordem  die  ente.^)  Vor  allem  die  Geschichte  der 
karfürstlichcu  Kentralität  ist  nach  wie  vor  panz  ungenügend  dargestellt;  bis 
Ml  einige  Bemerkun^on  flbor  den  Znstaud  Roms  zur  Zeit  der  Rückkehr 
Enpens  IV.,  und  das  Verbältuis  der  Universitäten  znr  deutschen  'Neutfiilität', 
dauu  eine  gehässige  Notiz  (S.  272,  N.  4's  zu  der  man  diese  JB(i.  13,  Ii,  53^4 
ud  MIÖG.  13,  S.  349  vergleiche,  ist  in  den  bezüglichen  Abschnitten  gegen 
liflsge  1  eine  wesentliche  Anderong  nicht  eingetreten,  und  die  üntersndimig 
des  Bei.  (AÖG.  TS,  S.  1—986;  Tgl.  JBO.  12,  II,  91/2)  blieb  nnverwertet 
Jte  ebenso  wenig  erfahren  wir  für  die  Jahre  1468/7  nnd  fQr  die  Erhebung 
Ktaig  Georgs  in  Böhmen  nnd  sein  Yerfailtnis  sn  der  Kirche  etwas  Nenes 
oder  erscheint  Pastors  Darstellung  wenigstens  znr  Höhe  der  Forschung  vor 
Ihm  emporgehoben.  Weiteres  darüber  an  anderer  Stelle.  —  Über  Joachim- 
Mihus  Versuch,  eine  Biographie  Gregor  Heimburtrs  im  Rahmen  d'  r  Geschichte 
Kiner  Zmi  zu  schreiben,^)  darf  Ret",  liier  umsomelir  mit  diT  kurzen  Be- 
merkung, dafs  hier  eine  verhältuisniäfsig  grofse  Aufgabe  mit  Eifer  erfafst 
Bid  betrachtlich  gefördert,  wenn  auch  noch  lange  nicht  znr  Gänze  bewältigt 
Uaveggehen,  als  er  sieh  dartber  bereits  BLZ.  186B,  S.  1S3/5  nnd  noch- 
■sb  usfUiriieher  MiOO.  18^  S.  8Al/d  geinllBert  hat  Daranf  sei  Ueimlt  ans- 
drodclich  verwiesen.  — >  Sonst  begegnet  eine  nnffassendere  Blonogmpbie  nnr 
aoch  für  den  Ausgang  der  Bcrichtsepochc  in  dem  2.  Band  II.  TT! manne 
fiW  Kaiser  Maximilian  1.*)  Ulmanns  Buche  gebührt  das  Lob,  das  ihm  beim 
Er--  hdoen  des  1.  Bandes  zu  teil  geworden  war,  Sorgfalt  der  Forschung  im 
(iiiizen,  vollstandi^'e  Kenntnis  und  Verwertunir  des  gedruckt*  !!  Materials, 
iis  er  noch  durch  die  P.eibringuntj  archivalischeu  Stoffes  zu  verwerten  wufste, 
sU'Ueuweise  gute  Darstellung,  auch  für  Band  2.  Auch  ist  nicht  zu  lougueu, 
dabin  einigen  Ponkten  die  Dnrehdringnng  des  StoÜBS  ToUstlndiger  geworden, 
üd  dsr  Yt  dem  Helden  seiner  DarsteUnng  aneh  aensehUch  nfther  gekommen 
■ad  daher  diesmal  asiir  gerecht  geworden  ist.  Aber  des  fhatsächlich  Neuen 
erfahren  wir  im  Buche  doch  nicht  allzuviel,  die  subjektiven  Überzeugungen 
des  Vf.  beeinflussen  doch  immer  noch  im  hohen  Grade  sein  Urteil  über 
Personen  und  Verhältnisse  und  da^  Bild  des  Kaisers  ermangelt  auch  jetzt 
der  richtigen  Beleuchtung,  vor  allem  aber  wohlthuenden  Frische  und  Lebens- 
vfärmc,  die  allein  die  Anteilnalinic  des  Vf.  mit  Herz  und  Gemüt  verleiht.  Wir 
vtUucheu  dem  Kaiser  einen  andern  Biographen,  wenn  auch  ü.s  Werk  unsere 
Imstols  dieser  Zeit  gefördert  hat.^)  —  Daneben  kommen  Darstellnngen  ans 
ciaitigBn  Beiehdanden  nnd  Nacbbaigebieten  der  Beichsgeschicbte  indirekt  an 
gsta.  Es  sei  hier  gestattet,  nebenher  anf  Wartmanns^^  Urkk.pnblikation 
Uamisisen,  die,  wenn  aneh  eigentlich  die  Ergftnsnng  nnd  Fortsetsnng  dee 


imm  U  k  mikm  i'AnUMk»,  Ma,  Parrhi.  417  8.  ~  3)  L*  Pattor,  OaMli.d.Flptla 
•*H  d.  Aoigaafi  d.lfA.  I.  Bd.  2.  A.    (=  Gesch.  d.  PSpste  im  ZoiUlter  d.  Konaisn.  bis  z.  Wahl 

IW  U.)  MbQVg  i.  B.,  Uerdar.  LH,  771  S.  M.  10  2«)  Andere  UrteUe:  JBB.  9.  12.  — 

D P.  Joaeh im  söhn,  tiregor  Heimbnrg.  (=  Biet.  Abhandliiogen  avi  d.  WaDdi. Smi.  H.  1.) 

B»o)l>erg.  Bachoer.   Royal  8».    XIV,  8'>8  S.    |[LCni.    1891),  8.  li"2s;  Bacbmann:  DLZ. 
l'-V!  .  S.  128/5;  Bachmann:  MU'tG.  (189-J),  S.  341         —  4)  II.  L'lmann,  Kaiser 
Haxiailian  I.   Bd.  II.   Stuttgart,  CotU,   X,  790  a   M.  14.   |[A.  Uuber:  MIÖG.  (1892), 

&•  US-.6l.]|  —  ft)  X  Ilgaa,  O.  OmOu  VHtdrteha  m. «.  Ma^tollfain  I.  J«Mf  Mnpdu 
CWmlnai.  (»  ewtfateMMhraibw  4.  d«ntMli«i  Yun^  SO.  LQp.)  Ldpilg^  Dyk*  IL  1,90. 
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Holmehen  Codex  d^lomsticas  von  RAtien  dantellend,  dodi  andi  der 
schweizerisch-österreidiisdbeD  und  in  gewinBom  Siime  aneh  der  aOgemeio 

deutschen  Geschichte  von  1254 — 1496  zu  gute  kommt.  Von  giringerem  liiiffiittel- 
baren  Nutzen  für  die  Reichsgeschichte,  als  dies  mit  den  früheren  Bänden  der 
Fall  war,  erweist  sich  Hand  5  und  6  der  grofsen  Biographie  Karls  VII.  von 
Frankreich,  vorfafst  von  Beaucourt  du  Fresne,**^  namentlich  fehlen  weitere 
Aufschlüsse  über  FrankiciLh,  Deutschland  und  Buhraen  1457/9.  Im  übrigen 
besitzt  das  Werk  die  bekauuteu  Vorzüge.  Um  so  gröfserem  luteresse  be- 
gegnet W.  FraknöU  Buch  Aber  Matildia  CkHnriiiiii.*)  Ober  die  Geburt, 
Jagendxeit  und  alle  die  EinflOSM,  die  lieh  vor  1468  aaf  Matthias  Hnnyadi 
bemerkHcb  machen,  giebt  der  Vf.  merst  auf  Grund  neuen  HateiialB  nnd 
feiner  Beobachtung  rückhaltlos  authentiflche  Nachricht.  Uns  sind  dann  natflr- 
lich  vor  allem  wichtig  des  Corvinen  Streit  mit  Kaiser  Friedrich  1459 — 62/3, 
sein  Verhältnis  zu  dem  frrofseii  böhmisch-römischen  Kampfe  1467 — 79,  und 
seine  wechseliidcu  stets  feindseliger  sich  gestaltenden  Beziehungen  zu  dem 
Kaiser  1468—74,  147(18,  14H1— 90.  Hierin  bietet  der  Vf.  manches  Neue, 
manches  in  knapper  gelungener  Übersicht  und  neuer  Beleuchtung;  aber  in 
vielen  Punkten  reicht  seine  Forschung  keineswegs  2u  oder  geht  er  entschieden 
irre.  Auch  die  Kenntnis  der  deutsehen  Litteratnr  Uber  diese  Pwiode  eignet 
dem  Vf.  keineswegs  in  hinreichendem  Habe,  so  wenig  als  man  mit  seiner 
Quellenkritik  und  Methode  stets  einverstanden  sein  wird.  Immerhin  Ueibt  das 
Buch  eine  bedeutende  Erscheinung  der  ungarischen  historischen  Utteratur 
und  auch  uns  in  hohem  Grade  \villkommen.  F.s  Verdienst  wird  nur  erhöht 
durch  die  gleichzeitige  VerortVntlichung  der  Korrespondenz  des  Königs  mit 
dem  Römischen  Stuhle  1458 — IK)/**)  eine  Sammlung  von  209  Schriftstücken, 
Briefen  des  Königs  au  die  Päpste  und  umgekehrt,  die  zum  grofsen  Teile 
auch  unserer  Kenntnis  der  österreichischen,  böhmischen,  polnischen  wie  der 
allgemein  deutschen  und  europäischen  Angelegenheiten  zu  gute  kommen.  In 
SckrOdls  kursem  Auihatse  Uber  den  ersten  Jagellonen  auf  dem  poinlsoiien 
Throne  erscfaeineu  dieselben  kaum  gestreift. 

An  ^nzeldarsteUungen,  die  sich  mit  besonderen  retcAe- 
geschichtlichen  M omenten  und  Verhältnissen  beschäftigen, 
ist  kein  Mangel,  so  ungleich  sie  sich  auch  naturgemäfs  verteilen.  Ftlr  die 
Zeit  König  Bui>reclits  ist  die  Dissertation  Bergmanns^')  beachtenswert; 
hoöeutlich  wird  sie  auf  Grund  des  in  ausreichender  Menge  vorliegenden 
Materials  Ausgangspunkt  weiterer  Studien.  Für  die  uachfolgeude  Uerrschcr- 
peiiode  Kaiser  Sigtomunds  bleibt  sunftchst  aaf  die  sehr  teidlenstüche  Unter- 


— -  6i5)  Wartmunn,  ».  §  ~  8)  ü.  Mwrquia  do  Bo»ucourt  da  Kresne,  Hi»t, 

da  Clurlw  vn.  To«.  Y;  Lo  Bol  wkttnim  (1449— 6S).  Vit  U  ftii  dn  r^e.  Plula, 
Picard.  476  S.  [fHJb.  12  (1892).  S.  424/5;  13  (1892\  S.  360.]!  (Vgl.  §  46 A".^  — 
9)  Wiliu  Fraknöi,  Mathias  Corrinu«,  König  v.  Ungarn  1458 — HO.  Auf  Grund  archi- 
▼aliaehar  Fonehongen  baarbaitat.  Mtt  Oanahmigang  d.  Vf.  aua  d.  UngAri&cben  abenetzt. 
101  1  Titelbild  in  Farbendruck,  48  Illustrationen  u.  8  Faksimiles.  Freibarg  I;  Breis^'nu. 
Härder.  XVI,  31t;  S.  M.  7.  !fA.  Hubor:  LCBl.  (!892\  S.  2<)6'7;  BachmaiiTi:  PLZ. 
(1898,;  HJb.  13  (1892),  S.  3ü7— 68.jj  —  10)  MAlliiae  Corvini  Haogariae  regia  epistol»« 
•d  Romanos  pontiflaaa  data«  at  ab  ab  aaeaptaa  146S— SO.  Ittlvda  KIrtflj  laraMaa  a  Rdnai 
p^tdkkal.  Honumenta  Vaticana  Hungariao,  ser.  I.  tom.  VI.  Budapest.  Akad.  d.  Wissensch. 
4^  LXXV,  275  8.  —  H)  Schrödl,  JagaUo  (Jagal),  Grofsittrst  v.  UUusd  o.  Kdnig  t. 
Polaat  KirehLax.  S,  fl.  1900/7. 

12)  E.  Bergmann.  Z.  Gegcli.  d.  Romzuges  Ruprechts  v.  A.  Pfalz.    I.:  D.  Verh&ltni» 
d.  KSniga  s.  Knvia.  Prog.  Branoadiwaig.  4*.  81  S.  —  IS)  X  IL  Starafald,  Brtef 
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I  Mchaag  W.  Altmaiiiis  Uber  EbeA.  Windodki  Weltebraoik  ]ier?oniiliebeii, 
TOB  der,  wie  A.  nachwoik,  cUo  Hs.  No.  9913  der  Wiener  HofbibUodiek  doi 
,  besten  imd  ToUst&ndigBten  Text  enthftlt;  aus  den  Uer  erhaltenen  neaen  An- 
g»bpn  wird  von  A.  eine  Auswahl  mitgeteilt,  die  sio  als  wichtig  genug  kenn- 
!  zeichflcn.  Der  bedeutendsten  Arbeit  über  die  politische  Geschichte  dieser 
j  Tage,  soweit  der  erste  lloheiizolkrkurfiirst  daran  Anteil  hatte,  wurde  bereits 
!  gedacht.  *  *)  Sonst  knüpft  P.  Pfoteuhauors'")  Aufsatz  über  eiue  schlesische 
I  Terlobong  K.  Sigismunds  inhaltlich  an  au  M.  Wertbners  Notiz  in  der  UngR. 
j  ]0,S.5B— 64.  (Vgl.  JB6.1»,U,91*<'.)  Perret^^)  bdernktet  oinoi  Akt franiO- 

'    biogoi  —  von  der  veneBaiiiidien  Gegnenchaft  sn  entiaston,  auch  erfiilire& 
lir  einigeo  Ober  diese  Ericgshändr !  selbst  und  die  behufs  ihrer  Stillung  ge- 
führten politisch-kirchlichen  Verhandlungen.^**-'")    Auf  Grund  der  bekannten 
I     Forschungen  bietet  Fr.  v.  Krones  eine  Übersicht  des  Lebensganges  und 
;     Wirkeus  K.  Schlicks. -•'•*^)    Gubo  setzt  seine  Untersuchungen  über  den 
Grafen  Friedrich   von  (  illi  fort.'-"*)    Ebenso  fällt  noch  in  K.  Sigismunds 
Zeit  die  Vollmacht  des  i3ischofs  Johanns  von  Lübeck  zur  Belehuung  des 
I    tvefUeken  Adolf  rom  BohMOnbiiff  Henogi  tob  Sdilffiilg,  mm  Qratea  von 
I    BehteiB,*^  eiii  OUed  in  der  Kette  jener  Bofebeobflltoii,  die  iwhiieWI<>h  siir 
Erwerbmng  Holsteins  dnreh  den  DinenkOnlg  Chrisdan  I.,  Adolft  Sohwester- 
lohn,  ftlhrten. 

Von  den  Beiträgen  zur  Geschichte  Kaiser  Friedrichs  III.  stellen  wir 
die  auf  die  äufsere  Politik  des  Kaisers  diesmal  voran,  da  sie  an  Zahl  und 
Bedeutung  jene  für  die  kirchliche  und  soziale  Entwickoluu^'  übertreffen. 
Wiebtiger  als  der  Aufsatz  Dändlikers  iihtr  dio  Strllunu  des  Kaisers  zu 

•  Zurieb  1443  und  1444,  der  übrigens  wühl  gelungen  i^t,'*;  ist  i\  Simse ns 
Beitrag  zur  Geschichte  DanzigB,'*)  da  wir  darin  sogleich  einige  nene  Aof» 
icUlne  Iber  die  Enrarbug  des  westpreoAifloheB  Ordeaslandes  durch  König 
Ctdadr  Ton  erlialtea;  daran  hatte  ^  Danxig  ^  aaf  polnischer  Seite  — 
knomgenden  Anteil;  flr  die  Kenntnis  der  die  ganxe  Katastrophe  be» 
lOTiehenden  moralischen  und  materiellen  Momente  und  Kräfte  bleibt  aber 

j  neben  und  gegen  S.  Caros  Darstellung  immer  noch  mafsgebcnd.  Zwei  Schrift- 
•täcke,  die  P.  Joachimsohn  publiziert, ^"**^  beschäftigen  sich  mit  des 

I     KM^  Bapnelito  (1404) i  HA.  10,  a  000/7.  —  14)  W.  Altnaaii,  Stndira  n  Eberhut 

I  Wiudecke.  Mitteilung  bisher  unbekannter  Abschnitte  aus  Windeekes  Weltrhronik.  Berlin. 
Friller.  VIII,  109  S.  jfp.  Lorenz:  DLZ.  (1892),  S.  158.]|  —  15)  Brandenburg, 
Utig  Sigmuid  n.  KvriL  ntedilA  t  BnaOalnirg,  vgl.  JBO.  18,  II,  66**.  —  16)  P. 
Pfoteah*S«r,  £.  schlecieche  Prinzessin  als  ungarische  Königsbrant:  ZVGScbletien  25, 
8.  331—40.  —  17)  P.  M.  Perrot,  I/ambassade  de  l'abb^  de  Saint-Antoine  de  Vienne  et 
4'Alata  Cbarüer  k  Veaiae  d  apres  des  documeot«  VeDetieoa  ^1425).  (Versuch  Frankreichs, 
iwhiliM  K.  Siginiwid  «.  Yatdig  WaftBitinilnd  m  Wag«  su  bringmi.)  —  18)  A. 
Thronst,  Zu  den  Prefsborger  Verlüindlungen  im  Jahre  14':H:  DZG.  .'),  S.  867—71.  — 
i%)  P.  Arraa,  König  Sigmosd  u.  d.  Kamenzer  14S0:  NASächMi.  13,  S.  167/8.  — 
F.  V.  Krones,  Kaspar  flehllckt  ADB.  81,  8.  606^10.  ^  31)  X  K.  Sebellhar«,  Ti«*- 
UaiisUariat  Schlicks.  Na«lltng:  DZG.  6,  S.  167.  [[Vgl.  JBG.  13,  II,  56*"]!  (Schlicks  Er- 
b«lraDg  X.  Viceknnzler  fKllt  rweifellos  «chon  in  d.  Jahr  14;)l.'l  —  23)  A.  Gubo,  Graf 
Frisdnck  U.  CülL  Teil  111.  Progr.  Cilli.  Cilü,  Gymnasium.  1890.  24  S.  [[Prem: 
IOOQ.  It,  &  000;  lIMkyma,  41,  %,  000/7.]|  -  M)  Ufk*  Btaahofii  Jobann  Lübeck. 
Apfl  1487:  ZGSIIL.  20,  S.  885  f.  Vollmacht  z.  Belehnung  Herzog  Adolfs  v.  Schleswig 
■U  d.  Grafschaft  Uolatein.)  —  K.  DAndliker,  Z.  Charakteiiatik  d.  Lage  Zürichs  in 
4.  JflkrtD  1443  n.  1 444.  (ToriMnd«.  Mti%tt  a.  MreW.  Geteli.  «te.  «aHlUMi  d.  Peter  4. 
H|ttr.  Thitigkeit  d.  allgna.  OtMlufoneh.  Ges.  d.  Schweiz  dieser  gewidmet.)  ZUrich.  8.  Höhr. 
&  PmI  Simso«,  Onudg  im  ISjihr.  Krtog«  t.  1454—06.  B«rUa.  DUs.  186  S. 


Digitized  by  Google 


I  18.  fnafinhatM  Jahvhmdtrt  (1400— 1S17).  BaehmaBa, 


Kaisers  Stellunu  in  soincn  eigenen  Erblandcn  resp.  seinen  Beziehnncren  rn 
der  nauernschaft  luiieiostorroichs.  Das  erste,  ein  Hericbt  über  And.  Üanin- 
kiri'hcrs  letzte  Erlebnisse  nnd  Tod,  stammt  von  einem  Anticnzcuj^ren  un<i  ist 
in  (iiaz  um  zweiten  Tage  nach  Baumkirchers  Hinrichtung  aufgozeichnet;  man 
findet  liier  eine  lleilie  bisher  unbekannter  Einzelheiten.  Der  Schlufsbemerkaug 
von  F.  T.  Kionoi,  der  dch  mehrfach  und  erfolgreidi  mit  der  BismUrdier- 
tragOdie  beecfaiftigt  hak,  sei  noch  der  Hinweii  anf  eine  Reihe  nicht  helangloaer 
Angaben,  die  tieh  Mon.  Hnng.  diplom..  Acta  eitern  T,  finden,  beigefflgt  Das 
sweite  SMck  J.s  enthält  einen  offenen  Brief  au  Kaiser  Friedrich,  verfafst 
von  einem  innerösterreichischen  Mönch  und  bestimmt,  in  Wien  öffentlich 
angeschlagen  zu  werden.  Dnrin  wird  der  Kaiser  zu  reger  Regententhätigkeit, 
zur  Fürsorge  für  die  lliindhabung  von  Kecht  und  Gericht  im  Innern,  einen 
ausgiebigen  Schutz  uacli  aufsen,  zur  Beobachtung  der  Freiheiteu  uud  Gerecht- 
same aller  iStände  uud  Luterihaueu  in  beweglichen  Worten  aufgomahut.  Das 
Stack  gehört  aber  schwerlich,  wie  J.  iviU,  in  das  Jahr  1470,  sondern  wahr- 
scheinlich in  das  Ende  des  Jahres  1467  oder  den  Beginn  yon  1468,  was  Bef . 
an  anderer  Stelle  sn  erweisen  gedenkt 

Im  Osten  hedringt  wendet  sich  Kaiser  Friedrich  1473  an  Herzog  Karl 
den  Kühnen  von  Bai^nd,  welcher  der  Erbe  der  Machtstellung  seines  Vaters*^) 
und  seiner  Verbindungen  auch  mit  dem  Kaiser  geworden  war,  übrigens  bereits 
seit  1469  selbst  mit  ihm  in  Verliaudluugon  stand ;  waren  doch  die  öster- 
reichischen Vorlandc  an  Herzog  Karl  veridäudet  und  bestand  der  Plan,  für 
die  Förderung  weitgcheuder  ehrgeiziger  Pläne  Karls  die  liaud  seiuer  Erb- 
tochter dem  Sohne  des  Kaisers  zu  gewinnen.  Über  den  Tielgeschmähten 
bnrgnndischen  Landvogt  In  VorderOsterrdch,  Peter  Hagenbadi,  sacht  die 
Monographie  Kerlingers  an  entlastenden  Momenten  beizubringen,  was  irgend 
möglich  ist.  Thats&chlich  ist,  was  dem  LandTogt  als  WillkOr  nnd  schwerer 
Übergriff  nachgetragen  wurde,  wenigstens  inm  Teil  die  Folge  der  staatlichen 
Neuorganisationen  Burgunds, deren  nun  auch  das  Elsafs  teilhaftig  werden 
sollte,  und  erschciist  llagonbach  als  der  getreue  Vollstrecker  des  Willens 
eines  harten  Gewalt hen  ii  p<'rsunlich  vielfach  entlastet.^*)  Über  die  Zusammen- 
kunft Kaiser  Friedrichs  mit  Herzug  Karl  von  Burgund  in  Trier,  Uktober- 
November  1473,  die  so  grofses  Aufsehen  erregte,  liegt  bereits  ein  reiches 
Material  Tor,  nnd  selbes  findet  neuerdings,  freiUch  keinesfalls  weaentUehe, 
Yermehmng.  Wenigstens  vermag  Bef.  weder  der  Pnblilcatlon  Meitzers**) 
noch  dem  von  Sehellhafs")  beigebrachten  Brief  über  die  Zusammenkunft 
gröfseres  Gewicht  b^zulegen,  noch  weniger  den  von  Schellhafs  daran  g&> 
knüpften  Bemerkungen  zuzustimmen.  Auch  darüber  äufsert  sich  Ref.  an 
anderem  Orte.   Das  Scheitern  der  Trierer  Zusammenkunft  brachte  Herzog 

|[M.  Poribach:  DLZ.  IS'.i'i,  S.  821 ''2. ]|  —  2«)  P.  J  o  a  c  hi  m  8  olin ,  Zeitgenössischer 
G«MDdt»chafUbericht  über  liauinklrckers  üinrichtuug.  Mit  e.  Scbiufsbemerkung  r.  Prof.  Dr. 
F^.  ▼.  KroB«it  BKStdMrmOQ.  tS,  8.  1/9.  —  !87)  B>  Pkaphtot  fagm  IUImt 
Friedrich  III.  nu»  -1.  Jnhre  1470:  HJb.  1'2,  S.  351/8.  —  28)  X  N.  Wcrveck  o,  D.  Kr- 
werbang  d.  Luxemburger  Laodea  durch  Anton  v.  Bugnnd,  1409 — 15.  I.  bis  Juli  1412. 
Profr.  Lnxaiabarg.  4*.  XX,  47  8.  —  29)  XJ.  Fred«riehi,  Le  grmod  conMÜ  ambnUt. 
des  ducj  de  Bonrgogne  et  des  arohiducs  d'Autriche  14  l)'>  — 1504:  CKCHB.  17,  S.  4-J.3 — 99. 
Bruxell«!»,  linyez.  1800.  80  S.  Fr.  1.—  30)  H-  Neriinger,  Pierre  de  Hagenbach  et 
UdoroiuatioD  Bourguignonneen  Al8ace(1469 — 74):  AnnEst (^Extrait).  Nancy,  Üerger-Levrault. 
Z,  Iii  8.  M.  StSe.  —  tl)  H.  B.  Moltiar,  Fr«d«rik  UL  «n  K«ral  d«  8to«tat«  T^Iar  1478. 
(=s  Bibliotheek  v.  Middelncderlandscho  T.'  tti  rkinuf-'  44.)  Groningen,  Wolters.  70  S.  M.  2. 
—  S8)  iL  Schell  ha  fS|  Z.  Trierer  Zoaammenkuna  im  Jahre  1478:  DZG.  8,  S.  äO/ö.  — 
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Karl  rtaeh  ia  Gegnenchaft  lO  Kaller  ud  Reich,  zv  ggobm  Freade  Ktaig 
UMgs  XI.  von  Frankreich,  der  den  Hanog  Uiher  aa  mdbrtea  hedrflngt 

hatte.'*)  Über  die  Belagerung  von  Neufs,  an  dessen  heldenmütigem  Widar- 
attadc  der  Augriff  der  Burgunder  auf  das  Ueich  sich  brach,  handelt  nun 
ram  zweiten  Male,  auf  Grund  breiteren  uutredruckten,  wenn  auch  nicht  gerade 
^tbr  wiiliti^'en  Materials,  K.  Tückint<  in  seiner  Geschichte  der  Stadt  Neufs;") 
einiges,  das  hier  behauptet  wird,  erscheint  auf  Grund  der  letzten  sehr  uni- 
fugreichen  QueUenpuhlikationen  nicht  mehr  haltbar.  Auch  Herzog  ikcluhard 
CB«6)  TOB  Lothringen  hatte  dch  dem  kaiaeilidHfraaaOiiaeheii  Bftadaliia  aa- 
giicyewBa,  was  iha,  soeben  noch  im  Bunde  mit  Karl  von  Burgund,  denen 
tchweren  Groll  zuaog.  Trotz  der  strikten  Yerpffichtaag  Ludwigs  XL  bUeb 
Reinhard  iron  selten  Frankreichs  ohne  Unterstützung,  als  das  burgundische  Ua- 
gevitter  Aber  ihn  hereinl^racb; der  Kaiser,  infolge  der  Neufser  Abmachungen 
Bit  Burgund,  in  anderer  Stellung'  ancb  zu  Lothringen,  erfüllte  wenigstens 
seine  Ptiicht  als  Keicbsoberhaupt,  freilich  wie  so  oft  ohne  den  gehori?en 
Nachdruck  und  Erfolg. Als  Dii)lomat  und  Heerführer  spielte  Adrian  von 
Uabi'nberg,  der  tapfere  Verteidiger  Murtens  gegen  Karl  deu  Kühueu  in  jenen 
Tilgen,  eine  hervorragende  Bolle,  die  denn  auch,  wenn  auch  in  manchem 
aicht  ar  Gflaia,  von  Sterohi  gewürdigt  wiid.*^  Bemeckaaiwarftea  tbar 
die  Zaitiada  dar  Eidgenossenschaft,  aach  im  15.  Jh.,  liefert  daa  sehr  ver- 
dienstvollc  Werk  Hiltys.'»^-**)  Endlich  erhalte  n  wir  gelegentlich  für  die 
politische  Geschichte  der  letzten  Jahre  Friedrichs  III.,  namentlich  seine  Be- 
ziphnncpu  zu  Ungarn,  einiges  Material.***'*^)  Uuter  den  sonst  wenig  bedeuten- 
de i  Im  itragcn  für  die  Territorial^escbichte  ist  der  Aufsatz  Striediugers 
Fir^et/uuij  der  im  Vorjahre  erwähnten  Arbeit,**)  auch  für  die  allgemeinen 
Veriultuisso  iu  einer  Hinsicht  bezeichnend. 

Die  {/atemeArnKfi^en  der  FranzoBßn  gegen  Italien  seit 
UM  erfreuen  sich  aach  wie  vor  der  Beachtung  und  eifrige  Untersachnng 
idlnB  dentieher,  fraazflaischer  ond  itaMaaiacher  ForMher.^*'*^)  Diesmal 

tt)  Vfttaeo  «t  Chav arjr,  L«ttxe«  do  Looii  XI,  roi  d«  Frauoe,  paUM««  d'Apres  Im 
«iglocrax  pMT  la  MtMttf  de  llürt.  d«  ftuo«.  Tom.  4:  lAttrt  d«  Lovls  Xf  1469— 7t, 

VoUi^s  p«r  Yiiiw.  Pari«,  Lanrena.  882  S.  —  $4)  K.  Tück  ing,  Gesch.  d.  Stadt  Neafik 
M  V*  AhSÜdnnjen.  Düsseldorf  u.  Neu  f-<.  Schwann.  X,  378  H.  M.  5.  —  35)  H.  Witte, 
Ulürmgen  u.  iiuTijund  1  u.  11:  JbLothCi.V.  2,  S.  1  — lÜU;  3,  S.  232  — 'Jd.  —  ^6)  S.  Fitt», 
Ol  itmiraililgob»  y«rhiltiiia  d.  Hanogtam«  LothriagtB  •.  Dentachen  Raiah  ■•it  d.  Jahn 
1542.  (as  Bcitr.  z.  lindes-  u.  Volkskande  v.  Elsnfs-Lothringen.  XIV.)  StrafHburjr,  E.  Heitz. 
10$ &  M.  |[LCBL  (1898),  S.  1660{  E.  Hajrck:  DLZ  [\S92),  S.  6dl/2.J|  (tiraifl 

aMh  nf  d.  IMlMmi  YarbSltiiiN«  (Ut  ISftS)  MrSok.  D.  Darle^^ng  iat  fttr  d.  IS.  Jh.  «. 
aaaantlich  d.  Zeit  v.  1474/7  kemaawaga  arseb{ipfend.)  —  37)  J-  Sterchi,  Adrian  r. 
BobtD^wrg,  Charakterbild.  Bern,  SchmiH.  Fr.  v^-  Co.  1890.  88  S.  M.  O/JO.  —  38)  C.  Iii  Ity, 
s.  i  2iA*.  —  39)  24 A^'«)  Maag,  üurguud  a.  KidganoaaeDMhafU  —  40)  X  Gaorg 
U%h,  JMmm  Angmin  ILi  Säte.  f4  (1890%  &  415— «ft.  (SpUti  JMI*  Im  gtotito 
laiwr  Friedrich  8  in.  mit  Matthias  Corvinus  wegen  d.  entflohenen  Graner  Erzbischofs  Beekensloer.) 
~  ü)  X  Ludw.  Paator,  Ragaatao  aaa  aaallndiaehen  Archiven:  TT.  (UJb.)  18  (1890), 
1  TSe^fO.  —  43)  J.  StrUdingar,  D.  Kanpf  ▼.  Regensburg  (14S6— Si),  IL  T.  VorU 
HUung  T.  S.  89  -197.  (=  Verhandl.  d.  hint.  Ver.  v.  Oberpfalz  u.  Regensburg,  Bd.  44, 
ä.  S9  — 197.)  Stadtamhof.  .1.  ä  K.  Mayr.  107  S.  |[HJb.  12  (1892),  S.  K77/8.]j  (Vgl. 
iBQ.  13,  IJ,  50'*.)  —  43}  F.  M.  Per  rat,  Le  raDOUTallement  par  Charles  YllI  du  trait^ 
di  t  jßntm  «47«  mm  U  Vnaw  «t  Vaaia«  14S4t  BACh.  51,  No.  S  (1890),  8.  680—51. 
D.  Vertrag  ['Intelligent!*  oni  tareni^simo  Franeornm  rege']  findet  sich  im  Archiv  r.  Yanedig, 
Bd.  17  d.  CooBtamoriaU.)  —  44)  A.  Piaani,  L'lUU«  d.  diacesa  di  Carlo  YUI  «IIa  paea 
aK«jp«tt(l4S4— ISIS).  Hapoli,  Tip.  Monmo.  18S0.  SOS.  L.  1.  —  45)  Lusio-Bcaiar, 
hMteftco  Gonzaga  alla  battaglia  di  Fornovo  (1495)  aaeondo  i  documeiiti  niantovani:  AStIt.  6 
MH),  8.  i05— 48.  (HMptqnalk  liod  d.  Briefe  Fnaa  Oomagaa,  BafalUahabara  d.  Ligiafean.) 
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find  namentttch  intereMante  Beitrftge  znr  Gesclüohte  Ladirig  Xn./*"**)  sowie 
nr  Kenntiiis  der  innerea  Entwickelang  Frankreichs  vom  Tode  Lndwig  XIT. 
bis  zam  Aosbradie  der  groieen  Bflxgeikrioge  unter  den  Söhnen  Heinriche  IL 

hervorzuhebou. 

Auf  dem  Gebiete  der  Papst-  und  Kirc/iefi  (je  schichte  begegnen  wir 
in  ersterer  Hinsicht  kurzen  Bemerkungen  Glasschröders**)  und  einer 
Mitteilung  Kneers*^)  Uber  die  Vorgeschichte  Papst  luuoceuz  VII.  Die 
Kongfliengeeehkiite  «fahr  neoerding»  nid»  ■wrooealMdie  Auftallnng.  Voran 
■taUen  ulr  die  ABalaote  Simonsfelda,**)  der  lalm  UBher  ngednidrta 
jUktenatfteke  (dtTon  6—10  die  GeseUfihte  des  Konalaiiser  KoniOs  betreffend) 
mitteilt.  In  Fortsetzung  seiner  früheren  Aiboit  (vgl.  JB6.  It,  II,  tt^*)  tritt 
nun  Befs**)  mit  Eifer  und  Erfolg  in  umfangreiche  Erörtemngen  über  das 
Konzil  zu  Konstanz  ein,  doch  beschäftigt  sieh  die  vorliegende  erste  Studio 
wesentlich  mit  den  Zustünden  der  französischen  Kirche.  Über  das  ganze 
Werk  wird  noch  zu  bericliten  sein,  Aufserdem  liegen  neben  einer  Gesarat- 
übersicht der  Geschicke  und  der  Leistungen  des  Konzils"**)  noch  mehrfache  Bei- 
trftge sowohl  snr  Kanntela  salaar  imann  Oiganisation,*^  wie  ssr  BdeaGhtang 
der  SteUnng  nnd  Haitang  harromgandar  Baandmr  «nd  Zattganosaan  ? or.**^ 
Weitere  AvIMUm*^**)  galtan  Inhalt,  Enliriflkalnng  nnd  Oasdüdita  der  Wi- 


—  46)  de  Maulde  de  Claviere,  Hist.  de  Louis  XIT.  Premiere  partie:  Loois  d'OrlMM. 
Bd.  3.  Pari»,  Leroux.  422  S.  |[VAesen:  RQU.  (avril  IS'U),  S.  568;  Monod:  RH.  48, 
S.  9a  — 102;  44,  S.  III  f.;  Geffroy:  AALM.  6,  I,  8.  145  f.]|   (^Vergl.  JBG.  18,  II,  68**.) 

—  47)  Documeat«  Bur  les  premiöres  ann^ee  du  regne  de  Loiüi  XD  tir^  de«  archiTM  d« 
lOlu.  Extrait  du  bulletin  hist.  et  philologique  da  comit^  des  travaux  bist,  et  teientitiqnes. 
Paiii,  £.  L«roax.  78  S.  (GesADdtaelwftabariohte  aaa  d.  Jahren  1498  a.  1499.)  —  48)  I" 
a  Ptflitt!«r,  Lm  iwtfpmtift  d«  Ymt^  i»  LMb  Xn  k  lOln  4*spt«t  Im  da— mbü  4w 
•nhivea  italiennes,  avec  les  preuve;*.  Montpellier,  Firmin  et  Montane.  3'2^.  5r>  S.  —  49) 
id.,  Le  registre  de  lettre»  missives  de  LoaU  XII.  (=  Extrait  dea  M^langea  d'arch^ologie 
etl'hiat.,  1891.)  Roma,  Cuggiani.  888.  (EnthUt  88  Briefs  lt.  Sept.  bU  18.  Oktob.  1499.)  — 
5#)  E.  BISach,  D.  Kardinal  Sehiener.  Akaä.  Vortrag.  Bern.  20  S.  —  51)  M«*  C. 
Coignet,  La  rdforme  fran^aise  avnnt  les  gnerre»  civiles  1512 — 59.  Paris,  Fischbacher. 
Y,  299  S.  —  62)  P>  ^*  Glas  schröder,  Vitae  aliquot  sammorum  pontiöoum  aMCttli  XV: 
BQjSehr.  6,  &  ITO-^ST.  —  U)  Aug.  KB««r.  Z.  TwKMdi.  Plip«t  ImoMOs'  TD.  (1404/8): 
HJb.  1^,  S.  317 — 51.  Auf  Grundlage  d.  An-nhcn  d.  Traktates  'Petri  de  AnoOimro,  OtrlViqM 
juris  doctoris,  Bononiensis' :  De  leiamate  im  Cod.  ms.  lat.  594,  Fol.  89*— 100^  d.  BaUMT 
UnireraitKtabibllothek.)  —  54)  H.  Simonsfeld,  Analekten  a.  Konsiliengateb.  d.  14.  «. 
16.  Jh.  (Abhandl.  d.  kgL  bajer.  Akademie  d.  Wiseensch.  III.  XL  XX.  Bd.  1.  Abt.) 
Mönchen.  Franz  in  Komm.  4*.  66  S.  M.  1.70.  |[LCB1.  'IBIH),  S.  1110/l.]i  —  5.5)  Bemb. 
BeTa,  Z.  Qeach.  d.  Konatanser  Konails.  Studien.  I.  Frankreicha  Kirchen  poIitik  u.  d. 
PMMft  d.  9mb  Mt  ab«r  d.  Lahr«  t.  TjnumwamKi  Vk  a.  IMm  KOnig  Siglniwis. 
Maitarg  i.  H.,  Oscar  Ehrhardt.  XIV,  236  S.  —  56)  Küpper,  D.  Konzil  zu  Kon- 
itaas:  KirchLax.  6,  S.  978  —  1006.  —  5?)  F.  Stnbr,  QinKuiaation  u.  Geachlftaordnang  d. 
Piaaner  n.  Kantttnaar  Kondla.  BarL  IMm.  Leipxig,  6.  Foek.  78  S.  IL  1,50.  —  58) 
A.  Kn  ecr ,  Kardinal  Zabarella  (Franciscus  de  Zahorellis,  cardinalia  Flarantiaus)  1860 — 1417. 
Beitr.  z.  Gesch.  d.  grofsen  Schismas.  1.  Teil.  Mflnstercche  Dias.  Münster.  Theiaaing.  VII, 
58  S.  —  59)  Hergenröther,  Kardinal  Jos.  Dominici:  KirchLex.  6,  S.  1668/4.  — 
66)  A.  Chravat,  DIaMi  w.  m&m  «.  d.  Kamtmaw  KaMOt  DEO.  S,  II,  &  aSO— S6S.  — 
61)  X  D.  RattIngar  8.  J.,  Zn  Dietrich  v.  Nieheim:  HJb.  12,  S.  75/G.  —  62)  (JBG.  IS) 
Haupt,  Sohiama.  —  gg)  Joh.  Loaartb,  Über  d.  Besiehnngen  xwisohen  «ngliaabw  o. 
bahn^han  WidtHtan  hi  d.  baMaii  «laCaii  Jahnthsten  d.  15.  Jh.:  nlOG.  IS,  S.  S64— 

—  64)  W.  Wiegan  d.  De  ecdailM  satione  quid  Wiclif  doouerit.  Erlanger  Diaa.  Leipcif, 
Akadem.  Buchhdlg.  110  S.  M.  5.  —  65)  Joh.  Loserth,  BeitrüL'e  z.  Gesch.  d.  husitischen  Be- 
wegung. IV.  D.  ätreitachriften  u.  Unionaverhandlnngen  xwiechen  d.  Katholiken  u.  Baaiten 
Ib  d.  Jahn»  141t/Se  AOG.  76,  f.  HUfta  (ISSa),  B.  iS7— 414.  ~  66)  A.  LawiakI, 
D.  Politik  Polens  pepen  d.  Nachbarstaaten  u.  gegen  d.  Rnthenen  im  Jahre  1482.  (=  Anzeig, 
d.  Akad.  d.  Wiaaensch.  in  Krakau  [April  1891],  S.  186—86.)  —  6?)  A.  Knöpiler, 
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dÜtilcfc-H— iMacfaen  LelurnelBiuigeii,  dflo  HvMÜeiistreltao  und  der  Hnadten- 
Uapfe:  eialffeB  wenige  erfdiren  vir  Meh  Aber  herrorrafeiide  Basler  Kondb- 
■luaer  nd  die  Prediger  des  Tfitkenkremgee  nach  der  Einnahme  von 

KoBStantinopel. 

Die  Zahl  der  r  er  f  asaung  s~  iind  h  n  Ifn  r  g  e  a  c  h  i  ch  t  U  r  h  e  n 
Arbeiten  ist  nicht  grofs,  auch  ist  ihr  Wert  und  ihre  Richtung  sehr  ver- 
schieden. Im  Anschlüsse  an  (Wo  tüchtigen  Arbeiten  Keussens  und  Gotheins 
sacht  W.  Becker Entstehung  und  Bedeutung  der  Reichsstaudschaft  der 
Slidte,  vor  allem  in  der  dafflr  wichtigen  Epocho  Kaiser  Friedrichs  III., 
ttwMleilen.  IMe  Berufung  der  Slf^  ikre  AnteOnahme  aa  den  Verband- 
iBfOB  nd  der  BeecUnMMrang  wird  ehigeheader  Unfeereadinng  vnlenogea. 
Siid  diesellwii  a«eh  noch  ketneewege  abeeUlefsend  »  daftr  nralh  erst  noch 
Hgsdiadrtea  Material  in  weiterem  Umlange  herbeigezogen  werden  and  bleibt 
et  notwendig,  die  Reichsstandschaft  der  übrigen  Reichstagsglieder  genau 
festzustellen,  die  gleichfalls  noch  aussteht,  und,  wie  Ref.  erweisen  kann,  sehr 
viel  des  Analogen  für  die  Beurteilung  der  stüdtischen  Verhültnissc  bietet,  so 
nnifs  B.s  Arbeit  doch  als  eine  wohlgelungene  und  materiell  verdienstliche 
b^eichnet  werden,  die  der  trefflichen  Bonner  Schale  alle  Ehre  macht.  Eine 
iiMt  0.  Seeligera  anf  dem  Gebiete  der  deutschen  Yerwaitangsgescbldite 
IS.  Jh.  darf  bereits  von  vornherein  anf  das  lebhafte  Interesse  der  be- 
fiiftiiiloM  Forseberkieiie  leehnen.  Bs  wird  skh  denn  andi  Jedermaaii  Ton 
km  Ergeibiiiasen  dieoer  lallten  Untersnchnng^^)  befriedigt  finden.  S.  stellt 
miehst  ans  seiner  genauen  Vertrautheit  mit  einem  reichen  Materiale  Begriff 
«nd  Einteilung  der  Register  fest,  erörtert  im  Anschlüsse  daran  Umfang  und 
Bedeutung  des  uns  erhaltenen  Materiales  bis  M9'^,  wobei  die  vorhandenen 
Resisterhss.  eine  übersichtliche  Beschreibung  erfahren,  uud  sucht  dauu  in 
iorgsamer  Untersachuug  Zeitpunkt,  Vorlage  und  Treue  der  Eintragung  zu 
flnitteln.  Es  ist  leicht  aa  ersehen,  dafs  derartige  Arbeiten,  mit  der  Soigfidt 
fBfUat,  weldie  8.  bsweiik,  sieht  Mob  Ihrem  apeilallaii  Zwecke  dienen,  aondem 
aoch  vielmehr  dmdnrdi  nntien,  dafo  erst  durch  sie  eine  rnnfangreiche  Quellen- 
■sme  rfeherer  Verwertung  nach  Mafsgabe  Ihrer  genau  erkannten  Bedeutung 
agefÜhrt  werden  kann.  Eine  Leistung  von  hohem  Range  verdanken  wir 
A.Scbnltz,  dem  Vf.  des  treflflichcn  Buches:  *Hr)fisehes  Leben  im  MA.',  das 
Birn  seine  willkommene  Fortsetzung  findet. Immer  werden  Arbeiten,  die  in 
gleicher  Weise  in  Schrift  und  Bild  uns  dem  vollen  Strome  unseres  nationalen 
Lebens  in  der  Vergangenheit  nahe  bringen,  auf  das  lebhafteste  Interesse 
is  weiten  Kreisen  rechnen  dürfen;  des  Vf.  erstaunliche  Belesenheit,  seine 
QfiadttdUcetty  die  überall  auf  den  reichen  Schati  erster  Qnellea  sarOek- 
gdH,  sein  OeachnMck  und  seine  DanteUnngBgabe  Terdienen  gleidie  An- 
cri»Bnung.  Daneben  mögen  noch  Leistangan  geiingeren  Wertea  wenigstens 
meikl  wwden.^*'^*) 

hfciiiii  V.  FaluoiAr}  Joh.  Panrtu  (Jean  Petit).  Job.  S^obia:  KirchLex.  6,  S.  1748, 
114m,  —  tS)  B*MAl,  IMmMä  Kalteisen:  ib.  7,  a  68.  —  «9)  Streber. 

hkaan  v.  Capietlano:  ib.  6,  8.  1606  -11  70)  W.  Beeker.   Über  d.  Teihiahme  d. 

Inite  an  d.  lUidurMsammloiigeD  unter  Friedrich  III.  1440  —  ^8.  Boun,  Bötirsclieid  4 
HttiH.  tli  8.  V.  IM'  —  71)  0«rh.  8»«Hgar,  D.  Begtolwfthraif  «m  dtnteehmi 
Kiiifthof  bis  1493:  MIÖG.  Krgänxungiband  8.  Innabruck,  Wagner.  142  8.  |[Kehr:  DLZ. 
UWSi.  S.  266  7.1'  —  78)  A.  Schultz.  Deutsches  Leben  im  14.  u.  15.  Jb.  Grorse  u. 
Ulfe«  (Familien-; Austp^M.  I.  Halbband  d.  grofsen  Ausg.  mit  15  färb.  Tdn.  u.  216  Voll- 
■.  TadkÜint  ^  kMM  Aug.  mit  15  flub.  m.  u.  ISS  Voll-  u.  Textbild.  Prag  u.  Wien, 

fmpkj.  nr,  ate  tm^,  im  a.  m.  so  «.  m.  i6.  |pL  h«jbi  due.  (laas),  s.  47S/4.J1 
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}Vi$t§nteha/t,  L%it€raturf  Kuntt  ErOrftenuigeii  cor  Ge- 
schichte der  Uuivenititeii  bietet  6.  Orterer,^**'^  weeentlich  im  AuscblosBe 
an  Deuifies  verdienstliche  Arbeiten,  doch  aber  unter  Hervorhebung  beachtens- 
werter Kiiizclhcitou.  Sonst  lie^j^on  für  die  Kenntnis  der  geistigen  !>cwogung 
im  Zeitalter  des  Ilunianismus  und  der  Renaissance  aiuh  aus  dem  liericbts- 
jahre  sehr  verdienstliche  Leistungen  vor.  über  J.  B  u  r  k  Ii  ar  d  ts aus- 
gezeichnete Geschielitü  der  Renaissauce  in  Italien  zu  handeln,  erscheint  da 
gewifs  ttberflüssig.  Die  Fortsetzung  von  Cloettas Beiträgen  zur  Littcratur- 
geechicbte  der  Benalssaiice,  die  Anftltie  Hartf eider s,^^)  Hiplere*^)  u.«., 
vor  allein  aber  die  Mehti^  Untenodmag  Olofsners**)  sollea  niebt  Aber- 
sehen  werden.  Vea  Bedeotong  auch  ftr  die  poUtische  Geschichte  ist  das 
Buch  von  Bernays  über  Petms  Martyr  aus  Angleria  und  seine  berilhrate 
Briefsammlung. *-^'**'*}  Die  Frage  nach  der  Echtheit  und  ünechtheit  und  dainir 
dem  bistoripthen  AVerte  der  Briefe  Peters  erscheint  damit  wesentlicli  gelVnd'  :t. 
Ein  unleugbares  Verdienst  um  die  Kenntnis  der  lateinischi'U  Litteraturdeuk- 
mäler  des  15.  und  16.  Jb.  bedeuten  die  von  Max  Herruiauu  uud  Siegfricni 
Szauiatülski  besorgten  Neudrucke,  woza  auch  die  sorgsame  Herausgabe 
der  deutschen  Scihriften  HnUens  sdtOBi  dea  lelrtereB  kommt  *'~*^)  J.  Neff 


—  7;()XB.  Meyer,  E.  d«ttts«he  Stadt  Im  2eitt1t«r  i.  Hvtnralnmu  v.  der  BenritUHW. 

(=  Satnmlaog  gemeinnttti.  wiMonscb.  Vortr;  -  .  12-1.)  Hamburg,  VerltgMinstalt.  26  8. 
M.  O.SO.  —  74)  ^  < '  h  o  t  k  0  w  s  k  i .  Rzeiniosla  i  f  »  cliy  krakowakio  w  15  wiekn.  (D.  Hand- 
werke u.  ZUnft«  in  Krakau  im  15.  Jb.)  Krakau,  Gebethuer.  H'd  8.  M.  1  =.  Kr.  50.  (Üiingi 
•inigae  s.  Oaaeb.  d.  deataehra  BOrgmrtaiM  in  Kniw«.)  —  76)  X  0.  Rtdlieli,  Yln  Pert^ 
fttundenpKfSP  aus  d.  Jahren  149(>—  1500.  -•  76)  Georg  Orterer,  Z.  Geech.  d.  Univerfi- 
täten  im  MA.:  UJb.  12,  S.  86—108,  561—85.  —  77)  X  Odüo  Ringhols  8.  B.,  'Bembard 
V.  Baden'  anf  d.  üniTenittt  Bolognat  ib.  8.  78?/4.  (Benwrkungen  o.  Bwlchttgung  z.  Avf- 
Mtse  Öfterer».)  —  78)  Barkhardt,  Gesoh.  d.  Renaissance  in  Italien.  3.  Aufl. 
unter  Mitwirkung  d.  Vf.  bearbeitet  v.  Prof.  Holtzinger,  Mit  jril  Illustr.  Erschien  in 
10  lief.  1.  Lief.  Stuttgart,  £boer&S.  1890/1.  —  79)  W.  Cloetta,  Beitrige  a.  Litteratur- 
gewb.  d.  MA.  II.  d.  EaoabMuittM.  IL  D.  Anllttg*  d.  Banalwinae  Tragidie.  Hall«  a.^. 
Niemeyer.  X,  244  S.  M.  6.  [[DZG.  (1891.  S.  70-j;3.]|  —  80)  K.  Ilartfclder,  Z.  Ge- 
Ichrtengeseb.  Heidelbergs  am  Ende  d.  MiV.:  ZGOKU.  6t  S.  141—71.  —  hl)  Fr.  Uipler, 
Beitrige  s.  Gesch.  d.  Hamanismnt,  aas  d.  BriefWeehsel  d.  Johannes  Dantieeot.  Bmantbcig. 
1890.  104  H.  —  83)  Glofsner,  Nicolans  r.  Cusa  u.  Marius  Nizoi;ttt  •]■  TorlAafer 
r!.  npucreii  Philosophie.  MUnster,  Ttn>i--ii>^'.  iy3  S.  M.  8.  —  83)  J-  Bemays.  Petru« 
Martvr  ^Vnglerius  u.  sein  Opus  epitttularum.  Ötrai'ttburg,  Trttbner.  XVI,  247  S.  M.  6. 
|[BJ1».  Ii  (1892),  a  440~50t  LCBL  (1891),  8.  94S/8.]|  ->  84)  X  Chr.  Meyer,  D.  Fa- 
milienchronik (i.  Ritters  Michel  v.  Ehc-nheim:  ZHlvt;.  NF.  1    1800'.  .9.  t'O     '.iß,  i'>.1— 46. 

—  85)  X  A.  Paudlor,  Geleitsbrief  Sigismunds  tUr  Oswnh!  v.  Wulkuustein:  M.  d.  Kord- 
b»hro.  Exc-KInbe  14,  8.  81/4.  (V.  «1.  N©t.  14««.)  --  86)  X  I'asquato  TUlari,  Saggi 
stor.  e  critici.  Bologna,  Nie.  Zanichelli.  1890.  16^.  IV,  588  S.  L.  5.  (AvMtae,  d.  frUher 
in  Zeitschriften  vorrifTentlicht  wurden,  wie  'La  civilti  latina  e  la  civiltk  germanica'  [180-  . 
tlber  d.  Gemeinde  Kom  im  MA.,  Uber  Öavouarola  u.  s.  w.)  —  87)  ^  Ernaing,  Zu  d. 
Leban  n.  d.  Werken  Dlatrloh  KSIdtat  HJb.  It,  S.  60—08.  —  9^)  J.  S.  Stamm  Inger. 
Job.  Trithemius:  Kirch  Lex.  6,  8.  1770—80.  —  8i))  ^'^^'-^f-  SKamat<51sk  i  .  Tlricbs  v.  Hutten 
deateohe  Schriften.  Untere,  sehet  Naehleae.  (=  Quellen  o.  Fonobungeo,  heraoegcg.  von 
tan  Brink,  Martin  u.  Sehmldt,  87.  H.)  Sttaftburg  i./E.,  TMttMr.  180  8.  |[&  Ülmanat 
DLZ.  ilBU-2).  S.  755/6.][  —  90)  Hugo  Holstein.  JmoÖoi  WinphaUiisliMt  S^pbe. 
(—  Lateinis>  lu>  Litteraturdenkniäler  d.  15.  u.  It).  Jh..  heransgeg.  v.  Max  Harrmann  n. 
Siegf.  Szamatülski.  6.)  Berlin,  Speyer  &  Peters.  18U2.  18^.  16  S.  M.  0*00.  —  91) 
Job.  Bolta  V.  ImMi  Behmidt,  Tbomaa  Kaegaoigva,  PMmmahiM.  (==  Lat.  Littantofdaik- 
mäler  d.  1  .'>.  u.  IG.  Jti..  hiTnu*<;f.r.  v.  Max  Herrniann  u.  Siegf.  Sza  m  att^l  s  k  i.  Berlin. 
Speyer  &  Peters.  XXVI,  151  S.  M.  2,80.  [[UJb.  12  (1892),  S.  688.]|  —  92)  K.  Kran&e, 
Enridna  Cordas,  Epigrammata.  (ss  Lat.  UttaratvrdadkmiMr  d.  16.  u.  10.  Jh.,  heraosg^* 
V.  Max  Herr  mann  u.  Siegf.  Szamatölski.   6.)    Berlin,  Speyer  &  Peters.   M.  2,80.  — 

Biegf.  Ssamatdlaki,  £okiu  dadaktM.  (a  Litaia.  UUamtiudankmilat  d.  16.  u. 


Digitized  by  Google 


IS«.  Dm  Jdghroi.  muk  ima  WwtilÜiwWii  Rtodw  (1<48—1740>  Pribran.  11,59 

behtndelt  in  seiner  Poitsetntng  des  Lebensgaagw  det  Udahiciis  Zuiiis**) 
(TgL  JBG.  13,  II,  es^^^  soBickBt  des  Z.  BriefwfldMel,  wie  er  in  der  J.  A. 

St.  Rieggerschen  Sammlong  erhalten  ist,  dann  das  Verhältnis  des  Zuins  xn 
Eouifatias  Araerbach,  seineu  Licbliugsschüler  und  Freund,  za  Erasmus  und 
seinen  übrigen  gelehrten  Freundci],  ciidlii  Ii  die  Epistulae  dedicatorino.  IJ(Mlen 
nnd  Gedichte,  die  letzten  Lebeusjahro  uud  Familie  des  /.,  alles  in  warmer 
Hingebung  uud  dot  h  unbefani^euen  Urteils.*®)  Hier  darf  uold  auch  der  Samm- 
long Abels*')  gedacht  werden,  enthaltend  Prosaschrifteu  des  Florentiners 
AneUo  Bnadolini,  des  Lndofioo  Cirbo,  Professors  In  Femun  (*I>ialogiu  de 
MUn»  rebnsqm  gestis  regis  MsttWse*),  des  M.  Oeleottns  ms  Nami  (Bmeli» 
Meke  SIS  swei  Werken),  endüeli  der  Diehtnngen  des  Nsldns  Nsldi  ans  Florens 
ttcr  die  Gründung,  Einrichtung  und  Schätze  der  Ofner  Bibliothek,  des  RAners 
Üex.  Cortr  sios  n.  a.    Historischen  Wert  hat  freilich  nur  Galeotti. 

Endlich  mangelt  es  auch  in  diosom  Jahre  nicht  an  l?^'itr;igen  zur  Ge- 
schichte der  Kunst,*''***)  sowie  zur  Klarstellung  der  Erüuduug  des  Buch- 
dneks^**)  nnd  zur  Geschichte  ihrer  ersten  Vertreter.**^ 


f  80. 

Dm  Jahrhundert  nach  dem  Westfälischen 

Frieden  (1648—1740). 

A.  F.  Pribram. 

Beiclisf/esehiehie,  Das  neue  Heft  von  Zwiedineeks  «»tammeii- 
fwemder  J^artUllnng*)  eBthiU  mnlehst  die  Fortaeteong  des  'Bysidek 
od  Kaitowitz'  betitelten  Kapitels.   Da  der  VI  die  AnsHdurangen  Schlütes 

1I.J1L,  iMrsBigftg«  V.  Max  UerrmADD  u.  Siegf.  Szamatölsk i.  •>.)  Berlin,  Speyar  Se 
Pttiii.  XY,  5f  8.  H.  1.  |[HJb.  18  (1891),  S.  687.]|  —  94)  Job.  Bolte,  Gnlltlmo« 
ksrheu-.  Acola^tus.  (  =r  Lateinische  Litteraturdenkmillt-r  H.  lö.  u.  16,  Jh.,  herauspeir.  r. 
Mtz  UerrmftDn  a.  Siegf.  Ssamstölaki.  1.)  Berlin,  äpejrer  &  Feter».  ISi^O.  XXVU, 
»I  &  M.  1,Se.  ]fnjh,  11  (1891),  &  8701  18  (1898),  8.  88Tt  LCBL  (1890),  8.  47.]|  — 
95)  Jo«.  Neff ,  Udalricu»  Zäkiiu.   E.  Beitrag  z.  Ge«ch  d.  Ilunianismus  am  Oberrhoin.  *>.  Tl. 

7,  Prog.  d.  l'niv.  Freiburg  i.,B.  Freiburg  i./B.,  Ilr.  Lehmann.  4**.  33  S.  —  9^)  X 
A. Hartman n,  liaus  HeMelloherB  Lieder.  Erlangen,  Jaoge.  1890.  70  S.  M.  1,80.  (F.. 
twjilnUi  Tainrfliitifnr   t  l^^^*  ^S^-  1891].  i  —  97)  E-  Abel,  Litterar- 

'"rt.  D«kinäler.  Bd.  II.  (Olaesoreziga  XV  f/dzadhiü  iniknak  Mntyas  kiraly  dievoito  ntlvei.) 
Hwinp|[_  T.  d.  Ungar.  AJuMUmie.  (ss  Irodalomtürt^nit  einl^ek.  II.)  Badapatt.  1890. 
IT.  984  &  IL  e.  )(lCBL  (1899).  8. 48/7|  USh.  19  (1892),  8.  460.)|  (EioMtoi«  t.  WUh. 
Fnknoi  mit  Herrorhebung  d.  Verdiesit«  d.  frtth  Tentorbenen  Herausgebers.)  —  97) 
Maats,  Hiiit.  de  l'art  pendant  la  renaisiuince.  T.  II.  Italie.  L'age  d'or.  Paris,  Haehotte. 
H4  8.  <—  98i  ^  Fester,  Z.  Baugescb.  d.  Dominikanerinnenkiosters  in  Pforzheim:  ZGOKb. 
i.  S.  tlS'SO.  (Srbant  1409  w.  Mttator  Ulneh  r.  Eotiogni  [f  1419].)  —  99)  H.8«mper, 
D.  Brixeuer  Malertchulcn  d.  15.  u.  16.  Jh.  u.  ihr  Verhflltni?  zu  Mich.  Fächer:  ZFerdio.  (Sep.). 
hatbrack,  Wa^ar.  138  S.  u.  lö  Tän.  M.  2,80.  —  199)  Thode,  D.  Maleneh«)«  ▼. 
Skrtbcrg  im  14.  «.  IS.  Au  ta  Ibrw  lotwkkilas  bi«  enf  Dfirtr.  VmaUnt,  Kttter.  M.  19. 
V't  zahlreichen  gelungenen  Illustrationen.) —  191)  K.  KSlitS,  Hns  Suefs  r.  Kulenbach 
Min«  Werke.  Leipzig,  Seemann.  —  19S)  St.  Beifsel,  Z.Feier  d.  Erfindung  d.  Baoh- 
intkn:  StML.  39  (,1890),  S.  848—62.  —  19$)  F.  Ambrosi,  I  tipograti  trentini  e  !• 
>il1ilim  «te.  S^golrtnn  CitU  tslla  •dMoni  Mlitraton.  bibliotM»di  Trento:  ArehTrant. 
1 11890),  &  itft-^es.  (D.  «ito  Buhdrmkcr  te  THnt  war  Albwl  r.  Dodtntadt  [U75].) 
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Aber  den  Beichskrieg  in  diesen  Jahrai  nicht  bonützen  konnte,  dürfte  maadliei, 
was  er  mitteilt,  sich  als  onrichtig,  manches  als  uidit  ausreichend  erweisen, 
znmal  Schulte  auch  über  die  Verhandlungen,  die  zum  Frieden  von  Ryswick 
führten,  sehr  wertvolle  neue  Mitteilungen  machen  konnte.  Das  Urteil  Zw.s 
über  den  Friedeusschlufs  wird  man  billigen  können.  Die  letzten  Kämpfe 
gegen  die  Türken  und  den  Abschluüs  des  Carlowitzer  Friedens  schildert  Zw. 
an  der  Hand  der  'Feldsage  dea  Primen  Ensen*.  Die  brefta  Darlegang  der 
Uraaoken  nnd  Folgen  dea  Stnnea  Danckelmanaa  atehk  naeh  dea  Bet  Anäcbi 
nidift  gaaa  im  Einklänge  mit  der  allgemeinen  Bedentang  seines  Fallea.  Sehr 
verdienstlich  ist  das  Bemühen  Zw.B  in  dem  ft.  Kapitel.  'Das  deutsche  Volk 
an  der  Schwelle  des  18.  Jh.',  eine  zusammenfassende  Darstellung  der  Ver- 
fassung und  des  gci'^ti^jon  Lebens  der  Kation  zu  geben.  Die  in  dem  vor- 
liegenden Hefte  gegebenen  Mitteilungen  erörtern  zunächst  die  Stellung  de> 
Reichsobrrliauptes  und  der  Stände.  Ref.  betont  mit  Vergnügen,  dafs  Zw.  in 
diesem  Zusammenhange  dem  üause  Uabsburg  grölserc  Gerechtigkeit  wider- 
fahren IBM  ala  in  dem  L  Bande  aelnea  Weriraa.  Wir  erlahren  hier  wenigatens 
etwaa  von  den  nnbestrettbaren  Yerdienaten  dea  Hanaea  Habalnirg.  —  Kit 
grolher  Frende  veneichnen  wir  das  regelmüaige  Fortachreiten  der  iweitea 
nmÜMSendcn  Bearbeitung  dieses  Abschnittes  deutscher  Cleschichte  dnrch  E  r  d- 
mannsdörffer.^)  Alle  Vorzüge,  die  den  früheren  Partieen  des  Werkes 
eigen  sind,  erscheinen  und  erfreuen  uns  auch  in  dem  letzten  Hefte.  Das- 
selbe beginnt  mit  einer  überaus  schätzenswerten  Darstellung  der  religiöseu 
Zustande  Deutschlands  in  den  ersten  Dezennien  nach  dem  grofseu  Kriege. 
Mau  gewinnt  durch  die  Lektüre  dieses  Kapitels  eine  richtige  Vorstelluug  vou 
den  Erfolgen  des  Eatholizismas ;  Erfolge,  welche  sich  an  den  Höfen  der 
Fttraten,  wie  in  den  Krefaen  der  Gelehrten  leigen,  nnd  deren  bedentendste 
nna  dnrch  E.  TorgefUirt  weiden.  Aber  nnefa  darin  wird  man  E.  beistimmea 
dflrfen,  dafs  die  omweifelhafte  Stirkong  des  katholischen  Elementes  in 
Deutschland  zu  einer  wesentlichen  Verschiebung  des  Besitzstandea  awischen 
Katholizismus  und  Protestantismus  nicht  geführt  hat.  Sehr  dankenswert  ist 
ferner,  was  E.  über  die  Unionsbestrebungen  dieser  Zeit  mitteilt ;  Bestrebungen, 
welche  ebensowohl  einen  Ausgleich  zwischen  den  verschiedenen  protestan- 
tischen Bekenntnissen,  als  zwischen  diesen  und  dem  Katholizismus  bezweckieQ. 
Fflr  die  Kenntnis  der  letzteren  Frage  genügt  das  bisher  bekannt  gewordene 
Material  nicht  Vielleicht  wird  anch  ftlr  dieae,  wie  ftr  viele  andern  Fragen, 
E.B  Arbeit  Anregung  zn  weiteren  Foradinngen  igeben.  Mit  den  Besiefanngen 
Deatschlands  zu  Frankreich  und  mit  den  ans  diesen  Bedehnngen  taxk  er- 
gebenden Konflikten  beschäftigt  sich  das  vierte  Buch  des  E.sehen  Werkel. 
Auch  hier  hat  der  Vf.  es  verstanden,  die  Stellung  der  hervorragendsten 
unter  den  deutschen  Fürsten  zu  Ludwig  XIV.  klarzulegen.  Und  mit  nicht 
genug  zu  rühmender  Objcktivitüt  sucht  er  die  Gründe  für  das  Vor£:(>hen 
derselben  zu  erkennen.  Was  er  über  Friedrich  Wilhelms  Verhalten  wiilireiui 
der  ganzen  Dauer  des  Konfliktes  1667—74  mitteilt,  wird  man  Tollinhaltlicb 
gatlieifiMn  können  nnd  ebenso  treffand  ist,  waa  E.  Aber  die  Politik  des 
Kainsera  and  anderer  Beichafilrsten  ndtteilt.  Dafo  hier  vielea  noch  nicht 
anlgeklirt  ist,  kann  man  E.a  Darlegungen  entnehmen;  man  wird  es  daher 


l)Zwiedineck  -.8  udenhorit, Deutsche  Gesoh.  im  Zeitalter  d.Qrtndaagd.pflcsftifdiia 

Königtums.  (=  Bibliothek  deutscher  «Josch.  Lief.  60.)  Bd.  2.  S.  -92.  Stuttcrart,  CoCti. 
—  2)  B.  Erdmannsdörffer,  Deuuohe  G«Mh.  1648—1740.  Lieferaog  IV.  ^=3  Ondc««, 
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aneh  nidit  ihm  «Is  Sdnild  belmeflieii  dttrfen,  weiii  wir  Aber  die  Grflnde  der 

Politik  so  manches  Ueineren  und  gTö(iBeren  unter  den  deatsdien  Fttrsten  nicht 
genügend  klar  sehen.  Fttr  die  Darlegang  der  MotiTe  der  nsterreiehiaehen 
Politik  war  E.  fast  ausschliefslich  auf  Material  aus  zweiter  Hand  angewiesen. 
Die  Zurnckhaltuiitr  in  soincm  l'rteile  über  österreichische  Verhältnisse  ist 
BDZweifeihaft  darauf  zurückzuführen.  Doch  glaubt  lief,  schon  hier  betonen 
IE  müssen,  dafs  E.  durch  eiuo  Reihe  von  Bemerkungen  in  richtiger  Wür- 
digang  der  ecbirimrigen  Verhältnisse,  unter  denen  Leopold  I.  so  verschiedeu- 
«tige  fatorceaoB  wahrmnehmen  helle,  SteUnng  genommen  hnt  gegen  jene 
Ii^  flir  die  der  Kaiaerhof  Site  nad  Aiflgaiig^pnnkt  aller  UnflOdgkelt,  allet 
Leichtsinnes  und  aller  YerdeihÜieit  ist,  deren  man  in  diesen  Zeiten  in 
deatschen  Landen  begegnet.  Unter  den  Werken,  welche  fleh  nicht  speziell 
nit  deutscher  Geschichte  beschäftigen,  aber  in  diesem  Zusammenhange  erwähnt 
«erden  müssen, möchte  Kef.  noch  verspätet  auf  den  zweiten  Band  von 
Legrelle*^  verweisen,  in  dem  mit  Zugrundelegung  eines  aufserordeutlieh 
offlfassendeu  hs.  Materiales  die  Geschichte  des  zweiten  Teilongsvertrages 
1667/9  erz&hlt  wird. 

Yen  Eins^lurb^iten  m  Beiehflgeaisbidite  eden  in  diesem  Zoaammen- 
hnge  ernfthai:  eine  Abhandhng  des  Bef.,^*)  in  wekfaer  die  vieU&hrigea 
YntendtangeD  flbor  die  Heirat  Leopolde  I.  mit  einer  «iianisehen  Pdueerin 
«i>fehend  erörtert  und  die  Gründe  angegeben  werden,  w(dche  es  verursachten, 
'iaft  die  langgeplante  Verbindung  Leopolds  I.  mit  Maria  Theresia  scheiterte, 
Tihrend  jene  mit  Margarethe  Theresia  zustande  kam;  desselben  Mitteilungen 
aus  dem  Berichte  eines  Franzosen  über  den  Wiener  Hof  in  den  Jahren  1671 
und  1672'^  '  und  die  ausfiihrliche  T)aiiegung  der  Verhandlungen,  welche  zum 
frieden  mit  Utrecht  gefuhrt  haben,  eine  Arbeit  Webers,*^)  welche  mit 
Zagrudelegimg  ^aee  eehr  reichhaltigen  archivalischen  Materialea  abgefaßt 
'nt,  »ad  die,  wenn  sie  aneh  keine  weeentliobe  Änderung  der  biaherigen  Anf- 
faimaf  Tenumcben  dflrfte,  eine  Reihe  aefastienmrerter  Mitteilnngen  ftber  die 
Politik  Frankreieha,  En^ands,  der  Staaten  nnd  dee  Kaiaen  in  den  Jahren 
ITlOjIS  enthalt. 

Unter  den  Biooraphipen  sind  neben  einer  Reihe  von  Aufsätzen  der 
iiig.  Deatschen  Biographie,^ ^~  -")  die  kurze  Lebensbeschreibung  des  in  kaiser- 

Ulfm,  fTwnh  fa  BtoMidmitllnfm  8.  466— eoe.)  Btrlto,  Orot«.  IC.  S  reip.  6.  ~  f)  ▲* 
Ck#rm«l,  Lettres  du  cardinal  Ma/nrin  vf  iu^ant  «nn  Tniuistire.  Tom-  VI.  fSept.  1653  -Jnnl 
ICU.)  FviB,  Imyr.  SmU  IV,  771  S.  —  4j  L.  Wi^sener,  Le  r^ent,rabbö  DuboU  et  Im  An- 
^  Pinrts,  HaelMtt«.  Vw.  7,50.  |[RH.  46,  S.  664  f.]|  —  5)  6«  lt.  VIhraevt,  Om  fBftisdrhifra 

Srerife*  alluinesystein  &ren  1680 '2  i  den  MmmwihaDg  med  de  Europ.  förvecklin^arnii. 
Cpül»,  Förf.  163  S.  K.  •->.  —  0)  A.  Zelterquist.  Grundllggningen  af  dot  Sveiiska 
^ilitti  i  hertigdömeoA  Bremen  og  Verden.    Luud,  Liudstedt.    192  S.   K.  1,75.  |[DLZg. 

&  6etf.]|  (BfDifehtnagwi  <.  BAwäm  In  Braam  n.  Vaitai  a*di  1648.)  —  f) 
Xl:  '.  vall.  SreriErp  orh  Ryssland  efter  frfdon  i  Kardia:  IITI>.  10,  III.  —  8)  Maa:c. 
L  i  24A^**.  —  9}  A.  Legre  He.  La  diplomatie  fo«Df«iM  et  la  tnooMiion  d'Espagae. 
Tm.  TT.  L*  t«  tndU  d«  partage  1697/9.  Gent,  DwlW-Plot.  1869.  717  8.  —  10)  A.  F. 
Fribram,  D.  Heirat  KaioT  Leopolds  1.  mit  Marirari-tha  Theresia  v.  Spanien:  AUG.  77, 
S.  321  — 7:>.  Wif-n.  Tempslty.  57  S.  M.  l.'>0.  I[MHL.  20.  S.  64  f.]|  —  H)  id.,  Aua 
1  Berichte  e.  FranzoaeD  Uber  d.  Wiener  Uof.  1671/'2:  MlÖG.  l'I,  S.  270— U6.  ([BIHL. 
St.  a.  66 1]|  —  19>  O.  W«b«r,  D.  Frtod«  ▼.  Utrecht.  YerfaiadlmiKen  swia^km  Bafl^nid, 
Fnakreieb,  d.  Kaiser  u.  d.  Generalstaaten  1 7 1  0  '3.  Gotha,  F.  A.  Perthes.  |[HZ.  (1 892).  S.  1 04  f. ; 
DU.  8.  1611  ff.]|  (VgL  §.  46^M  —  1$)  &.  Poton,  K.  Fr.  SehlippenbAch :  ADB.  81, 
I.  6911  —  14)  id.,  Surad  t.  8e1iw«Mm:  ib»  8.  644/7.  15)  i<L,  Bms  Adm  r. 
"^?böning:  ib.  32,  S.  309  —  11.  —  16)  Boek«Bkeimer ,  J.  Philipp  v.  Schönbom  Kurfttfil 
T.  IfaäK:  ib.  &.  874/6.  —  17)  F.  Zimm«rm«iim,  Matth.  Joluaui  v.  d.  Sehalenburg:  ib. 
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liehen  Diensten  vi«!  Terweadeten  Sohniid  tob  Sdmaneilioni,*''**)  die  aus- 
ftbriidie  Biographie  der  ehrgeizigen,  energiidiMi  Bqrerallxftio  Adelaide 

von  Savoycn,-^)  die  des  in  jüngster  Zeit  oft  prorinntifon  Marco  d'Aviano'-*' 
und  die  lobendig  gehaltene  Lebensbeschreibung  der  llerzou'in  Elisabeth  Char- 
lotte von  Orleans''^'*!  von  Kode  mann  zu  erwiihn(Mi,  welch  letzterer  sich 
auch  durch  die  Herausgaho  der  Briefe  Li>elüttes-® i  ein  neues  Verdienst  um 
die  Kultur-  und  Sittengeschichte  des  ausgehendcu  17.  Jh.  erworben  hat.*') 
Zur  R€ich»kri0gtpe$9hiekte  Hegen  Beiben  eiaf^en  ktoiBerea  Ar> 
bdten**"**)  VBd  dem  swdten  Bande  tob  StiUgyit  Werke,**)  das  eine 
FflUe  wertvoller  I>okaneate  lar  Oeediichte  des  polaiieli-ichwedischen  Eriegea 
1657—60  enthalt,  drei  Btade  des  grofson  kriegsgeschichtlichen  Werkes  Uber 
den  Prinzen  Eugen  vor,  welche  die  Kämpfe  der  Kaiserlichen  in  Sicilien  nnd 
Korsika  1717  -20  und  173<J;2^*'  und  den  polnischen  Thronfolgekrieg  1733  5 
znm  Gegenstände  habi  n.**)  Die  Krit  ^sereiirnissc  der  Jahre  1717 — 20  fordern 
eine  steto  Hruksichtnalime  auf  die  politisclicn  \  erii;iltni>sc,  welche  der  Vf.  zu 
nehmeu  auch  nicht  unterlassen  hat,  wi'nugleich  die  Ikuützung  des  darauf  be- 
zflgUchen  gedmekten  Materiales  keine  erschöpfende  genannt  werden  kann.  In 
dem  entea  der  beiden  letiteren  Binde  werden  die  Kämi>fe  am  die  lombar- 
diiehen  Festangen,  der  Angriff  auf  Fhilippsbnrg,  die  ScUaeht  bei  Fsnna  und 
der  Feldzug  in  Neapel  mit  Zngmndelegang  eines  nmfangreidien  Materialea 
geschildert  und  im  Anhange  229  Schreibon  des  Prinzen  Eugen  aus  den  Jahren 
173^3 '4  abgedruckt.  Per  zweite  Band  enthält  ausfnhrlirhr  Mitteilungen  über  don 
Festuugskrieg  in  Sicilien  17;^1  5,  über  den  deutschen  und  oboritalienischen  Feld- 
zug des  Jahres  17H5,  einen  kurzen  Cberbli<  k  über  die  Friedensverhaudiuufjeu 
und  im  Anhange  Akten  zur  Geschichte  des  ganzen  Krieges,  sowie  162  Schreiben 
des  Prinzen  Eugen.  Die  Darstellang  der  Kriegsereiguisse  ist  eine  vortreff- 
liehe  —  in  dieeen  letzten  Binden  im  Gegensatae  la  mehreren  der  früheren 
aaeh  tbeniehtlidi  and  prieis.  Dab  eine  genanere  Keantais  der  poUtiiehen 

S.  667—74.  —  18)  KetnntmOller,  Seckendorf  Priedr.  Heinr. :  ib.  33,  S.  514/7.  —  19) 
R.  Poten,  äcbwario  Kord  Chrutof  Graf  v.:  ib.  80,  S.  421/6.  —  20)  Tb.  Vetter,  Job. 
Bvd.  Sehmid  r.  flebwtKmboni:  fh,  81,  8.  69S/S.  —  tt)  id.,  Job.  Rndolf  Sehinid  ▼. 
Sckwnrz  iih  rn.  Fr.iu.nfeld.  Huber.  1890.  85  S.  M.  0,60.  —  22)  id.,  Weitere  Nachrichten 
ttlMf  Jobann  Kudolf  Sehmid,  Freiherm  v.  Schwarzenborn  :  AnxSchwG.  Heft  4.  —  23)  C. 
Merekel,  Adelaide  di  Savoia,  elettrico  di  B&  viera:  KSlt.  8,  S.  12 — 81,  209 — 87.  —  'S-i^ 
A.  Freudhofmeier,  P.  Maroo  d'Ariano,  in  harter  Zeit  d.  8di«lq(«lrt  Oet6rr«i0li. 
Freiburg  i.  B..  Herder.  24  S.  —  25)  Bixlemann.  Elisaboth  Charlotte  v.  <*..  Pfalz, 
Uersogin  r.  Orleans:  HTb.  6.  Folge  11.  —  26)  id.,  Aas  d.  Briefen  d.  Herzogin  Charlotte 
▼.  OrMnt  u  d.  KsrfMio  SopMa  Hraavrw.  HMnorar,  H*hD.  489,  41t  8.  IL  SO. 
|[LCBL  S.  1582  f.;  DLZ.  (1891).  S.  1417  f.]|  —  fT)  X  X  E.  Schulze .  LebeD»beschi«ibaBg 
d.  Prinaen  Ludwig  Gruno  v.  He^sen-Hoinburj;  1705  —  45.  Mit  Bcmutzung  angedruckter  Auf- 
catebmiligreii:  MVOAHomburg.  6.  Heft  Homburg,  Fraunhola  in  Komm.  168  S.  —  28)  A. 
Wolff.  KlembMgin  d.  Kriega>bren  1657— dOi  ZWQMMm  tO.  —  29)  Frs.  Sehwarts, 
I).  überfiili  r.  Bromberir  durch  d.  Schwpdpii  nm  1«.  .Tun!  165f*:  ZHGPosen  6.  —  30) 
C.  Stichler,  £.  tcbwedischer  Keiterfeldzog  auf  d.  Kise  1668:  KMilBll.  87,  8.  464  — b2. 
"  Sl)  Sehrftdar,  Z.  OmoIu  d.  dioiMiWB  BaUgerung  l«86s  ZTHamtaG.  —  $2) 
0  Wächter,  Berieht  Ober  d.  Einnahme  d.  Festung  Moers  durch  d.  Fürsten  Leopold  v.  Anli.ilt- 
DmiM,  7.  Not.  171«.  —  Le  mar^chal  de  Berwick  et  la  defense  des  Alpes;  NK.  6:>, 

8.  859—81.  —  $4)  A.  Szilügyi,  Siebenbürgen  u.  d.  Krieg  im  nördlichen  Europa.  Bd.  1 
u.  2.  Bodap.  t.  l^^l)0/l.  688  8.  M.  10.  —  t5)  B.  Oerba,  D.  Kimpfi»  d.  K«iMrBebM 
in  Sicilien  u.  Korsika  1717—20  u.  1730/2.  Nach  d.  Feldakten  u.  anderen  anthentiscliaa 
QueUen.  IL  äer.  9.  Bd.  (=:  FeldzUge  d.  Prinaen  Eugen  t.  Sayoven.  18.  Bd.)  WitB, 
Varkff  d.  GtaantaCibM,  Kram,  bot  Oarold.  884,  888  &  —  S6)  id.,  WMmÜm  Tbtm. 
folgekri^  Hltb  4.  Vtldakten  u.  anderen  authentischen  QtaUao  bearbeitet  in  d.  krieg«- 
gesehichOMbiii  AbMbnf.         Faldaflga  d.  Piinami  Ei«tn  T.  Saroym.    19.  a.  80.  Bd.) 
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Terfailtoi^  allen  dimen  kriegsgeschiditMchen  Werken  Yorteilbift  wäre,  ist 
gewils;  dafii  duch  eine  lolchc  mancher  Irrtum  vermiodra  Wflrde,  wird  nicht 

berveifelt  werden  Itnnnen.  Allein  wir  halten  es  für  unsorp  Pflicht  hcrvor- 
znhebeu,  dafs  die  \  Ü'.  auch  iu  dieser  Hinsicht  bestrebt  waren,  ihr  liestes  zu 
leisten  und  auf  den  aufserordentlichen  Wert  hiu/uweiseu,  den  die  Hearbeitung 
kr  Kriegsgeschichte  jener  Zeiten  durch  Fachleute  für  den  Historiker  besitzt. 
Die  im  Auiiaugü  zu  beidcu  Bäudeu  mitgeteilten  Schriftstücke  dos  Prinzen 
Eagen  UflCeni  eis  iviilefN  Zeugnis  iRlr  die  Aniidit,  nie  YorCreiUdieB  er  auch 
ii  diflten  letHen  Jehree  fiir  die  Armee  and  deren  Erhaltmg  geleiatet  hat 
Auch  nr  Oesdifllite  der  TOrkenkruff»  liegen  eine  Beihe  wichtiger  Werke 
w.*'"**)  Die  Sammlnng  der  kriegsgeschichtlichen  Arbeiten  N.  Zrinyls**) 
leren  ein  unwidersprechliches  2l€ugnis  dafür  ab,  dafs  zwischen  seiner  und 
den  Anschanuugeu  der  kaiserlichen  Regierung  und  deren  Fehiherron,  zumal 
)loDtecuccolis,  eine  unnlu  rsetzbare  Kluft  gähnte.  Sehr  \  erdienstlich  ist  das 
Bnaühen  des  liischofs  \ou  Kaschan,*^!  uns  die  wertvollen  Berichte  des 
TeDeiianers  Comaro  über  die  Ofuer  lielageruug  des  Jahres  likxi  iu  ihrer 
Gia»  wtr  Yerf&gung  sn  stellen.  Dafs  er  dieedben  aiehl  nv  Ib  itidieniaclier 
Sfiaite,  lOBdeni  aoch  in  dentseher  Obersetnmg  drecken  Ueis,  wird  der  Ver- 
iNteag  deraelbeB  fewifr  sehr  forderlich  esin;  desgleichen  die  aasfhhrüche, 
populär  gehaltene  Einleitung,  welche  über  Gornaro  nnd  seine  Berichte,  sowie 
ib(T  die  Yorgeschicbte  und  über  die  Iklagemng  Ofens  interessante  Mittei- 
iüBgcn  enthält,  und  zumal  jenen,  welche  Karoljis  in  ungarischer  Sprache  ab- 
Effafstes  Werk  nicht  benutzen  können,  erwünscht  sein  dürfte.  Mit  einer  der 
glinzcndsten  I'eriodeu  österreichischer  Kriegsgeschichte  beschäftigen  sich  die 
-iBaiiüe  der  *Feldzüge  des  Prinzen  Eugen',**)  iu  denen  die  uuverglcichlichcu 
Heldenthaton  des  Savoyers  in  den  Jahren  1716/8  auf  Grund  der  überaus 
aUraidiai  Dokamenle  des  Kriegsaichi?es  geschildert  werden.  Mittelpunkt 
derDaile^Bgen  des  ersten  Bandes  sind  die  Sehlacht  bei  Pelenrardein  Tom 
&  Aig.  1716  nnd  die  Eroberung  von  Temesv^;  die  Belagerung  und  Ein- 
atlme  sowie  die  Schlacht  bei  Belgrad  die  des  zweiten  Bandes.  Auch  diese 
\r\^\t  ist  das  Ergebnis  grofscn  Fleifscs.  Die  mitgeteilten  Briefe  des  Prinzen 
Eni?C'ü  sind  auch  für  die  ])olitische  Geschichte  jener  Tage  eine  Quelle  ersten 
fUnges.  Recht  verdienstlich  ist  auch  die  Arbeit  Frickes,  der  die  Thiitigkeit 
des  bayerischen  Felduiarschalls  Maffei  im  Türken-  und  im  spanischen  Erb- 
folgekriego  zum  Gegenstande  einer  kritischen  Untersuchung  gemacht  hat.^'} 


«I«.  T«ri^  4.  k.  «,  k.  0«Btnbtabet.    4SI,  Wl,  SSO,  US  8.        ST)  A.  IL 

Trnxa,  ErioDeraDgs-Denkm&ler  d.  Befreiung  Wien»  a.  d.  TUrk  imot  Wien.  Mayer. 

>4  &  M.  o.xo.  —  38)  Kftofmann,  Lea  victime»  de  la  prise  dUfen  en  1686:  K^J. 
niHy.  ~  'i^)  Urkk.  z.  Geach.  Michael  Telakia  u.  d.  BeBiehangen  d.  unKariachen  M«loontantra 
TT.  13,  (1890),  S.  611—39,  687—700.  (UnterbAodlnBKtll  mit  Frankreich  u.  d.  Pforte 
b»tr*ft>iid.)  —  40)  Gött,  D.  Feldzag  t.  1688  n.  d.  Belagerung  v.  Belgrad:  ib.  S.  7-21  —  56. 
(i^onetpoDdess  d.  kUrk^nfes  Ludwig  v.  Baden.)  —  41)  ^  '^'^^^J»  Foraohungen 
Mir«.  «BgMMe  ■■rifntin!  ftrfs.  t4,  a  1— SS,  ISt—Sl.  —  49)  Eng.  Borwatk, 
Znsji  Mik'ioi  badtadominy  munkai.  Budeptrt»  Ac&i.  408  8.  M.  8.  (D.  kriegsgusrhlf  !itlichen 
W«rk«  Nid.  Zrinys.)  —  4S)  B.  v.  fiobiea,  Berichte  Cornaroa  Uber  d.  Belagerung  u. 
Ikkerobcrong  Ofen«  im  Jahre  1686.  Mit  deutaeber  Überseizung  u.  Einleitung.  Budapest. 
LXIIT,  419  8.  |[LCBL  (Itit),  8.  8.]j  —  44)  L-  Matnaekka,  D.  TUrkenfeldxng  1716/& 
i.  Feldaktcn  n.  anderen  antb.  Akten  bearb<?itet.  (=  FeldzUge  d.  Prinzen  Kugen. 
U  U,  17.  3.  S«r.  Bd.  7  u.  8.)  Wies,  Gerold.  874,  184,  490,  278  5.  M.  60.  — 
II)  a  VrUk«,  D.  kqrviMht  MdamiMU  M.  MMm  lUM.  B.  Biftnf  s.  GM^Mti- 
Mfcrt^i'iQDg  u.  z.  Ges«k.  d.  TlilnBklitg»  «.  4.  ifiiftitfiMi  IriilbIgtkrItgM.  Ltipsig^  Voek. 
>l  &  M.  1,60. 
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n,64       ISO.  Dm  JatehttBd.  mih  dm  WttikUtab—  VMn  (1648—1740).  Prlbraa. 

JBrandenburff-I*reti/'sen,  Zur  Geschichte  des  Kurfürsten 
Friedri eh  Wilhelm  liegen  neben  populär  gehalteneu  Darstellungen**  *^ 
und  kleineren  Anfsätzcn*""*-)  die  I'rlvk.  und  Akten  vor,  welche  die  Be- 
Ziehungen  Hrandcnbur/^'s  zu  (»sterreich  in  dem  erwiiiinten  Zeiträume  erhellen.**) 
Der  i\n  Kel.- Jahre  erschieueue,  vom  lief,  herausgegebeue  Band  enthält  ib 
vier  grO/toren  AbMhBitten  die  auf  die  Jahre  1675—88  benigneluMiidn  AktMp 
Stacke.  Auch  in  diesem  Bande  nehnflii  die  KorreqKmdensan  der  am  Berliner 
Hofe  weiie&den  Osterreidiischen  Oesaadfcen,  TomehBiUeli  die  LaabeigB  and 
Fridags  den  grOA^n  Raum  ein.  Daneben  erscheinen  die  Korrespondenzen 
der  beiden  Fürsten,  und  zahlreiche  Mitteilungen  ans  den  mit  den  branden- 
burgischen  Vertretern  am  Wiener  Hofe  gepflogenen  Beratungen.  Jedes  Kapitd 
ist  mit  einer  Kinleituni;  versehen,  fortlaufende  Noten  zur  Erkläruug  und 
Erniinzuuf;  des  Textes  beigegeben.  Das  am  Schlüsse  abgedruckte  Register 
umfafst  beide  Teile  des  Werkes.  —  Die  interessanten  und  wichtigcu  Be- 
ziehaugen  des  Grofson  Kurfürsten  zur  Altstadt-Magdeburg  bis  zum  Jahre  166S 
sebüdert  auf  Grand  hs.  Materiales  Hireeh.**)  Sehr  TerdienatvoU  rind  eneh 
die  MitteUnngen  von  Meinardnt**)  Uber  die  Handehipomik  Friedrich 
Wilhelms.  Was  er  von  der  Wirtiobaftspolitik  desselben  im  allgemeinen  vnd 
von  der  Thätigkelt  des  Kammerkollcgiums  insbesondere  mitteilt,  ist  ein  neuer 
Beweis  für  den  weiten  Blick  des  Kurfürsten,  der  auch  in  diesen  Dincen 
seinen  Nachbareu  voraus  war.*"  Wie  sehr  Brandenburgs  Vorlieben  aucli  iu 
dieseu  Fragen  auf  die  Kntscheidungeu  des  Wiener  Hofes  eingewirkt  babeu, 
wird  noch  darzustellen  sein.  Über  die  Geschichte  des  Kammergerichtes  iu 
Brandeuburg-Preufseu'^')  und  über  die  Bedeutung  des  Friedricb-Wilhelms- 
Kanals  nnd  der  Beriin-Hambnrger  FlnAachUbhrt**)  irird  wohl  In  aaderea 
ZnmBunenhange  aasflUirUch  berichtet  werden. 

Zar  Geschichte  FriedriehM  and  FtUdrieh  Wil^ 


4(»)  Bonn  eil.  Bilder  fiu»  3  Jahrhunderten.  Brandcnburg-Prenfsische  Gesch.  1. 
Dm  J«brliaiHi«rt  dM  GroUen  Kiufliraten.  Berlin,  ZUImmd.  26S  Ü.  M.  8,40.  —  4?)  H. 
Tl«ff«ab«eli,  Pyrnftm  hi  «atwdiddMdtii  BpodiMi  idaer  BntwIelnlvBf  unter  d.  Grofim 
Kurfürsten  Friedrich  Wilhelm,  unter  König  Friedrich  dem  Groften  und  unter  Kaittf 
Wilhelm!.  lUrlin.  Gaertner.  102  S.  ([LCBI.  (189'J).  S.  IIS.]!  —  48)  D.  (irofsp  Kurfar«t 
u.  Holland:  iiär  17,  ä.  295  f.,  306/8,  31»  829  f.  —  49)  K.  L.,  £.  Wort  d.  Groioec 
Kvfinlmt  Qmibeta  60,  I,  8.  474  f.  —  M)  P.  Paf4t,  Lm  fMrM  Fcfaoot  et  lec 
relations  du  grand  BltütoT  arec  la  cour  de  France:  RH.  IG.  S.  288  —  99.  —  .)!)  D. 
KirchenpoUtik  d.  OrolWn  KvrAnten:  Greosboten  öO,  I,  ä.  199—216.  —  52)  Stichler. 
S.  ttrategiteh«  Abhandhuif  d.  1.  Knrbrud.  Feldiinrwlwlls  O.  Chr.  t.  Spwr.  HMilBIL  87. 
S.  405—1-.'.  —  53)  A.  F.  Pribram,  Urkk.  u.  Aktenstücke  z.  G«Mh.  Kurfürst  Fr.  Wilhelmf 
V.Brandenburg.  XIV,  2.  AuswÄrtige  Akten:  3,  Berlin.  G.  Keimer.  785—1428  S.  M. '20. 
jfLCBl.  1687;  RCr.  25,  S.  47J|  —  54)  F.  Uirach,  D.  Grofae  Kurflirat  u.  d.  AlUtadt 
Mi«d«bafv  Ut  s.  Jahr*  1666 1  TOPG.  4,  IL  8.  491— »17.  —  W)  O.  Mtinardm»,  BdMlce 
z.  Gesch.  d.  Handelspolitik  d.  grofien  Kurfürsten:  HZ.  66.  S.  4  14  '.i5.  -  ,56)  H.  Vogt.  (f). 
Geacb.  d.  deutaohen  EeiUrei  in  Einielbildem.  Heft  2.  D.  ScblAcbt  bei  Fehrbellin.  Mit 
IllMtr.  T.  R.  KaStoL  BirtlMnow,  BätenslMi.  1890.  8(K~64  8.  M.  1.  |[K.  Filly:  Ufarirar 
11,  No.  20.]|  (Obersicht  über  d.  brandenb.  Heer  n.  Verlauf  d.  Schlacht.)  —  57)  F.  Holtze. 
Gesch.  d.  Karomergerichts  in  Brandenburg-Preafsen.  II.  Teil.  D.  Kammergericht  v.  l.'i^O 
bia  1688.  (=  Beiträge  z.  branden burg-preul'aiaohen  Hechtagesch.)  Berlin,  Vahlen.  XII,  376  S. 
M.  8.  —  68)  Konr.  Toeehe-MittUr,  D.  Friwlrieb.WlUi«lM-K«Ml  «.  d.  HvUiKaa»- 
burppr  Fhifsuchiffahrt.  Zwei  Beitrüge  z.  preufsisclien  ^^trompolitik  d.  17.  u.  18.  Jh.  (=  Staats- 
u.  aozialwiaaenschaftliche  Forsohaogen  v.  SohmoUer.)  Bd.  9,  Heft  8.  Leipsig,  Duneker 
&  HmaUol.  158  8.  —  50)  Brook,  D.  Bnadonburger  bot  SdniksMa  «.  tm  TBckoa» 
kriege  1691/S.  Uathenow,  Babenzien.  37  S.  M.  0,80.  |[LCB1.  (1892),  S.  179;  DLZ.  (1891). 
S.  1795.]!  —  60)  L.  Paul,  D.  Verh.  d.  Kurie  bei  d.  Erwerbung  d.  preufsischen  Könir»- 
krooe:  DEBH.  16,  S.  478—86.  —  61)      Breysig,  Aua  d.  Denkwürdigkeiten  2  braudeuu. 
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IM.  Dm  liWind.  mA  d»  WttMMtodwa  Frttd<a  (164»--174a).  Pribram.  11,65 


Ae/mt  sind  bw  kleinere  Arbeiten  m  Teneleiinen,  unter  denen  Bei 

die  L ch m  a  n  u s  Ober  Werbung,  Wehrpflieht  und  Benrlftabong  im  Heere 
Friedikh  Wilhelms  I.  hervorheben  möchte;  deegMohoi  fnr  Jngendgewfaichte 

Frie»^  r  ff  h  f>  des  Graf  sc  n.^^-^^) 

Au.  h  in  diesem  Jahre  sind  eine  Reihe  von  gröfseren  und  kleineren 
Schriften  zur  Littertttur',**'''^^  KunaU,'^'''''^)  Kultur-,'*'^*)  Han- 
deU'^^'*^)  und  Kirchengeschichte^^^'^^^)  wenigstens  anzufahren. 


taüaribnMr:  fBPG.  4,  8. 177 — 212.   (Anszttge  ans  d.  Mtmoiren  N.  B.  DftnekelmanB  ttnd 

L  r.  Goeridie».)  —  62)  M.  Fer.  n<  zy,  Maarerptriki-  ira  18.  Jh.  u.  8  Vcrfliaungen  9t, 
^Viil.  T.:  Bir  16,  S.  !  JI>f.  —  03)  M.*Lehmann.  Werbunir.  Wehrpflicht  u.  Beurlaubung 
.it  Um*  Friedrich  Wüiielm»  I.:  HZ.  67,  8.  264—89.  —  64)  t§  46 B'*)  Lavi»»«, 
MIM»  MaBt  VKHmmmn^       65)  R.  Koter,  TagiAaah  Kmprias  VHadridu  vom  4. 

Iii. n^Tij.'  17 -5  1:  FBPa.  1.     ei7— ^n. 

66j  F.  Schröder,  £.  clovitcher  Dichter  vor  200  Jahreo.  Joh.  Kayter:  AnnHV. 
AtoiMi  Sl,  8.  1—19.  —  07)  J.  Nenroann,  ÜW  d.  abenteuerlichen  Simplidssimita 
1.  d.  Sitcplicianischpn  Schnit.  n  \.  ,T.  C.  Grimmelshaasen.  Pilsen.  1890.  34  8.  —  68)  6. 
V  *;.r.  E.  Dresdner  Komüdienverbot  v.  Jahre  1662:  NASG.  u.  A.  12.  S.  298-309.  — 
bS^J  Kraus,  D.  böhmische  Puppenspiel  v.  Doktor  Faust.  Abhandlung  u.  Übersetzung. 
■Min,UbMr.  17e  &  K.  t.  |fLCBL  8.  ie88£]|  —  7#)  B.  Oehnlleh,  Chriatlaa  Reuter, 
i.  Dichter  d.  Schelmuffsky.  E.  I.chonsbild  aus  d.  17.  Jh.  Leipzig.  R.  Kichtor.  59  S.  — 
«1)  J.  Ettlinger,  Chr.  Uofman  v.  llofmanswaldau;  e.  Beitrag  z.  Litt.gesch.  d.  17.  Jh. 
Bdk,  KimeTW.  198  8.  M.  3,80.  —  72)  J.  Bolte,  Ben  Jonsons  Seien os  am  Heidelberger 
Hofe:  ShakespJb.  24.  S.  72—88.  —  7:()  P-  Bahlmann,  Aachener  Jesuitendramen  im 
IT.  Jb.:  ZAachenGV.  13.  —  74)  AI.  K  e  i  f  f  crsch  ei  d  .  Schwieger  Jakob  S. :  AHB.  38, 
1  443;?.  —  75)  Berheau,  Schupp  Joh.  Balt.:  ib.  S  67  —  77.  —  76)  P.  Stötzner, 
MMf» t. WiHlgug T.  Joh.  Bah. Behupp.  Lelpslg.  1881.— 77)  Cora.  OarllU,  AatfnM 
SehÄter.  Berlin.  W.iMnuth.  242  S.  M.  8.  —  78)  G.  Gnlland.  D.  Orofsf  Kurfürst  v. 
Brsndenbarg;  Neues  Uber  sein  Verhalten  s.  bildenden  Kunst:  RepKunstw.  14,  S.  S9 — 101. 

—  7$)  Waltlior,  Georg  Grefttsgert  hambnrgisehes  Reisehudlmeh  u.  Beschreibung  r. 
Haaberg  im  Jahre  1674:  ZVIIainbO.  9.  80)  0.  SteinhftVton,  D.  (Putschen  FnUMD 
in  17.  Jb.:  ZDKG.  1  (1890),  S.  10  25.  —  81)  A.  Stnrzer,  Brand  d.  Hofburar  zu 
Wies  1668:  BVLNiederöst.  2ö,  S.  153  f.  —  82)  2erniu,  Berlin  u.  Köln  a.  d.  Spree  ror 
IMJatoMt  mr  18,  &  844^,  S611  —  8S)  O.  Sehmollor,  B.  8«hiM«naw  Bwllno  aua 

lehre  1723:  FRPG.  4,  8.  918/8.  —  84)  P-  I-emcke.  VerlolWllgs-,  Hochzeits-  etc. 
CMunges  d.  Stadt  KordhMiMn:  Ebner  Monatohefte  2,  S.  54/6.  —  85)  U.  Lange,  £. 
UMdke  Siedl  im  17.  Jh.  Gras,  Moeer.  140  8.  M.  1,60.  —  80)  F.  Katt,  YHterliehe 
bMknungen  vor  2  Jbh.:  BurschenschaftsBU.  5,  S.  16  f.  (Brief  v.  Betchlings  an  seinon  Soho 
WoV Dietrich.  —  87)  Fr-  Gundlach,  Ludwi^r  v.  Siepen  zu  Sechten.  Erfinder  d.  Schwarz- 
kBLit:  üessenland  S.  66/8.  —  88)  A.  Schricker,  Straieburger  Fayence  u.  Porzellan.  1710 
^  1780:  KiaelgeweibeM.  f ,  &  114^S4.  —  8f)  H.  Vmohet  &  HeKOB^mefk  in  BeUenalBgea. 
Schlpa^insen.  4".  \?>  S.  —  00)  C.  Curtius,  H.  Chr.  Po-tol«  u.  J.-ic  v.  Mellees  Reise 
<lveb  d.  nordwestliche  Deutschland  naeh  d.  Niederlanden  u.  nach  England.  Lübeck.  4*^.  48  S. 

—  tl)B.B8eok,  Festneehtsbelnstigung  1657:  MGNM.  8,  8.  22/4.  —  9^)  Blumberger, 
PMtenp^g  to  KSlii«  Mitte  d.  17.  Jh.:  A.  f.  Post  u.  Tel.  (1890  ,  S.  362  4.  —  93)  K. 
Biedermann,  Aus  d.  Glanzzeit  d.  sachsi'fb.-polni-ch.n  lIofLs:  ZKG.  NF.  1.  —  94) 
Katseher,  D.  Aerzte  d.  17.  Jh.   Nach  d.  Komödien  Molicre«.  Programm  d.  Realschule  in 

fwfcseifcil  (Ptag).  —  95)  Merehet,  B.  r.  SekiMer:  ADB.  88,  a  880/8  M)  G. 

Kareehulin.  Z.  Gesch.  d.  Seidenintfaelrie  in  Österreich.  TL  Aufschwang  unter  Karl  VL 
A^inwn  d.  Hendeiaekedemie  in  Wien.  —  97)  C.  Breysig,  D.  naehgelaasenen  Schriften 
^»A^twnM^i  FBP0.4,S.  271/8.  (Betriffld.Lande8Terwaltungn.eBihl]teQeh biographische 
NHtcÜQngen  über  Zwantzigk.)  —  98)  G.  Sehnap  p  e  r  -  A  r  u  d  t,  Über  Geldverkehr,  Preise 
stc.  in  d.  1.  Hllfte  d.  IK.  Jh.:  KBWZ.  10,  8.  28—31.  —  99)  Deutsche  Handelegesellschaften 
ii  Ostindien:  A.  f.  Post  u.  Tel.,  8.  51/4.  —  100)  !>•  Kaufmann,  Z.  Geach.  d.  Wiener 
KiekBrteii  1870s  MWJ.  17,  8L  88t<— 11.  — 1#])  Bl  Beek  or ,  Sinmdorfli  BeilelnuigeB 
7  kitholischen  Kirche:  ThStK.  Hoft  2,  S.  821  —  55.  —  102)  Muret,  IvCbensbilder  einiger 
£^äigiäB  ans  d.  Zeit  d.  Kinwnnderung  nach  ihren  eigenen  Aufzeichnungen  mitgeteilt.  Berlin, 
BMiKi  i*.  98  8b  —  10:i)  Ch.  llntzelmeBn,  E.  jesnitiecher  Feldzngsplan  b.  Auarottung 
•Ik  EelMr.  Nach  e.  Schrift  v.  17.3:<  mitgeteilt.  Nürnberg.  2.  Aufl.  27  8.  —  104)  D. 
Tlrr^Hrhe  'Denkschrift  d.  heiligen  Kongregation  d.  g««^h»al^  1786'.    £.  Beitng  S.  Geaoh. 

Jahrsefcertefcte  4«c  OeeeUehtowiBseuetaaft.  18»1.  IL  5 
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%tU  VkdtcsM«d.1UMM;Aalk0aai«Fk«ii£lm(1749~^^  WlLSehalts« 


Von  Eing^larheiten^^*'^^*)  nnd  sonst  noch  besonders  hervorzuheben 
die  Abhandlung  HeigeU^®^  Aber  die  Wittelsbachische  Hausunion  von  1724,  | 
in  welcher  der  Nachweis  dafür  erbracht  wird,  dafs  dieses  Bündnis  vornehm- 
lich religiösen  Interessen  seine  Entstehung  verdankt  und  nur  als  Ausgangs-  ^ 
punkt  einer  alle  katholischen  Fürsten  umfassenden  Liga  angesehen  ward, 
welche  sich  alh-rdings  auch  gegen  das  katholische  Reichsoberhaupt,  aber  auch 
in  ebenso  entschiedener  Weise  gegen  die  protestantiaehen  BfiichflStiBde  wendoi 
aditfi  und  DoTes  anslelMiide  SeliOdening  der  wechtelvollen  ScUdnale  der 
Kinder  des  WinteikOnii^^^*)  eowie  die  Wflrdigong  des  grolMn  Fidegogei 
Gomenii».''*) 


§2L 

Niedergang  des  Reichs;  Aufkommen 
Preufsens  (1749—1815). 

Waltber  Schultze* 

Unter  den  Werken  allgeineincn  Charakters  über  die  ffanze  JPeriode^'^) 
befindet  sich  diesmal  eine  Leistung  ersten  lUuges,  Jähus'^)  Geschichte  der 
KriegswisMDBehafteii.  Bellt lehfwr TondemBeiditem Utret Inhftto innenigai 


d.  prot«itent!Mb-1ilfleiiMiMii  Kritikt  KaChoUk  S,  8. 1—19.  — 106)  S«1iiBiB*lpf«BBiBg, 
D.  Jttaiten  in  Breslau  (Fort^etzang).  1647/9:  ZVOSehlesien  25.  (Versuche  d.  Stadt,  d.  Je«uit«a 
zu  vertreiben.)  —  106)  M.  Dittmar,  Neue  Urkk.  u.  Dokumente  über  Otto  v.  Guericke. 
äonderabdruck  au»  d.  Festachrift  d.  Vereines  fUr  Gesch.  u.  Altertamakunde  d.  Hersogtant 
u.  BrartMlM  lla«d«ku9.  4*.  tl  &  ]|HLH.  19,  8.  St6  t]\  —  1#7)  K«mha«aBt  I 
Urk. Hohes  aus  d.  Leben  Samson  WertheiintTR.  Wien,  Konegen.  142  S.  —  tOS)  F.  SnjsTi, 
Bäk ousko  po  v41oe  tricet  i let^.  (O«t«rr«ioh  nach  d.  SOj.  Kriege.)  (SeUldtrt  d.  Zutände  d.  S  LAoder- 
gruppen  in  d.  Jahrm  1648— M.)  —  109)  Th.  H«igel,  D.  WtttdAMldMte  HMUui«  > 
V.  15.  Mai  1  724:  SBAkMQnehtn,  8.  255  — 310.  —  H#)  A.  Dove,  D.  Kinder  d.  Winter- 
königs: MAZg.  No.  98  —  100.  ^  ül)  VidrM««»  GoombU  orbia  pietoa.  Cbvaktwiitik 
tt.  Würdigung.   Leipzig.    61  S. 

*)  Anter  d.  blw  ganmittB  Bagmunnsto  «Btariitgfe  4.  Baimt  dir  MttanlMhn 
BcschrÄnkuns  auf  d.  'politische'  Gesch.  D.  kulturgeschichtlichen  Werke  über  diese 
Zeit  sind  %.  gröfaten  Teil  landMgMehiohtlieh  ($}  41)i  od«r  TerfMsangigeschichtlieh  (§42). 
OniHMiidMr«  IraltargeselifelitHdit  WiA«,  wirdt  fi«  fnt  DmttMtaliBd  Wtreffm,  vardm  ta 
SnkMDfl  auch  in  diesem  Referat  bertlcksichtigt  werden. 

1)  Aua  d.  ADB.  seien  für  unser«  Periode  folgende  Artikel  verzeichnet.  —  1*)  X 
Petrich,  ScbiU:  ADB.  Öl,  S.  210/S.  —  l^)  X  Grünhagou,  Sclilabreudorf :  il». 
a  »16/9.  —  1«)  X  W.  DiUhay,  SdbldMBaahart  ib.  &  4M— 67.  —  l«)  X  Poten, 
fH«4rich  Wilhelm  Karl,  Karl  Christoph  u.  Samuel  T.  Schtnettau :  ib.  9.  640  7.  —  1*)  X 
Wegale,  Eulogius  Schneider :  ib.  82,  S.  108/8.  —  10  ^  W«  Maurenbrecher,  Scboo: 
11».  &  781~9t.  —  IK)  X  Hanaer,  FrMrtdi  Kni  SebSiiboni  t  II».  8.  988—74.  —  1^)  X 
Kraaa«,fitiadriehLeopold  u.KarlWiIheIm  Schrötter:  ib.  8.  579—85.  —  Ii)  WippermauD, 
Schnckmann:  ib.  S.  647  —  50.  —  Ik)  X  Toten,  Adolf  Friedrich  Sobulenbur^:  ib.  8.  660,2. 
—  10  X  Soh.,  Schwanenberg:  ib.  3ä,  S.  806—11.  —  l»)  X  Tüten,  Schwerin:  ib. 
82,  &  491/6.  —  9)  X  (JBGw  18)  8a«k,  DmMm  L«b«n  9.  —  t)  X  »MhMIgüeh  td 
trmigltans  d.  Titel  nach  atiL'onihrt,  da  ihr  Inhalt  v.  d.  politischen  Gesch.  zu  weit  ablieft,^ 
UD  Uar  ausführlicher  besprochen  tu  werden,  d.  Tortreffliohe  Schrift  t.:  A.  Pinloeb« 
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Zcflen  ein  enlqnedieadM  Bild  n  geben:  der  Vf.  ändert  die  Entwidulnng 
der  Kriegridatorie,  der  Strategie  und  Taktik,  das  HeerweMos,  des  Waffen* 

Wesens,  dar  T^niiipenaiisbildnng,  des  Befeetigongsweeens;  auf  allen  diesen 

Gebieten  erweist  sich  der  Einflufs  Friedrichs  II.  als  mafsgebend  und  bslridk- 
'rini.  überall  basiert  Jähns'  Werk  auf  umfassender  Kenntnis  der  gesamten 
m  Betracht  kommenden  T  jtteratur.  Für  den  Historiker  sind  in  erster  Linie 
die  Abschnitte  über  das  Heorv\esen  und  die  Strategie  wichtig;  sie  freilieh 
dörfien  in  Zukunft  ein  uuciitbehrliches  Ilülfsmittel  ffJr  jeden  bilden,  der  sich 
mk  der  äa£sercu  Geschichte  unserer  Epoche  beschaiLigtj  zugleich  ersetzt  das 
IM  aaf  aeinera  O^dete  einigermafiMn  sine  QaeUeakmide,  die  wir  schon  so 
kage  aeksMcdlefa  Temlssoa. 
I  Bedentead  aa  ZaU  nie  aa  Inhalt  aiad  im  Berioht^ahr  die  a//^«mstiis» 
I  Sekrifißn  über  Friedrich  den  Qro/aen,^)  Mit  der  äufseren  Er- 
,  rtsiaang  des  Königs  nnd  seiner  Angehörigen  beschäftigt  sich  Tajsen;^ 
iasbesonderc  zeigt  er,  wie  nur  wenige  Friedrichsbilder  wirklich  nach  der  Natur 
gemalt  sind,  wie  sich  vielmehr  in  der  Kunst  sehr  bald  ein  fester  Typus  für 
die  Wiedergabc  des  Monarchen  ausbildete.  —  Im  übrigen  stehen  noch  immer 
im  Vordergrund  die  Fragen  nach  der  Stratcdo  des  Königs  und  nach  seiner 
Philosophie.  Zn  ersterer  Kontroverso  nimmt  natürlich  auch  Jähns^  Stellang; 
sr  vsftritt  eiae  gewlase  aittlera  Anaehaatnig,  die  im  ganzen  dnrehma  In  der 
liaia  dea  BidiÜgen  liegen  durfte.  Der  Köidg  hat  daaack  in  seiner  Jagend 
a  dsr  Thal  dea  Baue  diar  Usherigen  Tradition  durchbrochen  nnd  eine  Eriei^ 
ftkrung  versucht,  die  auf  der  Entscheidangsschiacht,  aof  der  Vernichtung  des 
Feindes  bembte,  aber  in  seinen  Ansichten  wie  in  seiner  Praxis  hat  sich  all- 
mählich ein  Wandel  voUzojjen.  und  er  ist  schliefslieh,  in  der  Theorie  noch  • 
schärfer  wie  in  der  Ausführung,  zurtlckgekehrt  zu  dem  System  der  kleinen 
Erfolge,  des  Manöverkriegs.  Die  springende  Ursache  dieses  Wechsels  der 
Aoffassong  erblickt  Jahns  darin,  dafs  es  gar  nicht  möglich  war,  sich  auf  die 
Oiasrdareh  firaiea  EatMhhühToa  der  tbetBefertea Methodik  der  KifegflOmiBg 
ksnisagen:  denn  dfeae  war  ihrerseits  dn  Ergebnis  der  Heereerertonng, 
tai  Islatever  gegeettber  Teridelt  sich  Friedxleh  darehaos  konaervatiy,  ja  UsA 
nsktiouär.  Die  cntsch«  idende  Epoche  ist  fftr  Friedrich  nach  Jähns  nicht 
1757  —  denn  der  Feldzugsplan  hierfür  wird  (ob  wohl  mit  Recht?)  Winterfeldt, 
nicht  dem  König  vindiziert  —  sondern  1744:  hier  erstrebt  der  König  direkt 
die  Zertrümmerung  Österreichs,  wird  aber  statt  dessen  aus  Hühnien  hinaus- 
manüvriert,  und  diese  Erfahrung  hat  eine  Wandlung  seiner  Ansichten  zur 
Folge.  —  Ausführlich  beschäftigt  sich  Wiuter**)  speziell  mit  dem  für  die  Ent- 
icheidaug  der  Streitfrage  so  nichtigen  Feldzugsplan  von  1757:  aaeh  Ihm  dnd 
Ae  Pliae  dee  Ktaiga  and  Wiaterädta  gleichseitig  and  nnabhSngig  von  eia- 
iader  «atataadea;  beide  denkea  aa  ein  i^chisitigea  Operieren  der  Terschie- 


r^fonne  de  T^dacation  cn  Allemapne  au  18«  b.  Basedow  et  le  philanthropinismo.  Parili 
C«lii.  1SS9.  {[Bender:  JBScbulw.  5,  S.  5/6.J[  —  4)  Max  Jähns,  Qeacb.  d.  Kriegt- 
^iiinitiliiu  Toravhalieh  te  D«stodilaad.  Dritte  AbtoOvng.   D.  18.  Jh.  Mit  4.  Amf 

tr^ni  Friedrichs  d.  Grofaon.  1710 — 1800.  (=  Gesch.  d.  Wigsenschaften  in  Deutschland. 
^reZtit.  Bd.  *21.)  Münelieii  n.  Lcipiig,  Oldraboaig.  XLVUIi  1769-3916  S.  |[Lieb«t 
MHL  19,  S.  314/8.]| 

5)  X  Carl  H««mann-Strela,  Friedrich  d.  Grorse.  Berlin,  Gramaoh.  94  S.  M.  2. 
—  €)  A.  T.  Tayaen,  D.  Äufsere  Erscheinung  Friedrichs  d,  Grofsen  u.  d.  nächsten  An- 
«•börigaa  MiB«a  Haases.  B«rliu,  Mittler.  60  S.,  4  Tfln.  M.  6.  |[LCB1.  S.  1309—10; 
DULg.  1S78/»;  MDWoohoU.  IT«.  44}  IBPa  4.  8.  647/8.]|  —  7)  8l«h«  obm  V.  4.  — 
^  &  Wl>t«r,  D.  Stntigi«  fridU^  4.  OroOtn  te  d.  VddsSgm  t.  1758  a.  1757t  HTb. 
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denen  pieoliriaciien  Anneen,  nur  hM  der  Ktalg  dieee  Idee  viel  achirfer,  und 

er  mcrst  stellt  eb  ZUA  der  Offensive  die  Yeroichtang  der  foiudlicben  Haupt- 
armee hin.  Im  ganzen  neigt  Winter  entschieden  zu  der  Bernhardischen  Auf- 
fassHiicr,  (lafs  Friedrich  in  Theorie  wie  Praxis  weit  über  die  bislierige  Schule 
der  Krieglührung  hinausging.  Endlich**'  sei  zum  vorjährigen  Referat  noch 
bemerkt,  dafs  Delbrücks*^  Ansicht  sirh  nicht  so  seliroff  darstellt,  wie  dort 
berichtet  ist.  Auch  nach  1).  hing  Friedrich  den  Grundsätzen  nach  zwar  der 
älteren  (sog.  'methodischen')  Kriegffthmng  an,  näherte  dch  aber  in  der  Vnoda 
hftnfig  dem,  was  man  hente  Kapoleoniacfa  nenne. 

Die  Phlloiophie  Friedridia  behandelt  In  Kllne  F.  Feehner;**)  er  betont 
besonders,  wie  sie  bestimmt  ist  durch  die  politischen  Verhältnisse  und  Gegeben» 
heiten :  sie  ist  das  theoretische  Ergebnis  des  Bewufstseins  seiner  Notlage  und 
der  Ausdruck  seiner  geschichtlichen  Mission.  Der  Versuch,  den  König  für 
das  Christenthum  retten  zu  wollen,  wird  nur  wenig  überzeugend  wirken. 
In  dem  Konflikt  des  Kronprinzen  mit  dem  Vater  spielte  der  Prädestiuations- 
glaube  eine  wesentliche  lioUe:  Friedrich  zeigte  für  ihn  grofse  Neigung;  sein 
Vater  verabscheate  Um  und  suchte  vor  allem  durch  Wolden  in  Kflstrin  den 
Sohn  von  dieeer  Anaicbt  abiabringen.*^)  Efaien  kunen  ÜberbUek  der  ?olk»- 
wirtschaftUfdien  Bestrebungen  Fxiedriehs  giebt  Hommsen;^*)  er  «igt,  wie 
dieser  in  Bezug  auf  Handel^  Landwirtschaft  und  Industrie  in  den  Spuren  aelnea 
Vaters  wandelt,  wie  er  vor  allem  bemüht  ist,  den  Kleinbesitz  zu  schtUseD 
und  die  Industrie  auf  sich  selbst  zu  stellen.  Weitere  allgemeine  Abhandlongeo 
Uber  den  Monarchen  seien  in  den  Anmerkungen  verzeichnet.**"*®) 

Die  J ugendzeit  Friedri chs  bis  zu  siim  r  \ Crniiihlung  behandelt  in 
ausführlicher  formvollendeter  Darstellung  Lavisse.-'  i  Wohl  vertraut  mit  der 
neueren  Litteratur,  giebt  er  gute  psychologische  Charakteristiken  von  Vater, 
Mntter  nnd  Sohn,  zeigt  wie  der  Konililict  swiadien  Täter  nnd  Sohn  vnTer^ 
meidlich  ist,  wie  er  nicht  nur  eine  persönliche  Differenz,  sondern  eine  Erisia 
des  Staates  bedeutet :  ob  eine  einseitig  miUtäiisobe  oder  eine  einseitig  litterarische 
Richtung  zur  Herrschaft  kommen  soll ;  wie  das  Resultat  eine  Versöhnung  dieser 
beiden  Anschauungen  ist.  Das  im  wesentlichen  wohlgelungene  Werk  ist  hier  nnd 
da  nicht  frei  von  befangener,  einseitiger  Anflassnng;  aach  in  der  Verwertung 


6.F.  10,  S.  105—85.—  8*)  Zuaatz  d.  HcdakUoB.  ~  9)  Delbrück,  «.  JBG.  18,  11,114^*. 
—  9*)  H.  Feohn«r,  Ursitrun^,  Weton  u.  Bedratuüg  d.  Philosophie  Friedrielia  d.  Gr:  HTb. 
6.  P.  10,  S.  187  —  225.  —  9b)  Mfaxl  L[ehinanii],  Friedrich  d.  Gr.  u.  d. PrUdestination :  HZ. 
Sl,  S.  476—85.  (Mitteilang  v.  AktuoetUcken  *iu  d.  J.  1780.)  —  10)  Th.  Mommsen,  D. 
▼ollnvfrtMlttftUdi«  PoUtflc  Atodrleht  4L  Or.  FMtMd«:  SBAkBerilii,  fl.  77^S  v.  QOTT.  16, 
II,  S.  1/9.  —  11)  X  Friedrich  d.  Grorse,  Kriegswiseenschaftliche  Schriften.  Deutadft 
mit  Einleitungen  a.  Anmerkungen  u.  e.  Anhang  Heinrich  Merkens.  2.  [Titel-]Aud.  BtfliOt 
Siegismund.  XXY,  852  S.  M.  6.  —  13)  X  Z.  Friedrichstage.  5  ungedruokte  Brief* 
Friidriehf  d.  Oroftnu  B.  Beitrag  z.  Lebensgeach.  FouquA:  JDAM.  78.  — •  IS)  X  R. 
Thommon,  E.  cenouriertor  Köniu:  Basier  Jb.  S.  224  7.  'Friedrich  d.  Gr.  1789.)  —  14)  X 
Kiob.  Förster,  Johann  Jacob Keiske  u. Friedrich  d.  Grollte.  Aus  e.  i.  Feier  d.  Geburtstage» 
'  d.  dratidMil  XaiMn  fdudlMiMi  Bedet  DB.  16,  H«  &  854—67.  (A«di  Mpant  Bnduu 
Trewendt.  16  8.  M.  0,40.)  —  15)  X  Otto  Tschireli,  E.  AngrifT  auf  Friedrich  d.  Grofsen 
in  Klopttodts  Gelehrtonrepablik :  FßPG.  4,  8.  264/9.  —  16)  X  Friedrich  d.  Grofse  u.  d. 
Jesuiten:  Dtlferkur  22,  S.  90.  —  17)  X  F.  Bock ,  Friedrich  d.  Grofsen  Stellung  zu  Religion 
XL  Kirche:  PKZ.  S.  453  —  65,  481—92.  —  18)  X  Saharfenort,  Frtedrich  d.  Grobe 
n.  d.  KrziotiuiiL^r  d.  militärischen  Jui^end:  MWB.  No.  7  u.  separat.  Berlin,  Mittler.  35  S. 
11.  0,6  ü.  —  lU)  X  Friedricii  d.  Grofse  im  YolksmKrchen :  AZgB.  —  ^)  X  A.  &  . .  .  s, 
VHedriek  d.  Oräne«  TabdkdoMiit  Mt  16t  ^  M6*  —  91)  B>  L«Tift«,  Lk  jmniMM  da 
grnn.l  Fr^d^ric.  Paris,  Hachette.  Xm,  451  S.  [[Naud^:  DR«.  18',  8.  154/6:  FBPG.  4, 
S.  818/4;  Hon  od:  BH.  46,  S.  90{  Deerne:  KCr.  82,  S.  27/8;  De  U  Koehoteritt 
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ier  <)mII0ii  aiiid  eiiiiebie  WAtgdBB  TOigekonmen,  dm  Yf.  traut  m  sehr 
eineiwilB  den  Ifeiiioiien  der  Markgräfin,  andererseifts  den  Berichten  der  firanzO- 

riathcn  Gesandten.  Als  Ganzes  aber  ist  das  Bach  ein  erfreulicher  Beweis,  dafs 
man  auch  in  Frankreich  mit  Eifer  und  wissenschaftlichem  Ernst  bomüht  ist, 
in  das  Verständnis  des  grofsen  Königs  einzudringen.*-)  An  anderer  Stelle 
schildert  derselbe  Vf.*"^  in  ähnlicher  Weise  Friedrichs  Leben  in  Neuruppiu 
und  seinen  Aufenthalt  im  Lager  des  Prinzen  Eugen. -^•*'*)  Eine  wertvolle 
Gabe  ist  auch  die  Publikation  von  Friedrichs  Tagebuch  aus  dem  Feldzuge 
TM  1791  dndi  Koaer;**)  enthalten  die  An&eichnangen  aneli  objektiT  nnr 
Mlff  miig  neaea,  so  riad  ale  doch  doreb  ihre  individuelle  Fftrbnng  ein 
ialensaanter  Beitrag  zur  Charakteristik  des  Eronpriumn. 

Koramen  wir  IB  den  sehlesischen  Kriegen,  so  ist  die  Frage  nach 
dem  Verhältnis  der  verschiedenen  Redaktionen  der  Histoire  de  mon  temps 
abermals  untersucht  worden.  W  i  e  d  e  m  a  n  n  ''"i  sucht  nachzuweisen,  dafs  die 
Redaktion  von  1775  die  von  1742/3  zu  Ivatc  zog;  er  verwertet  besonders  ein 
in  den  Memoires  pour  ser\  ir  i\  la  vie  de  Voltaire  erhaltenes  Fragment  der  Fassung 
von  1742/3,  das  Übereiustimmungen  mit  der  Redaktion  von  1775  erkennen 
liltt.  Eine  für  den  1.  schlesischen  Krieg-^**^  immerhin  nicht  wertlose  Quelle 
■t  daa  Tagebneh  dea  Breslaoer  Haadlangsrerwaadteii  Steinberger,*^  der 
licht  aar  daa  eingetragen,  was  er  selbst  gesehen,  sondern  noch,  waa  er  von 
ladsren  erlsliren ;  er  berichtet  ansfUirlich  aber  die  Kriegsereignisse,  insbe- 
sondere Ober  die  Verhältnisse  im  preoTsischen  Beer.^^'^*)  Den  mährischen 
Feld?ug  de«;  Königs  behandelt  eingehend  Wa  gn  e r,**)  wobei  er  besonderes 
Gewicht  auf  den  Zusammenhang  von  Politik  und  Kriegftihning  legt.  Die  Ursache 
des  Scheiterns  des  Foldzugs  sielit  er  in  Friedrich  selbst :  dieser  fürehtet  sich 
einerseits  vor  einer  Übermaclit  Frankreichs,  wünscht  andrerseits  nicht  eine 
groise  Macbtvennehrang  Sachsens  j  aus  diesen  Gründen  nützt  er  seine  Stellung 
segoi  Oalemieli,  dessen  Widerstaadskraft  er  nntersehfttst»  nidit  ans,  halt 
dasn  Teil  seiner  Truppen  anrflck.  Sein  eigenes  Ziel  bei  dem  Feldsag  ist 
^Werbung  des  KOnigc^fltaer  Eretoes;  an  deo  Otanttser  Terhandlungen  mit 
Otterreich  bestimmen  ihn  politische  Erwägungen.  In  dem  politischen  Gegen- 
satz Friedrichs  zu  Frankreich  und  Sachsen  erblickt  somit  Wagner  das  leitende 
Mesient  Ittr  die  wenig  energische  lüriegfubrung  des  Königs,  die  denn  anch 


Polvbibl.  33.  .-.■.M  '-.:  R.igenault  de  Puchesse:  RQH.  51,  S.  :^.?:5  —  •>*>)  Xid., 
Ihe  joath  Ol  Frederick  the  Great.   From  tbe  frenoh  hj  Stephen  äituuun.   London,  ii«ntley. 

t*-  —  id^  Le  grand  FrMMe  mrmX  VmwkMmmt,  Le  ttfjoiir  k  Nm-Bappin:  VDfiL 
IW.  8.  882  —  910.  —  24)  X  E.  Anderson  ,  Drei  Tag«  mm  d.  Juj,^endzeit  Friedrichs  II. 
1728:  SBPruMU  46,  S.  170—88.  —  24»)  X  Gr[af]  LßppeJ,  Friedrichs  d.  ürofsen 
fafvpiiMlIcfcM  AwmnenamU  KMUltBIL  88,  S.  88.  —  25)  X  F.  WUter,  B.  MIeht 
d.  5eaberin  auf  dU  Vermählung  Frtadriehs  d.  Grofsen:  VjiLitG.  4,  S.  169—66.  —  26) 
Ttftbacb  d.  Kronprinien  Friedrieb  aas  d.  Kheihfeldzage  r.  1784,  mitgotcilt  v.  Ri'inl^oM 
Koser:  FBPG.  4,  S.  217—26.  —  g?)  Th.  Wiedemann,  Z.  Hist.  d.-  nion  lerapä  König 
IMriite  n.  PrcafMii:  HZ.  81,  8.  S90ff.  —  t8)  X  X  A.  t.  Rösler,  D.  Angriffs- 
r!Sn?  Friedrich»  d.  Grofsen  in  d.  «wel  ersten  schlesischen  Kriegen.  I'.  VcrtheidiffungsplHne 
fri«dridM  d.  Orofaen  in  d.  swel  enten  schlesischen  Kriegen:  MWfi.  Beiheft  8,  S.  67 — 98. 
—  tf )  X  S  BaagUitea  d.  prmiftiMlien  Hewvs  1718  n.  1740t  ib.  —  30)  Joh.  Georg 
Steinberger,  Breslauisches  Tagtbuch  1740'2.  Ilrfgb.  t.  Engen  Träger.  Breslau,  Max. 
XXt  446  8.  j[LCBl.  9.  U;:)3.]'  —  :{1  X  S  t  oc  k  m  an  n  ,  Notixen  e.  schlesischen  Arztes  1740: 
ZVGSchlesien  25.  —  32)  'Herr  mann,  Talitischcs  z.  Schlacht  bei  Mollwitz:  JDAM. 
'—  SS)  X  lOBmrische  u.  politische  AktoBitadce  z.  Gesch.  d.  1.  sehlesiaehen  Krieges  1741, 
Itfigb.  T.  Dancker:  MK.\K'i.  f,^  209  —  339.  —  34)  X  Alexich,  P.  freiwillij;en  Auf- 
iebele  aoa.d.  Ländern  d.  ungarischen  Krone.   II.  Preüsborger  LandtagsbeachlUsse  1741/2: 
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nur  ein  negnti?6i  BesoUat  m  enielen  Tennoehte.**)  —  Der  9.  seUMiicie  Kiiai 

ist  im  Berichtsjahre  leer  ansgegangen ;  dafflr  erhulteu  wir  etwas  neues  Material 
für  die  qpfttereu  Zeiten  des  österreichischen  Erbfolgckriegs.  Die  MemoircD 
Oefi  les'"^  führen  uns  in  die  letzten  Tage  Karls  VII.,  zeigen,  welch  \cr- 
derben  die  eingedrungenen  Österreicher,  Franzosen  und  Hessen  über  das  Land 
gebracht,  während  man  am  Müuchener  Hofe  noch  heitere  Feste  feiert.  Nach 
dem  plötzlichen  Tod  des  Kaisers  steht  sich  eine  Friedensparlei,  von  der  Kaiserin 
Witwe,  Preysing,  Oefele,  Königsfeld  und  Seckendorf  gebildet  and  eine  Kriegi- 
partei  mit  Ttaring  «n  der  Spitie  gegenttber.  Die  Memoiren,  in  Form  m 
10  fransOtiMben  Briefen  an  eine  üngierte  Peraon  Tom  4  Januar  bis  8.  Febmir 
1745  zeiobnen  ein  sprechendes  Bild  der  damaligen  Lage  Bayerns.  —  Der 
Herzog  von  B r o g Ii e giebt  eine  aosfQhrliche  Geschichte  der  fraaiösischen 
Politik  und  Kriegführung  insbesondere  in  Flandern  und  Italien  in  der  Zeit 
vom  Dresdener  Frieden  bis  /.um  Ik'giun  dos  Aachener  Friedenskongresses**"' 
Spärlich  imd  wenig  bedeutend  sind  die  Arbeiten  Uber  die  Friedem- 

Unter  den  Quellen  far  den  siebenjährigen  Krieg  ist  das  Gaadilcfee 
Jonmal^*)  eine  der  nichtigsten,  freiUdi  aacb  der  nnauTeriMgBten.  D« 
König  steht  Gandi  dnrcbanB  befangen  gegenttber,  taddt  nnd  kritisiert  iha 
fortwfthrend.  Sein  Jonmal  ist  kein  einheitliches  Originalwerk,  sondern  ein 
Sammelwerk,  dessen  einzelne  Teile  nn^eidiwertig  an  Umfang  wie  an  Inhalt 
sind ;  die  Feldzüge  des  Herzogs  von  Braunschweig  sind  ganz  unberücksichtigt 
geblieben.  Die  Quellen,  aus  denen  Gaudi  schöpft,  sind  verschiedenartig;  \  ov 
allem  sind  es  Tagebücher,  darunter  manche  ganz  cutschieden  tendenziöse,  die 
eine  Apologie  für  das  Verhalten  ihrer  Vff.  liefern  sollen.  Gaudi  ändert  udü 
erläutert  zuweilen  deu  Inhalt  seiner  Quellen,  aber  er  thuL  dies  nur  auf  Gnmd 
anderweitigen  Materials,  nimmt  keine  frillkllTHciien  Entsteliongen  vor.  Aas 
Gandi  geschöpft  liaben  insbesondere  Betsow  nnd  daa  Generalstabeverk,  dieser 
unkritisch,  jenes  mit  Einschrinknngen  nnd  selbständigem  Urteil ;  dagegen  sksfet 
TempelhoiT  fast  in  gar  keinem  Zusammenhange  mit  Gaudi.  —  Eine  neue  Quelle 
fttr  den  Krieg  erhalten  wir  in  dem  Tagebuch  des  Musketiers  Dominicus.^^) 
Nicht  dafs  wir  dadurch  viel  neues  erfahren,  aber  wir  bekommen  einen  unmittel- 
baren Einblick  in  das  Leben  der  Armee,  in  das  Treibendes  gemeinen  preufsiscben 
Soldaten.  Doniinicus,  ein  rheinischer  Kaufmann,  tritt  1750  ins  preufsische  Heer 
und  macht  dessen  Feldzüge  mit  bis  zur  Schlacht  von  Maxen,  wo  er  in  Ge- 


lb. 8.  10»^S07.    |[JDAM.  76,  8.  124.]|  —  $5)  F.  Wagner,  D.  HBlnlMh«  Ftldnig 

Friedridii  II.  1741/2.  Digsert.  Marlnu^,  Sömmering.  97  S.  —  36)  X  E.  Froam, 
König  Friedrich  II.  v.  Preufsen  in  Aachen  v.  '2fi.  August  bis  9.  September  1742:  ZAacheiiGT. 
18.  —  37)  Aus  A.  F.  T.  Oefeles  Memoiren  (^1745),  von  t.  Üefel« :  SBAkMiincben, 
S.  211—64.  —  t8)  Dno  de  Brogli«,  UaariM  d«  Saxe  «t  le  marqnit  d'AigWMM  L  IL 
Paris,  L^vy.  Ifie,  3'>8  S.  ?[SntrR.  No.  18G6.]1  —  30)  X  id.,  Etudes  diplomatique». 
Fin  da  la  guerre  de  la  »acceMion  d'Autriche:  RDM.  103,  S.  241—71,  524—48;  lu4, 
8.  6—86.  —  4#)  X  Riehard  A rn ol dt,  E.  Kabinattobafelü  Friedrldit  d.  OroOaa  ans d.  Jahn 
1749.  (=  Mitteilungen  aus  d.  (lymnasialarchiv.)  Progr.  Prenzlau.  1888.  6  S.  (Gegen 
d.  Werbung  v.  Schulern.)  —  41)  X  Brief  e.  Soldaten  au.«  d.  .1ahro  17f>n:  Hnzdnk  'J,  I, 
S.  886  ff.  —  43)  X  R.  J  ung  ,  ü.  Verhaftung  Voltaires  in  FranJiturt  auf  üefehl  f  riedriclx» IL 
Im  Jahre  1758:  AFrankiO.  8,  8.  tl7— 87.  (Auf  Grund  d.  noA  madiartM  Konmpiadm 
zwischen  Friedrich,  Voltaire  u.  d.  Stadtrat.)  -  -  43)  Otto  HerrmftBS»  Z.  Charakteristik 
d.  üaadiachen  Journals  Uber  d.  7j.  Krieg:  FBPG.  4,  S.  658  —88.  —  44^  Ana  d.  7j. 
Krieg«.  Tagehoeh  d.  {»renlUaehen  Hnaketlers  Dominleiie.  Vebet  vngedracactni  Krlegi-  «• 
Soldatenliedern,  hrggb.  v.  Dietrich  Kerl  er.  München,  Beck.  M.  2,25.  |[W.  Schultie: 
BLC.S.  188— OOi  Sohmitti  DLZ.  S.  698 ;  AMZg. Ko.  80  ff.;  üMilBlL  88,  S.  178;  LCBL 
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fangenschaft  gerät.  Er  ist  ein  gewissenhafter  und  treuer  Soldat,  der  voll 
aeino  Ptiicht  thut ;  aber  es  fehlt  ihm  jede  Begoistening  für  den  grufson  Kuiiig. 
Sachlich  interessant  sind  insbesondere  die  Schilderungen  der  Schlacbtt  u  von 
Prag,  Kunersdorf  und  Maxen.**'***)  Vorwiegend  lokalen  Charakter  hat  die 
Ghiwik  TOB  Kaapar  Beekma&a  Ytter  and  Sohn,'*)  die  one  die  Breigiiine 
«Uvoid  dM  Krieget  Ib  der  Gegend  tob  BanaeB  widert  8ie  beridrteo 
k  Mküchter  EnShlaag  okae  Reflexion  aUea,  was  sie  haben  in  Er&lmiBg 
IriigflB  können ;  sind  darchans  zuverlAnlg.  Auch  dieae  Aufzeichnungen  ge- 
wlhren  Einsicht  in  das  Leben  der  Armee,  ihr  Betragen  auf  dem  Marsch 
nnd  im  Quartier,  ihre  Disziplin  n.  s.  w. ;  andrerseits  gestatten  sie  interessante 
Kiublicke  in  den  kleinen  Krieg  der  'Freikorps',  die  auf  dem  wesüicheu 
Kriegsschauplatz  eine  bedeutende  Rolle  spielten.  Für  die  allgemeiue  Kriegs- 
g^hichte  kommen  im  wesentlichen  nur  in  Betracht  die  Angaben  der  Chronik 
tber  die  beiden  Gefechte  bei  Elberfeld. 

Abs  der  JBinzeigesckieke  de»  Krie^^**)  BBtefeaehft  OrtBier^)  die 
SmtattaBg  der  SeUaebt  von  Loboiiti  in  den  Meaiotren  des  Priaien  Aognst 
WUhelm.  Hier  saerst  findet  üch  jene  Geschichte  von  der  M atlosigkeit  des 
Königs,  die  ihn  snm  Verlaaien  des  Schlachtfeldes  bestimmt,  wobei  sich  ihm 
der  Prinz  nnr  widerwillig  angeschlossen  haben  will;  keine  andere  authentische 
Qaelle  weifs  etwas  von  der  Sache,  und  die  ganze  Anekdote  mufs  als  apokryph 
gelten,  da  auch  d<  r  Prinz  selbst  in  seiner  zwei  Tage  nach  der  Schlacht  uieder- 
ge^*hriebenen  Kolation  sie  nicht  erwähnt. Wertvoll  durch  die  Üenutzung 
tosgedehnter  russischer  Archivalien  ist  Marslowskis*^^)  Darstellung  der 
nakAm KriegflUmBg tob  1757/9;  seiaeB UrteileB  fraUidi  wird aum  aiekrfMdi 
ridt  lastlDiBieB  kOmeB.  Er  ▼erfolgt  darchans  die  Tendens  eiaer  Apologie 
der  ramlsdieB  EriegfSkraag;  alle  Sebald  wird  abgewiRlit  eiaeneits  aaf  die 
Biadt  s-TPiiossen,  andererseits  aaf  dea^AasliBder',  den  Deutschen  Fermor.  Aber 
SH  Mafslowskis  Erzählung  kann  man  erkennen,  wie  der  Soldat  zwar  tapfer 
kämpft,  wie  indes  die  Befähigung  der  Offiziere  viel  zu  wünschen  übrig  Mfst; 
die  I^itung  insbesondere  zeigt  Unklarheit  und  Uubeholfeuheit.  Die  Anschauung 
ferner,  dafs  Zoradorf —  wie  Fermor  es  nach  Petersburg  gemeidet  —  ein  russi- 
scher Sieg  war,  bedarf  kaum  ernsthaft  der  Widerlegung.**"*^)  —  Der  lialbband 

1M7.]|  —  46>X  A.  Rluckhohn,  Ans  d.  7j.  Kriege:  AZgB.  S.  loH  — 18.  (Auf  Grand 
T.S.  44.^  —  4g)  X  R.  Roger,  Aus  d.  Soldatenleben  d.  7j.  Krieges:  FBPG.  4,  S.  278—81. 
lAif  Grand  v.  Dominica«  u.  Ulüsen  [JBG.  18,  II,  IIS*]).  —  47)  D.  KriegserlebniMO  d. 
ptMUNhm  Qtatdm  in  Corps,  (s  OMek.  d.  dtvtiditD  Iteltor^  ta  Bhuelblldeni.  Htft  4.) 
E»th.iww.  Babenzien.  1890.  101— 85  S.  M.  1.  [[Fill y :  LMerkur  1  1 ,  No.  20.]]  (Behmddt 
itttbetondere  Lowotitz  u.  Zorndorf.)  —  48)  X  Herrn.  Vogt,  D.  Husaren  d.  grofsen  KOnigS. 
i<s G«««h.  d.  deaUchen  Reiterei  in  Eän-relbildern.  Heft  6.)  Rathenow,  Bebcnzien.  177 — 2168. 
V-  1-  -  49)  XD.  Mafslowiki,  [Briefe  P.  Panins  an  K.  Panin  b.  Zeit  d.  7J.  Krieges] 
BMiiseh:  RassA.  5,  8.  65—97.  —  50)  X  Holzapfel,  Magdeburg?  e.  ZufluclitPPtatte  für  d. 
UnifUdM  Familie  wibrend  d.  7j.  Krieges  nach  Quellen  d.  Geheimen  StaatsarchiTS :  Fest- 
MkriflYOlIagdelnirf  8. 1 6—80.  —  51)  B«ek n  anii ,  Bunm  ha  7j.  Kriege.  2.  BeekmaaiiidM 
Clffonik,  hr»gb.  v.  Carl  Spannagel:  ZBergGV.  26  (1890),  S.  86—212.  —  53)  X  A.  L. 
Bepet,  The  eanees  of  tbe  7  yeara'  war:  TRHS.  4,  S.  173—80.  —  53)  X  £.  K.,  D. 
«■Ii  Schob  im  7j.  Kriege:  BAr  17,  S.  22.  —  54)  Hennan  Granier,  D.  Prins  t.  Preufsen 
0-  d.  SehUoht  bei  Loboeits:  FBPG.  4,  S.  927—85.  —  55)  X  Friedrichs  H.  Einbruch  in 
ß«  bn»n  17r»7  u.  d.  Treffen  v.  Reichenberg:  OrganMilWißsensch Vereine  4'2,  Heft  1.  —  ,>(5)  X 
Kathen  o.  Costtosa.  E.  Parallele:  ib.  Heft  6.  —  57)  Mafslowslc  i,  D.  7j.  Krieg  nach 
mdsAir  SüntolliiBf.  T«ll  II:  d.  "FMmg  d.  Gnfsn  tmaor  te  d.  SstUehso  OsUstso 
^••As»  (1767/9 !.  rbtr^etzt  a.  mit  Anmerkungen  versehen  r.  A.  v.  Drygalski.  Berlin, 
tif«n»ehnildt  XV,  391  S.  M.  12.  |[FBPG.  4,  S.  (54K— 50;  LCBl.  8.  782;  DLZ.  S.  r284/5jj 
"  öb)  X  D.  rutsiiehe  Strategie  in  d.  1.  Hftlfte  d.  7j.  Krieges :  DtHeeresZg.  No.  4.  —  59)  X 
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der  'Politischen  Korrespondenz',®*"®*)  der  in  das  Berichtsjahr  fällt,  betriflft 
in  582  Schriftstücken  dio  Zeit  von  Juli  bis  Dezember  1759 :  ich  hebe  aus  dem 
Inhalt  nur  hervor,  dals  behandelt  sind  Kunersdorf  und  Maxen;  neben  den 
niilit;iris(  heu  Opcratiouen  wendet  der  Könij?  unausgesetzt  den  diplomatischen 
Verhandlungen  sein  Augenmerk  zu,  insbesondere  sucht  er  durch  England  auf 
Kulsland  zu  wirken,  um  dleies  zum  Frieden  n  bewegen.  Demselben  Zweck 
diente  die  Sendimg  Pecblins  nach  Petenbnrg  im  Jalm  ITKK*")  Die  Ym- 
Mdasanng  dam  war  ein  Brief  Bielfelds  an  den  Printen  Heinrich;  Friedrieh 
▼eriiielt  sich  liemlich  akeptlich  und  Tenprach  sich  wenig  Erfolg,  doch  wollte 
er  wenigstens  einen  Yertach  machen.  So  ging  Pechlin  ab  zu  dem  Zweck, 
die  russischen  Minister  zu  bestechen,  erreichte  aber  ^ar  nichts. *'®'*') 

Aus  den  Arbeiten  über  die  spätere  Zeit  des  Königs*^^'^^)  verdienen 
Erwähnung  nur  noch  Materialien  zur  Geschichte  des  Friedens  von  Teschen,'^> 
die  geeignet  sind,  von  dem  lierliuer  Hofe  den  Verdacht  abzuwehren,  dais 
er  in  seiner  Schrift  vom  14.  Dezember  1778  eine  Urk.  von  1429  Uber  eine 
Yeniehaelstang  Osterieldii  auf  das  Stranhinger  Land  gefiUscht  habe.'^^ 

Yen  Arbeiten  aber  ting$ln$  Penon^n  der  Mdarifiiaalidw  Zeit  iat 
meckwtlrdlger  Weise  diesmal  gar  nichts  za  erwihnen. 

Während  Prenfsen  unter  Friedrich  einen  so  wesentlichen  Sdnitt  TOr- 
wärts  that  zum  Grofsstaat  hin,  verhielt  sich  öste}*reicJi  fast  vollkommen  passiv. 
Freilich  die  Schilderung  der  österreichischen  Zustände  im  18.  Jh.,  die  Meyer'*) 
giebt,  dürfte  doch  etwas  zu  sehr  mit  grauen  Farben  operieren.  Der  Bauem- 
stand sei  unterdrikkt  gewesen,  Bürgertum  und  Adel  degeneriert.  Die  öster- 
reichische Aufkiuruugäperiüdu  war  ein  NachhaU  der  deutschen  Aufklarung. 
Die  Beformen  Josefii  n.  wirkten  segensreich,  aber  nodi  n  aeiaen  Lebieiten 
sei  es  der  Opposition  gelangen  sie  eff<ri^|reieli  sa  nnterwfllilen.  Der  Zostaad 
der  Monarchie  beim  Tode  Joseb  sei  ein  trostloser  gewesen.  Der  BeglenmgB> 
antritt  Leopolds  II.  habe  Stillstand  and  Rückgreifen  aof  vorjosefinische  Za> 
st&nde  bedeutet.  —  Mit  der  deutschen  Geschichte  kanm  noch  in  Zusammen- 
hang steht  die  Politik  Österreichs  gegenüber  den  Vereinigten  Staaten.  Während 
anfangs  Josefs  und  Maria  Theresias  Haltung  eine  ablehnende  ist,  nähert  man 
sich  allmählich  von  selten  Österreichs  der  nordamerikanischeu  Kepublik,  nnd 

£tet  de  Tarm^e  russe  durant  la  guerre  de  sept  ans.  (=  Russieche  Bibliothek  21.)  Lcipziii;, 
Gerhard.  42  S.  M.  0,75.  —  60)  X  C.  Gr  U  ii  Ii  ai^cn  ,  E.  ö?t-^rreichischer  Anschlag  auf  Breilau  : 
ZYGScblesien  25,  S.  82d— 31.  (4  Briefe  Friedrich«,  TaueuUiens,  i>chlabreDdorfa.)  —  61)  X 
6r[af]  L[ippe],  D.  gfobm  KSiiigt  WintMqwtiw  176S/9t  HlfilBlt.  SS,  &  1/9.  —  ft) 
Politische  Korrespondenz  Friedrichs d.  Grofson  [redigiert  v.  Albert  Naudi^].  Rd.  IH.  1.  ririlft'n 
Burlin,  A.  Dancker.  869—774  S.  —  ^)  X  v.  Sjrbel  u.  Schmolier,  Bericht  Uber  d. 
Politiiehe  Korreipondeni  Frlvdridia  d.  Qroften ;  SBAkB«rlhi  8.  89 — 90.  —  04^)  X  Aw  d. 
Korrespondenz  Friedrichs  d.  Grol'sen  :  MWül.  Nn.  14.  —  65)  Schmitt,  D.  Sendng 
d.  Herrn  v.  Pechlin  nach  IV-torsbur^'  im  Jahre  17G0:  DZGW.  6.  S.  'J4  — 101.  —  66)  X 
A.  Sc  hu  8  te  r ,  D.  FlUnderuDgeu  d.Kosseu  ITüOin  u.  b.  Trebnitz.  £.  Brief  aus  d.  Warkofscben 
FfeOMft  [1761]:  ZTGflehlMiMi  t6,  8.  S40  ff.  —  67)  X  C.  6rtiiIiftg«B,  SehkdM  ramittel- 
bar  nach  d.  üubcrt-burircr  Fri.  dcn  :  ib.  25.  S.  104—23.  —  68)  X  Fritz  Arnheim,  Beilrts"' 
z.  Geaob.  d.  sordischeu  Frage  in  d.  2.  üältte  d.  IS.  Jh.:  DZO.  5,  S.  801—60.  (Wörde 
beniti  JBO.  18,  II,  120^  bMproohen.)  ~  69)  X  O.  Browning,  Hvgh  EUiot  fai  Bwfia 
1777:  TRHS.  4,  S.  85—101.  —  70)  X  Wolf,  Einf&lle  kaiserlicher  Truppen  ins  obere 
Erzgebirge  z.  Zeit  d.  bayerischen  Erbfolgekriegcp :  MVGAnnaberg  2,  S.  4*.'''.».  -—  71) 
Lamey,  Z.  Gesch.  d.  Friedens  t.  Tesehen  aus  d.  Autobiographie  d.  Andreas  Lamey :  ZGOBh-  6. 
S.  SlS/9.  ~  93)  X  F.  M«ttOB,  Berlin  Q  y  a  ceot  antt  BHD.  6,  8.  9S->S6.  (A«nSii 
wm  d.  Briefen  d.  Dtplomatpn  de  QftttSMn.)  —  78)  X  D.  Armod  Friodfioh»  d.  QffoftMi  Bnd« 
1785:  NorddAZg.,  Beil.  No.  27. 

74)  Chr.  Hojrtr,  OsttnroMb  n.  d.  dentidi«  K«ll«r  imTorlgon  Jh.:  ZDKnltoiO.  !• 
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Mit  4m  YaiMiltor  Frieden  .aacbt  Joeef  eifrig  eine  HMidelsrerUnduig  mit 

Nordamerika^  er  selbst  luuiptBielilich,  nm  die  InteieMen  der  belgischen  ProTinzen 
a  fördern,  w&hrend  Kaunitz  mehr  die  Interossoii  der  Erblande  vertritt. 

geht  Beelen  als  Agent  Österreichs  nach  Philadelphia,  um  dort  einen 
Handels-  und  Freundschaftsvertrag  zustande  zu  bringen.  Seine  ausfühilichen 
Berichte"**)  geben  uns  sowohl  über  diese  seine  Bemühungen  wie  andererseits 
•ker  sehr  vieles  in  den  inneren  und  auisercn  Verhältnissen  der  Vereinigten 
Stutoi  wertvollen  AufschliilB.  Sehr  gehindert  wird  seine  Thätigkeit  dadurch, 
libieiBe  Stdhnig  eiaee  ÜBStea  diptomatiecheii  Ghankten  entbehrt;  er  selbst 
ratrttt  ail  Eifor,  Ansdmer  und  Gesehiek  die  HnadelsinteresBen  sowohl  der 
Itigiiden  FroTinzen  wie  der  Erblande.  Seine  Mission  sekeitcrt  schliefididi, 
lom  ebenso  die  internationalen  Verwickelungen  in  Europa,  wie  die  inneren 
Wirren  Nordamerikas  Schuld  tracren ;  1790  kehrt  er  nach  der  Heimat  zurück ; 
vor  allem  bringt  der  Ausbrach  des  belgischen  Aofstandes  die  Sache  zu 
;    jikem  Stillstand.'*) 

Welch  ein  Unterschied  zwischen  der  preufsischeu  Politik  der  frideri- 
daniächen  Epoche  und  jener  der  ItevoltttianspeHodel  Kein  Wunder, 
Isfe  ridl  da  aa  einer  Zeit,  in  der  dio  Besdiäftiguug  mit  der  Politik  in  DentsQli- 
bsd  sdMm  weite  Kreise  ergrUfon,  die  OffantUehe  Meinung  in  einer  Folie 
ffla  BroeehllreB  gegen  die  Leiter  des  prenlSnschen  Staates  Laft  macht.  Es 
at  eotschieden  von  Wichtigkeit,  dieser  Flagschriftenlitteratur  nachzageken, 
da  sie  einen  Einblick  gewährt  in  die  geistige  Temperatur  des  Preufsens  vor 
löC^;  die  Arbeit  Reiches'®)  freilich  ist  nur  ein  erster  Versuch  in  dieser 
Richtung,  da  sie  keine  Vollständigkeit  erstrebt  und  nur  eine  verhaltnismäfsig 
geringe  Zahl  jener  Broschüren  bespricht;  immerhin  läfst  sie  klar  erkennen, 
vie  die  uift-uüicho  Meinung,  die  anfangs  Friedrich  Wilhelm  II.  durchaus  wohl* 
woDsad  entgegenkam,  sidi  immer  schärf»  Ton  ihm  abvandte.  Interessante 
Slrrfflidrter  fttr  den  Begierangsantritt  des  neuen  Herrschers  gewähren  auch 
fie  len  Koeer^^  pnbUilerten  Beriebte  des  knrbraansdiweigischen  Gesandten 
T.  Bealwitz,  insbesondere  auch  aber  die  Parteiongen  in  der  Umgebung  des 
Königs;  sie  bilden  insofern  ein  wertvolles  Gegenstück  zu  Mirabeaus  Briefen, 
ah  Beulwitz  seine  Nachrichten  dem  Grafen  Hertzberg  verdankt,  während 
ilirabeaus  Quelle  besonders  Prinz  Heinrich  ist.'*^. 

Von  den  Aufgaben  der  auswärt iqen  J'olitik,  die  der  neuen  Ke- 
giemug  gestellt  wurden,  waren  die  polnischen  Augelegeuheiteu  vorerst  weitaus 
Gewichtigsten.  Die  polnische  Verfassung  von  1791  war  filrPrenlben  eine  voll- 
koasuM  Übenraaehnng.  Kaiser  Leopold  spielte  hier  eine  gewandte,  freilich 
Sims  nveideatige  Bolle.  Seine  Politik  legt  Smolka*^  dar,  de  wohl  allm 
gMig  benxteOend.    Das  Haaptiiel  Leopolde  war  Yeriiindening  der  Vor- 


S.  270—300.  —  74*)  D-  Herichte  d.  «nttn  Agenten  Österreichs  in  d.  Voreinigten 
Stuten  ▼.  Amerik«  Baron  de  Beel«ii-B«rtholff  ao  d.  Begierong  d.  österraichitchen 
Ih^iihuSi  iB  Bra— 1  17S4/S.  Higb.     Buiim  Sohlittcr.  (sss  FontM  nrvin  AiutriMaram 

Abt.  n.  Bd.  46,  2.  Hälfte.)  Wien,  Tcmpsky,  IW— 892  S.  —  '75)  X  W.  Schreiber, 
Gt:««h.  Bayern«  in  Verbindang  mit  d.  deataehen  Gesch.  Bd.  II.  V.  österreiehiiehen  Erb- 
folgekrieg bU  auf  d.  Gegenwart.   Freiburg,  Herder.    VIII,  847  S.   M.  8. 

7i)  Bvtliold  Reiche,  D.  politiach«  litlifatar  vnUr  FH«drieh  Wilhelm  II.  E. 
Cb«rbliek.  Di-'^'-rt.  II.il!«-.  S.  —  77)  Aii'*  <\.  ersten  Regierung?jahr  Friedrich  Wi!h<>lni*  II. 
Berieiit«  des  kurUrauDflchweigUcbea  tieaaodtea  y.  Baalwits,  mitgeteilt  von  Keinhoid 
iMtri  IBPG.  4,  &  69t~S0ft.  —  78)  X  O.  CaTalgnae,  L'tftat  lodtl  an  Pnuaa 
jM|a'^  ravteement  de  Fr^d^ric  Guillaume  III.  1 7'.>7.  (1690X  Nogent  le  Rotrou,  Daupeley- 
tmfMv.    laOO.    41  S.  ~  99)  S.  Smolka,  L'Earapa  et  la  ooutitation  da  8  mai 
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grOberang  Prenfsens  einerseits,  Abwendang  der  AnsdelmiiBg  der  rassischen 

Suprematie  über  Polen  andererseits.  Deshalb  wünscht  er  die  IntegritHt  Polens 
in  Form  einer  Vcreimf7ung  Polens  und  Rachsoii,  erklärt  sich  für  die  neue 
Verfassunc,  Auch  Katharina  will  dieso  anfangs  auerkennen,  um  so  Polen 
dem  preufsischon  Kintlufs  zu  entn  ir.scii ;  erst  als  durch  die  Flucht  Ludwigs  X^'I. 
sich  die  Dinge  in  Westen  komplizieren,  und  sie  Leopold  dort  in  Anspruch 
genommen  glaubt,  meint  sie  einen  Frontwechsel  wagen,  ihrer  Rache  an  Polen 
Idof  Uuma  I«  dttrfiBii.  ladet  venneUtet  de  es,  so  Unge  Leopold  lebt,  die 
Sache  mit  Polen  in  beeilen.*^  Bäne  kune  Übendobt  Aber  die  Oeeefaidrte 
der  zweiton  polnischen  Teilung  giebtBain,*^)  sieh  dabei  vor  aUem  anf  die 
Berichte  des  schwediscben  Gesandten  EngestrOm  stfltzend.^'-^^) 

Polnische  Teilung  und  Rev  olutionskrieg  stehen  in  innigster  Wechsel- 
wirkung. Besonders  viel  neues  Quellenmaterial  für  den  Revolutionskrieg  liegt 
diesmal  nicht  vor.  Wenigstens  genannt  seien,  da  der  Abschnitt  über  die 
neuere  französische  Geschichte  in  den  JBG.  noch  ausfällt,  die  Memoiren  des 
Internuntius  Salamon, die  zwar  für  den  Krieg  selbst  nur  ein  paar  N'oLizcu 
bieten,  aber  interessant  nnd  wert?oU  sind,  wenn  man  den  Hinterhand  kwimm 
Imen  irill,  ?on  dem  ans  in  Paris  die  Madifhaber  agierten:  wir  erhalten  liier 
recht  lebendige  Qemftlde  ans  der  Scbreckensseit,  nnd  ftr  die  Oescblehte  dmr 
letzteren  verdiODen  diese  Memoiren  sehr  Mitschieden  Beachtung.  —  Authen- 
tische Beitrage  znr  Geschichte  des  Feldzuges  von  1792^3  bieten  die  Aufzeich- 
nungen und  Papiere  des  Generals  Gebert. Weiter  sind  unter  den  Quollen  zu 
erwähnen  verscliicdcno  neuphiblizierte Tagebücher:  des Freiwiligen ß rica  rd 
des  KricKskümmissars  Bremont,**)  endlich  das  Kriegstagebuch  des  hessischen 
Generalstabs.  ^•••®)  Eine  ausgezeichnete  Darstellung  des  Revolutionskrieges 
verdanken  wir  S  o  r  e  1.  * ')  Seine  Arbeit  bemht  auf  gründlicher  Durchforschung 
des  gedroekten  nnd  nngedmckten  Materials,  vor  allem  der  Pariser  ArdiiTe; 
sein  ürteil  ist  nnbefongen  nnd  frei  von  einseitiger  Anfiiusong.  Eraelgt,  wie 
in  erster  Linie  die  Dinge  sich  ganz  natorgem&fs  ans  den  gegebenen  Bedingungen 
weiter  .entwickeln,  wie  aich  in  der  AnilMm  Politik  die  Revolntion  eigentlich 


en  Pologne:  AnzAkKrakau  S.  200—19.  —  80)  X  X  id.,  Z.  Genesis  d.  Konstitution  T. 
8.  Mai  1791:  ib.  (Vgl.  audi  %  64.)  —  81)  Niebct  Bain,  The  aecond  partition  of 
Poland  (1793):  EHR.  6,  S.  881—40.  (Tgl.  auch  §  54.)  —  83)  X  N.  Kareiev,  Cauae« 
de  la  obute  de  U  Pologna:  RH.  45,  S.  241—89.  (Vgl.  §  64.)  —  8S)  X  R.  Walisxewski. 
[Polen  a.  Europa  in  d.  zweiten  Hllfte  d.  18.  Jh.]  (PolaiMh.)  KnlMO.  X,  677  S.  {[RHD. 
6,  S.  284/6JI    (YgL  §  64.) 

84)  MAnoirw  InMito  4«  rintmoDee  k  Pferit  de  SaUmon  pendtot  k  rtfrolutitn 
1790-  1801  i-ubli^s  par  Bridier.  Paris.  Plön.  LVI,  880  S.  Fr.  7,50.  ![.Stern:  DLZ.  820; 
BCr.  S.  12,  S.  65/7;  De  la  Rocheterie:  Polyb.  61,  8.  70;  BURS.  51,  S.  217  -  41 ;  RPL, 
46;  LR«.  17,  S.  211.J| — 85)  Ungedrackte  Memoiren  d.  Bischofs  de  Salamon.  Erlebnias«  d. 
Intemiintiiu  In  Pirit  wKhrend  d.  franzosischen  Revolution  (1790 — 1801)  erzählt  ihm  aellMt. 
Genehmigte  Übersetzung  d.  französieclien  Ausgabe  d.  Abb<?  Bridior  v.  Matthias  Sierp. 
MUnater,  Regensberg.  XXXIX,  819  S.  —  86)  Vaochelet,  La  g^n^ral  Goberi.  Parti«  1 
(1760—98);  S  (1798—  180S)t  HH.  47,  8. 810— t8t  48, 8. 61  ff.  —  87)  Journal  dn  «nimiw 
Brtcard.  (=  M^moires  de  soldata  par  LorMan  Lnrchoy  IV.)  Paris,  Delarrr.tvc.  |[Monod: 
RH.  48,  S.  105/6.]|  (Betrifit  b«soDders  d.  FeldzUge  1794/5.)  —  8S)  Poirier,  La 
oampagne  de  PArgonn«  «n  1792.  Journal  du  commissaire  des  guerres  Ur^mont:  SpM. 
(1  aoi'it  L  —  89)  Oaehand,  Kriegstagebuch  d.  hessischen  Generaistabs  Qbar  d.  Feldsag  v. 
1792  in  d.  Champagne  u.  am  Main:  NMilBll.  .10  u.  —  90)  X  Th.  Distel,  E.  Couplet 
aaf  d.  Grafen  d'Artois  100  Jahren:  MoaatshMuaikö.  28,  S.  162/8.  (Bezieht  sich  auf  d. 
RalM,  d.  Artob  1791  hn  hrtamaa  lAdwIgt  XYL  an  nahiwa  aaropUioha  HMi  mtenilmaBt.) 
—  91)  A.  Sorel,  I/Europo  et  la  r^volation  Aran^alse.  Partie  III.  La  guerre  aux  roi?. 
1792/8.  Paris,  Plön,  Koarrit  at  Co.   666  S.  {[RQH.  60,  S.  687/8i  Chaqnat:  RCr.  82. 
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MF  dfe  TraditioB6B  des  «leiai  rtginid  foftaetit;  daaebeii  aber  kommeii  bei 
Itai  aadi  die  treibeadeii  PenOoUehkeiten  yoU  sa  ibfem  Redit;  er  Yersteht 

M  gümende  CharakteriBtiken  n  geben,  insbesondere  erfährt  Danton  bier  eine 
gerechte  Würdigung  und  tritt  unter  den  französischen  Staatsmännern  als  der 
K^lentendste  hervor.  So  reis  "NVork  crehört  zu  den  glänzendsten  Leistungen 
ti«  r  neueren  auf  die  Archivalien  begründeten  Historiographie  und  kann,  bis 
•'^wa  wichtiges  neues  Material  bekannt  wird,  al>  abschliefseude  in  B^orm  und 
iuüulL  gleich  hervorragende  Geschichte  des  Uevoiutiouskrieges  gelten. •'•••) 
Mebr  ina  Detail  als  Sorel  geht  Chuquot,"^)  deMen  Darstellung  gleichfalls  auf 
■iiyidebafnn  nddralMieii  Stadiea  berabt  and  ikb  daroh  ünparteiUchkeii 
nneicbnei.  Die  beiden  neaen  Binde  bebaadeln  die  Eroberang  Belgiens 
und  den  Verrat  Dnaonries*.  Letifeerer  wird  in  seinen  Operationen  sehr  ge- 
hindert durch  den  traurigen  Zustand  seiner  Armee,  woran  die  Kommissare 
des  Konvents  nicht  ohne  Schuld  sind.  Sehr  ausführlich  schildert  Chuquet 
<i\-  militärischen  Operationen,  entwirft  dabei  gute  Cbarakterbilder  von  den 
cinieluen  Generalen.  In  der  Frage  nach  der  Beurteilung  der  Freiwilligen 
zeigt  er  sich  durchaus  unbefangen :  die  Freiwilligen  von  17111  waren  wirklich 
die  Elite  der  Nation,  haben  grofse  Dienste  geleistet,  dagegen  seien  die  folgenden 
Ai^QboCe  atnÜBiiwelae  immer  sddeebter  geworden.  Es  dürfte  nidit  allsaviel 
Kriege  aas  der  neoeven  Zeit  geben,  fllr  die  wir  so  ToUkommen  den  bistoriscben 
Ansprachen  genügende  DaiateUnngaa  bwiftcn,  wie  jettt  fttr  die  erste  Periode 
des  Revolutionskrieges.  Eine  Beihe  einzelner  Beiträge  zur  Geschichte  des 
Krieges  sei  in  den  Anmerkungen  verzeichnet"*' ••);  eifrig  hat  man  sich  ins- 
besondere abgegeben  mit  einzelnen  im  Laufe  des  Feldzugs  eine  Kolle  spielen- 
den Generalen,  wie  mit  Fromeutin,^"®)  mit  Beaupuy.'^')  Aus  der  spateren 
Zeit  dos  Krieges****)  verdient  Erwähnung  eine  ausfübrliche  Gescliichte  der 
Veriuiudiungen  zwischen  Frankfurt  und  der  französischen  Republik,^ *^^)  die 
seUielslieh  za  dem  Neatralititsyertrage  vom  39.  Oktober  1796  ftbitea.  FVr 
im.  Aaflgang  den  Kriegs  sowie  fttr  die  Friedenarerbaadlungen  ?on  Campo- 
iDffBio  and  Leoben  ist  wichtig  die  diplomatlscbe  Korrsspondeni  TaH^yraads^®^) 


8.  101/5:  Corr.  68,  S.  187;  SatR.  No.  1866(  Ath.  No.  8847.]|  —  92)Xld.,  U  froerr« 
«t  h  jToeH  de  Looia  XVII.  1792/3:  Ann^lcoleUbreSciencesPolit.  Uyr\V<.  —  93)  Virtor 
Fouratl,  L'iTiaMMiitd«  V«r*nDM.  Parii, Champion.  1890.  404  S.  Fr.  10.  jiChuquet: 
WCt.  tu  &  7f/it  PUrvct  MjUU.  «1,  &  t58/9.]|  (Sabr  «otAhflMiM  grttadlidhM  Watk 
fiber  d.  Flacht  <L  KSniga.)  —  94)  A.  Chaquot,  Lea  guerrea  da  la  rtf^olation.  2«  f. 
L  Jtmmappes  et  la  eonqaete  de  la  Belg^tqae.  II.  La  trahison  de  Dnmoariez.  Paris,  Cerf. 
im.  i61,  237  8.  k  Fr.  8,50.  ITBQH.  60,  S.  688—00;  BCr.  12,  S.  liM/ü;  R^TolFr. 
n»&MI^)|  (Obtir«.Aaftegd.WiricMilahe  JBQ.  ie,ni,40**.)  —  95)  X  HavMBbUs, 
^»•'.f-rr-ich  im  Kriege  gcpen  d.  franzS^i'che  Revülation  1792:  MKAK«.  5,  S.  1  — 107.  — 
96)  XWaIIoh,  La  d^feosa  nationale  dmoa  le  Nord:  RBleue  (8  aoüt).  (Vartaidigung  d. 
Owwüi  Dedft^e  gegen  Fooeut  (M«  JBO.  18,  II,  126'*^.)  —  97)  X  ChsraTay,  U 
64{n$t  nationale  dans  le  Nord  de  i7M  ^  1802:  R^TolFr.  (14  f^ier).  (Im  Anachlufll  aa 
Feoeart.'  —  98)  ^  ^-  Mirat,  Verrinn  en  17'.l2.  Episode  bist,  et  militair«  des  g:nerre8 
4»  la  rt-voiuiiun  fraofaise.  Verdan,  lUnve-Lallemaul.  280  S.  —  99)  X  V.  Ar  ras,  Aus 
4.Tagebaehe  e.  a&clMlnhlB  IrtlUeriaten.  1794/St  BrateenerNaehrBalL  S.  8/6,  7/1 1,  18. 
—  100)  Paul  Marmottan,  Le  g«?n^ral  From.'titin  et  Tfirmife  du  Nord  fl792— 1800). 
Farü,  Doboia.  260  S.  Yt.  7,60.  |[RH.  47,  S.  8ii  — Ul  (absprechend; j  Chuquet:  BCr.  81, 
a.  8S4f  Chsr«T»7t  BtfrolTr.  IS,  8.  48— 51.]|  —  101)  X  O.  Battlkr«!  «t  tm, 
Legouis.  Lf'g^nÄral  Michel  Beaup«y  17Ö')— 96.  Paria,  AkiB.  246  S.  Fr.8,60.  |[Chuquet: 
8Cr.  31.  S.  305'7.]|  (Befehligte  teit  1793  am  Rlioin  u.  in  d.  Vendee,  fiel  beim  RQckzag 
4arch<  Hoilenthal.)  —  102)  X  K.  y.  Ciautewitz,  Uinterlassene  Werke  Uber  Krieg  u. 
Krie^rftibra^  IV.  D.  Feldzag  t.  1786  In  ItaUn.  lf«iM  Avllaga.  Berlin,  Dttminler.  — 
101)  Fiaaktet  v.  4.  fttuBdidM  BspiUlki  AFnmkiG.  8,  8.  148—810.  — 
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ans  der  Zeit  des  Direktonums,  die  aufserdem  noch  den  Frieden  von  I^iUo 
nnd  den  Rastadtdr  Kongreß  betrifitj  die  Aufgabe  entopriclit  nicht  allen 
Anforderungen. 

Für  die  napoleonim'he  Zeit^^^''^^^^)  briugt,  wie  schon  seit  Jalireu 
der  Fall,  so  atich  das  Berichtsjahr  eine  Keihe  neuer  M emoiren  p  iib  1 1- 
kationen.  Seiten  ist  für  ein  wissuuschattliches  Werk  eine  solche  grobe 
Reklame  gemacht  worden,  nie  fttr  die  MemolfeB  Talleyranda*^*''^^,  und 
selten  hat  ein  ^eich  unbedeutendes  Buch  sich  mit  dem  Dedanaatel  eines 
klangvollen  Namens  ein  Interesse  m  erregen  Tertadit,  das  ihm  in  Wahrheit 
nidit  zukam.  Wenn  auch  trotz  einzelner  Anfechtungen  an  der  AuthentisitAft 
der  Memoiren  wird  festzuhalten  sein,  so  bieten  sie  uns  doch  so  gut  wie  gar 
nichts  neues;  ftber  die  auswärtige  Politik  sind  sie  kurz,  mangelhaft  und  irr- 
tümlich. Verhaltuismäfsig  am  ausführlichsten  ist  die  Zusammenkunft  von  Erfurt 
geschildert,  doch  sind  wir  auch  hier  durch  andere  Quellen  besser  und  ge- 
nauer unterrichtet.  Über  den  Wiener  Kongrofs  erfahren  wir  absolut  nichts 
bisher  nicht  bekanntes.  Wirklichen  Wert  beeitsen  die  Henoiren  hOchatena 
fbr  die  Bflckkehr  der  Bonrbonen,  die  ja  som  goten  Teil  das  eigenste  Weric 
TaUejrands  Ist  Wertvoller  sind  die  Memoiren  Marbots/^^*^^*)  wenn  ancfa 
das  Lob,  das  sie  viel&ch  gefunden  haben,  etwas  das  richtige  Mab  flbeFSclireitet. 
Ihr  Vf.  hat  an  den  meisten  Feldzügen  Napoleons  Teil  genommen,  war  unter 
anderem  zugegen  bei  Austerlitz,  Jena,  Eylau,  Friedland,  Kckmübl,  Efsliugeu, 
Wagram,  der  Beresina,  Dresden,  Leipzig,  Hanau,  \Valorloo.  Er  versteht 
anschaulich  zu  erzählen,  und  insofern  geben  seine  S(  hhichtschilderungen  so 
manches  interessante  Detail,  wenn  sie  auch  historisch  besonders  wichtiges 
kaum  bieten;  am  wertvollsten  dürfte  sein  Bericht  über  den  ROckzug  der 
groben  Armee  ans  Bnbland  sein.  Im  ganaen  werden,  wie  Ich  glaube,  seine 
Memoiren  eher  wegen  ihrer  gefiUIigen  Form  eine  willkommene  Gabe  fftr  ein 
gröfseres  Publikum  sein,  als  dab  -sie  der  strengen  Forsehnng  besonders  viel 
(Gewinn  brächten;  iweiÜBllos  aber  stehen  sie  immer  noch  turmhoch  Ober  dem 


1#4)  CorrespondMMM  dipkmatiqne  de  TaUtjnuid.  L»  nrinUtire  de  Talleyrand  sous  le  direoUrfra 
arec  introdoction  et  notes  par  G.  PalUin.  Firiti  Pl«n.  LTI»  471  S.  Fr.  8.  ]|8t«ra: 

DLZ.  S.  548/9;  RQH.  50,  S.  840/l.JI 

105)  X  Napoleon  T.,  D.  miUtarlMliOB  ProManiatioBtn  n.  Aatpnchoa  NapolooiM  I 

1790  —  1815.  Chronologisch  geordnet  u.  hrsg.  K.  A.  Uartin  EEartmann.  Oppeln,  Franck. 
1890.  VIII,  81  S.  M.  2.  [[Sarrazin:  LMerkur  11,  No.  46.]|  (Nur  Auswahl,  ohne  er- 
klärende Anmerkungen.)  —  106)  X  W.  llazzlit,  The  Ufa  of  Napoleon  Buonaparte.  3  voll. 
London,  Gibbins. —  107) X  A.Fournier,  Napol^onler.  Tradaitpar  E.  J*eglo(17SS— 180S). 
Paria,  Bonillon.  —  lOS)  X  B.  Voltz,  Gesch.  Deutschland«  im  19.  Jh.  Leipzig.  Spamer.  1890. 
6Liefg.  kM.  1.  |[KlUpfel:  LMork.  10,  No.  26.Jj  (Beginnt  mit  d.  Frieden  v.Luneville;  popn- 
Ibr.)  —  109)  Priaoo  do  Tall  e  y  rand,  Vtfnoires,  pnblidi  avoe  uio pfdfiMO  ol dot  aotai par  U 
dttc  de  Broglie,  I/III.  Pari»,  L<5vy.  XXXIf,  457,  567,  469  S.  [Monod:  RH.  46,8.08/7; 
47,  8.  95/6;  Chuquet:  RCr.  31,  S.  410/7;  Ath.  8.  303  4;  LCÜl.  S.  1588/4;  Gruner: 
HHL.  19,  S.  340/7;  HJb.  12,  S.  426;  RevFr.  19,  S.  334  Ü. ;  20,  S.  4V3  ff. i  De  la  Roche- 
terie:  PolybibU  Sl,  8.  442/4;  QR.  178,  S.  181/8;  EdinliB.  174,  8.  1—81;  Allain: 
ünivCath.  7,  S.  423—40;  RPL.  47,  S.  315'8;  HPBll.  107.  S.  833—40:  SchwcizR?. 
S.  181/8.]|  —  110)  Fürst  Ta  Hey  rand,  Memoiren.  Uerausgeg.  mit  e.  Vorrede  a.  An- 
merkmagen T.  Henog  ▼.  Broglii.  Dtntoeh«  OiigiiudaiMgalM  t.  Adolf  Eboling.  Bd.  I/ID. 
Köln  n.  Leipzig,  Ahn.  —  III)  Boa  de  Marbot,  M^moires  du  g^n^ral  — .  L  Gcnoa, 
Austerlitz,  Kylau.  II.  Madrid,  Essling,  Torr^s-V^dra«.  III.  Polotsk,  La  Bdr^sina,  Leipzig, 
Waterloo.  1.  3.  ^dit.  Paris,  Plön.  XIV,  390  S.,  1  Portr.;  495  S.,  1  Portr.;  446  S.  ä  Fr.  7,60. 
[[Chuquet:  KCr.  81,  8.  607/8;  82,  S.  817— SO«  JSaT.  91,  S.  486—60;  Ath.  No.  8881; 
NR.  71,  S.  84">;  72,  S.  370:  SntR.  No.  1870;  Kerohant:  Corr.  1C3,  S.  462—74; 
164,  S.  71—84;  Farges:  RH.  48,  S.  107/9.J|  —  112)  X  A.  v.  Berzeviczy,  FItm- 
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Tallefii]ididienMa4sliweik.  Jedcnidtobelialten  gegenflberdieMfraiiiöiliclieii 
MnwinB  die  Benkwfirdii^eiteii  Bojent  toH  ihren  Wert;  aneh  das  Eigebnii 

der  kritischen  Prüfung  Lohmanns'^')  ist  ftlr  sie  ein  durchans  günstiges; 
Lehmann  hebt  insbesondere  hervor  ihre  Bedentuigfillr  die  Bearteilung  Friedrich 
Wilhelms  III.,  wie  sie  klar  zcicfen,  daf^  der  König  bei  der  inneren  Koform 
nicht  die  Führung  crehabt  hat,  dafs  der  1- reihcitskampf  ihm  aufgodruugeu  ist, 
dafs  er  gegen  Scharnhorst  furtwahreiid  iuueren  Groll  gehegt. *^*)  Wichtiger 
för  die  positive  Bereicherung  als  jene  französischen  Memoiren  ist  eine  Aus- 
mU  ins  der  politischen  Korrespondenz  Alexanders  und  Napoleons  von 
WOl— 13;"*)  am  Bmoh  der  AlUanz  ist  anf  ntasiseher  Seite  vor  allem  die 
Kri^gqjwrtei  in  Peterelmrg  Scheid,  die  miter  engliaefaemEinfliiÜisleht^^*'*^') 
Wilfarend  über  den  Fe 2  u^eonitftf^  nichts  erwähnenswertes  bekannt  ge« 
miden  ist,"^)  verdient  vollste  Anerkennung  der  Anfang  einer  Geschichte  des 
priu/siscft-  fran  zösii^chen  Kriege s^^^)  Lettow-Vorbecks  Darstellung 
berübt  neben  sorgsamer  Verwertunii:  der  sonstigen  Litteratur  in  erster  Linie 
auf  der  von  Foucart  veröffentlichten  französischen  Kriegskorrespondenz.  Im 
puucü  erscheint  Napoleons  Strategie  in  dem  gdnstigsten  Licht;  insbesondere 
lane  Operationen  vom  9.— 13.  Oktober  erhalten  jetzt  volle  Aafklämug  und 
Bechtfertignng.  Seine  Anordnungen  dnd  moitefliaft;  bei  der  Aesfülhrang 
koanen  in  Einidlieiteii  lUngel  vor;  vm  die  rein  reglementariachen  Sadien 
klaifflert  er  sich  nicht.  Dem  gegenllher  lassen  sich  die  prenfsischen  FfUnrer  viel 
Febl^ffe  zu  Schulden  kommen;  wenn  auch  Hohenlohe  und  Massenbach  in 
»^rster  Linie  belastet  scheinen,  so  fällt  doch  auch  auf  Scharnhorsts  strategische 
Thätigkeit  mancher  Schatten ;  seine  Ratschläge  sind  zum  Teil  unklar  und  unglück- 
lich. Sowohl  bei  .L  na  wie  bei  Auerstädt  gab  es  Augenblicke,  wo,  wenn  nicht 
eiü  Sieg,  so  doch  die  Abwehr  einer  Niederlage  für  die  Verbündeten  möglich 
war.  Ls  wird  ferner  nachgewiesen,  dafs  i^apoleou  weder  in  dem  Feldzug 
tb  Gassen,  noch  bei  Jeu  oder  Anerstidt  elM  bedentende  nnmerische  Über- 
■s^  besnfo.**^^**)  Ebi  etnleitendes  Knpiftel  beqpridit  die  beiderseitigen 
Heere,  wobei  der  Vf.  eine  TersUndige  Mitteistelleng  einnimmt  zwischen  der 
nlglien  Anschauung,  die  die  prenfsische  Annee  durchaus  als  herunterge- 
ksBUMn  ansi^t,  und  der  Apologie  dieser  Armee  durch  Goltz|^*^)  die  Haupt- 


liweb«  Kziccsm«cnoir«o:  AZ^.  H».  279.  (Be«pricht  d.  UMMlm  lUrbots.;  —  H^)  Max 
Uiaaa«,  8070«  DrakirMgkaim«  HZ.  81,  8.40—54.  —  114)  Boyaat  DmMhn« 

i.  pnafaiAcben  Krieg6r«rfa««ung  M[ax]  L[«luiiuin] :  ib.  S.  55 — 80.  (Abdruck  d.  Denk- 
K^ft  Boyens  aas  d.  Mai  1817,  worin  sich  dieser  fQr  e.  stehendes  Ueer  u.  d.  Landwehr 
aoMpricbt.)  —  115}  Tatistcbeff,  Alexander  I'r  et  Kapoldon  daprös  lenr  correspondanc« 
iXdite  (1801 — IS).  Paris,  Parrin.  XIII,  640  8.  |[RH.  46,  S.  98/5;  PiorlinK:  PolybibL 
U,  S.  52/3;  Decrue:  RCr.  32,  S.  29'J— 801.]{  (Vgl.  d.  BoBpreclnini:  i\.  Werkes  v.  Vaudal 
tUnH.  182.)  —  116}  X  U  Sloninskij,  [D.  französiflcb-russischen  Basiehungen  x.  Zeit 
InihoM  L]:  yMtBfk  Bmonr  S,  S.  878—94;  4,  8.  708>-t8.  —  119)  X  Id.,  [D.  ftrasBriMh- 
nuiiwhe  Politik  ssn  Anikog  d.  Jh.  Pozzo  di  Borgo]:  ib.  2,  S.  816  —  37.  —  118)  X  H. 
Etjffer.  Haugrwitz  nach  d.  Sehlacht  bei  Äueterlitz:  DZG.  6,  S.  102/4.  (Zeigt,  dafs  Haagwitz 
au  am  November  u.  14.  December,  nicht  aneh  am  7.  December  bei  Napoleon  Audiens 
flMt)  —  119)  O.  Lattow-Yorbeck ,  D.  Krieg  v.  1806  u.  1807.  1.  Bd.  Jena  n. 
Acfrrtedt.  Berlin,  Mittler.  XIV,  420  S.  8  Pline,  18  Skizzen.  M.  10.  [[LCBl.  S.  295; 
i^iewning:  MUL.  19,  S.  885/9;  DLZ.  S.  718/9;  KatZg.  No.  169.]l  -  Vi9)  X  D.  Krieg 
V.  IM«  tt.  1807:  HWBL  Ho.  98.  (A«f  Grand  t.  Uttow-TorlMek.)  ~  IM)  X  D.Kriig 
'■•  1*06  7:  AZgB,  No.  119.  (Auf  Grund  v.  Lettow-Vorbeck.)  —  122)  X  R.  Koser,  Z. 
Gtseh.  d.  Kriag«!  t.  1806:  FBPG.  4,  S.  281  —  93.  (Bespricht  Lettow-Vorback,  Fouctft, 
9Un  [anten  N.  180]  v.  Wartheimer  [JB6.  18.  II,  180>'^}.)  —  12S)  Siehe  JBO.  10,  m, 
«S**;  18,  n,  ISe^.  —  134)  XC.  ▼.  d.  Ooltx,  Rosbaeh  et  Jtfna;  reoherches  sar  VitMt 
tiyiiqp«  «C  fptsBMtaal  d»  l'amda  pcDMtemm  p«Ddaai  l'dpoqiM  d*  tnouition  du  18*  «a  18« 
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fehler  aind  die  schlaffe  Disziplin,  die  schlechte  Taktik,  Verpflegimg,  Besoldung. 
Im  ganzen  bezeichnet  Lottow- Vorbocks  Work  einen  sehr  wesentlichen  Fort- 
schritt tibcr  die  bisher  mafsgebendo  Darstellung  Ilöpfncrs,  und  kommt  dies 
auch  zum  Teil  auf  Rechnung  des  inzwischen  neupubliziertt  n  Materials,  so 
ist  es  doch  eben  so  sehr  das  Verdienst  der  scharfen,  aber  unbefangenen  und 
gerechten  Kritik  des  Vf.  —  Gegen  dieses  bedeutende  Werk  treten  die 

aonatigeii  Arbeiten  Aber  den  Krieg  etwas  znrQck;^*^^'*^  Mwihnt  lei  eine  Dir- 
ateUang  ^  ^  der  BAckingsgefeolile  dar  preaürijchenJftger  «nter  derLeituigTofki, 
in  denen  dieee  dnreh  Toik  seiner  Zelt  ent  nieder  disripUnierte  Tmppe  grate 
ZUiigkcit  und  Tapferkeit  bewies  und  sich  im  Feaergefecht  sehr  anszoichnete. 

Die  folgenden  Jahre  erhalten  ihre  SlgnnfeBr  durch  das  politiscbe  Ein- 
vernehvien  Ale.rnnders  und  Napoleons.  Die  Geschichte  dieses  Ein- 
vornehmens bis  zur  KiitiH'vue  von  Erfurt  erzählt  V  a  n  d  a  P"^-"^^)  in  form- 
schöner durchsichtiger  Wci^o ,  wobei  er  zugleich  hauptsächlich  aus  Pariser 
und  Petersburger  Archivalieu  eine  Masse  neuer  urkundlicher  Mitteilungen 
giebt;  unter  anderm  werden  durch  ihn  zum  erstenmal  die  gesamten  Tflaiter 
Yertrilge  ▼oUständig  yerOffnitlleiit  Wir  erfailten  dnroh  Ihn  eineii  EinbUek  In 
die  Beweggründe  der  leitenden  Personen  i  sein  ürtdl  ist  im  grasen  dnrehaas 
unparteiisch  und  mafsvoll,  wenn  muk  anch  seiner  AvffiBMsnng  der  preufsischen 
Politik  nicht  überall  beistimmen  wird.  Die  Hanptrolle  in  der  Allianz  spielt 
die  orientalische  Politik  und  ihre  Verknüpfung  mit  den  Angelegenheiten 
des  Westens,  die  Napoleon  nie  aus  den  An.^en  verliert;  durch  sie  aber 
trägt  das  Kinvernehnien  von  vornherein  den  Keim  des  Zerfalls  in  sich,  denn 
es  konnte  auf  die  Dauer  nur  bestehen ,  wenn  Napoleon  bereit  war,  Polen 
und  die  Türkei  au  Uulslaud  preiszugeben,  hiervon  aber  war  er  weit  ent- 
£^^is4-i87^  Qewissennnften  den  HOhepvnkt  der  AUiniit  bsMiduMi  die 
Zvsraimeakanit  Ton  Erfint  Sie  hat  bei  Yradal  eine  treAUelie  DacslellvBf 
gefunden,  Ist  aniherdeBi  auch  noch  Ton  raderer  Seite  behandeK  worden.^*****^ 
Dieses  eifrige  Studium  der  französisch -rnssischen  Besiehuugen  zur  Zeit 
Napoleons'*^  ist  «n  interessanter  Beweis,  wie  nicht  nur  die  Geschichte  auf 


traduit  par  Chabert.  Paris.  Hinriclisen.  486  S.  Fr.  10.  [[MilLitZg.  71,  S.  305.])  — 
125)  X  Bonnet  des  Tuvea,  J4n%  et  MAra-la-Toor :  JSM.  (ArrU).  —  126)  X  G. 
Winter,  Z.  0«Mh.  t.  Jm«  u-  TiMts  CtagMW.  SS,  9,  8S4/8.  (A«f  Omd  r.  Uttow- 
Vorback  u.  Vandal  [unten  N.  132].  i  —  127)  X  Biroti  <1«  Barante,  Souvenirs  1782—180«. 
Publik»  par  Claude  de  Barante  I.  Paris,  L^vv.  1890.  VI,  411  S.  Fr.  7.50.  [.Stern: 
DLZ.  8.  a4l/2.Jj  i^Wut  1806/7  in  Polen  u.  Sohleeien.)  —  128}  X  H.  Uahn,  D.  Flacht 
d.  prmiftiMbra  Mawm  ISOSt  BSr  17,  8.  ««0^,  «74/S.  —  199)  X  Prnmart,  a  Br- 
schief^unf?  zweier  preufsischen  Barfcermeistfr  durch  d.  Franzosen  im  Jahre  1806:  ZUGPosen  6. 
—  1^0)  X  £.  Erümerong  an  DeutschUnda  tiefate  Sohmach:  Bttr.  16,  S.  82.  (Ordre  da 
Jmir  8.  Vvnalbn  1806.)  *-  131)  U»  Freiherr  Dltfurth,  T«iik  n.  d.  ptmMUbm 
JKger  V.  1806:  DRa.  16,  IT,  8.  861—70.  —  132)  A.  Vandal,  Napol^n  et  Alexaate  L 
L'alliance  ruese  soos  le  premier  empire.  I.  Dn  Tilsit  h  Erfurt.  Paris,  Plön.  XXIII,  385  S. 
Fr.  8.  {[Stern:  DLZ.  S.  1348—50;  Decrue:  KCr.  32,  S.  299—801;  KE.  46,  S.  93^5: 
Pierlingt  PolybibL  84,  S.  62/8;  BdtobB.  178,  9,  868--91|  VFL.  47,  &  180t  B*fU 
ST.  35,  S.  132.]'  —  138)  X  id.,  Napol(<on  I.  et  la  reine  Luise  de  Prusse;  l'entrevue 
TUait:  HFL.  No.  4.  (Fragment  aoa  N.  132.)  —  184)  X  Napoleon  o.  Alexander  L:  AZg*« 
N«.  87.  (A«f  Onnid  r.  YnidaL)  —  1S5)  X  O.  Yslbort,  L'alUuM  fham-rvm  mm  1« 
Premier  empire:  BDM.  104,  8.  208-  14.  (Auf  Grund  v.  Vandal.)  —  136)  X  Rambaud, 
L'alliance  frnnco-russe  an  temps  de  Napolf^on  1:  KPL.  No.  1.  Auf  (Irund  t.  Vnndal  n. 
Tatistchef  [oben  K.  Ilöj.)  —  13?)  X  Gusuv  Koloff,  Ijapoleone  Plaa  e.  Feldaugee  nach 
Indien  im  Jahre  1808  t  PAlbb.  68,  &  481—96.  (Auf  Qr«ad  t.  ▼«DdaL)  —  1S8)  X  Prinee 
de  Talloy  rand,  M^moires.  L'entrevuo  d'Erfurt :  Corr.  (2^  janv.  .  (Vgl.  nhen  N.  lf>0.') 
X  Jlarqoia  da  Gabriao,  Soavenira  de  l'entrevae  d'Erfart  par  an  pag«  da  Na- 
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t  die  gegeniNMge  FoBtik,  sondern  Mch  «ngekehrt  die  moMitaBe  Piditik 

auf  die  Gescbichtsforsehmig  befruchtend  zn  wirken  venna.ijr.    Denn  wir  gehen 
[   weift  Hos  nicht  fehl,  wenn  wir  in  all  diesen  Arbeiten  Ausflüsse  des  jetzigen 
fr»Dzosisch-r^ssi^clH'll  Einvernehmens  erblicken.    T)io  Wissenschaft  mufs  — 
gleichviel  wolclien  politischen  Standpunkt  man  ciuuirnrat  —  derartige  An- 
,    rf'^iiDeen  nur  dankbar  anerkennen,  und  zumal  wenn  die  Politik  unserer  west- 
^    licjieu  Nachbarn  ihr  Spiegelbild  in  der  Forschung  in  Leistungen  ündot  wie 
ii  dflB  Werk  Yandals  —  das  ich  keinen  Anstand  nehme,  dem  bedeatendsten 
■mitten,  was  das  Bericht^ahr  llkr  unsere  Epoche  gebracht  —  so  wird 
I       Historiker  gern  seiner  Befriedigung  Ansdmek  Terleihen.    Diese  na- 
betbtiehtigteA  BAckiriiknngen  der  franzMschen  Politik  auf  die  französische 
Forscbang  zeigen  eben,  dafs  es  doch  noch  eine  höhere  Einheit  giebt  als 
die  nationale  Politik :  das  ist  die  internationale  Wissenschaft. 

Die  preu  js  ische  Refor  m  p  er  i  o  d  e  hat  zwei  Gesamtdarstellungen 
^    eefnnden.    G  o  c  1 1  c  ,'*^}  der  aufserdem  in  Kürze  die  inneren  österreichischen 
'    ZuiUude  und  ausführlich  den  Krieg  von  1809  behandelt,  stützt  sich  durch- 
ns  auf  die  gröHseren  bekannten  Werke,  auf  Grand  deren  er  eine  klare 
mi  im  weaentlichen  richtige  Schilderang  der  Stein-Hardenbergischen  Re- 
teaea  gielili  Hanleaberg  seihst  tritt  m  wenig  hervor  und  ist  wohl  sn  nn- 
flBitig  beurteilt.    Recht  gut  dnd  die  Abschnitte  Aber  die  Utterarischen 
I   Bevegiomen  und   die  geistigen  Stimmungen  der  Zeit  gelungen.  Eigene 
^    F«rschnngen  bietet  das  Werk  nicht.  —  Mit  höhereu  Ansprüchen  tritt  eine 
französische  Darstellung  der  innereu  prenfsischen  Politik  bis  18' »8  anf.^**) 
Der  Vf.  ist  mit  der  deutschen  Litteratur  durchaus  vertraut,  zeigt  anerkennens- 
werte Unbefangenheit,  hält  sich  frei  von  jedem  Vorurteil  gegen  Preufseu. 
Aber  so  bereitwillig  mau  auch  alle  seiner  \  urzuge  anerkennt,  seiner  Hanpt- 
;  tbess  wM  BHUi  dodi  nicht  beiitinuneB  ktanen:  er  soeht  n  zeigen,  dab 
fis  ssiiale  Befom  in  Preatei  ledi|pich  den  Einwirknngen  der  fransflsischwi 
IsvolBtieB  ▼«rdaakt  wird.   Troti  der  Thitigkelt  Friedridi  Wilhelms  t  and 
Fiiedrichs  des  Grofsen  sei  Preolben  ein  feudaler  Staat  geblieben ;  die  Hohen* 
zollom  haben  dem  Adel  die  Ausbentnng  und  Beherrschung  der  Bauern  ge- 
I    las&en,  ihn  darin  nur  unbedeutend  beschränkt.    Erst  durch  den  Vorgang 
^    der  Revolution  seien  die  Hcfonnon  wirklich  in  Flufs  gekommen ;  die  Hohen- 
lollem  waren   an  sich  keine  populären  Monarchen,  der  Adel  ist  aktions- 
aüfiUiig.    £s  sind  hier  offenbar  einzelue  richtige  Gedaukeu  einseitig  über- 
tilebea :  so  bereitwillig  man  einen  gewissen  EinfluDi  der  roTOlntioniren  Ideen 
aif  die  Belormperiode  sagestehen  wird,  muA  man  sich  doch  boten,  ihn  la 
ttsfsciiatien  oder  ihn  gar  als  alleiniges  Motiv  zu  behandeln.   An  der  Thfttig- 
keit  Steins  Obt  Cavaignac  sehr  vielfach  Kritik :  gewifll  dafs  er  im  einzelnen 
Uerin  so  weit  geht,  aber  seine  derartigen  AnsfUhrungen,  die  die  Mängel, 
Lncken  und  ünferügkeiten  der  Steinschen  Reformen  betonen,  sind  eine 

ftUm  It  ib.  ca,  &  891/8.  (Entlillt  «inige  DatsOt.  —  14#)  ««b«  avflMt  d.  Uer  Aa- 
pAkrt«n  oben  N.  115/7  n.  JBG.  13,  II,  128'",  r29'*y.  —  141)  R.  Goette,  Gewh. 
4  dwilMhtiii  EinheitebewegODg  im  19.  Jh.  Bd.  1.  D.  Zeitalter  d.  deut»chen  Erheboog 
18«7~1&.  GoUiA,  F.  A.  Perthes.  Ylil.  409  S.  M.  7.  |[W.  Schultze:  HZ.;  Chuqutt: 
ECr.  33,  S.  879— 80;  Goldsehmidtt  MHL.  SO,  8.  7S/8t  Maineke:  DLZ.  a  1679-80| 
L<  Bl.  S.  1354/6J  Müller:  BLÜ.  .S.  568;  KBGV.  39,  S.  102.]|  (Enthalt  trotx  d.  Titel» 
*«d«r  e.  SehUkUrang  (U  RhünbiudiUAteii  noch  e.  G^ioh.  d.  FreiheiUkriega.)  —  142) 
CTiiiflHj  C*T«lga  A«,  I«  IbnMili«!!  d«  bi  FtviM  «mitMipeffatB«.  Lm  «rlgfaiM,  1«  mfaiitte* 
Stein  1806/8.  Paris,  Hachette.  VIII,  610  S.  |[LCB1.  S.  llll/'2;  Chuquot:  RCr.  32, 
&  lOföi  LambaUa:  BQH.  61,  S.  884/6}  Monod:  BH.  46,  S.  879—88}  Corr.  68, 
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ganz  angebnchte  BeaktioB  gegen  eine  ncuordings  eingerissene  Überschätznng 
Steins,  die  gegenflber  diesem  den  anderen  Reformator  Proafsens  Uardeuboror 
mit  Unrecht  etwas  von  oben  herab  behandelt  hat.  Jedenfalls  ist  Cavaifjnacs 
streng  wissenschaftlich  gehaltenes  Werk  ein  weiterer  erfreulicher  Beweis  für 
das  Interesse,  das  die  neuere  französische  Historiographie  der  äafsereu  uud 
inneren  Geschichte  Preufsens  entgegenbringt.'**"***) 

Auf  dem  Gebiet  der  Geschichte  der  Eheinbundtiaaten^^*)  ist  an- 
snlDhien  eine  ktine,  aber  gans  gute  Sldne  der  Wirtschaft  Jeromes  im 
Königreich  Westfialenf*^^  die  ohne  Neues  sn  bieten,  dodi  ein  ntreffBades 
nnd  lebendiges  Bild  entwirft.*"  "») 

Für  daik  Krieg  von  1809  liegen  eine  Reihe  beachtenswerter  Arbeiten 
vor.  Als  neue  Quelle  kommt  in  Betracht  die  Korrespondenz  des  Generals 
Lasalle  ans  der  Zeit  von  Efslingen  bis  Wagram,  die  in  dessen  Biographie 
von  Robinet  de  Clcry**®)  abgedruckt  ist;  sie  führt  uns  mitten  hinein 
in  das  Treiben  des  franzosischen  Heeres  und  ist  gleich  interessant  für  die 
Geschichte  der  Operationen  wie  zur  Bearteilong  des  Interieurs  der  napo- 
leonisehen  Feldzüge,  giebt  dabei  sngleieh  ein  Bild  von  dem  wohlbedachten 
nnd  flberlegten  Verftdiren  der  Generale  des  KaiserreiGhs  von  niittleiem 
Schlage.  Von  grofiMr  Bedentung  fOr  den  Krieg  war  die  Haltung  Rufslanda, 
die  Sorel,*^*)  hauptsächlich  auf  Grund  der  Korrespondenz  Canlainconita, 
darstellt.  Die  Symi)athieen  Kufslands  neigten  entschieden  zu  Österreich;  ins* 
besondere  verstimmte,  dals  Polen  auf  selten  Frankreichs  stand,  in  der  offen- 
baren Hoffnung,  dadurch  im  Frieden  Galizieu  zu  erhalten.  Unter  dem  \"or- 
wand  Napoleon  zu  unterstützen,  wufsto  in  Wahrheit  die  russische  Armee 
die  Eroberung  Galizieus  durch  die  Polen  zu  verhindern;  die  scheiubare 
AlUaai  war  nnr  ein  diplomatisehes  Gaakelspial.  —  Nach  der  Schlacht  bei  Aspem 
wQnsdite  Kaiser  Frans  ein  Eingreifen  der  Armee  des  Enhenogs'  Johann 
in  die  Operationen  an  der  Donan.  Der  Efihenog  seinerseits  war  sn  einer 
selbständigen  Aktion  in  der  Richtnng  auf  Wien  entschlossen;  den  Kern 
seiner  Streitmacht  sollte  die  Division  Jellacic  bilden,  die  er  zu  sich  nach 
Graz  heranziehen  wollte.  Aber  infolge  grober  Fehlgriffe  Jellacics  wurde 
dessen  Division  durch  das  Gefecht  bei  St.  Michael  teils  versprengt,  teils  ge- 
fangen, und  dadurch  wurde  die  Hoffnung  des  Erzherzogs,  durc  h  stlhstäudige 
Operationen  auf  den  Gang  der  Ereignisse  au  der  Douuu  einwirken  zu 
können,  vereitelt  Eine  ausführliche  Erzählung  dieser  Mftrsche  und  ELämpfe 
nnter  Uitteilnng  einer  Beihe  gleichseitiger  Dokumente  giebt  Zwiedineek- 
Sttdenhorst."«-"») 

S.  201i  Beinaeh:  Atli.No.  3323;  PolybibL  62,  S.  59— 6lJ|  —  143)  X  6.  Egelhaaf, 
TL  Vtwatnw  Aber  d.  Eotttehang  d.  neuen  Prenltens:  AZgB.  N«.  950.  (Uber  OtTaignac) 
144)  Rosenmund,  D.  preursischen  Reformen  (1 807— IS)      d.  deutsche  BoiMhCB- 

schaft:  liurschenschRll.  5,  I,  S.  4/8,  Tö/G.  —  145)  X  Erinnerungen  aus  d.  Franzoeenzeit : 
DK«.  17,  S.  289—809.  (Betriüt  d.  Jahre  1811/3.)  —  140)  X  E.  Geeoh.  d.  Bheiobandea : 
AXZcr.  No.  40.  —  147)  RogftlU  t.  Bl«btr«t«lB,  D.  Königreieh  WeadUen  «.  MrOme 
Bonaparte:  N&S.  51    1^9n\  S.  325  — 46.  —  148)    §  K  U  l  ii  sc  Ii  m  i  dt,  GSttingcn 

unter  J^öme.  —  14»)  ^§  29*")  id.,  LeUto  Tage  d.  Königreiobe  Weetialen.  —  IM} 
D*BMling  ^  Wagram.  Lanll«.  Correepondano«  reeaeillie  par  A.  Robia«t  4«  Cldr  j. 
Paris,  Baiger-Lcvrault.  222  8.  Fr.  4.  |[Chnqac  t :  RCr.  32,  S.  87G'7;  Fsrgttt  BH.  48, 
S.  107.][  —  151)  A.  Sorol,  La  France  et  la  Russie  pendant  la  eampagne  de  1809: 
Annl^oleLibreSoieDcePoL  2so.  3.  —  152)  U.  t.  Z  w ie di neck-S Udenhor et,  D.  Gefecht 
bei  S.  Hiehael  o.  d.  Operationen  BnAtrM«  Johanne  te  Steiemark  ISOS  t  MlOCk  It,  &  101—48. 
—  15S)  X  id..  Z.  Gesch.  .1.  Krio/cs  v.  l>tr)9  in  Stt-iermark  :  BKSteiermGQ.  23.  —  154) 
X  ü.  Welsohinger,  Le  g^n^ral  de  GrUnne,  le  prince  de  Ligne  et  l'Antriohe  en  1809: 
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Die  oritntaliiehe  Politik  ö$terreieh$  ttngtort  die  deatsche 
MUdita  ma  woiiig.  Dis  Teilialteu  gegen  Serbien  war  ebenio  iweidentig 
lie  ngeMUekL^**)  Man  nahm  die  Hnldigongen  der  wftMndtoflien  Serben 
tmftwfllig  entgegen,  leistete  ihnen  aber  nnr  wenig  materielle  Hfllfe  nnd 
Tenämote  die  Gelegenheit,  sich  Belgrads  dorch  einen  Handstreich  zn  be- 
Bichtieren ;  die  Folge  dieser  verkehrten  Politik  war,  dafs  man  die  Serben 
Rnfslaiid  in  die  Arme  trieb.  Der  Vertrauensnianu  der  Wiener  Regierung, 
der  Feldzengmeister  Simbscheu,  billigte  diese  Politik  des  Temporisierens 
nicht,  Heils  sich  dabei  mancherlei  Eigenmächtigkeiten  zn  Schulden  kommen, 
die  schliefslich  seine  Abberufung  herbeiführten. 

Ana  dem  Feldzug  von  iSiS  ?erdient  nnr  eine  Aibeil  Aber  die 
SAIcknle  der  Scbweiier  Regfanenter^*)  Erwihnnng.   Die  Scbweiier  liaieen 
Uoft  bb  Polotsk,  wo  rie  eine  Reibe  nnbedentender  Fllnkelelen  nnd  kleinerer 
Mdle  dnrcbiwmachen  betten;  an  der  Beresina  deckten  de  tapfer  den  Rftek- 
ng.   In  Preufsen  wurden  sie  bei  der  Rückkehr  aus  Rufsland  anders  be- 
Ittdelt  als  die  Franzosen,  fanden  Unterstützung  und  Entgegenkommen. 
I         Für  die  Freiheitskriege  haben  wir  ebenfalls  eine  nicht  unwesent- 
liche neue  Quelle  bekommen :  das  Tagebuch  Erzherzog  Johanns  von  Öster- 
1    reich**"*'*^},  das,  wenn  es  auch  keine  neuen  Aufschlasso  von  Bedeutung 
Mistel,  immerliin  nnaeie  Kennlnia  dea  BetaHa  der  Terbandlnngen,  znm 
TU  aacb  der  FeldsBge,  In  so  mancber  ffinalebl  Termehrt.  Freffieb  deotUob 
fang  ipiegelft  aidi  ab,  daAi  Jobann  rfdi  in  Ungnade  befimd,  Ton  den  Staata- 
j    g^hiften  ferngehalten  woide,  in  die  Mottfe  und  Entschlflsse  des  Wiener 
Kibinetts  nicht  eingeweiht  war.    Bitter  empfand  es  der  thatonlnstige  Erz- 
berzo?,  dafs  er  sich  so  zum  Nichtsthuu  vorurteilt  sah ;  seiner  Mifsstimmung 
'    Iber  Österreichs  Politik  und  Krioorführung  macht  er  genügend  Luft.  Eine 
-rrofse  Rolle  spielen  in  dem  Tagebuch  die  Angelegenheiten  Tirols :  der  Erz- 
I    herzog  bat  einen  I^lau  zur  Befreiung  des  Landes  entworfen,  sein  Ziel  ist 
I    i»  Begrftndnng  einet  eigenes  Alpenreichs,  bestehend  ana  Tfarol  nnd  der 
I   Sehvefa,  unter  seiner  Leitung.  Darob  Verrat  erftfart  dies  Kaiser  Frans  und 
HÜdeai  siebt  sieb  Johann  von  einer  wirkUeb  einAnftreifiben  SteUang  ans- 
I    ^nchlossen.   Somit  berichtet  er  Uber  das  diplomatische  Verhalten  Osterreicbs 
is  den  Jabren  1813  nnd  1814  nur  als  Uneingewelbter,  aber  die  militärischen 
!    Operationen  nur  aus  der  Feme ;  doch  enthalten  seine  Mitteilungen  manchcrloi 
I    von  Wert ;  hierher  gehört  insbesondere  seine  Wiedergabe  seiner  Gespräche 
j    mit  der  Kaiserin  Mario  Louise.    Weiter  bietet  er  mancherlei  Material  für 
1    tie  Terhandlungeu  des  Wiener  Kongresses,  von  allem  hinsichtlich  des  Doppel- 

n.  7t,  S.  744  — —  155)  (§  'id^*)  V»rge«.  Kurfürst  Wilhelm  v.  Hf.^.en  l«<nQ.  — 
IIQ  Fraoz  Ritter  Krooei,  JoMph  Freiherr  y.  Simbectien  a.  d.  SteUang  Österreichs 
i.HlMMheo  Frage  (1807—10):  kÖO.  76,  S.  127—360.  |[Tup«tt:  BZ.  St,  8.  145/6.]| 
-  Iä7)  D.  A.  Maag,  D.  Sehiekeale  d.  Sehwaiser  Ref^imenter  in  Napoleoni  T.  Feldzag 
=«h  Rnfiland  1812-  Mit  1  Orientierungskarte  d.  russischen  Kriof^sschauplatzes,  2  Special- 
^vteo  0.  artistiaehen  Beilagen.  2.  Termehrte  a.  verbesserte  Auflage.  Biel,  Kuhn.  1890. 
117  &  V.  4.  |[For«:  VHL.  1»,  8.  U7/8.]|  ~  158)  X  SM«  flbtr  AvtriMug  «te.  im 
^'^^•.^e  Napoleons  jrepen  Rufsland:  OrgHnMilitWissV.  Heft  •».  —  150)  X  La  Bir^sina. 
ixtmt  de«  niAmoirea  da  gio^ral  Baron  de  Mar  bo  t:  RDikl.  107,  S.  279—807.  (YgL  oben 
I.  111.)  —  160)  Am  d.  Tageboche  Erthenog  Johanns  r.  Österreich  1810/5.  Z.  Oeteh. 

[  ^  lllftiluini>l1»gn  u.  d.  Wiener  Kongresses.  Herausgegeben  and  trttatert  von  Frau 
Kttw  V.  Krone«.  Innsbruck,  Wsgner.  VI,  251  S.  [[Schwieker:  AZjtB.  Ko.  86.]|  — 
ISI)  Franz  Ritter  t.  K-rones,  Tirol  1812/6  u.  Erzherzog  Johann  v.  Osterreich.  Zameist 

>  «mImb IbsUMM  dugMUm.  ünibnMk,  WagB«r.  18f«.  |[Tap«lt:  HZ.  S«,  8. 146— B0.1[ 
- IIQ  X  f.  B.  Pa a  Hg.  GeMk.  4.  Beft^mgikrfega.  S.  IMing  s.  dMlnban  Gewh.  d. 
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spiflte  und  der  Uxiaiifriohtigkeit  Xettmkht  in  der  nHelwiiwhe»  und  potaftdien 

Frage.  Dem  Enhenog  selbst  liegt  mm  meisten  an  der  Erhaltung  dor 
historischen  Stellung  und  Prfiponderanz  Österreichs  in  Deutschland.  Ist  sein 
Tagebuch  auch  keine  Quelle  erstrn  Fianfjos.  so  wird  es  doch  von  dem,  der 
sich  mit  der  Geschichte  jener  .Jahre  l)eschiiftigt,  keinesfalls  übersehen  werdcu 
dürfen.  Aus  der  sonstitren  allgemeinen  Litteratur  über  die  Freiheitskriege 
sei  wenigstens  erwähnt,  dais  von  verschiedenen  Seiton  eine  populäre  Gesamt- 
dATSteilnng  der  Feldzttge  von  1813/5  gegeben  ist^**'*^);  eine  Geschichte 
dee  lUiisfeldAr  FioBlerhatiJltoM  im  den  BeMiiivdErlegeB,^**)  die  miTeU 
na  vaedlerteai  Matoiial  MhOpft,  ist  ven  Interewe  eiaenelts  hiMiflhtliA  der 
Errichtung  und  OrginSiatlon  dieser  eigenarttgea  Tmppe,  andeceneüs  fftr 
die  Qesehiehte  der  Belagenmg  der  Sarabrefestungen  im  Jahre  1815. 

Wie  gewöhnlich  ist  auch  diesmal  die  Spezialgeschichte  der  einzelnen 
Feldzüge  ziemlich  intensiv  angebaut.*"^)  Doebner**"":  veröffentlicht  deu 
Bericht  des  Obersten  v.  d.  Knesebeck  über  das  Gefecht  bei  Lüneburg  ara 
2.  April  iSiS.  Eine  Studio  über  die  Strategie  Napoleons  in  der  Zeit  vod 
Dresden  bis  Leipzig^*')  ist  mir  leider  nicht  zugänglich  geworden.  Ein« 
gehend  behandelt  nnd  die  nach  finde  dea  WafleiukiUatandea  aosgeübtoa 
Feindaeligk^ten  der  Yerhftndeton  gegen  die  rftckwirtige&  VerUadnngio 
Napoleons,^**)  m  die  rieh  dieaer  aelir  beaorgt  leigte;  die  Kflnpfe  gipMlea 
in  dem  Gefecht  von  Altenburg;  rietflgen  nit  dazu  bei,  Kapoleon  vor  der 
Schlacht  bei  Leipzig  in  fatale  Lage  zu  versetzen. *••)  Rittbcrg^'")  bietet 
eine  ausführliche  auf  Archivalien  beruhende  Darstellung  der  Belagerung 
Spandaus,  wobei  er  ohne  genügende  Kenntnis  der  neueren  Litteratur  auch 
auf  mancherlei  allgemeine  Punkte  des  Feldzuges  von  1813  zu  sprechen 
kommt;  in  Spandau  beginnen  schon  im  Au  taug  1813  Mifsverhältnisse  zwischen 
der  prenfsiwcfaea  und  dar  franiOrisdien  Garalaon,  Ua  die  ecatefe  vob  Ktaig 
den  Befehl  nun  Abng  erhielt;  aenderbar  ist  das  Verhallen  dea  preaftiachea 
Komauadaatea,  Mejer  ?.  HiUem,  dar  naehher  dmh  fleüaMssentiaaatamtt 
Taranlafst  bei  der  Belaganug  der  Festung  nicht  mitwirken  will. 

Aaa  dem  Feidtu§$  von  m4  hat  Weil^^'-^'*)  die  Th&tigkeit  der 


Jahr«  1805  — 16.  6.  Aufl.  Frankfurt  a,0., Paulig.  VIII,  868  S.  M.  H.  —  16$)XCarl  Tantra, 
Daataefalanda  Krieg«  v.  Fehrbellin  bi«  KöniggrftU.  £.  vaterländiitclie  liibliotbek  fUr  d.  deaUcb« 
Volk  n.  Heer.  Bd.  9  n.  10.  D.  Befreiungikliiga.  IUI  1,  1813;  Teil  2,  1814  u.  181.% 
Mllnchnn,  Beck.  VII,  21.'.S..  >> Karf  n  :  VI.  '>4B  S..  1  Karten  h  M.2.  —  164)  X  P.  Gaffarel. 
Campagnes  da  premier  ampire.  Periode  des  d^sastr««  ^1818/5).  Pari«,  Haehatt«.  S71  S. 
I^.  t.ee.  —  IM)  H.  8«hrftdtr,  n.  MmuMUw  PtflBter-^Mdllwi  te  d.  MMo^vkriaf«. 
Eisleben,  GrBlt'iiliun.  IV,  56  S.  1  Portr.  M.  0,40.  —  166)  X  G.  Lager hj olm  ,  Napoleon 
och  Carl  Jobao  ander  kriget  i  Tyskland  1818  tili  ocb  med  ilaget  Tid  Leipzig.  Stockbolmt 
Hontadt.  X,  4tl  8.  (Uir  uoaogäoglich.)  —  lü6*)  Preufsiacher  Bericht  Uber  d.  Gefecht  ! 
n  LBiMbnrg  am  2.  April  1818.  IDtgeteilt  K.  Doebner.  HannovorCouricr  No.  16S5S  { 
'1S90  '.  —  167)  X  G.  Pierron,  KapoMon  de  Dreede  k  Leipzig,  ^tude  strntogique.  Pari», 
BaudoiQ.  40  S.  Fr.  1,25.  —  166}  Fouoart,  Una  divition  de  cavalerie  Idgere  an  1813. 
Opdntiom  rar  Im  eoamuiiMtlam  da  Tamda.  Combat  d'AltMbo«  i8  aapiantea  1818.  ' 
Paris  u.  Nancy,  Bt-rger-Levrault.  138  S.  M.  2,88.  |[DLZ.  S.  1874/5.]]  —  169)  (§  84") 
Poarqaoi  ^iapol^on  a  iii  vainea  k  Leipaig.  —  176)  Karl  G.  B.  Graf  v,  Bittberg,  fi. 
Baitrag  zn  1818.  D.  BAftnmf  d.  Faatang  Spandau  n.  damit  in  Zneammenbang  stahend« 
kriegerische  Ereignis««  im  KdpjfMMt  PkwfiwBt  Torot-hmliali  ia  d.  Kurmark,  bis  gegen  Eoda 
1813.  Mit  Plttntn  u.  Beilagen  versehen  u.  nach  Archiven  n.  penchi' !it)l  lien  Belegen  be- 
arbeitet. Graudenz,  Gaebel.  VJU,  848  S.  M.  »,50.  |[G oldtcbmidt:  MUL.  JO,  S.  178/S.Jl  — 
171)  Wall ,  La  camjMtgna  dt  1814  d*«prta  Im  dMooienta  dat  aMfaiTaa  ivpMalaa  «t  nfüm, 
de  la  guerre  de  Vienne.  La  cavalerie  des  armdes  alli<?e8  pondant  la  campagne  de  1814. 
Avec  usa  prtflaoa  par  LaraL  T.  L  Paris,  Baodoin.  ViU,  650  S.,  S  oarta».  Ft.  8.  {[Farge*: 
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XaraOarie  der  VerbOndelai  wa^bunOL  8te  mur  «if  frMuflrtMhem  Bote 

fibersas  nnthiltig,  zeigte  wenig  Kühnheit  und  Eaeigie.  Ihr  gegenflber  war 
die  Erhebung  der  Massen  in  Frankreich  keineswegs  ohne  Verdienste  nnd 
ErloJge.^")  Den  militärischen  Operationen  zur  Seite  gehen  fast  unausgesetzt 
(iie  diplomatischen  Verhandlungen.^'*)  Die  Streitigkeiten  unter  den  Ver- 
bündeten selbst  faüst  Roloff^'*)  ins  Auge,  vor  allem  auf  Grund  oiuer 
kritisdien  Prüfang  der  Darstellung  in  den  Memoiren  Metteiuicbs  an  der 
Haid  der  primareii  Qüelka.  Es  ergiebt  sich,  dafo  MetteruicU  bei  Über- 
nkkng  dar  Fnnkiorter  Bedingimgen  aa  8t  Aigua  keinemp  übü 
aaf  Ablelumng  des  Friedens  dank  NepeleoB  gcfesbaet  hat  Beatfounend 
f&r  Metternichs  Politik  während  des  Winterfeldzuges  war  der  Gegensatz  m 
Rnfsland.  Kaiser  Alexander  trat  schon  Mitte  Januar  in  Basel  mit  der 
Absicht  hervor,  Napoleon  zu  stürzen,  und  arbeitete*  seitdem  durchaus  auf 
lir  Absetzung  Napoleons  bin  ;  dem  gegenüber  suchte  nun  Metternich  Uuter- 
ü^iiiilungcu  mit  2sapoleuu,  um  so  zu  einem  Frieden  za  gelangen,  der 
Altianders  Uoffhangen  vereitelt. 

HtMichtlkih  des  Feldeuget  wm  iSlö  teUt  Meineke^^*)  drei  tntexessante 
ScMhen  QneiaeaaaB  adt  Dieser  lat  beaexgt  m  Unnhea  vad  YoUoh 
lafttiade»  im  te  eeeapieiten  OeUelaa;  «r  sfti  deshalb  aar  Zarihihiiehaag 
4er  prenfsiscben  Tmppen  auf  das  rechte  Seiaeafsr.  Onaiseaau  zeigt  klare 
Ebiaicht  in  den  Charakter  Alexanders;  seine  Briefe  lassen  aufserdem  den 
Gegpnsatz  zwischen  ihm  nnd  den  Diplomaten  erkennen.  Allerlei  Mitteilungen 
OD  Mitkämpfern  über  die  Schlacht  von  Waterloo  hat  Siborne'"')  zusamraen- 
-ebracht ;  es  kommt  ihm  vor  allem  darauf  an,  durch  Zusammenstellung 
der  lierichte  der  Augenzeugen  die  Grundlage  für  eine  Darstellung  der 
Schlacht  zu  gewinnen}  am  meisten  interessiert  ihn  der  Auteil  Englands  an 
der  SeUaoht^'*) 

Amt  deas  Wi€n$r  Kcngre/t  waren  bei  weiten  an  wichtigrteik  die 

sächsische  nnd  die  polnisdie  Ste0a.  Taaheaoadern  die  erstere  hat  eine  sehr 
zahlreiche  FIngschriftenlitteratur  veranlafst,  der  Tro  ska^'*')  nachgeht  Er 
sucht  Ziel,  Inhalt  und  Vf.  der  einzelnen  Broschüren  zn  bestimmen.  Aus 
seiDen  Kciultaten  verdient  Erwähnung,  dafs  die  Schrift:  'Ein  Wort  über 
•las  Verhältnis  des  sächsischen  Kabinetts  zn  den  verbündeten  Mächten  1813' 
wahrscheinlich  von  Arndt  herrührt ;  dafs  die  berüchliKten  'Sächsischen  Akten- 
Mcke'  keineswegs  Unter  Fälschungen  enthalten,  sondern  dafs  in  ihnen  echte 
od  aaedite  Dokanente  baut  dardteinander  gewürfelt  sind.  Die  Opposition 
nSSB  dfie  Annexion  dnrch  FteaJben  trftgt  einen  darchaos  partiknlarbtischen 
Chaiakler;  Ikr  Heerd  ist  vor  allen  Süddevtaddaad«  Die  tetacteialieaale 
BswBgaagy  der  die  preaAriadie  Pabliilsfeik  llire  beatea  Yertreter  and  GrOade 


f^.U  4»,  9.  106  7.]!  —  172)  id.,  La  campagne  de  1814:  JSM.  —  173)  X  L^on  Kennet . 
U  gvde  saticmale  mobilia^  de  S«iae-«t-OiM  (1814).  VerMÜll««,  Cut  1890.  81  S.  — 
194)  X  L.  L4t7,  r^m»  n  Borg»  «C  tra  pNjat  d'aUlMM  t«n»  1814t  BHOratMip. 
lOct.-NoT.).  —  175)  0.  Roloff,  D.  politischen  Streltigkeit<'n  unter  d.  Verbündeten  während 
L  Feldzug»«  V.  1814  u.  Uv  Einflufs  aaf  d.  Kriegmiirang.  BerÜD,  Mayer  4  MUUer.  lY, 
Ii  S.  M.  1,60.    |[FBPO.  4,  S.  650.]|  (9.  1—87:  Diuert  Btrlio.)  —  176)  Gneisen  au, 

Dni  Sehretben  •  ftas  d.  Feldzage  v.  1816  T.  fr.  M[eineke|:  HZ.  80,  S.  90/4. 

~  177)  Waterloo  letters.  Edited  with  expluatorj  notee  by  U.  T.  Siborne.  London, 
CamU.  iläkephons:  Ao.  (1882;,  S.  174/6.]|  —  178)  X  W.  OConnor  Morria,  Ureat 
iiwiiliii  «f  mxtdmrn  Umm  mi  «w  «üHfii     i^^^  JUnlse,  jUIm.  888  8.  th.  f  1. 

[Stephen«:  Ac.  Jso.  1000.]'  —  179)  F.  Troska,  IX  FoUWltifc  «.  «lohaischen  Frage 
ul  4.  WiMMT  Koacre^a.   (s  üalUaeh«  Ablundlafigon  «.  »mmb  QmOx.  27.)   llalU,  iii«- 
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▼evdftnkt,  ibdel  weder  in  MdeolMUaad  noeh  In  fiMhien  nUmI  neuoM» 

werten  Boden.  | 

Es  bleibt  schliefslich  die  Litteratur  Aber  einzelne  Personen  der 
Epoche.  Eine  hervorragende  Loistnnf?  ist  Hüffers^*®)  Lorabardbiograpbie. 
die,  während  sie  durchaus  unparlciliih  ist,  doch  eine  ziemlich  weit  um- 
fassende Kehcibilitation  Lombards  darstellt.  Von  Bestechlichkeit  oder  Ver-  | 
räterei  kann  nicht  die  Rede  sein;  Lombard  ist  durchaus  ein  Kind  sciuer 
Zeit,  ein  adiwaclier  Chmkter,  ein  guter  litterat,  aber  ein  uiMeateiider 
Politiker,  der  anf  einen  Peitea  geraten  iit,  den  er  nlelit  gewacieen  iit. 
All  der  eigentlich  Mnldife  eneMnt  bei  Httfcr  ebeiM)  wie  bei  Lehnumn 
and  Bailleu  der  König  selbst,  der  nm  jeden  Preis  den  Frieden  erhalten 
will.  Gewifs,  dafo  sich  viel  gegen  Lombard  einwenden  läfst,  aber  es  handelt 
sich  dann  um  Beurteilang  politischer  Mafsnahmen ,  während  die  Angriffe 
über  seinen  moralischen  Charakter  entschieden  über  das  Ziel  hinausgeschossen  , 
sind.  Sehr  häufig  erweitert  sich  Ilüffers  Darstellung  zu  einer  Geschichte  ' 
der  prenfsischen  Politik  jener  Jahre  überhaupt;  vor  allem  aber  giebt  er 
zugleich  eine  Geschichte  der  Institution  des  Kabinetts.  Die  entwheidende  ^ 
Waadlnng  flüt  in  die  Zeit  Fiiediieb  WHIieiinB  HL:  seitde«  giebt  ea  nldit 
sehr  eine  Begiening  ana  dem  Kabinett,  aondem  eine  Begienng  dea  Ka- 
binetts. For  die  Entwickelung  des  Kabinetts  ist  nicht  ohne  Bedeutung  L.  A. 
Mencken,  der  1782  ins  Kabinett  eintrat.  Auch  seine  Biographie  verdanken 
wir  Hüffer;'**  er  spielt  namentlich  am  Anfang  der  Reciorung  Friedrich 
Wilhelms  III.  eine  einflufsreiche  Rolle,  bis  dann  Lombard  au  seine  Stelle 
tritt.  —  Eine  französische  Biographie  der  Königin  Luise**')  ist  recht  mittel- 
mäfsig  und  giebt  nichts  neues.  Ein  anderer  französischer  Forscher***) 
polemisiert  gegen  die  vulgäre  Idealisierung  der  Königin;  wenn  er  auch  in 
seinen  AuafUmmgen  in  Einselheiten  sicher  sn  weit  geht,  mm!k  man  fbm 
doeh  naefaitbmen,  dalb  er  sieb  streng  in  dm  Grensen  objelttf  ter  Kritik  bltt, 
ind  dais  seine  Arbeit  eine  bereoHigte  Beaklion  gegen  die  Anaidneitnsen 
und  Übertreibungen  unserer  populären  Litteratur  ist.*^^)  —  Von  den  Heer- 
führern hat  nur  der  Generalmajor  Boguslawski  einen  Biographen 
gefunden.'**)  —  Aus  dem  Kreise  der  Vertreter  der  prenfsischen  Reform 
ist  es  nur  Schön,*®')  über  den  uns  neues  Material  dargeboten  wird;  es 
betrifft  seine  Reise  nach  England  1798  9,  mit  der  er  besonders  national- 
ökonomische  Zwecke  verfolgt ;  sie  ist  wichtig  vor  allem  für  den  Entwickelungs- 


mtiymt.  Tm,  48  &  (Avoht  DhMrft.  Hall».)  —  18#)  H.  Raff«r,  D.  KaUMdmgknnif 

in  Preuften  u.  Johann  Wilhelm  Lombard.  E.  Beitr«g  z.  Gesch.  d.  preafsitcben  StutM  ror- 
nthmlich  in  d.  Jahren  1797  —  1810.  Leipzig,  Dnneker  &  Uumblot.  XXVIIL  579  S.  i  Portr 
iTBaillea:  DLZ.  S.  787/8;  8t«rn:  NaUonB.  8,  S.  801;  Chaqaet:  RCr.  81,  S.  214/7; 
Pkilippton:  RH.  46,  8.  176/9;  BolUeBelg.  Sl,  8.  282;  HJb.  12,  8.  186;  BLU.  S.  404  ; 
Gruner:  MHT,.  IJ.  S.  t.'72/8;  NationalZg.  No.  n44.]|  —  181)  id.,  Ana$ta«iu«  Ladwig 
MendK«&,  d.  GroUvater  d.  Forsten  Bitmarck  a.  d.  Kabineturegierang  in  Preofaen.  B«ktormU- 
ni».  Bon,  Btnmtt,  17  &  IL  1.  ((BallU«:  DLZ.  a.  T9S/6t  Orvotri  MHL.  19. 
S.  278/i).]'  —  182)  Bonnal  de  Ganges,  Origines  de  la  revanche  prnaaienne.  La  reine 
Looiae  de  I'russe.  Paris.  Savine.  322  S.  Fr.  8,50.  |[FargeB;  RH.  48,  8.  104  ö.]|  — 
M.  Paltfologue,  La  naiannoe  d'one  legende.  La  reine  Louise  de  Prasse:  RDM.  lOS,  S.  600 
bis  631.  —  184)  X  AasxOge  aus  d.  Tagabadka  d.  Ortfln  Truchaets-Waldburg,  Hofdame  <L 
KSnigin  Louise  v.Preufsen:  SBl^russia 46,  S.  1 18—29. —  185)  v.Boguslawsk  i.  Lebensabrirs 
d.  Oeneralmajors  Carl  Andreas  v,  BogusUwski  1768—1817:  MWBl^.  8.  197—366.  — 
18t)  X  ChmkcmfwidMogMkinni.  L  T«rib  IL  Bwfnn  MWBt.  V%  49.  —  187) 
Studienreisen  e.  Juii.:<'n  Staatsmannes  in  England  am  Schlüsse  d.  vorigen  Jh.  Beitrüge  u. 
HaehtiCga  sa  d.  Papieren  d.  Miniatan  v.  Boiggrafan  v.  Marieobttry  TiModor  t.  Sd^o,  mtkt 
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gang  MBtm  selbit,  veli  rieh  nuiMir  «rkaniieii  liftt,  wie  vM  in  mImb 
CkomgofMi  anf  eai^iacte  ElnfliMe  lartt^gelit.  Dadurali  bekoamen 
ab«  fie  AiMehmogiB  Meh  W«rt  für  dio  GeMhichte  der  Refonudt  lelbflt, 

denn  bei  so  manchen  Ideen  der  prenfsischen  Reform  wird  sich  wohl  nun 
•ekr  «ine  duck  ScbOn  TeraÜtelte  Einwiiknng  engUaolier  Knttar  naohwelMn. 

1 

Überblicken  wir  das  Gesamtresultat  des  Beii^tl||abres,  so  ist  es  darch- 
aas  nfirieden^ellend.  Fast  aof  allen  Gebieten  nnserer  Periode  finden  wir 
reges,  frisches  Leben,  und  unter  den  besprochenen  Werken  sind  eine  ganze 
Eöhe  von  Leistungen,  die  tlber  das  Diirchschnittsinafs  beträchtlich  hinans- 
refaen.  Besonders  erfreulich  ist,  dafs  sich  ui'beu  der  quellenmufsigen  Spozial- 
forschang  überall  das  Bedürfnis  nach  zusammenfassender  Darstellung  geltend 
Mcht,  nnd  für  mehrere  Abschnitte  haben  wir  Werke  in  verzeichnen,  die 
ii  gevteeni  Grade  als  abiehiieftend  Gbaraktoriiiert  werden  mllMen,  ao  für 
Bevolntiondarieg  die  Werke  Ton  Berel  ^**)  nnd  Chnqoet,^**)  filr  daa 
fraaztoisch-mssische  Einvernehmen  das  Buch  von  Vandal,^*^  für  den  Krieg 
TOB  1806  die  Darstelliiog  Lettow-Vorbecks.**^)  Von  den  sonstigen  gröfseren 
Arbeiten  seien  hier  nur  noch  namhaft  gemacht  die  durchaus  beachtons- 
»erten  Werke  von  Lavisse^'*)  und  < 'avaignac,  ^^•*)  Hüffcrs'**)  vortreff- 
.itbe  Lombardbiographie,  und  insbesonih  rc  Jähns''"**)  Geschichte  der  Kriegs- 
«isseaschaften,  wühl  das  Staudard-Work  des  Berichtsjahres.    Gewifs,  dafs 

I  fir  die  NZ.  nie  ein  solches  Mißverhältnis  zwischen  Forschung  nnd  Dar- 
ttdlo^  beeUaden  hat,  wie  es  ftr  das  MA.  lange  Jahre  der  Fall  war; 

I  iwMddn  lifitt  sieh  aaeh  bei  laserer  Periade  beobaekton,  wie  von  Jakr  m 
Jahr  die  Riehtaag  der  historischen  Wissenschaft,  die  ihr  Ziel  jenseits  der 
>pezialforschnng  sucht,  weiter  Tordringt,  wie  die  darstellende  Historiographie, 
die  ihrerseits  freilich  durchaus  auf  kritischer  Grundlage  beruht,  durch  treff- 
liche Leistungen  den  Beweis  ihrer  Berechtigung  und  Befähigung  erbringt. 

—  In  das  Verdienst  der  wisseuschaftlicheu  Ausbeute  des  Berichtsjahres 
I  teilen  sich  Deutschland  und  Frankreich  in  fast  gleicher  Weise,  und  ins- 
besondere zeigen  die  Werke  Mürels,  Chuquets,  Vaudals,  dafs  auch  in  Frank- 
itiek  ailmiliHfJh  steh  eine  kiiterische  Schale  ansgebildet,  die  ihr  ZiA  in 
tnagMer  ObjektiTitat  snchl«  der  es  dämm  n  thnn,  ein  wirklich  richtiges 
B3d  der  Veigaagenheit  nnd  der  in  ihr  wirksamen  Kräfte  zu  erhalten. 
Besonders  inisfessant  ist  es  zu  seheoi  wie  die  Darstellnng  Vandals,  die 
'entschieden  von  politischen  Strömungen  der  Gegenwart  ansgeht,  doch 
der  reinen  Wissenschaft  wertvollsten  Gewinn  bringt,  weil  sie  es  verstanden, 

I  l)€i  der  Bearbeitung  selbst  einer  Aufgabe,  die  ihr  politische  Interessen  ge- 
stellt, sich  von  eben  diesen  Tendenzen  völlig  freizuhalten  und  nur  der  Sache 
der  Historik  zu  dienen:  ein  Beweis,  dafs  der  Ausgangspunkt  wisseuschaft- 
Sehsr  ThAtigkeit  vollkommen  irreleTant  ist,  dab  es  nar  anf  die  IMbode 
I  Wi  der  Arbeit  ankommt.  —  Ist  nan  aoch  im  allgemeinen  das  Eigebnii 
I  dm  ^>«^fhmahrffii  recht  erfreolidi,  so  lilht  sidi  dock  nicht  verkennen,  daJ& 
■si^  Geibiete  noch  redit  stiefmotterlich  behandelt  sind.  Dahin  gehören 
unter  anderm  der  zwdte  schlesische  Krieg,  die  spätere  Zeit  Friedrichs  des 
Graftsa,  der  iweite  Kampf  des  alten  Europa  gegen  die  französische  Republik, 

Xacäwort  r.  «.  0«tpr«aCien  u.  «.  Lithographie.   lierliu,  Simion.   XIV,  514  S.  —  188)  8. 

X.  91.  -  igf)  8.  K.  »4.  -  IM)  8.  y.  182.  -  ifi)  8.  V.  11«.  ~  ltt)a.]r.  si. 

-  It^  &  X.  US.  —  IM)  S.  H.  lec      m)  9Ub»  «00111.4. 
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dor  Krieg  toa  1806  und  —  troti  dor  Ftile  um  SpediluMteii  —  die 
Fnikeltikriege.  Insbeeoodere  für  die  letiteren  fehlt  et  noch  an  jedem 
Anftnig  ni  einer  znsammenfaMenden  Danielhing,  nnd  ee  ist  dies  die  em- 
pAndlichste  nnd  klaffendste  LOcke  nnwree  Referates.  Wann  wird  sie  endlich 
ansgefttllt  werden  V  WordcMi  hier  die  nächsten  Berichtsjahre  Wandel  brinceu  ? 
Quellonmatorial  hat  sich  allmählich  so  massenhaft  angehäuft,  dafs  eiuo 
Verarbeitung  (icsseUn  n  aufs  driugeudste  zu  wünschen  ist ,  und  dafs  wir 
andrerseits  auch  eiueu  Historiker  besiueu,  der  dieser  allerdings  schweren 
und  umfassenden  Aufigabe  voll  gewachsen  «Ire,  das  hit  die  vor  einigett 
Jahren  erschienene  Schamhontbiographie  sor  Genflge  geseigt 


«  88. 

Deutscher  Bund  und  Neues  Reich 

(1815-91). 

J.  Hermann. 

(188*.)— 91.) 

(Vcrwutdto«  ia  utUm  H  1.  'BMidbaoh',  8.  87.) 

AUgemeine  JOarste Hungen  und  ÜberHchten*   Eins  der 

Gehoimnisso  oder  wenigstens  Probleme  geschichtsphilosopliischer  Art  ist  dir 
'üffeutliche  Meinung'  und  'der  Zeitgeist.'  Das  Schwierige  dt  r  Materie  rt'izt 
desto  mehr.  In  unserer  Zeit  ist  die  Frage  wiederholt  für  versrhiodeue 
Gescbichtsbcroichü  augepackt  worden.  Das,  was  Julius  Duboc  in  seiueiu  Bache 
«100  Jahre  Zeitgeist  inDeotsehluid;  Gesehidile  und  Kridk  (Leipzig,  0.  Wigand)* 
ansgefttint  hat,  sieht  ein  Avftats  Irars  nuaannen.^)  —  Etil  iBr  den  akadentsciiesi 
Oeschiehtsonterricht  simlehst  bestimmtes,  aber  aneh  fBr  Frinaser,  Ja  Ar 
einen  weiteren  Kreis  reiferer  Geschichtsfreunde  in  wissenschaftlicher  Riohftiuig 
höchst  brauchbares  Büchlein  verdanken  wir  Jastrow.^)  Nach  den  vor- 
handenen Urkk.sannnlungen  hat  dor  Vf.  eine  sachgemäfse  Zusammenstellunjo: 
zweckmäfsig  ausgewählter  Urkk.  zum  Abdruck  gebracht,  welche  im  1.  Teil 
*die  Auflösung  des  alten  Reiches,  die  2^it  des  Deutschen  Bundes  und  das 
nene  Reich',  im  2.  Preufsens  *Territorialzät,  den  aufgeklärten  Despotismus' 
und  *die  heotige  Monarchie'  betreffen.  Desselben  Terf.  «Einheitstranm*  ist 
dnrch  eine  wohl  ferdiente  S.  Auflage  *)  belohnt  worden,  welche  dankens- 
werte Erweitemngen  bringt.  Fiat  he  hat  seine  neueste  Zelt  Tollendet,^**) 
Biedermann  einen  sweiten  Band  seiner  DarsteUnng  der  Zeit  Ton  1816>^-40 
hinzngefOgt.**) 


1)  100  Jahre  Zeitgeist  in  Deutschland:  Grunrbotcn  49,  III  (1890),  S.  IIS'?.  — 
J**trow,  Kleine»  Urkk.bacb  s.  JliG.  12.  —  S)  ^^'f  Einheiutnuni.  8.  Aufl.,  •.  JliG.  lä. 
(bmriMibra:  4.  Aafl.,  1891.)  ~  4)  Th.  Vlath«,  F«Mito  Mt,  Bd.  n,  8. 1— 8t4  «.  m, 
S.  886— 528.  (=  AllgW«ltg««ch.  12.)  Berlin.  Grote.  1889  91.  —  .'>)  V  ßerth.  Volti,  0««;h. 
D«ataehlaD<U  im  19.  Jh.  Utf.  1.  Lcipsig,  Spamer.  8.  1—96.  k  M.  1.  —  X  K.  Kot.r,  Z. 
pf««lUMhmOtMh.ba  19.A.iFtafbbbSta«Si/7.  (Vgl.  a.  V.  Sl.)  —  5«)  K.Bi«i«niftBB, 
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I  St.  DMiMhvr  Bad  «.  Vmm  BM  (181»~»1).  lMf/91.  Btrmaao. 

Die  iDarverschiedensten  Beziehnngen  znr  Z«it  nnd  ihre  Venvkkelnngon 
wie  P<^r?oneii,  insbosondero  die  seltene  Fühlang  eines  Mannes  zugleich 
mit  den  Fürsten  und  den  Parteiführern  spiepreln  in  hervorragender  Weise 
des  Herzogs  Emst  von  Koburg,'^'*)  Denkwürdigkeiten,  der  einen  wert- 
vollen Abschnitt  über  den  FraiÜLfarter  Fürstentag  (1863)  bat  besonders 
abdrocken  lassen.^") 

IMfl^-*^.  Aa  die  Wiege  der  helHgeii  AlHias*)  stellt  die  Ober- 
IMbrang  die  neikwtfdige  Fn»  tob  Krtdener.  Dab  ife  auch  eine  Ur^ 
liehe  BeiragoDg  hetrerrief,  dlifte  Streber^  üif  lie  geiOit  haben.  Die 
Verhandlnngen,  welche  zam  Abechlnfs  der  deutschon  Banderaifttsting  fahrten, 
^eleucht<»t  Ad.  Schmidt®)  urkundlich  so,  dafs  die  seit  1815  anhebende 
Misere^*)  als  nnvermoidlich  unter  den  Verhältnissen,  wie  sie  lagen,  und  doch 
als  nunöti?  erschcinr,  da  —  wenn  auch  nicht  ein  Kaisertum,  so  doch  — 
t'ine  straflFere  Ceutralisatiou  zu  erreichen  (^'cweseu  wäre.*'***)  Die  wichtigste 
PsbUkatioii  ist  v.  Treitschkes  4.  Baud,'^)  der  bis  zum  Tode  König 
nMridi  WülielmB  m.  reicht.  Er  mohüt  das  4.  Bach,  betitelt:  Das 
Ebdriagen  dee  fraaiMidien  liberalitmna.  t.  T.  gebt  Ten  der  TbatMMie 
m,  dalh  die  JaUrefolitioa  den  beginnendem  Verftfl  Fraakreiebs  eeharf- 
'  Ii  kenden  Staatsmännern  zeigte.  Die  Erscbflttei'ungett  Ton  1880  betrachtet 
V.  T.  nnr  als  'Nachwirkung  der  Vergangenheit.'  Dennoch  war  diese  Nach- 
wirkung crrofs:  'Der  Untergang:  des  Adels  nnd  die  Herrschaft  der  Bourgeoisie 
ontflammteu  das  erstarkte  Selbstgefühl  der  bürgerlichen  Klassen  zu  neuen 
Hoffnungen  und  Ansprüchen.'  Sie  erschütterte  das  politische  System  der 
legitimen  Grofsmächte  weit  stärker  als  10  Jahre  früher  die  Revolutionen  Süd- 
etropaa.  'Die  aenen  Weltmächte  dar  Chrofsindustrie,  der  Börse,  des  Juden- 
tOM  mtaB  ihre  Bermiaft  an  nnd  mglaiflb  regte  sieh  sebmi  der  Klaeeea- 
g^piiMti  T<m  gaiiitaiimd  Arbeit'  In  MUef gtund  der  Darrtettaag  ewcbetaen 
die  earoptbehen  Fragen,  in  welche  PreollBen  nnd  Osterreiob  natflrlich  Imiaer 
ugeadufe  ▼erwiekelt  moraa.  (Aaeikennaag  dee  JnlilLtaiglann.  Die  Londoner 


ldlft->4e.  35  Jahn  deutsche  Gesch.  II.  Breslau,  Schles.  Buckdr.  1890.  822  S.  IL  S»SO. 
[LCBL  (1891),  S.  718  f.;  FnuikfZg.  Nu.  'J  }.]|  Hiedermann,  'D.  GrUndun;;  d,  deotsehan 
Bandmitebaft'  ia  BanohenaebafUBU.  ist  Abdruck  d.  betreff.  AbicbDiUes.)  —  5^)  Aas  d. 
Mvttrdigk.  d.  Btn.  T.  Kokinf-6«lkai  GrcMboton  48,  H,  8L  97,  IM»  §49«  49,  I,  B.  404. 
(Aveh  6.  B^alhMfs  DRt.  58  [1889],  S.  117  ff.,  2.  Bd.  betreffend.)  —  XReyscher,  Erinner. 
AU  altern,  neuer  Zeit.  1807  —  80.  Freiburg,  Mobr.  1884,8.  [[HZ.  66,  S.  164  f.]|  —  5«) 
Kratt  IL,  Herzog  r.  Saehaen-Koburg-Gotha,  D.  Farstenkongrefa  zu  Frankfurt:  DRs.  61 
.IM9)|  lei— >97.  (Verträum  Mmgande  Art,  wie  d.  Kaiser  d.  deutseb.  FarsL  in  dies. 
fMfta  Moment  seines  Lebens  begegnet;  Meister  parlamentarischer  Verhandlung.  Möglichkeit 
i-  JUrnug  d.  dentscben  Frage  ohne  Scbwertschlag.)  —  X  Horst  Kohl,  80  Jahre  preufs. 
^tüMlt.  Owh.  laaa — es  tu  ntL  Kvadgi^taaf.  ai«ft«B,  BMttr.  18S9.  XU,  946  8. 

6)XÜberMtthlcnbeck,La8t.  Alliance  vgLDZO.  1889,  S.  954,  6075.  —  7)  Streber, 
Fttifraa  Juliane  Krttdensr:  Kirchen -Lexikon  7,  S.  1229 — 81.  —  8)  Ad.  Schmidt,  D. 
AlMblafs  d.  deutsehen  Tsrltesangtwerkss  auf  d.  Wiener  Kongresse:  DZ6.  3  (1890), 
S.  ^77 — 820.  —  8*)  W.Se bring,  D.  betrogene  Deutschland  oder  t.  Wiens  KongreA  Sil 
Fmkfurt«  Rnndestag.  Gedenkblfttter  deutacher  Gesch. :  Sehrings  deutsch.  Nationalbiblioth.  2. 
Bctbo,  Kracht.  XVI,  160  S.  M.  1,60.  |fKBüV.  89,  S.  102.Ji  —  X  W.  D.,  Friedensfeier 
n Ities  BuMhoMlMlIlBD.  4, 6.  8t7/^.  —  •)  X  O.  S«hBa«dlffl ,  Kari  Mirtg  Sand : 
iK5.  I,  9.  56/V,  77—80.  —  10)  X  F.  B  rttmmer,  S.  SetaHUD,  Burschenschafter:  ADB. 
3i,  8.  445  ff.  —  ^*  Auflösung  d.  Jen^sehen  BnnehtBMbaft :  BurschensehafUBlL  6,  I, 

9. 182  f.  —  10^)  X  SMatiseha  Exaam  zu  Jena  1882/8:  ib.  II,  S.  29—82.  —  11)  H. 

Treitschlce,  Deutsche  Oesdi.  Im  19.  Jh.  IV.  Teil.  Bis  x.  Tode  KSnig  Friedrich  Wil- 
h»ln^  ni.  ;=  SUatenjresch.  d.  neuesten  Zeit.  27.  Bd.)  Leipsig.  S.  Hiniel.  1889.  8.  753  S. 
^Kation  No.  26  ä.;  DLZ.  11,  S.  784/6;  HZ.  66,  S.  168—68;  Gegenw.  87,  S.  248—61.]!  — 
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Konferenzen.  Revolutionen  in  Polen  und  Italien;  später  noch  direkter.- 
Luxemburger  Frage  [Teilung];  dann  Quadrupel- Allianz  und  Ostmächto.)  In 
Deutschland  dringt  jetzt  der  französische  Liberalismus  ein.  Man  konnte  wohl 
dafOr  sagen :  die  liberalen  Elemente  wurden  von  jeuseiu  des  Bheins  ange* 
regt,  geweckt,  in  geminer  Beiielwmg  iMii  geftibt.  Bramncliweig,  KariMMBOf 
Sachten,  HumoTer  find  die  StAtten  dar  komtitattoneHen  Beweeoag  in  K4iid- 
deutscUaiid.  Lomflen  eröffnet  die  Schleswig-Holsteinische  Bewegung.  Seit 
dem  Sommer  1838  war  entschieden,  dafs  Deutschland  wieder  ganz  der  Politik 
der  Ostmächte  angehöre,  v.  Treitschke  bemüht  sich,  für  Prcufson  zu  er- 
weisen, dafs  es  spröde  gegen  Kufsland  gewesen  sei,  im  bcsundercu  in  seinen 
spezifischen  Angelegenheiten.  Ob  diese  (z.  B.  Zollfragen)  nicht  geringfügig 
waren  im  Vergleich  zu  anderen?  Der  Zollverein  kommt  1834  zum  Abschlufs. 
^Das  junge  Deatachlaud'  ist  ein  Abschnitt  betitelt,  der  wieder  eine  litterariache 
Fekdfe^**)  ▼enmaehl  hat  £a  wird  daa  fäitiee  Lebes  in  weilen  Yentaado 
dort  behndeltt  Die  ^HaUeiehen  Jalurbtteher'  Bigea  «ad  Ecbtanm^^  nieht 
nnr,  «ad  BttaadB,  sondern  auch  die  Ennst  nnd  UreUiehes  Leben  (Oofiner). 
Bemerkenswert  sind  die  Abschnitte  über  das  nene  Yerkehnweaen  (Eisen- 
babngesetz)  und  die  Darstellung  der  Zustände  besonders  in  Posen  und  Rhein- 
])rovinz  (der  Kampf  wegen  der  rheinischen  Rechtspflege;  Karaptz'  Ungeschick, 
des  Oberprokurator  v.  Ammon  bemerkenswertes  Eintreten  für  das  rheinische 
Recht).  Der  weifische  Staatsstreich,  der  rückhaltlos  verurteilt  wird,  und  der 
kölnische  Bischofsstreit  schliefst  den  Band.  In  diesen  beiden  Kapiteln  legt 
V.  T.  die  *S  ▼erhängnisvoUen  Fehler  der  preniUacbea  Pelitik*  dar,  glaabt  jedocb, 
*da&  m  Ende  dea  Jalmwiiate  die  Wimia  der  deotacben  Biage  sieh  sa  liohtea 
b^nnt'  Sebr  bemerkeaswert  sind  die  BeUagen:  Bayema  Politik  1819  f. 
Ganning  nnd  Dentschliuid,  der  Herzog  von  Cumberland  und  das  Staatsgrund- 
gesetz.  Prinz  Wilhelm  von  Preufseu  und  Prinzessin  Elise  Radziwill.  Preufsen 
und  das  Bundeskriegswesen  (Preufsen  erlangt  für  den  Kriegsfall  das  Zu- 
geständnis des  Kommandos  über  die  übrigen  deutschen  Truppen  aufser  den 
österreichischen),  ferner  König  Wilhelm  von  Württemberg  au  Minister  von 
Wangeuheim.  Das  Frankfurter  Attentat  (^aus  der  Erzählung  des  Dr.  Eimer). 
Stlmmaag  der  wOrttembcrgiscbem  Opporittoa  1838.  HaadiebreibeB  Enit 
Aagnsta.   Ana  den  Anfniebanngea  KOnig  Friedrieb  IVllhelma. 

1848-^1869161.   Neben  «aeaea  Deakwttfdig^niteB  aas  der  Paali^ 
kirobe*,^*)  welche  berechtigterweise  die  Aufmerksamkeit  wieder  auf  die  wohl 
allzu  gering  geachtete  Versammlung  lenkt,  die  nun  doch  einmal  mit  dem  i 
Keichsverweser  und  seinem  Ministerium^')  an  ihrem  Platz  geschichtlich 

IIa)  P.  N«vff lieh,  H.    IMMUi«  «.  d.  yangt  DnUMamd,  1./8.  Avfl.  Bttlin,  Bwabw  b 

Hart.  84  S.  M.  1 .  —  X  G.  G  e  if  8 1  e  r  ,  Charlutte  Stieglitz  u.  Heinrich  v.  TreiUchke  :  AZgB.  3^0 
(1890).  —  Proelfs,  D.  CotUMohe  BaobhandluDg  u.  d.  'Junge  DeataohlaDd' ;  nach  Orisin.- 
Britfni:  ib.  181,  186,  S16.  —  J.  Bourdeau,  Un  apologiete  de  VtiUt  prateien.  II.  BmA 
d«  TNitschke:  BDM.  93  (1880),  S.  806—82.  —  Hb)  X  D.  prenft.  He(r.szu8Und  in  d. 
letzten  Kf  gitrungsxeit  Friedrich  Wilhelms  III. :  AllgMilitZg.  26.  Jg  ,1R90  .  No.  28/4.  (Steh 
Treitschke  u.  iio^'en.)  —  X  v.  Treitachke,  Preufaeo  u.  d.  Buudeakriegaweaea  1881: 
FBPO.  S  (1889),  8.  f  28— 81.  (Dtm  4.  B&aA  XZ  btIgigeUB.)  —  X  IX  AvfrOr 

in  RrauiiKcliwcip  18:?0:  PrJbb.  1h8'.i  .  (E.  Stück  auB  d.  4.  Bd.  d.  deutschen  Gcsoh.: 
Herzog  Wilhelm  in  bwtSadigw  Fühlung  mit  dem  prea(a.  Hof.)  —  X  Aus  HewiipSagi 
DtBkMbffffI  aber  u  EatteH.  ktarbMi.  Dieotten,  König  Friedrieh  Wilh.  UL  abawmit 
1.  Okt.  1887:  HZ.  63,  S.  428  —  53.  (Buiebt  lich  auf  dieselbe  PtriBlillahlwIt,  dte  1810 
«.  to  verhKngnisvoUe  Bulle  in  Kurhessen  n.  fUr  Preufsen  spielte."! 

12}  ^V.  Wichmann,  DenkwUrdigkeiteD  au«  d.  1.  deuUchen  Parlament.  Uannurer, 
Bdwlaff.  XIY,  668  &  IL  10.  —  lg)  X.  8l«b«rff,  Hm.    B««k«nith,  d.  BMiAuw- 
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UTerrOckbar  steht,  und  neben  der  schleswig-holsteinischen  Sactei  die 
eine  so  merkwürdige  Wahlverwaudtschaft  mit  der  deutschen  Frage  in  unserem 
Jb.  immer  gezeigt  hat,  wird  die  Teilnahme  der  akademischen  Ju^roudj  dlo 
»r  nicht  gering  war,  in  einigen  Funkten  erläutert.  Lebhaft  ist  die 

Erörterung  der  Vorgänge  in  lierlin.^'"*®)  Gegenüber  der  v.  Sybelschen 
lAHrnng  (v^  ik  N.  80)  der  zwei  ominöeen  Schütte  anf  dem  Schloßplatz, 
idehe  dM  Sigaal  warn  BanflUtdenkampf  worden,  einer  ErUftmng,  die  hiofig, 
Hgetcn  wird,  dftb  aladich  zofUlig  ach  die  Gewehre  von  zwei  Grenadiereu 
eitladen,  erhebt  als  Äogenzenge  eine  einst  in  Berlin  sehr  angesehene  Persön- 
lichkeit, Dr.  Max  Schasle  r,  Einsproch.**'-*)  Indem  er  im  übrigen  sich  mit  den 
•Aufsätzen  von  Emanuel  Mai  einverstanden  erklärt,  versichert  er,  dafs,  nach- 
dem er  nicht  ohne  anscheinenden  Erfolg  mit  dem  Komniaudierendeu  der 
Trappen  von  MöUeudorff  im  Namen  der  Bürger  und  Studenten  verhandelt 
kitte,'**)  er  sah,  wie  ^zwei  Grenadiere  aus  dem  GUede  sprangen,  die  Gewehre 
mkUm  ind  zwei  Schfiae  auf  die  das  Trottoir  von  der  Ecke  der  Breiten 
Strafte  aach  der  Brflcke  Passierenden,  darunter  aaeh  Fraaen,  abfeoerten.' 
Eni  Berliner,  Ch.  £.,  damals  Heidelberger  Gorpsstodent,  der  anf  die  Nach- 
richt Ton  den  Vorgängen  in  Berlin  aus  Besorgnis  un  die  Seinigen  sofort 
in  die  Heimat  abreiste,  kam  am  19.  in  Hannover  an  und  traf  dort  mit  einer 
fnoiösisch  redenden  Herrengesellschaft  im  Hotel  zusammen.  Von  dieser 
ward  triumphierend  auf  den  Erfolg  hingewiesen,  den  sie  mit  dem  Aufruhr 
in  Ikrün  gehabt.  Ob  daraus  der  Schlufs  auf  ein  Werk  franzu^ibcher  Enüssäro 
zvingend  ist,  ertcheiat  zweifelhaft:  Vom  Renommiere  bis  znr  Wirklichkeit 
ig  Mch  ein  bedeaiender  Schritt  Nicht  alle,  welche  französisch  reden,  sind 
Fnnsosen.  Was  die  Emissäre  schon  am  9.  Tage  znr  Abreise  bitte  nötigen 
ktaaea,  ist  unklar.  —  Meyerin ck'^*)  hält  die  ältere  Auffassung  aufrecht;  er 
bietet  eine  bis  ins  Kleinste  gehende  Darstellung  der  Erlebnisse  der  einzelnen 
Kompngniecn.  —  Die  widerspruchsvolle  Regierung  des  Königs  Friedrich 
Wilhelm  IV.  (rfahrl  durch  H.  Delbrück  und  K,  Koser  eine  scharfe  Be- 
leuchtung. Wir  werden  von  ersterem  dazu  gedrängt,"'*)  anzuerkennen,  dafs 
He  angeblich  tragischen  Verwicklungen,  welche  in  dem  politischen  Canossa 
hfiteBB»  tk  Olmfitz,  gipfelten,  iBr  ibn  fast  gar  nicht  einmal  Opfer  bedenteten ; 
den  er  war  mit  dem  Herzen  gar  nicht  oder  nur  wenig  beteiligt  bei  der 
Ptfitik  der  voraagegangeaen  Zeit:  *£r  hat  niemals  emstlich  gewollt*  —  Der 


aicUur  <L  JtthTM  1848.  Krefeld,  Krämer  u.B«ain.  1890.  —  tS*)  F.  v.  L  e  v  et  bow,  Yorgeieh. 
^ErbebuBg  d.  Henogt.  Scbletwig-Holat.  gegen  Dftnemark  q.  d.  Krieg  1846.  (=  v.  Levetzow, 
Emernngen,  1,  I.)  Schleewig,  BergM.  XVII,  1  —  150  S.  M.  1,60.  —  14)  O.  Braun, 
T.  ieauchen  Studentenparlament  1848:  AZgB.  Nu.  136.  —  15)  D.  2.  Wartburgfest  PfingatMl 
1M>(:  BurjchenschaftlBll.  5,  S.  265—71.  —  16)  Glü-sinp,  D.  Anteil  d.  deutechen 
toMkeaadiaft  an  d.  acUaav.-hoUteia.  VerfaM.-KämpfeD :  ib.  4,  S.  815)8.  —  17)  v. 
H«7«flB«k,D.TiBtiglt«ild.Ttappm  wBhraid  d.B«rlfiMrllSntag*  1848:  BdlMÜi-MimWin. 
ISSr.  Htfl  4/5,  S.  99  —  188.  Berlin.  Mittler.  M.  1,60.  —  18)  E.  Ch.,  Beiträge  z.  Gesch. 
^  StfÜB«  MknUge  d.  Jahre«  1848:  UZ.  65,  S.  78  0.  —  18*)  KngUr,  £.  Eran&enuig 
i  M  Wnug»  1848}  DS«.  62,  8.  418—22.  —  ID)  G.  Irmer,  War  K.  Wnh«hB  «Is 
Prjjz  T.  Prenlten  1848  in  Hannover?:  Hannöv.  Courier  (21.  Juni  1891).  ('Naoe  Belege 
Är  1  Haltlosigkeit  d.  Tradition"  Quidde.i  —  20)  Luttor,  D.  1.  Landtag  zu  Berlin: 
^  16,  S.  475,  484.  —  21)  Max  Scliasler,  D.  Anfang  d.  MärzaultsUudua  in  Barlin. 
1il|ilMh«lBMt«ageii  •.  alten  AchtoadTtersIgm:  Vowig«  Sonntogtbeil.  No.  63  (189S).  (K. 
^ekasler  war  LeiUr  d.  'VolksTereins'  u.  dadurch  sehr  bekannt.)  —  22  3)  '  ^r.  GrUtter, 
^fiuwugcn  BnaBOTanuaftra  mm  d.  J.  1848.  Hannover,  Weichelt.  Ibtid.  48  6.  M.  0,50. 
-  11^  X  AhK,  T.  BtbBtr,  EL  Jahr  meinet  Lebern  1848/8.  Ltiptig,  Bredthm.  818  & 
ILf.     ||s)  8.  o.  X.  17.  ~  ggi)  n.  Delhtflek,  V,  lUfiMrvag  Friedrich  WUhelma  IV.; 
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letsfeore*^  idgt  uns  den  scharfen  Gegensatz  des  ThrWlfolgers,  des  Prinx« 
von  Pren&en,  zur  Politik  im  Krimkrieg.  Während  dieser  wollte,  dafs  Preufsen 
und  f^sterreich  dabei  die  Kelle  von  Sekundanten  eines  Zweikampfs  spielten, 
die  nötigenfalls  Fricijcn  j^cbiettMi,  führt  der  König  jene  Halbheit  durch, 
welche  seinen  IJruder  zeitweise  bis  an  die  Grenze  des  Bruchs  treibt,  Prcufseu 
aber  1856  iu  der  Rolle  eines  Mittclstaats  erscheinen  läfst,  nachdem  noch 
1860  Napotoons  IIL  Yertranter  Persigny  «inen  gaeheiCerleii  Yertodi  ge- 
macht hatte,  PreoAen  la  das  framOsiBeha  Intwreaae  n  Torfleohtan.*') 

Von  den  Männern  des  Vettiaiim»  dieses  Königs  lernen  wir  den  Frb. 
Kail  Eniit  Wilhelm  von  Caniti  nnd  Dallwitz  dnrch  ihn  selbst,  d.  h.  dvroh  die 
herausgegebenen  IJrucbstücke  seiner  'Mdmoires  d'outre-tombe'  kennen."" 
Eigentlich  Offizier  —  trat  er  zur  diplomatischen  Laufbahn  über  und  war 
von  1845,8  Minister  des  Auswärtigen.  Der  König  'sah  in  seinen  Ministera 
uur  Werkzeuge, .  .  .  schlug  es  aber  ziemlich  geriug  au,  ob  seiu  Werkzeug 
Ton  Stahl  oder  von  Blech  war'  (vgl.  FBPO.  II,  S.  308).  Er  tadelt  'Mangel 
«n  Homogenittt  In  dem  Ifinieterinm Radowits  -v.  a.  werden  eharakterialeit 
(enterer  nagOnedg,  TgL  ebenda).  Chriitiaii  Karl  Joilaa  toh  Biaeen  erfthrt 
aus  Anlafs  des  100.  Geburtstages  eine  wohlwollende  Behandlnng  dnrch 
Mtln /.*••-•*)  —  Au  der  Hand  von  (österreichischen)  Akten  und  ungedruckten 
Briefen  giebt  Ad.  Beer"***)  eine  umfassende,  höchst  durchsichti,a;e  Dar- 
ftellnng  der  Entwickelung  der  Politik  des  Fürsten  Schwarzenberg  in  Bezug 
auf  die  deutsche  Frage,  zugleich  eine  Art  von  psychologischer  Entwickelung 
seines  Standpunktes  von  anfänglicher  Unklarheit  nnd  Unbestimmtheit  zu  der 
hekaanlen  ünbengiamkeit  nnd  Starrheit  gegenober  den  nationalen  HoftivngeB 
und  Fteoftens  Anwandlnngen  nnd  bereditigten  AnsprOdieo. 

19S9I6I—1891*  Bnrcb  den  Obergang  der  Geschäfte  nnd  dann  der 
Wflrde  auf  den  Prinzen  von  Preoften  wird  die  Entwickelnng  vorzugsweise 
ans  der  rückschreitenden  Bahn  in  die  aufsteigende  bis  zu  der  Gründung? 
des  neuen  Reiches  tibergeführt.  Diese  ist  das  Hauptthema  dos  grofsen  Werkes 
von  H.  V.  Sybel.***)  In  dem  Vorwort  bringt  der  Vf.  dasselbe  in  eine  gewisse 
Parallele  zu  seiner  'Geschichte  der  Revolutionszeit  1789 — 1800',  indem  er 
dieeer  als  *dem  ZevfUI  des  heiligen  TOndaehen  Bdcbes  denteeber  Nation*  Ae 
Wiedergebnit  des  Dentachen  Beiches  gegenftberslellt  Er  glanbt  es  aissprediett 
20  dorfen,  ^daft  na^  so  sahUosen  nnToUstlndigen,  halbwahion  oder  nn- 
wahren  Darstelltingen  hier  ein  treues  und  nmüimendes  Bild  der  preafsiscben 
Bestrebungen  gegeben  wird.'  Von  Archiven  gegnerischer  Staaten  standen  die 
hannoverschen,  kurhessischon,  nassauischen  zur  Verfügung.  Für  die  Ge- 
währung des  Gesuchs  um  Benutzung  anderer  Archive,  glaubt  er,  sei  nicht  die 
mindeste  Aussicht  gewesen.  'Um  die  Benutzung  anderer  Archive  habe  ich 
mich  aus  dem  einfachen  Grunde  nicht  bemüht.'    Er  sieht  daher  beacheiden 


PrJbb.  66  (1890>,  S.  78—88.  -  26)  R.  Kos  er,  Z.  Gesch.  d.  praarBisehen  Politik  während 
d.  Krimkrieges:  FBPG.  2  (1889),  8.  238—48.  —  27)  X  G.  Rothan.  Sourenirg  dipl - 
niAtlqiies.  M.  d«  Peraigtiy  k  ßerlin  1850:  RDM.  93,  LIX  ann^e  (1889),  S.  48—68.  {P.  »oll 
HnnfMD  gewinam.  PtrtSnl.  Streitigkeiten  bindern  d.  Erfblg.)  —  28)  D.  fMlMmi  Gwl 
Krnst  Wilhelm  r.  Canit«  u.  Dallwitz  Detikgchriften.  Aoe  d.  Nachlar«  herausgegeben  t. 
•einen  Kindern.  Berlin,  W.  HerU.  1888.  2  Bde.  V,  860;  844  S.  M.  12.  —  29)  B. 
M«B«,  Chrbk.  CirlJMlM  Brnmnt  ToMSg.  SoDntafsbellag«  Vo.  691/!  (1891).  —  29*)  X 
Th.  Eckart,  Erinner,  an  Fr.  Wilh.  lY.  v.  Pr.  Hannover.  Manz.  108  S.  IL  1.  —  ffl) 
A.  Beer,  F.  Schwarzenbergs  deutsche  Politik:  HTb.  (1891),  S.  1  —  106. 

8#)  B.  ▼.  Bybe  1,  D.  B^Undang  d.  Dtatichra  B«idiM  dnreh  Wilhelm  L  yom«hinU0h 
aMh  d.  pnalbiMliMi  Stntnlttra.  Bd.  Iff,  MVadini  «.  Mpi%,  OldsnbMii;  1860.  ^ 
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seile  PlABkatioD  zugleich  ab  eine  Anregung  zu  Berichtigungen  «ad  Ergin- 
nageB  «b.  LeUisft  setzt  die  EntviekelBiig  uH  dem  99.  Angvi  16R  elii,  den  * 
Tige  der  Überreielniiig  seiner  Kredlüve  ta  den  BoadesprlaldeateB^  davA  den 

tfisbcrigea  Deichhauptmann  0.  BiUBBrdk-BehOahansen.  Eine  Charakteristik 
führt  in  gewohnter  Yollendang  znr  Darstellnng  der  Wirksamkeit.  Zu  B.s 
Wertschätzung  eines  richticr  proloiteten  Studiums  der  Geschichte  sieht  v.  S. 
>ein  ganzes  spateres  Leben  als  Kommentar  an.  Das  eiKciuirtige  Verhältnis 
Friedrich  Wilhelms  und  v.  Bismarcks  ist  für  beide  bczeiclniend  :  zuweilen  (in 
dem  russisch-preufsischen  Verhältnis)  Übereinstimmung  des  lU'sultats  bei  gänz- 
Kdbor  yeracldedenheit  der  Grundanschauung  Aber  die  Behandlung  politischer 
Fngea.  Daarft  tritt  die  Betraditaag  la  dto  Periode  des  Srlaikiiegs;  das 
7.  Bach  leitet  an  Wflbdai  I.  Aber.'**)  Das  t.  Qytelsehe  Weric  bebenielit 
xegMcb  einen  nicht  unbetrAcftmebea  Teil  der  periodischen  Litteratur.  Schoa 
(■ige  der  oben  betrachteten  Aufsätze  benutzen  v.  Sybels  Akten.  Koser 
«tPÜt  in  wirksamer  Woico  die  3  *grofsen  Treffer'  des  Jahres  189^)  v.  Treitscbke 
—  Boyeu,  nur  bis  /u  den  Freiheitskriegen  reichend;  vgl.  oben  Preufsen  — 
nnd  V.  Sybel)  zusammen,  um  einige  Wendejiunkte  preufsischer  (nnd  zugleich 
deatscher)  Geschichte  im  19.  Jh.  zu  erhellen.''*)  Es  wird  andererseits  mit 
Recht  darauf  aufmerksam  gemacht,  dafs  diese  'Akten*  nicht  die  Objektivität 
*TwrtsBlarher  Oossndtscbaftsberlelito'  besilieB,'*)  wihread  aadere  ^laek- 
koba)  aneiDgeaelnrftakt  lobea.**)  Die  Sadie  wlxd  tod  1884—71  dareh 
Bist  aad  Elsea  regaüert:  Diese  Seile  b^aadelt  (r^.  aat  Note  81)  und  ver- 
folgt darilber  Uiiaas  Us  1876  eia  aaoayaier  ßacbse*^  wobl  vom  slehsisdieB 
Staidpunkt  ans. 

Von  den  Kriefren"'*  wird  derjenige  ron  1^H4  am  wenitisten  behandelt. 
Inier  den  Arbeiten  über  diesen  ist  die  Beleuchtung  der  militärischen  Vor- 
kebrongeu  iu  Norwegen ''^'''')  hervorzuheben. 

Über  1866^"')  und  1870171'^^)  haben  wir  in  unserem  Zeitraum  sogar 
DsnteUangen  iH»  H.  v.  Moltke,  die  aoeh  aabaa  dea  Qeaeialstabsirerkea 
itae  Dedeatang  beliaapten.  Ans  1886  ist  die  ScMaeht  Toa  Laageasaba 
bsfortagt  in  der  Foischaag.******)  An  des  Strategea  DarsteUnng  tritt  voa 


SO*)  Wir  behalten  d.  For«etzun?:  d'-w  nüchsten  Jahreeberioht  roT.  —  31)  R-  Koier, 
L  preuftiseben  Gesch.  im  19.  Jh.:  FUPG.  3  (1890),  S.  221  —  88.  —  82)  Sybel  Ub«r 
i.  Grflndang  d.  I>««taebeii  Btiebflt;  Grenzboten  49,  I,  8.  918  f.,  76!  f.  ('Wir  hebmi  d. 
ii3e«  aber  aar  Imttot,  liin  zu  Terbttten,  dart  nwB  fo  4«  SybeUcht  n  \V<>rk  d.  Ideal  d. 
!*»r*tdlang  unserer  tieuputen  Gesch.  ru  findpn  erwarte.')  —  S3)  A.  Kluokhobn,  H. 
V.  äybeU  GMch.  d.  BegrUnd.  d.  D.  Reich*.  2.  Bd.  8./5.  Bd.:  DRb.  62  (1890),  S.  49; 
44  (IS90%  8.  961 — 80.  (•In  d.  9.  Bde.  t.  «podiwuMÜwdwi  W«rk«  bringt  H.  t.  SjrM 
4.  Xrueo  u.  IntereaBanten  mehr  noch  als  in  d.  er»t<'n.''  —  34)  Zehn  .Inhrn  in  Krieg  u. 
Frieden  1866  —  76,  v.  Vf.  d.  Jagenderinnerungen  e.  alt.  Saehaan.  Dreaden,  Haokaraih. 
1^89.  147  S.  M.  9.  —  35)  X  J.  Sebeibert  A  t.  Sejoioiid,  D.  «rfttaleorop.  Krieg« 
>.  d.  J.  1864.  1866,  1870/1  nach  d.  Werken  d.  österr.  u.  preors.  Generalstabs  bearb.  Ht'ft  1  2. 
Zinrh,  Orell  FUfsli.  1  — 14  t  S.  -  36)  r.  Wem  er,  Kontreadmiral.  D.  Seegi-fc  cht  bei  Helgo- 
i&fid  Juni  1864:  DK.  d.  Gegeowart  t.  Fr.  Bieaemann  1  (1889),  8.  480—49.  (Kritik  d. 
PüitollMg  d.  te.  Mafflst-OlBrfm  a  Lefk«a.)  —  M*)  I>>  «Ült.  HiftMliiMv  tat  H«nr«g«i 
lai  Anlafs  d.  dJln.-dentach.  Krieges«:  Xnr«V.  mil.  tidskr.  '1890\  Hefl  S.  —  V<;1.  übrigen« 
aUjihrlieh  ^  39.  50/1.  —  S7)  H.  t.  Moltke,  D.  Schlacht  v.  Köni|(grtttz.  mitget.  v.  H.  r. 
Trmtaebke AZgB.  Ho.  190.  (Abgedrockt  in  d.  gni.  8«hrlfl«n,  Tgl.  u.)  —  38)  Oraf  Moltke, 
Gewb.  d.  deatsch-französ.  Krieges.  (=  Moltke,  Geaammelte  Schriften  v.  D«nkwür<Ii^^k.  III. 
1  u.  ?.  Anfl.)  Berlin.  Mittler.  XVT.  4:«  S.  M.  7.  —  39)  J-  R  0  '  tz  e n  8 1  e  i  n  .  D.  königl. 
iiuooramlM  Artillerie  1866.  BannoTer,  Schalbnobhandlaog.  112  S.  M.  0,60.  —  D. 
jidklMkt  %rf  I^pgiBMhi  «.  d.  0|i«iiili«M8  sa  teMlbwat  fatan.  B.  Sk  d.  gtt.  AnnMB  «. 
IWtt«  iJKm,  «.  D«u  1990,  Jin.  1991).  ^  H.  Gatbltr,  O.  Kaapf  M  UimslM,  «. 
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neuem  die  Sachlichkeit  in  glänzendster  Weise  hervor,  auch  seine  Bescheidenheit ; 
dazu  ist  ihm  gelungen,  das  Schwierige  fafslicher  als  im  grofsen  Geueral- 
stabswerk  zu  geben.  Was  i8tk>  angeht,  so  wird  eine  wichtige  Episode,  die 
yorb«raitaQg  auf  die  Entacheiiiiuigsachlaclit  behmdelL  Dir  Oedaik»  im 
groCwa  KiiegRato  wird  als  mihiitorilch  bwelcliimi  Jkat  Krieg  tob  1830/71 
itt  boaendeiB  deiwogen  so  reich  mit  litteratw  badackt,  als  FraaiOMn  tmd 
Deutsche  fort  und  fort  wattetfem  in  Behandlnng  desselben,  und  zwar  handalt 
es  sich  dabei  nicht  etwa  nur  nm  exakt  kriegswissenschaftliche  Belonchtung, 
sondern  auch  um  allerlei  Spezialinteressen  und  -Erinnerungen.*®)  Wichtige 
Aufschlüsse  über  die  inneren  Zusammenhänge  der  Dinge  in  den  entscheidenden 
Augenblicken,  auch  über  die  Beziehuogoa  des  liaupUuinisters  erhalten  wir 
aus  den  Koüu-Publikatiouen.^^) 

Reich  ist  die  Moltke-**)  und  Biimarekliit&ratur,**)  dadaa 
einen  Tod,  des  andern  Bflcktritt  in  unsere  Berichtsjahre  ftUt  Wir  heben 
herfor  die  Chaxakteiistik  Btsosarekseher  Staatsknnst  aas  der  Feder  eines 
seiner  namhaften  GWIlBn,  Konstantin  Bö fsl er s,  der  seinen  —  Apotheoae 
wohl  nicht  mehr  zn  nennenden  —  Rückblick  Aber  eine  Reihe  von  Trage- 
zeichen'  führt,  die  auch  nach  seiner  Überzeugung  in  der  Politik  des  Kanzlers 
übrig  bleiben.  Ein  anonymer  (chiffrierter)  Mitarbeiter  der  HPBU.  bringt 
eine  Studie  über  den  Ursprung  und  Ausgang  des  'Kulturkampfes'  zu  dem 
Schlufs,  dafs  Bismarck  den  letzteren  von  langer  Uand  vorbereitet  hat.  Schon 
1852  der  katholischen  Kirche  feindlich,  ist  er  der  Urheber  wesentlich  selbsL 
In  einem  gani  anonymen  anderen  Anftats  desselben  Organs  wird  ein  Teil 
der  Scheid  anf  seine  katholischen  Frennde  abgewftlit  Daran  rsihen  wir 
die  Erörtemngen  über  die  staatsmännische  Arbeitsleistung  des  I.  Reichs- 
kanilers,**'*'^)  seine  8chdpfiui0en«  besonders  Norddentscher  Band,  Dentaehes 


Gedenkbaeh.  Langennlxa,  Wendt  4  Klaawell.  27f)  S.  4  Lieferungen  k  7^  Pf.  —  Vgl.  «ach 
Fr.  V.  d.  W«ngeD,  OenerAl  Vogel  t.  Falekenstcin  u.  d.  hkonov.  Feldsag  r.  1866.  OffMiee 
Sendschreiben.  Gotha,  F.  A.  Perthee.  1887.  —  D.  Gefecht  bei  Bndendorf  M.  Jnm 

1866:  AHZg.  (1891),  Nu.  7  u.  8.  —  H.  Sender,  D.  Dombimer  Schatzen-Kompegnie  1866. 
Dornbirn,  Raich.  59  S.  M.  0,70.  —  E.  Schuler.  D.Gefecht  bei  SkeliU  28.  Juni  1866 : 
StreffleareZ.  82,  I,  S.  255—70.  —  Z.  Geech.  d.  Kriegeereignieee  1866:  AMZg.  (1891  , 
Ho.  10.  ^  D.  aeetebhebl  bat  Utmt  MFtPmM  Ko.  S,  &  SSO.  Prl«k«,  Aw«.  V«U> 
zage  1866.  Leipzig,  Fr.  Rlchtir*  248  S.  M.  3.  Briefe  etc.)  —  Morawitz,  ErinneroagM 
an  1866.  NFrPretse  Ko.  9646.  —  A.  v.  Holzbau  8  en  -  Gabi  en  z ,  Erinner.  e.  8«t«rr. 
Offiiiere^n.  1866.  Gotha,  F.  A.  Perthes.  63  S.  M.  1.  —  40)  Krinner.  e.  ehem.  Pftlx. 
RMarro-Ltontenants.  KaigerBlautem,  Crusius.  288  S.  M.  2,40.  —  41)  Aas  d.  Leben  d.  Grf. 
Albr.  V.  Roon:  DR.  v.  Fleischer.  14.  Jg.  II,  V;  15.  Jg.  I,  II,  III,  IV  (1889  — 90  .  (Auf- 
sAUe  u.  Briefe.)  —  B.  T.  D.,  Graf  Albrecht  v.  Koos:  DEe.  16,  II,  S.  48—66;  16,  IV, 
&  1— lt.  (XI— XXXIX  f^twMMiit«  SohriltotBdc«*].)  —  4S)  B.  CurtUt,  GrC  B. 

Moltke:  SBAkBerlin  (1891).  S.  633—48  u.  AZ^'B.  No.  IRäfT.  K.  nraun,  Gtt 
Ubltke:  WPK.  28,  II,  S.  132/9.  —  H.  Delbrück,  Feldmarscball  Moltke:  PrAb.  ST« 
S.  680/4.  —  L.  Drapeyron,  La  geographie  au  serrioe  de  Holtke:  BG^ogr.  14,  S.  421 — SS. 

Sehott,  Grf.  Moltke:  Unsere  Zeit  91,  8.  681<-S1.  —  A.  Veugloire,  L«  feld- 
OMr^ehal  de  Moltke:  Bibliojrr.  univ.  61,  8.  6 — 86.  —  K.  Schreck,  (Jeneralfeldm.  Grf. 
H.  T.  Moltke.  DUaaoldocf,  F.  Bagal.  1890.  109  S.  M.  1,20.  —  A.  Kohut,  Moltke  als 
Denker.  BerUs,  Oerttmanii.  ISSO.  1S5  &  K.  1.  KNatZgi  4S,  Vo.  S7S;  QnmthtUm  4S, 
III,  S.  4:^1.]  43)  Constantin  Röfsler,  Farst  Bismarck :  PrJbb.  (1890),  S.  448  —  60.  - 
IL  Delbrück,  D.  AnAnge  d.  Biamarekaehen  Ministeriumt.  (1890),  S.  488—42.  —  FUrH 
BinD«rek  n.  d.  Anfban  d.  Dentsehen  Beiebea:  DRr.  14.  Jg.  (1889),  Bd.  1  S.  1/9,  129—42, 
267 — SS { Bd.  -2 .  S.  1  1 0 .  1  i  C,  (  V.  184  8  —  71  reichend ;  Anfzeiehn.  e.  prea(b.  Otplomaten.  > 
—  Bismarck,  Farlam,  Kedtn.  Bd!  113.  14  Doppelbd.)  Stuttgart,  Tnion.  ei3,  "249, 
826,  476  S.  k  Bd.  M.  1.  (Bd.  13  bis  z.  Kolonialpolitik,  d.  Doppelbd.  KeichsUgsseesion  84/6.) 
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Itakh  od  Draflirad,  «idi  KokmMpolltik.   Er  lelbil  eifctirle,  besonden 

stolz  auf  die  dänische  Sache  zu  sein  (*di6  diplomatische  Gampagne  fllr 
Schtoswig-Holstein').**«)  Ein  der  Pnbliltation  Über  die  Frankfurter  Gesandten- 
fbätiekeit  analoj?es  grofses  Werk  auf  aktenmäfsitjor  Grnndlatje  hat  derselbe 
Herausgeber  der  Wirtschaftspolitik,  wenn  man  nicht  lieher  sagen  sollte  Wirt- 
ichiftseutwickelung  '^auch  Entwickelang  der  wirtschaftlichen  An8ichten\  ge- 
fidaet.^'')  Einen  interessanten,  viel  umstrittenen  Punkt  der  europäischen 
TaUfaiM  behtadelt  Weil/'^)  ninM  Eiginidt  8len«ig  n  WtmMUä 
mJAn  ISnyn,  Kdagl  ias  TeiUllBli  m  Beut  md  Aadnttj*^  Ib 
i— Hai  Zeit,  welches  wohl  Ton  Müdieidender  BedetUmg  mcmmea  in  fir 
Üi  österreichischen  Entschlösse. 

Anfser  WH  hei  r/i «  /.  iiolitischer  *  Korrespondenz  und  0  n  c  k  e  n 
auch  Adami  vergl.  JBG-  1888^  heben  wir  hervor  v.  Natzmers  ^ach- 
wm,* dafs  bei  der  Verweigerung  der  Genehmigung  zur  Ehe  des  Prinzen 
'M  EUse  Radziwill  (die  übrigens  jetzt  auch  als  evangelisch  erwiesen  wird) 
ii  Ai^rflche  der  Linie  des  Prinzen  Karl  keine  Bolle  spielten,  da  dieser 
Ida  Bbm  anl  griöidflle,  ab  daa  aadare  PNjekk  aehon  abgathta  war. 

ZaKaiaer  J^r««4<rteÄ  Ahrt  et»  Charakteristik  deasolbwi  akPrinaen 
m  to  Jahre  1818  durch  seine  Mutter.  Kaiser  Friedrich  hetreflBnd/")  hat 

Veröffentlichung  des  Tagebuchs  noch  weitere  Erörterungen  selbst  im 
Auland      hervorgemfea.   Ib  vielen  Kzeiaen  hat  (einigermalaen  peinliehea) 

*  iicMrek,  fliwilf  Wmk%  Britfc,  Badm  «.  AktentMäh«,  y«lkttMpk«  hmm- 

Wilden.  4  Teile.  Berlin,  Fried.  876,  416,  899,  400  S.  M.  6.  —  Drei  Briefe  Bianureks 
M  m  WUbelm:  Grenxboton  49,  II,  S.  1/4.  (*  1872.)  —  Bumarokbri«f«.  MF.  Berlin,  C.  Hsymami. 
n.  I7f  8.  X.  t,50.  —  P.  IL,  Bbt  Abar  Fflnt  Bltmardc  Tor  d.  Auftrag  «.  a.  Rade  d. 
KblUrlunipfes.  (Scblor*):  HPBU.  108  (1889).  —  Z.  Affkin  AntOBcUKBUmarek-Taafkircheii. 
0.  BmMr  Bisniar.k-1  ht  im  Ausbrach  d.  Kulturkampfes:  ib.  104  (1889),  S.  758  f.  —  W. 
iL  DtWiOD,  Uismarck  and  State  aociaiiam;  an  expoaition  of  the  aoeial  and  ecoD.  legi*> 
bte  9lQmmaj  ainee  1870.  Loadm,  8«m«aMhtto.  ItS  &  t  sh.  S  d.  (DentMiM  Olüm. 
BerL  Ijibliop-.  Bnreaa]  Hannover,  nsnneister  17'2  S.  M.  5.80.)  —  44)  H.  Robolskr, 
^-  Bitttlewop.  Fricdanaligs,  ihr«  £aut.,  Entw.  o.  ZakanfL  Latpxig,  Banger.  8U4  S.  M.  b. 
'V«««rtat  Ua^  ll«<liod«  n  «.  flanaltoBMeliriil'.  Qaldd«.)  —  BUdUf ,  Norddavtwhtr 
hüd.  E.  Beitrag  z.  Lehre  v.  d.  Staatena«h8pfang.  Leipzig,  Daneker  St  Uumblot.  |[Flathe: 
BL  H,  S.  816  f.]|  —  44*)  Brix  Förster,  Deatseh-OstafVika:  Otogr.  u.  Geech.  d.  Kolonie. 
Uptif,  Brockhaut.  204  S.  M.  6.  |[CB1.  S.  1091  f.]|  —  44l>)  W.  Weifsenborn,  S«eh8 
^deatsche  Kolonialpolitik.  Berlin,  Deobner.  64  8.  M.  1.  |[AIlg.  Missionneitosg  S.  88  8  f.] 
-  44«)  Bismarck  a.  Schleswig-Holistein :  Grenzboten  49  (1890\  8.  198-203.  —  44*) 
^Pescbingar,  AktenitUoke  z.  WirttcbafUpolitik  d.  Forsten  Bismarek.  I.  bia  1880.  Berlin, 
Handg;  PeH— eaf  m.  Oeeelt.  d.  WMwluiflipellHk  ta  Preofte«  «.  faa  De«tMlieii  Heldi. 
sPüntBism.nrok  als  Volkswirt:  III:  1885  —  90.^  Berlin,  C.  IT.  yninnn.  XIII.  31t?  S.  M.  10.  — 
BtBB«  am  Khjn,  D.  nationale  Einigung  d.  Dentaeben,  d.  Entw.  u.  d.  Aufgaben  d.  Keiebes. 
■Mem,  Meyer.  ttS.  IL  1,50.  |[BnLÜ.  (1891),  8.  898.]|  ~  XO.  T.Ooreter,  Anapnehen 
i  Re^sB.  Berlin,  Mittler.  XT.  574  .S.  —  45)  G.  D.  Weil,  L'attitude  de  l'Angleterre 
'i»^»'ls  da  la  France  en  1870/1.  (=;  Le  Cabinet  Gladstone  et  Topinion  publique.!  Paris, 
■vpoe.  9^  —  46)  E.  Köngi,  Beaat  o.  Andrassy  1870/1:  DR.  15,  II,  S.  1—28, 
147-6S.  —  47)  PoUt.  K«mepmidn»  WUbehns  L  2.Anfl.  BerUn,  Stelalta.  XIX,  41t  8. 
<  '  -  Oneken,  Mialter  Kaiser  Wilhelms.  Bd.  Tl.  (=  Allg.  Gesch.  in  Einzeldarstell.) 
^^tA,  Urote.  289—448  S.  —  Adami,  Bueh  Kaiaer  Wilhelm.  SehluTa.  Bielefeld, 
Tiiifia  4  Kkeiiig.  —  47*)  Gneiwmr  B.  ▼.  Hatsner,  Kabw  W.  L,  d.  Prim.  EIIm 
MüifWl  a.  d.  KAiaerin  AugusU:  DB.  62  (1890),  S.  161-86.  (Brlefia.)  47*)  X  L. 
Virqaardt,  CbarakteizUge  n.  Anekdoten  an*  d.  Leben  K.  Wilhelms  I.  Leipzig,  R.  Richter. 
Ittt'  280  8.  M.  8,50.  |[LCBL  (1891),  8.  878.]i  —  ^7*)  Prinzesaln  r.  Prenfsen  spKter 
EiiMTtB  AugnaU)  an  Major  t.  Boen.  Babelaberg  19.  Okt.  1848:  Tagl.  Rundt>chau.  Unter- 
^8npbeil*i?e  No.  40  '1 890^1.  (Charakteristik  d.  spitem  KrOB|>rilU.)  —  48)  (Gustav  Frer- 
D.  Kreoprinz  a.  d.  deatache  Kaiserkrone.  Leipzig,  HirseL  —  X  D.  Kaiserfrage  o.  Geff- 
^Tni>iilÄti«iri  Omuaocni  Jg.  48,  I  (188»),  8.  846^61.  —  48*)  D.  6»  LonUy  et 
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Anfiwhen  G.  Freytag8  StoUnngnahme  erregt,  der  des  Kronprinzen  Kiitw- 

begeisterong  anscheinend  auf  Eitelkeit  vorzugsweise  zurückfahren  wollte, 
selbst  sich  aber  dabei  bekennen  mufs  als  eiueu,  der  in  jener  entscbeideodcn 
Zeit  retardierend  wirkte.  Was  er  befürchtete  (l^rachteuilaltung),  hat  sich  ab 
notwendig  eintretend  nicht  erwiesen ;  dafs  Könige  auch  prachtliebend  waren, 
steht  fest.  —  Der  greise  Mathematiklehrer  des  Verewigton  giebt  noch  einige 
BliBiiernngen  mm  B«iteM.^*^)  — >  Yoa  nicht  Mhr  wohlwolteadem  Standpmkt 
wird  in  dem  Orensboton  dar  Konflikt  des  Yatm  und  im  Söhnet  in  der 
Zeit  dm  prea£nachen  VerfiMraiigikoiiflifcti  dftffMleUt.**«) 

Von  LebrnnbUdem  heben  wir  v.  PoschiDgers^*)  Arbeit  Iber 
Lothar  v.  Bucher  hervor,  femer  Rankes  8elbstbiof;ra])hische  AufzeichnuDCon ; 
die  Biographieen  des  'alten  llarkort'  (von  seinem  Schwiegersohn  Berger;  beide 
bekannte  Westfälische  Politiker),  des  weiland  Generalpostdirektors  Scbmflcken 
(wohl  des  letzten  der  alten  Schule  von  E.  Friedländer,  Laudfermaun 
(war  Schalrat  in  Koblenz  und  im  Kampf  mit  der  lieaktion  in  den  fanfzigsr 
Jahren  |  ein»  Mrfcwlirdige  F«iiOiittdk«it).  Ante  mhraren  Windthont-Bio- 
graphien  erwlhnen  ulr t  Erinnennigen  J.  Hegeli.  DiMer  Sohn  des  grabai 
Philotophen  war  lange  Jahre  vortragender  Bat  im  Staatfainiiterinm  unter 
Bismarck;  erst  später  Konsisttnialpräsident.  Aus  der  firttheren  Zeit  erzählt 
er  eine  merkwürdige  Episode  aus  der  Epoche  des  Verfassungskonflikts :  Die 
Minister  (einschliefslich  v.  Roons)  waren  bereit,  auf  einen  Vcrmittlungs- 
vorschlag  (aus  der  Mitte  der  Kammer'  einzugchen.  Da  veraulafste  der  König 
durch  unzweideutige  Eröffnung  der  Gefahr,  dafs  er  die  Regierung  niederk?e, 
dafs  die  Minister  sich  zu  weitcrem  Widerstand  bereit  erklärten.  —  Ali: 
Pietftt  ist  DöUingers  von  Egelhaaf  ***)  gedacht.  Diese  fehlt  aneh  nicht  gan 
in  den  Mittaihingen  aeSnei  ehemaligen  Aatnnenii,*'^)  der  aber  nna  frflhanr 
Zeit  seinen  Abfall  tn  erkliren  nefat  Unter  den  Lebembüdem  von  mserea 
Fofarem  findet  wohl  dasjenige  des  1.  Adndrals  Prenftens  Beachtung.***) 


H.  Galli,  1870/1;  les  »ouvenirs  de  Fr(<deric  III.  ^xanaen  criu  Pari«,  Qaraitr.  ISSS. 
210  S.   Fr.  1,*25.  —  X  D.  Tagebncb  d.  Preuf«.  Krooprinzen  1866:  NFkPrMM  Ho.  964?. 

48'*)  K.  Schttllbach,  Erinnerung  an  d.  Kronprinxen  Friedr.  Wilhelm:  DR.  15.  Jg. 
(18'J0,V,  S.  1  — 11.  —  X  Prinz  Kraft  zu  Ilohenlohe-Ingelfingen,  E.  Kriee'frinne 
rung  an  Kaüer  Friedrich:  PrJbb.  G-i,  b.  707 — 20.  —  4b°J  ^-  Krooprins  in  d.  KoBtükU2«it: 
GroMibotn  Jg.  4S,  II  (1889).  8.  »SS— 660. 

49)  H.  T.  Poschi  ti^e  r  ,  E.  Achtundvierziger:  Lothar  Buchers  Lüben  u.Warke  I.  Berlin. 
Beanig.  808  S.  M.  2,öO.  |[DR.  lö.III,  S.  258.]!  —  Berg  er,  I).  alte  Hatkort,  a.  weeifiÜiaebM 
Lebeos- n.  Zeitbild.  Leipzig,  Bldeker.  1800.  XYI,  650  8.  M.  7.  —  K.WIppemaBa. 
Ludwig  Rönne:  ADD.  29,  8.  138/6.  —  R.  Sc  bramm,  Generalkonsul  Rod.  Sebmnm:  ib.  Ii. 
S.  4  5  0  —  50.  —  E.  F  r  i  e  d  1  II  n  (1  e  r  .  Gottl.  II.  Schmttckert.  General-Postdirf  ktor :  ib.  S.  (.3  ff.  — 
Alfred  Do ve ,  L.  v.  Ranice,  x.  eigenen  LebenagMoh.  (s  2.  a.  8.  Gm.- Auagab«  d.  Werke  Bd.  bi 
a.  64.)  Ltipdgt  DaadMr  k  Hnabltt.  ZO,  f Sl  8.  IL  10.  —  IX  W.  L«adf«rmasa,  Msaer. 
«.■.Leben.  Leipzig,  J.  Dadeker.  1890.  381)  S.  M.  4.  |[PrJbb.  67,  S.  414  f.]]  —  Job,  Men /.en- 
baeh,  Ludw.  Windthoret  i.  a.  Leben  u.  Wirken.  Trier,  Paaiiniu-Dr.  128  S.  M.  0,&«. 
—  P.  Majunke.L.  Windthoret.  £. Lebensbild,  (k  Frankf.  Broaehlirta.)  Frankftirt,  FBaser. 

1  S.  M.  0.50.  —  Immanuel  Hegel,  Erinner,  aus  na.  Leben.  Berlin,  Et.  Vereinsbach h.  .SöSw 
M.  1.  —  4«)»)  <1.  EK'ellinaf.  Z.  Gedächtnis  DöUingers:  DB.  62  (1890\  (Glaube  an  d.  Zu- 
kunft d.  Saelie.  Gespräch  3.  Okc  1887.)  —  49k)  DöUlngar:  UPBll.  —  49^)  Batsoh,  Adminl 
Priat  Adalbert  ▼.  Praabta.  Btrlia,  BM^refd  AB.  SU  8.  <— >  Ooatady ,  Aag.  v.  Waidir. 
|[FBPG.  3.  S.  325;  JDAM.  74.  S.  134;  DLZ.  11,  S.  722.]j  (Entgegnung  v.  d.  Wengern 
ULZ.  11,  S.  i)10.)  ~  B.  Po  tan,  Gen.  L.  v.  Schlotheim.  Gen.  Chr.  r.  Schmidt.  Gen.  iL 
Sebmldt.  G«n.  K.  W.  6.  r.  SeUiataig:  ADB.  81,  S.  668,  716;  82,  S.  1/8,  811  C.  — 
B.  T.  Kleist,  I).  GeneraL  d.  preufs.  ArOMa  1S40— 80.  Hannover,  Helwing.  XYIII,  llCS  Sl 
M.  l'O.  —  X  J.  üartmann,  Erinnerungen  e.  deutschen  Offiziers.  2  Tie.  3.  Aufkge.  Wi»f- 
baUeu,  Bergmann.    IbsS.  |[6reuzboten  4U,  II,  8.  91  f.]|  —  X  D.  Feldsag  d.  1.  deutacb 
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TiUhlaftn  Tbätigkeit  herrscht  auf  dem  Gebiete  der  Krieglgesdiichte 
od  -winensdiaft,^^')  aafser  zahlreichen  Regimentsgeschichten.  —  Was  die 
Terhältnisse  ziinikhst  der  katholischen  Kirche  angeht,  so  zieht  der  Kultur- 
kampf immer  noch  seine  Kreise  ;  vgl.  obeu).'^^)  Hand  in  Hand  damit  geht  der 
Kampf  ge«?en  den  streitljaren  evangelischeu  Bund,  den  eine  Stimme"^'*)  in 
ZosammenhaDg  mit  der  einstigen  evangelischen  Allianz  bringt  und  scharf 
beuteilt.  Wie  ein  Idyll  nimmt  sich  dagegen  aas  die  Zeit  der  Einrichtung 
€Ber  preaAiMheii  Oetandtickift  In  Bon,  der  entea  nidift  ktttoliaciien  (znr 
I  TcftntM^  WBbm  ktthoBiclw  Untertliaiieii  lia3>e  ri«  der  EOnig  gevflnwht). 
Comlti  mnd  die  Gestadten  Yentete  licli  aab  beito;  es  lindi  Hunboldk, 
SSebohr,  Bansen.  ^^*) 

W.  Maller  setzt  seine  Jahrosgeschichten fort;  nlle  seine  Arbeiten 
finden  sichtlich  grofse  Verbreitung.  Wie  wir  schon  früher  hervorgehoben 
haben,  stört  seiu  politischer  Standpunkt  niemanden  besonders  in  der  Be- 
DQLzung  seiner  jährlichen  Publikation.  Übrigens  kann  man  ja  die  bekannten 
Geschichtakalender  zur  Vergleichong  heranziehen. 


§  23. 

i  Osterreic  h.*) 

I  J.  Loserlh. 

i 

(y«nnadtM  Im  imMmm  K  t,  'ÜMAVMk'.  a  tt.) 

JgMierÖ^vreieh.  An  «ttgenoiMrai  Werken  tber  die  Landes- 
\    «Hdidle  Niederöslecrsidhs  feUfc  es.  Die  uhheiehflii  «rO Aeranmd  kMoefeii 

Attsedlimgeii  Aber  die  prftUsteflsflhe  und  römiscbe  Periode  findee  sieb  anek 
I    Aannl  in  der  Bibliogn|diie  ?on  W.  Haas.*)   Mit  besonderem  Eifer  und 

gMoe  Erfolge  werden  die  Aw^rabonfeB  in  Geniiuutam  fortgosetit.  Die 

_ 

i 

I      Arne«:  yMnitRll.  37.  S.  IGl— 7*?.  '274-  87,  353  — G5,  449-63.  —  50)  v.  Rotenhan, 
I      DlBcstre  Kriegtgetch.  d.  KavaU«rie.   1.  Periode  185U — 70.  München,  G.  Franz'  VerL  411  S. 
I     ■.14a.  —  A.  T«tdorpf,  0«m1l  d.  kidMri.  dratoeb.  Kriegtmartn«  im  I>nikwflrdi|^«lt«n 
'      a^bterMM.  Kiel  a.  Leipzig,  LI^mus  &  Tieeher.  1889.  |[\V.  A.  Berger:  DR.  59  (1889), 
1      9L151'?  ('mehrere  bisher  nicht  allg.  beJcaont  geword.  Einzelheit.').]]    (Beginnt  mit  e.  kurz. 

GmcJl  d.  achJesw.-holat.  Marine  [1848 — 51],  sowie  d.  deutschen  Reiohimarine  [1848 — h2].) 
j  ~>M*)  A.  B«7e.  D.  Marine-Infanterie  184a->a0.  B.  Btitr.  *,  Gtoaeh.  d.  kaiserl.  llariii«. 
;      Belin.  Mittler,  201  S.    M.  5.  —  51)  Aus  d.  ersten  Jahren  d.  preufsischen  Gosandtschaft 

Wm  heilig.  Stahl  (=  Conaalvi  a.  d.  preuftiaehen  Gesandten  in  Rom):  HPBU.  108,  S.  439 — 51. 

~  &1*)  X  W.  Bejae  hlag,  Staat  tu  Kirahe  in  Prraftaa  L  10.  Jb.t  DBtBII.  16,  8.  401— tl. 
I      —  D.  ETangeliache  Bund  u.  sein  Vorläufer,  d,  evangelische  Allianz:  HPBll.  103  (1889), 

^  39-54.  —  X  Nippold,  Handb.  d.  neuesten  Kirchengesch.    3  Aud.   ^Vgl.  JBG.  11.) 

-  §2)  W.  Malier,  PolitiMsbe  Gesch.  d.  Gegen warL  XXIU:  1889.  XXIV:  1890.  BerUn, 
;     SftriDger.  XIV,  SIS  &  IL  4.  O'abat  a.  Chronik  d.  Bfalgniiaa  daa  Jahna  o.  a.  alphabat. 

Tmeiehnla.) 

*  ZFerdisand.  1890/1  war  d.  Htif.  leider  aueh  diesmal  noch  nicht  zugUnglich.  Ebenso 
^  alsieD  MASCC  BallArehStDalmat.,  ASlTrieste,  1891  (aoweit  sie  nicht  iu  §  44  berücksichtigt 
j      lU),  d.  niehstan  Jg.  vorbehalten  bleiben. 

1)  W.  Haa»,  Biblioffrsphie  z.  Landeskunde  v.  (Hier  finden  sich  auch  jene  un- 
i      WdeateMdaii  Sehriften  verzeichnet,  d.  in  d.  obiKM  JBG.  nicht  angenommen  wurden.)  — 
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Arbeiten  in  den  Jahren  18^ — 90  galten  der  weiteren  Blo&legong  te  Amphi- 
theaters,  das  nun  soweit  anfgedeckt  ist,  dafs  die  Hanptmaaem  der  ganzen 

Anlage  zn  Tage  treten,  Formen  nnd  Dimensionen  derselben  abgemes<ien 
werden  konnten.  Der  Boden  war  nicht  gepflastert,  sondern  ans  fpstir« - 
stampfter  Erde  gebildet.-"*)  Auch  in  Klosterneuburg  fanden  sich  Bruch- 
stücke römischer  Grabsteine,  die  aber  für  die  Frage,  ob  an  dieser  Stelle 
eine  gröfsere  antike  Niederlassong  bestanden,  nichts  beweisen.*)  B.  Miller 
setrt  seine  Studien  anf  dem  Gebiete  der  Osterreiebisehen  Namenalrande 
— •  er  spridit  Ten  einer  Oesdnehte  der  Andevtsdraag  fremder  Kamen  — 
fort.  Die  älteren  Erklärnngen  des  Namens  Raabs  durch  Th.  Majer,  Heinzel 
und  Jiigic  werden  von  ihm  gröfstenteils  verwerfen.  Im  Anschlufs  an  MüUen- 
hoff  führt  er  das  tschechische  Rakousy-Österreich  auf  die  gotischen  Hrada- 
gutans,  d.  h.  die  Goten  des  Badagais,  altbayrisch  Uradagozza,  üratgozza, 
Katgozza  zurück.*'^ 

Zahlreich  aber  nicht  eben  bedeutend  sind  die  Arbeiten,  die  sich  mit 
der  Oescblehte  des  Wiener  Bistnms")  nnd  der  eiaselnen  BisdiOfe  be- 
fsssen.  Ans  dem  Cod.  Xyi,86  der  Barberina  in  Rom  nnd  swei  Hiss.  des 
Kapitelarchivs  in  Udino  teilt  Starz  er  eine  Anzahl  Ton  Urkk.  zar  Ge- 
schichte des  Wiener  Bistnms  mit.  Yen  dfflH  Studien  znr  Geschichte  der 
einzelnen  Bischöfe  ist  jene  Hopfs  zu  nennen,'"-')  die  dem  Loben  des 
Bischofs  Anton  Wolfradts  gewidmet  ist.  Wolfradt,  1581  zu  Köln  geboren, 
studierte  in  Rom  und  Clairvaux,  trat  in  Heiligonkreuz  ins  Kloster,  kam  dann 
nach  Keuu  in  Steiermark,  wurde  1612  Abt  in  Wilhering,  ein  Jahr  später 
in  Kremsmttnsfeer  nnd  IM  Präsident  der  Hofkanmier.  Ab  soleher  sodile 
er  Ordnnng  in  die  serrfltteten  Finanzen  an  bringen.  Hopf  bat  ftr  seine 
Stndie  die  Archive  m  Bonn,  das  HofkammerarehiT,  dann  die  Arcidte  des 
Unterrichtsministeriums  und  des  Ifinisterinms  des  Innern  fleifsig  ausgenfltit 
Zur  Geschichte  der  Klöster  Ardagger,  Göttweig,  Heiligenkreuz,  Klostemeu- 
burg,  St.  Pölten,  und  einzelner  Klöster  Wiens,  dann  der  Stifte  der  Augustiner 
in  W.  Neustadt  und  Neukloster,  endlich  des  Klosters  Zwettl  teilt  Starzer 
aus  römischen  Archiven  eine  Anzahl  von  Urkk.  mit. Die  Umstände, 
anter  denen  Geras  und  Pernegg  gegründet  worden,  erörtert  Z4k«*^~**) 

2)  AI.  Häuser,  Ausgrabungen  in  Carnuntum:  AEHÖ.  14,  S.  162/7.  —  3)  Kubitsehek. 
Aus  Carnuntum:  ib.  8.  141/2.  <;Behandolt  den  v.  Bentier  1656  bekannt  gemachten,  jetzt 
verlorenen  Grabstein.)  —  4)  Hauaer,  Römische  Fände  in  V«lm  (Niederösterreich): 
MCa  KF.  17,  8.  4/5.  —  5)  J-  Kubitsehek,  Kömerfoiidt  Ms  Klosteraeubarj^ :  AKMÖ.  14. 

5.  115/7.  —  6)  R.  Müller,  Vorarbeiten  z.  altösterreichischen  Namenkundt»:  BVLNiederöstr, 
NF.  25,  S.  65—81,  294—816.  —  7)  id.,  Raabs:  ib.  S.  821/8.  —  8)  J*  Maurer,  V. 
Wi«B«r  Blatam  rot  tW  Jahrmt  OttonJb.  (Jf.  1891),  8.  98.  —  f )  A.  Startsr,  BtfMtM 
z.  Gesoh.  d.  nisch5fe  v.  Wien:  BVLNiederöf tr.  XF.  26,  S.  317  —  21.  —  10)  O.  Eigner, 
BegeHten  z.  Geach.  d.  Bischofs  v.  Wien  Jobann  Caspar  NanbSek:  Wiener  DiöcesanbL  S.  8. 
—  11)  T.  MS i tan,  RegestCD  t.  Geich,  d.  Kardinals  Melchior  Khleil,  Buehoft  ▼.  Wlea: 
ib.  S.  r> — 198.  —  13)  O.  Eigner,  Regeaten  z.  Gei>cb.  d.  Bischofs  Anton  II.  Wolfrath: 
ib.  S.  201/6.  -  18)  A.  Hopf.  Anton  Wolfradt,  Fürstbischof  v.  Wien  u.  Abt  d.  Benndiktme-- 
stiftcs  KremsmUnster,  geheimer  Kat  Ferdinands  IL    Programm.    Wien,  Ob«rrealscbule  im 

6.  Bezirke.  |(MlOO.  18,  8.  857.]|  —  14)  i-  Hawrar,  RegMtra  s.  Oeeeh.  d.  Biaehoft 
Philipp  Friedrich  Grafen  Breuner:  Wiener  DiScesanbl.  S.  211—43.  —  15)  O.  Eigner. 
Begesten  d.  Fürstbischofs  WUderich  Walderdorff:  ib.  S.  248.  —  16}  id.,  Begasten  d. 
TBretUaehofli  Rmerleh  Sfnelll:  ib.  8.  «50.  —  1?)  Id.,  Regeeten  d.  FUretUaeheft  FMat  D. 
Baraa  Bummel:  ib.  S.  2r)5.  —  IS)  F.  Riedling,  Regeaten  x.  Gesch.  d.  ErzbfselMlb 
Stgnmnd  Grafen  Kollonitz:  ib.  S.  257.  —  19)  O.  Eigner,  Begesten  d.  Füratbischofs 
Sniett  Grafen  t.  Trantoon  a.  Fblkenataln :  ib.  S.  262/8.  —  tV)  id.,  Begesten  d.  FUrat- 
Msdtoft  AntoD  Of.  Hanadit  Iii.  8.  tM.  —  91)  Q,  Wolftgrnbar,  Clulatvpli  Aaton 
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Zdlraich  sind  die  Arbeiten  lokalgeschichtlichen  Inhalts.  Nach  einer 
Pause  von  einem  Jahre  erscheint  auch  das  *  Österreichische  Städtebacb*  wieder 
und  bringt  uebst  einem  Auszuge  aus  der  Übersicht  über  die  Erpfobnisse  der 
VolksEl&lang  vom  31.  Dezomber  1890  ausführlichere  Daten  über  Währing, 
Web,  Salzburg,  Graz,  Klagenfurt  und  Laibach.-'-**)  ü.  Ivodlich  stellt 
fest,  da£s  König  Rudolf  der  Stadt  Wien  im  Juni  oder  Juli  1277  Privilegien 
fm  den  Unfug  erteilt  hat,  wie  sie  uns  in  den  bertlgHAea  Ürkk.  tob 
IS»  flheriiefert  ämL  Denu  efgiett  rieh,  daft  die  UQ7  der  Stikdft  ver- 
fiAsam  PiMlegifln  ebne  jede  Kinaelirlnkiiiig  gegeben  iraideii  waren,  wftiiiead 
die  Nenaosfertigiiag  der  UAk.  vom  24.  und  S5.  Jnni  1278  die  Gültigkeit 
and  Dauer  der  vom  Reiche  gewährten  Rechte  TOn  dem  Wohlverhaltou  der 
Börger  abhängig  machte.-'^  Die  bisherigen  Angaben  über  die  Siegel  d^ 
iO'2.  Niorleiiaijs-Privilogianis  Albrochts  von  Habsburg  von  1281  waren  weder 
deuilicli  noch  zuverliissitj  gcnng.  Uhlirz  teilt  nunmehr  die  Siegel  in  ihrer 
Aofeinauderfolge  von  links  nach  rechts  mit.*®'"'^)  ^'icht  alle  Landesherren 
kboi  die  Uilu  Megelt  Es  feiilen  die  Herren  von  Sommeran  nnd  Potten- 
M;  woAr  die  Herren  von  Tanfers  nnd  UlrichaUsehen  eintreten.  Die 
ilteate  Urk.  ftr  die  Salvatoikapelle  in  aHen  Bathaase  in  Wien  vom 
80.  Febmar  1298  wnrde  von  älteren  Forschem  irrig  znm  90.  Februar  1373 
eingereiht.  Uhlirz  weist  ihr  jetzt  den  richtigen  Platz  zn  und  zeigt,  dafs 
die  Kapelle  von  Anfang  an  nur  in  beschränktem  Sinne  als  Privatkapelle 
ler  Haimonen  anzusehen  war.  Das  Patent,  mit  dem  Rudolf  II.  die  An- 
weßdüDg  des  neuen  Kalenders  in  Nieder-  und  Oberösterreich  anordnete, 
Würde  am  1.  Oktober  1583  erlassen.  Dem  Widerstreben,  das  der  p&pst- 
lichs  ürsinrang  der  Beinnn  aUerorteii  liervonief,  trog  die  Fatsang  des 
Itelea  Bednaag,  denn  des  Papstes  Naae  wird  nidit  genannt.  Zur 
leichteren  Handhabung  wnrde  dem  Patente  eine  von  dem  Wiener  Mathe- 
matiker Fabricius  vorfialiBte  Anweisung  beigegeben,  die  aus  dem  Archiv  des 
Ministeriums  des  Innern  mitgeteilt  wird.   Im  Januar  lö84  war  der  neue 

MM  IBgaari.  JfMtmUMboi  %,  Witas  Ibb  fl.  167.  —  99)  A.  Stars»,  »iftrt—  ■. 

Gnck.  d.  Kloiter  NiedolttafNielii:  BVLNiederÖstr.  NF.  «iS.  S.  13f.— 43.  —  iJ-, 
B^MMD  X.  Getch.  d.  Pfarren  Niederdaterreiob.  Geaammelt  an«  römiiehaii  ArciiiveD:  ib. 
1 134—84.  (Eotbält  R0gg.  s.  GmcIl  d.  Pfarren  Abtteton,  Aaehbaoh,  Emaandorf,  lUkan« 
itoia,  Ftb.  QamUUob,  Gmünd,  Qrillenberg,  Haag,  llaugiidorf,  Hofstetten,  Kirchberf?,  Klostameu- 
tmr«.  Kornpubarjj.  Krems.  Kull».  St.  Leonhard,  Maatern,  Melk,  Medlinjj,  Nnpendorf.  Niedern- 
ikti^,  PttraaaU,  Pargttall,  Kuprechtibofen,  Scbeibbi,  äievring,  Spitz,  btockerau,  TraisJ^irebeu, 

'Ml  III  TnllB,  WaidlMCn  a.  d.  TfM,  Wlw,  ZiKariJorf,  ZwatlL)  —  94)  A.  Zik,  Z. 

Orüi]danjf*ge«cb.  d.  PraomaBitiatenserstifte  GiTas  u.  Pemegjj:  ib.  S.  1  —  nl.  (Qaellenmifsig, 
u  binigm  Stellen  aUbakasnt««  hexbaixielieod.)  —  ^d)  K.  Schälk,  £.  Zebentbuob 
A  D«inpropst«t  St.  Stephan  In  Wien  ana  d.  Mwan  1891 — 1408:  Ifc.  8.  148—61,  8SS->81. 
-  t^)  MortU^iam  fratram  mliiorutn  8»  Franeiioi  eonventoaliam  provinoiae  Atutriae: 
BMA.tVWien  *27.  S.  43'7.  iKnthält  c.  AnfxKhlnng  d.  v.  1651  — 1795  in  NÖsterr.  gestorbenen 
Fruizukaoer.  Mit  e.  Nachtrag  v.  1340 — 1713.)  —  27)  Xenia  Uernardina  edd.  antiaüte«  et 
«MveMM  Cirt«M.  prov.  Aoetr.  HngL  Wimi,  BSUmt.  XVI,  1040,  561,  428  S.  |(8tMBCa 
IS.  8.  645.]]  —  28)  V-  Inama  Sternegg  u.  v.  Friedenfels,  österreichiachea  Stldte- 
kiA.  lY.  Jg.  Wies,  äUuiUdrttekarei  XVill,  677  ä.  M.  12.  —  B.  Hammerl,  Z.  Topographie 
1  wndwn— »■  OrlMhallMi  in  HladetSotarwIah»  BVUnadwIMr.  NF.  S6,  8.  184— SS. 
Eothllt  Stadien  s.  Topographie  r.  Engelhelda,  Gaislhof.  Ganays,  Uierzpsch,  Obemdorf, 
:^Umii.  Streitbaeh  a.  Walthera.)  —  29)  0.  Redlich,  Wien  in  d.  Jahren  1S7S/8  Q. 
KSai;  Rodolfs  »UdtreehU-PriTilegien :  WOG.  11,  8.  66—48.  —  BO)  K.  Dhlirx,  Ava  d. 
Wieser  Stadtarchir:  ib.  S.  66'J  5.  —  80*)  S.,  Caapar  Tanber :  Wiener  Kommunal- 
Kalender  u.  Sudtiachea  Jahrbuch,  S.  376 — 83.  (Dem  Andenken  d.  am  22.  .Spptember  1624 
ia  Wien  aeinae  prot.  Olanbenabekenntniaaea  aregen  hingerichteten  Wiener  Kaufmannea  n. 
BliVMt  OL  T.  itwld»1.  O.  AvhstB  SMgl  v.  fittr  Krantsia  4.  ftiraitMi  alinnhiminB 
in  II  Ii  Iii  Ml  4w  OiartiiMwrtawMdhaa  18SL  IL  7 
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Kaieuder  bei  den  Wiener  Ämtern  in  Gebrauch. ■^'•^^)  Uhlirz  beginnt  eino 
Folge  von  SVufsiitzen  und  Versuchen',  die  in  Forschuni?  und  Darstellung 
das  Bild  der  Vergangenheit  Wiens  erhellen  sollen.  Sie  sind  zumeist  den 
Quellen  des  städtischen  Archivs  eiitnommen.-^^"'' ')  Ein  wichtiges  Werk  ist 
die  Ausgabe  des  Urkk.bucbes  des  Churherrenstiftes  St.  l'ölteu,  die  1885  be- 
goiinen  wurde  nad  von  der  nin  der  enfce  Baad  vwiiegt.  Die  üxkk.«  tort* 
sem  ediert  asd  mUk  tazUmtiseiieii  viid  «eeWieWe  Eilialeniigw  TerMhee, 
reiehen  bis  aaf  den  22.  Jili  976  serflek  «nd  etammen  zameift  aas  den 
Haus-,  Hof-  and  Staatsarchlfe.**)  Ilerrmann  schildert  die  Finanzver- 
waltung von  St.  Pölten  im  16.  und  17.  Jh.  Seiner  Arbeit  sind  18  urkund- 
liche Beilagen  angefOürt.^  '',  Eine  biographische  Skizze  der  Mönche  von  Lilien- 
feld und  L'iuü  Erörterung  ihres  Wirkons  auf  dem  Gobioto  der  theoreüscbeu 
and  praktischen  Xhoologie  giebt  P.  Tobner.'^*''*'^) 

LUteratar.)  —  d)  K.  Uhlirs,  D.  EiofUhruog  d.  gregorianUchen  Knlendcrs  in  Wien: 
12,  8.639—46.  —  33)  K.  LiDd,  Über  einige  ältere  Kirchen  in  Kiederösterreich :  BWAltV^ien 
ST,  8.  88—4?,  60—62,  175.  (Beeprieht  vornehmlich  d.  Kirchen  v.  Edelbeeh,  F.lsgam, 
Oedersdorf,  Grafeoeehlag,  Grdpfrits.  O.  8eh5neu,  Hermannaaehlag,  St.  Johann,  Kirch-chlag; 
KottP«!.  Ncu-Kirch«'n  bei  Horn,  Niederranna.  GöttPri«dorf,  Guiitersdorf.  I,aii2<*nloi».  Möderiujr, 
OberholUbruDo,  überkirohen,  Oberlaia,  Michelatätten,  Mari«  Laach  am  Jauerling,  WeUaea- 
bMh,  AHpeil«,  ligetoMi.)  —  ff)  K.  ÜhlirB,  BelMge  t.  Kiiltarg(M«1i.  v.  fsmMMMbm 
Topographie  Wien«:  RVLNiederÖBtr.  NF.  '25,.  S.  5?  — CJ.  177— 1!nr,.     nnhandelt  d.  GeMb. 

d.  'Hauaee  su  d.  fUnf  M ordUo'  a.  d.  Geaoh.  d.  Uhren  in  Wien.)  —  $4)  >  d-  >  ^-  Wiewr 
Barger  Wehr  u.  WtdUm  14S6— l<48t  BMAhVWiea  t7,  S.  iai->44.  (AuozUge  aiu  d. 
stKdtitchen  Kninin''r-Rfchnungen.)  —  35)  Guglia,  Epoohen  d.  Geach.  Wiens:  AZB. 
No.  *2f.  —  C.  Grefe,  Unser  alte«  Wien.  Sammlung  photoHth.  Nachbildungen 
seltener  alter  Zeichnungen  etc.  v.  15./8.  Jh.  Wien,  Gilhofer  &  R.  24  BU.,  65  S.  Text. 
IL  lt.  —  ST)  W.  Kiieh,  D.  alten  StoUtaa  «.  Phta«  Wlaaa  YanllilMi  m.  Ilm  Mit. 
intpressanten  Hftnser.  —  38)  K-  Zenicer.  Gesch.  d.  Wiener  Zoitungswesens  v.  seitien  An- 
tlUigen  bis  z.  Jahre  1800:  OUR.  10,  S.  887—806.  ^Behandelt  1.  D.  Belatioaeu  ipolit. 
Zaitongen].  9.  Zriinngsprivilegien,  Diarien  «to.  8.  D.  Wleneriiehe  Dlarinni,  d.  Wlanar  tf.  v. 
4.  D.  vorm&reliche  Zeitungswesen.)  —  39)  Jb.  d.  k.  k.  Universitftt  Wien  für  d.  Stadienjahr 
1890/1.  Wien.  Verlag  d.  UniTersitttt.  VI,  257  S.  —  40)  »'  (irefe,  Beitrag«  x.  Gesoh.  d- 
IiraeUten  in  Wien.  I.  D.  alte  Friedhof  im  IX.  Bezirke  nun  d.  IG.  Jh.  Wien,  Gilhofer  o. 
BaaaelibiifiK;  11  S.  mit  6  Photogr.  M.  10,80.  4t)  K.  l>ind,  D.  Karmalitenldrehe  in  d. 
Leopold^tndt  zu  Wien:  MCC.  NF.  17.  8.  101.  —  42)  C.  Wolfsgruber.  Gesch.  d. 
Camaldulenser-Eremie  auf  d.  Kahlenberge:  BVLNiederöstr.  NF.  25,  S.  82—108,  279— 93» 
8Si<-44f.  (MhmMt  d.  iBMn Labtn'.)  ^  4S)  C.  Krjepfn,  Amftofai  h.  Mtfatltaf  in 
Wiener  Wald.  Wien,  Hölder.  65  9.  M.  I,t0.  —  44)  J.  Kurx,  Gedenkbuch  d.  1.  f.  Stadt- 
p&rreamUof  in  Wien.  Wien,  Mayer  &  Co.  <—  45)  C.  Kirchmaier,  Urkic.  u.  R^estan 
■.Q«Mh.  Hedling:  BVLNiederöstr.  NF.  S6,  8.  148  5,  842/4.  —  46)  J>  Lampe  1.  Pttttner 
Burgen:  ib.  8.  2'24— 54.   (Betrifft  d.  Burg  Grimmenstein.)  —  47)  M.  Gregora.  Heutbal, 

e.  verödet*-«  Dorf  bei  Lää  an  d.  Thaj.i;  ib.  S.  339—41.  —  48)  Urkk.buch  d.  auf- 
gehobenen Chorherrenstiftes  S.  Pölten  (Codex  eao.  S.  Ypoliti)  vorbereitet  r.  A.  V.  Fe  Igel, 
bearbeitet  r.  J.LanpeL  (sa  »MtrBitOTrMiMlMS  Uvkk.taah  L>  WIm,  SeUalABefen. 
LXXXV,  846  8.  mit  S  Liebtdr.-Tafeln.  M.  16.  —  49)  A.  Herrmann,  Z.  Ver^> altungi- 
Geeeb.  d.  Stadt  8t.  Pölten.  |[M1Ö0.  18,  8.  858.]|  —  ftO)  A.  11g,  öolilola  Friedau  M 
Sl.  P6kMt  BMAkYWiao  t7,  &  6t— 71.  —  51)  B.  Klage,  D.  alt«  PlkrrkMm  ad  Sc 
Thoraas  zu  Rothengrub-Willendorfi  BVLNiederöstr.  NF.  '25.  S.  33->  9.  —  52)  P.  Tobner, 
D.  Cistereienserstift  Lili^'nfeM  in  Niederöstcrrpich.  Lilienf.-IH.  Solbstv.  188  S.  [[StMRCO. 
12,  8.  661.]|  —  53)  M.  Kabenlt'chner,  Mariazell,  Österreichs  Loretu.  Wien,  Dreeeher&Co. 
16».  77  S.  M.  0,7t.  —  54)  a.  Ballet,  Man«  BaHrtK*  «.  Ginwirik  d.  8ladt  Bada»  bai 
Wien.  Baden.  Schnlse.  —  55)  J.  Alton,  Z.  Ortskunde  n.  Gccch.  v.  Enneberg  u.  Buehen- 
stein:  ZAlpenV.  31.  Wien.  1890.  78  8.  —  56)  Endl,  GeschicbtUohea  a.  SpUragistieahes 
ttbar  d.  nhrra  HaakinhaB  te  8t.  Barahard  bai  Hara:  BKAltYWIa«  t7,  &  160/6.  57) 
id.,  Gaech.  d.  Ortes  u.  d.  Pfnrre  Neukirchen  bei  Horn:  BVLNiederöstr.  NF.  25.  S.  161  — 7 P. 
—  S8)  id.,  Beitrüge  z.  Gesch.  d.  Veste  Wildberg  bei  Horn:  ib.  8.  364—84.  —  59)  H. 
Dollfliayer,  D.  SehattaairaMn  der  Sudt  Horn  im  Zeitalter  d.  80  j.  Krieges:  ib.  8.  206 
Ua  Stt  M)  TafMlahBia  d.  wiAUgitn  MAliaiMn  OffMnkaiaU  ia  EMkn  o.  KlMm 
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€^0r&»i€ri'9ielL   Die  frfiheieii  Aigaboi  Gommendas  aber  die 

k.  k.  Litteratnr  dieses  Landes  erfahren  nuiniehr  von  demselben  Yf.  mannig- 
fache Berichtigung.**)  Ben  wichti/rston  Abschnitt  in  der  Geschichte  des 
Protestantismus  in  Osterreich  und  der  Getfenreformation  in  Deutschhiiul  und 
ein  bedeutuujj:svolles  Zwischenspiel  des  grofsen  iiuj.  Krieges  bildet  der  Üanorn- 
aufstand  des  Jahres  1626.  Schon  18l>ö  hatte  Franz  Kurz  im  1.  Haiidt'  Sfiuer 
Heiträge  zur  Geschichte  des  Landes  ( )sterrei(li  ob  der  Enus  eine  Schilde- 
mig  des  Aofotandes  gegeben.  Aber  sein  Werk  ist  nicht  vollständig,  ist 
TOftiB|{0iiomiii6ii  gegen  Bayern  und  ndift  den  Anürtiad  aas  anderen  als 
kirddkheii  Zwaagamafsregeln  Ferdinands  IL  abtaleiten.  Andi  fehlte  die 
Wardigong  des  Zasaaunenhangs  der  einselnen  Erdgnisse  nad  jene  seharfe 
Iiritik,  die  das  Wahre  vom  Falschen  scheidet;  endlich  hatte  Knrz  unr  die 
österreichischen  Materialien  benutzt.  Auch  die  späteren  Historiker  wie  Czemy 
aiid  Gindely  haben  den  Gegenstand  nicht  vollst.lndig  behandelt.  Stieve,  der 
sieh  mit  ihm  schon  1865  beschäftigte  und  18(57  die  Archive  Oberösterreichs 
and  in  si)äterer  Zeit  jene  Müncheus  zu  Kate  zog,  schildert  nun  in  er- 
ächüpfeuder  Weise  den  Beginn  und  Verlauf  des  Bauernaui'stuudus  und  macht 
H  vabncheiBlich,  da£s  der  Druck  der  bayerischen  Pfandherrschaft  and  die 
kiicUifiken  BeetaiurationsiBatoegeln  den  Anlrtand  bervorgerofen  haben.  Der 
1  Baad  eathilt  die  Anmerkangen  and  eine  Aniahl  arimndlieher  Bsi- 
kgea.^*  ''^  —  g^jjf  nnznlänfl^cher  Weise  ohne  YoUskändige  Ausnutzung 
des  gedruckten  Qnellenmaterials,  auch  formell  wenig  ansprechend  behandelt 
Btnernfeind  die  älteste  Geächichtc  des  Stiftes  Kremsmünstor."'**) 

ScUzburg.  Aus  dem  vatikanischen  Archive  teilt  Luschiii  von  Kben- 
yreath  solche  Auszüge  aus  den  Rechnungen  der  ]);lpstlichen  Striicreinuchmer 
im  Salzburgischen  von  1317/9  mit,  die  für  die  Geldgeschichte  von  Belang 
änd.  Sie  stammen  aus  der  Abteilung  Katioues  Collectoriae  Alemanniae 
(Bsad  3»  der  die  Jahre  laof^— 31  nmfaCrt).  Die  Steuer  wurde  durch  Bernhard 
TOB  Maatendvano  and  Peter  Dnraai  erhoben.'^'*)  Unter  den  Kirohea- 


SMwSttemichs:  BBtAUVWieB  27,  8.  187—94.  —  #1)  F.  Staub,  NoUmh  s.  Baugesoh. 
d.  Lifebfraneokirche  in  W.-NMMtoltt  Slk.  S.  157  —  74.  (Untw  d.  Arbeiten  fthnlichen  Inhalte 
4iirch  schärfere  Kritik  herrorrajfcnd.)  —  J-  Maurer,  D.  Gemillde  d.  Prinzen  Eugen 

V.  Savoyen  in  •«inem  SchloMe  ScblolÄbof :  MCC.  ÜF.  17,  S.  14S/Ö.  —  63)  K.  Lind, 
CMaM  d.  M«h  fa  XirdMB  KttaCHmfoh»  «rlMatrami  Ohwil<wfa»t  BKAHTWira  VI, 
^.  109—29.  —  64)  Th.  Frimmel,  lOttritaafm  am  d.  Oeni&Ulesnnunlun^en  v.  Ah-Wi<'n: 
ikw  ä.  1.  (Galerie  FestetiU.)  -  65)  Kndl,  Einiget  über  d.  Kirche  su  üreieichen:  ib. 
Si  tS— St.  —  66)  H.  Dollmayr,  £.  bisher  unbeachtetes  gröl'seres  Werk  Fmü  Tro|;ert: 
ICr.  NF.  17,  S.  50/1.  (  Fresken  Trogers  im  Spiul  zu  RÖhrenbaeh,  Nled.-Österr.  *  —  67)  J- 
ßeitböck,  D.  AlUrbild  in  d.  k.  k.  Nadelburu':  RMAltVWien  '11,  S.  21/6.  (E.  Altarbild  Es 
ut  ToUbraeht'.  D.  untere  Partie  ist  ein  Unikum  in  d.  Malerei.  D.  ABtliU  d.  Muttergottes 
«.  d.  ISigtii  Mmmim  aind  d.  PHrtiSt*  d.  KaiMfia  Mitia  Tharwla  «.  Jotaplu  IL  D.  AnHwte 
<-sthält  9«a«  Ust.  Schnitzer.  D.  7j.  Krieg  begaan  «ioht  1740}  a.  17ftl  bat  Fnpw  II.  tob« 
«B  Gefolge,  da  «r  noch  nicht  geboren  war.) 

68)  H.  Com  SB  an  da,  Kaehtrttge,  Ergknzungeo  n.  Beriehtigungen  d.  Materialira  a. 
Itad«skaodUchen  Bibllognphie  Oberösterreichs:  JBFranäMO-CaroUmuaB  49,  S.  55G  — 7dO. 
W#!nig  übersiehtlicli.i  —  69)  F.  Stieve,  D.  österreiehische  Bauernaufstand  d.  Jahre« 
\mS  2  Bde.  München,  Rieger.  XXIV,  84S  8.,  III,  819  S.  M.  20.  {[LCBl.  \,1892),  S.  13.J1 
—  7^)  F.  Riiba,  a  Bamiaahnarka  Bladt  MOa  KF.  17,  llfi/8.  Tb. 
Baaarnfeind ,  G«aeb.  d.  BUAm  KfiaMBttMCar  777— 976.  Ftafiaaun.  Stayar,  BaaMala. 
[MIOG.  18,  S.  S60.]| 

71)  V.  Bar  ff  er,  D.  Brannenhaus  im  Kreuzgange  d.  Stiftes  S.  Peter  In  Saltburg: 
MCC.  XF.  17,  S-  27.  —  72)  A.  Lnsohin  v.  Ebengreuth.  Aus  d.  Rechnungeu  d. 
l«|ntihhM  aMaaraimiahiaar  im  JinatiAa  Bakbaff  (1817/9):  BKStaianiGQ.  S8,  &  104/S. 

7* 


Digitized  by  Google 


11,100 


I  SS.  Otttmiih.  Lot^rth. 


fnnten  Salzburgs  bat  kein  zweiter  «nf  die  Geschicke  te  Hmms  Habt- 
bnrg  in  der  Zeit  Rudolfs  I.  einen  so  bedeutenden  Einflnfs  genOBimi  all 

Friedrich  II.  von  Walchcn.  Dieser  Umstand  beweg  F.  Pirkmayerzu  einer 
quelleumüfsigoii  Darstellung  der  Geschichte  dos  Hauses  Walchen,'''  das  uns 
zuerst  1140  entgegentritt  und  dessen  einzelne  Mitglieder  bis  zum  Erloschen 
des  Hauses  in  der  Knzgaucr  Linie  zu  Ausgang  des  15.  Jh.  aufgezählt  und 
gewürdigt  werden.  Bei  diesem  Aulafs  giebt  Pirkmayer  eine  auatuhrliche  ' 
Ckicbidite  Friedrieba  II.  tos  Walchen.  Die  ftbrigai  Arbeftai  nr  8alz- 
bnrgiacheii  Geichiehte  aind  bel>«glee.**"^*) 

Steiermark,  Im  daOiebeii  EraiB  und  den  «ngtemenden  Beatiken 
Steiermaika  machten  Premerstein  im  September  1890  ardttologiKbe  ' 
Forscbangen,  die  einige  römiacbe  Grabsteine  zu  Tage  förderten. IMe 
übrigen  archäologischen  Studien  sind  recht  unbedeutend.®'"**)  Von  Inter- 
esse ist  ein  von  P.  Joachinisohn  in  einer  Hs.  des  ungarischen  Natioual- 
museums  aufgefundener  Bericht  über  das  Ende  Bauinkirchers;  denn  drr 
Bericht  ist  vou  einem  Augenzeugen  am  Thatorto  selbst  am  zweileu  Tage 
nach  dem  Vorfalle,  demnach  aus  friscbeater  Erinnerung,  uiedcrgeschriebeD 
worden  und  ist  reieb  an  Eänzelbeiten.  die  Ton  keiner  anderen  Quelle  ge- 
boten werden.  Nach  den  Beriebten  nnaerer  Quelle  fand  die  EnthanpUng 
'zwischen  den  zwei  marseitigen  Thoren'  atatt"®)  Dalii  sieb  die  Steiermark 
an  der  Errichtung  der  kroatisch-slavonischen  Militirgrenae  mitbeteUigt  hat, 
ist  allgemein  bekannt,  aber  weder  die  Anfänge  dieser  Anteilnahme  noch  der 
ihr  vorausgegangene  Einflnfs  Steiermarks  auf  Slavouien  und  Kroatien  ist 
bisher  genauer  erforscht.  Solciio  Eiutiiisse  fanden  bei  Kriegseieignisseu 
bereits  im  15.  Jh.  statt  und  die  Stände  raufsteu  sich  naturgemäfs  um  die 
Gefahren  kümmern,  denen  das  Land  durch  das  Vordringen  der  Türken 
anageaetit  war.   Von  dieaem  Gesicbtapankte  ana  ist  der  Yefsncb  Bider- 


—  78)  F*  Pirkmayer,  D.  FunUi«  derer      W«l«kMi  im  PingMt  HQSahborgL.  81, 

8.  813  —  61.  —  74)  A.  Sehne  rieh,  Neue  Beitrüge  «.  Baageeoh.  im  Sprenpel  d.  Salr- 
barger  Metropole:  MCC  MF.  17,  S.  43/6,  109—12,  169—72,  211/6.  ^Behandelt  d.  Dwb 
n  Sakbarg  in  mIbw  MAHelMn  OtMalt,  d.  Aaaleht  Satabug  ant  d.  J.  1566,  epltm 
Aniichten  a.  lileiner«  8«eheD.)  —  75)  ZU  In  er,  flanh,  d.  Sudt  Salzburg.  2.  Buch. 
Zeitgesch.  bis  z.  Aasgang  d.  18.  Jh.  '>  Hälften.  Mit  o.  Anhang  u.  2  StadtansiehtMl.  Salz- 
burg, Dieter.  XXV,  7d6  8.  il.  10.  (S.  JBG.  1  a,  11,  13'J.)  —  76)  K.  AberU,  Gfab- 
d«itkma],  Sehldal  u,  AMÜdangen  d.  Theophraataa  Paraoaltne:  MaSalsbargL»  ai«  8.  l-»«2<. 

—  77)  F-  Pirltmayer,  Miscellen  (/..  Salzbur^jcr  I^ndpsiffsch.  ■ :  ib.  S.  394  — 40?.  (Ent- 
biüt  e.  Inventar  d.  Sehlosses  Werifen  v.  1626,  e.  BechUtpruoh  t.  1649  u.  e.  LebaaabUd 
MW  d.  Salaburgischett  <}«birge  gegen  Bad«  d.  16.  Jh.  Zwal  fb%«iida  MlMalltn  «Btluütcn  je 
«.  üfk.  Wolf  Dietrichs  v.  29.  April  1689  u.  Ferdinands  II.  t.  20.  Januar  1628.)  —  78) 
Hanthaler  u.  Schnerich,  J.  Sulabamert  BeaehraUmng  d.  Domaa  soSablnug  Jalu« 
1602:  ib.  S.  .363  —  98. 

79)  K  iedl.  Ober  Baal«  a.  rSmiaehaB  Aalaga  Im  Badaa  d.  alldliehsten  Stoimmark: 
HCC.  MF.  17,  S.  137/8.  ^^Im  no.  Teile  v.  TilU  stiefs  man  nuf  e.  r^Mni^^h»'n  ]Mo*aikboden 
▼.  22,6  Fläche.)  —  ^)  A.  v.  Premerstein,  Kpigrapkieobes  aus  Steiermark  a.  Krain: 
ABKO.  14,  8.  84- »7.  —  81)  R.  Maringar,  Stadiaa  a.  ganMaiaahaa  YolkdMida.  D. 
Bauernhaus  u.  dessen  Einrichtongt  MAnthrGetWien  NF.  11,  S.  101 — 59.  (Behandelt  d. 
Banembaus  v.  Alt-Aua»ee  u.  diea  in  aahr  anstehender  u.  erschöpfender  Weise.)  —  S2) 
T.  Beokh- Widmanatetter,  Xltara  Grabdenkmale  in  d.  Steiermark:  MCC.  KF.  17. 
8.  77/a,  S2S/6.  (Behaadalt  d.  Grabdankmilar  Aadraaa  KrabatMlorff  in  Gnaa  v.  Fried- 
richa  t.  Pf^ftsu.  «1.  letzten  seine»  Geschlechtc«.  dann  d.  Familie  Teaffonbaeb.)  —  83) 
id.,  Trautwansdortische  Denkmal  zu  Trautmansdorff  in  Steiermark:  ib.  S.  172/4.  —  84) 
C.  T.  Piahl-Gamtaafali,  Oiabatolaa  In  Radkanterf:  WSTMktmtA  89,  &»7f8. 

—  85)  H.  Pataahlllgt  Tanpara-Malereien  in  Tausendlust:  MCC.   NF.  17,  S.   ejo  . 

—  86)      JoaahlmaoliB,  ZaitganSiaiaebar  fiarieht  ttbar  Baomkirnhara  Hinrichtung.  Mit 
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TM  Weit,  die  BesielMnigeii  Steiermtrln  sa  Kroatien  in  der  Zeit 
immunm^  wo  der  Tdrkenrieg  bei  MohkoB  den  Erdienog  Ferdinand 

Bdtigte,  seine  Eocbte  aaf  den  ungarischen  Thron  mit  Weffengewttt  in  ver^ 
Midigen.  Er  schildert  demnach  1.  die  vereinzelten  Beziehungen  zwischen 
den  beiden  Ländern  bis  1546,  dann  die  Be?rnnduuj?  selbständiger  Wehrein- 
richtungen  auf  slavonischem  Boden,  die  Ausbildung  der  slavouischeu  Militär- 
^enze  und  die  hieraus  erwachsenden  Tcrritorialstrcitijkoiten.'*')  In  Steier- 
mik  schiicfseu  die  Uexeupruzessc  mit  einer  Hinrichtung  im  Jahre  1701. 
Ii  den  taierftber  abgefafirten  PvotokoUen  wird  Aber  die  Beseichnang,  die 
€«talt  ind  daa  Benehmen  des  Tenfeb  gesprodien.  Meli  stellt  das  ganze 
kierbei  angewendete  Oeriebtsverfshren  dar.'*''*^)  Seine  Stadien  mr  Oe> 
seUebte  des  Stiftes  Seekan  fortsetzend  schildert  Leonard  die  Erhebung  des 
Stiftes  aus  seiner  Notlage  nach  der  Einäscherung  in  der  Salzburger  Bis- 
tD^sfehde  «lurch  den  Kestaurator  Ortolf  von  Prank  (1259—  89)."'-""^  Tra 
>üdliohen  Virrtel  nutor  dem  Wiener  Wald  in  Niederösterreicli  hatten  nicht 
Wois  sieirischo  Adelige  wie  die  Stubenberger,  l'fannborger  u.  a.  Grund- 
besitz, sondern  auch  stcirischc  Klöster,  wie  Admont,  St.  Lambrecht  u.  a. 
Oh  Kloster  OOfe  bei  Leoben  batte  bei  Wettmannsdorf  reiehen  Beslts,  den 
«  nach  der  Erbteilong  Elisabeths  von  Ontenberg  (1.  Oktober  1187)  erhielt, 
ffierttber  handelt  ein  Urbarbneh  der  Wiener  HofbibUothek  (7288),  das  1469 
umlegt  und  1462  geschlossen  wurde,  über  dieses  Buch  und  das,  was  sidi 
ionst  noch  in  nicderosterreichischen  WeistUmern  üb'T  flr-ii  Go^^ser  Besitz  in 
Hcttniauusdorf  liudet,  handelt  ein  Aufsatz  McUs,  i)<n-  Inhalt  des  rrl)ars 
wird  darin  mitgetoilt.'"^  Unter  den  Arbeiten  lokal,L,'eschichtliclipn  luhalts 
iit  nur  die  Wichuors  über  Admont  und  dessen  Leistungen  für  die  Wisseu- 
Kksft  tn  nennen.*^'**) 


».  fcHiBb— fkaiif  ▼.  F.  v.  Krone*:  BKStalemGQ.  ?8,  8.  8/9.  —  87)  R.  B!d«r- 
■••S«  SMcnnarke  BnzieholIgMI  %.  kr(>att<ich-««lnroniKchen  Königreiche  im  \^^.  u.  17.  Jh.; 
MHTSteifirinark  SD.  S.  3  —  126.  ~  8S)  M.  v.  Plntzer.  Ikriclit  Uber  d.  Reise  d.  Bamberfrer 
BiKlioü  Enui  V.  Mengerttorff  darcU  Steiernturk  2ti./d.  .So|it.  u.  9. — 19.  Dezember  1585: 
BK.StMcmGQ.  SS.  &  SS/8.  —  89)  Stftmpfer,  B«riclit  il.  Veriraltere  v.  V«mdao  al>er 
1  Knrazzeneinfall  im  17.  Auprust  1707;  i''.  S.  ?9  — Sl.  —  1)0)  A.  Gubo,  Au«  d.  Cillier 
audtar^Te:  ib.  9L  lOS— 11.  (B«>ricbtet  ttlKir  BatprotokoUe  d.  Sudt  Cilli  aus  d.  Jahren 
17M~1S4S»  Bkvr  8tifl>r«gtot«r,  8«ii}rabri«ftprotok^le  n.  TvitanMtit«  nelwt  einigen  andermi 
?ta!km."'  —  A.  Meli,  Z.  (l  -r  i.  ,\.  Hexenwesons.    E.  Beitrag  au»  «teirischen  Quelltüt 

XDKaltorG.  II,  S.  317-35.  —  9Z)  Joherl.  Wlldoii.  Chronik  d.  Burg,  d.  Marktes  u. 
&  Pfcrre.  Graz,  Mo»er.  189  8.  M.  1,80.  — ■  \)',\)  L.  Leonard,  Aus  d.  inneren  Gesch. 
1  Bi»tom»  Seckau  r.  1140—1289:  StMBCO.  12,  S.  5j9— 87.  —  94)  i'l  t  D.  Stift  Seck  au 
anler  d.  Pro[  ste  Ortolf  v.  Trank  :  ib.  S.  1  — IC,  221-  43.  —  95)  id.,  D.  Stiftes  Seekan 
*itme  Bewohner,  de»»en  Verfa66uug  u.  Offizialen :  ib.  S.  887 — B5.  —  96)  A.  Meli,  Über 

*.  Ufiw  d.  KloMw«  GSr«  hl  St«t«niMrk:  BYLlliedwSatr.  NF.  f  8,  8.  848^8  97)  A. 

0«t»rmarcr.  ScIiuljcriSiiiluiiir'n  im  pol,  Bezirke  Hurthpru':  MUVSteiermark  .'.'.).  S.  -j-'O — 68. 
.Bebaiidalt  d.  Yolkasehalen  in  Barberegg,  Blaüidorf,  Bach,  Kberadorf,  Gruiendorf,  LafoiU, 
liiiit,  Pmxendorf,  Pongnxen,  Stmdteb,  WSrtb,  Pftttit,  Rttllnd,  SCabMbtiy,  Winkel.  Vonra, 
WaMb«ei),  Mönichwold,  Mitterdombach  u.  Schönau.)  —  98)  J-  Schmuts,  Gesch.  d.  Orts- 
OTBficde  u.  Pfarre  St.  Stfy>haii  ob  L«ubcii    II.  AbtfiluiiKl  :  ib.  8.  1'.'»'  —  Gf».    i  (rut  (juellen- 
M/i^  dargestellt.)  —  99)       Wicbut-r,  Kloster  Admont  u.  seine  Buzieliuiigen  z.  Wissun- 
o.  s.  UnMtriaht.  (fstUBCO.  IS,  8.  4.]|  —  100)  >d.,  D.  FtaMMtMMrfclortw  su 
Mfi^iferr.   Graz.  Styifal.    18'J0.    51  S.  -    101)  J-  Wattier,  D.  Ordnutiir  d.  V.  Pct.r  d.« 
ilttu«  gegrtiodeteii  ]fal«r-Konfraternitat  in  Graz:  BK.SteiermGQ.  28.  S.  lu— 22.  —  101^> 
Ii«»f,  ErriMTsog  Johann  o.  d.  «tvlennlrkifobe  Ltadwirt  Pftal  Adkrt  ÖUR.  11,8.  SB— 84. 
(hUldert  d..  was  d.  Erzherzog  für  d.  Lnndwirtschafl  in  d.  Sfeiormark  jj^ethan.   —  102) 
VMller.  Nachrichten  Ubvr Gegenstände d.  bildenden  Kunst  in  Steiermark:  MliVStei«rmark39, 
•S.  IBtS.  ^Behandelt  d.  Gesch.  d.  Bildhatier  Philibert  u.  Martin  Pooabello.) 
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KikrfUetu  In  dem  grolben  Sammelwerke  Osterreich-Uiigeni  ia  Wort 
vnd  Bild  behmidelt  der  neoeste  Baad  Kirnten  ud  Kraia.  Die  OeMUeht» 
Kämteas  wird  von  Schneider  nnd  Aelaehker,  jene  Krains  von  Deschmann 

nnd  Levec  behandelt.****)    Mehrere  Studien  beschäftigen  sich  mit  der  V«^ 
geschichte  nnd  der  römischen  Periode  der  Geschichte  Kürntcns.*"*     K.  v. 
Hauser*'**'»  fuhrt  aus  einer  (übrigens  langst  bekannten)  Inschrift  den  Nach- 
weis,  dafs  sich  in  Pontebba  eine  römische  Zollstatte  befand;  derselbe  Gelehrte 
spricht  sich  gegen  die  Idenditüt  des  alten  Lontium  und  des  jetzigen  Muntern  j 
aus.    S.  V.  Karolyi  durchforschte  seit  dem  Sommer  1889  die  Umgebung  I 
Tamtscbaelii  nnd  kam  m  dem  Beniltate,  da&  Uer  ein  ▼erhlHnlimiftlg  refdic» 
Netz  rOmiseher  Straften,  die  alle  Yon  der  nack  Vimnnm  fikrenden  Hanpt- 
etraCse  alnweigten,  beetaaden  kaben.^^^^**)  Gegen  die  in  neuerer  Zeit  alba- 
tekr  beliebte,  oft  nicht  begründete  Heileitang  deutscher  Ortsnamen  in  Inaer* 
Österreich  hat  R.  Müller  schon  vor  mehrerea  Jahren  Bedenken  erhoben;  M 
findet  er  gegen  Kümmel  in  den  beiden  Ortsnamen  Griffen  und  Prixen  germa- 
nischen Ursprung. Die  Geschichte  Kärntens  in  der  Römerzeit  behandelt  i 
K.  V.  Hauser  vorläutig  bis  in  die  Zeit  Constantins  des  Grofsen,    Das  Biltl,  ' 
das  er  von  dem  Leben  und  Treiben  in  Viruuum  entwirft,  ist  doch  etwas 
ZQ  lebhaft  gefftrbt.^®^    Vielfache  Irrtümer  in  der  Geschichte  der  Besied- 
lung KSmtens  finden  eick  In  einem  AnfMtie  Banealaris,  der  die  irrige 
Meinnng  kegt,  dab  vor  der  Ankunft  dentaeker  Ansiedler  gans  InnertMer^ 
reich  slovenisch  war.^'®~"^)    Riegl  beschreibt  einen  aektaeitigen  Holzstab 
von  425  mm  Länge,  in  den  zahlreiche  Zeichen  eingeschnitten  sind,  die  aaf 
die  bestimmten  Tage  eines  Jahres  hinweisen.    Der  Stab  enthält  einen  immer- 
währenden Kalender,  wie  solche  in  der  Gegend  von  Hüttenberg  bis  in  die 
neueste  Zeit  in  Gehrauch  standen.    Ks  ergiebt  sich  daraus,  dafs  mau  in 
Kärnten  noch  am  Ende  des  17.  Jh.  —  volle  100  Jahre  nach  der  gretroria-  , 
uischen  Reform  für  den  des  Lesens  unkundigen  Teil  der  Bevölkerung  den- 
selben in  Bfldersckiift  abgefa&ten  Kalender  anfertigte,  wie  Jhe.  frOher.^^*^*^^ 
Die  Handels-  nnd  Gewerbererkiltnisse  Kärntens  in  den  älteren  Zelten  schil* 
dert  A.  Peez  und  fokrt  den  Naekweis,  daf^  die  allgemeine  Handelskoa- 
junktar  in  Kärnten  in  den  älteren  Zeiten  gQnstiger  war,  die  Erzeugnisse 
Kärntens  nähere  und  reichere  M&rkte  luiden  als  heute.  Die  Uraaehe  dieses 


10g)  C.  A  riiohl.  Land  u.  Lente  im  Mallnitztbale.  KUgenAirt,  BAvnaekw.  t4  S. 
M.  0,60.  —  104)  K-  y-  Huufer,  über  d.  römifecbe  Zolllinie  Noricums:  Carintbi«  81, 
S.  Ül/2.  —  105)  id'i  i^bor  d.  Lag«  t.  Lontinm  u  d.  rSmiiehen  Flocke oatra r» :  ib.  S.  6b> 

—  1#C)  8*  Karoly),  SkInMi  ab«r  RSmmtnfiMB  m.  alt«  AniltdlwigM)  In  d.  UtagtHmag 
V.  T.imtschach :  NCnrinthia  2,  S.  B  — 13,  33/7.  -  107)  v.  Hanser,  D.  Au*frr«boiig*n  in 
Frögg  im  Sommer  1889  n.  1890:  MCC.  NF.  17,  8.  24 '7,  102/5.  —  108)  R-  Mttll«r 
Klshi«  Beitrft|2;e  z.  tltktratnfoell««  Ortanamenkande :  Carinthi«  81,  S.  141—60.  —  101^) 
K.  T.  HauHcr.  Alto  G«  »(>h.  K&rnt«»:  ib.  8.  101^11,  17S/8.  —  Hf)  Q*  BaneaUri. 
Forschungen  über  d.  deutsche  Wohnhaus:  Ausland  8.467  —  71,485/9,  528-32.  '[Carinthia 
81,  8.  188— 40.JI  —  III)  A.  y.  Jak  ach,  über  OrtanameD  u.  OrUnameDforaeiiaog  mit 
batonderer  Bflakaiaht  avf  KSrntan.  KkgraAirt,  Klahiawyr.  44  8.  ffCkrtotlite  91,  8.  91.]; 

—  112)  Dürnwirth.  DeutBclms  Element  in  slovenischen  Sagen  d.  kilrntnischen  Ober- 
rosenUialea:  ZVolkikttode  (^Veckenstedt)  8.  |[CariDthia  8 1 ,  8.  136  7.]|  —  X\li)  K.  v.  Häuser. 
AkartttmaroFtada  tu  Enrarbangen  im  Jährt  1890:  Carinthia  81,  S.  57 — 60.  —  114)  A. 

JAOksch,  D.  MUnzfund  bei  Kleinmaaaach :  ib.  8.60/1.  —  il6)A*Biaflt  Kküni:- 
nerisoher  iJauernkalender :  NCarinthia  2,  8.  13 — 28.  —  116)  M.  v.  Airhelburg.  D. 
Prozefs  d.  Peter  Enzi.  £.  Beitrag  x.  Kalturgeach.  d.  18.  Jb.:  Carinthia  81,  S.  76—80. 
(Bahnidalt  ».  in  d.  HamalMik  WatÜMahuf  1716  atoMfafluMtenaa  HaxaaptoMlk)  —  117) 
U.  Kbrlleb,  Erlmaniaciii  ao  Xhgtiiftirt,  i.  «ItaB  BSiiaw  a.  Paattiiii.  64  8.  M.  S,60. 
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Dm  3!d[rok>giiiB  der  in  den  Jakm  107O — 88  von  dem  Pfalzgrafen  Aribo  im 
Btjern  und  dessen  Bruder  Foto  ^igrOndeten  Benediktinerstiftes  Miktat  in 
<>berk4mteu.  das  1469  aufgehnbon  und  dem  St.  Georgs  Uitteronlon  gegeben 
wurde,  teilt  Schroll  nach  dein  f,'cgeuwiirtig  im  Archiv  des  Kärntner  Ge- 
khichtsvcreines  befindlichen  Original  mit.  Die  Anlage  des  Nekrologiums 
^mmt  noch  aus  dem  lU.  Jahrhundert,  die  meisten  Eintragungen  gehören 
4m  13.,  verainMlte  dem  14.  vnd  15.  an.  S€hroU  bat  den  Nekrolog  einen 
iMwrinhicwidim  Kommenter  beigegebaii.'**)  Au  dm  Bibliathok  dM  Ojat- 
MrittM  n  ViUadi  iNibUaiflrt  J.  Btannig  den  «eeealUdiilflB  Bertaadteil 

'Ultarbocbs  und  einer  Beedireibung  aller  zum  Stift  Bamberg  und  n 
teen  Amt  und  Burg  Villach  gehörigen  Regalien'.  Das  Urbar  stammt  ans 
dem  16.  Jh.  von  der  Hand  des  Villachcr  Amtmanns  Martin  Behem.  Staunig 
behandelt  (nach  dem  L  rbar  die  Vorstellungen,  welche  den  Flurnamen  Villacbs 
m  Grunde  liegreu  und  giebt  ein  Verzeichnis  der  Flur-,  Berg-  und  Bach- 
u&utöu  nach  der  Anordnung  und  Schreibang  im  Lrbar.^'*")  Aus  den  Kuust- 
fchltMi  St.  Fmk  betehveiU  Hann  ein  gneramenUr  (später  Mimle  gflnanak) 
4»  dm  11.  A.  ttttd  ein  EUnbein-Bettef  not  dem  frShen  MA.^*^'^**) 

JKradft«  Die  TOrkeneinfaUe  in  Knin  Ua  znm  Ausgang  der  Regierang 
Fiiedricli  HL  —  ee  llnd  im  Ganzeu  35  —  schildert  Levec  anf  Grnd- 
lace  des  einschlägigen  gedruckten  Materials  in  recht  flbersichtlicher  und  an- 
sprechender Weise.' Dafs  das  Jahr  1529  auch  für  Krain  nicht  so 
rahig  verlief,  als  mau  im  VergU^rh  zu  dem  grofscn  EreijjniHse  der  Be- 
lagerung und  I^freiuug  Wiens  anzunehmen  geneigt  ist,  und  nicht  nur  die 
Adeligen  Krains,  sondern  auch  der  gemeine  Mann  grolse  Opfer  gebracht 
hiben,  zeigt  ein  Antets  Bntnra.^'*)  Else  scUldert  die  TUtti^keil  des. 
knUMiMn  BefonMten  Tmber  in  der  Frende,  wie  er  dort  für  seine 
Mniaeheo  Glanbenagonoeien  emniuHwiie  Schriften  abfafste  und  veröffent- 
lichte und  giebt  einen  offenbar  von  Tmber  selbst  herrührenden  Bericht  Aber 
dessen  im  Jahr  1560  erfolgte  Heimkehr  und  Anwesenheit  in  Krain  wieder.*'^') 

l'skokeu,  ursprünglich  serbische  und  bosnische  Üherläufer,  die  sich 
in  den  Lüuderu  der  un^rnrisclien  Krone  niedergelassen  und  in  Zengg  ver- 
eiaigt  hatten,  wurdeu  sputer  geluixhtete  beeräuber.  Zengg  verteidigten  sie 
ii  dflr  Zeit  Ferdinand  I.  gegen  die  Türken.   Spiter  beWIgten  lie  dnreh 


-  118)  A.  P««s,  Z.  TtriMlmgMeh.  KBrataMt  HOwtMIft  t,  &  17.  ~  119)  B.  Sehroll, 
SMToIu.-  um  4.  «hWDnli^en  Beuediktinentifte«  Mikttl  i»  Karaten >  AÖG.  77.  S.  2Go  — 317. 

S  M  1,10.  —  120)  J.  Staun  ifr.  D.  nurnamen  d.  Borgamtes  Villach  nach  d.  Urbar 
4.  MarUQ  Uehem.  Protamin.  Villach,  Ub.-GTmnasiam.  28  S.  —  121}  Hann,  Beiträge 
t.  KnMopogiapUe  KirnUDt:  CsriatiriA  81,  S.  l€6/7.  (ltw|nliiht  d.  rMM«i»oh«  KiidM 
it  Ah»T»bargß  oberhalb  Lie»erhafeii  n.  d.  Mapdalenenklrche  am  LurTift  !i!c.  — -  122}  id., 
Au  d.  KoAttediAtMO  d.  BeuediktinentUlea  Su  Paul  im  LeTUtthala :  ^Carintlüa  S.  S.  aS/7, 
lft/7.  —  tt%)  O.  HsttB,  D.  KIrafae  n  Qeflmyee  «.  ihve  WendMlerelmt  OwIiMUft  81, 

111  —  21.  —  124)  F.  Hann,  D.  romaniaohe  Plastik  in  KftrnUn:  ib.  S.  5—13.  — 
!*.!•>)  <'.  liann,  D.  Malereien  in  d.  Kirebe  au  Dornbach  im  Maltathale:  ib.  S.  179---84. 
~~  126)  A.  T.  Treaeafesft,  Geeeh.  d.  k.  k.  kftratneritchen  Infaoterieregimeotei  IM. 
Oiaf  T.  Kherenhall«  Xob  7.  Wien.  lOOi  8.  |[OuinlhU  81,  &  171.]|  (Wenig  Wert. 
f«aeU  maD(relhaft.) 

122}  Katar,  Faode  d.  Jehraa  18d0  in  Kxain:  MCC.  KF.  17,  S.  186/8.  —  128} 
14.  OafcnreWIHn  mm  «.  t*>Ttae  lelt  te  KmIbi  ib.  &  188--40.  —  Itt)  F.  Lere«, 

D.  ElofUl«  d.  Türken  in  Krain  u.  I^trien.    Programm.    Lnil)ach.  Realschule.    jpOOO.  ISf 
&  Ml.^  —  ISO)       Elitär,  D.  Kreiner  vor  Agnm  im  Jahre  1628:  MllMTXiaiB  4, 
4i-.Mw  —  lal}  Th.  Ute,  &  Qeeeh.  d.  BeAmetien  In  Krain t  iM,  18,  &  171/8. 
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ihre  RsabzOge  die  Adria,  bis  es  1614  za  einem  Vertrage  zwischen  Venedig 
und  Österreich  kam,  nach  welchem  sich  die  österreichische  UcL'ioning  fer- 
pflichtcto  1.  den  Sncrimb  mit  allen  Mitteln  zu  hiiideru,  2.  die  UskokOl  tw 
Zougg  zu  entferucu  uud  3.  oino  deutsche  Garnison  dahin  zu  legen.  Der 
Vertrag  wurde  von  den  Uskokeu  nicht  berücksichtigt  und  scliou  ItJlG  be- 
gonnen deren  Raubzüge  von  neuem  J''-')  Eine  Übersicht  über  die  baulichen 
Anlagen  des  1160  gestifteten  Klosters  Sittich  giebt  Crnologar.'^^""')  Wol- 
segger  uMMt  Mlie  Mittollnngen  ans  den  ÜTteivai  der  Hamdiilt 
Gottediee.  Den  Urbar  sind  Anmerkangen  angeflgt,  die  dck  voneliadioh 
auf  die  alten  OranaeB  der  BenaiMI  Oottachee  beaieben.'**) 

KüaUnUand,  Triest,  IkUmaiien,  Der  10.  Band  des  Sammel- 
werkes Österreich-Ungarn  in  Wort  und  Bild  behandelt  das  Kttstenland  osd 
Triest.  Die  Vorgeschichte,  Geschichte  und  Kulturgeschichte  von  Görz  nod 
Gradiska  stammt  aus  der  Feder  K.  Freiher  von  Czörnigs,  jeno  vou 
S.  Lucia,  Aquileja  und  Grado  sciiildert  K.  v.  Schneider,  die  Vor- 
geschichte Istriens  behandelt  Gundacker  Graf  Wurmb r and,  die  historische 
Zeit  K.  Büuussi  uud  diu  geschichtliche  uud  kultureile  Eutwickelung  Triests 
Swida.*'*)  BenoBSi  seichnet  In  einem  gehaltvollen  Vortrag  die  Geaehiebte 
Ittriena  in  der  byaantiniadhen  Periode. '*^*'*^)  Zahlreiebe  für  die  Qeoefaidite 
von  Gapodislria  wlelitige  Akten  nnd  nanentUeh  Briefe  an  den  Jeveüigea 
Dogen  von  Venedig  ans  den  Jahren  1696,  1586,  1600,  1601,  1603,  1604—63 
worden  ans  dem  venetianischen  Archive  mitgeteilt,***'***)  desgleichen  eine 
Anzahl  von  archivalischen,  1732  zusammengestellten  Notizen  über  die  Wahl 
der  Proveditori  in  Istrien,  dessen  Verkehr  mit  Inuerüsterreich  u.  s.  w.  lu 
manchen,  wie  z.  B.  in  dem  vom  7.  Februar  1650,  wird  sehr  ausführlich  j 
.  über  die  ZusUlndo  in  der  Provinz,  über  deren  Einkünfte  und  Verwaliuug 
gebandelt.  Unter  Benutzung  der  Feldakton  des  k.  k.  Kriegsarchivs  zu 
Wien  vnd  der  Ardii?e  in  Zara  aebildert  T.  Erber  die  mlUtlriaolien  Unter- 
nehmnngen  dea  Generals  HUatinoTic  in  Sflddalmatien  Im  Jahre  1814  nnd 
die  Vereinignng  der  GeUete  Ton  Oattaro  and  Bagnaa  mit  Oaterrekk.*^*"**') 


T  ms)  ^  Ocloieh,  EpUoden  «m  d.  üikokoigMch. :  ÖUR.  18,  S.  51-62.  —  1$3) 

Crnologar,  über  lltere  Kir-'h(  rtbnnteii  in  Krntn :  MTV.  NF.  17.  S.  193  n.  Beliniidelt 
d.  roman.  Kirche  zu  Gorenj«  Draga,  d.  goUftch«  zu  Muljava  u.  d.  Pfarrkircb«  zu  S.  Vdt 
bti  Sittieh.)  —  id.,  Kfrebliehe  Baudmkmal«  In  Knln;  ih.  8.  88/6.  (Betrifft  d. 

8t.  Lwnberti-Kirche  zu  Pristava  u.  d.  Pfarrkirche  zu  Primstoro.l  —  135)  id.,  KoD»t- 
gesehichtliches  aus  Unterkrnin:  MMusVKrain  4,  S.  1.  (Üehaml-lt  ;ilte  JiBudeTiktnliUr  in 
Sittich,  at.  Marein,  ä.  Veit,  Uorenja  Draga.  Treden,  KöuigBtein,  Kuduhswerk»  u.  St.  Muriio 
M  UtHaL)  —  ISe)  id.,  Klottw  SIttidii  MCa  HP.  17,  8.  «27-88.  —  Ig?)  &  Bvtar. 
Arehhralisches  aus  Wippnch:  MMusVKrain  4,  S.  58  —  60.  Igg)  F.  WoU«fg«r,  D. 
Urbariam  >!.  Herrachiift  Uottschee       Jahn  1574:  ib.  S.  18. 

1$}))  t>.  Sitemlehiidi-ungariMiM  lf«Mfehl«  in  Wert  tL  BikL  D.  Kttateolaiid  (GSrs, 
Gradilka,  Trieat  u.  btrienl.  Wraa,  Bof- tt.  SUatsdruckerei.  372  .S.  —  140)  Majonica, 
Kachriobteti  Uber  d.  k.  k.  Staatfmnsf-um  in  Aquileja:  MCC  NF.  17,  S.  38  —  43.  —  141) 
Ii.  Benuäüi,  L'litlria  d.  epoca  bizantuia:  AMälstr.  7,  S.  41b — 32.  —  142}  Kelazioui  d. 
FMiMtb  e  Capltuii  dl  Capodiftri«!  ib.  8.  97—168,  «78—64.  —  14S>  Cftpodlrtri«  •  pro- 
Tillcia  tutt.i  intorno  a  confini  «uoi  con  Tricste  et  con  il  contndo  !:  Ti-iiio  et  altre  mat^rie. 
BMcolte  n.  a»oo  1782:  ib.  S.  156—202,  85i)— 408.  —  144)  luvi  utario  d.  bsni  •  readlt* 
d.ineiiM  TMOOtrU»  di  Pannso  d.  aano  1640:  ib.  8.  «08—19.  —  145)  Dv*  lattM»  d.P»- 
trlarea  d'AquiltJa  Grimani  a  saa  aerentta  aull'  i^rezione  d.  Vescovato  di  Gorizia:  ib.  S.  208/7« 
(Staninil  nu«*  d.  venetianischen  Archiv.)  —  140)  Senato  Mare.  Cose  d.  Istria:  ib.      223 — 78. 

141)  äeuato  aeoreti.  Cose  d.  Istria  ^ContiuuaxioDe) :  ib.  S.  1 — 'J6.  —  14b^)  ^or- 
pargo,  TriMla  n*  nio  paiaato  a  a.  aa«  praaanta.  Kka,  ViaeantL  ««4  S.  (llaba  iab  akhl 
•ingaaaban.)  —  14t)      Erbar,  Storia  d.  Dalmaaia  d.  1797—1814.  TL  Tl.  FkvfitM. 
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Tirol  wnil  VorarWerff*  Auch  dietm«!  9M  die  ArMten  aof  dem 
Gebiete  der  ältorteii  Genliidite  Tirols  focht  «iihMhmteud.^**'**^)  Über  die 
TOD  den  Römern  in  Yal-di-Nou  aagelegten  Kastelle  Vcro,  Romcuo  und 
Csstelfondo  handelt  ein  Aufsatz  luamas.  Mcnapaco  giebt  eiuo  Goscliichtc 
der  Gcifslerbrtiderschaften  im  südlichen  Tirol,  voruchmlicb  im  Gebiete  von 
Tritiit.^*®)  lu  diesem  Jahn-  findet  die  Sammlung?  tirolischor  Wcistümer, 
die  io  zwanzig  Jahren  mühevoller  Arbeit  znstande  kam,  mit  der  zweiten 
liälfle  des  vierten  Bandes  ihren  Abschlufs.  Diese  enthält  die  Wcistümer 
Ton  Ueaufelä,  Siiliau,  Amras,  Lionz,  Lienzer  CUiiso,  Thnm  au  der  Gader, 
Bifhwistfliii,  Enneberg  nud  Fassa.  Mit  dem  im  ersten  Baad  paUizierten 
SMdkeB  finden  sich  im  Oaaaen  65  Nammeni.  Data  kommeii  als  Nachtrlge 
die  Weistflmer  Ton  Schema,  Töls  im  Btsackthale,  Alsack,  Ulten  und  Lens- 
berg.  Einielne  reichen  noch  in  das  13.  Jh.  snrttck.  Dem  14.  gehört  mehr 
•h  ein  DotaBend  an.  Auch  stofflich  sind  sie  von  aufserordeutlichem  Inter* 
cae,  80  namentlich  einige  Dorfrechto  aus  dem  Burpgrafeuamte,  die  Ord- 
niinfren  ans  dorn  Sarnthal  und  von  Ritten,  jene  ans  Enneborp,  Kassa  und 
Bachciisteiu.  Jedem  Stück  ist  eine  Einleitung  vorausgeschickt,  die  sich  über 
di«  einzelnen  Orte  bezw.  Bezirke  iu  geographischer,  topographischer  und 
kistorischer  Umsicht  verbreitet.  Dem  ganzen  Werke  ist  ein  Glossar  (von 
J.  Eggor),  dann  ein  Orte-  md  PersonenvensiehniSi  ein  Sachrsgister  nnd 
mSkk  ein  chronologisehos  Tensichais  der  WelstflaMr  aller  vier  Binde  beige- 
geben.**^ Ans  den  Jahren  1600—1696  teilt  P.  Beck  einige  merkwOrdigo 
Streitfälle  noe  den  Frevelbflchom  nnd  Amtsreitnngon  des  Gerichtes  im  Thale 
von  Montsvon  mit,  das  seit  1382  bestand  und  unter  dem  Vorsitze  des 
Vncrics  von  Bludenz  mit  beliebig  vielen  Montavonern  als  Beisitzern  ab- 
tehalten wurde.  **®)  Aus  den  Akten  des  fürstbisclKiflichen  Archivs  in 
brixeu  schildert  Am  manu  einen  1485  in  lunshruik  L'et'uhrten  llexcn- 
prozefs,  der  zu  Ungunsten  des  Klägers  d.  i.  mit  der  Freisprechung  der 
Angeklagten  endete  und  deswegen  ein  besonderes  Interesse  beansprucht, 
ireil  er  xweifeleohne  der  älteste  ist,  der  nach  dem  Erseheinen  der  Bnllo 
lanoeenz*  YIII.  Snmmis  desiderantes  affoctibns  gefllhrt  wnrde.  Urheber  war 
der  Dominikaner  Heinrieb  lustitoris,  der  1457  snm  erstenmal  in  seinem 
MsOens  MaleUcarum  die  Norm  festsetzte,  nach  der  in  den  nächsten  200 
Jshren  zahlreiche  Menschen  dem  Tode  überantwortet  wurden.^**-'"*')  Über 
Lok;tl7os<  liifhte  liegen  gleichfalls  nur  wenige  Stndien  vor.  Ammaun  schildert 
auf  Gruud  von  archivaliscben  Quellen  das  Entstehen  und  den  Verlauf  der 
Pttt  in  ^custift  bei  Brixen  im  Jahre  lb3ü.^"';    im  Anschiuis  au  die  im 

tan,  njMiMMi        —  150)  J.  Gele  ich,  D.  Erzgief^er  d.  Republik  Ragusa:  MCC.  NF.  17, 

&  18—31,  85/9.  155—63.  —  151)  14.,  Zw«l  M«isUrw«li«  d.  GoldMbmudekaiiU  in  d. 
Hiikirolf  «i  Ragasa:  ib.  8.  146/9. 

IS^  G.  T«ldt,  D.  KSrpcrKffSbe  d.  TIraltr  «.  yonrlbvgwt  HAatteOMWltB  NF.  11, 
&  11^84.  —  l.'>ij)  S.  Jen  n  y.  Bauliche  l^h.  rr.Ht.-  v.  Rriff»titium  :  MCC.  NF.  17,  8.  ISS— SOS, 
Slfi-^  —  1^)  id  «  ^-  rönmclM  Begittbiiiä^Uitti;  v.  Ürig»Dtium:  ib.  S«  161/6.  (Mit 
Ttmiclmis  d.  in  Bregenz  gemMbton  Fände.)  —  155)  A.lvanft,  Antldd  OMtelli  ItoiMBi 
0. Talle  di  Non :  ATrent.  10,8.6 — 8*2.  156)  O.  Menapace.  Kotiziu  Btorichu  iutorno 
ai  Eattuti  d.  Trenlino:  ib.  S.  38  —  66,  151—207.  —  157)  D-  tirolischen  WeistUmer.  hrsp. 
T.  T.  Zingerie  u.  J.  Egger.  IV.  Tl.,  2.  HäKte.  Österreich.  WeistUmer.  V.  Bd.,  2.  Hälft«.) 
Win«  BnwBBlfor.  Vm  v.  8.  6«1— 1802.  M.  40.  |[Lcm.  (1898),  Ko.  11.])  (GManaialt 
V.d.k.  Ak.  d.  Wi-senscUaflen.^  —  158)  P.  Beck,  E.  Volkagerichl  in  il.  Alpen:  ZDKulturG. 
11,  S.  97  —  103.  1K90.  —  150)  H.  Ammann,  D.  Innsbracker  IlexeDprozel»  v.  1485: 
ZFerdioaiuleum  34,  ä.  1~87.  —  IGO)  L.  Kapp,  D.  Uexenproutae  n.  ihre  Gegner  io  Tirol. 
1  AvL  HU  d.  BUdalMe  TartaroMt.  Brisen,  Wefw.  Y,  171  8.  M.  1,60.  —  161)  B. 
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zweiten  Band  der  Geschichtsquellen  Tirols  enthaltene  Chronik  des  Priors 
Goswin  bringt  die  neueste  Arbeit  Schwitz  crs  zunächst  eine  kurze  Ge- 
schichte des  Stiftes  Marienberg  von  seiner  im  Jahre  115<.)  erfolgten  Grüu- 
«lung  bis  auf  den  heutigen  Tag,  dann  die  bis  auf  wenige  deutsche  Stücke  in 
lateinischer  Sprache  geschriebenen  Urbare  des  Stifies,  von  dcueu  das  eine 
am  dem  Jahre  1868,  das  andere  au  1880  etammt  Aaf^edUdt  irerden  die 
Einkttnfto  des  Klosters  in  SAenanam,  Ober»  nad  Nledermagrs,  NaUes  a.  s.  w. 
IMe  Urbare  dos  Fraaenstiftes  Mflnster,  die  der  Heransgebsr  folgen  libt, 
stammen  von  1322  and  180i,  die  von  Liebenberg-Hoheuwart  aus  1416  aad 
1417,  das  des  Hans  von  Annenberg  aus  1417,  das  der  Nikolauspfarre  za 
Heran  aus  1421  und  der  Pfarrkirche  in  St.  Sarnthdin  aus  137:2.  Seliwitzer 
hat  der  Ausgabe  ein  Orts-  und  Personenregister  und  ein  Verzeiihuis  der 
Kirchenpatrone  beigegeben.**')  In  übersichtlicher  Weise  handelt  Dal  Ki 
auf  Grundlage  angedruckter  Materialien  der  Trieutincr  Archive  von  den 
Yerlcehrswegsn  and  Stationen  in  Treotino.^**''**)  Die  Bedeotang  der 
Festang  Knftfeein,  die  im  Konstanser  Frieden  an  Osterrsieh  abgstreken  warde, 
im  Baaernkriege  1506  schildert  ein  Aufsatz  von  Maretich-Riv-Alpon. 
In  seiner  Abhandlung  ftber  die  Geschichte  der  Typographie  in  Tirol  giebt 
Walduer eine  Schilderung  der  Lebensschicksale  und  Leistungen 
des  ßuchdruckers  Hans  Baur  (.\gricolai,  der  1577  nach  Innsbruck  kam  und 
bis  1602  wirkte.  Beigelegt  ist  ein  chronologisches  Verzeichuis  der  bekannten 
Tiroler  Drucker  (No.  (>4— 107). 

Oesamtgeschichte.  Zahlreicher  und  irortToUer  sind  die  Arbeiten, 
die  entweder  giOÜwre  oder  kleinere  Perioden  der  Oesehicfate  ?on  ganz 
Ostorreieb  oder  bervorragende  Ereignisse  aas  der  Oescfaidüe  des  regierenden 
Hauses  behindeln;^^*)  an  wertlosen  Arbeiten  fehlt  es  freilich  auch  nirht.^^') 
Anf  ganz  veraltetem  Standpunkte  steht  A.  Sturm,^'*)  der  den  Kegiernngs- 
antritt  der  Habsburger  in  Österreich  und  dio  Hemmnisse  und  Irrungen 
schildert,  die  Albrecht  I.  za  bestehen  hatte.   Mau  sollte  nicht  glauben,  dais 

JLttmann,  D.  Pest  d.  Jahrtt  1686  in  Neuatift  b«i  Brixen.  P^afnmm.  Brixen,  V«rL  4. 
0.-Gymna«um8.  |[MTÖG.  13.  S.  358.]|  —  162)  B.  Schwitzer,  Urbnre  d.  Stifte  Marif'n- 
beig  n.  Münster,  Peters  v.  Liebenberg-Uobenwart  o.  Hansens  v.  Annenberg,  d.  Pfarrkirchen 

Uema  «.  StniaMln.  Harnngag.  ▼.  TlroltoalM  0Mehl«1itM|v«ll«i.  HI.  lauSmck,  Wagnar. 
Xn,  447  S.  [LCBI.  IHOli.  No.  50.]:  —  IGU)  J.  Hai  Ri,  D.  mezzi  di  trasporto  e 
4i  communicazione  d.  priacipaio  vescovil«'  di  Trent«  n.  madio  evo.  Programm.  Triant. 
Haodalwelmla.  |[MlOO.  18,  9.  8?>9.]|  -  KU)  D.  Rateh,  11  saaoodo  sUtnto  d.  aiadiai 
<i.  comme  di  Trento.  PrngraTnni.  Trient.  Gviniiasium.  [[MIÖG.  18,  S.  859.]|  (Qlatat  «. 
Abdruck  d.  StatQts  v.  S.  12  —  34.)  —  165)  id..  Toponomsitica  stor.  di  Mptoporon« : 
ATrent.  10,  S.  66—149.  —  166)  G.  v.  Maretich-Riy-Alpon,  Über  d.  Erbauung  d. 
Xftfaartanna  raK«*totot  SPwdinndwm  84,  8.  SS— tfS.  —  169)  H.  SahmSlsar,  KnaU 

schichtliches  aus  d.  Samthaie:  MCC.  KF.  17.  S.  eo.'i^lO.  —  168)  A.  Tlg,  D.  PnliTz  . 
üeremia  in  Trient:  ib.  S.  74/7.  —  169)  Deininger,  Alte  Kanat  u.  Kttoatgawarbe  auf 
<d.  AvMtollaag  n  Bdl:  «>.  8.  14S— Sl.  170)  F.  Wftldsar,  QnaUamtadla  m.  Qaaah.  4. 
TypognpUa  in  Tirol  bis  z.  Beginne  d.  17.  Jh.:  ZFerdinandeum  84,  S.  ISb— 265.  —  171) 
Yeraeiehnis  der  gegenwärtig  d.  Tiroler  Adelsmatrikel-GonoBsenBcliaft  nripehorigen  Geschlechter. 
Innsbruck,  Tiroler  Adelsmatr.-Genossenschafu  24  S.  —  171*)  Auszug  aus  d.  Gesch.  d. 
Ttrolar  Jugerregimentat  Kaiser  Frans  Jaaapb.  S.  TatarlSadtoabea  Lehrbnah.  laMhraet.  1S9S. 
VIII.  17-2  8.  M.  1/20.  (Nach  d.  Gesch.  d.  R<>$nmaBta  T.  L.  Ptbehka,  nmnmmgttL  r. 
Kandelsdorfer.  Ins  Itai.  Ubersetst  v.  B.  v.  ConeinL) 

199)  ▼.Taaffavbaali  an  Tiafanbaeh  «.  MaTawaf,  IHortriartaa  ftartSnilaiihaa 
Ehrenbuch.  Heft  7-15.  S.  v-hO  — G7'2.  Tcschen.  Prochaska.  M.  4.50.  —  173)  L.  Slllfar, 
Wia  Österreich  an  d.  Uabsborgar  kam.  VortrSge,  volkstttroliche.  Bd.  182.)  Wien,  SsaUiiaid. 
IS  8.  —  174)  A.  8t«ra,  IX  AafSoga  d.  Habsbnigar  in  Österreich  n.  d.  Widac«U«4  4. 
JkdaUgra  o.  Wi«aar.  Pkqgmm.  Wiaa,  StuInMlMfenla  te  S.  Barfrfc.  |[MlOQ.  18, 8. 861.)|  — 
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nach  den  schönen  AtMleB  Bmtow  and  Hoben  noeh  jemand  de»  iteirifldieD 

£eiiiichrouisten  (Sturm  nennt  ihn  noch  immer  'von  Honieok')  zam  Stütz-jiuDkt 
einer  derartiiron  Arbeit  macht.    Hier  ist  weder  die  neae  Arbeit  Redlichs 
<.  obeu'    noch    Hubcrs  (Tcschichte  vou  Österreich  bonützt  worden,  deren 
i.rktiire  den  Vf.  zu  einer  richtigeren  Erfassung  der  Dingo  gebracht  hätte. 
Derselbe  Fehler,  betreffend  den  Reimchrouislen,  ist  an  der  Arbeit  Eschlers 
zn  rflgeu,  welcher  die  Beziehungen  Albrechts  I.  zu  Frankreich  schildert.*"*) 
Jkh  die  Wmideiiser  9nA  in  den  MtamidüMheB  Ludesteilen,  namentlich 
ii  NiederOsterreieh  im  14.  Jh.  poibe  Verbieitiiiig  gawomiea  iMtteo,  iit  ichoB 
a»  den  StadieB  Ton  6.  Friefo  v.  m.  bekumt   Eine  Oberdoiit  der  Aq»> 
breitnng  der  W'aldenser  gicbt  nun  Aoeh  Mf  OnmdUge  der  genannten  Arbeiten 
II  wo  f.   Freilich  sind  die  Einwendungen,  die  Bef.  seinerzeit  gegen  die  An- 
nahme eines  nllznjrrofsen  Einflusses  der  Wal(len<;er  in  den  GGA.  gemacht 
hat,  dem  Vf.  iiubekannt  geblieben;  darum  wird  auch  hier  der  waldensische 
Einflufs  auf  die  Ausbildung  des  Husitentums  viel  zu  hoch  veranschlagt  und 
15t  in  den  Einzelheiten,  so  in  dem  was  über  den  Breslaner  Kefzt  r  Stejjhau 
gesagt  wird,  viclos  verfehlt.    Die  Behauptung,  dai's  diu  Taboriteu  die  Fort- 
«tang  dier  böliniaden  WaUenser  Mien,  ist  gani  nuiebtig,  woraber  nun- 
■ehr  der  echlagendste  Beweis  in  meiner  Ausgabe  von  Wioüfr  De  Enehariatia 
Yortiegi.^'*)    Über  die  PItne  dee  Haasee  Hababnrg,  in  der  Zeit  des  80j. 
Krieges  an  der  Nord-  und  Ostsee  festen  Fofs  zn  fassen,  handeü  nm  nach 
den  Arbeiten  von  Reiduurd  nnd  Maresch  «acb  Gindely,  dorn  namentlidi 
die  reichhaltigen  Korrespondenzen  in  Simnncas  und  Brüssel  für  seine  Studien 
zu  Gebote  standen.    Man  sieht,  dafs  es  der  Osterrtjichischeu  Politik  zunächst 
um  die  Errichtung  von  Handelsgesellschaften  in  den  Ilansastüdten  zu  thun 
war.*"""^.     Nach   den  Akten  des  Wiener  H.  II.   nnd  Staatsarchivs  schildert 
A.  Piibram  den  Wettstreit  der  Häuser  Bourbon  uud  Habsl)urg  um  die 
Hsad  der  Prliiiearfw  Maria  Tbererift  für  Lidwig  beeir.  Leopold  und  die 
Ifiltelf  weiche  ietaterer  anwendete,  am  aam  Siege  in  gelangen.^'*)  Ober  die 
Zsttinde  nm  Wiener  Hof  in  den  Jaliren  1671/S  hat  ein  Franiose,  der  fretUdi 
mit  den  fettenden  Kreisen  nicht  im  geschäftlichen  Verkehr  stand  nnd  nnr 
des  Vergnügens  halber  in  Wien  weilte,  einen  jet^  in  der  Pariser  National- 
fnbliothek  Beerenden  Bericht  hinterlassen,  der  wpiren  seiner  Unbefangenheit 
gelobt  wird.^'*)     Der  Franzose  war  Verehrer  (Tremonvillos  uud  dürfte  seinen 
Mitteilungen  manches  verdankt  haben.    V.  v.  Kenner  bringt  den  Schlufs 
der  Korrespondenz  Rüdigers  von  Starhemberg  und  seines  Vetters  Gundacker. 
Die  jetzt  mitgeteilten  Briefe  —  54  Ötück  —  bilden  eine  wichtige  (Quelle 
sidit  blols  fllr  die  Benrteilnng  Starhembergs  selbst,  sondern  aneh  fttr  die  Kriege 
Ton  1081^    Jedem  einzelnen  Briefe  ist  ein  Kommentar  beigegeben.****^*^) 
Ein  stt  dlaterea  Bild  T<ni  den  OsterrsiehiMhen  Bechtasnstftnden  im  1&  Jh. 
catwifft  Ch.  M ejer:  *Österreld»  An^be,  dentsshe  Knltnr  im  Osten  sn 

1*5)  .1.  EscJiler,  D.  Heirat  zwischen  Herzog  Rudolf  III.  v.  Österreich  u.  BUnca,  d. 
äc&WMter  Philipps  IV.  V.Frankreich.  Programm.  Wien -Neustadt,  Realschule.  |[HIÖG.  18, 
^SS1.]|—  19#)  F.  Ilwof,  D.  WaldMlMf  in  Österreich:  ÖÜB.  IS,  S.  81—98.  —  17^ 
Osndcly ,  D.  maritimen  Pl&ne  d.  Hab^bur^.  r :  DAkWien  39,  S.  1—54.  —  178)  A.  Pribram, 
D' Heiiat  KaiMr  Leopolda  L  mit  Margaretha  Theresia  t.  Spanien:  AOG.  77t  819 — 76. 
Win  m.  Pfeig,  TMDpaky.  67  8.  X.  1,^0.  —  199}  id.,  Am  d.  Bcrleht«  «.  Friaiotw  ttbtr 
iltatr  Bttf  in  d.  Jahren  1671  a.  167S:  MIÖG.  12,  S.  270—1)'..  -  180)  H.  Trnxa, 
&tT!i]eran^»denkmJUer  d.  Befreiung  Wiens  aus  d.  Türkennot  d.  Jaliren  l(i83.  Wien,  Mayer 
&  Co.  51  S.  H.  0,80.  —  181)  V.  T.  Renner,  Vertrauliche  Briefe  Krnst  Rüdigers  an 
«im  Ymm  OonteelMr    SlarlMiibtig  ISSS— 99t  Wtoirar  KnmmtMUlinäu  n.  amüMm 
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verbreiten  wnrdo  nicht  erfüllt.  Dor  Bauernstand  war  schmählich  uuterdrückt 
uud  das  Bürgertum  uud  der  A(l<d  hcruutergekommcu.'  Die  Reformen  der 
Theresianischen  und  Josephiuisclien  Zeit  seien  ein  Nachhall  der  deutschen 
gewüseu.^  iu  Bezug  auf  die  Reiso  Pius'  Vi.  nach  Wien  im  Jahre 

ITBB  nigt  Oendry,  dafii  Joieph  n.  dem  Papste  troU  dei  Widerttrebens 
der  kaiaerlieheii  Rite  YeriiandlimgeB  olme  2Seiigeii  sasagte,  die  dean  zu 
beidendtiger  Zufriedeidielt  mit  eniten  Beraltaten  endeten.  Dafo  diese 
nidit  jiehalten  wurden,  lag  au  den  Kaiserlichen  TUtcn.*®®)  Mehrere  Arbeiten 
V.  Z  w  i  e  (1  i  n  e  ck  - S tt  d e  u  h  o  r s  t s  behandelu  den  Krieg  Österreichs  im 
Jahre  1S«I^>  in  der  Steiermark.  Kr  führt  zunächst  iu  einem  seither  gedruckten 
Vortrage  den  Nachweis,  dafs  General  Jellacic  gegen  die  Absichten  des  Erz- 
herzogs Johauu  sich  iu  das  Gefecht  von  St.  Michael  am  25.  Mai  eiuliefs, 
statt  sieb  auf  der  karzesten  Linie  nach  Graz  zu  ziehen  und  hier  mit  den 
Resten  der  itallenisebea  Armee  enter  Erxhenog  Johaim  lo  verelaifKen.  0m 
Gefecht  endete  mit  dem  Dorchbmdi  seiner  AaftteUang  nnd  hat  wesentlich 
mitgewirkt,  den  Erzheraog  an  der  Wiederaufnahme  der  Offensive  dnrdi 
einen  Vorstofs  in  der  Richtung  von  Wien  zu  hindern,  war  also  von  grofsem 
Einflufs  auf  die  EntschcidiniL'  des  Feldzugs  au  der  Donau.  Wenn  Jellacic 
meinte,  es  der  WaflFeuehre  scimldi^jr  sein,  den  Kaiiijif  mit  dem  üi)crk'geueu 
Gegner  aufzunehmen,  so  war  diese  Aufl'assuug  im  Wi(ici>in  u(  h  mit  den  vou 
dem  Erzherzoge  erhaltenen  W  eisuugeu.  Im  Zusammeuhaug  mii  dieser  Studie 
Sieht  dne  sweite,  in  der  er  aai  dem  Ntehlaise  des  Erzherzogs  Jobann  im 
Qrftflich  Iferansehen  ArehlT  m  Gras  Begesten  nnd  Aktenstttcke  mitteilt,  die 
sich  auf  die  militärischen  Verhiltniese  nnd  Operatfonen,  namentlich  aaf  die 
Bewegungen  des  Corps  Giulay  und  die  Belagerung  des  Schlofsborges  zu  Gras, 
auf  die  Stimmung  derSteiermärker  gegenüber  den  Forderungen  der  französischen 
Heeresverwaltung,  und  auf  die  Pläne  und  Absichten  des  Erzherzogs  Johanu 
und  seine  Korrespondenz  mit  Vertrauenspersoueu  beziehen.  Die  vorliegende 
Sammlung  dient  zur  Kritik  der  üugstlicheu  und  ziellosen  Kriegsfiihruni;  d«  > 
Banus  and  ermöglicht  die  Beantwortung  der  Frage,  mit  der  sich  auch  die 
dritte  Arbeit  desaolben  Antors  beoehäftigt,  ob  im  Falle  der  Wiederanfiiabme 
der  Feindseligkeiten,  mit  dmr  man  in  der  Zeit  vor  dem  Abschlnüi  des  Schön- 
bmnner  Friedens  geieohnet  hat,  eino  thfttige  lieteiligung  dos  Landstarmss 
von  Innerösterreich  zu  erwarten  gewesen  wäre.*^'"'**)  Wie  v.  Zwiedineck- 
Sttdenhorst,  so  hat  auch  F.  v.  Krön  es  die  eigenhiludigen  Aufzeichnungen 
des  Erzherzogs  J(diann  einer  eiugelieadeu  Würdigung  unterzogen  uud  über 
die  Absichten  uud  Ötimmungen  des  Erzherzogs  in  den  Jahren  181i5/ö  manche 

Jahrbaeb  (1891),  S.  291—  375.  —  182)  Chr.  Ml- y.r,  «'»^Krrcich  tt.  d.  deutsche  Kultur  im 
vorigen  Jh.:  ZDKultur(I.  11,  S.  'JTO  —  öoit.  -  ISli)  M-  v.  Mansburp.  fJ«"?ch.  d.  obcroten 
JaitiKatelle  in  Wien  ^174'J  —  lS4b^.  Prag,  Uellnianu.  j^U.  bekannte  Werk  liegt  in  xweit«r 
mehrfiMh  •rgSssUr  Aufl.  v«r.)  —  184)  O.  Kartehnlin,  Z.  Qmcth,  d.  9tt«rr.  Md«D* 
Industrie,  II.  Aufschwang  unter  Karl  VI.  Pro^jr.Tmin.  Wiun,  Verla;?  der  llandol-'.Tkadernie. 
[[MlÖG.  18,  S.  85S.]|  (üeoUtzte  d.  Akten  «les  k.  k.  Finauzarcbiva,  des  Archivs  dar  Stadt 
Wim  «.  d.  MfaiiiteiiiiaM  d.  Innern.)  —  185)  Dr.  O.?,  D.  Bitorrelehiidi«  FlnansweMn  gegen 
Ende  d.  reinen  Territorialstaatcs  nach  v.  Mensi:  ZSW.  47,  S.  6S0 — 719.  (Giebt  d.  Haupt- 
ergebnisao  des  Werkes  v.  Mensi  tiber  d.  Finansen  Oaterreiehs  T.  1701  —  40  wieder.'  — 
18G)  ticndry,  Voyage  de  Pia  VI  k  Vienne  1782:  CR.  da  oongrfes  scientif.  int»rnat.  de« 
catholiques  (1/6  avril  1891),  Vme  eectiou.  S.  -J^y  -IC  Paris.  Picard.  —  187)  H.  T. 
Z  w  ie  d  in  e  ck  -  S  il  (1  (•  n  h  0  r  5 1 ,  D.  Gefecht  bei  .St.  Michnt'l  u.  d.  Operationen  d.  Erzherzogs 
Jobjwu  iu  Steieroiurk  1I5Ö9:  MlüG.  12,  S.  IUI— 48.  (.Vgl.  auch  MliVSteiermark  39,  VI.} 
—  1S8)  2.  Gewh.  d.  Kriegas  v.  18Q9  in  Steiermark.  Regelten  n.  Aktenttttdce: 
BKSteirmGQ.  S8|  S.  82— 108.  —  189—9^)  F.    Kronee,  Arn  d.  Tegebnehe  BnhenMg 
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I  irtirfiiiirte  Kinawihrit  mitgeteilt.    Die  wiehtigitmi  Punkte  handeln  Uber 
I  ^  Bwnlhnngei,  den  Kalter  Fnu»  mr  persönUehen  Teüaalune  an  dem 
Krieg  za  bewegen,  die  Weigernng  des  Erzherzogs  Karl,  den  Oberbefehl 

ZQ  fahren  n.  s.  w.  Ans  deu  Tagebüchern  des  Erzherzogs  Johann  sind 
ferner  jene  Darstellungen  geschöpft,  die  v.  Krones  über  den  Erzhorzoi; 
Karl  und  die  Grofsfürstin  Katharina  Paulowua,  die  deutschen  Ileiratcii  der 
Erzherzoge  Karl  aud  Joseph  veröffentlicht.'®'^''*')  Seinem  Aufsätze  über 
den  Freiherm  zu  Simbscheu  und  Österreichs  Stellung  zur  sorbischen  Frage 

'  18017 — 10  iäfst  er  eine  DarsteUuug  des  Prozesses  Simbschens  folgen,  der  mebr- 
fMbor  Vergehen,  namentlich  lOftbrante  der  Amtsgewalt  and  pfiiditwidrigen 
Valaltens  gegen  die  anftttodisdien  Serben  angeklagt  wnrde.  Krones  sdiUdert 
nfOnuidlnge  der  im  Wiener  Kiiegiarehive  liegenden  Akten  die  Einkitong 
des  Prozesses,  die  Verhaftang  Simbschens,  den  Inhalt  des  Prozesses  und 
dessen  politische  Seite  und  weiteren  Phasen  bis  zur  Befaabilitieruug  Simb- 
schens.'*-^ Die  österreichische  Politik  gegenüber  der  von  Schweden  ange- 
itrebtt-n  und  durchgeführten  Erwerbung  Norwegens  schildert  W  o  y  n  a  r  auf 
Grundlage  der  für  diese  Zwecke  noch  unbenutzten  Akten  des  Wiener  Staats- 
Archivs.  Ohne  die  österreichische  Zwischenkunft  hätte  der  Krieg  gegen 
D^oemark  zweifellos  länger  gedauert,  würde  aber  für  dieses  verhängnisvoll 
gcassen  sein.  Der  Abhandtang  sind  16  d^lomatisehe  Beikhfee  aas  dem 
Jahre  1813  beigegeben.'**)  Für  die  Geschiehte  Ostemids  in  der  formin- 
ikkn  Zeit  nnd  den  Wirren  der  Jahre  1848^  liefert  A.  Springera^*^)  (fon 
den  Tschechen  in  recht  gehässiger  Weise  aufgenommene)  Selbsfliiocrraphio 
ebenso  wertToUe  Beiträge  wie  A.  v.  Arneths  Schilderung  seiner  Jugend- 
zeit, eine  Schrift,  die  der  verdiente  Leiter  des  Wiener  Staatsarchivs  zur 
Feier  seines  70.  Geburtstages  an  seine  Freunde  vi  rtt  ilt  hat.  A.  v.  Arueth 
Hhüdert  die  Zeit  bis  unmittelbar  vor  dem  Ausbruch  der  Revolution  und 
mue  Anteiluahine  au  den  Arbeiten  des  Frankfurter  Parlaiaeuts.'*'*)  Seiu 
Tagebuch  —  aas  den  Jahren  1848/9  —  eine  der  wertvollsten  Publikationen  aber 
fieGesehiciite  Ootemiciis  in  diesen  storttfoUen  Jahren,  pnblisiert  A.  T.  Hflbne  r. 
Es  and,  wie  er  selbst  sagt,  keine  Memoiren  im  eigentlichen  Sinne;  seine 

I  EmUnng  grtkndet  sich  nicht  aaf  Terworrene  mehr  als  40j.  Erinnerangen 
oder  zerstreute  aus  jener  Zeit  stammende  Notlsen«  Er  hat  an  diesem  Tage- 
bach auch  thatsächlich  jeden  Tag  meist  morgens  geschrieben;  freilich  ist 
üe  Darstellang  unterbrochen  durcli  die  Erzählung  von  Dingen,  die  er  nicht 
selbst  erlebt  hat,  wie  die  Schilderung  der  Vorj^änge  in  Wien  vor  der  Ein- 
iiahme,  die  dem  Helfertschen  IJuche  entnonimeu  ist.  Hübners  Aufzeiclinuimeu 
enthalten  zwei  Hauptleile:  der  erste,  Mailand  betitelt,  erzahlt  die  Ereignisse 
\m  Februar  bis  Jnli  1848  nud  giebt  namentlich  eine  aasfohrliche  Schilderung 
der  Aaftnge  des  Bfailinder  Aofttandes,  des  Lebens  in  der  ümgebnng  Badetzkys 
s.  t.  w.   Der  sweite,  betitelt  Wien  and  Olmflts,  reicht  vom  JoU  ISIS  bis 


J«lHmt  T.  Österreich  1810/5.  Z.  Oeicb.  d.  Befreiungtkriege  a.  d.  WIracr  KongroMes.  Inoft- 
'ntk,  Wagner.    VI,  254  S.  M.  4,80.  |{LCBL  (1892).  S.  10. jj  —  191)  id.,  Aus  d.  Zeit 

4.  B«fr«inn2*krie'ze  1813/5:  ÜL'R.  1'*.  s.  '.'57—73.  —  193)  id.,  Foldzonzmdistfr  Joseph 
fnShm  SimbsclteD  1810^8.  Sein  kriegsrechtUoher  Froxei'a  u.  »eioe  Kehabilitierung:  AÖQ. 
TT.  &  ISI— te«.  WUm,  Tuuptkj.  114  8.  IL  1,S0.  ([LCBL  (1891),  No.  4.]!  (Aaeh  Mpantt.) 
—  K-  Woynar,  Österreichs  Beziehungen  zu  Schweden  u,  Danemark:  AÖG.  77. 

5.  .^77  — 541.  Wien,  Temp»ky,  166  S.  M.  8,20.  —  194)  A.  .Springer,  Aus  meinem 
UiwB.  Berlin,  Orot«.  X,  887  S.  M.  6.  j[UJb.  13,  S.  3l»3.]|  —  195)  A.  v.  Arneth,  Atti 
m^bm  Ukm.  D.  «nMi  dniAlg  Jalm  ISIS— 48.  Wim.  Ate  Mfc  «Mtornkt.  [{WimwZg. 
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März  1849  und  erzählt  die  ROTOlatiOB  in  Wien.  Die  Beziehungen  des  VL 
zum  Fürsten  Felix  Schwarzenberg,  dem  er  auch  in  den  deutschen  Angelegen- 
heiten oft  als  Feder  gedient  hat,  treten  besonders  hervor.  Die  Darstelluup 
schliefst  mit  dem  Momonte,  da  Hühner  in  aiilj^erordentlicher  Mission  au 
Louis  Nai)oleou  posaudt  wurde.***)  D.  Kanter  führt  die  Geschichte  ('Tier- 
reichs seit  1848  uach  der  'ideographischen'  (!)  Methode,  uduilich  ai»  Er- 
gebnis der  herrschenden  Ideen  dieses  Jh.,  nämlich  der  Frciheits-NtllMlilili- 
«nd  soriahfirtsehaMidiap  Iten  Li  xwtk  KapUolii  belumdeU  sr  s^m 
Q«gen8taBd  Ui  zum  Avssdnidea  Österreichs  aas  DoatMhluid  mad  tob  dar 
stittsraditliolieii  Absosdenuig  Us  18Q0l  Der  Yf.  (ttsser  Us  ftof  einzehie 
StUfehler  gat  geschriebeneB  Schrift  steht  auf  deutsch-liberalem  Standpaukt 
und  legt  die  durch  das  System  der  slawisch-klerikalen  Herrschaft  von  1879 — 90 
gezeitigte  Schädigung  des  österreichischen  Staatsgedankens  blofs.**'"'*^;  Die 
iibri?en  Schriften  zur  neuer<>n  und  neuesten  Geschichte  Österreichs  sind  recht 
belanglos.  Über  Bekehruugsversuche  der  liiguorianer  in  Gallnenkirchen  im 
Jahre  1825  handelt  M.  Kühne.  Diese  Bekehruugsversuche  sind  von  Inier- 
esso,  weil  sie  eine  Gemeinde  betreffen,  wo  die  evangelische  Bewegung  ia 
keiner  YerModiuig  mit  der  iprotastaBliidMB  Yergangenheift  der  HflUvierder 
Hensdiaften  sieht ^**'*^''^) 

Biofn'OpMBehe»  und  CfeneaiOffis^eam  An  Btogrsphieen  und 
hiographischcn  Skizzen  OsterreloUseher  Herrscher,  Feldherren  u.  s.  w.  fehlt 
es  nicht,  aber  kaum  eine  ist  von  wissenschaftlichem  Werte.^***  '*"*)  Schroll  , 
schildert  das  T.eben  Marclistallers.  den  die  Mönche  von  St.  Paul  als  zweiten 
Gründer  ihres  Klosters  feiern.  '"'')  In  den  Kampf  der  Tiroler  von  If?*/» 
versetzt  uns  die  Studie  Hucbers,  welche  die  patriotische  Erhebung  <u>  ' 
Stubais  unter  Pfurtscheller  schildert.^ Eine  ausführlichu  Biograpiiu 


No.  128;  AZgB.  Ko.  99.  190;  Nation  8,  8.  585;  DLZ.  (1891).  No.  8i.]|  —  IM)  A.  t. 
HSbner,  B.  J«lir  bmIdm  LebM«  184Sft.  Uipsig,  BrooklMM.  XII,  S7S  8.  M.  6.  )(HJk. 

12,  S.  422;  LCBl.  (1891).  No.  88;  DLZ.  (181H  \  No.  45.]|  —  IfT)  D.  Ba«t«r.  D.  G.  ^ch. 
Ö»terreichg  v.  1848—90.  Skizre  mit  bes.  HerUeksichtigung  d.  Verfa«tmJgient'wiekelBDg.  Wi«B, 
Perle«.  V,  103  S.  M.  1,20.  —  lUb)  K.Zenker,  D.  Kechtsge^etzgebung  d.  Jfthret  1849. 
E.  Beitrag  s.  EsUtehniigiffMoli.  d.  WI«ii«r  lUrolvtloDt  ÖUR.  18,  8.  229-41.  —  199)  M. 
Ktthne,  ürknndliche  Beitrüge  t.  Gesch.  <\.  KvnnL' •llHrhcn  in  d.  Alpenllndeni :  JGPÜ.  1?. 
&  180—95.  (In  d.  Aufiatse  flndat  uoh  auch  e.  Dokument  s  Geceb.  d.  kirchUelMD  ß«wegunx 
in  lUttraberg  [Tirol)  am  d.  Jabr«  1876.)  —  300)  A.  r.  Holshattsen-GabUiiB,  Er- 
inneronirt^-ri  e.  ü-terr.  Offizierefrau  aus  d.  Kriegsjalire  lüGii.  Gotha,  F.  A.  Perthes.  63  S.  M.  1. 
|[K.  Filly,  LMcrkur  .1-.  11.  Xo.  2i).][  —  '*{)\)  P.  v.  Kadics,  Goethe,  d.  Hau«  Hftb*burs 
u.  Österreich.  Aua  Anlai's  d.  6U0j.  Gedenktage«  d.  Tode«  Kaiaer  Rudolf«  I.  15.  Juli  1291: 
Our.  11,  8.  177—811,  841^88.  (SteUt  d.  BMtotMH«  OMth«  s.  iatarr.  EagMiteBbMM 
n.  zu  Österreich  dar.l  —  "iOl*)  Berirht  d.  k.  k.  C'entrnl-Kommiseion  fUr  Erforschung  u- 
bhaitung  d.  Kunst-  u.  kist.  Denkmale  Uber  ihre  Tblligkeit  im  J.  1890.  Wien,  KubasU  k 
Votgt.  87  8.  M.  1,60.  ' 

203)  F.  Ska IIa.  Rudolf  r.HtMHUf.  (a=  Sammlang gemeinnUUiger  Vortrüge  No.  157.) 
Prag,  DeutÄcher  Verein  z.  Verbreitung  gemeinnUt?.  Kf-nntnis-H.  i ;»  S.  M.  0.20.  Ohne 
wissenschaftlichen  Wert.), —  30$)  Fiedler,  Kratky  nastin  civota  arcskuizete  Ferdinand« 
niktodriltol«  kfdIovrtW  CMkdbo  od  nko  1548— €7.  Png,  SonNtTwltg.  81  &  (E»tMUt  t. 
w(>rflo-i'  hiogr.  Skizze  Erzh.  Ferdinands,  Statthalter«  v.  Böhmen   in   '1.  -T.  —      )  — 

304:)  K.  Weif«,  Han«  T»cherte.  Beitrüge  zu  dessen  Biographie:  BVIJSiederöstx.  NF.  25. 
9.  265 — 62.  (Tscherte  war  oberster  Baumeister  für  Niederösterr.  unter  FwdlMBd  t>  — 
30r>)  ß.  Schroll.  Hieronymus  Marebttaller,  Abt  v.  St.  Paul  1618—88.  Klagenfurt. 
Vorlag  d.  Stifte«  St.  Paul.  j[Carinthia  81,  S.  167:  StMBCO.  12,  S.  658.]'  —  306)  H. 
Hallwich,  Otto  Ludwig  r.  Loscani.  £.  öttarr.  Volkswirt:  ÖUR.  18,  S.  1—30.  ^Lo«cauis 
TordioBtto  «m  d.  Hobtnif  dot  Qoworboo  v.  Bandtb  in  Ottomloh  «afor  lIitiA  Thororift 
-mtnim  «MflUiriloh  daigwUlh.)  —  Hvobor,  IQoIhmI  PAutnboUor    frip— o> 
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das  itaiiitefcett  Getehrten  Kail  Sdonte  Ußgjt  auf  der  Feder  Ilwofs  vor. 

Die  Arbeit  enthält  schätzenswerte  Beiträge  zur  Geschichte  der  Jahre  1809, 
taaeiitlicb  bezüglich  der  Errichtang  der  Landwehr  und  den  Krieg  gegen 
Napoleon,  bezw.  die  Schlacht  von  Raab.-"®}  Zwei  Arbeiten  desselben  Vf. 
iiud  dem  Andenken  des  Grafen  Franz  von  Meran,  des  Sohnes  des  Erz- 
herzogs Johann,  gewidmet. T)ie  Errichtung  des  Radetzkydenkniales 
in  Wien  bot  die  Veranlassung  zur  Ablassung  einiger  Kadetzkybiographieen, 
die  sämtlich  einen  populären  Tou  anschlagen.  **-"*^®}  Kleinere  biographische 
Skiziett  amd  dem  Andenken  dee  Unterriehtsministert  im  Bttigemiinisteriam 
Leopold  Ton  Haraer,  des  Unterrichtamlnlsten  der  Bachaehen  Periode  nnd 
SenbegrUnder  dee  Oaterreicbisehen  Hochsehnlwesens  Grafen  Leo  Thnn,  nnd 
namentlich  der  Erinnerung  an  Franz  Grillparzer  gewidmet,  dessen 
Gebertsfest  in  das  abgelaufene  Jahr  fiel.*' Aus  der  ADB.  sind  die 
Artikel  Felix  von  Schwarzenberg  von  Zeifsbcrg,  Friedrich  von  Sthwarzenberg, 
Ktrl  von  Schwarzenberg  (etwas  zu  knapp  gehalten),  Schweudi  und  St'tUnitzki 
heranszuhebcn.**^)  Wurzbachs  bei  allen  Schwachen  immerhin  beachtcus- 
weries  Lexikon  schliefst  in  diesem  Jahre  mit  dem  Hü.  IJaude  ab.  Das  ge- 
samte Werk  enthält  24254  grüfsere  und  kleinere  Biographieen,  von  denen 
nf  <fie  deatMhen  Provlnien  dtendeha  8093  entfallen.  Ana  den  Artikeln 
k$  ktiteii  Bandee  mOgen  genannt  werden  die  Uber  2ierotin,  Ziegelbaner, 
ZoM,  2kthj  nnd  ^niendorf.***) 

T  r  I*r SchUtiephauptmaTin aus d.  Jahre  1809.  Progrriimm.  Innsbruck. Oberrenlschule.  [[Ml<'iG.  13, 
S.  —  ZQS}       Uwof,  Carl  SchnmU.  .Sein  Leb«n  u.  Wirken:  HilVäteiermark  89, 

ft.  IM — 900.   87  &  (Aveli  M|Mirak  «w^i«!!*!!.)  —  Vmm  Onf     M«nai  ib. 

16  5.  —  210)  id.,  Franz  Graf  Mcran :  WitnerZg.  No.  86.  —  211)  W.  Bö  heim,  Candidus 
PoBtt  T.  Engelshofen.  E- biogr.  Skizze :  nMAltVWien  27,  S.  145  52.  (PonU  [1803  — 66] 
vir  e.  leiden  schaftlieber  Sammler  prähist.  u.  anderer  Denkmäler.)  —  212)  ^-  Duncker, 
0.  Beeil  T.  Vater  Radetzky.  £.  Lebentbild  im  Kähmen  d.  Oeech.  aeiner  Zeit.  Für  Östeff* 
ffich-Ungama  Heer  n.  Völker.  Wien,  Seidel.  IV,  244  S.  M.  8.  f^Iit  TexUbbildungen. 
L  HeüogcmT.  u.  4  Karten;  popoUUr  gehalten.)  —  218)  ^'  ^>  Krone»,  FeldmarMball 
fedtrty.  B.  littbratMId.  Mit  t4  AbWldvagMi.  Wien,  TMnpiky.  Hl,  68  8.  M.  0,80.  — 
214)  L-  Smolle,  Feldmarscliall  Radetzky.  Sein  Leben  u.  seine  Thateii.  Wien.  Szelinskl. 
V  i  . -6  8.  M.  1.40.  —  215)  «d-,  Vater  Hadt-tzky.  Wien.  Szelinski.  42  S.  M.  0,30.  (  Für  (  jster- 
leith»  Volk  u.  Jagend.)  —  216)  A.  v.  Uelfert,  Aua  d.  Kadetzkyseit:  WienerZg.  No.  2t$ö/6. 
->  217)  D>  Kav  fm  B ,  UrltmidUdMt  ao«  d.  Leben  Smomh  WerClwini«ffB.  Wien,  Konegen, 
m,  14?  M.  S.  —  218)  A.  Beer,  Leopold  v.  Hasner:  WienerZg.  N...  136.  —  21D) 
JL  t.  Helfert,  Graf  Leo  Thun:  ib.  No.  97.  —  220)  i^M  Friedrich  Freiherr  v.  Schmidt: 
MC«*.  KF.  17.  (Kaebraf.  Beilage  s.  1.  Helle  d.  MGG.  (niebt  paginiert].)  —  221)  Hartl 
a.  W5ber,  Pr.  E.  v.  Birk:  WienerZg.  No.  188.  —  222)  Alf.  Hub  er,  Bericht  Uber  d. 
pbil.  bist.  Rlasae  d.  kais.  .\kndemie  d.  VVifi«pn«chaften.  WiPii.  Tempsky.  31  S.  KntliHlt 
karzgeüaiat«  Biographieen  d.  SlaTiiten  Franz  Miklo«ich,  d.  iiist.  £.  Birk  u.  d.  Dichters 
BnwHiMd.)  —  MS)  €i>  Hftna ,  Bete  Sehroili  Bodaatug  tttt  d.  GotelüehttfBnAinigt 
r.fTithia  81.  S.  19S'9.  (Enthalt  e.  Aufzählung  d.  goschichtlichen  Arbeiten  Sdirolb  V.  0. 
Wardigang  ihrea  Wertet.)  —  224)  B.  Stern,  Baaernfeld;  iL  Dichterportrftt  mit  p«nBs- 
lUbn  Erinnerongen.  f.Avfl.  Leipzig,  Lit.  Anat.  159  8.  M.  f .  —  225)  A.  Batt«lh«iai, 
AczeniH^ber,  L.,  4,  Mann,  sein  Werk,  seine  Welt.m^tchauung.  i=  Fuhrendt  Otltter.) 
Dt. »den.  Khkrmann.  VII.  24.i  S.  »I.  2.  —  226  7)  A.  Pich  1er.  Franz  Grillparzer  u. 
<)«e«ph  Streiter:  WienerZg.  Nu.  34.  —  228)  A.  Klaar,  Franz  Grillparzer.  SammL 
t^mriBBtls.  T«rtrt^  151.)  Prag,  Terein  s.  Ver1»reitinif  gameifiii.  Kenutiiiase.  28  8.  H.  0,tO. 

-  •*!ll))  K,  Koch  ,  Pran»  QriDparzer.   E.Charakteristik.   Frankfurt.  Knau.  r.    tn  S.   M.  1. 

—  2«(0)  C.  Glossy,  Aru  Grillparzer»  Jugendzeit:  Wiener  Komrauual-Kalender  u.  etBdt. 
Jaitrbueb  (1891),  S.  255 --90.—  231)  Allgemeine  Deutsche  Biographie.  XXXIIL  Bd.  Leipzig, 
OtOMker  Httmbtot.  808  S.  —  2S2)  C.  t.  W  u  r  /.  ba c  h ,  Biognphlaehat  Lexikon  d.  Kaiaar* 
taiM  OaterreSeha.    60.  TaiL  Wi«B.  1881.  XXIX,  888  S. 


Digitized  by  Google 


{  SiA.  Sdiwais  bto  1617.  Tobltr. 


Schweiz  bis  1517. 

G.  Tobler- 

Kinitonales,  Centraischweiz.  Uri^  Schwitz,  Unterwaldeu^ 
Luzcntf  Zug^  Glarus,  Im  Jahre  1891  beging  die  Schweiz  die  Gcdeukfcier 
det  Tor  600  Jftbrai  abgeschloaseneii  ewigen  Bundes.  Es  Ueb  sich  voratit- 
sehen,  dab  sftmtliche  Kflnste  zur  Yerschönerang  derselben  l»eilrngen  würden : 
nicht  weniger  als  15  Festspiele  wurden  geschrieben,  eine  Fcstmedaille  ge- 
prAgt,  die  beim  Publikum  einer  gewift  nicht  rerdienten  Mifsachtnng  be- 
gegnete, eine  stattliche  Anzahl  kleinerer  und  gröfserer  Darstollangcn  und 
Forschungen  veröffentlicht,  durch  die  unsere  Kenntnis  von  dem  Werden  der 
Schweiz.  i;i(l(,'enoi5Siuschaft  eine  bedeutende  Förderung  erfuhr.  Von  dcu 
kleineren  Studien  sind  wegen  ihrer  Zuverlässigkeit  in  der  Hervorhebung 
dos  rein  Thatsachlicheu  zu  nennen  diejenigen  von  Bieraner,^)  Vapcher,^ 
Morel,*)  Oechsli/)  BernonÜi*)  —  der  namentlich  den  Zosammenhang  der 
schweizerischen  Geschichte  mit  den  Reichsverhftltnissen  TOizflglich  dariegt  — ^ 
V.  Liebenau,^*'')  dessen  Mitteilungen  instruktive  neue  Beiträge  zur  Ge- 
schichte der  Bundesbriefe  enthalten  und  Ton  G.  v.  Wyfs^)  die  schöne  licde, 
der  eine  mehr  als  nur  momentane  Bedeutung  gesichert  bleibt.  Die  offi/iellcn, 
im  .Auftrage  des  hohen  Bundesrates  gescliriebenen  Festsclirifteu  wurden 
v(in  Hilty")  und  Oechsl i  verfafst.    Der  erstere  übernahm  die  Auf- 

gabe, die  staatärechtlichü  Entwickelung  der  Schweiz  vou  dou  ersteu  Biludeu 
an  bis  in  die  neueste  Zelt  in  leicht  TerstAndlicher  Weise  für  das  Velk  an 
sehildem.  HUtys  Art,  die  politischen  und  geschichtlichen  Ereignisse  mit 
dem  MaüMtabe  sittlicher  und  rechtlicher  Omndsfttie  zu  messen  nnd  fHsch- 
weg  zu  beurteilen,  ist  bekannt.  Hieraus  und  aus  der  durch  und  dnrch 
tüchtigen  patriotischen  Gesinnung  des  Vf.  erklärt  sich  die  Beliebtheit 
seiner  Arbeiten,  wenn  schon  der  Historiker  von  Fach  nicht  alles  unter- 
schreiben wird.  So  hat  Ref.  z.  B.  eine  andere  .\nffassung  vom  ersten 
Bunde,  vom  Verhältnis  von  Sago  und  Geschichte,  vou  der  Politik  Bruns  u.  s.  w. 


1)  J.  Dierauer,  Ü.  EnUtehnDg  d.  EidgenoMentohaft.  (Gtdenkblättor  z.  Feier  d. 
SOOj.  Bestandes  d.  Eid«;,  bgg.  Gemeinderat  d.  Stadt  St.  Gallen,  S.  5 — 14.)  St.  Gallen, 
ZoUikofer.  —  P.  ^'  a  u  c  h  e  r ,  Lea  commenoemente  de  la  Conf^d^ration  aai»se.  LauMumtt, 
Mignot.  24  S.  —  3)  *  Morel,  I.ps  origines  do  la  Conf^deration  saiaso:  Journ.  do  Gencre 
(1.  Aug.).  —  4)  W.  Oechsli,  Z.  liundedfeier:  NZUricbi^  No.  212/4.  —  5)  A.  Oernoaili, 
D.  AitetolraBK  d.  twlgni  Baad««  d.  BdgmiotMiit  SB.  KmiJtliiiU.  Bm>I  4*.  44  8. 
Fr.  1,'20.  —  6)  Th.  V.  Liebenau,  Z.  Huix! '-^f.  r  v.  1291:  GFrSO.  46,  S.  '285  —  310. 
—  7)  id.,  Am  Vorabend«  d.  Bandeefeiar  v.  18^)1:  KathScbwBll.  7,  S.  181—205.  (Aaeh 
Mparat,  8^  25  S.,  Lossra,  0«br.  BIbtr.)  —  8)  0.  t.  Wyfs,  Redt  b«!  d.  BnodMfdtrd 
HoehMlral«  n.  d.  Polytecbniknns  2tekh.  Zürich,  Hülir.  17  S.  —  9)  K.  Iii  lt. v,  D.  ßund««- 
verfassanpen  d.  schwoiz.  Kidi^enOMMUchaft.  Im  Auftr.  <l.  scbw.  üundeerates.  Rem,  WyHi. 
gr.-d''.  46U  S.  Fr.  3.  |[iiJb.  rj,  8.  898;  KU.  47,  466 ;  NZZ.  No.  226—31 ;  Nation  No.  44.J| 
(Mit  %  Ückk-Abb.  VgL  §  18».)  ^  10)  W.  Ocahtli,  D.  Anfinge  d.  MhwtiB.  Bid- 
pcno^-t  nichnft.  Im  Auftr.  d.  h.  Schweiz,  ßundesratea  bearb.  Bern,  Wyes.  gr.-8.  891  S. 
Text,  319  S.  Bageaten.  Fr.  7.  l[Nation  Ko.  44;  KZOrebZ.  Ko.  226—81;  RU.  47,  S.  466; 
HJI».  d.  OStnigw.  11,  &  878.JI  (Mit  t  ürkk^b^  «.  Xarto.)  —  11)  X  N.  Dros,  Im 
oflgliiM  d«  Ift  Ctmmtnüm  tnkfi  BarSnliM  V«.  168,  &  448~80.  ^BmImC  wwehBtftlhl 
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Oechslis  wisaenachaftliche  Festschrift  baut  sich  auf  einer  eingehenden  Durch- 
arbeitoag  des  gesimten  ToAandeBeii  Uikk^ffei  an^  der  in  Regesten- 
iam  der  AbfaandhiBg  beigegeben,  eine  «nveiigiiigliehe  Gnmdlige  ftr  aDe 
kommenden  Foiadier  bilden  wird.  Der  Stoff  zerftllt  in  9  Eaidtel:  1.  Be- 
aedliBg  der  Waldstfttte  (Fnnde  und  nito  Formea  der  Ortnamen  geben 
hierzu  interessante  Anhaltspunkte;  die  Ortsnamen  anf  -ingen  entqpreolien 
hier  nicht  den  in  Süddeutschland  und  der  deutschen  Schweiz  gemachten  Fr- 
lahruugeu.)  2.  "Die  Grundherrschaften  (die  geistlichen  und  weltlichen  Grund- 
herren  mit  ihren  Kochten,  Verwaltern,  Einkünften,  Gütern,  Handiindcrungeu ; 
&ea  ist  die  Ansicht,  dals  im  Jahre  853  das  ganze  Ländcheu  tri  au  das 
FrumiftBeter  gesdienkt  woideii  tel).  8.  Gtilbehaft  und  Yogtei.  (Weeen  und 
Oeichk&to  der  OrdMiafteii  dei  Zftrldi-  mnd  det  Aargans,  der  BelchtTOgtei 
nd  der  dckeBvogteien.  In  der  GrenibesÜmmiiDg  Ton  1Q18  im  Sdnvyier- 
EiBsiedlermarcbenstreit  weicht  er  nieht  nnweaentlich  von  Ringholz  ab.)  4.  Die 
Stinde.  (Die  Ergebnisse  der  neneren  Forschung  auf  dem  Gebiete  der  dentichen 
Rccht«geschichte  werden  auf  die  Verhältnisse  der  drei  Länder  angewandt.) 
5.  Landeskultur  und  Kirche.  6.  Die  ersten  Freiheitsbriefe  (den  Schwyzor 
Freiheitsbrief  von  1240  betrachtet  er  gegenüber  P.  Schweizer  als  ein  voU- 
eöltiges  Privileg  und  erweist  mit  guten  Gründen  die  Haltlosigkeit  von  Tschudis 
ßciiauptong,  dafs  dazumal  auch  die  beiden  andern  Länder  einen  gleich- 
bmmAen  Brief  eilialteB  Mtten.  Die  «Waldtonte*  oder  HntramMtenl*  iiad 
■■whliefiiHdi  die  UBterwtMner.  Die  Einigang  ünfterwaldens  geht  «u  den 
KirdbBpieleD  und  der  ndt  diesen  OTMirnnenfaHendei  MMtgeaenomiiiehaft  henror. 
km  der  Yereinigang  der  Pfarrgenossen  von  Stans  und  Buochs  entita&d  die 
Gemeinde  der  Waldleute  des  untern  Thaies ;  auf  gleiche  Weise  müssen  sich 
»üch  die  Gemeinden  des  obern  Thaies  vor  dem  1.  August  1291  geeinigt 
haben.  Die  Worte  'et  vallis  superioris'  im  ältesten  Unterwaldncrsiegol  hält 
^>t.  für  nachträglich  (iiugraviert).  7.  und  8.  Der  Bund  von  1291  und  die 
Erwerbung  der  Reichsfreiheit.  9.  Die  Schlacht  am  Morgarten  (sie  findet  nach 
Oe.  unter  der  Figlenfloh  statt;  rechts  und  links  ist  dabei  verwechselt).  Oechslis 
Bicfae  dnd  plK>tograpUfldie  AbbUdsiigeii  der  Origfnalbiiefe  von  ISiO,  IM 
aad  1815  iMigegeben,  ebeuo  eine  lulniktlTe  Karte  der  drei  Linder  sor 
Zeit  dee  efalon  Bundes.  —  Eingehender,  ab  ea  bei  Oecdidi  der  Fall  lat, 
lalmaeht  t.  Wyfs^^)  die  Bolle,  die  Uri  im  13.  Jh.  gespielt  hat.  Nidrt 
wenig  scheint  die  Regierung  der  Zähringer  die  freiheitliche  Entwickelnng 
des  Ländchens  gefördert  zu  haben.  Von  1231  an  bis  zu  Rudolfs  Zeiten 
Mieb  dessen  Reichsunmittelbarkeit  unangetastet,  so  dafs  Uri  keine  Veran- 
bs<-nng  hatte,  in  den  zwischen  1240  —  52  geführton  Kampf  gegen  Osterreich 
»riiizu^Teifen.  Neu  ist  die  scharfsinnig  gedachte  llypotliese,  dafs  Uri  unter 
den  Königen  Adolf  nnd  Albreebt  die  Beidisfireiheit  eingebüTst  habe  (aller- 
dtagi  fttffff^«*«  de  der  entere,  aber  in  eigenartiger  Form«  im  NoTember 
EVI).  —  Ea  ÜeA  rieb  erwarten,  dafii  sich  die  Forsehong  aneb  mit  den 
Hoti?en  ead  dem  Inhalte  der  einzelnen  Budeabriele,  ebenso  nie  mit  der 
hs.  Überlieferang  derselben  auseinandersetzen  wtirde.  In  dieser  Hlnaiebt 
ist  viel  Neues  zu  Tage  gefördert  worden.  Oechslis  Beurteilung  des  Schwyzer- 
Freiheitsbriefes  von  1240  haben  wir  bereits  Erwähnung  gethan.  v.  Liebenau 
äehl  ans  den  Beetimmungea  des  Bandes  von  Bern  mit  Lozem  (1251)  einen 


AU  Utdulü  Werke.)  —  Xt)      v.  WyTa,  D.  KeidulAnd  Uri  in  d.  J.  1218— 1301>:  N«i- 

jML  4.  DhiJiMii  sniMi  ««f  d.  J.  laat.  anieh,  omü  wol  4«.  is  &  Vr.  s,ae.  — 


Digitized  by  Google 


I  S4A.  8ekw«is  Ut  1617.  Tobler. 


tenriCl  bereditlilaii  BttckaeUib  aif  dm  Jabtii  dflt  enten  tidgenössischen 
Bundes  (Vorabend  S.  2).   Die  Bnndesark.  von  1291  hat  eine  redaktioneUe 
Terbeaserang  in  dem  Sinne  erfahren,  dafs  die  bis  jetzt  gelesene  Stelle  Mom  ^ 
pacta  quietia'  sich  herausstellte  als  'peracta'  (Oochsli,  S.  383),  wodurch  sich 
sowohl  ein  cutsprochender  Sinn,  als  Übereinstimmung  mit  der  deutschea 
Übersetzung  ergiebt.    Von  diesem  Bunde  sind  heute  zwei  Übersetzungen  be- 
kannt; die  eine  aus  der  Mitte  des  15.  Jh.,  schlecht  veröfifontlicht  von  Gleser 
im  Jahre  1760  und  darnach  neuerdings  bei  t.  Ah,  ist  bei  Oeehdi  S.  368  I 
genaner  wiedergegeben.  IHe  andere  ans  dem  17.  Jh.  findet  steh  bei  t.  Liebenaa, 
Am  Yorabendt  BeU.  1.   Ober  die  Bedenlnag  der  Stelle»  die  Ton  der  1»- 
ei^ennnng  des  *jadex'  handelt,  ist    WyÜi  nachzusehen  (das  Beichdand  Uri, 
S.  8).    IHe  Verbindung  von  Zürich  mit  Uri  nnd  Schwyz  vom  16.  Oktober 
1291  **)  war  wohl  das  Werk  des  Konstanzer  Bischofs  Rudolf,  doch  blieb  dm 
Bündnis  ohne  Folgen,  da  sich  die  beiden  Orte,  den  weitergehenden  politisohen 
Absichten  Zürichs  entgegen,  nur  zu  einem  defensiven  Bunde  verpflichteten. 
Die  Tbatsache,  dafs  König  Adolf  den  Urucrn  am  30.  November  1297  keinen 
Freiheitsbrief,  sondern  nur  eine  dem  Schwyzerbriefe  von  1240  gleichlautende 
Erklftrnng  erteilte,  bat  eine  neue  ansprechende  Deutung  ei&lmm  (▼•  Wylf, 
das  Beichsland  Uri,  B.  12);  ebenso  wnrde  die  geographische  Umsohreibnag  | 
der  Osterreiehisehen  Besitsnngen  in  der  TOn  Heinrich  YU.  am  11.  Juni  1311 
für  Herzog  Leopold  ausgesteDten  ürk.  in  flberzeagender  Weise  auf  Uri, 
Schwyz,  Unterwaiden  und  die  Waldstätte  am  Bhein  gedeutet  (a.  gl.  0.  S.  13). 
Vom  Dreilfinderbnnd  von  1315  giebt  es  nur  ein  Original,  hingegen  besitzt 
Uuterwalden  eiuigo  Exemplare  mit  der  Jahrzahl  1316.    Eines  von  diesen 
erweist  sich  nach  Sprache,  Schrift  und  Siegeln,  trotz  einiger  redaktioneller 
Änderungen  ebenfalls  als  Original  (Oechsli,  S.  386).    Im  Jahre  1315  wurde 
wohl  nur  ein  einziges  Schriftstück  ausgefertigt;  im  folgenden  Jahre  erhieltea 
dann  die  beiden  anderen  Orte  ebenüsUs  Eiemplare,  aber  mit  der  JahreaaU 
1816.  Zwei  Kopieen  dieses  Bandes  besUit  das  Luezner  Arehir  (t.  Liebenaa, 
Torabend,  BdL  8).   Tom  Lniemer  Bande  fanden  sich  swei  Abschriften  in  [ 
Zürich  vor;  die  eine  stammt  aus  der  Mitte  des  14.  Jh.,  die  andere  von  U28 
(P.  Schweizer,  S.  4).    Ein  erfreulicher  Fund  war  derjenige  des  Original- 
briefes des  Zürchorbundes  von  1351.'*)    Seine  Echtheit  ist  unzweifelhaft, 
sie  ergiebt  sieb  aus  der  Schrift,  die  in  der  Züricher  Kauzlei  in  der  Mitte 
des  14.  Jh.  öfters  wiederkehrt  und  aus  dem  Kücksiegel  dos  zwischen  13Ö0 — 70 
amtiereudeu  Züricher  Stadtschreibers  Juhuuu  Binder.  Die  diplomatiscbe  Unter- 
suchung der  Urk.  fahrte  zur  Aufstellung  einer  Liste  dar  in  der  ersten  H&lfte 
des  14.  Jh.  angestellten  ZOricher  Stadtachieiber,  snr  Korrektor  der  bisher 
geltenden  Beihenfolge  der  Iniemisehen  nnd  schwyzerischen  Otsndesriiyl 
nnd  zu  einer  vermehrten  Wertschätzung  der  fOr  die  Urk.datierong  durch- 
ans  nicht  wertlosen  Rtieksiogel.^'*)    Vom  Glamerbundo  ist  eine  wörtliche 
Kopie  von  der  Hand  Michael  Grafs  im  Staatsarchiv  Zürich  und  eine  andere 
vom  Jahre  1445  in  Luzern  (Schweizor,  a.  a.  0.  S.  4).    Dio  älteste  K  'i'i 
des  Zugerbundes  von  1447  ist  in  Zürich  (Schweizer,  a.  a.  0.)»  eine  etwas 

lg)  P.  Sohwtis«r,  Zfirieht  BOBdafs  mit  ürl  «.  Sdiwyi  am  IS.  Okt.  ItSl.  TorfoMuU.  I 
Beitrr.  z,  Sllreh.  Gesch.,  d.  allg.  gesch.  forHch.  Ges.  d.  Schweiz  z.  Krinng.  an  d.  50  j.  Jubiläui  i 
in  Zürich  gewidmet.  S.  43  —  51.  —  14)  R-  Durrer.  D.  Ori^nnalbrief  d.  Zilr.Iurhuii.ics 
1.  M&i  1S51:  AnzScbwG.  S.  214/Ö.  —  15}  1^*  iScliwoixer,  D.  wieder  aulgctundeoe 
Original  d.  «wigwi  BttndniMM  swfMhMi  Moh  «.  d.  4  WaUttStttB  1.  ISSl.  (Z, 
Eriaag.  «d  d.  ftOJ.  JsbOtam  d.  giMh.  «onoh.  Gm^L  d.  Sdhwais  ta  Zarioh.)  Stoiah,  Httr. 
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qtitere  TerflÜBBtiickl  t.  liebenan  (Vorabend,  BeiL  4).  Über  die  Motive, 
«riebe  ItndHheB  StaattUBB»  im  Jahre  1888  um  Anadiliift  an  die 
Waidatltte  benrofea,^*)  war  man  im  ganaen  und  groJben  im  klaren,  nur  beging 
Baa  dflB  Mter,  den  erat  später  aasbrechenden  Binggenbergerbandel  damit 
la  Z«Bammenhang  zu  brin<:;on.  Die  eigentlicho  Trsache  mofs  in  der  gefähr- 
Heh»^n  Verbindung  der  Interlakener  Gottosliausleutc  mit  den  UntcrwaUinom 
fOD  27.  Dezember  1348  gesucht  werden.  Durch  einen  Rund  mit  den  Wald- 
stStten  hofften  die  Bemer  ein  für  alle  mal  eine  Einmischung  der  Tnter- 
waldner  iu  oberlandischc  Angelegenheiten  zu  vernnmüglicheu.  In  ähnlicher 
Weise  suchten  später  die  Basler  bei  den  Eidgenossen  Hülfe  gegen  den 
iMfakUmkiB  AdeL  In  ihrem  Begehren  wurden  lie  namentlioh  dnroh  die 
Sttdte  «itflnlltit,  ^eaiell  admint  lieh  Th.  Fiieker  tob  Bern  dea  Bades^ 
nrnhlllM  angenommen  in  haben.  Die  Bedimmongen  dea  Bandelbriefes 
IMehtlich  ihrer  Folgen  für  Basel  werden  in  geistreicher  Weise  neu  beiaw 
tdlt:  darch  die  Ncntralisierung  der  Stadt  im  Falle  eidgenössiscber  Wirren 
Wirde  sie  zur  ünthätigkeit,  durch  die  Einschränkung  ihrer  freien  Kowe,i;ung 
nach  aafsen  zu  einer  kleinlichen  Politik  und  zur  Verzichtleistunir  auf  terri- 
torial«' Ausdehnung  gezwungen.  Dem  ist  aber  doeh  entgegeu/uhalten,  dafs 
Ha^  i.  als  versöhnender  Ort,  eine  schöne  und  dankbare  UuUo  in  allfälligen 
Liirgerkxiegeu  spielen  konnte  und  dafs  es  nicht  recht  einzusehen  ist,  nach 
mtfhfir  Seite  hin  Baiel  eine  Vergröfserung  sefaiea  Gehietei  hätte  betreiben 
ttaasn.  —  Über  die  B«fialon  der  Bände  (seit  1417)  nnd  die  Ergänzung 
denaOan  aaf  dem  Konkordatswege  (1380)  hat  t.  Uehenan  Nonea  mitgeteilt 
km  Vorabend,  S.  11/3,  Geschichtsfreund  S.  301/4.)  Eine  vollständige  Aua- 
fibe  aller  Bandesbriefe  für  Schule  und  Volk  wird  den  Zweck,  das  Volk 
mit  dem  Inhalte  der  alten  Bünde  bekannt  zu  machen,  wohl  erreichen.**) 
Es  ist  zu  bedauern,  dafs  die  diplomatische  (rcnauigkeit  der  Abschriften  zu 
wünschen  übrig  läfst,  und  dafs  sowohl  in  den  Übersetzungen  wie  in  den 
K'igcgebenen  Erklärungen  Unrichtigkeiten  mit  uuteriaafou,  die  auch  iu  der 
xvdten  Auflage  zum  Teil  stehen  geblieben  dnd. 

Wie  ?eiMten  sieh  nnn  die  nenesten  Forsehnagen  an  den  Sagen  dea 
«äften  Bndiea?  Darch  die  sorgsame  oad  mit  Anmerkongen  versehene 
IsasHgnhe  desselben  dareh  Vetter  (in  der  Einleitung  an  der  Separatana- 
|t1>e  wild  als  der  Schreiber  der  Chronik  Hans  Schriber  vermutet)  ist  dessen 
Benutzung  wesentlirh  erleichtert  worden.''*)  Vauchcr  und  Dierauer  halten  sich 
dorchaus  an  das  durch  die  Urkk.  Getrebene;  v.  Liebenau  hält  manche  Züge 

Befreiunt^sgeschichtc  allerdings  für  sagenhaft  und  glaubt,  dafs  von  den 
Chronisten  zu  verschiedenen  Zeiten  vorgefalleue  Ereignisse  in  eine  wohl  zu 
i^ie  Epoche  verlegt  worden  seien  (Geschichtsfreuud  S.  289  uud  2d2).  Hierbei 
«tat  er  aleh  aof  die  (MsimieUBdie  Beehtsechrift  von  1461  oad  aof  die 
Klage  desSloatersPfiLfers  von  1806  Uber  dIeGewaltthaten  der  Osteneiehisdien 
Vigie  in  Wäggia.  (Am  Torabend  S.  4  nnd  Beil.  Sl.)  Ebenfalls  verOffent> 
icte  er  den  aonderbaren,  bis  jetst  nnr  im  Anssoge  bekannten  Bericht  Caspar 


4'.  18  S.  (Tn  Mappe,  mit  Photo^aphie  d.  ürk.)  —  lg)  K.  Geisfr.  D.  Bund  d.  «tfidt 
Btn«itd.  WalditatUn  1S63:  B«ni«rTb.  40,  ä.  1—25.  —  17)  A.  Burokhardt,  BaseU 
baut  ia  4.  Ouhmlewliiiiid.  (Drakiehrlft  d.  Mit.  mt,  Qm,  BimI  s.  Srimg.  i.  BsbA 
iEUsnoMm.)  8L  61—81.  Basel,  Sehweighauaer.  4*.  —  J.  r.  Ah.,  D.  Bundesbriefe 
^  ik«B  Kldgraossen  1291  — 1513.  Einsiedeln,  Benziger.  gr.-8^.  168  S.  j[SchwRandaoluui 
^9.  ä.  86;  Jb.  d.  Görre«ges.  12,  S.  666.ji  —  19)  F.  Vetter,  D.  Chronik  d.  waifiMü 
IM«  T.  floMB.         Unaigig;t  SabirBaaMaa  Btft  S,  &  14S'68,  SSS— 49.  (Amh 
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Baku  TOB  1618  ttber  die  Befreliiiigikriflge  {OmMOMbwaA  8.  805—119. 
HUty  spriehk  (8.  41)  Ton  der  in  oneier  Waküdi  kfitiadMi  Zeit  atiik 

«Bterschätzten  Bedeoteng  der  Sage'  und  möchte  dem  Teil,  dem  Rfitli  and 
dem  Bundesschwnr  zur  Zeit  König  Albrechts  einen  Platz  offen  behalten. 
Oechsli  (S.  173  und  273/4)  und  v.  Wyfs  (das  Keichsland  Uri  S.  6)  messen  der 
Überlieferung  von  den  Übergriffen  der  Vögte  und  der  dadurch  entstandeneü 
Volkserhebung  einen  allerdings  durch  die  Natur  der  Sage  begrenzten  Grad 
von  Glaubwürdigkeit  zu  und  möchten  sie  als  Nachhall  der  Kämpfe  von  1245 — 52 
angesehen  wissen.  Am  weitesten  rechts  steht  Berne ulli,  der  ia  BegrOnduog 
Miner  im  Baaler  Nei^ahrsblett  derchgefnhiten  DanteUimg  n  dem  E^ 
gebidi  kommt,  dab  iddi  die  Sagen  des  weiten  Bnehee  all  Matotiiehe  ?e^ 
ftlle  eogar  aeitüch  ibderen  laaaen  (vor  dem  96.  Aagnit  1847,  dem  Ans- 
etellnngstage  des  Erlasses  Innocenz*  IV.).  Immerhin  findet  aMii  bei  dieser 
zeitlichen  Verschiebnng  die  Tellensage  keinen  Platz,  wenn  schon  fQr  der 
*Tellenhut'  das  Vorhandensein  einer  historischen  Reminiscenz  (Symbol  der 
Grundherrschaft)  endlich  nachgewiesen  worden  ist.*')  Ein  neuer  und  über- 
zeugender Grund  gegen  die  Annahme  der  Hefreiunj;  Uris  in  jener  Zeit  findet 
sich  bei  v.  Wyfs  i^a.  a.  0.).  BemouUis  Beweisführung  ist  geistvoll  und  au- 
regend,  doch  dflrite  er  bei  der  Ansscheidnng  des  historisohen  Kens  der 
Sage  mit  alliegroiber  SIeheriieit  yorgegangen  sein.  Dab  flbrigens  iai  19.  A. 
aoeli  Wecbiel  anf  unsere  Sagenhelden  gesogen  werden,  eiaii^  man  sovehl 
ans  einem  Bittgesoche  eines  Grafen  GeiUer  an  den  Sfeimd  Zürich  im  Jahre 
1819,  in  weichem  er  als  Nachkomme  des  Landrogtaa  um  Ausbozahlnng  einer 
Pension  einkam,-*)  als  aus  dem  Ansprüche  einer  noch  heute  existierenden 
bayrischen  Adelsfamilie,  von  Arnold  v.  Melchthal  abzustammen.'^)  Unver- 
keuubar  gewinnt  man  aus  der  Litteratur  des  Jahres  1891  den  EiudrucL 
dafs  die  viel  angefeindete  Kritik  den  Sagen  nicht  mehr  mit  der  Miisachtung 
wie  früher  gegeuübursteUt,  sondern  bestrebt  ist,  ihren  historischen  Kern  — 
aber  gerade  die  Uaie  Rrkenntnis  desselben  bildet  die  groibe  Sebwierii^ 
aar  Oeltong  in  bringen.  Andi  darf  nidit  ans  dem  Ange  gelassen  iiwdea. 
dafo  sdion  in  der  Thataaohe  der  Bandesfeisr  in  diesem  Jakre  ein  Tiiampb 
der  Uatorischen  Forschung  gegenftber  der  Tradition  enthalten  ist. 

Eine  berechtigte  Beachtung  verdient  ein  zwar  mit  anleidlicher  Polemik 
geschriebener  Artikel  über  die  Schlacht  am  Morgarten,  in  dem  eine  neue 
Ansicht  über  die  ÖrtUchkeit  des  Kampfplatzes  aufgestellt  wird :  Die  Vorhat 
der  Schwyzor  —  wohl  der  verlorene  Haufe  —  stand  beim  Buchwäldlihüpel, 
während  das  Hanptheer  irgendwo  unterhalb  des  MattUgütsch  sich  befand. 
Der  Herzog  schickte  eine  Abteilung  seiner  Trappen  von  der  Haselm&tt  asi 
gegen  die  Halde  hinauf,  um  die  Schirjaer  im  Bnobwtldli  an  aberbOhen,  wobei 
sich  Uer  der  Kampf  eotq^aan.  Yitodnrans  Besofareibvag  te  Tevralna  paM 
zu  dem  hier  vorhandenen  Tortseflieli.***'*)  Nflsoheiera*^  hocbbedeatendes, 
beschreibend-statistisches  Werk  über  die  Klöster  nnd  Kapellen  des  Kantons 
Schwyi  schreitet  rtlstig  vomirts.   Der  Inhalt  dea  befghmten  Kapitel  88  rea 


Mp«r«t  mit  einigen  Beilagen,  8*^,  48  S.  ZUricb,  A.  Müller.  Fr.  1,50.)  —  30)  A.  Barnonlii. 
D.  Sftgen  d.  WaldaUtte  im  weirsen  Buch  t.  Sarnen:  AnzSchwG.  8.  164—75.  —  21) 
id.,  Z.  Hut  in  d.  Tallenaage:  ib.  &  295/6.  —  ti)  Th.  LUbenft«»  FtarioBfaraf 
d.  Erben  d.  I.anrlvogt«  Gehler:  ib.  S.  176/7.  —  28)  A.  KOchler.  Nachkommen  d. 
Arnold  t.  Melchthal:  ib.  293/4.  —  24)  K.  BUrkli,  V.  d.  Sehlaoht  am  Mocgmrtaa: 
ZOrohw-Pott  Kow  17S/S.  —  25)  X  id.,  Unprong  d.  sehwys. MvkgMMMiiMiallt  Ib.  Ho.  W» 
MO,  S68.  ^  88)  A.  MasebsUr,  D.  Qotlnfeantr  «.  Scbwib.  VotH^«  QfrSa  4«, 
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HwMrims  Dialog»  de  Bob.  et  rust.  ist  von  Meyer  v.  Knonan  weitem 

Kreisen  zngäofrlich  •jomacht  worden.*')  Eino  sachverständige  Untersuchlag 
der  noch  vorhandeueu  Ziorraten  vom  sogenannten  Hochzeitskleid  der  Königin 
Acnes  —  die  im  Kloster  Engelberg  aufbewahrt  werden  —  hat  ergeben, 
dais  sie  einer  etwas  spätem  Zeit  angehören.**)  Während  die  älteste  Gesetzos- 
— inng  von  Obwalden  aus  dem  Jahre  IfiM  datiert,  ist  neuerdings  der 
yadwiäi  crtncihi  wofden,  dtJk  tohon  KX)  Jakro  voilMr  efaM  solche  «Btar 
4m  SaiMB  Simgbiidi  TOfhaaden  geweien  aein  BnHk'*)  Einige  BeiMge 
■r  Bfldflg  Klanaengcschichte  publiziert  Ester  mann  .^"^  deft  Naehweif,  dalB 
das  spätere  Gut  des  Einsiedlers  im  14.  Jb.  dem  Stifte  Beromflnster  gehört 
hdtU'.  eine  Gebetserhörnng  des  Heiligen  ans  dem  Jahre  1737,  einige  Zeit- 
ansrabt-D  zum  Leben  Heinrichs  v.  Gundelfingen.  Die  von  Eichhorn  ge- 
schriebene und  1605  gedruckte  Leben sgeschichte  des  Einsiedlers  Ihudor 
Ulrich  im  Mösli  ist  zum  Andenken  au  dessen  400 j.  Todestag  neu  heraus- 
gegeben «oideii.*M  Bie  CtoaeUehte  dar  Vüsmi  Beggenried  (Kirche,  Pfrflndfln, 
Tinmag  ▼on  Bmha  1681,  PfirondkaRen,  WoUimii^  Abüne,  CHoekao) 
beschrieb  Odermatt.  23  Urkk.  ans  dem  Jakfe  1323 — 1833  sind  der  Ab- 
taadlnng  beigegeben. Eine  ungemein  interessante,  wirtschafts-  und  rechta- 
sescbichtlicbe  Studie  behandelt  die  Entstehung'  und  die  Entwickelong  der 
■idwaldischen  Ali)geno8senschafton  bis  auf  unsere  Zeit.'^'') 

Es  te  r  m  a  n  n  s  **~^*)  Geschichte  der  luzernisch'  ii  Pfarrei  Hochdorf  ist 
tin  eigentümliches,  durch  die  breite  Darstellung  auch  weniger  wichtiger 
Oiige  enattdendes  Bach.  Hochdorf  war  ursprünglich  Eigentani  daa  Fra»- 
■tasten,  dann  der  Leasbarger,  kam  als  Stiftapfurai  an  Beramflaaler  and. 
ivia  im  dem  Stifi»  iakorpwisri.  Wlxlaehafittch  inteiaasant  dnd  dieMÜ- 
Mbnien  Aber  die  Stenerverhältnisse  (Martinsgarbe,  Llltgaibe,)  die  Zehat- 
'tfpjiijkeitcn  mit  den  Untergebenen,  den  Tochtorkirchen  und  dem  Stifte; 
dem  Ket:htshistoriker  wird  dio  Mitteilung  des  Hof-  und  des  Dorfrechtes  von 
Hochdorf,  die  beide  aus  dem  15.  Jh.  stammen,  erwünscht  sein  (S.  290/6). 
Ebeaso  ist  in  dem  Buche  eino  ausführliche  Geschichte  des  Johanniterhauses 
Hoorein  (gestiftet  wohl  vor  1183  von  Badolf  von  Wangen)  und  der  Tochter- 
fftirihm  Waagen,  Battwil  and  Bein  enthalten.  Den  Schlaft  machen  braaeh- 
Wie  Mittafliiagaa  Aber  die  Herren  von  Hoehdorf,  liela,  HanwU,  Waagen, 
MettenwiL,  Wi^enwegen,  Honrein  und  Gundoldingen.  Mit  den  kteinea 
Schicksalen  der  Miniaturrepublik  Wäggis  beschäftigt  sich  eine  anmutige 
Studie  V.  Liebenaus.'*^  Ursprünglich  Eigentum  des  Klosters  Pfäfers,  dann 
der  Herzoge  von  Österreich,  behauptete  sie  seit  ihrer  Verbindung  mit  den 
Waldstittcn  ^13132)  durch  zwei  Jhh.  hindurch  eine  Art  Selbständigkeit,  bis 
sie  sich,  wohl  aus  finanziellen  Gründen,  freiwillig  zu  einer  luzernischen 
UadTogtei  «ndedzlgte. 


8.47—107.  —  27)  G-  Meyer  t.  Knonau,  D.  Schweizer  im  Rildp,  e.  polit.  Streitschrift 
i  1^  Jka  JbSehwAlpenU.  26,  S.  841—51.  —  28)  £•  A.  Stttektlberg,  MAUchar  Kleider- 
tämm±t  AnsSehwAlt  a  48S/8.  —  39)  J.  Dvrrer,  D.  IltMl»  Uadtaoh  r.  Ofnraldeoi 
AaiSehwO.  8,219—20.  —  30)  M.  Estermann,  Z.  Brador-CUasengesoh. :  KathSchwBIl. 
:  i  —  31)  A.  KUchler,  V.  d.  Leben  u.  Herkommen  d.  andicht.  Bruder* 

^'•i.ci,  lai  Mösli.  ävneo,  Maller.  12».  18  a  —  32)  A.  Od  er  matt,  D.  Pfarrei  in  Bef?gen- 
iM:  GfUOl  M,  8.  III— ai.  —  8S)  F.  Z«lg«r,  D.  AlpgenoMenMhaft«n  in  Nidwaiden: 
BOSidwaWen  1888\  .S.  G2— 121.  fl8M9),  S.  1-40.  —  84)  X  J.  Ileierli,  Uriresrhichtl. Funde 
ia  Waawilermooa :  GFt60.  46,  ä.  819—28.  (PfiahlbMi;  StaiiUMit.  Weniges  aus  d.  Bronze- 
"H^t  -  35)  X  JL  L.  Braa4»t«tC«r,  Ortadmig  4.  MM  Bm!»  14«  t  Ib.  8.  $14/$. 
'MUL  4  aiiftai^ii^  —  M)  M*  B««*rmaiio,  CM.  4.  attis  TtUnH  HodUknf,  4. 
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Bern.  Aus  dem  Gebiete  dieses  Kantons  sind  einige  sehr  interessante 
Funde  zu  verzeichnen:^*'**)  ein  der  I.a  Teue-Poriode  angehürender  lirouze- 
ring  mit  merkwürdigen  Tiergestalteu  und  ein  Heliu  eines  römiscbea  Legionärs. 
Dab  ein  Posten  des  Legio  XXI  bei  Petinesca  eUad,  ist  am  «Imt  Ik&ff^ 
iBichrift  neiiflfdiiigi  nadigeifleMii  wordfliL  Der  im  Debbeig  asfbevralnte 
Hiiienitock  des  heiligen  Genunu  enreiit  lioh  nach  Technik  (ZeUeneaiafl) 
und  Ornamentik  (Spirale)  all  ein  Erzeugnis  der  bnrgandisch-merowingischea 
Epoche;  demnach  dQrfte  er  wohl  einer  der  ältesten  Hirtenstäbe  sein.**) 
Die  Geschichte  des  Klosters  und  Städtchens  St.  Ursanne  fand  eine  ungknblicb 
breite  BearbeituuL'.  Ref.  gesteht,  das  9hI  Seiten  starke  Buch  nicht  gelesen 
zu  haben.**)  Zur  (iriiudungsfeier  der  Stadt  Bern  erschienen  aufser  einer 
von  V.  Mttlineu^*)  geschriebenen  populären  Geschichte  Berns  sechs  gröCaere 
Abhaadluige«  in  der  reich  asageitettelea  FolMhrift.^*)  Zearledor 
vntefiiahm  den  Yenach,  die  in  den  ietaten  Jahnehnten  beeteittene  Eohtfaeit 
der  Haadveste  zn  erweisen.  Durch  eine  Yeigleichnng  der  einzelnen  Be- 
stimmungen mit  der  Beditspraxis  nngefähr  am  das  Jahr  121 S  dem  Aas- 
stellungsjahre,  falls  sie  echt  ist^  und  1274  (wohin  sie  im  Falle  der  Un- 
ochtheit  gehürt\  kommt  Z.  zum  Schlüsse,  dafs  einzelne  Bestimmungen  für 
das  Jahr  1274  nicht  mehr  passen,  weil  sie  den  thatsächlichen  Verhalluisseu 
?ddersprechcn  (An.  7  und  39)  uud  dafs  andere  im  Jahre  1274  eine  ver- 
ftnderte  Fassung  bitten  erhalten  mflssen  (Art  7,  17,  21,  22,  26,  32,  38  n.  a.). 
Z.8  Beweisffthrang  erschien  ans  waaientlich  in  dem  letitem  Ponkte  dareh- 
ans  nicht  so  zwingend,  dab  wir  seinem  Schlosse  xnatfaunen  ktanften.  Die 
nngemein  klare  Erlftnterung  der  einzelnen  Artikel  sichert  der  Arbeit  einen 
dauernden  Wert,  wenn  in  dem  jetzt  jedenfalls  entstehenden  Kampfe  um  die 
Echtheitsfrage  ihr  der  Sieg  auch  nicht  zufallen  sollte.  IIidl»ers  diplomatisch- 
kritische  Untersuchung  der  Handvestc  hat  einige  brauchbare  Resultate  zu 
Tage  gefördert.  Es  ist  dem  Vf.  gelungen,  manche  von  Wattenwyl  als  formelle 
und  verdächtige  Besonderheiten  hervorgehobene  Stellen  mit  aadenn  ans  der 
Kaailfli  Fxiediioha  IL  n  belegen  nnd  für  das  StfUsehweigen  Ktaig  Wühetes 
in  der  Bestitigangsark.  von  1354  einen  triftigen  Grand  sn  finden.  Aber  der 
sonderbaren  Geschichte  von  Onagbein  legen  wir  durchaus  keine  solche  Be- 
deutung bei,  dafs  wir  uns  entschliefsen  könnten,  ihr  zu  lieb  eine  charak- 
teristische Schrift  des  13.  Jh.  dem  folgenden  Jh.  zuzuweisen.  Wie  durch  Kauf, 
Eroberung,  Abtretung  von  Beehren,  kleinern  und  gröfsem  Gebieten,  die 
Stadt  Bern  sich  zum  Staate  entwickelte,  zeigt  Blösch  in  höchst  instruktiver 
Weise.    Neu  ist  u.  A.  die  Erklärung  des  Übergangs  der  vier  Kirchspiele 

Johanniter-OrdenshADMS  Honrein  otc.  T.uzern,  BSbtr»  S68  S.  Fr.  5.  —  37)  v.  I.  i  (<  b  e  n  a  u  , 
D.B«pablik  Wiggü:  SehwBas<Ueb«a  Jg.  1,  H«ft  S,  fl.  828—40.  —  gS)  ^-  Fellen  barg, 
MMkwflidigvr  Fud  M  ITUmt  AmSehvAh.  8.  4e0/t,  tl.  —  39)  X  J.  Heiarll, 
Alam.  Gräberfand  am  MSrlgtBt  ib.  S.  581.  —  40)  R-  UlrUh,  D.  Kisenhelm  r.  Port  bei 
Nldftn:  ib.  S.  575/6.  —  41)  Meisterhans,  Aas  Petineeea:  ib.  8.  484/5.  —  43)  \\. 
A.  StBekalberg,  D.  llteste  Pedom  d.  Schweiz:  ib.  S.  431.  —  43)  F-  Chörre,  UUt. 
de  St.  Ursanne.  Porrentruy.  gr.-8».  981  8.  Fr.  10.  —  44)  W.  F.  MAlinen,  Barw 
Qasch.  Festschrift  z.  700  j.  Gründunifsfoicr.  Bern,  Schmid,  Francke  &  Cie.  235  8.  Fr.  ?. 
—  45)  Festsohrift  s.  VIL  Sttkularfeier  d.  Gründung  fi«nit  1191—1891.  Bern,  Schmid, 
iNMk«  *  Ol«.  4*.  F^.  ae.  (J«d«  AAdt  «igt  gawBdMl«  B^iutv.)  —  &  BlSteb,  Dl 
EntWickelung  d.  Sudt  Rem  z.  Sumte  Bern.  1)7  8.  (Wt  9  Karlao.)  —  F„  R.  Rodt,  Bema 
Baigerachaft  n.  Gesellschaften.  114  S.  (Mit  4  IlL)  —  G.  Tobler,  D.  ChroaMn  n.  G«- 
MUdilMhMibar  d.  alttB  Barn.  9t  8.  — K.Oeiaer,  D.  Vcrfa8avngd.a]tuiB«m.  189  a  (Mit 
t  Siagaltaf.)  —  A.  Zeerleder,  D.  Bemer  Handveste.  100  S.  (Mit/photogr.  Abb.  d.  Hand- 
▼«•C«.)  —  B.  Hidbax,  I>iploiut.-luit.  Uatmoteog  d.  B«n«r  H»)advtito.  7  &  ({Oaekalis 
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an  die  Stadt.  Die  widitigsteii  Perioden  sind  mit  farbigen  Kalten  illastrier^ 
deren  Herstellnng  nngewöhnlicho  Schwierij?keiten  geboten  haben  mufs.  Wenn 
aoth.  nach  dos  Vf.  eigener  Ansicht,  da  und  dort  noch  Modifikationen  und 
Ergänzungen  anzubringen  sind,  so  bleibt  die  vorliegende  Arbeit  zur  Kenntnis 
der  bernischen  Geschichte  doch  von  höchstem  Werte.  Zur  beruischen  Ver- 
iassiingsgeschiciite  hat  Geisers  Abhandlung  manch  Neues  geboten.  So  hat  er 
I.  E  gewIA  redit,  iromi  er  im  18.  A.  eine  Tnanag  von  Vogtei  imd  Schult- 
MtesaMt  aaniffiiBt,  imd  die  BeitegteiclklieH  der  Btiger  ie  der  Handveete 
arf  ihie  wewtgprteM  theotetiMhe  Zela—ng  n  den  BehMen  aaedelmt.  Der 
Beweis,  dttfr  bei  der  Yerfassungsändening  von  1295  das  Streben  nadi  Ein- 
richtang  von  Zttnflen  mitgeholfen  habe,  ist  dnrchans  gelangen.  Interessant 
sind  die  Mitteilungen  über  die  Versuche  einer  Standesreformation  in  der 
zweiten  Hälfte  des  17.  Jh.  Sehr  erwünscht  ist  die  fafsliche  Zusanimen- 
'tfllnng  aller  Behörden,  ihrer  Wahlart,  Machtbefugnisse  u.  s.  w.  und  ein 
\vü3iaudiges  Schuilhoifsen Verzeichnis.  In  mancher  Hinsicht  berührt  sich 
T.  Rodts  Beitrag  mit  Geisers  Verfassungsgeschicbte.  £r  enthält  eine  ge- 
icikhttiche  DmnteUwig  ?o»  der  Entwinirrtiiig  der  bemisoben  Bugerechaft 
od  ihrer  KorporstSoMii,  samt  einer  ZimnunemtelhMig  dee  Widitigiten  «is 
4m  Leben  der  eimelneB  ZOnfte.  In  biogie#Uidier  Form  yeraoehte 
Referent  ein  Bild  von  den  Leiftnngen  der  bemischen  Chroniiten  und 
Geschichtschreiber  (bis  1798)  zn  entwerfen.  Alles  in  allem  wird  man  die 
bemische  Festschrift  wohl  als  ein  Werk  von  lange  dauerndem  Werte  be- 
trachten dürfen.  —  Der  6.  Band  des  bernischon  Urkk.buches  umfafst  die 
Jahre  1223 — 43.'**)  Das  Wenige,  das  man  über  den  Übergang  der  Kirche 
voQ  Meiriugeu  an  die  Lazarither  (1234)  bis  zu  ihrer  Einverleibung  in 
iHaiakischen  Beeits  weifiB,  ist  in  einer  kleineu  Arbeit  zusammengestellt 
ludea.***)  Efaw  eigcntllebe  Lanrithenttttton  mode  offenbar  in  Hdringen 
lieltflRkfclaL  Eine  ihnliefae  Denteltaag  wurde  der  Beiitaehordeaakommen^ 
Heb  n  teil.'*^)  Ans  einer  Mitteilung  Aber  das  Kloiter  Interiaken  ent- 
mlmea  wir,  dafs  die  dortige  Probstei  im  Jahre  1S7B  00  Chorherren  nnd  das 
Frauenkloster  300  Nonnen  zählte  und  dafs  im  genannton  Jahre  von  Intcr- 
i^en  aus  der  Versuch  gemacht  wurde,  in  dem  herabgekomnieuen  Kloster 
Ooldbach  Ordnung  zu  machen.'*')  Zwei  im  bernischen  Museum  befindliche 
Antependieu  sind  mit  überzeugenden  Gründen  als  aus  dem  Kloster  KOnigs- 
feldea  summend  erkannt  worden  ^  das  eine  gehört  der  Zeit  der  Königin  Agnes 
m  (Beweiae:  «ia  eingenibtea  Fefgamentfragment,  das  KOnigif eider  Inrentar 
V«  1367,  die  Heiligenbilder),  das  andere  war  ein  Geiobenk  Albredita 
b  Iben  beAsdet  sieh  ein  bnrgondiioher  Wappenteppieh,  ein  Antependinm 
las  der  Mitte  den  15.  Jh.  mit  den  Wappen  der  Kranehthal  nnd  Veilchen, 
hi  wohl  im  eigenen  Lande  entstanden  ist.  Ein  anderes  Antependinm  ana 
<lem  14.  Jh.  dürfte  wohl  das  älteste  Denkmal  schweizerischer  Teppich  Wirkerei 
8«in.  Es  ist  auch  insofern  interessant,  als  das  Leben  Christi  in  Tiersymbolen 
dartrestellt  ist,  unter  denen  die  des  Panther  und  btrauHs  nur  hier  nachweisbar 


KZurehZ.  No.  2abj7i  SehwRoBdseluia  Heft  11,  S.  207—10.]]  —  46)  Fontes  reram  Bw- 
MMisa.  BvM  amMAU^wOmS  M.  6.  L«b-t*.  80»  &  n.  66  S.  lUgiitM.  —  490 
0.  H»pf,  D.  L«z*rither  in  Meiritipen  1234  —  72:  Berner-Heim  No.  16/7,  Beil.  z.  Bemer 
1||U.  —  dS^}  A.  Katssr,  D.  Kirche  o.  ehemalige  I^ateohordenskommende  Könix:  ib. 
K  le— fe.  —  47)  Th.  Ll«b«ii««,  tetohusm  sw.  d.  KMUtw  IsttrladiMi  «.  Ooli* 
kMk:  AnzSchwG.  S.  254/7.  —  48)  J*  Stammler,  KSnigsfelder  Kirehenpsrameote  im  bist. 
IhiiiB»»»  fiarxMrXb.  (1881),  8. 86—84.  —  49)  i«L,  D.  Tappidi«  d.  biaU  Moimiiii  in  Tliiiat 
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sind.^*)  —  Die  Stellung  Berns  im  alten  Zürichkrioge  war,  da  die  Stadt  mit 
Zürich  und  Schwyz  im  besten  Einvernehmen  stand,  von  vornherein  eiue 
vermittelnde.^  Es  suchte  durch  Güte  zu  begleichen,  nachdem  Zürich 
gleiidi  in  Anfänge  dem  «ngOnstigen  Sprache  der  Md^mmaa  WUenfeaad 
leistete.  Die  Biehtong  am  1.  Deeonber  1410^  duth  velehe  du  Fraiaat 
«nd  Groningen  n  Händen  Bene  abgetreten  wurde,  yerfblgte  «ooh  den 
Zweck,  Sdkwyi  weder  zn  miditig,  noch  Zürich  n  achvaeh  werden  zu  lassen. 
Auf  dem  grofsen  Vermittelnngstage  zu  Komtan»  war  es  wohl  das  Verdienst 
von  Bern  und  Solothuru,  dafs  die  Eidsonossen  dem  Rechtsverlangen  Zürichs 
nachgaben  und  mit  tcilweiser  Preisgabe  des  gewohnten  eidgenössischen 
Rechtsverfahrens  eine  Annäherung  der  Parteien  ermöglichten.  Schneiders 
Arbeit  ist  recht  verdienstlich;  die  nicht  leichte  Materie  ist  geschickt  be- 
handelt worden.  —  Die  beiden  äitosteu  bekannten  bernischen  Orgelbauer 
M.  Kindler  und  Peter  Lieb  (1474  und  1492)  staaden  in  Beiiehanien  in  den 
HenOgsn  von  Heiland.^*)  —  DaA  Bef.  den  Naehriefatea  Aber  «iagagaBgeae 
AlpenpOese  nicht  recht  trast,  iit  ans  dem  leirten  JB6,  zn  ersehen.  Nun 
hat  Kichter*^^)  durch  Anwendung  des  historisch-kritischen  Yer&hrrn^  die 
unbedingte  ZnverUasigkeit  der  Grindelwaldener  Überlieferungen  betreffend 
Veränderung  der  dortigen  Gletscherwelt  (S.  15—22)  und  die  Gangbarkeit 
des  ehemaligen  Passes  nach  Wallis  (S.  öS  — wesentlich  in  Frage  gestellt 
und  die  Nachrichten  über  Verschlechterung  der  Püsse  auf  naturwissenschaft- 
lichem Wege  durch  die  Annahme  periodischer  Gletscherschwaukuugen  zu 
erkl&ren  versucht.  Völlige  Sicherheit  kann  in  dieser  Frage  nur  durch  neues 
urkundliche«  Material  erbracht  werden. 

Nördliche  Schweis.  Batd^  Solotkmtiy  Aargau^  Zorieh,  Stkag" 
AfltiMW.  Die  Besetanng  der  beiden  BistOmer  BaaeL  und  Lausanne  in  den 
Jahien  lOTO  nnd  1073  steht  unzweifelhaft  im  Zusammenhange  mit  der  Ver- 
Stimmung  zwischen  dem  König  Heinrich  und  Rudolf  v.  Rheinfelden.  Die 
Königstreue  der  beiden  verwandten  Bischöfe  beruht  wohl  auf  Familien- 
tradition.**) Aus  dem  Buche  Stouffs**)  lernen  wir  die  eigenartige  und 
aus  verschiedenen  Faktoren  sich  zusiiminenset/ende  weltliche  Gewalt  des 
Basier  Bischofs  kennen.  Es  ergiebt  sich  aus  demselben,  dafs  die  Bischöfe 
die  Stttstehnng  der  Stadtrechte,  der  Bflrgerschalten,  der  städtischen  Be» 
hteden  durchaus  nicht  hinderten;  im  Anfange  des  16.  Jh.  trenntsn  sioh 
fiele  dieser  Gemeinwesen  vom  Bischefo.  Die  Abhandlung  iat  mit  elnam 
Bande  meist  ungedraelcter  Belege  versehen  (Öffnungen,  Freiheitabfiefo,  Bünd- 
nisse, Gericbtsf&lle  n.  s.  w.).  Rühmend  darf  es  hervorgehoben  werden,  dafs 
der  Vf.  über  eine  vorzügliche  Kenntnis  sowohl  der  gedruckten,  wie  hs. 
jnrassisch-baslerischen  Lokallitteratur  verfügt.  Dafs  der  'Menne  de  Baselo' 
in  der  Schlacht  von  Crecy  wirklich  ein  Münch  von  Basel  war,  berichtet 
schon  mit  wünschenswerter  Deutlichkeit  der  zu  dieser  Basler  Familie  in 
innigen  Beziehungen  stehende  Mathias  von  Neuenburg.    Zum  Überflusse 


AHTBira  13,  S.  281  — 94.—  50)  II.  Schneider,  D.  Anteil  Berns  an  d.  FnedensTerhaud- 
Inagen  -wahrend  d.  alten  ZOriehkiiegs  o.  am  Ziwhmirt— m»  d.  adgUUigeiB  Friedeast  ft» 
S.  296—429.  —  50*)  E.  Mottn,  I  n  organaro  berne?.-  d,  scc.  XV:  RSSI.  18,  S.  65/8.  — 
61)  £b  Kiciiter,  Geeeb.  d.  Sohwauiiungen  d.  Alpengletocher :  ZDÖAlpV.  S2,  S.  1^74. 
—  59)  0*  tf«7«'  KaoBaa,  D.  Bliurtagiig  Binhof  BurahaNa  t.  BMal  107S  «.  Kaobaf 
Bareharda  v.  Lausanne  1073:  AnzSchwQ.  161/8.  —  68)  L.  StPaff,  La  pouroir 
tempore]  dea  dveques  de  Biilo  et  le  r^ime  mnnieipal  depnis  le  13«  9.  jusqu'k  la  r^forme. 
Paria,  Laroae.   2.  vol.    248,  59,  209  p.   j[UCr.  (,1892),  No.  8;  t.  Salis:  CBlKeehUw.  11» 
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«Qgiell  6a  sich  nun  aus  französischen  Qacllen,  dafs  die  beiden  Brüder 
Heinrich  nnd  Burkart  Münch  nachweisbar  bis  1383  als  Vasallen  im  Dienste 
lt>  Herzogs  von  Lothringen  standen.**)  —  Ans  dem  15.  Jh.  hat  sich  ein 
k'üllegienheft  eines  Universitätsprofessors  erhalten,  eine  Stilistik  mit  Muster- 
triefeii,  aas  denen  eine  autihussitische  Stimmung  der  Universität  zu  orkenneu 
tL**)  Sfllur  Yerdimdich  ist  eine  Publikation,  welche  sowohl  die  AbbUdnng 
<«>iirin!r  im  BisIm'  und  SoloÜniner  Jura  gelegeneo  Bargen,  ab  anoli  sn- 
itdWge  UMoiitdie  ]littidhiB0e&  aber  ri«  tnd  ihre  Bedteer  eatbilt**«) 
Ebenfalls  ist  der  gegenwarti^'o  Zustand  der  aargauischen  Schlösser  und  Ruinen 
iarch  photofrraphische  Aufnahme  fixiert  worden.****)  Gelegentlich  der  Wieder- 
heräteUungsarluiten  an  der  Klosterkirche  zu  Könicsfelden  kamen  die  Grab- 
steine und  die  Gräber  einiger  bei  Sempach  gofallener  Herren  und  Ritter 
m  Tage  (Fr.  v.  Tarant,  P.  v.  Schlamlersberg,  W.  v.  End,  Götz  Müluer 
V.  ZOzicb,  H.  V.  Scbelleuberg).  Aus  dem  Zustande  der  Überreste  ergiebt 
dd  dfe  Bidrti^Mü  der  GfamiiitmaberllelBraug  von  der  FtOiideniiig  der 
LridBMme  dsrch  die  Eidgenoaeen.**'»*) 

Eine  vorgeschichtliehe  Töpferwerkstätte  wurde  auf  Zflricher  Boden 
entdeckt.*^)  In  welcher  Weise  sich  in  den  stadtsarcherischen  Stiftungen 
d«  13.  Jh.  ein  reges  peistiges  Leben  entwickelte  und  äufscrte,  zeigt  ein 
aaspruchloser  Vortrag.**)  Als  Beigabe  zum  Züricher  l'rkk. buche,  das  in 
ieicer  dritten  Lieferung  bis  zum  Jahre  ]2\x  vorgeschrittoii  ist,  erscheinen 
TorxugiicUe  Siegeiabbüdaugeu  mit  fachmännischen  Erläuterungen. '^~'*')  Die 
«Ha  Lieferung  eothill  die  Wiedergabe  nnd  Beachreibang  TOtt  SB  Siegeln 
UM  BenOgea.  Grafen,  Freiberren,  Rittern,  KlOatem  und  Städten  des  12.  nnd 
IBk  A.  IMe  Otliburg,  die  nur  ein  etaiigee  Mal  la  der  Zibringerzeit  genannt 
wird,  ging  wahrscheinlich  ans  dem  Besitze  der  Sellenbüron  In  denjenigen 
der  Herren  Ton  Regensborg  über  und  wurde  nach  dem  Falle  von  Glanzen- 
bersr  von  den  Zflrchern  und  dem  Grafen  Rndolf  gebrrx  hon.  Die  Erzählung 
des  Chronisten  Hans  Glogguer  (1432)  über  dieso  Dinge  verd^uit  vor  der- 
jenigen Vitüduraus  den  Vorzug."*)  Die  Uilnung  von  Winkel  von  1417 
Wde  nach  einer  Iis.  des  15.  Jh.  veröffentlicht.*^)  Die  eigentlichen  Ur- 
•eben  der  Niederlage  Zftriebs  beim  fweiten  Aeebrsdie  des  etten  Zflrich- 
kiiflg«  bttdele  neben  der  ianeM  Zerriweiheit,  die  mit  neuen  Beisi^elen 
Wiegt  wird,  die  völlige  YereinauraBg  «nd  Yeriaseenheit  der  Stadt  Flehent- 
li<;h  bittet  die  Stadt  den  Kaiser  um  Hälfe  und  erntet  dafür  nur  Vorwürfe 
tiber  ihren  Ungehoraam.**}   Zwei  wichtige  Beiträge  aar  Züricher  Uistorio- 


1  i:3.]|  —  54)  A.  Münch,  D.  'Menne  de  Basele'  in  d.  Sohkebt  ▼.  Cr^ey  lu  d.  B«- 
mhasgra  d.  HSoeh  x.  Hanse  Lotbringmit  AaiSebwG.  S.  211/4.  —  55)  Th.  Liebenau, 
L  Gesch.  d.  ÜDirersiUt  Baeel:  ib.  8.  149  -  ^-2.  -  55«)  Pfyffer  v.  Altishofcn  u.  A. 
Blick hardt,  D.  Borgen  d.  Baaler*  u.  Solotburner  Jura.  20  Blatt  nach  alten  Originalien. 
M.  UektdraeltaaaCak  BesMn.  f^.  15.  —  M^)  PhMognph  B.  Mailar  In  Arnum. 
S6  photo^.  BLitter  zu  2  Fr.  —  56)  X  J.  Ileierli,  Alam.  Grabfnnde  bei  Kaiieraugat : 
iatStkmMu  S.  48i/3.  —  57)  X  id.,  RömerTUla  in  Lonkbofea:  ib.  8.  A%719.  (Seb&ner 
MMfthtte.)  '  58)  X  B.  Hersog,  ResUaration  d.  Kltefae  in  Zofingen  iSlS/St  ik 
tiU^4A.  —  59)  J.  R.  Bahn,  Funde  in  Königsfelden :  ib.  S.  53.'  '..  —  60) 
Hfierli,  E.  uralte  Töpfnrwerkstätte :  NZUrchZg.  üo.  '273  u.  '275.  —  61)  C.  Forrer, 
^  KirebÜebe  l.eb«n  der  ätadt  ZUrieb  im  13.  Jahrhuudurt:  ThZächw.  8,  S.  193—204. 
—  iS)  J.  Bt»h«r  vai.  F.  8«hir«is«r,  ütkaiidiabMh  der  Stadt  o.  Landeebaft  ZOriak 
fW.  "2.  1.  Häl/te.  Zürich,  Höhr.  Fol.  1  '200  S.  Fr.  6,50.  —  63)  P.  Schweizer 
*-  iL  Zelier-WerdmUiler,  Siegelabbildungen  z.  sttreh.  ürkk.bucbe.  L4eC.  1.  Zttricb, 
BKc  N.  Ii  &  TmL  KU  7  TMbl  Fr.  f.  ~  €4)  H.  Z«lUr-W«rdmfllUr,  ÜtU- 
Nl    d.  Freka  t.  Bifmbiif :  Tteiamk  a  82—41.  —  gft)  F.  Jteklia,  Ofenif  t. 
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graphio  liefert  Bern ou Iii  Er  fand  Fragmente  einer  lateinischen 

fvoii  13f>8— und  einer  deutschen    bis  Chronik,  die  als  Quelle  der 

Zürcher  Chroniken  angesehen  worden  dürfen.  Andererseits  entdeckte  er  in 
einer  vom  Basler  Chronisten  Otlenburj?  im  Jahre  1Ö43  geschrielienen  Chronik 
der  Jahre  1499 — 1516  die  Kopie  einer  zwischen  1524/9  verfafston  Zürcher 
Chronik,  die,  wenn  nicht  alles  trügt,  Fridli  Blanschli  znm  Vf.  bat  and  die 
dem  YaL  Amhelm  «Ii  Quelle  diente. 

Arbeit  Aber  die  Andedlongen  am  Bodensee  kennt  Bef.  nicht.  Einer  Be- 
sprechung ist  zu  entnehmen,  dafs  der  Vf.  fQr  das  Geographisch-Topographische 
einen  recht  guten  Blick  zeigt,  während  er  sich  in  den  historischeu  Aus- 
führungen durch  minderwertige  Bearbeitungen  öfters  in  die  Irre  führen 
lÄfst.**)  Die  in  den  verschiedensten  Zeitschriften  niedergelegten  Machrichten 
Aber  dio  Pfahl bauteu  des  Bodensees  sind  systematisch  vereinigt  worden.  ^^^) 
Die  Zosammenstdlung  und  philologische  Dentimg  der  im  Kanton  6t  OnUen 
vorkommenden  romaaiMhen  Ortmamen  ist  ein  recht  Yerdienatlichee  ünter- 
nebmen.^^  Ein  Urteil  Aber  die  Richtigkeit  der  Erklärungen  mtssen  wir 
dem  Facbmanne  überlassen.  Im  historischen  Teile  erscheint  uns  die  An- 
nahme von  einer  do]>])elten  Art  der  Landeshesiedelung  durch  die  Römer 
etwas  gesucht.  Einer  kunsthistorischen  Studie  entnehmen  wir  liie  ein- 
leuchtende Deutnnc?  der  im  St.  Galler  Codex  No.  397  enthaltenen  \  erse  auf 
die  Weisheit  und  die  freien  Künste  (8.  138).  Wichtiger  aber  erscheint 
nns  die  dnrehnoa  nene  Bemteilnng  der  kanatlerlaeheB  ThAtIgkeit  Tootlloe. 
Da  Ekkehard,  dessen  OlanbwArdigkeit  in  froheren  Partleen  dureh  M^yer 
Knonan  schwer  erschAttert  worden  ist,  so  liemlich  die  einsige  QneUe 
Aber  Tuotilo  bildet,  so  ist  die  Annahme  nicht  unwahrscheinlich,  dafs  dis 
Lokaltradition  aus  Tuotih)  eine  Art  künstlerischen  Heros  ausgestaltete,  dem 
mau  alle  bedeutendem  Werke  ohne  weiteres  zuschrieb.  So  ist  z.  B.  die 
Autorschaft  ^'uotilos  au  den  beiden  berühmten  Elfenbeintafeln  nur  durch 
Ekkehard  beglaubigt. '••)  Von  der  Chronik  der  letztem  liegt  die  zweite 
Auflage  einer  TorzAgUchen  Obersetzung  vor,  die  ein  schweres  Stück  Arbeit 
war.  Die  Einleitung  sn  derselben  enthilt  eine  anaftthrUche  Darlegung  nnd 
WertschAtsnng  der  Altesten  St  OaUer  OeseUdilscfareibmig,  die  mit  Proben 
ans  Batbert,  den  Fortsetzen!  und  Conradus  de  Fabaria  belenehtet  wird.**^} 
Ungemein  ansprechend  sind  die  rechtshistorischen  Ergebnisse,  zu  denen  ein 
eindringendes  Studium  der  St.  Gallcr  Urkk.  den  verdienten  Ueclitsgelehrten 
F.  V.  Wyfs  fttlirten. Aus  den  Schenkungsurkk.  ergiebt  sich,  dafs  bis 

mokel:  AnxSehwO.  8.  US/».  —  M)  K.  DKndliker,  Z.  ChsnOcterietik  d.  Lagtt  Zürich« 
1448/4:  Turicenfia  S.  71—86.   Vgl.  §  18".  —  67)  A.  BernouHi.  Zürcher  Annalen 

d.  14.  Jb.:  AnzächwG.  S.  278/8  68)  idv  £•  xt^ch.  Chronik  d.  Schwaben-  tt.  MaUttnder- 

kriegt  Ibb  8.  tSS — 98.  —  A.  SehUttertr,  D.  Aailtdliingra  «m  B«d«iMM  in  Ihm 
natUrl.  Voraussetzungen.  Anthropogeogr.  Unters.:  ForMh*  S»  d.  Landes-  u.  Volkskunde, 
Kirchboä  5,  Heft  7.  445  S.  H.  8,60.  ULCBL  Ne.  40}  8«lialte:  ZGOEb.  46,  S.  70».]| 
—  69*)  W.  SehnarrcDberger,  D.  PfUi)btiit«ii  d.  BodtMMt.  "ML  i.  Pragr.  d.  Ojmii. 
Konstanz.  4^.  46  S.  —  70)  Götz  inger,  I).  iMUaiiachcn  Ortsnamen  d.  KantoM 
St.  Gallen.  Freiburfrer  Di-eert.  St.  Gallen,  Hubrr  &  Co.  IX,  91  S.  M.  2.40.  ;[H.:LM^rkur 
Ho.  42,  Jg.  11 ;  JbSchwAlpenkl.  27,  S.  401.J|  —  70«)  J.  ▼.Schlosser,  Beitrr.  z.  Knnatgesch. 
«na  d.  Sehrr.  d.  Arflbera  KA.:  SBAkWirani.  If  8.  Duta  8. 180/8 1  D.  KOarthriignid«  TmIOm 
T.  St.  Gallon.  —  70*)  G.  Merer  v.  Knonati,  Ekkehart?  ^\^  Cnsns  Sancli  OdUf  B#bst  Proben 
«nt  d.  Ubrigsn  lateiniaeb  gesebriebenen  AbUilangen  d.  St.  Galler  Kloatflrdttontt.  (=s  Ge- 
HMOiimMkK  d.  dtBiMiMB  Yomit,  Bd.  88.)  Leipzig,  Dyk.  XLOI,  Sit  8.  M.  4.  — 
91)  ¥t.  ▼.  Wjt»,  BmMtM.  LmtMAt»,  gwaamsh  ▼otbsIubL  «.  d.  Urkk.Mw  d.  AMd 
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aai  IQ.  Jk  keine,  gnie  OrtacJiiften  lunfMsende  QimndhemchdiBn  eifatferten, 
•Oidm  dftb  die  Mine  dat  Volke«  noeli  tu  Mea  Gfandeigcntoineni  be- 
rtiB<L  Eiee  zweite  Abhandlung  beschäftigt  sich  mit  der  Natur  des  PrecarioBMi 
eine  dritte  mit  dem  Traditionsakte,  der  öfters  in  der  Kirche,  immer  aber 
(larch  nrküudliche  Verschreibunjr  vorgenommen  wird.  Über  die  Form,  den 
(»n.  den  Akt  der  Errichtung  einer  Urk.,  die  Zeugen,  Stellvertreter,  sym- 
boüsche  Handlungen,  Schreiber,  Empfänger  und  Wirkungen  der  l'rkk.  hat 
4er  Vf.  beachtenswerte  Bemerkungen  niedergelegt,  ^ebeu  einer  Kuudscbau 
•ber  die  Ältesten  Zost&nde  Ton  Laad  und  Lenten  wm  das  Kloiter  8t  GtOoB 
bcna,  iMöWentHkit^  OOtiinger  eine  ampredieiide  Stadle  Ober  die  Ent- 
ühn«  «Bd  AmbUdnig  der  Iddalegendt,^  die  er  nach  einer  St  Geller 
Hs.  des  15.  Jb.  mitteiit  Iknei  weMOtteken  Inhalte  uaok  fiünt  er  de  aaf 
ÖGD  Wotan-  imd  Freyaaytkns  zurück,  zn  wekkem  sich  später  das  novel- 
listische Element  vom  Siege  der  ehelichen  Treue  gesellte.  Erst  Rüxuer  hat 
die  Legende  zeitlich  fixiert  (1179\  Dem  14.  Jh.  gehört  die  Oflfnuug  von 
Beaken  an,  die  nach  dem  Originalms.  Tschudis  von  den  Brüdern  Wyfs 
berausgegebeu   und  erläutert  wurde  ri322)  und  die  Verpfändungsurk.  der 

i  Vestd  Starkeustein  (1396). Die  Geschichte  des  letzten  Grafen  von  Toggeu- 
baig  iat  nnavoUeadct;^*)  rie  keeeUftigt  riA  einerteile  aifc  der  Darüellimg 
dv  f amgeii  terrüofialea  AwUldnnf  der  Graftekaft  (SCeUng  FriedzidM  lor 
Eiotermg  des  Aaigaoee;  die  beiden  Belagerungen  von  FeUUrek,  mit 
manchen  Beciehtignngen  der  ÜbeilielBrQngen;  Erwerbung  von  Feldkirch; 
BedehnigeB  snm  Bischof  von  Cbnr,  zn  Glarns  und  Appenzell),  andemteils 
■k  einer  einpreheiiden  Untersuchung  der  Beziehungen  zwischen  Friedrich 
od  Zürich.  Den  Grund  zur  Verstimmuns:  legte  die  Ernouenmg  des  Burg- 
rechtes im  Jahre  1416,  durch  welches  der  Graf  in  politische,  finanzielle  und 
militärische  Abbüngigkeit  von  Zürich  gelangte,  sie  wurde  befördert  durch 
dm  ADschlaXs  der  Züricher  an  den  Bischof  von  Chur  (1419)  und  darch  die 
ndringlicbe  Alt,  mü  der  ile  fliie  Anqirftobe  an  die  toggenburgisdie  Erb- 
tektft  n  Lebeeiten  dee  Grate  niet-  «nd  nageifert  maeken  woUlen.  In  der 
Bonleibni«  der  Erbeckalhangelegeakeit  alebl  der  Yf.  gani  anf  OednUs  Seite. 

I  Eiae  aAftnc,  zusammenteunde  BenrteOnng  dee  Grafen,  die  allerdings  niebt 
fmde  m  dessen  Gunsten  ausfällt,  beendigt  die  Arbeit,  die  viel  Neues 
rathält.  Dieses  ist  einesteils  dem  Zürcher  Stadtbuche  entnommen  (einige 
Eintragungen  desselben  sind  durch  B.  S.  92  richtig  datiert  worden),  und 
andemteila  dem  nach  14"J1  vom  Grafen  au^elegteu  Kopialbuche,  das  gleich- 
zeitig mit  der  besprochenen  Arbeit  zur  Veröffentlichung  gelangte.'*)  Es 
eathält  61  zur  Hälfte  unbekannte  Urkk.,  welche  besondere  die  Besdehnngen 
fMMM  n  Kaiser  Sigismnnd  (kierren  allein  18  inedita)  nea  kennen 
bsKn.  Die  AMg^be  ist,  wie  allee,  waa  ?om  8t  Galler  kisUniscken  Yerebie 
kiamt»  eehr  eeigflütig.  ^  andeiee»  ndt  Friedriek  VII.  in  enger  Yer^ 
bindang  stehendes  Ms.  tanchte  neuerdings  nack  Yersckiedenartigen  Schick- 
salen (vgl.  Rahn  im  AnzSchwAlt.  1890,  S.  332^  wieder  auf.  Im  Jahre  1411 
verfertigte  der  Kaplan  Dietrich  in  Licktensteig  fttr  den  genannten  Grafen 


Sc  Galktt,  T.  8. — 10.  Jh.:  Taric«Dai«  S.  1  —  81.  —  72)  Götzinger,  Altes  u.  Navet. 
eMMll»  A»ftBf  St.  Galkm  nawiftriik  18t  8.  (Durin:  d.  IUmUo  NaehtMun  d. 
f^tiftoDf  d.  hL  Gallas  [S.  30  —  4^1  D.  Alt-Toggenbarg  n.  d.  Iddalegende  [S.  43—57].  Scblofs 
Wtrt«MM  a.  d.  BIatm  t.  WuteoMe  fS.  67— 74j.)  —  72»)  G.  u.  F.  v.  Wyf«,  D.  OÜDung 
1  Bite  B«taB»  MTtMKfalln  f »,  179^8».  (üfk.  btlr.  StateMi  Ib.  8.  176/8.) 
-  91)  P.  BnU«v,  WaMk  m,  4.  ktHt  Onf     T«niBb«ii  Ik  &  l^lOf.  —  9A| 
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die  so^.  Toggenborger  Bibel,  die  neben  einer  Kopie  der  Reimbibel  des 
Rudolf  von  Ems  pegen  130  bildliche  DarstcUiingon  enthält.  Die  letztem 
haben  als  sehr  frühe  Beispiele  deutscher  Buchmalerei  bedeutenden  kunst- 
historischen  Wert.  Eine  Untersuchung  der  gräflichen  Wappen  von 
Moutfort-Feldkirch,  Montfort-Tetuang  uud  der  beiden  Werdcnberger  Linien 
hat  ihre  gemeinsame  Quelle  im  Wappen  der  Grafen  von  Tübingen  erwiesen ; 
ebemo  fibonihmen  die  Altaeton  Montlarter  den  TOUainr  HrinwchnwA, 
Toa  welchen  er  sn  den  Werdenbeiiseni  ibetglif  .  IiMtnktiT  iü  eine  Im- 
ManDensteUnng  nnd  Beschreibiiiig  dar  Siegel  aller  Werdanbetier  Gfite.'^ 
Zu  der  Geschichte  des  Grafen  Ulrich  von  Werdeebeig  mid  der  Qnkm 
Bernhard  und  Job.  v.  Thierstein  ist  aus  dem  Archive  von  Neapel  ein  neuer 
Beitrag  geliefert  worden.")  In  köstlicher  Weise  hat  Hardogger'*)  die 
chronikalische  Überlieferun,!?  vom  Streite  der  St.  Galler  mit  dem  Abte  Ulrich 
Rösch  als  Untergrund  zu  einer  fachmännischen  Beschreibung  des  Klosten 
Mariaberg  bei  Korschach  zu  benutzen  verstanden. 

Ober  prähistorische  Funde  im  Kanton  Granbünden  enth&lt  der  AnzSehwAlt. 
S.  426,  478^9  einige  Ifitteifaiiigeii.  Eiae  Tiel  baqNroGbene  «ad  flir  9iUMr 
Ikb  gehaltene  Inechrift  des  KkMkan  KaiU  steUt  sich  ab  an  WeA  im 
den  Anfange  des  16.  Jh.  heraus,  deren  ErU&mng  na  Teile  noch  tal 
einem  Mifsvcrständnisse  beruht.'*'*}  Sehr  wichtig  für  die  Geschichte  des 
St.  Galler  Rheinthals  und  GraubUndens  sind  die  Publikationen  Wnr*- 
manns."'*)  Dies(>lb(Mi  umfassen  erstens  216  bis  auf  drei  noch  unijedruckte 
Urkk.  aus  den  Jahren  1251 — 1498,  die  wichtige  Beiträge  zur  Kenntnis  der 
Dynastengeschichte  jener  Gegenden  enthalten.  Den  Urkk.  ist  eine  f,'enauc 
Beschreibung  uud  eine  solche  bamtiicher  Siegel  (,444)  beigegeben.  Eine 
Erklärung  über  die  Wanderung  dIeMr  Dokumente  noch  Regensbnrg  SMthilt 
der  AniSebwO.  1801  8.  985.  Daraaf  folgen  ein  Eiainaftnodel  dar  Frei* 
herren  Ton  Yas  rat  der  errten  HUfte  des  14.  Jk.  aad  BraehstOdte  eiaes 
Schuldenverzeichnisses  von  1325.  Die  im  14.  Jh.  angelegten  Urbare  der 
Stifte  Marienberg  nnd  Münster  sind  fttr  die  Orts-,  Kirchen-  and  Wirtschafts- 
geschichte des  östlichen  Graubündens  fnamentlich  Münsterihal  und  Eugadin) 
heranzuziehen.*'')  Aus  der  Angabe  der  Kirchen]»atrone  glaubt  Sidler  die 
Erklärung  für  die  traditionelle  Vorle^'ung  der  Cal\ enschlacht  nach  der  Malser- 
heide gefunden  zu  iiaben.  Jccklin  voröfTeutlicht  15  Urkk.  zur  grau- 
büuduerischeu  Stautsgeschichte  uud  zwar  speziell  diejeuigeu,  die  das  \  urhallnis 
Bfttteae  nur  Eid^eaoflMaBcbaft  bafeieffen,^^)  y.  Salli,  die  Bechjsqnellen  des 
GotfceshaasbaadeB  (ObecbalbiteiB  oad  Engadia).**)  Ebe  iatorenaato  Arbeit 
beschiftigt  sieh  mit  der  EatstehnigageeeMehte  der  bftadaariMAen  AlowBda.**) 


R.  Wartmaan,  D.  Ltttlabvig«r  KopUabiMh  In  flCnllgwrt«  Ih.  S.  108—78.  —  J. 

Springer.  D.  Toggenbarger  Bibel:  JbPreuOKunstBamml.  11,  Heft  1,  S.  59—63.  —  76) 
¥.  Gall,  Ueraid.  a.  sphrag.  Kotizen  Q.  Djmutieen  a.  edle  Geschlucliter  d.  Ost«chweU:  Sappl, 
m  Ott.  de  Joinet  1891:  Areh.  hinH.  mOmvB,  4*.  88  8.  —  77)  R.  Sterafeld,  IhMKiMg 
Bnpr««hU  v.  1404  :  NA.  16,  S.  G36.  —  78)  A.  Ilardeg  ger,  Mariaberg  bei  Rorechach :  Neu- 
jahr>bLv.  St.  Gallen.  4®.  34  S.  Fr.  2,20.  —  78»)  G.  M  n  y  er ,  D.  Inschrift  d.  Stifter  d.  Kloster« 
Kasia :  KathSchwBU.  7,  S.  504/5.  —  79)  U.  Wartmann,  Kätische  Urkk.  aus  d.  Centralarcbi  v  d. 
AnlLHaiiM«Thii»n.TaxbinR«g«iMfe«ig:QMUwfcM  10,8.XTI>1— 448.  —  l4«Vw 
zeichnis  d.  Einkünfte  d.  Freiherrn  v.  Vaz:  ib.  .S.  469—77.  -  id.,  BriMtetaidce  e.  rilt.  Sohulden- 
Tera«iehlUiMttib.ä.  451—6^  —  80)  B.äohwitzer,  Urbare  d.  Stifte  MilKiiaberg  u.  Münster  etc. : 
Tlrd.O«Mli.-Qa«IlMt8,S.l-~S54.  Irattovck,  Wagner.  [[SIdleriA— BdwO.(1891).8. 266.]|— 
Si)  C.  Jecklin,  Urkk.  z.  Staatsgesch.  GraabUndcns :  JßHGGraabünden  20,  S.  1—68.  — 
8S)  L.  &.  r.  S«iia,  JUehtaqoaUm  d.  Ktmw  GimbttadMi:  ZSdiirBMht  8S,  8. 146— U8.  — 
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Sie  ■cfcniMI  Uer  ans  der  alten  HMgenoewnsckilt  berrorgegMigeii  sii  sein; 
äm  bepäeeii  die  TerhiltiiiBie  in  Datob,  Oberengadin  od  Calanca,  an  weleh 
Merm  Orte  sich  die  alte  Mark  bis  hente  erhalten  hat   I>eiiiiiach  ist  die 

Ahnend  ihrem  Wesen  nach  nicht  Miteigentum,  sondern  Genossenschaftsgnt. 
Kich  S.  19 — 20  sind  in  der  niichsteu  Zeit  interessante  Aufschlüsse  Aber  die 
*Wll8er"  zu  erwarten,  namentlich  über  ihre  'sogenannte'  Freiheit. 

Südliche  Sckw  eiz.  Tessin.  M  o  1 1  a  setzt  die  baugeschichtlichen 
Mitteilnngen  über  die  Schlösser  von  Bellinzona  im  15.  Jh.  fort,***)  ebenso 
Bahn  die  Statistik  der  te&siuischeü  Kuustdenkmftler,  die  an  Reichhalti^flit 
des  Textes  «nd  der  kAMtlttiiebeii  Bdlagen  in  erfreoUdier  Weise  das  früher 
Metaae  weit  ttbertreffen.*^  Einen  EiabUek  in  die  ZnstAnde  nnd  Yerhllt- 
riae  sowobl  im  TeesiB  wie  am  Mailänder  Hofe  nach  der  Schlaeht  Yon 
Olonioo  gewähren  tob  Motta  mitgeteilte  Begesten  und  Briefausztlge,  die 
sich  Tor  der  Hand  nur  auf  die  Monate  Jannar  und  Februar  1479  ausdehnen.'**') 
In  welchen  Beziehungen  die  Eidgenossen  seit  1410  zum  FiSchenthale  standen 
und  wie  sie  es  1515  verloren,  erzählt  Ililty  mit  nur  zu  reichlichen  Aus- 
zti2en  aus  den  eidgenössischen  Abschieden.''^)  Andererseils  giebt  Burck- 
hardt  die  historische  Erklärung  der  Thatsacho,  dafs  der  geographisch, 
8prachlicb,  ethnographisch  und  ursprflnglich  auch  politisch  mit  der  Lombardei 
mbuudcue  Teeabi  aa  die  Sidgenoeseai  iberging. 

We9tlich0  Sekm§iM.  Wtälk,  Wadt,  Brnf,  Nmtgnimrg,  Frmbw^. 
ba  Waflls  finden  akh  aafbOend  nele  Blöcke,  die  mit  Schalen  und  Zeichen 
feneben  sind,  in  denen  matt  Sdiriftttberroste  zu  erblicken  glaubt.*^*'  Beber 
nicht  diese  Schalensteine  zum  speziellen  Gegenstande  seiner  Nachforschungen. 
Die  interessantesten  finden  sich  beim  Dorfe  Salvan.  Die  KrklüruDg  der  Schrift 
—  wenn  die  Zeichen  überhaupt  eine  solche  sein  sollen  —  ist  bis  jetzt  noch 
nicht  gelungen.®**)  Dafs  die  Rhonethäler  archäologisch  reiche  und  seltene 
Aasbente  liefern,  beweisen  aufs  neue  Grabfunde  aus  der  La  T^sue-Zeit  mit 
origineller,  bis  jetzt  einzigartiger  Ornamentik.'^  Wl«  es  mit  dem  Mllaa- 
ted  Mekty  d«r  auf  dem  8800  m  bohea  Theodi^ab  genaoht  worden  mIb 
mD,  iriwen  wir  aiekt  (Band,  Ko.  MB).  —  Stollei  Untemcbiuig  Uber  die 
Ibnbiliiilio  Legion  ist  das  beste,  das  über  diesen  Gegenstand  geschrieben 
worden  iifc.  St.  kommt  zu  folgenden  Resultaten :  Die  erste  Redaktion  der  Passio 
ilt  die  ursprüngliche  und  stammt  wirklich  von  Kui  herius  (ca.  450)  her.  Die 
nreite  Redaktion  ist  eine  schwülstige  ÜlH  raibeitnug  und  Erweiterung  und 
kaoQ  erst  nach  K>s  eiitätanden  sein.  Die  hieronyniianischeu  Martyrologien 
sind  infolge  steter  \'eranderungen  unzuverlässig  und  die  Notiz  betreffend  die 
Tbebäer  kann  nicht  vor  dem  7.  Jh.  entstanden  sein,  weil  Agannum  bereits 
am  Bistum  Sednnom  geliOrL  Daa  Kapitel  YI  der  Paado,  weldiea  ▼on  Unaa 
lad  Yiktiur  liaadett,  ist  Interpoliert;  Fredegar  kennt  die  zwei  als  Tbebier 
aeA  Bidit.  Verena  ist  wähl  eine  Verweebalnng  mit  der  Cerona,  Felix  and 
Begik  sehfliiieii  ans  Afrika  ftbertragen  worden  n  sein;  kon  ee  giebt  kein 


gg)  II.  M  o  u  s  b  e  r  ge  r ,  D.  bUndoerlMhn  Almende.  Chnr,  Senti.  1 77  S.  (ZUreh.  Dias.)  — 
E.  Motta,  1  ra'tf'lli  di  Bellinzona  sotto  il  dominio  di  Sforza:  BSSI,  13.  a.  r.  O.  — 
b9>  J.  H.  RahSf  Z.  ät*ti«tik  tchw.  KanttdankmiÜer :  AnzMcbwAlt.  (^in  jeder  Nummer).  — 
■•Mott«,  Düpo  U  tattaglto  «  Oiandooi  BSSI.  18,  a.  ▼.  O.  —  87)  C.  Hilty,  D. 
^*rltut  d.  Ewjhenthal"  :  PJSchweiz  6.  S.  230  —  300.  —  S8)  A.  Barckhardt,  D.  Erwer- 
bug  d.  «Dii«ibirgi»ch«&  YogttwD  duroii  cL  £idganoM«n:  ächw&undachau  1,  S.  210 — 81» 
•N— m.  —  89)  B.  Bflbftf ,  ▼«UH.  na  d.  Walltot  AaaBelnrAlt.  6St/7,  6«6— 71.  — 
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älteres  Zengnis  als  Eucheiiw,  alle  firttheni  sind  wertlos  oder  iMboft  mit  dOB 

MartATinm  keine  Beziehungen,  die  spätem  sind  En^citcrnngen.  Abor  auch 
bei  Eucbor  ist  die  reine  Ursprnntrlichkeit  nicht  mehr  vorhanden,  da  er  Lactuuz 
und  Veuetius  benutzte.  Die  Passion  wird  sich  auf  die  Jahre  303/5  beziehen. 
Von  der  Ermordung  einer  (janzen  Legion  kann  keine  Rede  sein,  denn  es 
ist  andenkbar,  dass  ein  solch  uugcheuorlichos  Ereignis  von  den  heidnischen 
VBd  ohriftlichen  Bofariftrtellern  swtocben  900  and  460  mil  SlUbcbweigea  ftber- 
gangen  worden  wire.  Der  Ken  der  ErriUmg  nkä  der  Oplertod  Ten 
Maoridin,  Exsuperins  and  Candidas  za  Agannnm  sein.*^)  Ein  Artikel  tritt 
mit  Überzeugendon  Gründen  für  die  Echtheit  des  Diploms  ein,  durch  welches 
Rudolf  III.  im  Jalire  9«»9  dem  Bischof  Hupo  die  Grafschaft  Wallis  übertnitr,'**^ 
ein  anderer  setzt  die  urkundliche  Reilicnfol^'c  der  Pröpste  auf  dem  St.  Bernhard 
von  1165 — 1B3<)  fest,"'')  Im  p:ermauisclien  Museum  in  Nürnberj?  beliuden 
sich  27,  wohl  aus  Matcrs  stammeude  Urkk.  aus  den  Jahren  1247 — 1393,  die 
▼on  Warlmann  YeröffentliGht  worden.*^)  Gays  AafiriUie  nr  Walttwr- 
geiehiehte  Ueten  nicht  viel  Neoea.**)  Wir  entnehmen  denaelhen  n.  n.,  dnfo 
die  Zahl  der  Walliaer  Oeaehiehtaefareiber  radht  Uein  lit  Dan  aenit  ae  beden- 
tendeKloater  St.  Moritz  hat  keine  wesentliche  hiatoiiographische  Leistung  auf- 
zuweisen ;  erst  mit  dem  17.  Jh.  kommt  die  Freude  am  geschichtlichen  Arbeiten 
in  das  Rhonethal.  Der  letzte  Aufsatz  enthillt  im  wesentlichen  nur  eine  Über- 
setzung der  im  Jahre  1217  vuni  Bischof  von  Sitten  der  glcichnamitren  Stadt 
gegebeneu  Freiheiten  und  Hechte.  Die  Ausgabe  der  Rechtsciueilen  des 
Kantons  Wallis  ist  nun  beendigt.  Der  Schluia  euthält  eine  Aaswahl  be- 
merkenawerter  QoeUenaiaeke  ana  den  Jahren  1896—1780.**)  —  Die  anmnUge 
Stadie  Nenmanna  fiber  den  gegenwirtigen  Znatand  der  ethnograpUadi  enge 
mit  dem  Wallis  verbundenen  dentaohen  Thiler  am  Sddahhange  des  Monte- 
Rosa  beruht  in  ihren  historischen  Angaben  anf  bekannten  Vorarbeiten.***) 
Das  Gleiche  ist  von  Giordani  zu  sa^en;®*^)  die  eminente  Bedeutung  seiner 
Arbeit  beruht  in  der  Wiedergabe  vieler  Sprachprohcn,  in  der  Zusanimen- 
stelluntr  <lor  Grammatik  und  eines  reichhaltic^en  Wörterbuches  des  Dialektes 
von  Alagna.   (Vgl.  die  lehrreiche  Rez.  im  JbSchwAlpenkl.  27,  S.  394.) 

Ana  der  Wadt  iat  Wenigee  mitzateilen.  Die  Anagrabnngen  dea  Jakrea 
1890/1  hl  Aventienni  ergaben  ebica  kleinen  Beitrag  anr  Tepogra^iie  dea 
dortigen  Theaters,  die  Fände  aelbat  aind  nicht  Ton  Belang.*^  Sine  chriat- 
liche  Inaehrift  des  S,  oder  9.  Jh.  hat  dotoh  Egli  eine  hefidedigende  Er- 
klärung erhalten.***) 

Neuenburg  betreffen  einige  Mitteilun^jcu  über  die  Tour  des  Dames, 
desjenigen  Teiles  des  Schlosses,  der  aus  der  borgondischen  Zeit  des  10.  Jb. 

Heitrli.  r.rabfunde  nus  d.  Wallis  :  AtizSohwAIt  S.  573/5.  —  91)  ^r.  Stolle,  D.  Martyrium 
d.  thebttiscbeo  Legion.  BrssUo,  MUUer.  110  8.  |[KA.  17,  S.  S28{  Liebenau:  lUthäcbirBU. 
7,  a  S74.]|  —  99)  Y.  B«roh«ai,  Note  rar'l*Urt.  TalliliMmivt  AaMtw«.  &  Ml/ft. 
—  93)  R.  Hoppeler,  Z.  Probstverzeidlllit  v.  St.  Bernhard:  ib.  S.  24ri  — 54.  (Vgl  so  92 
u.  98  d.  ergünzenden  Nachtrage  v.  Thomroen  im  An/Schwü.  [1892].^  —  94)  H.  Wart  mann, 
Urkk.  s.  Gesch.  d.  O'oerwalli»:  Quellen  z.  SchwG.  10,  S.  478—506.  —  95)  U.  Gay,  M^- 
langM  4'htst.  TaUaiearac.  Oeakf«,  JullUn.  109  8.  (bludtt  Lm  bist,  ▼aiki— w>.  Lm 
originei  de«  relations  cotnniorcinlps  du  Vallais  et  de  l'Italie.  Sire«  -Ip  Martigny.  Le# 

franehlaea  de  Sion.)  —  ^Ü)  A.  Ueaslar,  KaehUquellen  d.  Kautoun  WuUis.  fiaael,  DeÜoff. 
18*0.  Tin,  498  &  V.  8.  {Abdr.ansCBdlvBMiit,  woMlbrtlmBd.  81  [I890)d.8«hl«fttlihl« 
Mit  Xfi  -htrr.,  Registern  etc.)  —  ^*  If«ninann.  D.  deutüohen  Gemeinden  in  Pietoont. 

Freibarg,  Möhr.  40  S.  M.  1.  —  9o^)  O.  Giordani,  La  ooloni«  todewsa  di  Alagna-V«i- 
•Mi»  •  II  MO  dialttto.  Torino,  CUmra.  Or.-8^  801  8.  Fr.  4.  —  9?)  Bvltotin  IT  4« 
TAmto.  pro  AtmUIoo.   Lmhoin,  Briid.   »0  &  Ar.  f.  •  96)  &  BgU,  iBMhiift  «m 
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MBmt;  dAiiQ  dieErkttnng  vqichiedener  atodernar  Dirstelloagcn  der  Königin 
Bertha;  in  der  AUumdlnig  Aber  die  regalissima  sedes  begegnete  dem  Vf.  das 
Mifsgeschick.  die  onzweifelhaft  richtige  Deutung  der  Portaliuschrift  au  der 
Stiftskirche  in  Neuenbürg  durch  G,  v,  Wyfs  und  die  kuustgeschichtlichcn  Mit- 
leüiiDffeu  von  Rahu  im  An/SchwAlt.  18^8,  S.  24 If.  und     übersehen  /u  haben. 

Cber  die  Schicksale  der  kleinen  freiburgisciieu  Herrschaft  Mezit^res 
ImiiiH  Sekneawly.^^  Ursprünglich  savoyisch,  ging  sie  1596  an  Freibarg 
Oer,  iUnd  •bor  iflUBer  «oter  eigeoen  Hema,  bif  im  Jabrel79B  aUeLeheaB- 
lMiMhifiaBnHaatedeftStiateieiiigeiogen  worden.  Beoblliikeiessant  sind 
Diesbaehs  MÜtwilmigen  über  die  freibnrgischen  Jerusalempilger  J*^^  Als 
Mkfte  tSad  zu  nennen  A.  de  Saliceit  1436,  Gebr.  Kapffmann  1491,  F.  Arsent 
«nd  A.  de  Treytorens  1506.  1515  machte  Petor  Falk  die  erste  Reise, 
die  B.  Musy  beschrieb.  Nicht  in  Jerusalem,  soudcrn  von  Franz  !.  erhielt 
Falk  im  Jahre  1517  die  RitterwürcU'.  Von  diesor  »Tsteu  Reise  sind  der 
Vertrag  mit  dem  venetianiachcu  bchitTspatrou,  und  der  vom  Dogeu  ausge- 
«dlteFftb  ganz,  die  BeisebeMbraibuug  im  Aunge  mitieteUt.  Avafikbrlich 
iid  die  Beiien  dee  &  Werro  von  IfiSl  und  dei  Fr.  Bndell*  tob  1640  be- 
hiaddt  Dem  ScUbüs  bildet  ein  Yeneielinis  aller  freibvrgiBcbeii  Jemsalem- 
pilfer  und  ein  ans  14  Stropbri:  1h  stehendes  deutsches  Pilgerlied  des  in.  Jh. 
Das  Inventar  der  im  Jannar  1475  eroberten  Burg  Iiiens  hat  sich  erhalten, 
ebenso  das  nach  der  Schlacht  von  (iranson  erlassene  Heutorcglement  und  ein 
Verzeichnis  der  au  das  Freihurt^cr  Kontingent  abgelieferten  Beute.  Zu  dem 
B^ment  ist  zn  vergleichen  Abschiede  II,  S.  594/5.  Die  Benutzung  der  beiden 
kttten  Mitteilnngen  wird  durch  vielfache  Verlesungen  erschwert  und  stellen- 
wk»  ■amAgüA  genaebl.'**'*)  Eine  bialofiaebe  Betnebtang  der  Orte-  nnd 
FluMDen  nn  der  Hand  der  Ufteeten  Urtt.  fUurt  m  dem  Ergebnine,  dnb 
lüe  deutsch-französische  Spraebgienie  in  der  nördlichen  Weitscbweiz  unge- 
fähr die  gleiche  seiner  Zeit  gewesen  sein  mufs,  wie  beute,  nnr  mit  dem 
roterschiede.  dnfs  das  obeore  linke  Ufer  dee  BLeleneee  dem  DeatBcbtome 
gewonnen  wurde. '*'^) 

AUgemeitteM.^^'*)  Rödigor  hat  wieder  neue  vorgeschichtliche  Karten 
atf  Höhlenfnnden  von  Thaiugeu  und  Twauu  entdeckt.  Wenn  er  von  deren 
HEiaktitlt*,  welcbe  sehr  bAofig  die  kleiniten  KttaoMin  wiedergeben  sollen, 
Viiebt,  ee  halten  wir  soleben  lolaemngen  gegenflber  unsere  im  lotsten  JBG. 
ssigMprocbenen  Ansicht  von  nenem  nnfireeht^**)  Dab  OAsars  eigene  Aus- 
ttber  den  gallischen  Krieg  nicht  unbedingt  zuverlässig  sind,  glaubte 
«hon  vor  irxi  Jahren  G.  E.  Haller  (SchwBibl.  4,  No.  3SM  annehmen  zu 
dfirfeu.  Aber  ein  förmlicher  Mifsbrauch  des  kritischen  Verfahrens  mufs  es 
geaannt  werden,  wenn  mau  nach  Rauchensteins  Vor.L'antr  den  Verlauf  des 
Belvetierkri^es  geradezu  umkehrt,  Cäsars  Sieg  in  eine  Niederlage  verwandelt, 

rOmisf.hen  Feldherrn  für  die  Ermordung  des  Orgetorix  verantwortlich 
■sdtt  und  bebMptet,  dafr  die  Helfetier  die  rOmisehe  Oberhoheit  nie  anei^ 
ksnt  bitten.'*^)  Ans  neu  bennsgegebenen  Domlnikanerbriefen  Mit  neues 


B«BhBM:  AnzSchwAlt.  S.  485/6.  —  00)  Dla-on  et  Tripel,  Fragment?  hl»!.  H«i- 
*M.  isae.  4a  S.  Fr.  l.  »  1(K^)  J.  äcliae  u  w  I7 ,  Lm  S«igii»iu«  d«  Maiierw:  ASHIM- 
a  Sf7— sc  101)  M.  d«  Di«>b«eh,  Lm  p^erins  IHbomgMto  k  JdmMlrait 
^b.  S.  191— 'JB2.  —  1#1*)  M.  de  Teo h tarnianB,  Inventaire  du  batin  fait  k  Graodson 
$•»  ki  niWftt«  friboargeoi« :  ib.  S,  283  —  324.  —  103)  J-  Ziraraerli,  D.  dentsch-frani. 
ifntbgfnz'ä  in  d.  Schweiz.  I.  Bstel,  Georg.  ÖO  S.  (&tit  Karte  a.  rielen  äpraohtafeln.) 
Ms)  Ii  44A)  C«rtt«U,  TMiiM  «t  Saiini.  —  IM)     RSdiger,  Y«fS«Mik 
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Licht  auf  die  GrOncInng  des  Klostors  in  Bern  (1269)  uud  die  schweren  finanziellen 
Bedrängnisse,  in  welche  die  Ordensbruder  in  Zofingeu  durch  die  Juden  in 
den  Jahren  1288/9  gelangten.  Ehonso  w<'rden  die  kirchlichen  Verhältnisse 
in  Basel,  Chur,  Lausanne  Grele>?entli(  h  berührt.*®*")  Die  neue  Geschichte  der 
Herzöge  von  Zähringeu  ist  für  die  Ost-,  Nord-  und  Westschweiz  ungemein 
wichtig.**''^)  Ein  orstaunlicb  grolses  und  woitverstreatee  Urkk.material  ist 
duin  verwerteCf  ebeato  liiid  ito  bliherigeii  Beirbettnngeii  «nd  FoiBcbinigiOB 
angeiogeB  mid  nadigeprtft  worden.  Da  das  B«di  eine  efngelMiide  Be> 
sprechnng  an  anderer  Stelle  erhalten  wird,  ao  beben  wir  nnr  einselne  fiBr 
die  Schweiz  wichtige  Gesichtspunkte  hervor:  die  Stellung  Berchtolds  IL  zu 
Zürich  im  Jahre  KH)8  betrachtet  der  Vf.  im  Sinne  von  F.  \.  Wyfs  als  die  (Iber 
dor  lU'ichsvofitci  stehende  Herzogsguwalt  (S.  189).  Das  burfjuiidischo  Rektorat 
vorgleicht  er  mit  einer  Art  Statthalterschaft  (8.  279),  als  Stdlvcrtretor  do5 
Königs  sei  der  Rektor  über  den  Grafen  uud  Dynasten  gestanden.  Rudolf 
von  Rheinfelden  hat  in  Bnrgond  weder  die  Stelle  eines  Rektors,  noch  die 
eines  Henogs  innegehabt  Am  meliten  Interoese  wird  die  Gesdddile  der 
beiden  letzten  Herzoge  erregen.  Die  bilteriiOse  Bemerknng  Aber  das  Im 
ersten  Bande  der  Fontes  ror.  Bern,  angewandte  kritische  Verfahren  (Anm. 
No.  830)  ist  leider  wahr;  doch  ist  nicht  aufser  acht  zu  lassen,  dafs  die  Frieuis- 
ber^rcrurkk.  auf  einem  ganz  bedenklichen  Rechtsboden  stehen  (Anm.  Ko.  831  \ 
In  der  Frage  nach  der  Abstammung  der  Zähringer  und  Habsburger  schiefsen 
Konstruktionen  und  Hypothesen  in  wahrhaft  erschreckender  Weise  aus  dem 
Boden.  Aofser  Heyck,  der  nicht  an  die  Stammeseinheit  der  beiden 

GescUeohter  glanbt  (er  nahm  diesen  Panlct  der  Untersnchoag  etwas  in  leiolift) 
infterten  sieh  hierüber  Oanter,  der  den  Ursprung  derselben  in  Fnmkee 
sucht  und  Krüger,  der  die  frOher  Ton  Ihm  angenommene  ethftonidische 
Herkunft  der  beiden  Häuser  mit  nenen  Beweisen  erhärtet.  —  Der  historisclie 
Verein  von  Hasel  hat  die  Herausgabe  eines  für  die  Schweizergeschichte  eminent 
wichtigen  Werkes  begonnen.  Der  1.  Band  desselben  enthält  die  in  den  päpst- 
lichen Registern  sich  befindenden  L'rkk.  und  Kegesten  aus  den  Jahren  lli»8 — 1268, 
soweit  sie  aut  schweizerische  Bistümer  Bezug  nehmen.  Von  den  757  mit- 
geteilten Nommem  iil  die  Mebnahl  allerdings  bekannl,  aber  in  snm  Tefl 
schwer  snganglidien  Werken  lerstreat;  UO  Stfteke  iiingegen  ersehefnen  hier 
nm  ersten  Maie,  n.  a.  die  wiehtigen  Nommem  644/5,  ans  denen  lieraaani- 
lesen  ist,  dafs  die  Zürcher  zuzeiten  Friedridis  II.  die  Stadt  Luzem  belagert 
und  dem  dortigen  Kloster  schweren  Schaden  zugefügt  haben. Hierüber 
ist  die  instruktive  Rezension  v.  Liebenaus  nachzusehen.  Der  Gleiche  wies  cbou- 
falls  auf  die  auch  für  die  Schweiz  wichtige  Edition  der  Urkk.  der  Pariser 
Universität  hin.  Gegenüber  einer  nenerdings  ausgesprochenen  Ansicht, 
Matthias  von  Neneuburg  sei  nur  ein  Überarbeiter  der  Chronik  des  Grafen 

KarteDseiebDuogen  in  d.  Sehwelx:  YGAnthr.  Sitx.  14.  Febr.  1891.  —  H.  KlÖTekorn, 

D.  KMmpfe  Cäsari  gegen  d.  Helvetier  im  J.  58  v.  Chr.  G.  Dissen.  Leipzig,  Fock.  1889. 
25  8.  M.  0.80.  |[L)LZ.  1,1 891  j,  No.  27.]j  —  104*)  H.  Finke,  Ungedruckte  DumiaikaDer- 
briefe  d.  18.  Jb.  Paderborn,  Sehöniagh.  174  8.  M.  4.  —  195)  (§  S7**)  Htyek,  Hmm«» 
V.  Zahringen.  Froiburg  i.fB..  Mobr.  607  S.  M.  16.  [[Meyer  v.  Knonau:  DLZ.  (189?), 
No.  6.JI  —  106)  (§  27")  Ganter,  Beoelin  t.  VilUngen.  —  107)  (f  27*^)  Krttgar, 
HwkmiA  d.  Zthrtegert  tOCOau  45,  &  56S— SSB.  —  109)  J.  B«riio«1H,  A«to  iwuIMbw 
belvetica.  Quellen  ncbw.  Gesch.  aus  d.  pÄpstl.  Archiv.  Veröffentlicht  durch  d.  hist.  ant. 
Qm,  Baael.  Bd.  1.  Baael,  Keicb.  4".  XYI,  688  S.  {[▼.  Liebenau:  KatbSchwBU.  7, 
&  510/6.]|  —  108*)  B.  DeoifU  et  Ae.  ChateUiii,  ChartalariiUD  imiTtniUtii  M> 
ilnsli  Tm  I  «t  n.  ISSS  M  1S91.  4*.  ZXXTI.  71S  M  TXm,  SOS  p.  (ab  mm  IfSO 
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Antcd*  Ton  HolMiiberg  gewesen,  hat  Sehtlte  die  AntMsdiaft  dei  UMäak» 
ireiigilflBibfslIiaBiuidigewIeieB.  EegelitdieeMBdaipenOoliehenBeilehimgeii 
des  MettMtii  wtL  BologBA,  NeoMlNUf  mid  Basel  kerv<»r.^******)  In  einer  Neo- 

bearboitüng  der  Güglerkriegc  sind  allerdings  keine  neuen  Thatsachen  über  den 
CrtQg  der  P.roignisse  in  der  Schweiz  mitgeteilt;  aber  indem  die  Zflge  der  Jahre 
1365  nnd  1375  im  Zusamnienhanizo  mit  dfii  sie  bodini?ondon  allgemeinen  poli- 
tischen Verhalt uisseij  von  Frankreich  und  Deutschland  dargestellt  werden,  sind 
sie  erst  recht  verständlich  geworden.^ Die  von  Rappert  herausgegebenen 
Konstanzerchronikeu  * ")  sind  endlich  den  einzelnen  Vff,  zugewiesen  worden. 
Der  erste  Autor  ist  Job.  Stetter  (f  ca.  1399),  der  bis  1390  schrieb;  die 
Fertaetaimg  Ton  1490^1600  rOhrt  von  Jokamies  (f  ca.  1458)  nnd  IHkolaus 
{*  ea.  1600)  SelniHlieift  her{  swiselien  hinein  hat  der  Kompilator  Gerfa.  Bacher 
fOB  etwa  1410  an  einig»  selhitlndign  ZnsItM  angebra^  Biese  Ansseheldnng 
bat  für  die  Bchweizerische  Geschichtscbreibnng  die  Wichtigkeit,  dafs  man 
den  eigenartigen  Bericht  aber  Herzog  Leopold  und  die  Schlacht  von  Serapach, 
df  n  alten  Zürichkriec?,  die  mcrkwflrdicro  Darstellung  der  Schlacht  von  St.  Jakob 
and  die  Mittoilunpon  über  den  Plapartkrieg  als  zeitgenössisch  botrachten  kann. 
Gerade  beim  Flapartkriego  setzt  für  die  Schweizergeschichte  eine  von  Über- 
linger  Schultheifsen  Lienhard  "Wintersulger  niedergeschriebene  Chronik  seiner 
eigenen  Zeit  ein  (1455  —98),**')  iu  welcher  wertvolle  Mitteilungen  über  die 
Efohenng  des  Thurgaus,  die  Belagentng  Yon  Waldahnt  «nd  die  Burgunder* 
kriege  enthalten  afaid.  Ober  das  erste  Jahr  der  letstem,  1474,  handelt  in 
cwchüpfendw  Weise  Witte,  der  Tonaglieha  Senner  dieser  Zeit^^)  Mit 
TölHg  beweiskräftigen  Grflnden  tritt  er  der  beliebten  Ansicht  entgegen,  als 
ob  die  ewige  Richtung  das  ansschliefslicbo  Werk  Ludwigs  von  Frankreich 
ppwosen  sei.  Die  einfrohonde  Behandlung  der  diplomatiscbon  Vorgänge  zeigt 
i:ii  fJo£ront<  il  bei  Frankreich  eine  auffallende  politische  Unsicherheit,  während 
die  L'eiiu  iusame  Gefahr  von  Seiten  Burgunds  die  bisherigen  Feinde  \  ereinte. 
Als  bemerkenswert  heben  wir  hervor  die  feine  Darstellung  der  Verhandlungen 
auf  der  Tagsatznug  vom  3.  September,  die  Verhandlungen  betreffend  den  end* 
gfiltigen  Aheehhift  des  Blndnissss  ndt  Frankreioh,  die  »K  einer  TonflgUAen 
BemeOmg  der  PoUtfk  der  hendsehen  Staatsmftnner  abflchUeihen,  die  Topo- 
graphie den  SchlachtÜBldes  von  Hlrieonit  (OheneU«r),  nnd  die  Sehüdemng  der 
Schlacht.  Mit  dem  durch  die  Znrflckhaltnng  Frankreichs  veranlafsten  Kflckzag 
der  Eidgenossen  schliefst  die  ungemein  interessante  Studie  ab.  Aus  dem  letzten 
Jahre  der  Burgunderkriege  teilt  Büchi  Vorschläpn  des  Erzbischofs  Karls  von 
B€*an(;on  und  der  übrigen  burgundischen  Boten  zur  licrl)eiführun!?  des  Friedens 
DBd  eine  Eingabe  an  Kaiser  Friedrich  mit,^'*)  Das  undatierte  Schriftstück 
bezieht  sich  wohl  auf  eine  Zttrchertagsatzung  vom  Anfang  Oktober  1477. 
Der  Tod  Karls  des  Kflhncn  ist  ffkt  die  Freigrafschaft  verhängnisvoll,  der  Anfang 
faeadUdier  Schwierigkeiten  geworden.   Wie  dieselbe  fransOsisch  (1479),  dann 

«««ine  ad  1389).  Paris,  Delahain.  I[Lieh»>nau:  KathSclnvBll.  7.  .S.  505/9.]j  —  109)  L. 
WciUad,  B«itr.  z.  KenotnU  d.  lit.  Ttiatigkeit  d.  MaUIum  v.  Neuanborg:  AbhUW(iöUingen 
ft.  &  se— M.  }[E>LZ.  Ho.  »St  KA.  17,  8.ft8.]|  —  !!•)  A.  Sehvltt,  Im  HSMfhiM 
Xpu«mburz:  ZGORh.  NF.  6.  S.  496—516.  —  Hl)  R.  Bott,  D.  Krio^'.«zUge  d.  engl.-ftrsn«. 
äeUkMDpagnien  iwch  d.  £la»(i  n.  d.  Schweiz  nnter  Karl  IV.  Dissert.  Halle.  64  S.  — 
XW.  Marz,  Drei  rcrgMMM  TagMtzuiigeQ  1446:  AnzSehwG.  8.  220—22.  —  112)  PI*« 
Rappert.  D.  Thruniken  d.  Stadt  KoDsUns.  KonsUnz,  Selbstrerlag  d.  Vf.  XXXII,  506  S. 
*L  8.50.  —  113)  id.,  KonfiUnzer  Beitrage  z.  badischen  <ie»ch.  H.  1,  1888,  8.  96  —  132.  — 
114^  H.  Witt«,  Z.  Gesch.  d,  Barganderkrieg« :  ZGOBb.  NF.  6,  9.  1—81,  861—414.  — 
lli)A.Ba«hl,  BmgiMdiWM  ÄMUtft  att mbdkiantttt TbgmwMgroMridu  AasSAtrQ. 
MwiwMWi  4n  nmtirtliiil  iift.  un.  IL  9 
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habsbargisch  (1493\  schlicfslich  spanisch  ''155f>>  wurde,  welches  die  loitcuden 
Gesichtspunkte  bei  den  zahllosen  Verhandlungen  und  den  sich  bekänipfeuden 
Bestrebungen  der  intcros'>i(  rrt  n  Mfichte  so^Yohl,  als  der  Schweiz  waren,  zoiurt 
in  wünschenswertester  Ausführlichkeit  das  Werk  von  Maag."*)  Das  Haupt- 
gewicht legt  deor  Tf.  anf  die  Geschichte  des  17.  Jb.  and  die  eing^iandc  Dcr- 
steUmig  der  mit  BIcheUeiiB  Zdten  (namentlich  seit  1688)  onvatefbroebeB  aster^ 
nommeneaVerKidieFraokrdchitdieFreigrtlMhaftctgewfa^  WieicfaUefalidi 
Frankreich  dies  Ziel  infolge  der  T^nthaticrkeit  Spaniens  und  der  nur  diplomA* 
tischen  Intervention  der  Schweizer,  die  ihrerseits  das  Produkt  der  iunern 
religiösen  Differenzen  war,  erreichte,  ist  ebenso  interessant,  wie  für  einen 
Schweizer  wenifi  (  rbaulich  zu  loen.  Aus  einem  an  eine  uuj^enannto  aber 
hochstehende  PersöulicbkeiL  gerichteten  Briefe  des  Nuntius  MaraAchiu  geht 
hervor,  daüs  dieser  sich  im  Namen  des  Papstes  im  Jahre  1483  bemühte, 
swilchen  Ifallaud  und  der  Sdiweis  Frieden  henmteUen,  in  der  Abeieht,  die 
Schweiler  denn  nun  Kriege  gegen  Venedig,  oder  doch  winderteiMi  lor  Ken- 
tralität  m  bewegen. Zw8lf  Jahre  spater  machte  Ludwig  von  OrUena  Att- 
atiengungen,  die  Eidgenossen  zum  Kaople  gegen  Mailand  se  gewinnen,  wofür 
er  ihnen  Bellenz,  T.ncrano  und  I.orarno  versprach.  Diesen  Plan  sowohl,  wie 
die  Darstellung  der  ihn  durchkreuzenden  kaiserlicbeu  und  mailändischen  Intri- 
gnen  hat  v.  Liebenau  im  Jahre  1889  in  einer  italienischen  Zeitschrift  vor- 
uffcutlicbt.  Jetzt  erscheint  die  Arbeit  in  deutscher  Übertragaug  und  mit  drei 
AktenaMoken  vermehrt*^*)  Nor  im  allgemeinen  sei  hier  an  den  nenen  Band 
den  fftrstenbergisehen  ürkk.hnchea  erinnert,  weldwafttr  die  Zeit  tob  1490 — 1500 
Dar  die  Geschichte  der  Sdnreii  ond  einielner  Dynaaten  viel  Nenea  eatfciH^'*) 
nnd  an  den  sweiten  Baad  von  U 1  m  a  n  n  s  Maximilian,  in  welchem  allerdings 
nur  in  grofsen  Zügen  die  Stellung  der  Schweizer  zu  dem  Völkerkriege  der 
Jahre  l.'V^»0 — 16  dargestellt  wird,^  -^')  Ulmanns  Werk  gehört  zu  den  schönsten 
Leistungen,  die  uns  das  Jahr  1891  brachte.  Im  Jahre  1517  hatten  die  Eid- 
genossen auch  mit  Franz  von  Sickingen  zu  schaffen.'-')  Sie  verwenden  sich 
für  einen  von  ihm  beraubten  schweizerischen  Kaufniuuu  sowohl  bei  ihm  persöu- 
lich,  wie  beim  König  von  Frankreich  und  dem  firanaOsiacben  8talthalter  la 
Mailand.  Ein  Yeneichnia  deijenigen  Scfawdaer,  die  Im  15w  nnd  18.  Jh.  in 
Paria  studierten,  enthält  wertvolle  persönliche  Nachrichten.  Von  Beruern  s.  B* 
waren  in  Paris  Peter  Kistler  d.  J.,  Heinrich  Wölflin  n.  s.  w."*)  Eine  Stadle 
über  die  in  den  verschiedenen  Zeiten  verschiedene  Anwendung  und  Auslegung 
des  Interventionsrechtes  von  1385 — 18^:»<)  erijiebt  die  eigentümliche  Erscheinung, 
dafs  die  heutige  bniKlcsrecbtlicbe  Praxis  im  Grunde  genoniiiu  n  wieder  zu  den 
Grundsätzen  der  ältesten  Zeit  zurückgekehrt  ist.^  ''^;  Ebeusu  int-eressaut  ist 
ein  hifltoriacher  ÜbacbUck  Aber  die  Jeweilige  AnlfaisuDg  und  Gestaltung  der 
achweiseriBchen  Neotralitftt  bis  aof  nnaere  Tage.^*')    In  der  Wiedergabe 


"Jn?  —  64.  —  llö)  ^-  Manu-,  n.  Freigrafgchaft  Burgund  u.  ihre  Beilehnngen  tu  d. 
Bchveoii.  Eidgeoosteoschaft  v.  1477—1678.  DiM.  ZUrlch,  Höhr.  866  3.  Fr.  5.  ,[HJb.  12 
(1892),  S.  667/8;  8eliw«laBa.  (1891),  8.  40;  LCBL  (1891),  8.  1487.]|  —  117)  Tk 

V.  Lieb«n»n,  PapRt  Sixtus  IV.  all  Vermittler  zwischen  Mailaod  n.  d.  Schweis:  AnaSchwG. 
S.  279 — 82.  —  118)  id.,  Herzog  Ladw.  t.  Orleana  u.  d.  Schweizer  1495:  KathSchwBlI.  7. 
8.  298--818.  —  119)  L.  Baamann,  FUrstenbergische«  Urkk.buch.  Bd.  7.  Tübingen, 
Laapp.  4^  5'2h  S.  —  120)  H.  Ulmann,  Kaiger  MaTimilisn  I.  Bd.  8.  Stuttgart,  Cotta. 
790  S.  —  121)  Th.  V.  Liebenau,  Fraoz  v.  Sickingen  u.  d.  Eidgcno=.«pn :  AnzSchwG. 
S.  152/4.  —  122)  Chatelain,  Lei  ^tudianUt  tuiaaea  k  l'^la  pratique  des  baat«a 
tftiidM  1868—91.  Atm  vb  tppMdle»  (p.  S9-*(0\  vu  Im  Itadittto  niiMW  da  Pari» 
m  16«  et  16*      Pari»,  BoaUloa.  ftO  8.  ^  12$)  K.  HUty,  D.  «Mf.  iBttnrmtioas 
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I    alter  Schriftsttlcke  hätte  sich  der  Vf.  treuer  an  die  Vorlagen  halten  ioUen. 

I  Den  eigentlichen  Anfang  der  schweizerischen  Neutralitätspolitik  erblicken 
vir  mit  Oechsli  erst  im  letzten  Jahrzehnt  dos  15.  Jh.  (PJSehweiz  5,  S.  517). 
Eine  interessante  Frage  wnrdo  durch  die  oben  angezeigte  Schrift  Moosbergers 
{S.  83)  wieder  in  Flufs  gebraclit.  In  derselben  bespricht  er  S.  104 — 24  die 
Bedentong  von  *Wunn  und  Weid\  riitor  Ablehnung  aller  bisherigen  Er- 
kllrukgen,  auch  degenigen  von  StUrlers,  hält  er  beide  Ausdrücke  für  identisch, 
iDerdiBgi  nnler  der  EinidiiiBkimg,  da&  'Wann*  nnprOnglich  die  im  Walde 
oder  anf  gerentetem  Waldboden  aiiBgeabte  Weide  bedentet  hätte.  Hiermit 

I    sdrat  Cafliaoh^**)  insofern  ftb«ein,  als  er  eben£id]a  alle  bestehenden 

I    Dcntongen  als  nngenflgend  Terwirft.    Namentlich  weifst  er  gegen  t.  Stttrler 

•  an  Hand  seiner  eigenen  Belege  (hauptsächlich  der  No.  43)  überzengend  nach, 
dals  eine  Unterscheidung  von  'Wunn  und  Wt  ide"  nach  der  Jahreszeit,  in 

*  welcher  die  Weide  ausgeübt  wird,  völlig  unstatthaft  ist.  Hierin  hat  C.  ganz 
recht.  Aber  auch  Moosbergers  Ansicht  weifst  er  mit  dem  sehr  interessanten 
and  neuen  Nachweise  zurück,  dafs  in  graubüuduerischen  Urkk.  Wunn  und 
Weide  getreuute  Begriffe  siud.  Nach  solchen  aus  dem  Oberengadin  stammeudeu 
Cifcfc.  ans  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jh.  giebt  es  eine  AvsteOnng  von  Weide 
ohne  Wunn  und  Ton  Wäldern  all  Wann.  Demnach  versteht  G.  anter  'Wann 
sad  Weide*  die  Bechtsame,  dnrch  Aosreaten  von  Gebflsch  and  Standen  den 
Weideplatz  zu  vergrQfM»n,  unter  *Wald  and  Wunn'  die  Nutzung  des  Brach- 
hotzes,  des  Unterholzes  und  der  Waldstrene.    Ob  dies  die  richtige  Deatang 

I    i*t,  scheint  uns  fraglich  zu  sein ;  zum  mindesten  ist  nicht  aufser  acht  zu  Insson, 
dals  die  Gcbiry:svcrhältnisse  von  Graubünden  sich  nicht  ohne  weiteres  auf  das 
,     Flachland  übertragen  lassen.  —  Kino  wahre  Fundgrube  von  kulturhistorischem 
j    Uateriale  ist  die  mit  köstlichem  Humor  geschriebene  und  von  fabelhafter 
I    Belesenheit  des  Yf.  zeugende  Geschichte  des  schweizerischen  Wirtshauswesens. 
I    ABes,  WM  SB  der  Oeaddchte  des  Wlrtshaoaes,  des  Wirtes,  seiner  Rechte, 
Pfiehten  vnd  seiner  Bedentong  gehört,  ist  ans  dem  OeUete  der  gamenSehweli 
sesammeit  imd  In  94  Kapltehi  nntergebracht  worden.**^  Die  Schrift  Aber 
den  appenzoUischen  Alpengesang'' ^)  hat  dnrch  Znsammentragnng  und  ver- 
gleichende Behandlung  eines  bedeutenden  musikgeschichtlicheu  Materials  eine 
gewisse  Wichtigkeit  für  die  Geschichte  des  schweizerischen  Alpengesanges  über- 
i     haupt.    Recht  hübsch  ist  der  Nachweis,  dafs  der  bekannte  (ireyerzer  ranz  des 
vaches  durchaus  alamannisches  Geprsige  trügt.   Wir  bedauern  nur,  dass  dem  Vf. 
die  schonen  Sagen  über  die  Entstehung  des  Kuhreihens  entgangen  sind.  Das 
Verbot  des  Singens  und  Spielens  des  Enhreihens  im  fremden  Dienste  ist  allerdings 
uigends  n  finden,  aber  so  anwahrscheinlich  ist  diese  Tradition  doch  nidiL 
Sach  dem  Tnnnboche  in  Bern  stand  Im  Jahre  1674  ein  Mann  vor  Oerlcht,  der 
«In  Jahr  vorber  iron  swel  schwciierisdien  Ottderen  nach  Frankreich  mit- 
genommen  worden  war,  weil  er  so  gut  'alphomen'  konnte.    Es  kann  dem- 
nach doch  etwas  an  der  Sache  sein.    Eine  Neuausgabe  der  vor  150  Jahren 
zuletzt  gedruckten  lie^elireibung  des  Schweizerlandes  von  Glaroan  hat  Bern  ou  Iii 
besorgt^      and  derselben  eine  instruktive  Eioieitong  beigegeben.    Die  erste 


PJSchw.  6.  S.  1 — 72.  —  124)  F.  L.  Calonder,  E.  Beitrag  r.  Frage  d.  »chwf/iz.  NeutralitÄt. 
Zürch.  DiM.  146  S.  —  12.'»)  J.  B.  Caflisch,  D.  liätsel  d.  Sphinx,  oder:  Was  ist  Wunn? 
Chor,  Sprech«,  Vieli  u.  Hurnauer.  29  S.  —  126)  Th.  T.  Liebenaa,  D.  Gasthof-  u. 
WirtAmvwm  d.  Schweiz  fai  ihm  ZOL  Xttrtok,  ftrafk.  847  8.  (Mit  Sl  ID.)  —  127) 
1.  T«U«r,  MMknXbm  od.  Kvbttig«,  Joitl  s.  Joddlitd  im  ApptmMlL  88  n.  80  8.  ft,  8. 
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Aasgabe  von  1514  unterscheidet  sich  in  einigen  Punkten  von  der  40  Jahre 
später  noch  eiuinal  von  Glareau  besorgten  Edition  nicht  unwesentlich.  Es 
ist  rocht  interessant  zu  erfahren,  dafs  die  Veränderungen  zum  Teil  durch 
das  Erscheiucu  der  lihattia  \uu  Tschudi)  zum  auderu  Teil  durch  die  Refor- 
aatioii  jmakM  wurden,  welcher  Olareui  nidit  n  folgen  fenlMd.  Mit 
der  Erw&hntmg  dSeees  poetiichen  Überblicket  aber  die  Bdnraii  leMiefceB  wir 
die  BandflohMi  ttbar  die  hiatonsolMn  Efstihebrngen  det  Jahne  1801  «b. 


Schweiz  seit  1517.*) 

R.  Thommen. 

(fwiiMllM     tmitam  U    'Bamtkmk\  B. 

Kantonales.  Inn$re  Schweis,  Okarui,*)  Der  am  die  Geichicht* 
Bchreibnng  aeiner  Heimat  Teidiente  Pfarrer  Heer  *)  setzt  seine geaealogiiehen 
Arbeiten,  die  auf  ausgedehnten  Quellenforscbongen  berahen  nnd  sich  zugleich 
la  sehr  hübschen  kulturhistorischen  Studien  erweitem,  fort.  Wenn  der  Vf. 
diese  Arbeit  abschliefst,  wird  er  zweifellos  auch  durch  Anfertigiincr  eines 
alphabetischen  Verzeichnisses  die  leichtere  Benutzung  derselben  erniuglichea. 
Von  demselben  Vf.  rührt  auch  die  Übersicht  tlber  die  demselben  lieft  bei- 
gegebene  Litteratur  für  Laudeskunde  des  Kt.  Gl.  her  (43  S.)»  anf  die  ich  hier 
besonden  aofinerkBam  mache.  Sie  bildet  ttbiigena  nur  einen  Auiachnitt  ans 
einem  grofben  Weiko  Uber  Schweiieriscbe  Landeskunde,  das  auf  Kosten  des 
Bundes  heraoagegeben,  sämtliche  Kantone  amfassen  wird  nnd,  wenn  das  Pro- 
gramm auch  nur  einigermaisen  eingehalten  wird,  ein  TortrafflidiealitterarisGlifla 
Hülfismittcl  zu  werden  verspricht. 

Luzern.'^j  Reinhard*)  verwendet  für  sein  kleines  Thema  ein  reiches 
hs.  Material.  Er  bespricht  die  Organisation  der  Schule,  Lehrmittel,  Schul- 
ordnungeu  {^solche  liegeu  vor  von  1696  und  1794),  Besoldung  der  Lehrer 
(mit  knnen  Lebenabeichreibangen  derselben)  nnd  giebt  ein  Yeneidhnia  der 
SchidmeiBter  Ton  1661 — 1800. 


(HItMasikbeilageD.  I  ZUrich,  Hug.  —  128)  B.  Ohr.  BMBOalli,  GlarMmi  detcriptio  HelretUe. 
(Dtnkschrift  d.  hiet.-ant.  Ges.  Basel  z.  Erinnerung  an  d.  Bund  d.  Eidg.   S.  3—48.)  4*^. 

*)  Aaf  WuBich  der  BedakUon  b«t  B«f.,  obgleich  «r  zur  Zeit  der  BeriohtersUttuiig 
•nÜmrlMlb  der  Sehweb  lebte,  dieselbe  iddit  nntexteoehtn.  Die  dadureh  TeranMhten 
Laaken  aollen  im  nidMten  Jthr  bmIi  lU^Mbkeit  ftOgtlllllt  w«id«u 

1)XC.  Schröter,  Oairald  Heer  als  Goblr^sforscher :  Jb.  d.  Schweirerischen  A1|MB> 
klubs  26  (18»0/1),  S.  412 — 17.  (HttbecJi  gesdiriebener  Auszug  au  d.  in  JBG.  10,  III, 
•ngwMigCen  Bndit.)  —  B)  0.  H  eer,  AHerM  Md«r  «u  Tergmngenen  T«gM  Odert  Z.  QmA. 
glemerisclier  Geschlecbter,  derjenige  u  d.  Kachentagwen«  iDab«8ondere:  JbHVGlarua  Heft  26, 
8.  1-112.  (Schliefat  aioh  an  frühtrc  Arbeiten  gleichen  Inhalt«  in  H,  15  [1880]  u.  H.  28 
[1888]  an.)  —  S)  X  J.  L.  Brandstetter,  Funde  im  Eckstein  d.  alten  abgetragenen 
Kircbe  in  Menanaa:  GFr50.  46,  S.  318  f.  (D,  Funde  beateben  in  5  ZinktaMn  o.  MOnsen. 
O.  BekiMfai  irt  16S8  gtlagt.)  —  4)  B.  Baiahard,  GeaoUohtUofaaa  tBm  d.  a«lMÜa  ia 
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Bern.^~^^)  Schilliger**)  schildort  in  sehr  guter,  auf  Akten  ge- 
itützter  Darstellimg  eiue  Episode  aus  dem  Leben  des  streitlustigen  Üiscbofs 
Gfaistoph  Blaier  tob  Warteuee  (lfi82),  fltr  «ddie  eigeatfimlicher  Weise 
der SiUitaiBl  Berns  die  enmdlage  hUdet  Graf^^  Uefert  wertToUo  Bei* 
trige  n  einer  Geeehielit»  der  geietisaB  Bartrebeagen  Im  Vi,f^  Jh^  beepriehl 
die  Leistungen  Ton  Johannes  MflUer  (BbeUlkaB),  Benedikt  Aretias,  der  selbst 
Tschadis  Karte  verbessern  konnte,  J.  R.  Rebmann  (Ampelander),  alle  drei 
a'i?  dem  16.  Jh.,  Samuel  Üodmer  und  Wolfü'ang  Christen  (18.  Jh.''  und 
macht  Mitteilungen  aus  ihren  Schriften.  T  ü  r  1  e  r  ^  *  steift  an  einem  prägnanten 
Beispiel  die  Verhältnisse  dar,  die  zu  dem  Bauernkrieg  von  1653  Anlafs 
gegeben  haben.  AusMaags**)  sorgfältiger  Untersuchung  geht  hervor,  dafs 
die  erste  von  Amts  wegen  fungierende  Druckerei  in  Biel  die  der  Familie 
HotaMBn  TOB  1784  (nicht  1740)  geweM  iit,  beapiiiAt  die  OtnsarveiUUI» 
■ine  and  gieM  ain  Tenddmia  der  dort  Yon  178B— <71  gedraekCen 
lleitar^  giebt  am  etneai  Tugabadi  Moliaen  Iber  die  letaten  Tage  dee 
dlea  Ben,  damnter  eine  sehr  lebendige  Scbüdernng  des  Einbruchs  der 
Franzosen  nnd  ein  Verzeichnis  der  Gefallenen.  Bübi^")  \?flrdigt  Gottlieb 
Stader  'nicht  zu  verwechseln  mit  dem  Naturforscher  Bernhard  St.)  als  Topo- 
•m\^  und  erörtert  aeiiie  Verdienito  am  die  Erweiteraag  unserer  Kenntnisse 
der  Alpen. 

Nördliche  Schweiz.  Gimmi^")  bringt  in  einer  fleifgigen,  auf 
■rnftoglichem  Material  beruhenden  Arbeit  beachtenswerte  Daten  und  geht 
lekr  las  DeUiL 

Sotatkum.  T.  Ars  nigt  an  einem  in  vieler  Beaiebaag  intereesaaten 
Beispiel,  waaaon  aidi  die  EidgenoeienBcfaaft  lehoa  1791  von  flowa  wehoben 

Nachbar  zu  versehen  hatte. 

Batd  (Stadt  and  Land).^<^~**)   Unter  den  DanteUangen  Irt  lanAchst 


WUIijaa-StJMlt  bis  z.  J.  1800:  ib.  S.  4—43.  —  5)  X  Wilhelm  Fabriciu»  Hildanus  (Berner 
•<UdUnt^.   £.  Gedieht  dasMlben  auf  Bern  v.  1603:  BemerTb.  40,  S.  182/4.  —  6)  X  H. 
TarUr^  Mmig— chiehtHdw  HoÜMtt  «n  «.  BmMr  StMlHroUvt  ibi  8.  W4— 44.  (I. 
WwhMl  T.  G.  r.  V.  F.rlach  1634.   Mehrere  Schrift.xtflcke  betr.  d.  Hexenabergrlaaben  1651.) 
-9)XA.  Wüber,  D.  KrysUllfiuid  «m  Zinkanttoek  1719  nach  David  MkrkU  Bricht 
r.  ITtl :  JK  4.  S«liw«lMrlieli«B  AlpcaUuto  96,  &  S80—411.  ~  8)  X  OhrMUakar  B«gMitni- 
Spiegel  Torgostellt  in  d.  höchst  beliebten  Ehrenperson  d.  anTergleiehlichen  Gr.  Christoph 
Suit'er  f  15.  Aug.  1731:  ib.  S.  101«.  —  9)  X  K.  Geiser,  E.  Volksfest  in  Summiswald: 
ib.  ä.  281 — 91.    (VermjMtoltet  25.  MAn  1799  aas  AnUf«  d.  Stegea  d.  Franzosen  Uber  d. 
TiüMirfitH  iB  OmMnin.  B.  met^OUt»  Kum.  OM  bMdntobM.)  —  !•)  X  id.,  Lebra 
■>  SoMftcn   d.  Borgers  Qnixote  aus  Uechtlip4>   (Andreas  Dennler,   ir>^'n-.  Lniidnr/t  ;  ih. 
lti(~90.  (Leben  e.  Sonderlings,  d.  durch  seine  OrigiiuUität  d.  Kegierung  viel  zu  thun  gab. 
AaMge  ans  seinen  besten  SdHrfften.)  —  H)  J.  Sehllliger,  B.  Terslteher  AnseUagt 
V.  Jara  z.  Seliwerzwald :  8,  S.  288 — 811.  —  12)  J«  H.  Graf.  Einige  bemische  Pioniere 
t  Alpenkiirdp   aus  d.  16.  — 18.  Jh.:  ib.  S.  319—830.  —  lg)  H.  Tür  1er.   D.  Pn.zef» 
gtgn  d.  Landvo^  S.  Tribolet:  ib.  S.  143—81.  —  14)  A.  Haag,  D.  erstes  Buchdrucker 
h  i.  Stadt  Bläl:  A.  0.  »»—7«.  -  15)  K.  Geiser,  B.  benleelM PAwrkM»  in  d.  Uta- 
t^«n  1798:  ib.  S.  109-  42.     Pfarrer  J.  Müller  1764  -1845.  -  -  16)  H.  Dttbl,  Z.  Q«- 
A^tBis  Gottlieb  Stnders  (^1804—90):  Jb.  d.  Schweizerischen  Alpenkluba  26,  8.  806—18.  <— 
19)  W.  Gimmi,  D.  Yolksseholwessn  in  d.  Jnra^Kantonen  am  Ende  d.  18.  Jh.:  V.  Jnm 
&8sk«wswald  8.  S.  44—56,  89—100,  161—84.  —  18)  F.      Arx,  E.  Finanzhandel 
»•  1  vorigen  Jh.  :  ib.  S.  81—98.  -    19)  X  Reden  u.  Trinksprüehe  gehalten  bei  d.  Burck- 
Wdtsehen  Familienfeste  su  Basel  am  14.  Septbr.  1890.   Basel,  Keicb.   42  S.   (Auszug  in: 
iM  I.  OAwuiürid,  fl.        78.  [400j.  JnWtnm  d.  BinbOfgmig  d.  FamiUe  B.  in 
iistL])  —  2^)  XF.  A.  Stocker,  Langenbruck  im  Basler  Jura:  V.  Jura  z.  Schwarzwnld  8, 
S.  151—60.   (Hehr  Besehreibung.  Einige  wenige  geschichtliche  Notizen  z.  Schlafs.)  —> 
ti)Xid.,  Friedrieh  Oser.  Lebensbild  e.  P&rrers  u.  Diehten:  ih,  S.  311/8.  ->  22)  X  P. 
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Ebiugers*^)  Arlrait  zu  nennoD,  die  «if  Jahre  langen  Stadien  benibt  und 
in  iluren  Ergebnissen  kanm  anzufechten  sein  wird.    Wielands'*)  Selirilt 

ist  gemeinverstündlicli  gehalten  and  mU  WArme  nnd  feiner  Empfindung  ge- 
schrieben. Schilling er^*^)  liefert  zu  einem  schon  oft  behandelten  Gegen- 
stand doch  einen  stofflich  neuen  Beitrag. 

Aargau.  Aus  dem  ansehnlichen  hs.  Nachlafs  des  helvetischen 

Ministers  Stapfer  hat  Luginbühl  '^j  mehrere  Ihiefe,  die  auf  die  Zustände 
in  der  Restaurationsperiode  manches  neue  Licht  werfen,  sorgfältig  herana- 
gegeb«k  Kaiae  aber  genaue  Lebensbeachrelbnngen  der  Adressaten  gehen 
einleitiingswdse  voraas. 

östliche  Schwei»,  St,  QaUen.  Bftchtold'^)  and  Baumberger 
veröfifentlicben  zwei  intereesante  mit  ToUer  Sachkenntnis  geschriebene  wirt- 
schaftsgeschichtliche Studien,  von  denen  besonders  die  Baumbergers  eiueu 
höchst  aktuellen  Wert  besitzt.  —  Movor  v.  Kuonau'*^)  schildert  den 
von  einem  gewissen  Galatti  gemachten  \  ersuch  der  Alitrennuujz  des  Sarfraust-r- 
Landes  von  dem  Kt.  St.  Gaiicu,  zugleich  eine  Episode  aus  dem  Leben  Kscbers 
von  der  Linth  and  I^aspar  ZeUwegers. 

AppensdL  Die  Feier  des  60j.  Bestandes  dw  geaeUehtfSMnelie&dmi 
OeaellBchaft  der  Schweis  hat  Anlab  gegeben  zur  Ablsssoag  einer  mnfiUig- 
lichcu  Le  bensbeschreibung  ihres  Stifters,  des  oben  genannten  Philantropea 
and  Geschichtforschers  Zellweger  durch  K.  Ritter.*''*)  Beigefügt  sind  der- 
selben zwei  etwas  dürfti]?e  Berichte  über  die  äufsere  Geschichte  der  Gesell- 
schaft und  aus  ZeUwegers  Nachlafs  eine  Anzahl  Briefe  aus  den  .Jahren 
1828 — Hier  sind  hervorzuheben  Böhmers  Briefe  No.  12,  15  und  46 
nnd  die  Wessenbergs  No.  17  und  19.  Diese  Briefe  ergänzeu  Ritters  frahere 
Fablikatioa  vgl.  JBG.  1889,  II,  189. 

Südliche  Schweiz.    WaadL   Mottax*^  hat  mit  richtigem  Tnkt 

Dietaobi,  Otto  Frölieber  (1840—90):  ib.  S.  57—88.  (Biographie  d.  Malen.)  -  X 
F.  A.  Stocket,  Drei  aehweizeriKhe  Salinendirektoren :  ib.  S.  248 — 68.  (Biographieen  t. 
l.KarlGUntert  [1812  —  82].  2.  J.  U.  Kym  [1805— 89],  8.  Chr.  Mkarr  v.  Glenck  11779  —  1845) 
XX.  Otto  Gl.  d.  vorigen  fSohn.)  --  24)  H  hin  per,  Franz  Hotmann  e.  fransoaischer  Gelehrter. 

Staaumaon  a.  PublixUt  d.  16.  Jh.:  BVtGi3««el  14,  8.  1—121  K.  WieUnd,  D. 

AadMikra  ItMk  iMÜst.  FMtMiirifl  i.  TtMt  d.  Entlielluiff  mIbm  DtaikMlt  18.  Stepti».  ISei. 
Basel,  .'^chwi  i^'hiiuser.  78  S.  M.  1.  (Vgl.  dazu  F.  A.  Stocker,  D.  lFaak-I«elin-D<  tik  mal : 
V.  Jura  a.  bchwarzwald  8,  ä.  19><  — eu>2.  Beschreibung  d.  £otbttllongBf«i«r;  .Abdruck  d. 
lUdm.  D.  Blopwphf«  b1oh«r  Auszug  d.  o.)  —  26)  J>  8ehilllBg«r,  D.  HesmiiroMtM 
im  •hmulig'  ii  I  üri-tbihtum  I5a>.  l:  V.  Jura  z.  Schwarzwald  8,  S.  1—44.  ~  87)  X  J.  Gw 
Fischer,  Au»  li.  l'tarrbuche  v.  Murg:  ib.  S.  128/7.  Zt-rstn-uto  Notizen  hesoTKler!»  kircheTi- 
geschicbtlicbeti  Inbalta.)  —  2b)  ^  Trautweiler,  D.  btadtwaldungea  v.  Lauieuburg  :  ib. 
8  186—98.  (Q<iU  volkswirtM:baft)iche  Studie  mit  e.  d.  Gegrastand  Inn  b«rtthraid«B  g*- 
schielitlichcn  Einleitung.'  —  29)  X  M.  S..  D.  Rathau«  im  Rheinfelden :  ib.  S.  117 — Ol. 
(Beftchreibung  u.  kurze  Baugeach.)  —  $0)  B.  LuginbUhl,  D.  Kt.  Aai^ga«  in  d.  J.  1814 
«.  1816  mdi'BrItfni  «u  d.  HadiluM  n.  A.  Stapfers:  Argorla  22,  8.  8—188.  —  Sl) 
B.Baehtold,  D.  Staatawald  u.  d.  Bergwerk  am  Qonsen :  Jb.  d.  .Schwi<izer.  Alpenklub«  16, 
8.  887*— 78.  —  S2)  Baumberger,  Greseh.  d.  Centralverbandea  d.  Stickerei-Industrie 
d.  OltMllW«ll  a.  d.  Tonrlbergs.  St.  Gallen,  Uaaselbrink.  278  S.  M.  2,50.  —  '^li)  G.  Meyer 
T.  Knonau,  Aus  d.  Ge«ch.  d.  Ljmdschaften  d.  KlubgebietM  No.  IV:  Jb.  d.  Schwei/er.  Alpen- 
kluba  ':5.  S.  307  -40.  —  34)  JbSchwG.  16.  LXIII.  178  u.  116  S.  M.  8.  —  85)  X  id.. 
III.  KiUnple  m  Graubünden  1022-87:  Jb.  d.  Schweizer.  Alpenklubs  25,  S.  288—807.  — 
tft*)  X  J.  Jeeklin,  D.  Amtslrat*  ia  d.  Baiida«riMlwii  Dat«rthmiMiluid«B:  JUBGOrM* 
bUnden  20.  Chur.  —  36)  X  K.  B..f9h«rd,  D.  Goldbergwerk  'Z.  goldenen  Sonne'  am  Kalanda: 
Jb.  d.  Sehweizer.  Alpeniüubs  25,  S.  841 — 67.  (Qeseh.  d.  Venuohe  aus  d.  bei  Chur  ge- 
ligrora  Kaltoda  Gold  n  gtwtanw     1888  Idi  ta  d.  IttslM  Jahnu)  — >  37)  £.  Hottax, 
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die  wesentlidien  Teilo  des  Tagebnefaes  eines  Zeitgenossen  der  französischen 
Beiolotion  veröffentlicht,  der  mit  grober  Gewissenhaftigkeit  nicht  hlofs  die 
wichtijrsten  Vorfalle,  sondern  aneh  Erörterungen  in  der  Presse  nnd  Ansichten 
des  Publikum-i  sich  notiert  hat.  Der  vorlie^'cndo  erste  Hand  reicht  von 
Mitte  Dt'zoniber  1797  bis  7.  August  18U0.  Dum  zweiten  und  bchlulsband 
wird  dann  wohl  auch  »  in  lu-gistcr  beigegeben  werden. 

Genf,  £iu  uugumeiu  reichhaltiges,  auf  weitreichender,  gründlicher 
Foxselinng  bentaidMy  «ber  «tims  fomdotes  Bach  kt  die  toh  Dn  Bote- 
Meli 7.^")  Für  dte  KeDotnls  der  Bedehnagen  Genfi  m  eeineni  sadlicheiL 
Kaehbiur,  aber  aneh  lir  die  innere  Oesehidite  der  Stadt  ist  das  Bach  nneat- 
MrBdi,  Viele  Briefe  der  savoyischen  Könige  und  Aktenstücke  sind  zer- 
ttrent  abgedruckt.  Guillot'^^)  entwickelt  in  anziehender  und  gründlicher 
Dar-vllnncr  die  Geschichte  der  Genfer  Kathedrale  von  den  ältesten  Zeiten 
\\-  nm  Jahre  189Ü.  Ilicr  liegen  u.  a.  Emilie  von  Nassau,  Tochter  Wilhelms 
'  ue:  schweigsamen,  t  16:29,  und  Herzog  Heinrich  von  Kohau,  f  1638,  begraben. 
Dem  Texte  sind  Zeichnungen,  Piano  und  vortretfUcho  Abbildaugen  beigegeben. 

AUgemeines*^^'^*)  Zaricber'*)  beschreibt  die  Karte  der  Schweii, 
dir  der  gelehrte  Dominikaner  Ignado  Dand  auf  die  SehrankthOren  der  henog* 
liehen  Garderobe  des  palaso  vecchio  in  Florens  geaeicfaiiet  hat  Das  eigen- 
ttodiche  Thema  *die  Geschichte  der  Entwickeln ng  gewisser  Hfllfsmittel  für 
eine  Schweizerreise,  wie  Reisehandbücher,  Gasthöfe,  Eisenbahnen  nnd  Strafsen, 
hauptsächlich  in  Bezug  auf  die  Alpengegoiiden'  hat  Co olidge anziehend 
ond  mit  grofser  Sorgfalt  bearbeitet.  S.  117 — 49  enthält  eine  Liste  der 
haoptsächlichsteu  Schweizerfübrer  mit  IJemerkuugen  über  ihre  ersten  und 
letzten  AuÄgiiben,  sowie  der  hauptsächlichsten  Werke  über  die  Schweiz,  durch 
Lmbeziehuug  der  französischen  und  englischen  Litterator  (letztere  besonders 
auf  S.  144/9)  wertroU  gemadit.  8.  251  folgt  noeh  ein  dgenes  Kapitel  Uber 
Zsrmatt,  daa  die  Entwickelnng  dieses  Jetit  so  bertthmtoi  Ortes  seit  Saossares 
«item  Besnelie  (ITBB)  sebüderir  Yineentt^*)  Biudi  ist  das  amerikanische 
Oegeuatick  zu  Rüttimanns  Werk  (Das  nordamerikanische  Bondesstaatsrecht). 
Den  mannigfaltigen  Stoff  hat  der  Vf.  mit  wohlthuender  Zuneigung,  als  Amerikaner 
•ach  mit  natürlichem  Yerat&ndnis  nnd  in  der  Hauptsache  richtig  behandelt. 

Teirual  dm  ^roÜMMiir  FMwrd  rar  hk  ntiAvÜim  iMlrAiq««.  hnmata»,  1Bfn«t.  Sf  6  8.  -> 

Dtt  Bois-Melly,  Relations  de  la  coar  de  Sardai^ne  et  de  la  repablique  de  Geneve 
1754_9o.  Genf  u.  Basel,  Georg.  341»  S.  M.  5.  —  39)  Alex  (JuiJlot.  St.Pierre.  Ancienne 
cath^ral«  da  Geneve.  Pablieation  de  rMaociation  sur  U  resUuration  de  ä^P.  Genf.  4*^. 
IIS  8.  V .  8.  —  4i)  X  M.  DlM«a,  Aagast  BadnUn  18S0— 90t  Jan  s.  Mwcrs- 
«tld  8.  S.  101 — ?7.    I  Bedeutender  Mnler  u.  Schriftsteller.') 

41)  X  J.  U>  Grftf,  Über  MtrolQgUeh«D  Aberglauben  wie  d.  Uoroskopstellen  u. 
BdnderprophnekBt  BernerTt».  40»  8.  lS6-~fB8.  (Bespricht  dieeen  fn  «iolfni  Sehwelsar 
Kalendern  d.  16. /18.  Jh.  aufgestapelten  Unsinn.)  —  42)  X  Aus  d.  ;L;uteu  nlten  Zeit: 
V.  Jota  2.  Schwarawald  8.  S.  fi-J— TO.  (Einige  Strafurteile  aus  d.  17.  Jh.)  —  43)  X 
&  Fftller,  D.  aebweizerische  Bauernkrieg  v.  1658:  ib.  S.  128 — 45.  (Sehr  unbedeutend.) 
-—  49a')  X  B.  B«fft«r,  B.  MM  QmÜ«  Ar  d.  Qmth.  d.  BSadBenrirmi  im  17.  Jk.t 
AnzSchwG.  No.  1  u.  ?.  —  44)  X  K.  Braun,  D.  Neutralitiit  d.  Schweiz:  YVPK.  .T-  '28. 
6.  140/8.  !,Abdriaek  d.  FrokliiiBation  d.  Aliierten  beim  DurcUnuuracb  durch  schweizerisches 
Gelüet  I8lti  ali  B«w«b,  ddk  d.  VratnlllSt  ktlM  Gnade,  «oBdeni  «.  ncrlEmnitM  Firiiisip 
iäU)  —  45)  X  F.  A.Stocker,  D.  schweizerische  Volkstheater:  V.  Jura  zum  SdlirtnwaM 
S-  36 — 6.S.  'Mit  Kotizen  über  Verbreitung  d.  Liebhabertheater  u.  Auffllhrongen  v.  Ver- 
einen.) —  46)  Züricher,  E.  italienische  Schweizer  karte  d.  16.  Jh.:  Jb.  d.  Schweizerischen 
Alf<B%lB»»  S6,  &  SSl^dS.  —  47/g)  W.  A.  a  Ooolidg«,  SwiM  ti»T«l«Bd  SwiMgvid» 
Mm.  UmiM,  Uagam  QtMn  k  CIt.  1S$S.  ttS  8^  —  49)  J*ba  IL  Yinetat,  8M» 
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Bas  Buch  zerfällt  iu  zwei  Teile,  vou  douen  der  erste  nach  einer  kurzen, 
zutroflfendon  geschichtlichen  Einleitung  die  eidgenössische,  das  zweite  dl© 
kantonale  Verwaltung  in  allen  ihren  Verisweiguugeu  behaudeli.  Den  SchluDi 
bildet  neben  einigen  Beilagen,  womnter  die  Bandfisbriefe  tw  VSßL  vaA  18M, 
eine  rocht  -gata  Zuamawinrdlnng  der  UtteFStnr,  voradunlkh  hiikoiiediai 
and  YerfastongegeechiclitUclMn  I^halta.  Ton  Hiltj^  lind  dieonud  nnr  s« 
erwähnen  seine  meist  trefflichen  AoofiBbrangon  flbor  oidgOBöesische  innere 
nnd  äufsere  Politik  und  Verhältnisse  von  allgemeinem  Interesse  im  Berichts- 
jahr, nebst  der  ihnen  folgenden  Übersicht  über  die  cinschla^iLiL'  Litteratur 
mit  ihren  zarten  kritischen  und  ästhetischen  Bemerkungen  und  etwas  eigen- 
tümlich gewählten  Beilagen. 


§  27. 

Bade  0 

Th.  MüllOT  u.  P.  Albert 

(YarwaadtM  In  Hnderen  §§  s.  'Handbach*,  8.  40.) 

PrähistOTUtrhe  und  römiscfie  Zeit,^)  Die  in  verschiedenen 
Zeitschriften  in  den  letzten  Jahrzehnten  niedergelegten  Fundbericlite  über 
die  Vj  alUbauten  des  /iodrn  sees  hat  Schnarronbcrger zusanimen- 
gefafst  und  durch  eigene  Durchforschung  der  Sammlungen  ergänzt.  Im 
1.  Teil  seiner  Arbeit  beschreibt  und  bespricht  er  die  einzelnen  Pfahlbau- 
niederlassungen (55  an  der  Zahl),  im  2.,  kleineren  Teil  giebt  er  eine  Dar- 
•toUnng  doB  Lobons  nnd  der  Koltnr  der  HaUbtnbewoimer.*) 

Berichte  Aber  $inM$lne  Fund0^^^)  Bogon  mehrere  tot,  aoa  tov- 
Bchiodmim  Teflon  des  Ltndoek^*) 


and  federal  gOTeromflDt  in  SwitzerlAnd.  Baltimore,  J.  llopkins.  247  S.  —  K.  Hilty: 
Polit.  Jb.  d.  Salivds  6,  a  tOl— 714.  Btra,  K.  J.  Wyfa.  714  8.  K.  6. 

1)  Th.  Uttller,  Badiscbe  GeacbichtslitUratnr  d.  Jahres  18'J1  :  ZGORh.  NF.  7,  S.  363 
bis  384.  —  1*)  n.  Ahncbnitto  •PrSlhist.  u.  römische  Zeit'  —  'Baden,  Mark^rafschaften  u.  (Jrofs- 
henogtum'  —  'Kinzelue  L«Qd(i»t<;il«'  —  'Eiiiulae  Ort«'  sind  v.  Tb.  MUller,  d.  Ubrig«j) 
.AMnitto  t.  P.  Alb«rt  bMtftoltol.  —  f)  D.  Bmi^lMilMhriil  »mim  Q«U«Cmi  ZGOBh. 
•rschoint  seit  d.  Berichtsjahr  in  erweitertem  Umfana:  «•  bcrUnksichtipt  noch  mehr  als  bisher  d. 
dailMisehe  QesohiohtsUtterator.  —  ^}  X  iL  Eck,  Verzeicium  d.  minerakigiachen,  geognoiti- 
•dm,  nrgefobiehtliobtn  und  bilvMgnphlMkm  Littw»t»r  BaAib,  WBrttMib«i|f, 
Hobenxollern  u.  einigen  angrenzenden  Gegenden.  (=  Hitt.  d.  grofsh.  bad.  geolog.  Lande»- 
ansUlt  hrsg.  i.  Auftr.  d.  Min.  d.  Inn.  I.  Bd.)  Heidelberg,  Winter.  VIII,  r.'Sf*  S.  -  4) 
W.  Sehn  Arrenberger,  D.  Pfahlbauten  d.  Bodensees.  Progr.-BeiL  d.  Konst.  Gymn. 
(No.  600.)  Konstanz,  Sudler.  4<'.  46  S.  4  Tf.  |[Schamaeher:  ZEthnologie  28,  S.  246,'7; 
Bissinger:  KUWZ.  11  (ISLi'i),  No.  8.]|  —  5)  X  A.  Müller.  D.  eog.  HunncnbUckel  im 
Bniagan:  Pr&histBlL  3,  S.  5/7.  —  6)  X  £.  Wagner,  Untersuchung  2  Grabhügeln  bei 
Sakmt  KBWZ.  10,  No.  110.  (HaOalatt-Mad«.)  — >  7)  X  K.  Battnann,  Qrabhilgd  fan 
Freiherr!,  r,  Gemniin-x.Muchcn  Wald  bei  Rappenau:  ib.  Ho.  2.  (Funde  zwischen  d.  IlallstaU- 
u.  d.  FrUh-  La  Tene-Kultor  stehend.)  —  8)  X  K.  S«liamaeher,  Barbarische  n.  griechische 
Spiegel:  ZEChiioIogla  SS,  8.  81/8.  (Handalt  ttbar  «.  Spiegel  ans  d.  GraWtind  r.  Dühren 
[JBG.  13,  §  27^].)  —  9)  X  üna  singolare  iscrizione  cimeteriale  romana  ritrovata  in  (^Jstanat 
BAC.  ö  MT.  1,  &  68/8.  (Niaht  gaMhas.)  ~  19)  X  IL  Christ,  Sabriathaim.  BömiMbar 
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MUttialter  und  A^emeU.  Poliii$9k€  Gtichichte.  Kur- 
p/akJ*'^*)  Ans  bisher  noch  niehft  leemtaMuk  Akte»  des  Mflnehener  Reichs- 

»rchivs  giebt  Falk'*'  eine  Darstellung  der  in  den  Jahren  156;J/6  von  dem 
KurfQrsten  Friedrich  III.  gemachten  Versuche  zur  Einführung  des  CalviuisiimB 
iD  der  ihm  gemeinsam  mit  dem  Marlv5i:rafon  Pliilibcrt  von  liadon  zn^jehörigen 
'.«ini-  rn  Grafschaft  Siionhoiin,  die  mit  der  Aufhebung  des  Augustiuer-Chor- 
b»  rru^tiftes  ^Pfaffen-'l  >chwabenhfim  eudeten;  der  Markgraf  beimilite  sich,  die 
jiugsburgische  Konfession  zu  schützen.'**)  —  Die  schon  vielfach  erörterte 
Frtge  der  Restitation  der  Pfalz  an  Friedrichs  V.^^  Sohn  Karl  Lndwig  hat 
mi  enta  Male  Bletoh'*)  in  spedeUe  Beaibeitnng  genommen,  ohne  dnfs 
ikn  eitto  ToUsULndige  Klarstellung  der  Yerhlltnisee  gelangen  wftre,  m  weldiem 
Ziedco  «r  ein  weit  nmfiukgrekhMnea  Qnrthmmitwrial  in  den  Bmioh  seiner 
Untemchnng  hätte  ziehen  mUssen.  —  Nach  dem  von  ihm  in  3  Binden 
beraasgegebenen  Briefwechsel  der  Prinzessin  Elisabeth  Charlotte  von  der 
Pfalz,  genannt  Liselotte  (16.')2 — 17-22),  mit  ihrer  Tante,  der  Kurfürstiu  Sophie 
\oa  Hannover,  eiitAvirft  IJodemau  n ein  kurzes  Lebens-  und  Charakter- 
bild der  Gemahlin  des  Herzogs  Philipp  1.  von  Orleans  und  S(  hwa^rerin  des 
Königs  Ludwig  XIV'.,  dieser  anziehendsten  und  für  ein  deutsches  Ciemüt  er- 
I  kbendsteu  fürstlichen  Fraueogestalt  des  17.  und  18.  Jh.  Die  Briefsammiuug 
lAal  enthllt  die  bedeatanctaten  und  inhaltsrekkiten  der  gemmten  Kor- 
TCspondeni  der  Prinseesin  Liselotte.  In  den  «nf  die  franiMsohe  Oesohldite 
bedlgiicheD  StflelLen,  «asnigtveise  tohon  Yon  Bänke  heraaigegeben,  erscheinen 
hier  alle  historisch  bemerkenswerten  ond  charakteristischen  Hricfo  nach  den 
OnginaleD  mit  eingehendem  Kommentar  und  einem  ausfiihi liehen  Register.'-'} 
Baden.  Mark  Grafschaften  und  Grofsherzogtnm.  Die  Geschichte  der 
Herzoge  von  Zu  h ringen,  d.  h.  der  jüngeren  Linie  dos  macht iu'en  (ieschlechts, 
das  in  seiner  älteren  Linie,  der  markgraflich  ^grofsherzoglich  hadischen  noch 
bcQLe  blüht,  hat  Heyck  *-)  im  Auftrage  der  Badischen  historischeu  Kommission 
feschriebeu.  Der  1.  TeÜ  des  Werkes  bringt  das  Leben  der  6  üerzoge  von 
ZOringen  (1061 — 1918)  mr  DtnteUang,  der  d.  Teneielmet  die  Amter,  Be- 
^ttmgen.  Rechte  and  Dienstminnen  des  Haasee.  Im  Anhange  kommen  die 
fiifneelogie  und  die  Siegel  der  Zfthringer,  die  Grflndnng  f  on  Freibnig  L  B. 
od  die  tnurgnndisclie  Stelkng  BndoUi  v.  Bheinfelden  (dessen  Erben  nneh 

bftu:  HekielbZg.  (13.  &Iärz;.  ^Danach  K.  ÜaumauD:  KB  WZ.  10,  Nu.  lU.)  —  H)  X  K. 
WftgB«r,  BSniMhe*  G«btad«  bti  WaMtlratt  KBWZ.  10,  ITo.  SS  «.  Sl.  —  It)  X  HftVf » 

Dt  Tler?otler«toin(^  :  WZ.  10,  S.  '.»^  G?,  295  —  3  50,  3  Tf.   fS.  18—26  B«den.> 

\^  X  G.  Kupke,  D.  Reich« vikAriat  u.  d,  iitellung  d.  Pfalzgrafen  bei  Khuin  bi«  zu 
«^MJt  Saft.  IMmotI.  HaU»*W!U«nb««g,  68  8.  (Hiebt  geaehen.)  —  14)  (.§  n*^)  D. 
Hinceaehie  d  t ,  D.  Politik  König  Weaselt  gegcnUbtir  Fürsten  u.  Studten  im  Südwesten  d. 
lUich«.  l.  PI.  V.  seiner  Walil  bi«  z.  Vertrag  «u  Heidelberg?  13H1.  Progr.  Darrastadt.  iRc-alg.) 
Uiiaig,  Foek.  4^.  82  S.  —  15)  Fr.  Falk,  Wie  Kurfürst  Friedrich  III.  von  der  Pfals  in 
4.  fwiwn  GfsiMlMft  Spaabtte  4.  SahriniMDM  «InfUifMi  wollto.  Hiah  «B«ditrtMi  AktM  i 
HJb.  .  S.  87 — 65,  499—504.  16)  (§  19^  O.  Klopp,  D.  80 j.  Kri^^ir  biH  z.  Tod© 
GbsUt  Adolfii  1688.  8.  Amg,  d.  Werkes:  Tilly  im  80  j.  Krieg.  I.  Paderborn,  SchöDisgh. 
\Bb  X.  Sehlaeht  mm  vtiAn  Berge.  Friedrieh  t.  d.  Pfals  betr.)  —  17)  X  A.  Dov«, 
I\  Knder  d.  WinterkSnigs:  AZgB.  Ko.  82/4.  —  18)  E.  Die  seh,  Restitution  d.  PfiJs  u. 
Ikaehungen  Kmrl  Ludwig«  zu  En-:land.  Meidflb.  Disaert.  Heidelberg.  Hörniiig.  S.  — 
19)  ^  Bodammsii.  Aus  d.  Briefen  d.  Ueraogis  Kliaabeth  Charlotte  v.  Orlens  an  d. 
InfSnÜB  8«pU«  BmAvar.  E.  Mtr.  s.  KaltoiSMaii.  4.  17.  «.  10.  Jh.  8  B4«.  HauMirar, 
Btfa.  YIH,  439.  412  S.  —  20)  id.,  Elisabath  Charlotte  t.  d.  Pfalt,  Herxogin  v.  Orloans: 
HTh.  «.F.  11,  a.  1—76.  —  21)  X  F.  Lamey,  Z.  Geeoh.  d.  Friedens  v.  Tescheu  aus 
4.  Aatobiograpbi«  d.  .Aair.LMMgrt  ZGORh.  NF.  6,  &  S16/9.  —  SS)  £.  Heyok.  Gaaah. 
i.  Bntg»       ZniwlBen.  H«iM4pftbMi  v.  d.  B«d.  bifk.  KonsÜMlon.  Fnihwg,  Mohr. 
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dem  Tode  des  Sohnes  die  Zähringer  wurden)  zur  Bespiedrang.  Das  Be- 
deutsame in  der  Geschichte  (icr  Zähringer  liegt  in  3  Momentrn :  in  der  aaCBer- 
ordentlichen  Vormohrnug  des  IJcsitzcs,  in  den  zahlreichen  St;idtef;ründnn?en 
(Villingen,  Freiburg  im  Ureisgau,  t'reiburg  im  Ccbtland,  Jleiu  etc."  mul  in 
den  ^  iclfaclien  !''>/iebnneen  zu  Kaiser  und  Keicb.  Diesen  3  M()iii'>nt<'u  ist 
der  \  f.  iu  bürglaiii^or,  gründlicher  Weise  uachgegaagen  ^^dem  Zusaiumeu- 
hang  mit  der  Reichsgcscbichte  vielleieht  sogar  in  eiimr  ttber  das  Bedorfhis 
des  Gegenstandes  hinanagehenden  Ansdehnong).  Anfterdem  widmet  er  der 
rntersaehnng  der  Titel  der  Zfthringer  besondere  Anfioerksamkeit  Der 
Ilerzogstitel  des  Tlaiues  leitet  sich  ab  TOB  dem  (Titalar-)  Herzogtum  Bertholds  I. 
in  Kiirnthen,  sodann  von  dem  knrzen  (Gegen'herzogtum  Bertholds  II.  in 
Schwaben;  das  'Kektorat'  über  Burgnnd  (d.  h.  die  rechtlirh  nicht  genau  be- 
stimmte Statthalterschatt  d(>s  Königs)  giebt  dann  den  Ansprüchen  auf  den 
Ilerzogstitel  eine  neue  reale  Grundlage;  endlich  wird  der  au  eine  Burg  ge- 
knüpfte Titel  'Herzog  von  Zähringen'  zum  rechtlich  anormalen  Ausdruck  der 
die  Stellnng  eines  GrafengescUeehts  weit  flberragenden  Uacht  des  Hamee, 
Der  Yf.  ist  bemflht  gewesen,  die  DarateUnng  der  Bedentong  des  Geg^- 
Standes  entsprechend  wirkungsvoll  zu  gestalten,  insbesondere  die  Herzoge 
nnd  ihre  Politik  lebensvoll  zu  charakterisieren.  Doch  steht  dieses  Streben 
an  einigen  Stellen  in  einem  gewissen  Mifsverh.lltnis  zu  der  Dürftigkeit  der 
Überlieferung  nnd  zu  der  Notwendigkeit,  die  Sammlung  und  kritische  \  er- 
arbeiuiug  des  Materials  zu  vollem  Einblick  für  die  Mitforschcr  vorzuloi^eii. 
Besonders  hervorzuheben  ist,  dais  die  Aufstelluugeu  des  Vf.  überall,  auch 
da,  wo  sie  aicli  mit  den  Arbeiten  anderer  berttron,  anf  selbständiger 
Forschung  beruhen.  —  Fflr  die  von  Heyek  siemUeh  knrz  behandelte  Frage 
nach  dem  Ursprung  des  Hauses  der  Zähringer  liefern  nicht  unwichtige  Bei- 
träge das  Buch  eines  fleifsigen  Autodidakten,  Ganter,-'^'  und  der  Aufsatz 
des  durch  scharfsinnige  Untersuchungen  zur  Genealogie  der  Habsburger  be- 
kannt gewordenen  Forschers  E.  Krüger.-*)  Wahrend  Heyck  dazu  neigt, 
die  Abstammung  der  Z.ihringer  von  den»  alten  alemannischen  Herzog^hause 
der  Alaholfiuger  anzunehmen,  sprechen  sich  Ganter  und  Krüger  für  eine 
gemeinsame  Abstammung  der  Zähringer  und  Habsburger  von  den  elsässiscbcu 
Kordgaugrafeo,  den  Edikonen,  aus,  weichen  aber  sonst  in  ihren  Ergebnissen 
Tielfach  von  einander  ab.  Die  Verschiedenheit  der  ?on  diesen  8  Forschem 
aufgestellten  genealogischen  Systeme  zeigt  aufs  neue,  dafs  man  auf  diesem 
Gebiete  kaum  Aber  wahrscheinliche  Resultate  hinauskommen  kann.  —  Cber 
das  Tniversitätsstudium  einiger  Markgrafen  von  Baden  im  15.  Jh.  liegen 
kurze  Beiträge  von  Ringholz,*'*)  P>ster'^*')  nnd  Th.  Müller-*^)  vor,  von 
denen  der  des  letztgenannten  auch  anf  die  Laudesteiluugsplune  in  der  Familie 
des  Markgrafen  Jakob  1.  einiges  Licht  fallen  läfst.^^) 

Die  Kenntnis  der  Geschichte  der  badischen  Xurfifehirfe  bereichem 

XV,  607  S.  1  Tf.  IfNfeyer  r.  Knonna:  DLZ.  .1892>.  Sp.  167  — 60.]l  —  23)  H.  Gan  t  er . 
Bezelio  t.  ViUiugeu  u.  «eine  Vorfahren.  £.  Beitrag  z.  Frage  d.  AbaUroroang  d.  Zäbrio^r 
«.  Habilwfgvr  v.  d.  II»«»  ▼•rwandtom  OMehlMbtor.  Lahr,  SshMieiiterg.  TT,  169  8.  10  Tfl 
—  24)  E.  Krüper,  Z.  Herkunft  d.  ZÄhringer:  ZGORh.  NF.  G,  S.  5'?,  — P,:i5.  Vgl.  Bad. 
Laodetzg.  Ko.  'Ii,  82,  86,  89.)  —  25)  O.  KinghoU,  •Berobard  r.  Baden'  auf  d.  Universität 
Bol«gM:  BJb.  It,  &  783/4.  —  Fester,  ZQORli.  KF.  7  (18M),  8.  ISt— 91.  (Er- 

gBlunillgen  a.  Beriehtigoogen  z.  d.  vorigen.)  —  26)  Tb.  Muller,  I).  Markgrafeu  Juhann. 
QMfg  u.  Markus  v.  Baden  auf  d.  Univertitfiten  zu  Erfurt  n,  Piviji  11'>'2  tT.  ZGOKh. 
HF.  6,  7Ü1/Ö.  —  ä?)  X  K.  van  Werve  ke,  Belagtrung  d.  Üchlosses  Luxemburg  i.  J. 
148ftt  Liix«Bbvifir3%.  NOb  B,  4,  9t  fi8>  (B«tr.  Kukgr.  <%rMopli  t.  Baitn  ak  QwnnMn 
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AdftM^  «nd  Fester;'*)  enierer  webt  efn  Siegol  der  Landschaft  der  obem 
'  MaikgiftlMluift  tau  dem  Jahre  1583,  leteterer  ein  Siegel  der  Landschaft 
;    BfttelB  berats  aus  dem  Jahre  1494  nach.*^  —  Als  eine  VorarbeU  fOr  eine 

'  aocli  n  schreibende  territoriale  Koltusgcschichte  Teröffentlicbt  B  assermann 
I  dne  Geschichte  der  Kultasordnung  in  badischeu  Landen.  Unter  Bonntznng 
von  Archivalieu  und  seltenen  Ausf?aben  älterer  Agenden  vorfolijrt  er  die  Ent- 
I  Wickelung  der  ovanfjeli'chcn  Gotlesdienstordnnng  von  der  Mitto  des  IH.  Jh. 
bis  zur  Gegenwart.  Seine  rutersurhnug  besehnlnkt  sich  für  die  ältere  Zeit 
soT  der  IJildung  des  Groi:5herz()3:tums «  auf  die  Agende  der  beiden  gröfsteu 
e^aageUächeu  Territorien  des  Landes:  der  lutherischen  Markgrafscbaft  Baden 
and  im  roformieiten  Korfttistentams  Pfalz.  Im  letzten  Abschnitt  des  Baches 
ichOdert  der  Yt  den  sogenannten  Agendenstreit,  der  in  den  Jahren 
}tSBß  90  teidenschaftlidie  ErrogOBf  herTorgemfen  hat  —  Ans  der  Schrift 
Beitsen Steins/^  welche  die  Kriegsereignisse  am  Oberrhein  und  in  West- 
falen vom  Oktober  1621  bis  znm  April  \f>22  behandelt,  ist  hier  besonders 
der  Abschnitt  über  die  Werbungen  und  Rüstungen  des  Markgrafen  Georg 
Friedrich  her\ or/ulicbon.  Die  auf  eingehende  archivalischo  Studien  ge- 
stützten Untersuchuugeu  und  Berechnungen  über  Starke  und  Zui^auimensetzung 
dt-r  markgränitheu  Truppen  führen  zu  neuen,  wichtigen  Ergebnissen. •'"'')  — 
Die  Geduukfeicr  des  am  19.  Augast  1691  von  Markgraf  Ludwig  Wilhelm 
TOB  Badem,  *dem  Tftrkenlonis',  hei  Sataakamen  erfoehtenen  Sieges  hat  das 
Endbeinen  einiger  kleinerer  Arbeiten  Toa  Scbnlto,**)  £.  Mttller*^**}  nnd 
Brock  *^**^*)  TenmlaAt****^  —  Von  Kän]ifen  hadischer  Tmppen  in  Spanien 
während  der  Jahre  1810;'3  erzählen  die  Aufzeichnungen  eines  badisehen  Offiziers, 
Leonhard  Rtlckert,  die  vonWeech***)  in  kürzender  freier  Bearbeitung  im 
2.  N-  i:jahr«l>latt  der  Badischen  historischen  Kommission  mittr-  ttdlf  liat.  Diese 
Anüeidmimgeu  iiaben  ihren  Kei2  in  der  schlichten  Erzählung  merkwürdiger 


K.  Maximilians.)  —  38)  A.  £.  Adam,  Z.  GeMb.  d.  bad.  l^ndaUnde:  ZGOKh.  NF.  6, 
&  178--80.  —  29)  R.  P«tt*r,  E.  8i«gd  d.  hnUamÜ  RStofai  ▼.  1494t  ih.  8.  706/S. 

30)       I'-  Devillers,  Sur  l'arrestation  du  margravo  Pliilibprt  d«  r?.i<lc.  h  Monf,  en  juin 

15b4:  CRCIIli.  4.  g^r.  17  (i89o  .  S.  3Ut  — -28.   (JBG.   13.)  —   Iii)   U.  Bassermann, 

(i«»ch.  d.  evaogeUaoben  Gottefldienstordnuug  in  bad.  Landen,  zugioich  c.  Uettrag  z.  liturgischen 

Stodin.  Slatlsart,  Cotta,  VI,  259  S.   |[LCB1.  (is •«■_>  ,  Sp.  41;  Pfister:  RCr.  1892), 

p.  14:  nartfelder:  ZGORh.  NF.  7,  S.  187;  AZgB,  No.  e80.]|     -   3'»)  K.  Freih.  v. 

Saitsentein,  D.  Feldzug  d.  J.  16*22  am  Oberrhein  u.  ia  Westfalen  bis  z.  Schlacht  v. 

WiBpAo.  1.  H«ll:  y.  Aoiffang  d.  Jähret  1S91  Mi  s.  Havortretott  d.  Vaiicgnfi»  Owf 

Friedrich  r.  Baden.   München,  Zipperer.    188  S.    [Obser:  ZGORh.  NF.  G,  .S.  184  5;  AZgB, 

Ko.  RCr.  No.  45;  MIIL.  II»,  S.  3-2:.,6;  LCÜl.  (IHül),  Sp.  44;  liJb.  l-.'.  S.  -230.]!  — 

S})  Ffiaterer,  A.  v.  Herz<^  Magnus  v.  Württemberg    §  t,S.  12*2  ff.   Dienet  im 

Bmn         FftoMehs  t.  Badra  v.  Tod  bei  WimpIlMk)  —  34)  Aloys  Schalte,  D.  Sehlaeht 

WSilankamen,  19.  August  1691:  AZgP.  Xo.  192/3.  —  35)  [Eugen  Müller),  D.  branden- 

bugisehe  UOlftcorps  unter  d.  Markgrafen  Ladwig  Wilhelm  v.  Üadeo  in  d.  Sehiaeht  bei 

SkttUmea  am  IS.  Alf.  ISSl:  MiHtWBL  7S,  Ko.  7t/8.  —  36)  id.,  Z.  Efimieniiif  a»  d. 

Mnkgrafen  Ladwig  Wilhelm  v.  Baden  u.  d.  Schbcht  bei  Slankämun  am  19*  August  1691:  | 

KirltrZg.  No.  226/8.  —  37)  L.  Brock,  D.  BrandHüijurirpr  bei  Szlaiskamen  u.  ira  Türken- 

kriage  1691/7.    Bathenow,  Babenuen.  XX,  37  ä.  M.  u,8U.  ^Knthait  viele  Unrichtigkeiten.) 

—  STayX  id.,  D.  BraadMlNnfiaehe  Haar  in  d.  Krlagan  ▼.  ISSS— ST  UL        Baitnr.  a.  < 

'rrinJt-Db.-preafd.    Heeresgesch.)    Progr.-ni-Ü.  Gathh.  KSnigshÜtto  O.-S.    Bfuthen,  Httnel  Sc  . 

ätratmann.   4^.   40  S.   (1693  am  Oberrhein  unter  Lodw.  Wilh.  t.  Baden.)  —  ^)  X  0.  ^ 

Tauber,  Markgraf  Lndwig  t.  Badan-Baden,  kalaarB^er  OanafaUlaataiiaDt  v.  Saiebaftld<- 

WndMdL   E.  Lebensbild  aus  österreichischen  Ruhmestagen :  Neues  illnstr.  vaterld.  F.hren- 

bttch  h«g.  V.  A.  Reichsfrh.  v.  Teuffenbach,  Wien  (Selbstverlag).    (Separat  13  S.)  —  39)  X 

öötx,  D.  Feidsag  r.  1688  (JBG.  18.)  —  40)         Weech,  Badische  Truppen  in  Spanien 

ISlt.'S        d.  AnftatetengM  a.  bad.  Onriara.  (aa  Bad.  Sa^JahnblL  hig.  r.  d.  Bad. 
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porsoiilichor  Erlebnisse  und  in  der  klaren  nnbefangenen  Beobachtung  Tom 
Menschen  nnd  Dingen.**)  —  Eine  Geschichte  der  kathnli«(hon  Kirche  im 
Grofshrrzo^ftum  Baden  hat  Maas*^^  gcschrioi)en.  Man  kann  von  dem  Vf., 
der  seit  hmgeu  Jahren  in  cinflufsreicher  Thilti'ikeit,  z.  T.  in  heftijiren  Kümi>feu 
gegen  die  'Staatsoniuipoteuz  ,  'diu  staaLüche  Bevormundung'  der  Kirche  ge- 
stritten hift,  nicht  flin»  objektive  Dnntellnng  der  YerknncUaiigen  zwlscben 
der  badliehen  Begierong  nnd  der  Freibsrger  Knrie  erwarten.  Aber  der  VI 
iit  sehr  fnt  nntefriehtet,  er  kennt  genan  die  Yorkinpfer,  Bestrebangen  lud 
Schicksale  der  eigenen  Partei,  und  benutzt  wichtige  Quellen  (u.  a.  die  Kor- 
respondenz der  Freiburper  Erzbischöfe  mit  dem  papstliehen  Stuhle  und  mit 
zahlreichen  Bischöfen  und  Aufzeichnungen  über  das  Lehen  des  Erzbischofs 
Hennann  von  Vikari).  Das  Werk  wird  daher  dem  Historiker  sehr  wert\oIl 
sein.  Besonders  eingehend  ist  die  Ivegicrungszeit  des  Erzbischofs  Hermann 
von  Vikari  behandelt.  — -  Die  von  H.  Mayer zusammengestellten  zwei 
KonfsBsionskartea  aas  den  Jahren  ISO  nnd  1885  leigen,  daih  daa  ZaUen- 
verh&Unis  swisdieB  KathoUkea  nnd  Protestanten  sich  etwas  an  Onnstea  der 
letzteren  versdioben  hat,  dafs  in  den  Städten  nnd  um  dieselben  die  Mischong 
der  Konfessionen  weit  vorgeschritten  ist,  nnd  dab  die  Israeliten,  deren  Zahl 
relativ  etwas  abgenommen  hat,  auf  eine  gröfsere  Angahl  yoa  Gemeinden 
Ober  das  ganze  Land  hin  sich  verteilt  haben.**"*"') 

Einzt'lin'  Land estet'le.  Die  Schrift  von  Schlatterer,*')  welche  die 
uaturiicheu  Bedingungen  lur  Entstehung,  Wachsium  und  Ivückgang  der  mensch- 
lichen AMieddimgen  am  Bodmm  klar  nnd  ansprechend  behandelt,  ist  in 
den  historischen  Teilen  nnimUngUch.**'**) 

Bei  dner  eingehenden  Betrachtung  des  Streites  swischen  der  8Udt  | 
Waldshat  und  der  vorderösterreichisdien  Begierung  in  den  Jahren  1523/6 
ist  Loserth**)  zu  dem  Ergebnis  gekommen,  dafs  die  Stadt  zuerst  nur  die 
Freigcbnng  des  'lautern  Evangeliums'  erstrebte,  nnd  dafs  erst  die  von  Aster- 
reich drohende  Gefahr  das  Bündnis  der  Stadt  mit  den  Bauern  im  Frühjahr  i 
1525  vcranlafste.    Der  Vf.  benutzte  die  von  dem  verstorbenen  Hofrat  Beck  ^ 


hitt.  Komm.  2.  Bl.)  18t)2.  KarUruh«,  Brauu.  3»  8.  1  K«rt«.  —  41)  X  A.  Bauer, 
Badtv»  Volli>y<rtr>twmr  in  4.  t.  K«wwf  d.  Ludsflbid«  ▼.  1819'— 91.  Karbrahe.  liaS. 

—  42)  H.  Mans,  Gesch.  d.  knthoU*chen  Kirche  n  '^rüfFhcrrogtum  Rndpn,  mit  bcsonderw 
BerUcktichtigung  d.  Begierangssait  d.  ErsbUcliofii  HermaoQ  t.  Vioari.  Fraiburg  i./B.,  Herder. 
XXin,  692  a.  IfPfttlft  8CML.  42,  III;  Stlllka«trt  Katholik  8.  F.  5  (Jaii.V]|  —  43) 
H.  Mayer,  Zwei  Konfussionskarten  d.  Groft^hurzogtums  Baden  aaa  d.  J.  185*2  u.  188.'>: 
ZCWsGFrptbure  10,  S.  71  —  92.  —  44)  X  Fünfzig  Jahre  miliUlrischer  Thäti<rkeit  Sr. 
Kk1>  Hoheit  (1.  Groriiherzogs  Friedrich  v.  Baden.  Karlsruhe,  Braun.  26  6  BIL  — 
45)  X  Z.  60].  MUit8rdi«MtJ«baiBB  8r.  KgL  Hoheit  d.  GraOhtnoga  IMriili  Btota: 
MilitWBl.  No.  AMZg.  66,  No.  32'3.  ~  46)  X  D.  badischen  Troppen  im  Wintor 
1870/1 1  BMliache  Landatzg.  (1890),  No.  298.  804;  (1891),  No.  6—72.  —  4?)  A. 
8okl»tt«r«r,  D.  AniMcIuigen  «n  BodentM  in  tlnm  natlrilBlMB  VoramMUuiigtii.  B. 
■lllhfOp<igeogrH])hi»ehe  Untersuchani;.  (—  F.  i.  dt.  Landes-  a.  Tolkakandc.  hsg.  v.  Kirch- 
hoff,  Bd.  5,  Ueft  7.)  Stuttgart,  Engelhorn.  69  .S.,  1  Karte.  |[Sehalte:  ZGORh.  NF.  6, 
S.  709—10;  Maiittrhans:  DLZ.  (1892),  8p.  160/1.](  (Freiburger  Diss.)  ~  48)  B.  Befa, 
Z.  GoMfe.  d.  KoostuiMr  Konzils.  —  48*)  F.  Stuhr,  D.  Organisation  u.  GeschüfuordDoqg 
d.  Piaaner  u.  Konstanter  Konzils.  —  49)  G.  Bessert,  I).  Yinitationsprotokolle  d.  DiSzase 
Kooatai»  1674-81:  BUWUrtbKG.  6,  S.  1/6,  17/9,  28—80,  86/8,  48/6.  (Nicht  gaaabea.) 

—  M)  X  Fh.  Bfippari,  E.  ii«m  <3amlk  ttbar  d.  Sahmbaakriagi  KoBataMarf^.  No.  118, 
121,  143,  211.  (1498/9;  Aufoeichnungen  v.  Felix  Mays,  [-j-  1565],  in  d.  Kollektaneen 
T.  Chr.  Sehnltheifs  gafandan.)  —  51}  J.  Losarth,  D.  Sudt  Waldahnt  a.  d,  rordar- 
iatarraioUadia  Bagian»g  in  d.  Jakraa  1588/8.  S.  Baltaaff  %,  Oaialu  d.  Bnankciagt  «.  d. 
BälönMtimi  in  Yatdartilatraiak:  AOCk  77,  8^  1—160.  (Imk  aap.  Wian,  Taapal^.)  — 


üiyiiized  by  Google 


I  «7.  Bidm.  MllUr  «.  Albert.  11,141 

in  der  Schweiz  and  in  Österreich  gesammelten  wichtigen  Arcbivalien.  —  Das 
im  Jahre  1872  auf  Anordnung  des  Fürsten  Karl  Egon  zu  Fürstenberi?  bo- 
cuiiiteni'  Fürsten  borL'ischc  Urkundenbuch,*-";  dessen  4  erste  Bände  die 
Vuilletj  zur  Geschichte  des  fürstlicben  Hauses  und  dessen  3  letzte,  umfang» 
reichere  Bäado  die  Quellen  zur  Geschichte  der  fürstenbergischen  Laude  eut- 
biiteo,  ist  mit  dem  7.  Bande  abgeschlossen  worden.  Der  Wert  dieses  vor- 
twWMwi  WeAm  beiikt  beiondan  daiin,  diH  es  die  ente  volbttndige 
\m  wtm  Besinii  der  NZ.  heritgelMirte  üiULbvch  einer  deetMheii  Land- 
«kill  M  nnä  nr  Kenntnli  der  ivIrlMbaftliclMtt  Yerhältnisse  einer  b&aer- 
ikheo  Bevölkerung  wichtige  Materialien  enthält.  An  dieser  langjährigen 
Arbeit  haben  sich  beteiligt  die  beiden  Archivvorst.1nde  R  i  e  z  1  e  r  und 
Haomann  and  neben  ihueu  May  er  hofer,  Schulte,  Tumbült  und 
Scholbl  e. *'••*)  Die  von  F.  v.  d.  Wentien**":  in  einer  Arbeit  über  die 
C'borrheinisehen  Feldzüge  des  polnischen  Erbfolgekrieges  1733/4  verwerteten 
iarolebücber  des  frauzOsischeu  Infanterieregiments  Koyal-Bavi^re  enthalieu 
Nachrichten  Ober  die  Belagerang  von  Kehl  und  Philippsbarg  and  die  Ein- 
ukm  4er  EttUiger  Linien.**)  —  Einen  Beitrag  znr  FettateUnng  der  Oev- 
gicnMi  im  BOrdlichileii  Beden,  flbr  deren  länittefaing  lelt  dem  Ende  dee 
migen  Jh.  eelir  wenig  geschehen  iit,  bringt  Hnffsehaid**)  in  einer  Arbeit 
tker  die  Ostgrenze  des  Lobdenganes. 

Einzelne  Orte.  Die  Verzeichnung  der  in  Gemeinde-  and  Pfarrei- 
B^tratnrcD  des  Landes  befindlichen  Archivalieu  ist  fortgeführt  worden.*®''*) 

Huppert'*  hat  die  wertvolle  Ausgabe  der  Chroniken  der  Stadt 
Konstanz  abgeschlossen.  Aufser  der  Eitileitung,  die  über  das  Lebeu  der 
Chronisten  and  die  Hss.  unterrichtet  uud  auiser  dem  liegister,  Glossar  und 
einer  Anaicht  der  Stadt  (von  1544)  hat  der  Herausgeber  eine  Beihe  wichtiger, 


it)  FOntoDberglMiiM  Urkk.boch.  SammliiDg  d.  Qaellen  z.  G«»cb.  d.  HanMS  Fant«Db«rg 
IL  Miatr  Laad«  in  Schwaben,  bsg.  v.  d.  f.  Arehiv  in  I>OD«ue«ching«n.  7.  Bd.  Tübingen, 
Uapp.  4".  51?8  P.  .'  Tf.  —  53)  X  A.  P  o In  8  i  g n  on  ,  IV  T-rrlt-  rlal^-erhalttiiiise  d.  Breis- 
«UM  T.  MA.  bis  Gegenwart:  8cbaa-int-Laad  16,  S.  Qi—ld.  —  ä4)  X  W.  Weil«, 
QmA.  4.  Lndkaiiiteli  Oftolmrg.  (m  M oa«,  Dl  WMaadm  Kflotta  im  Orofth«««tlim 
B*d»a  ehemala  u.  jetzt  Bd.  14,  Heft  1.)  (Yf.  meint,  d*(t  'infolge  d.  KttHarkampfes  .  .  . 
i.  .4B«iebten  Uber  d.  Stellung  d.  römtech-katholisehen  Kirche  d.  deateehen  monarcbi»<;hen 
Su«u  o.  d.  deatachen  Volke  u.  Volkseharakter  gegenüber  eich  gans  bedentend  u.  wesentlich 
fOlmimf  kabcBt  daiii  man  bat  d.  ChriiliMiWemng  d.  DmitMiwn  'd.  sitUtoha  n.  Intellektoelle 
ß^f^ifUDg  d.  denteehen  Volkü^tftmmp  wesentlich  Überschätzt  hat'.  Noch  nicht  abgetchloasen.) 

—  ^)  Fr.  T.  d.  Wangen,  Beitrüge  x.  GeMh.  d.  Krieges  am  Oberrlieim  1788^4:  JDAM. 
7t,  fl.  U~79,  ]7e— ff,  ffl^Sll.  —  M)  (§  SO**)  B.  Kossr,  Tagabtt A FrMriabt  1784. 

—  57)  K.  Haffs ehmid,  D.  Oitgrenze  d.  LoMaBSaae»  im  Odenwalde:  ZGORh.  NF.  6. 
8.  105  —  18.  —  58)  X  Loeffler,  ArchivalisD  ans  Orten  d.  Amtsbezirk»  Pfullendorf: 
MRsdHK.  Ko.  18.  ^D.  ZOOKh.  baigageben,  mit  batoaderer  Faginierung.)  —  5tf)  X  Ziegler 
a.  Watra,  Afaiivalim  aaa  Ortaa  d.  AatabMhfct  ÜbrnrHagens  Ib.  —  #•)  X  Drahar, 
.VrehiTalien  aas  Orten  i!.  Amtsbezirks  Ernr-n:  ib.  —  61)  —  T  d  r  y  .  A rchiraBta  ans  Ort^n 

tiatibsiirks  Dooaaeschingen:  ib.  —  X  I^.  Osiaudor,  Kepertoriom  fhar  d.  Archiv 
i.  BidnaUoalata  «.  d.  Tatttmoandaag  ra  Viningeu :  IV.  —  63)  X  H.  Maarar,  AreUraliea 
d.  Sudt  Waldkirch :  ib.  —  64)  X  S  t  o  e  s  <  r .  Archivalien  aus  Orten  d.  Amtsbezirks  Baden : 
Ik,  iS<*hlafs.)  — -  69)  X  Keller  m.  Kochler),  Ari^liivali»-!!  v.  Gemeinden  d.  Amtsbezirks 
Sttitsgen:  ib.  —  UlS)  XUäurtner  u.  Aasfeld,  Archivalieu  aus  Orten  d.  Amtsbezirks  Bruch- 
Mi:  ftw  —  #7)  X  Olaaaaa,  AsaUvallMi  d.  FItamI«  d.  IntaMrkt  Maanheim :  ib.  —  €8)  X 
Engel  u.  SilzoT.  Archivalien  aus  Orten  d.  Amtsbeiiritt  HaMtÜMTgi  flk.  —  69)  X  Sievert 
a.  Kayser.  ArchivaUeo  aas  Orten  d.  Amtsbeairki  Watebahn:  fl>.  —  7#)  X  Laux, 
ArcMvaHen  PaatindaB  d.  Anttbailrlct  SiaAtiais  ib.  —  71)  X  Ehrantbarg 
Arrhn-3li«n  aw  OMan  d.  Amtsbezirks  TauberbiaeholUieim :  ib.  i^NachtrUge  n.  Sohlufs.)  — 
It)  Fb.  Kappart,  a  Gbrosikaa  d.  Stadt  Koattans.  (S.  TaiL)  Komtaaa,  liayr  (Stlbtt- 
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zum  grofsen  Teil  niijjodrucktor  Trkk.  zur  Geschichte  der  Stadt,  sowie  Aus- 
züge aus  Katsbüciicrii,  SatzuiiLreii  uud  audereu  städtischen  Venvaltuugs- 
bücheru  uud  eudlich  eine  sehr  dankenswerte  Übersicht  übrr  die  Goscliichte  der 
ßischüfo  voü  Koustanz  im  MA.  beigefügt.''^'*')  —  Die  Geschichte  der  Stadt 
Freibarg  ist  im  BerichUjahr  durch  einige  bemerkenswerte  Arbeiten  ge- 
fordert worden.  Poinsignon")  hat  den  1.  Teil  einer  lebr  willkonunenen 
geechichttiöhen  Ortsbeachreibimg  TerOifentücht,  welcher  Aber  die  Hanperiodeii, 
Aber  Bean  und  Gemarkung,  Wasserversorguug,  Friedhofe  und  ausfohrlich  über 
Strafsen  uud  Plätze  handelt.  Der  zweite  Teil  wird  sich  mit  dr  n  einzelnen 
Hiiusern  boschiiftigen.  Die  Geschichto  des  Uann(^s  der  Stadt  gewinnt  bei  der 
vorbildiiciirn  P.odeutung,  die  Freibnrg  für  violo  Städte  gehabt  hat.  einen 
über  das  lokalhistorische  Interesse  hiuausgcheuden  Wert  für  die  deutsche 
Städtegeschichte.  ~  Aus  dem  Archiv  der  uordtirolischeu  Franziskauerprovini 
im  Klotter  Hall  hat  Stragans*")  13  PapstbnlleB  dea  18.  Jh.  mitgeteilt,  yon 
denen  5  apeiieU  die  Minderbrilder  za  Freibaig  betreftm.  —  Die  OaniaottB- 
TerhftltniBBe  in  Freiborg  in  der  Zeit  des  spanischen  Erbfolgekrieges  werden 
hclonchtet  durch  2  von  Neff^*)  mitgeteilte  kaiserliche  Erlasse  ans  den  Jahren 
1703  und  ITfjo  und  durch  eine  ausführliche,  auf  ausgedehnten  archivalischen 
Studien  beruhende  Arbeit  von  v.  d.  Wengen**)  über  dcu  Aufenthalt  des 
Regiments  Osnabrück  in  Freiburg  in  den  Jahren  1701 '5. —  Der  alte 
Stammsitz  des  Fürstenhauses,  die  Stadt  Baden  hat  durch  Loeser"^)  ciue  aus- 
fahrlichc  Geschichte  erhalten.*^)  —  Das  benachbarte  Rastatt  ist  als  dentMlie 
BaBdesfestDng  in  einer  beachtenswerten  Arbeit  von  Wagner^)  behandelt 
worden.**"***)      Unter  den  im.  Mannheimer  Altertuna-Yerein  verOffeni- 


verlap).    XXXII,  505  S..  (5  Tfln.    (JB<i.   13,  §  27*».)  -    73)  X  id.,  Dontsche  Kai*er 
u.  Könige   in   Konstanz:   KonatauzerZj^.   Xo.  214 — 21,   *J45,   259 — 68.    —    74)  ^  ^ 
8t«rnf«ld,  S.  Brief  Ktnig  Rapreehti  («n  BOrgwoMiiter  «.  Rat      KoMUns»  1404): 
NA.   16.   S.  c.fir. '7.   —   75)  X  G.  Strafs.  D.  Rathaus  in  Meersburg  u.  einige»  mehr. 
Lokalg«»chichtlicbe  Stadi«:  SVGBodaDtee  20,  S.  162—67.  —  7tt)  X  F.  Werber,  Aua  d. 
FfcmrehlT«  Radolltoll:  FM«  Stfanim  (BadoUnll)  No.  60^5.  —  77)  X  Mtitg«  s.  Q^mh. 
d.  Stadt  Radolfzell:  ib.  No.  3—83.  —  78)  X  J.  Stoeckle,  D.  Mettnau  bei  Radolfsalls 
STGBodensee  20,  S.  75—103.   ^Geach.  d.  als  ßesitztum  Scheffels  bekannten  Halbine«L)  — 
79)  X  D.  Zeichensprache  d.  Klosters  Salem:  Freiburger  Kirohenbl.  85,  Sp.  842/6,  879 — 88. 
(Aus  d.  leteten  Zeit  d.  Klosters.)  —  80)  X  H.  Freib.  v.  Bodman,  D.  Pfalxen  d.  ftrftak. 
Könige  in  DeutscMnnd.  insbesondtTt«  d.  Kaiserpfalz  zu  Bodmnn:  SVGBodensee  20,  F".  '}  -  f>0. 
^VgL  unten  N.  167.)  —  üt)  XA.  Birkenmayer,  In  Lörrach  vor  20  Jahren.  Erzähluugeo 
«.  ZMtgmoMni.  LSiTMh,  Gtitoeh.  64  S.  -~  88)  A.  Polntigmo»,  0— ehtehtltoh»  Orte- 
besehreibung  d.  Stadt  Freiburg  i.  Br.,  hs^;.  v.  d.  stAdt.  ArchivkommiFsion.    1.  Tl.  Freiburgi.  B., 
Wagner.  VUl,  170  S.   2  PI.  —  8S)       Straganx,  PapsthuUen  im  Archive  d.  nord- 
tirolisehen  FranziskanerordensproTiasi  ZQOBh.  VF,  $,  B.  4S0/8.  —  84)     Veff.  Kidaer 
Leopolds  l.  Erlasse  an  d.  Of6sientUb  «.  d.  Kommandanten  in  Freiburg:  ZGGFreibvrg  10, 
S.  57 — 70.  —  S.5)  F.  V.  d.  Wengen,  D.   flirstbischöfl.  OsnabrUcksche  Loibregiment  zu 
Fnfs  in  Freiburg  17ül/ö:  ZGORb.  NF.  6,  S.  459—95.  —  86)  X  Aus  d.  Gesch.  d.  ehe- 
maligmi  Kkatan  St.  ümU  s«  Fraiborg:  Frelbufgar  XinheDbL  85,  Sp.  809  ff.  —  87)  X 
0.  V.  Elsangrein.  Ilerdom  bei  Freibur<r  i,  Br.:  Scbau-ins-ljind  16.  S.  74—86.  —  SS)  X 
B.  Hagard,  D.  Priorat  8t.  Ulrich:  ib.  S.  49-62.  —  89)  X  K.  Walter,  D.  Watü  d. 
latstfl«  Rafehaaehvltheiftaa  v.  d.  lalsta  Äntarbaattmag  sa  Offmbvrg  fan  J.  1801 ;  OAnibvarg, 
Reiff.    18  S.   -  00)  X  id.,  D.  Glocken  d.  Pfarrkirche  u.  d.  3  Schutzpatrone  d.  Stadt 
Offenburg.   Offenburg,  Reiff.    19  S.  —  91)  X  id.,  D.  Judenbad  zu  Offenburg.  Offenbur^. 
Reiff.    12  8.  —  92)  X  F.  Baumgarten,  D.  Denkmäler  d.  Offenburger  Kirrhplatzea. 
Offenburg,  Reiff.    15  S.  —  9S)      Loeaar,  Qaaoh.  d.  Stadt  Baden  v.  d.  ältesten  ZeltM 
bis  auf  d.  O-iienwart.    Baden-Baden,  Sommermeyer.    VIII,  571  S.   —  94)  X  Knörzer, 
D.  Gottesackerkapelle  a.  h.  Antonius  in  Kuppenheim  a.  ihr  Erneuerer  Pfarrrektor  FraiaK 
Jm.  Harr:  SVoilHugtr  KinfaenbL  88,  ^  SOI  ft     9ft)  B.  Wftfsar,  Butatt,  d.  4.  Baad«*- 
ftatoBg.  S.  Nakrolaf  s  FrJbK  87,  8.  4TS~-88,  888— 84  t  08,  8.  88—107.  —  9i)  X  J. 
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KeUaTortrlgeiiBiidSAilMatenbeBdinibendeii^ 

fiber  Mannheim  als  Reddenzitadt  in  den  Jahren  1738  ünd  1776  und  eine  sehr 
eingehende  Untersuchnng  von  Christ*®*)  über  das  Dorf  (an  dosseu  Stelle 
die  Stadt  gegründet  ■wnrdo)  und  dessen  T^mgegend  (über  Wald,  Woido,  ^V asser, 
Fischerei,  Rheinzollo,  Fliiniamcn,  Gerichts-  und  Markverfassuug  u.  a. 

Auf  dem  Gebiete  der  Genealoyie^^^'^'^^^)  Milnz-^^^)  und  Wapj'tnt- 
künde ^^^j  ist  in  diesem  Jahre  nur  in  den  Anmerkungen  auf  einige  uns 
zum  Teil  berührende  Arbeiteu  hinzuweisen. 

Archive  und  Bibliotheken,  Der  2,  Teil  von  Neudeggcrs'^O 
Aibeit  Uber  das  kuplUzisdie  ArcU?  weien  behandelt  im  Zraammeiibang  mit 
der  Laadeogeediichte,  teilweise  in  Form  tob  Regeateo,  die  Sohioksale  und 
VenNaltnng  des  Knrarchirs  Ton  1576  —  1749  mit  besonderer  Bertlcksichttgnag 
ieiZeit  des  30j.  Krieges  und  d^r  französischen  Raubkriege.  —  Von  Steven- 
sons^'^ Katalog  der  Druckwerke  der  ehemaligen  ITeidelbergor  Bibliothek 
zu  Korn  ist  der  Schlufs  der  deutschen  lUicher  (No.  I'.i4l— 3241  er- 
schienen mit  Vermerkung  der  (7'  euglischou,  f9)  hoIlandiscluMi  und  fl;\mi>eheu 
nnd  ^1)  däuischcn.  Zur  Geschichte  der  Palalinu  bringt  Erdniauus- 
doerffer**^)  einen  Brief  zur  lieleuchtuug  der  Sorge  um  dieselbe  beim 
BBgbm  dea  Kriegswetters  you  1631  «ad  Omont*^*)  eiaen  solchen  die  Ober- 
fUffaag  dmelbea  dnrch  Leo  Allatias  nsdi  Rom  betr.*^*)  —  IMe  Hss.- 
Sssmdang  der  grofshenogliehoa  Hof-  and  LaadesbiMiothek  in  Earisrahe 


Kitvs,  D.  St.  B«ra«rdiufclr«b«  tu  Raiutt  v.  ihre  GnbdeiikiDalt!  StHBCO.  If,  8.  Kl/t. 

—  97)  X  O.  Ringholx,  D.  Bernhardskirche  zu  Rastatt:  ib.  S.  8:]ft  2     iBerichligt  Klaus.) 

—  iS)  X  (A.  Krieger'.  Chronik  d.  Haupt-  u.  Residenzstadt  Karlsrulie  fiJr  d.  Jnhr  1890. 
i.  if.  Im  Auftrag  d.  «taUt.  Archivkommissioa  bearbeitet.  Karlsruhe,  Macklot.  1*20  S.  » 
ff) XL.  r«l9»Bb«ts,  Kvnwr  Abrlfi  d.  OMeh.  d.  Stadt  Bretten  mit  d.  StMioitaM  d. 
I'-trt^n  Krairhir.nugTafen.  nnhl.  Konkordin.  1P89.  08  S.  —  100)  X  id.,  D.  Amtsbezirk 
BrtUcB,  b«aolirieb«n  Air  d.  Unterriebt  in  d.  IleimatakuDde  in  uDiern  Volkascbolen.  Aua- 
^  fdr  Bft««rbMh,  OBUwomb  m.  Stnklingen.  Bühl,  Konkordfai.  86  8.  —  101)  X  id., 
D.  Amtat»esirk  BmchaAl,  besehrieben  für  d.  Unterricht  in  d.  Heimat^kundc  in  unsern  Volks- 
•ehnJen.    Aasgmbe  für  Hanibrlirkcn  u.  Neudorf.    Wic^^nthal.  Druckcrt-i  St.  Marthn.    .sn  S. 

—  102}  Seabart,  Mannheim  vor  150  Jahren:  bammlung  v.  Vorträgen,  geh.  im  Manu- 
kMMT  Altt.-T«r.  0.  S«rl«.  MairahelM,  LMbr.  SS  8.  —  Iff)  id.,  Hniilwlau  errt«  BlflU- 
rcit  unter  Karl  Theodor:  ib.  46  S.  —  104)  I^-  Christ,  D.  Dolf KmihciTn  u.  d.  Rechte 
L  Päüzgrafen  «■  Wald,  Wasaer  o.  Waide  d.  Umgegend:  ib.  S4  8.  —  lf&}  Einwohner- 
Teneiehnit  d.  Stadt  B^elberg  r.  J.  1588.  hag.  u.  erl&atert  r.  A.  Mars  n.  K.  Christ: 
NAGHeidelberg  1,  S.  193—256.  (Noch  nicht  abgeschlosaen  JH',  i  ;.)  106)  XX  M. 
Hoffgcbmid,  Beiträge  z.  Go<>ch.  d.  Cigtorcienserabtei  Scliönau  bei  Ueidelber]^' :  ZGOKh. 
Sf,  6,  S.  415 — 49.  ^Noch  nicht  abgetcMotaen.)  —  lf9)  X  Tb.  äcbön,  D.  verschiedenen 
ImIBw  t.  CHTf  Aa,  Anw,  Oaw,  t.  Aw,  Owas«  VH8G.  18/9.  (Bd.  18«  8.  SSO — SOt 
IS.  S.  24/7,  480  bad.  FRMuli,-n  betr.)  —  108)  X  H.  Freih.  v.  Massenbach,  Geach.  d. 
rcichsunmittelbaren  Herren  u.  d.  kurpf&lti^chen  Lehens  t.  Maaaenbach  1140  — 1806.  Ala 
Mi.g«dr.  Stuttgart,  Kohlhammer.  Vlil,  41üS.  1  Karte.  (§  26.)  —  109)  X  R.r.H8fkeii, 
Z.  BnktMtankande  StlddaatMldanda  VI:  ABrakteatenkunde  '2,  S.  104-^19.   (KonsUnz  a. 

ingen  mehrfach  vertreten.)  -  110)  G.  A.  Sevlfr,  Hans  Ingerams  Wappenbuch: 
DtHerold  22|  S.  60/4.  6  Tflo.  ^ingeram  Knecht  d.  Geaellschaft  z.  £ael  [d.  Kraichgauiechen 
Btltndwll]  14aa.)  —  III)  M.  J.  Kandegger,  Geaoh.  d.  {»fth-bayarlaehan  AroliiTa  d. 
Wittelabaehar.  I.  D.  Knrarehiv  d.  Pfalz  zu  Heidelberg  u.  Mannheim.  2.  Tl.  Tradition  n. 
G«»eh.  rn  u.  aufaer  d.  Kanzlei  al»  Mitureachen  d.  qualifizierten  Archivvcrwaltung:  ArchiTZ. 
5F.  2,  S.  289 — 873.  —  IIS)  i^nrico  Stevenson,  Inventario  dei  libri  stampati  palatino- 
ittieani  adito  par  «rdiaa  di  &  S.  Leona  JStt.  P.  M.  VoL  U,  parta  II.  (ss  Bibliotheca 
»f  :«:o!ira  ratieana  inssa  Leoni«  P.  M.  dei-cripta."'  Roma,  tipo^T.  Vntlcana.  4*.  400  S.  — 
lU)  B.  Erdmanoadoerff  er,  Z.  Gesch.  d.  Heidelberger  Bibliotheca  Falatioat  Nava  Heidel- 
tas» Jbb.  1,  8L  849—61.  —  114)  B.  Onont,  Lattra  da  Laooa  ADado  rakttva  a« 
tncfpart  h  Rmm  da  U  UbUatliHiM  da  HaMalbargi  CBlBibl.  8,  8.  1S8/4.  ^  115)  X  Maaai, 
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hat  Brambach ^^")  beschrieben;  dieselbe  besteht  aus  2  Abteilungen,  wovon 
die  erste  diejenigen  Mss.  euthitlt,  vrclche  sich  die  Markgrafen  und  Grofs- 
herzoge  für  ihre  Bibliotheken  uumittell)ar  rrworbeu  haben,  die  zweite  den 
ans  andern,  namentlich  klösterlichen  Büchereien  des  Landes  stammenden 
Bestand  umfaXst. 

ErMUkung^^'^)  und  ünterrieht  üni90r9itäUn  und  Schulen, 
Die  TOB  Thorbecke"*)  Im  Auftrage  der  BacUichen  liiitoili^e&  KonuninloB 
heraiMgegebeneii  Statoten  (BeforuMtfonen)  der  Heidelbeiiser  HoehscMe  gie- 

währen  ein  BQd  der  mannigfaltigen  Umgestaltungen  der  Ruperte-Carolina 
vom  Anfange  des  16.  bis  zum  Ende  des  18.  Jh.  Der  stattliche  Bau«!  be- 
handelt, ausgehend  von  der  Reformation  Ottheinrichs  vom  10.  Do/.  1558.  die 
iu  ihrem  ganzen  Umfange  abgedruckt  ist,  die  spateren  Onliiuuu'en  so,  dafs 
jede  mit  der  ihr  zeitlich  unmittelbar  vorausgehenden  verglidien  und  die  sich 
ergebenden  Abweichungen  verzeichnet  werden.  6 mal  hat  die  Schupf uug 
Ruprechts  I.  aene  Geaetse  erlialtea  In  dtaaer  Zeit  nnd  wurde  aimechoohid 
▼om  ScholaatiGiamas,  Hfliiiaiiismas  and  der  reUgtOaen  Beform  in  Bann  ge- 
nommen, bis  schUeftUch  die  Gewalt  dee  Landesherm  der  einst  so  rnftchtigen 
Körperschaft  die  Wege  wies.  In  einem  Aufsatze  der  'Neuen  Ileidelbercrcr 
Jahrbücher'  schildert  Hartfeldor  ^^•^  dio  Vcrrhrmig  der  heiligen  Katharina 
von  Alexandrien  als  Patronin  der  Artistenfakultät  an  der  Heidelberger  Uni- 
versität, wie  solche  iu  Beispielen  der  redenden  wie  bildenden  Künste  besonders 
in  der  zweiten  Hälfte  des  15.  und  ersten  des  16.  Jh.  ihren  lebhaften  Aus- 
druck fand.^*^'**^)  —  Fflr  die  Geschichte  einer  Reihe  von  Mittelschulen 
liegen  in  Programm*Bettagen  Einzeladiiiften  Tor.'*'*^*^ 

Littsratur-  und  G4l$krienf4$ehieht€,  Biographie,  Aaknftpfend 
an  Scherers  Geschichte  der  deutschen  Litteratur  im  11.  nnd  18.  Jh.  Ter- 
wertet  Meier  ^-^)  das  seit  dem  Erscheinen  derselben  neu  gewonnene  Material 
ZOT  AniheUung  der  8|irach-  nnd  Utteratargeachichüichea  VerbAUniaae  der 


Leone  AUaed  et  la  Palatina  di  Heidelberg:  Propogn.  Fmc.  81.  (Nicht  gesehen.)  —  116) 
W.  Brambaeh,  D.  Hm.  d.  grofsh.  htA,  H«a*  n.  LandwUbliotliak  in  Kariandi«.   L  0«mIu 

u.  Bestand  d.  Sammlung,  Karlsruhe,  Groo«.  1h  S.  ßeilage  I:  Hermann  v.  d.  Hardt  ir  ?. 
Briefeo  u.  Beziehangeo  z.  braanachw.  Hofe,  au  Spener,  Fraoek«  a.  d.  Pietiamaa  t.  Ferd. 
L«m«7.  44  S.)  —  117)  Vr.  Sehmfdt,  2.  Q«Mk  d.  Bratolniiig  «.  d.  ÜstinrMktt  ia  iritteb» 
bachischen  Regentenhause;  karpflilzische,  neubargische  u.  sulzbachische  Linlo;  MGes.  f.  dtacb. 
Erziehongs-  u.  Sehulgesch.  1,  S.  17 — 81.  —  118)  A.  T  hör  beck  a,  Statoten  n.  Rpformatjon<»n 
d.  Unireraitat  Heidelberg  y.  16./18.  Jh.,  hsg.  ▼.  d.  Bad.  bist.  Kommission.  Leipzig,  I)unckcr<Üc 
Hnnblot.  4*.  XXVI.  383  S.  —  119)  K.  Hart f eider,  D.  Katharinenfeet  d.  Ileidal- 
iMfger  Arti'stenfaknItHt.  E.  Beitrag  z.  innern  Gesch.  d.  MAlichen  Fakultäten:  Neue  Heidel- 
berger Jbb.  1,  S.  52—71.  —  12#)XG.  Wolf,  Z.  Geacb.  d.  UniversiUt  Freibarg:  AZgB. 
Ho.  194/5.  —  ltl>XLMi».  Kitt,  Stndlam  n.  Stndratmlakwi  40 bb  60  Jalira  n. 
A.  ichwero  Prüfung  nach  nh=olviertem  TTniversitÄta-Studinm.  K.  Rpitr.i::  z.  Knhorgesch.  d. 
lt.  Jh.  iDDBbraok,  Vereinsbacbhandliuig.  Yll,  687  S.  (Nicht  geaeben.)  —  122}  X  W. 
H  8hl er,  GMeh.  d.  Realgymnaainms  n  Ettmbtlni.  E.  TkttMMft  t.  FM«r  d.  SOj.  Bastehena 
d.  Anstalt.  Ettenheim,  Leibold.  50  S.  (Progr.  No.  609.)  —  12$)  X  Ad.  Moose  r.  Aua 
d.  Schulgaaeh,  Mannheims.  Mannheim,  Wendlinp:,  Haas  &  Cie.  31  .S.  ~  124)  X  Heinr. 
Sehnaider,  Z.  Gea«h.  d.  G^moasium»  Pfor/heim  in  seinem  «raten  Jahrsuhnt  1880 — 90. 
Pfonheim»  WaindaL  4^  80  8.  (PMgr.  No.  605.)  —  125)  X  B.  Ziaglar,  Z.  Ooodu  d. 
Schulwesens  in  d.  ohemal.  freien  Reichsstadt  Überlingen.  Überlinpen.  Feyel.  4®.  28  Bw 
(Progr.  No.  618.)  —  126)  X  Jak.  Uoffmaoo,  Chronik  u.  Sohulgeacb.  d.  ebemolign 
BraadlktliMr-Abtef  Beliwameh.  Proboanag.  Beapr.  In  Konfamson.  Noeh  Prttiagoa  v. 
Küllegen  in  eheniftls  ilbtischen  Gebieten.  liahl,  Konkordia.  38  S.  —  127)  X  H.  Willaretk, 
Über  d.  Entwickelang  d.  Taubstummen-Bildungsiresena  im  Grofsherzogtam  Baden.  Taubar- 
biaehofkheim,  Lang.  89  S.  —  12S)  <)ohn  Meier,  Stadien  z.  Sprach-  u.  LitteratargoaeJi. 
d.  BlMiakiido  I:  BQDS.  18,  8. 84—114.  (Dw  1.  TL  «Mh  ob  BtMl-Sabr.  Hdlo.   61  & 
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I      Laadätridie  um  deu  liheiu  vou  StnAburg  bib  Kohi,  sowie  iu  Massuu  uud 
I     Umm.  Angdmid  toh  der  0anleUang  der  Sprachgrenien  und  der  Beiiede- 
InmMfekht»  dieees  Gebietes  leigt  er,  daft  alle  Artei  und  Zweige  der  Litte* 
nlir  ia  Jen«  Zeit  in  den  Bheinknden  ?ertretea  und  diese  in  allen  Pnnkten 
den  iMgeB  Deutschland  weit  voraus  waren  nnd  dafs  die  neuen  Richtungen  und 
I      Be«trcbaDgen  der  von  Westen  beeinflufsten  Kultur  auf  ihrem  Fluge  durch 
Deutschland  zuerst  hier  verweilten,  ehe  sie,  zum  Teil  umgestaltet,  den  w<>item 
Zck'  nach  Süden  und  Osten  antraten.'*'"*'*'^  —  Ein  Aufsatz  Holsteins 
bietet  wertvolles  Quellouniaterial  für  die  Litteratur-  uud  Gelehrtengeschichte 
ta  Obern  Rheiuthals  am  Ende  des  MA.^*^*'*^  —  Mit  Hülfe  des  Urkk.bachs 
in  Uahenftlt  Heidalberg  ?on  WiakelMan  nnd  dAr  Matrikel  Ton  Töpke 
Mfiie  anderer,  Uslier  unbekannter  SekffftsMeke,  sebüdert Hartfei der^'*) 
ciis  Rdhe  von  Männern,  die  Siek  am  Ausgange  des  MA.  dnrok  ttcktiges 
Wissen,  viele  anch  darA  idn  streng  sittliches  Leben  und  ehrenwerten  Charakter 
is  Heidelberg  hervorgethan  haben.' —  Szamat  olski '*^)  glaubt 
I      in  seinen  rntersuchnngen  über  Huttens  deutsche  Schriften  u.  a.  in  einer 
'      deatschen  luvt  ktive  Huttens  gegen  Kurfürst  Ludwig  von  dt-r  Pfalz  die  letzte, 
]      bi^kr  für  verloren  gehaltene  Schrift  desselben,  deu  libeilus  iu  tyrauuos 
litte  aafgefnnden  lo  haben.  —  Über  einen  bisher  wenig  kekannten  PfiOier 
Tteslegea,  Franeiseas  Jnnias  den  Altan  bat  Gnno  '^')  nlft  Benntsnng  zahl- 
Rieher  Arckhre  nnd  BibUotkeken  ein  naluigreicbeB  Back  geschrieben  nnd 
angebend  anch  jene  Zeit  von  25  Jahf«n  geschildert,  während  welcher  Junius 
als  Prediger  der  evangelischen  Wallonengemeinde  in  Schönau,  Neustadt  und 
St.  Lambrecht   und  später  bis  159-7  als  Universitätsprofessor  in  Heidelberg 
wiAte. —  Als  Ergänzung  zu  Siraufs'  Vorstudie  einer  Klopstockbiographie 
(iider  HZ.  1859'  hat  Obser**"^  aus  dem  Karlsruher  Archiv  mancherlei  neues 
Xtterial  über  die  Beziehuugeu  des  Dichters  zu  dem  Markgrafen  Karl  Friedrich 
SSI  Udit  gestelU.  —  Eine  kleine  Sckrift  Funcke      Aber  das  Verhältnis 

^  B!l   —  1*20— 30)  XO.  Beha-hfl.  7ai  Hans  v.  Hühel:  Germania  36,  S.  241 'ß.  (H. 

^  B.  «aJiirtclieiJilieh  mu  e.  MiBüterUieDlAmilie      iiiederbtthl  bei  BaeUtt.)  —  Iftl)  X  A. 

Serittli,  BiaeheWUit»      Ha.  d.  KBnifttoditer  Haae  d.  BSkalmt  ft.  8.  146—57. 

\lt)  X  L.  Weiland.  D.  Bueltr  HiMkriebteB  d.  Chronik  d.  Mathiaa  v.  Neuenborg: 

AhliGWG«tting«n  37.  A'\  47  8.  ^Exkar»  zti  d.  Boitrr.  z.  Kt-nntni«  d.  litt.  ThfttiRkeit  d.  M.  v.  N. 

[f  17].)  —  IjHI)  X  id.  D.  Wiener  Usa.  d.  Chronik  d.  MAthias  v.  Neuenburg:  ib.  4'*. 
S.  (f  IT.)  —  114)  X  AI.  Sehnlt«,  Zu  MafhlM  Htaenbnrg:  ZQORh.  NF.  6, 
)  8w496-.Sl7.  (§  17.)  —  185)  X  Th.  Wiehert.  Z.  oberrhein.  Historiographie  d.  11.  .Th. : 
I  IOC  6,  ä.  90/2.  (f  17.)  —  t$$)  iL  Holet  ein,  Ungedruckte  Gedichte  oberrheio.  Uuma- 
I  «bna:  IVglUtlOtiUmdMLttt.  VF.  4,  EMI  »  n.  S.  —  IS?)  X  id.,  Z.  Blognphl«  Jakob 
!  ^cipfelingd:  tb.  S.  SST— 52.  (Regelten,  Wimpfelinga  Anfenthalt  in  Heidalbwg  1469—83 
14!»«*— 1501  betr.)  —  138)  X  J.  Neff,  Udalricos  Zasiat.    E.  Beitrag  s.  Gesch.  d. 

B«Bani«iniu  am  Oberrhein,  i  Tl.  Freibarg  i.  Br.,  Lehmann.   4*.   86  8.   (Progr.  d.  Gymn. 

*r»ib.  ISo.  597],  [JBG.  13]. i  —  1S9)  K.  Hartfelder,  Z.  Gelehrtongesch.  Heidelbergs 
;  •  Ead-  '\.  BIA.:  ZGORh.  NP.  6,  S.  Ml —71.  —  140)  X  Geiger,  Ungedrucktee 
«ad  Uber  Renchlin:    ZV^tCG&RenaiMLitt.  MF.  4,  S.  164—167,  217—26.  — 

Ut)  X  P.  Baak,  S.  Brtaf  Sa«lillM     lalMm  lltlanr.  Hoidal  gigaa  HbAorkara,  Hoog- 

»tritaii  n.  Gen.:  DASchwaben  8,  S.  43  4.  —  142)  S.  Szamat  (Slski,  Ulrich»  v.  Hutten 

^^ntiehe  SdirUtaD.  ünteranuhnngen  nebat  e.  NaeUaee:  QnaU.  a.  Fortoh.  a.  Sprach-  u.  Koltor- 

PmIl  i.  garau  YSIker  Hall  «t.  —  148)  Fr»  W.  Ovao,  Flraaaiieat  Junlaa  d.  Xltar«,  Piro- 
d.  Theologie  u.  Pantor  1 1  54.»  — 1 602).  Sein  Leben  u.  Wirken,  «eine  Schriften  u.  BriefSt. 

AaatwdAin.  S^^heffer.   IX.  4ir.  S.     -  144)  X  K.  Amersbach,  Aberglaube,  Sage  u.  Märchen 

M  (irinunelahaaeen.   1.  Ti.  Baden-B.,  Köiblin.  4*^.  82  S.  (Progr.-BeU.  d.  Gymn.  Baden-B. 

;K  m\.y  —  14^}  X  O.  f  rMk,  D.  WarthaiMr  BtbalUbafma— g  vor  d.  Balakehoftat  in 
ZKG.  12.  S.  S7fl'—aet«  (Betrifl\  den  ^fffcn  d.  Wertheimer  Bibclüber«etzer  .Schmidt 

172>:  <  T»r  d.  ReiebehoArat  eingeleiteten  Prozese.)  —  146)       Obaer,  Klopttook«  Be- 

Jkambehekta  der  GeMhiohtnriMeaaebaft.   1801.   II.  10 
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dewelben  Markgrafen  ra  l«antor  gewihxt  eiM  dtakeifirerteB  tMBtiHcir  in 
die  MUglOie  Anaehamigs-  und  Denkweiie  Karl  Priedrid»  towie  in  den 
Einfitilk  des  Zdiidier  Predigors  a«f  dMiMlbML^^*'**^)  —  Pts  grofte  tiio- 
grtpliische  Werk  v.  Weechs*^^)  ist  nach  10 j.  Pause  in  dieteoi  Jahre  mit 

oiiicm  vicrtcTi  Teile  bereichort  worden,  der  sich  die  Würdigung  von  etwa 
200  seit  1Ö80  aus  dem  LcIhmi  geschiedenen  hervorragenden  und  verdieuteu 
Männern  Badens  in  ihrem  Wesen  und  Wirken  zur  Aufgabe  gesetzt  hat.  Es 
sind  wie  bei  den  früheren  Bänden  Originalartikel  neben  zahlreichen,  aas 
Zeitungen  entnommcnon  Nekrologen  j  der  leitende  Grundsatz  dos  Heraus- 
gebers: gereehte  YertcUnaf  von  Licht  «nd  Buhatten  bei  Bcwiteihmg  aller 
der  fllr  Kirohe,  Staat  und  Of entttohei  Oeaeinwohl  ÜOildg  gewmenen  Bedener 
ist  auch  in  diesem  TeUe  durchgeführt. 

Wirtschafts-  und  Rerhtsgeschichte.  Eine  Schrift  Krutinas^*^) 
gewährt  ein  Bild  inul  auf  Grund  zahlreicher  uud  möi:licbst  genauer  statistischer 
Zahlen  zugleich  eitioii  Nachweis  über  die  forstwirtschaftliclien  Vorhiiltni^e 
Badens  in  ciiioin  Zeitraum  von  12  Jahren.  —  Ein  Aufsatz  Maurers^**) 

macht  uns  mit  dem  Waldkircher  Stadtrocht  vom  Jahre  1587  bekauui;  ein 
uralter behandelt  die  Yertunngsiimwilnig  in  der  Bladt  Freibiirg  vom 
Jahre  M»*»^"») 

Kunttg€tehiehte.  Die  Fertsetiaag  fen  M  enes^*^  faroit  anco* 
legter  Beschreibung  der  Kunstwerke  Badens  bringt  den  Schlnfs  einer  Ober- 
sicht der  Kunstformen  und  Ideen,  welche  den  Kunstwerken  im  Linzgan  zu 
Grunde  liegen,  und  behandelt  dio  bildenden  Künste  im  Dienste  der  Kirche,  des 
Priesters  and  der  individuollcu  Andacht.'*^' —  Köder  ^'^^^  beschreibt 


ilAaB«m     KukrahMT  H«fct  leOBh.  HP.  «,  8.  »ft— «f.  —  149)  H.  FvBok,  J.  K. 

LaTBter  u.  d.  Markgraf  Karl  Friedrich  t.  Baden.  Freibarg  i./Br.,  Hohr.  58  S.  {[Hang: 
AZgB.  No.  289;  LCBl.  (1891),  Ko.  85;  Ueyok:  HZ.  68,  S.  120/1.]|  —  148)  X  £.  Kilian, 
Dalbergs  BUhnenbearbeitungen  d.  Kaafmanna  r.  Venedig  n.  Coriolana:  JbDtShakeapeareG.  26, 
S.  4  — 25.  149)  X  id.,  K.  Karlsruher  Ha.  d.  ersten  GMtilcaehan  BQhnenbearbeitang  d. 
Götz:  AZgB.  No.  '251.  —  150)  X  M.  Koch,  Arnim,  Klemens  u.  Bettina  Brentano.  J.  Görret,  j 
1.  0.  2.  TL:  Deuteohe  Nau-Litt.  (hrag.  t.  Kttraehner]  161/2.  (AuaflihrL  Ei&leitang,  d. 
gMg*  Ubm  la  Hd4«ftwv  [ISOSff.)  b«lr.)  —  IM)  X  F.  WilloMltB«r,  D.  SptMh* 

u.  <i.  Tectinik  d.  Darstellung  in  Joh.  P.  Hebels  rhoin.  Hausfreund.  Beil.  z.  20.  .Tahresber. 
d.  überrealacbttl«  in  Wien  (U).  85  S.  —  153)  1^.  t.  W««eh,  Badiwüie  BiogimphieeTi. 
4.  TL  KarlmlM,  Bnim.  Tür,  66S  t.  15S)  F«  Krstin«,  D.  badiidM  Vorstvwrwmlttmg 
tt.  üm  Bifttoiaae  in  d.  Jahren  1878—89.  Karlantbe,  Braon.  VIII,  168  S.  [[Fisch  baoks 
AZcrB.  No.  ?4?.]I  —  154)  XX  Eberh.  Gothein,  Wirtscbaftagesch.  d.  Schwarzwaldes  u. 
d.  angrenzenden  LandscbaAen,  hrag.  d.  Bad.  hiat.  Kommiation.  Strarsburg,  TrUbner,  U«- 
ftmiig  1/7.  (AbMhlnft  d.  1.  BaodM  188t,  i.  vMmImi  Jg.)  —  16i>  X  OlMWlIf.  ««r  i.  Gr. 
Baden  u.  d.  angrenzenden  iJindem  durch  A.  h&A.  .''tfuitehahnverwnlt;:..  sowie  der  i.  Gr.  durch 
andere  Verwaltanipen  betrieb.  Kiaenbahnen  nach  d.  äunde  t.  lOj.  Perioden  1840—90.  Karli- 
nlM,  Mtlltr.  8  8.,  8  Tfln.  —  15«)  H.][s«r«r,  D.  Waldklrahar  «fterwlit  t.  IMTs  ' 
ZGesGFreiburg  10,  S.  1—39.  —  157)  id.,  D.  Verfkaaangaamwftlzang  te  d.  Sudt  Fr^ibaty 
L/Br.  im  J.  1888:  Ib.  8.  41—66.  —  158)  Kolmar  8chaube,  Z.  Erkbmng  d.  Urk. 
J.  1100,  batraffand  d.  UarktgrOndang  in  Radol£KaU:  ZGORb.  NF.  6,  S.  296—800.  (JBG. 
18,  $  27'*'.)  —  159)  F.  W  i  e  1  a  n  d  t ,  D.  RechtapvMbng  d.  grofah.  bad.  Yerwaltungigwlaiil»> 
hofes  1864  —  90,  nameri!»  «lio^ea  Gerichtshofes  heransgeg.  Karlsruhe,  Braun.  X,  748  8.  — 
160)  Fr.  Mona,  D.  bildenden  Kttnate  im  Grofsh.  Baden  ehemaLi  u.  jeUt.  Topograpliie  d. 
KtiMlirarik»  V.  MvMograpii«  LBidn  mit  Berodnlthtitt.  d.ll]]!tifw«lill«lrtiir.  B4.1.  (Topogr. 

in  d.  Kreisen  Konstanz,  Villingen.  Waldshut  n.  i.  Hohenzollerf.<  h. n  .  II.  1  890i,  S.  1 1  7  —96. 
Salbatvarlag.  (Bd.  14,  Haft  1  aieh«  oben  N.  64.)  —  161)  X  Maro.  Kosen  barg,  Ranch fd^n^er 
biBadfii;  Kmwtg«w«rbtbkttNF.  8,  8.  17— tO.  —  16^)  XDettcI,  Alte QlasnMlereien  am  I 

Bodensee  u.  seiner  Umgebung.  Vortrag:  SYGBodensee  '20.  S.  .")2  — 6'.».  —  16S)  X  Pr*bst, 
über  d.  Bodensffschule:  ib.  S.  114  — vM.  -  164)  X  •'•  Nüli  -  r.  I).  Bau<!<nkninl('r  d.  unteren 
Kaekargegend  uud  des  Odeowaldes.    Auiiiahme,  Autographie  u.  Beschreibung.  Heidelbax^, 
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die  «nlingst  im  Innern  des  Langbaases  der  Kirche  zu  GrUuiugeu  aQlge- 
lodami  Malenieii,  dio  na  dem  Ende  de«  18.  oder  der  ertten  HUfte  des 
14  A.  HuuMn  tnd  gleleli  dei  Aimenliibelii  1>e8lliiiit  waren,  mit  üirer 
tief  rinlsen  Symbolik  dem  Volke  einefortwllirettde  stiUePiedigt  znsein.^*^^'*) 

—  Dem  nngcföhr  um  dieselbe  Zeit  in  der  Scblofskapolle  zn  ObergrombMk 
entdeckten  Cyklus  von  Wandgemälden  mit  Sceneu  der  Passion,  von  Heiligcn- 
martyrien  und  des  jünfrsten  Gerichts  aus  den  Jahren  1459 — 6.")  hat  Lübke 
eine  eingehende  Beschreibung  gewidmet.  —  Ein  an  manniprfaltigeu  AufschKlssen 
reiches  Bild  über  die  Geschichte  der  Erbauuog  des  Heidelberger  Schlosses 
uamentiich  für  die  älteren  Zeiten  bietet  ein  dem  Gegenstaude  entsprecliend 
pracfaftToU  «iflgestattetes  und  mit  einem  umfangreichen  Atlas  versehenes  Werk 
TOD  Koeli  und  Seiti.*^')  Als  endgültig  abgcscUoaaen  kenn  jedoch  die 
Bmigeechichle  dei  SeUosaee,  da  dai  geiamte  ardÜTaliaclie  Material  noch 
imncr  nicht  beiflammen  ist,  noch  nldit  betrachtet  werden.^*^^'^ 

Kultur  ff  es  cht  chte.^"^^'^^^)  Der  in  einer  interessanten  Schrift  Hans- 
jakobs**'*) versuchte  Beweis,  dafs  die  Erfindung  des  Pulvers  für  einen 
Mönch  des  alten  Franziskanerklosters  zu  Freiburg  Konstantin,  bezw.  Berthold 
Angelison,  mit  Recht  in  Anspruch  L'onoinmen  wonlou,  kann  nicht  als  über- 
leugend  und  sticlihaltii]:  gelten,  zumal  der  Name  Angelisen  erst  für  das  17.  Jh. 
in  Freiburg  nachweisbar  ist.  —  Eiu  getreues  und  lebendiges  Bild  vom  Uof- 
lel»6n  vor  300  Jahren  gewährt  Gefslers  ^^^)  Bearbeitung  einer  Schilderung 
der  Hecbaeil  der  Shelagrüln  FranittE  mit  dem  Orafifln  Johann  Georg  ton  Hohen- 
mDem  aaa  der  Feder  efnea  Angenseogen,  des  Baader  Antea  Feliz  Platter. 


1k  Grooft.  Heft  1/4:  30  S..  32  Tfln.  —  Igfi)  X  UnaMgnphie  Baden :  WZ.  10,  S.  386  9.  — 
1^4)  Ch.  Rod  er,  D.  Pfarrkirche  zu  Grilning^eTi  a.  d.  neulich  fn  derselben  entdeckten  alten 
W«j<i^'emiUde :  ZGORh-  ÜW.  6,  S.  686—43.  (2  Tän.)  —  16^)  X  Piper,  Über  d,  Burg^ 
mte  im  Y«r»nit«ebitl,  tmaiwi  d.  Bain«  AlUBttoin.  Yoctngi  STOBodiMM  90,  8. 81  —48. 
—  IgS)  ^  r»-  GlaagtBilde-  u  KunatitanimluDf  4.  Htmn  C.  u.  P.  N.  Vincent  in  Konstanz. 
ItM.  4*.   XXIII.  104  8.  (Kaulog,  betr.  rtato  OlgWWtlliMle  aiu  d.  BmiU  d.  Bitcböfe  v. 

tili  )  —  le»-*?»)  X  V.  a  Hsttii,  Am  C  KtnUMaitwn  4.  B«MdiktiawitillM  81. 

Hü  im  Lavanttbale.   I.  K.  8«knB«TiUr  «os  d.  11.  Jh.:  Carinthia  1.  MGVK&mten  Jg.  91, 
9.  »S  ff.,  70  ff.    iSakramentar  aus  d.  Abtei  St.  Blasien.*   —    171)  X  A.  PoinsignOD, 
D.  ToUDtanz  in  d.  ät.  Michaeltkapelle  aut  d.  alten  Friedhof  su  Freibarg  LyB.    14  Abb.  mit 
■IfclMBiiM  Tuet,  luif.     BNiigM-V«i«iii  •SduM-isVLnd*.   rtnibuf ,  Harte.   IL  1. 
Zu-r^-t:   Schau-in'9-Land  IR.  S.  1  ff.)  —  173)  X  R.  Feettr»  Z,  Baupcsch.  d.  Domtni- 
ktterinnenkloetwa  in  Pforshtim;  ZGOEb.  MF.  6,  S.  819— SO.  —  17;t)  W.  Lubke,  D. 
Wadgraillde  in  <.  SilMhkapiM«  ra  ObergrombMh:  ib.  S.  89—97.  —  174)      Ko«1i  m. 
Wi.  Stits,  D.  HaidelbtlfV  Schlof».   Mit  Genebmigg.  d.  gr.-bad.  Hin.  d.  Finanzen  hr»g.  Atla«. 
Dwnwtadt.  Berg8trKs»er.  gr.-?'.   Text  1.  u.  2.  Abt.:  V,  134  S.  mit  38  Abb.;  60  Tllii.  in 
AtlH.  i[ao halte:  ZGORb.  MF.  6,  S.  899}  LCBL  ;18»1),  äp.  726/7.Jj  —  175)  X  A.  v. 
0««k*tka«««r ,  IK  HMtltergtr  8*Mk  B«i-  «.  ktnü^MdiiehtlMMr  Fahrn.  Hddtlbtig, 
??i*bert.    164  S..  Illustr.  —  176)  X  J.  N»  h  er ,  D.Rekonstruktion  d.  Cisterzien9erklo»t«r« 
N;h&tiaa  b.  Heidelberg.  Aafiwlimen.  2  Tfln.    (Vgl.  Heid«lb.  FamiUenbll.  Mo.  84,  98.)  — 
177)  X  Wilib.  Nagel,  FaadaoMBtwn aathore  Johanne  BndiBWO :  MbMiuikO.  98, 8. 71—109. 
(•«aren  d.  Identität  v.  Hans  B«tllB«r  tt.  Mag.  Bans  v.  KonsUns.  [JBG.  18,  $  97*^.])  — 
17s)  X  J.  Stöckle,  Schwetzinper  Sagen.    D.  SchlUsselmadame  u.  d.  Pfingstrosenfest: 
^'^-Hniy^  So.  20/1.  —  179)  X  Tb.  Martin,  Traobten  am  BodtOM«:  SVGBodenM«  20, 
&  IM—ia.  — 18#)  X  H.  HaatjAkob,  SetaMtelkn.  BMUbng,  Walfb.  1899.  TH,  919  8. 
•SAUerangen  d.  BancnÜtbiM  ia  d.  Ortenaa.)  —  ISl)  L*  LS ir«n stein ,  D.  Prozefs  Eiaen- 
■■ftr:  MWJ.  S.  209—40.    (Bitenmenger,  kurpAlz.  Kanzleibeamter  n.  Prof.  d.  orientaL 
SpcMbra,  Vf.  d.  'Entdeckten  Jadeutams'  1699 ff.)   —   183)  X  G.  Wolf,  Kleine  hkL 
9ihiiiten.  Wien,  HSlder.  1899.  (Mo.  9:  2  Protetae  [Proseb  Eiaenmenger  n.  PMMfa  Meisel].) 
—  18S)  H.  Hansjakob,  D.  schwarze  Bertbold  d.  Erfinder  d.  Schiofspulvers  n.  d.  Fouer- 
«affea.  X»  kritiach«  Unteraoebang.  Freibarg  i./Br.,  Herder.  VI,  91  S.  |[Sehulte:  ZGORb. 
9. 8,  &  M8.)|       liM)  <A.  OcfiUr,  Mls  PliM«rt  Bdritfaraag  4.  BriM  4.  MiifccMitt 
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I  M. 

Mittelrhein  und  Hessen. 

F.  Otto. 

(T«nnaltH  la  tmUna  H    «BmAmT  1. 4L) 

Litferatu rri a chtveise, ^'^)  Museographie,*''^'^)  Prähistorie;^*'^^) 
vgl.  auch  No.  M.  ßiographieen  der  ADB.,  Fortsetzung  des  Buchstabens 
S  von  Scheller  an  bis  Schwabe  In  Bd.  81,  9i  und  88. 

Mihneimeitm  Ausgrabungen  uaiFmki»,  Bei  Echzell ^)  wurde 
Mauerwerk  eineB  mit  Heizvorriehtong  Tersehenen  Gebäudes  blol^gelegt;  die 
Pfeilerchen  trugen  den  Stempel  der  23.  Legion.  Anderes  Mauerwerk  in  der 
Nähe  kann  dem  hier  vermuteten  Limcs-Kastcll  angehört  haben.  —  Plan- 
mäfsigo  Ausgrabungen  auf  dem  Weiler  Berge  bei  Dortelweil'*)  in  der  Nähe 
von  FraulLfurt  ergaben,  daTs  hier  eine  gröXsere  ländliche  Ansiedluug  mit 


Georg  Friwlrioh  xu  Baden  u.  Höchberg  naoh  Hoehingon  s.  Hoehseit  d.  Grafeo  Johann  Oeorg 
T.  Hohcnzonen  mit  d.  Wild-  v.  BhetngitlB  hsuddta  fm  Jthr  1698  t  BialorJb.  8.  104 — 46. 

I.)  E.  Lohmeyer,  Verzeichnis  BeiMr  hMsiBcher  Litteratur.  (Jg.  1890,  nebst  Kach- 
trttgen  zu  1886/9. J  Kassel,  M,  Hrunnemann.  40  S.  M.  1.  [[Fr.  Seelig:  Hessenland 
(IbdlJ,  S.  2Abj6.]\  (Sonderabdruck  aus  d.  MVUessü.  [i8i)0j,  S.  147—86.)  —  2)  K.  Ack  er- 
m*tt«,  Bfltliotheea  Hm^ms.  Dritter  IMtn«;  {[HeMralnd  (1891),  S.  87/8.]|  —  $)  F. 
0 1 1 0,  Neuere  d.Vereinspeblet  hetrefTende  oder  berührende  Litteratur  ( Nassau^ :  AnnVN'a8»auG.23. 
S.  170/4.  —  4}PiDder(  Altertumssammlosgen  in  Uesnen-Nassau :  JNaehr.  üb.  Dtsohe  Alt.« 
Fand«  1  (1880),  8.  48/8.  5)  MioliatlU,  Erwwbuigea  d.  dMttehM  üiilT«r«ltlto- 
Sammlungen:  Marburg:  Arehäol.  Anseiger  (Beibl.  z.  Jb.  arch.  lostit.')  (1890),  S.  13/5.  — 
8)  Erwerbungen  d.  Vereinsmuseams  sa  Giefsen  1890/1:  MOberhessGV.  NF.  3,  S.  14'> 
(Vgl.  QBlllIVUessen  NF.  1,  S.  80.)  —7) F.  Hettner,  Museographie  Uber  d.  J.  1890.  (Dariu- 
•tadt,  Frankfurt,  Hombing,  Wiesbaden, Worms, Main^,  Birkenfeld, Trier):  WZ.  10,  S. 889— 405. 

—  8)  jd.,  Erwerbungen  d.  Antikeneammlunp^en  in  Deutschland.  VI.  D.  westdeutyrhen 
Sammlungen  (1889 — 90):  Frankfurt,  Wiesbaden,  Worms,  Maina,  Trier:  Arch&oL  Ansaiger 
(Mbl.  m.  Jb.  ardi.  Intth.)  (1890),  &  148^18.  8)  (G.  Kiek),  SMlbwRmM«»  nd 
Saalbur^-  QBllHVHessen  NF.  1,  .S.  27/y.  (AoilllhrUcher  B*  rirht  ub.  r  c.  Auh^ui:  d.  UV.)  — 
10}  A.  V.  Co  haus  an,  D.  Erwerbungen  Ar  d*  AU«  rtunu-Museom  zu  Wiesbaden  w&hrend 
d.  J.  1890;  ArntTViMaMiG.  S8,  S.  188 — 70.  —  11)  Wtvs«!  «.  L.  Lindeiiiehinit. 
Jahresbericht  d.  romii>ch-gernianiachen  Central- Museums  zu  Mainz  ftlr  d.  Jahr  i  ss'j  i*Ot 
Protokolle  d.  Gen.  Ver».  d.  (Jesamtverein«  zu  Schwerin  (1890),  8.  1  6  — 23.  (Vgl.  QÜllH  VHes-t-n 
2jF.  1,  a.  31.  KBIGV.  39,  S.  1*20.)  —  Vi)  Volke,  Jahresbericht  Uber  d.  äammiungen 
t  WiiMDschaft  tt.  KviMt  «i  Ibins  (J.  1890):  QBURVHmmb  KF.  1,  9. 80.  (Aw  d.  Dwmilldtar 
Zeitung  (1891'),  No.  21,  S.  68.)  —  13)  Jahresbericht  Uber  d.  Paulu-Museum  xu  Worms 
(1889—90):  ib.  S.  81/2.  (Aus  d.  Verwaltungs-liechenschafl  d.  Oberbürgermeisters  d.  Stadt 
Wotibi  Ar  1889—90,  8.  81.)  —  14)  F.  ▼.  Gilt«  ■«  Oilta,  Alt«  Sabqaalkn  bei  Reptisr 
unweit  Jesberg:  MVHessG.  (1890),  S.  125/6.  (In  d.  Ntthe  e.  Umenfeldes.)  <—  fo)  v 
Stamford,  Entdeckung  e.  Begribnisstitte  aus  yorchristliehor  Zeit:  ib.  S.  126/7.  —  l(jj 
R.  Adamy,  Zwei  Hügelgräber  d.  Vogelsbürges.  Mit  in  d.  Text  gedruckten  Abbiltiungen : 
QBllHVUossen  NF.  1,  S.  89— 46.  —  17)  (Sehleratein :  Grabstätten):  RBWZ.  10,  Sp.  262. 

—  18)  «irttbcr  d.  Bronzezeit  bei  Muttenheim  :  QBUHVHessen  NF.  1,  .S.  JST..  •  19) 
Koebl,  Über  d.  Bronzezeit  bei  Metteuheim:  WZRBL  10,  Sp.  97 — 102.  (Bronzefunde  s.  auch 
H.  88.)  —  tt)  Fud*  fa  gtadtodtan  «.  WomImIiiis  QBllHVHeMmi  VW,  1,  8.  48.  —  Sl) 
F.  Kofi  er,  D.  Rur?  bei  Herebenhain  e.  vorgeschichtliche  Zutiu<-lit!<8tiittt» :  ib.  S.  .57/8.  - 
%%}  L.  Lindenschmit,  Bronzefund  aus  d.  Rhein  (Mainz):  KBWZ.  lu,  Sp.  67/8.  —  2dj 
(ß,  FlortohStt),  D.  iMMTSIkernng  d.  Nastanerllnder:  Sepmtabdmek  ava  d.  WiasbadeiMr 
PTMse  (1891),  No.  35/36.    8  S. 

84)F.  Kofi  er.  Römische  Funde  in  Echzell:  C'IfllUVHossRn  NF.  1 ,  .S.  17/1 8  ;  KBWZ.  1  0, 
8p. 88/7«  —  35}  G.  Wolif  u.  A.  Kiese,  Ausgrabung  auf  d.  Weiler  Berge  bei  Dortelweil: 
DidModfe  (1891),  No.  108  (7.  lU),  &  49S/4.  8  QavtepiatoB.  (Aadi  KBWZ.  10,  Sp.  188—88 
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WiilNiiaftigebivdeii  (grübelte  Yflla,  daher  der  zweite  BeetandteO  des  Namens 

Dortelweil ;  die  Dentnag  des  ersten  Teils  bleibt  noch  misieher)  bestand;  die 
gefandenen  Überreste  sprechen  für  eine  reichere  Anastattong  derselben.  Der 

Umstand,  dafs  wenige  Einzelfunde  an  Gcfü^on  n.  dgl.  gomncht  wurden, 
«cheiül  zu  beweisen,  dafs  die  Besitzung  beim  lierauuahen  des  Feindes  von 
den  Bewohnern  ziemlich  vollständig  ausgeriiuint  wurde,  das  Fehlen  von  iiraud- 
scbott,  dafs  sie  nicht  zerstürt  wurde;  die  Eroberer  nahmen  sie  später  selbst 
h  Benitsmig,  and  awar  wurde  de  königlicher  BealtE  and  war  noch  1300 
rridotehnhar.  In  einer  Insdirift  von  dorthor'*)  hegrfll^  ein  abwesender 
EhcBaan  seine  Fran  Mattoaa  (Feminin  anm  eeltisehen  Namen  Hatto)  in 
Kachahmnng  der  Verse  \  on  Ovid.  Her.  13,  1 ;  eine  rohe  Zeichnung  steltt 
eisen  Wandrer  und  die  Wiedervereinifrung  mit  seiner  Frau  dar."'*-^) 

Manches  scheint  darauf  hinzuweisen,  dafs  die  römischen  Fundo  zu  Frank' 
jnrt*^  mit  einem  von  der  14.  Legion  errichteten  Kastell,  wehhes  auf  dem 
Domhägel  lag,  in  Beziehung  standen ;  die  Kanäle  dienten  zur  Trockenlegung 
(kr  Örtlicbkeit ;  Strafsen  führten  nach  ihr  hin. 

HOehst  hedeatsam  sind  die  Ergebnisse  der  Ansgrabnngen  bei  Röeh&^  a/M. 
lad  Bsddhnm  \  man  isnd  swar  nicht  das  dort  vermntete  Kasten,  wold 
Iber  die  Bömerstrabe  und  anf  einer  Fläche  von  500  m  Linge,  nnd  400  m 
Breite  eine  Reihe  von  zerstörten  Ziegclöfen,  die  erbaut  waren  mit  Ziegeln 
der  14.  und  22.  Legion;  »Mn  ?ut  erhaltener  war  mit  Zief;eln  der  1.  Lecrion 
fadiotrix;  und  der  21.  Lefjion  rapax)  auf'jeführt  und  stammt  alsi»  aus  dem 
1.  Jb.  Es  wurden  mehr  als  38«>  Stem{M  l  von  allen  den  rrupiMMitcileu, 
welche  am  Main  bis  Hanau  und  Wiesbaden  hin  lagen,  hier  erhoben,  wohl 
eil  sicherer  Beweis,  dab  daselbst  eine  Oentralstttle  tOsr  die  Yerfertigung  von 
fieyria  bestand.  Von  Hllnaen  wnrde  nnr  eine  gefimden,  die  froher  bei 
erhobenen  gehdren  der  Zeit  des  Angnstos  oder  dem  8.  nnd  4.  JIl  an. 

Wietbaden  bot  einige  Fundstücke  römischen  Ursprungs,  wie  einen 
Ziegel  der  22.  Legion ;  die  Inschrift  der  necrotiatorcs  in  Matt,  von  212  ist 
jetzt  in  den  Annalen  des  Ver.  genau  abgedruckt.  Über  andere  Gegenstände 
hit  der  Rheinische  Kurier  im  Laufe  des  Jahres  berichtet ;  wir  vers]»aren 
die  Mitteilung,  bis  ein  ausführlicher  Bericht  in  den  AVNassG.  vorliegt. 

Mainz  und  Umgegend.**''^)  Wm'ms.  Hier  fiand  man  u.  a.^')  eine 
Ttaamaske,'^)  die  Sparen  der  Benatong  zeigt,  in  der  NShe  einer  Töpferei.'*) 

UBUUTHmmd  NF.  1,  S.  62/4.)  —  26}  A.  Ki«te,  D«rtelweU  (Rfin.  Inschrift):  KBWZ.  10, 
Sp.  l%l!4.  (QBUHYHMMa NF.  1,  8.  S4.)  —  tT) X  Id., HeddmilMiiiitr  TmA9t  fh.  8p.  18/5. 

iB-rlrlit  Uber  d.  Sammlung  d.  H.  Sommer  a.  einige  nndere  altere  FundstUcke.'  —  28)  X 
i6.  Wolff D.  Aasgrabaagen  in  Heddernhtim:  ib.  Sp.  15/7.  (An»  d.  Frkf.  Jouro.  1891 
T.  it.  Jn.  KoTMr  Bericht  ab«r  d.  Fand  e.  Reliefdantellang  d.  A«on  n.  Klage  ttb«r  d. 
iMkbML)  —  A.  Ha  ni  III  e  r  a  II  ,  D.  Römerkai^tell  zu  Frankfort.  Mit  e.  Tafel :  AFrankfG. 
I-F.  3,  S.  801  —  11.  —  30)  E.  G..  Römische  Funde  bei  Höchst  iä/M.):  Didascalia  No.  '.'78 
(lfi»l>,  S.  2007.  (VgL  QBllUVUMaen  NF.  1,  S.  t(8/4.)  —  81)  Wolff ,  Römiaohe  Aas- 
lirtmii  iB  4.  Vm^tgnA  ▼.  HadM-Ktod  n.  BSMdteimt  KBWZ.  11  (188S),  Bp,  1—15. 
"  J3)  A.  V.  Cohansen,  Florschütz  u.  F.  Otto,  Z.  Topographie  d.  alten  Wiesbadens. 
Kit  1  TfL:  AnBVKMaanO.  88,  S.  140—54.  —  3$)  X  BömiwshM  Qebäade  au  Maina  (Haia- 
«lag«B):  QBUHYBmmo  NF.  1,  8.  46.  S4)  X  L.  Lladentehmit,  BnmMftmd  im 
Bkeia:  ib.  S.  22.  (KBWZ.  10,  Sp.  67/8.  Z.  Teil  La-Tdne-Typtt»,  r.  Teil  römisch;  wichtig 
iad  Dsmeotlicb  50  StQck  Bronze barren.)  —  i$5)  X  Frttnkigcher  Steinsarg  u.  rdmischer  Grab- 
Msä  SB  Bingen:  ib.  S.  21.  —  86)  X  MUnzfunde  in  liahnheim.  Klein- Auheim,  Obernid: 
a>  tf.  (b.  ZQ  Hahnbeim  bestand  in  4500  römisehen  Mfinzan,  d.  anden  t.  ipftteren  Ur- 
♦TTaBin.'i  57)  X  R5m.  Fund  lu  Worms:  ib.  S.  21,  fi4,'6.  fSteinsKrge  u.  e.  Bleisarf. 
Esa.  Bronnen  n.  Thonmaaka.)  —  88)  Weckerling,  Wornu  (römisoha  Tbonmaske;  mit 
AMOiDf):  EMWZ,  10.  8p.  t6f — «t.  —  89)  X  VniidbvidiUt  BatMIkanii  QBUBVHmmb 
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Bhein- Mosel- Länder.*^'**)  In  Ehrang**)  bei  Trier  wurden  im 
Sommer  189r)  zwei  zum  Teil  verstümmelte  Gruppen  des  Reiters  und  Giganten 
ans  Tageslicht  frefördert;  die  eine,  aus  Kalkstein  und  86  cm  hoch,  ruhte 
auf  einem  Sockel  von  60  cni  Hohe;  die  andere,  78  cm  hoch,  aus  Sandstein, 
bildete  ohne  Zweifel  mit  anderen  Fuudstücken  aus  Kalkstein,  einem  Vier- 
götteraltar, Gcüms  und  zwei  Rosetten,  ein  Ganzes,  während  die  gleichen 
TeUe  te  enten  Groppe  sioh  tat  den  dnrdifonGlitsn  Oebieto  nicht  vor£uiden. 
I>«r  eine  Beiter  iit  beraos.  —  Unweit  Ton  dieeem  PlelM*^  murde  ein 
rOniiehes  und  merowingisches  Gräberfeld  untemcht,  welches  in  der  Ktfhe 
▼on  iwei  grofson  schon  frflher  bekannten  Grabmonumenten  ond  Beelen  von 
solchen  liegt.  Die  Ausgrahtinp  orsab  zunächst  92  Gräber  aus  merowingischer 
Zeit,  welche  wohl,  nach  der  älteren  Namensforra  dos  Ortes  'Jeringen"  zu 
urteilen,  alemauuisch  sind ;  unter  und  zwischen  deiiselheu  befanden  sich 
römische  Gräber,  von  denen  32  untersucht  wurden.  Die  Skelette  waren  meist 
lerstOrt;  in  eine  TorbeUanÜBnde  röndeehe  Stiafte  waren  einige  alemanniache 
Grftber  hinein  gehant.  Diese  waren  teile  Plattengräber,  teils  gemanert,  andere 
enthielten  Sarkophage  oder  Holdaden,  atmtUehe  teils  mit,  teils  ohne  Bei- 
gaben. Von  den  römischen  waren  zwei  Brandgräber,  zwei  enthielten  Sarkophage, 
die  meisten  Holzladen.  Endlich  wurde  eine  unterirdische  viereckige  Grab- 
kauimer  mit  einer  Nische  (die  achte  in  den  Rhcinlaiulon)  entdeckt;  sie  "war 
teils  gewölbt,  teils  flach  gedeckt,  die  Wilnde  zeigten  Spuren  der  BtMnaluug. 
Eine  Treppe  führte  zu  einem  Rundbau;  ein  Säuleufragment  uud  mehrere 
Quader  lassen  vermalen,  da£B  hier  eine  Säulenstellung  mit  Architrav  anzu- 
nehmen ist,  Tielleieht  eine  Art  Ton  TrieUninm  ftinebre. 

Bei  KrmtmaA*^  waren  eehon  frflher  mehrere  Oriber  geOffinet  woidüi ; 
die  Beigaben  waren  die  gewöhnlichen.  In  einem  Glasgefäfs  befind  sieh  ein 
Bleitäfelcben  mit  einer  inkorrekte  lateinischen  Inschrift,  die  Verwflnschnngen 
gegen  benannte  Personen  ausspricht;  gleichen  Inhalts  ist  eine  zweite  des- 
selben Fundorts  und  wohl  auch  ein  drittes  schwer  zu  entzifferndes.  Sie 
gehören  etwa  dem  2.  Jh.  an.  —  An  einer  alten  Fundstätte  römischer  Reste 
bei  Bitburg^'";  kamen  Stücke  einer  Inschrift  vom  Jahre  245  zu  Tage, 
welchee  die  ftlteete  Kameneform  dee  Ortee  (Bedreneee,  Beda)  ond  das  schwer 
m  deutende  Wort  fara[bn]rem  (nelleicht  »  Bejeeetationshaie)  endiielteii. 

Eingehend  sind  die  Spuren  der  BAmer  im  Naks^Aitt,**)  nniehat  die 
Strafsen,  Kastelle  und  Warten  «wischen  der  Nahequelle  und  dem  Siesbach 
bebandelL   Manerreste  der  sogenannten  Altburg'^}  im  Birkenfeldischen 


NF.  1,  S.  93.  —  40)  X  ErkUruDg  d.  VorsUndes:  JVA&h.  dO,  &  186.  (BeUifft  •.  angeblich 
in  Bertrieh  gefand«fl«a  Dokh,  d.  M  als  gtiOMlit  htnMUgwMUt  hat.    JB^  It*  II« 

•24-,«'.)  ~  41)  X  (F.^  Hetmer,  Inschrift  (Trier) :  KBWZ.  10.  .Sp.  135/C.  (D.  celtioite 
Göttin  IcoT«llatma  gesetst.)  —  42)  X  U.  V.  Sauarland,  Inachrift  (Trier):  ib.  Sp.  86/7. 
(EingMMnert  in  d.  RtegaiaMr  d.  Bnbiaehofi  Ludolf  (994— ie08.)  —  4:$)  XA-Hertsog. 
Römische  Fände  an  Saarburg:  JTARli.  1^90),  S,  206/7,  (Manerraate  e.  untorirdiachen 
Kammer  mit  Tierknoehen  u.  Scherhpr  :  Munz«n  v.  Undrian  u.  spHteren  Kaisern;  vielleicht 
e.  Gebinde  sn  Jegdxweeken.)  —  44)  X  K.,  Köuiiitclii  Fund«  bei  Ueddeadorf:  ib.  89, 
S.  200.  (Mauerwerk,  Tierknoehen,  Ziegel  u.  s.,  iwai  Müin:en  T«  Httlrfta  iraitMi  Mif 
ehemalige  römischo  Ansiedlang  hin.)  —  45)  F.  Hettner,  Ehrang  bei  Trier:  z-wei  Grapp«B 
d.  Reitars  u.  Giganten  n.  a.  ViergöttaralUr:  KBWZ.  lOi  Sp.  71 — 80.  —  M)  id.,  Khnag 
blilMw.  (B0mlMlMm.mtrawlBgbA«8kd««tg«bertk«.rilBiMkaOffdriH^^  Ik8p.ie4— «et. 
(Vgl.  KBGV.  39,  S.  139.)  —  47)  J.  Klein.  Drei  römische  BleitÄfelcha».  Hit  e.  Tfl. 
Faataehrift  z.  50j.  Jubilftom  d.  Var.  v.  Altartumefreunden  im  Rhein  lande:  JYARh.  (1891). 
S>  119—40.  —  48)  P.  WalUnborn.  Soho:  BSoÜMhe  Inaohrift  so  Bitbarg:  WZKBL  lo. 
0p.  109/8.  —  4f)  F.  B««k,  lUiiiiMh«  flpm  «.  ÜboTMta  Im  obm  Mtirtitt«.  L  Om»- 
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erwiesen  sich  als  lieste  eiues  römischen  Kastells,  das  vielleicht  erst  im  4.  Jh. 
zBJü  bchuu  gegen  die  einbrecheuden  Germanen  erbaut  wurde.  Es  scheint^ 
dafr  ein  zufällig  entstandener  Brand  die  Holzteile  des  Lagers  augriff,  durch 
4SiB  GM  die  benachbarten        veneUnckte  und  lo  einen  nlcktigni  Sefelftckea* 

Zu9amm€m/a$$€n40  Dantellungßn,**)  Eine  eiagekende, 
Beeh  d»  jetsiKen  Standpunkte  naaerer  Kenntnis  abschliersende  oder  die  Kin- 

setzpnnkt^  zu  neuen  Forschungen  andeutende  Behandlung  (Beachreibung  nebst 
\ielen  Abbildungen)  haben  mrhroro  Trierer  Altertümer  dnrrh  llettner '^'^) 
trhalten  :  1.  Das  Amphitheater  gehörte  zu  den  einfacheren  Bauwerken  der 
Art  und  ist  etwa  im  2.  Jh.  erbaut;  die  Arena  war  70,61  m  hm^  und  4ii,2o  m 
breit.  Die  Zerstörung  datiert  hauptsächlich  von  den  Mönchen  von  llimnierode 
her,  denen  Erzbischof  Johann  1211  die  Kuiue  ais  Baumaterial  üborliefs. 
fL  Die  eegenampte  BaäQica  verdankt  die  Erkaltung  eines  grofiMa  Teilea  ibiee 
Xaaemeri»  dem  Umatand,  dafr  aie  ala  Sita  der  frftnktoohmi  Bargsrafen, 
tea  ala  Reeideaa  der  ErabiaebAfe  benutst  werde;  nachdem  ede  in  neaerer 
Zeit  mehrere  Jahre  als  Kaserne  gedient  hatte,  wurde  sie  seit  1816  restauriert 
and  1856  als  evangelische  Kirche  eingeweiht.  Sie  war  ein  Rechteck  5(),20  m 
bng,  27,70  tti  breit},  hatte  keine  Säulonstellung,  wohl  aber  Apsis  und  Vor- 
balle, der  I-nf^boden  ruhete  auf  Pfeilerchtn  ''Heizvorrichtung);  erbaut,  als 
Trier  Kaiscrresideuz  war.  In  Bezug  auf  die  Bedeutung  des  Baues  hält 
lieitner  au  der  Möglichkeit  fest,  dafs  sie  wirklich  als  Basilica  diente.  3.  Einzig 
in  seiner  Art  ist  das  Mosaik  des  Monnns,^'*^  ans  dem  Saale  ^5,68  m  lang 
aad  breit  taSt  einer  Apsu  im  Westen)  einea  aentftrten  Gebindes  herrahreiid. 
Die  lioaaikbllder  dnd  auf  einem  Untergrund  von  gelblichem  Kalk  aas 
verschiedeafarbigen  KanaontOckchcn  nnd  Ghissteinchen  snaammengesetzt, 
doch  {eUen  manche  ganz  oder  teilweise.  Vefachiedene  fein  ansgedachte  und 
geaan  ausgeführte  geometrische  Figuren  nmrabmen  dieselben.  Um  ein  .Vcht- 
€ck  in  der  Mitte  '  Homer  und  Kalliope^  reihen  sich  acht  andere  gleich  grofse 
mit  je  einer  Muse  und  einem  Vertreter  ihrer  Kunst ;  zwischen  dem  Mittel- 
Mld  und  (lit'son  befinden  sich  acht  kleinere  Quadrate  mit  Brustbildern  oder 
Köpfen  \ou  Dichtern  und  Prosaikern  ^  die  Ecken  nelimou  Fünfecke  mit 
aUegorischen  Barttellangen  der  Jtftfeaaeilea  ela,  awischen  ikaea  awOlfTeapeae 
wä  den  Zeichen  des  Tierkreises;  in  den  Raum  sfdsehan  den  ftnlbenten 
ngareas  and  den  Aabtecken  sind  in  yrnmetrisrher  Ordnoag  aoht  Quadrate 
mit  Schaaapidei^pett  und  zwölf  Quadrate  mit  den  Monaten  in  Köpfen  oder 
Orastbildem  eines  Gottes  eingefügt;  die  Zwischenräume  nehmen  Romben 
ein,  alle  Figuren  aber  werden  von  einem  doppelten  l?ande  umwunden.  Das 
Ganze  scheint  spätem  Ursprungs  zu  sein,  das  Gebäude  sel})st  eine  öffent- 
liche Bestimmung,  die  auf  Litleratur  und  Kunst  hinweist,  gehabt  za  haben. 

progT.  <L  Gynrn.  m  KAorfild.  BiriktoMd,  W.  IL  HoMteraami.  8*.  91  8.  —  M)  i^ 

D.  Altburg  bei  Bundenbach  n.  ihr  .Schlaf  ken  wall :  WZ.  10,  S.  1/9.  —  51)  XA.  r.Dom»lt«WtkI, 
Z.  G^^wh.  d.  l-;r.  XIV.  Gem.:  KBWZ.  Ii),  Sp.  262/4.    (Ziegel  d.  1.  XTV.  aus  Pannonim.) 

52)  X  V.  Löher,  Zoft&nde  im  römisch-deutscben  Kulturland:  AbbAkMUncbenQ.  (1891)tl, 
a.  1— Sa*  —  &S)  H«ttiier,Zad.  rfimiacbtn  AltertOmarn  y.  Trier  n.  ÜBgtgend.  L  D. 
Aaphitheater.  11.  1).  «og.  Basilika.  III.  D.  Mosaik  d.  Monnns.  IV.  Z.  Erklärung  d.  Tfiermeii 
h  L  Yororta  ä.  Barbara.  V.  D.  römiacben  Bafeatigungen  N«amtg«n,  Bitburg  u.  Jünkerath: 
WZ.  le,  &  aee— as.  (AMOdm«  d.  MomIM  d.  Manu  iD  IkrbtB,  gn.  E.  BI«U«r«  0«brt 
4.  T«zt  T.  Hettnar  Im.  4.  antiken  Denkmttlem  d.  deuttehen  arch.  InstituU  [I,  4],  Tä.  47/t. 
!fjf.n.  —  54)  X  Studemnnd.  Z.  Mosaik  d.  Monnu«:  JDAI.  f)  1890/1).  S.  1/6.  — 
Kigl,  D.  Moaaik  d.  Monnua:  A£MÖ.  13,  S.  9—11.  —  o6>  X  Wolters,  D. 
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4.  Die  Tbermeu  in  dem  Vororte  St.  Barbara  uebst  einem  Auhaug  über  die 
Zeichnungen  und  Bet^reibongen  der  Tbennen  ans  dem  1^  ud  17.  Jh. 

5.  Die  römischen  befestigten  Mtaiioneii  von  Nenmagen,  Bitbarg  and  JftBkerath 
unterscheiden  sich  von  andern  Befostigongen  durch  ihren  enden  Grnndrib 

und  die  nacb  anfsen  vorspringenden  teils  Voll-,  teQs  HoldtQrme ;  dnreh  zwsi 
Thore  tritt  die  Strafse  ein  und  aus;  die  Benutzung  von  Grabmonnmeatea 
weist  auf  eilige  Erbanunrr  hin ;  Neumagen  warde  anter  Konstantin  ange- 
legt, die  beiden  audcrn  etwas  später. 

Bis  jetzt  simi  218  V  i  er  gött  er  steine^'')  bekannt  geworden,  von  denen 
die  meisten  dem  linksrheinischen  Germanien,  dem  Gebiete  der  Tribokt  r, 
Nemeter  und  Yaugiouen,  angehören  \  die  gröfsto  Anzahl  lieferte  unser  Berichts- 
gebiet,  ntmUoh  etwas  mehr  als  den  vierten  TeU  aller  aaljgefiindeiieny  Toa 
denen  Hessen  (Provinz  Starkenbnrg)  nnd  Hassan  ca.  90,  Bheinhessen  and 
das  Moselgebiet  gegen  60  li^wte;  dann  löigt  die  Rheiaplalz,  Baden,  Unter» 
elsafe  nnd  Luxemburg  mit  Belgien  sowie  Nordfrankreich ;  nur  vereiaMite 
Exemplare  fanden  sich  anderwärts.  Am  häufigsten  erscheine  die.  Götter- 
figuren von  Juno,  Minerva,  Herkules  und  Merkur,  seltner  (etwa  20  mal) 
Jupiter  selbst,  Mars,  Vulkan  und  Viktoria,  noch  seltner  ^10  — 14  mal)  Fortun.i. 
Venus  und  Diana,  vereinzelt  andere  und  auch  celtischc  Gottheiten.  Arn 
meisten  sind  die  vier  zuerst  geuaunten  Götter  verbunden,  wie  denn  über- 
haupt gewöhnlich  zwei  Gatter  und  swei  Göttinnen  zusammen  ^rscheiiieu. 
Abweichnngen  von  dieser  Yerbindnng  und  andere  Znsammenstdlnageii  be- 
mhen  wohl  aaf  persönlichen  ÜTelgangen  nnd  Verhältnissen,  aneh  IflBdsohaft> 
üdier  Sitte.  Die  YiergOtterstofne  waren,  soweit  wir  jetst  sehen  kOnnea» 
Ba'^oii  gröfserer  Darstellungen;  sie  trugen  einen  Zwiachensockel,  mehrfach 
einen  Wochengötterstein,  und  meist  die  Säule  mit  dem  Heiter  und  GigaiUeo. 
Der  Reiter  ist  Jupiter,  dem  die  Denkmäler  treweiht  sind,**"^  aber  in  alle- 
gorischer Darstellung  als  Sinnbild  der  römischen  Kaisermacht,  welche  den 
Giganten,  d.  h.  die  Germanen  oder  die  Germania  niedergeworfen  hat,  daher 
statt  des  mäunlicheu  Giganten  auch  eine  weibliche  Figur  eintritt.  Di^ 
Klasse  von  Denkmälern  kommt  nach  den  Inschiilten  vor  von  170 — 246,  einer 
Zeit,  in  weldier  die  Hemdiemiacht  des  römischen  Beichs  allerdings  des 
Bewohnern  am  meisten  Sicherheit  und  Wohlstand  gewährte. 

I^ünkiHhe  Zeit,  Die  Frankengräber  bei  Schierstein  boten 
wiederum  eine  gaace  Reihe  vonFnndstücken.  Aufserdem  sind  die  atomaanischen 
Gräber  von  Ehrang  (N.  46)  SO  erwähnen,  welche  aaf  einer  rOmlsehen  Grab- 
stätte sich  vorfanden. 

MittelcUter  und  Neni^eif,    Wir  führen  hier  zunächst  einige 
Schriften  und  Mitteilungen  au,  welche  mehrere  oder  alle  Teile  unseres 
Berichtsgebiets  berühren.    Von  veröffentlichten  Urkk.  des  MA.  betreffen 
einige  ****^)  vomgsweise  die  Herren  von  Falkenstein,  daneben  die  von  Eppstsio 
.nnd  Hanan  sowie  Elein-Fnlda;  andere*****)  Mainzisehe  Orte,  Oelnhaiasea 


U«Mtk  d.  Mmmmt  JDAI.  (1890),  S.  tlS.  -  57)  Hftuf ,  D.  VIngBtttntoiM:  WZ.  10» 
a  9— es,  125-Gi.  295-340.     56) XB.F]ortobttiB,  D.Gigntouldtni88Uml«iB: 

AanVNassauG.  28,  8.  161/2. 

59)  id.,  D.  Frankengrftber  bei  Schierstein:  ib.  S.  155 — 60. 

60.1)  6-  d.  R  o  p  p .  Urkk.  %.  RoidiigMeh.  rat  •.  JtSkmmMam  Kopiftlbadit  HA.  Iii 
S.  624—31.  (Sieben  Königsurkk.  v,  1320  —  98.  vier  über  Reichwachen  v.  1259  — I8S4.) — 
62)  F>  W.  E.  Roth,  Kaia«r-Urkk.  tt.  ReiebaaMben  :  ib.  S.  682.  (Sieben  lüüaenirkk.  f. 
14S4,  Moht  HUx  BddMiMlim  1S01~14S1.)  —  63)  X  i  d.,  DentMha  KaiMMMdu: 
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LaodfriedensIrttaidBiflBe  dar  Enbiaehöfe  von  Mainz  oder  Trier  mit  6elnhaii86n, 
I    den  Grafen  von  Nassan  n.  a.,  endlich  mehrere^*)  die  Geliiete  der  Erz- 

bischöfe  von  Mainz  und  TritT,"*)  —  Bei  der  I*>edennni?.  welche  der  Mittel- 
rhein im  MA.  als  das  Herz  dos  Deutschon  Reiches  hatio,  i^t  os  kein  Wunder, 
dsLÜs  hier  der  Handel  und  Verkehr  sich  frühe  und  hoch  entwickelte.  Die 
fnnf  ersten  Abschnitte  der  Geschichte  des  Verkehrswesens  am  Mittelrhein 
Ton  Quetsch^^)  behaudela  diu  Aulauge  desselben,  die  Land-  uud  Wasaer- 
itfate,  Bmdrao  «nd  ObeflUvtan,  das  Botaffieei  «nd  die  ttaitttdieB 
BdMenngmiiittfll  Ui  rar  Eialttliniig  dee  Poetweeens.  Ei  folgt  dteaes  aeibet 
im  seehatea  Alieehutt,  deifeeMit  ram  groften  Teil  «ef  Oroiid  fcenBaiintociier 
PoBtakten  ;  es  wird  nach  Besprechttag  des  Postgoneralats  und  der  Postanlagen 
i  tasfahrlich  die  innere  OrganisatlOB  TOIgelnhrt,  die  Gesetzgebung,  Yerwaltnng, 
Taxen,  Dienstbetrieb,  Befördeningswesen  und  technische  Einrichtunp^en,  bis 
am  die  Wende  des  18.  und  19.  Jh.  IIier;nt  schliefst  sich  die  Betrachtung 
des  Verkehrs,  uud  zwar  zuerst  des  Handelsverkehrs  und  der  Handelsartikel, 
der  Märkte  und  Messen,  sowie  des  Reiseverkehrs.  Den  Schlufs  bildet  ein 
Abschnitt  über  Hunzen,  Zoll  uud  Geleit.  Das  Gauzo  beruht  auf  umfassenden 
QieDeintiidieiii,  der  ram  Teil  wptMe  Stoff  ist  got  «ad  leebar  verarbeitet, 
veaa  andi  einaelne  Aasstenaagen  gemacht  wordea  tlad.  —  SchBeftBch  er^ 
wlhaen  wir  die  Geacbichte  der  MUttärbüdaagBaaBtaltea  Yoa  Karbenea,  Henea- 
Dmitadt  and  Nassau."'-'^'») 

Hesse  n,*^'^^  In  der  Unterstellang,  dafs  die  germanischen  Völker, 
mit  denen  die  Römer  zu  thnn  hatten,  nach  ihrem  Hau]»torte,  dem  Sitze 
des  Fürsten,  benannt  seien,  ist  der  Versuch  gemacht  wurden,  nachzu- 
weisen,'*) dals  die  ursprünglichen  Sitze  von  etwa  18  Völkerschaften  auf 
hessischem  Boden,  einer  wahren  vagiua  f,'entium,  gelogen  haben.  —  Die  Streit- 
firtge  wegen  der  Identität  der  Namcu  Chatten  nnd  Hessen  ist  nun  wohl 
■it  dem  NachweiB'^  denelbea  beeadet.*') 

ib.  S.  435,6.  Aas  d.  gräflich  EltziBchen  H«upt«rchive  zu  Kltville  «/Rh.  Urkk.  v.  1849, 
136.1,  1 409.  14  14,  1418.  D.  erste  ist  ungedruckt,  d.  andern  gedruckt  in  d.  Engerser  Deduktion 
T.  Eitz.  1842.)  —  64)  Urkk.  u.  AustOge  z.  Gesch.  d.  ErsbischSfe  u.  Kurfürsten  t. 
MüM,  KIRb  u.  Tri«:  KBGV.  89,  8.  m/4,  189—42.  i^V.  l'JSO— 1348.)  —  65)  X  Haupt, 
Inquisition  o.  Ketxertmn  in  Ilessen  u.  am  Rhein:  QBlllI Vllpsfen  NF.  1.  S.  80'1.  Zu  Kndn 
4.  II.  u.  im  16«  Jb.) —  66)  Fr.  U.  Quetsch,  Gesch.  d.  Verkehrswesens  oiu  Hittelrhein 
V.  L  lllMtoD  Mt9B  Mt  t.  Attagang  d.  18..Jh.  ll««h  d.  QmIWd  bMiteitM.  Mit  4f  Ab- 
Viidanwn.  Freiburg  i'B.,  Herder.  VllI,  416  S.  u.  9  S.  Register.  |[Hn.:  KBWZ.  11,  Sp.28/4; 
a.  n.Jb.  1-2.  S.  676.]!  —  67)  B.  Poten,  Gesch.  d.  Miiititr-,  Krziehungs-  u.  Bildungswesen» 
ai,  Landen  deutscher  Zange.  II.  Hannover,  liessen-Kassel,  Ue«sen-Darmstadt,  Uessen- 
N'sssa«,  Harlan bnrg-Schwaria,  Mautor,  MAsaa«,  Oldenburg.  Berlin,  A.  Hofmann.  gr.-8®. 
Vfl.  416  S.  —  67')  X  K.  R«u  chhaupt,  Aktcnmttfsige  Gesch.  d.  Rhcinisohpn  Riiiili-  rliariflen. 
Am  Kriminal- Aktes  u.  geheimen  Notizen  d.  eheauligen  öffentlichen  Anklägers  Keil  zusammen- 
gttr.  u.  hrag.  r.  W^jlM  d.  Bwlifcagwlditt  Kdls.  Hra  d«relig«Mli«i  n.  bMtbtitet  Bd.II( 
d.  Rlaberbanden  t.  Essen  u.  Neuw  icd.  Kreutnaeb,  F.  Ilarraoh.  M.  1,60.  (S.  JBG.  18.  II,. 
liS^^'.i  —  68)  X  K.  Hefsler,  Gesch.  v.  Hessen.  Mit  Ausschlufs  d.  beim  Tode  Philipps 
<L  <tro£uBtUigeD  abgetrennten  Gebiete.  Mit  e.  Ansicht  d.  llladersteines.  Kassel,  0.  Klaunig. 
if  9tt  6b  (lOt  mtbnrm  AaUtagwi,  daranttr  swtl  Mab  Vuitiagau  w.  Brunnar  [aber  d. 
"Main  Heide  u.  über  d.  Ermordung  d.  Herrogs  Friedrich  v.  BraunsrlnviMg!.  *  (»0)  X  P. 
Miller,  Geach.  Ueaaen.  Für  hetsiache  Schulen  bearbeitet.  S.  vermehrte  u.  verbesserte 
Ivfi.  Giefsan,  £.  R«tli.   1990.  9,  94  8.  |[BSaeh«B>  HaMkiid  («991),  8.  19  — 60.]| 

I  at  -  -j^'n  e.  ■  illustrierte  Geach.  v.  Hessen'  v.  demselben  Vf.  mit  gleichlautendem  Text.  2  M.) 
—  70)  X  O.  Fick  en  w  i  rtli .  He^nen-Nas^au.  D.  Land  u.  seine  Gesch.  Neue  Aufl..  um- 
(«rbeitat  r.  O.  F.    E.  Erg&nzung  zu  d.  F.  Hirtsohen  u.  andern  Lesebüchern.   Breslau,  Hirt. 

1999.  9f  &  M.  0,LO.  91)  F.  Noll,  Hamahadai  Ditemdiatri  HMimlnd  (1891), 
8.  999/7.  t4SM>  S6«— <1»  fM/9.  —  9t)  t.  Pfitftar,  Ckpa  Bndratigkalt  d.  «tetttoto» 
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Polituc/ie  und  Kriegsgeschiek^'^^)  Im  Jabre  1497  levarde  Jolaota  tob 
Lotbringen  mit  dem  Landgrafen  von  Hessen  verheiratet ;  ein  französisch 
geschriebenes,  jetzt  übersetztes  Tagebuch  t  eines  Sekretärs  des  Herzogs  Keüi 
von  Lolliriiitren ?) '*!  beschreibt  ihre  Heise  aus  der  Heimat  nach  Kassel  und 
die  Yerniählungsfeieriichkeiteu  im  Oktober  und  November  des  geuaunlen 
Jahres.")  —  Das  luventarium  der  Artillerie  vou  Landgraf  l'hilipp**  ans 
dem  Ja]ir9  1544  zeigt,  wie  weUausgestattat  namentttek  Kaasel,  Spangenberg 
und  Ziegentaain  mit  KriegabedtUfniMen  TencUedeDer  Art  «aien;  nenger  ; 
war  diea  der  Fall  mit  Romrod,  Yebberg,  Homberg  and  Darmstadt  —  las 
der  Kriegsgeschichte  '^'^^)  ilnd  fünf  weitere  Skizzen  ana  dem  Kachlasse  des 
M.  V.  Ditfurth  zu  erwähnen,  welche  Gefechte  aus  dem  nordaraeri- 

kanischen  Kriege  in  den  Jahren  1780  und  1781  })ehandeln.  —  Mitteilungen 
ans  der  westfülischon  Zeit  berichten  von  den  \  erschleuderuugcu  hessischer 
Einkünfte  durch  Napiileon,**)  vou  der  wenig  thatkräftigen  Rolle,  welche  der 
sparsame  Kurfürst  im  Jahre  ldü9  spielte,^*'*')  und  dem  Ende  der  Fremd- 
herrschaft.  *•-•*) 

Orttgw^htt^^^  DieLandeMblieliiek  in  Folda^  erfUnr  wttuead 

II,  tH'ss^chi-n  NameuB:  QüllUVIIeseen  NF.  1.  S.  54/5.  —  7^)  G. Freih.  Sc  h  e  n k  v.  Sc  h  wei n i- 
berg,  Lbur  d.  Idcoütät  d.  Namens  d.  Chatten  u.  Uessen:  ib.  ä.  10/3,  2'2.3,  56,  645. 
(YgUHeMltr,  OMoh.T.  Bmmo  [N.  6S.  Anhtiig  8. 187— f 0].)  —  74)  X  F.  Wi«««ii1»meh. 
D.  blind»!!!  Hosseii.  E.  sjirachlich-hist.-heraldiscbe  Studie.  Ilanibnr?,  Aktiengesellsch.  32  S. 
M.  1.  1[U.  Br.t  LCÜl.  (IbDl),  Sp.  889;  KBGV.  89,  &.  101 ;  B.  V. :  LMerkar  Jg.  11,  Ko.  SO.]: 
(Vmrftlitttr  Ytravob  d.  Namen  d.  HesMO  d.  KttM  herzuleiten.)  —  75)  XLiadt,  D. 
Belafjenwg  d.  Stadt  N^uls  in  d.  J.  1474  u.  1476:  QBllIlVnesgen  NF.  1,  S.  69—72.  — 
76)  K.  V.  St  amford,  D.  Heirat  Jolantas  v.  Lothringen  mit  Wilhelm.  LiiiiiL'rafcn  v.  Heswn ; 
ZVHessG.  NF.  16,  S.  1—21.  —  77)  X  G.  Pappenbeim,  über  Johann  t.  Pappen* 
h«im  V.  Mfn«  Fehdoi  gagm  d.  Mwhof  Jobai»  IV.  Hild«alMimt  KBOT.  88,  8i  88—88. 
(D.  mehrjuhripen  Fehden  machte  Landgraf  Philipp  im  J.  1620  e.  Ende.)  —  78)  ^^'^  wank, 
Inrentarium  d.  Artillerie  Landgraf  Philipps  d.  GrofsmUtigen:  ZVlIessG.  NF.  16,  S.  22— 84. 
—  7i))  X  R.  D.,  Überfall  d.  Malsburgischen  Hauses  Elmarshausen  dnreh  d.  Bewohner 
d.  Waldeckischen  Sudt  Freienhagen  am  22.  Mai  1616:  Heaeanland  (1891),  S.  84'7.  — 
80)  X  N.,  Schöneberg  1705):  ib.  S.  88.  —  Hl)  X  F.  G.,  Hossischfs  Majorspatent  17G3: 
S.  46/7.  —  8!S)  M.  T.  üitf  urth,  Skiaaen  aiu  d.  heaaiacbeu  Kxiegsgeaeh.  19,  20,  21, tt: 
it.  8.  11, 184/6,  145/6, 890.  —  88)  X  J.  B.,  D.  h«Ml«fa«o  Odhiifwita  hu  «ordsfiMrikaslMh« 
FMhaitakri^x  ib.  8.  63/6.  —  84)  X  (G.  Frh.  v.  Schenk  zu  Schweinsberg  .  Ge- 
-«rorbene  AuslKnder  unter  d.  Hessen  in  Amerika:  AMZg.  (1890;,  121  ff.  —  85)  Napoleoniseb« 
Dotationen  in  Hanau  a.  Falda  (1807):  Heesenland  (1891),  S.  18.  —  86)  W.  Yargei. 
D.  Teilnahme  d.  Korflntoll  Wilhelm  L  H«MMI  MB  BttwrttoaiwilWB  Krtag»  ▼.  1809: 
ZVHessG.  NF.  16,  S.  816—43.  —  87)  X  v.  Stamford,  Aus  westfHlischer  Zeit:  MVHessG. 
(1880),  S.  129—82.  (Knäblt  oacb  d.  Aofzeicbnungen  d.  Generale  v.  Bftrdeleben  e-  Vor» 
konuDDia,  wriebM  Mtt  n  OMnbvMc  bei  d.  1.  <%<mraxlogers-Rogim«at  «vter  Okant  tr. 
Hammerstein  im  J.  1808  zut^u^^  —  88)  X  M.  v.  Ditfarth.  D.  SchUcht  bei  BorediM 
am  7.  Sept.  1><1*2.  Mit  hf^ondrcr  Rücksicht  auf  d.  Teilnahme  d.  deutschen  Reit'T-K.intin?<»nte. 
Mit  drei  Plänen  u.  tiiui  Üeiiugen.  Ans  d.  Naeblasae  d.  Vf.  brag.  Marburg,  Liweru  —  89) 
A.  Kl4lBa«hmidt,  Aw  d.  ItMm  Ta§«i  d.  KSnlgniak«  WaatfalMt  ZVHMiO.  HF.  18. 
8.  244-84.  —  90)  X  Adalbert  Graf  zu  Waldeck  u.  Pyrmont.  Fortsetzung  z.  Gesch. 
d.  Huaaran-BagimanU  Landgraf  Friedrich  II.  v.  Haaaen-Hombnrg  (2.  hess.)  No.  14  t,  20.  Fate. 
1887—4.  Mal  1881.  Leipzig,  A.  IMrr.  [[Heaatnluid  (1891),  8.  220.]  |  (FiiiHiHhh  t.  4 
Qeseb.  d.  kön.  priuf.s.  j.  hoRs.  Hosaren-Reg.  No.  14.  1704—1886  v.  K.  v.  KtlMeki  o. 
R.  V,  Wrnnpel.!  —  91)X('h.  Strack.  Gesch.  d.  Grafschaft  Schaumburg.  [[Hessenland 
(1891;,  ^.  2-iO.jj  Rinteln,  Bösendabi.  —  92)  X  Brunner,  D.  Bedeutung  d.  Mader  Heiife 
Ar  d.  kMatoek«  0«Mk.  In  HMalm  G«Mh.  ▼.  Rwmb  (K«.  88),  &  177—84«  —  ff)  X 
Grimm,  Über  d.  Hltc?te  Wüstung  Hessens:  MVHeseG.  (1890,  S.  C 13.  (Breitenborr. 
erwähnt  722  — 18Ö4,  ala  Wttatung  1494.)  —  94)  X(Woerl8  Reise  band  bUeber),  Fttbrer 
d«Mli  d.  Bad  Brikfccmni  v.  ümfrimng.  2.  Aufl.  Hit  Plan  n.  2  Karten.  Würsburg,  L.  WaarL 
1890.  gr.-ie®.  M.  0,50.  (;Uiche  Führer  durch  Bad  Naundorf,  durch  Hanau,  durch  KaMeL 
aitPlBiM&  tt.Ktftai.)  ~  f&)XB.FTSBek«,  IX  GMoh.  d.  St«U  Cwlakafea  b.  ikm  Koloua. 


Digitized  by  Google 


f  M.  MittolrlMiB  k.  Hmmb.  Otto. 


IM» 


der  kurzen  oranischcn  Zeit  wertvolle  Bereicherung  durch  die  Bibliotheken 
aofgohobeuer  Klöster  (Corvei  und  Weingarten',  von  Stiftern  und  Pro[isteieu, 
erlitt  dagegen  namhafte  Verluste  während  der  französischen  Herrschaft,  durch 
rftnbeiischeu  Hünde  der  Fremden.  —  Der  Kurfürst,  dem  Freulseu  am 
16.  Oktober  1815  das  Stift  Faid»  ttbertn^an  hatte,  oneUeo,  nftchdem  er 
wm  S.  Febraer  ]fll6  hier  die  Begierang  ftbemoaunen  hatte,  in  der  Hitto 
soaer  neuen  Uatefthanen  am  20l  Mai  ud  wurde  mit  Zeichen  der  Freade 
«nd  Yerai^enngaB  der  Treue  wahrhaft  überhäuft.*®*  *®*)  —  Der"  Ort  der 
FärstenversaiunfaiDg  1073  and  der  Samoielpiatz  des  königlichen  Heeres^®-"*) 
war  nicht  Kappel  am  Spiofs,  sondern  das  heutiLre  Grebenau,  früher 
:Wald-)  Capell  genannt.  —  Das  Urkk.buch  von  Hanau'"*  bietet  für  die  Zeit 
Von  767 — 13(X)  im  ganzen  810  Urkk.  oder,  wenn  sie  genügend  gedruckt 
önd,  Auszüge  oder  genaue  Kegcsten;  aus  der  Zeit  vor  1000  stammen  49, 
ns  de»  zwei  Jhh.  von  1000  bis  1200  im  ganzen  76,  die  übrigen  aaa  dem 
R  A. ;  aie  bekreisii  das  GeUet  der  Honrai  ▼<»  Haaaa,  welche  saent  IM 
laiteaBme«  ind  W9  Grälen  wardaa,  der  Stadt  nad  Barg  QeinhaaMii,  der 
KMeter  an  Gelnhaatea,  Naaaharg,  SddHehtefa,  Säbold  and  Meerhoht,  der 
Antoniter  zn  Rofsdorf  und  Rüdigheim  sowie  der  Herren  von  Isenborg^Blidingea; 
sie  sind  chronologisch  geordnet  and  verschiedenen  Archiven  entnommen,  oder, 
¥0  die  Originale  und  Abschriften  verloren  gegangen  sind,  den  zuverliissigsten 
der  Iriüieren  Bracke.  —  Hersfeld. *®'^}  —  KasseL*®^"*^^)   Kine  Fayence- 


Xtfcet  e.  Führer  durch  d.  nähere  Umgebung  d.  Stallt.  Hofp<'i?mnr.  T..  Keseberg:.  lf^'.<(K  M.  n.fto. — 
X  K.  Schirm«r,  fiuioht  Uber  d.  50j.  Jab«lfeier  d.  Progymo.  u.  KealproKymn.  zu 
EMkwag».  Progr.  d.  Aatlitt  1891.  Miw«g«,  A.  Boftteeh.  4*.  t4  a  —  97)  X  W. 
Grotefend,  Z  Gesch.  v.  Barg  m.  Stadt  Felsberg:  Hepsenliind  (1891),  S.  ir.f)  7.  168—70, 
182  4.  ^Gesch.  v.  d.  ältesten  Zeit  an.>  —  9S)  X  G.  Jacu  b .  E.  arabischer  Bericbtergtatter 
MS  d.  10.  oder  11.  Jh.  Uber  Fulda,  Schleswig,  Soest,  Paderboru  u.  andere  deatache 
aaita.  S.  «tatMMMle  rat  d.  änUbüum  aiwrlfagw.  k«WMnti«rt  m.  ntt  BtaMtoBg  vir- 
mWb.    Berlm.   Mayer  &  Malier.    1890.   20   S.    M.  1.   [[A. :  Hessenlan  !    1h91),  S.  279; 

G.  KftmfiBADs:  ADA.  17,  8.  lfta.]|  (B#oh»chtiingeii  e.  gebUdeten  Keiaeodeo.)  —  99) 
r.  ZwMgvr,  &  OweK  d.  WMmt  IndnbKHotbA.  F^rttetsang:  BMMnlud  (1891), 
S.  6/8,  *28/4.  —  100)  id.,  KurAlrst  Wilhelm  I.  in  Fulda:  Ih.  S.  74/6,  90,  1'2C  8.  — 
101)  X  Braun,  IL  Beitrag  z.  Kechtageeoh.  d.  TcHtament  d.  akfuldai»chen  Geisiliehen; 
Ut.  ä.  140/1.  —  103)  X  F.  Zw.,  Fuldaer  Originale:  ib.  S.  Iö9,  26Ö/7.  —  10$)  A.  iL, 
D.  Ort  <L  gaMHawiMiniiluBg  1079  «.  d.  SuMMlphits  d.  k8a%L  Hmtm  107t  «.  1076t 

9.  lee  — 10.  —  104)  n.  Reimer,  Hes^iKchis  ürkk.baoh  II:  Urkk.buch  z.  Gesch.  d. 
d.  Htm  V.  B«iMia  u.  d.  ehemaUgen  Provinz  iianaa.  I.  767 — 1800.  Mit  zwei  Tafein  in 
LidNirMfc.  (FsMlkatloBMi  aw  d.  kta.  prenfi.  StaataarehiTtB.  Bd.  48.)  Leipzig,  HlmL 
?T.-8^  30,  677  S.  M.  15.  |[DLZ.  (1891),  Sp.  1863/4;  D.  8ch»feri  LCBL  (1892),  Sp.  275'6; 

H.  Ermiseh  :  MHL.    lH;e2  ,  S.  1  15/7.]!         voUatändige  Keeister  reicht  v.  S.  603—77.)  — 
106)  XLtoDemmme,  huduekretür  sa  Henfeld,  Kaohriobten  u.  Urkk.  z.  Cbronili  v.  Hersfeld. 
L  Bttam  4.  M  tfa  s.  Bigim«  d.  Mj.  KrftfM.  BwiMd,  H.  Mmidt.  gr.-0«.   040  8. 
M.  1^.50  |[HeaeenIand  (1891\  S.  304.  —  106)  X  F.  Seelig,  Gesehiebtsbilder  aus  d.  Kasseler 
Tergaagenheit.  Kaaeel,  £.  UUbs.  —  107)  X  Mitteilungen  aus  d.  Briefwechsel  d.  Landgrafen 
WDlMbM  YHL  mit  d.  Baron  Hidttl  batr.  Gemftldeerwerbnngen  ftlr  d.  Kasseler  Oalkrie:  HMsan» 
laT^d  1891),  a  1/3:  18—20.  (FortseUang  n.  Schlafs  d.  früheren  MitUillMigin  (JBO.  18,  II, 
1^5*']:  Briefe  v.  J.  1748.)  —  108)  X  L.  v.  Noi*l.  D.  ältere  Wass-erversorgung  d.  Residenz- 
«tadsKasieL  Bist.  u.  Teebnisehes.  Kebst  e.  Übersiebtskart«.  Kasael,  £.  UUbn.  1890.  60  S. 
«.  IttO.  —  109)  X  S*h«r«r,  D.  tendgrlllMMB  MmagvlMii  ia  «.  «n  Kamlt  ICTHmsG. 
1890\  S.  6— r:.     Sie  besUnden  unter  Landgraf  Philipp  (1538,   1554.   1661),  Karl  u. 
iriadridi  IL,  d.  anderen  Fürsten  zeigten  keine  Liebhaberei  an  fremden  Tieren.)  —  110) 
>  IK  Mnrhardaehe  Stadtbibltothek  in  Kassel  im  J.  1890/1:  Heaaenland  (1891).  S.  107/9. 
—  III)  X  D.  Kasseler  Gymnasium  in  d.  70ger  Jahren.  Erinnerungen  e.  ScbOlers  aas 
<l»aaliger  Zeit-  Berlin,  Walther  n.  Apolant.  —  112)  X  G.  Eskuche  n.  J.  Lewalter, 
Sa«eln  Kindarliedcban:  Hasi«iland  (1091),  S.  200/2,  210/4,  238/6,  240/ft,  266/9,  272/4, 
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fabiik  wurdf  in  Kassel  '^'')  vom  Lau(l^,'rafcn  Karl  im  Jahre  angelegt, 
mit  weUht'r  176(5  eine  echte  Porzellanfabrik  verbumleu  wurde;  der  Betrieb 
war  nicht  immer  den  »Wartungen  entsprechend  und  konnte  fast  nie  die 


Uateratattimg  der  Regierung  entbebmi;  die  *fiBine  PoneUanlriyrik*  hOrte  | 

Anfang  de«  19.  Jh.  —  LichtenanJ'^)  Marburg."*^''^*)  Die  Reliquien  | 
der  heili^n  Elitibelk,^**'^*')  welche  schon  bald  nach  ihrem  Tode  (1231)  ) 


kanonisiert  wurde,  wurden  zuerst  erhoben  123ri  und  in  einen  trnldenen  Schn  in  j 
ubertragen,  1249  vorläufig  in  einer  Kapelle  des  deutscheu  H;^u^cs  aufbt  wahrt,  i 
dann  in  der  Elisabetbenkinbe  beigesetzt;  1539  gewaltsam  entfernt,  wurden  \ 
sie  an  den  deutscheu  Ordeu  zurückgegeben  1,1548)  uud  au  eiuem  nur  weuigou  | 
bekannten  Orte  der  ElisabetbenUrohe  vergraben,  ta  weldiem  de  ntlUlig  | 
am  90l  JaU  18S4aiili|efiiBden  wnrdeii.  —  Nevstadt^**)  —  KottargeecUchk-  i 
lieh  wichtig  lind  die  Presbyterial-ProtokoUe  von  Steinau;'*^  beginnend 
mit  1597  bieten  sie  wertToUe  Beftrftge  zur  Geschichte  der  Kirehenpolizei,  Sitten-  i 
goschichte,  des  Aberglaubens  u.  dd. ;  mit  dem  18.  Jh.  macht  man  sich  auch  i 
hier  von  der  Strenge  der  früheren  Zucht  allmählich  frei.  —  Ziegen hain.'*^  i 

Hiogrnplneen  oder  Beitriini'  ci  /iio(7r<tj>/ti''i'ii.  Die  lieschroibungeu  der 
Jerusalemfabrtcu  der  Grafen  riiili]>p  uud  Ludwig  (1484)  und  Reinhard  von 
Hanau  (1550)*'^)  bieten  keine  aufsergewöhnlichen  Tbatsachonf  sind  aber 
belehrend  doreh  die  beigefligten  Aasgaberegister.  —  Yen  dem  HnmanirteB 
Enridns  Cordne  aind  swei  Ueher  imbekaoate  Qedidite  veröffentlicht  nach 
einem  BOcblein  der  Mtlnchener  kOnigl.  Bibliothek,  betitelt  Eur.  Cordi  ex 
Nosematostichis  Elegiae  duae,  altera  ad  discipulos,  altera  ad  filios  ut  ad  die» 
cant,  und  verfafst  1516.  Sein  Name  ^*°}  war  Heinrich  Solde,  unter  welchem 
er  1505  in  das  Album  der  Universititt  Wittenberg  eingetragen  ist;  seine 
Heimat  war  Obersimtüliau-scu  bei  Fr.inkenberg,  daher  er  sich  auch  nach  dem 
letzteren  Orte  beuenut.    Auch  über  bciuc  Schuljahre  ^^')  liegen  einige  Mit- 

283/6.  —  118)  A.  Drseh,  Fayence-  o.  Porzellan fabri  kell  in  Alt-Knssel:  ib.  S.  1 
l'29--30,  188—40,  1.^0">,  166/7.  114)  X  G.  Siegel.  Au«  «Itt-n  Gescho^srt'ffistern : 
ZVIlesaG.  JSF.  16,  ä.  844—62.  (Von  Lichteoau  aus  d.  J.  1591.)  —  115)  X  W.  BUckiag, 
W«f«tiMr  durah  d.  gtnillMn  «.  dwdi  d.  Otteh.  d.  Stadt  liafbwf  n.  dcrmi  aaeinto  üb- 
f^ebun^;.  3.  Aufl.  Marburg,  Elwert.  kl.-S».  M.  1.  -  116)  X  W.  Braun  .  Zoichnunp  v. 
Marburg:  KBGV.  8<J,  S.  60.  (SUmmt  etwa  aua  d.  J.  1750  u.  ist  d.  erate  aelbstiodig«  a«it 
Oniieli-lftrfni.)  —  117)  X  G.  Pappenbvtn,  Mitttilungen  tber  d.  BMUmratioo  d. 
DeutflchordensgebKude  d.  Laitdkommendtr  Mnrburg  t.  J.  1776 — 99:  ib.  8.  51/t>  ^  11N)X 
Bicken,  D.  lutheriürtu-  Pfarrkirche  zu  Marburg:  MVHeseG.  189t>!.  S.  66'8.  —  11<»)X 
D.  UnirersiUlUgebäude  zu  Marburg.  Z.  Kinweihung  d.  neuen  Aula  am  19.  Juui  its^^i. 
Htilmig,  Bwart.  4^  M.  1,50.  —  l!30)  X  Eisenmann,  Pmd «.  altMi  Ooldringw  (aoa 
d.  14.  u.  15.  Jh.^;  MUnsfund  in  Marburg  (H.Jh.V-  MVHessG.  il890\  S.  133/4.  —  lil) 
X  G.  Tb.  Dithmar,  £.  poetiacber  Wettatreit,  geAibrt  aa  Marburg  jetzt  vor  100  Jalimi: 
HMMfBtaBd  (1891),  8.  94/6,  105/7.  ~  123)  X  MttBteber,  D.  0«nIi.  Ifvtargi  in  WmI- 
ftliscber  Zeit:  MYHewC;.  1890),  S.  60/1,  69  —  70,  —  123)  J.  15.  Rady,  Urkundliche 
Geaeb.  d.  HaUquien  d.  b.  Eliaabeth.  (ö  Artikel):  Katholik  71,  2  (III,  4),  S.  146—64, 
«64/8,  888—46,  898—418,  507—37.  —  134)  X  W.  BBekiog,  Über  d.  Wohnung  d.  b. 
Eliiabeth  su  Matbarg,  über  ihrt'ti  Grabstein  u.  d.  Mordplatz  Konrada  Marburg:  MVHesaQ. 
(1890),  S.  58/9.  —  125)  X  V.  Knoblauch,  Z.  älteren  Gesch.  d.  Stadt  Neustadt  im  Krei»<« 
Kircbhaia:  ib.  S.  63/4.  —  136)  Jnnghans,  Über  d.  Kirchenweten  zu  Steinau  an  d. 
Sinfb«  Im  17.  tt.  18.  Jb.  I  ib.  8.  tt— 67.  —  IST)  XStaaford,  D.  SeMttniildahMd  d. 
Stadt  ZierrcTihflin  :  ib.  S.  127/9.  (D.Schild  i»t  1589  v.  t\.  Hauptmann  d.  Grafschaft  Ziepen- 
hain  d.  SebUtzenkompagnio  geaeheskt.)  —  138}  ^-  Köbricht,  D.  JeruaalainiiahrteB  d. 
Qnftn  PbtVpp,  Lttdwig  (1484)  «.  Babbtid  Hrara  (1550):  ZTHMtG.  NF.  18, 8. 85—188. 
—  120)  K.  Krause.  Zwei  neue  Oed.  d.  Kuriciua  Cordna  (1486— 1685):  Hesaenland  (18.MX 
a.  114^8.  —  ISO)  id.,  V.  Naaai  d.  Dtebton  Bntebu  Oofdva:  ik  S.  168/4.  — 
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ttStagfin  TOT.  ^  Y<m  den  Biogiipliletii  der  froheren  Zeit  heben  nir 

hervor  die  dee  II.  E.     ScUtofiBn,'^^)  welche  nnmcntlich  dessen  weitgehende 

Benflbangen  nm  Aüsmerziuig  vnn  Freradwörteni  bespricht,  von  Hinnefn 
nnserc?  Jh.^"**"'^"  die  des  unglütklicheu  H.  B.  Huudesliaf?<'ii.**®>  welcher 
a.a.  durch  seine  Aufnahme  des  G ein haawr  Kaiserpalastes  bekannt  ist,  und  die 
des  verdienten  Schulmannes  Mk.  Bach.  Aufserdcm  lieferte  die  Zeitschrift 

Ü£iaeiüaad  eine  grolse  Auzuiü  von  ^iekrologcu  mehr  oder  minder  bcdeuteuder 
Xiiiar  MS  Heaeen,  wekhe  im  Lanfe  des  Jahres  18B1  geatorben  aind.^^**) 

FarifllMiiMi.***-^*»)  Dia  etile  Zdliag^**)  in  den  hentlgen  Heüen 
ntt  lOB  n  FiOdn  endtoen  sein;  der  *HnnMiache  Merkur'  trat  1698  im 
Lte;  1760  ^  ^Fürstlich  Hesscn-Kasselscbe  Staats-  und  Gclebrten-Zeitnng*; 
erst  in  nnserm  Jh.  und  insbesondere  seit  1830  sprofsteu  politische  und  unter- 
kältende  Blatter  überall  auf.  —  Der  Nachrichten  über  Schifffahrt  in  Hessen**') 
wihrend  des  MA.  giebt  es  wenige,  erst  das  16.  Jh.  war  bcimlht,  den  Flufs- 
Uodfil  zu  heben  und  zu  sichern;  das  Strandrecht  wurde  153ö  aufgehoben, 
abor  die  Plackereien  der  Nachbarn  wegen  der  Durchfuhrt  dauerten  fort. 
Skh  dm  aOj.  Kxiege  Buchen  die  Landpafen  niähfMi  die  FlolMiitbhft 
ts  kshsB,  doch  gelaagte  sie  nicht  ga  voller  Entviekelang.  —  Die  Dmek- 
Ilsllin<;  zu  Marbifg^*^''*)  lelgte,  vie  reich  das  LAnd  an  alten  Drucken 
i<t;  aosgestellt  waren  55  Inkunabeln  ans  24  Drackorten,  I73i  hessische  Drucke 
m  Orten  mit  276  Druckern,  2K6  Zeitungen  aus  31  Orten,  423  Buchbände 
von  dem  13.  Jh.  au;  die  Gegenwart  war  aufser  Marburjj  mangelhaft  vertreten. 

Schmalkalden,^***^*^)  Das  iüoster  Herrenbreitungen  '^^)  ist  nach 


14.  Kaa«  Untemiehnng«n  Uber  d.  Namra  n.  d.  Sebaijshre  d.  Dkhtart  Boricini  Cordnst 

ik.  S.  306,9.  —  1S2)  X  F.  Z(wenger),  J.  B.  Schupp:  ib.  S.  82/3.  —  13$)  X  Wt, 
GondUch,  Ludwig  v.  Si^j^en  zu  Seehten,  landgrSfl.  Ilfsscn-Kasselischer  Obprstlicutenant, 
i.  ijäsdtr  d.  sog.  Scbwarzkanat:  ib.  S.  66/8.  (.Stiebt  1642  d.  Bild  d.  LaDdgrttin.)  — 
ItD  X  C  will,  J*h.  VMtdff.  Maant.  K.  UbsiiNkisMt  tb.  &  M/S,  10«/».  —  i$S) 
I.  Seher«  r,  Mart.  E.  v.  Schlieffen,  sein  Lt  hfn  u.  sein  Verhältnis  /.  Sprnc-lircinitrung:  ib. 
tat,  SSS— 40,   '254/6,  270/1,  m/8.  —  X  F.  Zweogar,  Karl  Sebomburg:  ib. 

1  17«.t.  184/7,  198/9.  (G«b.  1791,  gMt.  If41.)  -  137)  X  Id.,  «O  alt«  B«Mk«l- 
htnliekkeit' :  ib.  S.  84/7.  (Beanaprucbt  d.  Dichtung  fUr  d.  SasitaUr&t  E.  HSfUngaitt  Faid«, 
r if-Ti  /u  ICschwege,  1808-  80.  '  —  138)  X  J.  Duer  iog,  Meine  Dienstzeit.  Frieden»- 
I.  Kr.i^it^riDQtjruDgen  v.  186^  -  71.  Marburg,  iüwert.  —  139}  X  Eiaaniuann,  Nekrolog 
liHMaadirekior  Dr.  Bd.  Find«  (f  1890):  MVH«mO.  (1890),  &  01/8.  —  149)  J.  Noll, 
Bflfrieh  Bemh.  Mundeshagen  u.  f.  Stellung  z.  Koninntik.  iifbst  zwei  Beilagen.  Progr.  d. 
Üb.  Kaiter-Friedrieba-Gymn.  s.  Frankfurt  a./M.  Frankturt  a.;M.,  Enz  &  Rudolph.  4*^.  45  S. 

-  141)  P.  Swaagar,  Nikalaaa  Baah.  B.  ErlimaniBgiblattr  HMianlaiid  (1891),  8.  4/0, 

-  142)  Fr.  Dingelstedt,  Worte  d.  Erinnerung  an  Nik.  Bach.  Rede  r.  Ft.  D., 
Okilua  am  4.  Febr.  1841,  mitgeteilt  v.  F.  Z.:  ib.  S.  3<J  — 42,  51/5.  —  143*)  HftMlMlM 
Mhkre  in  prenraiacban  Dianataa  (bis  1.  M&rs  1891):  Beilage  s.  <Heaaanland',  Ko.  7 — 14. 
M  ^-  —  143)  X  Biekall,  MAUato Bafiwtlffnngen  in  Hesneot  MYHasaG.  «is     .  s.  65. 

—  144)  X  F..  Schneider,  D.  »Itere  Drama  in  Hessen:  ib.  S.  59  —  60.  —  14-5)  X  K. 
lUmlord,  £.  Proaeta  vor  d.  pelDlicbeo  Ualigericbt  «,1686— 41):  ZVUeaati.  NF.  16, 
&  Ii4->8U.  ~  14f>  X  Vabaltbau,  HaMbaha  Cattaagani  Haiiinkwd  (1881),  8.  918 
^*  C'3i'.  —  147)  H.  Bronuer,  Beitrage  z.  Geech.  d.  Schiffahrt  in  lleieen.  besonders  auf 
^  Filda:  ZVHm«0.  MF.  16,  S.  202—48.  —  146)  Führer  durah  d.  AuaateUusg  Ubar  aUe 
laiifi  d.  Baehgvirarbai  im  taada  HaaMot  ranmlaltat  i.  450  j.  Jal>Uiam  d.  Erflsdaiif  d. 
Bjcbdmekerkanat  im  Rittersaale  d.  Schlo.H!«e»  zu  Marburg  im  Sommer  1890.  Marburg,  O. 
Eta^iiardt.  ».  a.  7.3  S.  M-  0,50.  —  14Ö)  üruckausstellung  liessischer  Drucke  zu  Marburg: 
l^Ue»G.  (1890),  S.  72/6.  (Cber  d.  Druckereien  v.  Gietaeo.  Vgl.  MVGOboriiussun  NF.  8, 
^  147.)  —  150)  X  O.  Qarland,  D.  famara  Eiariahtwig  a.  ftrttenschlosNe»  im  16.  Jb. 
^  -lm«bur.:  b-i  Schmalkalden):  ZVHenneberg  10.  S.  1  —  11.  —  151)  X  R.  Matthias, 
D.  2iieukiDetueiehen  d.  Kreieaa  Schmalkalden.  Mit  drei  Uthograpbieoben  Tafeln :  ib.  S.  24/8. 
~  IID  A.  Tllaiar,  EnMahasg  a.  anta  Entwkkalnac  d.  ahamUgtB  Klaitaia  Banan- 
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088  und  vor  969  gegründet  und  war  von  Benediktiner-Mönchen  besetst,  i 
während  das  in  der  Nähe  befindlirho  Nonnonklostor  Frauenbreitungen, 
gestiftet  1137,  dem  Augustiner-Orden  aiigohorte  uixi  ur>^llrüll^dich  ein  Doppel-  ; 
kloster  mit  München  und  Nonnen  war.  —  In  der  SchlorsU:iiM  lle  zu  Wilholnis- 
burg^^^  waren  an  den  Wänden  40  Tafeln  angebracht,  deren  Bildwerke  Auu- 
thesen  von  Christas  und  dem  Papste  darstellten;  UnMohriften  edioMoB  te 
Gegensati.  Die  ersten  (26)  Bildwerke  dieser  Art  hatte  Looas  Granaefa  im 
Jahre  1891  angefertigt,  MetanehtlMm  die  ümtolirffteii  aaa  dar  BIM  md  den 
kanonischen  Rechte  aisgesncht.  Landgraf  Wilhelm  liefs  die  Bilder  durch 
den  Schlofsmalor  Georg  Eronhard,  den  Ranmverhältnissen  entsprechend,  vet<> 
mehren  und  durch  soinon  eignen  Sohn  Moriz  die  lateinischen  Hexameter  j 
zn  allen  Bildern  anferfi^rt  n,  die  teils  die  alten  wiedergaben,  teils  mehr  oder 
weniger  abweichen  oder  von  ihm  selbst  herrühren;  der  Landgraf  unterzog 
im  Jahre  1587  die  Verse  einer  genauen  Prüfung.  Jedem  Hexameter  ent- 
spreehen  swei  gereimte  deatscfae  ZeDen$  die  latniniiwhen  UmashiifteB,  aoiNit 
tie  erhalten  liiid,  flndeii  sieh  a.  a.  0.  abgedruckt 

Frankfurt,  Wir  ftthren  zuerst  in  den  Anm.  die  Berichte  des  KBWZ.  \ 
über  mehrere  Vorträge  an.'**''**)  —  Wichtig  für  Schulgeschichte  ist  der 
Brief,  welchen  der  Rektor  des  Frankfurter  Gymnasiums  M.  Honr.  llirlzwigius 
an  Balth.  Mentzer '*'*)  richtete;  wir  orbnlten  hier  ein  vollstilndiges  HiUl  der 
Einrichtung  dieser  Schule,  der  Disziplin  und  des  Betriebos  dos  Unterrichts. 
—  Akteum&fiBige  Darstellung  haben  gefunden  die  Forderungen  der  Schweden 
ivttrend  der  Beaetsug  der  Stadt  nnd  daa  Verhalten  des  Rata  ihnen  gegen* 
llber;^**)  die  Terhaftang  Voltairea  am  81.  Mai  1758,^**)  bei  welcher  der 
Bat  sidb  dem  KItaiige  Friedrich  van  Troifion  MägHaiMt  entgegenkonunendy 
dabei  aber  sehr  ftngstUeh  nnd  vorsichtig  benahm,  während  der  König  seinen 
Zweck  erreichte  und  für  die  Härte  seiner  Behandlang  Voltaire  selbst  ver- 
antwortlich machto;  ferner  die  orste  Aufführung  von  Schillers  Kanbern  zu 
Frankfort,  welche  am  19.  Kovember  17b2  stattfand;  ^^'^j  bei  dieser  üeiegeu- 

breitangen:  ib.  S.  1'?— 23.  —  153)  0.  Ger  Und,  D.  AnÜtlNtb  Christi  et  Hfm  te  d. 
Schlofskirche  eu  SchmnlkaWon ;  ZVH««sMl.  NF.  16.  S.  189  —  201.  —  154)  X  O.  Donner 
T.  Richter,  Über  d.  £i)tBtehaDgs-  a.  Üaugeseh.  d.  KArmeliter-Klottert  zu  Frankfurt  a..M.: 
OWE.  10,  8p.  M«/7.  (KwmHtor  m  Vtmtktui  III«,  d.  Chor  tkt«r  «niMi  KiMh*  gmUift 
1990.1  -  155)  X  R.  Froning,  D.  F.nt-wickelung  d.  Passionsspinle  u.  d.  Past^ionseuffQhrangen 
in  Prankfurt:  ib.  8p.  99 — 91.  ^D.  ereta  Frankfurter  Paaiiontdram«  ist  Baldmar  t. 
Pttarwell  verflilbt  nm  1866t  oAhlftt«  VtäkMiAM  tUm  AvIRlhningen  giebt  «•  wtH  14t7.)  — 
156)  X  E.  Pndjera,  D.  Friedberger  ThoriMMA.:  ib.  .Sp.  159.  'Errichtet  1345.  d.  Turas- 
gebÄude  1377 — 81.)  —  157)  X  J.  Krneauer,  D.  Vertreibunf;  d.  Schweden  aus  .Sachsen - 
hausen  am  10.  Aug.  1686:  ib.  i^\>.  157/b.  —  158)  X  Deobent,  D.  Buziehungen  Zinsendorts 
M  Fnmkftirt:  iK  8p.  91/8.  (Z.  war  1719  «.  1780  te  Vtnktut,  aber  erst  1786  kam  m 
EU  e.  Gemeiodebildung.  -«reiche  d.  Konsistorinm  1738  vereitelte. ^  —  159)  X  G.  Schnapper- 
Arndt,  GeldTerkebr,  Preise  u.  Lebenebaltung  in  d.  ersten  Ulüfte  d.  18.  Jb.:  ib.  äp.  28 — 81. 
(ObwUiek  tbw  «.  MtBBTtrMltiriM*  4.  Mt.)  —  ICO)  X  H.  D«eh««t,  KMtr  tm»  A«ak- 
furt»  kirchlichem  Lehen  während  d.  Franzosenieit:  ib.  Sp.  284/').  —  ISl)  X  O.  Heuer, 
D.  Frankfurter  Fainlli«  Textor:  ib.  Sp.  98/4.  -  162)  X  id.,  D.  AvMAvmfn  Job. 
Wolfjf.  Teztortt  Bwr.  i.  fr.  DUeh.  HoehaUfU  7,  8.  199—906.  —  IM)  K.  Rttiiihardt, 
BI.  Henrici  Hirtzwigii  Rectoris  de  Gymnaall  MMno-Francofurtani  ratione  et  etata  «4  Piltfc«« 
Mentzerum  i^jii><to!a.  Mit  Kinloitung  u.  Übertetcnng.  Beilago  z.  Progr.  d.  stttdtischenGjmnasiam«. 
Frankfurt,  Lni  Üc  Rudolph.  4<'.  46  8.  ([Kaufmann:  DLZ.  (1891),  S.  1742,]]  —  164) 
Chr.  Gottholi,  IX  8di«tdM  ta  FnakAvt«./!!.  m.  B^Oagt «.  OHwpwgramm  4L  WUngm- 
schule  zu  Frankfurt  a.,'M.  Frankfurt  a.'^I.,  Kreh«. Schmitt  TUmM.  4^.  H  über  d.  2.  T. 
a.  JBG.  12,  U,  168'*'.)  —  106)  K.  Jung,  Voltairwi  VaitaAng  in  Kr.inktvta.yiL  auf 
BaMd  hMiMu  d.  Oroftm  17ft8i  äJhullMk  8.  F.  8,  a  117*87.  lOti)  >.  KaBtaal, 
BM$n  JvgnddfMMB  t,  mtomMto  tmt  4.  FMfbit«  Baha«.  L  IX  Sliih«t      a  888 
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Mt  wetdflB        die  ThMtenreriyOtaiHe  der  Stadt  i»  dei  Jabiea  ITBB  and 
eingelNBd  «rOrtert— GroA  waren  dieBedrftekugen,^*')  die  Eipremueen 
and  IJefenngeii  der  Stadt  wamemtHA  Mdi  der  Tleeiilinug  der  Stadt  durch 
die  Franzosen  im  Sommer  ITW^;  man  berechaeto  diese  auf  mehr  als 

^  Millionen  Francs,  abgesehen  von  den  Verlusten  der  einzelnen  Bürger. 
Am  29.  November  1797  fand  die  Auswechselung  der  Friedcusurkk.  zwischen  der 
Republik  Frankreich  und  der  Stadt  Frankfurt  ganz  in  der  Stille  statt.  — 
An  Orden  und  Auszeichnungen ''*^)  war  in  der  Zeit  von  1909 — 6ß  Frankfurt 
iiiclit  arm:  der  Fürst  Primas  stiftete  1809  eine  Ehrenmudaillo  für  seine 
TrüiipeB,  ISIS  den  OooflordieB-Oideii,  derea  Andenken  die  Helanft-liedalUe 
1667  vieder  inffiria^eii  eoUta;  die  Jahre  IBLi  mud  1815  bnehtan  mehrere 
KrtegadenkmUBfen  and  Ehraakreoae,  ebeneo  die  Jahre  ISIS  ud  ISiB. 
EhreBhftrger^*^  ernannte  der  Rat  in  dem  Zeitraum  tob  1795 — 1863  im  ganzen 
6.  unter  ^reichen  bekanntlich  der  grölste  Sohn  der  Stadt,  Goethe,  nicht 
irar.>''>)  Wir  beaehlieliMn  mmeni  Beikht  mit  der  Angahe  einiger  Bio* 
graphieeu.^'*'^'») 

A'rtSÄü w."*'"^  Eine  kritische  Behandlung  der  bisherigen  Meinungen 
aber  das  sogenannte  Landgericht  der  4  Herron  auf  dem  Einrieb^'**}  stellt 
fest,  daXs  der  Name  sich  herleitet  vuu  den  ju  zwei  Linien  des  nassauischen 
■ad  hifmmeiahogfadiea  Hanee,  welebe  ee  ven  den  benhufem  erworhen 
hatten,  dafe  die  Beneammg  eait  dem  Jakre  ISHSft,  in  «ekhea  die  Bnider^ 
taOBag  der  ÜMmmer  kora  naeh  der  Teilnag  der  Kataenelnkoger  iel,  anf- 
kam  «id  fortbestand,  auch  als  die  letztere  zu  herteben  aufgehört  (1403)  und 
die  walramische  Linie  von  Nassau  sich  weiter  gespalten  hatte  (1355).  Im 
zweiten  Teile  der  Abhandlnnt?  bestimmt  der  Vf.  den  Umfang  des  Gerichts, 
•üe  nrsprüngliche  Zahl  der  zu  ihm  gehörigen  Orte  (75),  wie  einzelne  aus- 
schieden und  endlich  die  Gemeinschaft  1774  ihr  Ende  erreichte;  alles  in 
ächarfer  kritischer  Beleuchtung  und  an  der  Hand  von  Urkk.  —  Die  in 
diesem  Jahre  veröffentlichten  Urkk.^ reichen  von  1558 — 1623  und  betreffen 
die  AnfredOtaltoig  der  Bihe  ind  Ordnung  im  Bheingan  eowie  die  Yer- 
Idlnng  TOii  Ahgahen,  namentlidi  der  Tttrfceneteoer,  unter  die  einseinen  Orl> 

b»  SOO.  (Im  Anhang  ä.  285 — 300  sind  sieben  Beilagen  mit  d.  Repertoiret  t.  Schaatpieler- 
tnpfta  SM  d.  Akra  ITSt  «^1788  YerMidmet.)  —  167)  X  Krftema«r,  WmMutu.fM. 

«.  4.  ftmiaatiaclie  Republik  17957:  ib.  S.  lü—Hß.   (Im  Anhang  S.  510/6  vier  urknndliche 
Wilip.)  —  168)  U*  V.  Heyden,  D.  Coneordien-Ordun,  d.  Ehren-Medaillen  lowi«  d.  Feld- 
np-  tu  IKemtdtortMlditii  d.  Groftherzogtuma,  d.  Genoral-GonTernementa  «.  d.  FMm 
fliiit  Fr«nkfnrt.    Mit  3  Tfln.:  ib.  S.  1  —  108.  —  16»)  K.  Jung,  D.  Ehrenbürger  d. 
R«kh?-rait  u  d.  Fr<-len  SUdt  Frankfurt:  ib.  S.  109—41.  —  170)  X  Ch.  W.  Be  r  g  h  oe  f  f  e  r, 
0.  K  l:  cuiuug  a.  Verwaltung  d.  freiherrlich  K.      BoUuKshildschen  öffentlichen  Bibliothek 
«thrend  d.  J.  1887—88.  MH  8  LUhtdrnokm.  Aankfert  »./H.,  J.  Htm.  «.  «.  gr.-8*.  88  6. 
—  171)  X  K.  H-inemann,  Ooetliet  Matter.  E.  Lebensbild  nach  d.  Quellen.   Mit  vielen 
Abbildangen  in  u.  »urter  d.  Text  n.  zwei  Heliograr.   Leipzig,  E.  A.  Seemann.   12,  8Ö8  S. 
M.  8^0.  —  172)  X  M.  R.,  Fran  Rat  Goethe  über  ihre  hessische  u.  französische  Ein- 
^[■rtteSB«:  HesMnland  (1891),  S.  29—80.  —  178)  X  Endemann,  Üb«r  KaroUne 
O«nderode:  MYHeisa.  (1890\  S.  14/6.  —  17-1)  X  Emst  F.  A.  MUnzenberger:  Katholik  71, 
I  ni,  3  ,  S.  198— 200.  —  175)  X  A.  M.  Bene  volnt,  £.  F.  A.  Münzenberger,  E.  Lebens- 
skizz«.  FhBkAnl,  A.  nun  Hwürf.  86,  11  B.    ([Kjitliolik  71,  I  (IH,  8)  r.  O.  B.](  — 
17S)  X  A.  Goth,  Landes-  u.  Prorinrialgesch.  Heft  10  B.    Nassau  [n.  Frankfurt).  Mit 
«•  GwcWchtakarte.  R.  Voigtländer  in  Leipzig.    16  S.     Anhang  zu  d.  in  R.  Voigtllnders 
▼•kg  eneihitDenen  gesehiehtUeben  Lehrbüchern.   UnzuverlÄssig.)  —  17*7)  X  Cano,  D. 
Sahnr  n.  Kunstgescb.  d.  rMMnrheiniseh«B  TMles  d.  alten  Bn4>l8MM  Trier  bis  t.  Aasgange  d. 
MA.  Wi^^badr-n.  P.  Brems,  s.  n.  flS01\  14  S.  —  178)  L.  Conrady,  D.  Landgericht  d.  vier 
Herren  auf  d.  lünrich.  Mit  e.  Karte:  AnnVKassauG.  28,  S.  89—90.  (D.  Anhang  [8.  82—90] 
«aBll«ifcndli«hMlbtniilmd.ltfIifaii  1881, 1480,1581«.  1848.)  —  19t)  F.  W.  S.  Both, 
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Behalten  des  Bhflfaigams.  —  Der  nemeteii  Zeit  gdiAreii  mehrere  Axbeitee 

Aber  die  sogenannten  destKfaen  OeeeDsduiften^'®*'^*)  an,  an  denen  Naam 
hauptsächlich  beteiligt  war;  ^^^)  Hauptsitz  war  hier  die  Stadt  Idstein,  Haupt- 
träger  ihrer  Bestrebungen  die  Brüder  SiieU.  Die  fiegienuig  (UM)  machte 
dem  Troiben  ein  rasches  Ende.'*^) 

UrL'iijeschichte.^^*'^^^)  Der  vou  dem  Ceutrum  vorbereitete  Antrag 
auf  Zurücknahme  des  Jesuitengesetzes  erregte  zu  Wiesbaden  einen  Feder- 
krieg,'^") welcher  zugleich  einen  Rückblick  auf  das  Bestreben  der  Jesuiten 
In  froherer  Zeit  hier  festen  Fiiiii  in  fassen  hervorrief;  es  gelang  ihnen 
dies  im  Lanfe  des  80J.  Krieges  nnr  Torftbergehend^  indem  sie  das  sa  der 
Stadt  gehörende  Kloster  Olarenthal,  aber  eist  nach  vieien  Anttfngnngen 
besetzten  und  AnteU  an  der  evangelischen  Kirche  in  Wiesbaden  und  Mor- 
bach erhielten;  der  Friede  stellte  den  froheren  Zostand  windAr  her.  — 
Ancli  die  Fürstin  Amalie  Charlotte  von  Nassan-T^5?incrcn  wollte  vertriebeTie 
balzbiufrer  ^^^)  in  ihr  Land  aufnehmen  und  schon  rüstete  sich  die  >ta-ir 
Wiesbaden  zum  festlichen  Empfang  derselben;  doch  berührten  sie  dieselbe 
nicht,  sondern  zogen  es  vor,  ihren  T<andsleuten  nach  Preufsen  zu  folgen. 

Biographie  und  Genealog ie.^^^'^**)  Der  zweite  Band  der  genea- 
logisehen  Geschichte  der  Grafen  von  Leiningen  ^'')  behandelt  ansfÜhrWoh  den 
Zweig  des  Haases,  weldier  die  in  Naasan  gdegenen  Hemehnftnn  Senkel 
nnd  Westerburg  erbte  nnd  nadi  letefeerer  sidi  den  Namen  Leiningen-Weila^ 
bürg  gab;  voransgesehickt  ist  eine  genealogische  Obersicht  über  die  ältere 
Geschichte  dieser  Herrschafton;  ein  Anhang  giobt  die  Denk-  und  Wahl- 
sprüche, Münzen,  Siegel,  Archive  und  'adliche  Allianzen'.  —  In  den  Jahren 
1629  und  16öO  richtete  Wallenstein  mehrere  Briefe  an  den  Grafen  .lohaiiu 
den  Jüngeren  vou  JSassau-Siegen,^*^)  welcher  damals  Anfuhrer  der  kaiser- 


NMMuer  Urkk. :  KB6V.  S.  44/6, 7 1/2, 89-92, 107-10.—  Hfj^)  X F.  M q  i n e  ck  e ,  D.  deuttehen 
CkMilMiMftm  «.  d.  HofltautiiiiMii«  Band.  B.  Beitrag  z.  QmtHt.  d.  p«1lti*A«B  Btwegungsn  in 
Deutschland  im  Zeitalter  d.  BefreiangskricKe.  Stuttgart,  Cotta.  7U  S.  |[LCB1.  (1892),  Sp.  81 7'8.} 
181)  ^  ^-  Stern,  E.  Kapitel  aus  d.  Qesch.  d.  deutschen  £inheit!<b«><)trebungen :  Kation  0 
i,1892„  No.  15,  S.  222/6.  —  182)  W.  Sauer,  D.  deutschen  Gesellschaften  in  Nassau  im 
X  1814.  lfmt  BhtlBKw.  (1891),  Ko.  848/4,  848.  »  18S)  X  Id.,  2.  78).  StUtufrti«« 
d.  Kasino-GeseilBchaft  zu  Wiesbaden:  ib.  No.  81,  1.  u.  2.  Blatt,  2  Artikel.  (Beitrag  2.  Gesteh, 
d.  geselligen  Zustände.  D.  Kaalno  erwuchs  aus  einer  deutschen  GeselLscbaft.)  —  184}  ^ 
id.,  D.  Zerstörung  d.  Burg  Lahneck:  AnnVNaMauG.  28,  S.  106/6.  (Erste  Beschiersnng  d. 
SUdt  Oberlahnstein  n.  wohl  auch  d.  Burg  ivthrend  d.  30j.  Krieges  im  J.  1632.  Vgl.  Mi^i. 
12,  II,  257*°».1  —  185)  X  A.  V.  CohauBcn,  Burg  (iutenfels  am  Rhein.  Mit  4  Trin.: 
ib.  S.  91—104.  (Gesch.  u.  Beiehreibong  d.  Burg  (^1253  bis  jetzt].}  —  186)  X  F.  Nippold, 
D.  JenitMietralt  in  Wiealiadtfi.  B.  ffiasvlMld  in  BiJuBen  d.  gegenwärtigen  AgHation  Blr  d. 
Jesuitenorden.  Nach  e.  Vortrage  Im  studentischen  Zweigverein  d.  Etr.  Bandes.  Halle,  E. 
Strien.  80  S.  M.  1.  —  187)  F.  Otto,  D.Jesuiten  in  d.  Herrschaft  Wiesbaden:  Evaag. 
Gemeindeblatt  (18ül),  S.  36,8,  44/6,  92/8.  —  188)  id..  Vertriebene  Salzburger  in  Kattan: 
ib.  S.  140  1,  148,  156/7,  166/7.  —  189)  X  id.,  Ü.  Ueformierten  an  WiesbMien;  ib.  S.  132. 
(Vgl.  JÜG.  13,  II,  199«*.)  —  190)  X  id.,  Zwei  T.Kk^tirteile  d.  Schöffengerichts  zu  Wies- 
baden: AnuVNaasauG.  28,  8.  164.  —  191)  X  id.,  L>.  Juden  lu  Wiesbaden:  ib.  S.  129—48. 

—  IM)  X  id.,  Ava  d.  Stamnibaali»  d.  Q««rg  BlfdcaUt  Ibb  &  98  198)  X  id.,  B.  Bafm 

Hellmunds  auf  sich  selbst:  ib.  S.  114.  —  194)  '  Schmidt,  E.  Calvinist  als  Kais. 
Feldmarschall.  II.  Progr.  Berlin,  Qaertner.  4».  30  S.  M.  1.  (Vgl.  JBG.  18.)  —  195)  K. 
Em.  Graf  v.  Leiningen-Westerbnrg,  Genealogische  Gesch.  d.  uradeligen,  reichsgrüf- 
liehen  u.  raichsfUntliehen,  standaaharrlishaii  «rlaacfaten  Hansea  Leiningen  u.  LaiaiBfni- 
Westerburg.  Nach  nrcbi valischen,  hs.  u.  gedruckton  Quellen  bearbeitet  v.  K.  Jirinkmelar« 
II.  Umgearbeitet  u.  vermehrt.  Mit  e.  Anhang  aus  gleicher  Feder.  Braunschweig,  K.  Sattl«. 
gr.-8*.  448  S.  (Bd.  I  bahndak  «ndara  Lfsian  d.  Baaaai  Laiaiagaa  [18,  376  &J.}  — 
19$)  F.  Otto,  Waltonitaiaa  Briaft  an  d.  Gmtai  Jobaan  d.  Jttngma  Kaiiatn-SlegaB 
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lieben  Truppen  in  den  NiederlandeB  Utr  nnd  unter  Wallenstein  stand;  es 
aod  iliror  31  bekannt,  wolcho  alle  nnr  militärische  Dinpro  botreffen.  —  Wie 
kiiftiffeu  Sinnes  Graf  Johann  von  Nassau- Idstein  und  Wiesbaden^"')  war, 
^i*'  liO'.h  er  \oii  der  Würde  der  Fürsten  dachte,  m\v  viel  er  aber  auch  von 
Meu  \  erlaugte,  zeigen  die  Aufzeichnungen,  welche  er  während  seines  Lobens 

S€iue  Söhne  niederschrieb;  seine  Erziehungsgrondsätze  sollten  vor  allem 
MgmV&AaMm  ni lnÜMTMes CttMtbmbchwIaii hariwtfttrwi;  dmuMMh 
ntt»  er  eil0bM,  dafr  mIii  ilMer  Sohn  laAMmk  tmrd«,  gBgm  all 

'üsbgowiwlon  Sohn'  «r  iMkaft  «Imb  •dffeekHdtoB  FlMh  «mpradi.  — 
In  seinem  bewegten  Leben  that  der  tapfere  Laudsknechtsoberst  Fr. 
PrfiffeDberg'***}  zuerst  Dienste  im  kaiserlichen,  dann  im  englischen  Heere, 
cahrii  darauf  teil  am  schmalkaldischm  Kriecre;  pefichtet  begab  er  sich  nach 
Frankreich,  leitete  dann  die  Verhandlungen  des  Kurfürsten  Moritz  mit  König 
Hdnrich  ein  und  half  die  Ehrenbürger  Klause  erstürmen;  abermals  geächtet 
fäiirte  er  eine  Schaar  Landsknechte  im  französischen  Heere  bis  1559;  auch 
u  4tr  Heimat  konnte  er  nicht  ruhen  und  fing  mit  seinen  Verwandten  um 
Ot  Staaubnrg  BaüMflfg  BMI  aa.  Er  ataifb  80j. 

VtneMidmm,^-^^*)  Oto  BMmt  m  J.  KehreU  tbar  iiaeMiilwilioi 
Tiite  ni  Spraaka  hakaa  aiM  neaa  (THal-)  Auflage  erUtmi,^*^)  -* 
Vm  nassanische  zweite  Regiment  *®^'**^)  nahm  an  den  Kriegen  der  napoleo- 
mschon  Zeit  mehrfach  rühmlichen  Anteil,  1806 — 13  auf  französischer  Seite 
(1806  und  1807  \or  Kolborg,  1Ö08— 13  in  Spanien),  dann  anf  Seiten  der 
VerbQndeten  lbl5  bei  Waterloo);  nach  langen  Friedensjahren  rückten  Teile 
von  ihm  wieder  aus  im  J.  1848  uud  1849  nach  Baden  und  Schkswig-Hol- 
itein;  der  Feldzug  von  1866  endete  nicht  durch  seine  Schuld  unglücklich, 
M  wtA  «laü  lafilimlicli  fttr  es.  —  Ans  dem  Yorrat  der  Trierer  Reliquien, 
«na  aocli  aldil  von  dar  tinloa  lacef  UMa,  laom  eiaaelne  in  naeaanMie 
Klöster  nnd  Ktachnj**^  von  den  KlrdenieUMaen,  welche  Fm  Friedrich 
WiftetB  von  Iff.-WaMiMtg  ab  BeehteadtfolBer  dea  EraUaehofe  von  TMer 

A£sV>iMiMG.  2».  8.  107—18.  —  197)  id.,  Graf  Johuiii  v.  Mmmm,  Herr  IdiHte  fk 
ViMbataiz  SvngOtttBL  &  «M/T,  t44/5,  ail/S,  S61/t.  ~  198)  Id.,  Mtdrieh  t.  lUURni- 

1515—95:  AnnVNMMaG.  28,  8.  1—88.  —  199)  X  R.  Hauch,  Münzen,  Medaillen 
i.  £hr»itt«iehwi  d.  Grafen  n.  Farsten  NassaQ,  Weilbarg:.  Saarbrücken  o.  §.  w.,  d.  Umftg- 
taiJtaMni,  towi«  d.  enteren  mit  Maine,  Hessen  u.  Frankfurt  1623 — 86  gemeinsehaftlieh 
fifd|ln  Mfinseo,  gesammelt  t.  R.  Ratiefa  (aus  Weilburg  a./Lahn)  in  Frankfurt  a./M.  Be- 
»t««!  «m  16.  Mai  1891.  Frankfurt  a.^T.,  Schock.  4»  IIS.  -  *00)XF.  Otto,  Felix 
U.QdeiaMhn-Bartholdjs  Lied:  D.  Jägers  Abschied:  AnnVNassaaG.  38,  S.  104.  (D.  Lied 
^•«iMatafto  er  nk*t  te  Nmmni.)  —  301)  X  M.  Sf  Iberetala,  IX  Jadwnoll  v.  Mim  Anf- 
ubinz  in  Nassau :  AZgJudent.  54,  No.  88.  (Vgl.  demselben  Vf.  Wolf  Breidenbach  u.  d. 
^*fl»ba]tg  d.  Leibxolls  in  Dentaehland.  Mit  besonderer  Rücksicht  auf  Naasan,  zumeist  naen 
«MliliuU»  Urlck.  Sonderabdraek  aus  ZUJuden  54.  Jg.  [1890],  Mo.  88.)  —  203)  X  J. 
Kekreia,  Yolkettlmliehee  an  Vaaeav.  9|iffMhprohen,  8li«eD,  KinderBedehen,  Blärchen, 
Tcftiwitoe,  Sprichwörter,  Brlnche  etc.  Lei]  Losimple.  296  S.  M.  1,25.  —  201$)  X 
Xasaaniscbea  Kamenbnch,  enthaltend  alle  Personen-,  Orte-  u.  GemarkmigsDamen  t. 
>Mw.  Leipsig,  Leaimple.  VIU,  644  S.  ~  304)  Xld.,  ToBnipnelM  «.  WBrleH>uuh 
StfitTL  Leipzig.  Lesimple.  XII.  464  S.  u.  64  S.  Nachträge.  M.  2,25.  (T|^.  Bber  d.  rw 
*«»dte  Siegeoer  Mundart  J.  Heinzeriing  in  d.  Beilage  z.  64.  JB.  d.  Realcrymnas.  zu  Siegen. 
Ml|M.W.  Toritadw.  89  8.  [BnehsUbe  BJ.)  —  305)  Isenbart,  Gesch.  d.  ilerz.  Nassauischen 
LligiineBta,  SIMM  4L  kgL  preafbiMshen  3.  Vam.  Begimmli  ITtk  88.  1808^66.  Im  Auftrage 
legiments  iniammeiigeBtellt.  Mit  17  Skizzer  n.  >\  ÜbersichtsUfel  in  Steiii  lrn*  k.  Berlin, 
^Mittler  *  Sohn.  VIU,  258  S.  M.  6.  —  300)  X  y.  Memerty,  D.  Oftiaier-Korpe  d. 
nifeM4UghMrti  Qendrff  (HeMMkee)  9o.  80.  1886— tl.  OvasidkUttter,  im  Atitng 
<.  R*/]m*nts  zuBammengestellt.  Mit  e.  Rildni«.  Berlin,  E.  8.  Mittler  A  8.  218  8.  M.  6.  — 
297)  W.  Sancr).  Nassauisches  z.  Gesch.  d.  'heiUflB  Boekaa':  BfadaKttr.  No.  S14. 
^«ärttbtriakte  der  OeeekicktsvtaseaaekafL  1891.  U.  11 


Digitized  by  Google 


11,168  I  t9,  imtdrtiifa  «.  Hiiiwi.  Otto. 

I 

in  rechtlichen  Besitz  erhi(  U,  gab  er  im  Jahre  1808  an  die  Trierer  Kirche  ' 
21  kostbare  Reliquien  zorttck.  —  Wir  iügßn.  hier  eine  ^otiz,  Wetzlar  be- 
treffend, vin.*^^) 

Gr  o/s  her  zog  tum  Hessen.  Provinz  Starkenburg.^^^*^^)  Die 
kleineren  Fflnton  and  Herren  der  Wetteraa  and  der  benachbarten  Gegenden 
batten  lehon  vor  Stiftong  dee  Rheinbondee  eine  ünioB  nur  Aafrechtkaltnag 
ihrer  Bdbrtindifi^eit  geMhloown;  indenta  retteten  nicht  alle  die  Soarerft- 

nität;  von  den  Isenburgem  wurde  nor  Fflrst  Karl  TOD  Isenburg-Birstcin  *'^) 
in  den  Rheinbund  als  souveräner  Fürst  aufgenonuMn  mit  einem  Gebiet  von 
14  Q  Meilen.  Das  kleine  Land  war  den  Lasten,  welche  die  Anforderungen 
Napoleons  an  das  Heerwesen  stellten,  nicht  gewachsen,  und  die  Schuldeu 
stiegen  bis  zu  einer  für  es  bedenklichen  Höhe,  da  der  Fürst  und  das  isen- 
borgische  Kontingent  an  den  Feldzttgen  dee  Kaisers  teilnehmen  muüste.  ^&ch 
dem  Stone  Napoleons  nchte  man  die  Soafarftaität  auf  alle  Weiie  zu  retten, 
die  FOntin  Charlotte  begab  deh  aelbat  naeh  Wien,  am  dorcb  pereOnlidieB  i 
Einwirken  auf  die  leitenden  Manner  ra  mMm^  was  erreichbar  echien.  i 
Es  war  vergeblich,  die  Mediatisierug  wurde  ansgeeprochen,  das  FOrstentnm 
im  Jnhro  1816  zwischen  beide  Hessen  geteilt.  Ein  unerquickliches  und  für 
Isenburg  meist  ungünstiges  Nachspiel  bildet«  die  ^  na^^ntndArMH^BiPC  mit  dem 
Gro&herzogtum  wegen  der  Tilgung  der  Schulden. 

OrtsgeschicMe,^^^'^^^)  Die  Beschreibung  der  Kunstdenkmäler  des 
Kreisee  Erbach"')  omfaist  die  Denkmäler  von  88  Orten,  unter  denen  Erbach, 
Micheletadt,  Breuberg,  Fttxftenan,  Beicbenberg  md  Steinbach  am  reidiatea 
vertreten  sind.  Schon  frflhe  bewohnt,  wie  prfthlstoiisehe  Fände  beweisen, 
dann  mit  zahlreichen  militlriieheii  und  bürgerlichen  Niederlassungen  der 
Römerzeit  bedeckt,  von  denen  noch  manche  Reste  vorhanden  sind,  zeigt  der 
Kreis  erst  in  der  Karolingerzeit,  aber  da  sofort  eine  hervorragende  Schöpfung 
der  Baukunst,  die  Einhard-B asilica  zu  Steinbach,  vollendet  821.  Aus  der 
romanischen  Kunstperiode  und  der  Frühgotik  ist  nichts  erhebliches  mehr 
vorhanden;  ans  der  Spätgotik  stammt  die  Kirche  zu  Michelstadt,  von  Profan- 
bauten  die  Bargen  Braaberg,  Fftrstenaa,  Freienitein  and  Beb^ienberg,  von 


9g^)  X  A.  Roetchen,  Datiarnng  e.  Sehreibens  v.  Tnrenn«  aoi  WeUlar:  MYHewG. 
(189n\  S.  1I5T,.  D.  Schreiben  ist  mitgeteilt  in  d.  MVHessG.  IHSR.  S.  6«:  es  i«t  nicht 
T.  J.  164G,  •undem  1673.)  —  X  D.  hescischen  Kegeoten  in  iMroutadt  (1618 — 1883\. 

Ifatn,  J.  DiMMT.  1  Bktt  FoL  M.  6.  (Bilder  d.  R«gwton,  ab  WudtaM  m  bMmtMBt 
e.  dazu  gehSrpn<lfr  T<ixt  soll  nnchfoljfen.)  —  310)  X  K.  Llndt,  Vortrag  Uber  d.  Vorgesch. 
d.  deutwliea  Bauernkrieg m :  QBUUVUessen  liF.  l,  S.  (V^.  d.  Bauernkrieg  ward  Haaaan 
■0  g«t  wit  pr  Bfokt  b«rfl]iit.)  —  SU)  X  Xattb«tl,  Landgraf  Georg  IL  «.  ffaiwy, 
d.  Kommandant  v.  Hanau:  ib.  S.  6.  (Auszug  nus  e.  Vortrag.)  —  313)  X  A.  Roeaehen, 
Zwai  Sehreiben  d.  PriBsaii  Soabise  an  d.  Landgrafen  Ludwig  VIIL:  ib.  S.  13/4.  (VergL 
QBL  1890,  S.  61/8.  Zwei  Briefe  t.  J.  1768.)  —  213)  X  F.  Schneider,  D.  Ein- 
nahme y.  Badajoi  in  Spanien  n.  d.  4.  grofthan.  heaaitohe  Infanterie-Kegim.  Frias  Karl» 
No.  IIS.  Z.  Foifr  d.  lonj.  Bestehens  d.  Regiments.  Mainz,  WalJau.  KI.-8«.  16  S.  — 
%\.4t)  Maufred  Mayer,  Gesch.  d.  Mediatitierang  d.  Fürstentums  Isenbarg.  München,  M. 
BIcfW.  gr^S*.  X,  S67  a  |[A.  St«»:  DLK.  (ItSt).  Sp.  886/6$  B.  B.:  LCBL  (189S\ 
Sp.  43R  10.]  iBeigegeben  sind  3  Beilagen  mit  9.  6  u.  66  Urkk.  u.  Briefen.)  —  215)  X 
G.  T.  Schenk  zu  Sohwainibarg,  D.  Alabaeber  Schlof»  'Rnrg  Bickenbach):  QBUHVHeaaen 
SF.  1,  8.  S6/7.  (Berleht  ttbtr  einen  Yortrag.)  —  316)  X  (ilirscbhora):  ib.  S.  61/2, 
(Berieht.)  —  317)  G.  Schilfer,  Kunotdenkmäler  im  Grofsherzogtum  Hessen.  Inventari- 
sierung n.  beschreibende  Darstellung  d.  Werki-  il.  .\rchiti'ktur,  I^lastik,  MaU-rei  u.  d.  Kunst- 
gewerbe« bis  z.  Schlüsse  d.  18.  Jh.  A.  Prov.  btarkenburg.  Kreis  Erbach.  Mit  e.  Übar- 
aichtakarte  r.  Yt  «.  Mth  tarn  AagAm  avsgMiattot  ntt  11«  T«klillwtntiai«i  a.  M  Tfla. 
Ja  Liflktdnuk,  ra«|iAlirt  «atw  LtilDag  t.  E.  Manu  DumuMi,  A«  BwgtMiMr.  4*.  M4  S. 
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flimiicigB  Werimi  GraModmilw  det  Hmm  Erteeh  v.  die 
Brnriwinco  kfc  Taftmea  daveh  Sehkilii  BvMbeig  nd  dto  Mansolem  dar 
Grafen  za  Erbadi;  in  neoerer  Zeit  schufen  dieie  nidie  Sammlungen  ein- 
heimischer und  fronder  Wefke  der  Plastik,  Keramik  und  Waffenschmiede- 
kanst.  Die  Glocken  reichen  bis  1357  zurück.  —  Meisterhaft  geführt  sind 
die  Untersuchungen  über  die  so|.'enaiinto  Michaelskapcllc  zu  Lorsch,-^®) 
welche  man  bisher,  wie  der  Name  besagt,  für  eine  Kapelle  gehalten  und 
fftr  gottofidienstliche  Handlunjjen  eingerichtet  hatte;  Ludwig  der  Deutsche 
od  aein  Sohn  Ludwig  sollte  iu  ihr  beigesetzt  sein.  Diese  Ansichten  sind 
■n  irrig  enikmms  di»  tiögßBmtti  XifdlB  mde  infolge  ei&er  lutko- 
Mmi  Untenoehvsg  Ums  Bmms  und  ihrer  Gescldolite  sowie  der  bei  ihr 
ffrtillniiin  Berte  der  «Um  Kirehe  eli  die  TliorhiUe  erkannt,  wekke  m  dem 
Tifkofo  der  Klosterkirche  fahrte,  und  dt  iie  nach  dom  gaiuen  Charakter 
ftrer  Architektur  dem  8.  Jh.,  in  welchem  auch  das  Kloster  gegründet  nnd 
die  ältere  Kirche  (sie  brannte  1090  ab  und  wnrde  dann  neu  errichtet)  erbaut 
wurde  (T74),  so  haben  wir  hier  eins  der  ältesten  Baudenkmiller  Deutschlands, 
iü  welcher  ein  Rest  merowingischer  Baukunst  erhalten  ist,  vor  unsern  Augen. 
Xachgrabungen  und  urkundliche  Nachrichten  ergabe  n  Auhaltöpuukte  genug, 
'  Ol  die  ganze  Anlage,  Thorhalle,  Vorhof  und  Seiteuhallen  desselben  sowie 
'    Ife  KirAe  aelbali  m  lekeuMeten.  Die  AarfUmuig  dei  Baue  weiit  «ef 

TefMder  Im  Weaten  (Mali)  Mn 
I  OMeaMM.**^**^  Giefeen."»)  Dieüniver8itäUbibUothek"»  "«)i8the- 

'    gründet  worden  von  dem  Landgrafen  Lndwig  V.  im  Jahre  1612;  von 
1»?25 — 50  mit  der  Marburger  Universitätsbibliothek    vereinigt,   hatte  sie, 
I     wieder  nach  Giefsen  verbracht,  18  Bibliothekare,  weU  lio  mit  Ausnahme  des 
;     letzten  sämtlich  Professoren  waren  und  dieses  Amt  als  Nebenamt  verwalteten; 
seit  1873  ist  es  selbständig  gemacht;  die  zur  Vormehrung  der  Sammlung  ver- 

viUigte  Summe  war  lauge  Zeit  gering,  im  17.  Jh.  50  Fl.,  dann  100  Rthr.,  600  FL, 
j   

1.  1«.  —  218)  R.  Adaay,  D.  ikiakiMb*  ThoriuOk  «.  KloaCaticMM  sa  Lorsch  an  d. 

B«rgitraf«e.    Im  Anftrage  d.  hist.  Ver,  f.  d.  Grof«heriogtam  Heiien  untersucht  ii.  bp?chrieb«n. 
Mit  e.  Farbeadrook,  64  Abbilduigcii  tu  5  Tän.  oaoh  Z«ichDnng«ii  r.  K.  Bronoer.  Dannitadt, 
Kmb.  d.  H>ft—Mid%.      ä.  KHogtlhlMto.  KL*FM.  61  8.    |fA.  B6toh*rt  H«Mmln4 
1891),  S.  268;  Falk:  KBWZ.  10.  Sp.  297/8;  LCBl.  Sp.  1434  (lobend^.]|  (D.  AnasUttang 
I     (L  Warkes  iat  glftniend.)  —  X  Schenk  zu  8 ch  w  o  i n  s berg ,  (Siagal  deutaeher 

^      [haaaiadMr]  adellgar  Farailian  mit  d.  StrauUbnieder  :  Protokolle  d.  Gan.  Vera.  d.  Geaamtver. 
4.  daatMken  Alt-Var.  (1890/1),  S.  168/9.  —  ftO)  X  id.,  (Mitttlhttg  ttbar  d.  (Utaatan  Wuppm 
Hünrerlicher  Familien  in  Hewen):  ib.  S.  154.  —       1 )  X  R-  Bnsch  ,  Verzeichnis  d.  Kolner 
iakaaabaln  in  d.  grolaban.  Hofbibliotbak  sa  DarmatsUu  IV.  Mit  d.  Tjpao  d.  H.  Quentelaebaa 
<MUb  g>dfudU»  WMk»  (▼.  Id?»--!»««))  OmHU.  8,  B,  80—48.  —  ttt)  X  H.  t. 
Pfittcr,  Üb«r  d.  Mnateina-  u.  Quinten  sage :  QBlim'Besaan  NF.  1,  S.  7.   (Auszug  aas 
e.  Vortrag.)  —  ttt)  X  (R.l  Adamy.  f  h.r  d.  MAliche  Emailkunst:  ib.  S.  76/8.  (Mit 
i*tnf  anf  Geganattode  d.  Darrostädter  Mu«euma.)  —  224)  X  A.  Schmidt,  £.  S«bwaisar 
Kirt«n«pial  ana  d.  Aateiga  d.  16.  Jh.  io  d.  p«ft]u  BolMMMMc  M  CMMMUdtt  IfaitOBll 
XF.  (1891  .  S.  88-93.   -  225)  X  id..  Kirchenrechtlirho  r>u.!lon  <!.  Hrofsherzopt.  Heaaan. 
£.  <^U<Ba«mnünng  z.  8 tallang  v.  Kirche  u.  Staat  n.  %.  kircbliehan  Varfaaaangaraoht.  Givbm, 
Itte.  gr.^*.  Tm,  tSt  S.  M.  6.  —  236)  X  Kiewita,  Ob«r  •.      HubMB  geftndMie 
Münxe:  QBUHTHaaatD  XF.  1,  8.  81.    iAna  d.  18.  Jh.   Vgl.  ZNumism.  16,  S.  163.)  — 
t27)  X  A.  Roeschen,  Funde  in  Oberhessen:  ib.  8.  19  -20.   (Aus  d.  Zeit  d.  7j.  Kriege« 
krrfthraiide  Fundatilcke.)  —  228)  X  Uaupt,  Stammbuch  d.  Job.  Schräg:  ib.  S.  81.  ^Schräg 
iMlartt  lt#7  ra  Marburg,  itan  m  OfoAm,  StmAbofff,  Pttrlt,  ktolt  ddh  dum  an  ver- 
«hi-'i-nen  Orten  auf.    D.  Stammhuch  !«(  in  d.  üniversitÄtsbibl.  zu  Giefsen."  --  229)  E. 
Heuser,  BaitUga  s.  Geaeh.  d.  UniveraitätsbibUotbak  GieCian:  CBlBibL  Beiheft  6.  Leipzig, 
aWiWMHwIto.  74  a.  K.  MO.  •  23«)  O.  Hi«k,  D.  grofttm.  ÜBiv«nltII».Bibli«UMk 
a«  Qktmmi  QBDBTHmm  KT.  I,  &         8^7,  M— 81.   (Bafirat  Mbtt  VadiMgai  «. 
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§  M.  imtJcbihi  «.  Uamn.  Ott«. 


BBletit  15750  MIl,  Mk  wilden  melirfMk  aarserordentlicbe  Zaschüaae  ge- 
währt, auch  fohlte  es  nicht  an  mehr  oder  minder  reichen  Geschenken  von 
Geld  und  Büchern.  Um  die  Katalogisierung  hat  sich  Adrian,  1830 — 1864. 
grofse  ^'ordicnstc  erworben;  die  Benutzung  ist  erst  durch  Vermehrung  der 
Ausleihstuudeu  vonNoack,  1872—  8.),  erleichtert  worden.  —  Butzbach 
war  vom  Jahre  1610 — 13  Residenz  des  Landgrafen  Philipp,  dem  der 
regierende  Landgraf  daä  gluiciiuamige  Ami  zur  Selbstverwaltung  ftbei^eben 
hatte;  eine  kleine  SchmncklrawettB***)  diirili»  alft  te  JihmwM  16tt 
■owie  WappenaoUld  tob  mfeNfn  allegoiladMi  Ffgom  laigt  üb  Aahagh  | 
tediBtoben  Beiner  BeviM:  y(Im)  Hmmmt)  d(ooa)  B(e)  dComiii»).  — 
Orttnberg.ss"^-««')  j 

Homburg,^*)  Wie  anderwärts  ergingen  auch  in  Homburg  wiederholt 
scharfe  Verordnungen  gegen  die  übertriebene  Schweißerei  bei  Hochzeitsfesten. 
Kindtaufeu  und  sog.  Flcnnes die  bemerkenswertesten  sind  von  1656  und 
1732  und  noch  1771.  —  Im  Jahre  1825  erwarb  der  Landgraf  die  heil.  Grab- 
Kapelle  zu  Gelnhausen,  welche  hier  anf  den  Abbruch  verkauft  werden  sollte, 
und  liefs  sie  zu  Homburg  auf  dem  reformierten  Friedhofe  aoMchten;'*^ 
sie  kt  spätgotiaolL 

Mktmhmm.*^'^  Lieht  Aber  CladiMlB  FainiUe  od  fti«  Harlniift 
kun  vieUeiAht  geben,*^^  dah  um  1090  m  Main  ein  Yait  Yüiscardt,  Manor 
und  Bürger  der  Stadt,  lebte,  der  einen  Bnder  Antonius  Wiefscart  in  Grau- 
bünden  hatte;  Joh.  Fischarts  Vater  war  vor  der  Mitte  des  16.  Jh.  welscher 
Würzkrömer  zu  Mainz;  Veit  mag  dessen  Spuren  nachgefolgt  sein;  bestätigt 
sich  diese  Kombination,  so  wäre  die  Heimat  des  Geschlechts  gefunden.  — 
Warm  yeschrieben  ist  die  ausführliche  Lebensbeschreibung  von  Ad.  Lux,**'^ 
zu  der  bisher  uubekanute  Briefe  und  die  aufgefundenen  Schriften  von  Lux, 
sowie  Mitt^ongen  ans  dem  Nationalarchiv  m  Paris  reichen  Stoff  Helaiten. 


Bwlehtiguigni  m  Emmh  «bangtaainitim  Wwk«  {V.  tS9].)  —  9tl)  X  &  Otto, 

teilangen  aus  Butzbacher  Klrrhenbüchdrn.  II.  VerzeiehniB  einiger  sti  Butzbach  rentorbeuer 
od«r  d«MUMt  btgTabener  l'ersuntin  [1629—99]:  ib.  S.  83/4.  —  X  D.  Mttktbriuuica 

n  Btttiliadi!  Ib.  8.  89.  —  X  E.  Otto,  Mitteilungen  aas  BatxtMchcr  KirdiMbB«li«ra. 

I.  General  Montecuculi  u.  d.  grofae  KorfUrst  in  d.  Wetterau:  ib.  S.  56/7.  (  Drei  chronUcaliacbe 
Notizen  v.  26.  September  bia  8.  Olctober  1672.)  —  334)  EL  S.,  Derise  d.  Landgrafen 
Philipp  V.  Baubach:  ib.  S.  86/8.  —  2S5)  X  D.  älUate  Haaa  d.  Stadt  Grttnberg:  ib.  S.  88/9. 
(JMit  Btodtisdagtt  in  ihn  Mll  huAn  l»fl  mb  lt.  «.  AipM  ttbM«Mht«t  Mw.) — 
8S6)  X  A.  Roeschen,  Burg  zu  RStgee  bei  Laubach:  ib.  S.  20 '1.  —  2S7)  X  id..  Uber 
d.  Bergschlofa  UlriebaUin :  ib.  8.  9—10.  (Auszug  aas      Vortrag.)  —  X  K.  Baeh, 

Beitrüge  zu  d.  DeotvBg  d.OrtnMmeB  in  d.üingegend  HoaVwrg:  MVGHomborg  4.  S.  1— -If. 
—  Jacobi,  t^ber  Mifsbräuche  bei  Hochzeiten,  Taufen,  LeichenbegUngniBaen  «fee. 

in  Homburg  im  17.  u.  18.  Jh.:  ib.  S.  11  —  20.  —  240)  id.,  D.  h.  Grab  auf  d.  reformierten 
Friedhofe  zu  Homboi^  d.  H.  (frlihar  in  Gelnhauaen):  ib.  S.  21—85.  (Mit  5  Tfln.)  — 
t41)  X  F.  W.  S.  RotH,  E.  MAtaar  OhxMikt  NA.  17,  &  «12/8.  (BMr.  d.  Aatorwhall  4. 
IBgt'druckten  libollus  de  hello  inter  dorn.  lohannem  ...  et  LaiidgT»Ttixm  Haaalae  gef'to  ?r- 
ulluit  V.  Bodmann,  KheingAlL  8.  809,  Anm.  aj.i  —  "Zi'Z)  X  Fr.  Sehneider,  Urheber  d. 
Miilttbniiniens  sii  Mainz:  KBWZ.  lu,  Sp.  l'J.  i^Aus  d.  Mainzer  Joam.  [1890],  Ko.  t6. 
Urheber  ist  Meister  Peter  FlStner  [f  1546  zu  Nttmberg].)  —  ;S4S)  X  Brief  d.  Frh.  W.  K. 
V.  Rettier,  Propst  in  Berlin,  nn  Dr.  .T.  B.  Heinrich,  Domkaplan  in  Mainz:  Katholili  71.  1 
(III,  8),  S.  285/7.  (Betrifft  seine  Wahl  n.  PrILkoniaation  als  BüHshof  v.  Mainz.)  —  !M4)  X 
S.  Brflttk ,  Dr.  J.  &  Hefairiah,  plpttUeterBNapvlkt,  DauUkn,  Gm.  ▼te  d.  Pieeiii  IfaiM 
u.  Prof.  d.  TheoL  am  bischöfl.  SL-minar :  ib.  S.  289 — 807,  408—  'J5.  —  $45)  X  II.  Reis  Bei- 
tllge  z.  Sjntax  d.  Mainzer  Mundart.  Inaug.-Diaa.  Mainz.  46  S.  |[L.  Tobler:  DLZ.  (1892). 
Sp.  164.]|  —  246)  G-  Freiherr  Schenlc  za  Sehweinaberg,  D.  Herkunft  FischarU:  ZDA. 
35,  S.  265/6.  —  247)  A.  Börckel,  Adam  Lux,  e.  Opfer  d.  Sohreekettizeit.  Nach  seinen 
SebiUtm  n.  d.  Baiiehtaa  Miaar  ZaitgaoMMB.   Mataa,  V.  ▼.  Zabam.    ia»fl.  4,  M  ft.  ^ 
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Nackdem  er  ach  anfangs  mit  Begeisterang  der  revolutionäreu  Bewegung  za 
Itiii  im  Jakre  1798  aagwcMoweB  bitte,  wurde  er  hti  Minem  Aofentbalt 
n  Puls  aUiald  ntt  ttofem  logrinm  iber  4u  Treiben  im  Konvent  erfliUt 
wd  sprach  dies  aacb  tos,  namentliofa  in  iwei  Sehilften,  deren  eine  et  km 

Tor  der  heroischen  That  der  Charlotte  Cordi^,  die  andere  zur  Yerherrliobnng 
derselben  bald  nachher  verfafsto ;  deshalb  vor  Gwioht  gestdlt,  stirb  er  im 
4.  Xovember  1793  anf  der  Gnilloüne.'^^*) 

Rhp  i  ii '  M  n  sei' Lande  r.^^^'^^^)  Eine  Trierer  Hs.  enthält  u.  a. 
iwei  Gediclitc  an  cinrn  T.i^t  hof,-*^*^  deren  erstes  durch  ein  Acro-,  Meso- 
ond  Opisthostichou  den  NaiiiLu  üeribertus  (vielleicht  Heribert,  Erzbischof 
T«  Köhl,  900)  in  erkennen  giebt  —  Ans  derastben  StidHiibliothek  werden 
isei  ICtteiliiiigen  gemidit,**^  eine  Utk.  Rndolüi  Ten  Hibsbnrg  von  1978, 
betr.  Zsbtang  Ton  einer  Geldsumme  nnd  Liefenmg  von  Wein  ms  dem 
königl.  Kellerhanse  sn  Oberwesel  an  Nik.  von  Sdisrf enstein,  und  eine 
Sotiz  aber  die  Zusammenkunft  von  K.  Eduard  von  England  und  K.  Ludwig 
m  Koblenz.  —  Die  'Bilder  aus  der  Chronik  von  B achar ach***^^  führen 
sns  aus  der  mittleren  in  die  neue  Zeit:  nachdem  die  Geschichte  der  Stadt 
bis  zur  Reformation,  Recht  und  Sitte,  sowie  der  Weinhandcl  geschildert  ist, 
f:il?t  im  zweiten  Teil  in  elf  Abschnitten  die  neue  Zeit,  anhebend  mit  der 
Emfahrang  der  Reformation  1546,  der  doppelte  Eonfessionswecbsel  unter 
den  KvflMen  von  der  Pfalz,  die  YerwUstong  des  80J.  ariesiuriscfaen 
Kiieges,  endUcii  die  Gesddebte  unter  frinsOsteeber  und  preoAdsdier  Herr- 
sebaft.  Besonders  wertvoll  sind  die  Mitteilungen  ftber  die  ElnfUmmg  der 
Befonmtioii  und  dis  reformierte  Gemeindeleben.  —  Belehrend  für  dis 
Vorsrehen  Friedrichs  von  der  Pfalz  in  seinen  Bestrebungen  den  Calvinismna 
üb«  rall,  auch  in  gemeinschaftlichen  Gebieten,  einzuführen'*")  ist  der  Brief- 
wechsel desselben  mit  Markgraf  Philibert  von  Baden  in  betreff  der  Stadt 
Kreuznach  aus  den  Jahren  1563 — 156H.  —  Der  Einflufs  des  Gallicauismus 
aaf  die  Trierer  Geistlichkeit**®)  gab  sich  kund  in  der  Berufung  G.  Chr. 
Seilers,  des  Yf.  der  auf  den  Index  libromm  prohibitomm  gesetzten  Schrift : 
Psrieahni  jnrlB  pnbUd  ecclesisstici  Citholleonim  id  stitom  Oermmiie 
scfionoditaiii,  17Ä,  ils  Lehrer  des  Kirohenreehts  nidi  Trier,  wo  er  1708 
starb;  die  dort  niedergelegten  Anschauungen  wurden  dann  von  Neilers 
Frennd  und  Schüler,  dem  Weihbischof  v.  Hontheim  in  seinem  berühmten 
5'.  iche  de  statu  eccl.  weiter  geführt  und  fanden  infolge  der  Schwäche  des 
Eiabischofs  praktische  Anwendung  in  den  Emser  Punktafionen. 

Von  den  vielen  Schriften,  welche  die  Ausstellung  des  heil.  Kockes  zu 
Trier  hervorgerufen  hat,  erwähnen  wir  hier  blofs  die  offizielle,***)  welche 
&  Erhebung  des  lleiligtums  uud  deu  Befund  ausfuhrlich  darlegt. 

54S)  X  German  u.  Fr.  Heusei,  Fettschrift  z.  Feier  d.  50j.  Bestehens  d.  grofsheri.  Real- 
Kksk  tu  d.  ProgymMainim  za  AImj:  1.  Geach.  d.  Anstalt;  2.  Statistik  d.  Schulerbestasd«« 
1.  r«br.  1841  Ms  Osten  ISSI.  8.  L  «t  •.  (£.  Ottm«[in).  4*.  4S  8.  —  249)  X  DB«t«l, 
▼ttMidmis  ▼.  Ort«cbaften  d.  Landgerichtsbexirks  Neowied,  In  denen  mehrere  Rechte  neben 
•huDder  gelten:  AnnHVNiederrhein  51,  S.  161/5.  —  250)  X  M.  Keuffer,  Beachreiben- 
Vtnaäehnia  d.  Hss.  d.  äudtbibliotbak  lu  Trief.  Ueft  II.  Trier,  Lints.  —  251)  X  John 
Heier,  Z.  BatetehvagegMeh.  d.  GtooTefe-Legwidet  TjeUttOeMh.  S,  8.  SSS/6.  —  Mt)  X 
W.  Effmann.  Iloiligenkreuz  u.  Pfulzel.  Beiträge  z.  Bnugesch.  Trier«.  Mit  197  Abbildungen 
in  Texte.  Fraibarg  L/Sciiw.,  S.  Paulus- Verein.  1890.  4^.  169  S.  |[LCfil.  (1891),  8.  1207/S.]j 
-  SdS)  X  da  Loveasl,  AMIk  d.  Geeeh.  d.  Don»  s«  TH«r  trit  HlMr  Yollnidiittf  nit 
e.AaeUick  auf  dessen  beaWehtigte  Retuuration:  KBWZ.  10,  Sp.  189—45.  —   254)  H. 

Saoerlnnd,  Zwei  Gedichte  an  e.  Bischof.  Aus  e.  Trierer  Hs.  [saec.  Xj:  NA.  IG,  S.  178/9. 
tM)  id.,  Zwei  Kotizeo  aus  d.  Trierer  Sudtbibüothek :  UIÖG.  12,  S.  507/8.  —  256)  K. 
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I  30. 

Mederrhein. 

K.  ReUer. 

(Ycnraadto*  in  uideren  Si  s.  •Hudbaeh*  6.  41.) 

JEUhnische  Zeit,    Skizzenhaft  ^-  ^)  behandelt  C  r  e  c  e  1  i  u  s     die  Ge- 
tehichtc  der  lu-i  ansehen  und  niederrheiniscben  Gebiete  von  der  Ankunft  Cftsan 
am  isiederrheiu  bis  zum  Jahre  8  vor  Chr.    Lambrrtz^)  giebt  eiiio  src- 
drängte  Zusammenstellung  der  in  technischer  und  historischer  BezicUuug 
wichtigsten  Daten  über  das  von  den  Höhen  der  Vordereifel  in  das  Rbein- 
thal  sich  hinabziehendeu  Bauwerkes,  durch  welches  Köln  mit  Wasser  ver- 
sorgt wurde;  selbständige  Untersuchungen  hat  Vf.  nicht  angestellt.  Düntier*) 
freist  nacliy  dab  sich  auf  der  Altebnrg  bei  EOln  nor  eine  Station  ftr  die 
dassis  Germanica  befanden  babe;  das  römiscbe  Standlager  sei  weder  dort, 
noch  in  der  nmmanerten  ROmerstadt  gewesen;  er  weist  diesem  Tlelmebr 
seine  Stelle  in  der  Gegend  von  Gumbert  und  Eigelstein  an.  Die  Ära  Ubioram, 
woronter  niemals  die  Stadt  gemeint  sei,  habe  nicht  bei  Severin  und  nicht 
auf  der  Rheininsel,  deren  Vorhandensein  er  überhaupt  bestreitet,  gestanden, 
sondern  südlich  vom  Standlagcr,  zwischen  diesem  und  dem  Oppidum  Ubiorum, 
in  der  Gegend  zwischen  Trankgasse  und  Machabäerstrafse.    Die  Nicdt  r- 
lassuug  der  auf  das  linke  iiheinufer  verptiauzteu  Ubier  habe  sich  innerhalb 
der  nmmanerten  Römerstadt  befunden.   Die  Errichtung  der  Manem  der 
späteren  Bdmerstadt  setst  Stedtfeld*}  in  die  sweite  HftUte  des  8.  Jk, 
indem  er  sich  stfltst  anf  den  Fond  einer  Mflnse  des  Saloninas  In  der  BAmer- 
maner  auf  der  St.  Apemstrafse.  —  Den  von  der  Hochstrafse  nach  dem 
Ufer  am  alten  Bheinarm  sich  hinziehenden  Römergang  hat  Merts^  von 
neuem  vermessen  und  einer  erneuten  sorgfältigen  Untersuchung  unterzosreiu 
£r  hält  eine  Verwendung  als  Wasserabflufs  für  auageschlosBeu,  vielfliehr 
dafür,  dafs  er  militärischen  Zwecken  gedient  habe.*) 

Das  Verzeichnis  der  kleineren  in  k  citri  ftlichen  Denkmäler  des 
Bonner  Provinzialmuseums  wird  von  Klein  ^)  zu  Ende  geführt,  es  werden 

Theilc.  l?i!(ler  aus  d.  Chronik  Bacharachs  u.  «einer  Thttler.  E.  StQck  rheinischer  Orts-  u. 
Kirohengeach.  G«tha,  F.  A.  Punhea.  VI,  152  &  IfUn.:  KD  WZ.  11,  Sp.  SS/S.]|  —  Sd?) 
y.  Falk,  Wi«  KoAnt  KrMbMi  HL  t.  d.  nUi  in  d.  ToHm  OrtAekalt  Spamtote  4. 
Kmlvinigmus  einfiüirLn  wollte:  HJb.  12.  S.  37  — .^6,  492—504.  |[LCB1.  (1891),  Sp.  1207/8,]) 
—  258)  Neiler.  Hontheim  u.  Clemens  Wenzeslaus  (D.  Anfänge  d.  Febronianiacben  Haerresi«. 
L  IL;:  Katholik  71,  I  (UI,  8),  S.  687  — &7}  71,  11  (lU,  4),  S.  lö- 89.  —  %99)  K. 
Will«m«,  D.  h.  BtMic  m  Tritr.  S.  «ralilokglidi-liiit.  Untarrachuig,  hmoagug,  in  Aaftngt 
d.  liochw.  H.  Biscliof^  V.Trier.   Trier,  Paulinu?-T>ruckert i.   kl.-R".    VIII.  186  S.   M.  1,20. 

1)  X  J.  Schneider,  Übaraieht  d.  Lokalforachongen  in  Westdautaohlaud  bis  s.  Slbt« 
T.  Jalira  1841  Ms  s.  Jahr«  1891.  DOmMorf,  Bagol.  40  8.  M.  1,60.  —  2)  <  F.  Wolf, 
D.  That  d.  Arminias.  Mit  e.  Karte.  Berlin,  Luckhardt.  120  S.  —  S)  W.  Croceliui. 
Ana  d.  Römeneeit.  Reitrilge  z.  Bergisch-Niederrheinischen   Gesch.  h):   ZBergOV.  '21, 

S.  1 — 10.  —  4)  ^*  Lambertz,  Knrzgefar«iti  Geach.  d.  Kömerkanala  (Römiache  Waaaer- 
Uitvaf  d.  BM  bb  K8b).  BehMdw,  BrantliMBii.  18  S.  — >  5)  B.  DttBt««r,  OL 
nra  Ubiorum  u.  d.  Legionslagcr  beim  oppidum  Ubiorum.  Festschrift  a^  60  j.  Jnbillum  d. 
VAHh.  am  1.  Okt.  1891.  S.  85—61.  —  6)  Stedtfeld,  Köln.  RömUche  SUdtmauer: 
JYHBh.  90,  8.  197/8.  —  7)  M.  Mertt,  D.  BSmargang  in  Köln:  ib.  S.  67—76.  —  8)  X 
Sehaaffhansen,  D.  Sehneokinzucht  d.  Römer:  ib.  S.  SOS — 11.  (Rwte  römiaoher  Sehnedtea- 
nehUattaU«!!  wordmi  «.  A.  in  FkoMnhtim  a.  fioBB  gaftnidtii.)  —  9}  i,  K.l«la,  IK 
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MnMt  Gliiggflftc,  Gegemtinde  m  Stflin  und  Bein,  a«  Gold,  SUbor, 
Brom,  Etoei  and  BM;  dann  werden  Boeh  Naefatrlfe  n  den  OelU^ 
US  Tem  tigflltU  gegtbea.^***^  —  Loeseheke^^)  glebt  eino  geaaie 
BeschreibiBg  tod  dorn  im  Jabre  1882  auf  dem  Nenmarkto  in  Köln  ge- 
foodenen  Marmorkopf,  der  für  eine  Nachbildung  vom  Kopf  der  Athena 
Parthenos  dos  Phoidias  pilt,  und  vergleicht  ihn  mit  anderen  erhaltenen  Nach- 
büdnngeu.  ¥  n  r  t  w  ü  n  g  l  e  r  beschreibt  vier  bei  Mehrum  gefundene  Bronze- 
mcT  und  datiert  sie  mit  Bestimmtheit  in  die  erste  Kaiserzeil,  was  dadurch 
uiugiicb  ist,  dafä  genau  übereinstimmende  GefäTse  sich  bei  den  Ausgrabungen 
b  top^  «Ad  Hercnlannm  gefunden  haben;  fenier'*)  drai  In  nHn  ge» 
tedne  BroiMatalMttra;  eina  Figur  Im  Beittn  das  Ham  Forafe  hlH  ar 
tedaaDafalallng  dea  Jupiter,  wibreiid  Sdiaafhaiaan  ala  Ittr  einen  AdLarer 
Ueft.  Siebourg^^  giebl  eine  Baiahreibung  daa  In  den  Besitz  eines 
japanischen  Offiziers  abergagaaganan  Trfnkbaohaia  aia  Tbo«  nnd  tailt  dia 

iMchrift  auf  dom-;olben  mit. 

Durch  die  \oui  Provinzialmuseuni  in  Bonu  voranstaltete  Aufdeckung 
der  lastra  stativa  von  Novaesium*®)  wurden  eine  Anzahl  Manipelzeltreihen, 
im  ganzen  202  durch  Mauern  begrenzte  Räume  für  die  Zeltgenossenschaften 
lad  deren  Waffen  und  Gepäck  blofsgelegt.  Die  in  den  Canabae  des  Lagen 
IBMeaan  Altortttner  werden  dem  Profteilahnwaenm  flbarwiaaan.^*)  —  In 
Uli  worda  atee  Bciba  taa  iBBahriftaa  gaftndan,  tob  daaen  dIa  aa  Don» 
Mtel  aoigegrabena  «aU  die  nactv^Ma  itt**"*^  A«eh  In  Bomi  rnudaa 
bei  Aasadaditangsarbeiten  wieder  zaUraicbe  Fnnde  gemacht,**)  anter  denea 
dtt  interessanteste  Stfick  wohl  ein  Augensaibenstempel  ist  mit  einer  römischen 
Inschrift  in  Spiogolschrift  und  einer  griechischen  von  rechts  nach  links 
gehenden  Inschrift.-'*'  In  Bonn  wurde  forner  ein  römisches  Gräberfeld  aus 
der  zweiten  Hälfte  des  1.  Jh.  festgestellt  an  einer  Stelle,  wo  mau  früher 
schon  häufig  Altertümer  ausgegraben  hatte.*')  Römische  Gräberfelder  wurden 
fecner  blofsgelegt  in  Lierenfeld  bei  Düsseldorf and  bei  Ahrweiler.*^  Bat 
Alberg,  dem  Aadbnrgfana  daa  Tadtna,  wurde  beim  Umgraben  dnea  Feidea 
dl  Ttii  mit  etwa  UM)  galBicben  MflnieB,  den  aogenaimteii  Begenbegen* 
MkMkbee  getadan.  Die  Mftiiaea  beben  meacbe  entendieldende  Hetlt* 


kkiseren  iDtehtiftlicbeD  Denkmäler  d.  Bonner  ProrinzialTnueeamB.  Mit  16  Abbild,  i.  Text: 
ik  d.  13—48.  —  Itt)  X  C.  Aldeohoven,  Kölu,  Museum  WaUraf-EioliJurU :  WZ.  10, 
1  4M'7.  —  11)  X  W.  Font,  K51b,  SMnahng  W.  Font:  iV.  &  40a.  —  IS)  X 
A.  PaH^t,  Köln,  lii-t.  MuMcnin  :  ib.  9.  407/8.  —  13)  X  Steiner,  Xanten,  Sammlung 
i  MderrhtiBisctMD  AltArtanurereiiu :  ib.  8.  409.  —  14)  6*  Loetchek«,  Kopf  d.  AtheiiA 
Mbm  d.  PbvidlM.  Mit  1  TiM.  ftatMhrift  c  50  j.  JaUliitiii  d.  YASk.  am  1.  Okt.  1991. 
9k  l—ti.  —  15)  A.  Furtw&ngler,  D.  ßronzeeimer  v.  Mehrum.  Mit  2  Tfln.  Festschrill 
I  iO).  JnbilSum  etc.  S.  23—34.  —  16)  >d-t  über  einige  Uronzestatuetten  T.  Rhein  u. 
<L  RböiM.  Mit  TüD.:  JVARb.  90,  8.  49—66.  —  17)  M.  bivbuurg,  A»b«llg,  BömitclMC 
THiHMtir;  KSWS.  10,  &  Wtf9,  —  18)  HmA.  Owmt  Ib.  &  «aa^.  (Kmw  Bükkt 
Hsr  i,  T.  Provinzialrousenm  zu  Bonn  Teranstaltr-ten  Au«;^'rabungpn.  Vgl.  unten  N.  92).  — 
11)  C  Kosnen,  Kenfa.  FbimU  ans  d.  Canaba«  d.  Lagionslageri  v.  Kovaaaiami  ib.  S.  203/4. 
-91) M.  Ihm,  Köhl,  BflniMkaliiMkrmMt  Ib.  8.  laa^lt.  —  31)  X.  Kllvkanberg, 
D.  Benccten  römischen  Funde  am  Domhllgel  zu  Kuln:  AnnHVNisderrh.  51.  S.  '20,6.  — • 
J2)J.  Klein,  Votivinschrilt  nus  Köln:  JVARh.  90,  S.  199—200.  —  28)  M  Ihm, 
Fr^msDt  e.  rdmisehen  Inschrift:  KÜW2.  10,  8.  ia6/7.  —  24)  Klein,  hepulkral- 
iMUll  c  EtodM  «ai  Ukit  OYABk.  aa,  a  iaa/9.  —  fg)  g«kaAffka«t«tt,  BAmlseba 

■0  d.  Koblfnzcr  StraPpe  sowie  am  Viehmarltt  zu  Bonn;  ib.  S.  194/6.  —  26) 
Kftitsrt,  Sdmischer  AogeosaUMsstemp«!  aua  Booo  o.  andere  Altertümer:  ib.  S.  211/4.  — > 
S?)  14,  «■li^w  MwlUd  kai  Boimt  t».  &  l9a/7.  —  2b)  id.,  Bflodate  Oiabvlbli 
MOinltaft  ».  8.m.  —  M}  aKoenta,  MiiriMka Mwte  Lteniilbld brt  DaMd» 
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Zeichen  von  den  von  Schaaffliausen  bescliriebouen.  Auch  wurde  eine  Mrtall- 
scheibe  ^[efuuden,  von  der  es  uu^cwifs  ist,  ob  sie  als  Ik'ckt'l  des  Getaiaeä 
gedient  hat  oder  sonst  mit  den  Müu/:eu  in  Zusammenhang  steht. 

M4UeUa$et  wna  neuere  Zeit.  QuelUmpuhlikeHenett.**'^) 
EiiUicliof  Waban  von  JAlidi  vemMtellelt  ^aioh  nadi  Minnr  TkmbaMgog 
im  Jftbre  1886  eine  ZehnfeorhebnBf  unter  teinem  Klenui  Dm  Mb  Ein- 

Mmmeln  des  Zehntens  im  Archidiakonat  Xanten  benutzte  Register  wnrds 
fon  Henrichs  aufgefunden  und  wird  von  ihm  mit  der  Abrechnung  über 
Empfang  und  Ausgabe  des  Zehnterhebors  mitgeteilt. ^'^)  —  Hansen**)  ver- 
öffentlicht nach  dem  im  Stadtarchiv  Köln  in  der  Sammlunj;  des  Gelonius 
befindlichen  Konzept  die  Akten  des  luformationsprozesses  Uber  den  Kulner 
Erzbischof  Gebhard  TruchseOs,  nach  detsen  Original  er  in  Born  vergebens 
femdiit  hatte.  Die  Fiafen  aad  Aatvarteo  eittncken  ddi  aiebt  aar  tbcr 
diB  FanOnliohkeit  der  iMr*^>ff|  tondera  aaah  tber  die  TfirtillltalMn  der 
KOlaer  Eindie.  Die  Zeugenaussagen  lauten  im  Ganzen  far  Gebhard  wlir 
flBlkigt  allerdings  begreiflich  ist,  da  die  Auswahl  der  Zengea  Yoa 
lainem  Freunde,  dem  Kanonikus  Jakob  Middendorf,  getroffen  wurde. 

Das  Hammorateinische  Urkk.buch*')  enthält  wohl  alles  erreichbare 
Material  über  die  Burggrafen  auf  Hammerstein  bei  Andornach  am  Rheiuo 
und  über  die  Herren  von  Hammerstein  auf  Hammerätein  bei  Souuborn. 
Die  leMarta  ? enogea  Im  Anfang  dea  17.  Jh.  nadh  Bnnover  aad  bartehaa 
tot  »ooh  in  drei  Lfnien:  Eqaord,  LoUmi  and  Gennolds  iet  letatarea 
Linie  gehört  der  Heransgebar  aa.  Ein  Haaptgewieht  lagt  dieaer  auf  dea 
Naahweis  des  genealogischen  Zosanmenhanges  dar  barggräflichen  und  Soaa- 
bomer  Familie.  Die  Burggrafen  verschwinden  zu  Anfang  des  15.  Jb..  mr 
selben  Zeit  treten  die  Hammerstein  in  Sounborn  auf.  II.  nimmt  au,  dafs 
jüngere  Sohne  der  Burggrafen,  etwa  mit  den  Zwischonstationcn  Ahrthal  und 
Köln,  wo  sich  im  13.  und  14.  Jh.  Hammersteins  fanden,  in  das  Bergische 
gezogen  seien.  Auch  die  AanahsM  des  neaea  Wappens  (drei  Kirchenüshnfin 
atatt  der  borggrftfttdiaa  drei  Hlmaiflr)  aaeht  er  aa  afkUren.  Die  Urkfc. 
■lad  teOa  in  BagMlanlom  mitgetiitt,  tefb  TeHalindig  aam  Ahdraak  gabiacht: 
die  latiteren  leiden  vielfach  aa  lOfinrefat&ndnissen.^^'  Aus  dem  Kirchen* 
archiv  von  St.  Gereon  teilt  Joerres'*)  neun  ältere  Urkk.  mit,  die  sich  ÜMt 
ausschliefslich  auf  Besitzungen  des  Stiftes  Maria  in  Capitol  beziehen.  — 
Keufsen  beschreibt  die  7  Rotuli  der  Kölner  Universitilt,*^)  die  uns  ent- 
weder erhalten  sind  oder  deren  Existenz  aus  den  vorhaudeuen  Universitäts- 
akten bekannt  iüt,  und  bringt  den  zweiten  Rotalus  aus  dem  Jahre  1403 


dorf:  KBWZ.  10,  S.  70/1.  —  Stt)  Ahrweiler.  BOmiMhe  Gitber:  ib.  S.  186.  —  ftl)  CodsU 
K««B«B,  CtoniMhOT  MaMdM  M  Aj*ng  mb  HMwrlMfat  ^ABk.  9«,  8.  190/4. 

SS)  X  W.  Erben.  D.  illteren  kUMBiUUen  fUr  Werden  u.  Corvei:  MIÖG.  l  ->,  S. 
bb  64.  —  S3)  X  K.  Röhricht,  D.  Briefe  d.  Kölner  Scboksticas  OlWer:  WZ.  10,  S.  161 
bis  208.  —  34)  (JBG.  13)  Hoogeweg.  Neue  Schrift  OliTers.  —  85)  Leop.  H«ariehi» 
E.  Zehnterhebung  fUr  Walram  v.  JBliah,  Erzbischof  v.  Köln,  im  Jahre  1882:  AnnHVNiederA. 
52,  S.  137  —  56.  —  36)  J-  Hansell,  D.  IntorinalionBprozefs  de  vita  et  moribns  d.  Kölner 
£rsbiecbofe  Gebhard  Truohseia:  MbUdtAKöln  20,  S.  3»— 66.  —  ^'i)  E.  Freih.  i.  Uammer- 
•t«i«*0«taio]4,  ürklE.  «.  Pegim»  &  Owah.  4.  liiingiBlb«  «.  SMh«Nn  ir.  Ilt—milili 
Mit  Stammtafeln,  SiegclUfeln  u.  .\bbildungen.  Hannover,  Hahn.  XXVTII,  811  S.  —  $§) 
X  K.  Keller,  KheiniMha  Urkk.  %.  Geech.  d.  Funilie  t.  fierohem.  Köln,  HacIimd.  VU, 
Ui  &  (B«tr«ffm  AmfiBiiIhtll  n.  BMttMU0ni  in  Mm  «.  te  d.  BM.  1k  Ufkk.  «mma 
an«  d.  Kölner  u.  DUseeldorfer  AmUt.)  —  39)  P.  Joerres,  Urkk.t  laaBTNiederrh.  51, 
a»  148— M.  —  4#)  iL  K«art«B,  D.  AetaU  d.  KAImc  UiiiT«ntttti  lf»ti4tA¥ftln  SO» 
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■acfc  fimm  ^ekitteitigaaEntiraif  mm  Abdracfc.  Hanaen  uid  KenXtea'*) 

verzeichnen  die  Cbronikea  and  ?6rwtndt6B  DartteUungen  ans  dem  Hi8.b6ttiBde 

des  Kölner  Stadtarchivs,  Korth*')  die  in  dem  reichen  archivalisehen  Nach- 
lasse Fahnes  befindlichen  Küluischea  Urkk.*^  **)  —  Dafs  die  Goldschmiede- 
kunst in  Aachen  schon  in  sehr  früher  Zeit  in  hoher  Blüte  gestautlt'ii  haben 
mafs,  davon  legen  u.  a.  die  noch  erhaltenen  Kunstschätze  des  Münsters  Zeugnis 
ab.  Für  das  14.  und  15.  Jh.  fehlen  uuhcro  Nachrichten,  dagegen  sind  für 
du  16w  Jb.  die  Naciirichteu  wie  anch  die  erhaltenen  and  beglaubigten  Werke 
aUnieh.  Wi»  ttenll  werden  aaeh  in  Aachen  die  Goldschmiede  etwa  seit 
Eide  des  IB.  Jh.  in  einer  Zanft  Terdnigt  gewaaen  sein.  Loerach  legt 
anf  Onad  einer  Amtarolie  von  1638  die  Organisation  dieier  Znnft  dar  vnd 
bringt  diese  Bolle  selber  anm  Abdruck.  ^''~^') 

Die  ffir  die  bQrgerliche  und  kirchliche  Yoffaasnng  der  alten  bergischon 
H&nptstadt  Wipperfürth  wichtigsten  Urkk.  werden  von  Korth  veröffent- 
licht.***) Dem  Umstände,  dafs  Wipperfürth  langem  Jhh.  hindurch  mit  dem 
sich  einer  trefflichon  Gütorverwaltuug  erfreuenden  Apostelstiftc  in  Küln  auf 
das  engste  verbunden  war,  verdanken  wir  die  P>haitung  zahlreicher  L'rkk., 
velche  über  das  Verhältnis  der  Stadt  zu  dem  Apustel&tift  und  zum  Laudos- 
kim  AmOauA  ccteikn.*^***) 

Darsi4lUnd§  Arb§it§n  oi/f  antetnaraii  Inkalti**'^  Lan*^) 
neht  die  A  wirret  dsr  einifllneo  anbiMhOlliefain  Beeaten  In  der  Stadt  KOln 
likiend  des  12.  Jb.,  ihre  Stellung  und  Funktionen  und  die  verschiedene 
.VbhAngigkeit  von  den  Erzbischöfen  festzn^llen.  Es  werden  in  der  Reihen- 
folge der  Wichtigkeit  und  des  ümfanges  ihrer  Amtsbefugnisse  behandelt 
die  Burggrafen,  die  Stadt-  und  Ministerialenvögte,  die  Untorgrafen  und 
Uütervögte  in  der  Kölner  Altstadt,  die  Kämmerer,  Zöllner,  Marschälle,  Trucb- 
se^-n  und  Schenken.  Eiu  Register  am  Schlafs  giebt  die  Namen  der  eiuzelneu 
Eeamteu  imd  die  Zeit  ihres  Vorkommens/')  —  Eiu  weiterer  Aufsatz  aus  dem 


&  l«»f8.  —  -41)  Hansen  u.  Ke  u  faen,  CflUmÜken  u.  vorwandte  Darfltellungen  im  Stadt- 
airbiT:  Jb.  S.  67 — 86.  —  43)  L.  Korth,  Kölner  ArchiTalien  im  Nachlafs  v.  A.  Fahne: 
ib..  S.  87—98.  —  4S)  X  U.  Keafsen,  D.  vierte  Band  d.  Kölner  Baiaprotoltolle :  ib. 
flL  ft—lOl.  ~  44)  X  id.,  B«.  d.  Ufaitr  MtaMUrat  ».  8.  108^.  (BiMfanltaBf 
mehrerer  in  fl.  lelzteti  Jahren  v.  auswärtigen  Gelehrten  benutzter  Hsp.)  —  45)  H«  Loeraeu, 
JOu  BoUc  d.  Amebwt  Goldaduaiedesanft  t.  16.  April  1578:  ZAsobsnUV.  18,  S.  380— 58, 
—  4€)  X  K.  WUth,  D.  Tagwbaeh  d.  Aftchener  SudUjndlkiii  H.  Klodcer  ▼.  160t/8. 
ForUetznng:  MVAachenVorxeit  4.  S.  80/7,  H.S— 80.  —  47)  X  M.  Schollen,  P.  alten 
Kirchenbücher  im  Regierangvbezirk  Anchen  :  Z.XarhenGV.  13,  S.  19!  —  —  48)  X  (»• 
Kaasehen,  MOhlenweiatom  Breberen:  ib.  ti.  •IQijA.  —  49)  X  id.,  D.  Stadtbucb  u. 
CCIttMifc  tefdit  ib.  8.  181—90.  —  &#)  !«•  Korth,  Wipptrftrtbt  AraBYNtodiffb. 
öl,  S.  S7 — 103.  —  51)  X  AI.  KaufmanSf  Wunderbare  u.  denkwürdige  Geuch.  aus  d. 
Werken  d.  Caeaarin»  von  Heisterbach,  ausgewfthlt,  Übersetzt  u.  erläutert.  2.  Teil.  VIII, 
HO  S.  ^Eatbftlt  n.  a.  die  auf  Heitterbach  bezOglichen  Gesch.  Vergl.  JBO.  11,  §  80, 
n.  ISS**.)  —  ^2)  X  Ad.  Key  Ts  er,  Z.  geaehiehtliehen  u.  landeskundlichen  Btbliograpbto 
d.  RbeinproTinz.  Köln,  Du  Mont  Schauberg.  III,  46  S.  —  5$)  (§  If)***)  Pfenninger, 
Kaarad  U.  m.  Aribo.  —  54)  (  )  Kammer.  Biaobofawalilen.  —  55}  X  P.  Joaaph,  Ü.  Bonner 
rwwriBil  V.  1880,  Twinbra  wm  104«.  Mit  tldUt  JTARh.  90,  8.  108—67.  —  X  C. 
Koenen,  Dflseeldorf,  Germaniaebea  Grlbarfald:  KB  WZ.  10.  S.  71.  — XSebaaff  hausen, 
IL  Fand  ateineroer  Kanonenkugeln  in  Siegburg:  JVAHh.  9t),  S.  207/8.  —  56)  17*') 
Waldoyar,  Walnun  v.  Jülich.  —  ^Tj)  X  O.  Schell,  Etymologisches  Wörterbuch  d. 
G«ograikhi*  Bbafakttda.  BlaMUd,  HMah.  IS^  67  S.  0,60  M.  —  58/60)  X  H.  Rahm, 
D.  Hocbland  d.  Eifel.  Ui->t.,  topographisch  u.  landschaftlieh,  sowie  in  Bezug  auf  Sage, 
K«hv  «.  YoUuUben  gaachüderu  I.  T.  D.  Nord-  u.  WoOaifeL  IL  T.  D.  höbe  EifeL  D. 
lylMd.  Bfdhnw  «.  ula  Httak  m.  T.  Dl  TilkmiMh«  BUU.  Mra^i«,  WtUk  1889—91. 
m»  ItS.  18»  &  ^  ü)  y.  L%;  Dk  nMmMOUkm  BtMrtn  ta  d.  Stadt  KSIn  w9knnA 
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Nachlasse  dee  Grafen  von  Mirbaeh**)  behandelt  die  Geschichte  dei  Orafea 
Wilhelms  V.  von  JQlich  bis  zu  soinor  Erhebung  zum  Markgrafen.  In  der 
Üufseron  Politik  ging  er  Hand  in  Hand  mit  sciuom  nnid»^r  Erzbischof  Walram 
von  Köln,  doch  hatte  er  entschieden  die  Führung.  Sein  Gebiet  erweiterte 
er  durch  die  Gewinnung  von  Vasallen  und  die  Erwerbung  von  Düren, 
Kaiserswerth,  Sinzig  und  der  Meierei  in  Aachen  als  Pfandbesitz,  der  aber 
nie  ansgelOst  wurde.  —  Ans  dem  Nachlasse  dee  1890  verstorbenen  Crecelins 
*de8  Yaten  der  bergisdieii  Oeediielite',  m/edm  eine  Beilie  von  SIdneB  und 
Entwürfen  rar  niederriieinieelien  nnd  binptadiUeh  bergiidien  Geechidite 
verOiTentlicht.  (Vgl.  auch  oben  N.  3.)  Am  ausführlichsten  sind  die  Aufsätze 
über  die  ältere  Geschichte  des  bergischen  Landes,  darin :  Entstehung  der 
Grafscbafteo  IJer^?  und  Mark,  Geschichte  der  heilicren  Engelbert,  Grafen  von 
l^erg  und  Erzbiscbofs  von  Köln,  Heinrichs,  Herzogs  von  Limburg  und  Grafen 
von  Berg  und  seines  Sohnes  Adolf  IV.,  und  der  Worringer  Schiacht. •*"••) 
Die  lange  Regierung  des  Kurfürsten  Karl  Theodor  von  der  Pfalz  ^1742 — 99} 
wnr  fttr  Mine  Jtilicb-Bergisefaen  Linder  tegensreidier  wfo  fBr  die  PfUi; 
NtmentUcb  baben  neben  DOsseldorf  aadi  Elberfeld  nnd  Bannen  wegen 
Begfinstignng  ihrer  Industrie  dem  Fftrsten  viel  za  Terdaakeu.^^) 

N  i  e  p  m  a  n  n  weist  die  Bede  als  direkte  Staatsstener  in  Cleve-Mark  seit 
der  Mitte  des  13.  Jh.  nach.**)  Sie  hatte  ihren  Ursprung  in  der  Gerichts- 
barkeit des  Grafen  und  war  eine  allgemeine,  sämtliche  Klassen  der  He- 
volkt'i  uiig  trefleude  Realsteuer,  von  der  Geistlichkeit  und  Ritterschaft  zuerst 
nur  in  einzelnen  Fällen,  später  grundsätzlich  befreit  waren ;  diu  Städte  haben 
eine  foldie  allgemeine  Exemtion  nicht  erreicht,  geneeien  aber  a«f  Onmd 
von  Privilegien  in  der  Wiridiebkeift  grOAtenteito  SteoerfMheit.  £•  wird 
die  Zahlangsweise,  Höbe,  Umlage  nnd  Verwaltnng  der  Sfeenem  geeebüdert. 
Eine  Schlufstabelle  giebt  ein  Verzeidmie  der  Einkünfte  der  clevischen  Grafen 
au  der  Bede  nach  dem  Registrum.  —  In  der  Schlufsabhandluug  giebt 
Tiflckerath  die  Geschichte  der  Herren  von  Heinsberg  von  der  Erwerbung 
der  Grafschaften  Leos  und  Chiney  an."")  Ihre  hervorragende  Stellung  konnten 
sie  nicht  lange  behaupten:  Loos  ging  au  Lüttich  verloren,  Chiney  mufsteu 
sie  an  Brabant  verkaufen.  Selbst  der  Anfall  von  einem  Viertel  des  Herzog- 
tonn  Jfllicb  nacb  den  Tode  des  Henoga  SeiBnM  von  Jftlieb-Oeldeni  konnte 
den  alten  Glanz  niebt  wieder  versebaflbn.  Ihirch  Heirat  mit  den  ErbtOchtam 
fi^en  die  Ileinsbergischen  Besitzungen  an  Nasaan-SaarbrQcken  und  zuletzt 
an  Jfllicb :  1484  wurden  sie  definitiv  dem  Henogtun  JOlicb  einverleibt»  mit 
dem  sie  alle  späteren  Schicksale  teilten. 

Von  den  lokaLgeschichtlichen  Arbeiten  beziehen  sich  die  hervor- 
ragendsten auf  Köln. '^''*)  Henning  behandelt  die  innere  Steuerverfassong 


d.  If.  A.  IMtMrtatloD.  LObeok,  Schmidt.  89  S.  —  62)  X  8.  Mull  er,  D.  Eigentum 
•D  d.  Domkuri««!  d.  DeuUichen  Stifter:  WZ.  10,  S.  341  —  74.  —  63)  W.  Graf  v. 
Mirbach,  HeitrÄge  z.  Gesch.  d.  Grafen  t.  Jülich  IV,  Wilhelm  V.  Graf  v.  Jülich  1328 
bia  1836:  ZAachenGV.  13,  S.  123—49.  — >  64)  W.  Crecelius,  Aua  d.  früheren  MA. 
bis  t.  Zelt  Karb  d.  Qroftm.  (sa  Bttttig»  i.  BMsiieh^llMerrlieiBlnlMB  Q«Mh.  IL):  ZBwsOV. 
«7,  S.  11/7.  —  65)  itl.,  Z.  G.m1,.  d.  Niederrheins  v.  8.  bis  12  Jh.  {—  Beiträge  Tili: 
ib.  S.  18  —  80.  —  66)  id.,  Z.  älteren  Gew^h.  d.  BwgiMhon  Landet.  («  Beitrüge  iv):  ib. 
8.  81—106.  ~  69)  id. ,  Z.  Geedi  d.  KntAnten  Karl The«d«r  d.  PlUs.  (s  BalMge  V^: 
ib.  S.  in?— 88.  —  68)  F.  Niepmann,  D.  ordentlichen  direkten  Staatssteuern  in  Clev»  u. 
Mark  bis  z.  Ausgange  d.  MA.  Inauguraldissertation.  Düsseldorf,  Kraus.  63  S.  —  69)  • 
Lttckerath,  D.  Herren  v.  Heinsberg.  (Schlufa.)  Programm.  Heinsberg,  Joppa.  4^.  1 7 
—  99)  X  Jm.  Baaeh,  KanaGMok.  d.  Stadt  KMn.  XXL  Daatwh«  JuiiUatag,  XSla  Ittl. 
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Kölns,'*)  d.  h.  die  Aufbriufruiiü:  der  im  städtisdicn  Etat  vorkommenden 
Steueru;  das  Verhältnis  der  stadtischen  Steuern  zum  Reich  wird  nur  fjelegent- 
fiA  gestreift.    Die  autonome  Finanz  Verwaltung  beginnt  um  die  Wende  des 
IL  od  la.  Jh.:  fie  nar  die  Folge  der  aa  die  Seküfln  «bergegaugeaeii 
Lettmig  der  iaeeran  YenrmlUmg  der  Stedt   ZonldiBt  werden  behandelt  die 
direklee  Stesem.   IMe  fttteete  direkte  imd  regebnllirige  Steaer  wnrde  er^ 
hoben  Ton  dem  Ertrage  der  Grundstöcke  und  Oebftade;  tob  dieser  war 
li'ir  der  Riems  befreit,  jedoch  nicht  für  seine  später  erworbenen  Liegen- 
ithafteo;  spätere  Streitigkeiten  wurden  durch  Spezialverträjje  mit  den  einzelnen 
geistlichen  Anstalten  in  der  Mitte  des  14.  Jh.  geschlichtet.     Vereinzelt  scheint 
als  direkte  St€-uer  auch  die  Kopfsteuer  vorgekommen  zu  sein.    Die  direkte 
8toier  trog  den  Ghanücter  einer  Reichssteeer,  es  kam  daher  die  regelmiUdge 
EMaag  Mit  Aaihildnag  der  BeichoBtandtchaft  In  Abgang,  imnal  die  um 
dB  Stener  allein  belroilbBe  bedtseade  Klaaie  daa  Sladtngiiaeat  iaae  hatte. 
Als  Einnahmequellen  fttr  die  steigenden  Aasgaben  der  Stadt  dienten  die 
indirekten  Verkehrs-  nnd  Verbrauchssteuern.    Die  erste  Erwähnung  fällt  in 
'1:a  Anfang  des  13.  Jh.,  wo  die  Stadt  ungewöhnliche  Aufweuduni?en  für  den 
Mauerbau  machen  mufste.    Die  Erhebung  dieser  Steuern  wurde  der  Stadt 
durch  kaiserliche  Privilegien  zugestanden,  von  den  Erzbischöfen  als  alten 
SUdtberm  je  nach  dem  freondlichen  oder  feindlichen  Verhältnisse  zur  Stadt 
Md  genehmigt,  bald  bestritten.   Ihirdi  Ktaig  Radoll  werde  dann  im  die 
FiMaAoheit  der  Stadt  endgültig  anerkannt,  aad  der  Sieg  bsi  Wotriagsn  ISBB 
brachte  auch  die  AneriEeaanng  durch  den  Erzbischof.   Die  Terschiedenen 
indirekten  Steuern  werden  nach  Geschichte,  Exhebnngsart  nnd  Höhe  be- 
haadelt,  im  Schlafskapitel  die  Verwaltung  der  Steuern.  —  Gopren  verschiedene 
Aafstellungen  Kruses  in  seinem  Aufsatze  über  die  Kölner  Kicherzeche  wendet 
äch  Liese ga  n  g.'*'l    Er  hält  an  der  P^nnen-llönigerscheu  Theorie  von  der 
direkten  Entstehung  der  Kicherzeche  aus  der  Gilde  fest.  Die  Entstehung  aus  dem 
ZwiMlaneiaatedflrDBrgeriaaister  abOMdetefitehwaeii^^ 
deh  tawahrscheinlich,  dann  finde  sie  aaeh  dnrehaas  keine  TjfnriHgnsfl  in 
der  aagiUlsh  analogen  Entwiekehmg  der  ParoehialbehOrden :  in  den  Qaellsn 
fiade  dch  kein  Beweis  fOr  die  behauptete  Entwickelnng,  nirgends  träte  in 
eine  gegen  später  einflufsreichere  Stellung  der  dienenden  im  Verhältnis 
(itn  verdienten  Burmeisteru  hervor.    Dnmit  falle  auch  der  Aualogiebew«M3 
für  die  Bürgermeister,  deren  früher  einflufsreichere  Stellung  später  vou  den 
a^egangenen  Bürgermeistern,  die  sich  zur  Korporation  der  Richerzeche 
eMdtelt  hätten,  darch  Usnrpierung  von  Befugnissen  eingeschränkt  weiden 
«L  Aach  saefat  Liesegang  za  beweisen,  da6  die  CNHedernng  der  Korporatioas- 
aÜgBader  in  swei  Blassen,  Terdleato  and  naTerdiente,  and  das  trennende 
Xästeramt  saersinnd  allein  originell  ausgebildet  sei  bei  den  Schöffenkollegium, 
von  diesem  als  Vorbild  auf  andere  Korporationen,  anch  die  Parochial- 
beh(5rden  übernommen  worden  sei,  während  Kruse  den  umgekehrten  Vor- 
Rsa?  annahm ;  ja  bei  den  Schöffen  sei  auch  bei  der  ersten  Klasse  noch 
tmmal  eine  Gliederung  vorhandm.    Dann  bestreitet  Liesegang  die  Richtig- 
kdt  Ton  Kruses  Schilderung  der  Ereignisse,  die  unter  der  für  die  Eut- 


S.;5~j»8.  KfilB,  Druck  A.  Alis.  —  71)  X  W.  BöUebe,  Köln.  K.  bUUltebUd  v. 
iWitWIDIL  Se  {l%90),  S.  614— SS.  —  7t)  AAr.  Havnlag,  StaMrgMah.  t.  KStn 

1  er«t«n  Jhh.  lUdtiscber  S«lbeUlod!gkeit  bis  z.  Jahre  1370.  DiBterUtion.  I)f«.^nu,  Bau- 
Mia.S7S.lL  1,60.  —  fg)  £.  Littagsag,  Z,  YnUMvagßgßttih,  d.  SudtK&ln,  tm- 


Üiyilizeü  by  LaüOgle 


I  80.  Si«d«RlMiii.  K«U«r. 


stehiing  der  I^iclRTzeihe  wichtigen  Regicrungszeit  Eugelberts  des  Heiligen 
die  Übertraguug  der  Rechte,  die  sie  spater  inno  hatte,  herbeigeführt  haben 
sollen.  Die  Entstehung  der  Richerzeche  könne  nur  im  Zusammenhang  nül 
der  Entstehung  des  Stadlrates  untersucht  werden.  Liesegang  stellt  sich 
cUe  Sache  «o  dar:  der  SchOiiniMoafc  war  dncä  de»  AaMA  ud  das  An* 
wAldigangBreclik  der  BazggtalBB  athiagig  ▼om  EnUadiol  Jkta  dandi  dieaea 
augeibten  Dtaek  gbwbte  man  rieh  daroilL  Kenititiiienng  einer  neoea  in 
ihrer  Minderheit  aus  Schöffen,  in  ihfer  Mehrzahl  aus  dem  Erzbischof 
nicht  durch  Amtseid  verbundenen  Personen  bestehenden  Behörde  entziehen 
zu  können.  Diese  Mehrzahl  stellte  die  durch  die  gleichen  Interessen  mit 
den  Schöffen  verbundene  Gilde  der  Kaufleute  oder  ihr  Ausläufer,  die  Richer- 
zeche. An  die  neue  Behörde  gaben  dann  beide  Korporationen  einen  Teil 
ihrer  Rechte  ab,  um  sie  zum  Widerstand  gegen  dun  Erzbischof  zu  starkcu. 
Erzbischof  Engelbert  beseitigte  diesen  neuen  Stadtrat,  doch  trat  nach  seinem 
Tode  der  alte  YerfiMaangaBBsUnd  wieder  ins  Leben.  Kar  war  das  Becbt 
der  Bichefieohe,  die  Mehnahl  der  Batsstelkn  dnrek  seiM  lOtgiledBr  sa 
besetien,  hesettigt,  dies  Becht  vielmehr  auf  die  breite  Masse  der  Patrizier 
flbergegangen.  Dafftr  war  die  Hicherzeche  darauf  bedacht,  den  froher  an 
den  Stadtrat  abgetretenen  Teil  ihrer  Befugnisse  für  sich  zu  retten  :  sie  übten 
z.  B.  fortan  das  Zunftaufsichtsrecht  und  erteilten  das  Zuufirecht.  Übtr- 
zcugeud  weist  dann  noch  Liesegaug  die  von  Kruse  bestrittene  Existenz  der 
lokalen  Uuterrichter  in  den  einzelnen  Parochieen  nach.  —  Ratjen  sucht 
Verfassung  und  äitz  der  Küinischen  Gerichte  festzustellen,  uhue  jedoch  aaf 
die  Entalsbong  dea  StedfiMdHea  «ad  dar  akidtiidien  Oattaile  eian^ehen.'*) 
Von  Anfang  an  bestand  eine  Dreiteilong :  bobea  Geiiofat  aaf  dem  Domhofe, 
die  atebea  ParacUalgerifihte  and  das  BOrgeraiPiststgsricfat,  wekhe  Ihetteitauig 
den  Grundzug  fflr  die  Gerichtsverfassung  des  MAlichen  KlAa  blieb.  In 
Übersichtlicher  Weise  werden  die  Zuständigkeit,  die  Befugnisse  und  die  Ver- 
fassung der  Gerichte  und  die  allmählichen  Wandlungen  geschildert  und  die 
Gerichtsstätten  angegeben.  Dann  werden  die  kleineren  innerstüdtischeu  Ge- 
richte behandelt,  die  jedoch  mit  dem  Wesen  der  Kölner  Gerichtsverfassnn? 
in  keinem  organischen  Zusammenhange  stehen :  Hacht,  Dilles,  Unterlaiiu, 
dann  in  gleicher  Weise  die  vorstädtischen  Gerichte:  Airsbach  und  JSiedericb, 
die  erbrogteUichen  Gesichte  Gereon  and  Eigelstein,  das  Gerieht  des  Propstsi 
Ton  St  Severin  and  des  Abtes  von  St.  Pantaleon  aaf  der  Wsierstn&e,  aad 
eine  Reihe  kleinerer  Lehens-  und  Maaneagerichte.  —  Woikowsky  giebt 
eine  Darstellung  von  der  Entwickelnng  der  öffentlichen  Wohlthätigkeit  iu 
Köln.'*)  Die  Stadt  bewahrte  in  ältester  Zeit  noch  Reste  der  altkirchliclua 
Armenpflege.  Später  lag  die  Annen-  und  Krankenpflege  in  den  Hänumi 
der  zahlreichen  Klöster  und  Stifter  in  der  Stadt.  Aber  schon  sehr  früh 
ging  neben  dieser  kirchlichen  ergänzend  eine  weltliche  Armenpfleee  her. 
Zunächst  unterhielten  die  einzelnen  Sondergemeiuden  eigene  Austahou  für 
die  Haasanaenpflege  innerkalb  der  Sondergemeinde.  Ober  den  Krei^  der 
Sondergemeinde  hinaas  erstreckte  steh  die  Wirksamkeit  der  freiwiUiisa 
Genossenschaften  nnd  die  von  ihnen  bethätigte  Anaeaq^flege,  ao  i.  B.  aebea 


MhmBdh  im  12.  v.  18.  Jh.j  ZSRQO.  U  (18Se>,  S.  1— Sl.  -  74)  F.  A.  Batjan.  OUrtHA 

aber  d.  Verfassang  u.  d.  Sitz  d.  Gerichte  in  K51n  bis  z.  Jahre  1798.  XXI.  DtatMher  Jariftto- 
Ug.  Köln  IB'Jl.  S.  94—  143.  —  T5)  V.  v.  Woik  owgk.v-Bied*u,  D.  Armenwescn  d- MAJichen 
Köln  in  seiner  Beziehung       wirUchafÜicbeo  a.  poUtisoheo  Uetch.  d.  äUdt.  IHiurttf»""- 
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«nd  L^prosenbruderschaft   A«ch  die  voft  ehueliMB  Btr^Mli  gigrandetoi 

zahlreichen  (14  P  BeginenhtMT  Oder  Konvente  waren  Armonhftiiscr.  Endlick 
702  der  Stadtrat  das  Annenwesen  in  den  Bereich  seiner  Oberaufsicht,  ohne 
die  buchende  Orpanisation,  deren  Zwcckinäfsi«rkeit  sich  bewährt  hatte,  zu 
zerstören.    Woikowsky  nimmt  dann  die  MAliche  Armenpflege  gegen  den 
Vorwurf  der  Kritiklosigkeit  in  Schutz.    In  den  Anlagen  giebt  er  ein  Ver- 
aklmia  der  Beginenkonvente  nut  den  Stiftuugsjabreu  und  bringt  einige 
ymimle  üikk«  ikhl  febMot  wm  Abdniek.  —  Wie  den  materi^en, 
m  Mite  dar  KMMr  Bat  «Mk  4m  redHüdw  VertHltitMW!  nlMr  Uni* 
mamwäkaibVnamtbmäi^*)  er  M«te  des  lOgiiedM  penOottakea  ScM 
innerhalb  and  Mfaikalb  der  Stidt,  wgiUa  ikre  BcchtsverMIiaiSBe  n.  ft. 
durch  Bestellang  von  Eonservalom,  isd  gönnte  ihnen  Freiheit  von  ttidtiacken 
Accisen.    Der  Stadt  erwuchsen  aus  der  ühernommenen  Verpflichtung  sehr 
\i'le  Konflikte  mit  Auswärtigen  und  Bürgern,  sowohl  wegen  l  borgriffe  der 
( aiverdtätsmitglieder  wie  wegen  vieler  Anklagen  und  Angrifle,  welche  den 
ifeü  Mitgliedern  durch  die  Stadt  verliehenen  Privilegien  entgegenstanden. 
We  Konflikte  iwiachen  Univerutfttsmitgiiederu  und  Bürgern  wurden  definitiv 
Nillegt  teck  dan  VKff  iwieekea  der  üolvenillft  wnä  den  Bat  abge- 
NltaeBflB  Vartn«;  I»  .Aakaage  «iri  dar  Warliaat  dea  Tertiagea  adtgatellt 
tMer  daa  drei  obereaPMnJtatea  der  Wwrrftitiiaraad  liiiak  die 
wvqU  wm  die  Zahl  der  Lehrer  wie  der  Schfller  angeht,  die  bedeutendete,  and 
mr  war  kanonisches  wie  kaiserliches  Recht  gleichmäfsig  im  Lehrkörper  ver- 
treten.""   Von  hervorragendem  Eiuflufs  war  die  Fakultät  auf  die  Einführung 
des  römischen  Kochtes  im  nordwestlichen  Deutschland,  die  gleich  mit  Er- 
richtung der  liochsclmle  beginnt,  während  man  für  das  übrige  D<Mitschland 
gewubnlick  die  Weude  des  MA.  als  Zeitpunkt  der  Einführung  auuiinmt.^^) 
Bkaan  Tenscbt  eine  topographische  Darstellung  der  Stadt  Aachen  za 
lebea.'*)  Er  eaekt  die  Oebtada  aad  Strafeeaeakigaa  Iii  den  feeicMedeaaa 
Mod«  feameteOeü:  in  dar  BOiaanelt,  der  frtnklMkan  Zeit  aad  ia  der 
Zeit  der  Entwickelang  dee  Oftes  aar  Stadt  laift  den  beiden  UmauMeraBgea. 
Mit  dem  15.  Jahrhundort  schliefst  er  ab.'^)    Im  Jakie  1421  entstand  aoA 
in  Aachen,  der  Zeitströmung  folgend,  ein  Kloster  nach  Art  der  Windes- 
beirner  Chorherren  :  die  Kanonie  des  heiligen  Johannes,  der  ein  Prior  vor- 
stand.**)  Das  Klostor  war  von  einem  kinderlosen  Ehepaar  reichlich  dotiert. 
Liii  Jahrzehnt  stand  die  neue  Gründung  unter  dem  Neufscr  Kapitel,  von 
dem  auä  auch  die  Gründung  geleitet  worden  war.    1430  wurde  es  in  die 
IHideMBur  Kongregation  aofgenomraen  nad  erleMa  Ue  In  dee  16.  Jb. 
kfiaa  Mine  grOAte  innere  Blttte.  Das  16^  and  die  erste  Hftlfte  des  17.  Jh, 
att^  «ie  iBr  Aachen  aberbanpt»  aack  tta  aneer  Kloster  eine  Zeit  innerer 
«d  taüwrer  Bedrängnisse.   Dann  folgte  wieder  eine  Z^t  äafseren  Glanaei 
tk  lar  Aufhebung  1802.    Im  Anhang  beschreibt  Greving  die  noch  er- 
klteaen  Hss.  des  Klosten,  druckt  die  Nekrologien  des  Klosters  ab  und  giebt 

kvlM,  Ailerbolz.  106  8.  —  7$)  H.  Kourten,  D.  SUdt  Köln  «!•  Patronin  ihrer  Hoeh- 
täaü»  w.  %mm  ChrOndang  Wi  s.  Aiugange  d.  MA.  FortMtemgt  WZ.  10,  8.  SS^llO.  —  77) 
id..  D.  K5fai«r  Jaristenfmkoltlt  im  MA.  XXL  Deataclitr  JoristraUg,  Köln  1891.  S.  143-66. 
~X  Schulte.  Cornelius  Schulting:  ADD,  32,  S.  701.  —  78)  X  K.  Höhlbaum,  Ver- 
paadasg  bMwegaa-boUftndtMher  Kkinodira  in  Köln:  MäUdtAKöln  20,  S.  101/8.  —  79) 
C  ,  JK  tMmi  T<p«nwy M»  e.  gmit  Aitoa.  MU 1  PIm.  A>«lwe,  Onmm.  11, 140  S.  M.  t. 
-S^XTkUMS,  Hkl.  *m  Tkumm  ffAi«  kiClMtylto.  ärnkm,  Bank  fe&  M.!.* 
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ein  Verzeichnis  der  Klosteroinwohner :  Prioren,  Subprioren,  Prokurator« 
and  einfache  Chorherren/-'®*^  —  Gegen  die  Folgen  der  Winterstrapazeo 
in  den  Foldzügen  des  ersten  scblesischen  Krieges  war  Friedrich  dem  Grof^en 
eine  Kur  in  Aachen  verordnet,  wo  er  auch  mit  Voltaire  zusammentraf. 
Die  Äufserangeu  Friedrichs  über  Aachen  und  die  ihn  behandelnden  Arzte 
sind  nicht  gerade  sohmeiehelhaft,  wie  dch  andererseits  die  Stimmrag  der 
Aaebener  BeWUkenmg  gegen  den  Bimdwiganossmi  dar  Fraimwea  I&  Denon- 
straüonen  vor  der  Wolmaiig  Friedrkha  naekto.**"*') 

In  Neufs^^'*^)  soll  schon  von  Drusns  ein  Standlager  errichtet  «ordsa 
sein,  das  im  Bataverkrieg  eine  Rolle  spielte  und  später  von  den  vordriiigendeo 
Franken  zerstört  wurde.  In  der  fränkischen  kommt  Neufs  als  fränkischer 
Salhof  vor,  der  beim  Normannenoinfall  881  zerstört  wurde.  Um  die  Mitte 
des  11.  Jh.  erscheint  Neufs  im  Besitze  des  Erzbischofs  von  Köln  und  er- 
hielt von  Anno  eine  gewisse  städtische  Verfassung.  Wann  ihm  eigentliche 
Stadtrechte  verliehen  sind,  ist  nicht  nachsaveisen ;  in  der  ersten  Hälfte  des  13.  Jh. 
wurde  sein  Stadtreeht  an  eine  Bcfhe  niederrheinischer  Stidto  verliehen.  Die 
Verwaltoag  dar  Stadl  stand  nrsprfli^lioh  wie  tberall  dem  SdiAffeiikoUegtoa 
(Hinisterialen  und  Kaaf&eote)  sn,  dem  anter  Koiirad  Ton  Hochstaden  Autmlnaer, 
ans  deaHaadworkalmtem  gewählt,  beigegeben  wurden:  beide  zusammen  wurden 
Ratsgenossen  genannt.  Den  Vorsitz  im  Kollegium  hatte  der  älteste  Schöffe, 
später  der  älteste  Ratsherr.  1,373  werden  zum  erstenmale  Bürgermeister 
als  an  der  Spitze  der  Stadtverwaltung  stehend,  genannt.  Eine  Umgestaltung 
in  demokratischem  Sinne  erfuhr  die  Verfassung  der  Stadt  gegen  das  Ende 
der  Regierung  £b.  Dietrichs  von  Mors.  Auf  der  Höhe  seiner  Macht  stand 
Nenik  in  dm  Jh.  im  Wi^VSTf^  nm  dem  Streit  mit  Erzbischof  Rnprecbt 
vad  der  riogreieh  hettandenaB  Bekgenmg  dueh  Kail  dm  Kuhnen,  his  sa 
den  Tmchsesrisohen  Wirren;  hier  fiel  die  Stadt  in  die  Hände  der  Tmch- 
soosischon  nnd  ging  bei  der  Wiederecobenuig  durch  Hersog  Alexander 
Farnese  von  Parma  im  Jahre  1686  fast  ganz  in  Flammen  aat  Auch  im 
dQj.  Krieg  hatte  Neufs  wieder  viel  zu  leiden.  Von  16-12  an  und  noch 
3  Jahre  nach  dem  Friedensschlüsse  hatte  es  hessische  Einlagerung.  Der 
Wohlstand  und  die  Macht  der  Stadt  sanken  sehr;  erst  unter  preufsischer 
Herrschaft  beginnt  sie  wieder  aufzublühen.    In  besonderen  Absdinitteo 

81)  J.  Gro  yinj?.  Gesch.  d.  Klosters  d.  Windesheiiner  Cliorherren  zu  Anchon :  ZAachenGV.  13, 
S.  1—12-.'.  —  82)  X  H.  K  eufsen,  Z.  Gesch.  d.  Aacl.enc^r  Ileiligtumsfahrt :  ib.  S.  259—60. 
—  8S)  X  K  Paals,  E.  Brief  x.  Oeieh.  d.  grofsen  UeiligtUmer  in  CorDeliroOiuter  aas  d. 
Jahre  1804:  AnnHVNMmh.  »1,  &  lTl/4.  ~  84)  X  id.,  MMg*  B.  GMÖh.  4.  gl«bM 
Reliqaieo  u.  d.  Hciligfamsfahrten  zu  ComelimUnster  bei  Aachen:  ib.  52.  8.  1S7 — 74.  — 
85}  Fromm,  König  Friedrieh  II.  t.  Preufsen  in  Aachoo  v.  26.  Augnat  Ui  9.  Sep- 
tember 174«t  ZAMihmOT.  18,  8.  «18—99.  —  86)  X  id.,  E.  Brief  4.  Prediger«  d.  «MtiAta 
reformierten  Gemeinde  in  Aachen  Emamlii^  Kinondi  aas  d.  J.  1605:  ib.  8.  —  87) X 

E.  Paula,  Erlafs  d.  Aachener  Rats  v.  '2U.  März  1779  gegen  d.  Freimaurervenuimmlungen 
fai  Aaohen:  AnnHVNiederrh.  61,  S.  17ü;i.  —  8b)  X  C.  Wacker,  Chriatian  Quix.  Sein 
Leben  n.  seine  Werke:  MTAaehenTonMit  4,  8.  41-80,  89— 1S8.  (Aueh  eepent  [eiek. 
folg.  N.].^  —  X  i  d.,  Leben  u.  Wirken  d.  Aachener  Geschichtschreiber«  rhri«tmn  Quix. 
▲Mben,  Cremer.  78  S.  M.  1,20.  —  8>)  X  H.  Loeraeh,  D.  in  Leipzig  v.  U09>-1600 
•todlMden  Aeehmert  ZAMbeaGY.  18,  8.  960/1.  —  M)  X  P.  B«hliB*i>n,  Amütwm 
J«enitendramen  d.  17.  Jh.:  ib.  S.  175—80.  —  91)  X  A.  Jardon,  Laut- u.  Forraenlebr» 
d.  Aachener  Mundnrt:  MVAachen Vorzeit  4,  S.  1—40.  Auch  separat  [siehe  folg.  N.].  '  — 
X  id.,  Grammatik  d.  Aachener  Mundart.  1.  Tl.  Laut-  u.  Formenlehre.  Aachen,  Cretuer. 
40  S.  M.  1,60.  —  99)  K.  Tfleklaf ,  D.  BSoerkMtoU  Hf  ■witom,  d.  ftlaldidie  SalM 
a.  d.  .Stadt  Noufs.  Programm.  Dil^soliiorf.  .Schwann.  Gl  8.  (E.  Teil  d.  folgenden  W.  rTc  s.) 
9S)  id.,  Gesch.  d.  Stadt  ^'eui•.  Mit  neun  Abbildungen.   DiUaeldorf  n.  Neuli,  SohwAu». 
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werden  behandelt  Stadtverwaltung,  Bechtipflege  und  StrafVarfahren,  nnd 
Handel  nnd  Gewerbe.  Die  Errichtung  von  Zünften  (Ämtern)  war  schon 
]2ö9  erlaubt.  Doch  sind  uns  ältere  Amtsbriefe  nicht  erhalten;  der  älteste 
k  von  1426,  dann  folgen  noch  zwei  für  das  15.  Jh.  Die  kirchlichen  Eiu- 
richtungen  von  Neufs  hat  Tücking  schon  früher  ausfiihrlich  behandelt 
vergL  JBG.  13,  §  30,  II,  303**),  doch  kommt  er  auch  jetzt  in  den  eiuzeiueu 
iUchnüteu  kurz  auf  dieselben  zu  sprechen.  —  Aus  dem  Nachlasse  von 
Creeeliiia  M  Aofinli  (Umt  die  Ooichkhto  dar  Boig  ud  daa  Holea 
BkeffÜBld,^)  dar  lekaa  in  1.  Baada  daa  Tau  Aaa  dar  Hqrdan  haraaa- 
ftgabaaen  Elverfeldtschea  Ufklubacb  abgadradU  war«  in  erwaitorter  Form 
haraosgegeben,*^'*')  ebeaeo  ein  An&atz  über  die  Geschichte  Barmena,**'*"') 

JÄb  gefährlichen  Zeitnmst&nde  zu  Anfang  des  17.  Jh.  liefsen  es  den 
Bonner  Bürgern  als  wilnsrhenswert  erscheinen,  ein  eigenes  Gymnasium  zu 
haben,  damit  ihre  Söhne  nicht  mehr  die  unsicheren  Wege  «auf  die  aus- 
wärtigen Schulen,  namentlich  Kölns,  zu  machen  brauchten.'*'*)  Diesem 
Wunsche  kamen  die  Minoriten  1625  durch  Errichtung  eines  Gymnasiums 
eatgegen,  das  bis  1673  bestand}  in  diesem  Jahre  abemabmea  die  Jesniten 
fia  Lflünig  aad  ftkrtaa  die  Anatalt  gerade  tSm  Jh.  lang  fort  bia  aar  Aaf- 
takog  ihrea  Ordana  im  Jahre  1778.  Die  Guter  daa  Bonner  Jaaaitenkollega 
nd  •Gymnaahuns  verwendete  der  LandeilMwr  fte  daa  knrfftrstliche  Oymaaiiam 
and  für  die  neue  kurfürstliche  Akademie,  q>ätero  Universität;  das  Gymnasium 
galt  als  ein  T^il  der  Akademie  resp.  Universität.  Diese  Verhältnisse  Andertm 
ach  gänzlich  mit  dem  Einrücken  der  Franzosen  in  Bonn. 

In  Jülich'""**')  wurde  1572  durch  einen  Vertrag  zwischen  dem  Rate 
der  Stadt  und  dem  drei  Jahre  vorher  von  Nideggen  nach  Jülich  verlegten 
Kanonikatstift  eine  sogen.  Fartikularschaio  errichtet,  die  sich  von  Anfang 


•7S  &  —  W.  Crseeliai,  UeitiV.  s.  Bwg.-Nied«rrbeiQ.  Geseh.   VI.  Z.  6«*ch.  d. 

Wipfltaln    1.  GMoh.  4.  9ug  «.  4.  H««m  OkurML  1.  BkuMd  teTW.  Jli.  a.  Lubbert 

T.  Galen.  Amtm«nn  zn  Elberfeld  u.  d.  Kapelle  zu  Kronenberg.  5.  D.  Anülnge  d.  Schul« 
ww«D«  in  Elberfeld  o.  Job.  Berob.  Weidoer,  Rektor  d.  LaUintcbale.  Hit  Anbängen.  6. 
I.  QmA,  BMOMBat  ZBtrgOY.  97,  8.  184— f Ol,  SO  1/7,  «07/8,  911^59,  969—810.  — 
ff)  X  jB.  PrShl«,  Adolf  S«bults:  ADD.  32,  S.  702/8.  (Wupperthaler  Dkkter.i  — 
lef)  X  HaafZTen,  Albert  Soliriok  :  ib.  S.  494/7.  —  101)  X  Rud.  Sdirnrnm.  Rudolf 
Sehramm,  k.  preuftUeber  G«n«ralkoo»ul :  ib.  S.  446 — bü.  —  102)  X  Frauz  Br  Ummer, 
I«I  Stkraana;  ft.  R.  446/6.  —  Iff)  J.  Bvteliaiftii«,  Z,  Cktoh.  d.  Bo«n«r  OjBBMfauM. 
I.  TrfL  D-  Gymnasium  in  d.  kurfllrstlichen  Zoit.  Gymnafial-PrOETramm.  Roiin.  Georgi.  4*. 
41  Sk  —  1^4)XTh.  J.  Lacomblet,  D.  römiaebe  BMÜika  in  Bonn:  BuDoerA.  8f  S.  41/4» 
49—69.  67—66,  66—70,  75/7.  (Einfkeher  Abdruck  ans  Ueomblets  AkUt  f.  d.  GMib. 
d.  Fiederrhein«,  II,  S.  65  ff.)  —  105)  X  F.  Hauptmann.  Ui  d.  h\.  Ileleu  d.  GrUndecia 
d.  Hancierkirche? :  ib.  S.  52/5.  (  Sucht  d.  Gründung  durch  d.  Iii  Ht-lena  wahr»cli<  inlirh 
n  ntaehen.)  —  106)  X  id.,  D.  frSnkiacbe  Bonn.  Naeb  biat.  QaeUen  geschildert.  Bilder 
KU  d.  Owah,  T.  Bmd  v.  t.  Itagtbanr,  H.  7.)  Bw»,  HnptaMHiii.  69  8.  M.  6t60.  — 

107)  X  id..  Au«  Bynn  v.  unaend  Jabren:  BonnerA.  3,  S.  4/6,  12/4,  2l  '2,  28/9.  86/9.  ~ 

108)  X  id.,  Bonaer  Leben  im  12.  o.  18.  Jh.:  ib.  S.  1/4,  9—11,  17  —  20,  26/7,  38/6.— 
100)  X  id.,  IX  Bn  d.  Bonner  RAthanset:  ib.  S.  98/4.  —  110)  X  id.,  D.  alte  Sehlofli  m 
Bonn:  ib.  S.  81/8,  89-98.  —  Hl)  X  id.,  D.  HilttorbMiber  Hof:  ib.  S.  93  4.  -  112)  X 
id..  D.  -Ilten  Kanonikulhiluspr  d.  ehemaligen  Casainaatifte« :  ib.  S.  61/2.  —  X  id., 
Wim.>ranung  t.  22.  Febmar  1672:  ib.  8.  66/6.  —  114)  X  [lUrie  MirbacbJ,  Königa- 
wiMar  MMC  o.  jitak  GMah.  d.  Stadt  K8iiigMriatar  nmA  TeneUedeBM  Mthmittoekta  QaeUMi 
Wheit^t  V.  V.  F.iiilK  imischen.  Königswinter,  Tillewein.  44  S.  —  115)  X  Ad.  Plön  nie, 
D.  Gcacb.  d.  ätifles  MUngtereilel,  sowie  d.  Übrigen  Kirchen  u.  Klöster  d.  Stadt.  In  Bei- 
tafn  dMiwtaBt.  Bonn,  Hanstein.  100  S.  M.  1,50.  —  HO)  X  Ad.  Holler,  »•«  ». 
Bnricbtung  d.  Lechenicher  Hofburg.  Progr.  d.  böhemi  Schule  in  Ledltnioh.  Leebenich, 
BnMkT.Los.  4«.  19  &— 117)XL.K«rth,  E.KM9f«DZaiplebteSeaMB«rl466: 
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an  der  Unterstützung  des  LandosfOrsten  zn  erfreuen  hatte.**®}  In  breiter 
Weise  und  weit  ausgesponnencr  Darstelluiifr  berichtet  Kühl  über  die  Schick- 
sale der  Anstalt  bis  zum  Jahre  1G64,  wo  die  Jesuiten  die  !Schule  übernahmen. 
In  einem  Anhange  von  Über  100  Seiten  wird  eine  bunte  Menge  von  inter- 
essanten Notizen  über  Jülich  zusammengetragen,  die  aber  mit  der  Partikalar- 
sehide  und  Huer  OeicUciite  in  kefiMin  Zwnimentiaiige  BteheiL 

In  Emmeiieh***)  murde  nadi  dem  Master  der  von  Gert  Oreele  ge- 
edfieten  Fraterhaaser  ein  SchwestemhaoB  eingerichtet.  Aus  der  gegen  Ende 
des  15.  Jh.  von  einer  unbekannten  Schwester  anfgeseiohneten  interessanten 
Chronik  theilt  Liesen  einige  Proben  mit. 

In  der  ersten  Publikation  des  1890  gegründeten  historischen  Vereins 
für  das  Gebiet  des  ehemaligen  Stiftes  Worden  handelt  Kranz  über  die 
Gilden  und  Amt^^r  der  Stadt  Werdend Graf  Engelbert  von  der  Mark 
gestattet  im  Jahre  1871  all  Yegt  des  Stiftes  den  Btrgem  von  Werden  die 
Eniditang  Ton  drei  Gilden,  daien  die  Kaafleole  and  TencUedenea  Hand- 
werke sageteilt  worden.  Bei  dieeer  Zoteilong  sn  den  TSiadiledenen  Oüden 
scheint  die  graellschafUiche  Stellung  mafsgebend  gewesen  zu  sein;  so  ge- 
hörten zur  ersten  Gilde  die  Kaufleute,  Krämer,  Weinhäudler  und  Kürschner. 
Die  Mitgliedschaft  einer  Gilde  sab  das  volle  Bürgerrecht  und  das  Vor- 
recht, Handel  und  Gewerbe  im  Stifte  auszuüben.  Die  drei  Gildomeister 
waren  Mitglieder  des  Rates,  hatten  aber  keine  eigene  Gerichtsbarkeit  über 
die  Gildemitglieder,  sondern  mofisten  Obertretangen  dem  vogteilichen  Amt- 
manne  inr  Bestrafsag  amelgen.  Yom  16.  Jh.  ab  lOsten  sieb  einseliie 
Handwerke  ans  dem  Güdererbaad  los  and  grflndeten  eigene  Ämter,  ao 
zuerst  die  aach  später  das  bedeutendste  Amt  bildenden  Wollweber  (Wallen- 
amt),  die  gröfsere  Selbständigkeit  in  Beurteilung  und  Regelung  ihrer  inneren 
Angelegenheiten  hatten  als  die  Gilden.  Als  Anhang  werden  35  Urkk.  nnd 
Auszüge  aus  dem  Amtsbuche  der  Tuchmacher  mitgeteilt.*^*****) 

Von  0  i  d  t  m  a  n  berichtet  über  die  Entstehung  und  spätere  Geschichte 
des  Bittersitzes  Schiorsberg.  Interessant  ist  das  Inventar  Ober  den 
Nadilaft  des  FteOierm  Jobaan  Degenhard  von  Herode  sn  ScUoibberg  vom 
Jabre  16AB.  Es  gewibrt  einen  Einblick  In  den  Besits  der  FamiUe  an 
Immobilien  nnd  Mobilien,  sowie  in  die  sahllosen  Rechtsstreite,  durch  welclie 
der  Besitz  dieser,  wie  ähnlich  so  mancber  adeligen  Familie  der  damaligen 
Zeit  geschmälert  wurde  und  ganz  verloren  ging;  bemerkenswert  sind  anch 
die  Hinweise  auf  die  Drangsale  und  VervvUstungen,  welche  der  3<)j.  Krieg 
auch  über  diese  Gegenden  gebracht  hatte. *-**'**^  —  Schölten  liefert 
wieder  zwei  Beiträge  zur  Geschichte  seiner  Heimat.  Der  Aufsatz  über 
Hönnepel  und  Niedermörmter  enthftlt  viele  Notizen  Aber  die  aiederrheiniscben 


AnnRVinadtrrh.  Sf,  8.  tSÖ/a.  —  119)  Knh  1,  OMofa.  d.(  fHlb«r«ii  QywiiiartMUM  m  nSUb. 

Zagteicb  e.  Beitrag  z.  Ortsgeseb.  I.  D.  ParttkulRrschale  1571—1664.  Mit  1  Bild.  JUlieb. 
Fbober.  S6t  S.  M.  8,60.  —  119)  ^>  Lieten,  Z.  KlotUfgaseh.  Emmeridu  bei  Beginn 
d*  16.  itt%  fnfniBM  d.  QjtbumiIbibi  sn  Sumcrfdi»  BbubcpMi,  IKmmd.  4^m  14  8. 
120)  O.  Kranz,  D.  Gilden  V.  Ämter  d.  Suidt  Werden.  1.  Teil:  Beitrlge  z.  G«»ch.  d. 
Stiftes  Werden  1,  8.  1—86.  --  121)  X  W.  Flügge,  Chronik  d.  Sudt  Werden.  V.  d. 
ßrllndnng  bie  z.  Gegenwart.  Hit  mögliehiter  Bertldcii.  d.  nftoliBten  Umgegend.  Ergtnzungf- 
heft  8.  Werden,  Selbstvcrl.  l->7  S.  M,  2,60.  —  122)  X  Blanke  u.  Richter.  Gesch. 
V.  Broich-Mulheim.  123)  ^-  Ol  dt  man,  D.  ehi-malipe  Rittereitz  Schlof?berg  bei 
Birkesdorf:  ZAachenGV.  13,  S.  150—74.  —  124)  X  J.  P.  Lentzen,  Gewsh.  d.  Pfkrr- 
gwmlBdt  8iiMt  TSfllt  in  &ralM  Bli|ra.  BiUnt  ■>  rMoMn  P»vtiitlilttwih  Swrftt 
Aatk9»,  OnfUd,  r.  Th«B«B.  VI,  M  &  ^  1I5>XJ.  fthl,  D.  bnosen«  OtdtiilctaM  d. 


üiyiiized  by  Google 


I  8«.  nOHtlMiB.  K«lUr. 


GenMediter;***)  der  sweite  Aiiftite  behandaU  die  Sehicksale  dei  tob 

Henog  von  Cleve  1417  auf  der  Rhcininscl  Grave  vor  Wesel  gegründeten 
Kartfciiserklosters,*-'^'  das  sp.ltor  nach  Wesel  und  weiter  nach  Xanten  vef^ 
kft  wurde  und  verzeichnet  die  Besitzungen  des  Klosters.^**) 

Knlturg  eschicht  e.  Korth*"®)  unternimmt  es,  fttr  einen  kleinen 
Bezirk  zn  retten,  was  an  Sagen,  Sitten  und  Aberglauben  aus  der  rcligiüseu 
ifid  geschichtlichen  FrOhzeit  unseres  Volkes  im  Bewnliataein  der  Gegenwart 
mäk  eMteB  bat  £r  feiMidiMt  nnAehst  bei  jeden  der  in  alphabetlBeher 
fietafolge  aa^efUnten  Ortaebaftea  des  Krefaee  BerglMim  die  gegen- 
ibtigsn  politischen  nnd  kirchlichen  Yorhältniase,  fthrt  die  Ältesten  Kamens- 
femen  und  die  erste  urkundliche  Erwilinang  an  und  stellt  die  ehemalige 
territoriale  Zugehörigkeit  fest.  Dann  friebt  er  ein  Ver/eichuis  der  alten 
Wege-  und  Flurnamen  und  zwar  in  der  Form,  wie  bie  im  Mundo  des  Volkes 
gebraucht  werden,  und  zum  Schlnfs  giebt  er  die  zum  Teil  sehr  wertvollen 
Volk&überlieferungen,  dio  vieliach  durch  iiinweiso  auf  verwandte  and  ähu- 
Bebe  Sagen  a&  andera  Orten  erlintert  werden.  Die  geviUte  Inordnvng 
«bd  neu  filr  sikQnftige  ibnliebe  Arbeiten  als  Ifoiter  dienen  kOnnen. 

Kireheng€%ekickt€,  Kor  sieben  rOmiBeh^ohristliche  Inschriften 
sind  008  ans  Köln  erhalten,  von  finf  verlorenen  kennen  wir  den  Wortlant; 
doc  im  Verhältnis  zu  Trier  nnr  geringe  Anzahl,  die  aber  den  Vorzui,'  Aet 
Manni'jfaltigkeit  besitzt.  Sie  werden  von  Klinkcuberg  abtredruckt  und 
k-schrieben J  Eine  der  erhaltenen  Inschriften  wird  hier  zum  erstenmale 
tiiiert.''^'***)  —  K  rafft  weist  nach,  dafs  wie  an  anderen  Orten  des  Erz- 
idftes  aoch  in  Kaiserswerth  unter  Erzbischof  Hermann  von  Wied  die  B»> 
fKMlion  eingeflUnt  wnrde,  wolttr  in  bervomgender  Weise  Ewald  OaUoa, 
Lter  n  Kaiaertwertb,  gewirkt  bat^**)  Die  von  EnUsebof  Hermann 
erlassene  Refonnationsorduung  datiert  von  1646,  JoU  27.  Später  \  or- 
HhiriDdet  unter  dem  Einflösse  der  katholischen  Gegenreformation  die  lle- 
fonnation  Känzlich.^^ 

Ku  n  st  g  f  i>  c /(i  (• /i  t  e.  Von  dem  umfassenden  Werk»^  'die  Knustdenk- 
cuier  der  Ebeinproviuz'  sind  die  beiden  ersten  Hefte,  cuthaiicud  die  Kuust- 


lü^mi  n  Kma^mt  JTABIl.  SO,  &  W9f6.  —  196)  B.  8ehoIt«a,  Z.  G«mIi.  ▼. 

BhMH  o.  Nied«no8niiter:  AnnHYKiederrh.  51.  8.  104—48.  —  1^7)  id.,  D.  Karthilum- 
U*««  Insola  Repnae  Cieli  auf  d.  Grave  bei  WcbcI  :  ib.  52,  S.  Gl— 136.  —  128)  X  F. 
Seferoeder,  E-  clevischer  Dichter  200  Jahren:  ib.  61,  S.  1  — ly.  (^Johanue«  Kayser, 
rteiMt.  Pterer,  Umn  Q«4idrt«  ntakt  fn  d.  MhlSpftigen  Ton  »einer  ZeitgraoMon  gehalten 
liad.  —  1*9)  I^eon  Korth.  Volkpt(!mliche>  aus  d.  Kreise  Berpheim:  ib.  ri'2,  S.  1 — 60. 
~  IM)  Joe.  Klinkenberg,  D.  römisch -chriatliehen  Gral»sscbriften  Köln«.  Progr.  d. 
Gtm.  tM  lfan«n«B  Iii  Köln.  KSln,  Bushem,  4«.  17  S.  —  ISl)  (f  «4A*>)  StolU, 
Tbbtiiche  Legion.  V,\2)  X  W.  Feiler,  D.  Moral  d.  Albertus  Ma^rnus.  K.  Beitrag  r.. 
GsMk.  d.  Ethik  d.  MA.  DisserUtion.  Leip^.  Schmidt.  82  8.  —  1$$)  X  Schalte, 
tarn  Sdioorrenberg.  Kanonbi:  ADB.  82,  S.  198.  —  1$4)  X  E.  Patili,  Z.  Leb>BigMgll« 
i  Ablas  Kiklas  Ileyendalsa  Klosterrath  (Koldiu)  bei  Herzoganratli :  AnnllVNiederrh.  51. 
Kmfi.  —  1S5)'X  Reu-'cli,  Gerhard  .Schneem.inii.  Jr-ait:  APR.  8.  it7,'9.  —  136 
C.  Krafft,  D.  Keformationsordnung  t.  Kaiserswertli  unter  d.  Ciiurtürstun  Hermann  v. 
WM  m  t7.  M  l»4e  Hit  gMohMitl.  Brltatormfon  n.  BskuMn:  Tbeolog.  Arbeiten  an«  d. 
■bph;l*ch,-iri5»en8chaftl.  Predlu'ervoroin  10/1,  S.  100  — 'M.  ~  IST)  X  id.,  D.  Hinrichtung 
^  AiffBattMr  in  d.  ersten  Jahren  d.  Beformationt  ib.  8.  »'2/9.  —  1$8)  X  W.  Crecelius, 
t  Mt  4.  Wui  t  erthiklM.  4.  Z.  BIbarMder  KlrebenfMah.  (sa  Boitriige  z.  Bergisah-Kiadar* 
rk«injjch*n  Gesell.  VI,  4i:  ZBergGV.  27.  S.  208— 11.  —  1S9)  X  Paul  Kind,  Gesch.  d. 
«^Celifch-refurmiertcn  Gemeinde  Badevonnwald.  Z.  Feier  ihrer  ror  800  Jahren  erfolgtan 
>^t«B(.  iUdevonnwaide,  Foratar.  I,  106  S.  —  140)  X  Bl&tter  d.  Erinnenmg  aa  d. 
d.  M  SO.  Afrfl        a  OtiMldarf  in  Hm  aatNUiAMD  fiU  Kflmtotatiilnt 
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denkmAler  der  Kreise  Kcmpon^'^^  und  Geldern, bearbeitet  tob  Giemen, 
erschienen.    Eingeleitet  wird  jedes  Heft  durch  eine  allgemeine  historisch*' 
Darstellung,   welche  tibcr  die  frühere  politische  Zugehörigkeit  orientiert. 
Ebenso  geht  der  Beschreibung  der  einzelnen  Kunstwerke  in  den  alpliabetiscb 
sich  folgenden  Orten  eine  die  politische  und  kulturollo  Geschichte  derselben 
erläuternde  Einleitung  Torher,  mit  nnfangreicliem  littoratomachweis;  eoch 
die  Qnelien  fftr  die  OrtBgeeehidite  werden  an  den  betraftnden  Steilea  in 
•ehr  eingehender,  absolate  Vollständigkeit  anstrebender  Weiae  angelBhrt  ^ 
Gewissenhaft  werden  alle  Denkmäler  verzeichnet  and  mit  grofser  Sach- 
kenntnis beschrieben.    Unter  den  Denkmälern  nehmen  die  architektonischen  ' 
naturgemäfs  die  erste  Stelle  ein,  bei  deren  Beschreibung  eine  feststehende 
Beihenfolge  beobachtet  wird:   zuerst  wird   die  geschichtliche  Kntstelinug, 
dann  das  Äufsere  und  Innere  und  schliefslich  deren  Kunstwerke  behaudelt. 
Römische  Inschrifteni  Inventarien  Ober  Klöster  und  Stifter  sowie  MAlicbe  ' 
BilderhM.  Bind  von  der  Beeehreibnng  ausgeschlonen.   Beigegeben  lind  eine  ' 
Beihe  Ton  Slutrationen  der  Bauten  selbat  wie  einer  Anabl  darin  ent- 
haltener AaastattnngBgegeiistinde. 

Die  Existenz  einer  grofsen  deutschen  Gentralschule  fUr  Malerei  und  < 
eine  Anzahl  Zweigschulen  um  die  Wende  des  ersten  Jalirtausends  weist 
Vöge  nach.^*^)  Zu  diesem  Zwecke  hat  er  das  Bildermaterial  in  den 
Ottunischeu  Hss.  in  Aachen,  München,  Bamberg  und  Köln,  sowie  die  Kunst- 
werke der  Reichenau  oiner  sorgsamen  Prtifuug  und  Analyse  in  Bezug  auf 
Techni]^  Ikonographie  ud  Moti?enichats  nntenogen  und  die  Meikmale 
dieser Scholprodnktion aafiBestellt  Diese Geatralichole mnfiimit der Gentnl- 
gewalt  des  Beiches  (öftwährend  Bodelningen  unterhalten  und  von  ihr  An- 
regung und  Aufträge  empfangen  haben.  Als  Sitz  dieser  Schule  wird  mit 
grofser  Wahrscheinlichkeit  das  Donikloster  in  Köln  nachgewiesen,  dessen 
JErzbischöfo  zu  den  sächsischen  Kaisern  in  engen  Beziehungen  standen. 

Firme nich-Kichartz^**)  sucht  nachzuweisen,  dafs  der  Name  dos  , 
Meisters  Wilhelm  und  seine  Errungenschaften  aus  der  Geschichte  der 
Malerei  zu  streichen  seien;  die  ihm  zugeschriebenen  Werke  bildeten  ganz 
▼erscfaiedene  Gruppen  nnd  seien  versdiiedenen  Meistern  snsiiweisen,  nnter 
denen  der  hedentendsto  der  von  ihm  sogen.  Meister  der  Madonna  mit 
der  Bohnenblfite  sei.*'^*^*^)  Derselbe  schildert  die  Lebensgeschiohte  nnd 
ktlnstlerische  Entwickelung  des  namentlich  als  Porträtmalers  hervorragenden 
Kölner  Malers  Barthel  Brnjn  des  Alteren  und  seiner  beiden  Söhne  Amt 
und  Barthel  des  Jüngeren.'*')  Über  die  Herkunft  Bruyus  konnte  nichts 
ermittelt  werden.  Eine  grofse  Anzahl  echter  oder  wenigstens  Bruyu  zu- 
geschriebener Werke  werden  aufgezählt  und  beschrieben.  Die  beiden  Söhne 
reiditen  an  die  Bedeatong  des  Vaters  hei  weitem  nicht  heran.^^**'**)  — 
Beissel^*^)  sucht  fbr  die  Zelt  vor  dem  Erlafi  der  OoMsehadederoHe 
Qoldflchmiede  in  Aachen  naehmweisen  nnd  einigen  anch  bestimmte  "WeAe 
iBsaweisen.  **•■"•) 


Pff.  Adelbert  Natorp.  Düsseldorf,  Vofs,  39  S.  M.  tX50.  —  141)  P.  Clemen.  D.  Kuiist- 
denkmälur  d.  Kreites  Kempen.  Im  Auftrage  d.  Proviozialrerbandes  d.  KbeioprOTios  hr«g. 
Mit  4  Tü.  u.  69  Abbildangen  im  Text  (s  D.  Knnstdenkmftler  d.  RlMlapMTiu.  l.Bd.|l.) 
Düsseldorf.  Schwann.  XIV,  137  S.  M.  3,50.  —  142)  id.,  D.  KnnstdenkmÄler  d.  KniNI 
Geldern.  Im  Auftrage  d.  ProTinualverbaDdee  d.  Rheiaprotrins  hn^. ,  Mit  6  Tä.  u.  St  Ab- 
UÜngiBimTnt.  (stD.  KniMtdmfcnBltr  d.  Bhttaiprovfa».  1.  Bd^tt,)  PSwtMort;  Sdiwia». 
S,  IIS  8.  —  141)  W.  Y5gt,  E.  daitMh»  MUmdiito  m  d.  Wradn  4.  erttn  Mntramdi. 
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Westfalen« 

H.  Hoogeweg. 

(Yerwandtes  in  anderen  gg  t.  'Handbtieh'  41.) 

MUteUtUer  und  Neuzeit,  Quellenpublikationen.  Die  von 
Finlie')  bearbeitete  Abteilnn":  Paderborn  des  westfälischen  ürkk.buches 
liegt  noumchr  vollst ;Sndig  vor.  Die  (üsamtzahl  der  gedruckten  l'rkk. 
•2^  No.'  piebt  Zen^rnis  von  der  Pxdeutnng  des  Ganzen  und  der  ver- 
vendeteu  Arbeitskraft.  Der  Abschluls  der  Register  steht  nahe  bevor. 
iaeh  Sclmder*)  bringt  den  enton  Teil  der  Begesten  und  ürkk.  der  Abtei 
SUrienoiflinler  mit  dem  Jahre  1518  mm  Abichliük  —  In  der  nseh  Iftngerer 
Unterbrechung  irieder  bertnagegebenen  Zeitschrift  f&r  Rayensberger  Oe- 
tchichte  werden  die  Batsreihandlnngen  der  Stadt  Bielefeld  von  1686^1698 
piWiziert.»-«) 

Unter  den  Allgemeinen  Darstellungen  nimmt  den  ersten  Platz 
das  Buch  Weskamps')  ein.  Es  bildet  die  Fortsetzung  seiner  bereits 
früher  erschienenen  Schrift  über  Herzog  Christian  von  Drauuschwcig  und 
Khfldert  den  Widerstand,  den  Mansfeld  besonders  bei  den  Städten  des 

Kritische  Studien  z.  Gesch.  d.  Malerei  in  Deutschland  im  10.  u.  11.  Jh.  Hit  46  Abbildungen: 
WZ.  (Erginzongiheft  VIT.)  Trier,  Lintx.  889  S.  M.  10.  —  144)  Ed.  Firmenich- 
Richtrtx,  Meister  Wilhelm.  £.  Studie  x.  Geacb.  d.  altkSlnischen  Malerei.  Mit  4  Ab« 
J  Üui-  n:  ZChrK.  4,  S.  28ü— 54.  —  14{^)  X  L.  Scheibler,  £.  neues  Bild  d.  Meistert 
r.  rUs  Maria.  Mit  Lichtdruck:  ib.  S.  137—42.  —  146)  X  Ed.  Plrme  n  ic  h  -  Kichart  i, 
Ciirtstiu  am  Krenxe,  altköIois«hes  Tafelgemälde  aus  d.  Jahre  1468:  ib.  S.  829—82. — 
147)  14»  BtttbokNMras  "Brufn  m.  Mfai«  Sehvla.  Lelfxif,  Priee.  147  8.  —  148)  X  Hans 
M'lü  r.  r.  riiiliu.  u.  Kaulbnch  in  Dil^-  ldorf :  DR.  10,  (.Tnli  .  S.  62—78.  —  149)  >'  ^t- 
G.  Zimmarinass,  Edaard  Solials-Üneaen,  Fortr&t-  a.  GenremaUr:  .\I)1{.  32,  S.  763.  «,Ge- 
tena  nf  BmM  Amlel  ia  d.  Kfelra  d.  Ablal  KneditetodvB.)  —  150)  X  Ilyac.  HolUvd, 
Karl  SehorD.  Historieniailiri  ib.  S.  tSt/4.  —  151)  X  J.  Schrattenhulz,  Eduard 
6«ndemai]n.  n»tr,'irhtuDgen  u.  FrinnerunKen.  Mit  1  Rildiii«.  Dilnseldorf,  Kraus.  34  S. 
M.  0,75.  —  152)  X  N.  Effmann,  Seligenthal  bei  Siegburg.  D.  älteste  Franziekaner- 
kiNhe  ia  DMMtdibad.  Mtt  8  AbbOdiinKMit  VSSkOL  4,  S.  48—54.  —  lU)  X  Aog. 
Klichensptrgtr,  Z.  Charakteristik  d.  ßanmeistpri^  Friodricli  Froilurrn  v.  Schmidt. 
lÜMeUorf,  S^maa.  12  S.  M.  0,bO.  —  154)  Beisael,  Aachener  Goldschmiede: 
KML  4,  8.  877— 8t.  155)  X  Sehaoek  ,  D.  «nUMbSülah«  Thr«aMtMl  im  stldtbelita 
Sü'nriondt-Museum:  MVAachenVorzeit  4,  S.  87/8.  —  156)  X  E.  Fromm,  D.  Missalo  d. 
.St  Wtozeslaos-Altar«  in  d.  MUnsterkirebe  zu  Aachen:  ZAaebenGV.  18,  S.  264/6.  —  157)  X 
A.8ehnUtgeD.  Silberschale  d.  14.  Jh.  im  Priratbestiz  in  Köln.  Mit  2  AlMMaagmt 
XChrK.  4,  S.  55/6.  —  158)  X  B.  F.  J.  v.  Gerolt,  Zwei  SchaumUnzen  d.  KarfttnttB 
Jneph  Homens :  lUmn'  r.\.  3,  S.  48.  —  158) XJ.  Sohrat t«BboU,  O.  BeetllOTMI-lfaMBai 
b  Bonn:  Gegenwart  6^,  S.  106/6. 

1)  WMlttBMbM  UrklkbaA.  4.  Bd.  D.  üfkk.  d.  Biit.  Padarbora  t.  Jahi«  1201—1800. 
3.  AbL  Die  Urkunden  d.  Jahre  1251  —  1800.  h.  Heft.,  bearbeitet  v.  H.  Finko.  Mihiftor, 
Ü^paabaig.  4^  S.  967—1188.  M.  7.  —  2)  X*  Schräder,  Begesten  u.  Urkk.  z.  Gesch. 
1  «bwiBgra  Baa«dilttSe«r>AbC0l  Harltaiaflattor:  ZYtOWMtf.  40*,  8.  87—148.  —  8)  Blala- 
ffWer  RaUrerhandlungen  v.  1586—1628:  JBHVRavensberg  8,  8.  1—141.  —  4)  X  J.Graf 
V.  Boeholtz- A  SS  eburg,  Einzag  d.  Bisch.  Christ.  Bernb.  v.  Galen  in  d.  Stift  Corvey  am 
llCNitto.  1662:  ZVtGWMtf.  49S  S.  169—72.  (Mitget.  nach  e.  Hs.  d.  Pfarrbibl.  in  Höxter.) 

&)XP.  Bahlmaoa,  Ift.  IfOaltariMhe  Korntox«  t.  1669—1760:  ib.  49<,  8.  75—96.  — 
f)  X  F.  .*<cl!rn  der,  Schreiben  d.  P.atroklistiftos  zu  Soest  an  Papst  Clemens  um  I  nter- 

tUUaag  z.  Wieder berstttUoDg  d.  Kirche  6.  Juni  1765.  (Mitget.  aas  d.  Prupaganda-Arcbiv  in 
t«,)  .  7)  A.  Waakavp,  O.  Haar  d.  Liga  ia  WaiUUaa  a.  Abwehr  d.  Ofmfta  v.  Ifana- 
Ml  a.  d.  Hanoga  Cbrfotlas  t.  Biaaaaohwalg  (162^8).  Kit  d.  Blldaia  d.  Herzogs  Cbriitlaii. 
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MOnstcrlaudcs  fand  und  die  Herstellung  des  Katholizismus  unter  den  Knr- 
fürsten  Ferdinaud  von  Köln,  Bischof  von  Münster,  Paderborn  und  Lüttich. 

—  Die  sehr  schätzenswerte  Arbeit  Niemanns*)  wird  im  2.  Bande  mit  dem 
Jahre  1803  zum  Abschlufs  gebracht.    Die  Darstellung  ist  klar  und  Uber-  | 
sichtlich,  aber  für  das  16.  Jahrhundert  nicht  &ei  von  tendeudOser  FArboBg.  ! 

—  Die  von  Wilmaas  behatqitete  FAlschang  der  StatatenBammlong  dee  Bisehoh  i 
E?6rhard  von  Mflnstor  vom  Jahre  1379  sacht  Finke*)  n  widerlegen  md  ; 
den  Beweis  m  bringen,  dafs  diese  Sammlnng  aus  zwei  za  TerBchiedenen  j 
Zeiten  entstandenen  Teilen  besteht,  die  etwa  1289,90  anzusetzen  sind  und  j 
•b'r  Bischof  mithin  nicht  zwei,  sondern  drei  *Reformsynoden'  abgehalten  hat,  ; 
uiimlich  1282,  zwischen  1282-  90  niid  128r>'.K').  Im  Anhange  tritt  F.  aach  j 
für  die  Echthi'it  des  Statutes  des  Bischofs  Budwig  von  Hosst-n  vom  Jahre  1317  . 
ein.  —  Es  mag  hier  auch  der  Schlul's  der  Arbeit  von  ileldmaun^**)  er-  ' 
wUmt  werden,  die  ein  weiteres  als  lokales  Interesse  beanspmchen  kann, 
weil  tü»  viel  nenes  Material  nnd  neue  Oesichtspnnkte  fftr  die  Oeachichte  i 
der  Ansbrdtong  der  reformatorischen  Ideen  in  Wertfalen  llberfaanpt  MeferL^^}  i 

KirckenyeschichtUche»  Interesse  hat  Tenhagens^^  Abhandlung.  Der 
eigentümliche  Umstand,  dafs  in  Vreden  neben  der  Stiftspfarrkirche  sich  eine  i 
«weite  Pfarrkirche  befand,  nachweislich  schon  seit  dem  12.  Jh.,  gab  mehr-  I 
fach  zu  Streitigkeiten  zwischen  dem  Stift  und  der  Stadt  ^■oranla9suug.    Da  j 
das  Verhältnis  der  Kirchen  zu  einander  von  ])rinzipieller  Bedeutung  war,  I 
so  wurde  der  Stroit  mit  Aufbietung  aller  Kräfte  geführt,  bis  die  päpstliche  ' 
Entscheidung  zu  Gunsten  des  Stiftes  ausfiel.  —  lio bitzsch^^)  sucht  den  > 
Beweis  sa  erbiingeu,  dafs  die  Markkirche  vor  Corvey  zu  den  fiUeslen  Kirdm 
des  Sadwenlandes  gehört  hat  nnd  ihre  Bedeutung  sdion  mit  der  Orflnduag 
des  Stiftes  Oortey  erblaßte  und  gaas  schwand,  als  HOxter  von  seiner 
froheren  Lage  in  sdne  jetzige  mehr  oberhalb  der  Weser  verlegt  wurde, 
was  bereits  im  11.  Jh.  geschah.  —  Die  Warburgor  Buigkapelle,  die  in  dar 
Mitte  des  12.  Jh.  in  eine  gröfsere  dem  heil.  Andreas  geweihte  Kirche  um- 
gewandelt wurde,  erfreute  sich  von  jelier  der  besonderen  Gunst  der  Familie 
V.  Paiiitouheim,  die  auch  das  Präsentatiousrecht  des  Pfarrers  bosafsen.''';  — 
Auf  Grund  des  in  Everswinkel  erhaltenen  Archi\os  des  Kahuid  iu  Nien- 
berge giebt  Darpe^'^)  eine  Darstellung  der  Gewohnheiten  und  ein  VermcLuiis 
der  Einkflnfte  nnd  Mitglieder  dieser  Brflderschaft 

Für  die  LokalgescJdchte  können  wir  sunftchst  das  Erscheinen  einer 
neuen  Zeitschrift^^)  verseichnen.  Sie  beginnt  mit  einer  Abhandlung 
Strotkötters^^  Uber  daa  Bittergot  Dringenburg.   Da  sein  BesitMr  sidir- 

MüDster,  KegeMberg.  VII,  371  8.  M.  6.  [[Wurm:  LR«.  Sp.  149  (^anerk.).J|  —  8)  <^  I* 
NUmavii,  D.  oMrabingiieh«  lOmltrtaBd  in  Mfaiar  g«Mh{ohtUeh«B  Batwiale«!««.  l^Bd., 

bis  z.  Vereinipunp  mit  d.  Horzogtam  Oldenbursr.  Oldenburj::  ii.  Ltif  /i?:,  Schake,  387  S- 
IfNetfller:  LH.  (1S81),  Sp.  443/4;  LCBl.  8p.  1581/2  (beide  im  allgem.  Mierk«iiDen4U|  — 
9)  H.  Fink«,  D.  aofebll^s  Fälsehung  d.  ältesten  MUnstersehen  Synodabtatat«!!:  SVtOwwtL 
49*,  8.  161—84.  —  10)  A.  Heldmano,  D.  hessischen  Pfkndschaftou  im  köhiisch« 
Westfalen  im  15.  n.  !  r,.  Jh.:  ib.  49*,  8.  1 — 96.  —  H)  X  Th.  van  Kell,  E.  J-.jiifoae  au« 
d.  7j.  Kriege:  ZVKucklingUauseu  1,  S.  116/9.  (Ungerechte  Gefangennahm«  d.  Bürgermeitterb 
▼.  Boot  durah  Blakatergw  Jligw  MSni  I7fi9.)  —  19)  F.  Tankagaik,  D.  PfiatridralMiMMt 
zwischen  Stift  u.  Stadt  Vreden:  ZVtGWestf.  49',  S.  97  —  146.  —  13)  P.  Kobitzsch.  P. 
alte  Markkirche  bei  Corvey:  ib.  49^,  8.  173/6.  —  14)  d.  Rabe  v.  Pappenheim,  D. 
Wtrbarger  Bnrpkapelle  n.  d.  ehemalige  Burpkirche  auf  d.  Wartberge:  ib.  S.  149— Sl.  — 
15)  F.  Dar  j  .  D.  Nienberger  Kaland:  ib.  49i,  8.  147^60.  —  lg)  Zaltaehrift  d.  Vereine 
fUr  Orts-  u.  litiimatHkunde  im  Vesi  u.  Kreise  Kecklinghausen.  Band  1,  Jahrgang  1891. 
Buer,  Theben.  —  17)  G.  Strotkötter,  Die  Bittergttter  des  Veate»  iUcklisgbauaen : 
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fach  wecliäelte,  konnte  der  Vf.  wertvolle  Notizen  über  adlige  Geschlechter 
4m  YmtM  eiidlleekteB.  Zum  SchluÜB  giebt  er  65  Begesten  and  Urkk.  ans 
derZdtToa  1511—1806.  —  Kach  Eseb**)  ist  BecUingiiaiiflen  schon  1995 
Stadt  Bald  darauf  werden  schon  die  Gilden  in  ihr  erwfthnt,  deren  es  acht 

gab.   Seit  dem  16.  Jh.  hatten  diese  die  Re^emng  der  Stadt  ganz  in  den 

Binden  und  entschieden  über  die  Rats-  und  Bürgcrmcisterwahlen,  bis  die 
Fi!inii*(bnng  dos  Landesherm  in  die  städtischen  Angelegenheiten  seit  der 
I '  Ii  i'jiation  und  der  infolge  von  grofsen  IJrändon  nnd  Kriegen  sinkende 
Wohlstand  der  Stadt  den  Verfall  der  Gilden  herbeiführte.  —  Dorsten  war 
I    1636  von  den  hessischen  Truppen  besetzt  worden  und  neu  befestigt,  so  dafs 
die  Stadt  1636  den  kaiserlichen  Truppen  widerstehen  konnte.    1641  wiederum 
eiogescfaloven,  mB&le  ale  im  September  der  Obefmaehl  weiöhen,  da  der 
Bflnog  von  Braanachiraig  zn  spät  xnm  Ersatz  heranraekte.   Diese  Belagerung 
ttUUert  adl  Betfttgoag  einer  EarCe  Keller.^^  —  Eine  andere  Episode 
I   Im  90j.  Krieges  behandelt  Major  Gescber.***)  —  Die  ^Freiheit'  Buer, 
I   dessen  alter  liame  Baron,  d.  i.  Hof  auf  oiu  sehr  hohes  Alter  hinweist,-*)  nahm 
I    TOD  jeher  eine  eigentümliche,  vor  d-  n  anderen  kleinen  Orten  des  Vestes 
I    aoseezcichnote  Stellung  ein,    Sie  war  rei:«  hrelit  ]»efestigt'-'^}  und  ihre  Ver- 
I    Uiijung  glich  in  vielen  Punkten  einer  städtischen,  obwohl  sie  nie  Stadtrecht 
besessen  hat.     Eine  Schilderung  dieses  merkwürdigen  Gemeinwesens  giebt 
Vorst.^  —  Die  erste  Stelle  anter  den  Ortsgeschichten  nimmt  zweifellos 
Darpes**)  Fortaetsang  der  Gesdiichte  Boehoma  im  Reformationiaeitalter 
ta,  —  Ihr  ebeabflrtig  lur  Seite  steht  die  wanmehr  TellstADdig  Torliegeade 
GsMüchte  Bocholts  Ton  Beigers.**)   Sie  reieht  bis  1S03.  ~  Eine  sehr 
dankenswerte  Materialiensammlung  giebt  uns  Brockmanns'*)  Bnch.  Auf 
neist  nngedmcktcn  Archivalien  beruhend,  bietet  es  mit  den  genauen  An- 
gaben über  Gröfse  nnd  Besitzor  der  Höfe  gleich  viel  für  die  Lokal-  und 
Wirtschaftsgeschichte  wie  für  Statistik.  —  Das  gleiche  gilt  für  eine  andere 
Gejrend  von  Schwieters*')  Buch.    Dagegen  erreicht  die  Bedeutung  des 
I   dickleibigen  Werkes  von  Hohler"-";  über  Werl  kaum  die  der  btadt  selbst. 
I  Die  Stoffanordnung  ist  ganz  yeningtaekt  nnd  T<m  der  nach  Seiberti  er- 
I  iddeneaen  Utterator  weift  der  Tf.  fut  nichts.  —  Die  Herren  Kalvelagey 
Üs  faa  12.  Jh.  auf  die  Burg  Bavensberg  flbersiedelten  nnd  Yon  dieser  den 
Kamen  annahmen,  fanden  daselbst  schon  eine  Steinburg  vor.    Die  im  Lanfe 
der  Zeit  vorgenommenen  baulichen  Yerändernngcn  beschreibt  nach  den  voi^ 
baadenen  Bninen  mit  Beif&gong  einer  Karte  tbiemann.**)  —  In  seiner 


1,  S.  1 — 44.  —  18)  i^acli,  Uilden  u.  Sudtrat  d.  Sudt  Kcckiiughauüeu :  ib.  ä.  45 — 70. 
If)  K«lUr,  D.  BeffMtignf  n.  Balag«riiB|r  Dontnw  Im  J.  lS41t  il».  8.  71—86.  — 

50)  Ge»eher,  D.  Schlacht  bt-i  Stadtlohn  am  5.  u.  6.  Aujrust  16-2:1:  ih.  S.  lO'2-n.  — 
21)  J.  Vorst,  Deatang  d.  OrUnamenaBuer:  ib.  S.  112/3.  —  2%)  Eichel,  Mitt«iluD£«i  ttb«r 
il  ihwTIgiiiTtiifi  iitij  iiiiLrn  i  rrnninttBnnr' Iti  1  1 14/6.  —  33)  Tortt,  ▼•ifuraacr«  Beelito 
■.  itit  wBl^lgi'i  KinrichtuDgen  d.  ehemaligen  Freitieit  Buer  in  d.  Zeit  v.  1688 — 1811:  ib. 
8.  «6—10?.  —  24)  V'  Harpe,  Gesch.  d. Stadt  Hiu  lmm.  II.  R  .clium  in  d.NZ.  A.  IT)!?— 1618. 
Mit  e.  SiegalUfeL  Beil.  d.  Jb.  d.  «UUlt.  Uyama«.  Üochum,  ^stumpf.  90  S.  —  25j  ^*  Keigers, 
BMg»  M.  SMob.  d.  Stadt  BoekoH  v.  ihm  NaehlMnehalt  Bodiolt,  Twnmiiif  .  960  8.  M.  7. 
~  26)  n.  Brürkmann,  D.  BauemhBfu  «l.  Q«i|«iBd«n,  Stadt  a.  Kirchspiel  BUkfbMkt 
BwrUge,  D^eld  u.  Uoltbaueo.  Billerbeek,  KnttppcL  XVI,  828  S.  M.  1,50.  —  27)  F* 
8ckwi«t«r«f  OcMhScbtlleh«  Naehrishten  Uber  d.  wettliehen  Teil  d.  KreisM  Ladingbaneeo, 
PfengMMindMi  ▼•»ne,  OtnarahodioU,  Senden,  Lüninghausen,  .S«,'i)pi<nrade,  Olfen,  Selm» 

Bork,  Kappenberg  n.  AltlUnen  nrnfas^end.    MUuHtor,  Aachendorä'.    VIII,  518  8.    M.  H.öO. 

(Darpe:  LittHaudw.  äp.  5U9  i^sehr  anerkennend j.J|  —  2b)  ^-  J*  Hehler,  Geech.  ü.  hudt 
WaiL  Mit    AhbiM— g  d.  Mt  am  d.  IS.  Jh.  o.  S  Tin.  d.  alCan  ai«gal»  Wappm  a.  MSaM». 


Digitized  by  Google 


§        Wattfidm.  Hoogeweg. 


Dantellmig  der  Geschichte  der  Warbnrger  SchfltiengeseUBchaft,  die  1591 
gestiftet  wurde,  sucht  Hense*^  v.  a.  den  Beweis  ni  erbringen,  dafii  dts 

silberne  Schatzenkleinod  eine  Arbeit  des  Anton  Eisenhat  ist  und  den  bisher 
nur  als  Kapforstechor  bekannte  Meister  anch  als  Goldschniiodcmeister  erweist. ''^ 

Unter  den  Lebensbeschreibungen  einzelner  Persönlic/ikeiten  ist  lobend 
horvorzuhcben  die  über  den  Parabeldichtcr  und  Theologen  Friedrich  Adolf 
Krunimacher,  welche  ihm  seine  Enkelin"'"")  gewidmet  hat.  Das  von  grofser 
Pietät  getragene  Buch,  das  n(>ben  den  Briefen  auch  darstellenden  Text  ent- 
hält, verliert  nicht  dadurch  au  Bedeutung,  dafs  ein  grofser  Teil  der  Briefe 
schon  1849  von  A.  W.  MöUer  (Bremen,  Heyse)  verSifenflleiit  worden  ist 
—  B erger B**)  Leben  des  alten  Haricort  liegt  in  einer  neuen  Bearbeitung 
vor.  —  Obwolil  geborener  Rhefailftnder,  gehört  Ednard  ICOttgen,  der  lang- 
jährige Rektor  der  Schwelmer  Schale,  mit  seiner  Wirksamkeit  doch  aus- 
schliefslich  Westfalen  an  nnd  mag  deshalb  der  knrae  Abrifs  seines  Lebens 
von  Tobion^*)  hier  auch  P'rwähnung  finden.  —  Die  Heransgabe  der 
Schriften  Franz'  v.  Fürsteubcrg  gab  Gelegenheit,  dem  Leben  dieses  hoch- 
verdienten Mannes  näherzutreten.'**)  —  Der  Jurist  und  Historiker  Seibertz,"^*' 
der  katholische  Theologo  Anton  Scitcrs  aus  Thüle,  zuletzt  Domkapitular 
in  üildesheim/^)  der  Philologe  Schmülders,^^)  Job.  Heinncb  SchmüUing, 
Domherr  in  Mflnster,^*)  der  Humanist  Jacob  Schöppor  aus  Dortmund,'*) 
der  Mediziner  Johann  Schröder  aus  Salzufflen,'^)  Levin  Sehflcking,'^ 
der  Dichter  Heinrich  August  Metard  Sehnmacher  aus  Korbach,**)  sdn 
Landsmann  der  Polyhistor  Eonrad  Sam.  Schnrtzfl eisch^')  und  der 
Geschichtsforscher  Casp.  Schwartz  ans  Dortmund^)  sind  Gegenstand  von 
Abliandlungen  in  der  ADB.  geworden. 

OßentlichG  Amfalien.    Die  ältesten  Nachrichten  über  die  Dombibliothek 
in  Münster  gehen  bis  ins  9.  Jh.  hinauf  und  geben  Anhaltspunkte  für  den 
grofseu  Wert  dieser  Sammluug.    Brände  im  16.  Jh.  vernichteten  sie  fast 
ganz  und  beraubten  nicht  nur  das  Stift  eines  grofsen  Schatzes,  sondern  andi  I 
die  Nachwelt  der  wertvollsten  historischen  Quellen.   Vom  neuem  angelegt 


Wtrl,  StolB.  XTI,  5SS  8.  H.  6.  —  8f)  J*  Tbienano,  D.  Burg  B«T«B»b«rg:  ZVtOWtiH 

49^  S.  16'2/8.  —  30)  in<n«o,  D.  SOOJ.  JnbDiuin  d.  Warburger  ScbUteen.  e.  Beitrag  z. 
Gesch.  Warburg».  Beilage  d.  Jb.  d.  Oymnas.  in  Warbarg.  Warbarg,  Qaick.  4**.  18  S.  lUat 
R«f.  nicht  vorgelegen.)  —  Si)  ^  Bericht  Uber  d.  Verwaltung  u.  d.  Stand  d.  Gemeinde- 
AagehgwnhelUn  d.  Stedt  Sehwabmi  Ar  d.  K«lenderj.  1890  n.  d.  R*eIiDSiige).  1869—90. 
Schwelm,  Scherz.    ;  Vorauscreschickt  ist  e.  Überblick  über  d.  Gesch.  v.  SchAvi  lm  ah  Stadt' 

—  32)  M.  Krummacher,  Uneer  Grofarater.  £.  Lebenebild  in  Briefen.  Bielefeld  u. 
Leipzig,  Velhagen  &  Kteaiiig.  TT,  49t  8.  H.  6.  |[Th.  8«hottt  DLZ.  Sp.  884/5  (gUottig).]! 

—  33)  L-  Berger  (Witten),  D.  alte  Hark  ort.  E.  westfälisches  Lebens-  a.  Zeitbild.  Mit 
d.  Bildnis  ilarkortü  u.  Abbild,  »einer  Grabst&tte  u.  d.  Harkort-Denkmals.  Volksausgabe. 
Leipzig,  Bädeker.  XVI,  650  S.  M.  4.  j[Fr.  Bienemaon:  BLU.  S.  69Ö  (gün8tig).]i  ~ 
t4)  W.  Tobltn ,  Z.  BriaBmaf  w  i.  m  8.  Avgwt  1880  ▼«ntoibtam  Bflktor  d.  Anttdt. 
Herrn  Tilnard  Kottirpri,  T?i  ilage  z.  JB.  d.  Renlprou:ymn.  in  .Schwelm.  —  35)  J-  Esch,  Franz 
V.  FUrstenberg,  sein  Leben  u.  seine  Sobriften.  (~  Bibliothek  d.  kathoL  Pildagogik*)  Bd.  4, 
8.  87^810.  Frtibvrg,  Beider.  M .  8.  —  36)  R.  KrvvbboUs,  Job.  Snibert  Selberts:  I 
ADB.  33.  S.  ClO/3.  —  37)  ReuBch,  Joh.  Christ.  Anton  Seit««:  ib.  S.  668.  —  38) 
Weber,   Franz  August  Schmölders:   ib.  3-J,   .S.  5«  9.   —  $9)   Reuicb,   Joh.  Henrich 

SebmUlling:  ib.  S.  64/5  4^)  E.  Schröder,  Jacob  Schöpper:  ib.  a  874/5.  —  41)  Pegel. 

Jobwan  SduMers  ib.  8.  618.  —  49)  H.  EBffer,  Levin  SebfleUngt  Ib.  S,  648/7.  —  4S)  I 
F.  BrUmmer,  Heinr.  Aug.  Metnrd  Schumacher:  ib.  83,  S.  80/1.  —  44)  Wegele,  Konrad 
Samuel  Scbnrtsfleiaoh :  ib.  S.  97/9.  —  45)  A.  Döring,  Caspar  SchwarU:  ib.  S.  SU/5.  — 
46)  X  B.  Bnebmnnn,  Studlea  aber  Sverhurd  t.  Cenne.  I.  Tl.  Inaag.-Dieeertat.  MSm. 
Dreedmi,  PkelUer.  (Er  atuunt  rat  Moden.)  —  47)  X  X  Tb.  Sebwaleabaeb,  teit 
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I  erinelt  die  Sammlnwg  ent  im  Anfing  &meß  Jh.  nadi  der  Yereiiiigiing  mit 

'   der  PtnÜnischeii  Bibliothek  den  Charakter  einer  öffentttehen  Anstalt. 
Tobiene^^  Fortsetzung  der  Geschichte  der  lateinischen  Schale  in  Schwelm 
beruht  fast  ausschliefslich  auf  bisher  unbenutzten  Archivalien.  —  Es  mag 
hier  envahut  werden,  dafs  11  ef.*^)  die  Namen  der  Westfalen,  welche  auf 
da:  Üniversität  Bologna  studiert  haben,  zusammeu^'ostcllt  hat. 

'  HatuUi  und  Verkehr.    Die  ältesten  Nachrichten  über  Verkehrsleben 

IB  PaderbornBchen  datieren  nach  Stulte^^)  aus  dem  16.  Jh.  uud  melden 

'   Ton  BotendSeMtea,  und  iwar  toü  solchen,  die  mir  nacb  Bedarf  betoigt 

l  Warden.  Erat  am  Ende  desselben  Jh.  erfahren  wir  yon  einer  regelmftfslgen 
Boteopoetverbindang  swischen  Frankfort  a.  M.  und  Hamburg,  die  Aber 
Paderborn  ging.    Bir  schlessen  sich  bald  andere  Linien  an.    Diesen  erstem 

;  Anfängen  der  Botenpest  machte  der  30j.  Krieg  ein  Ende.  Nach  seinem 
Abschlösse  waren  es  besonders  der  brandenburgischo  und  der  sächsisch- 

I    polnische  Hof,  die  um  die  Post  Verbindung  mit  den  Niederlanden  über  Kassel 

!  and  Paderborn  rivalisierten.  Die  Eifersucht  der  beteiligten  Fürsten  uuior 
einander,  sowie  die  unausgesetzten  Reibereien  mit  der  Turn-  und  Taxisscheu 

I  Post  lielseu  eine  schnelle  Entwickelaug  nicht  Platz  greifen,  so  daüs  die 
preeMsdift  Begienng,  als  sie  von  Paderborn  Besitz  ergriffen  nnd  die 
TlKiBMbe  Post  exmittiert  hatte,  nodi  viel  in  thim  fsad,  um  das  Verkehrs- 
wesen  anf  gleicher  Stufe  mit  dem  der  alten  ProTinzen  am  bringen. 

R§chu-  und  Wirtschaftsgeschichte.  Die  Auffindung  des  ältesten  Rechtes 
der  Alt-  und  Neustadt  Herford  veranlafst  Ilgen*^)  zur  Darstellung  der 
Verfassung  dieser  Stadt  im  MA.  Am  Schlüsse  giebt  er  vier  hierauf  bezüg- 
liche Beilagen.  —  Auch  ^  iepmanns^^)  Untersuchung  greift  vielfach  nach 
Westfalen  himibcr. 

Für  die  Kunstgesdüchte  wichtig  ist  die  Arbeit  N  o  r dhoffs,**)  in  der 
er  eine  Schilderung  der  baulichen  Entwickelung  des  Domes  im  Ifinden  glebt 

:   —  Kisa*^  macht  Mitteilmigen  ttber  Tertdiiedene  im  Sehloase  an  Detmold 

,   ailbevalirke  Kunstwerke. 


WniMfaB  HangiUBbnf ,  i.  Labta  «.  •.  WIrkm.  i  Bde.  QOtonloh,  BtTtolsnunn.  —  48) 

Bihhuann,  D.  fli^nfili-rc  Dombibllothek  in  MUnst.T  W.;  KBWZ.  Jg.  10,  S.  84'ü.  IM  — 22. 
—  49}  id,,  D.  ehemalige  Dombibliotbek  £a  MUustar  W.:  MUotter.  Adi.  No.  16Ö.  —  ^) 
W.  To  blau ,  TTrkiiiidliei«  Mtldliiiiffeii  ant  d.  Ckaeh.  d.  latalnlieheB  8di«l«  ni  Seliiralm  r. 
Ibde  d.  .30j.  Krie;;es  bis  s.  Fwtatellung  d.  Schwelmer  Sehlllordnang  v.  24.  Septbr.  1720. 
••Uaif  ri.  JB.  d.  liealprop>'mn.  in  Schwelm.  4^.  1 1  S.  —  51)  H.  Hoogeweg,  West- 
AÜKhe  ätodentea  auf  fremden  Uochschulen :  ZVtUWestf.  49  S  S.  59  -  74.  —  52)  B.  S  t  o  1 1 «, 
Btürtg»  s.  OtMh.  d.  P<Mlir«i«DS  In  ahMBaligm  Hodwtill«  PadtrbwB.  Bmmifag.  Ii.  0«I«gtii- 
hiit  d.  Feier  z.  Eröffnung  d.  neuen  Postgobäudcs  in  Piidcrborn  am  15.  Juli  1891.  Ptder- 
Wn,  Seböaingh.  61  S.  —  53)  Th.  Ilgen,  Z.  Uertorder  Stadt-  u.  Gerichte verfaMang: 
Z¥lOW«lf.  4t S  B.  1— S8.  (Auch  »eparat  erschienen.)  —  54)  E.  Niep 
KikM  direkten  Staatsiteuem  in  Cleve  u.  Mark  bis  z.  Ausgang  d.  MA.  iBSag.-Disaert. 
Manit^r.  Düsseldorf,  Krau».  63  8.  —  55)  ß-  Nord  hoff,  D.  westfiLlischen  Donikirchen. 
ÜL  D.  Dom  xa  Minden:  BonnerJbb.  90,  S.  77  —  102.  (VgL  ^  IS*".)  —  56)  A.  Kisa» 
Am  d.  SaUoM«  n  DatneUt  ZBK.  XF.  Jg.  3,  8.  10»/T. 
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Braunschweig-HannoYer.  Oldenburg. 

Dr.  A.  Wol&tieg: 

AllgetnMnes,  Oppermauns^)  Atlas  Torgeschichtliclier  Befcsügmigcu 
hat  eine  wdtm  Forlaetiaxig  von  8  TMm  eilialteii,  fllr  dmn  Kritik  vir 
anf  den  bereits  im  JBG.  12,  n,  378  aageiogeiien  Aftfrats  der  OOA.  venreifleB. 
IMe  Grflndaiigeii  der  Framdakaner  swiadien  Weser  und  Elbe  behandek 
Banasch^  nach  Urkk.  Anf  dem  Ordenskapitcl  zn  Speier  1219  hatte  man 
JcAannes  de  Piano  Carpinis  zum  Kustos  für  diese  Oegendon,  vorläufig  allor- 
dinprs  ohne  Land,  ernannt.  Johann  ^ino:  unvorzücrlich  ans  Werk.  Schon  12'2.'> 
kam  die  erste  Ordcnsniededassunt,'  in  Ilildesheim  zustande,  in  demselben 
Jahre  noch  solche  in  Goslar  und  Braunschweig,  andere  folgten;  aber  kein 
Kloster  der  Franziskaner  in  Niedersachsen  kann  sich  rühmeu,  vor  dem 
Jahre  1240  entstanden  zu  sein.  —  Die  ziemlich  greise  Menge  der  Ortsnamen 
auf  -wedel  Unks  der  Eibe  behandelt  Luther*)  nnd  leitet  das  Wort  tob 
wad  schreiten  ab,  wofBr  er  mannigfadie  Urkk.  nnd  Belege  giebt 

JHe  weichen  Lande.  Aliffem0%n§».  Ein  fttr  das  Stndiam 
der  Geschichte  Braonschweigs  nnd  Hannovers  höchst  hedentsaroes  Weik, 
0.  V.  Heinemanns ^)  Geschichte  dieser  Lande  ist  mit  dem  3.  Bande  nun- 
mehr zum  Abschlufs  gelangt.  Der  vorliegende  Band  beginnt  mit  der  Wende 
des  16.  und  17.  Jh.  und  verfolgt  die  wölfische  Geschichte  bis  zum  Tode  des 
letzten  weifischen  Monarchen,  des  Herzogs  Wilhelm  von  Brannschweig.  Die 
Einteilung  des  Stoffes,  welche  sich  in  früheren  Bänden  ziemlich  fest  au 
W.  Havemanns  Geschichte  von  Brannschweig  und  HannOTer  anschlofs,  ist 
dieses  Mal  freier  nnd  andi  wohl  sweekmftlUger.  Trotsdem  sind  in  der  Dar^ 
steUnng  t.  niclit  aUznfiel  neue  Gesiditspnnlite  sn  Teraeichnen,  obgleich 
anznerkennen  Ist,  dafs  sich  der  Vf.  nicht  anf  den  Terianf  der  wölfischen 
Hansgeschichte  nnd  die  Lokalgeschichte  allein  heschrftnkt,  sondern  anf  die 
Anteilnahme  der  einzelnen  Fürsten  an  den  grofsen  Fragen  des  Reiches  nnd 
der  Nation  in  vollem  Mafse  eingeht  nnd  die  Gesichtspunkte  der  Politik  der 
einzelnen  fürstlichen  Persönlichkeiten  hervorzuheben  sucht.  P>eilich  wären 
etwas  mehr  charakteristische  Details  der  auswärtigen  Politik  an  Stello  d'T 
oft  breiten  Schilderung  in  diesem  Bande  sehr  am  Platze  gewesen.  Eine  eiu* 
gehende  Schildemng  widmet  H.  der  Terwaltnngs-  und  kaltBreUen  Thitig* 
kelt  der  welllschen  Begenten«  Dab  der  Yf.  das  weitschichtige  Material  yoU- 
stAndig  beherrscht,  nnd  dab  das  Werk  anf  der  Höhe  historischer  Forsehnag 
und  populärer  Darstellung  steht,  ist  unzweifelhaft;  zn  bedaoem  bleibt  aber, 
dafs  V.  H.  sich  nicht  entschlossen  hat,  seine  Quellen  zn  nennen,  was  die 
Benutzung  seiner  Arbeit  sehr  erschwert ;  gelegentliche  Hinweise  im  Text 
helfen  diesem  Mangel  kaum  ab.  Auch  das  Fehlen  von  Eegiatem  dOifte 
sich  sehr  fühlbar  machen. 

1)  A.  V.  OppermftSll,  Atlns  vorgeschichtlicher  Befesttgangea  in  Hiedersacbscn. 
ITft.  3.  (8  Taf.)  Hannover,  Hnhii.  1890.  Fol.  M.  5.  —  2)  H.  Banasch,  D.  Xieder- 
UssuDgen  d.  Minoriten  swiscbon  Weser  u.  Elb«  im  13.  Jh.  Erlanger  phil.  J[>ü>«.  BtmUo, 
KiotbBCT.  67  8.  —  g)  J.  Lothar,  Salsw«d«l  «.  d.  tt1>rig«n  Ortename«  «nf  -««Mt 
JbTinederd^^r"'-  ''^  'IB'J'^''.  Gl. 

4)  O.    H  e  i  n  e  m  a  D  n,  G««cb.    BrauDsehweig  u.  Hasoorar.  3.  Bd.  Gotha,  F.  A,  PertbM. 
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Den  groCsen  BeUquiensehatz,  der  sieh  im  Laufe  der  Jhh.  im  Domstifte 
von  St  Blttie&  ansanmelte,  and  den  Herzog  Johann  Friedrieh  sidi  als  £nt- 
scbädignng  fUr  mine  Beihfllfe  bei  der  Erobemng  Yon  Branniehweig  1671 
aatbcdang,  hat  Nenmaun')  mit  Benutzung  von  Vorarbeiten  0.  Klopps  und 

C.  Haas'  beschrieben.  Der  spezielle  beschreibende  Teil  des  Werkes  inter- 
essiert mehr  den  Archäologen  nnd  Kunstiorscher,  daQ:enen  enthält  der  all- 
gemeine geschieht  liehe  Teil,  der  eine  Geschichte  des  Domes,  des  btiftes 
Sl  Blasieu  und  des  Schatzes  giebt,  viel  Neues  und  Interessantes. 

Die  älteren  Weifen,  Meuadiers  Deutung,  daTs  der  schöne 
Biakteaft,  der  aoltor  den  welfiichen  Löwen  den  Kopf  einer  Frau  nnd  eines 
Xsnnea  neigt,  ein  Hochseitspfennig  Heinrid»  des  Löwen  sei,  nnd  dafs  der 
llSSbeim  Egydienkloster  in  Brannschweig  gemadite  Fnnd  bald  nach  1170  ver- 
üben sei,  widerspricht  Meier*)  und  brhanptet,  daft  es  keine  Denkmttnien 
im  MA.  gäbe,  jener  Fund  aber  wahrscheinlich  erst  1181  in  die  Erde  ge- 
kommcn  wäre.  Einen  von  ihm  beschriebenen  Rrackteaten  mit  Heiligenbild 
!cjt  er  zu  Hildesheini  *,Güdeharcl\  da  er  für  Helmstedt  rLudger)  begründete 
Zweifel  he^gt.  Der  erste  Teil  der  Arbeit  veranlafste  M  e  n  a  d  i  e  r  "  zu  einer 
Entgegnung,  in  welcher  er  mit  Zuhilfenahme  des  gesamten  Materials  den 
strikten  Nachweis  fahrt,  dafs  es  im  MA.  Denkmünzen  und  vomehmlidi  Hochxeits- 
■iBMtt  gegeben  habe  nnd  dals  dem  chronologischen  Ansataa  seines  Pfennigs 
iidts  entgegeastslie. 

Ältere  Linie  der  Weifen.  Otto  dem  Kinde,  welcher  das  Erbe  des 
LöTTcu  noch  einmal  vereinigte,  hat  Michels*)  ein  vorzügliches  biographisches 
Denkmal  gesetzt.  Seine  Arbeit  beschäftigt  sich  vornehmlich  mit  der  Politik 
dräses  Herzogs,  die  nicht,  wie  die  Kaisrr  Ottos  IV.,  in  den  Fehler  verfiel,  die 
ehrgeizigen  Hoffnungen  des  Ilnuses  wiedi  r  aufzunehmen,  sondern  sich  damit 
begnügt«,  das  Erreichbare  amrh  wirklich  zu  erreichen  und  zu  sichern.  M.  hat 
ein  Verzeiclmiä  der  Urkk.  Ottos,  welche  das  Material  bilden,  nach  dem  er  vor- 
sehmlicfa  gearbeltst  hat,  am  Sddoih  seiner  AMandlang  beigefügt.  —  Nach  dem 
I  Tode  Ottoa  verfiel  dasLaadnnendliehenTeilmigen.  Oher  dasSchnlwesenindeni 
'  Gebiete  der  Alteren  Linie  der  Welten,  den  Hersogfenme  Branns^weig,  hat  der 
beste  Kenner  der  Gesddehte  dar  braansdnraigischen  Pädagogik,  Koldowey,*) 
i  dae  ebenso  gedrungene,  wie  gediegene  Darstellang  g^ebt  n ;  in  4  Abtei- 
Inngen,  der  Zeit  desMA..  der  Reformation  und  des  reinen  Kuthertums,  der 
Zeit  des  Calixtinismus,  schliefslich  der  der  Aufklärnii!,'  führt  er  die  wichti,ij;sten 
Fortschritte  an,  welche  Hrauuschwcit;  auf  dem  Gebiete  seines  Schulwesens 
bis  1^1  gemacht  hat.  Die  Quelh  n  aber  hat  Ko  Idewey  in  den  beiden 
Bänden  der  ^Braunschweigischeu  Schulordnungen'  niedergelegt,  die  als  he- 
teende  Leiatnngea  von  Bemfenen  gepriesen  werden.  Saddiche  nnd  bibUo- 
infUsehn  Amaeiinngen,  Register  nnd  ein  niedeidentschee  Glossar,  welehe 
dssi  kfinüeh  eneUenenen  S.  Bande^")  beigegelien  sind,  erMchtem  die  Be» 

1892.  III,  483  S.  M.  9.  {[DLZ.  (1892),  Sp.  1043|  LCBL  (1892),  Sp.  74-i.J|  -  5)  W.  A. 
leansa-D.  I>.  SdiqiiltMahats  d.  HatitM  Bi«nMkw«Ig-LSii«bnrg.  Mit  144  HolnehnftUii 
T.  y.  W.  Bader.  Wien,  HSlder.  Fol.  X,  368  S.  M.  90.  |[F.  X.  Kraus:  GOA.  ( 1 891), 
1  ly.j  -  0)  P.  .1.  Meier.  Z.  Brakteatcukundc  v.  Hildesheira  u.  Helm»tedt:  Aßnk- 
teatenkoode  2,  d.  1  — 14.  —  7}  J.  Meuadier,  D.  ilocbzatUpfennig  Ueinrichs  d.  Löwen, 
(s*  DMtMk«  memm  Bd.  1,  8.  SS— tSl.)  Bwlta,  W«yL  (Abdraak  «BwBatr  MOnt- 
Wxttrr  [1891]'.)  —  8)  A.  Mioholä,  Loben  Ottos  d.  Kindes.  Dissprt.  Göttinnen.  Einbeck 
Gütiogen,  VaiMleahoeek&Kapreclit).  99  S.  M.  2.  —  9)  F>  Coldewey,  Gasch.  d.  Schalweaeoi 
taBaiMgt.  Bramaidkvcig.  WoMmMtttd,  ZwUktor.  VUU  24S  8.  X.  8.  j[ZiegUrt  LS. 
■.lSfSMfo.14,  &  4«Si:;  TkLZ.  (189»),  Ko.lO.]|  —  10)  id.,  BcMiiMhir«iflMlM  SoiMd 
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nutzang  der  hier  gegebenen  Urkk.  Der  energische  Angtüf,  wekban  Eoldewey 
1889  gegen  die  Jesuiten  richtete,  hat  diese  offenbar  schwer  gekrankt. 
(Vgl.   JBG.    12 '3.)     Jetzt    brin^^t    der    katholische    Pfarrrr    in  Wohen- 
büttcl,  C.  Grube,**';  einen  im  Trierer  Jesuitenkolleg  aufbewahrten  Brief 
des  l',  Haupt,  welcher  von  fremder  Hand  das  Datum  7.  März  1567  trägt, 
und  sucht  daraus  zu  bcweiseu,  dai's  Haupt  15t>4  noch  uicht  nach  Wolfeu- 
bflttel  gekommeii  sei,  also  micli  nicht,  wie  KoMew^  behavptel  hatte,  aa 
der  Einkerkerung  dea  Hofyrediger  Hammel  Sehold  lein  könne^  Anütidm 
sei  Haupt  nicht  Jeaoit  gewesen.   Die  Kaehweise  Gmhes  sind  jedoch  beide 
als  mlTslangen  za  bezeichnen.    Eine  vortrefiniohe  kleine  Arbeit  ist  dagegen 
die  Herausgabe  und  Besprechung  einer  Urk.  vom  8.  Juli  1248,  in  welcher 
Herr  "Winand- Dekan  von  St.  Blasien  in  Braunschweig,  über  die  Wedemer 
Pfarrhäudel  berichtet.    Das  durch  seine  Kleinmalcrei  hochinteressante,  die 
sozialen  Zustände  vortretnich  schildernde  Aktenstück  ist  niederdeutsch  ge- 
schrieben, aber  trotz  des  echten  Siegels  unecht.    H  u  n  s  e  1  m  a  n  n  **)  hält 
sie  für  eine  im  Anfange  dos  14.  Jh.  augefertigte  Obersetzung  einer  echten 
lateinisch  geschriebenen  Urk.,  weldiem  Urteil  Walther*')  ans  philo- 
logischen OrOnden  beistimmt.   Sehr  viel  Interessantes  bietet  auch  eine  Arbeit  { 
▼on  Er  na  eh,'')  tvelche  den  Übergang  der  Yerwattnng  ans  dem  MAlichen 
Lehnsschematismus  in  das  bllreaukratische  Bogiment  der  NZ.  behandelt  | 
Am  Ende  des  15.  Jh.  nahmen  die  Fflrsten  fast  überall  studierte  Räte  in 
ihrer  Umgebung  auf,  die  sich  dann  oft  genug  als  gewissenlose  Abenteurer 
bewiesen.    Ein  solcher  Praktikenmachor  war  Dr.  SUiuffmel,  welcher  1491 
in  Kurfürst  Johanns  von  Brandenburg  Diensten  stand,   1496  aber  in  «ii*- 
Heinrichs  des  Altern  trat.     Trotz  der  glänzenden  Ausstattung,  die  üim 
der  Herzog  gab,  verriet  er  seinen  Herrn  auf  die  niederträchtigste  Weise. 
Endlich  am  15.  Jnli  1480  gingen  dem  Henoge  dnrdi  einen  anügefangeneD 
Brief  die  Augen  auf;  Heinrich  schwang  sich  in  ▼(dler  Wut  selbst  in  deo 
Sattel,  riTs  den  Verräter  aus  dem  Bette  und  lie&  ihn  nach  kniaem  Prozesse 
in  Wolfenbüttel  hinrichten.    Die  darauf  beafigUchen  Aktenstücke  giebt  K. 
bei.    Die  Beschreibung*'^*^")  einiger  Münzen  aus  dem  16.  und  17.  Jh.  seieo 
hier  erwähnt.    Im  Juni  1890  veranstaltete  Braunschweig  in  seiner  Hauptstadl 
eine  Ausstellung  von  Erinnerungen  an  die  schwere  Zeit  von  1806 — 15.  Zu  dieser 
erschienen  nun  Verzeichnisse*")  1.  aller  derjouigon  Werke,  welche  das  Laud 
Braanschweig  in  jenen  Taguu  ausschliefslich  behandeln,  vuui'.  Zimmermaua, 
a.  militOrisoher  Erinnemngastttcke,  von  P.  Walter,  8.  Ton  Boston,  HedaiUeo, 
Mflnaen  und  Siegel  ohne  Yt,  deren  hier  namentlich  des  ersteren  wegen  E^  { 
wihnnng  geschieht.  Es  war  eben  in  jenen  schweren  Tagen  der  fraaaOsiscfaen 
Oceupation,  als  an  Wolfenbflttel  Wilhelm  Beste  geboren  wurde»  der  ala  beliebter 


Ordnungen  v.  d.  ältesten  Zeiten  bis  z.  J.  1828  mit  Elnl-,  Anmerk.  u.  Glossar  Bd.  2.  Sehul- 
ordnangeD  d.  lierzt.  Brauntdiweig  mit  Auuchlurs  d.  HaupUUdt  d.  lAude».  (=  MoDomeotA 
OanwniM  pMdagogie»  VIII.)  Barlin,  HoftMim  A  Co.  1890.  XU,  CXCV,  810  8.  M.  14. 
|[LCB1.  (1891),  No.  88,  S.  1828;  v.  Ziegler:  DLZ.  (1892)  14,  S.  468  ff.]|  —  H)  C 
(irube,  E.  Brief  Petras  Hovels,  Beichtvaters  Her/.  Heinrichs  d.  J.  z.  Braunwhweif  a> 
Lüneburg:  ZllarzV.  24,  S.  28ö  — 9U.  —  12)  L.  llänielmaDD,  £.  merkwürdige  «lU 
FKlschang:  JbVNIederdSpr.  IS,  &  SO—SS.  —  lg)  0.  Walthor,  Üb«r  d.  Spmakt  d. 
Wademer  Urkunde:  ih.  S.  93  —  106.  —  14)  B.  Kruich,  Der  Eintritt  irelehrter  Räte 
ia  d.  Br«uoMhweigi«chd  SUaUverwaltuDg  u»  d.  Hochverrat  d.  Dr.  Staaümel :  ZUV^iiMltr- 
MMliMii  (18S1),  8.  so— 98.  —  15)  T(ewes),  Über  Jiilhi»-L8Mr:  K8A.  ft*  &  «SS. 
(Nach  Bodemanns  Aufsatz  in  ZHVNieihrsaf lis.n  isjo].  S.  181  ff.  [Vgl.  JBG.  18.])  — 
lg)  £lk«n,  £.  OoppdaehilUag  Henog  AugoaU  dL  J.  t.  1620i  ibb  &  17/8,  80.  —  19) 
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I  GeistUeher  und  nicht  unfruchtbarer  Schriftsteller,  auf  das  geistige  und 
reliriüse  Leben  meines  eugereu  Vaterlandes  in  streng  orthodoxem  Siunc 
viatu  grofseu  EinfloXs  ausgeübt  hat,  zumal  seit  er  nach  des  'roteu'  ^toiu- 
oejen  Tode  Seneiahaperintendeat  in  Braiosoliifeig  geworden  wtt.  Jelat 
Mdi  aeioeai  Tode  bat  sein  Selm  J.  Beste ein  üebevoUes  Bild  des 
Viten  entworfen,  das  nicht  ohne  wissenschaftlichen  Wert  ist.  J.  Beste  ist 
ans  schon  als  Yf.  der  braunschweigischen  Kirchengoschichte  bekannt  (vgL 
JBG.  12).  Diese  hatte  Koldowoy  in  der  ThI.Z.  189<),  No.  15  rozcnsicrt, 
woraof  Beste  (ib.  No.  21)  einiges  erwiderte.  Hei  dov  Replik  liefs  sich  K.  zu 
der  Bemerkung  hinreifsen,  dafs  Bestes  Werk  unwissenschaftlich  sei.  Hierauf 
antwortete  B.  in  einer  kleineu  Schrift,  und  uuu  hat  K.^^)  diesen  Streit  in 
äm  Broschtlre  erörtert,  die  aber  kaam  die  Übeneugong  in  dem  Leser  er- 
iMkt,  ab  ob  sein  bartee  Uftäl  Aber  B.s  Kircheageschiehte  gerecbtfertigt  sei. 

Bis  Stadt  Brammhweig  betreffm  5  KiltorUlder  Hobnsteins,**') 
von  denen  das  erste,  *der  Verfall  der  Hansa',  die  Stadt  nur  mittelbar  be- 
rührt.   No.  2,  Hennig  Brabaut  beschreibt  die  Streitigkeiten  des  im  Rate 
sitzenden  Stadtadcls  mit  der  Demokratie  1602:4.  deren  Hauptfiihrer  der  Stadt- 
hanptmann  B.  war;  das  selbstsüchtik'e  Benehmen  der  Stadtgeistlichkeit  in 
'üesem  Streite  tritt  hier  schärfer  hervor,  als  in  der  oben  erwähnten  Kircheu- 
I     g(«chichte  Bestes,  welcher  darin  auch  diese  Händel  behandelt  hatte;  leider 
I     Iber  dnd  HoimalebM  Bilder  atmtUcb  mit  mebr  Fbantaiie  gesebrieben  als 
ivWiiseaaebalUiflhkeltsatrtgUebist  NameatUebleidendasa.,4.nnd6.Bild, 
I     'Eis  Tilg  am  Hofe  des  Herzogs  Heinrich  Julius'  —  es  ist  dessen  Oebirls- 
tag  1605  —  In  der  Stadt'  und  *Im  Feldlager'  doch  sehr  unter  diesem 
MaDwl,  der  nm  so  empfindlicher  ist,  als  die  Quellen  des  allerdinirs  darin 
I      i'ffenbar  sehr  bewanderten  Vf.  hier  ganz  unkontrollierbar  sind.    Jline  streng 
'      »iiscnschaftliche  Arbeit  ist  dagegen  Brandes'  Ausgabe  von  Ilotis  iiolitischem 
Gediciii  '\uq  veleme  iiade',-^}  das  Vorschriften  giebt,  welche  der  zu  beobachten 
kit,  der  ein  bvaa^baies  Bad  bentellea  will;  die  Bider  aber  rind  nnr 
I     ^yabsls  ftr  besümmte  sodaie  Klassen.   Bote  war  ZoUadireiber  in  Br.,  Torlor 
\     ib«r  im  Aufstände  1488  sein  Amt  and  ist,  wie  mmmebr  gaaa  vniwdfelhaft 
festgestellt  ist,  der  Vf.  des  bis  1514  reichenden  Schichtbuches,  was  Häusel- 
mann  bei  der  Herausgabe  desselben  (Chroniken  der  deutschen  Städte  16,  S.  "^Tl  fi.) 
bereits  zu  beweisen  suchte.    ICine  P'ortsctzung  der  'Braunschweigischen  t  üud- 
I     li]iife',">  unter  denen  No.  14  'Der  Judeneid'  von  historischem  Interesse  ist, 
'     lud  ein  von  Nentwig^*}  nach  sehr  verständigen  Grundsätzen  gearbeiteter 
tlpbsbetiKher  Katalog  der  InlLonabeln  der  Braunschweiger  Stadtbibliotbek 
'     wSm  bier  erwfhnt 

Wie  man  Physik  an  der  Unimntat  Mmtltät  lebrte,  das  bat  naeb 
Ahes,  Sammlangen,  Visitationsrezessen,  Monatsberichten,  Lcktioiiskatalogen 
03d  anderem  Matenal  Nentwig**)  besehrieben.   Die  Jali*>Karolin*  war 

■kaoMhwtig  iB  d.  J.  ISOS— 16.  B«ft  1,  8,  4.  WoflmbStt«!,  Zwl(U«r.  1890.  X,  117, 
''t  Ii  3.   M.  3.  —  18)  J-  Beste,  Wilhelm  Beste.   E.  Lebensbild.  WolfenbSttel,  Zwifaler. 

3S2  S.  M.  8.  —  19)  Koldewey,  Mein  Urteil  über  d.  braonschweigtsche  Kirchen- 
7*Kli<  d.  Hrn.  äuperintend.  Joh.  Beste  z.  Schöppenstedt.  Bnuaaehweigi  Scliwet«ehke  Sc 
^bo.  ISSO.  48  &  X.  O.SO.  ([Sybel:  HS.  ST,  &  lt4f.]f  —  M)  O.  Hohntttin, 
Kcltarhist.  Bilder  ans  alter  Zeit.  NF.  Braunichweig  in  d.  Zeit  vor  d.  80  j.  Kriege.  Braun- 
KbvtiK,  AppdJuuu  &  PfeDDiB((ttorff.  VII,  S68  8.  M.  8.  —  tl)  U.  Brandes,  Uerman 
iN«  Mt  wn  mUtmt  S«4t:  JbTHMtrdSpr.  IS,  &  1—41.  —  Bnmuelnra^idit  FBnd* 
YiTz.  Vlli-XVII:  Ib.  S.  69—80.  —  22)  H.  Nentwig.  D.  Wiegendracke  In  d.  Sudt- 
mttiiU,  m  finuiiehwcig.  WoUmbaittl,  Zwifiilar.  IX,  84«  8.  M.  7,60.  »  id., 
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kein  gftmtiger  Boden  fttr  die  Physik,  sie  blieb  darin  stets  hinter  andern 
Hochschulen  zurQck.  Gegründet  nach  Melanchthonischen  Grandafltzen,  lehrte 
man  hier  diese  Wissenschaft  nach  des  Reformators  Grundrifs  als  aristotelische 
Naturphiiosophio :  die  Physik  war  nur  ein  Weg  znr  Erkenntnis  Gottes.  Die 
humanistisch- irenisclie  Richtung  ging  dann  in  Helmstedt  mit  Calixt  1656  zu 
Grabe.  Mit  Conriii?  und  den  beiden  Meibom  begann  die  Herrschaft  der  Poly- 
historie,  welche  im  ailgemeiucu  bis  in  die  Mitte  des  18.  Jh.  reicht,  in  Uelm^udt 
aber  erst  1809  vät  Beir^'  Tbde  nbsohloik.  Knn  Tor  IWO  zeigten  Otk  bei 
Sehnder  die  ersten  schflehtornen  Yersiohe,  die  Pbysik  anf  den  Boden  des 
Experiments  anfenbaaen,  aber  es  fehlten  Geldadttei,  Instrmnente  n.  a.  Frobese, 
SkTflger  nnd  Beireis  tiuiten  vieles,  um  Sammlungen  anzulegen ;  allein  da  sie 
die  Instrumente  aus  eigenen  Mitteln  beschaffen  mufsten,  blieb  alles  unvoll- 
kommen. Don  einzigen  Nutzen  für  d'ut  Physik  gewährte  die  Pflege  der 
Mathematik  und  Astronomie  durch  eifrige  Untersuchungen  in  der  Mechanik 
nnd  Optik.  —  Eine  Arbeit  über  Calixt'-*)  lag  mir  leider  nicht  vor,  dage<:en 
sei  eine  alphabetisch  nach  Korrespondenten  geordnetes  Verzeichnis  der  Hriefc 
des  Professors  v.  d.  Hardt,  die  wunderbarer  Weise  in  die  badische  Landes- 
bibliothek gekommen  sind,  hier  als  vortrefflicbo  Arbeit  erwihnt  Efaie  Ein-  i 
Isitnng  aber  den  Inhalt  der  Briefe  an  den  hersogiichen  Hof,  sowie  über  die 
Besiehongen  dieses  CMehrten  mm  Piellsmns  nnd  dem  geiakigeii  Leben  am  | 
Ansgasg  des  17.  Jh.  Oberhaupt  schickt  der  Herausgeber  voraus.  Eine  der 
interessantesten  Figuren  der  HelmstAdter  Universität  ist  unzweifelhaft  der  kon- 
vertierte Benediktinermönch  Professor  Rothfischer.  Eine  kurze  Goscliichte  des 
Übertritts  desselben  zur  evangelischen  Kirche,  welche  auch  die  engen  Be- 
ziehungen R.s  zu  dem  Kardinal  (^»ueriui  klarwerden  läfst,  giebt  Zimmer- 
mann.^*^} Als  der  Glaubenswechsel  vollzogen  war,  suchte  der  kluge  Kardinal 
durch  mehrere  Briefe  B.  zu  bewegen  den  Schritt  rflckgftngig  zu  machen. 
Anf  diese  Briefe  antwortete  Jener  aber  nieht  Nnn  wandte  sich  Q.  aa  den 
Henog  mit  hAÜBliehen  Vecdäehtignngen  gegen  R. ;  Kari  I.  antwortet  in  wir- 
digster  Weise,  bestimmt,  aber  ablehnend.  Darob  ist  der  Kardinal  veriegea, 
sehreibt  Entschuldigungen,  die  der  Herzog  wahrscheinlich  unbeantwortet  g^  i 
lassen  hat.    Zwei  Briefe  Wolffs  an  R.  schliefsen  den  kleinen  Aufsatz.  ! 

Eine  Arbeit  von  Steinhoff"')  über  die  Geschichte  des  Fürstentum 
Blankenburg  bis  in  die  NZ.,  welcher  aufser  12  Abbildungen  auch  eine  Stamm-  i 
tafel  der  Grafen  von  Rlankenburg-Keinstein  beigegeben  ist,  würde  ah  sein- 
dankenswerte  Lokalforschung  willkommen  gühcirüün  werden,  wenn  die  be- 
nntston  Quellen  leichter  sa  flberseben  waren,  und  der  Stil  die  LektOre  nicht 
so  unendlich  erschwerte.   Stellen  wie  p.  7:  'Daher  die  Abwelebungen  in  ; 
den  Angaben  der  beigegdienett  Staanontafel  nnd  sonst*,  oder  p.  108:  'dn  | 
Schreiben,  das  mit  an  Graf  Ulrich  gerichtet  ist',  oder  p,  Ittl:  *aiBf  Betrieb 
des  prachtliebenden,  ehrgeizigen,  den  verhafsten  HannoTeranern  den  erlangten 
Vorrang  wieder  abzugewinnen  suchenden  Grofsvaters  Anton  Ulrich'  erinnern 
doch  zu  sehr  an  die  Quarta  und  sollten  strengstens  vermioden  werden.*^' 


D.  Physik  an  d.  linivera.  Uslmstedt.  WolivnbUttel,  Zwifsler.  VI,  138  S.  M.  2.  —  tU) 
Haas  FrUdrIeh,  Q%ng  CalixtiM,  4.  Unioamiuii  d.  IT.  Jh.   Tnwleftni  alBd  mAb*  Bt- 

strebungen  hcrcrhtigt.  Anklani,  Schmidt.  -10  S.  M.  0.7.').  —  25)  Laraey.  Henoann 
V.  d.  Hardt  in  seinen  Briefen  a.  scineu  Bei^iuhungen  z.  Braunschweigischen  Hofe.  {=  He. 
d.  tad.  Hof-  «.  LcBdMblblioth.  Beilage  1.)  Stuttgart,  Kohlhammer.  4^  V,  44  S.  M.  1,60. 
—  26)  P>  Z  i  m  tn  e  r  m  a  n  n  ,  Profeeaor  Rothfifloher  in  Ilelnietodt  n.  Kardinal  Querini,  BiMbof 
V.  finMia:  ZHarsV.  24,  S.  «S~87.  —  S9)  B.  St«iiili«ff,  GMoh.  d.  QnAelMft  httm. 
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Ja»0$re  Lini$  d^r  Weifen.  Bas  Hen»gtim  Kalmhtrff'Qottx»ffm 
bdiaodeln  im  Berichtsjahre  eiui;;«'  Arlioiten  Ton  gleicher  VortreffUchkeit. 

JfDCD  abenteaorlichcu  Zug  Erichs  des  JQngeren  nach  Preufsen,  den  man 
den  Nufskriog  uennt,  beschreibt  Fischer^**)  nach  Archivalien  nnd  unter- 
snck  die  Gründe,  welche  dieses  wahnwitzige  Uuteruehiiien  xiTaiilalst  haben. 
Erich  hatte,  von  Herzog  Albrecht  von  Mecklenburg  \eraiilarbt,  für  Polen 
ge^en  Moskowiter  und  Schweden  i'iii  Heer  gesanimelL,  das  Sigesmuud  August 
jedoch  zorflckwies.  Da  der  Herzog  keinen  Sold  zahlen,  also  das  Heer  auch 
ikht  enrtiMon  konnte,  die  Kacbbam  aber  bedndiUoh  worden,  so  besddofr 
Eikh,  Baehdem  der  pterfide  Ein&U-  naeh  WeefcfiOen  auch  keine  Bettong  ge- 
klebt, dem  PoleakOnige  das  Heer  anch  ohne  seinen  Willen  zv  Hälfe  n 
ftkea.  Im  raschen  Zuge  ging  et  gegen  PrenÜBen;  da  aber  hier  Herzog 
Albr^^cht,  während  Sigismund  August  verhandelte,  sich  in  Stand  setzte,  Wider- 
n^ad  zu  leisten,  drehte  Erich  plötzlich  um,  ging  durch  Pommern  nach 
{'renzlan,  wo  sich  sein  Het-r  verlief  nnd  von  den  Dauern  aufgerieben  wurde. 
£:u  Spüllüed  auf  den  Zug  liiliU  t  den  Anhang  zu  dem  interessanten  Aufsatz. 
Einige  Anzeigen  über  i^luuzfunde,  die  man  im  Hannoverschen  gemacht, 
foco  hier  envilmt  —  Ulrich^^)  giebt  in  seinen  Bildern  6  Anft&tee  nach 
«jFMnatieeli  erfonekteo,  teilweise  neo  erschloaseBen  Quellen,  welche  sich  mit 
iamahme  dee  letiten  —  das  Klostor  Marienwerder  —  sfimtUeh  aaf  die  Stadt 
Oannorer  beziehen  and  sowohl  die  topographische,  finanzielle  nnd  rechts- 
geschichtliche  Eutwickelung  der  Stadt,  als  anch  die  Verhandlmgen  behandeln, 
ifek'hc  Georg  Wilhelm  über  die  Verlegung  seiner  Residenz  von  Hildesheim 
i^ach  Hannover  führen  liefs.  Ebenfalls  eine  stilistisch,  wie  sachlich  ganz 
vortrefflicho  Arbeit  ist  die  von  liahrdt^'')  über  die  Einführung  der  Refor- 
mation in  der  Stadt.  Es  gärte  hier  lange,  ehe  am  10.  August  1532  von 
der  Demokratie  getragen  der  Starm  losbrach.  Selbst  Herzog  Erich  d.  Ä. 
Tnaocfato  aw  durch  einen  WaffBoslillstand  Sähe  za  stiften;  Ctoorg  Scarabftns 
Schsmekan)  wird  als  der  erste  eTangelisohe  Geistliche  nach  Hannover  bemfen. 
Ke  nar  mtbeam  hergestellte  Rohe  wvrde  aber  in  der  Charwoehe  1583  durch 
dea  katholischen  Pfarrer  Dr.  Knnge  gestört;  der  nun  ausbrechende  Aufruhr 
zwang  endlich  —  es  ging  noch  eine  schwer»-  Krisis  für  das  Evangelium  vorher 
den  Rat  im  September  zur  Auswanderung.  Jetzt  widi  alle  Zucht  und 
Ordnaug  aus  der  Stadt,  iu  welcher  überdies  eine  Hungersnot  ausbrach,  da  der 
Hmo£r  anfangs  Oktober  alle  Strafscn  sperren  liefs.  Da  berief  man  in  liuclistor 
Xot  aus  Braunschweig  den  tüchtigen  Autor  Sauder  als  Syndikus,  wählte 
April  1534,  nachdem  man  die  Verfassung  in  demokratischem  Sinne  geändert 
bitt,  einen  seilen  Bat,  welchem  es  anch  gelang  dem  wüsten  Treiben  ein 


^  IlntMt.  BlMik«Btai|p  Bkrakrabmifr,  VI«ir«g.  VIII,  19t  8.  M.  4.  (fLGBI.  (1S9!), 

Sfc  It,  &  7S1-]|  —  28)  O.  Ey  so  lein,  Grontz-Beschreibung  d.  FUrstl.  Ambtc«  H«yinburg 
<t  ni»  1649  d.   17.  May:  VllarzV.  •J4,  S.  'js:!';,.     Abschrift  »>.  l'rk.  ohne  Kommentar.) 

2$)  fr.  K  o  o  1 1  &  K.  Bode,  D.  llerzugtuiu  iirauuBcliweig.  i..  Handbuch  d.  gesamten 
I«Bteknd«.  S.  «««mA.  Avfl.  Hit  AbMM.  a.  Karte.  Brm«aMhw«igf  WoUwnaiiB.  VII, 
^.  M.  C.  Hat  mir  loidt-r  nicht  vorgelogen.)  -  30)  R-  Fischer,  D.  Prcufs.  Ntifs- 
^  l»öd:  AltprMSchr.  2ä,  S.  38—75.  —  ^1)  V.  J.  Meier,  D.  BrakUMteuiund  v. 
>S<c«Mt  HSA.  fl.  lt/6.  (Im  8«pt.  1890  fluid  man  1  gtoad«  nSrdlieh  P«ia« 
vH  MUck  MUnaen  aua  d.  1.  Hälfte  d.  12.  Jh.,  —  32)  C.  Heintzel,  £.  Münzfund  t. 

iuckÜDgen  .Hannover):  ib.  S.  f<8's.  93/4,  101.  1542  — Ö2  18->  Stück. i  —  F. 
'^^»fe«.  h.  Tiialerfund  v.  KieUe,  Kr.  i'eine :  ib.  S.  ö'J/4.  ^ca.  7U  Tiilr.  meist  braunscliw.- 
•6ctb.  17.0.  Laldtr  tttatttaU.)  Sd)  A.  Ulrieh,  BUdar  ana  Baaaoran  Yargangrahait. 
Baaem, Man  *  Luga.  18« 8.  MS.  ||lCBL  (1891)  »1, 8. 176S.]j  —  M)  Wald.  Bahrdt, 
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Ende  zu  maehon.  Aach  glückte  es  dem  BQrgermeister  Anton  v.  Berkhosen 
endlich  mit  dem  Herzotio  uud  dem  alteu  Rat  zum  Frieden  zu  kommen.  Im 
Sommer  1535  eilte  dauu  auf  wiederholte  Hilten  des  Rates  Urbanus  Khegius 
von  Ltlueburg  nach  Hannover,  wo  er  sicli  der  Arbeit  nnterzou'cn  liat.  Hannover 
eine  Kircbenorduuug  zu  geben.  Aber  erst  1574  gelang  es  dem  Ivute,  die 
letzten  Pttronate  ra  erwerben  and  so  die  B^rmatioa  TöUig  dnrchsnf&hren. 
Eine  AvIiiiUiuig  der  Utteratnr  und  der  reiehen  Archivalien,  die  er  bernut, 
schickt  Babrdt  der  Arbelt  ronmf.  —  Au  der  64  Bände  starken  Sammluug 
der  Briefe  an  llaller  in  Bern  giebt  Frensdorff**)  diejenicron  des  Leib- 
medikns  Werlhof  und  si  inos  Nachfolgers  Zimmermann  heraus,  47  Nuinniem, 
denen  noch  2  Briefe  Münchhausens  beigefügt  sind.  Die  Beziehungen  Ilallcrs 
zu  Hannover  und  der  Uui\ersitüt  Güttingen,  die  weitreichenden  wisscu- 
schaftlicheu,  ästhetischen  uud  politischen  Interessen  dieser  Muuuer  treten 
dadoreh  recht  ins  Licht,  nnd  F.  sorgt  in  Ungerer  Elnleituig  dafttr,  dmU 
■as  ihre  Personen,  Ihre  Familien  nnd  die  Verhältnlne,  nnter  denen  Werl- 
hof und  ZimmermanQ  in  der  Residenz  lebten,  bdcannt  und  vertraut  werden. 
DaCs  aber  aach  die  üniversitüt  fiöttingen  trots  des  .Wohlwolleus  König 
Jeromcs  in  der  westfälischen  Zeit  dif  Polizeiplage  nicht  los  wurde,  zeigt 
uns  K !  ei  n  sc  h  ni i  d t.^^  Die  Erwähnung  einiger  Mttnzeu^^~^°)  mag  auch 
hier  wieder  den  Sehl u Ts  bilden. 

Aus  dem  Hmzogium  Lüneburg  liegen  zwei  wichtige,  die  biadt  betreü'cude 
Arbeiten  ?or,  die  Ad  Qesdiiehte  denelbeii  and  ihnr  Sfllae  einen  vorliafigen 
AbseMolk  zu  geben  imstande  sind.  Jttrgens*^)  führt  nach  rsichem  Material 
die  Oesehiefate  der  Stadt  bis  znr  NZ.  fort.  Erst  im  13.  Jh.  kommt,  so  führt 
er  aas,  der  Rat  allmählich  in  die  Hfihe,  dem  seine  kr&ftige  Parteinahme 
im  Lüneburger  Erbfolgekrieg  zu  einer  festen  Stellung  verhilft.  Diese  findet 
in  der  Sate  von  139-2  ihren  entsi»rechenden  Ausdruck.  Freilicli  haben  die 
langwierigen  Streitigkeiten  die  Stadt  so  in  Schulden  gestürzt,  dafs  die  fiuan-  ^ 
zielle  Frage  den  sogeuunnteu  Prälateukrieg  eutzüudet,  der  damit  endete, 
dab  man  den  Sulsprtlaten  die  Sehniden  der  Stadt  anfbOrdete,  aber  das  hart 
bedrftngte  aristokratische  Regiment  rettete.  Krause^*)  geht  dagagen  Ton 
der  Sülze  aas,  behandelt  die  schwierigen  Bedtsrerbaltnisse  and  untenaofat  i 
den  Einflufs,  den  diese  Quelle  des  Reichtums  auf  die  Eutwickeluug  der 
stAdtischen  Verfassung  gehabt  hat.  'Alan  wird  für  die  Entwiekeliing  der  bul/e 
bis  zum  Ende  des  MA.  5  Perioden  unterschieben  können,  deren  erste  als 
Urgeschichte  zu  bezeichnende  bis  zum  Tode  Heinrichs  d.  L.  zu  rechnen  ist. 
Die  zweite  zeigt  in  der  Umwandlung  neben  uud  mit  dem  Entstehen  der 

Stadt  den  Übergang  des  Besitnedita  an  die  Pfimneniiihaber,  schon  inlher* 
Uch  kenntlich  und  abgeschlossen  dorch  den  Yerkanf  der  Konen  Sfllae  1973.  ! 
Die  dritte  nmfaist  das  Bestreben  der  FCsnnenbesieder  in  das  Regiment  der 


GMob.  d.  Reformation  d.  Stadt  lUnnover.  Hannover,  Hahn.  V,  14'2  S.  M.  2,40.  —  3^) 
F.  Frenadorff,  Driefa  zweier  hannoversrher  Arzte  an  Albrecht  v.  Haller:  ZHVNieder- 
aachsen  (1691),  S.  103  —  98.  g?)  Klo  in  Schmidt,  Z.  Geseh.  d.  Unirersitat 
Gottingen  unter  Jerönic:  ib.  S.  199 — 211.  —  38)  Fr.  Tewos,  Verzeichni«  d.  Münzen 
ü.  btadt  Hannover:  KSA.  22,  8.  4/6.  (Zwecka  e.  Aufrufa  um  Zuaendung  nioht  bekannter 
BtBek«.)  —  !•)  Thalw  d.  8tedt  Hmbow  t.  lSt4:  &  65.  —  40)  It««b««k,  JL 
MUnze  V.  Grubcnhngen :  ib.  S.  51/2.  (Vielleicht  aus  d.  Kinpcrzcit.  V-l.  in  der*.  Zeitr-ohr. 
8.  61  d.  Beinerkuogeo  t.  Fr.  Bardt.)  —  41)  O.  Jttrgena,  GeaobicltU  dar  Stadt  L4la«- 
borg  (Ava  «Haanor.  StSdtotmeh*.)  Hannorar,  Halm.  110  8.  mit  6  K«MlMlai«a.  IC.  0. 
—  4?)  K.  K.  H.  Krause,  Zur  EntwickeluigiftMliichte  d.  LUnebarger  Solzc  (S»nd«y. 
abdr.  aaa  d.  10^8*  Jahraabar.  d.  Ma«aaiiiaT«r«ia>  f.  d.  FOrtUBtnm  LaaabaiSi  S.  1 — SO.) 
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8ibe  n  gelangen,  alio  die  Büdvog  eine«  seilen  Patrisiati,  was  auf  dem 
dswege  daich  das  VoneUeben  des  Stadtrinflasses  geUagen  konnte,  Indem 
DQD  die  Siedergeschlechter  wesentlich  anch  in  der  Ratsstobe  saften.  Dieses 
Bestreben  kommt  1888—99  zu  einem  gewissen  StUlstaade  nnd  hatte  seine 
Zielo  fast  durchweg  auf  friedlichem  Wege  zn  erreichen  gesucht.  In  der 
\ifrton  waltet  das  Bestreben  vor,  die  Sülze  mit  ihren  reichen  Geldmitteln 
der  Stadt  oder,  wenn  man  will,  dorn  Rate  dienstbar  zu  machen;  die  Herr- 
schaft der  Theodiiri-(iil(lo  füllt  die  fünfte  Periode.'  Beide  Aufsätze  imi)()nieren 
durch  die  äichcre  Beherrschung  der  historischen  Methode,  und  Jürgens 
besonders  doidi  die  fleiAdge  Sammlnog  der  Qoellen  und  der  einstjhlägigen 
Uteratnr.'*)  Bebnings'')  ehrliebes  Bncb  Aber  Gelle  ist  mebr  popnlir  nnd 
tat  dem  Borger  mit  seiner  breiten  bistoriscb- topographischen  Beecbreibnng 
der  Stadt  zur  willkommenen  Bclehmng  and  zur  Frende  bei  der  Jubelfeier; 
die  grofse  Bedrängnis  aber,  die  Celle  ans  der  Einquartierung  der  Yorlodderten 
französischen  Eraigranten-Becrimenter  erwuchs,  zeigt  ein  Auszug  aus  dem  Tage- 
btiche  des  1815  verstorbenen  Laudschaftsdirektors  v.  T.entbe.'''^)  Einige 
kleinere  Publikation«"'n**"**^  des  Museumsvereins  in  Lüneburg  sind  willkommen, 
zomal  sie  zum  Teil  Uber  alte  Verwaltungs-Einteiinng  des  Landes  klarstellen 
Bad  groüseu  N atzen  bringen  dürften. 

Eine  droUige  Art,  Qesebkbte  an  sebrsiben,  liat  Herr  Stadtbibliothekar 
Baner,*^)  der  an  seiner  Oesdiidite  Ton  HUdeBheim  9  Jahr  (!)  ge- 
srbcitei  hat  Ber  1.  Teil  denelben,  welcher  bis  1808  reicht,  beaas|ini^ 
Iii  h'  selbständig  zu  sein  und  ist  in  der  That  eine  ganz  elende  Kompilation. 
Der  2.  bis  5.  Teil  S.  119—395  behandelt  das  19.  Jh.  und  bildet  ein  Sammel- 
soriam  \ou  (lott  weifs  welchen  Notizen.  Da  wird  ein  Tlildesbeim<T  Schützen- 
fest, Abeudm  sellschaften  u.  a.  beschrieben,  die  u'.ir  nicht  spezifisch  Ilildes- 
beiniisches  bieten.  Der  Vf.  hat  gar  keine  Idee  von  dem,  was  man  historische 
Frage  nennt,  und  nicht,  wio  der  Verleger  sagt,  'alles  Trockene  gelehrter 
forschang  blieb  fort',  sondern  leider  diese  selbst  und  alle  Kritik. 

BieMalmien  imitathans  mCS^Ior  nntendeht  Mllller-Grote**} 
einer  ünftenadning  nnd  stellt  fest,  daA  sie  nicht  yon  M.  WoUgemnth  ge- 
Bttlt  sind,  Boodem  als  eine  SchO^ang  Joh.  Baiihens  ans  Nortiieim  in  An- 
brach genommen  werden  mflssen  und  wahrscheinlich  einer  Stiftung  des 
Börgermcisters  Joh.  Papen  ihr  Dasein  verdanken.  Eine  Geschichte  des 
Klosters  an!  dem  St  Georgenberge,  welches  Air  Goslar  seiner  Lage  wegen 


L&iMbais.  1890.  20  S.  {[t.  Zimm ermann:  DLZ.  (18»1),  No.  29,  S.  1077.]]  —  43) 
X  S  fchftlUtaefc»  s.  G«Mli.  LSnabus»  Im  80 J.  Kri«g«t  Jb.  d.  Vm-Tenr.  f.  Ltatbwrg  10/8, 
8.  Sl/S.    (Betr.  d.  Behinderung  d.  Sakbandels  aus  d.  Jahron  1G31    u.  1(>3&  «U  d.  Rats- 

•rehJre  in  L.)  —  44)  H.  Dehning,  Gesch.  d.  Stadt  Celle.    E.  Festhuch   Celle, 

Seaake.  XI,  280  ä.  mit  5  Abb.  M.  4,40.  —  45)  C.  L.  O.  v.  Lenthe,  D.  Aulenthalt 
ftm.  WmignmUm^Tnpfn  ht  Call«  v.  im  LSMboigiMb««  1 795 1  Jb.  d.  Mm.-Y«nr.  1  LSB«barg 
K'3,  S.  24 — 35.  —  46)  E.  Verzeichnis  v.  Stell«nbesitzern  in  Bardowik  v.  Jahre  14  50: 
iV.  ä.  88—40.  (DiM  u.  d.  Folgend«  «aa  einer  im  Sudtarchiv  beündl.  ZollroUo  von  J. 
14fS.  D.  Register  g«b«ii  AvlbeUttft  Sb«r  d.  Eintoilang  d.  Lande«  naeh  Yogteien.)  —  47) 
TrrzeicbniB  d.  landBchatzpflichtigea  H8fe  im  Gbo  s.  Oldenbrttgge  u.  im  Gho  zu  Bevensen  v. 
Jihre  14.^0:  ib.  S,  41 — (Mit  kurzen  Erklttmngen  in  d.  Einltg.)  —  48)  Registrum  d. 
friitatteia  in  d.  Gbo  to  Ebbekettorppe  anno  d.  qainqvagaeimo  de  ploch.  2  Mark:  ib.  S.  57 — 66. 
•IX  Um  S.  fliilitwrigirttf«  «M  In  aSduUn  J«Iir««h«ft«  «bg^drndit  w«rt«ii.)  —  49)  B< 
llNr  rtiaitbranch  hlBudOwik :  ib.  S.  36/7.  (E.  Corso  mit  «einen  aus  alter  Zeit  stammenden 
Glkflach«B.)  —  50)         ttBig««     Bardowik:  ib.  8.  67— 71.  (Betr.  Traeht  u.  Hiaserbau.) 

51)  ▼.  BmxfT,  QmA.  r.  Hilda«b«im.  Hild«di«im,  Gad«.  1882.  402  S.  H.  8. 

59)  C  MalUr.Gr«U,  a  Ifakntai  d.  BvMifUiNüdit  im  Batta*tt«e  n  Godv. 
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anfser  einem  geUtigen  aach  einen  militärischen  Wert  hatte,  giebt  Hölscher^^ 
nach  oinoDi  Vortrage.    Hierher  nach  Goslar  möchte  ich  auch  einen  Anfsau 

von  P.  J,  Meier***)  bringen,  welcher  geeignet  ist,  in  der  nuinismatisehei 
Litteratur  iiocli  oiiiigen  Staub  aufzuwirbeln.    In  der  Besprochiiug  des  Halber- 
städter Münzluudcs  von  1713  sucht  M.  gegen  Menadior  nachzuweisen,  dafs  die 
dort  gefundenen  Adlerbrakteaten  nach  Goslar  gt.'hureu,  was  er  ira  Abschnitt  E. 
*Arusteiu  und  Falkousteiu'  auch  für  die'  iu  Freckleben  gefuiideuen  wahrscliein- 
lieh  zn  machen  sncht  Sicher  leiaa  die  logenaniitea  Amstaiiier  Yogtoiniuei 
nidit  in  Barby  geprftgt,  aoeh  sei  der  Fatkenftainer  Falke  nicht  tob  6m 
Goslarer  Adler  m  «nteraohelden.  KonHfc  H.  adion  dnrah  die  Annakne,  «i 
seien  im  11.  nnd  12.  Jh.  in  Goslar  überhaupt  Adlerpfennige  geprägt,  gerad€S- 
wegs  mit  Menadior  in  Konflikt,  so  wird  dieser  aach  kanm  der  Behaoptifig 
M.s  zustimmen  können,  dafs  die  Umschrift  'I^udeger  me  fecit'  auf  den  Münz-  | 
nieister  gehe ;  immer  gegen  Meuadier  polemisierend,  bespi  ichi  M.  die  m 
dem  Funde  von  1713  gehörenden  Ascbersleber  und  \N  egeleber  Brakteateu. 
sowie  die  Münzen  einer  FranrMiabtei,  die  er  für  (^ludlinburg  in  Ans|>roch 
nimmt.    Daun  folgen  der  Müuzfund  in  der  'ehomaligeu  HalberstädtisdIidD  | 
DiOsee'  von  1715,  der  AnhaltpBembnrger  Mttnxfuid  von  1880  nnd  ein  KiteigL  i 
Brakteat,  sowie  verschiedene  anedierte  des  nfirdUefaen  Hanes»  die  letsteren  | 
7  Nammem,  die  M .  teils  an  Blankenbarg-Rogenateiii«  teils  nadi  QoedUnhorg  \ 
oder  Gandorsheim  legt   Bo  sehr  auch  der  Aufisati  ILs  dne  grofse  Keimtnä  i 
der  einschlägigen  Litteratur  und  des  Materials  voraussetzen  läfst,  so  macht 
or  doch  den  Fiiidruck  des  Unruhigen,  den  die  heftige  Polemik  nicht  nlirrail 
zu  sicherer  Kritik  und  tiefer  Erforschung  kommen  läfst.    Es  bleibt  daher 
orst  eine  Entgeiiiuin?  Menadiers  abzuwarten,  ehe  mau  zu  einem  abschliefsea* 
den  Urteil  gelangen  kann. 

Im  Mistum  Osncibrück  fand  man  zwischen  Damme  nnd  Hole- 
borg  einen  siolier  römischen  BoUenweg,  der  unter  Hartmanns**)  od 
Dr.  Böckers  Leitang  anigedeckt  ist|  den  einsigeii  Fond  bildete  ein  ScUld» 
backel  ans  Leder  nnd  ein  eiserner  Nagel.  H.  will  non  in  diesem  Bau  deo 
Weg  sehen,  den  Germanicus  im  Jahre  16  nahm,  als  er  durch  die  Tinner 
Dose  über  die  sandige  Hochfläche  des  Hümmling,  dann  weiter  östlich  über 
den  von  grofsen  Mooren  umgebenen  Dümmer  marschierte,  die  sich  nördlich 
bis  in  das  Moor  zwischen  Vechta  und  Barustorf,  sihlwestlicb  bis  in  das 
grofse  Moor  zwischen  Damme,  Vörden,  Venne  und  lluuteburg  hinziehen. 
Als  dann  nach  der  Schlacht  bei  Idisiavisus  Gcriuauicus  sein  Ueer  au  die 
Ems  znrflckftthrte,  schickte  er  Caednna  über  die  poates  longi,  «el^ 
H.  in  einem  swischen  dem  Dorf  Yalthe  und  dem  Kloster  Ter  Apel  dafdi 
die  Venn  führenden  Bohlenwege  (entdeckt  Ton  J.  W.  Karsten  181^  nebt, 
zurück;  der  Oberlsldherr  selbst  aber  führte  sein  Heer  Uber  die  Landwehren  | 
bei  Levern  nnd  nach  Wiederherstellung  des  serstörten  Bohleuweges  am 
Dievonmoore  an  die  Ems  und  das  Meer  zurück,  llartmann '^*)  uuter- 
sucht  auch  die  Ilüuenbetten  sriin  r  Hciinat  sowohl  nach  Konstruktion,  Inhalt 
und  Zweck,  als  auch  nach  dem  bauenden  \  olke  nnd  der  Zeit  der  Erbauung. 
Den  speziellen  Zweck,  die  HUueubetteu  möglichst  durch  genaue  Aof- 

BerL  DIm.  B«rlio,  Grote.  87  S.  —  53)  U.  H  o  U  c  h  e  r ,  Gesch.  d.  Klosters  St.  G«org«nbfrg 
T.  Goslar,  Vortrag:  ZHarzV.  '24,  S.  3  1 — J5.  —  54)  P.  J.  Moier,  Beitrilg«  i. BnktoaUokvBdt 
d.  nördlichen  Harses:  ABrakteateukunde  2,      45  — lUO,  129 — 200. 

55)  H.  Hartnana.  D.  vSmiadM  BtibiUmw9§  im  DtortmBMtti  2BVNi«d«nacbMa 
(1891),  &  S1S-.84.  —  6^       ^  HiBMibrtliD  im  OinhMiMhMi  SKakogwek.  8. 
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nakneo  Tor  dem  Untergange  n  retten,  verfolgt  Brandi,*^  indem  er 
die  Hflnengräber  in  der  Kankenvenne  bei  Thuine,  die  liehzensteine  in  der 
Tenfekhoide  bei  Osnabrück,  das  Hünengrab  am  Gretescher  Bach  und  das 
Grabhflgelfeld  in  der  Heiteler  Mark  aufnimmt  und  beschreibt.  Kiueu  Nach- 
trag bildet  der  Bericht  über  die  Funde  des  kürzlich  von  ihm  geöffneten 
Hfluengrabes  im  Holze  von  Haaren.  Ebenfalls  neue  Ausgrabungen  voran- 
Miltetc  Schochliardt'^*)  mit  Unterstützung  des  Landesdirektoriums  auf 

HetaMwg  m  watdmtmdmn  Ende  dee  Delrter.  Sah.  lillt  die  Barg 
llr  tm  SchuMlir  der  WltteUadilNng  bei  Rille  nd  ito  rflnMk  Dee- 
zleicben  fOr  rtadsck  BOwoU  wegea  Ihrer  Lege,  Huer  Aslage  «ad  Ibrar  Fond» 
m  Schochhardt»')  die  Wekenbnrg  bei  lleppOB,  die  Aeebmf  bei  Aeefaige 
od  die  Barg  auf  dem  Schaltenhofe  za  Rflssel,  welche  er  von  neuem  unter- 
wicht hat,  und  sieht  in  diesen  Kastellen,  die  alle  oinon  Tagemarsch  ans- 
tinÄuderliegen,  nichts  als  eine  bcfostij^tc  Strafse  auf  inncrrömischom  Gebiet. 
Nicht  sicher  war  Sch.  über  die  Bardenburg  bei  Ösede,  neigte  aber  zu  der 
aßnahme,  dafs  man  hier  eine  sächsische  Befestigung  vor  sich  habe.  Da 
idit  Bau  Philip pi^°)  durch  eine  Urk.  Symous  von  Teckienbarg  vom 
JOn  118t  Meh,  dsft  dieeee  Kaekell  die  alte  TeoUenbnrger  Orefenbarg 
pmm  kL  D«reelbe**)  i^bt  AnfiMhliilb  Aber  elliehe  MoaiftiDde,  nelebe 
m  im  OnebrtddMben  genest  bat  Zm  Laeborster  Mftniftnde  koameii 
(Kneiem  hinzu,  einen  Tumosen  des  14.  Jh.  fand  man  in  der  Burg  st 
Sdtgen,  d^gleichen  ein  schwedisches  Kupferstück  Gastav  Adolfs  im  Moore 
W  Börger;  eine  ganze  Ledertascho  mit  Münzen,  die  meist  aus  dem  ersten 
Mtel  des  16.  Jh.  stammen,  wurde  beim  Auswerfen  eines  Grabes  auf  dem  Kirch- 
böfe  zo  Brandlecht  gefunden.  Das  Osnabrflckische  Bauern-  und  Bürgerhaus 
Mtersocht  Brandi,"*)  indem  er  von  dem  unzweifelhaft  richtigen  Grundsatze 
uageht,  d&fo  die  Entscheidung  über  das  deutsche  Haas  neben  fortgesetzten 
Saüia  aber  die  Beete  dee  kelliiieieii  Hanee  nur  nm  efagebeaden  Beob- 
ackofea  ttber  die  Konstmlrtion  dee  Haneee  in  enrartei  Ist  Mit  dieser 
Ixncliäftigt  tkk  B.  sebr  eingebend  and  stellt  die  Entwieketang^basen  dee- 
KÜwa  im  eiaaefai  fsiL  In  einem  Nachtrage  giebt  der  Baameleler  8chulze 
Eillatenmgen  lu  den  auf  Tafel  8—11  abgebildeten  Büi^erhäusem.  Über 
£e  Hausmarken  an  den  Häusern  der  Stadt  fagt  Pbilippi*^)  kone  Mit- 
teüiuigen  und  eine  Tafel  Nachbildungen  bei. 

Eine  That  vou  hervorragender  Bedeutung  ist  der  Beschlufs  des  histo- 
dabfQ  Vereius  in  Osnabrück,  eine  kritische  Ausgabe  der  heimischen  Ge- 
ttbchuijuellen  la  feranstalten.  Der  erste  Band  dieser  Pnblikation*^)  liegt 
w;  ff  «ttUt  die  Glireiilken  dee  HA.  fon  Pbilippi  and  Forst,  deien 
Snm  «e  OMe  der  Arbeit  Uber  allen  Ziraifel  erbeben.  Bleeer  Baad 
^ctbäit  1.  die  OsnabrtUlker  Anaalen  von  Philippi,  welche  ans  den  Rand* 
it^knngen  Ertmans  zu  der  ältesten  Osoabrttcker  Beimchronik  heraus- 
PKhält  sind.  JWe  Aanalen  sind  Beaserkangen  anf  einer  Ostertafel  (YgL 

17)  K.  Brasil,  TMgMakkhflUh«  GnbiMtttan  Im  OnuOwflekiMheii:  MVOOmbrtdb 

1I|8.!J8— 55.  — $8)  Sch  a  chhardt ,  Auf^rabun^pn  auf  d.  TToisterburg:  ZHVNiedersachsea 
INI),  &  118—90.  —  59)  id.,  Drti  Römerkastelle  «n  d.  ÜMe.  Mit  Tfl.  lS/8 :  MVGOaoft- 
Sia— »f.  —  g#)  F.  Philippi,  Bard«BbUf  M  Owd«!  «>.  8.  SSS/S.  — 
11)11,  Mfinzfande :  ib.  S.  863/6.  —  63)  K.  Brandl,  D.  osnftbrUckische  Baaern-  u.  BQrger« 
^w:ib.S.  265—314.  .Mit  9  Tfln.)  |[DLZ.  (1892  i.  Sp.  795  f.]l  —  63)  K.  Pli  i  1  i  p  p  i ,  Osnabr. 
HiaiMrken  Dach  d.  Samml.  d.  Dr.  Opparmaan  a.  K..  Brandl.  Dazu  Ttl.  14 :  ib.  8.  360/1.  — 
U)  r.  Pblllppl  «.  B.  Forst,  a  Ckranikm  4.  KA.  Mit  9  SehftfltiMB.  Oraa- 
^vOMUdltiquIlm.  Hnc.T.lüit.  TartinmOiBtbrttflk.)  OsiMhiaalE,  BiMUwnt.  UT, 
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Philippi  in  MVGOsnabr.  15,  S.  222 ff.  JBG.  13%  auf  welcher  iTkk.auszütre 
und  chronistische  Bemerkungen  geschrieben  waren;   sie  stammen  in  ilirea 
älteren  Teilen  aus  Köln,  werden  aber  von  804  ab  selbständig.   2.  Von  Ph. 
herausgegebene  geschichLliciie  Aulzeichuuugeu  aus  dem  St.  Johannisstift, 
wtkbB  dem  Iffekrologiiim  deaielbeB  (Papierfas.  im  17.  A.)  eitnoMHW  iM. 
Dft  aber  TanAMfloe  Hiade  dam  geaeMakaa  baboi  aad  tmdk  Urfck.  ih- 
laikreal  liiid,  lo  wur  aina  VatölBatlkhang  in  te  Folga  dar  Hm^  aaartgBA. 
Die  Aasgabe  teilt  die  Aafzeicbmingeii  a)  zur  Geschichte  des  Stiftes,  b)  zur 
Gaaehicbte  des  Hochstiftes.  3.  Aas  einem  Sammelbande,  der  in  Ertmans  Besitz 
gewesen  war  (cfr.  No.  1),  giebt  Forst  die  Reimchronik  der  Bischöfe  von 
Osnabrück  bis  1454  heraus,  welche  während  der  grofscn  Fehde  ganz  im 
Sinne  der  Diepholtzischen  Partei  geschrieben  ist.    Deshalb  liefs  sie  Bischof 
Conrad  III.  mit  einer  Fortsetzung  bis  1532  auf  einer  Tafel  veröflfentlichen 
und  in  der  Kirche  aufhängen}  diese  Tafel  ist  nun  leider  verschwanden,  i 
Zar  Vergleichong  Itt  Uttea  ÜbamHaag  von  Sttaaiia  CkttmSk  od  Kttaek*  I 
iMDara  'OnaBbraneadia  OhMioa  In  liMDi*  ImiaaflnMgwif  walaka  Jaaa 
TaM  aadi  giluauit  «d  bamrt  hatlaa.  Dia  QaallaMtaiaBflliBng  abef  kil 
ergeben,  dafe  die  Beioidiraaik  nicht  aof  jener  Oatavtald  bembt,  walciM 
den  Osnabrflcker  Annalen  zu  Grande  lag.  4.  Ertmaos  Ghioalca  sive  cata- 
logus  episcop.  Osnabr.  herausgegeben  von  Forst,  die  erste  kritische  Aus- 
gabe  des  wichtigen  Werkes  mit  Angabe   der  Varianten.    Zahlreiche  An- 
merkungen begleiten  den  Druck,   dem  eine  längere  Einleitung  vorangeht. 
In  dieser  hat  F.  sowohl  einen  Abrifs  von  Ertmans  Leben,  zu  dem  er  die 
Begesten  and  Urkk.  an  anderer  Stelle^^)  TeröfTentUcht,  als  auch  Unter- 
8Mtant«i  flbar  die       and  iltam  DrealDB  vmä  mmdUUk  tkar  die  Ziit 
dar  AMumag  nd  die  HtftaiaiiMha  SHttaaip  r^m  Ertaeaa  Wafk  aiadar* 
galagt.  &  Braatitlkto  dar  aagaa.  Anaalaa  TtaiuiiiMiai,  toaanagahwi  vaa 
Forst.    Zwei  derselben,  welche  die  Jahre  816 — 41  und  ICTfip  «mfassea, 
hat  bereits  Ficker  untersucht  and  Pertz  in  den  MGH.  SS.  16  veröffentlicht 
Der  2.  Teil  hat  selbständige  Notizen  und  aufser  dem  Annalista  Saxo  auch  eine 
Lebensbeschreibunj.'  des  Bischofs  Benno  II.  benutzt.   Aufserdem  fanden  sich 
aber  auch  bei  Ertman  zwei  längere  Abschnitte,  die  teils  mit  den  Kölner 
Annalen  übereiubtimmeu,  teils  ganz  selbständige  Notizen  enthalten.  Uierans 
läftt  sieh  bestimmen,  daTs  der  Vf.  anter  Bischof  Tinthard  1119—17  UMa. 
—  Ztnk  EOnm  tber  dia  aagaUkha  Erabaroag  te  BargM  Haüa  aad 
▲riwaawt  aad  dia  MMbtm^g  te  Baiafelte  PaiwuiaUa«  im  Klaaler 
Herzebrock  sowie  ein  gat  gearbeitetes  Register  van  Forst  achlisfcop  dea 
Baad  der  Ghroaiicen.  —  Eine  Vorarbeit  fOr  die  vorbereitete  Ausgabe  der 
Chronik  Lilies  ist  F.  Rungos*")  Aufsatz  über  Suho,  dessen  Leben  und 
Zeit,  sowie  den  FMnflufs,  welchen  die  Streitigkeiten  über  Heranziehung  der 
Gflter  zur  toten  Hand  zu  den  Lasten  der  Stadt  auf  die  Schriften  dieses 
Geistlichen  ausgeübt  haben,  Runge  nach  guten  Quellen  schildert,  liiuter- 
lassen  hat  Saho  ein  Speculum  iutur.  temporum  und  ein  ABCdariam,  die 
beide  in  einer  Papierhs.  dea  Batsgymnaaiams  Tereiaigi  aiad.   la  diaaar 
ibdea  sieh  Bandbenarkaagan  Ton  2  Hftate,  von  dflMa  eiaa  die  BrttMu 
ist.   B.  glaabt  daher,  dalb  Litta,  waUhar  den  Mo  henatrt  hat«  aieht 
diesen  direkt,  sondern  einen  Ansing  Ertmans  aas  8aho  tor  sich  gehabt 


208  S.  —  65)  U.  For»t,  Regestcn  u.  Urkk.  t.  Lflbensgescb.  d,  ntirirprmeisteri  Emrin 
Ertman:  MVGOtMtuttek  le,  S.  18Ö-73.  >-  %$)  F.  Bange,  Albwt  Saho  ak  QnaU«  ftr 
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lit»  IM  iMwiltiigii  dinb  ito  btigobmehten  NaokiMfM  Mlir  mdmdMMIdi 
laiieht  irfti.  4  üfkk.  od  «Ii  Ahm^am  m  dMi  SparahuD,  üe  Distinctio 
Kita  nlciones  exprimens  tymaonm  giebt  R.  ab  Beila^n.  —  Ebcnfalli 

eine  Vorarbeit  ist  Philippis*'^  vortrcfFliche  Untersucbnng  ftber  den  Jabros- 
infang  im  13.  Jh.,  der  für  Osnabrück  auf  Maria  Verkündipnng  fiel,  bis 
Knbischof  Hoinricb  von  Köln  1,310  ihn  ^^eniäfs  einem  Synodalbeschlussc  auf 
tieu  1.  Jauuar  verlegte;  iu  derselben  Arbeit  hat  Ph.  die  Anfstellang  eines  fur 
OlMftirOck  maCigebeiideii  HeUigen-Kalenden  nnternommen,  welchen  er  BMfc 
Met  KilwMlwiwi  det  Dom  sw  4m  11.  ud  13.  A.,  elB«r  Abteirift  «taM 
Utam  WiHmiku^m  iirn  9t  Jatoaa,  liaAgtni  atewi  Drodten  imd  miaiiA  der 
oOdt  propria  Sanctonm  des  Bischofs  Fnas  Wilhelm  von  17BB  bergesteUk 
hat.  —  Das  Hochstift  betreffen  auch  eine  von  Phllippi"^  nach  einem 
Ms.  des  Staatsarchivs  bearbeiteten  Einteilung  von  Archidiakonatssprengeln, 
welche  Böttgers  Einteilung  (DiÖzesan-  und  Gaugrenzen  Norddeutschlands) 
Iber  den  Uaafeo  wirft  and  die  bei  Lodtmanu  (Acta  I)  fes^estellten  Spreugel 
ab  irspranglich  nachweist.  Ferner  liegt  ein  Auszug  ans  dem  ProtboooUam 
«  hnnlm  aoMleiil  8t  GtoflMiitli  in  Iburg,  das  dto  Mxt  1609— M  u- 
fi&t  an  ÜbwMUuug  «ad  BlnMIiB«  yod  8tt?a^  vor.  In  vlilfluber 
Hinsicht  trifft  auch  Osnabrück  weiterhin  allerdings  anch  Ostfriesland  und 
Oldenburg  die  Bearbeitung  einer  Episode  des  90»).  Krieges.  Weskamp'®) 
will  dieselbe  als  2.  Teil  seiner  JBG.  7  besprochenen  Arbeit  über  Herzog 
Christian  angesehen  wissen  und  gründet  auch  diesen  Teil  auf  ansf^iebige  Archi- 
valieu  und  umsichtige  Benutzung  der  vorhandenen  Litteratur.  Die  Arbeit 
Wiogt  nicht  nur  eine  grolise  Ausbeute  willkommener  Details  Qber  die  Ab- 
Mim  der  MteodeB  FlUmr  and  ibre  Ibtaiilneii,  sonden  eneh  cIm  Um» 
tMdü  Iber  dto  dnohelMiBderiMfcadMi  Flden  der  dMudigea  Mm 
ftget.  Das  Buch  M  eine  imferi(tokMiehe  Abhandlung  über  das  TheaM^ 
wie  der  grofse  Krieg  wüst  wurde.  Zum  spaniechen  Erbfolgekriege  zog  das 
Osnabrücksche  Leibregiment'*)  1701  der  österreichischen  Armee  zu  nach 
Freibarg,  wo  es  bis  1702  verblieb,  dann  aber  im  Heere  des  Markgrafen 
Ludwig  an  der  Belagerung  von  Landau  teilnahm.  Im  Winter  1702  zog  es 
jedoch  nach  Freiburg  zurück,  blieb  dort  1703/4  unthätig  und  rekrutierte 
dA  bei  den  grotai  TeriaeleB  tn  DeeerltoHeii  «ae  den  Ofleneiekleehen 
BiMenden,  to  dall  ee  etoh  gnni  attnlblleh  in  ein  MerrebdüBehes  Segtment 
verwandelte.  t706  folgte  das  Regiment  dem  kaleerlleben  Heere  nach  Italien 
«nd  schiffte  sich  am  6.  Juli  170B  naeb  Spanien  ein.  Nach  Oenabrttck  ist 
Ci  nicht  mehr  zurückgekehrt. 

Eine  Verfassung  der  Stadt   Osnabriick^   die  allerdings  nur  Rat 
Gerichtswesen  behandelt,  aber  zusammen  mit  der  Abhandlung  über  das 
QQdeveseu  (vergl.  JBG.  13)  ein  vollständiges  Ganxes  bildet,  hat  Philippi^*) 
iwriilim  nnd  iit  fir  OeaobrM  ebeneo  wie  andere  Foreeber  für  andere 


i  OsMokw  Chrontsten  Lilie:  ib.  S.  IIB.  —  67)  F.  Philippi,  Z.  Urkk.buche  II. 
CkmologisebM:  ib.  8,  23.  —  ^)  id.,  D.  ArehidiakoMt«  d.  OtDabrtteker  Dtöie««  im  IIA.: 
b  5.  ?t*e-87.  ~  99)  C.  St«w«,  8«dbwMMW.Zglt  «Mi  i.  Tofl«  «nhs»  «WH  AwgMt h 
t  Ftbr.  1698)  n.  Wahl  Karls  v.  Lothrinp^n.  Nach  d.  Aufzeichnungen  d.  Ibnrger  Abta 
Mnm  ÜMt:  ib.  8.  117—84.  —  A.  Waaksmp,  D.  Hemr  d.  Liga  in  Wectikiau  z. 
ifeMlff4.QnCT.  lfattMd«.d.H«M8fChilstlsaT.BnmMdiwt^ietf/S.  IWastor,  Eagw 
N|>  Vn.  371  8.  M.  e.  ![▼.  Zimmermann:  LZ.  (1891),  No.  18,  S.  670.]]  -  71)  P- 
▼•1  WaBfCB,  D.  Antbiaefa.  oanabrttckiMbe  L«ibr«giment  z.  F.  io  Fraiborg  (1701/6): 
nOIL  Sy.  C,  &46efl:  infVOOniabraek  16,  S.  870  f.]l  -  72)  F.  PhUippl,  Z.Qw8k. 
^  fl^üirtifcM  BMmmtmng.  mt  l  KmHi  WwwlwkiOIH  Itet  («MkltMo  lett).. 
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Städte  ^^"^  vielfach  zv  andern  Resultaten  gekommen  als  t.  Below  in  seinem 
mit  90  vielor  Sicherheit  anflretendcn  kleinen  Buche.  Der  Rat  ist  in  Osna- 
brück unmittelbar  aus  den  Ausschüssen  der  Landgemeinden  hervorgcfjaugen, 
der  Bauerschaften  oder,  wie  sie  in  Osnabrück  heifson,  der  Laischafton, 
welche  selbständige  politische  Gemeinden  sind  und  je  vier  Eatmauueu  iu 
dm  Bat  antNudeB.  Onabridt  iit  alM»  alt  Bawiia  fitar  dfo  vm  B.  isidE- 
gewiaMne  Hypotfieae  Maaren.  Oaa  ToOMifervedit,  si  den  rfdi  die 
Mitglieder  der  in  Amter  geteilten  GUden  erst  allmihHeh  aafigeaabwaagM 
haben,  hängt  in  Osnabrück,  wie  woU  aiohl  la  den  Städten,  nrsprflnglich  am 
Besitz  des  Erbes  (Wehrleute  von  wero  =  hereditas).  Das  Blutgericht  in  der 
Stadt  hat  der  seit  1225  bischöfliche  Gograf,  die  höhere  Gerichtsbarkeit  der 
rector  civitatis  (Untervogt  ,  der  seit  1193  verschwindet,  die  freiwillige 
und  niedere  Gerichtsbarkeit  unter  6  Pfennige-Bann  der  Burricbter  (judex). 

—  Bin  Veneiehiiii  der  Banlen  der  Stadt  yon  1847  mit  KonMaxea  Ua 
ana  Bade  daa  Jh.  glabt  aaa  daai  SladHraelia  SUTe^*)  havaaa  aad  iraiat  nadi, 
dafll  die  Benten.  infolge  der  vialeB  Fehden  1860— aelir  Im  AbnelnBeB 
begriÜBB  lind.  Einige  NaolMia  aar  Geschichte  der  Gotdaduntodagüde  von 
Philippi,'*)  sowie  ein  aus  einem  Münsterer  Codex  von  Fr.  Runge'*) 
herausgegebener  Bericht  über  H.  Bouuus'  Tod  und  Begräbnis  und  Ibers'*' 
Fortsetzung  der  Geschichte  des  Gymnasium  Carolinum  schliefsen  die  hervor- 
ragenden Arbeiten  der  Osnabrücker  Historiker.  Zum  Schlufs  sei  hier  die 
eingeheada  Würdigung  J.  IfAeeiB  und  G.  B.  St&Tes  erwähnt,  welche  Freaa- 
dorf diaaea  beldflo  Hiatorikaia  in  etaam  Yortni«e  aa  tafl  weadmi  UUht 
Ans  den  Sohiiften  der  Gafelertai  wallt  F.  dia  Aaffmaag  aaah,  waleha 
dieie  beiden  grofsen  Geschichtsschreiber  über  ihre  Wiateniehaft  lurttan,  adt 
baaonderer  Hinsicht  auf  die  Beziehungen  Osnabrücks  zur  Hansa. 

Iloutrouws'*)  OstfrieHland  hat  wiedemm  eine  Fortsetzung  erfahren, 
die  in  der  Bearbeitung  die  gleiche  Gediegenheit  aufweist.  Ebenfalls  eine 
Fortsetzung  ist  Holtmanns'*)  Genealogie  derer  von  Werdum,  die  sich 
Yon  1400—1718  aachweisen  lasaen.  Das  6ot  W.  kam  durch  die  letate 
Weadam  (Oath.  Blhab.  Olsbaito  f  Sapt.  1744)  aa  den  Hofprediger  OrMMr 
ia  AeoBii,  da«ea  Oaaiahlin  die  Adopttitoehtar  Jaaar  war.  Yolla  Beaehtaag 
verdient  aoch  Buntes^*''  AuÜMta  Aber  den  Pädagogen  J.  Molanus,  der 
ein  Schwiegersohn  Gerb.  Mercators  war  und  mit  Emden  in  reger  Beziehunsr 
stand.  —  Zur  Geschichte  der  merkwürdigen  Dame  aus  Lille,  welche  sich 
vermafs,  eine  Sekte  zu  gründen  und  die  sich  in  der  letzten  Zeit  ihres 
Lebens  in  Ostfriesland  aufhielt  (f  zu  Lütelsburg  1682),  veröffentlicht  Bode- 
mann*') 4  Briefe  Leibnizons,  sowie  4  Aktenstflcke  der  ostfriesischen 
Begjaraag.  —  Eiae  gete  Btlenuriaflha  Stadie  iat  Bartela^  Axbalt  Ober 

8. 150— »an  7Ü*)  JBO.  18,  n,  846»*'*.  ^  7S)  C.  Siflve,  ▼«wMnit  <.  Btotm  d.  8Mt 

OiB»br.  1 847 : MVCOsnabr.  1 6.  S.  1—22.  —  74)  F.  P h  i  1  i p p  i .  Z.  Gesch.  d.  Osnabr.Ooldtehodad»« 
gilde:  ib. S.  862.  i  NfichträK« zu  d.  Aufsätze  in  lid.  1  5.  Vcl.  jnd.  1  3.  -  75)  F.  Runge.Hennann 
Bonniu'  Tod  a.  Begrttbni«  (Bericht  Minea  Bruders  an  d.  Eitern  in  QuakenbrUck):  ib.  — 64. 

—  9€)  H.  Ib«r,  Geich.  4.  Oymiitlmn  Carolinum  sn  OsoAbrflek.  t.  TL  1779—1690.  Otaakr. 
Progr.  Osnabrück,  Liesecke.  4®.  21  S.  —  77)  F.  Frensdorf  f.  D.  Gesch.  d.  Hanse  n.  d. 
H*od«U  b«i  Jutiu  HSaer  o.  StUve.  Vortnig:  HanmeheGBl.  (18d9,  eraohienen  1891)«  3.  1—26. 

98)  O.  O.  H««tro«w,  OttfriMlni.  Utflwinf  7/8.  Sd.  a.  8.  l->iaa.  AvWk. 
Dunkniann.    160  S.    M.  79)  J.  Holtmanns,  Genealopien  ostfriesiacher  Familien. 

IU.  T.  Werdum:  JbGesEaKUn  9,  S.  47—66.  —  Bnnte,  Über  Jobaane»  MoUsos:  ib. 
8.  l«'-46.  —  81)  B«dtm»BB,  Brief»  LefbBiBena  v.  ofBdell«  AktmittadM  b.  0«Mb. 
d.  Antoinette  Boarignon:  ZKG.  12,  S.  862  —  80.  —  82)  Bartels,  Etoigea  Ober  Br«ira- 
«TtMU  Stadira  a.  UtUisriMh«  SotvivH»  s.  MtMMiMbmi  Q«m1i.x  JbGtdMm 
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BnnflfMn,  Ib  irakte  er  fttMellk,  dab  d«r  Kiiid«r  die  AMcht  gelnliC 
kü^  das  in  seiii«  ottfriesiachen  Historie  nnd  LudwrarlkiiOBg  in  Bok»* 
MOtoB  BitgeMQI»  Material  auch  noch  in  eine  znsammenhängMde  Dar- 

steflimg  zü  bringen.  Ähnliche  Absichten  hat  er  mit  der  Kirchengoschichte 
gehabt.  Den  Grund,  weshalb  Br.  die  letztere  nicht  veröffentlichte,  sieht 
Plartels  darin,  dafs  der  stark  pietistisch  gesinnte  Kanzler  ein  zu  vorsichtiger 
SiikOiuuun  war,  als  daTs  er  die  erneute  Erregung  der  pietistiachen  Streitig- 
em licil  Mlto  ntmUm  MOnt  Mdi  adi  fir.  w6bX  die  Eiiueitigkeit 
RiAtmg  UfßA  meto  ein,  Je  Hager  dei  He.  leg.  IkeUehe  Brwflgimgeii 
■Igee  zur  Unterdrtekimg  der  «poUt^Mkea  Geeoidelile'  gefUurt  habea.  An- 
regend nbkte  Br.  aber  aaf  die  littorarischen  Arbeiten  anderer,  so  aaf  eine 
Sammlang  von  Inschriften  und  Antifjuitäten  in  dou  Kirchen,  auf  die  Amts- 
beschreibungen,  die  er  schliefslieh  ex  officio  anfertigen  liefs,  und  *anf  Joachim 
Chr.  Iberiogs  ostfriesische  Kircheugeschichte,  deren  Wi  rt  der  Kanzler  aller- 
dings nicht  allzu  hoch  anschlug.  —  Aus  Mirabeaus  De  la  mouarchie  prussionne 
nrsMliltet  Prini**)  eine  Sarandnng  der  Stellen  aber  Ostfiriedand,  die  er 
wü  dier  Kfaileitnwg  nad  etUifendeB  Anmerkugen  venislit  Zun  SeUefr 
Mien  hier  einige  Ueineie  Arbeiten»*-»^)  des  Emdener  EOftorlkarknlMs 
Msid  erwähnt. 

Vpreinigtef*  Kurfürstentum,  Königreich  Westfalen, 
Köniff reich  Hannover,  Die  Lande  der  jünuoren  Linie  der  Weifen 
UDd  Osnabrück  vereinigte  schon  Kurfürst  Ernst  August  unter  seinem  Szepter. 
Aa  dessen  Gemahlin,  die  kluge  und  energische  Sophie,  schrieb  die  in  Paris 
vinlineiite  'LiseleCle'  mit  Vorliebe,  da  sie  in  dem  Herzen  der  ^ch^re  tante', 
«riebe  rie  enogen,  woU  Ysrsliadnto  iMid.  8BT  dfeeer  Briefe  eae  den  Jahxea 
ms— nid  od«  dodi  Aa«age  danuMhatBodemann**)  TerMEBolliehland 
all  erschöpfenden  Anmerkungen  versehen,  welche  das  Yerstftndnis  der  Briefe 
unendlich  erleicbtoru.  Kin  sehr  gut  gearbeitetes  Register,  welches  zu  einzelnen 
ffirstlicheu  Personen  auch  die  Auslassungen  der  Herzogin  über  dieselben  ver- 
zpichuei,  ist  am  Schlüsse  angefügt.  —  Ein  Jh.  später  zog  ein  napoleonischer 
Prinz  in  Hannover  ein,  und  das  glorreiche  Königreich  Westfalen  entstand. 
Ober  die  OemaUin  Jer6mee,  die  Königin  Friederike,  hat  Schmidt- Weifsen- 
Ms**)  eia  Eway  nacb  dea  Briefea  der  KOaigla  an  fliren  Yater,  den  K5aig 

hl)  Priaz,  MirabMu  üb«r  OttfriMland :  ib.  8.  78 — 86.  —  84)  Thomten.Z.  UoltUnder 
XBatftod«:  ib.  S.  101/8.  (34  MUnzen  Ludwigs  d.  Frommen,  d.  maa  anter  e.  Gerippe  fand.) 
—  S5)  Sehn  6(1  er  mann,  Z.  Münzkunde:  Ih.  8.  96/7.  Spezifikation  e.  Zahlung,  d.  im 
i-  \h%A  r.  Ei,'.  Heninga.  Il&uptling  zu  Grimersum,  d.  Stadt  Emden  geleistet  wurde.  -  S6) 
Sttreke,  D.  Aitarsehrein  in  d.  Lambertikirohe  zu  Aurich.  Mit  Td.  in  Lichtdruck:  ib. 
&  Wl-Jn.  (HiiMShBilawMli  aw  d.  Clrt««lraMr-K]aftor  Ihlow,  d.  L<M>BifMBh.  OlnM 
larttfllend.  nach  d.  Tradition  v.  e.  Mönch  gearbeitet."!  —  S7)  Bunte,  Über  d.  im  Dollart 
uurgtjgaiigeDe  Kirchdorf  Toram:  ib.  S.  86/9.  (Im  Anfange  d.  16.  Jh.  untergegangen, 
■rilp  BMMikungeD  s.  CrNOt  Mar  i.  Vaeteleht  d.  Bmnrfw  v.  Ibw  tf.  Etjrmologl«  d.  Kaamu.) 

gg)  Bartall,  Kotiz  vermutlieh  z.  Gesch.  d.  Emder  Rtlstkammert  ib.  S.  98.  (Am 
Unbcrtus  Oldenhore  Tablinnm  Emdense,  d.  sie  ohne  Angabe  d.  Quelle  aosgezof^on.^  — 
S9)  Scbnedermann,  Vier  Briefe  r.  d.  Grtfin  Anna  u.  ihrem  Sohne,  d.  Grafen  Edzard: 
>^  8.  98/6.  (1561 — 85  d.  Annahme  e.  Ehrengeschenkes  an  d.  Gräfin  u.  Anleiben  d. 
Ortfen  betr.  d.  Stadt  Emden.)  —  90)  J.  Kr.  do  Vries,  Z.  Gösch,  d.  'Klunderburg'  in 
iades:  ib.  ä.  90/2.  (Einig*  Urkk.  betr.  d.  Besitzer  d.  Burg.)  —  gl)  Bartels,  Yolkf 
AmiMia  te  17.  Jh.  I  ft.  g.  M— lOe.  (Aw  MfrtiwpfoMiiallw.  Sjupallda-HaUiing  dmh 
ii  HwdBieeeer.    Puh-IIi11e-Wahrsagerin.   Die  'Rose  Jericho'.) 

gg)  £.  fiodemana,  Ana  d.  Briefen  d.  Uarsosin  Elisab.  Cbarlott«  t.  Orleans  an  d.  Kur« 
»■Wm  Oiylüi  v.BiMamr.  Vi.  1/S.  Bnamn,  Bäte.  Till,  440.  41«  g.  ILSe.  |[LZ.  <1801), 
■i^N^&ieie.]!  —  •i>K.g«fcmUt*WairMBfa]a,  D. Mein Warttriant  WIDM.71 
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Friedrich  TOB  Wflrttembeiig,  verOitaitlidit,  wfthrend  Zimmermann*^)  das 

interessante  Spottgedicht  auf  die  etwas  plötzliche  Abreise  des  Hofes  ans  Ka»d 
in  deutscher  und  französischer  Version  herausgiebt,  das  den  Grafen  T-  F.  V. 
V,  Bülow,  Jerömes  Finanzminister,  zum  Vf.  hat.  Erklärende  AnmerkunjroD 
und  eine  liinjjere  Kinlcituug  zeigen  die  Umstände,  unter  denen  dieses  mit 
tausend  bishigiu  Anspielungen  gespickte  Pamphlet  entstanden  ist.  —  Über 
den  Anteil,  den  Dahlmann  nach  der  Rückkehr  der  alten  Ordnung  an  den 
Bentnogen  aber  das  neue  StMtsgnudgeseU  nahm,  hat  Janicke**)  wtotoM 
foachrioben.  LcMtr  hat  J.  §m  dm  Sitwngsprotokoitoa  wirtg  «when  ktaw^ 
wia  weit  ud  in  mkhflr  FH»*— it  rieh  Da  AatoU  floHMii  maehle:  w  cift> 
mal  plaidierte  ar  lebhaft  für  die  firde  Wahl  in  den  St&dten  nnd  Dir  die 
kftnigl.  BestitigBng  des  Glewthltaa.  Pa  aber  D,  Mtow  Kollegien  weg» 
nach  Göttingen  znrtlckkehren  mufste,  so  forderte  man  ihn  auf,  sieb  schrift- 
lich über  die  Angelegenheit  zu  äufseru.  D.  schickte  nun  4  Gutachtt  u  ein, 
die  .T.  wie  viele  andere  Akten  abdruckt;  in  diesen  hält  D.  durchaus  am 
Zweikammersystem  fest.  Nachdem  der  König  dem  fortigen  Entwürfe  seine 
Zustimmung  erteilt,  traten  21  Kommissarieu,  unter  diesou  D.,  zu  weiteren 
Benümagm  mmmm,  denoi  B.  aber  Msh  lieht  «hae  Uatühroeteag  hei- 
wohnte.  Auch  in  der  neosewAUten  8tänd«kaianier  itlb  D.  ab  Vertrelar 
eaiaar  Hoehachnto,  «ad  ariMftete  arit  Btfer  aa  den  y^itaaddtoaiKiai  dee 
Geeetiea.  — -  Unter  Berufung  auf  das  aadiatnr  et  altera  pan  Teröffealücll 

A.  Dammers'")  die  Memoiren  seines  Vaters,  des  letataa  Generaladjntanten 
König  Georgs,  der  1S64/6  eine  entscheidende  Rolle  gespielt  hat.  Leider 
werden  diese  mit  kleiustaatlicher  Engbrüstigkeit  und  steigender  Erbitterung 
des  Verbannten  gegen  alle  Feinde  weifischen  Grofsmachtsdünkels  und  die 
preufsische  Armee  geschriebenen  Memoiren  an  der  historischen  Auffassung 
Uber  diese  Vorgänge  kaum  noch  etwas  ändern  —  wir  kennen  sie  zu  gut 
vaa  dan  venohiedflDekaa  aadecm  Seitan  (vergL  JMlbttuA  la  dan  P»Ab.  60 
nnd  dia  M emoiraa  Heraog  Ernats  tm  Kobaig)  —  aher  Ar  adieha  DaCafls, 
aaajaatUdi  aas  den  spiteran  Lehaa  KOnIgB  Oeoif ,  harn  man  dam  Ba«he 
immerbin  dankbar  seia.*^) 

Über  Oldenburgs  Geschichtsquellen  liegt  eine  sehr  gute  Arbeit  Ton 
Oncken*®)  vor.  Nur  langsam,  so  führt  0.  aus,  drangen  Kultur  und 
geistiges  Leben  in  diese  Grenzlande;  der  Charakter  ihrer  M Alichen  Ge- 
schichtsschreibung deutet  diese  Verspätung  geistiger  Regsamkeit  an.  Die 
Benediktinermöncho  in  Rastede  sind  lange  die  einzigen  Vertreter  einer  \er- 
feinertou  Kultur,  bis  im  16.  Jh.  die  Chroniken  Schiphowers,  Job.  von  Harens 
imd  die  Chronik  vaa  den  groten  dadsa  dar  graaea  laa  ddanbaig  des 
weilefa  üiaalidigraifea  saschldrtlfchaa  TaretlodniaMSS  aeinL  Eiaa  ToitraflKeha 
Pehlikation  ist  die  kleine  Arbeit  Sei  los**)  Aber  dae  Land  Worden,  die 
nicht  unr  die  äulaara  Geschichte  des  Landes,  sondern  aach  Recht  und  Sitte 
hehaadelt  and  ihrea  groÜMB  Wert  in  dar  Yeritfentttohaag  sahMehar  UridL 

(1699),  8. 8ie~tl.  —  94)  P.  Sl«iiB«r«itBB,  QntWkmm.  4.  «Abtoktod    KunTt  SBanT. 

M,  S.  46  —67.  —  95)  K..  Janiok  e  ,  Dahlmanns  Anteil  am  HannorcndOB  SUats-GrsadlpMli 
V.  183S:  ZHVNip(1«T9ach(.en  flSöli,  S.  l'S.'S  — 67.  —  96)  G-      F-  Dammer»,  Erinneronjr«! 

B.  I^rkboiM«.  Hannover,  Uelwing.  1890.  lU,  260  8.  M.  6.  HLCBL  (1891),  No.  28,  S.  94i.jj 
—  #9)  H.  A1ir««i,  PwiwwImi  rweiifciai   «.  flOMtowanMi.  ÜK  St  Wippi 

a^ldongen  auf  20  Tfl.    Hannover,  KHndworth.    A2  S.    M.  8.    :LBp:«in  nicht  vor.) 

98)  H.  Oncken,Z.  Kritik  d.  Oldenburgiseben  GeadiiobtaquaUen  im  MA.  BarL  Di««. 
B«rUn,B«nist«iii.  S.  146.  ~  99)  0.  Sallo,  Baitrtge  x.  Gaaeh.  d.  Laiidaa  Woriao.  Hl 
S  akgMOtu  OMmInui^  MHaf.  IX,  »4  &  M.         {{UOBL  (Ittl)»      41,  fl.  141«.] 
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ad  AktMi  ha*.  —  Vwän  volWiaüger  Ignorierung  tütr  "BmwfßmMIknL 
M^iriMkiff  KiMk  MM  d^regwi  NieaaBB^**)  mIm  AiMt  te  dai 
oUenbargisefaa  lÜMlKted,  4ia       flmfMMtfwt  aMMl  ilariMtet 

weiter  fort.  N.  kennt  nar  Janssen  und  sucht  wie  dieser  nachzuweisen,  dafil 
am  die  Wende  des  15.  und  16.  Jh.  kirchliche  und  soziale  Zustande  im 
oldenbargischen  Münsterlande  vortreftlich  waren  und  dafs  *8ich  aus  dieser 
Zeit  von  einem  Streben  nach  religiösen  Umwälzungen  und  Verüuderungen 
bier  keine  Spur  nachweisen  läfst.'  Die  düstere,  von  aufsen  hereingetragene 
Pöit  der  Keformation  wird  durch  die  Schlappheit  der  weitlich  gesinnten, 
isnnmpIteB  and  verlogenen  Kirchenfarsten  gro£s  gezogen.  Erst  die  Gegen* 
TfkrmMtkm  ist  die  GknuMit.  Der  gnae  S.  TeU  des  BMhet  «Mdiebe 
VirtMteieen'  iit  iiiihnecU«r,  irfUnend  der  1.  IUI  «FoUliMbe  VstbUlelwi' 
a  leghwWidmr  DiiftlgkeU  leidet  end  w  te  Atsriam  C,  die  eddigeB 
Htnser  i»  das  Ämtern  Vechta  und  Cloppenburg  seit  1680  auf  einiges  Ver- 
dienst Axispxnch  machou  kann,  falls  sich  diese  FarschingiB  Ib  Iktea  DeUik 
tk  TolMadig  wad  nvetlAasig  erweiseB  toUlea.^"^ 


§  33. 

Brandenburg. 

O.  Tschirch. 

ItäMMarie,  8000  Wha  Bim.  Wibread  Usher  dieser  Beckbl 
Ai  9ilUetoriMiieB  Fände  ireUslUif  Teasiduiet  hat,  TeraeiieB  wir  toa  aaa 
an  der  BaaBMlipamis  wegen  auf  die  regelmäfsig  erseheinende  bibliographische 
Obeiiidit  ia  den  Nachrichten  aber  deutsche  Altertamsfunde,  sowie  auf  den 

genauen Litteraturbericht  Jon  tschs,  in  den  Mitteilungen  der  Nicderlausitzischon 
Gesellschaft  und  führen  nur  uocli  die  Aufsätze  allgemeineren  Inhalts  au.^^^) 
lü  einem  im  vorigen  Jahrgänge  näher  besprochenen,  bei  Berlin  gefundenen 
Goldbrakteaten  hatte  Bartels  die  Nachahmung  eines  nordischen  Musters  gesehen, 
welches  nach  Worsaae  Sigurd  den  Fafnertöter  darstellen  sollte.  Nach  OU- 
hansens  Mitteilung^)  irt  iadeMB  diese  nailnittrdige  Beataag  tob  deai 
dtüMbeB  Floneher  längst  (1880)  sarMgeaeanBen  nardea.  >  ZaUrelehe 
lOttsthmgeB  nnterrlchten  ans  fliber  flege,  AberglaBbea  nad  Sitte  ia  der 


~  100)  ^-  I"  NiemAsn,  D.  oldtnbnrgUcbe  MilnsUrland  ....  2.  Bd.  Bit  z.  Vereinigung^ 
mitd.U*nogt.  OUenbnig.  OJdnibiug,  Sehalz«.  IV,  887  S.  M.  8.  {[LCBl.  (ISUl).  No.  46, 
a.  1M4.]|  ^  l#t>  T«w«t,  B.  Thakr  4.  i3g»»m  Johraa  ID.  Btttbwg  a.  d.  Bsait 
OeLfrieskod:  NSA.  22,  S.  3/4.    Abbildang  n.  Bstohrtibn«  4.iBttSMIi  Thskna.  i.  Ul» 

Mit  Ffniin.  TT.    D.  G.el[ecta8]  Rom.  imper.) 

1)  A.  Vofs,  D.  StailUMit  d.  LauUs  u.  ihre  B«ai*iiaiig«D  zu  d.  StoioMit  •ndtrw 

l7  Srt;^lb)f^bABtlur.  28.  S.  71/9.  —  2)  II.  Jen  t seh.  D.  Thon^reflirte  d.  NiederkMÜHr 
%tBimhU*r.  Versneh  teitlicben  Grappiernng.  Hit  1  Td. :  MKLGAU.  '2,  I,  8.  1— tt.  -<-> 
9)  S*Bf,  I>.  heidnische  Kreuz  n.  »eiiM  Verwaadten  swiseheD  Oder  n.  Elb«  (wu  tlsv.  «• 
v«te.Xri^f  AisBkiw es,  8.  Mft  —  d)  Olikamssa,  a  «Mnkint    Btiitlal  M 
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Mark,  namentlich  wird  in  der  Niederlausitz  unermüdlich  gesammelt.*'**) 
Müschner  knüpft  an  seine  Schilderung  der  verschiedenartigen  Volkstrachten 
unter  den  Wenden  unberechtigte  Schlösse  Ober  ursprüngliche  Unterschiede 
der  Gaabevölkeruugen.*^) 

JMM»-  und  WUfmihmft&00MkiM9.   Dia  mäMaAB  OessMuhU 

furschung  hat  durch  den  Tod  des  itSll  md  leillitioi  thätigen  Gelehrten 
F.  A.  Budcades  einen  herben  Verlust  erfahren.  Seine  Verdienste,  die  auf 
dem  Gebiete  der  Quellenforschung  der  Denkmäler-  und  Geschlechterkunde 
lagen,  sind  von  Iloltze  in  einem  schönen  Nachruf  gewürdigt  worden. ''^•***^ 
Der  neugegründete  Verein  für  Geschichte  der  Neumark  giebt  vierteljährlich 
erscheinende  Mitteilungen  heraus/'^'')  die  unsere  Kenntnis  auf  dem  bisher 
vmaddiNlglw  GMIele  binkhenL****^  8tr«Te  seUUert  te  ivatenU 
licbeo  nftdi  Biedel  die  StidtagrttBdiiBgeB  der  Merk.*»)  Das  bedevtMune 
Weric  Boitzes  tlber  des  Eammergericht  hat  zu  weiteren  Fooehiuigen  angeregt 
(vgl.  JBG.  13,  U,  310*<>*).  S  e  1 1 0**)  giebt  seiBen  Zweifeln  gegen  einzelne  Punkte 
der  Holtzescheu  Darstellung  Ausdruck.  Insbesondere  berichtigt  er  die  An- 
gabe über  den  Ort  des  alten  Kammergerichts  und  bestreitet  die  Stichhaltigkeit 
der  Gründe,  welche  H.  für  den  Erlafs  einer  Kammergerichtsordnuug  1526 
anfahrt.  Stüizel^*')  hat  die  letztere  Frage  eingehend  untersacht.  Erweist 
bmIi,  dAb  die  96  eriieltwnen  Urkk.  ober  die  für  die  BecMsentwIftkeliing 
vidhtiigen  EreigniMe  von  1600— dO  Birgends  die  XodttlkstioB  einer  Ksinmer- 
gwiditsordnang  von  1526  erwähntn  oder  voraosaeteeD,  die  Landtagsverhand- 
bnigen  der  folgenden  Jahre  dagegen  Rechtsfragen  zu  ordnen  suchen,  die 
eine  umfassende  Kammergerichtsordnung  entschieden  haben  würde.  Auch 
enthalten  die  späteren  amtlichen  Drucke  von  15-4U  und  1618,  welche  die 
ält^ten  Gesetzespublikationen  znsammensteUen,  ein  solches  Gesetz  nicht.  In- 


Barlin:  VGAnthr.  iS,  8.  89S.    (0fr.  JBO.  18,  TI,  SOS**.)  —  5}  H.  Fra^n,  OUvb»  v. 

Bnaob  in  d.  Mark  Brandenburg:  ZVVolkak.  1,  S.  17S--t7.  —  6)  E-Handtmann,  Wa« 
aaf  mllrkischer  Heide  sprier«t.  M&rkische  Ptinnzenlegenden  u.  PflansansymboUk.  Berliii. 
LiUtanöder.  12".  VII,  184  S.  [[U.  Jahu:  ZVVolktk.  2  {16^2),  3.  89—90;  M.BarteU: 
ZEthn.  98,  &  SO.])  (D.  Vf.  TMrqvkkt  YoIkatOmBohM  n.  gtlalirt«  Erflndmf.)  —  7)  K.  S. 
Haas«,  Sagen  u.  Erzählungen  aas  Rappin  u.  UmgeRcnd:  Am  Urquell  (Mschr.  f.  Volksk.  v. 
F.  S.  Kraar«.  Uamfag.,  Kramer)  2,  S.  16  f.  —  C.  Gander ,  Sagen  a.  aagrahafte  MituUangaB 
m*Kr.G«bMt  miLOAlT.  S,  II,  8.  ISl— SS.  —  f)  F.W«lB««k,  GM*  «.  Bnaifc  ia  d. 
Umgegond  v.  LQbben  u.  Luckau:  ib.  S.  13:^  —  53.  —  10)  C.  Gander,  D.  wilde  Ji^r  a. 
Min  Bor« :  ib.:  I,  S.  88—41.  —  H)  C.  Fr  e  u  u  d  ,  Diebaa-  n.  Feueraegan :  ib.  S.  42/6.  (ca.  1 00 
Jahr«  alt,  ans  UabnroM  tteninrad.)  —  13)  F.  Welvtek,  Diabas-  n.  Fanenegen  (aaa  d. 
KiaderlauBitz  u.  Tharingen):  ib.  8.47/9.  —  13)  Schwela,  D.  'grofM'  l^nnrlinrli n  flntii 
«it:  ZVolkski  Veckenstedt)  8,  S.  346/8,  3H0  f..  438  f.,  475—82.  —  14)  MUichner, 
D.  Wendeu  d.  is'iederlauiuU.  liit  e.  TU.  (Bemerk un^en  Virohow  a.  A.  v.  Uejdenj :  VGAnthr. 
SS,  8.  819—24. 

15)  Fr.  Boitze  jan.,  Friedrich  Aagnat  Badcxies,  f  II.  März  1891.  E.  Nnchrnf; 
snglaieh  e.  Beitrag  s.  Geaeh.  d.  Yereina  (aoa  d.  SBVQ.  Mark  Brandenbui^) :  FBPG.  6  (189S), 
8.  826/9.  (In  d.  8ltnBg  t.  S.  Dat.  ISSl  twImmi.)  —  Ifta)  F.  Majrer,  Frledrleh  Angnt 
Budczies:  Bir  17,  S.  llü  —  -jn.  —  l.^**)  Mitteilunfrim,  Herauggeg.  v.  d.  Verein  fllr  d.  Gesch. 
d.  Maamark.  (Bedaktenr  Dr.  vaa  Kiesaen  in  Stettin.)  Landsberg  a./W.,  K.  Sehneider  <k  Sohn. 
4*.  —  14)  X  B.  Tkarai«  Wlfkiiehe  Heimat.  GeaeUebtUebe  n.  landaehaftUehe  Bilder  aaa 
d.  Hark  Brandenbaif.       YlWtrtiioh.  Berlin,  M.  Braltkreuz.    177  S.  (UnwiaaenaehaftUoh.) 

—  17)  ^  Heymann.  Unsere  Heimat.  Krstes  geographische»  Uilfsbueh  fttr  SchQler  in 
d«lfark  Üraudüuburg  (mit  e.  Karto).  Kottbus,  DülerU  32  S.  M.  0,40.  —  tb)  O.  Strav«, 
D.  Entstehung  d.  Stidu  in  d.  Mark  Branaartig.  ilwiwfcilll.  Blwglit«.  IStO.  4*.  a  SS  SS» 

—  !•)  Q-  Sello,  Z.  Vorgeech.  d.  KainmergerichtH  im  MA.:  FTIPO.  4,  S.  237—48.  — 

A.  StSlself  D.  Yermeintliche  KammergeriobUordnung  d.  Jabxea  1686:  ib.  S.  466 — 89. 
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hu  HolUe*')  Min  "West  Us  Aber  die  Ofanm  imenr  Zdtopodie 
loftgeaetst.   Die  Arbdt  hilft  Mi  sldit  «»fl«*»«*  in  dn  Sehnnken 

Aufgabe,  sondern  erweitert  sich  oft  zn  elMr  Darstellang  dar  gwumfim 
Politik  der  brandcnbargiscben  Karfftrsten  nnd  ihrer  StaatsmAnner, 
deren  geistvolle  Charakterbilder  eine  Zierde  des  Baches  sind.  Bardov-*»') 
giebt  eineu  Auszug  aus  den  auf  dem  Brandenburger  Amtsgerichf  bctiudlicheu 
.Vkten  des  Brandenburger  Schöppenstuhls  und  berichtet  über  die  Gefahren  und 
die  schliefsliche  Katalogisierung  der  betreffenden  Archivalien.  Seine  weiteren 
ik'mcrkuugeu  &iud  uhue  wissenschaftlichen  Wert.  —  Fochs'*)  knüpft  au 
riiefcminii  UalflnMhnigen  (JB6.  la,  II,  010*^)  an,  «nMiM  das  MatsrUa 
dM?«rgiiigen«ad  BMhtavf  «iohtlge  VcwflhfadwhritBn  der  tgrsriicheB  Yer^ 
in  dfW  AttBttk,  KHtiihiinfk  tmd  der  Nenmnrfc  ufmerkitti.  Die 
nnd  E  n  ap  p  s*')  Aber  die  ältere  Zeit  bis  sun  16.  Jh.  Yertheidigt 
er  gegen  Gr.8  Angriffe,  aber  stinuni  ihm  beiftgUeh  der  Stellung  des  römischen 
Hechtes  zum  Banembesitze  bei.  —  v.  Ni essen'*)  teilt  aus  der  Zeit  der 
Handelssperre  zwischen  der  Mark  und  Pommern  aus  dorn  Stettiner  Staatsarchiv 
Beschwerden  der  letzteren  über  Zoilplackereien  mit.  Ähnliche  Verhältnisse 
werden  durch  zwei  Briefe  des  Pommeruherzogs  Johann  Friedrich  erläutert. 
£r  sacht  vergeblich  die  Stargarder  za  vertreten,  weiche  am  die  Odersperre 
u  «ngehen,  freie  SoUffiüirt  auf  der  Ihnn  in  ^  Mark  hinein  in  Anipnnh 

ftnln.**-*^  Toeehe-mtUer*«)b6httid6bdenBMdMFfi0dM Winnie 

^abens  nach  nmfassenden  handelspolitischen  Gesichtspmnklen,  zeigt  die  wirt- 
Kkaftlichen  Verhältnisse,  die  zn  dem  Werke  drängten  nnd  die  hohe  Be- 
deutung, die  der  Bau  vor  allem  für  den  Aufschwung  des  Berliner  Handels 
gewann.  Sodann  giebt  er  eine  Geschichte  der  kurmärkischeu  Elbschiffer- 
gilde, die  unter  dem  einsichtigen  Schatz  der  preofsiachen  Könige  am  1760 
liire  höchste  Blüte  erreichte.-'») 

A8kanier,  WUteUbticher.  Luxemburger.  JBohetmoUem 
N»  Mä^**)  Ziektrnamii**)  ireiit  in  der  Fortaeftntg  leiMr  Ahhaadlnng 
wtAf  da£i  die  YinIHfttiiferbindnng  Ponunemi  mtt  der  Hark  Brandenbvrg 
\k  an  Auifeerben  der  Aakanlwr  nnmeÜSAall  fortbestanden  habe,  dafo 
ihir  die  Beziehnngen  nach  Beeehaffenheit  der  PeraOnWetteiten  nnd  der 
Lage  der  Verhältnisse  den  mannigfachsten  Schwankungen  unterworfen  ge- 
▼esrn  sei.  In  den  Exkursen  erklärt  er  die  Urk.  Friedrichs  I.  für  das 
Bi^um  Schwerin  lär  echt,  aber  nicht  in  der  kaiserlichen  Kanzlei  entworfen. 


—  21)  Fr.  Holtse,  G«Mk.  d.  KMnmerfwrlebta  fai  Bnadeatarr-Frwiteo.  f.  TMt  D. 
ImiDcrgericbC  1540— 1M8.  BtrUn,  Fr.  Vahlen.  XII,  376  S.  M.  8.  (D.  Zeit  vor  1640 
^»  handelt:  S.  1  — 168.)  —  81*)  Bftrdey,  D.  Schöppenstuhl  zu  Rraiirtenburf;  a./H.: 
MVübalin  (1891),  S.  81/2,  86—90,  108/4.  tt)  K«rl  Job.  Fuchs,  Z.  GeMb.  d.  gut«- 
haill*  IHMliiii»«  VwfcMlihii  in  A  Itek  Bmdmlwf  t  tOtOß,  11,  a  17— 14.  —  t$) 
X  6.  F.  Koappt  LeibeigeoMbaft  im  5«tlich«n  DentsebUnd :  PrJbb.  67,  S.  283—49.  — 
24)  r.  N(i essen),  Z.  Frag«  d.  Haodelsb«zi«baiigMi  swbeben  d.  Kavinark  a.  Pomaianii 
XV'GNsamark  1,  8.  37/8.  —  35/6)  Bg.,  Zwei  Brief«  Hersog  Jobmn  Frtodrieht  nulimn 
ii  i.  HiBisfirit  lft77.  Nftcb  d.  Erbregister  d.  Amtes  Reetz :  ib.  S.  25/8.  —  t7)  K. 
Toe-h  ••-Mittler,  D.  Friedrieb- Wilbelma-Ksnal  u.  d.  Berlin-Hamburger  Flursschiflfsbrt. 
Zwei  Beitxige  s.  pr«a(ntdien  StrompoUÜk  d.  17.  n.  18.  Jb.  (>&=  äcbmoUer,  Staats-  o.  sosial- 
^  Anahvogeti.  ZI,  B.)  Uipsig,  DadMr  A  HwbUoL  168  8l  —  X  f.  Sekrater , 
d.  Yeraoigwg  d.  Mark  Brandenborg  mit  Salz.  I.  IT.:  Mr  17.  S.  456/8  JfiO  -70. 
3b)  X  Seil o,  D.  Descendenz  Markgraf  Ottos  I.:  FBPG.  4,  S.  248/9.  (8.  beriobtigt 
iiM|e  Angaben  Uoltaes  in  d.  cinleitendeD  'Fdlit.  Dbersiebt'  seiner  Qeteh.  d.  Kanuaergeriobta.) 
-^W^  ff,  Xtok«t««aa,  Ol.  UümtnMMI»  swiMhm  »umämtmtt  tu 
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f  SB.  Bcudtabni^  Tfohireh. 


Mit  Cohn  hält  er  gegenüber  Kiempins  und  Himroelstems  Einwänden  daran 
fest,  daA  die  drei  Slaweneinfftlie  in  die  Lausitz  in  die  Jabro  1178 — 80  üelen. 
Endlich  verteidigt  er  dou  Nachweis  Tohns,  dafs  Kasimir  I.  von  Pommern  schon 
Ende  118()  frcstnrben  sei,  gopon  Wiescucrs  AusführuDgcn.  Fiuke***)  teilt  l>riefe 
mit,  iu  wülclu  u  die  Askauier  um  Errichtung;  eines  deutschen  Dominikaner- 
klostors im  lirandt'uburgischen  bitten  und  macht  Mitteilungen  über  die  1275 
erfolgte  Errichtung  eines  Konveutä  iu  Prcuzlao.^')  Van  ^iesseus*^)  tief  ein- 
iadaitmiia  üntmidMuigen,  die  dai  apriideüilrlr.iiirtiirial  warn  Spwch—  wringen, 
Mhüdicii  «as  die  lumaeqventeErobenDigiaitigkeUder  aaktaiMheii  MifcigiiBi, 
die  in  kMaeGJakroDTon  der  Oder  m  ihr  Gebiet  tfofiM  pefadishe  Leai  lawan 
Ms  an  die  Kflddow  in  die  Nftbe  der  Weichsel  und  nördlich  in  das  pommersche 
hm  an  den  Bogen  der  Rega  bei  Schivelbein  ausdehnen,  jede  Ganst  det 
Augenblickes  nutzend,  kein  Mittel  vcrschmflhend.  Selbst  die  Teilung  des 
Besitzes  uutor  die  beiden  Linien  hat  iiiiicn  förderlich  sein  müssen,  da  jeder 
eiu/elue  nun  seinen  kleineu  Besitz  um  so  ehrgeiziger  zu  wahren  bemüht  war. 
L  i  n  d  n  e  r  rechtfertigt  die  vordringende  Politik  Karls  IV.  gegen  die  Bayern, 
die  an  ihren  Verlusten  selbst  die  Schuld  trügen.  —  Goerlitzer'^)  be> 
hudeit  den  HnÜsneiafril  vkllMh  im  Gegensetee  m  Seile.  Br  Uli  gegen 
diateB  «i  der  Amielit  iMt»  dtlh  die  BMmi  dvroli  ikrai  Zig  beeveokt 
hätten,  anf  dem  Konzil  wa  Baad  im  Interaaae  ihrer  Fordanngen  eisen  Drack 
auBzuQben.  Ale  Ffihror  des  Heeres  nimmt  er  nicht  Ptokep  den  Grofflen  an, 
sondern  Johannes  Giapko  v.  Saan,  und  Otiko  v.  Loza,  sowie  den  Priester 
Bedrzich  v.  Strasnicz.  Nach  G.  haben  die  llusiten  erst  Mitte  Mftrz  das 
Gebirge  überseliritten  und  sind  auf  dem  rechten  Odcrufcr  bis  zur  Stadt  Stern- 
berg vorgedruniren.  Eine  Fortsetzung  ist  J892  erschienen.  Sello^*)  kommt 
durch  erneute  eingehende  Uuteräuchung  des  Judeuprozesses  von  1510  zu  dem 
Besultate,  daDs  eine  Einwirkung  der  kaum  drei  Jahre  vertier  in  SflddeBtBrhlnnd 
pnbliiiertea  Bambergenais  auf  die  Proiefirferami  dM  BecttMC  Smdtgviehli 
•M  den  Yon  Hetfcie  ■wfMfthrtfiw  Punkten  «Ishl  harretgeht,  dftfii  xkimtkt 
dar  Beohtagang  weaentlidi  TenoUeden  von  deaE^  wie  fln  daa  saddentacke 
Gesetz  vorschreibt,  gewesen,  wenn  auch  eine  Obereinstimmnng  in 
Äufserlichkeiten,  welche  der  beiderseitigen  Praxis  längst  geläufig  waren,  vor- 
handen ist.^"^  K  i  e  w  ui  n  g schildert  die  Verhandlungen  des  protestantischen 
Fürstenbundes  mit  Kugland,  welche  der  Sekretär  Johanns  von  Küstrin  Johann 
Fuefs  führte,  freilich  ohne  Erfolg  bei  Eduard  VL,  weil  er  nur  eine  mangel- 
hafte Kenntnis  von  dem  Umfange  des  Bundes  und  ungenügende  Vollmacht 
hatte.'*)   Ohne  die  irflheren  Anaf&hmngen  Kolbergs ''*)zo  beachten,  be- 

18.  n.  14.  Jh.:  ib.  S.  1  —  120.  (Vgl.  JBG.  13,  TT.  311«*>  —  $0)  H.  Finke,  Uogednickt« 
DomiBiJuuiwbriefe  d.  18.  Jb.  PadMrborn,  F.  SoböDingh.  gr.  8**.  IV,  174  S.  —  $1)  XX 
O.  8«llo,  HrihgwiaJtheh  hna&mAmifim^  Fthi«,  ISSa— 4at  XBmtmY.  tS,  I,  &  lei— IU 

—  S3)  Niessen ,  D.  Erwerboog  d.  NeaniArk  dareh  d.  Askauier:  FDPG.  4,  S.  SSS — 97. 

—  gg)  Tb.  Lindner,  Karl  IV.  u.  d.  Wittelebaeher:  MlÖG.  I  J,  8.  G4  — 100.  —  g4)  M. 
Qoerlitzer,  D.  batitisohe  Einf&ll  in  d.  Mark  im  Jabro  1482  a.  d.  'Huatra*ebkcbt'  b«i 
BemML  1.  TtIL  Progr.  LaUeoMhal«  Bwtts.  Bttlfai,  B.  OburtMff  <Hiyiiliif>.  4«.  II  & 
M.  1.  —  g5)  G.  Sello,  D.  HostionschSndangsprozer«  r.  Jahre  1510  ror  d.  n-rlinsr 
a«b&ffengarioht:  FBPQ.  4,  S.  ISl— S6.  —  X  D.  KaafmaiiD,  D.  Märtyrer  d.  Barlinar 
ÄmtMt*  T.  Iftiet  KWJ.  18,  &  4a»§8.  »  $7)  H.  Kivwaing,  H«r»og  ABniifcl  t. 
Preuraen  u.  Harkgraf  Johann  v.  Küstrin  als  Unterhändler  ewischen  d.  demtoeban  FOrtUD- 
bonde  u.  Engknd:  FßPG.  4,  8.  137  -75.  —  38)  X  G.  Wolf,  KarOebsiscbe  Poütik 
1668»  70:  NASftebaG.  12,  S.  27—68.  (Lttfst  d.  selbständige  gesobiekt  läTiaranda  Politik 
JoaeUm  IL  hwrcrlntaii.)  ~  ff )  A.  Kolb«r«,  D,  Lahairtrtü^  ■¥lirtM  Me  a* 
AwaMnv     1606  o.        a.  üt  4Mte  d.  KaihoiBnu  J  nMiialiMi  fiiaftiniKirtii 
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kindelt  StettineH^BMbiiikiaAIicbom  Material,  namentlich  denprea/Usehea 

Laadtagsakten  die  Bemfihimgen  des  KarfOnten  Johann  Sigismund  nm  die 
Vormundschaft  über  den  geisteskranken  preufsischen  Herzog  Albrecht  Friedrich 
and  die  oberste  Verwaltung  Preufseus.*^  M  c  i  ii  a  r  d  u  s*^)  gicbt  auf  Grund 
s^^iner  archivalischcu  Forschungen  ein  inhaltreiches  Lebens-  und  Cbarakter- 
büd  des  Leiters  der  branden burgischeu  Politik  im  Kriege.*') 

Müfizkunde.  Bildende  Kuiist,  E  c  k  e  r  t  **)  bespricht  die  in 
derKenuffk  In  Miu  tUUhm  IttnaorttB  imd  fMteaidle  MtaiMte  Jmt 
ZeütB  die  InttIgaB  an.  Bakrfeidt«*)  datet  die  Hunim  MiiiMbM 
Denare,  denen  er  in  seiaeB  Xtaaiieclt  aodi  ratlet  tapwUfcer  itaad«  nlt 
Hilf»  des  Ascbcrslobener  Fundes  und  eines  anderen  sächsischen,  der  um  1400 
\cigraben  sein  niufs.  Die  in  den  Funden  enthaltenen  Schriftdenare  Ludwigs 
Ludwigs  II.  und  Ottos  Vlll.  ermöglichen  die  Zeitbestimmung  auch  für  die 
«lammen  Münzen*""*')  Galla  nd*^>  behandelt  auf  Grund  urkundlichen 
Materials  aus  dem  Köuigl.  Geh.  Staatsarchiv  namentlich  die  Ausschmflckung  des 
Alabastcrsaals  im  Berliner  Schlosse  durch  den  hoUiindischeu  liildbauer  Hartulo« 
■ins  Eggers.  Seine  Resultate  finden  freilich  nicht  die  Zustimmung  Gurütts. 
(A.  ScUlller  98B  A.  145  a.)  Seidel**"*^  weist  auf  dea  ebeaialigen  RelehtaB 
der  Ktai^Hchea  SehlOsser  zn  Berlin  nnd  Potsdam  an  Wandteppichen  Un  —  es 
waren  fiber  800  — ^  von  denen  aar  etwa  der  95.  TeU  edudtea  iaL  Uater 
dm  aiederliadischen  nnd  französischen  TeppiflMrkern  'aind  W  allen  zu 
nennen:  Pierre  Mercier,  der  die  Fabrikation  von  Aubusson  nach  Berlin 
v.^rpflanzte,  und  Charles  Vigne.  Gurlitt  spricht  den  ersten  Entwurf  des 
Zeaghauses  nicht  Nering,  sondern  dem  Franzosen  IMoiidel  zu  und  verficht 
(lic^e  Ansieht  gegen  W al  1  e.*"^*'*")  Steche*")  veröffentlicht  aus  einem  vuu 
ihiü  iu  der  Bibliothek  des  Dresdner  Pionierbataillons  gefundenen  Zeichen- 
Inade  Pliae  Ikir  das  Zeugbaus,  die  für  die  Baugeschichte  desselben  sehr 
«iehtig  riad.  IHe  BangsacMcbte  des  Königlichen  Schkisses  Ist  aenordiags 
GffsaitaDd  Htlefaiisdnr  Fehdaa  gevessa.****')  Oaiiitt  kl  for  alleai  gagan 
die  seichte  Kritik  Nicolais  aufgetreten,  sacht  fea  seiaem  StilgefQhl  geleitet, 
die  Erbaaer  der  elaselnen  SchloÜBtefle  za  soadern  nad  schrinkt  Schlttteis 


P •»  .'l.  npwhte  :  ZGErmUnd  9, 1.  ^  1 887).  S.  1 1 1 /78.  i  Cf.  .IRfi.  1  0,  III,  48'. '  —  40) P.St«t t  i n  er , 
VtrbaodloDgeo  Uber  Kante!  n.  SoocMsion  d.  KurAlrsten  Johann  SigUmand  in  Wartebaa  im 
JUkn  ISat *  flBPMto  4S,  &  lSf~-4t.  —  41)  X  W.  8t«r»b««k,  Z.  hMkmUtmufm 
QataV  Aaolfa  durch  d.  Barnim:  Bür  16,  S.  87H  — 80.  —  42)  O.  Meinardus,  Graf  Adam 
»BaSniibTg;  ADD.  33,  S.  779—94.  —  4j|)  X  C.  Stiehler,  Aue  d.  Vorteil  branden« 
luglwli  piMiWeiher  Heereeentetehung  (168S).  E.  Gedenkbktt  «ai  »ehUraiMr  ZcU:  KMilBU. 
SS.  S.  l^-S.  (St.  teilt  t.  gtatilbta  d.  Kvfff.  Qmig  WBMm  m  Otto  Clrtilopih  apur  um 
lapril  1688  mit.) 

44)  iL  Eckert,  NennSrkiiehe  Masirerbältnitee  im  MA.:  MVGN«iunArk  1,  8.  1/4. 

-  4§)  B.  Balirftldt,  D.  DMliraiig  d.  IwSwibiMghMlM«  Dm»  «at  C  M  i.  BigtBlw 

*.  Wyerischen  Hauses:  MBNQ.  9  (1890),  8.  10—26.  —  46)  X  H.  Bren  dicke,  D. 
HaliiiM'  Altertümer  im  Mirkieohen  Prorintial-Museiim  zn  Berlin:  Sammler  l'i,  S.  88 — 91. 
(Cf.  7B0.  18,  II,  318'*.)  —  47)  XO.  Sehwebel,  DeuUcbordenedenkmlÜer  in  d.  Berliner 
KlerterkiralM:  MVOBerlin  S,  S.  M/S.  —  48/9)  O.  Gal Und,  D. «Mb» KwAlnt  T,PiWln 
'»am:.  Ken««  über  soin  VerhRltnis  x.  bildenden  Knnst:  RppKnnutw.  14,  S.  89 — 101.  — 
»•)  P.  Seidel ,  D.  HersteUong  t.  WandUppielMn  in  BerUn :  JPrK.  12,  S.  187  —  66,  198—206. 

-  ft)  C  ««vlitt,  I.  Bragwdi.  BtrIiMt  KmaHbdkr.  (1SS4).  —  5^)  id.,  D.  Mtlt>tt  4» 
Berlmer  Zenghaneee:  ib.  —  58)  P.  WalU,  Wer  ist  d.  Architekt  d.  Zeughauses  in  Berlin?: 
ikk  —  54)  id.?  Kann  d.  Zeuehaus  in  Berlin  v.  Blondel  entworfen  seinV:  Wochenschr.  f. 
AlfihiC  u.  Ing.  (1884).  —  5&)  id..  L>-  Banmeister  u.  Marsohall  Blondel,  —  und  56)  >d.,  Z. 
te*  d.  Baro^  n. Mokot ib.  (lSSS),«lra«r au Zftaton  bekannt.  —  57) R.  Stäche,  PItn« 
>r  4 1^  ffiiglini  m.a.  KgL  fltilijiliSBrti  In  Min,  Am  4L  VtiAlmu  4.  QmtnM  4»  BUL 
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HfKü  I  M.  finadtttm^  Ttehlr«h. 

Anteil  an  diesem  Werke  erheblich  ein.  Diese,  die  bisher  herrschende  An- 
sicht omstarzende  Theorie  ist  freilich  von  Dohme  auf  Gmnd  ementer  Prüfung 
des  historischen  Materials  für  unhaltbar  erklärt  worden.  Indessen  wieder- 
holt Gurlitt*®)  in  soinem  geistreich  geschriebenen  Lebensbilde  Schlüters 
die  früher  ausgesprochenen  Behauptungen. Wall 6'*^  schildert  die 
fruchtbare,  vom  Mouurcheu  /u  wenig  anerkannte  Thätigkcit  Gontards  am 
Neuen  Pabus  and  andern  Bauten  in  Berlin  und  Potsdam.  Aach  nach  Friedxiflht  , 
Tode  tritt  G.  ab  Sdiöpinr  dm  Uanrarpatais  bedMinai  iMrror.«*-^«)  I 

Kirche  und  MwOs.  JAHUra^tur*  (Mlridseiie  BMoriker.*^**) 
JfMA  «cmd  ITIeoler»  iTfcMur^eMMdUo.  A«  den  Avftltm  sor 
miridadhen  Kirohragesefaichte'^**)  hä>en  wir  nar  die  intereataoteii,  wohl 

dem  Eönigl.  Geh.  Staatsarchiv  entnommeneii  Akteiutftcke  heraos,  durch  wetelM 
Meinardas**)  die  tgurigea  faanrieHen  und  aittttchen  Znattode  der  Pom- 


B«rliii,  Wasmuth.  M.  25.  [[Borr mann:  CBlBauw.  11,  S.  8f=<.]I  -  5S)  C.  Gurlitl. 
Aadrws  Schiour.  BarÜD,  Wasmath.  212  S.  M.  8.  —  59)  id.,  SchlQt«»  Ant«a  am 
BtrHser  Sehlofa:  ZBauweten  89  (1889),  S.  828—52.  —  60)  R.  Dohm«,  2L Baogewk. d. 
Berliner  Sehloisai:  ib.  S.  469 — 90.  —  61)  Borrrnftaa,  2.  B>«gl«h.  d.  Barltner  SehloaMt: 
CBlBauverw.  (1889),  No.  32.  —  62)  C.  Gurlitt,  Z.  Baugesch.  d.  Berliner  Schlow«: 
ih.  >'o.  84.  —  6S)  X  J.  Kohte,  D.  Mtonliohache  Grabmal:  ib  (1886).  (£.  Werk  Schlaurs 
in  d.  Vikokikinh*  ra  Bnüii,  DmkiMl  e.  Hol^ldidmrieda.)  —  M)  X  P.  W«II4,  IK 
lllMte  Ansieht  d.  Schlotes  tu  Charlottenburg:  VoaaZgS.  Juli  1890).  —  65)C.  Gar  litt, 
Stadien  z.  Baugeach.  Berlins:  Bär  16  (1889),  S.  67,9,  162/4.  —  66)  L>  H.  Fischer.  D. 
Inschrift  auf  d.  Denkmal  d.  Grofsen  KurAirsten:  ib.  S.  92/5.  (Zaerst  gedruckt:  VoasZg^. 
(1889%  No.  42.  D.  ratselhafttn  Baehataben:  (FHdarleo  GaiUtlmo  Xigno  hoc  monnmuitam] 
L.  M.  Q.  P.  [Fridnricus]  nach  antiken  u.  zeitgenSssischen  Analogieen  durch:  libeos  meritoqne  j 
potait  erU&rt.)  —  67)  R.BorrmanD,  D.  Herkolesbrtteke  in  Berlin:  ZBauweMa  40  (18901,  | 
8.  1/8.  —  68)  P-  WalU,  UbM  «.  Wirkn  Kail  r.  Ctoatatdt.  Z.  100.  Totoü«»  m  i 
28.  Sept.  1891.  Nach  neueren  Untersuchungen  u.  vielen  bisher  nicht  benutzten  Quellen 
im  Zusammenhange  dargestellt.  Mit  Gontards^  Portrttt  u.  3  Abbildungen.  (Aus  d.  Centralbl. 
d.  BauTerwaltung.)  Berlin,  £mst  &  Sohn.  4*^.  38  S.  —  69)  P.  Seidel,  Antoine  Pesne, 
Premier  palirtra  de  IMdMo  la  Glaadt  QBA.  §  (1890),  S.  818— Sf,  4S6->86;  6,  S.  70/8. 
(Mit  Portrüts  Peanea  u.  Friedriclis  d.  Grofsen.)  —  70)  Ferd.  Meyer,  Daniel  Chodowiecki 
d.  l'eintre-GraTeur.   Im  Lichte  seiner  u.  unsrer  Zeit  dargestellt.   Mit  18  Ulastrationen  a. 

d.  Portiit  d.  KlInstlMrs.  Berlin,  MBekenberger.  1888.  II,  114  8.  —  71/3)  i  d.,  D.  Kttptav 
•ltdiar  Bolt:  Sammler  12,  S.  198 — 200.  (Berliner  Kupferstecher.)  —  78)  E.  Dobbert. 
Gottfried  Schadovr.  Vortrag,  gehalten  im  Berliner  Architektenhause  am  13.  Märx  1887: 
ZBauwesen  37  (1887),  S.  877—92.  —  74)  L.  Geiger,  Unbekannte  Aufsätze  Gottfrieds 
gJadowit  ZBK.  NT.  2,  &  lOOfA.  (Kklat  AiMUm  in  d.  Berlintr  SaitMhriftt  HJeeellaehafter' 

F.  W.  Gubitz.  Berlin.  l«l'.t  u.  1820.)  —  75)  Fr.  Eggers  u.  K.  Eggers,  Chr.  Dan. 
Baneh.  Leben  u.  Werke.  V.  Berlin,  Fontane.  XV,  180  S.  M.  80.  |[AZgB.  (1891),  Ko.  74; 
Lobke:  Mto.  08,  &  814/7;  üiiMra  Seit  (1891),  I,  S.  87f — 84.]|  (127  Bildw-Mibf  tek 

e.  TollstlndigM  Museum  v.  Rauchs  Werken;  davor  e.  kurz  zusammengefafstes  Lebenebild, 
C'barnkteristik,  sowie  e.  chronologisches  Verzeichnis  v.  Rauchs  Werken.)  —  76)  L.  Pietsch, 
FesUchrift  z.  Feier  d.  50j.  Bestehens  d.  Vereins  Berliner  Kttnatler,  gegründet  19.  Mai  1841, 
19.  Mal  1881.  Mit  AbUMngM.  Bwite,  KwAtt  h  RatiMfdt.  4«.  100  & 

77)  X  A.  Burgdorf,  Pastor,  M&rkische  Kirchengesch.  Zusammengestellt  aus  6  Tw» 
tilfNii  gehalten  t.  Kirehearat  Hegel  u.  d.  Paetoten  Biehler,  Seidel,  Scbdne,  Flena  o.  Bv|g> 
darft  Mit  8  BlIdaiaMn.  Colttet  v.  FSietaBweldet  ChrUtopkonM-yoi,  Y.  188  &  M.  1. 
(Inhalt:  1.  Schöne,  D.  P^infuhrung  d.  Christentums  in  d.  VL  Br.  2.  Biehler,  D.  J^nftlhrang 
d.  Reformation  in  d.  M.  Br.  3.  Burgdorf,  Simon  Muiilua,  D.  erste  lutherische  Pastor  in 
Fttretenwalde  [1514].  4.  Plenz,  KurlUrat  Johann  Sigiemnnd.  6.  Nagel,  Paulas  Gerhardt. 
8.  8dd«i,  IX  Eikaltug  d.  hrtMMtei  KInIm.)  —  99)  X  T.  Jaaobl,  ThaaM  BiiatHe 
•wein,  d.  erste  evangelische  Prediger  d.  Stadt  Jüterbog:  ADB.  32,  S.  149—60.  —  79)  X 
D.  Stiftungurkunde  d.  Domgemeinde  zu  Berlin:  BefMtbL  (1891),  S.  4/7.  —  86)  0. 
Meiner  das,  Beitrüge  x.  Gesch.  d.  Berliner  reformierten  Gemeinde  im  80j.  Kriege:  FBPG.  4, 
S.  252 — 61.  —  Sl)  Hegel,  Erinnerangen  aus  meinem  L(<bcn.  Berlin,  Verl.  d.  christL 
2«ilMhriAiBT«ntau.  Ur8».  M  8.  —  8t)  X  fi.  Poftaa,  HaM  Wiltela  8«lHilliak  Taite 
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fcrter  üniTersitAtsmatrikel  hat  ihren  Abschlnfs  durch  HeiMMgabe  der  un- 
enthohrlichen  Repster  erhalten. •••■*)  Fischer**)  schildert  uns  zum  Teil  nach 
ungedruckten  Akten  des  Könipl.  Geh.  Staatsarchivs  die  Berliner  Schalen  um 
1788,  wie  sie  sich  durch  die  Unterrichtsreform  des  Ministers  v.  Zedlitz  seit 
1771  entwickelt  hatten.  Das  graue  Kloster  unter  Büsching,  Joachimsthal  unter 
Meierotto,  Friedrich  Werder  unter  Gcdike,  das  französiache  Gymnasium  unter 
tmm,  a>  hdilgilah»  Beilwtato  mtwr  Ibifc»  wlgwi  hohe  BtttB,  ImOegeii- 
mm  iam  üad  firaOeh  die  Privat*  aad  AmeneehDlaD  Boeh  eaf  «iedrigitf 
Stufe.  Besonders  schädtteh  zeigt  sich  das  Überwuchern  der  französischen 
Winkelscbolen,  die  vom  französischen  Konsistorium  sehr  freigebig  konzessioniert 
wwden.  Von  der  bodenlosen  Unwissenheit  der  Privatschulvorsteher  desselben 
Jh.  giebt  Fischer  an  anderer  Stelle  ergötzliche  Beispiele.*""**^)  Zahlreiche 
Beitrage  zur  Geschichte  der  Berliner  Littcraturgeschichte  outhalteu  die  go- 
ummelton  Aufsätze  von  Geiger"^)  und  Fische  r.^^)  Proehl  e**)  behandelt 
iiAen  Lehemontttade  dee  ^Veteis  der  BiaiideabnrgischMi  CkidiiAte- 
«Mbieg',  eine  etiee  fablOfiidbeB  Aibeilen  meh  imr  n  ermlmeo.**) 
Fischer**)  lettt  alleriei  ans  den  kurzlebigen  Berliner  UnterhaltangtUitlemder 
beiden  letzten  Jahrzehnte  des  vorigen  Jh.  adt,  wie  die  Lftrmkanone,  einen 
Soldatenblatt,  dem  Uanf  der  Welt,  der  Chronik  von  Berlin  und  andere. •*) 
Derselbe*^  giebt  uus  in  seinen  Mitteilungen  aus  Salomen  Maimons  Selbst- 
biographie, von  P.  K.  Moritz  1792  heraustjefreben,  ein  Beispiel,  mit  welchen 
Schwierigkeiten  ein  spekulativ  angelegter  Jude  sich  dem  rabbinischen  Despotismus 
eitiog.**''*')   Der  hi.Niehlnl]iTieflka  Mf  derKöBigl.BibllelfcekniBeriiB 

Fddpndiger.   1788 — 1886  (spHtor  Diroktnr  d,  RitterAkAdemie  zu  Brandenbari;  a.  d.  Havel'): 
AOB.  SS,  S.  7SS/7.  —  ^)  E.  Fri«dland«r,  JUUn  ümTWrilite-lUtrikeln.   I.  Frank- 
tel  aflk  M.  e.  FMwmra  n.  Ortgrsgittar.  (PnbO.  m.  i.  VtMfk.  Stuti-A.  49.)  Leipsig, 
BM.  66-i  S.   M.  20.  —  84)  O.  Schwebe!,  D.  UnirertiUt  Berlin.   Frankfurts  Ate» 
Mtcr  Joarhimic«  o.  d.  Friedrich- Wilhelmg-UnivpruiWt  r.u  Borlin.  Manchen,  Verl.  d.  Aksdetn. 
Menattheit«.    4^.  —  85)  ^  H.  Fisober,  D.  Schalen  u.  ErtiAhongMntUlUn  Berlins  vor 
ändert  Mixmi:  s.  mtM  H.  •««  &  19— «1.  (fmOffi.  [1888].  No.  S4/8.)  —  89)  td., 
Berliner  Sehnlhalter  im  18.  Jh.    Mittnil  nner^n  nus  d.  Akten  d.  KgL  Geh.  Pt^atsarehiv*  in 
Bwüb:  t.  m.  M.  88,  a  1— 1».   i^Zaeret  gedruckt:  VoMZgS.  [1887],  No.  46/7.)  —  87)  X 
TL  M«a4k«i«,  l«b«m  M«M«b  8«iM,  tahnr  am  OraMn  Klatlw  m  INrlte  «.  DUM«. 
(1749--l8S6^  :  ADB.  38.  S.  620/1.  —  SS)  X  F..  SchulmpistorMreit  vor  200  Jahren.  W8rt- 
likc  Akedtfift  au  d.  Laadeiwrger  Rataprotokollen.  (1690):  MVONeuniark  1,  8.  6/8.  (Strait 
Primkm  Baktor  fltaphan  Wolter  n.  d.  Kenraktor  Clirlttian  F8ret«r,  t.  Lndsbergor  Rat 
fwcWiehtet.)  —  80)  X  H.  BSttger,  D.  Subkonrektorat  d.  Wriesener  .Schule  1706  —  93. 
Prep.  Realprog.  Wriezen.    Wri^zen.    4".    10  S.  —  90)  X  H.  Frank.  Beiträge  t.  Gesch. 
4.  Birliser  SUaentar-Scbalwesen :  Bär  17,  S.  495/8,  512/8,  527  —  80,  541^2,  551;8,  ."^60/6. 
—  M)  L»  Oalf  «r,  Voitnge  u.  Vereneh«.  B«i«i«ga  s.  Littonitnr-OaMli.  DrMdaa,  Bhlar- 
•Ml».  1890.  frr.-«».  X\n.  318.S.   (Teil  II.  Aus  d.  Tatrtn  <!.  AufklSrunp  enthält:  fS.  88  — 181). 
^  iüeetea  B«rlin«r  Woobentehriftan.   D.  daateobe  8appho.  [A.  L.  Kanohin.]   VolUire  n. 
AMMi  i.  Qrafha.  0adM  Briafi  DwrM  Wafflfcdatfc  Barito  Tar  108  Jahran.)  —  M)  L. 
H.  Fiicher,  Ans  BtTlini  Vanaf  anheit.   Gesammelte  Aufsätze  z.  Kultur-  n.  Litteratur- 
gMcL  BttÜB«.   Barlia,  L.  Oabnlgka.  806  8.  —  98)  H.  Proahla,  Martin  Friedrich  Seidal, 
'•▼«vd.bnmdaBbargfseban  GMchichtaaebraibangt  ADR  88,  S.  628/5.  —  94)  X  Wipper- 
BtiB,  Ladwif  Salaaidar,  Schauspieler,  Lustspiel-  n.  dramatischer  Dichter,  MUitärschriftsteller, 
I^oWitiit  zweier  pranfsischer  Könijte.    1805  —  78:  ib.  32,  S.  l:H  — 42.    (Eifriger  Freund  d. 
KirkiMheD  fiiwoh  )  —  95)      U-  Fischer,  Berliner  Wochenschriften  im  vorigen  Jh.:  s.  oben 
^  »2.  Sw 78— et.  ^EMtal godmakt*  MatioBalZge.  (Iteel  «^48,  ««L ttbrigaaa  tuA abaa  N.  81.) 
—  H)  X  H-  Jcntsch,  Christoph  Otto   Fr<ihf«rr  v.   Sohörsairh.   Di.Mitor:  1725—1808: 
12,  8.  S6S/4.   (Labte  aaf  Minam  Famiüengute  AmUU  bei  Gaben.;  —  97)  L.  H. 
gUafcat,  mmtm  Wüm  Im  WtOt^t  a.  a.  H.  81« ».  il-^7t.  (pantH  gtinuktt  «Bir'  [1887] 
H  tl  Ulfl.)«       X  B. Prekla,  fHadrMi  Wakata  AviMtflataMt,  imnit  StkmUa 
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kat  Fischer  das  Matoriil  geliefeft,  «at  mancherlei  neues  über  den  Dichter 
und  seine  Beziehungen  zu  Zeitgenossen  mitzuteilen. *°-"^°*)  VonHonstvoll  ist 
auch  eine  kleine  Studie  desselben  Vf.  Uber  den  'kritischen  Musikus  an  der 
Spree',  welcher  1749 — 50  ein  Jahr  laug  erschien  und  dessen  Herausgeber  ein 
Freund  des  jungen  Lessing  war. ^ "•••*••)  liiumuors"^';  aus  den  erston 
Quellen  geschöpfte  Feettchrift  atolU  um  die  Entwickelnng  des  iltorton  ddoCatken 

die  AtittmafM  der  wm^Mum,  üe  QeMUahle  der  Merie  fltuut  be- 
handelnden Dramen  auf  dem  Berliner  Hoftheater  seit  1787.  Derselbe 

teilt  den  Briefwechsel  Tiecks  mit  Iffland  mit  über  die  gehässigen  Augrriffe, 
welche  das  1800  auf  dem  königlichen  Nationaltheater  aufgeführte  Lustspiel 
Mas  Kamöleon  von  H.  Beck  gegen  die  Romantiker  brachte.  Auch  die 
dramaturgische  Thätigkeit  des  greisen  Dichters  au  der  HofbUhne  und  seine 
Versuche  auf  die  Anstellung  von  Schauspielern  und  die  Anfiuüune  von 
TJwalMilttckea  in  Gegenaati  aan  Ganerattiitndaalan  v.  KMMa&t  Blatefb  n 
geniuiaB,  iraidMi  baluodelt^'*-^*^) 

Von  kulturhistoriaehen  Beiträgeyi'^^^-'^^^)  heben  wir  nur  einiges 
heraus.  Sello^^')  teilt  aus  einer  Hs.  des  Königl.  Geh.  Staatsarchivs  Be> 
richte  über  Geistererscheinungen  in  Friedoberg  1415  und  wenig  später  in 
Soldin,  sowie  einen  Spuk  in  Friedeberg  von  1593  mit.  Derselbe  Vf.**®) 
bringt  aus  gleichem  Fundort  ungedruckte  Stacke  aus  dem  14./7.  Jh.,  die 
wichtige  Nachrichtou  Uber  die  Moden  der  Zeit  enthalten.  In  der  Einleitung 
mMiUt  er  die  wiehtlgilen  4)eelle&  aar  n*rTfTTrtiii  TrafbtoiigpnofcichlKi  «■■^^trrft 
Van  Nietaea"*)  bdundeU  VefricherapgagaaeUidiaften  (Sterbe-  and  Ana» 


Werneacbeo,  märkUeher  ^'atarscbilderer :  ADB.  82.  S.  24/6.  —  99)  X  L.  Fraenkel, 
M  Mwlv  MM,  BMliMr  Bdlttritt.  (ITSa— ia44)t  8.  «91/8.  —  lOO)  H. 

Proehle.  Z.  Ebrmr.  ttiinjr  K.  Th.  W.  Hoffmanns:  Grenzboten  50.  I,  S.  121 '8.  —  101)  G. 
Mads,  Aiu  Mich.  Beer«  uoga<ifaokt«  Konrcapondeas:  AZgB.  ^i8yo;.  Ko.  810.  — 
L.  H.  riteb«r«  ImMg  TMt  u.  Aimm  OMnmkmgut  •.  «.  V.  fl»  8. 169/8.  (Z— tt 
druckt:  YoMZgS.  [1886],  Ko.  27.'  —  103)  id.,  Trtoroe  a.  Viatonen  in  Ludwig  TlMhs 
Leb«n  o.  Sohriftan:  t.  o.  N.  92,  8.  168—80.  (Zaant  gwlrsektt  VoaaZgS.  [1886],  No.  20.)  — 
104)  i<lM  Ludwig  Tiaek  u.  Jattinna  Karnar :  a.  o.  N.  9t,  8.  180-  91.  (Zuerst  gedruckt :  AZgB. 
(1886).  No.  960.)  —  104*)  F«  A.  t.  Winterfeld,  Grillparzer  in  Berlin.  E.  BUtt  z. 
8.  100.  Oebortstaga:  Hur  17,  S.  187—90.  —  105)  E-  Kreowski.  D.  korfaratlich- 
brandanbargiiehe  Bolkapalle  im  16.  Jb.:  ib.  &  469—60.  —  105*)  L.  fi.  Fiaebar, 
fkMrhh  WÜMin  Marfmifs,  d.  Bmus^bw  4.  illMtMi  mmlHMtrtw  WoAwMhrifl  BwIIms 
8.  0.  N.  92,  S.  82  —  91.  (Zuerst  (gedruckt:  'Btr'  U  [1888),  8.  886/7.)—  106)  X  K.  Kreb«, 
fiarlinar  Maaiklaban  ror  100  Jahran:  YoaaZgB.  No.  88—41.  —  107)  M.  Blumn^r, 
0«aah.  4.  Stef-Akited«  «i  Btfiia*  B.  IMgNib*  MvteM«  m  84.  KM  1881.  Bwlhi, 
Horn  &  Raasch.  gr.-8*.  866  S.  —  108)  X  Rob.  Eitner,  Friedrich  Ludwig  Seidel,  Maaik- 
direktor  am  KöaigL  TbHUr  U  Berlin  (1765  —  1881):  ADB.  33,  S.  617/8.  —  109>  X 
BrUmmar,  Joluna  Jullve  Sdineidar,  Kompooitt  u.  Musikpftdagoge.  1805 — 86i  ib.  8!?, 
S.  18-2  3.  (EioflaAraiob  im  Berliner  Musikleben.)  —  HO)  X  J.  Ganeel,  Aua  W.  Tavberta 
Jugen.lzeit:  Grenzboten  .'iO,  I,  S.  232/6.  —  III)  L.  H-  Fischer  .  Maria  Stuart  anf  d. 
BarllD-r  Uofbttbna:  a.  o.  N.  U2,  S.  191—206.   (Znerat  gedruckt:  VoaaZg^.  [1887J,  Ko.  19.) 

—  119)  14.,  &.  UttMuMMT  Swtot  Mf  4.  Bm»mm  BttAtln«!  t.  «.  K.  f t,  a  96 — fOT. 
Zuerst  pedrnekt:  NatioiMBCgB.  fl8H6].  No.  693. ^  —  Hg)  id.,  Ludwip  Tieck  am  Hof« 
Friedrich  Wilbalma  IV.  lOttalluogeD  aua  d.  Akten  d.  Königl.  Qah.  Staate- Archivs  zu  Berlin  : 
t.  H.  98,  8.  107—41.  (2Mff«t  8t4nMktt  YotOifi,  [1886],  Ib.-  86/8.)  —  114)  id.. 
La4»lg  Tieck  u.  d.  Berliner  IlofbUhne.  Mitteilungen  aus  d.  Aktm  4.  K5nigl.  Geh.  Staata- 
•nklY«  in  Berlin :  «.  o.  No.  9-2,  ä.  141  -  62.  (Zuerat  gedruckt:  NatiOMlKEg9.  [1885],  No.  470 
V*  488.)  115)  X  O.  Kurth,  Anklageschrift  aus  e.  Hexan proseaa«.  (Freienwalde  1644i: 
Bir  17,  3.  7/9,  16  f.  —  116)  X  J.  W.  Braun,  I).  Ferrtteke  in  Berlin:  ib.  16,  a  800  i. 

—  119)  &  fitlU,  UMMtfrUMlM  Wnküi  FAPG.  4,  &  418—88.  —  US)  i4.,  L,  TkaaktM. 
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stAttoDgskasseD)  dM  ]&  Jh.  ia  Woldflaberg  und  Friedeberg,  die  infolge  der 
gescbiftlichen  Unkenntnis  der  Oilnim  od  UngateUoktlMit  der  Anlage  ia 

knier  Zeit  völlig  verkrachten. 

Lokalgesch ichte,  Berlin,  S c h w e b e  1  ' '^^)  führt  den  Leser 
durch  die  historischen  Stätten  der  Reichshanptstadt.  Das  iu  der  bekannten 
Minier  geschriebene  Buch  ist  aafserordeotUch  reich  mit  Uber  3ü0  Abbildungen 
mpdilliiL«»*)  BefcaielUr'**)  tdlt  eae  dm  AMm  4m  mt)^hm  Faid* 
mukUk  Qrafaa  Fhayatag  eine  lehr  aaBdia«  Helie,  aber  beihefte  BcMderaag 
im  laMaai  Lebani  adt  8fe  amaat,  irenn  nicht  ans  der  Feder  Flaaiariafa 
sdiflt,  80  aas  seiner  Umgebung.  Massoa*'*)  giebt  die  Anfzeichnnngen  dos 
fnazödschen  Legationssekretftn?  de  Gaussen  ans  den  Jahren  1772  — 83  wieder, 
in  denen  dieser  die  \  crhaltnisso  dos  Hofes  und  der  fremden  Minister,  das 
gesellschaftliche  Leben  der  höhem  Kreise,  Paraden,  Manöver  und  andere 
kiaptätadüsche  Vergnügungen  schildert.  ^^^~^^^) 

iftfielaiarft «ad lVt«^ai<«^*^^**)  Liesegang^'*) betritt la ifliaaa 
fiiirlagiMiliiH,  njfltCTBithflbaa  Uitonwcftaiyni  ftbor  larirfarbefWIdtef  «rftiainnt 
udk  den  niiiniilaianden  Stadtaa  1lb«r  Stendal  nad  Salnredel  nunmehr  das 
dgnthohe  Gebiet  unseres  Beiialei.  Er  verfolgt  die  aehr  eigentümliche  Yer- 
fMsmigsentwickelung  Perlebergs,  dessen  Gründnni?  er  noch  in  das  12.  Jh.  setzt, 
bis  lief  in  die  Hohenzoileruzeit.  Namentlich  die  Urkk.  von  1239,  der  grofse 
Baigervertrag  von  1347,  die  Einungen  Ton  1374  und  1447  geben  seinem 


gM^d.lf«rk  Rrandenbur;;:  ih.  S.  607— 13.  —  Hg)  F.  van  Ki«si«B ,  CoUtgk  phitadelpUe* 
»  <L  Ntamark:  MVGNeamark  1,  S.  4/6. 

Itf)  O.  8«kv«»«l,  Am  Alt-Btrlli.  Slllblakni  u.  Winkel  d.  Relohsliauptstadt  in 
kultnrhiiL  Schilderungen.  Berlin,  H.  LOftenöder.  4^  VIII,  487  S.  M.  1  f)  —  131)  X 
fitfÜB  «.  Min  Uof  im  Jahn  1696.  B«iMerloD«raog«a  d.  Fra  AiMaamiro  Üichi  aa«  Sieaat 
<T>Mrtiliii  »0,  8.  ae,  71—81.  (Ct.  JBG.  19,  H,  Sl«"*.)  —  IM)  G.  SalimoIUr, 
L  ^hilderang  B«rliDS  «a>  d.  Jahre  1723;  FnPG.  t.  8.  213/6.  —  ffg^  FrM.  KtMOB, 
6«iB  U  j  a  emt  an«:  RBD.  6,  I,  8.  28—66.  —  Itl)  X  M.  Feranoaf,  Maniamlka 

II.  Jk  «.  S  ▼«rfbgg.  Friadrteh  Wllhahiis  I.t  Dir  19  (1890>,  8.  4tf  f.  —  IM)  X 
E-  Fnitar.  BotUd  et  m  eolonie  fran^ite:  NR.  68,  S.  887  -98.  —  1^5*)  X  F.  M«7«r, 
Betiatr  Muttii;««  Gesindel'  in  Temp«lhof  1800:  B&r  17,  $.  408  9.  -  126)  ▼-  Ornntr, 
a  Fn«rlö*cbwaa«o  in  Berlin  1809—11:  MVGBerlin  (1891),  8.  lU/4,  140/2,  148/9,  158/6. 
"  IST)  F.  Prl«4«l,  I.  Qmtk,  d.  KkoMsehMi  Baeltedlaa«  a.  d.  HaaM«  Bi«d««atnite  18 
a  Berlin.  Mit  6  Abbildangen.  Berlin,  Nir-o1n;,4che  Baohbandinnf?.  55  S.  (Behandelt  nament- 
VwfaAltaU  Tb.  Köroer*  u  BuehhaudluDg.)  —  XZH)  X  Schleiden,  £.  Berliner 
tfcifiMiiMi  «ai  i.  Säkf  1848.  (f  1.  Aagnet):  VB»,  88,  a  487/8.  (Braekrtldi  aaa  B4.  IH 
i  *EriBD«rtins(T  e.  Schloswij^-Holsteiner«'.')  —  129)  X  v.  Ueyerinck,  D.  Tliiitio'krit  d. 
Trsp^a  w&hrend  4.  Berliner  Märstage  d.  Jahrea  1848.  Mit  e.  Karte  u.  8  8UsMa:  MilitWBL 
Mk.  <1891>.  H.  4/6.  (Auf  Grund  eigner  Aafkeidinmigen,  KorreapondMMa  ■itbeteiligter 
PtrMnlichlieiten.  sowie  d.  Regiments-  u.  BataiUonageach.  d.  Truppenteile.)  —  ISO)  X  Zk 
fieidLd.  Büllenwinkels:  MVGBerlin  8,  S.  4'».  —  131)  X  H.  St.-initz,  Max  v.  Foreken- 
keek,  Oberbttrgaimeiater  t.  Berlin.  E.  Lebenabild.  Jabiläomagab«  s.  70.  Goburtatage.  Berlin, 
L  Miekiieh.  8t  &  —  IM)  X  id.,  MmMI  IMMv.  BmUb,  lUenibaa«  Sc  Hart.  81  8. 
~  133)  X  L.  Morppii«tern.  FestJchrift  b.  *Jnj.  JubilÄnm  d.  Vereins  d.  Berliner  Volk»- 
^)Kb«D  T.  1866-81.  Berlin.  4<*.  lOS  8.  —  1^)  X  O.  Suohidorf,  Gesoh.  d.  Gesond- 
knaMB»  Ml  vaitoiMMB  Oadtm  «.  aMailUhtB  MHtaUaafM  Mi  aaf  8.  KS.  bMiMtot 
5'«T  -Abdr.  sag  d.  Zeitung:  'D.  Quelle'.   Organ  für  d.  Sudtteile  Oasandbrunnen.  Wedding 

Ca^tgtad.  Berlin,  Hern.  Kraatz.  —  1S&)  X  H.  v.  Herwarth,  Raite  nach  Potadam 
lY88t  Bk  17,  8.  994/6.  (Ans  d.  Tagebaehe  d.  Berliner  Katarflmohara  P.  8.  Pallac,  idrildirt 
4  8AeD«ttürdigkeiten  d.  kSniglichen  Schlösser.)  —  136)  X  Wfr.,  V.  d.  v.  rm.iuert« 
Ikirmd.  Mark.  D.  Havelbnde  bei  Plaue:  NorddAZgB.  No.  82  (1891).  —  137)  Hnrder, 
CWeaik  d.  Dorfea  Djrroto  bei  2iauen:  MVGBerlin  U891),  8.  S9— 81.  (Keine  Clironik, 
*«^*n  I.  Aoaii^  «aa  4.  flgwiaur  AaMtaah  8bir  8.  fliiahiii  «•  Dienste  d.  DortM.)  — 
Itll)  X  T.  Piakav8,  Hbiiaelirg  is  W«rt «.  BOL  Bhtiaifcw»  —  IM)  &  Ltaiagaag , 
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Scharfsinn  Gelegenheit,  Uber  Stadtverwaltang  und  Innangswesen  dieses  bis  zum 
15.  Jh.  fast  ganz  selbständig  entwickelten  Gemeinwesens  Licht  zn  verbreiten. 
S  0  1 1 0  veröffentlicht  aus  einem  Bernauer  Kopiar  des  Königl.  Geh.  Staats- 
archivs ein  Verzeichnis  der  von  Bernauer  Bürgern  den  Juden  geschuldeten 
Snmmeii,  das  der  Rat  dem  EorfOrsten  Friedrieb  II.  auf  sein  Verlangen  sandte. 
Blttkan^«^)  benotet  sa  Miner  Bappinor  BoronMtfcwiimMflhtP  die  Yitf- 
taltomreioMe  ▼on  1641  und  166B  mul  die  BMluuag  des  geoMiiieii  Kw»«i 
mg  jener  Zeit.**-"»*«») 

Neumark.  Van  Ni essen***)  Tertritt  gegcnflber  Ernst  und  Wendt 
die  Ansicht,  dafs  für  die  Neumark  eine  völlige  Ausrottun<f  der  Wenden  nicht 
zu  erweisen  sei,  ihr  Fortbestehen  vielmehr,  wenn  auch  in  beschränkterer  Zahl 
und  mit  zum  Teil  geminderten  Hechten  und  ihre  allmähliche  Vermischung 
mit  den  eingewanderton  Kolonisten  Wahrscheinlichkeit  habe.,* Pick'*'} 
bebandelt  dti  Lebnsyerliiltiiis,  in  wnlcihwn  die  Stndt  Lnadibetg  wegen  ciatn 
ihrer  spiteren  Kimmereidarfer  Eemein  Ton  ee.  1885—1695 so  demnr  Poeener 
Diözese  gehörigen  Kloster  Paradies  stand,  die  darauf  gegründeten  Ansprflche 
der  Krone  Polen  and  den  langen  Streit  um  die  Lehnsabgabe  im  17.  Jh., 
der  durch  Ablösung  der  Lieferung  beendigt  wurde. ''*®"^"'*')  Van  Niessen'  "'"' 
nimmt  an,  dafs  Woldenberg,  früher  Dubegneve  genannt,  bald  nach  dtT  1>. - 
oberung  des  liandes  an  der  Drage,  also  wenig  später  als  1297  von  Waldemar, 
anter  Buteiliguug  der  Herren  v.  Wedel  gegründet  sei.  Den  1333  zuerst  auf- 
tretenden Namen  Woldenborg  hat  die  Stadt  TteDtiehl  ven  der  Familie  t.  Oeten 
genannt  Woldenborg  erhalten,  welche  damals  die  Yogtei  Friedeberg  inne  liatten, 
zn  deren  Sprengel  das  Städtchen  gehörte. 

Niederlauaitz.  Zeitschel  ^^^)  hat  das  Anfangsjahr  der  in  der  Nieder^ 
lausitz  vorhandenen  Kirchenbücher  feststellen  lassen  und  die  jSrgebniMe  XtX» 
öffentlicht.  Die  Ältesten  Bttcher  beginnen  1080.^**°'***) 


Z.  VerfassuDgagMclu  t.  Pflrl«b«rg:  FÜFG.  4,  S.  S99— 464.  —  14^)  ti.  äello,  Yenctchiiii 

4.  Bernancr  BUtgtn  h$i  d.  4affli|W  Jadm  IwlwMtrtta  M«M«  (14ei)t  Ab  &  SSe/1. 

—  141)  t»'  Bittkau,  D.  Einführung  d.  Reformation  in  Neu-Rappin.  Nou-Ruppin,  R. 
PttrsDi.  54  8.  —  142}  X  F.  Böhm,  D.  aogenannten  KaaenieiiiUiben  zu  2i«a>Rappi]i, 
Mab  d.  Aktra  dM^artcUt:  MRTBttphi  B«A  <  (1891),  &  l^tt.  ~  143)  X  OotIw 
Terhiltniwe  MUnohebergs  Ende  d.  18.  Jh.:  SBVlIeimat«kMttnebeb«ig  (188»  — 91).  —  144) 
X  K  o  n  t  z .  Einriebtang  d.  Lutheriaehen  Gotteidienste»  in  d.  MQneheberger  Kireh«  (1 687  ff.) : 
ib.  -~  145)  X  Annttge  an«  d.  Qeriebtaprotokollen  d.  Franxö«.  Gemeinde  in  Mttneheberg: 
ib.  —  146)  X  Z.  Getch.  d.  FransStisehen  Kolonie  in  MdoehabMft  FnmzKul.  4,  S.  68 — 70. 
108—10;  5.  S.  49.  —  147)iX  Rosfat«.  Genph.  d.  Ritterfrute-»  Sehlagen thiii:  SBVlleimetek. 
MUncheberg  (1889  —  91).  —  148)  X  id.,  Übersiedlung  armer  WeberfamiUen  Berüna  u.  Pou- 
daoM  nMh  IttMhtbMvt  ib.  — 14#)  X  Id.,  TIrappwiMHtann« bat  MftMhabMf .Iftdt  ibw  — 
150)  X  id..  Ahp«beneinziehung  d.  Jahro«  1055:  ib.  -  150*)  X  Müller,  D.  ftlteste  An^r- 
mUnder  BUrgerbooh  (j.  1668—1766):  ÜAr  18,  S.  69-  30.  —  151)  P.  van  Niesaen,  Z. 
Fng*  d.  Auratlanf  d.  Wradan  bai  d.  anlaB  Baaladaluag  d.  HaoMikt  KVOSMaasifc  1, 

5.  9  —  14.  —  152)  X  C.  Richter,  Vermiaehta  Naohricbten  aaa  Oderberg  in  d.  Mark  «. 
Zehdeo  an  d.  Oder  nebst  e.  Anhange,  enthaltend  e.  kaltvrhist.  Skisze  d.  Oderbrucha.  Odar- 
baig,  flalbstverlag  d.  Vf.  67  S.  —  153)  X  R.  Eckert,  E.  ha.  Landaberger  Stadtchronlk 
d.  16.  XU  17.  Jh.:  MVGNeamark  1,  8.  14  f.  (Beginnt  1561  n.  reicht  mit  grofaen  Unt^ 
braehungen  bis  1688;  d.  er§te  Teil  ist  v.  Sudtschreiber  Fichtner  abgefafat.')  —  154)  Bei- 
trlga  s.  Verwaltungt-  n.  Reehtageach.  v.  Landaberg:  ib.  S.  89—82.  (übersieht  d.  V«r> 
dMan^NotwIflhalnif  T.  d.  Oteadmg  bia  aa.  ItOO.)  ^  lU)  A.  Plah,  D.  Klaalar  Flm«« 
u.  d.  Landaberger  Pfeffer- Abgabe :  ZHGPoscn  ll.  II.  S.  12.S  — 38.  —  156)  X  ib.,  Nach- 
trlfUehes  zu  d.  Abhandlang:  D.  Kloster  Paradies  u.  d.  Laodabergar  Pfefferabpiba :  ib. 
8.  )«4/6.  (P.  ergUMl  iahia  Atigaban  naab  Bakarta  Gaaali.  t.  LandAarf  a.  d.  Waria.)  — 
157)  X  R.  Eckert,  Aus  Landsberga  Voneit.  IV.  D.  Streit  um  d.  Pfeffer:  NenmirkZ^. 
(1689),  Ke.  49—61.  —  158)      vn  Kiaaaan,  Übar  2aik  tu  Uniatlwia  d.  GiOadai«  4. 
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Oe9eMeehier9eBeMehie.  Ans  den  Beitragen  sor  Geschlechter- 
gcMUekte  seiea  soBiflkrt  die  nmfngreiehen  UrkmidenbQoher  der  Familien 
T.  Wedrt  (FoftMtairag)^«*-**^)  md  Ktttadiig  genunt  t.  Oftblena***) 
Uk  gegen  Gäiitseh  (Herold  1879)  einen  gemeinsamen  Urspruig  der  Alten» 
barger  «nd  der  Kiederlaiiaitier  Linie  seiner  Familie  ftr  atAglMi  und 
nhneheinlich.  ^^^'^"^^ 


§  34. 

Sachsen  und  Thüringen. 

M.  Laua 

I^hlikationen,  Urkunden,  Der  14.  Band  des  Codex  diplo- 
maticas  Saxoniae  regiae  bringt  den  letzten  Teil  (vgl.  JliG.  6,  II,  145"; 
9,  II.  109^)  des  von  I-^rmiscb'j  veröflfentlichten  Urkk.schatzos  der  säch- 
sischen Bcrjrstadt  Freiberg.  Derselbe  enthält  eine  kritische  liearbeitnng  des 
im  V6.  Jh.  begonnenen  Freiberger  Stadtrechtfij  eine  Wiedergabe  des  'Ver- 
lüübnche*,  d.  h.  einer  An&Ahlnng  der  Verbreeher,  ihrer  Theten  nnd  Strafen; 
die  Fjreiberger  Städte  nnd  Geriöhtsb&eher  ftr  die  Jahre  1378—1486;  die 
BargeranfhjhmeUrteii  Ton  1378—1496;  die  Batdinie  1238—1486;  die  Be- 
setzung der  Ämter  in  der  Zeit  1379—1486;  die  Polizeiordnnng  von  14B7. 
Angefügt  ist  ein  sehr  sorgfältiges  *Orts-  und  Personen-'  sowie  grttndlichea 
*Wort-  ond  Sachregister',  welches  den  Wert  dos  Buches  für  die  Benutzung 
noch  bedeutend  hebt.   Der  liier  in  Betracht  kommende  25.  Band  der  6e- 


9ca4t  Woldenberg:  HVGNeanurk  1,  S.  fO/ft.  —  169)  Zeitschel,  D.  Kirchenbttoher- 
b««taxid  d.  Niederlausiti:  MNLGAÜ.  2,  I,  8.  50/6.  —  160)  H.  Jentsch,  Ungedruckte 
Uilüu  X.  GMch.  Gub«iM:  ib.  56 — 68.  —  161)  X  P.  Ilgen,  KaUlog  d.  »ogen.  Kiroheo- 
IMMMc  s.  Boen  IIL  Pngr.  Gjm.  Sorna.  4*.  16  8. 

162)  tJrkk.bnch  2.  Gesch.  d.  Geschledits  v.  Wedel,  m,  S  u.  IV.  161  8.  M.  18» 
»9  8.  M.  10.  —  16S)  G.  Schmidt,  D.  Familie  v.  Klitzing  1.  TL  ürfck.baeh.  Charlotten- 
tkof,  Sdbttverlag  d.  FamiU«.  VI,  494  S.  —  164)  E.  Fi  schar,  D.  Familie  r.  Schapelow: 
FBPQb  4t  &  S61— 71.  —  165)  H.  ▼.  Gablenc,  Z.  Gesch.  d.      Oablans:  VHSO.  19, 
'.-24  —  16Ö)  0.  Schwebel,  Vier  Herren  v.  Wranp«! :  NorddAZg.  (1891).  No.  28#. 

—  163)  B.  Poten,  Hans  Adam  T.  Sohösiug,  brandenburgischer  u.  kunäehaiaohar  Q«s«nl- 
filtiiiiiiill  ia41^«et  ADB.  89,  a  809-lt.  —  168)  Mlrekar,  B.  d.  Hnrwfti  Im 
brasdcobargiaeh-preofsischen  Heere.  Im  Auftrage  d.  Infanterieregiments  d.  Marwitz  (8. 
pooBmersches)  No.  61  zusammengestellt.  Berlin.  Mittler  &  Sohn.  M.  2.25.  —  16?))  B. 
Poteo.  Achaz  v.  d.  Scbalenburg,  preufsischer  GdueraUieatenant.  1669 — 1731:  AÜii.  32, 
fi.    /._60.  (Ib.  S.  660,  667,  andre  Schalenbmi^i  «la  d.liMk  ia  pnnlUadMB  DIoBtton.) 

—  176)  B-  Brfringuier,  Z.Familie  Formont :  FranzKol.  5,  S.  26. 

1)  Hubert  Er  misch,  Urkk.buch  d.  Stadt  Freiberg  in  Sachsen.  8.  Bd.  (=  Codex 
dipLSfcwmiJw»  regiae.  14.  Bd.)  gr.-«*».  LXIV,  688  8.  M.  40.  |[Soh»fer:  DLZ.  (19.  Mür» 
ItM)«  e(»sl««h)a  lOMi^piAT.  S7,  &  10t  t|  Sehaat  KAflMuft  It»  8.  Ift0/8.]I 
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BchichtsqucHen  derPiOTint  Sadbieiiy  dM  Ton  Jacobs^  bettMtato üifck.- 

buch  der  Stadt  Wernigerode,  bildet  gcwissermafsen  den  Abschlafs  einer 
Beihe  von  Pablikationen,  welche  den  Urkk.schatz  der  Gra&chaft  Wernigerode 
zusammenstellen,  sämtlich  denselben  floifsigon  Vf.  haben  nnd  in  den  Ge- 
schichts<iuellen  der  Provinz  Sachsen  erschienen  sind.  Dadurch,  dafs  dort 
1874  die  Urkk.  des  Klostors  Drübeck,  1S75  und  1877  in  2  Händen  die  des 
Klosters  Ilseuburg  und  1882  der  Dcutschordens-Koramendo  Langeln  und  der 
Klöster  üimmelpforteu  und  Waterler  gedruckt  sind,  konnte  Jacobs  nun  seüi 
▼erdienatvolles  Werk  durch  elneii  letilen  Baad,  wekiier  die  ürkk.  der  fltadt 
ninftifate)  f&r  abgeechloseen  halten.  Leider  konnte  Ihm  von  der  UatoiisdieD 
KommissiOB  der  Profinz  Sachsen  nur  ein  besehrlnkter  Btnm  bewilligt  werden, 
wihrend  die  ganse  FQÜe  des  vorhandenen  Materials  einen  Doppelband  bean- 
sprucht hätte.  So  reicht  die  vorliegende  Edition  (von  1121  ab)  nur  bis 
1460,  immerhin  624  Vrkk.  nmfasseud.  von  denen  fast  keine  bereits  veröffent- 
licht ist.  Im  Anschlufs  daran  werden  ein  dem  alten  Stadtbuch  entnommenes 
^Weruigerudischcs  Bürgerverzeichnis,  nach  der  Wohnunfj  geordnet  mit  An- 
gabe des  Schosses'  (um  1456)  und  Auszüge  aus  alten  Stadtrechuungeu  von 
1406 — 60  mitgeteilt.  Daran  schlieüst  sich  eine  Abhandlung  über  die  auf 
10  Tafefai  abgebildeten  Siegel,  endlidi  swel  nngemein  sorgfUtige  md  av» 
ftthrliehe  Begister,  das  erste  (aaf  100  Seltenl)  fir  Ort»-  nnd  PefaenennaaMB, 
daa  zweite  ala  *8achregiater  nnd  Gloawn.'  Die  naeh  dem  Original  gemactei 
Korrekturen  YOn  Kindscher  ^)  beziehen  sich  auf  den  ungenauen  AbdwÄ 
einer  Urk.  vom  5.  Febr.  1380  im  Codex  dipl.  Anh.  Die  17  Regestea  von 
Urkk.  Karls  IV.,  welche  als  Nachtrag  zu  Hubers  Regesten  von  Knothe*' 
zusammengestellt  sind,  müssen  an  dieser  Stelle  erwähnt  werden,  weil  sie  sich 
ausschliofslich  auf  die  Geschichte  der  Oberlausitz  beziehen.  Die  l  rkk.  endlich 
über  das  St.  Georgenstift  auf  dem  Schlosse  zu  Altenburg  waren  im  Jahre  1841 
vom  Verein  für  Geschichte  Osterlands  nach  dem  Kopialbucbe  der  Landes- 
regiernng  fehlerhaft  abgedruckt  worden,  rind  jetit  aher*)  nach  den  Original- 
nrkk.  roTidiert;  auch  ist  dieaer  NeaavagiJie  eine  Einleltiing  TOraaagiBdiielt 
nnd  der  lateiwtadie  BeetAtigingahiief  des  Eaiaen  Sigiannnd  yom  98.  Jnli  149) 
(froher  nach  Kopie  in  MYGOsterland  4,  S.  365)  beigegeben  worden. 

Quellen.  Das  bisher  noch  nicht  veröffentlichte  'Roto  Buch  von 
Weimar',  eine  wichtige,  hs.  schon  öfter  benutzte  Quelle  für  den  Grafenkrieg 
und  den  Untergang  des  Hauses  Orlamündo  (1372^  wird  von  Franke ^)  heraus- 
gegeben, mit  einer  historischen  Einleitung  und  fortlaufenden  erläuternden 
Anmerkungen  versehen,  deren  reicher  für  Landes-  nnd  Adelsgeschichte 
wichtiger  Stoff  durch  das  Namen-  und  Sachregister  am  Schlols  nutzbar  ge- 
macht wird.  Biese  Thüringer  GeschichtsqneUe  hat  seinen  Kamen  von  dem 
rotan  Einbände.  Sie  lerfiUlt  in  nrai  Teile.  Teil  1,  aafelogt  sviaehen  isa 
nnd  1888  wahrachfllnlich  ?on  Htoa  Brandenhain,  dem  Bttngenneiaterni  Weimar, 

(Mit  2  TdB.)  ^  S)  IBduard  Jacoba,  Lrkk.buch  d.  Stadt  Vernigerode  bia  a.  Jah»  14S0} 
b«azb«it«t  «te;  (»  QM^ehtaqnalltii  d.  ProTfa»  SadMn.  XXT.)  Halk,  R«b4«L  XIT,  €04  ft^ 

10  Tfln.  —  3)  F.  KindBcher,  Z.  Codex  dipl.  Anh.  V,  1:  HfVAnhaltG.  S.  184  ff.  — 
4,)  II.  Knotha,  Nachtrage  zu  Hubers  Regesten  Kaiser  Karl«  TV:  MYStl  h-fJ.  12,  S.  SIC  3. 
—  5)  Urkk.  aber  d.  St  Georgeostift  auf  d.  Schlosse  zu  Alt«obarg:  MVGO»ierlaud  1  (2.  Auti.;. 
B.  84—79.  —  6)  OUo  Frank«,  D.  tot«  Badi  WtiaMr.  ThttringtoA  laalwiinli» 
Geschichtsbibliothek.  Begründet  u.  rpdieriort  v.  Paul  Mitziehke.  Bd.  S.)  Gotha,  F.  A. 
Perthea.  VI  S.,  1  BL,  168  &  M.  4.  |[CB1GV.  89,  &  S9|  BLU.  (1S91),  1,  S.  SSS;  Scham: 
KAfltehsG.  IS,  S.  8i0{  Dob<a««k«r:  ZTTbteO.  BF.  7,  &  a7a--ai  ks)!  MBmnT, 

t9,  n,  8.  Mi  DHaroId  St,  &  ft7.]|  (Dani  BtriehtfgvBgiii  t»p«gnpldidMr  Art  Albaril 
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I  M.  SmIimiii  iui4  Thttriagts.  L«ot. 


dUiIt  die  Ortaehaften  und  Wohnstätten  des  Amtee  Weimar  mit  ihren  Rechten 
lad  Pflichten  anf,  ToU  U  tot  awischfin  Xm  aad  1406  verfalat  und  fflhrt 
die  nach  der  Landesteilung  verliehenen  oder  ernenerten  Lehen  an.  Zwei 
andere  QacUenpublikationen  gehören  ebenfalls  dem  Gebioto  der  Tliüriiijrer 
iieschichtc  an.  Die  von  Köster')  möglichst  genau  wiedergt  ;j;ebeno  deutsche 
Chronik  des  Isaumburger  Muiiches  Lange  ist  ein  übersetzter  Auszug  aus 
desselben  Vf.  Chrouicon  Kumbergeuse  (gedruckt  bei  Meucke  SS.).  Die  Chronik 
des  Naamborger  SladtMlireiben  Dr.  iar,  KikoL  Krottensclimidt^)  (t  1561) 
itt  im  10.  Jh.  mit  Beaationg  der  Balabaeher  und  Beehnnngen  in  deoticlier 
SpcadM  ver&firt,  bisher  war  aar  die  letsto  Hftlfte  dea  Oeeddehtawerkes  be- 
kannt (1418 — 1617),  bis  sich  kflnlieh  aaoh  der  An&ag  im  städtischen  Arefai? 
fand,  so  werden  non  beide  Teile  von  Köster  veröffentlicht.*) 

Bibliaftfaphie,  Wieder  bai)eu  Dobenockor  für  Thüringen, 
Ermisch  für  das  Königreich  Sacbsen  die  Titel  der  im  IJerichtsjabr  er- 
schienenen Forschungen  historischeu  luhalt-s  iu  den  Zeitschriften  ihrer  \ Crciue 
jresammelt,  das  NASächsG.^-j  bietet  aufserdem  ein  Gesamtregister  für  die 
U  ersten  liaudu  in  zwei  Abteilungen:  1.  Mitarbeiter  und  Beiträge,  2.  lie- 
^roehene  Sdniftaa.  FSr  die  Provina  Saeheen  giebt  eine  timliche  Gber- 
üAk  der  Kmecaeheinangen  in  Form  Yon  Beaeasionen  der  'litterakarberioht 
nr  l^aadea-  vnd  Yeftskaade  der  Provina  Sacliaea',  dem  nach  verschiedene 
Xadttrige  in  vorliegender  Zusammenstellung  zu  danken  sind,  derselbe  befindet 
rieh  aaf  8.  156 — ^331  des  Archivs  lllr  Landeskunde  der  Provinz  Sachsen. 
Diese  neue  periodische  Erscheinung  für  unser  gan>res  Berichtsgebiet  ist 
im  vorliegenden  ersten  Hefte  bis  auf  das  Titelblatt  inhaltlich  identisch  mit 
den  'Mitteilungen  des  Vereins  für  Erdkunde  zu  Halle  a  S.\  nur  dafs  zu 
letzterer  Zeitschrift  noch  25  Seiten  mit  Veroinsnat  ]iri(  htcn  kommen.  Der 
geographische  Verein  will,  augeregt  durch  die  Ceutralkommission  für  deutsche 
iaadednmde  mehr  die  engere  Heimat  in  eeinen  Pnblikationen  berttcksichtigen 
aad  ao  ein  Aichi?  witleldeatwher  Hehnatekande  schaffen,  das  anch  in  diesem 
ctstcB  Heft  adma  reiehen  historischen  Stoff  enthUt.  —  Als  eine  nene  Zdt- 
schrift  erscheinen  die  'Harzer  Monatshefte',^f)  welche  die  Fortsetzung  zn 
dea  im  Buchhandel  vergriffenen  'Nordhüuser  Monatsheften'  bilden.  Von 
ihnen  ist  ein  Jahrgang  (G  Hefte)  unter  der  Redaktion  von  Haushalter 
.Oktober  1889  bis  li&rz  1880)  im  Verlag  von  üaacke  in  liordbausen  er- 


in  ZVThürG.  NF.  7.  S.  h7*ilf,.)  —  7)  P.  Lun^n-.  Chronik  d.  nistums  Naumburg  u.  sein« 
Buchöf«  DAcb  äeiutr  im  6tiidti«cboD  Archiv  bulindUoheD  H».  Ur»g.  v.  Dr.  Köster,  8anität§- 
rat.  Vmmmhasg  m.ß^  JNdteK.  104  S.  M.  O.SO.  |[LCm.  (1S»1%  Sf».  1784.]|  —  8)  N. 
K  r  1 1  en  s  c  h  m  i  d  t .  Xaumburj^er  Annalen  v.  Jahre  1805  — 1547  nach  !>f>iiier  im  atädtisohen 
ArdÜT  bcfiadlieben  Ua.  Hrif.  v.  Sanitiltarat  Dr.  Köster,  Sudtrat.  Naumburg  a./S.,  Sieliog. 
»4  &  — >  n  X  Herrn.  Herr«,  Tbenbarger  Annalen  QneUe  d.  PShIder  Chronik:  e. 
Beitrag  a.  Kritik  HAIiehw  GeeehiehUquellen.  Leipzig,  Binricha.  gr.-S*'.  107  S.  BL  2. 
'Hein  etn  an  Ti  :  DT-Z.  1R91>.  Sp.  l'>76  f.][  (Dera.,  Ihenburgpr  Ännaleu  als  Quelle  d. 
l'öhldar  CtiroDik.  [Aus  e.  gröfseren  Arbeit  Uber  d.  Quellen  d.  Föhlder  Cbronik.J  Leipzig, 
Fiewhd  *  lV«pto.  laMg^-Diss.  1890.) 

10)  O.  Dobonecker,  Übersicht  Ober  d.  neuerdings  erschienenen  Schriften  z.  thUring. 
Oeeeh.  u.  ZVTkttrG.  NF.  7.  —  H)  (U.  Ermiseh),  Überaicht  Uber  neuerdings  er- 

idkienene  Selffifleii  tu  AvMtM  s.  attchsiscben  Gesch.  u.  Altertumakunde :  NASAcbsG.  12, 
f^.  186  —  92,  326—31.  —  12)  Gesamt-Inhaltarerzeichnis  zu  Bd.  1— It:  ib.  8.  »41—52.  — 
liS)  Archir    für   Landes-  u.  Volk*kiiniii'  d.  Pro%'inz  Sachsen  Ti(b*t  anjronzenden  Landes- 

uüen  ,  bxag.  v.  Alfred  Kirchhoff.  1,  Jg.  (1891).  Halle  «.ys.,  Tauacii  &  Grosse.   2  BL, 

JU  1  Salt«.  —  14)  Bmr  MoMtdittft*.  Ztlttehr.  t  KamU  d.  YtrgnnfenlMlt  «.  d. 
TitwiiiM  d.  6«g«nwart  Im  Bant.  B«d.:  G.  HaushalUr.  Jf.»UOO/l,  18  Hefte.  Bnvii- 

14« 


Digitized  by  Google 


I  84.  SmIimd  «Bd  ThSitaffn.  Lam«. 


schienen,  jetzt  sind  dtetelbea  vntor  neuem  Titel  In  den  Verlag  von  A.  Limbach 
in  Brannschweig  übergegangen.  Ref.  ist  ferner  auf  die  Zeitschrift  to  Oebiigi- 
voroins  für  die  Sächsische  Schweiz  'Borprbhimen'  aufmerksam  gemacht 
wordrii,  ohne  genaupros  darüber  ermitteln  zu  können.  Einige  bistorisrhe 
Vereine,  wie  der  zu  Ihfurt  und  für  die  Altmark  haben  im  Ikricbtsjahre 
kein  Heft  ihrer  Mifteilunfzen  bezw.  Jabresbericlitr  erscheinen  Iass("U.  Als 
eiu  orieutierendes  iiullbmittel  sei  auf  das  Adrel&buch  ^ für  daa  Kuuigreicb 
Saolnen  aufmerksam  gemacht.  Die  schöne  Feier  des  schon  25  j.  PmUhnii, 
welche  dem  VGA.  des  Herzogtums  imd  EnstifteB  Kagdebnrg  am  14.  Hin  18B1 
beschieden  war  vnd  von  Kaweran  in  ihrem  wttidigea  YerlaoCs  besehriehsi 
worden  ist,  hat  den  Anlab  zur  Herausgabe  einer  Festschrift  geboten,  ia 
welcher  Hertel**)  die  Tbätigkoit  des  Vereines  während  des  verflossenen 
Vierteljh.  dargelegt  hat.  —  Etwas  überraschend  klingt  der  Titel  'MGGOsterland 
zu  Altenburg.  1.  iJand.  1891.'"**)  Uoch  erklärt  sich  das  in  folgender  Weise. 
Da  der  erste  Band  der  'MGGOsterland'  (enthaltend  die  Hefte  für  das  Jahr 
1841/4'  vergriffen  war,  hat  der  Verein  einen  Neudruck  herstellen  lassen, 
der  als  'zweite  Auflage"  vorliegt.  Doch  unterscheidet  sich  der  auch  im  Formal 
und  Dniek  (von  X,  d4,  80  S.,  1  Bl.,  133  S.,  2  Taf.)  TaneUedeBe  Baad 
dorch  Kaditrige  und  Berichtigungen,  betondars  is  den  urirondlteheB  Bei- 
gaben. —  Lipp  er  t*^)  hat  in  Form  yon  Beaenilaoieii  eise  ZaMmmoBilsIlag 
der  historischen  Litteratur  des  Wettiner-Jnbiliams  gegeben,  einige  aBbe* 
dentendere  Arbeiten  sind  aus  den  dort  aufgezählten  in  diesem  Referate  noch 
nachgetragen  worden.  —  Die  Hss.  der  alten  Schneeberger  Lyceumsbibliothek, 
die  jetzt  an  die  Gymnasialbibliothek  überwiesen  sind,  waren,  da  sie  zum 
Teil  in  Sammelbänden  sich  vorfanden,  bisher  wenig fjeprüft.  Heydt-n reich  '*) 
hat  sie  nun  einer  genauen  Untersuchung  unterzogen  und  besonders  für 
sächsisch-thüringische  Geschichte  und  Kircheugeschichte  wortvoll  gefunden. 
hk  der  Feslacteift  dea  Oymnasiams  sind  die  lelnrai  boiptochea  ead  in 
Gruppen  geschieden.  Alf  die  imser  Gebiet  betreffmdea  UstniaebeB  Sehriftsa 
wird  im  nftcbsten  Jahre  noch  einmal  sQrttcknkommen  laia,  da  von  ihnea 
ein  Auiinti  im  KASftchsG.  13,  S.  91—107  (1892)  handelt.  6eyer*<)  hit 
anfser  einer  kurzen  Gescfaicbte  der  ursprOnglidi  dem  Franziskaner-  imd 
Bergerkloster  zu  Altenburg  entstammenden  Gymnasialbildiothek  ein  alpha- 
betisches Verzeichnifl  der  vor  1517  gedruckten  Bacherhest&ude  angelegt»  es 


acbweig,  A.  Limbach,  fn".--!".  M.  2.  —  15)  Bergblumcn.  Illaatriert«  Blfttter  für  Heimat«- 
u.  AltertttmakuDde,  untvr  Mitwirkaog  d.  biat.  Sektiou  d.  OtbirgSTenina  iUr  d.  »äciuiacbe 
Sdiwtls,  hnf.    MuL  Bekftrdt.  —  M)  Adnb-  «.  Attdcnllätadl  d.  ▼«rtin«  v.  OwD- 

iclinfton  im  Königreich  Sachsen  .  .  .  Bearbeitet  auf  Grund  amtlicher  tu  z.  authentischer  Mit- 
toilaogen  unter  Mitwirkung  d.  RibliotliekTerwaltung  d.  IlandeUk&mmer  xu  Leipsig.  Leipzig, 
Komflk-TarL  t.  M.  L.  Moltke.  IV,  TI,  VI.  236  8.  —  17)  Waldemar  Kawera« ,  D.  Fkiv  4, 
2oj.  Bestehens  d.  Magdeburgischen  Gesch. -Vereins:  GHüMagdeburg  26*i  S.  201  —  24.  — 
18)  Fextschrift  ?..  l;r>i.  Jubelfeier  il.  Vorcinf*  für  Gesch.  u.  Altertamskunde  d.  Herzogtums  n. 
Erzstiiu  Magdeburg.  Urag.  v.  d.  Vorstände  d.  Verein».  Magdeburg,  SobiÜer  (M.  Liebeeher^. 
117  &  —  If)  Q.  H«rtel,  Berieht  Aber  d.  Thttigfcdt  4.  M^husM«  OwuMifcH- 
Vereins  in  d.  ersten  .T.ihren  seines  Bestehens:  Festschr.  z.  25j.  Jubelfeier  d.  VG.XMagde- 
bnrg  S.  1  — 14.  —  20)  Mitteilungen  d.  Geschiobts-  u.  Altertamaforachendeu  GescUaehaft  4. 
Osttrlaodw  m  Altrabui^.  1.  Bd.  Mit  2  Steindmektafaln.  t.  Ausgabe.  Altenbnrg,  O.  Beult. 
VIII,  274  S.,  2  Tfln.  —  %t)  ^Vold.  Lippert,  D.  Wettiner-Jubiläam  to  d.  hi-t.  I.iueratat: 
MIÖG.  12,  S.  160— 2'»)  E.  Hey  den  reich,  Mitteilnn<ren  aus  d.  Uss.  d.  alten 
Sehneeberger  Lyceumsbibliotheii.  Festschrift  d.  kg).  Gymn.  Schneeberg.  6.  40/Ö.  Sehneebeig, 
C  IL  Girtncr.  |rw.  t  OBlBibL  9«,  &  148|  NABMbiO.  IS,  8.  91.]|  —  «S>  Morfte  G*y«'t 
Dl  akmtmt  Drod»  d.  QjnaMialWUiMiMk  Mt  l»17.  07Bn.-«ngr.  Akiuibnf,  4*.  tO  & 
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wmhüt  9Qf5  Knamern.  Zorn  Sdiloib  wird  eine  Obenioht  der  Dnickorte  lud 
Dndur  gegeben.''*) 

Darstellungen.  Prähistoris,  Der  Kflne  halber  sei  hier  wieder 
hauptsächlich  anf  die  'Nachrichten  Ober  deutsche  Altertamsfunde*  (vgl.  JBG. 
13,  II,  229**)  verwiesen.  T)io  T'rnen-  und  Scherben funde  '-*)  der  Altmark 
vd.  JBG.  13,  II,  229  beweisen  die  einstige  Besiedeluu^'  durch  Wenden.-**-*'; 
Uiasi  US  -")  berichtet  über  unsichere  Spuren  des  vorgeschichtlichen  Menschen 
im  Harz,  Loth^^}  aber  ein  Knochouwerkzeug  aus  der  iüppo  eines  üaus- 

Z€it0€9ük%9ki;  Loretti")  leitet  seine  DanteUang  des  Unter- 
gngi  Ahttarlngeiis  dnreh  eine  amfthriiclie  ZaaammenaleUttBg  der  ein- 
MMIgtgfm  UetoriMhen  Utteratw  imd  eine  FrUfruig  der  In  Frage  koamen- 

deo  QneOen  ein.  GloMs  hiaher  als  sicher  angenommene  Ergebnisse  grflnden 
sich  anf  ein  falsches  Yertrauen  zn  den  Qnedlinbarger  Annalen,  denen  nach 

des  Vf.  Ansicht  gröfste  Skepsis  entgegenzubringen  ist,  so  zeigt  mit  Heran- 
ziehung aller  tlbrigen  Nachrichten  T..s  Darstellunir  den  Verlauf  des  Thüringer- 
kricfres  in  neuer  Beleuchtung.  Der  Exkurs  betritVt  eiiiiire  thüringische 
Fiof-nanien.  Hierher  gehört  ferner  Lipperts**)  Aufsatz,  der  al>  Nachtrag 
zu  stiuer  fruhorcu  Arbeit  t^vgl.  JBG.  13,11,229  '*)  über  Kuüig  Hermluafrieds 
Ted  bemerkt,  dftli  die  dert  bekAmpfte  AnsiGfat  Fiieliera,  Tolbiacam  sei  das 
llliiugifJie  SawbMk,  schon  einnal  ?on  pyriaeoa  Spangenberg  geteilt  worden 
wL  Gt  nihera'')  Bilder  aas  der  Gesehicbte  der  Hanlande  (vgl.  JBG.  la, 
n,9B5'**)  sind  nm  zwei  neoe  Binddien  vermehrt  worden.  Kiidit  nnr  für 
die  dgentliehen  Harzer,  senden  auch  Sachsen  nnd  Thüringer  wird  darin 
mählt,  wie  iu  ihre  Gegenden  einst  das  Christentum  kam,  wie  das  Hcideii- 
tam  vorher  dort  l'oscliaffon  war  und  was  für  Hrste  sich  von  letztoreiii 
erhalten  haben.  Das  4.  Bandchen  behandelt  in  populärer  Darstelluiiu'  die 
Zeit  der  Saclisenkaiser.  Erdmann"'*)  vertritt  die  Ansicht,  dafs  die  Gi\!j:oiu1 
am  Unstmt,  Saale  und  Klbe  die  Heimat  der  Augulu  gewesen  sei,  welche 
sack  Britmuaieii  kiniberzugen.   Dobeneeker*^  Migt  lanftckife,  dafr  die' 


SJa}  A.  Glitsch,  Versuch  e.  Geseb.  d.  hisi.  Sammlungeo  (Archiv,  Bibliothek,  Gem&lde« 
fmaOmmgS  d.  Bredw-ÜBltit.  Hamahvt,  ünHatMurehlr.  40  8. 

S4)  F.  Prorhno,  Wradisehe  Funde  »as  d.  Altmark:  VGAnthr.  (1890  ,  S.  312/6. 
H^trien«:  A.  f.  Undesk.  d.  Prov.  Sachsen  1,  8.  198.]|  —  ^5)  X  D.  Hügelgräber  v. 
BtTMBuk  bei  Genthio,  Provinz  Sacb»en:  Nachr.  Ub.  deutsche  Altertnnuflinde  'J,  S.  65  f. 
(1  SitoAtioosplftn.)  —  26)  X  D.  Gllbarfddtr  v.  Schenncn,  Kreis  Jerichow  I:  ib.  8.  68. 
'Mit  4  Z!nko;;raph!«en.')  —  37)  Blasius,  Neue  Knoclieiifunil»'  in  d.  Höhlen  bei  Rilbeland 
im  üan:  ZEthsoL  28,111,  a.  661.  —  38)  Loth,  Fund  bei  Mittelhauaen-Krfurt:  Korreap. 
AbUv.  tl  (9.  F«br.  1891),  %.  12.  ~  21^)  0.  Jseob,  B.  Sehldtl-  a.  Knoehenfkuid  t.  kleinen 
Gleiehborg  bei  RSnihild:  AAnthr.  20,  III.  —  30)  P.  Zeehieaehe,  Bur;^'en  u.  WilUe  d. 
BaiBlaite:  PrShist.  AltertHmer  11.  —  Ijl)  neichmOller,  Vorsreschichtliche  Funde  bei 
V«dMlu-Treb«en  in  Sach&en :  Mitt.  a.  d.  k;;l.  miueral-geol.  u.  präb.  Moaeum  su  Dreadeu  10. 
fr^.  11  8.  M.  12.  (Mit  5  Uehtdraekufein.)  —  $2)  F.  Theile,  ünll«  Ghriiteagiiber 
WSibrigau:  ÜBäT.  14,  8.  125/9.  —  83)  K-  Lorenz.  D.  thürin-ischp  Katastrophe  v. 
hikf  Jenaer  Ing.-Dtta.  —  $4)  Woldemar  Rippert,  Zu  König  Uermioafirid«  To4: 

2VTIM. KF,  7,  S.  447—50.  —  $5)  F.  O ttnther ,  Aas  d.  Geeeh.  A.  Handande.  8.  Andehen  t 
Vit  d.  BaffMT  Christen  wurden.  4.  Bündchen  (vgl.  §  14*'):  Aus  d.  Zeil  d.  »Kchsisclmn 
KaSm.  Hannorer,  Meyer.  1890/1.  1  r.-2.  !»'.' S.  M.  1,50  u.  1.00.  jfDobeneck  nr:  ZVThUrG. 
5F.  7,  S.  584/5.]]  —  36)  A(xel;  Erdiuann,  über  d.  Heimat  u.  d.  Namen  d.  Angeln, 
a  ftriltor  «tgiftMi  «f  HuMNibliakft  TeteMkapssainftandet  i  Upsala  I,  1.)  üpsala,  Almqvist  k 
Wiksells  boktr.  .ikti<-h.  1890;i,  118  8.,  1  Bl.  -  37)  O.  Doh.- n  rk  <t  .  Ther  Urspruni; 
«■  B«d«Btang  d.  thtlringiachaD  LandgrafiMshaft.  Vortrag,  gehalten  auf  d.  Generalversammlung 
4.  Tmfaa  t  thttringiaah«  OMcft.  «.  Altartraukud«  mb  Ift.  3nA  1880  n  Arnstadt:  ZTThürG. 


Digitized  by  Google 


11,914 


§  84.  Sadumi  vod  ThOringmi.  Laae. 


Thfiringer  unter  Herowingern,  Ksfolingern,  Saduen  vnd  SaUern  mHA 
Stammesflelbsandigkeit)  aber  keinen  Stammedienog  betafiwn,  bb  rfeb  im 
12.  Jb.  die  tbaringiacbe  Laadgrafrchaft  bildete.   Et  irird  aaf  die  AnfSuge 

des  Ludwigschen  Hauses  eingegangen,  welches  1130  Hermanns  Ii.  tod 
Winzenburg  Machtsteilung,  der  er  durch  eine  Mordtbat  verlustig  ging, 
übernahm.    Übor  das  Wcson  diosos  damalipron  I.andgrafonamtes  sucht  D. 
mit  Herauzichuug   der  zahlreichen  T^^rkk.  ein  sicheres  Bild  zu  gewinnen, 
welches  er  mit  der  markgräfliclien  und  herzoglichen  Gewalt  in  Vergleich 
stellt.'**)    Arras'*")  teilt  aus  dem  Hautzuer  Katsarchive  die  Abschrift  einer 
verlorenen  Urk.  vom  Jahre  1430  mit,  worin  Konig  Sigismund  den  Kamenzen 
vor  den  KetaEem  nadi  Bantien  m  (Beben  anrit   Koch^  bat  aneb  fai 
diesem  Jabre  einen  nenen  Beitrag  rar  OeseUdite  des  sftcbsiscben  Primen- 
ranbes  geliefert,  in  nelcber  er  seit  Jabren  bemflbt  ist,  Sage  and  WiikUeb- 
keit  za  scheiden.    Eingeleitet  durch  eine  ausfahrliebe  QaeUenuntersncbung 
gelangt  seine  Erforschung  des  Thatbcstandos  schliefslich  zu  dem  Resultat, 
dafs  die  anmutige  Erzählung  von  dem  tapfern  Köhler,   der  zuerst  den 
Räubern  wacker  widerstand,  ins  Gebiet  der  Sage  zu  verweisen  ist,  da  viel- 
mehr die  ausgesandten  Verfolger  durch  einen  'armen  Mann'  auf  die  S])ur 
geleitet  die  Befreiung  des  Prinzen  ausführten.**)  —  Ein  Schrillstuck  in 
den  Amtsrechnungen  berichtet  ttber  den  Anteil  des  Schössers  ra  Yogtsbeig 
am  Planenseben  Handel  von  1406,  d.  b.  dem  Feldrag  des  Karftntea  Erast 
nnd  Heraogs  Albrecbt  ra  Sacbsen  gegen  Heinrieb  ?on  Planen.  r%  Baab'*^ 
stellt  daraus  eine  SUne  Aber  die  Verpflegung  des  karfiBrstUeben  Haspt- 
qnartiers  in  Oelsnitz  rasammen.*^**^)  —  Giefel*^)  druckt  ein  im  KönigL 
wflrttembergischen  Haus-  und  Staatsarchiv  befindliches  Schreibon  eines  Herren 
von  Bleichenrod  als  Quelle  zum  Banernkrioiro  de«?  Jahres  1525  ab.*"'  Von 
Trefftz*')  werden   die  Verhandluniri  u   und  1  ALrationen,  welche  zwischtu 
dem  kursächsischen  Hofe  und  Frankreich  seit  dem  Passauor  Vertrage  be- 
standen, für  die  Zeit  des  Kurfürsten  Moritz  und  während  der  ersten  Re- 
gierongsjahre  des  Knrfärsten  Angnst  dargestellt.    Der  engeren  Verbindang 
mit  Heinrieb  II.  rar  Zeit  des  Enrfftrston  Morits  folgt  In  der  In  Torliegeader 
Dissertation  bebandelten  Zeit  bis  1567  nnr  eine  Periode  frenndsebaftUcbeB,  . 
aber  kühlen  gesandtscbaftlicben  Verkehrs.   Ferner  ist  der  knrsftcbsiadiea  | 
Beicbspolitik  auch  mit  Hinsicht  anf  die  änlseren  politischen  Verhältnisse 
besonders  in  den  Niederlanden  während  der  Jahre  15r>8 — 70  ein  Aufsatz 
Wolfs**)  gewidmet.    Die  Dissertation  von  Fo  erster^")  fufst  nicht  v.nv 
anf  den  von  Üanke  bereits  veröffentlichten  Archivaiien,  sondern  ist  fOr  ibtu 


OT.  7,  S.  299—34.  —  S8)  X  G.  Sello,  HalberFt«<ltiHch-brandpnbur;ri8ch€  Fehde  12SS— 45: 
ZHmVG.  24S  ä.  201—18.  —  39)  Paul  Arras,  König  Sigmund  u.  d.  KametuMr  14S0:  i 
ITASIduO.  la,  S.  167  f.  »  40)  Hrntt  Koeh,  Kosh  «.  Btitng  s.  nrkmndlMtea  Q«Mh.  S.  I 
sächsischen  Prinzen  raube  s :  Uber  d.  Befreiung  d.  Plinatn  Albneht.  Festschrift  d.  Gjmn. 
Bernhardinam  z.  Keicr  d.  Henflinir'ifbin  Gediichtnistas^es  am  30.  Januar  1891.   Meinire»>D,  I 
Druck  d.  Keyfsnerbchen  Hofhucbür.  4  ".  35  S.  j[Üobenecker:  ZVThUrü.  NF.  7,  6.  äöl.M.Jj 

—  41)  X X  P.  Frans,  D.  iSrtrtielid  PrinMomiib  im  Drama  d.  16.  Jh.  Iag.-DlM.  Ua^mif.  I 
4*.  S6  S.  —  42)       V.  n  aah  .  K.  Kripssrerpfleffung  im  15.  Jh.:  MAVPlaut>n  f.  S.  ie0  7. 

—  484)  l'Uther  s.  ^  19.  —  45)  Giefel,  Beitrag  z,  Getch.  d.  miU«ldeuta«h«D  Uauem- 
krlflgM  1525:  ZYThSrO.  NF.  7,  S.  450/2.  -  46)  X  &  Ifilvib,  D.  WltlmlMi««r  Kapi-  I 
tnlation  v.  1547:  NASiichs.(;.  I  J,  S.  272—97.  —  4*7)  F.  Trefftz,  Kureachsen  n.  Frank- 
reich   l^S^  7!.   Leip/..  In^'.-Di-*.    Loipziar,  Fock.    164  S.   M.  2,50.   ;[W  ol f:  NASÄchsG.  13. 
S.  I57.jj  —  48)  ÜU6UV  Wolf,  Kursächiiacho  Politik  1568  —  70:  NAÖäöhaG.  12,     27— 6S. 

—  49)  H«rm.  Foariur,  IX  MagdabmglMh«  S^ttoaMtwit.  Brttlaatr  bff-INM.  Bniln 
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dinkt  auf  die  Ürkk.  des  Geheimen  StMtsftrchivs,  far  1597  auf  dia  Besttnde 

des  Magdeburger  Archivs  zurückgegangen.  Sie  umfafst  den  ganzen  Streit 
Aber  Sitz  und  Stimme  im  Reichstage,  welchen  das  Erzstift  über  100  Jahre 
mit  Salzburg  und  Osterreich  führte  und  erzählt  auch  deu  schliefslichen  Aus- 
gang. W  itti  ch  s'^"'^  Monographie  über  Dietrich  von  Falkenborc:  wird  zu 
Ende  gebracht,  dabei  die  Frage  von  besonderem  Lokaliutercssc  entschieden 
bejaht,  dals  der  schwedische  Kommandant  eine  Hanptschuld  an  dem  Brande 
dar  Sladt  trftgt,  worüber  daa  Nadmort  äleh  noeh  aUI  Diltnar,  der  in  diewm 
Pakte  die  mngekehrte  Ansicht  Terficht,  aoteinandersetit.  Falkenbergt 
fUne  Beharriichkeit  hatte  statt  einer  Eapitalation  den  Untergang  der  Stadt 
kerbeigefohrt,  dadnrdi  aber  den  Sieg  Gusta?  Adolfs  vorbereiten  helfen. 
Opels**)  Darleguncren  über  die  Wahl  Leopold  Wilhelms,  des  14j.  zweiten 
Sohnes  des  Kaisers  zum  Bischof  von  Halbrrstadt  am  :\.  Januar  l*i28,  enthält 
mun  ssautc  Aufsi  hlüsse  über  die  politischen  und  religiösen  Wirren  in  Dom- 
kapitel und  Stadt  während  der  Jahre  1625,8.  N  eubaucrs*'^!  Deitras?  zur 
G^bichte  des  Jahres  1025  bringt  in  seiner  Ucilage  den  von  Johann  Georg, 
Herzog  za  Sachsen,  dem  Domkapitel  zu  Magdeburg  ausgestellten  Bevers.^*) 
Hais  eis**-'**')  Aaftata  betritt  Kwiadnens  Anteil  an  der  Beichspolitik 
fCfSBiber  den  Präliminarien  znm  Baseler  Frieden.  Ans  dem  reidien  heran- 
fMogtBOi  ürkk.material  sind  im  Anhang  zwei  Bilele  swiscbeii  Emst  II. 
Ton  Sachsen-Gotha  nnd  Kurfürst  Friedrioll  Aiigut  Ton  Sadisen  aus  dem 
HStA.  wiedergegeben.^*''**)  Eine  Erinnerung  an  die  schwere  Zeit,  welche 
die  sächsische  Armee  während  des  Krieges  1866  zu  durchleben  hatte,  bietet 
die  kleine  Sammlung  von  Erlebnissen  in  jenen  Tagen,  welche  Fricke**°) 
.usammengestellt  hat.  Die  aus  unmittelbarster  Nähe  der  Ereignisse  ge- 
schriebenen Briefe  aus  dem  Felde  umfassen  die  Zeit  vom  16.  Juui  bis 
4.  November,  anter  den  Beden  befindet  sich  n.  a.  die  Predigt,  welche  beim 
FeUgotlesdieiiift  Ui  Hetnadorf  a»  93.  Jnli  gehalten  wurde  nnd  die  Worte, 
ickbe  am  31.  Oktober  bei  der  Toteafder  am  Denkmale  an  Ountramsdorf 
gSBprochen  sind.*'*) 

Fürst,  Lippert**)  knOpft  an  eine  Veröffentlichung  bei  Gelegen- 
kflit  dea  WettiseijobiUanis  an.   Donadini  (vgl  JBG.  13, 11,315^^*)  hat 


Zm  Gtttwterg.  1890.  8  BL,  116  a,  1  BL  —  5d)  Cwl  Wlttleh.  DtotrMi  ▼.  F«lk«8- 

W?:  GBIlMagdeburg  .S.  1  —  107.  —  51)  J.  O.  Opol,  D.  Wahl  d.  Erzherzoijs  Leopold 
Wilh«lm  z. Btsehof  V. Ualberstadt  durch  lutherische  u. katholische  Domherren:  NMThUrSttehaOV. 
18'.  '23 — 80.  —  52)  £•  Neubftaer,  D.  Wahl  d.  Herzogs  Aa^at  z.  Koadjator  d.  En> 
-:iit<  Magd«l»tgi  ftk  8.  1 — S3.  —  58)  X  Dne  d«  Bro^lie,  Maorice  de  .Saxe  «t  1« 
Marquis  d'Arffenson.  T.  II.  Paris,  Levy.  452,  398  S.  —  54)  I*»«!  Hassel,  D.  Verhttltnis 
i^nrsachacna  zu  d.  PrAliminwieD  d.  Baseler  Friedens  1794/5:  NAääehsQ.  12,  S.  198—246. 
—  54»)  (§  21»*)  Lettow-Torbtek,  Jmira  v.  Anerttodt.  —  55)  X  RriagMrietolM« 
«.alten  BndoUt&dters  bei  d.  Streifzuge  der  Colombschen  Reitersehaar  im  Friihling  1813: 
imtmhaZg.  Soantagsbeil.  (1890),  No.  8/9.  —  56)  X  C.  M.,  Campagne  de  1813.  Pourquoi 
lapeMott  a  4t4  vainco  k  Leipzig.  Düben  et  Leipzig.  I.  DUban:  JSM.  ^1891)  3,  S.  173—98, 
tt7~86.  (Mit  Karte.)  —  57)  X  0.  K«T««helt,  D.  Tage  tot,  ivllimd  «.  BMh  d. 
Schlacht  bei  Bautzen:  NLausitzMae.  07*.  -  58)  X  K.  W.  Whistling,  D.  Leipziger 
.^Whtdukmaler  o.  £.  H.  ArndU  Walhalla':  LeipzTagebl.  (IbdO),  No.  346,  2.  BeU.  — 
M)  f  fl'^  Trosks,  SMiMie  Frage  anf  d.  Wiener  Kongrefk.  HalHiek«  Ing.-Dln.  — 
M)  Gnat.  Ad.  Frick«,  Aus  d.  Feldzu^e  1866.  Briefe  aus  d.  Felde  u.  Predigten  u.  R^  ih-n 
!■  Felde.  Leipzig.  Richter.  VI,  248  S.  IfKnothe:  NASiichoG.  13.  8.  1G1.]|  —  (JO»)  P. 
Arra»,  Aus  d.  Tagebuch«  e.  sttcbsischen  ArtiUeristen :  W^öcheutl.  Beil.  zu  d.  Bautzener 
Kaebrichten  (\9»l\  &  Iii,  l»f^  Igt,  26 f.,  80 f.,  84»  89,  48,  47,  68—60.  —  61) 
WeltaMT  LIppvrt,  a^ateMielM  8taniiilraeli*  «.flnonhinff  «ahalMlMr  FlntraM]daiM«t 
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damals  eiueii  Bildorcodex  der  Dresdner  Bibliothek  'das  sächsische  Stamm-  | 
buch'  heraasgogeben.  Lipport  stützt  nun  die  schon  von  Distel  aosgesprocheae  | 
Aaiicbt  dnzeh  neue  Belege,  daA  ims  in  dem  PoitritweriBe  gar  kfline  rich- 
tigen AbUldnngea  aichaiacher  Fanten  TorliegeB,  bAdarteas  dArftea  einige 
ans  dem  16.  Jh.  ein  treaeres  Bild  geben.  Ferner  haben  mehrere  KttuHer 
an  dem  Wenk  geediaffen,  das  in  der  ersten  Hälfte  des  Jahres  1546  abge- 
schlossen worden  sein  mufs,  iu  seinem  ältesten  Teil  etwa  ins  Jahr  1500 
zurückzudatieron  ist.  Im  Anhang  wird  über  den  jeiieu  Bildern  beioregobcneu 
Reimcyklus  anf  dio  sächsischen  Fürston  nnd  über  Hiob,  Maüdcburgs  tbü-  j 
ringischo  und  meilsnisihe  i^audtafel,  welche  jene  Fürbtcubilder  zur  Aas-  i 
schmückung  benutzt,  gehandelt,  letztere  die  älteste  in  grölserem  Mai^stab  i 
gehaltene  Karte  Sachsens.^**^**}  In  dem  Streite  über  den  Geburtstag  Herzog 
George  dea  Bictigen  mOehte  aich  Biatei*')  nach  einem  etwa  gleicbaaitigea 
Abdmdt.  zweier  Grabachziften  ftr  den  18.  Angnat  1^1  entachwdeB. 
Abramowakia*^)  Biaaertation  betriflt  Heraog  Albncht  des  Beherzten  von 
Sachsen  Stellung  in  der  Eeichspolitik  als  Statthalter  Maximilians  in  den 
Niederlanden,  genauer  den  Keichskrieg  Friedrichs  III.  1488.  Aas  Schwabes^^) 
Kachlafs  wird  ein  Vortrag  abgedruckt,  der  die  friesische  Untemehmang 
(1499 — 1515),  eine  Episode  der  sächsischen  Geschichte,  zum  Gegenstände 
hat.  Herzog  Albrccht  war  1499  zur  Belohnung  für  Kriegshülfe,  die  er 
Kaiser  Maximilian  geleistet  hatte,  in  den  Besitz  von  Friesland  gelangt 
Nach  dem  Testamente  Herzog  Albrechts  sollte  der  neue  Besitz  seinem  ' 
jüngeren  Sohne  Heinxidi  snfdlen,  der  aber  gegen  Entacbidignng  diea  Ge- 
biet 1G05  an  Henog  Gewg  abeiteng.  Daa  Wirde  für  Saohaen  Torfaiainiafell, 
da  bia  sim  Jahre  1615,  wo  daa  Gebiet  dnnsh  Rflckkaaf  an  Bargnnd  fiel, 
die  dopj)elte  Politik,  die  neue  Erwerbung  an  verkaufen  und  zu  beliaopten, 
aowohl  Friosland  wie  Sachsen  schaden  mufste.  Hartfelder*®)  zeigt  das 
grofse  \  ertranen,  welches  Friedrich  der  Weise  zu  Erasmus  hatte,  an  dessen 
Kat  ihm  iu  der  Lutherischen  Au^nle^'enhcit  viel  lag."'"**)  Distel  ""^^  macht 
auf  den  für  die  Krkenutnis  authentischer  Urkk.  wichtigen  Umstand  aufmerksam, 
dafs  Kurfürst  August  vom  Jahre  1584  bis  zu  seinem  Todo  am  11.  Febr.  1566 
sich  wegen  der  Beschwerden  des  Alters  eines  Stempels  mit  faksimilierteai 
Namenazuge  bediente.  Doch  aind  aolche  UrldL  nadizoweiaen,  da  aie  aftmt- 
lich  beaondera  regiatriert  wurden  und  daa  betreifende  Schriftatack  im  HStA, 
erhalten  iat   Die  beiden  lotsten  Unteradiriften  dea  Adminiatratora  Friedrich 


NASttchsG.  12,  S.  64  —  85.  —  62)  X  MAlichur  Turnierzu-  t.  sonj.  ,Tu')i'!fc-ier  d.  «rUnchteo 
Hautea  Wettin.  DarsUliuDg  d.  Tsiluelunttr  in  färb.  Liclitdr.  oebtt  «rliiuterod«!!  hiat.  Kidi- 
waiMD  B.  Krhr.  Ifaat1»«rg.  1.  T«U  (1./6.  Litt.).  Dntdtn,  W.  Hoffmum.  68 
Subdkr.-Prtis  f.  d.  ▼olbt.'WiVk  M.  180.  iVolbtändig  in  8  Lieferungen.  Mit  10  Lichtdr.  u. 
89  färb..  2  Noten,  1  Stiimmtnfel,  II  Blatt  Erklärung.)  —  62*)  K[mil]  I)[oepler]  d.  ]., 
Wettioer  Jub«hei«r,  d.  VVapp«D  ü.  iuruierzaget.  Mit  1  Liehtdrucktafel :  DUeroId  22.  (Be- 
l^«it«Dd«r  Ttzt  n  d.  Kmitbeikge.)  gg)  Th.  Diit«l,  D.  GtbvrMag  d.  Hnng*  Oaoig 
n  8Mh««n:  NASiichsf'..  12,  S.  170  f.  --  64)  Adalb.  Abramowski,  Z.  Gesch.  Albrecht» 
d.  Beherzten  1488  ü.  log.-Di».  Breslau.  1890.  40  S.  —  65)  L-  Schwabe,  Beixog 
Georg,  ewiger  Gabemator  t.  FriesUnd:  NASttohiO.  12,  S.  1  —  26.  —  06)  Carl  Uartfeldar, 
Friedrich  d.  Weise  v.  Sachsen  tu  Deaidtiim  Eraamas  Rotterdam:  ZVglLitteratwrG.  tu 
KenaiP.-anco-Littoratur  NF.  1,  S.  oo3_i4.  —  67)  X  Udo  Hoelscher,  E.  Beitrag  e.  Re- 
formationsgesch.  aus  d.  Uoslarer  Arohiv:  Kurfürst  Johann  Friadrioh  v.  Saohaen  vor  Kais«r 
Karl  V.  1548.  BMl-GTnui.-Progr.  Gudar.  —  67*)  Th.  Ditt«l,  B.  Kopi«  d.  KraUsefaao 
Moritzporträts  v.  Heinrich  Goding  auf  d.  KOnigsteine :  Pirnaer  Anzeiger  (1891).  S.  t*.  — 
68  9)  X  £.  R.  Frey  tag,  D.  Ausbildung  aftchsischer  Prinzen  im  16.  Jh.  in  d.  ritterlichM 
Übungen:  Der  Kamerad  39,  S.  2.  ~  'iQ)  Th.  Distel,  D.  Namensstempel  d.  Karfänt« 
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mMm  finden  deh  nach  Distel  ^*'*)  nnter  swei  Biiafen  im  aichiiafilien 
BSiA.  an  Qiristian  II.  TOn  Seisl»en  und  Johann  Georg  I.  Tom  7.  Joli  1600, 
ta  wekliem  Tage  der  Herzog  starb.'**)  über  seine  letzten  Stunden  werden 
umD.  noch  einige  Einzelheiten  anschliefsend  berichtet.  —  Blanckmeister  ") 
l>ehandelt  die  soelischo  Leidensgeschichte  der  Christiane  Kherhardino.  der 
Gemahlin  Augusts  des  Starken  (dicjeiiitro  seiner  Mutter  wurde  schon  früher'*) 
erzählt \  daneben  die  konfessionellen  Kampfe  jener  Zeit  am  sächsischen  Hofe. 
Sie  war  eine  geborene  Prinzessin  von  Braudenburg-Bayreuth  und  etwa  20 j. 
m  IQl  Jnn.  1898  mit  Angnat  dem  Starken  YermAhlt,  scbon  4  Jahre  später 
fliMgte  der  Übertritt  des  KOniga,  als  der  Knrpfins  nooh  kein  Jahr  alt  war. 
Zaent  protaataatiaeb  eraogea,  trat  aneh  er  1712  aar  rOmiaeben  Kirebe  aber, 
m  noch  5  Jahre  geheim  gehalten  wnrde.  Die  Königin  hatte  sich  auf  daa 
Sehleli  an  Fretasch  znrOckgezogen,  sie  starb  am  5.  Sept.  1727.'*")  Die  Beilagen 

;  kielai  eine  jErrofse  Fülle  wertvoller  Urkk.  aus  dem  IIStA.  ••'*-"^)  —  Es  sind 
22  Fürstinnen  von  Krnestinern,  deron  Lebensbild  und  fürsorgendes  Wirken 
für  das  Gothaische  Land  von  Berbig")  gezeichnet  wird  vgl.  JHG.  13, 
II,  231'*)  von  Elisabeth  von  Bayern,  der  Gemahlin  des  Kurfürsten  Ernst 
;vermähit  1460)  bis  auf  Alexandriue  von  Baden,  die  heutige  Landesmutter, 
fia  QenuiUin  Herzog  Emata  II.  Soweit  ea  möglich  war,  aind  anch  die 
Pwtnta  der  Ffizatinnen  beigegeben  worden.  Ton  dem  regierenden  Henog 
idhit  aeieiinat  Schmita^*)  eine  knrae  Lebena-  md  Charakterddiae  anter 
leMiderer  Wfirdignng  aeiner  schriftstellerischen  Th&tigkeit  ond  mit  Benutzung 
ttifies  Memoirenwerkes,  auch  die  dichterisite  und  musikalische  Thätigkeit 
der  Mufsestundcn  Emsts  II.  wird  am  Schlüsse  gewtirdigt.'"^-»'  Im  Anhanjjre 
zn  Sviuem  Aufsätze  über  Hrrinniiii  von  Luxcmburir  erwäbiit  ( r  r  o  e  f  s  1  e  r 
eine  in  Sachsen  verheiratete  Schwester  des  Gegeiikoiiiys,  sowie  eine  gelalscbtt' 

'   Urk.  eines  angeblichen  Grafen  Ernst  von  Mausield  vom  5.  Mai  1109  in 


I  li^^Bit  za  Sachsen  (1684  ff.):  NASilehtG.  12,  8.  tl7/9.  —  71/2)  i<l-,  D.  beiden  letzten 
\  ClIWMhriftcn  u.  d.  Ende  d.  Administrators  v.  KorMebseo,  Herzogs  Friedrich  Wilhelm  zu 
\  fcdUen-Weimar :  ib.  8.  173'5.  —  7*>»)  X  G.  Oerie  1,  Z.  Gediichtnisso  Johann  Georgs  III.: 
IZ(^.  S.  433/6.  —  7S)  ^-  Blanckmeiftter,  Cbri^tiea«  Eberhardiue ;  d.  letzte  evaugelische 
Infinte  T.  SMÜnen  «.  d.  koofifilraeneB  Kampf»  Ihrer  T«ge  (Beilagen  t  ürkk.  mn  d.  kgl. 
I  HnfUtaataarehiv  zu  nr.  gdenl:  RSüchsKG.  6,  S.  1—84.  —  74)  id.,  Karfiirstin  Anna 
Scphi»  r.  Sachsen,  e.  lutherische  Bekennerin:  JbPhoebe  (1890),  S.  140—56.  —  74'^)  Tb. 
Diitei,  E.  Schreiben  d.  Mitregenten  Friedrich  August  II.  au  Sachsen.  Zeichnungen  zu  Dante 
Wer.:  ZBK.  NF.  8  (1891/2).  S.  47.  —  75)  (E.  R.  Freytftg),  Quellen«^ohriften  z.  OtMh. 
?r.  Maj.  d.  Königs  Albert:  SächsSchulZg.  (189!  .  S.  19?.  76)  M;ix  Wünsch  mann, 
Kömg  Albert  t.  Sadiaen.  £.  Lebenebild  fUr  d.  sttcbüscbe  Volk.  Leipzig,  P£au  (Komm.>V.) ; 
(ClMi^«,  Dmloe.)  67  8.  M.  0,76.  ^  77)  H.  Berbig,  D.  OMaahlfaiaen  d.  Begenton  d. 
Gothaiacben  Landes  seit  d.  Herrschaft  d.  Erneitiner.  E.  Festgabe  z.  70.  Geburtstage  Ihrer 
Hoheit  d.  Frau  Herzogin  Alexandrine  v.  Sachson-Kohurir  u.  Gotha.  Gotha,  Glilser.  1890. 
VllL  164  S.  —  78)  ^  Schmitz,  Lrnst  11.,  Herzog  v.  Sacbaon-Koburg-Gotba,  u.  sein 
Weik  'Am  L^mb  «.  ans  mdum  Zeit*.    2.  vielfliA  Tenlnderte  n.  Termehrte  A«fl. 

BerUn.  Heuser.  59  9.  (Mit  Fortltt.)  —  79)  X  R.  Suphan.  Aus  Karl  Augusts  Früh- 
mx:  zwei  Briefe  an  Wielend:  YjeLO.  8,  S.  till/5.  —  SO)  X  J.  Loebe,  Gräfin  Bertha  t. 
€iiiliMh  oder  v.  Henngent  MDeDtMhOLeipzig  8*  (1890),  &  99—87.  —  81)  X  Gwl 
Beiie«k,  D.  Sage  t.  d.  Doppelehe  e.  Grafen  v.  Gleichen  in  Bezugnahme  auf  d.  Gesch.  d. 
ß«Ti5  n.  Grafschaft  fileirhen.  Vortrag:  Samml.  gemeinvcrst.  Vortr.  hrcir.  v.  Virchow- Watten- 
Weh  138.  42  S.  M.  1,-iÜ.  —  Ü'i)  X  Uellmuth  Mielke,  D.  beilige  Llisabeth,  Laudgrätin 
ir.  ThMMgns  ib.  VF.  0.  Seile,  H.  1«6.  Hanbvig.  69  S.  (AnfiMtdem  behmdelt  im  Beriehl»* 
)^'^r»  e.  Habilitationsschrift  v.  C.  Wenck  in  Marburg  deii^i  l'u  n  Gegenstand.)  —  82*)  Moritz 
Wertner,  D.  beilige  EUaabetb,  Landgrätin  t.  Thüringen:  UUerold  32,  S.  20/2.  (AnaaehniU 
•»4,*UtiL-kM»dun  Genedogie  d.  ArpMiea'  v.  d«SMalb«i  Yt,  4.  Mka,  wetehe  d.  h.  EUe«- 
kMbi.Li<wl(IT.  betnfo.)— gf)  H.  Oroafeler,  Hanuna  t.  Lnzembnrg,  d.  KnobUuMht- 
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dentscher  Sprache.**)  Der  filoichuamipro  Partei^jänffor  des  90 j.  Kriocro«?. 
ijoborcu  in  Luxemburg,  gehörte  —  uud  auch  nur  als  Bastard  —  der  nieder- 
ländischen Linie  des  Hauses  Mansfeld  an.  Seine  oft  und  verschieden  beur- 
teilte Persönlichkeit  ist  Gegenstand  einer  Vorlesung  Stieves**)  m  der 
bayrischen  Aksdemie  der  Wissenschaften  geworden.  Wm  fiber  seine  poUtfielie 
Thfttigkett,  aeinen  Abfidl  gesagt  ivird,  gehört  d«r  allgeiBeiiieii  Oesehklite  aa. 
Hier  za  erwAhnen  tot  die  intereiMuite  Untemtelniiig  aber  seine  änlsere  £r- 
•dheinnng,  welche  sich  auf  Mttnzen  und  Medaillen  stützt,  da  dieae  dtolftla 
wniiger  idealisierten  als  Gemälde.  —  Die  bekannte  Frühstürksscono  ami 
dorn  "Rudolstiidtor  Schloff?  hat  Schiller,  durch  den  sie  so  bekannt  geworden 
ist,  einer  sekundären  Quelle,  der  Söffiugschen  Chronik  gedruckt  1670)  ent- 
nommen, wo  ihr  eine  von  Schiller  nicht  eingesehene  Stelle  in  Spangenbergs 
Adelsspiegcl  zn  Grande  lag.  Die  betreffende  Ersählang  wird  von  Walther  **) 
mit  QyriaeiiB  Spangenbergs  eigenen  Worten  abgedniekt  uid  andi  genigt, 
wie  dieaer  daan  gekommen  ist,  ea  aas  der  FOiikin  eigenem  Monde  za  hOren. 
Mit  der  Persrnilichkoit  dieser  tapferen  Fürstin  beschäftigt  sich  die  zweite 
Abteilung  des  Aufsatzes  mit  Benutzung  des  Reisetagebuchs  ihres  Schwieger- 
sohns Wolrad  IL  v.  Waldeck,  über  den  auch  einleitend  gehandelt  wird. 
Das  Itinerarium  ist  vom  30.  Juni  bis  18.  Juli  1548  auf  dem  Augsburger 
Reichstag  geführt  und  liegt  seit  1861  in  der  Ausgabe  von  Trofs  (LIX.  Publ. 
d.  litt.  Yer.  Stuttgart)  gedruckt  Tor.  Die  Fürstin  Eatharine  war  als  Henne- 
bergisehe  Grafentoditer  am  5.  Juil  1610  geboien,  Terheintete  ahih  16  Jnlne 
alt  mit  Heinrich  Ton  Schwarsbofg  nnd  atarb  am  7.  Notember  1667.  Ober 
ihre  Familien \  erli;tltnisse  giebt  das  benutzte  Tagebuch  gewünschte  Auskunft. 
W.  schildert  aufscrdem  ihre  Persönlichkeit,  ihren  Charakter  und  das  gesellige 
Leben  au  ihrem  Hofe,  den  Angelsport,  dem  sie  huldigte,  und  ihren  Lebens- 
abend nach  den  vorhandenen  Quellen.  J  a  c  o  b  s'  Beitrag  zur  Stolbergischen 
Hochzeit  im  Jahre  1541  ist  den  Wernigerödcr  Stadtrechnungen  entnommen. 
Hosaeus^^)  endlich  teilt  eine  deutsche  Übersetzung  von  Lupoid  t.  Bebeu- 
burge  libeUna  de  germanormn  Tetemm  prindpnm  lelo  et  fnrTore  in  chriatiannm 
religionem  Peiqae  ministn»  mit,  welche  Farst  Hagnos  t.  Ankalt  unter  dem 
Titel :  *Die  tawren  handele  etzlicher  christlicher  Torfusten  nnd  ftiraIgnDncni* 
anfertigte  und  seiner  Gemahlin  widmete. ^^*) 

Genealogie.  Das  neu  erschienene  TTenealogisthe  Taschenbuch  des 
Uradels'^®)  bringt  Stammtafeln  nnd  vollständige  Genealogiecu  mit  Hinweisen 
auf  an  andern  Stellen  publiziertes  Material  und  historischen  Notizen  über 
dio  Stammsitze.  Von  den  im  ersten  Bande  behandelten  Familien  gehören 
eine  grofse  Anzahl  nnserm  Gebiete  an.  Der  Stammsiti  der  Anerawald 


ktaig  (Mit  «.  AMadmif  d.  KiMblamlukSnigs):  MtttMdOTBt}.  5,  8.  t«8— §4.  —  84>  X 
Lvtlien  Prophezeiunji  Uber  d.  Grafenhaus  Mansfeld:  HarzprMh.  1,  II.  4  April  .  —  S5) 
8tteT«t  En»t  t.  Mansteld.  HanebeD.  4*i  8.  (Ist  Separatabdruck  aus:  äUAkMaDchen 
[1890],  8.  607—84.)  —  86)  O.  Walth«r,  Beitrag  z.  Leben »{ireaeh.  d.  Grtfla  Katharina  d. 
Heldenmütigen  zu  Sch-vvfirzburg  geb.  Fürstin  zu  Henncbt're-J^chK-usiiifren.  unter  erstmaliger 
Verwertonff  d.  Ucisietagobuchfi  ilireu  Kidnms,  d.  Grafen  Wulrad  H.  zu  WaldP('k  \.  .fahrt* 
1548.  Zunächst  e.  wichtige«  Supplemeot  zu  Schillers  'Hurzog  v.  Alba  bei  e.  Frühstück  auf 
d.  SeUoflie  zu  Rndolttadt  im  Jahr»  1647*t  ZVThttrO.  NF.  7,  8.  407—48.  ~  87) 
Jacobs.  Geschenke  d.  Rats  tu  Wernigerode  rw  d.  BeilnjUT  auf  Schlofs  Werni.n  rod*^  im 
Jtni  1641:  ZUarzV.  24*.  S.  S90/1.  —  $8)  W.  Uoaaeus,  Die  Uwraa  bandele,  aas  d. 
La«.  Flrrt  Magnmt  HYAnlMltO.  &  1—89.  —  88>)  e.  8t  Ur,  D.  nlult  Fitatvn- 
haus:  nnch  K.  8ti«n  8taiinntafe]n.  1.  Aufl.  Zerb^t.  Gast.  M.  1.  —  S9)  Genealogisches 
Tasobenbaoh  d.  Urad«b.   (Herantgeber:  t.  Dachen  hau len.^  Bd.  1.    Brttan,  InsHig. 
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ilt  Aienwalde  bd  Gbramiti  (S.  S2/6),  die  ?.  Bardelebea  (8.  82/5)  sind 
MagMugifldier  üradel,  die  Below  liaben  eta»  iidiiiiche  Linie  (Gati- 
Sdoke)  «T.  BOUah'  (&  48  f.),  daa  GeeeUedit  t.  ErMdentteln  (8.  «S— 85) 

ist  Thdringischer  Uradel  und  jetzt  noch  zum  Teil  in  Saebsen  und  Sachsen- 
Alfrnburg  wohnhaft,  der  Provinz  Saebsen  gehören  die  v.  Britzke  (S.  85/7) 
an.  ThOrinfrer  Uradel  sind  die  v.  Bültzingslocvon  CS. 98 — ir>2\  eine  sächsische 
Familie  die  v.  Carlowitz  (S.  102 — 14);  die  Frciherru  v.  Dacheuh auseu, 
drren  Geschichte  d;iuu  fretreben  wird,  stammen  zwar  ans  Schwaben  S.  118 — 38\ 
änd  aber  in  einzelnen  Gliedern  im  Fürstentum  Schwarzburg  wohnhaft,  ebenso 
BBd  Zweige  des  Freihermgeschlechts  v.  Eberstein  (S.  193 — UffJf)  in  Provinz 
od  Ktaigrddi  SadiMB  eMftssig,  Tbaringiscber  Undel  digegea  die  Geusa« 
S.  nid     Oraeffendorff  (8.  998),  die     Hariing  (8.  951/9) 

1283  nrkaodlidi  nent  erwiknt,  liamen  tpiter  nach  Saebsen,  ebenso  die 
T.  Heim  bürg  (S.  259—  69),  ein  Zweig  der  v.  Issendorf  nach  Dresden 
S.  275).  Altmärkischer  Uradel  und  im  Kreise  Salzwedel  begütert  sind  die 
V.  Kalben  (S.  278— S">%  Meifsnerischer Uradel  die  v.  Kessel  und  Tscheu  tsch 
■S.  282 — 98),  voigtländisch-thürinj^ischen  Ursprungs  und  bei  Plauen  ansässig 
dio  V.  Kospoth  (S.  327/8),  ferner  gehören  ihrem  Ursprünge  nach  ins  Voigt- 
Uoddie  v.  Laudwüst  (S.  337 — 40\  nach  Meifseu  die  v.  Leipziger  iS.  340/4), 
die  T.  BOder  (S.  405  f.)  nach  Anhalt,  v.  Schönberg  (S.  408  —22)  nach 
Köaigni^  md  Provins  Saehsen,  Angehörige  dea  Oescfaleehtea  Sehwane- 
rede  (8.  4SStfT)  sind  im  Kdalgrdeli  8adNen  i«  finden,  ebenso  die  aneh  in 
Roitzsch  (ProT.  Sachsen)  begflterten  t.  Seydewita,  letitere  Meitoerlsdier 
Uradel.  Zu  Anhalt  und  Königreich  Sachsen  gehören  die  v.  Trotha  (S.  445— 64), 
der  thüringische  Uradel  v.  Tümpling  ist  über  Provinz  und  Königreich  Sachsen 
and  Grofsherzogtum  Weimar  ansnohreitot  'S.  465 — 93),  die  v.  Zeschan, 
ein  Meifsnerischer  Uradel  in  Sachsen  und  Preufsen  verteilt  ^S.  S'iT)  P^""®-^ 
^.  Hausens"^)  Regestenzusammenstellung  fufst  auf  dem  Urkk.niaterial  des 
HStA.  zu  Dresden,  vorliegende  Fortsetzung  geht  von  dem  Geschlecht  'von 
BsBscbendorf — Scbwarzbnrg,  Orafen*.  Übrigens  ist  diese  Arbeit  aach  noch 
besonden  in  Bocbfenn*^  im  Verlage  der  Zeitsclnift  eiscirienen.  Y.  Schön**) 
behandelt  nnter  Abschnitt  9,  S.  df}6  f.  das  Yorfcommen  der  Fandüe  v.  Ow  in 
StchssB-MeUhen  (1936—1388).***)  Das  Adelsgescblecht  v.  Droyfsig  bat  seinen 
!^smen  von  der  Bealtzong  l>ei  Zdts.    Voigt**)  terfolgt  sehr  ansfahrlich 


i  n-^rold  21,  S.  149.]|  $#)  Arthur  v.  Ztdtwits,  (D.  Wappen  der  im  Königreiche 
nchi^n  blühenden  Adelsfiimiüen :  r.  Herder.  Gnt  tn  Lippe^ :  Dresdener  Residenz-KalendAr 

1691).  S.  163—78.  (Hit  6  Tan.)  —  91)  X  t.  MaeWerstedt,  B.  TertchoUeneB  Adelt- 
iwiMiBlif  d.  Oberlamits  in  Prenben.  Nebst  «iaigen  Gedanken  aber  d.  KationaHtlt  alter 
•berlauMtrischer  Adel»ge!chlecht<>r :  NLansitzMaff.  67*.  —  92)  Herrn.  Kno  the .  D.  Kitesten 
$icf«l  d.  oberUasitziaeben  AdeU:  ib.  S.  1—88.  ][DHerold  32.  S.  I17.]|  (Mit  7  Tän.  (d. 
tfrerte«  Si^l  ▼.  SS  eberlMwItileehea  Fraiillra  fn  AbWMsngen].'!  —  9$)  Clene&i 
HasitB,  Yasallen-Geachlechter  d.  Marki^afen  zu  Meifsen,  Landgrafen  zn  Thüringen  u. 
H«rxofe  tu  Sachsen  bii  z.  Reiritin  d.  17.  Jh.:  Vjs.  Wa^ipen-,  Siegel-,  Fiunilit-nkuinif  l'j. 
S.m— 464.  (VgL  JBG.  18,  11,  Tdl'K)  —  94)  >d.,  VaBallen-Ueachlecbter  d.  Markgrafen 
«I  MeifteBv  Laadgialto  n  ThSttogen  tau  Henof«  ma  Saehsen  Ue  s.  Begten  d.  17.  Jh. . . . 
l.Hü't?  1S90,  23-2  S.;  2.  Hulfle  (S.  233  -  1  r.-2    l.^Ol.   n.'rlin,  n?'virnnn.   gr.-8®.   k  M.  6. 

—  Theodor  Schön,  D.  yersehiedenen  Familien  v.  Uw,  v.  Au,  t.  Auw,  t.  Ouw,  v.  Aw, 
T.OweB  (Forta.  ««•  B.  %  1890, 8. 94 — 89):  Vjs.  Wappen-,  Siegel-,  Familleiik.  19, 8. 4S5— Sl. 

—  9ä*)  O.  R.  V.  Carlowitz,  Xachtrttgft  z.  Ftmiliengesch.  aus  d.  Archiv  d.  Familie  v. 
Ctrl  witz  bis  z.  13.  Dezember  1891.  Dresden.  Ramming.  72  S.  —  96)  Fried.  Alb.  Voigt, 
D.  iklusten  Herren  v.  Droyfiig.  Naoh  archivalisehen  Quellen  bearbeitet:  Vjs.  Wappen-, 
»Vi-  «.  Indlimili.  19,  S,  79»tS4.  (Dan.!  BagUtar  an  d.  AMandloqB  «D. . . .  Drayfaig* 
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die  Geschichte  des  Dynasten-  und  ]\Iinisterialg08chlechts  dieses  Namens,  dm 
iViv  I.oheiisvorliältuisse  nach  dem  Tode  Alberts  v.  Droyfsig  (um  1221).  Ferner 
wird  über  die  Herren  v.  Ivcischach  und  die  Grafen  v.  Orlamünde  als  IV^ 
sitzer  der  Herrschaft  gehandelt.  Nach  Heinrichs  VI.  von  Orlamiindp  Tiuie 
wurde  der  erledigte  Besitz  von  den  Markgrafen  von  Mcifseu  von  neuem  ver- 
liehen und  zwar  gelangten  die  Brüder  Günther  uud  Heinrich  t.  Bünan  aa 
8.  Avgiiit  1418  in  Beiiti  dIeMs  Ltthens.  T.  d.  Gablents*^  eiUirt  äck 
fbr  elBe  gemeinsame  Abatammvng  dar  Altenbvrgeir  (ms  dem  Pleifimerissd 
bei  CrimroitsfliMWi)  nnd  Niedertaisitaer  GftUenti  «nd  legt  seine  AnaielU  dar, 
wann  nnd  wie  die  Ahsweignng  geschehen  sei.  Dann  ist  Apfelstcdts**) 
Arbeit  hier  nachzatragen.  Sie  besteht  aus  Stammtafeln  mit  biographischen 
Nachrichten  (=  Neubearbeitung  des  3.  Teils  der  Heimatskundo  desselben 
Vf.,  welche  bis  IHI^)  fortgeführt  ist\  Die  Familie  Lingke*^'')  wird  schon 
1351,  dann  wieder  im  15.  Jh.  erwähnt,  die  Familie  dieses  alten  Pairizicr- 
geschlechts  wird  von  einem  Angehörigen  der  P^amilie  bis  zur  Gegenwart,  so\*ie 
ihre  Zersplitterung  in  verschiedene  Linien  verfolgt.  Zahn^"^)  stellt  alle 
erreielibafeii  ulnmdüdieB  NaebriiMii  ttber  die  Adebtailie  (der  alten  Gis^ 
selialt  WOrliti}  t.  Bprone  msammen,  betraditet  die  namentlich  beksooten 
Glieder  der  Familie,  bandelt  dann  von  Stammburg  nnd  Beaits  nnd  deutet 
das  Famflienwappen  (zwei  Auerochsenhörner)  ans.  Anf  4  Tafeln  endikk 
wird  von  dem  Pfarrer  .Tacob^^*)  ein  sehr  aiwführlicher  Stammbaum  (voi 
ca.  3»X)  NnniirienO  der  I'amilic  v.  Tettenborn  aufgestellt.  Dieselbe  heifst 
nach  dem  i'farrdort  Tettenborn  nordwestlich  von  NordhausenX  J.  ist  beschäftigt, 
die  Geschichte  dieses  Dorfes  uml  der  Familie  zu  sehn  ibeii.'^^ 

Land.^^^)  Kirchhoff'"^)  hat  eine  orientierende  Karte  entworfen,  weklie 
das  geschichtliche  Gewordensein  der  Provinz  SachBen  klar  hervortreten  liftt, 
der  begleitende  Text  giebt  kms  die  gesebiebtlieben  Daten  fSx  ibre  haopt- 
sächliebsten  Beetandtdle.^®*)  Sebroeters^®*)  Les^nch  ist  eine  Anthologie 
▼on  Sagen,  geaebiobtlieben  Darstellnagsn  nnd  landsdiafikliofaen  Schildermign 
ans  den  Werken  verschiedenster  Vff.  in  Form  eines  Lesebuches  zusaminrn- 
gostellt.  —  Mit  Freude  ist  es  zu  begrüfsen,  dafs  der  durch  zahlreiche  .4uf 
Bitze  zar  Geschichte  seiner  üeimat  bekannte  Pastor  Zahn^^^jdie  Ergebaitte 


in  U«ft  2  diusur  Zeitschrift  [ib.  S.  28ö— 820].)  —  9?)  Hein  v.  d.  Üableutz,  Z.  6«A. 
d.     QftUcai:  ib.  8.         86.  —  98)  F«  Apf  »IttAdt,  D.  Hmu  KevAnborK-Sölnranlai 

V.  «einem  I'rsjiriniii  bis  auf  unsere  Zeit.  Dargestellt  in  d.  Stammtafeln  «einer  Hanpt-  1. 
Kebenliuien  u.  mit  biogr«phisoben  üotiseu  Uber  d.  wiehtigstra  Ulieder  derMlben.  SoBd«*> 
limMB,  BerIrsB.  ISSO.  4«.  IV,  18  8.  M.  S.  )[Enut  ABenOllvr:  MHL.  (1S9!\  8.  tM$ 
Kirch  ho  ff:  ALandeakProvSachsen  1,  S.  208.]|  (Mit  8  in  d.  Text  gedruckten  Holz?.hnit:fi 
n.  1  Titelvignette. —  09)  Aug.  Friedr.  Lingke,  D.  Familio  Ltngke,  e.  alte«  Freitwri;er 
ratrizier-Geschieoht  (Mit  WappendarstelluDgttD  a.  BUdnisaen):  MFreibergAV.  27,  S.  1—40. 

—  IM)  W.  Z*hii,  OMeh.  d.  IMH«  SproM:  MYAaludtG.  SS  &  16S— 88.  - 
101)  (Albert  Jacob') ,  Stammbaum  d.  Familie  v.  T.  tt.  nborn  :  Vjg.  Wappen-,  Sicirel  n.  Fnmilienk- 
19,  8.  862/8.  —  102)  W.  Zahn,  TangermUuder  u.  Steodaler  Wappen  u.  Haatmarkeo. 
Mit  e.  Tafel:  DHerold  2S,  S.  115/7.  (18  Tangerrattnder,  1 0  Stendaler  Familien  betnlM) 

—  10$)  Otto  Rieht«r,  D.  deutsefae  Beich.  Yaterlandskunde.  Leipaig,  Spam^r.  XÜ. 
687  S.  iMit  15  Karten  u.  '2*2  Planen.  [Dort  Provinz  .Sachsen:  S.  312—88,  Königraieh  S.: 
ä.  452—80,  ThUringiache  Staaten:  S.  480—514,  Anhalt:  S.  615].)  —  104)  Alfred 
Klrehhoff,  D.  Itrritori«]«  2«Mmm«DMlnflg  d.  Provias  SmIinii,  Bt^twort«  f.  Ktftt: 
ALandMkProvSachsen  1,  S.  1  —  17.  (Auch  in  MVKrdkunde  Halle  1891,  S.  1-lT.)  - 
106)  X  Frdr.  Polack,  Ueiniatskuiule  d.  Pruviux  SacliHen.  8.  And.  Mit  2  Karten.  G«!** 
HoAnABn.  gr.-g*'.  16  S.  —  10<i)  (.Otto  Schrueter  ,  Heimatakaudliches  LeMbadi  A'' 
flaaatfeldlMhe  Schulen.  Anhaog  m  d.  LaMbttehern.  Einleben,  Winkler.  1 890.  3  64  9^ 
1  Titelb.  —  107)  W.  ZAhn,  QM«h.  d.  Altakurk.  Stendiü,  dohindkr.  VI,  «8  &  —  IKf) 
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iner  UtoriidMii  Stadiiii  ni  «hier  QetMs^  der  Attmaric  Tereinigt  hat 
Alf  Km;  ijgBwiwriuiftlietiw  Onuidlage  ftütend,  wendet  aieh  die  allgemein* 
bfilidie  Dintellong  auch  an  eiu  grüfseres  Fiiblikam.    Von  den  vorgeschicht- 

liehen  Zeiten  und  dem  Jh.  Karls  dos  Grofsen  ist  dieselbe  bis  zur  Kegioning 
Wilhelms  II.  fortgeführt.  Bio  Arbeit  von  Merteus*°^)  über  die  südliche 
Altmark  behandelt  in  ihrem  als  Dissertation  vorliegenden  Teile,  al)[,'osf'hen 
von  t'iiiieen  kurzen  historischeu  Notizen  der  Einleitung,  dagegen  nur  Klima, 
Tier-  ond  Pflauzenleben,  die  übrigen  Abschnitte  sollen  im  Archiv  für  Laudes- 
oid  Voliukiinde  der  Provinz  Sachsen  erscheinen.  Dann  sei  hier  die  Schrift 
m  EbaliDg"'*)  nachgetragen.  In  denelben  leidinet  Laad  nnd  Leote  des 
DiMagi  in  Tniinigeahflit  und  Gegenwart  in  trenen  Zflgen  der  Pastor  des 
tet  gekgeoMi  Dorfes  BitiHngeii.  Trigt  die  Programmarbeit  von  Targes^^^ 
«ek  nelir  einen  geologisclien  Charakter,  so  behandelt  sie  doch  neben  Ver- 
isderangen  des  Elblanfes  in  vorgeschichtlicher  Zeit  auch  Verschiebungen  der 
Iftzten  Jhh.  and  giebt  so  z.  B.  bei  Magdeburg  die  Erklärung  für  historische 
Vcrgäufre.'"'  Auch  die  Notiz  von  M  a  e  u  fs'^->  über  den  l'Iauer  Kanal  hat 
(ii^torischesluli  rcssc  und  greift  aufdasJahr  1743zurück.  ^'^'^  i»)  Uio  liistorischen 
Uttrsuchungen  Küstcrmanns^*')  (Fortsetzung  zu  JBG.  6,  II,  151*'- und  12,11, 
«dcbe  Bad  Lauchstädt  (777  erwähnt),  das  Rittergntsdorf  Beukondorf, 
<k  SUdt  SehafrUldt,  Beoidiliti  (UM7  Fioheiits  genannt),  Deliti  am  Berge 
:dHt  Dattri),  OiÜBBdorf,  Hohenweiden,  HoUeben,  Nenkfxdran,  Paaaendorf, 
liRlniti,  Battmaasdorf,  Beinsdorf  nnd  Bodnndoif  betreifen,  enthalten  such 
Diocbe  genealogische  Notizen,  so  wird  bei  Benkendorf  eine  Geschlechts* 
tdA  der  v.  Bose,  bei  Neukirchen  eine  Geschlechtstafcl  d(T  v.  Ridor  gegeben. 

Von  StenzeP*^}  werden  in  AnJialt  östlich  der  Mulde  52,  westlich  60 
WöstDDgen  nachgewiesen  und  historische  Nachrit  hton  darübfr  zusammengestellt. 
Dit-  Lastcu,  welche  die  erste  Leidensperiode  Auhiilts  lui  ^3i)j.  Kriege  dem 
Laüde  auferlegte,  au  Marsch,  Quartier,  Verpflegung,  Traus])ürt,  Koulributioneu, 
«cnleB  Ton  Gebensleben^**)  besprochen,  einleitend  über  die  Fürsten  und 
itae  Beanten,  sowie  ihre  yorkehmngen,  am  die  Kriegslast  sn  beschrinken, 
ftteadelL 

T^bZrM^cM.^*^   PrAscholdts"*)  Arbeit  kommt  filr  unsere  Zwecke 


Aig.  Merten«.  D.  5üdli<*!ie  Altmiirk.  E.  Beitrag  z.  Landeskunde.   Klimft,  Tier-  u.  Pflanzen - 

  log.  Di«»,  llailu.  H«U«,  Fftbersche  Buchb.  in  Mugeburg.   46  S.  1  Bl.  —  109) 

Ekliiag,  BIMm  Ib  fWfWiW  WiaML  S  Bd«.  Mpxig.  Böhna«  VaM.  1889.  tl8, 
M18.  '[Mertens:  ALanr!.  «kProvSachsen  1,  8.  200  f.]  HO)  Willi  Varpes.  D.Lauf 
iOU  im  BorddraUebeo  Flaohkad«  (1.  TL)  KMdgjma.  Progr.  Kuhrort.  —  Hl)  G.  Sello, 
E.  brtt  i.  UtanM  K  1fi«d«biiyg  ▼.  Jalm  1509i  BU.  f.  Handel . .  .  (MagdbZgB.)  (18»0), 
([Maenfa:  Al^ndeakProySachsen  1,  S.  164  f.]|  —  113)  Joh.  Maenl's,  Notil 
i^:  >].  Krweit*TaTJg  d.  Flauer  Kanals  u.  über  d.  Schlou.*e  hm  d.  Magdeburger  Zitadelle: 
ÄLudeikProvSaehten  1,  S.  80.  (Auch:  MVErdkande  Hülle  [IbS^lJ,  S.  30.)  —  Hg)  X  O. 
Hm.  u.Aai.  MÜ «.BratepHioiHM «.  10 KvImi.  Bankteb dsNhgMdMik  {^Mi&ym 
K»«bücUer.)  Leipxig,  Bibliograph.  In?t.  M.  2.  —  114)  X  R.  Jaenieh,  D.  Altdeutsche 
KtÜpea  auf  d.  üntarhana:  Norddeutaohe  allg.  ZgB.  s.  70  f.,  74.  —  115)  X 
Xliuto,  L«Bdv.U«toS.Sul«geg«nden:  ZVTolkskande  1,  IL  —  HO)  X  MaxGoareka, 
XMiBeitri«:e  x.  Siedelangsknode  d.  Mansftilder  See-  u.  d.  Saalkreises:  ALandcskProTflMfeMB 
IS.  4  --^  91.  F.b«.uda  in:  MVErdkunde  Halle  a.  8.  1891.)  —  117)  O.  K  ii « t  o  r  m  «  n  n  . 
Aitjtbi^apkiscbe  StreÜiUge  durch  d.  Hoohstift  Merseburg.  III.  D.  ehemaligen  Ämter  Lauch- 
m.  Sitk— dUi;  »imiBiflMMGT.  18^  B.  188—140.  (VgL  L  Abtt  JBQ.  8,  II, 
15:»';  IL  Abt.:  12,  IL  318'w.)  —  118)  Th.  SUbs«1,  Z.  Gesch.  d.  Wüatangen  Anhnlt» 
<a  Kreis«  Dmmto:  MVAnhaltG.  6*,  S.  114  —  35.  —  119)  Walther  Gebansleben, 
KifHihfiSMail  lahiili  iMUtt«Dd  d.  Jahre  1626—82.  Inaog.-Diss.  2.  JoU  1880.  Hall«, 
NtaMB.  IStO.  48  8^  19t)  Saldo  Btinhftrdt,  Hairnttkanda  d.  TMiiagiMlMa  StMtes. 
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nicht  in  I^ctrncht,  mau  lasse  sich  nicht  durch  die  Gbenchrift  des  dritten 
Kapitels  'Geschichte  des  Thüringer  Waldes'  täuschen,  auch  dieses  ist  rein 
geologischen  Inhalts.  Dagegen  euthult  die  Dissertation  von  Klinger'--; 
historisches  Material,  iu  ihrem  2.  Teile,  'Volks Verteilung  in  früherer  Zeil' 
wird  eine  Geschichte  der  Volksbewegung  gegeben' -^•***)  Schmidt'-*)  setzt 
einen  Aofsatz  des  Vorjahrs  (vgl.  JBG.  13,  II,  233^®^  368,  402/4,  406)  fort 
(ZobcliOr  dM  SddoMM  BiankeBbarg  L  Th.). 

K&mgrmdi  Sadimn.  Kaemmel^««)  (v|i  oImh  H.  lOA)  wfll  Mif  atnan 
BUA  eine  Übersiohi  Aber  die  ganze  wetünische  Geschichte  geben,  um  vor- 
wirrendes Detail  zu  vermeidoD,  freilich  ist  dadurch  eine  Auswahl  des  Wichtigsten 
nötit,'  i;owordou,  so  dafs  die  Karte  nicht  in  allen  Einzelheiten  absolut  zu- 
treffend ist.*-')  Die  Hs.,  auf  welche  DistoP"**  hinweist,  hat  den  Titel 
*Vom  Ambt  der  Obrigkeit  und  Unterthancn',  ist  von  Christopher  Cuuradt 
1550  verdeutscht  und  dem  Kurfürsten  Moritz  durch  Eberhard  v.  d.  Taaa 
flbemidit  wordsn.***-^*^)  Knothe^**)  bnldilet  naeh  NotiM  derOdrlilwr 
BatsreoluMiJifsn,  wie  die  oberiamitiiichen  Seohotidte  die  Koiel«  (dea  Bitter- 
gnt  Eeiel  bei  Königsbrfick)  1406  abbrannten,  weil  von  dort  Stce^beDräubrn  i 
betrieben  wurde. '^*"***)  V.  Raabs***)  Übersicht  der  Lehnsmannschaft  der 
Herrschaft  Plauen  und  deren  Besitzungen  im  15.  Jh.  wird  einmal  in  alpha- 
betischer Reihenfolge  der  Ortschaften,  dann  der  vorkommenden  Familien  ge- 
geben für  die  Zeit  1418—21.  Schurtz**')  hat  mühsam  alles  Material  zu- 
sammengetragen, welches  Uber  die  Wege,  die  das  Erzgebirge  überschreiten. 


Mit  f  Abb.  d.  Thflriag.  LuidMfBnt«ii,  1  Kart«  i.  TbIrlBf.  Staatra  lowto  «.  Prott  4. 

Thttriogor  Waldei.  Gothm  Olaeaer.  gr.-H^.  22  S.  M.  0,80.  ~  121)  PrSiohpIdi,  D. 
Thllringer  \Vh1<1  u.  seine  nftchstu  Umci'hunn :  Kor-^oli.  z.  d«at8chLVK.  G.  Stuttjjnrt.  Engel- 
hörn.  III,  47  S.  M.  1,70.  i[K.-  ff:  LCIJI.  ylbJl),  8p.  1358.]j  —  12*>)  Ludwig  Klinger, 
Varteilnng  n.  ZoBahm«  d*  BarSDcaniiig  im  TharingerwaM  nach  RSbmistafen.  Mit  1  Kattnu 
Ing.-Dl»8.  Halle.  1R90.  f  BL«  37  8.,  1  Kart.  Wieder  abpsdruckt :  MGeo^TGesJena  11. 
lY,  S.  118— 4i>.)  —  ISS)  3<  UildobraDdt-i)trehl«o,  Bomaotitohe  EnriHilangen  aa« 
Thnringaat  VorMit  llr  d.  drataeha  Volk  «mIi  attau  ChranlkaB  b«rga«t^  «•  h«raasgegeb«u 
1.  R.L:  D.  Schmied  zu  Ruhla  98  S.  .  IM.:  D.  Fürnter  v,  Haldensleben  (115  S.).  3.  Bd.: 
D.  Urafan  v.  Gl«ioheD.  £rziihlun<^  aus  Erfurt  im  Jli.  d.  liohenataafen  (124  S.).  Freibnrg  a.  U., 
Kallaw.  b  Bd.  M.  1.  -  1*>4)  X  Panl  Mititehke.  Christian  Junckera  Baaohraibong  d. 
BtSDttiegit  1703)  z-  erstenmale  Toll^^tuinlig  veröfTentlicht.  Meiningen,  yMdintngiacha€&> 
•2?  S.  --  135)  Hermann  S  c  h  ni  i  d  t ,  D.  Zugehörigkeit  d.  Schlösser  Könitz.  Arnstadt.  Plaa'«, 
Cliugun,  Amsbarg,  SoDder»haua«D,  AUmenbaaten,  Kaula,  Straui'aberg,  Frank enhauaan  u. 
lohstadtt  ZVThlftagO.  HF.  7,  8.  4M— 548.  —  ]Bf>  Otto  K*a««l  u.  G.  Ltipoldt. 
Scliuhvandkarte  z.  (ietdi.  d.  wettinischen  Lande  i  l  :  300  000).  Mit  Begleitwort.  OratdiB« 
Uuble.  12  S.  u.  4  BIL  FarbeDdr.  |(Lippart:  NAäiobtG.  18,  8.  168/6.]1  (Dara.,  Btaikarta 
Oaaeb.  d.  wattlBiaehan  Laadat  Ib.  8  8.  v.  1  Karte.)  —  1B7)  X  Ham.  Fard.  ▼.  CH«g«ra, 
D.  .Sachse  in  Gaach.  u.  Dichtuivir  Leiprig,  Spanur.  1892.  IV,  106  S.  M.  1,50.  —  ISS) 
Theodor  Distel,  £.  SaitaoatUek  z.  Malehior  t.  Oa»e<i  Tesuroente :  NASKehsG.  S.  171  f.  ' 
—  BoiBen  in  Saobaan:  LZgB.  No.  186.  —  1:^0)  Baumgirtel,  D.  älteste  Karta 

d.  Obarkulta:  NUusitzMag.  67,  8.  S47— 50.  —  1)1)  P.  Khhnel,  D.  alawiaohen  Orta- 
u.  Flurnamen  d.  Ohcrlausitz.  i  Fortsetzung  :  \U.  S.  n  — 126.  (Vgl.  JBG.  13,  II,  '234 — 
182)  Uermanu  Knut  ho,  Wie  d.  obftrlauaitxijiclieu  äecbsstadte  d.  Koaela  abbraouten  1406: 
NAatahaG.  12,  8.  16t/7.  ISS)  X  Alfrad  Moaahkaa,  Firiadriah  d.  QroOa  ia  d.  «MUalMB 
Oberlausitz.  E.  Bcitrni:  z.  Kriegsgeacb.  d.  südlichpn  ObL-rlausitt.  Zittau  (Böhm).  .SO  8L  — 
184)  XH.  KuotUe,  D.  alte  LaadatraTse  v.  Ziiuu  bis  Ostrita  ror  saehaig  Jahrao :  ZittMMr 
NadirlditaB  v.  Aasaiger  (1891)«  Mo.  884/6.  "  186)  Oiaar  B«»biiio,  D.  Haikttaft  d.  T«g»> 
linder:  LZgB.  s.  '201  3.  —  136)  C.  v.  R  [a ab] ,  D.  Herrschaft  Plauen,  ihre  Lahnsmannaeboft 
o.  daran  Baaitaangen  im  Anfang  d.  15.  Jh.:  MAVPlauen  8,  S.  79— ir>.  —  137)  Ut^mr. 
Sabttrts,  D.  FKaia  d.  Erzgebirges.  Mit  e.  Karte.  Leipzig,  Weber.  2  Bl.,  64  S.,  1  Karte. 
M.  1,20.  IfSchultheirs:  Globus  60,  S.  32;  Rüster:  VerhGesErdkBarlin  18,  S.  352;  £.  O. 
SebuUai  HAfliohaO.  18,  8.  168/7.]t  (Ut  aa&afdam  mit  gtoMiar  SalloaouoU  Lolpsifor 
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geMBUMÜ  wvtäm  koanta.  Er  eriunaft  ditwibqn  als  von  Meafloheii  gesocht, 
leaiger  Toa  der  Natur  voigewiduiflt  aa.  Die  4  Haaptstratai  aehmea  ilnea 
AvgaagqMtnkt  tob  Sttdiaa,  Yetkahiaeeatmi,  aimUch  Dresden,  GhaainitK 
od  Zwkkaa.  Salz  und  Blei  waren  dio  Artikel,  die  am  häufigsten  auf  diesen 
Straten  geführt  wurden.  Auf  einer  beigegebeaan  Karte  äad  die  *altea  Pal»- 
ItrafiMn  des  Erzgebirges*  verzcichnotJ^*-*"') 

Kriegstceseii.  Zunächst  seien  an  dieser  Stelle  eine  Anzahl  Reginionta- 
geschiehr*  11  von  Truppen  der  Provinz  Sachsen  und  der  Thüringischen  Staaten 
aufgeführt,'*'*"^*")  die  zum  Teil  schon  im  Vorjahre  zu  nennen  waren.  In 
frähere  T^sii  greift  Jacobs'*^)  zarttck.  Seine  Mitteilungen  betreffen  eine 
TOB  deaa  WernigerOder  ToM  ÜBr  dea  Orciben  KarfUntea  geworbene  Beitor- 
kospe^nie  and  Miae  Klage  wider  Moria  Haaffs.  Der  AnjfiMtz  im  Soldatea- 
fieaad^*)  lit  Fortaetnmg  in  dea  In  derMtben  Zeitschrift  frflher  erschienenen 
57,  S.  39;  S.  179;  S.  230;  S.  299;  S.  390)  und  behandelt  unter  Beigabe 
kolorierter  Unifonntafeln  die  Entwickeinng  der  sächsischen  Armee  im  19.  Jh. 
ttnd  ihren  Anteil  an  den  politischen  Ereignissen  bis  zum  Ende  des  Jahres 
18fi6.^*****" i  l)ie  Armierung  des  bis  zum  30j.  Krii'izc  festen  und  oft  mit  Glück 
verteidigten  Schlosses  Vogtsberg  läfst  sich  aus  zwei  Inventarisierungen  der 
Jahre  1663  und  1564  erkennen,  welche  von  v.  Kaab'''^)  im  Wortlaute  wieder- 
gegeben werden.  Den  Anteil  der  Sachsen  an  dem  russischen  Feldzuge  des 
Mraa  1813  aokildert  t.  TratiBeblcr,**^^  dann  sind  noch  awei  ■ichaiache 
Bflgiatealageedrichten  aaialttbren.**^'*^)  YerbiltniMnÜirig  aocb  jang  ist 
die  Geecbidite  des  1.  aldi«iBdien  ülanenregimentes,  welches  erst  nach  dem 
Kriege  Ton  1866  bei  der  Umgeetaltnng  der  BjchiiacbeB  Anaee  ans  Mann- 


EaMBtationMehrift  deuelben  Jahres.)  —  ISS)  ^  II-  L[uagwijtz,  Beitrige  i.  Geacb.  d. 
Er£f ebirges :  AnnaWger  Woehenbl.  No.  251.  —  139)  X  Rieh.  T.  Hamberg,  D.  Graf- 
«ebaftaa  Rocblitz  u.  Groit»ch  im  Gaue  Chntizi:  LZgB.  No.  98,  S.  389—92.  -     140)  Max 
T.  Lessei.  Gedenkbifitter  d.  Ofüzierkorps  Infanterie-Regiments   Prinz  I.ouis  Ferdinand  v. 
rtrMfwn  (13.  lUgdeb.)  Ko.  27.   BerUo.   IS90.  4  Iii.,  246  &  —  141)  Model,  ÜfÜsier- 
fllMHdaU  4.        PXttfthah—  Magdebtirglidimi  Jfegwr-BMiilloiw  No.  4,      60j.  J«b«UlMt 
am  21.  Juni   iJ^n.s  bis  1890.    D.  Ranglisten  d.  Magd,  Jäger-Batailloni  No.  4  v.  1815—90. 
Im  Einveratänduis  mit  d.  BaUillon  zusamnu-ngestellt.  Berlin.  18'JO.  137  8.  —  142)  {%  21^*^) 
Schräder,  Mauasfelder  Pionier-Bat.  in  BelreiuDgakriegen.  —  143)  Seydlitz  o.  d.  KOraMier« 
Regiment  r.  Saidlits  (Hagdeb.)  No.  7.  E.  Biglm—t^nieh.  f.  d.  Unterofflsiere  a.  Masnaehaftan. 
Quedlinburg.    1890.  2  Bl.,  64  S.,  4  Portr.,  2  Karten.  —  144)  Uiller  v.  Gaortringen, 
V.  Sebir maia  ter,  Gesch.  d.  KUrasaier-Regiraents  r.  äeydliu  (Magdeb.)  Ko.  7.  BerUn. 
ms.  Till,  191  8.  iMit  [4]  BOdBlMeD,  e.  [3]  Kart«  v.  Sklneiu)  —  145)  H.  Botha 
n.  Carl  ▼.  Klatte,  Gesch.  d.  Thüringischen  Ulanen-Regiments  N«.  6.  Mit  5  Portr.,  l  Farben- 
dmi^tafel  u.  e  Marnchkarten.   Berlin,    1890.    VllI,  423  S.  —  146)  v.  Döring,  Gesch. 
d.     ThUringriachen  Inlanterie-Regiinenta  No.  96.  Auf  Befehl  .  .  .  zusammengostaUt.  TL  1. 
Tt^fMUebte.   Berlin.  1890.  XII.  »BS  8.  (Mit  B  ünit-BUdm,  4  Ordanataftln,  8  Plan- 
•UnMl.)  <~  147)  l^'J  Jarübi^,  Warbewesen  z.  Zeit  d.  Grofsen  KurfUrsten.   Eine  fUr  den- 
idbcn  am  Hane  geworbene  Reitarimniwignie.   1657.  1659:  ZUarzV.  24S  S.  805—10.  — 
148)  umtafÜMigan  acta  d.Tonaft  d.  tfahabehMi  Arm««:  SoMataniSrtmid  S8,  8.  147,  541, 
^1^,  —  149)  X  E.  R.  Freytag,  Sachsens  Heer  im  hixt.  Volkaliede:  LZgB.  (1891),  1, 
S.  29 — 32.  —  150)  Max  Dittrich,  Staatsminister  General  Graf  Fabrice.  Sein  Leben  u. 
s«a  Stzebaa.   Dreaden-Blaeewitz,  Arnold.   XII,  156  S.  —  151)  C.  t.  R.,  D.  Zeughäuser 
aaf  4.  8*1  >Mi  TagtA««  ISSBt  XAVPlancn  8,  A.  116—90.  —  Iftt)  H.  TrBtsaahlar, 
Gfsch.  d.  deut>=eheii  Iveitcni  in  Einzelbildern.   lieft  3.  Sachsen  in  Rufaland.    Illu^tr.  v.  R. 
KaöiaL  lathunow,  Babenzien.  1890.    3.  65—100.  M.  1.   |[K.  Fillj:  LMerkur  Jg.  11, 
Sa.  94.];  —  153)  Sttfimileh  gen.  Börnig,  Main  Raghnant.  Auarag  am  d.  Oaaeh. 

d.  königL  sacha.  2.  Husaren-Regiments  No.  lü.  Z.  lOOj.  Stiftungsfeste  d.  Regiments.  Grimma, 
•1  v  .  Juli  i^yi.  Mit  e.  Farbendruckbilde.  Leipzig,  (iiesecke  &  Dcvriert.  48  S, —  154) 
iScumaitz,  RittmeisterJ.  Aofseichnungen  Uber  d.  1.  königliche  s&chsiache  Ulanen-Regiment 
U,X1,  la  t  FtaMn  s.  1  ObankhUkttto.  B«clin,  MItttar.  TI,  97«  8.   (Nama  d.  Yl 
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aehafteik  des  GardB-BeitonregimeBti  ud  des  ersten  Beitenegiments  geUUet 
wurde.   (1*  April  1867.)   Im  fransOsiseheD  Kriege  kAm  es  vor  Paris,  an  der 

Epte  und  in  Nordfrankreich  zur  Verwendung,  am  13.  Juli  1871  rflckte  ci 
wieder  in  Oschatz  ein.  Der  Friedenszeit  bis  1890  ist  das  letzte  Kapitel  §^ 
widmet.  Die  Anlagen  euthalten  noch  auf  8S  Seiten statiatischea  und  Qaelki- 
luaterial,  3  Karten  sind  beigegeben. 

Recht  und  V eruniltung.  Die  Vcrfassuugs- und  Verwaltuugsgescbichte 
von  Dresden,  welches  in  dem  1885  erschienenen  ersten  Baude  {yg\.  JB(i.  ö, 
II,  118^  ^)  die  Vorfassungsgescbichte  enthielt,  ist  im  Berichtsjahre  von  Richter^") 
dardi  fwei  weitere  Binde  fortgesetst  worden,  wddbe  in  swei  AUeilisgeB 
die  Yerwaltnngsgesdiidite  der  Stadt  snm  Gegemstaiide  haben.  Und  swar  iA 
«seddeden  in  Beitei^ege,  PoUasi,  Bmferwattnng,  Finaaswesen,  Armeapflsge, 
Kirdien-  nnd  Schuh  erwaltung.  Als  Beilagen  sind  der  ersten  Abteilnog  an- 
gehängt: die  Tuchmacherordnnng  von  ca.  1350—70,  Fleischtaxe  von  1480, 
Floischmarktordnung  von  1510,  Antrag  des  Rates,  allen  HanJworkcni  deu 
Ausschank  von  Landwein  freizugeben  von  1527,  Handwerker-  und  Taxorduuug 
von  1543,  Markt-  und  Pollzeiorduung  vom  27.  Februar  1570;  der  zweiten 
Abteilung  siud  beigegeben:  Beschwerden  des  Kates  gegen  die  Geistlichkeit 
vom  12.  Januar  1520,  Schiedsspruch  des  Herzogs  and  des  Biscbofs  auf  dieie 
Beschwerden  vom  14.  Januar  ISao»  Knrrendaner*  md  Bettlerordnmg  voa 
la  Janoar  1668:  —  als  nrkandttehe  Belege  ftr  die  DanteBnag  in  den  be- 
treffsnden  Ki^iteln,  weldie  im  einseinen  aoeii  reishen  koltorlustorisebfla 
Stoff  enthalten.  Ein  Ober  27  Seiton  ausgedehntes  Register  zit  den  drei  Bänden, 
Orts-  und  Personen-  und  Sacliregister  erhöht  bedeutend  den  Wert  verstreuter 
charakteristischer  Züge.  Angehängt  ist  endlich  ein  Plan  von  Dresden  und 
Altendresden  aus  dem  Jahre  1601  aufgenommen  von  Samuel  Nienborg),  dessen 
Original  sich  im  Ministerium  des  Innern  betin det.  Eine  Erläuterung  desselben 
ist  beigedruckt.  Ermisch^^®)  zu  verdanken  ist  die  Herausgabe  eines  1535 
erneuerten  Achtbuches  der  Stadt  Chemnitz  ^Das  Achtbach  Tomewerth  miseii- 
oordia  domini  anno  XY^'XXXT',  einer  Qaelle  fir  das  illsce  Strafirecht 
In  demselben  ist  die  Ichtang,  d.  h.  Vemrteilmig  nnd  Beranbnng  des  Bechls- 
schntses  von  38  Yerbrediem,  welche  sich  dem  Gericht  nicht  stellten,  aof- 
geaeichnet.  Die  ersten  90  Kammern  sind  aus  dem  älteren  Achtbuch  henibei^ 
genommen,  9  Eintragungen  stammen  aus  dem  15.  Jh.,  die  folgenden  11  ge- 
hören der  Zeit  ir>02  — 33  an,  daran  schliefsen  sich  dann  drei  weitere  Ächtungen 
aus  den  Jahren  1563,  1580  und  1589.  Sächsische  Kechtsi)rechung  boliaudclu 
die  Mitteilungen  von  Distel.**^')  In  der  Zeit  von  1468 — 83  pflegten  die 
sächsischen  Landesherren  Ernst  und  Albrecht  auf  den  Leipziger  Schuppen- 
Sprüchen  an  Stelle  der  Schöppen  ihre  Namen  za  setzen  nnd,  mit  ihrem 
Siegel  bedrockt,  ausgehen  an  lassen.  Ein  von  EnrfQrst  August  Ton  Sachsea 
milde  beurtdlter  Becfats&ll^**)  betritt  die  Yerheiratong  des  Jigemeisten 
Kometins  t.  Bflxleben  im  Jahre  1664.***)    Distels'*^  Beitrag  sar  Ter- 


unter  d.  Vorworte.)  —  IK)  Otto  Richter,  VerCuiangt-  u.  Verwaltangi^gesch.  d.  Stadl 
Dresden.  Hrsg.  i.  A.  d.  Rates  ...  2.  Bd.  Verwaltangegesch..  1.  Abt.:  \\.  Bd.  Verwaltun^^- 
g*tch.,  '2.  Abt.  Dresden,  Bae&soh.  VIXI,  876;  XU,  402  S.,  1  Plan.  M.  IS.  \\JL,  fir.: 
LCBL  8p.  1691  f.T  H.  Krmltcht  DLZ.  IS,  8.  ISiSt  KB*tli«t  NAflSdiaO.  IS,  8.  aSSf.)| 
(Mit  Stadlplan.)  —  156)  H-  Ermisch,  D.  Chemnitzer  Achtbuch:  MVChemnitzG.  7, 
S.  23—34.  ChemniU,  O.  Biay.  ^Mit  1  Ttl.  Abbildnngen.)  -—  157)  Th.  Diitel,  Wio  d. 
aftchtiacben  Landeaberren  im  15.  Jb.  Recht  spracben:  ZSROe.  IS,  8.  121.  —  15b)  1^ 
B.  FaU  konSehiiMbtt  KaUnatt^utls  (lM4)t  HAflSahiQb  IS,  8.  17S.  —  IM)  X 
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fMKugsgeflclW)»  d6i  H0i||eilehte  betleht  in  dem  Abdruck  einer  1667  ein- 
yicMdrtwi  Ordmuig  dee  Wittenberger  Ho||erioiiti,  der  Lei^dsw  SebOppen- 

sprach^'''  ist  dem  ZwkkMm  Codex  vom  Jahre  1468  eDtnommen.  Kirch- 
hoff^*^-  teilt  zwei  AktenstQcke  des  Jahres  1777  mit,  welche  Bezog  mf  das 
Mandat  von  1773  haben,  \vt'Uhcs  das  P^i^ile^^ionwosen  regelte,  ferner  erzählt 
er'**]  einen  Fall  vou  Spekulation  Privater  auf  Strafireld.  Durch  Nachdruck 
eines  Wittenberger  IJuches  sollte  Voi^elin  Strafe  verwirkt  haben,  zwei  Hader 
waren  auf  eiu  verfallenes  Strafgeld  vou  dorn  Kurfürsteu  vertröstet  wordeu 
od  glankoi  sidk  jettt  benblt  n  maeb«».^**'**^  Aie  den  veiiorenen 
KriabialakteD  NordbameM  hat  rieb  ein  Sztmkt  eibalten,  weidien  der  Ani 
ud  Bfirgermeiiler  Frohmann  (1616— 17W)  aagefeftigt  bat  Ans  dieiein  teilt 
Oftwaid**^)  das  in  krimineller  andknlturgeschichtlicher  Beziehung  Interessante 
ll»,  «  betrifft  die  Zeit  1498-1655.'«":.  ^Vas  Jacobs^'"^  tlbcr  den  Ans- 
dnek,  'ein  Dockenkind  machon'  anführt,  bezieht  sich  auf  eincu  Uechtsfall, 
wo  einer  unbescholtenen  läiirgcrstochter  eine  IJcleidigun«?  dnrch  Anhängen 
einer  Pappe  au  die  Thür  ihres  Liebhabers  zugefügt  wurde,  am  Eudo^^^} 
«lOtet  die  Wiikaarakeit  des  städtischen  ArmenkoUegiiuns  sa  Bndolstadt, 
iricbes  am  1.  Jaonar  18S4  nater  Yorriti  dea  Primen  Adolf  ina  Leben  trat, 
Ui  flua  1.  Jasnar  lflEI7,  no  der  fMUebe  Priaident  aein  Amt  maacberiei 
Oiisndme  «regen  niederlegte. 

Münzwesen.  Der  Kürze  halber  können  von  einer  Anzahl  von  Auf- 
iliaBB aar  sichsiacben  Nnmismatik  hier  nur  die  TiteL aafigefohrt werden. ^'''^-^^^) 


Ittrte  Kurfürst  Aogust  zu  SftcbMn  wirklich  d.  Tudesstrafe  gegen  Wilderer  in  «einen  Landen 
«b?:  Weidmann  2*2  (1890/1),  S.  121.  —  100)  id.,  Beitra|^  z.  YerfManngsgeseh.  d.  Hof* 
ffatobi  *a  Wittenberg:  ZSBOet.  1«,  S.  117— SO.  —  Ifl)  id.,  Leipziger  (?)  Schöppen- 
»pr»fk  X.  Lehre  v.  Schai!-npr»fit7.e  (15.  Jh.^:  ib.  S.  120.  —  162)  Albr.  Kirchhuff,  Z. 
KMhfeMb.  d.  a&cbAi«clten  MandaU  t.  1773:  AGBacbhandel  14,  S.  878/5.  —  163)  id., 
SytfcähÜ—  aaf  d.  Betny  «.  Mig«b1ieh  wvfen  NudidradE«  v«nrlikt«i  Simllit      S.  Sft(  f. 

—  164)  X  0.  V.  Fricker.  Grundrifs  <\.  Staatsrecht«  d.  Königreich«  Sachsen.  Leipzig, 
Befibecg.  YUl,  26«  S.  —  Igft)  X  Georg  Me/«r,  fiMhUgutaehten  fUr  Ihre  Durolikaclitoii 
«.  BrineliteB  iL  fantra  v.  Onfta  t.  Schanbiig  tetr.  d.  8l«0«ag  d.  bttrg«rHeh«i  CtoMt»- 
bMhw  Ihr  d.  Deutsche  Reich  sa  d.  Autonomie  d.  «tandeshenrliohen  Hiuser.  Ettlingen,  Barth. 
tl8.  —  166)  '  FUnfundzwanalg  Jahre  »Kchsiscsbe  Yerfassangi-  a.  Verwaltangigeflch.  Z. 
Umnnig  an  d.  am  1.  Februar  1891  au«  d.  Staatsdienst  getretenen  Staatsminister  Hermann 

WMlIU.WaDwk«  ExeeUens.  Leipsig,  Teubner.  gr.-8^  [26]  8.  M.  0,40.  (Sonderabdr. 
M*:  Dreidner  Joamal  No.  48,  S.  50/2.)  —  167)  X  H.  Knotho  I).  Hunde  in  d.  Rechta- 
•iurtttmera  d.  Obarlaiuitx:  NLansitsMag.  67,  S.  284^40.—  16b)  l'^ul  Ofiiwald,  &ord- 
ÜMT  liMMd^ktm  T.  uea  bb  1667  t  SBmTQ.  MS  &  161— tOO.  —  IM)  XM 
I«mcke,  Verlobani^s-,  noclizelt«-  n.  Kindtaufsordnungen  d.  ehemaligen  (Velen  Reiebsatadt 
KocdhMMD:  Bamr  Monauhafke  S.  Jg.  6.  CMi»-)  H.,  S.  54/6.  —  170)  £d.  Jaeobi,  £. 
I^*ii*|iid  raaahen.  1686:  ZBttsT.  a4S  &  t04.  —  171)  am  Ende,  D.  idldtlMh« 
AiBtnvceon  in  Rudolstadt  unter  d.  Vorsitze  d.  Prinzen  Adolph  zu  Schwarzbarg  Auf  Grund 
4.  Bataakten  bearbeitet:  ZVThUringG.  NF.  7.  S.  47r>  — 88.  —  172)  XJ.  u.  A-  Erbstein, 
ErSrtemogen  auf  d.  Gebiete  d.  aichsiscbon  MUu/-  u.  Medaillen-Qesch.  II.  Dresden,  Baeneoh. 
85-195  8.  11.6,70.  (4Tfl.)— 17S)X  J.  ErbBtoin,  S.W«k«n8teiner  Braktaat  d.  HMvaa 
V  Walil».nburg :  Ans  Dresdens  Sammlungen  H.  4,  S.  8  — 14.  —  174)  X  R.  Scheuner, 
brakteattnlando  in  d.  Obarkoaits.  (M.  1  TU.):  KUiuitaMag.  67,  ä.  198—201.  —  id., 
t,  Omiliwltod  fai  d.  OtorkMÜit  afsnlim.  17,  S.  167/».  —  195)  X  id.,  B.  W«adw 
p/ennjg-Furd  in  d.  Oberlauitz:  ib.  18,  T.  -  17G)  X  J.  Erbstein,  D.  breit»'  (remeinschaft»- 
thakr  d.  Knrftlrsten  Friadrieh  d.  Weiaen  v.  Sachsen  o.  »eina»  Brudan,  d.  Herzogt  Jobaaa, 
litt  M.  deren  BnehhohEar  Dlekthaler  r.  16S6t  Ani  DraadMt  Sianiluigen  4,  8. 17 — ai. 

—  177)  X  id.,  D.  Leipziger  Thnler  Herzog  George  lu  Sachsen  v.  1582:  ib.  S.  22/5.  — 
17S)Xid..  D.  Silchsische  Gemf  iii:»ohaftstha!er  v.  1542  mit  d.  Herzogs  MoriU  BildnU  im 
VMsrkate:  ib.  S.  26—82.  —  id.,  ^  Goldgulden  d.  Kurfürsten  Moritz  v.  Saehsan  T.Jahn 
IStttftk  a.  66/7.  — Id.,  ]bmPMttatdaiIlmd.88iiiiiiolMK6irifriin^  Ib.  8.  61t 

li^iilHlihli  dar  OMiaiiAHitHiMihaft.  ISSU  a  15 
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I  M.  SmUmd  «ad  TkSiiaguu  Lttsa. 


Lokalff9$chieht€,   Hier  sdMUt  te  Stoff  Bit  Jedem  Jahre  mehr  tau 

Um  die  Übersicht  fther  die  Menge  der  Binzelforschangen**^'*^')  znr  engerea 
Heimatsgeschichte  etwas  zn  erleichtern,  sind  dio  vorliegenden  Aufsätze  nadi 
ihrer  Zugehörigkeit  zur  Provinz  Sachsen,  dem  Fürstentum  Anhalt,  dem  König- 
reiche Sachson  oder  den  Thüringischen  Staaten  gesondert,  unter  dirson  Ab- 
teüuugoii  aber  nach  den  Aufangsbuchstabeu  der  Ortschaften  |L'<'ordnet  worden. 

Provinz  Sachsen.  Jacobs"^^)  'Kulturbilder'  bilden  die  Fortsetzung 
n  einer  firttliereii  Mltteilnng  (ZHanY.  98,  8.  16l«-iO!L;  vgl.  JBG.  19,  n, 
W*)  und  haben  com  Gegenftnade  *die  Begrandnng  des  Qnti  aaf  der  Boke 
10  Altenrode  and  das  Schicksal  von  Hoier  von  Laningens  NaidiInMmienschaft*. 
Die  hier  nachgetragene  Festschrift^**)  enthält  einen  Anszng  ans  der  Stadt 
Aschersleben  und  die  von  Strafs burger  geschriebene  Geschichte  der 
Schützcnffildo,  die  Stiftuugsurk.  der  Schützeugeselisehaft  ri44»))  und  die  P>o- 
stätif:uii<^siirk.  von  1547.  Das  Material  für  die  v.  W intziugerod e sehen 
Ergiiuzuugeu^^'*)  des  Müllerscben  Aufsatzes  (ZHarzV.  23,  S.  478— vgl. 
JBG.  13,  II,  388'**)  ist  dem  OesamtuiUf  der  Wintiiagerode  anf  Bodos- 
stein  entnonmen.  Ln  Anhang  sind  6  üifclL  ans  den  Jahren  1410^  U61, 
1610,  1410  nnd  1458  abgednickt.  Die  Hanstndt  Blbick  wird  wahrscheiBiloh 
schon  R74  als  Aliiki  (Airiehestat),  dann  wieder  1229  in  einer  bisher  un- 
gedruckten, anhancr?!woise  mitgeteilten  T'rk.  erwähnt.  Krieg erzählt  die 
Geschichte  dieses  Hauptortr>  der  Grafschaft  Hohenstein  »'s.  N.  379  bis  zum  Jahre 
1815,  seit  wann  es  dorn  litgitrungsbezirk  Erfurt  zugehört.  Die  Schicksale 
des  im  8.  Jh.  zuerst  als  Hardabruuuo  erwahuten  Dorfes  Krdeboru  werden 
▼on  Heine^*^  tob  den  UteiteB  Zsiten  bis  mm  Anbrimfall  dmrGnftehaft 
Mansfeld  an  PreoAen  Teifoigt  Fsner  sind  aisftbrlkfa  die  im  Orte  bo- 
ÜndUdien  Bittergttter  behandelt,  wobei  die  Stammbftmne  der  Herrn  y.  d.  Streife- 
horst nnd  T.  Hoyquefloot  gegeben  worden,  zwei  weitere  Kapitel  sind  dmr 
Verfassung  und  dem  Wachstum  der  Gemeinde  und  der  Kirche  und  den  an 
letzterer  angestellten  Predigern  gewidmet.  Der  Erfurt  (s.  N.  '291 , 398)  betreffende 
Band  der  Stüdtebilder***^  enthält  aufser  einer  kurzen  Geschichte  der  Stadt 
(S.  2/9)  auch  in  der  Sciiilderuug  'Erfurts  von  heute'  viele  interessante  Notizen 
tber  die  Vergangenheit  einiehner  Hftnser  und  Stätten.'*****')    Die  beiden 


—  179)  X  Rob.  Wuttke-Bil  ler.  E.  kursächslsche  Valvation  d.  Sclireckenbergtr  r,  lOSte 
ib.  8.  60 — 68.  —  180)  X  J.  Erbttein,  D.  •ngebliebe  GemeiotcbafUgrosehen  d.  ITiirflllrt— 
FrMrieh  II.  odtr  d.  S«ii(tmOtig«ii  r.  Sachten  n.  d.  Landgrafen  Ludwig  I.  Haaaaa  aita 
d.  Fände  Aschertleben.  Mit  Abbildnng:  BIlMOnxfr.  Sp.  1664/7.  —  181)  X  AUmI  d. 
Versteigerung  d.  II.  Abteilang  d.  Hofrat  ^^ntrelliardtsohpn  Sammlung  siichsiscber  Münten  a. 
Medaillen:  ib.  Sp.  1618—20.  —  182)  X  M.  Beck,  iiäcbtitcbe  u.  TbUringitche  Stadt«  in 
«.  RdMftbfw  1S71 1  UEb*.  (1891),  &  4SS— fS.  ~  ISS)  P.  Laai«k«,  Ittnv  te^k 
d.  Kyfrhiuser-Gebirge  n.  «eine  ümgebnnpen.  Zweite  v511iir  uniK^carbeitete  u.  bedeutend  rer- 
mahrte  Auflage  d.  Cl.  Maosalichen  Kjrffbliuter-Fttlu'eri.  Sangerbaaten  u.  Leipsig,  Frank«. 
1  BL,  SS  8.,  1  Tltdh.,  t  Kart.  X.  1.  (Befante«  Bartokrialitlgiiiig  d.  gaaohMitlSaii— , 
Schlüsse  e.  bist.  Tbersicht  in  Tabellenform.  525—1890.^  —  184)  Kd.  Jaeobi,  Koltar- 
bUdar  aaa  d.  Zeit  d.  SOj.  Krieget.  2:  ZUarzVQ.  24  S  S.  116—60.  —  186)  Faataehriit 
s.  XII.  ProTintialbandeatehiertan  in  Atcheraleben  am  16. — 20.  Juni  1889.  Aaeharaleban 
(L.  Scbnoclo.  1889.  51  S.  —  186)  L-  Wi n  t  z  i  n  gerode -Knorr,  Mitteilongen  z. 
Gesch.  d.  Dorfes  Auleben  u.  d.  Sudt  Heringf n :  ZUarzVG.  24*,  S.  220-  56.—  1S7)  R. 
Krieg,  Beiträge  t.  Getcb.  d.  Stadt  Ellrich  a.  Bars:  ib.  S.  1—88.  —  188)  K.  Uein«» 
Z.  Om«1i.  d.  DoffCM  Mtlwm  tat  MnaMdlMlMBt  MiHMSMwflllL  i,  S.  1— SS.  —  ISfi) 
Erfurt  u.  sein*- ümgabmif.  (=  Stidtebilder  u.  Ijindschnften  au»  aller  Welt.  No.  DT.'  ZBrich, 
Verl.  d.  SUtdtebilder.  S  BL,  IV,  48,  VII  S.  Mit  OnginalMichnungan,  1  StadtpL  u.  1  Vm- 
gthvBgtlnrt«.)  —  190)  X  L.  BSU»  Brtet  ia  TUMagn,  Mit  t7  DlMtntkimi .  . .  mwI* 
«.  Ktft*  4.  atttgwwahtoi,  9,  KmU  d.  Uaigafna  «.    Stidtplsa.  (am  Bu«|pBlnlM  Wmtbn 
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fot  Oroeftler^**)  mit  geringen  sÜlisÜBeheB  Ai^deningeii  abgedni^teB 
FMÜeMtaüaflun  U«ttti  «ine  ufflkomiime  Eigtufung  zadei  Yf.  im  Venia 
■K  SMmer  banmifßffitmo»  UkMansaäk  dar  tedt  Et  tbA  1.  Gkrooik 
te8dBfidaMirtaitJoh.0<iltfr.OtiteMiiiii]n  benadibarteEHeifta  (1700—81), 
9.  Chronik  eines  Eislcber  Bürgers  (1751—95%  dessen  Name  unbekannt  ist. 
I    —  Herüber gs*»=*)  Fortsetzung  (vgl.  JBG.  12,  II,  317'*')  seine  r  (iischichto 
I    von  Halle  a.  S.  (s.  N.  341,  IMÜ")  besitzt  dieselben  Vorzüpo  wie  der  erste  Band, 
I    die  fliefsende  Darstellung  und  liebevolles  f^ingeheu  auf  ein  völlig  beherrschtes 
Gebiet.    Dieser  Band,  dem  noch  ein  dritter  als  Schlufsband  folgen  soll,  be- 
bandelt die  Zeit  des  Kardinals  Albrecht  und  der  siegeudeu  Beformation  bis 
in  die  preofsische  Zeit  hinein,  so  zwar,  daSs  die  Grflndong  der  UaiTeralit 
'    :i»4)  aad  det  FiandnedM«  WaiMahMnes  (1696)  and  dar  ridi  daiaas  aat- 
I   liMadaa  BriMmapaartaU  aodi  mit  belumdalt  liad.   Daa  Jakr  1717  iü 
tk  AbMiilaft  «aaikifc,  waU  «  die  Finanifcalamitai  der  Stadt,  deren  Eat- 
steben  ansfahrlich  dargelegt  wird,  dnrch  Eingreifen  des  Königs  beendete. 
Daneben  iaC  besonders  eingehend  auch  das  äufsere  Aussehen,  die  Bauten 
der  Strafsen  und  Plätze,  deren  einige  in  den  Abbildungen  wiedergegeben 
•    sind,  berücksichtigt  und  das  darin  .si<  b  abspielende  Leben  in  kulturgeschicht- 
1    liehen  Abschnitten  geschildert.   Behandelt  dieser  zweite  Band  seines  gröfseren 
Werkes  nur  den  Zeitraum  1513—1717,  ^Hallo  als  Landstadt',  so  bringt  das 
15.  Heft  der  Neo^ahrsblfttter  ebenfalls  ans  Hertibergs^**)  Feder  eine 
teiteOaag  tob  dar  Bataiokeiaag  der  Stadt  Halle  talt  flurar  arinadttehaa 
baihaang  im  Jalva  lOM  bfi  m  Gegenwart,  ia  welcber  er  für  eia  grdfeerea 
PikKkam  dla  Reialtate  sdnee  Werkes  in  karaen  Annag  maammenfafst.  Eiaa 
ganz  kurze  Geschichte  der  Stadt  findet  sich  anch  auf  S.  10/5  des  ^Führers 
dwch  Halle.***)  Steinecke**®)  erörtert  den  Einflufs,  welchen  auf  Halle 
Mit  der  frühesten  historischen  Zeit  gewannen  seine  Salzf|nellen,  seine  Wa'iser- 
strafse,  sein  fruchtbarer  Ackerboden,  Stein-  und  Braunkohlen,  Kupferschiefer, 
'    I'onellanerde,  Thon  und  Paraffin.    Kirchhoff*"')  begleitet  das  Bilderwerk 
mit  einer  Erläuterung  über  Herkunft  und  Geschichte  des  ethnographisch  so 
i  iateressanten  HaUorenstammee.    Jacobs ^*^)  Mitteilung  betrifft  ein  Yom 
'  DialtehofdealnmilBr  sa  Laageia  ia  Waraigerode  6  Jalv  bewoimtei  Haae 
nd  dea  Streit  am  die  Miete.'^***)  BtOekert**^)  behaadelt  die  Fiaga,  ob 


bOdcr.)  Zürich,  FordL  o.  J.  79  S.  |[Kirebhoff:  ALMideskProv.Sacbten  1,  S.  206.]|  — 
191)  X  X  Alb«rt  Piek,  Hob«OKollern-Beaiicbe  in  Erfurt.  Erftart,  N^nnunDn.  (Hism  ist  «. 
Kkchtng  in  MYQErfttrt  1893  t.  demselben  Vf.  erschienen.) —  H.  Groefsler,  Zwei 

Funilien-Chroniken  d.  18.  .Th.  aus  Helfu  u.  Eisleben:  MmnsfelderBU.  5,  8.  66  — 1?-2.  (Über 
Heitignwtadt  K.  Md,  llalberstadt  N.  810,  449,  468.)  —  198)  G.  Hertsberg,  GeMb. 
1  Mt  ma»  M  4.  SmI«  d.  Avftafm  Mt  i.  BS.  Htah  4.  <|Btll«i  tegwlrilt.  IL 
Bük  wahrend  d.  16.  u.  17.  Jh.  (1513  -  1717.)  Halle  a.  S.,  Weisenhaai.  X,  6h7  S.  M.  7.50. 
portssehanskj:  MHL.  (1891),  8.  352/4;  v.  d.  Kopp:  DLZ.  (ISUlV  Sp.  1414;  Kirch- 
beff:  ALandeekProvSaebeeD  1,  8.  S15/6;  LCBl.  (1892),  S.  67  f.;  W.  8chultze:  BLU.  91, 
8.  StS  f.]|  (4  lithoKr.  AbWU.,  1  HMMtMi.)  —  lt4>  Bniwiekelimgegaiiff  d.  AM 
Halle  8.  d.  S.  ▼.  MA.  bis  z.  Gegenwart.  Neujahrsblattcr  lirsg,  t«  d.  Ilist.  Komm.  d.  Pror. 
iwtiiu.  No.  16.  HaUe,  Pfefier.  48  S.  —  195}  Führer  dttffoh  H*Ue  an  d.  Saale  n.  Um- 
K^TMid  lar  fknadt  «.  Ulrtutoleuti.  e  vnffMrb.  «.  «ry.  A«fl.  Hall«  «.  8.,  HolWutiet. 
VI  TO  S.,  1  Bl.  |[Kirchhoff:  AUndeskProvSachsen  1,  S.  217.]|  (Zwei  Karten.  1  Plan, 
«>  BilderUfeln.)  —  196)  "Victor  St  p  i  n  e  f  k  *> .  ("  her  d.  Einflufs  d.  örtlichen  BodeiiHch«t«e 
«f  d.  Latwiekclung  v.  Balle:  ALandnakProvSacluen  1,  S.  31—42.  (Daes.:  MVErdkundellalle 
\mi\,  &  Sl— 42.)  —  197)  AHM  Klff«lihoff,  D.  HaBOTm  in  Unw  «Itm  TMt.  Mll 
«.erautemdeii  Abhandlung.  Halle.  Seil warz.  lf<00.  -ji^S.  [fK  i  r  r- h  h  o  ff:  ALandeskProvSaehsen  1, 
a.2MÜ]  —  19^)£d.  Jacob i,  VerkMeDÜsdlicher  Wohnungen  z.Zeitd.80j.  Krieges.  1640/6: 
flfcnf.  M*.  &  ies/6.  .UogeuMiM  ■.  K  411.)  —  199)     H*h  n ,  LaoMMt  d.  TyrmatA 
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Magdeboig  (s.  K.  301, 407—10)  im  1&  Jh.  md  Mf  dem  westftliMken  FriedeM- 
kongreft  mit  Recht  die  Beiehenemittelbarkeit  fttr  fidi  tu  Ansprach  sehaL 

Die  Untersuchung  ist  yerfassongigeichichfllcher  Natur  uud  will  erweisen, 
dafs  bis  1648  Magdeburgs  Stellung  von  der  andrer  grofser  üische&städte  sich  uicht 
weeeutlich  irntcrschii'd.  Für  Gerichtsverfassung,  Privilegion  de  non  evocand  ., 
Reichssteueru  uud  soustige  Gerechtsame,  Verhältnis  zum  Erzbiscliof,  dorn 
die  Stadt  'als  politische  Person'  gegeuübersteht,  wird  dies  bestätigt  gefunden. 
Sie  ist  also  ursprünglich  selbständig,  ^^inkt  aber  seit  1555  zur  Landstadt  herab, 
woran  spätere,  z.  Ii.  0.  v.  Guerikes  Versuche  i^Pristiua  libertas)  nichts  mehr 
Indern  konnten.  Die  Ton  Dittmar*<>*)  mitgeteilte  Eerto  atammt  aas  dem 
Stockholnschen  Archiv  nnd  giebt  ein  Bild  Magdebugs  una  Jahr  im 
Wittich*«*)  fthrt  die  Gewdiichto  dee  kaiaerlichen  nnd  kathoUaehen  Magde- 
bürg  fort  bis  nun  18.  Janaar  1633,  wo  Pappenheim  den  Entsats  Eaaafiehis» 
der  eben  diese  Kapitulation  eingelBitet  hatte,  ausfahrend,  trotzdem  unter 
Schleifunir  der  Werke  die  Festung  aufgab.  Wittich  f:\anht  mit  Recht,  daf* 
di»'  Stadt  unhaltbar  war.  Hirsch'-"*!  schildert  die  Periode  der  Magde- 
buri^i,scheii  Geschichte  1H32  — (k)  uud  zeigt,  wie  das  Streben  der  Stadt,  die 
Reichsunmittelbarkeii  /.u  erlangen,  oder  zu  bewahren,  durch  die  Politik  Uös 
Groiseu  Kurfürsten  gebrochen  wur()e.  Die  urkundliche  Grundlage  für  den 
Anfeati  bot  besonden  daa  Beriinei'OfitA.^^^^)  Die  Üac  einen  weitem  Lesei^ 
kreis  gesdiiiebene  Aniklhlong><>«)  der  htetoiischen  Stitta  nnd  sonatigsn 
SehenswftidigfceitenMefsebnigs  (s.  N.  SOft)  Istdiroh  eine  kam  Oeaehichte  dar 
Stadt efaigeleitet(S.  1  —  16).  Schulze *®') schildert Mfthlhausen  vornnd während 
der  Anwesenheit  Kaiser  Wilhelms  jO.  imHerbste  1891.  v.  Wintzingorode^'''^^ 
stellt  die  Nachrichten  zusammen,  welche  sich  über  ein  Freigut  bei  Neustadt 
unterm  Honstein  erhalten  haben,  die  älteste  ist  aus  dem  Jahre  1496.'®*'. 
Das  kurze  orientierende  Schriftchen  über  Quedlinburg,*"')  welches  ferner 
hier  nachgetragen  sein  soll,  lunfarst  eine  Geschichte  der  Stadt  uud  Beschreibung 
ihrer  historischen  Statten  in  gedrängter  I  assuug,  besoudws  werden  aof  die 
Attertnmer  dea  Tonnaligen  Stiftsgebftodes,  jetzigen  KMgUehen  flcMoasai, 
des  Rathanaea  nnd  Masenms,  der  veradnedenen  Siicheny  dee  Gyamasinmi, 
sowie  auf  Piivatsammlongen  antoefkaam  gemacht.  Verschiedene  historiscks 
Notisen  aber  Qnedlinbnrg  (s.  N.S88,887/B)  hat  Kohlmenn*")  nntor  der  Obe^ 

8«olueDS  im  vorigen  Jb.:  LZgB.  üo.  0*2/4.  —  Friedr.  üttU'sa,  D.  UmiaDg  d.  älteiua 

■««ditefgi «.  dMMn  »nrnKUMm  Brw«ltmBff  t  FMlMbr.  ■.  esjshr.  J«MMw  YQAJUtitkmg 

8.  47—57.  —  201)  Geurg  Stuckert,  D.  Reichsuninittclbark.it  d.  Altstadt  Magdeburg:  HZ. 
(NF  80),  8.  193—240.  —  202)  M.  Dit  tmar ,  £.  neu  aafgefandener  Plan  v.  Magd«bacK su d. 
Zeit  d.  ZeratöruDg:  BU.  f.  Handtl .  ..  (MagdabgZgB)  (1800),  8.  97  IT.,  106  ff.  IfMassfa: 
ALandcskProvSaclMMl  1,  S.  164  f.]|  (l  :  10000  t  in  gröftami  MaraaUbe  ht  deraelbe  aach  d. 
G.soh.  Magdeburgs  v.  Wolter  1890  beigegeben. 1  —  203)  K.  Wittich,  Ma^^deburg  als 
katholisches  Marienburg:  UZ.  66  (NF.  80),  S.  58— 8i).  —  204)  Ferdinand  Uirach.  D. 
Gfoft«  KttHSnt  «.  4.  AltetMit  lliigdabwK  bto  s.  J«lm  ISCSi  FBPGw  4*.  &  ICS— tOS.  — 
205)  X  Rud.  HolsApfel,  Magdeburg,  e.  ZufluditMtStte  d.  K5n.  Familie  wfthrend  d.  Tj. 
Krieges:  Festschr.  *.  25j.  Jubelf.  V(i AMagdeburg  S.  15  —  80.  —  206)  Merseburg.  v=Stidte- 
bilder  n.  Landsclieften  No.  114.;  Zürich,  Uelvetia.  o.  J.  36  S.,  2  Bl.,  4  Taf.,  1  Karte.  -  207) 
Xir«ld8eh«ls6,  MtthlhMutM Kaiaertage.  E. EriiiBeraiig«U«tfc«i  d.  Tage  v.  16.  bis  19.  ^>«p- 
tember  1891.  Muhlhausen  1.  Th.,  Andres.  '24  S.  Naumburg  s.  N.  298.)  —  20S)  L 
WintxiDgerode-Knorr,  t.  Wintsingerödischea  Freigut  zu  Neoatadt  unterm  lloosteio: 
ZHmV.  S.  888/6.  209)  X  Wilhalm  Girtokner,  Nordh*««»  tu  Umgegend. . .  I* 
Handbuch  u.  Wegweiser  f.  B3all«teliMhe  n.  Fremde.  Dritte,  gllntlich  umgearbeitete  u.  ver- 
b<•^'^.•rte  Auflage.  Nordhausen,  G.  Wimmer.  V,  161  S.  (Mit  e.  Grundrifs  d.  .Stadt  Nord- 
bausen  u.  e.  Karte  d.  Umgegend,  über  Olbersleben  s.  N.  899.)  —  210)  i|aedlinbni^  u. 
Min«  Altortanar.  YMt  Ytniwlirl»  Atilkg».  Qnedlintais,  HmIl  18f  0.  9*  S,  ^  Ml) 
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I  94.  Sdduen  nad  Thttringen.  Lan«. 


icfcrift  QiedHBbiirgeiiaiA  veniiiigt  Znnftchst  weist  er  ftnf  den  alten  Ntmen 
'    QMdliDbvtg  für  die  Stadt  Ellerieim  im  Bicbsisehen  Engebirge,  den  Geborts- 

ort  der  Barbara  Uttmann,  hin.   Weitere  Anakunft  aber  diesen  Punkt  ist 

wohl  vom  Ortsgoistlichen  0.  Me^cr  zu  erwarten,  der  mit  einer  Lokalgeschichte 
beschäftigt  ist.     Daun  deutet  K.  die  *Gardinenwiese'  bei  Qu.  als 'umzäuntos 
Laiidstück'  und  erklärt  die  auf  diesem  Platze  einst  befindliche  'Guntekon- 
borch'  als  ein  zur  alten  curtis  re^fia  freh<>ri[res,  vorgeschobenes  Kastell.  iSchliels- 
i    lieh  wird  auf  einen  in  'riiietmar.s  Kcise  ins  heilitre  Land  erwähnten  iniics 
aas  (^aedlinburg  aufmerksam  gemacht  und  die  Vermutung  geäuisert,  dafs 
tmk  der  YL  Ton  Hag.  Thietmars  Pelegrinatio  ein  nicht  zn  entfernter  Lauds- 
mum  «ar.    Gaedkes'^*)  DanfesUaBg  bemht  aaf  Akten  nnd  Beebnongs* 
MteB  des  Bateaxdiivs,  sowie  der  ba.  Obronik  des  Elias  Hoppe  SoltqoeUensia 
HD  1750).    Nach  einer  Betraektnng  des  Yerhaltniases  von  Altstadt  und  Nen^ 
sttdt  Salzwedel  vor  dem  Kriege  nnd  der  Volkszahl  beider  Stidte  werden 
:    ffst  die  Vorboten  des  Krieges,  dann  die  dänische  Einlagerung  1626  und 
;    die  Besetzung   durch  die  Wallensteiner  Hi"<i6'7  abgehandelt.    Die  Endung 
I    -Wedel  im  Namen  der  Stadt  Salzwedol  erklärt  Luther'-'"')  als  vadum  (Über- 
*    pauffstelle)  und  folgert  aus  derselben  eine  Gründling  durch  den  Sachsenstamm, 
f    Reinecke***)  deutet  das  alte  .Sungerhauser  btadtsiegel  als  Hinweis  auf 
dss  tttringiaKhft  Laodgnlengerieht,  die  18  Köpfe  anf  demselben  als  12  um 
dsn  Lnd^nfen  geeebarto  Biobter.   Geifslers*^*)  Bncb  Aber  Stolborg  ist 
■skr  ToaristeBlUirer.  Endlicb  befindet  sieb  eine  knnse  Bescbreibnng 

■wlGeschichte  der  Lutherstätten  in  Wittenberg  im  Tfarrhans'**')  (s.  a.  N.  373/4). 
'  Anha/t  Ts.  N.  360,  346).  Hier  ist  nur  die  .\bhandlung  von  Rüter"-*'»)  zu 
I  seaaeiL  Dornburg  a.  E.  wird  schon  937  urkundlich  als  Kaiser]»falz  angeführt, 
eswar  1156 — 1252  als  anhaltisches  Lehen  in  den  Händen  der  Grafen  v,  Doruburg, 
bis  1382  der  Grafen  v.  Lindau,  bis  1414  der  v.  Schierstedt,  dann  unter 
Otto  V.  Belitz,  Ulrich  Schenke,  Quast  und  Heinrich  v,  Fallersleben  i^bis  1403), 
seit  1674  bis  jetzt  wieder  Privatbesitz  des  i  ursteuhauses.'***) 

Komgrtiek  Saektm.*^*'***)  Das  Original  des  1679  von  Knrftrst  Jobann 
Georg  «tdlten  Privilegs  snr  Grtndong  ?on  Carlsfeld  im  Engebixge  beHsnd 
deb  Msher  im  Antsarebif  Eibenstoefc  und  ist  nan  im  HStA.  niedeigelegt. 


Kadolf  K.0  h  1  m»  n  n  ,  QuedlinburgenRia.  Festschrift  .  .  .  d.  Ktc).  Gymnasiums  zu  Quedlinburg 
,  IISO,  6t  IL  S.  8  —  15.  —  212)  Gaedke,  D.  SUdt  Siüzwedel  im  äO j.  Kriege.  L  Gymn.- 
frogr.  8ft1sw«4«L  4*.  IS  8.  —  Slgl)  Jobannet  Ln  tber.  Salswedel  «.  d.  ttbrigm  Ort«, 
tsamen  tnf  -wedel:  JbVNiedord.Spr.  16.  S.  150—60.  —  214)  A.  Retnecke,  Z.  Er- 
Uirnog  d.  ältesten  Sangerhäuser  Sudtsiegela:  ZHarzV.  24',  8.  278  —  82.  (SehweiniU  ■. 
S.  4U0.)  —  215)  Julius  Geiftler,  Einigee  ab«r  Stolberg  am  Uarx  a.  seine  sehSne  Um- 
gabug.  Wanigerode,  Angerstein.  o.  J.  1  BL,  44  S.  —  21€}  X  C.  Kb  •  b  e  .  Untersuchungen 
^efen  d.  n.nt  zu  Torjrau  lftö5:  Publ.WTorgau  4  fl89o  .  Sl  S.  —  "JK}*)  I-  Schild. 
Aas  d.  miütlüriaeheD  Gesch.  d.  früheren  £lbfestung  Torgau:  Internat.  Kov.  ub.  d.  ges.  Armeen 
«.  FlittMi  f,  8.  eSS—Tl.  —  217)  QewAifat«  StStten  in  'WIttmibergt  Pfarrhaiu  7,  8.  171  f. 
.▼«nifMVd»  K.  295,  313,  814,  486.)  —  218)  H-  Kuter.  Dornbur^r  a.  E.  K.  Gesch. 
d.Ort<»»  u.  d.  mit  ihm  belehnt  gewesenen  adelicren  Gfgci»!cchtt'r :  iSI VAnlinltlJ.  ('..  1,  S.  <»(> — i  \  ;\. 

—  21^^)  X  K.  Zehnpfand,  Aus  d.  Gesch.  d.  Sudt  Ballenstedt:  Harzer  Muuatähefte 

&  |?7;1S,  fOS,i4.  (B«riib«if  g.  N.  S47.)  —  919)  XA.  HoUbaa»,  Vnut  Bngabürge  in 
idnnnr  Not,  e.  StSdtebild  aus  d.  noj.  Krie^r'«:  GlUckanfl  Organ  d.  Kr^-chlr^svereins)  11. 
&  S7->70,  75—81.  91/8.  —  220)  X  Dreher,  D.  Auerthal  in  Vergangenheit  u. 
«•fonrMt:  Ib.  &  98/9,  198/8.  (AnMberg  t.  N.  447.1  —  221)  X  P.  Arrat,  Drai 
Vkaadliche  Beiträge  zu  d.  Streite  zwiachen  Bautzen  u.  Kamenz  Uber  d.  Sal/markt.  (löOC^: 
XUuitxMac-      .  >•  540  6.     Für  n.'uit/.en  v^;!.  noch  K,  .^18,  :n9,  355.  f.  Roma  N.  401.) 

—  222)  X  liuumgärtel,  D.  ßautzener  Wasserkünste:  bautzener  >iacliriciitenB.  ll891). 
H.  S»  t,  te  f.  —  Stt)  X  &.  a  BauaguM  sv  Butsea:  ib.  8.  95  f.  —  224)  X 


Digitized  by  Google 
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Dittelbe  irird  oline  weitere  eikttfeBdeZmltM  ▼<»  M«Bf  oldt***)  abgedrackL 

Der  Streit  des  Chemnitzer  (N.  156  i  Rates  mit  denHerraB  v.  Schönberg***)  dMerte 
1543 — 61  und  hatte  das  Dorf  Meinersdorf  znm  Gegenstande.  Letzteres  fid 
schliefslich  H.  v.  Scb.  zu.  —  Hatto  Crimmitschau  im  30j.  Kriege  auch  keino 
Belagerung  durchzumachen,  so  erlitt  es  doch  die  mannigfachsteu  Drang- 
sale bei  Trupj>endurchzügon,  da  es  an  der  Strafse  von  N.  nach  S.  lag.  Diese 
Heimsachangen  berichtet  Andrae--';  nach  liatsakten  and  Urkk.  des 
BBtA.,  dabei  fat  Min  Beitrebeii,  mii  ein  fetraiiei  BiM  m  gebe«,  die  Zett- 
genotsen  des  groben  Krieges  mOgUehit  lelbit  endUen  n  lawon.  DceendecB 
von  1681  ab,  wo  Sachsen  direkt  an  dem  Kriege  sich  beteiligte,  werden  die 
Kachrichten  Aber  die  Schicksale  der  Stadt  ansfuhrlicher,  die  bis  znm  Jahre 
1647  zusammenpostellt  sind.  R  i  c  h  t  e  r  korrigiert  die  von  Ermisch  ans 
den  Raisberichten  für  das  Jahr  1474  (JBG.  13,  II,  a:-«"«)  auf  319<1  berechnete 
Einwohnerzahl  der  Stadt  Dresden  (N.  155'  uud  stellt  ihr  uach  audereu  Quellen 
für  1474  eine  Bevölkerung  von  4228  gegeuaber.  Dagegen  kann  Ermisch 
mit  Recht  einwenden,  dab  der  BecbenfeUer  nicht  von  ihn,  aoaden  dem 
damaligen  Ratdcolleghim  gemaeht  itL  Die  alte  Elbbrteke  in  Dresden  wurde 
bis  1873  vom  geistlichen  BrQckenamte  Terwaltet,  daher  konnte  Dibelins**^ 
sie  einmal  vom  kirchlichen  Standpunkte  ans  betrachten.  Die  Bracke  ist  naeli 
Ausführung  des  Vf.  schon  um  entstanden  und  zwar  der  Kirche  zu  ver- 
danken, worauf  das  früher  darauf  angebrachte  Bild  des  heiligen  Nikolaus 
hinweist.  Auch  der  fernere  Ausbau  der  Brticke  war  der  Fürsorge  der  Kirche 
und  der  geistlichen  Bruderschaft  St.  Nikolai  uud  zum  heiiigeu  Leichnam  au- 
▼ertraat.  meraaf  wird  der  Yerbindmig  nacbgeforsokt,  welche  tob  AUera  her 
swisehen  Kreniklrehe  nnd  Elbbrteke  bestand.  Da  erslete  irB|ii«n|^ieh  Klkolnl- 
klrdie  hlefs,  also  auch  den  Fischpatron  zum  Heiligen  hatte,  war  ihre  .Ter* 
waltung  wohl  dieselbe  wie  die  der  Brücke. Aufser  den  Resten  von 
Baulichkeiten  hat  E  r  m  i  s  c  h -'^■'•)  die  urkundliche  MAliche  Litteratnr  und 
besonders  den  Cln'onisten  Andreas  Moeller  zur  Grundlage  seiner  Darstellung 
gemacht,  welche  das  MAliche  Freiberg  N,  1)  topographisch  aufbaut  und  schildert. 
Eine  kurze  Baugcschichie  der  Stadl  leitet  den  Aufsatz  ein,  dann  wird  im 
elnsefaien  Iber  die  Befestigung,  die  4  Besirfce  der  P£wre  8t.  Jnoobl,  Uiiüior 
liebm  Frauen,  St.  Nicolai  mid  St.  Petii,  femer  Aber  die  schwiecige  Rrage 
der  nichsten  Umgebung  außerhalb  der  Ringmauern  gehandelt**^)  Die  merk- 
würdige,  in  Form  eines  Verwaltungsberichtes  gekleidete  Darstellung  des 
Wissenswertesten  aber  die  Stadt  Gottleaba  in  der  A  mtshanptmannschaft  Pirna 


M.  II.,  I).  I^uenthur  u.  d.  LaueDga»Be :  ib.  S.  100.  —  2!25)  ^-  Vasgoldt,  Priri 
letfiuin  Uber  d.  Orttndung  d.  Ortet  Orbfald  {.  Engel),  s  MATSwiduko  8,  8.  87— St.  — 
336)  F"  Wo  in  hold.  Streitigkeiten  d.  Rat««  zu  Chemnitz  mit  d.  H«rr«n  r.  Schönberg 
auf  StoUbei^  um  d.  Dorf  Ueineradurf :  MVChemoitxerix.  7,  S.  IIS — 2S.  (Za  CliMiuiiU  rgL 
N.  856,  857,  884,  488.>  —  Sf7)  AvdrS,  D.  Mt  CrimmitMliav  wthmd  d.  grttei 
Krieges.  Realschul  rmu':.  CrimmitMhau.  1 1  H  S,  —  *38)  O.  Rieh  ter  u.  H.  Ermi«ch  . 
Z.  EinwohaerstotUtik  J>re«d«D8  im  15.  Jh.:  NAStebsG.  12,  S.  168—70.  (Zu  Dr«aden  Tgl. 
N.  815,  885,  417,  487.)  —  239)  Dlbellu«,  D.  alt«  ElbbiHeke  in  Dresden.  E.  Baita« 
1.  KirchenKesch.  d.  SUdt:  BSÄchsKG.  6,  S.  104—26.  —  2S0)  X  H  .-  vdc  nreich,  D. 
geistigen  Bestrebungen  d  Rcsiden^.stadt  Dresden  u.  ihrer  ITmjfobuntr  z.  Zeit  Winckelmann» : 
LZgB.  101  (1890).  —  331)  X  Bich.  Sohnecke,  Dresden  u.  seine  ödenUiehaa  (re- 
btoda  a.  DenkmMlar  «if  MSnBm  «.  XadalUw.  Ava  Draadnar  SoMahniftn  4,  8.  74—80. 
—  333)  X  E.  Schur  ig,  D.  I>ri>»dner  Pontonschuppen :  D.  Kamerad  S.  3  f.  —  3S3*) 
John  A.  Butler,  Pen  Picturea  of  Dreadens  Paat.  Draadan,  C.  Tittmann.  VIII,  117  & 
1889 —  2M)H«b«rt  I  r  m  la  eb,  Wuidtnngniaana  d.  Stadl  FraikM9te1EA.t  HAIBM.  I«. 
S.  SS^ISS.  (2n  Mbwf  •.  BO«h  K.  418,  447,  4S8.)  —  SM)  Oi>  LchaasB,  D.Bvs* 
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',tgL  JB6.  13,  n,  987^^')  enthält  S.  4—13  eine  Geschichte  der  Stadt,  be> 
rftcksichtigt  aber  anch  iu  den  Qbrigen  Abteiliingen  das  historische  Element, 
•j-eht  z.  B.  im  Kapitel  'Bevölkerung'  auf  das  Jahr  18!i2  zurück  und  cuthiilt 
auch  sonst  geschichtliche  Notizen,  so  unter  'llauweseu'  über  den  Brand  vou 
1885  n,  8.  w. Die  Mitteilungen  vou  Gefs**')  beziehen  sich  auf  die 
beiden  Persönlichkeiten  Ludwig  Hornecken  (1521)  und  Valentin  Schumann 
,iÜ3  .-*^"-*')  Hofmann^***)  nouul  äeiuc  Darstellung  selbst  eine  Vurarboit 
Otr  eiM  im  Aogo  geCiüMe  grübera  OeiddditB  der  Stidt  Pinia.  Es  sind 
«Kh  n  dieier  Brosdittre  tchon  nUreiche  ha.  QoeUen  md  Uriik.  keras* 
HwgM,  aber  «ekte  im  der  ESakitiiiig  referiert  wird.  Die  itigiiiliiehe  Dar- 
rtaUnig  gliedert  sich  in  die  Geschichte  der  Stedt,  ikrer  Barg  aod  Befestigungen, 
kam  wird  ihre  Landeszagehörigkeit  nntersucht  md  der  Stadtobriskeit  ein 
drittes  Kapitel  gewidmet,  welches  den  Hat  bis  zur  Ratsordnung  vom  Jahre 
1520  und  nach  seiner  Neugestaltung  durch  die  herzoffliche  Katsordnuiii;  \oni 
Jahre  1520  behandelt.  Die  Prograramarbeit  Kästners hat  den /weck, 
eine  Heimatskunde  der  Stadt  Kochlitz  zu  bieten,  doch  ist  der  Geschichte 
Oer  Stadt  darin  eine  bevorzugte  Stelle  eingeräumt  {z.  B.  der  ganze  Ab* 
MhBÜlt  D.  GeMUehtUehes  8.  18— S^.**«-***)  IMe  ?on  Harrer  Zftbel 
18,  II,  287'**)  geechiieiwne  Oronlk  der  direh  ilure  Setpentinliidaalrie 
MiaitM  Berirtadt  ZdbUts,  war  anprftiiglkh  sa»  Wetttneijabiliam  «ater* 
amen  und  ist  nun  zu  KönigsgeburtBtag  18B0  fnllg  geworden.  Der  VI 
bAiadelt  die  Schicksale  der  Stadt  foo  den  ersten  Anfängen  unter  der 
Herrschaft  Lcisnigs,  der  Berbisdorfer  und  seit  1559  unter  den  Wettinem, 
AngehÄngt  ist  eine  Geschichte  der  Serpentinindustrie  und  allgemeine  Be- 
neriningen  Oiier  das  Erzgebirge.'*****')    Von  Fabian       werden  zwei 

iOM«  FU«Mt«io>  OBftT.  14.  S.  141/8.  (Grimma  t.  N.  880/8,  4^6,  500.)  —  235)  X  Tk. 
Sttlig,  Pestxeitnng  t.  Feier  d.  ftOj.  Bestehens  d.  Haidemühle.  I>rf«den.  4*.  8  S.  — 
SM)XG.  Pilk,  D.  SehlÖMer  Uelfeoberg  u.  Sebönfeld:  ÜB&T.  14,  S.  198—201.  — 
117)  X  P [S» eh  •  1] ,  LmgwwsMofff  t.  Zill  d.  Mj.  KriegM  (Vortrag):  B«lkga  i.  StolpMar 
Totksfr«ond  No.  13/5.  —  8S8)  X  G.  Wuttmann,  Uipsig  ditreh  8  Jhh.  E.  Atlas  i. 
G^wh.  d.  Leipziger  Stadtbildes  im  16.,  17.  u.  18.  Jh.  Mit  kurzen  ErlÄuterungen  hr?^. 
Uiftig,  Duncker  &  Ilumblot.  72  Tfln.,  24  S.  Text.  M.  40.  (Vgl.  zu  Leipzig  N.  876, 
376,  418,  444,  460/8.)  —  X  Gast.  Sieftrt,  D.  Heimatsgeseh.  Leiptig«  in  d. 

Schalen  Leipzig».  Leipzig,  VoijctlJinder.  47  S.  M.  1,20.  —  240)  X  id.,  Bilder  aus  d, 
Mchii  Leipzig  FUr  Schule  u.  Uaus.  Leipzig,  R.  Voigtlaender.  45  S.  —  241}  ^ ^ 
Gift»  Am  Laipzig  in  Herzog  Georgs  Zattt  AOBnafchaiidal  14,  8.  85«  f.  342)  X  Allkrad 
Moiehkan,  Löban  a.  Zeit  d.  30j.  Krieges.  [Zittau.  Jiöhm.]  13  S.  —  24S)  X  M.  J. 
N»»tler,  Köroerberg  u.  Schillerhaus  in  Losrlnvitz  li'i  Drcjid'-n.  ChroniJtJirtii?  geschildert 
ali  e.  Battrag  z.  Lokalgeseh.  d.  unmitteiUuren  Umgubung  v.  Dresden  hrsg.  Dresden, 
<ilfctiii,  4«  B.  (Mt  a  BUdara.)  —  244)  X  Looaa,  Di  TopafrapUa  d.  Stadt  Wftant 
HTöKeiiVen  3*.  (Mit  2  Plänen.  —  245)  <  Leicht  u.  Cranz,  Meifsner  Inschriften  u. 
iMhao:  ii>.  (Maiiaao  a.  aoeb  K.  860,  461/5,  475,  47».)  —  24i)  Chronik  <i.  Sudt 
leasaka  r.  Jahra  18f  1.  Waosaka,  OMar.  18  B.  K.  0,t6.  (Krab  BaotMn.)  —  24?)  X 
V.  Loose,  D.  Pfarrers  Peter  Werdermann  u.  seiner  Nachfolge  Ckronik  d.  Dorfes  Niedora« 
Meifsen.  BliMfs^'n,  Küiikiclit.  HO  S.  —  248)  K.  Hof  mann,  Gesch.  d.  Stadt  Pirna, 
^iseb  orkttodlicban  (Quellen.  Pirna,  Glöckner.  6b  S.  M.  I,ö0.  ^Auch  Laipz.  Inaug.-DiM. 
Za  PfM  a.  K.  88«,  m  PlaiMB  SSO,  886.)  24t)  Kaatnar,  BmUIIb  «.  aalM  ÜB«abMf. 
Beiträ^'p  nir  d.  Unterricht  in  d.  Heimatskunde.  Realschul-rroirr.  Ruchlitz,  Bode.  37  S. 
Mti  Karte.)  —  ZbQ)  X  Marlin,  Beitrage  z.  Ortsgeacb.  v.  hönu  u.  Keintiardtsdorf : 
CB4T.  I4.a.  106/Y.  (8eh8aaeki.N.285,ScbnaebargN.887,888.;  —  251)  XA.  Moschkau, 
Napolcan  L  i»  Xmaa:  GaUrgifraand  1,  S.  175/7,  220  f.  —  252)  X  [H.  Lungwits], 
l'.  1G70  eroenerte  Ort«8tatut  d.  Dorfes  Zachoppelshain:  Vereiniptes  Wochenbl.  f.  Rochlitz  .  .  . 
^0.  70  i.  —  2Öd)  XBucbwald,  D.  Einführung  d.  Kaformation  in  Zwickau.  Festsehiift 
fclmiknB d.  aviMBirlMi MartoikMa  m Swkkao«  B.  1-  8«.  (ZwMam  1881.)  —  M4) 
Am f  »bUa,  Zwal  kwliniBalM  BiBudingaB  d.  BtadtZwkkaa  im  16.  A.s  KAYZwkkni  t. 


Digitized  by  Google 


11^ 


§  14.  SMhMB  «od  Thflifagn.  Las«. 


Aktenstflcke  aus  dem  Zwickauer  Ratsarchiv  abgedruckt,  das  eine  Tom  Jahre 
1544  setzt  für  2  arme  Zwickauer  Bürgerssühuc  ein  Stipendium  für  Studium 
der  Theologie  iu  Wittenberg  fest,  das  andere  aus  dem  Jahre  l.>')0  gewährt 
der  Stadt  drei  Freistelleu  auf  der  FUrsteiischule  zu  Grimma.  Der  Pritzsiheu- 
meister  Wolfgaug  Ferber  hat  iu  einem  Gedichte  'Der  berupfte  Schwan  oder 
das  verzwickte  Zwickaa*  die  UnglOcksf&lle  seiner  Vaterstadt  im  17.  Jh.  be- 
singen. Er,  wie  M.  Iteoiel  Friedrich  (^BoA-Glocke')  und  Bektor  Dm 
lind  Angemengen  des  TtarmbrandeB  von  1660  gewesen,  «nf  ihre  ertalttn 
Sehilderangen  wird  von  Beck'**)  anftMrkiam  gemacht  Der  Brief  Dans 
wird  abgedruckt,  ebenso  Notizen  ttberdienenen  Glocken  meitteniandfliien 
Schreiben  des  Zwickaaer  Gelehrten. 

Thüringhche  Sfaotfn.  Nicolai-***)  beschreibt  die  Verheerungeu  der 
Pest  in  AlNti  dt  an  der  Hand  des  Kirchenbuches  uud  stüdtischer  Schriftstücke. 
In  einer  Kaisergeburtstagsrede  hat  V  o  r  e  t  z  s  e  h ein  Bild  gegeben,  *wie 
CS  iu  ...  Alteuburg  im  spiitereu  MA.  aussah  zur  Zeit  etwa  des  Kaise« 
Friedrich  Barbarossa*.  Der  gelohrte  Apparat  versteckt  sich  in  den  124  Ao- 
merkongen.  Beigegeben  sind  7  aof  den  Oegenataad  beaflgU^e,  Ua  $mt  eise 
(1102  NoT.)i  uhon  anderwärts  gedruckte  ürkk.  Eine  AniaU  fturbeobonftsr 
Bilder  ans  der Enitnrgesohlchte  dea  Stidtelebens  entrollt  E inert,***) indem 
er  ans  den  Rathanspapieren  von  Arnstadt  Aber  Gebräuche  nnd  Sittea,  dee 
grofsen  Hrand  von  1581  u.  dgl.  berichtet,  in  volkstümlich  zusammenfassender 
Bearbeitung  früherer  Darstellungen.  (Vgl.  JHG.  10.  III,  99"':  12,  11,318'"*; 
13,  II,  238^*^}  Auch  S  chirmers Schilderungen  i,nüudeu  sich  aof 
Archivalien  und  Berichte  von  Zeitgenossen.  Die  Leidenszeit  Geras  18if> — 13 
wird  von  Stade neu  beleucht^it  mit  Hülfe  vou  Aktenstücken  und  Trivai- 
briefen  des  FdrstUehen  Hansarddva  in  Schleis.  Weniger  Stoff  boten  die 
magern  Notiien  der  *Nenen  privile^erten  Gemischen  Zeitnng.*  Im  Oktober 
1806  zog  Napoleon  dnrch  Gera  znr  Schlacht  bei  Jena,  aas  diesen  Tagsa 
wird  auch  ein  Gespräch  des  Kanzlers  mit  dem  französischen  Kaiser  mitgeteilt. 
Die  wohl  far  Besucher  bestimmte  Beschreibung  der  drei  Gleichen  von  Blnme^*'^ 
sei  hier  wegen  der  zahlreichen  historischen  Notizen  über  die  Burgen  uud 
ihre  baulichen  Keste  hervorgehobeu. A n  eni  ü  I  ler-*''^)  vorwahrt  sieb 
dagegen,  mit  seinem  Scbriftcheu  über  den  Kyffhäuser  ein  'üeisehaudbacii 


S.  44 '9.  —  355)  Richard  Beck .  P.  Urand  d.  Zwickauer  Marieukirclitunnes  nach  Bericht«!! 
V.  AugeoMUgen:  ib.  S.  40/8.  (Zwickau  a.  soeh  N.  817,  364/7,  414,  427,  470,  471.)  — 
856)  NleoUi ,  D.  grob«  PMt  ra  Albtadt  Im  Mir«  1681 :  ZVThfiriBgO.  KF.  7,  8.  4Sf— 7S. 
—  257)  M.  Vore tisch,  Altenburg  z.  Zeit  d.  KjliMri  Barbarossa.  Real-ProgTinn.-Progr. 
Altenburg.  4*'.  27  S.  (7  ürkk.  Virl.  auch  N.  868.)  —  258)  Einert,  Au/"l.  PapIor?n 
e.  Rathauses.  Beiträge  z.  deutsclieu  6itienge«ch.  Arnstadt.  Frotecher.  M.  '6.  ^[Verstecit« 
Res. :  TtglicheRaB.  (i  89S),  8.  1 51  f.]|  (Zn  AratUdt  s.  N.  894, 895.)  ~  fÖt)  X  A.  8«liirai«r. 
Eisenberg  im  Krie;re:  MVGEisenberg  6.  —  260)  Stade,  Z.  Gesch.  Geras  in  d.  Jahren 
1806—18.  Realg>mn.-Progr.  8.  1—26.  Gera,  Uofmann.  4<>.  (G«oi^nth*l  s.  N.  86».) — 
261)  Omit  BUn«,  D.  dr«I  OI«i«heii.  WtiOimahuTg,  OMohen.  mhlberf.  Hiit.  n.  topo- 
graphisch geschildert.  E.  Erinnerungsblatt  fUr  Fremde  u.  Einheimische.  2.  vermolirta  Aoö. 
Erfurt,  Körner.  1890.  -24  S.  Mit  4  Illustrationen.)  -  '»ß^)  Dietrich,  Gesch.  d. 
DArfer  Gröben  u.  Laasdorf  bei  Jona:  MVGKabJa  4^  —  2<><()  XBelow,  Jeu«.  Vortxif. 
Berlin,  Mittler.  1890.  91  8.  (Üb«r  Jni«  «.  N.  877,  4&9.>  —  M4)  X  P.  B«kardi. 
Bericht  IIb.  d.  Stand  u.  d.  Verwaltung  d.  Gemeindeangelcicnhcitt^n  d.  Iiidustri«-  tt.  Bade- 
et«4t  Ilmenau  in  Thüringen.  Hint.-stat.  Beschreibung  d.  Stadt  auf  Grand  amtlieher  Unter- 
1«S«B.  Thneaatt.  896  8.  265)  Hmst  AnemBlIer,  KyflThlaser  u.  Rothenburg  in  Ter^ 
t:angenheit  u.  Gegenwart  hsg.  im  .Aultr.  d.  FUrstlichSohwarzburg-Rudolstüdti^cüen  MinisterinM. 
^it  PlinoD  o.  AbbUdongen.  Detmold,  Hin  rieh«.  40  S.,  1  Titolb^,  1  Pi«B.  (Clm  Lu«w- 
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lefiefeit  in  haben,  dasselbe  soll  vielmehr  in  popalirer  Form  alles  Wiasens- 

MCli  aas  Geschichte  und  Si^e  über  das  Kyffhüusergebirge  mit  Weglassang 
aller  pelohrteu  Streitfragen  enthalten.  Es  beliaudelt  nach  einander  das  Kyff- 
bänsergebirize.  die  Burg  Kyffhauseu  und  die  Roteuburg.  Daun  ist  hier  das 
Hhriflcheu  \üu  Gran  zu  neuueu.  Das  früh  urkundlich  erwähnte  \  acha 
geborte  ursprünglich  zur  Abtei  Fulda,  wurde  UChJ  teilweise  au  Ludwig  \  ou  ilessen- 
Eassel  verpfändet,  wobei  die  Kechic  iu  gciätiicbeu  Augclegeuheiteu  sich  der 
il*  forbehielt.  Dieie  DoppelhemdiAft  aad  sdalik  ein  gerichtlicher  Streit 
oMm  FnldA  imd  HMiaa  Aber  dan  Beidfti  der  Stadt  draerte  Aber  Befor^ 
■stfMi  «nd  30$.  Krieg  bis  1648,  wo  Abt  Joachim  dar  LaadgrÜfai  Amalie 
EHnbelh  den  noch  fibrigeu  drittan  Teil  Yarkavfte,  so  dafs  es  bis  1806  beim 
lesritdien  Forstenhause  Uiab,  wo  es  dem  ueaarriehteten  Königreieb  Woft- 
hksi  einverleibt  wnrdo,  nm  von  1814/6  noch  einmal  eine  hessische,  von  da 
eile  grofsherzoglich  sächsische  f?tadt  zu  werden,  deren  Schicksal  G.  bis  zur 
Gegenwart  berichtet. Endlich  schihlert  die  Verheerungen,  welche  im 
November  18fK)  das  Hocliwasser  der  Saale  iu  den  Jena  gegeuüberliegruden 
liürteru  angerichtet  bat,  die  Erlebnisse  der  einzelnen  bei  der  Katastrophe, 
das  Rettungswerk  und  die  Th&tigkeit  daa  HttUskomitees  Beyer  im  Auf- 
tnge  daa  letasteren. 

Kultur ^$ehiekU.  MythoU>ffit  und  Aber^Utabe,  Fraa  Hinaa,  deren 
Sime  naab  Kahns  Fora-hungen  von  der  Hiuuemutterstube  zwiaefaen  Waetar* 
kosen  und  Tbale  haften  sollte,  ist  nach  Knoops Darlagaiig  keine  alt- 
deatscbe  Guttin,  sondern  eine  Hiinin,  ein  wildes  Riesenweib  gewesen,  welche 
das  Volk  in  der  Klippeuhöhle  hausend  sich  dachte.'*"'  Eine  Prophezeiung 
in  deutschen  Versen  Aber  den  \  erlauf  des  Schmalkaldischen  Krieges,  iu 
welcher  dem  Kaiser  eine  Niederlage  ]>rophezeit  wird,  iiat  M  e  1 1  z  e  r in 
einem  iu  Thüringen  aufgefuudeueu  \  uigaLudruck  v^eiugeschriebeu  entdeckt. 
Die  Rillen  and  Bandmarken  sind,  wie  Yaekenstadt''*)  n&her  zn  er- 
wäseB  TatiBckt,  dardi  abargiialiiMhe  Brlaeke  entbanden,  ein  Beat  heid- 
in^  KalfeBB.*^^ 

Soffen,  Foerstners'^*)  8ageaea»Bilung  ist  Fortsetiang  nnd  £r^ 
liiunrag  m  desselben  Vf.  früher  erschienenen  Buche  ^Ans  der  Sagen-  nnd 
Miicheamett  des  Hanes'.  Dann  hat  Uarweck,^'")  mehr  den  praktischen 

«dad«  t.  K.  a70,  K.  B71.)  —  266)  P*«!  Oram,  Chrmtk  4.  Sudt  TmIui.  «.  Aul. 

WtoTRir.  BorktMnn.  '1  BK.  X  J  S.  (Über  Wa«unj^en  a.  N.  $71,  Wallhershaui^eii  N.  405.)  — 
?(>*)  X  Burkhardt.  Aus  d.  Gemeindtli'hi'n  Weimar»  vor  600  Jahren:  Deiutschlaiid 
'Zeitung)  (lÖÖO),  No.  47/8.  (Üb«r  Woiiuar  vgl.  396,  440/4.)]  —  Züb)  X  Uly  v. 
Krttt«fc«sr,  W«tem  Oettlbetofl  n,  d.  'CbtM't  WIDM.  71,  &  S8»~64.  —  tW}  O. 

W.  Beyer.  P.  WaMmnut  r.  Xoveinh.  r  l^-'jn  in  WiBlfM^Jena-ranMdoll.  SoUldmBgtB 
T.  Aagenzeogen.  Nebat  e.  Berichte  d.  Uili»kgiuitees  in  dMMtt  Auftrag«  lug. . . .  Kmignjßm^ 
Onadori;  SeltwtTcrL  A.  HUftkomiteea.  gr.-S".  678.  M.  0,60.  (1  Kart.  d.  üb«nehwemm«ags- 
WMfäMt  i  Ttt.)  —  W9%^  O.  Kn  uop-Bagase  n .  !>.  neu  entdeckten  Qöttergestalten  V. 
tifttomaiDen  d.  norddeatfcheu  Tiefebene  u.  am  Harz.  IV.  Frau  Ilinne:  ZVolkakaude  8*  IX, 
S.Stl'7.  —  271)  XU.  ächorts,  D.  ÜÖU»  Krodo:  LZ^B.  ^lyyi),  üo.  l.  —  0. 
Mtlitvr,  E.  PraphMtiaig  aw  d.  ScbflMJkaldlMliMi  Krlaf«:  KASBaImO.  12,  8.  814,1.  ~ 
t73)  Edmund  Vaakenatedt,  Killen  u.  andere  Marken  au  d.  Kirchen  \i.  Teufel»i>teiDen 
btfcmdcr«  in  d.  ProTiss  Sachien.  (Mit  Abbildungen  ' :  ALandeskProvSachseD  1,  S.  102 — 16. 
Auch  HVErdkondaHaU«,  ebonda.)  —  374)  X  A.  BKr,  D.  Tauf-  oder  Ueidenatein  bat 
TiWUifcifcai  QMakaafl (Organ d-Engabirgavereins)  11,8.24/6.  —  S75)  C[Iara]  Foerstnar, 
SawMv.  Ahaaaua  d.  Sa^enkreife  d.  A'atcr  Brocken.  Mitrclien  u.  Sagen.  Quodlinbur«.  Vieweg. 
2  BL,  71  &  —  27tt)  Uarwack-Waldatedt,  Waa  d.  Salke  plKtaehartl  üeachicbtliche«, 
Meto,  flagaa  «.  Mkato  a«a  d.  Salkalhala.  Oatanisalt  xu  Ing.  Mil  Origiaal-Baltiagan 
Irtialif  A— acaa.  Waadanng    d.  Qnalla  Ua  a.  Mttndug . . .  Oatanriaok  a./Iian,  Zickütldt. 
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f  84.  CMuM«  «ad  ThflflagM.  Laut. 


Bedürfnissen  der  Harzroi<!ondon  dienend,  geschichtliche  Erinnerungen  nnd 
Ortssagen,  Märchen  und  poetische  Eriunorungon  für  das  ganze  Seikothal 
zusammengestellt.  H  e  i  n  c  c  k  e  *''^)  crzilhlt  dorn  französischen  Leserkreise 
eine  bekannte  Harzsago  von  der  Luterstützuiig  eines  armen,  aber  fleilsigeu 
Bergmannes  dnrch  den  Berggeist,  die  ihm  iwar  Beiehtnm,  aber  keinen  Frieden 
bringt  OrOfslerB*'*)  NtcUeee  (vgl.  JBG.  13,  n,  M"^  eotlütt  von  yo- 
■eliiedenen  Saanlern  geependete  Sagen,  Brilache  nnd  Lieder  «ne  nebram 
Orten  der  Eisleber  Umgebang.  Die  Anthologie  von  Koeuig*'*}  behanddt 
in  mehr  liellctristisehem  Gewände  in  Heft  1:  die  Herkunft  des  Grafenge- 
schlechtos  und  Sagen  aus  Ilheiuhardsbrunii,  Friedrichroda,  Brotterod»'  in 
Heft  2:  Kuhla,  Thal  und  Umgebung,  in  Heft  3:  den  Hörselberg  und  seine 
Umgebung,  in  Heft  4:  Waltershausen  und  Umgegend.-'*''  **')  Wuckes-*-) 
Sammlung  ist  Salsungen  1864  in  erster  Auflage  erschienen.  Endlich  teilt 
Heydenreleb***)  ans  den  Ltedem  des Hmnaidileii  Htrtfm  BaUieu  «In 
Gedieht  mit,  wekhea  die  Freiberger  Lokahage  Tom  ungeratenen  Sohae  «nd 
dessen  Bestrafung  entsprechend  der  väterlichen  Vcrwflnschung  zum  Gegen- 
stände hat.  Sie  ist  auch  sonst  poetisch  behandelt  worden.  Gleichzeitig 
macht  H.  auf  einige  andere  llltore  latrinischo  Dichtungen  Aber  Freibelg 
aufmerksam  von  Boccr,  Adam  Siber,  Samuel  Moeller. 

Mundarten  und  Aanien.  Andrees '^'^''*)  Resultate  über  die  Grenzen 
der  niederdeutschen  Sprache  grOnden  sich  auf  eine  sehr  mühsame  Zusammen- 
sIeUang  d«r  Toriiandeaen  Uttaratar  Uber  dieiea  Oegeniland,  aaeh  kft  daa 
Usfeoriaehe  Element  im  Vordringen  des  Haehdealachen  garada  für  die  Provini 
Sachsen  (8.  43'  hervorgehoben.  Einen  dabei  aatorgel au fenen  Irrtum  bekämpft 
Kirchhoff.'-***)  'Erst  zwischen  Breitonhagon  und  dem  viel  südlicheren 
I,ödcritz  ist  dio  Grenzlinie  gepren  das  Mittcldoutsrho  zu  ziehen.  Der  Zwickel 
zwischen  unterster  Saale  und  Elbe  gehört  mithin  ebenso  wie  der  zwischen 
unterster  Werra  und  Fulda  dem  niederdeutschen  Sprachgebiet'.  Hedrich 
giebt  eine  Grammatik  der  SchOnecker  Mundart,  aber  in  der  Einleitung  auch 
^Bemeiicangen  Aber  die  Lage  nnd  GeseUebte  der  Stadt  SeiiOaeek*.**''***) 
Angeregt  dnrcb  Arnolds  Ansledlangan  nnd  Waadecnngan  dentscher  Stämme 
nntemimmt  es  Riemann,***)  die  Namen  der  beiwohnten  Sttdie  nnd  Dftrto 


XI,  160  8.  —  277)  H«4wigo  H«ineeke,  ^L««  Mine»  et  Im  Mineurft.)  XVIII.  Le  Mineor 
•t  1«  OAdI«.  Lürade  du  Htn;  RTF.  6  ^otmbn\  S.  669—  7t.  —  *17S)  GrSfsler, 
Dritt«  Kachlese  v.  Sagen  u.  Gebritnchen  d.  (^rafsr-hnft  MtD«f«ld:  UntlUderBll.  5,  S.  166—74. 

—  Carl  Koeni^.  ThUringor  Sagonschatz  u.  hist.  Erzlihinngen.  Mit  18  Illustrationen 
t.  H.  Jangheinrich  u.  Oehrts.  Bd.  1.  Gotha,  Glaeser.  ItiG  S.  M.  3.  {[ALande«kProv8ach»«D 
Heft  1  (1890);  Kirohboff:  XVKrdkHalla  (18S1).  S.  19S.]|  —  280)  X  Omtk  Pilk,  IX 
Gralsritter  d.  Meifsner  HochUndcis:  TB&T.  1  ;.  S.  118/5.  —  281)  X  Richard  Zwct«, 
Sagen  u.  geitchichtL  KrailhlaDgea  au«  d.  mitllereo  Saaithjü.  D.  reiferen  Jugend  gewidoMt. 
Mit  16  lU.  JnM,  Hr.  Ifattke.  IV,  107  8.  —  889)  Cli.  L.  Wuok«,  Si«w  6.  mitlkim 
Werra.  d.  angreateaden  AMillnge  d.  Thüringer  Waldes  o.  8.  w.  2.  Aufl.  hrsg.  v.  H.  Ullrich. 
Bfeenach,  Kmhle.  gr.-S^  XV,  630  S.  IL  4.60.  {[Veekenttedt:  ZVoIkakunde  8.  S.  276.J; 

—  283)  Edtttrd  Heydenref  eh  ,  R.  Httnuuilet  d.  16.  Jh.  Ober  d.  Freiberger  Sage  r.  aa^ 
geratenen  Sohn:  MFreibergAV.  '21,  S.  1—48.  —  283^  R-  Andree.  D.  Grenztn  i  mMtr 
deutschen  Sprache:  Globus  51».  S.  'jy  IT.,  41/3.  —  284)  Alfr.  Kirchhoff,  D.  nnserste 
Saale  keine  Grenze  zwischen  Mittel-  u.  >iioderdeat«ch:  ib.  S.  150/1.  —  28Ö)  Hictiard 
Hcdrtah,  D.  Laato  d.  Mniidart  v.  Schfineek  I.  Yogt.  PNgr.  Bealaeh.  m.  Prefjrmn.  I  ililg 
8.  1—80.  Leisnig,  Ulrich.  —  286)  X  Herrn.  Knothe,  Z.  Orthofrrni)h!c  (!•  uf^rher  wie 
«Mdlicber  Ortooaaien:  LZgB.  8.  88  f.  —  287/8)  X  P.  KShoel,  D.  slawiM^heo  Orte-  a. 
flmaiiMii  d.  OtwrltmHiu  Gm.  «.  trkl.  (8.  A.  «m  'NLsuHs^g.)  (In  8  HellMi).  Hell  1/S. 
Leipzig.  Kof'hler.  53  S.  M.  1.  84  S.  M,  2.  (Heft  2  Sonderabdruck.)  —  2S9)  Rieman», 
über  Ort»-  o.  Flanwmen  d.  Hersogtouu  Koburg.  Gymo.-Progr.  Ktibaig.  4*.  46  & 
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wmäüe  der  Wflstiingcn  des  Herzogtums  Koburg  zu  deuten.  Hierzu  bot  ihm 
nHiiiiidliches  und  altes  Kartenmaterial  das  Herzogliche  StaatsmiuisteriunL 
R,  outerscheidet  Ortschaften,  die  nach  Bäumen  oder  Wäldern  heifsen,  die 
uach  ihrer  Lage  am  Wasser  benannten,  die  eine  frühere  sumpfige,  eine 
Höhenlage  vermuten  lassen  oder  als  Waldrodung  kenntlich  sind,  mit  -feld 
oder  einer  Bezeichnung  für  -Wohustätte  zusamuicugesetzte  Namen,  endlich 
Orte,  die  ihre  Bewohner  noch  im  Namen  tragen.  Dazu  kommen  slawische 
OrtikQHkinnmgeii.  Soeigiben  lich  gaoshtttwcbeBflnltate  flUr  dieUitof^^ 
Ceograpiae  dei  Hcnontoiiit.  Aach  Sehulie'*^  giebt  Erlillnmfin  der 
Mch  KniM  geordneten  Naomi  anhaltiadMr  SIAdte  nnd  Dörfer.  CatteP*^) 
vmacht  eine  Deutung  des  Namens  Erfurt  Part  fürs  Vieh  (augelsächsjacll 
erfe  =  Vieh),  *Erphe8furt',  Erfurt  *ist  also  ein  Erbfurt,  eine  Furt,  die  von 
dem  Besitzstande  an  Herden,  welche  dort  das  Wasser  iiassierten,  benannt 
ist."  Klceraanns -•*)  Untersuchung  ist  nicht  nur  sprachlich,  sondern  auch 
kulturgeschichtlich  äufserst  interessant.  Nicht  nur  in  einzelneu  Abteilungen 
wie  z.  B.  im  Anhang  'Zur  Geschichte  der  Vornamen  herrscht  das  Historische 
for,  i>t  doch  der  Stoff  ffir  die  gaoie  Arbeit  nicht  biols  aas  den  heutigen 
KtMB  in  Stadl  «ad  ümgegend,  sondera  ana  dam  bla  zur  BeformatioaiMit 
wfcfceadon  Urkk.baeli  der  Sta^t  «nd  qjiterfaiii  aas  SchoHnegisteni,  Vogtei- 
lad  Batareehmuigen  sosammengeleseii. 

AiCi  tmd  Spiele.  Hier  stellt  Yeckenstedt*"')  die  mansfeldischen 
Sitten,  Bräuche  und  Schwänke  der  Bauern  in  Hornburg  geordnet  nach  den 
Fe*-t7»  iren  und  Monatsdaten  zusammen,-*'^)  Von  Jacobs  )  wird  ein  alter 
Volk^brauch  in  Weruigcrod».'  f^'e schildert,  welcher  den  Kampf  des  Frühlings 
mit  dem  Winter  versinnbildlichte.  Ebenfalls  ein  Frühlingsfest  in  Wieder- 
stedt  an  der  >¥ipper,  auf  das  H  a  r  t  m  an  n  hinweist,  war  zuletzt  zu  einem 
*Binberfest*  geworden,  alswelches  es  bis  1871  gefeiert  wurde.  *'^)  Mitzschke  ^*^) 
Temntet,  dftb  der  Unprang  des  Naambarger  Kiraehfestos  (äbnliek  wie  die 
Sage  Tom  Battenfibiger  m  Hamehi)  ein  doppelter  sei.****)  Mit  einem  älteren 
Fesle,  daa  vlellflidit  in  die  heidnische  VoneÜ  rarflckriiehte  nnd  am  Qaell 
im  BoeblH>l2  gefeiert  Hude,  versdunolz  ein  historisches  Ereignis,  die  Ab- 
wendung einer  Belagerung  Naarabnrgs  durch  Fürbitte  der  Kinder.  Diese 
Errettnnfj  von  Feindesgefahr  fand  aber  nicht  in  den  Hussitenkriegen  statt, 
in  Welchen  Naumburg  überhaupt  nicht  belagert  worden  ist.  Dagegen  haben 
möglicherweise  Hussiten,  wie  man  damals  die  Böhmen  benannte,  vor  der 
Stadt  gelegen.  Denn  in  dem  sächsischen  Bruderkriege  ist  Naumburg  in  der 
Zeit  1447 — 50  mehrfach  von  Herzog  Wilhelm  belagert  worden,  welcher  sich 

t9$)  Carl  Schulze,  Anhaltigche  Ortschnftsnamen  :  MVAnhalKi.  6',  S.  Sf^  -  80.  —  21>1) 
F.  Cftisel,  DentMli«  LandM-  u.  Ortsnamen.  2.  D.  Name  Erfurt  u.  d.  OrttDamoa  auf -fuit: 
MKultvr«.  HF.  1,  &  60.  —  %9t)  Stlmr  KUanaiin,  D.  F«nUi«WB«mMi  Q««d1ia. 
b  r.f  u.  d.  Umgegend.  Qoedlinburg,  H.  C.  Buch.  XI,  -264  S.  |[ZH«rzV.  28,  S.  50G-  lu.]| 
—  293)  F.dm.  Veckenstodt,  Aus  d.  Provinz  Sachsen.  I.  D.  Festkalender  v.  Ilornhuriär 
'^bei  UberröbliogeD  am  See)  in  Sitte,  Brauch  u.  Sebwauk.  Zusammengetragen  u.  mitgeteilt 
«d«  ▼«rw«rts  VT^&Ama^  S,  m,  8.  SM/».  —  Sf4)  X  Fr.  Orlw«ia,  Auf  d.  Smli« 
MCh  PfiogBtbrluchen  im  Harz  u.  ri.  ihm  angrenzenden  I.ni.il'-chafti'n  :  Ilar/.t'r  Moii.if-'ln  fte  2, 
B.  C  (Joni).  —  295)  £d'  Jaoob»,  Ober  d.  alten  Gebrauch  d.  Stiukptiaters  oder  ätiuka- 
Mm.  1656:  ZHarsY.  24*,  S.  809/4.  —  '>U6J  K.  Hartmann,  D.  Maigraft  Binar  MoMtt- 
ktft«  (IStO),  8.  69.  |[Kirehhoff:  ALandeskProvSachsen  1.  S.  196.]j  —  {897)XBueb- 
»sld,  E.  erzgebirprische  'Heilige  ('liri^tfahrt'  aus  d.  Zeit  d.  30j.  Krieges  (nach  d.  in  d. 
Zvtekauer  Kataachnlbibliothek  autgetundeuen  Originalhs. :  Kirchliche  Mitteilungen  f.  Zwickau 
iL  V^tgnä  9  (leOO),  &  40/7.  (Awhi  GlBduwf!  10.  8.  127/9.)  SM)  P.  Hitsaobk  e, 
Umt»  s.KindMtatfti««t  BMntkngw  KnMlalt,  BtUige        176  n.  IVO  (1801>  — 
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Söldner  in  Höhmon  poworbpii  hatte.  Gerado  für  den  Streit  des  Kurfürsten 
Friedrich  nüt  Herzog  Wilhelm  von  Sachsen  1440 — bietet  der  Aufsalz  M.s 
<'ineu  schätzenswerten  Beitrag,  zumal  nuch  in  den  Acta  et  di]ilomata  Sanger- 
busaua  des  Weimarscheu  Staatsarchivs  eine  uuch  uichl  ausgeuat/tc  (Quelle 
dam  heraogezogen  wird.  Jaeob***)  giebt  die  Oatcbiohte  der  Tracfal  und 
Bewaftuug  der  Torgtner  Gehamisckton  von  1M4  ab,  »BhltiifMkh  «Sa»  B«- 
BdiTifbtag  dM  Torgaiier  PfingstscliiellMit****)  im  Jahre  1888,  da  Veneichiiis 
der  Mitglieder  im  Jahre  1778,  der  Offi/iere  seit  1778  ond  die  Geachichta 
der  Bürger-Greuadi-T-Kompasnio.-'*^'*-  )  Das  von  II  o  i  n  e  r  k  aus  einem 
Bücholohen  der  stadtischen  Bibliothek  zu  Nordhauseu  aus  dem  Jahre  1G46 
mitgeteilte,  von  Groefsler  übersetzte,  Schulgespräch  giebt  die  Grundreseln 
des  Schmaräkelus  (JliG.  13,  Ii,  239"*^)  und  beweist,  dais  dies  Kogelspiel 
vor  200  Jahren  eine  Unterhaltung  der  Lateinschaler  an  NordhanaeD  mur. 

LOen  mnitdntr  m  Bmu  und  ÖfintSMäL^^''^^)  Rabe*<»*)  hebt 
m  der  nm  1760  vom  Paator  Sern.  B^iad.  Oaratedt  geachricboaen  Chronik 
vou  Atzendorf  (hs.  im  Archive  zu  Magdeburg)  kulturgeschichtliche  Beiträge 
über  Hochzeiteh,  Kindtaufen,  Leichenbegängnisse  und  Trachten  in  der  ersten 
Hälfte  d<s  v(trigen  Jh.  heraus.  Jacobs^'"':  handelt  über  ein  bürgerliches 
'Khreukleid  ,  d.  h.  die  Tracht  bei  F.rweisung  der  letzten  Ehre  oder  vielmehr 
über  die  Entschädigung  für  ein  zu  lieferndes  Trauerkleid.  Der  vou  Seile 
abgedruckte  ^Ansxug  aus  dem  Haasbuche  des  Stendalcr  Bflrgermeisters  Heinrich 
Kk»U  d.  Alt'  befindet  sich  ab  Beigabe  an  einem  Anftatae  Aber  die  Tracht 
der  Mark  Brandenbirg.  Daa  von  K  ir  e  h  h o  f  f  veröffentlichte  'SuHü/JS»- 
Inventar  eines  reich  gewordenen  Leipziger  Bürgers  gicbt  ein  bis  ins  einzelne 
getreues  Bild  der  damals  noch  so  einfachen  bürgerlichen  Einrichtung  Leipzigs. 
(F.  T  1581  als  amtierender  Stadtrichter.  Im  Gegensatz  dazuvsteht  die 
Schilderung,  welche  Biedermann''""'  von  dem  .\ufwand  eines  saWisischeu 
Grofsen  entwirft,  welchen  er  —  zur  Zeit  August  des  Starken  —  uacST  einer 
hs.  Aufzeichnung  des  Jahres  1722  au  dem  Beispiel  des  Orafen  v.  Flemming 
iUbnigeniifo  an  beweiien  vermdit.  Ton  Sehmldt"*)  iHrd  ein  dentaciier 
Schm&hbrief  mitgeteilt,  der  1445  an  die  KirchthftrM  an  Halbexetadt  ange- 
schlagen wurde,  und  ein  sich  daran  knüjifender  Prozefs  erzählt.  Der  von 
Bach  wald  ^^^)  abgedruckte  GebnrtebrieCistaaa  dem  Jahre  1488,  ein  anderer 


D.  Naumburger  KirschloBt:  (irenzboteu  3,  S.  B66— 79*  —  299)  Cyiri  Jacob,  Ü.  Torjr«uer 
Ueharnifichten  u.  d.  Auszug  d.  Torgauer  BUrger-Kompagnieen.    Tornau,  Jacob.   (ISUO.i   44  S. 

—  39i>*)  ISö.  -  ^00)  X  Sttehtiaob«  AdelUinze  im  IG.  u.  17.  Jh.:  LZgB.  No.  131.  — 
$01)  X  D.  TanszuKaiUgk:  Hanwr  Monatahefte  3.  Heft  1  (Janaar\  —  8#2)  H.  Halnaek, 
K.  lateinUdies  SchvlgMprtdl  ab«r  d.  Scbmariikol-Ke^elfipiol  nu8  d.  Jahre  IGOn.  Ken  heraiH- 
gegeben  ...  (int  DtuttolM  ab«rtni«B  t.  H.  Gröftler. .  .):  AUnafelderBU.  5,  S.  166— $f. 

—  MS)  X  Qtoorf  Ptlk,  fUidto  «.  BanWraim  tn  16.  JIl:  OBAT.  14,  &  197/»,  16»'7» 
173  5.  —  304)  X  G.  S.  Cai.  Sehwarz.  AnfUnge  d.  Sttdtewesens  in  d.  Klb-  u.  Saal»- 
g^nden.  Inaug.-l>i»a.  Bomh  Bnqrtaumn.  2  BL  (Mar  Titelblatt.  Vita  u.  Tiiescn. »  —  304*) 
0.-  Beyer,  8itt«BtiHd«r  «M  ThBrfagWBt  Korddrattob«  Allg.  ZgB.  No.  4S.  —  305)  A.  Ra^e 
(-BlL^rei,  Aus  vergnngener  Zeit.  Separatabdr.  au«  d.  'Schönobecker  General-Anzeiger*.  Dr.  m, 
Verl.  V.  Gportr  WollT.  Schönebeck  a./E.  o.  J.  20  .S.  —  «JOO)  Ed.  Jacobs,  Bürf^erlichen 
Ehrenkleid.  1648:  ZUar^iV.  24*,  S.  297/8.  —  307)  G.  Sello,  Z.  Trachtengesch.  d.  Mark 
]lniiid«Dbug:  fBPG  4,  &  SaS.  —  t08)  Albr.  Kirehhoff,  Lnm  F!nckelthau»'  ia 
Laipaig  Nachlars-Inrontar  v.  Jahre  15M1:  AGBucbhaiidel  14,  S.  99—118.  —  309) 
Bledarmann,  Aua  d.  Glanzzeit  d.  idichaiaeh-poliiiacUeu  Hofe«:  ZDKoltarG.  KF.  1,  A.  214/K. 

—  Sit)  0.  Sehmldt,  E.  SehnlhMaf  d.  1».  Jlut  ZHmT.  «4*,  8.  a«8/7.  —  SU) 
Buchwald,  Bk  Qdmrttbrief  .nusge^tellt  v.  Chemnit/cr  Abt  Fleinrieh:  MVChi-mnitzG.  7. 
S.  148.  —  IIS)  id.,  Brief  aaa  Obarwiasa  naeh  Zwickau  au«  d.  Jahn  1680:  ib.  &  149 
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TOB  Jahre  1680  Ton  dem  Pfarrer  David  Walther  an  den  Rektor  zu  Zwickau, 
Joittu  Zeehendoff  geridrtet  Jacobs*^*)  sdgt  dnreh  einen  Beschwerde- 
bnef  des  Jahne  1606,  dalii  ein  gdtoner  WeruforOder  damala  Bttiger  in 
Bogen  war  nnd  berichtet  *^*)  Uber  eine  Wirtshanttceae  in  Wernigerode  im 
Weitlaiite  eines  Briefee,  den  1574  der  Bür^zcrmeistor  Jakob  Latterott  an 
fen  gräflichen  Amtschösser  schrieb.  Der  iiodaktour  der  Nationalzeitung***) 
erzählt  seine  Erlebnisse  während  der  Soninioitage  1854 — 63  in  Dresden  und 
den  Einflafs  dieses  Aufenthaltes  auf  seine  Eutwickeluni:,  seine  Krinneruugon 
betreffen  besonders  Bühnen-  und  dichterisihe  Grofsen  jeuer  Zeit.  Die  von 
Jacobs  erwähnten  fahrenden  Arzte  waren  165U  ein  Franzose,  1(557  ein 
Hoilfinder,  wetche  Wernigerode  und  Ilsenburg  besuchten.  Von  einer  kurzen 
Chaiaklerlflierung  der  in  Zwidan  tot  der  Befonnakion  beBkehendra  BrOder- 
Mhaft  aaegebeady  schildert  Fabiaa*^^  die  Grflndnng  nnd  den  Wirinings- 
Mb  der  Schalbitdendialk  im  besondenB,  wdche  durch  eine  Stiftung  Petii 
Drechseis  im  Jahre  1518  ins  Leben  gerufen  wurde.  Die  zu  Grunde  gelegte 
Quelle :  Regestum  pro  Fraternitate  scholarium  wird  am  Schlüsse  abgedruckt, 
die  vom  Rektor  Stephan  Roth  15'20  aufgeschriebenen  Satzungen  der  Schul- 
bräderschaft,''**^  Distols*^'*)  'Kleinigkeiten'  betreffen  1.  einen  kolorierten 
Bilderbogen  mit  Text  aus  dem  16.  Jh.  <  I.jSO),  2.  Nachrichten  über  den  ur- 
iprimglich  crscUieueueu  peinlichen  sächsischen  Inquisitious-  uud  Achlsprozeis 
roa  1688,  ein  Unicum  dee  deutschen  Buchhandels,  3.  ein  Bautzen  betreffendes, 
liAt  ToDallndig  gedrnekkea  Baeh  dee  17.  Jh.  (aber  Sehiofr  Ortenberg).  Die 
Ftige  eadlieb,  wann  nad  m  welciiem  Zweeke  die  togkllndlichen  Krenateine 
§BM  aeien,  beaalmlet  Traaer*^  in  der  Wdee,  dafs  er  drei  Gmppen 
nach  der  Gröfse  unterscheidet.  Die  Steine  erster  Gröfse  bezeichnen  naeh 
des  \f.  Meinung  die  einstige  Grenze  des  ursprQn glichen  Plauenschen  Kirchen- 
gebietes, die  beiden  andern  Klassen  sind  als  Mordsteine  anzusehen. 

\'erkehr  und  J^eisen.^*^-^^-  Jacobs*^*}  veröifentlicht  drei  Briefe 
an>  dem  Jahre  1791  von  Wernigerode  und  Ilseburg,  welche  eine  Ilarzreise 
ächiidern.^-*)  Groefsler  lenkt  die  Aufmerksamkeit  auf  ein  originelles 
in  den  Sandstein  des  Oskescheu  Weinbergs  zwischen  Grofsjena  und  Naum- 
burg etwa  in  der  Zeit  Ton  1713—36  entstandenes  Stammbuch,  beetehend 
SIS  12  UbüsAea  Widern  mit  Besag  aaf  den  WeinbaOf  nnd  entsiifort,  soweit 
dsB  Bodi  m&i^  ist,  die  dasa  gehörigen  Inschriften.***) 

Kt  ist.  —  $13)  Ed.  Jfteobi,  Geborene  Harzer  zu  Bergen  in  Norwegen.    1606:  ZHarsV. 

-295.  _  314)  id.,  SitUngMchtehtHche«  aus  WtnriffMQd«  1674:  ib.  S.  *29l/.>. 
~  S15)  C&rl  Frenze  I,  Dresdener  Eindruck»^,  o.  Kni>itel  ans  meinßn  Lehrjahren:  WIDM. 
ii,  S.  13U— 43.  —  $16)  £d.  Jftooba,  Fahrende  Ärste.  Z.  Getob.  d.  Artneiwesens  1650, 
1U7:  ZBmV.  f4S  &  999— SOS.  —  91?)  BriMt  VablsB,  D.  Ewkkmnn  SdlMArttdw- 
«Haft.  I  Fraternitai  tcbolarium):  MAVZwickau  3,  S.  60— Ml.  —  318)  X  Baumgartel,  D. 
UtMton  Feaerordnnnfpen  Rautzens:  Bautzner  Naehriehtenn.  im.m  .  S.  107  f.,  III  f., 
tl(&,  usf.,  1«4.  —  S19)  Tb.  Diitel,  Kleinigkeiten  aus  d.  Königl.  Uaupt-äUatsarcbiv 
ii  ftiia«;  AODentMhBucbbnid«!  U,  &  SSSjfS.  —  820)  E-  Tr»«tr,  D.  Kmwtote«  d. 
«fbfisehen  Vojtlandes:  MAVPlnuen  8,  S.  .«i:  — 78.  —  ;{21)  X  E.  R.  Freytap.  D.  F.nt- 
vukeluig  d.  Poatwetens  in  unaerm  HeimaUort.  [Auerbach]:  Fraxia  d.  Ersieh ungs^obaie 
(IStl)  n,  8.  SS/s.  —  ist)  X  B.  FItehcr,  Ifiiflihrnng  tu  Kntwtokaliiiif  d.  DampfschUT* 
f'  rt  .luf  d.  Elbe  im  Königreiche  Sachsen.  IT.  D.  (Jiit(>rdampfachifffabrt:  Sonderabdr.  ^  d. 
•Ciriliogenieur    37*.    4«.    30  Sp.   u.}  ?,  Taf.    —  J[.icnbs!.  Aus   e.    Unr/Tf-.^'-  d. 

Onfba  Friedrich  v.  Qötun  im  Jabre  17UI.  Mitgeteilt  mit  GeeUttung  d.  Herrn  Hauptmanns 
t.  0.  Wlaae  .  .  .:  SHmT.  U\  &  St7^SS.  —  8t4)  X  TL  BanUmr  vor  S5  Jahnnt 
Harzer  Monatshefte  '1,  H.  1  Manuar\  —  335)  Herrn.  Gr  er  fs  1er,  S.  in  d.  Febon  po- 
haaenea  Stammbach  bei  Naumburg:  AUadeakProvSacbaen  1,  S.  160/4.  (Auch  MVErdk. 
BO»        «Ms.)  —  32g)  X  H.  VritdUin,  T.  d.  Gtoteo,  d.  »Mb  WIcmbOmI  ga- 


Digiiized 


n,238 


S  04.  SadiMB  and  TUzfliftB.  Last. 


Jagd.^*^-**^)  Klee***)  teUt  diel  origiaelle Briefe  einei BeMniMta 

Fönten  zu  Rehsen  (im  18.  Jh.)  an  den  Henog  mit,  wel^  USB  in  der 
Dresdner  Abeodseitnng  abgedraekt  waren. 

Klöster  und  Kirchen.  Allgemeines. ^^^'^^^)  Provinz  Sachsen  u.  An- 
halt. Kloster  Horneburg  in  der  Stiftungsnrk.  zu  Dnibcck^ ist  nicht  Horu- 
bnrjj  bei  Eisleben  (s.  N.  sondern  befand  sich  boivits  vor  877  zu  Hornburg 
a./Hse  im  Harzgau.  Düuiiig''^')  hat  einen  am  Gedenktage  für  Kriegsrs^ 
Xordmaun  über  das  Ende  des  Stiftes  Quedlinburg  gehalteneu  Vortrag  in 
Druck  gegeben,  den  gelehrten  Apparat  in  die  Aanieiknngen  am  SeUaae 
geeteUt  und  i^  die  bennftiteii  Bm,  der  SUftibibliofiiek  spMer  heramB^MB. 
Brinkmann***)  bdiaadett  Ten  ardiltoktoBisdieii  nnd  UsloiiaclMo  GeMla- 
pnnkten  die  beiden  Gruftkirchen  QnedKnlNUgB,  die  Krypten  der  Wiperti- 
nnd  der  Schlofskircbe.  Beigegeben  sind  dem  Aufsätze  andBer  den  Grund- 
rissen gute  photographische  Aufnahmen. •'•)  Bio  Mitteilungen  von  Taucr 
fufsen  auf  dem  im  Alsdorfer  Kirchenbuch  befindlichen  'C'atalogus  iiastorti:n,  , 
so  von  der  Reformation  Dr.  T.utheri  an  allhier  in  Alsdorf  gewesen  sind  , 
sie  geben  ein  Verzeichnis  der  lutherischen  Pfarrer  seit  der  Keformatiou  der 
Gemeinde  im  Jahre  1540  bis  auf  den  Vf.,  der  seit  1836  dort  im  Amte  ist. 
Saran*^^)  beiraiat  snn&chst,  dab  die  HaUische  KirdMBordBUg,  ivie  afo  in 
einer  AbMhrift  des  16.  Jh.  im  Arebi?  der  Morftridrohe  ? ofüegt  nwl  IMer 
ffir  die  asprangUehe  dee  Jahrea  IMl  gehalten  wnrde,'aieht  die  damali  Ten 
Jonas  entworfene  sein  kann,  sondern  etwa  1568  entotaaden  nein  mnih.  Dieae 
beidllofs  der  Hallische  Rat  1677  durch  Adam  Cotrejus  verbessern  zn  lassen, 
nm  unter  der  bevorstehenden  brandenburgischen  Herrschaft  die  kirchHchen 
Sonderrechte  zu  behalten,  ein  Versuch,  der  au  dem  Widerspruch  uud  der 
Beschwerde  der  Achtraäuner  scheiterte.  Dieser  Eaitwurf  des  Cotrejus  wurde, 
soweit  er  gedruckt  war,  damals  vernichtet,  jetzt  veröffentlicht  ihn  S.  nach 
den  Katsakten  i^Des  iiales  zu  Hallo  projektierte  Kirchenordnuug  von  1677  flf.j 
als  Beitrag  rar  Kirchengeschichte  der  Stadt  Halle  ia  17.  Jh.   Knntka*^^  I 


koauMD  sind:  GlUckaut!  (Organ  d.  Eragebirgsvereios)  10  (1890),  S.  81/5.  —  SST.IS)  X 
Th.  Dlit«l.  JagdgflMhiehtlieh«  FfttdUiifre!  Weidnwaii  tS,  &  406;  SS,  8.  166.  —  Stt)  X 

H.  W.  Nitzsche,  D.  grofse  Nonnenfrafs  im  YoigtkadA  n  Ende  d.  vorigen  Jh.:   öster-  | 
reich.  Forstzeitung  9,  8.  167  f.,  175  f..  181  f..  187  f.  —  SSO)  X  R.  Needon,  Geschieht-  j 
lieh  denkwürdige  BUame  in  Sachsen :  LZgB.  s.  75  f.  —  SSI)  X  Th.  Distel,  Weidmftnnisehcs  ' 
mUr  Kurfürst  Angnsk  m  Sadum:  Waidmann  28,  S.  184  (1891 '2^.  —  SS3)  G.  Klet<. 
Drfi  Weidniannsbriffo  au*  f1.  vnritrfn  J!i. :  ZT'eutschünterri'^lit  'i.  8.  414  f^.  —  SSS)  (? 
Banasch,  Mlnoriten  zwischen  Weser  u.  Elbe.  —  SS4)  X  Waldemar  Kawerau,  Z.  Gesch. 
d.  Plekinimt  Maebr.  «.  «Sj.  InbdMer  VQAMHdtlmrf  8.  81^6.  ^  SS5)  X  W.  I 
Borghard,  D.  Gegenreformation  auf  d.  ElduMde  ▼.  Jahre  1574/9.   I.  Bis  x.  Schlaü-<«>  <i. 
Bagenibarger  Kurtage»   i.  .1.  lf)75:   ZHVNipdorsachsen  (1H90).  S.  21—66.   —   S:J6)  A. 
Baineoke,  Wo  lag  d.  in  d.  ätiftuugsurk.  d.  Klosters  DrUbeck  877  erw&hnte  mona^terium 
HMttbttfg?)  ZHanV.  S4S  8.  810—88.  —  SSV)  Adalbwk  DaalBg,  Dl  B&d«  d.  KciMriMn 
ft-eiweltlichen  Stifts  Quedlinburg.   Qiiotllinbiir::.  Selbstrerl.    1891.   1  Bl.  43  S.   (Mit  e.  Ab- 
bildung.) —  S88)  Adolf  Brink  mann,  D.  Quodliaborgar  Gruftkir«h«ii.  (Mit  2  Liobtdrackea 
«.  8  Grand-  n.  AttfriMra);  ZBanY.  84«,  8.  887—71.  —         X  J.  MmlUr  mJtLy 
u.  A.  Pari  ei  US,  D.  Abschiede  d.  in  d.  Jahren  1540/2  in  d.  Altmark  gvhailtanen  arHWi 
Gtix  ral-Kirchpn- Visitation  mit  Berücksichtigung  d.  in  d.  J.  1551.  1578'9  u.  1600  gehaltenen 
Vibiutiunen.  1.  lieft  (18i<U):  TangermUnde,  11.  (1891):  Stendal.  Magdeburg,  E.  Baenseh. 
Haft  II:  160  8.  (Im  AxOttf  d.  ahmlrkiiolieD  0«MbiehtaT«r«ina  hng,)  —  S4#)  F.  0. 
Tau  er,  D.  evangelischen  OciHtlichon  nn  rl.  .St.  Martinikirrhr>  zu  A1«<1orf:  ManifcHwRlV  5, 
8.  164/7.  —  S41)  Sarau  ,  D.  Kirchenordnungsversuch  d.  Katea  zu  Halle :  NMThOrSachaGV. 
18«,  8.  81—187.  —  S42)  6*  Kmith,  Oasch.  d.  Kirobangameiada      St.  Georgen  sa 
GknaU-HaUa a./8. auf  Omad wkandUoitar QnaBaa dargaataUt.  Mit t  AbbiMnfaa.  HaBaau/S^ 
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Bich  Maas  einer  Anxahi  AsiXkA  Im  *KiriThHrhim  Ansager*  i^er  Gemeinde 
krreigegttgai  nad  beruht  auf  Fenetamgen  im  Stodtagdihr.  Ton  der  KkMter- 
grtBdaag  ab  Aber  die  Zeil  der  Befeimatiaii«  dea  80j.  Kriegea  koma^  der 
TL  im  AbMhiitt  'Zeitalter  des  Pietismus'  auf  die  Th&tigkeit  A.  H.  Franckea 
ZQ  sprechen,  die  natflrlich  einen  breiten  Baam  einuimait,  und  fühlt  dann 
die  ferneren  Schicksale  der  Gemeinde  bis  znr  NZ,  aus.  Im  Anhan?  wird 
ein  Verzeichnis  der  Geistlichen,  Äbte  und  Äbtissinnen  gegeben,  vom  Grab- 
irewülbe  der  Kirche  und  seinem  Inhalt  gehandelt,  über  wertvolle  kirchliche 
Gefäfse  und  Geräte  berichtet,  eine  kirchliche  Statistik  von  1^9  bis  zur 
Gegenwart  zosammengeätellt,  endlich  der  Erzbiscböfe  von  Magdeburg  als 
Laadaherm  TOB  Olaaeba  gedadit  Ava  damAifutae  In  der  Kanaleiiio&lk**') 
erfttit  man  geiegentüdi  einea  Notachieia,  den  freigelegten  Magdeburger  Dom 
Bicht  drnreb  eine  Bttreaakaanne  feraaitalten  an  laaaen,  einigea  aber  des 
Dom  and  die  Geschichte  eeiaer  Freilegung.  Badcr***^)  schildert  das 
Eirchenweeen  in  MtUühaiuen  vor  und  während  der  Beformation  und  die 
Pfarrbemi  von  diesem  Zeitpunkt  ab  mit  Skizzen  aus  der  Geschichte  der 
Dorfschaft.  Zum  Schlufs  wird  Rechenschaft  über  die  zum  Teil  hs.  Quellen 
der  Arbeit  gegeben.  Osius****)  erzählt  die  Schicksale  der  Pfarrkirche  zu 
Werben  (Reg.-Bez.  Magdeburg),  welche  schon  um  bestand  und  iu  ihrem 
Haoptbaa  dem  14.  Jh.  angehört,  und  beschreibt  die  au  und  iu  ihren  Mauern 
kiadHcfcea  Kustgegenütade.  Sienaela*^*)  Aaftata  lat  Fertaetaang  i« 
]n'6A]ihalt  4^  8.  W'-Caind  eaAik:  9,  Daa  Jangfraaenkloaler  at.  KarioB 
n  Ankalm  vad  Zerbat  10.  Bor  KonTant  Müdmiaoe.  11.  Baa  GieleielenBer* 
Nonnenkloster  Mehringen.  —  Der  Ufapraag  der  nicht  von  Gero  gegründeten 
Marienkirche  zu  Bernburg  ist  etwa  am  Ende  des  13.  Jh.  anzunehmen. 
Koehler''*')  handelt  übtr  Namen  und  Bedeutung  dieser  Kirche,  Thr  und 
Glocke  n  und  wendet  sich  dann  zu  einer  historischen  Darstellung  ihrer  ilnfsereu 
Schicksale.  Sie  gehurte  zur  Erzdiözese  Mairdeburg.  Es  wird  über  Altare, 
i'riester,  Ablafs,  Messen,  Ceremouieeu  und  kirchliche  Brüderschaften  gesprochen, 
ätan  die  Reformation,  die  Zeit  dcä  Luthertums  und  des  reformierten  Be- 
kfnataleeea  dargestellt. 

K&nügrmsk  Sacham,  FOr  die  Khrehfalirt  WdAenbom  bei  Zwickau  kann 
ans  dem  Kirdwitaefae  *]61S  na^sawieaen  werden,*^*)  dab  Altar  and 
ianael  nnd  das  Aiatayi^^  ^  Harrers  in  dieser  Zeit  noch  mit  den  lita^ 
fischen  Farben  geschmflckt  waren.  Buchwald giebt  eine  Zusammen- 
*•^^lhln£r,  welche  nur  Sachsen  borücksichtict,  von  4')  Leichenpredigten  für 
IreLstliche  ans  der  Zwickauer  liatsschulbibliothek,  meist  dem  17.,  einige  dem 
18.  Jh.  aD'j^t'horig,  als  wichtige,  wenn  auch  nicht  kritiklos  zu  verwertende 
QueUvu  für  die  Kirchengeschichte.  Die  Aufnahme  und  Unterstützung,  welche 
^  eTangelischen  Salzbarger  auf  ihrem  Durchzuge  durch  Sachsen  1732  fauden, 
WhaadeltDibeliaa.**«)  Ea  Warden  die  Texte  der  bei  diaear  OelegWDheit 


b&cuh.  d.  WuaeDbatMM.  Till,  S52  S.  —  g4g)  D.  Dom  za  M«gd«barg:  JVAKh.  90,  8.  204. 

-  SM)  Wnh.  B«d«r,  OMdi.  d.  Bplwrl«  MttUh«wn  Ja  ThariBfn.  MahllMMMO  L/Th., 

kx^iitt.  1890.  90  S.  —  345)  08 ins,  D.  Pfarrkirche  81.  JtfeMnia  in  Werben:  Kunstchr. 
SF.  2,  Sp.  6S/7«  —  946)  Th.  Stenzel,  UrknndlidlM  B.  Qe»eh.  d.  Klöster  AnhalU: 
VFAbImH^  6^  &  le«— 67.  —  S4?)  Ke«hUr,  D.  Mwtekirelie  z.  Bernbarg.  E.  Bei- 
tn(  z.  Anbaltiseben  Gesch.  a.  Altertumckmidl.   BMl83raB.-Progr.  Bttmborg.   4**.    28  S. 

—  S4^)  Klotz,  KirchKfhc  Gewänder  im  ersten  Jli.  nnrh  d.  Refornintion  :  MAVZwickau 
vdi  S.  94/9.  —  $49)  Bttcbwald,  Laiehenpredigten  mit  Ij«b«Dskulen  sächsischer  Geistlichen. 
Am  a.  SwMmwr  BrtM«hilllUfotlMli)t  BSIähiKa  e,  8.  117/9.  —  SM)  Dlb«lUt, 
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TertnaUtteteo  Predigten  angefahrt  imd  viele  Züge  opforfirandiger  Pördcniug, 
welche  die  Flüchtlinge  in  einzelnen  sächsischen  Stfldtcn  fanden,  erzählt. ^*^'^**) 
Die  Quelle  für  K  i  rehn  ers  Darstellung  ist  ein  AktonstiU  k  des  Chcniuitzer 
Katsarchivs,  für  Matinti-Samnilors  ■  das  I  rkk.biich  der  Stadt  Chcinuitz. 
Letzterer  gicbt  die  Ge^cliichto  der  Kirche  14H5.  Die  ]>oilaü:e  besteht  in 
einem  Verzeichnis  der  urkuiullich  beglaubigten  Pfarrer  von  St.  Jacobi,  es  sind 
13  aufgeführt  in  dem  Zeitraum  1286— 1479. ••'"•••)  Dm  OrdinatioMMOgni» 
des  Pfturren  Gapella***)  befyid  sfeb  in  der  Zwiekaner  BafMdmlbiblioMc 
ond  ist  Ton  Melanehdwn  etgenhftadig  ausgefertigt  nnd  aas  dem  Jalize  156B 
datiert.  Looses****)  Beiträge  sind  aus  den  Tran-  und  Aufgebotsbüchcrn 
und  dem  Totenbuche  (der  Stadtkirche)  gesammelt  nnd  betreffen  die  Zoit 
1577 — 1739,  auch  werden  noch  Mitteilungen  aus  den  Beschwerdeartikelu  der 
Moifsner  Bürgerschaft  vom  Jahre  Kki'J  gemacht,  die  die  kirchlichen  Zustande 
betretfen.'^®')  Nachgetragen  sei  hierfür  eine  Erscheinung  des  Vorjahres 
(JBG.  13,  II,  240«'^),  dafs  Hof  mann '^««)  die  Geschichte  der  Kirche  St. 
Marien  in  ihren  drei  Teilen  l.  seit  ihrer  Bntstehnng  im  18.  Jh.  bis  m 
RenoTation  des  Jahres  1808,  fL  ^  Oes^Mite  der  Saperintendenten,  8.  die 
neueste  Restauriening  behandelt  Kur  wcni^'  k^ekfirzt  und  mit  Weglassang 
der  Wiederholungen  wird  von  v.  Raab*®')  das  'Voitlendisch  Widbuch  vber 
die  ]>farren  der  Superattendentz  Plauen  viid  Oelsnitz  vnd  der  pfarron  im 
Voitland  so  marggrevisch  Lehon  sein'  aus  dem  Jahre  lolö  abgedruckt,  also 
ein  von  Kurfürst  Johann  Friedri<  h  den  Grofsmütigon  angelegtes  Verzeichnis 
des  Kirchenwidums,  d.  h.  des  Einkommens  der  Pfarrer  im  Vogtland.  Aus 
dem  Inhalt  entwirft  B.  ein  filld  der  kirchlichen  Veif  Itnisee  md  der 
Lage  der  Geisttichea  im  Yogtlaade  nach  der  Befornation.  Baehwald***^ 
drnckt  als  Probe  für  seinen  Vorschlag,  die  Aktenstttcke  der  einzelnen  Kirchen- 
archive auf  Material  iBr  die*siehSisdie  Kirchengcscbichte  durchzusehen  nnd 
das  Wichtige  kurz  zu  vorzeichnen,  eine  Regestensammlung  für  die  erste 
Hälfte  des  17.  Jh.  unter  der  Überschrift  'Kirchliches  von  Zwickau  und  Um- 
gebt nd'  (55  Nummern)  nach  einem  Aktenstücke  dos  Zwiekaner  Amtsge- 
richls  ab.»**-**') 


D.  flMorgvr  Bnignatra  hi  8m1h«ii  ITSflt  Ib.  8.  IM—SS.  —  Sil)  X  G.  Flofs,  & 

Sttchsischer  Dorf])rcdi2f  r  vor  lOn  .Tnlircn:  ZPrnklTheol.  18,  S.  97  —  127.  —  353)  X  Bericht 
ttb«r  d.  ZtuUnd  d.  ev»Dgeli«eh-iDtherUcli«n  LaodMkirobe  im  Köaigniehe  Sachtes  auf  d. 
Jahre  ISSS — IBSO.  ZtBWoraiMigwtallt  f.  d.  S.  oid.  tasdMcyaod«  d.  er.-hitli.  LandMeoM. 
1891.  gr.-4*^.  [175  S.]  M.  2.  —  S53)  X  Heinr.  Job.  Seheuffler,  D.  eyauf^elische 
Diaspora  in  Saclisen.  Denkschrift  an  d.  Einweihung  d.  evangolisolien  Kirche  in  Ostritr, 
Ottritz,  risicliel.  VI,  r.>8  S.  —  ft54)  X  Fei.  Gefa,  £.  Gutachten  TetscU  neben  andar«n 
Bfiafen  u.  Instruktionen  d.  A,blafi  anf  St.  Annabarg  batraflimd!  ZKiiebanG.  12,  S.  684—^11. 
—  355)  Arras.  Zwei  Ablnfsbriefe  Air  d.  Jlarit^ri-  u.  Marthi'nkirche  sn  Baatzan. 
(1494):  BauUner  NacbricbtenU.  ^1891),  S.  199  f.  —  356)  Mating-Sammlar.  Z. 
2.  Oaaeh.  d.  JakobOclidia  fai  Okamlta.  (HH  AM.)t  MTOChanraita  7,  8.  SS— 7S.  ~  ift7> 
Kirchnpf,  D.  Streit  d.  Stadtf^enieinde  Chemnitz  mit  d.  Superintendenten  Friedrich  Hulz- 
mann  während  d.  KirobanWitUtion  1671:  ib.  S.  78 — 94.  —  P^nl  Kr  atsaehmar . 

D.  Stiftakiraha  »Zu  ÜBMrar  Lfaban  Fntitii*  tu  Ebarttorf  Oliaimilti.  lOt  t  UtMrmdk- 
u.  e.  Holzschnitt-IIlnstration.  Frankenberg,  C.  G.  Roraberg.  31  S.  -  35H)  D.  Dreikönio:-«- 
kirche  (in  Dresden-Neustadt):  Dresdner  Anz.iir.r  l!<91\  S.  29.  —  359)  Buchwald.  I>. 
Ordiuationszeugnis  d.  Pfarrer«  Erhard  C'apella  in  I^ngenheaaen  u.  Königawalde:  MAV2wickaa 
8,  S.  SSf.  —  9W)  W.  Looae,  Beitrüge  c.  kirahlidiMi  Zttaht  a.  SUta  ia  d.  Stait  XafftMi : 
BÜStebcKG.  6.  S.  8B— 97.  —  361)  X  J.  T-.  Ilcubner,  Kurze  Gesch.  d.  Parochie  My!«u. 
S*  Aufl.  mit  Fortaatsang  d.  Geacb.  d.  Parocbie  bia  z.  Jahre  1890  besorgt  v.  Ludw.  Sehlag. 
Mjrlaa.  ISSO.  m,  104  8.  —  M8)  Hofmann,  Owdk  d.  Kirata  81.  Mntai  in  Piiwi .  .  . 
Ptnia,  Ebarlatau  18S0.  118  8.  |[0.  Malltrt  VäBUktQ*  1%  &  tM/S.]!  —  C 
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2%irtii^  Der  dritte  Baad  von  Loebes  LindoikiwInMgeMhklto 

(vgl  1885,  1887)  enthfiit  die  BcschreÜhmg  und  Geschichte  (Baten  flbor  Lehrer 
und  Pfarr»T)  der  einzelnen  Eiiliorioen  nnd  Parochieen  des  Westkreises  im 
Herzogtum  Sachsen-Altenburg,  ferner  der  Ortschaften  der  Aintsgorichtsbozirko 
Kahla  und  Koda,  welche  auswartigou  Parochieen  eiugepfarrt  und  in  ihren 
Schttiverhakaiääcu  zugewiesen  sind.  —  Die  Geschichte  des  Klosters  und  Ortes 
^Mfgeatkai  fin  Sfciebler  ***)  behandelt  in  ihrem  enton  biaher  erschieneiiea 
Mb  di«  foneimHtOflsidie  Zeit,  alao  ito  Geaehldrt»  der  GMerdenterablel 
ii  nie  8.  fleoigÜ  fem  ihnr  Ctatndim«  wm  Jahr  lldO  aaf  dani  Gengen- 
ks|e^  von  dem  et  etwa  1191  ins  Thal  veilogt  wurde,  bis  zu  seiner  Zer- 
«törnnp  im  Banemanfstande.  Hauptquelle  war  dio  hs.  in  der  Herzoglicbeil 
Bibliothek  zu  Gotha  liegende  'urkundliche  Geschichte  des  Klosters  Georgen- 
ibal  von  Dr.  Johann  Heinrich  Möller.  Der  schon  ira  Titel  versprochene 
t  Teil  soll,  wenn  das  Werkchen  Anklang  findet,  die  Geschichte  der  Ort» 
«bft  behandeln.*^*-***) 

Univsi^§ität4n  und  SchuUtu  Der  AiteAi  von  A.  Horti- 
tckaaaky*^*)  wasi»  ab  Tortn«  im  11iri]i«lMh-8leha.-A.  Y.  aa  Halle 
griialten  und  beschäftigt  sich  mit  der  UniTersitätsmatrikel  za  WÜtsabeig 
während  der  Zeit  1561 — 1661.  IMs  1.561  ist  dieselbe  von  Foerstemann  als 
Alhum  Academiae  Viteborgensis  schon  gedruckt,  1661  aber  durch  Johann 
GcorsTs  II.  \  erorduung  gegen  den  Pennalisnins  ein  Abschnitt  gegeben.  Zum 
Gegenstand  hat  der  Aufsatz  'Aufnahme  in  die  Matrikel,  sowie  Streichung 
Ml  detselben,  besondere  Ereignisse,  Ausschmückung  durch  Wort,  Bild  und 
8aiiKI>,s9«-t9t^   pie  Dimertotiom  foa  Dibrita**^  aiMigt  Beitr&ge  mr 

R>»b].  E.  rogttondisches  WideBbuch  J.  1545;  MAVPlanen  8.  f.  1  — .«^r,.  —  g94) 
BaibvAld,  Wm  ist  su  than,  am  d.  Archive  tUr  d.  kircb«D|[MohiehUicbe  Forscliung  b«M«r 
•  nrvwrlras  BSteluKO.  6,  8.  98—108.  —  865)  X  id.,  Zwiduu  Sap«riataiidrat«B  Mit 

1  Rcferewtion.    Festschrift  t.  ISnweihung  d.  ern.  Marienkirche  zn  Zwiokaa.   S.  87 — 43. 

—  tM)  X  Franeka  o.  Mothas,  Baogeaeh.  d.  Mariunkirohe.  Fo^tflchrift  s.  Einweihuog 
4  encoarten  Marien kireha  Sil  Zwiekan.  S.  44— 86.  Zvrickaa.  —  367)  X  Photographieehe 
AanditaD  d.  neu  restaurierten  St.  Marienkirche  in  Zwickau.  Aufgenommen  v.  M.  Ficken- 
»irth  in  Zwickau  i./S.   Zwickau,  Möckel.   qu.  Fol.    14   RI.   Phot.,  4  S.  Text  in  pr.-4®. 

(In  Mappe.)  —  968)  Loebe,  Geach.  d.  Kirolien  u.  Schulen  d.  lieraogtnms  SaobaeD- 

i.  W«tkrei8«.  Altenburg,  Btade.  VI.  773  S.  —  369)  H.  Stiehl  or.  Klo«tiT  u.  Ort 
GeoigenÜMl.  £.  Streifzag  dwA  d.  einxaloan  Zeiten.  1.  Tail.  D.  Kloater  v.  »einer  GrUndosg 
Mi  n  MiM  Ihitergang«.  Q«lhiw  «MMT.  «r.-8*.  m  88  &  M.  «.  ^  •?•)  X  Ang. 
B5brig,  D.  Pfarrei  Langenechade.  Beschreibung  u.  Geach.  ihrer  Verhältnisse  n.  d.  t. 
Kä-«hapiel  gehörigen  Ortaehaften.  M.  1  Bilde  in  Lichtdruck:  SVMeiningG.  11.  Mainingan, 
V.  Eye.  IV,  172  8.  M.  4.  (1  Liehtdrvek.)  —  S71)  X  Meine],  D.  Benedtktfaier-Abtii 
n  >a>ifeld.  1.  Tatti  SmMän  WdhMwIiliNtohtottt  88.  SMifeld.  Wiedemnnn.  1889.  18  & 

—  X  W.  Ger  mann  ,  Ans  W«Hun?en8  verjjangenen  Taffen.  Urkk.  d.  Wilholmitor-Klostera 
Vaaaogni  n.  d.  inkorporierten  Ffarrei.  Im  Namen  u.  Auftrag  d.  Henneb.  altertumsforaoh. 
fmtm  inff.  IMidgm,  MdhMr  *  Bwmt  (Ib  Emmu),  1888.  4*.  X  lU  6.  —  tW 

aaehanskr.  Ans  d.  Matriknln  A.  Univcrsitllt  Wittenberg  v.  1.^61—1681:  BIL  ^ 
Am,  <i«««iM  n.  aoaiAlaa  Laben  ^BeibL  z.  MagdebZg.)  (1891),  S.  77  f.,  88/5,  9Sf.  — 
t94)  X  Mm  KSitllB,  Dl  PmwJw«!  «.  Mkgirtri  4.  WltlwbargerJ  phihMophMiiB 
Fkkalut  i.'>48— 60  u.  d.  öffentlichen  Disputationen  derselben  Jahre  ana  d.  Fakultätsmatrikel 
mötfentliebt.  Osterprogramm  d.  UniT.  HaUe- Witten  borg.  Halle,  Niemever.  86  S.  (Forta. 
i.  OiUrprogr.  v.  1887,  88  n.  90.)  —  S75)  X  T.  Brieger,  D.  theologischen  Promotionen 
Mf  d.  DniTeriiUt  Leipzig  [1428—1689).  I^ipsig,  Edelmann.  4^.  79  S.  M.  2.  —  S76) 
X  Mann.  D.  Verlegung  d.  I..eipziger  Universität  nach  Meifsen:  MVGMeifsen  8*.  —  877) 
X  £.  D.,  O.  Friedenafeier  an  Jana  1816:  BuraohenachaftlfilL  4,  S.  8S7/9.  (id.,  D.  Auf- 
■■«C  4.  IwihrtiB  BmohraMitllt  ».  8,  I,  S.  188f.  —  14.«  gfawiMMat  Banm 
m  hm  188t/8:      n,  a  88—88.)}-  178)  X  r.  Tttsatr,  D.  ^atMkng  d.  BltNüB 
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Schitk'esehichle  der  DiSiese  Grimma  Mit  der  Reformation  bis  zum  Jahre  1835. 
Er  zeigt,  wie  zuerst  durch  die  Visitatoren  von  1529  die  Kirchschulo  begründet 
wurde,  so  dafs  laup:c  Zeit  in  jeder  Parochio  nur  eine  Schule  bei  der  Kirche 
war,  im  17.  Jh.  eutstaudon  auch  in  Filial-  und  Nichtkirchdörfem  Lehran- 
stalten, diese  heifben  Katecheten-  und  Kinderlehrerschulen.  Sie  hatten  den- 
selben Lektionsplan  wie  die  Uauptschule,  nntertchiedeu  waren  sie  jedoch 
in  ikM  talkven  Yerfa&ltnteen,  in  der  SteUnag  ibrer  Leiter  alt  Lekrer 
Bweitea  BaagM  vad  deren  TofUMns.  Boefeler*'^)  glebteekr  anfthilkli 
die  Geschichte  der  1550  als  Ftkretenschule  gegründeten  Anstalt  aof  der  Grund- 
lage jenes  hs.  Qaellenmaterials  und  darstellender  Arbeiten  de»  18.  und  19.  Jh. 
sowie  mit  Heranziehung  von  Akten  und  ürkk.,  während  die  Personalieu- 
geschichte  nur  im  Zusammenhange  mit  erwähnt  werden  konnte.  Dagegen 
ist  der  Innern  Geschichte  der  Schule,  Unterricht,  Unterrichtsmittel,  Schul- 
zucht, Arbeitseinteilung  und  Erholung  ausführlich  gedacht.  Der  Abschnitt, 
freldier  die  Orftndongsgeschiohte  enthite,  nude  1869  als  FeeMoift  warn 
WettiiüijiilitUiioi  besondeii  gedroekt  Naeh  he.  Analen  dar  Scholen  be- 
richtet derselbe  (nodi  Tor  der  Yeröfifentlicbmig  veittorbene)  Vf.^^*)  über 
^Bauliches,  Tagesordnung,  Verfahren  der  Visitatoren  (1573)'  und  Händel  mit 
dem  Schulverwalter  Grosse  (1580 — 84)  im  "Wortlaute  nach  dem  Originale,  es 
sind  dies  Abschnitte  aus  dem  eben  i'N.  381)  erwähnten  L»uche.*"*^"*®*)  In  der 
Festschrift,  welche  bei  der  Einweihung  des  neuen  Gymnasialgebäudes  zu  Schnee- 
berg vom  Lehrerkollegium  herausgegeben  worden  ist,  hat  auf  den  ersten 
10  Selten  Heydanreicb**^  die  OesoUebte  dee  alten  I^joeoms  geedirieben. 
Dasselbe  wnrde  1886 anfjgelftst  and  in  eine  Bürgewchale  nmgewandelt  Allmthtffb 
entwickelte  sieb  daraus  wieder  eine  humanistische  Bildungst&tte,  welche  188B  alt 
Gymnasium  eröAiet  nnd  1^1  durch  Aufsetzen  der  Oberprima  vervollständigt 
wurde.  Kulturhistorisch  interessante  Züge  aus  dem  dortigen  Lehrer-  nnd  Schüler- 
leben früherer  Zeit  hat  derselbe  V  f.'**)  dann  noch  einmal  einem  grofseren 
Publikum  erzählt.  ^'*'^)    Die  sich  in  den  W iutzinger ödischen,  jetzt  dorn  Kreis 

■«ehtiMheii  Schulen  im  18.  n.  14.  Mi.  -.  I^gB.  No.  114/6,  S.  468/5.  —  379)  G.  Heyden. 
Gewh.  d.  höheren  Schulwesen»  d.  Oberlausitz:  NJbPhiim.  H.  5,  S.  143  f.  —  3H0)  *  ■ 
Herrn.  Dftbritz,  Z.  Gesch.  d.  ehemaligen  Katecheten-  u.  Kinderlehrerschulen  in  d.  Diöz*»«« 
Grimma.  £.  Beitrag  z.  Sohulgescb.  Sachaena.  Leipzig.  Inaag.-DlM.  Grimma,  Bod*.  1  BL^ 
45  S.  I[G.  Müller:  KASächsG.  13,  S.  158.]|  (Auch:  ßerieht  Uber  d.  KönigL  Seminare  zu 
Grimma.  1891.  S.  1—86.)  ^81)  Carl  JnUiu  KoeftUr,  G«m1i.  d.  K&aigL  Sttclu. 
VantM*  «.  UaAmmMt»  QrkMw.  Mit  «  QmäfMaMu  Utpefg,  TMtaiw.  «r^.  TO, 
823  S.,  2  Pläne.  M.  4.  |[F.»  LOW.  '1890.  Sp.  1888.]|  —  882)  i^^-.  Schulnachrichten 
ana  <L  Z«it  Adam  Siber.  FastMbrift  bei  d.  Einweihung  d.  nauaa  GebAadaa  d.  Fftrstaa- 
•drak.  &  1/^  OrlonBa.  (Leipaig,  tMam.)  —  383)  X  [H.  W«Bi«r],  D.  Ina  4.  Fnntw> 
u.  Landesschule  Grimma  in  d.  Jahren  1890  u.  1891.  13.  Heft  d.  Grimmaiaehen  Eeee.  GrinSM. 
74  8.  (Vgl.  JBG.  l:?,  II.  -24 —  884)  X  Max  Dittrich,  Meine  Schulaeit  in  Chemnitz 
1861 — 62.  Jttgend-Lrinuerungen  e.  Zeitangiadireibera.  Leipxig,  Geifaler.  56  S.  —  S^d} 
X  Th.  Urbach,  Klein«  Chronik  d.  KrxiBWliiW  Brianaraafigiüke  d.  altaa  CrneianMii  a. 
25  j.  Rf!>t«»hfn  (1.  Kreuzachulgebiodes  gewidmet  r.  d.  Patron  u.  d.  Lehrer-KuUcirium  i. 
Kieuuchuie.  Dreaden,  Lehmann.  66  S.  —  386)  X  Schölts«,  Bericht  Uber  Gründung 
«.  MMhu«  4.  BMlMink  n  Pk«M.  BMlithvl-PlMfr.  tkMB.  —  899)  Wakh«  Gilbert, 
Kurzer  übtiMkk  Uber  R^^grUndang  u.  Entwickelun^  d.  Kfltti^.  Gymnasiums  zu  Schnaebarg 
nebat  einer  (v..,.  üaydenraich  gaMliriabenaa)  konta  OaMb.  d.  Schnaabaifar  LjTMiuna. 
FMtgakriiI  d.  XgL  Ojnni.  SduiMbtrg.  8.  HI— Z.  MnMbarg,  Gftrtaar.  (Alt  SaponttMnMk 
alt  d.  Tital:  Ed.  Heydenreich,  'E.  Gang  durch  d.  Gesch.  d.  Schneeberger  Lyoenms*  wUkt 
iai  BnehhandeL)  —  888)  Ed.  Ueydenreioh  .  Aus  d.  (jesch.  d.  alten  Schneeberger  Lyeeams: 
LZgB.  Ko.  129,  8.  514  f.  —  889)  X  i<eHt6ciintt  z.  Einweihung  d.  neuen  Gebttadea  d. 
KSnigl.  kathül.  SchuUehrer-Seminara  an  HaUiganatedt  am  ».  Apr.  1891.  HalMgaBttOt  (TUhl 
Md),  S.  W.  Cocdkr.  1  BL,  SS      1  TU.,  1  P«ttr.  (Mdi  W«if«,  Mlf  ttUm  mm 


Digitized  by  Google 


I  94.  SmIumi  nad  Thfiriagta.  La««.  fT^aia 

W«rfeii  aigeliOngeu,  DOifem  geioadflrt  Tom  KnrmaiMiMliflii  ESfaiflalii  enk- 
ikk«MeM  YorblltiiMe  der  Yolknehidea  md  üirar  Lehrer  lagt  Wintiin- 
gerode***)  seik  dem  16.  Jb.  bis  auf  die  preoMMheZell  dar.  Die  mit  Reife- 
zengnis  abgegangenen  Schfller  der  1819  Mhere  Gewerbe-  und  Handela- 
sduile  gegründeten,  1882  zum  Realgymnasium  gewordenen  Anstalt  werden 
von  Panlsiek**^)  seit  1828  mit  Angabe  der  späteren  Lebensstellung  an- 
geführt. Die  Projirammarbeit  von  Witte  ^**)  behandelt  Schulregiment, 
EoUeginm  und  Besoldung  der  Lehrer  seit  dem  18.  Jh.  Der  1.  Teil  der 
Schulgeschichte  (die  Stiftsschule  am  Dom  zu  Merseburg  1543 — 1668)  erschien 
1875  als  Festschrift  zum  aOOj.  Jubiläum  des  Merseburger  Gymnadmu 
[T,  406  8.  IL  0,75],  der  2.  TeU  (die  StiftMchtle  am  Dom  la  Menebug 
1068—19880  Uldet»  I8IB  die  Beflag«  sam  Progrum  des  Mereebvrger  Gym^ 
miMam,-^)  KroicheU**«)  Arbeit  bildet  ebeafitts  den  Abschlufs  zu 
Minen  die  frtberen  Jhh.  behandelnden  Darstellungen  an  gleicher  Stelle. 
Tgl.  die  Programme  1885,  1890;  JBG.  13,  II,  242-«'.)  Die  eigentliche  Ab- 
handlung nmfafst  nur  4  Seiten,  daran  acbliefst  gieh  ein  Abiturientenver- 
lächnis"*)  von  1765—1890.«»«) 

Kunst.  Eine  reiche  Förderung  hat  die  Heraesgabe  der  drei  Pracht- 
verke  fQr  die  Baudenkmäler  der  Provinz  und  des  Königreichs  Sachsen, 
sowie  die  der  Yereinigten  Thüringischen  Staaten  erfahren.  Tom  iriHüitim 
Jikn  ab  niid  dmm  Mcih  aber  ein  ergärnendeo  ihalMMa  UntemhmMi  Im 
FUHoaiMt  Aalmlt  n  berlflhleii  mIb.  WMnreiid  die  Beorbettang  dor  Bmi- 
werke Ton  der  hlgtoii8ciM&  KommiMion  der  Provinz  Sachsen  in  verschiedene 
filBde  getagt  ist  (es  seien  hier  die  seit  H.  11  [vgl.  JBG.  11,  II,  1B5^<«] 
ersdienencn  VeröflFentlichungen  ans  den  Jahren  1889  und  18i)0  nachge- 
titgn)'^^''^^®)  bat  Steclie*^')  et  ftberaommen,  die  IkMiteii  und  aesfce 

d.  Stniavleben  .  .  .  n.  ChrisL  Werner,  Übersichtlich«  Gesch.  d.  Sgl.  kathol.  Lehrer- 
S*m5nars  tu  HeiligensUdt.)  —  390)  L-  v.  Wintzingerode-Knorr,  D.  Verhiltnisse  d. 
YolkMcluileo  sowie  d.  Lehrer  u.  Küster  ia  d.  fUnf  s.  ehenaligeD  WiotslDgerödischeD  Gerichte 
yhWgw  ÜMtnt  Kalt-OliüAM»  KMb-OlniMM,  TMlaofro*  W«1ui4«  «.  Wtotringwod«  bi» 
X.  Jahre  1808:  ZHanVG.  24',  S.  88  —  116.  —  $91)  [Carl  Paulfiek].  Ver/'ichnis 
tiiDtlieher  Schaler,  welche  an  d.  ehemaligen  höheren  Gewerbe*  u.  HandelBBchule  in  Magde- 
Vsrg  in  Zütmnm  t.  etwa  80  Jahren  (,1828/9,  1882—42,  1844—68)  sowto  an  d.  eh«* 
awligen  BealMhalt  LOrteUf  (IMl— 81)  «.  d.  «•genwlrtigen  Realgymnasiam  (1882—90) 
in  t.  Zeitranm  v.  abermals  30  Jahren  d.  Reifeprüfune;  bestanden  haben.  Nebst  Mitteilang 
aber  d.  KAtaonAle  n.  d.  spKtere  LebeDSsteUung  derselben,  soweit  sie  sich  haben  ermitteln 
hnn.  JBBMlgjmsi«».  lfagd«b«rg,  BmbmIi.  14  8.  —  SM)  Witt«,  IMu  d. 
Don^^rmnasiams  zu  Merseburg.  III.  T.  1.  n.  D.  Stiftsschule  am  Dom  su  Merseburg  zu 
Korsächsisrher  Zeit  1788 — 1815.  Gvmn.-  ProgT.  Merseburg.  Stollberg.  61  S.  —  39g)  X 
ii.  Müller,  £.  Stundenplan  d.  Landschule  zu  Schleusingen.  E.  Lehrerzeugnis  1698: 
1ini>wHwtW>^fciniiyiSchnlG.  1,  &  84/7.  —  tfd)  Kr  ose  hei,  Beiträge  z.  Gesch.  d.  Arn- 
f  diw  Gymnasiums  (Ports.)  Amstftdter  Gymn.-Progr.   S.  1/4.   (Vgl-  JBG.  18,  II,  242«»'.) 

i<i-f  Schaler  1766— 1890.  Progr.  &  6~S6.  AmsUdt,  Frotwsher.  4^  —  $96) 
X  bMt  Out  Sehaidt,  WtiiMn  SdMhrwririÜtiitoM  s.  2aH  d.  80 j.  Kritgw,  tpMl«ll 
«fhr«Dd  d.  Jahre  1686 — 43.  Nach  Studien  In  d.  Arehiren  Weimars.  Leipzig.  Inaug.-Diss. 
Bsntzen,  Sehmaler.  2  RI.,  100  S.,  1  Portr.  —  3?)7)  Jul.  Schmidt,  D.Kreis  Grafschaft 
Uohenttein.  (=  Beschreibende  Darstellung  d.  Baudenlim&ler  d.  Provinz  Sachsen.  H.  12.) 
iUU«,  HendeL  1888.  4*.  TD,  181  &  K.  7.  (MH  llMT  80  TiKtl|vrai  «.  8  T»f.)  ~ 
%9y>)  Wilh.  V.  Tettsu,  D.  Stadt  Erfurt  u.  d.  Erfurter  Landkreis.  (=  Beschr.  Darstellung 
4.  fiaodenkmäler  d.  Pror.  Sachsen.  U.  13.  Halle,  Uendel.  1890.  4<>.  X,  412  S.  U.  12. 
.Mtt  9km  80  in  d.  Tut  gedr.  Abb.  n.  4  Taf.)  —  S99)  0.  Sehmldt,  BMebreibMid« 
Darstellung  d.  Baudenkmaler  d.  Prov.  Sachsen.  H.  14:  KjNrit  Olehersleben.  Halle,  HendeL 
4*.  VI.  243  S.,  9  Taf.  M.  10.  —  400)  GusUv  Schoenermark,  Beschreibende  Dar- 
tteOoBg  d.  Baudenkm&ler  d.  Provinz  Sachsen.  H.  16 :  Kreis  Schweinitz.  Halle.  8  Bl.,  78  S.  — 

491)  X.  ate«h«,  Mntad»  SentoUag  d.  8lim  Bm-  «.  KvuldmikBiBl«r  d.  Kgr. 


Digitized  by  Google 


I  84.  BtAan  «b4  Tkiriaft«.  L««« 


I 


MAlicher  Kunst  für  das  Königreich  Sachsen,  Lehfeldt für  Thüringen 
allein  zn  bearbeiteu.  Doch  ist  äufserlich  in  den  drei  verschiedenen  Sammel- 
werken dasselbe  Prinzip  durchgeführt,  gleichmiifsi^c  lierücksichtijfung  kirch- 
licher und  Profanbauten,  historische  Einleitungen,  alphabetische  Behandlung 
der  im  Gebiete  liegenden  Ortschaften,  kanstgeschichtiiche  Übersichten  and 
am  SoUaneBflgiiter  d«  Ofte  «nd  KflnUtor.  —  Dtui  Mit  8«llo^^  is 
dem  ▼.  mUfentedl  gsiridmeleii  AifratM  Notfien  mr  BrngeKUdile  dai 
älteren  Domes  vor  dem  Brande  von  1207  zasammen,  um  dann  eia  Bild  des 
MAlichen  Moritzdomes  and  des  kirchlichen  und  häuslichen  Lebens  seiner 
Gemeinde  zu  geben.  Die  Quelle  zu  diesen  Ausführungen,  das  'Magdeburger 
Kitualbuch'  (richtiger  Liber  de  cousnetudinibus  ecclesiae  Magdebursreusis  und 
M.  Sebastian  Weynmauus  libellus  de  sauctis  reliquiis)  wird  ausführlich  be- 
sproGhen  und  dann  eine  Beschreibung  des  Domes,  sowie  des  Domächauo& 
g«0ebeB  und  In  fooMm  Ahtohnittai  tW  Tita  daoitnttii  M emorieii  am 
Dom,  Kirohenfeite,  Qynodt,  Foitiim  dornfnoron,  Oatondfiia  MagdeiwirBaime 
et  Brandenbnrgense  gehandelt. ^*'"~^'')  Plath'^')  bestimmt  dae  Alter  6ac 
Glocken  in  der  Kirche  zu  Liederstedt  im  Unstrotthale  tpfttestens  über  den 
Anfang  des  14.  Jh.  zurück,  die  der  Kirche  zu  Vitzenburg  tnlgt  die  Jahres- 
zahl 1573.  Gerlach***)  bespricht  diejenigen  Bauwerke  und  Kuustdeuk- 
mäler  Freibergs,  'welche  im  Laufe  der  letzten  Jahre  wesentliche  Verände- 
rangen  erfahren  haben',  sowie  ueuentdeckte  Baualtortumer  der  btadt  und 
smr  die  alle  JaitoldkiKlie,  die  goldene  MnCe  am  Dom,  die  Domda«»- 
ginge,  die  baalichen  Veifladennwoi  der  PeCriUrflha,  Kikolai-  and  Joheaala- 
kirche,  die  Ifartersäule,  Stadtmaoer,  Stadtgraben,  die  Schwedenatdne,  die 
Bürgerhäuser  and  altertümliche  Entdeckungen.  Hier  sei  zu  den  oben  (N.  364 
bis  .367^  erwähnten  mehr  geschichtlichen  noch  eine  durch  die  nach  6j.  Restau- 
ration l^ätare  189»»  wieder  eröffneten  Kirche  (s.  N.  427)  in  Zwickau  hervor- 
gerufene Veroflentlichang*^*)  angeführt, Der  Aufsatz**'}  über  die 

8*ohMn  hng.  t.  SSohsAT.  Buh  IS.   iirtAaiptiMiiiiiiift  Bmm.  Dnad«^  C.  a  ICMmU. 

121  S.  M.6.  [[A.Schultz:  NASilchsG.  13.  S.  167  9.]j  —  402)  P-  L^h  fe  Id  t ,  Bau-  u.  Kunit- 
«lnnkmMlT  Tiittnogeaft.  Ueft  S.  A.  u.  d.  T.  U«n«ctam  äftclma-Kobuif  u.  G«Uul  Jmm. 
»NiMr.  ir.-a*.  1»1  8.  (lOt  •  LUkOnMOUn  «.  t8  AhUMaagM  Im  T«st^)  — 
403)  id..  Bau-  Q.  Kanstdenkrailsr  Tliaringens.  H.  9.  Fur»tentain  Reuf«  &lt«re  Linie. 
▲iD(^MicliUb«sirk«  Greix,  Burgk  n.  Zeulenroda.  Jenit.  Fischer.  IV  S.,  2  El..  80  $.  Mit 
a  UdltdnMkbildtni  n.  18  Abb.  im  Texte.)  —  4(M)  id.,  Bau-  u.  KuostdeokiDäler  TbUringeaa. 
B.  10.  Herzogtum  Haohsen-Koburg  u.  Gotba.  Amtag«fiohiikMtak  TouM.  Jena,  Fnelav. 
gr.-8°.  IV,  •2t,4  S.  (Mit  .3  Lichtdruokbildem,  1  Heliogravüre  u.  18  Abb.  im  Text«,)  — 
40d)  id.,  Bau-  u.  Kuottdenkmäler  Thttriogeiia.  H.  11.  A.  o.  d.  T.:  Laodrataamt  WalttMi»» 
humn.  lwUg«riohtobwiffc>  TwmNiv,  Tliil «.  W«i««iteini.  Jtnm  Fliditr.  TI  a.  t  BU 
U4  S.  ^Mit  6  Lichtdruckbildem  u.  19  Abb.  im  Texlt.  —  406)  id.,  Bau-  u.  Kun*t- 
dankm&ler  Tbaringen«.  H.  18.  A.  s.  d.  T.:  Fttnteotum  Keula  jttiig«r«  LiiiM.  AmtifariebU- 
bMMc  SehMs,  UkmaMn  «.  BineliMcg;  JtM,  Fitdh«r.  gr.-8>.  X,  IST  8.  (Mit  €  IMkt- 
druekbOten  u.  27  Abb.  im  Texte.)  —  407)  G.  Sello,  Dom-AltwütaMT.  D.  verdienUn 
Sanior  Magdabnxgiacber  Altertumsforschang.  Herrn  Geheimen  Archirrat  G.  A.  v.  Mülver- 
«tadl  g»widnet:  GBUMagdeburg  26",  S.  108—200.  —  40b)  X  Ii.  v.  Flottwell,  MAücäe 
Bra-  0.  XMUtdankintlar  in  Magdeburg.  Anfgeoommaa  wmUr  LaUang  d.  Herrso  SfdtUnfaw^ 
Jaebn  o.  Reg. -Baumeister  Ochs.  Magdeburg,  Wt<nnh!ioko  &  Zincke.  Imp.-Fol.  4f>  I.irht- 
druckuf.  u.  VI  S.  Text  mit  2  GrnndmMo.  M.  40.  —  401^)  X£.  Thaaner,  Büdwerka 
d.  18.  a.  14.  Jb.  am  Dom  Mudaku^t  «Mtaihr.  %,  JvMMot  TOIMi^IrtBii 
S.  107— 17. —  410)  X  K.  ul  sieck,  Otto  d.  Gr.  in  d.  bildenden  KvMtl  ft.  &  M— 
—  411)  XH.Gatbiar,  Beitxige  s.  Langemalaaar  Baogaaob. ;  iADganealiaarKntoU.(lMO>. 
16  8.  [[Kirekkafft  ATamdadtP^erSaehawi  1,  &  f06  f.]!  —  413)  G.  Plath,  Viar  «Ita 
Glocken:  ZHarzV.  24»,  S.  i7«/7.  —  41$)  Heinrich  Gerlaeh.  Fraibarger  Bauchronik  : 
MFraibargarAV.  87,  &  69—74.  —  414^  id.f  teehaMM  hanJWMaa  GottaahMat  fCMxteaa  7, 
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IMiier  Malerinnnog  bezieht  gl«]i  «afBerlings  Darstellung  im  NASächsG. 
)B0. 13,  n,  9iSU^  OBd  Ufliat  eine  wkr  tniMhfliohe  InbiHsaiigabe  (in 
RoeuitHfenB).  VogeM^*)  giebl  eine  6«8chielite  der  giolbeii  Prir«^ 
»amlongen  von  GemAlden  nud  KunstgegemtiiideB,  wolflhe  im  Torigen  A. 
a  Leipzig  bestanden  Iwiben.* 

Dichtung.  J n n g *®®)  hebt  eine  bestimmte  Grnppe  der  Minnesänger 
ils  Vertreter  der  mitteldeutschen,  spczioll  thflringischen  Richtnucr  horans. 
Ihre  charakteristischen  Merkmale  findet  er  am  nifisten  orkenubar  in  der 
Schilderung  der  Schönheit  der  Dame,  der  Auswalil  der  Bilder,  Äufseruug 
eines  eiaseitigeu  ^aturget'ühls,  Frische,  siuuliche  Natürlichkeit,  antikisierende 
Itietoog,  Vorliebe  fQr  DenunntiTA  nnd  Fremdwörter.  Von  groDsem  Einflois 
nr  boonden  Bdufdi  toe  Höningen,  beeoaden  idgt  tUk  äSm  bei  den 
Thiriigeni  Liq^  Heibolt  md  Daring.  Dedi  anch  bei  Markgraf  Helnrick 
von  HeiiMB,  ^fiog  ton  Anhalt,  Waehimnt  Ton  MflhUiaiiien,  dem  tilgend- 
haften  Schreiber  n.  8.  w.  zeigen  sich  Anklftnge.**')  Fflr  die  Zeit  nach  1500  kann 
der  Bericht  ganz  knrz  sein,  da  hier  eine  Ncnerscheinnng  ergänzend  eintritt, 
die  von  'Hermann  nnd  Szamatnlski  herausgegebenen  Elias  mit  Jahres- 
berichte für  neuere  deutsche  LittrranirL'oschichte'.*'"*)  Christian  Reuter^'*'''') 
jeborcn  1655  zu  Kutten  bei  /urbig:,  hat  seine  Studentenzeit  seit  lt>8S 
Ii  Leipzig  erlebt,  und  hier  fand  er  in  den  Gliedern  seiner  Wirtsfamüie 
XlUer  Stoff  für  seine  ersten  Dichtungen,  auch  die  Hauptperson  fOr  aeinen 
Brnna  *8dielm«fldgra  BeisebeeehrdlbQnr.^'-***)  Menge«**)  bietet  eine 


&  N  £  —  415)  X  Tb.  T.  LUbeaa« ,  üb  arahltotto Ivgniw»  In  Sutoniat  BS8I.  18,  8. 88  f. 

Jm»ez\  1575— 1C16.I  —  416)  ^  C.  Gurlitt,  Kaott  u.  Künetler  am  Vorabende  d.  Re- 
foraation.  E.  Bild  «us  d.  Er*g«birg«.  (s=  SchrVReform»tioii-G.  7,  IV.  i  Hallo.  Njemey<T.  IH'JO. 
Im  S.  l[ä  Cham  ADO:  NASlduG.  18,  S.  165/7.J|  —  417)  Dresdnar  Malarinnang:  KuuatcUr. 
V.  t,  8p.  le^S.  —  418)  JnUtu  Togal,  Laipsigar  KaMtauHBtengatt  d.  Torigan  Jh.! 
IVK.  NT.  1,  S.  123;  145.  —  419)  X  Th.  Distel.  Wann  ht   MeliUr  Virgil  SoHb  aas 
Nürnberg  gaatorbas?  £tw«a  so  saiaan,  d.  mit  kartächtiactiain  Privilag  gadniektan  Bibaln 
^■gifabaiiaii  DlMlnrtiaBaB,  HMar  Bafsog  Hafariaii  Mm     Kufantas  Itarila  u«  ABgsit  n 
SickMB:  BU.  Arehitaktnr  n.  Kunsthniidwerk  4,  S.  II  f.  —  420)  X  id.,  Naohriahtan  tlbar 
i  Edalatatotehneider  a.  Goldschmied  Valentin  Drausch  u.  <i<<iiHTi  Aufenthalt  in  Kursachsen 
IM  ft):  ib.  S.  11.  —  421)  id'i  ^  wenig  oder  Tielleicht  gar  nicht  banutzte  Kapferstich- 
]tea  IpMa  GvtaUb  Kf«gan  in  Dnadan  ▼.  Jahra  lSt5  im  Mfatbaaitaa:  Ib.  8.  lt.  — 
|5?)Xid..  Th f-r ff e  Hengs  u.  ihre  rorregiokopieen  in  DroidaBl  £BK.  KF.  2,  8.  279  f.  — 
UI)XGa8t.  Muller,  Dresdner  Bildhauer  VII:  Dresdner  AsMlgar  No.  215  a.  S20.  — 
tt4)X  Tb.  Diatal,  E.  wichtige  maeikaliieha  Brilndung  d.  kvnMiaiaeliaB  KapallfMlBlitaB 
^hTiederle  ( 1769  :  Dresdner  Joamal  (1891),  S.  848.  —  425) X  id..  E.  .Sänger  d.  16.  Jb. 
OB  Gtfltognisse    zu  Dresden):  Monatshefte  f.  Mu«ikG.  CG.  S.  .M.       4*>0)  X  Fritz  Oehme, 
HiMlbaek  ttber  Altere,  aaaara  a.  neuesta  Orgelwerke  im  Königreich  Sachaan  v.  Jahr« 
ICM— 18fe.  Vaah  algaaar  Übanaagiiiig  ▼arfkifbt  b.  hng.  Sayte  (Ingab.),  SaBialvarL,  Tkmtk 
».Max  PJSrster.    304  8.  —  427)  X  TUrke,  Sachsens  mächtigste  Orgel,  c.  Kleinod  in 
d.  lurthe  zn  St.   MaHen  in  Zwickau:  SttchtSehulzg.  (1891),  9.  894/6,  406/8,  484  t, 
540  4.  —  42$)  X  Th.  Distel,  D.  Harmonika  am  karaiehaiMhaa  Holit  Plmaar  Ansaigar 
18ll\  8.  8.  ^  429)  Fr.  Zell  a  ,  J.  Theile  o.  N.  A.  Stmngk.  Zwaitar  Baicrag  s.  Gesch. 
t  Ihi'sten  deutschen  Oper.    Unmboldt-Gymn.-Progr.    Berlin,  Gaertner.    4®.   24  S.  —  430) 
(C  Tb.)  H.  Jung,  fieitrige  z.  Gaeeb.  d.  Dord>  u.  mitteldaataeben  MinDagaaanga  baaondara 
'■TMrtagen  (TeilpnMIha^).  laf.^IHsa.  OStttegan.  FtmkAirt  a.flf Kmoar.  47  8.,  lA.  — 
4SI)  W.  Kiefaen  ,  D.  Liederbuch  d.  Leipziger  Studenten  Clodius  v.  Jahre  16G9.   E.  Batlr*S» 
6«i«h.d.dtach.yede8  iml7.  Jh.  Rprlin.  Dies.  66  8. —  431»)  Stuttg.,  Göschen.  (  Unter  d.  EVeiaa. 
iii.)~-4MZi  £>OahmUcb,  Christian  Ranter,  d.  Dichter  d.  SehelmufTskv.  £.  Lebensbild  aaa 
417.Jk.  Uprfg, Biehter.  lY,  Sea~4t^ Th.  Di atal,  B-Oadlakt Ulrich  Ktatga«  VjsLitta 
(  s  :7g-«-2  -    4*14)  id.,  Gedicht  aus  Lesaings  Sekundanerzeit.    E.  Gedenkblatt  d.  150. 
M^e^tsfM  leinea  üäBtritts  in  die  FCUatanschule  ra  Mairaan  —  21.  Jooi  1741.   Pirna.  Aia 
Ikgidncku  4*.  t  BD.  — 4g5)0ulManga,  GaallM«.  WtalndvarllayttlaaslaMrt 
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U^6  S       StdMMi  «a4  Thflriagas.  Lam«. 

zuBammenstellende  Wiedergabe  der  besflglieheD  Stellen  ans  TBUeyraadi 

Memoiren  in  der  deutschen  Obenetiong.  Für  die  GescUcbte  des  Dramas 
erbringt  JacobB^*^")  durch  Auszöge  ans  Batskollcrrochnongen  Beispiele  fflr 
Sdiaustellungen  auf  freiem  Markte,  femer  für  Eutleihnng  von  Aiisrüstungs- 
stOcken  von  auswärts.  Müller^''')  schildert  den  Streit  zwischen  dem  Ober- 
konsistoriuin  und  dem  Dresdner  Rate,  welchem  im  Jahre  1662  die  Aufführung 
einer  Jesuiteukomödio  hervorrief.  Uhles***)  Beitrüge  zur  Scliulkomudie 
betreffen  besonders  das  18.  Jh.,  reichen  aber  aach  ins  16.  und  17.  zurück 
nnd  Bind  eine  sehr  dankenswerte  Engftnznng  der  fBr  daa  19^  Jh.  acbon  bear- 
beiteten (dnreb  Ackermannim  Cbemnitier  Tageblatt  IfiSB)  Tbeatergeaehidite 
der  Stadt^'*)  Wahle schildert  die  Geechiohte  des  veimaiiaeheB  HoC- 
theaters  von  seiner  EiOftinng  am  7.  Mai  1791  bis  znm  Jahre  1817,  wo 
Goethes  Leitung  anfh(^rte,  resp.  bis  zum  22.  März  1825,  wo  das  alte  Gebäude 
in  Ascho  lag.  Diese  Zeit  ist  n  imlich  ausführlich  von  B  u  rk  h  ar  d  t 
erforscht  und  gleichzeitig  das  Repertoire  während  dieser  'JH  Jahre  zusammen- 
gestellt worden.  Es  bietet  1.  ein  chrouologisches  Verzeichnis  der  aufge- 
führten Stücke,  2.  ein  alphabetisches  Verzeichnis  derselben,  endlich  ;i.  ein 
Isameus Verzeichnis  der  Vff.,  Bearbeiter  und  Komponisten.**-)  Aus  dieser 
Übersicht  stellt  Heine^**)  die  Titel  anslftndlscher  Draasen  auainitten,  nm  sa 
zeigen,  daft  diese  79  (nater  466)  StAeken  nvr  die  bedeutendsten  Eraeheiningen 
dea  Anslandes  boten.***) 

Landwirtschaft,  Handw$rkf  Handel^  Industrie.  Die 
anderwärts  als  'Pförtner  Äpfel'  oder  PonuBes  de  Port  bekannten  Borsdorfer  dflrften 
nach  Henkel*^*-****)  ihren  Namen  vom  Pförtner  Klosterg:ute  Bor^on- 
dorf  (jetzt  PorstendorO  haheu.***^)  Der  im  Freiberger  Altertumsniuseuni 
befindliche,  in  Aunaberg  gefuiuleue  106  Kilogramm  schwere  Bleibarren  aus 
dem  16.  Jh.  stammt  aus  dem  llutteubetrieb  zu  Bleistadt  bei  Falkenau  im  nord- 
westlichen Böhmen.  Der  sich  mit  ihm  bcschäftigendo  Aufsatz  von  Gerlach**") 
enthAlt  historische  Notizen  Aber  die  Ektaelihatten  Annabergs  im  16.  Jh.***) 
Zahlreich  sind  wieder  die  AnfiBAtze,  welche  sieh  mit  Bnehdnick  nnd  Bach- 
handel  beschiftigen.  Meist  sind  sie  ans  der  Feder  von  Mejer  oder  Kirch- 
hoff.   So  schildert  eine  Jnbüanmsschrift  ***)  die  Geschichte  dea  Bndidmcki 


n.  Weimar.  Nach  Talleyrands  Memoiren:  ZDeatschUoterrieht  5,  S.  321—33.  —  4S€)  ^-^ 
J«cobB,  Z.  Gesch.  d.  SchaaspieU  in  Wernigerode.   1588,  1593,  1618:  ZUarsV.  2i',  S.  292/4. 

—  4S7)  OMtf  Muller,  E.  Dresdner  KonMimiTarbot  t.  Jahre  16SS:  WABlAiOw  Ift 
S.  298—309.  —  4:$S)  P-  Uhle.  Z.  GeM»h.  d.  Sehnlkomödie  u.  anderer  theatra]i«rhfr  Auf- 
ftthruogen  in  ChemoiU:  MVGCbemniu  7,  S.  ISS— 47.  —  4;)9}  X  Tb.  Distal,  BMiebtifoag 

4.  8dift«q»bdarlB  VmbtriB  bttnffiudaa  Kirdi«iibmlMmArMitt  DtmAiw  JowimI  S.  51. " 
44^)  Wahle,  D.  weimarische  Uoftheater  unter  Goethes  Leitung.  Z.  Feier  d.  handert«ten 
JahrpstncTPs  seiner  Gründung:  WIDM.  70.  S.  390— 41.^.  —  441)  C.  \.  H.  Borkhardt. 
D.  Kepbrtoire  d.  Weimaxiscben  Theaters  unter  Goethes  Leitung  17m  — 1817.  (=s  Tbeaur- 
g— ehiehtliei« l^wehwfiB  hn§.  Bwthold  Li tamaan.)  BnAvif «.I«ipilf,T«lk  XXXm 
152  S.  M.  :^.fio.  IfHoine;  vgl.  N.  443.]|  —  442)  id.,  Orig.-M?.  ru  Gesch.  d.  Th  r.t.r- 
leitung  Goittu»:  Goutbe-Jabrb.  lO»  S.  lOä— IS.  —  44$)  Heine,  D.  aoslJLndischea 
Dmbmb  im  Spielplane  d.  WdflMiiMbMi  Theaten  unter  Geethee  Leitung:  ZVglLittarataiO. 
O.  Renaissancelitteratur  NF.  4.  S.  818—21.  —  444)  X  Lier,  D.  Weimarische  HofUieater- 
gteellsrhaft  in  Leij^/ip  im  Jahre  1807:  LZgB.  No.  138.  —  445)  Ludwig  Henkel,  Nott: 
Aber  d.  liorsdorler  Apfel:  ALandeakProvSaebsen  1,  ä.  154.  (^Aucb  MYErdkHalle  a./ä.,  ebeoda.j 

—  445*)  C.  Jseob,  Z.  Oewih.  d.  KSilgl.  BmpümMMi  Onditi.  Toiga«,  JMobi.  18  8. 
H.  1.  —  446)  XB.  Köhler,  E.  nraller  «ngebirgischer  Krworbszweig  (KAUtfil):  Giaekaaf 
(Organ  d.  firzgeUigeTereine)  11,  S.  60/8.  —  447)  U.  Ger  lach ,  D.  SOOj.  Bleiharrea  im  Frei- 
berger AlteirtuM-MttwwDi  MFreibOTgerAY.  t7,  8.  56/8.  —  448)  X  C  W.  Zölloer»  Bei- 
tn«  s.  HMdtl^M^  d.  Httk  MMtat  L1%B.  8.  98/8.  —  4A)  BtfMIft  t.  Qm*.  d. 
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od  Verlags  in  Ualberstadt  seit  1508.  Die  1581  zuerst  nachweisbare  Dnickerei 
TM  Kote  besteht  nun  300  Jahro  iiiul  befand  sich  1891  gerade  100  Jahre  im 
Bc$it/e  der  Familie  Doolle.    Zwei  Stammbäume  fassen  am  Schlüsse  die 
F3milieut.'c?chi(.hU'  zusammen.    M  e  y  <■  r         benutzt  die  Mefsrelationcn  zu 
eiucr  Cber&icbt  des  Verkehrs  mit  Iii-  uud  Ausland  durch  Leipziger  Buch- 
Hidiar  Mit  1780l   Awh  die  duroriiegeiita  Jihnehntei  ielt  Leiii/ig  das 
Ckcmswidil  ftber  Fraakfturt  a/M.  enmiigai  bitte,  werden  toh  ihm**')  und 
Kirchhof f***)  dargeatellL   Letzterer  tehUdert***)  einen  FimenitreH  von 
Johann  Grofses  Erben  in  Leipzig  gegen  Christian  Jentsch  in  Halberstadt 
'17I0\  macht  Mitteilnnfren         ans  einer  I5eschwerdeschrift    der  Johann 
Grofseschen  Buchhandlung  aus  dem  Jahre  1720.  betrachtet  an  cineni  si)e/i(  llen 
LeipziccrFall***)  die  fabrikmäfsige  Herstellung  der  'luveutionen'  d.  i.  Vignetten 
der  Tiieiblattcr  im  Ib.  Jh.  und  eine  die  Wittichausche  Druckerei  in  Leipzig 
baliefnde  DmekereirTaxe.***)   Bereiti  Yor  OrOndosg  der  ersten  Bneh- 
Üidiflr  ChwieHMhaft  1766  nms  Jahr  1606  hat  ein  korporatirer  Zasaamensdünls 
ki  Bachhiadler  n  Leipzig  stattgeliuidett,  doeh  alnd  Jene  Bestrebungen  bald 
nieder  aufgegeben  worden.**')  Die  Akten  jener  Sozietät  sind  im  HStA.  bisher 
Doch  nicht  aufgefunden.    Kirchhoffs  Lesefrttchte        endlich  betreflFen 
1.  eine  Bücherlotterie  im  Jahre  1735,  2.  die  Bdcher-Auktionon,  3.  Differenzen 
^it  den  Buchdruckern  1710/3,  4.  Annehmlichkeiten  der  Consur  im  ersten 
Drittel  des  18.  Jh.,  5.  Vorzeichen  der  Kouzossiouseutziehnng,  6.  Zur  Praxis 
4er  Predspolizei  im  Jahre  1764,  7.  Ein  hartes  Urteil  Aber  den  Leipziger 
Bsfyundfll  1764,  &  EinigM  über  YerlegM^Hanipnlalionen,  9.  AnaUefernng 
m  MeCdager  schon  1796?  10.  AphoristisehM  aber  den  Vertrieb,  11.  Ans 
dm  Lei|idger  GeoebAftsvcrkehr.*'»''-'''«^) 

Personalia.  Auch  hier  sind  die  angeführten  Schriften  und  Auf- 
sätze wieder  nach  dem  Alphabet  der  in  ihnen  besprochenen  Persönlichkeiten 
geordnet.  NVenzeslaus  Altwasser  war  iirsprilnuürh  katholischer  Priester  in 
Geis  in  Schlesien  gewesen,  dort  lülO  zum  protestantischen  Bekenntnis  über- 
getreten uud  nun  Pfarrer  in  Bergreicheostein  and  Schattenhofen  geworden, 
TM  «0  er  im  letuieben  morde,  in  Ziriekaa  in  Sashieii  nahm  er  mit 
Milier  Fasdlie  dann  ständigen  Aufenthalt,  um  von  dort  ans  seine  ausgedehnten 
BiOtfislge  dnrch  Saehisn  nnd  Thflringen  m  natemehmen.  Daraber  beriöhtet 

i>ucaarack«r«i  in  HalbenUdt.  FesUehr.  z,  Jubelfeier  d.  DoelieacbeQ  Boobdrackerei  am 
II  Alf.  isei.  (OObumitt  Do«llt.)  1  BL,  48  S.,  i  Tab.  —  4^)  W,  Hank  Meyer,  D. 
L«pu>r  BQchermesjo  v.  WO  bis  1837:  AGFiiichhandcl  14,  S.  288  —  816.  —  451)  id., 
U.  AufMntuiDdel  Deutscher  UuehhAndler  im  IS.  Jb.:  ib.  S.  183—95.  (id.,  Z.  Transitreebt : 
ftk  &,  170/8.)  —  452)  AM».  Klr«hheff.  IX  MtlSadlaeh«  BvehlunM  In  Leiptig  hn 
1«.  Jb.:  ib.  8.  165—82,  daxu  Nachtrag  S.  37'2.  —453)  id.,  Z.  Firraenrecht:  ib.  S.  S63'6. 

—  4^)  id.,  Baehbindlerische«  SelbatgefUhl :  ib.  S.  S71.  —  455)  Baitrag  i.  Gaaab, 
1  INi^iiMUttung:  ib.  S.  876  f.  —  456)  id*.  E.  Dr«ak«rai-Tto«  an*  d.  Jahn  ISSii  Ib. 
&  360/S.  —  457)  id.,  D.  AkttB  über  d.  Baebbttndler-GesallaelMfl  ▼.  1696:  ib.  S.  135-- 41. 

—  458)  id..  Lesefröchte  atu  d.  Akten  d.  sUldtiechen  Arebirea  zu  I-oipziff.  V.  Klagen  u. 
Mifitutoda  im  Anfang  d.  18.  Jb.  Vertrieb :  ib.  S.  196 — 269.  —  45i^)  X  Kurtze  Nachriclit 
tffs  i,  ÜBaMf  «iiwfwrtlgnlMft  n  Jraa  d.  17.,  18.,  19.  u.  SO.  JnlH  1740  Ihr  drittoa  JaM- 
'«•taaeh  Erfind un;:  ä.  Kdlt  n  Bucbdruckerkunst  b«h6rig  gefeyrpt :  .Tt-naischeZg.  No.  144  (22.  Juni 
IMS).  ~  4tM|}  AK.Üerling,  D.  Fayaaoa-  u.  StaingatfabrUt  Uubertuaborg.  £.  fiattrag  s. 

i  iSAihAwTiraiiilnk  1IU4TflB.taLldildrMk.  DmdMi,8tmfdftlfarlEnt.  f  HL,  SO  8. 
-441)X  Wolf,  D.  MeiCinar  Ofenlndustrie:  MVGMeifsen  8».  —  4C|)  X  W.  V.  Seidlitz, 
B.  Spitzoencha  Sammlung  Alt-Meira«a«r  Poraeliana:  LZgB.  s.  6/8.  —  44S)  X  W.  r. 
^•idiitz,  D.  Spitnersche  Sammlung  Ahm  elf  »er  PonallMie:  K«iiat«hr.  KF.  2,  Sp.  SM— Sl, 
S7S-80,  408  f.  —  464)  X  Emat  Boeder,  Z.  Gaaah.  d.  alduiaohan  Keramik:  LZgB. 
8^1111  —  4i§)  X  Arthiur  Pabtt,  BaittSf*  i.  Q«a«h.d.  KoMttSpteni.  Za  d.  AmBtagn, 
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sein  Tagebuch,  welches  Buchwald^'*)  iu  der  Zwickauer  Ratsschnlbibliothek 
boratal  kat«''^  Königs««*)  Nikrolog  gilt  dmi  1810  bk  Penig  geboraDen 
(t  180O)  Sctalrat  «nd  MitbegrtBder  det  ChennitiefaY.  Om|NuL  Mflller***) 

hiyidelt  von  der  PewOnlfehkett  dei  Diditers  Johann  Chrysens»  Ffurers  za 
Langendorf,  der  anter  anderem  den  schmalkaldischen  Krieg  poetisch  be- 
handelte. Dabei  wird  ein  Brief  des  Dichters  an  den  Knrfdrston  vom  19.  A]>ril 
1547  abgedruckt.  Beck*^^)  strebt  danach,  nicht  blofs  Gclehrtengeschichto, 
sondern  auch  ein  Lebensbild  des  berühmten  Zwii  kaiicr  Rektors  'PoUicarius' 
zu  bieten  und  btutzt  sich  dabei  auf  desbeu  iu  der  Katsbibliothok  hs.  er- 
baltaBA  KorratpoodaoB.  Cbr.  Dat.  Dan  iffc  1409  m  ZwiekMi  geboren, 
geBtorben  1687,  efai  borttbmter  Schvlnaaii  lad  Mdntar  dM  gohendim 
17.  Jh.^'^'*'*)  Johnson^^*)  gewinnt  Ober  die  Sindlenzeit  det  (UÜS— 80) 
sächsischen  Kabinettaminiiters  Einsiedel  (f  1861)  in  Wittenberg,  von  der  faai 
nichts  bekannt  ist,  einige  Aufschlüsse  ans  einem  in  des  Vf.  Besitz  befind- 
lichen Stammbuche  eines  Studeutou  Wcilse.  Peter*'*)  veröffentlicht  die 
lateinischen  Briefe  des  Rektors  ^1516 — 71 ;  der  Meifsner  Fürstenschule  Greorg 
Fabricius  an  seineu  Bruder  Andreas  (geb.  1530  zu  Cbemuitz,  f  1^77  als 
Prediger  n  EUebon,  voiher  Bflktor  In  Nofdlu«mi).  XMewlbMi  geben  nlofag 
nur  ein  treiiei  Ghenkfesfbild,  sonden,  auch  einig«  Einblkke  Ia  das  deiiMiWg» 
ScbnUaben  zn  8t  Afira,  sowie  in  die  Familiengescbichte  der  Febiiofi,  dürea 
Stammbaum  in  der  Einleitung  gegeben  ist.  Die  mitgeteilten  Briofe  sind 
chronologisch  geordnet  und  fallen  in  die  Jahre  1548 — 57.  Die  Briefsammlong, 
nach  welcher  diese  Auswahl  abgedruckt  ist,  hat  Georg  Audroas  Fabricius 
1610  verfafst.  Das  von  Vulpius*'®)  besprochene  Album  wurde  1800  von 
Goethe  seinem  Sohuo  August  zum  Gescheuk  gemacht  und  enthält  Eintragungen 
berflbmter  PenOnttebketten  bis  nun  Jabie  isas.**^*^'")  Jobann  Hofinaan 
aee  SeUeiien  war  um  Mi  naob  Prag  glommen  tmd  dort  1400  MegllT 
geworden.  Beck  e  r  *^*)  bebaadelt  «einen  Aufenthalt  in  Prag,  die  Fralgnlwn 
der  Jahre  1406/9,  bekimpft  die  Analeht»  dafs  Hoibann  zum  Zuge  nach 
Leipzig  Veranlassung  gesehen  habe,  beleuchtet  dann  seine  Thätigkeit  an  der 
neuen  üniveraiUU  Leipzig  seit  Oktober  1409,  beaonden  sein  J&ektorat  in» 


d.Hsir«Der  Manufaktur:  KonttgewerbebUtt  MF.  S,  8.  62  f.  —  444)  Georg  Boehwald,. 
W«B9Mkiu  AttwMMT  «TMigtliMliw  PiuNr  ia  BogiikhMulatet  dum  fai  fluhlft—baifcu 

vertrieben  im  Jfihrc  102*2.    Auf  Grand  seines  eig«ohlad!g  geschriebenen  Tagebuchs  in  d. 
Zwiokaaar  BatMchalbibUotbak:  JGGPÖ.  13,  S.  66—71.  —  4^17)  X  J.  Ueintte,  Johann 
Madrldi  B9ttg«r  ab  (tadktrt  M«lte«r  Tt^M.  9«.  f44.  —  468)  König,  Karl  Ao^na» 
CSMpari.    MitbegrUodiV  d.  Vereins  für  Chemnitzer  Geaob.    6«b.   1810,  15.  Juli,  f  1890, 
29.  M&rz:  MVChemnitterG.  7.  S.  153/8.  —  469)  Georg  Müller,  Z.  Litteratur  d.  Schmal- 
kaldiachen  Krieges:  NASttchsG.  IJ.  S.   315/7.   (Chryseua.)  —  470)       Beck,  L'hriati*D 
Dna,     LtbMMbüd  mi  d.  17.  Jh. :  MAVZwickan  8,  S.  1—82.  —  491)  id.,  E.  flnUliHiB 
korrespondenz  aus  d.  17.  Jh.:  LZg^.  S.  1*22  f.    (D.  Rektor  Chr.  Daum  in  Zwickaa.)  — 
472)  X  F.  Theile,  D.  Dehn-RoUifelser  Denknuü:  ÜJMcT.  14,  S.  201/4.  —  472«^>  X 
8.  H.  itOw  —  49f>  H.  Moabint,  BlMtar  4,  BrfMMmg  «n    UknMbmt  fUrlnllirtMhft 
8.  277—81.    H.  \V.  Drefeler.)  —  474)  Eda«rd  Johnson,  Z.  Lebenegesch.  d.  Kabinett- 
ninisters  DeUer  Grafen  Sisitedd:  SASttdiaQ.  12,  &  175/7.  —  47§)  Hmann  Peter, 
Qeorfpi  Fabrieil  ad  Aadwani  fratreaa  «ftotola«  ex  aatograpbis  primn  ediiaa  A  HamMane 
Peter:  pars  prior.   JB.  Fürstenschule  St  Afra.    S.  1  — ;i-2.     Meifsen,  Klinkicht.  —  476) 
Walther  Vulpius,  D.  SUmmbuch  v.  August  v.  Goethe:  DRs.  G8.  S.  71/7,  241 — 70.  ^tfber 
Wolfgaog  V.  Goethe  vgl.  N.  435,  440/8,  480.)  —  477)  X  iL  Dittmar,  Nene  Urkk. 
a.  Dokumente  Uber  Otto     Gueriek«:  FaatMbr.  s.  25J.  JubeUbter  VOAXi^dabDi«  &8a— >iaa. 
—  478)  X  Th.  Distel.  Begtallunssdokrct  fttr  Kindels  Vater  z.  Sachsen-WeifBenfolsi'-chen 
Leibchirurgen   ^16d8j:  MonaUhefteMuaikG.  88,  &  10»  f.  —  479)  W.  &.  Becker, 
Jahaan  BaAaana,  4.  a— hauHgt  BiMhaf  Jahaaa  IT.     IMftaa.  Maa  UTilMiriill  m  4. 
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S.-8.  ms»  die  Ofttndmig  4m  Kollegs  Air  Mleiifln  'üaaar  Ueben  Frauen*. 
jUi  meto  Seite  aeinei  Weeens  wird  HolnMaiiie  ecfcriftrteUeriache  ThAtigkeit 

gewürdigt.  Im  Anhang  sind  die  Eintragungen  seiner  Hand  im  Rationarins 
lisci  abgedruckt.  H.  ist  der  spätere  l^ischof  Johann  IV.  von  Meifseu.  Die 
üitteilungon  von  Gcfs*'*'')  beziehen  sich  auf  Ludwig  Horucken  und  Valentin 
Schumann.  Auf  die  Einzelheiten  der  durch  das  Köruerjubiläuni  i^geboron 
93.  Sept.  1791)  hervorgeruicueu  Liiteratur^^")  kann  ebenso  wenig  eingegangen 
iMte,  trie  md  alle  Behrifteii  Iber  Goethe,  Schiller  und  Lessing.  Die 
FMsehiiften  Aber  TiModor  Kdmer  befinden  sieh  s.  B.  sunaiiengetnigen  in: 
isgnt  BUn,  Bfbttotbeen  pbltotoglen  44,  Jg.  (MF.  6.  Jg.),  C.  Neuere  Spraehea 
nd  Litteiatuien  I,  1.  Dort  sind  eine  ganze  Anzahl  Neuerscheinungen  ver- 
7pichnet.^*' '■•**)  Deu  2j.  Aufenthalt  des  Dichters  in  Freiberg  und  seine 
Stuiiieuzeit  auf  der  Bergakademie  boschreibt  ein  Aufsatz  von  Knebel, *^'^)  der 
anch  für  damalige  Freiberger  Lokalverhaltnisse  interessante  Z(l?e  bietet.***) 
Kade***)  giebt  Mitteilungen  zur  Lebensgeschichte  Wolfgang  Leupolds  ans 
Fniberg,  der  1553  den  Herzog  Christoph  nach  Paris  als  Erzieher  begleitete. 
StA  isiBer  Biofckefar  warde  er  Rektor  sn  SiMrow.  Za  Grande  gelegt  ist 
dae  Sdnift  yon  Friedrieh  Llsoh,  Andreas  Mjüas  nad  der  Henog  Johann 
JÜhfe^  L  Ton  Mecklenburg-Schwerin  1853.  Am  Ende  ist  ein  bisher  noch 
ittt  veri'^ffentlichter  Brief  Leupolds  aus  Paris  vom  30.  Juli  1552  abgedruckt 
iisd  übersetzt.  Angehängt  ist  die  Mitteilung  des  Taufschein^  vom  Dichter 
Bavid  Schirmer  aus  Pappendorf  bei  Freiberg  (1623--86).  Kirchhoff***) 
zeigt,  dafs  zwei  Besucher  der  Leipziger  Messe,  Johann  Lörr  und  Hans 
Eonjakob  dieselbe  Person  sind,  ferner  enthält  disr  Anfiuts  noch  eine  Notis 
tt«  Kag.  Chriatoph  Knppener  in  Leipzig.  Ohiistian  Qotttob  Neefe 

nr  im  in  CheanilK  geboren  (f  1786  in  Deesaa),  17m— n  in  Bonn  Hof- 
<V|sairt,  HO  er  Beethoven  manche  Anregung  gab.  Eine  Übersicht  seiner 
Kompositionen  ist  am  Schlüsse  des  Aufsatzes  von  Müller***)  gegeben.****) 
Der  von  Schmidt**®)  rharakterisierte  Dr.  theol.  et  phil.  H.  Otto  in  Morse- 
barg  (geboren  1808  in  Berlin)  schrieb  eine  Anzahl  Bücher  über  kirchliche 
Archäologie  nnd  Glockcnkunde.  Der  Geheime  Kriegs-Uat  von  Ponickau 
(t  18QQ,  83  V«  ^0  ^ftT  einer  der  eifrigsten  Büchcrsammler  zn  Dresden 
m  la  Jb.^*^)  Sehen  bei  Lebaeiten  Tormaehte  er  infolge  seinee  nnehnenden 

l'nir«  r'ituten  Prag  Q.  Leiptig.   Leipx.  Ing.-Diss.   GroftenhaiD,  Baumert  &  Ronge.  2  BI.,  59  S. 

—  479»)  S.  N.  241.  —  480)  Adolf  Kohot,  Theodor  KSroer.  Sein  Leben  n.  seine 
Diedtimgra.  SskoUrschrift  «af  Ormd  d.  besten  u.  zaverlüAaigsten  Qnelleo.  Berlin,  Slottko. 
X,  tl»  S.  —  481)  X  Ghold  Krey  en  bürg,  Theodor  K8rner«  Vntor :  Grenzb.  50.  S.  557  —  68. 

—  4I8S)  X  £mU  Lehmann ,  Fauodlie  KSrnar  in  Dretden.  Z.  Gedttchtnis  an  Theodor  Kömers 
iO«.  Oittiitoiy  (SS.  Oftwfcw  leei).  DN«d«ii»  KSklw.  8.  IL  0,60.  (Htt  Afefc.) 
483)  Konrad  Knebel.  Karl  Theodor  K  nriior  in  Freiberg.  E.  Festgabe  zn  KSniera  lOOj. 
•itkvtatag«  d.  SS.  September  1891:  MFreibergAV.  87,  8.  76—108.  —  484)  X  Felix 
Lisi« er,  Beeteeker  FtedÜnge:  YjtLG.  4,  8.  5tS— 9S.  (Darfn  Gedlebte  d.  k«raiahriiehen 
nofpoeten.   Ulr.  KSnig.   Vgl.  N.  488.)  —  485)  Reinhard  Kade,  Wolfgang  Leopold, 

Preibwger  Kind.  d.  Enieher  d.  Herzogs  Christoph  t.  Mecklenburg:  MFreibergAV.  27, 
&  4t — 64.  —  48€)  Albr.  Kirch  hoff,  Johann  Lörr  (Lor)  BachfUhrer  in  Magdeburg 
MSe— 10171  AQBwilliamlel  14,  S.  860  f.  —  496»)  S.  N.  488.  —  487)  F.  F.  Kllx- 
K«aiWMt,  Älbreeht  Adolph  Lerin  v.  Metzsch,  K.  8.  Major.  Originalbriefo  aus  d.  Jahren 
i6«ta.  1818 iLZgS.S.  481/4.  (Thereee  Mengt  ».  N.  428.)  —  488)  X  Max  Zschommler, 
Mirtfi  m  MIm  IfBwnt  BHaMnngmi.  IliraeB  Ojrm. -Pkiigr.  Pbaen  Hesparl.  4*. 
84  —  489)  O.  Müller.  Nf'fe  u.  soine  Bezichunffcn  zu  Beethoven:  MVChcmnitzG.  7, 
III.  —  489*)  über  NoMeoi  vgl.  N.  41&.  —  490)  JoUni  Schmidt,  Z.  Erisnerimg 
«  SMih  Otu.  OttM  Leben  v.  Wirken ...  &  QlMBMilnflid«.  MMftgilSinnM  BndH 
V.  B^iiiih  OtS«.  mM§.     d.  BM.  KoaiDlMlim  d.  Braftas  flMhira.  MM  It  L  d. 
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Avgenkideiia  leine  reichen  SolUUse  der  ünlTenttAt  Wittenberg,  die  m  eines 

integrierenden  Bestandteil  der  UniTersitfitsbibliotbek  zu  Halle  bilden  und  nei 
katalogisiert  weitester  Benntning  ngänglicb  gemaeht  sind .  Wolf  Präunlein ^**) 
leitete  (Un  Anteil  Rjmmanns  an  Pantzschmanns  Buchhandel  in  Leipzig. 
Dr.  Ifirhard  Rackwitz/®'*)  zuletzt  Redakteur  in  Bochum  (f  18.  Septbr.  1891), 
war  ein  eifriger  Arbeiter  auf  dem  Gebiete  der  Geschichte  und  Laudeskunde 
der  Provinz  Sachsen. B 1  an  c  k  m  e i  s  t  o  r  ***)  hält  seine  Ansicht  über 
die  ßache  ratio nalistischo  Predigtart  Traugott  Günther  Rollers,  im  18.  Jb. 
Pteers  ra  SehdnfUs  in  SMihm  (fgl  Helte  wii  dv  Inet  11  (188B), 
S.  887—64)  gegen  Flolb*  (Elilert  Zledir.  18BI,  8.  97  ff.)  Elneniettang 
redit*'^**^  Der  nm  die  ReformetiMi  Sedueni  tekr  veidieato  Jnkeb 
Schenck  war  erst  in  Freiberg  fflr  Einfthnng  des  Lutherischen  Glaubens 
th&tig,  dann  Hofprediger  des  KurfOrsten  gewesen,  bis  er  1641  nach  Leipzig 
übersiedelte.  Vctter^*'^;  zeitjt,  wie  der  starre  Sinn  von  Luthers  alten, 
engeren  Freunden  dort  seine  Stellung  unhaltbar  machten  und  ihn  aus  Sachsen 
vertrieben, ****"*••*)  Dann  mag  an  dieser  Stelle  darauf  aufmerksam  gemacht 
sein,  (lal's  die  im  Berichtsjahr  erschienenen  beiden  Bände  32  und  33'  der 
'Allgeiaeinen  deutscheu  Biographie'  von  Karl  von  Schmidt  bis  G.  Semper 
f ortgesdifftlen  find*  Die  Tkinerrede  von  0 1  e  ra  e  n  esküsMli  Mographlnkee 
MtteriaL  Brode**^)  gib  in  der  Sitmng  vom  a  Olctober  18B0  Notiien 
Uber  den  Wittenbeiger  ProlBitor  des  17.  Jh.  Sdinnfleiach  «nd  leineB  Brief* 
Wechsel  mit  dem  brandenburgiaehen  Geheimsekretfir  Zwanzigk  ans  den  ArddT 
zu  Weimar. *"^  '*°**)  Ein  bewegtes  und  arbeitsvolles  Leben  ist  ea,  neldiea  der 
Weimarische  Staatsminister  S  ti  ch  1  i  n  g  für  seine  Kinder  aufgezeichnet 
hat.  Er  war  am  14.  Juni  1814  geboren,  aus  alter  Erfurter  Ratsfamilie,  seine 
Mutter  ist  die  ein/ige  'rochter  Johann  Gottfrieds  von  Herder,  seine  Schul- 
zeit verlebte  er  in  Weimar,  seine  Universitätsjahro  in  Jena.  Ueidell)erg  und 
Gottiugeu,  1836  nach  dem  juristischen  Staatsexamen  begauu  er  seine  Thätig- 
keit  ala  Begieningaaoceiaiat  and  woideam  4.  Mai  1888  in  das  Staatsminielerin 
eingeführt,  aeit  186B  war  er  TonitnDder  Btaataminiater.  8o  konnte  er,  da 
er  erat  1800  doreh  Krankheit  geawangen  in  den  Bnheataad  trat,  Aber  ein 
58j.  Beamtenleben  berichten,  sehr  bald  nach  YeröfliBntlicbnng  dieses  Bnehea 
ist  er  geatorben.   Die  Anlagen  bieten  einen  Vortrag,  die  8|7nodalordnnag 


T«st  g»dr.  AbUld.  Balle  «./S.,  H«iideL   50  S.,  1  Ims.  —  491)  Ad.  Langgvtli,  Jok 

Aug.  V.  Ponickau.  nibliorhilf t  miBibl.  8,  S.  o4i_75.  _492)  p.  Henn.  Mey«r,  Noch 
etwM  Uber  Wolf  Präunlein:  AGBuchhaodel  14,  8.  868/5.  —  49^)  Kiebard  Baekwits  f: 
Olotat  60,  &  «M.  —  49t»)  S>  V.  46«.  —  494)  F.  BUneknaittar,  B.  <lBltitadhw 
Dorf^rediger  vor  hundert  Jahren.  Z.  Charakteristik  d.  vulgirrationalistischen  Predigt  weif«: 
Halte  was  du  hwt  14,  S.  '.(»6.  —  495)  X  F.  F.,  M.  Römer,  e.  edl.  r  RUrtr^T:  Kuth.  S, 
8.  70/7.  (Betr.  Zwiekauer  8i)berbergbau.)  —  496)  X  Aug.  C  lernen,  Ked«  bei  d.  Trauer- 
Mar  lir  Prof.  Dr.  Carl  Jnlloa  Roaftler,  geat.  d.  6.  Un  1661.  Wif— h«i-l¥agw. 
S.  «>8— 30.  Grimina,  Bode.  —  497)  X  Stei««l,  Friedr.  Bockert  in  Lpipziir:  Ltlit. 
Tagebl.  (1890),  No.  646,  2.  BaiL  ><-  498)  P.  V  e  1 1 «  r .  Jakob  Sehenek  o.  d.  Prediger  tu  Leip- 
slff  1541/6t  NAfl6«lwO.  16,  &  647— Tl.  —  4i)S^)  N.  48».  —  499)  X  H.  Havpt. 
K.  Schmid,  Stifter  d.  Tbüring.  Geifalersekte:  ADD.  31,  8.  683.  —  499*)  B.  Hlldabrand. 
D.  Vf.  d.  Chemnitzer  Kockonphilosophio.  (=  Hildebrand,  Aufsätze  u.  Vorträge.)  S.  11' 
1890.  (Ist  Johann  Georg  Öchniidt  aus  Beinsfeld  bei  AmsUdt  (geb.  1660J.)  —  Ä0<^) 
Aug.  Claman,  Bada  bei  d.  TVmarMar  Ittr  d.  Baklor  Prof.  Dr.  Kart  flidiiam.  gaaL  d. 
18.  Dez.  1890.  FUrstentchul-Progr.  S.  25/6.  Grimma,  Bode.  —  501)  B.  Br od  e ,  Notizen 
aber  Professor  Sehorsflaiach t  FBP6.  4,  S.  801.  —  502)  XO.  Tttrcke,  Gottfried  .Silber- 

■iBB,  d.  Alt— toter  d.  adatabohiB  OiydlMBar:  SiotuSeholag.  S.  291/4,  808/5  502*)  S. 

V.  416.-599)0.  Tk  8t UkllBCt  Am  66  DimmteD.  IrimMraBfn.  TTilM.llIfctoi 
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9  05.  SeUeiifii.  Wagner, 


U,25l 


bUrdtod,  Beden  m  dem  Jahre  1869—87  «nd  die  Denkschrift  üher  die 
BrietaKlnlkoiuninioii.*^'**^  Die  tob  Oae der ts**^  behandelten  Dunen 

md  Fnitt  Baronin  von  Werthern  nnd  Frau  von  Schardt,  Freundinnen 
Goethes.»'»)  (8.  N.  435).  Die  Schrift  von  Wncke  (s.  N.  282)  sei  hier  noch 
einmal  angeführt  wogen  der  bioprraphischon  Skizze,  wodurch  sie  eingeleitet 
irird.***1  Endlich  mufs  Ly  o  n  s  **"')  Aufsatz  über  Zarncko  genannt  werden. 
Zarncke  war  zwar  von  Gebort  ein  Mecklenbiirfrer,  hat  aber  seit  1850,  wo 
er  nach  Leipzig  übersiedelte,  um  dort  das  Litterarische  Centralblatt  za 
Irtaden,  bis  n  leiaem  Tode  am  15.  Oktober  I89t  dieser  Stadt  nad  seit 
Ifltt  der  dortigen  Univenitftt  als  berthmter  Ldirer  niebt  nur  der  sichsischea 
OeiMydrten  angehört.*^^) 


f  8& 

Schlesien. 

Aug.  Wagner. 

(TtrwaaaiM  te  uder«n     ■  ^HtmUbtA*  i.  48.) 

Vorffeftchichfe,  Den  Mangel  ciröfserer  Arbeiten,  wie  sie  das  Vor- 
jahr aufwies,  mildert  eine  nm  so  rciclilialtigere  Fundchronik  ^)  von  Münzen, 
Urnen,  Fibeln  und  anderen  Gegenständen,  so  dafs  18  Orte  im  Reg.-Bez. 
BmIu,  10  im  Beg.-Bez.  Liegnitz,  10  im  Beg.-Bez.  Oppeln  TOftreten  sind.*) 
DiMbsn  behandelfc  J.  A.  Kopietz*)  in  vier  Abschnitten  die  Einwandenmg 
der  Stanrnn  ia  Schlesien  nnd  in  die  NaehbailAnder,  slawische  Niederlassungen 
in  Schlesien,  Rundwalle  und  Schwedenschanzen,  die  Handelswege  der  Italiker 
Jnrrh  das  alte  Schlesien,  die  pontisch-baltische  Handelsstrafse  und  ihre  Ver- 
litni.vniiig  bis  zur  Oder.  —  Das  rasche  Wachstum  und  die  aufserordcntliche 
Vit  ls.Mtigkeit  der  Sammliiuf2;en  des  Museums  schlesischer  Altertümer  zu  Breslau 
haben  zum  Zwecke  einer  durchweg  fach-  und  sachkundigen  Behandlungs- 
ssise  der  stetigen  Erweitemngen  nnd  Umgestaltungen  eine  Teünng  der 
«iMiebaftlichen  Arbeiten  bewirkt,  wdehe  A.  Langenhan  (Urgeschichte), 
E.  Frans  (kirehttcbe  Ablsllnng),  Überschftr  (rittecUch-miUtftriBche  Abteilung) 
sadS.  T.  Csihak  (blln^riiche,  kunatgeiterhUidie,  aiehitektonisciie  Abteünag, 


n.  -Iii  S,  M.  3,50.  —  504)  X  Fr-  L.  v.  S toi  borg  u.  d.  Soinigeu  Briefe  an  Johann 
Btiarieb  Vofs.  Nach  d.  Ori^nalen  d.  MUnchener  Uof-  u.  StaaUbibliothek  m.  Kinl..  Beilagea 
"  iMMliiiiBiii  tag.  T.  Otto  Balllnflittvt.  Httmtor  l/W.,  AMbandni.  LV,  524  S. 
M.  8.  —  504a)  S.  N.  4S4  «.  lÜO.  —  605)  X  Glöckner,  Rudolph  Töpfer,  «.  biogr. 
littanr.  Stadie.  Gymn.-Pragr.  Zerbat.  —  Mtt)  Baoatus,  Rudolf  v.  Y&rgola  d.  Schenk 
«  SaalMk.  E.  tbQriogiMhes  LabanaUM  Mt  4.  IS.  ih.  Erlaogeo  u.  Leipzig,  Avdr.  Dai^trt. 
IISI.  XD,  899  8.  —  507)  C.  Th.  Gaedarti,  Zwei  Damen  d.  Wcimnrrr  Ilofgosell- 
*^fi  t,  Zeit  Goeth«f :  WIDM.  71,  S.  550/8.  —  50S)  X  R.  Kade,  Winckelroann  in 
Df'idta:  DrMdser  Anwiger  (1881),  S.  37  f.  —  500)  X  Friedrich  Wilhelm  Zacharit,  e. 

4,  HmküdMt  Bwwr  HoMidMll«  S,  H.  1  (Januar).  —  510)  Otto  Lyon,  Friedrich 
Zwt'i.  7!>.  itschUnterricht  5,  S.  721  —  30.  —  511)  X  B.  fiaaker,  ZiniMidorfa  Ba- 
seJuuigui  u  römiaeliaa  Kirch«:  ThStK.  (1891),  S.  821—56. 

11  &  «.  Gsihftk,  gaMuhika  Vaad-Chnnikt  SekMaiaTon.  5,  No.  5,  8. 137— 
-  D  14,  Pnwufclnhtllnln  Knptefkuid««  Ib.  &  144.      t)     A.  K«pi«U,  BdtiBga  i. 
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Xflimii,  Redaktton  des  Gameii)  venehen.    Letzterer  giebt  einen  flbar  dis 
Ganze  vortrefBIch  orientierendeil  'FShier'  in  3.  Auflage  herans.**) 

QueUenveröffentlichungen*    Mit  Band  5  der  verdienstvollen 

Qoollonarbciten  T  o  1  k  m  0  r  8  nud  Höh  aus'  kommt  leider  das  Work  vor- 
läufig zum  Stillstand.'*,  —  Ein  Quellenwerk  ersten  Ranges  für  die  Geschieht«^ 
der  Oberlausitz  bezw.  seiner  Hauptstadt  Görlitz  zieht  R.  Je  cht"''  an  die 
Öffentlichkeit.  Das  Görlitzer  Ratsarchiv  cuüuilt  an  1000  Urkk.  mit  sehr 
verständig  angelegtem  Repertorium,  Ratsrechnongen  von  1400^93  and  tob 
UMS  Ms  in  die  qiftterten  Zeiten,  dS  Hettlielie  Binde  Ubri  alMlwiim  am 
den  Jahfen  ldB7— 16d3,  eine  beinabe  noch  gar  nicht  benntite  hervor- 
ragende  Qndle  lllr  GOrlitzer  nnd  Landtser  Qeechichte.  ferner  490  auf  Ferg»- 
ment  geschriebene  Magdeburger  Schöifensprfiche  nnd  endUeh  Stadtbflcber, 
welche  Geschofsregister,  BQrgermatrikcln ,  Heischangen  von  Verbrechern, 
Verbannungen  derselben,  hochnotpeinliche  Untersuchungen,  EinbrinE^ungen  von 
Klagen  in  Civilsachen  nnd  Kutscheidungen  in  denselben,  Gelöbnisse,  Testa- 
mente, Verküufe,  '\ crrt  ichungen",  Hypothekensachen  u,  dgl.  enthalt»  n. 
Aus  diesem  reichen  Quellenbcstande  wird  zunächst  das  älteste  Görliizci 
Stadtbach  von  1905  ff.  eingehender  behandelt  (158  Pergamentblau  316  Seiten, 
41,5  CB  hoch,  ao  cm  breit,  6  cm  dick).  —  Über  806  Stttck  achtorincher 
Begeaten,  die  Qymnariallehrar  Ignai  KoUmami  ans  Prag  bei  seinen  Arbeiten  > 
Aber  böhmiache  Oeacblcbte  In  Born  abgeschrieben  nnd  dem  Breslaner  Staats- 
archivo übermittelt  hat,  die  aber  'wichtiges  Forechungsmaterlal*  enthalten 
(H.  Fechner)  macht  Ref.')  einige  Mitteilungen.  Die  Nammem  enthalten 
die  Erteiluntr  von  Anwartschaften  (Provisionen)  auf  geistliche  Pfründen  in 
der  Rreslauer  Diözese  (Prülaturen  oder  Dignitäten \  auf  Kanonikutc  in  P>resl;iu, 
Oppeln,  Glogau,  Verleihung  von  Pfarreien,  Übertragung  von  Kaiu)uikat'  n 
in  anderen  Diözesen  an  Breslauer  Kleriker,  von  Ehrenämtern  an  den  Breslauci 
Bischof  nnd  hohe  geistliche  Würdenträger  der  Breslaner  Diözese,  Dispensen, 
Ablabverieihangen  nnd  Mitteilnngen  Uber  den  Petenpfonnlg  ia  ScUeaieiL*; 
~  Dem  17.  Jh.  gehOien  drei  Chfonlken,  beiw.  Ghroiiilniiaamidmigeii  aa, 
aaa  nelohen  Yolkmer,^  8kaliti]£y^*)  nnd  Hannke^)  Anaigge  dar- 


schlesischen  Altertumskunde:  SchlesVzir.  (1891\  No.  525.  537.  549.  •'"l.  —  g*)  E.  T. 
CaihAki  Flihrer  durch  d.  äuBmlaagau  d.  Maseam«  schleauober  Altertümer  in  Brealan. 
Bndn,  Niidikowtky.  116  8.  M.  0.50.  [[KBOV.  (1891),  Ko.  10,  8.  128;  SehI«tZc. 
(15.  Juli  1891). ][    (Mit  SO  Abbildungen  in  Uolzi'chnitt  u.  Zinkotypie.   S.  AoS.) 

4)  Franz  Volkmer  u.  W.  Ilohnus.  (leschichtsquellen  d.  GrafBchnft  GUts.  Bd.  5t 
iÜUMtM  GlaUar  Amttbiich  oder  Mannrechtsrerlijuidlaiigen  1846— UO.  Uabelaebwerdt,  J. 
Flnnk«.  169  8.  M.  t,60.  |[B.  F««bii«rt  SeUtiZf.  (1891),  K.  686t  A.  W«SB«rt  Kvfl. 
(1892),  S.  632.]!  (OriRinal  90  Blatter  in  Folio.  D.  Wicdeifib«  genaa  nach  d.  FoDo!»eit. :.. 
—  5)  Franz  Volkmar,  Nachtrftge  zu  d.  Gescbichtsquellen  d.  Grafschaft  Olatz.  Bd.  3: 
VjiOGlatz  10,  8.  369—78.  (Vgl.  .IBG.  18,  II,  246.)  —  6)  Rieh.  Jecht,  Über  d.  Älteste 
Görlitzische  Sudtbttoh  1805  ff.  Jb.  I.  GTiniia«.  GOrUtz,  Tzsehaaehd.  4*.  19  8.  M.  0,60. 
|[KBGV.  89,  8.  64;  B.  Dargnn:  KwII.  1892),  S.  146/7;  E.  Wer  nicke:  SchlesZg.  'Juli 
1891);  NLaofllfag.  67,  S.  2S6/8.]J  (Codex  d.  Oörl.  Bataarchivs,  noch  wenig  aoigebaitm, 
BBtngnogm  fai  dratMlnr,  Udleiiw.  in  8pndn.)  —  7)  Aug.  Wagner,  gcMnlwhw 
aus  d.  vatiknniFclipn  Archive  in  Rom  aus  d.  Jahren  1816 — 71:  ZVGSchlesien  25,  S.  "287 
hia  805.  |[Dr.  AI.  Semk owicz :  KwH.  18y'2),  .S.  154:  H.  Fochner:  SchlesZc.  (13.  Au^- 
1891).][  —  8)  ^  Beck,  Kaiser  Karls  IV.  Privilegium,  d.  Ernennung  öffentlicher  Notare 
durch  d.  FOrttertbiaehof  Prag  batrefltad.  (ItaS.)  (H  fnipr  TTuMiolinf  wlirt  wwaiiliUlt, 
wirkliche  Notare,  gleichviel  ob  aus  d.  I>aii-n<>tande  oder  d.  Klems,  zn  bestallen,  dem  Bi» 
ftt|piiaa«  gleieh  sind  danes  d.  t.  Landeaherm  ernanatan.)  —  g*)  Frani  Volkmar,  Aurtg« 
«u  t.  IUHm  malnr  OfarnnikaBt  TfiOOl«^«*  10,  a  •15--44.  (D.  iKtkartodiaii  Fmu  a. 
Hlktl  gdMh  (t  1615),  d.  QMig  ?.  FMnite  1560— 16t8,  4.  Job.  SAÜIot,  OMpvSkMr, 
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kietfla.^*)  Wichtiger  siad  die  drei  Tag^Mote,  die  «Ue  diflMibe  Zeit  be- 
kndflin  a740/3)  dM  Hinehberger  Arztes  Dr.  S.  6.  Feige,*")  dM  Jetoitfls- 

paters  Peter  TMFner  ans  OUUi^^)  und  dee  Breslauer  Kaufmanns  Johann 
Georg  Stein  berger.**)  Letzteres  von  E.  Traeger  im  Auftrage  des  VGASchlesions 
aas  der  der  scblcsischen  Gesellschaft  für  vaterländische  Kultur  gehörigen  Iis. 
teilweise  veröffentlicht,  ist  auch  in  kulturgeschichtlicher  Beziehung  wertvoller 
als  es  seinem  Titel  nach  scheint  und  seine  Benutzung  wird  durch  Trägers 
ireäliche  orientierende  und  berichtigende  Anmerkungen  sehr  bequem  gemacht. 

DmrgteUungetu^*)  ScMariw  aia  Gaaaea  behandaln  aar  iwai  kleinere 
AiMn,  die  efne  aas  den  17.,  die  andan  aas. den  la  Jh.^^'^*) 

Redtt  fleifidg  Ist  iaoi  Beri^it^alure  die  Man»g4$ekUhU  8ckU»i€n$ 
geArdsKt  worden  sowoU  tob Friedeasbnrg, **'*')  der  ihr  zwei  kleinere 
Aufsätze  widmet,  als  von  Scheuner, -'~^^)  der  besonders  elugelMod  and 
lilbeitig  sich  mit  der  Münzkundt^  dor  (^berlausitz  beschäftigt  hat. 

Nicht  minder  zahlreich  sind  die  Beiträge  zur  Geschichte  des  schlesischcn 
Adels.  Obenan  sei  der  Familiengeschichte  der  Grafen  Posadowsky-Wehner 
Ton  einem  Mitgliede  des  Geschlechtes  **)  gedacht.  Dasselbe  schildert  zunächst 
ücimai  uud  Abstammung  der  Fosadowsky  von  Postelwitz  (.aus  dem  13.  Jh. 
Giaf  PaooaUw  tob  HaUaack,  Manehall  Heinrichs  lY.  tob  Biesiaa; 
KMhof  Tttoa  [tob  Habdsack]  tob  Bnslaa,  f  ia06),  besskreiM  ikr  Wappea, 
Mhüdert  die  fiOBfcwrioaeltan  Tttriiffltntiii  nad  die  Mllnslo  Oonnhiiihte  bii  sar 
Tcfiang  In  die  Oeüssebs,  Oels-Briegbche  und  Mährische  Tiinie  und  fflhrt  diese 
drei  bis  znr  Gegenwart.  Ähnlich  verfährt  Schmidt"*)  bezüglich  des  Ge- 
schlechtes der  Klitzing.  Über  die  Grafen  von  Schönaich,  heutigen  Fürsten 
um  Carolath-Beulhen  luwdeln  W.  Barth^^)  und  JK.  Watke,"^'  ''^)  Uber 


^  A.  A.  RMM  «te.)  —  1#)  A.  Skallukjr,  AiMSst  mm  d.  Chimik  «.  BabtbdiwtHMn 

bis  162?  nebet  d.  Fortseti.  e.  Obcrlangenauer«  bis  16G3:  ib.  S.  84  — 183,  279.  —  11)  R. 
fitnnke,  SchlMiaehM  atu  d.  Chronik  d.  Cocmiu  t.  äimmttra:  ZVQSehleü«n  26,  S.  806 
bi»  317.  (WertToU  fSr  BrMkaer  Loka)gMflli.)  —  12)  X  Fr.  Z«Bk«r,  ürknndlieh«  Nsek- 
rtchten  Ober  d.  Dorf  Mri^l  Kr.  NaoNi«  bb  1870:  VJsQOlaU  10,  S.  51  — 133,  844.  — 
IS)  Factor  Stock  mann,  Aufseiebnnnj^n  e.  echle».  Arztes  «na  d.  Ende  d.  Jahres  1740: 
ZVG8eUMi«B  S6,  S.  S76— 81.  ^  14)  FrMz  Volkmer,  Aw  d.  Tagebocbe  d.  Festungt- 
gilitliihM  P«Ur  IMta«,  8.  1.»  lUtt  yjiOGlBli  10,  &  91/fl  «.  174/S.  —  1()  Eogw 
Traeger,  BMtfeaiadies  Tagebach  t.  Johann  Georg  Steinberjrcr  1740/2.  Im  Auftrage  d. 
VGASrhlesten  heransg.  Breslau,  Jos.  Max.  XX,  446  8.  {[MVGDÜ.  29,  lit.  Beiblatt  44; 
E.  Fecbner:  SchlesZg.  4,1891),  Na  660.]|  (D.  Ms.  ist  Eigentum  d.  •ehUs.  Ges.  f.  TatarL 
Xaknr,  d*TOii  Tori.  Baih  »ur     klainur  TaU.) 

\^  P.  Cassel.  Deutsche  Landes-  u.  Ortsnamen.   1.  Solil<"sien  u.  a.  Name  :  ZDKulturG. 
XF.  1,  H«ft  2,  &  147  —  54.  Breslau,  Salbstverlag  (Chr.  Meyer).  —  17)  Julius  Kreb«, 
in  d.  Uknm  \W  «.  16t7.  FoitMlmg  iMt.  Awtmtam  ia  tVQ8thMm  tl, 
S.  :  ZVGSchlesien  25,  8.  124—84.   (Vgl.  JBG.  10,  III,  76.)  —  18)  C.  GrUn- 

hagen,  Schlesien  unmittelbar  nach  d.  Uubertsburger  Frieden :  ib.  8.  104 -'23.  —  19)  F. 
i:  r iedanab arg,  über  d.  Ordnung  o.  Aufstallung  d.  sohlasiaohan  Münzen:  SchlesieasVoni. 
I,  8w  lt«--41.  —  1#)  id.,  a  mUmMkim  Whmmk  KMg  r«dliiMi4t  vor  1140 1  KNumiam. 
17.  S.  StSfA*  —  21)  X  A.  SchugtL  T.  E.  Mllnzfundbericht  v.  Jahre  1638:  SchlesiensVorz. 

S.  lÜ/tt.  ^  fi)  R.  ächeuner,  Einige  Fragen  s.  Mhlaa.  MUnzkuode:  ZNumiam.  18, 
8.  S«-~4$.  —  ti)  id.,  D.  BnktMtMiftinde  in  d.  Obwktnltst  ITLaiitMag.  67,  8.  19t— 201. 
Mit  1  Tafel  Abbildungen.)  —  34)  id..  E.  Grogchenfund  in  d.  Oberlausitz:  ZNumism.  17. 
S.  287  f.  (143  Stück.»  —  25)  id.,  E.  Weiid^npfonnigfund  in  d.  Oberlausitz:  ib.  18,  S.  43 
bis  56.  —  26)  i^',  Münzen  d.  Stadt  GorUU:  ib.  8.  5<J— 71.  —  i^',  Groschen 
d.  Staü  QMite»  ib.  t.  St/6.  —  88)  Arthur  Potadowtltj.Vcliiitr,  GwMh.  d.  mIOm. 
«•dliiz'en  Geschlecht«  d.  Grafen  Posadowskv-Wehnor,  FreilH-rriT.  v.  Put<t<lwitz.  Breslau, 
XiMhJLOwskj.  gr.-4^  128  8.  |[DUerold  23^  8.  29  ff.]|  —  29)  G.  Schmidt,  D.Familie 
T.  EBtatas.  CkMkMnlwf,  Stlbttreriag  d.  FamiU«.  gr.-b^.  494  8.  H.  8.  (Dratkt  Kmm- 
b^  bikdft  rmmAaM.  XUkk^,  S«ftiliB-  o.  Qadtoii  fteMlirag  «.  MaehMf»  dan.) 
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die  Flinten  von  Haftzfeldt  Wntke  und  Benti;  die  kriegeiiidien  Ver- 
dieaite  des  Grafen  Götzen  werden  von  H.  v.  Wieso gewürdigt. '*) 

Zur  schlesischen  Siegel-  und  Wappenkunde  haben  P.  Knötel,**) 

H.  Knothe*')  und  Th.  Heinrich^**)  schätzenswerte  Boiträpo  froliofert, 
von  deuen  der  erstere  GeaamtacUesiea,  der  zweite  die  Oberlanaitz,  der  dritte 

Görlitz  betrifft. 

Auf  keiuom  Gebiete  der  schlesischen  Proviuzialgoschichte  sind  die  Ver- 
üffeutlichuugeu  des  BerichLöjahrus  so  zahlreich  wie  auf  dem  der  katholischen 
wie  ev&ügeliaeheu  Kirehenge»eh%ükt§i  beide  Konfesiionen  wlUen  ihn 
Anfallen  mit  Vorliebe  aas  der  Zeit  der  Gesenxelomation  des  17.  Jh.  Eine 
Ehrenpflieht  gegenflber  einem  viel  gehabten,  aber  nur  amta-  und  i^Ueht- 
mäfaig  handelnden  dnrchans  ehrenhaften  Bischöfe  von  Breslau  inmitten  diesw 
Zeit  hat  dnrch  eine  Lebensgeschichte  J.  Jnngnitz'*)  erfüllt  lad  flieh 
selbst  damit  'ein  schönes  Zeugnis  seines  emsigen  Flcifses,  seines  wissen- 
schaftlichen Geistes  und  seiner  historischen  Objektivität  gesetzt  H.  Fechuer  . 
In  dieselbe  Zeit  wie  'Sebastian  von  Rostock'  gehört  eine  Arbeit  des  schlesischen 
Reforuiationsgoschichtschreibers  J.  Soffner''*^)uud  Professor  Heinrichs,**) 
während  Wutke**)  und  Schimmelpfenuig*^)  ihre  Arbeiten  des  Vor- 
jahrs fortsetzen,  J.  Jnngniti*^)  aber  B.  Härtels  Zusammenstellung  der  Prilatea 
des  Breslaner  Domatiftes  ans  dem  Yoijahre  teilweise  tortftüirt")  Yen 
mehr  lokalem  Interesse  ifaid  die  kleinen  Beitrtgo  von  Kowak,^  Hein- 
rieh^^-**)  nnd  Prasek.«*-^  —  Die  e vangeHsdie Kirebengeeckiefate  wird 


SO)  Barth,  D.  Familie  v.  Schönaich  u.  d.  Reformation.  Fettaehrift  z.  150  j.  Erg:^- 
feier  d.  Erheb,  d.  freien  Standesherrach.  Carolath-Beuthpn  r..  FUrstentam.  Bouthen.  103  S. 
M.  2.  (Doreh  Diplom  Friedricba  IL  6.  Kot.  1741  an  Uana  Kmrl  Grafen  v.  Schönaicb. 
BnrerW  d.  Jetsigan  BMitaatandett  Bitt«r?«WMi  SohAnaleh  1561;  «r  kmfU  CaroUtb- 
Reinberf^-Liiiiien  u.  B  e  u t h  e n -Puln.-Tamau  v.  Franz  v.  Rorhenberg.)  —  31)  Wutke. 
Kitter  Fabian.  Frh.  v.  vSchönnich-Muskau,  1609—91  :  AÜB.  32,  S.  249—58.  (KaiaerL  Oberst 
u.  Kriegarat.)  —  SS)  K.  Wutko  u.  A.  v.  Rentz,  D.  fUrsÜiehen  Hlnser  Sobönaieh  b. 
HAtaMdt:  ADB.  82,  S.  '249—55;  ScbleaZg.  (18tl),  No.  780;  Beobachter  a./d.  Od*r  Ko.  88 
'1891).  —  33)  K-  Wutke,  Hana  Karl,  Farst  «n  Carolnth-Beothen,  Reichagraf  v.  Schön- 
aich, 1688—1768:  ADB.  S.  264/5.  —  84)  H-  T.  Wiese,  GeDerallieaU  Friedr.  Wilh.  Graf 
T.  CHkanit  FrJMi.  68,  H«ft  6,  &  S04— SS.  —  tft)  X  P.  Pfottahavtr,  Obw  bw«hirt* 
MMmt  ala  Kaiserliche  Pfalzgrafen:  JbScbleaGesVtKultar  68,  8.  60/4.  —  S6)  P.  KnStel . 
ürsprnng  n.  Entwickeluug  d.  städtischen  Siegelbilder  mit  bes.  Berücksichtigung  d.  achles. 
St&dtewappen:  'VUSG.  1891.  Berlin,  J.  Sittenfeld.  42  S.  M.  1.  ^Auch  Sonderdruck.)  —  37) 
H.  Knothe,  D.  ältesten  Siegel  d.  oberlausittlMlMa  AMtt  VLnOUg.  67,  &  1— St.  (MH 
7  Tafeln  Siegelabbildungen.)  —  38)  Th.  Heinrich,  D.  Siegel  u.  Wappen  d.  SUdt  Görlitz: 
ib.  S.  88—42.  (Mit  4  Tafeln  AbbUdangea.)  —  %9)  Jm-  Jangnits,  Sebaatiaa  t.  Boetock. 
Bbdbcfv.  BtMhn,  1664—71.  Bmlaii,  Adwbok.  SSt  8.  H.  8.  )[H.  Fa^haar:  SeblesZg. 
.  (April  1891);  Schmelzeia:  LHw.  (1891),  S.  5>2:  RSsler:  LRa.  N.  7  (1891);  A.  Kanig: 
SchleaVrg.  (April  1891 iMit  d.  Porträt  Rostocks.)  —  40)  Toh.  Soffner.  D.  Kirchen- 
einziehung im  Fürstentum  Glogau  in  d.  Jahren  1658/4:  Schle«l'aatoralbL  (1891),  JKo.  2—17. 

—  41)  PMf.  Salnridb,  B.  Bild  «na  d.  17.  Ib.  atah  4.  OagwitlbtMattoi  in  flaMarfaa  (Bt- 
trlflft  Qreiffenberg  u.  Umgebung):  ib.  —  4*2)  K.  W  u  t  k  o ,  Nationale  Kämpfe  im  Kloster  Trebr.Itx. 
TeU  II :  ZVGSeblaaiaii 26, S. 42—69.  (Vgl.  JBG.  18,  II,  248.)  —  4S)  A.Sohimmelpfennig, 
D.  JatiiittB  te  BMriM  irtbr«ad  d.  «ntaa  Jabnatatei  fbrar  Niaderlaasung.  Teil  II:  Ib. 
S.  8-.'  — 103.  (Aus  d.  Akten  d.  Stadtarchivs  zu  Breslau.  Vgl.  JBG.  13,  II,  248.)  —  44) 
Jus.  Jungnitr,  D.  Prälaten  d.  Breslauer  Domstifts  seit  d.  Mitte  d.  17.  Jh.:  ib.  S.  '28*.''6. 
(Vgl  JBG.  13,  II,  248.)  —  45)  X  Aug.  Nürnberger,  Alte  Druckwerke  d.  Keifaer  Ptarr- 
kinba:  Batiabl  d.  PbOonatUa  95,  8.  SS6/8.  Naffta.  —  4^)  A.  Kow«k,  IL  MAltaba 
Prleaterbruderacballt  d.  Archipresbyternts  Gror-^-Strehlitz :  SchlesPastoralbl.  (1891\  No.  2^. 

—  47}  Ftot.  Haintiab,  Baitrag  z.  Kirchenge»ch.  v.  Benthen  a./0.  bes.  z.  Beutbener 
AigütttaMf -Propatai :  ib.  No.  tl.  —  48)  id.,  D.  Propstei  Grünberg  in  Scblenan:  ib.  Ko.  S2.  — 
4f)  Tlaaoas  Praaak»  KfHomiel  vr,  Jm»  u  OpftTika  (Dto  Jobnoilltr  im  Oppolnio. 
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im  Srdmaiim Selmiidl,*^      Wiese**)  ud  Biehter»'*«) 

doch  Beiträge  bereichert.*') 

Nicht  wie  im  Vorjahre  ist  das  schlesische  Schulwe  f^n  G^;eii8tand 
historischer  Forschnng  gewesen.  Nnr  eine  Abhandlung  TOn  WiedeniftnA**) 
Iber  den  berühmten  Abt  Ignaz  v.  Felbiger  liegt  vor. 

An  der  Spitze  derjenigen  Abhandlungen,  welche  die  Geschichte  des 

I  scMesischen  Getoerb  j'leijses,  Handels  und  der  Volkswirtieha  ft 
dMlelkB,  tteü  eiae  ansgezefashMle  Arbeit  tob  E.  t.  Oaihak  Iber  die 

I  MliariMfce  ebaMvaMe.***«^  Naeh  elMr  Efadeltei«  nerden  1.  die  seehs 
HaipMItlen  der  scUesisclieii  Glaserzengimg :  Bieten-,  Iser^,  Waldenbarger- 

I  gebirge;  Grafschaft  Glatz;  das  Beichensteiaev»  «ad  Altratergebirge ;  Ober- 
schlesien; die  an  Oberschlosien  und  Polen  angren2enden  östlichen  Bezirke 

i  Mitielschlesiens  Fürstentum  Ools- Wohlan) ;  der  N.  und  NW. -Teil  Nieder- 
schlpäicns  nebst  Oberlausitz  dargestellt,  2.  die  Träger  der  Glasindustrie  (bes. 
die  Familie  Prculsier  etc.)}  3.  die  ilüttea  und  der  liUtteubetrieb,  4.  die 
ffntBilBiisUeu,  fi.  die  eiasserten,  6.  die  Fabllkale  (Schelbeuglas,  Uohlglas), 
4b  a»  dsr  Kagei  hecgelsttaCan  sehr  mtaalgiubsii  ForsMo,  aad  andere 
eiiiBftütel  (KronleBebler  ele.)  behandelt,  7.  konmt  die  Glss?eiedslaBg 
•■ßm  Schmelxofen  und  an  anderen  Fonem,  doreh  Malerei,  Graviemng  mit 
der  Diamantspitse,  durch  Schliff  und  Gravierung  mit  dem  Rade),  8.  die 

'       schlesische  Glasindustrie  von  17  Ii»  bis  zu  den  Befreiungskriegen  zur  Dar- 

I       steUang,  'J.  werden  Urteile  über  das  schlesische  Cilas  angeführt,  10.  in  einem 

i  Aühauge  frühgcschichtliche  Glaser  und  antike  Gläser,  sodauu  die  sogonaunten 
HadvigsgUaer  besprochen.    Abschnitt  11  enthftlt  ein  Verzeichnis  s&mtUcher 

SB  [Sonderabdruck]  au«  Hi«t.>Topo^.  Orulcxikon  d.  Oppaland*^».  .Ib.  d.  Gymnas.  Troppaa. 
st  8.  —  ^)  X  Aug.  Meer.  Krinoening  an  Fttntbiaehof  Robert  Uenog,  f  1886:  SehlM. 
ftH— ftl.  (1891),  No.  10.  —  51)  Darid  Erdmann,  Kasper  t.  SehwenkMd,  1489—1661: 
AML  SS,  8.  408—12.  —  52)  id.,  Graf  Leopold  v.  Sedlnitzkv,  ehemaliger  FUratbiaehof  t. 
kMkti.  E<'b.  1787.  7  1871  :  ib.  S.  531 — 58.  (D.  ersto  ileuUohe  Biachof  seit  d.  Uoformation, 
d.  t.  oraog.  Kirehe  Ubergetreteo.)  —  53)  J>  iicbmidt,  D.  Schicksale  d.  liaues  d.  evang. 
IM*  te  tüAtmn  M  «Airvliitet  ZYQMHimim  SS,  &  70>-SI.  ~  M)  B.  WUi«, 
DLÜat«rg:ang  d.  alteren  eTangelischen  Gemeinden  in  d.  Grafschaft  Glatz.  Vortrag  im  christL 
i  IhwBiMib.,  13.  D«a.  18»1,  Glau.  Glata,  C.  Flau.  80  8.  IL  1.  —  55)  ^'  Biehter, 
I  QiMk.  4.  99mm  UrdigMBdaS«  DmlNfe-WwUnbarK.  VraMh,  MuMtaw  104  8.  IL  0,10. 
~  5f)X??  Ab«  d.  kirchlichen  Leben  Sehletieoa:  AELKZ.  No.  84—41.  ~  97)  X  IL 
Kepfttaia,  Cteseh.  d.  Syoagogeo^emeinde  in  Beathen.   fieathan,  Freund.   65  8.  M.  1,60. 

—  59)  K.A.  Wiedemann,  D.  pädagogische  Bedentaog  d.  Abtes  Ignax  Felbiger. 
Dr.-Dis«.  Leipxig.  Leipzig.  1S90.  b'2  8.  —  59)  E.  v.  Caihak,  Schlesische  GllUer.  E. 
SCndi«  Ob«r  d.   schlesischi?  Glasindustrie  früherer  Zeit  nobst  e.  beschreibenden  Katalog  d. 

I  (aksenammlasg  d.  Moaeums  schles.  Altertümer  ku  Breslau.  Breslau,  Selbetvorlag.  gr.-8^. 
ISS  &  IL  SfSe.  IfB.  W*rBl«k«i  Mm%.  AbdU.  (17.  Uta  18S1),  IT».  ISSf  J.  S*g«rt 
BrwlZg.  24.  März  1891\  No.  208  ;  Alb.  H  o  ff  m'an n:  Mitteil.  d.  nordbShm.  Gewerbe-Museums 
n  Keieb«Bbarg  (9.  Jg.  1891),  No.  1,  S.  11 1  U.  B.:  D.  SpreohiaaL  (Oig.  £.  d.ge«.  Tboowaren- 
«ü.  hitrti)  Jg.  24  (2.  April  1891).  N«.  14,  8.  tSSf  DlMMBt,  GlM-Mntri»^.  Leipzig 
l'.  Jg..  No.  12  (  21.  April  1891  (,  8.  241 ;  D.  Sammler  (1891),  14.  Jg.,  No.  2,  8.  17  :  Breslauer 
GtwcrbebUtt  37,  No.  8  (22.  April  1891),  8.  30;  BayeriaeheGewerbezg.  (1891\  No.  11;  H. 
Pebet:  Kanstgewerbeblatt  (1891),  8.  181;  SchnUtgen:  ZChrK.  (1891),  No.  4,3.185; 
KBGV.  (JoU  1891\  No.  7,  S.  lOOf  Aatiqaitilten-Z.  (18.  JnU  1891),  No.  46,  S.  Jg.  12, 
8.  TOS;  Dr.  Rar:  I>.  Wanderer  im  Riesenpcebirpo  (1.  Juli  1891),  Lfd.  No.  105,  S.  84;  Mit- 
toüaagen  d.  MAhriscbea  Gewerbemoaeama  ^Oktob.  1891),  No.  10,  8.  155  ff.;  Zeitachr.  d. 
Ifcihwir  A]tartmwvwtlM(18Sl%  &  7St  Dr.W.O%itt  A2^.  Ho.  SS,  48  (lt.  Mr.  ISSt), 
7:  Horti.-kn:  MVCni?.  litt.  Reil.^  30.  Jp.,  No.  28  (18S2) ,  S.  31/3;  Buchert 
XiUeÜoBgMi  d.  öeterreieh.  MuaeuiBs  fUr  Kunst  n.  Industrie  (Mal  18SS),  S.  99.]|  (Verfafst  n. 
«MMd.  MiiiiMi  mUm.  AteneaMT  hng.,  nft  6  LMhUradtttMa  «.  OS  TtxtMMugen.) 

—  MI  i4„  a  HiSw^mtÜHfft  COhrK.  S  (1800),  Ho^  11,  8.  SS0»64.  iM^Um,  (Mit 
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in  Schieden  Torkommeuden  Glashfltten  vom  14.  Jh.  bis  in  die  NZ.  (136^. 
Abschnitt  12  ein  Vcrzoichuis  der  1890  in  Schlosien  vorhandenen  (86)  Glas- 
betriebe,  von  doueu  33  auf  den  Hroslauer.  43  auf  den  Liegnitzer,  10  auf 
den  Oppelner  Heg. -Bez.  entfallen,  Teil  2.  S.  2^5 — 88)  enthält  einen 
(beschreibenden)  Katalog  der  Gläsersainmlung  des  Museums  schlosiscber  Alter- 
tQmer  in  BresUo.  J.  Barkert  setzt  seine  Arbeit  ans  dem  Vorj«hre  fort,*^***) 
Bntehaa**)  and  Yolkmer**}  bringen  iitammte  ToUcnviitehafttiehe 

Bezüglich  der  Gesdiichte  des  schlesischen  Kunstgew  erbet  beacw. 
der  Kunstdenkmäler  ist  nnr  die  Vollendung  des  3.  Bandes  von  ILLmttch' 
JL-D.  zu  nennen,*')  wobei  JBG.  13,  11,  250  zu  vergleichen  ist. 

Zum  schlesischen  S  pr  av h  a  c h  a  t  z  e  seien  vier  beachteuswerte 
Arbeiten  erwähnt,  die  freilich  unter  eiuander  nicht  gleichwertig  sind,  die 
▼on  Tomanek  ist  die  wichtigste.  Von  F.  Knothes^^)  im  Yoqahre  ge- 
■unter  fiiwbnig  tot  T<Ü  8  ro  erwibnen,  ebeaio  von  P.  KfthneL**)  Die 
Abbtndlnn«en  fon  A.  Volkmer,^*)  K.  Weigelt,^*)  P.  PrsnentUdt^ 
nnd  F.  Lorinser^*)  littd  ifaree  knttugeMliifihtlkben  Inbiltae  liegen  be- 
merkenswert. 

Ortsneschichte.  Hier  sind  die  *grtlndliche  und  umsichtige  Unter- 
suchung' (Fechnery  J.  \V.  Schul  tes über  die  Ortsnamen  l  jazd  und 
Lgota  CUjest,  Mois  und  Eilgut)  sowie  seine  kurze  lüchtigstellang  der  an- 

Liahtclruck  [Tfl.  14]  u.  5  Abbildungen.)  —  61)  ^^o*'  Barkert,  Handel  u.  Verkehr  im  Riesen- 
g«birge  in  alter  u.  neuer  Zeit:  D.  Riesengebirge  in  Wort  u  Bild  11,  No.  39,  40.  S.  '20—30. 
(Bttrlift  d.  NZ.:  Warenbandel,  Plaehs,  Hanf;  Verkehr  u.  eeine  BfitteL>  —  63)  X  Ed. 
B.  Petrak  ,  llloatrierter  Führer  doreh  d.  Riesengebirge.  Wien,  A.  Harlleben;  Pest  u.  Leip- 
zig, F.  Bädecker.  3.14  S.  M.  fl.GO.  [[Dr.  Schottky:  SchleaZg.  (18iU\  No.  585  (sehr 
gttnatig  rex.).Jj  (Mit  vorzUglicüeu  Karten,  Uauptkarte  1  :  80000,  liebenk.  1  :  76000. 
Fnofwoa  4.  8«haMko|>p»  beigaeekM.)  —  it>  X  B.  6«hr«ib«r ,  D.  BteMoeMige  im  V«r^ 
^•kh«  tu  d.  Alpen:  D.  Riosengebirpo  in  Wort  n.  Bild  Heft  41/2.  S.  14  — —  64)  G. 
Bvtcbant  Z.  Geeolu  d.  üopfena;  aeino  EinfUbraag  u.  Verbreitung  in  Üeataobland,  apesieli 
iB  SehkilMi:  AmM  64,  No.  81.  —  gft)  Fr.  Tolkaer,  ABwige  nt  i.  ReglMntw  ttbtr 
d.  15G9— 1C08  beim  GlaUer  Waldamte  eingegang.  Kai*,  o.  Kammer-Erlaaae :  VjtGGlats  10, 
S.  '23S — 40.  (Aas  d.  1617  auf  Veranlassung  ti«Offi  v.  Waldits  zusammengeat.  Originale.^ 
66)  H.  Lutsch,  D.  Kunstdenk mftler  d.  Reg.-BesirkB  Liegnitz.  Bd.  8.  Brealan,  W. 
O.  Korn.  gr.-8®.  791  S.  M.  10,'20.  |[8 c  h 5n  e  rmark  :  Ztschr.  d.  Arebitektenver.  Han- 
nover (1891..  S.  164;  R.  Jecht:  NUusMafC.  67  18yi\  S.  'J2l»— 33;  id.:  SchlesZg.  (1891). 
No.  467  f.;  F.  X.  Kraus:  DLZg.  (lüdl),  Sp.  885;  Janitschek:  8ohle»Zg.  (18i)l>,  Mo.  168; 
K.  Yollratht  BrwlZg.  (6.  8^  (Vgl*  JBO.  1»,  tt,  MO.^  —  67)  E.  T«a««*li. 

Ober  d.  Einflufs  d.  r7,crhi»rhen  auf  d.  dfutsclic  rm^ant:'«''pr:i''!n'  in  ( i^-t.  rr -Schlejien.  Jb. 
4.  QymnaM.  Troppau.  Troppau.  8S  S.  —  68)  U*  Kretsohmer,  Bilder  aus  d.  schlesiscbea 
LudkbMi  IB  MUMlMlMr  Mmtet.  BrMlas,  KSUw.  DI,  «5  &  M.  1,(0.  ^  69)  Ai. 
Weife,  D.  Breslauer  Klabatsehke.  Breslau,  Jos.  Max  &  Co.  M.  1.  —  70)  E.  Erbrich, 
Straduna.  Polnische  Volkslieder  d.  Oberschlesier,  übertragen  ins  Deutsche  v.  .  .  .  Breelau. 
Jos.  Max.  98  S.  M.  1.  {[SohlesVZg.  (20.  Dezember  1891  ).]|  —  71)  Fr.  Knothe  ,  Volks- 
diobtuDg  n.  KiBdeM|»ele  im  nordöstl.  Deutsch-Böhmen:  1).  Riesengebirge  in  Wort  n.  BtU 
11.  .Iff..  No.  39  —  42.  (Vgl.  JBG.  13.  II,  260.)  —  72)  P.  Kühnel.  D.  slawischen  Orts- 
u.  Flurnamen  d.  Oberknaits  1,  II:  KLausMag.  66/7  (1880/1).  S.  48—126.  jfLCBL  (1881V, 
fil».  1799;  A.  Brt«ka«rt  KwH.(189S),  &  40S.]|  (Avak  bMOii«.,  Iilptig,  kaklw.  Ma 
M.  1  ;  .S.  84  M.  2.^  —  73)  Aug.  Volkmer,  Allerlei  nu?  d.  Dorfleben  d.  Grfwh.  Glati: 
VJsGGlaU  10,  S.  80,  177,  341,  81S.  —  74)  K.  W  ei  gelt,  D.  Tagespresse  in  8ehlMi«s 
W«  s.  prevMsdkeo  Bwitatrgreiftiiigt  flehleeZg.  (1891),  K*.  14  m.  lg.  —  7()  P.  Fr»«««. 
stSdt,  Bettel-  o.  Vagabunden wesen  in  Schlesien  16.  bis  18.  Jh.:  ib.  No.  816,  8tB. 
828.  —  76)  X  X  Fr.  Lorinser,  Aus  meinem  Leben.  Wahrheit  u.  keine  Dichtung. 
Bd.  1.  18SI— 41.  Regensburg,  G.  J.  Mani.  408  S.  M.  2.  |[SchleeVZg.  (20.  Dez.  iSai  uji 
(Tgl.  4.  späteren  JBG.  —  77)  J.  W.  Sehnlt«,  Ujizd  u.  Lgou.  E.  Beitng  s.  tMmkt^m 
OttsnmiBftiridiaag»ZViMchtofc85, 8.811— 88*  —  TO)  X 14^  Ülwt  4. •*»m>-0«O* 
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g«Ukk  sdleriMkra  Ortninmi  i»  GSfIdtto  mä  wdm  Dtnainngw  n  dm 
uMwiMhea  BegMten  (ood.  dlpL  8iL  YIL)  TOraanBteUen.  Im  tiMeln» 

erfahren  von  Stfidtcn:  Bredan  in  fünf,'**")  Neisse  in  zwei,®**'*)  Hirseb- 
berg,**)  y— itidt*^  und  Hftbelschwerdt  in  je  einer  Abhandlang  besondere 
BeachtODjsr.  Von  einzelnen  Dörfern  liegen  über  Jcltsch  von  Pfoten- 
hauer,**)  über  Würben  bei  Schweidnitz  von  K.  Wutke,*")  über  die  in 
der  Grafschaft  Glatz  belegenen  Gutsherrschaften  Kieslingswalde,'*)  Ober- 
Haonsdorf,**)  Gabersdorf,"*)  Nouwaltersdorf  und  Konradswaldau  von 
Jos.  £  ö  g  1  e  r  eingehende  Darstellungen  vor. 

L§b0nsk€$thr€ihumff€n,  AvBfiUirUeh  bifc  Markgraf**)  das 
Lebea  od  SehaffBn  des  m^ltKMhm  'Hbtoriken'  Nikolaas  Henelios,  FUlo 
m  Walde**)  dw  Wifkm  detbekaimtonOrlliMibergerAnlia  Jof.  ficüadtor 
resefaSdert.  Kürzere  Biograpbieen  liegen  Tor  Ober  lolfOBde  historiidh  be- 
merkenswerte Schlesier :  über  die  katholischen  Theologen  Seb.  SeUeopner,*^ 
Aag.  Scholz,®'*''«  Anastasius  Sedlaff,'*^  Joh.  Schneider;^®**)  die  evangelischen 
Theologen  DominicusSchleupner,*"' :  Abraham  Scultetus,'«^)  G.  F.  Schröer,*»») 
.1.  Fr.  Seegebart,***)  K.  B.  Schubert, "^^)  Fr.  Dan.  Ernst  Schleiermacher,'®«) 
David  Schulz;**')  die  Schulmänner  und  Gelehrten  Georg  Seidel/**")  Barthol. 

ntmfn  in  Cividale  :  ib.  S.  350/4.  Vjr].  ZVCSdile».  15,  S.  527.)  —  79)  M.No  of«.  D.  Stellong 
B»«biu  nnter  d.  grörseren  deoUeheo  Slidtao:  ÜUÜDStadU  1  (1891).  (Data  Scble»Z^(1891), 
I«w4«f .  47S,  481 .)  —  80)  X  B. V«ii«tf «14 ,  Am AH-Bmln  «.  SehlMiM.  Oppeln,  Vnnk.  lU. 
M.  14.  —  81)  Albert  Hol E,D. kommerziellen  Verhiltnisse Breslaus.  Vortrag, geb.  30.  April  1891t 
JbSchlesGesVtKoltur  f.9.  Breslau,  G.  W.  Korn.  31  S.  M.  1.  (Aach  Sonderabdruck.)  — 
S3)  Fard.  Cohn,  Vergangenheit  n.  Zukunft  de$  Scbeitniger  Parket:  ib.  ü8,  S.  III — 38. 
D.  HaM  8dMit«%  ist  slaw.  Ucipffiupi  OiBi^luIXi  [Mitvlki]  w  Dorf  4.  BBr%M,  dl»  Ar 
i  Herzog  d.  Sirzvt  M  it]  =  Schilde  7.u  machen  hatten  [Wl.  Nehring].)  —  83)  A.  Plau- 
■aBB,  Brealaos  VVirtMtub«D  eonat  u.  jeUt:  SotüeeZg.  (1891),  No.  687,  880.  —  84)  J« 
BtatsiB g er,  P«l«r MwVt.  MueUtttwIls.  Z.BtrMktigQDg  a. RMfter  Tndftlon :  ZVOSekk«!«« 
^5.  S.  318—28.  —  85)  Neise.  Belagerung  u.  Einnahme  v.  Neifse:  NuifserZg.  (1891), 
X".  -243  7.  —  86)  J-  Krebs.  Z.  Gesell,  d.  .Stadt  HirHcbbertf  im  30j.  Kriege:  D.  Wanderer  im 
Rjeieogebirge  ;18»1),  Ho.  100,  S.  17  Ü.  —  87)  •)<>••  KleiDeidam,  NeusUdt  O.-SchL  bia 
t-  30|.  mom^  A.  d.  Qrmmm,  I8»t.  Hmnidt,  B—inub.  4«.  10 a  -  88)  Vlm  Tollimtr, 

Geich,  d.  Sudt  Habelschwerdt :  VjsGGlatz  in,  S.  l  —  üO.  97  —  181,  193 -Mt.  —  89)  P- 
PfotaBhaae  r,  Schlof«  Jaltach  bei  Ohlaa  u.  seine  bist.  Bedeutung:  ZTOSehlesien  25, 
8.ltS~tlO.  1[A.  Wagner;  KwH.  (1892),  8.  147/8.]|  —  »0)  K-  Wutke,  Z.  Gesch.  r. 
Würben  bei  Schweidnitz:  ib.  S.  ^286—74.  —  91)  Jos.  Kögler,  Hist.  BM«hr«iboBg  4. 
Hemchaft  Kieslinpswalde:  VjsGGlatz  10,  9.  244  -64.  —  92)  id.,  Hist.  Beschreib,  d.  Herr- 
«ebaft  Ober-Uanoadorf:  ib.  S.  181—74.  —  9$)  id-i  Hiat.-topographiMbe  Besolireibang  d. 
EenmktA  CMbmdwfi  ft.  &  87_iO.  _  §4)  id.,  Hift  PMahwIlmiig  4.  H«melwflm  Nra- 
Wslt?r.dorf  a.  Konradswaldau:  ib.  S.  362  —  80.  —  05)  H.  Markgraf,  Nikolaus  Henela 
T.  HeBBeBfald  1656)  Leben  u.  Schriften:  ZVG.SchIesien  25.  S.  i_41.  -  1)6)  Philo 

Wal4«,^BMf  Sebiadler  alt  Nachfolger  t.  Vinoens  Prier»niu  in  Gräfenberg  i^üatr.-ücblea.). 
BffliB,  W.  Ifidaib  (ASebahr).  |[M.  H.:  SeblMZg.  (1891),  Ho.  4ft7.]|  —  97)  0.1fBlUr, 
^baiitian  Schleupner.  rSmisch-kathol.  Theolog  aas  Breslau,  f  1672:  ADB,  31.  S.  474 '5.  — 
Fr.  U.  Eeusob,  Aogoat  Sebols.  1794—1862;  ib.  82,  S.  228/7.  (ZolaUt  Prüf,  in  Bona.) 
—  tf)  i&t  AMMMlat  Sadlag,  17M-*1886t  fb.  S8,  &  617/8.  (Pterwr,  Rag.^«lnl  1b 
Opp«lii.  t  all  Bischof  T  Kulm.i  —  100)  X  Aug.  Meer,  Johannes  Schneider,  Pfarrer 
St^MatlUaa  Im  Bresiao,  f  1876:  SchlesPastoralbl.  (I8yi),  No.  f,.  -  101)  G.  Müller» 
UmtaSrnm  gdilaapatf,  evang.  Theolog  aoa  NetTe«,  f  1547:  AÜÜ.  31,  S.  472/8.  —  liKS) 
?.  Cuoo,  Abraham  flealtMiia,  18M— 18t4t  ib.  8.  499/1.  (Hafer».  Thaakg  a«a  Otto- 
W.!  —  10:{)  P.  Tschackert,  Georg  Friedr.  Schrfar,  f  1789:  ib.  32,  S.  551.  —  104) 
Coimar  Grttnhagen,  Joachim  Friedr.  Seegebart,  17U<— 62:  ib.  88,  S.  669—70.  (Bef. 
ytHlwiilgai  (af.  1742].)  —  105)  H.  Markgraf,  Krtatfan  Banjaadii  Sahnbart,  f  1781« 
B».  3.  812.  —  106)  W.  Dilthey,  Fried.  Dan.  Krn-t  Schli iermacher,  1768—1884:  ib.  81, 
S.  422— 67.—  107)  Paul  Tichackcrt,  David  Schulz,  1771t  — 1854:  ib.  32,  S.  789—41. 
{VkaC  4.  Thaalqgia  u.  Konsistorialrat  in  Breslau.)  —  108)  J-  Bolta,  Georg  Seidel,  gab. 
n  Oyaa  1660,  f  UU  Im  BiaalMt  ft.  SS,  8.  BIS.   (Bw.  aatatonm  Sahkilau.)  — 
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fleutteta»,^**)  ChfTMtUMBiii  Schaltse,^*)        CML  SchnmiMl,^")  K.  E. 

Schnbirth,"«)  J.  M.  Bchottky,»")  F.  A.  Schmöldera,"*)  M.  Schmidt;"*) 
den  Joristen  Georg  Schnitze/^')  den  Mediziner  Melchior  Sebisch,^^^  den 
Geh.  Oberpostrat  Joh.  Ed.  Schflller,**®)  die  beiden  Forschnngsrcisenden 
Fritnlr.  Seidel***)  und  Ed.  Schulze/^")  dieboiden  MusikerMelchior  Schramm '^') 
nnd  Jos.  Ign.  Schnabel,*'*")  die  Liederdichter  Hans  Schweintzer,**')  Joh. 
Seckervitz,***)  Thomas  Schröer,»*»)  Andreas  Scultctus/*®)  Joh.  Christ. 
Schwedler/*')  Emst  Leberecht  Semper,^*®)  Benj.  Schmolck,***)  Friedrich 
von  8aUet;*<<0  die  bdden  MImMum  Hsnogis  lUigmÜM  ^  Briflg 
(t  1890)  und  FerdlBaiid»  m  Mmutttn  auf  Bergel  (OUm);^<*)  dm 
kaiierlielMii  Btt  Oeorg  toa  wad  n  SdiftiiboiBart^**)  dte  fitetOMi  Uif- 
nilacben  Bftte  Hans  tos  Mirainichen  *'^)  und  David  von  Schweinitz;*'*) 
den  ritterlichen  Albait  tmi  Sebiidi^**)  «id  den  edlM  Oiafeii  L«d«ig 
Scliaü^goticli.^*^ 


109)  S.  Günther,  BertholomHus  ScultetuB,  1640  —  1614:  ib.  S.  497'8.     Bcd.  Astron«e» 
AOi  GörlUs.)  —  J«  Bolte,  ChrysMtoiuiu  Scboltse,  SehakutoD  u.  Diehter:  ibw  tt,  i 

8.  78t.  (In  BrwlftK  an  BUMbetgjnniM.  Lthrw  d.  Aiidrnt  SMdtatM  m.  Mmam  Sshafkr.)  I 

—  III)  Max  Hippe,  Joh.  Gottlieb  Schummel.  1748—1813:  ib.  33,  S.  59  —  61.  (Gyraua.^.- 
Prof.  in  Breslau  am  Elisabetan.^  -  112)  D.  Jacoby,  Karl  Ernst  Schubarth,  171)6  —  1861: 
ih.  82,  S.  606-12.   (Ded.  Lehrer  d.  Geach.  u.  deutacben  Litterator  in  Hiraoliberg  l»SÖ— 61, 
Vrwai  QotthM.)  —  HS)  A.  8elilots«r,  J«1Im  Max  Sahotlkj,  IMt,  tMmtm,  I 
Schriftstoller  aus  Ober-Schlesien:  ib.  S.  234/5.  —  114)  Th    Weber.  F.  A.  Schmöld  r«. 

1 1S80  in  BmUni  ib.  8.  68/9.  —  115)  P.  Ko«tseh«a,  Morito  Schmidt,  Jüaa».  Plüioli«*, 
mt— 88t  Ib.  a  8--18.  —  116)  8.  LftB8«««rf ,  Qwg  8«b«llM,  f  1684t  ib.  a  781. 

—  117)  J- L.  Pagel,  Melchior  Sehl sch,  1539—16:5:  ib.  33,  S.  508.  (Bed.  Medisiner  aas 
Falkenberg  [Schlesien].)  —  118)  H.  A.  Lier,  Joh.  Eduard  Schüller,  17y4  -1869:  ib.  82, 
&  686/8.  —  118)  Fr.  Rätsel,  Friedrich  Seidel,  1568—1687:  ib.  88,  S.  616.  (Bed.  IUm*- 
btufcnibt.)  —  190)  Id.,  Bdurt  8eh«lw,  1888—86,  AftBnraiMBdtrt  ib.  88,  &  78S/8. 
(Geb.  zu  Reinerz,  *  am  Cotiko.)  —  121)  Eitner,  Melchior  Schramm,  1674  — 160$ 
tliatig  in  Sigmariniten :  ib.  S.  446.  —  128)  i^,  Jo««  IgoA«  Schnabel,  1767—1881:  ibw 
8.  79—81.  —  128)  ?  L  n.,  Haas  Sehwelatner.  Liederdichter  Sehlee.  Im  16.  Jb.:  Ib.  88, 
&  884/6.  —  184)  Th.  Pyl,  Johann  Seckervitz,  1520—83:  ib.  S.  528/4.  (Sek.  ans  Breslaa 
stammender  Dichter  Pommerns.)  —  125)  G.  Roethe,  Thomas  Sehröer,  Jurist  n.  Dichtar, 
1688—1641:  ib.  82,  S.  668/4.  (Geadelt  1637,  begraben  in  Breelaa  bei  St.  Eliaabeth.)  - 
188)  H.  Markgraf,  AadM  SeidlalM,  ••.  1888—44  bdkaraCt  Ib.  88,  &  488/7.  (Danb 
Leasing  d.  Vergessenheit  entrissener  schlesischer  Diehter.)  —  127)  Fr.  BrUmmer,  Joh. 
Christoph  Schwedler,  1672-  1780:  ib.  S.  826/7.  ~  128)  ?  >•  u-.  Ernst  Leberecht  Semper. 
1782—68:  ib.  S.  706.  (Schlea.  LiederdichUr.)  —  128)  !>•  Erdmann,  Benjamin  Scbmolek, 
1878— 1787:  ib.  S.  68/8.  (1 188  Gedichte  «.  Ltodar,  in  16  SaaBflOngMi,  1707  —  37  erachieatB») 

—  180)  D.  Jacoby,  Friedrich  v.  Sallet,  1812—43:  ib.  88,  S.  717— 27.  —  131)  P.  Pfoten- 
ba ner,  £.  eehleeieche  Prinsessin  als  ungariaehe  Königabrantt  ZVQSciiitsiea  26,  S.  881—48. 
^  1S8)  &  Potos,  MiMBda  Bebaettwi,  f  1878  awr  Baigd  bai  Obhmt  ADB.  81, 
a640.  —  188)  Inama,  Georg  r.  n.  zn  SchSnbomer,  1579  —  1637:  ib.  32,  S.  282^8. 
(Kawder  d.  lehles.  Grafen  Job.  Ulrich  Scbaffgotsch,  Itaiserl.  wirkl.  Rat,  1683  kaiaerl.  Pfiftll- 
graf.)  —  184)  Konrad  Wutke,  llana  v.  Sehweiniohen,  1662  -1616:  ib.  88,  S.  860/1. 
(FttrsU.  Liegnitaer  Hoftaafaehall,  AaUMapiapli  m.  8lUaaa«bltdaf«r  aaloar  JEMl.)  — 188)  I 
M.  Hippe.  David  r.  Schweinitx,  1600-  67:  ib.  33.  S.  362/3.  (Förstl.  Rat  in  LiegnitL 
dann  Landeshauptmann.)  —  186}  AL  B e iff eracheid,  Albert  v.  Sebiach,  1610—88:  ib. 
B*  887/8.  (Hanptmaim  d.  Bvaahnr  8tadtganliaa  «.  iMpabior  d.  gaaglilaiM,  gelebrt« 
Kavalier  t.  umfassender  Bildung.)  —  189)  P*  Rageil,  Graf  L«i«|f  8iM%0Cnb  aaf 
WaiMbr—w,  t  1891t  O.  Waadarar  Im  8iaiiBgitirga  Ii,  JVa.  188. 
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§  86.  PoMA.  (1890/1.)  Waraeh^aer. 


i  36. 

Posen.  (ISOOjl.) 

A.  Warschauer. 

Dia  bisloriMhe  Fonehimg  wurde  fast  mm cUteMfeh  durch  die  beidon 
4wiichen  UstoriaelMa  Veretne  uid  di«  polnisdie  Geiellsehalt  gipflttgt  Yoa 
4m  beiden  enteren  enchien  im  Jabre  1880  nocb  ein  Jahrgang  der  gemein- 

scbaftlidi  herausgcgebencQ  Zeitschrift,')  doch  wsrdo  diese  Vereinigung  aal 
TeranlMsuDg  des  Brombcrger  Vercius  gelöst,  so  dafo  im  Jahre  1891  jeder 
einen  besondorcn  .lahr<?aug  der  Zeitschrift  erscheinen  liefs.'"')  Die  polnische 
'Gesellschaft  der  Freunde  der  Wissenschaften'  setzte  die  Herausgabe  ihrer  Jahr- 
bücher (Roczniki)  fort,*'  bot  in  denselben  aber  für  die  Pro  vinzialgeschichte  wenig, 
ihre  archäologiachcn  Mitteilungen  hat  sie  nicht  furtgefiihrt,  dagegen  einen 
Überblick  aber  ihre  gesamteu  Yeröffentlicbangen  gegeben.^)  Das  im  Jahre 
1891  gefeierte  25 j.  Beatehen  der  Inüiehen  Sektion  dieier  GeaeUachaft  bot 
Swideraki  die  Gelegenheit  m  einem  hiatoriiohen  RflekbUck.^ 

Bei  der  GeringfÜ^keit  dea  biaher  veröffentlichteu  QneUenmateriala  iat 
es  bedaaerlicb,  dafs  von  gröfseren  QuelUnpublikationen  so  gnt  wie  gar 
nicht  za  berichten  ist.  Gbodynskis  Syuodalstatuten  der  Diözesen  Wlo- 
dawek  und  Pommeni')  betreflFen  nur  einen  klcM'nen  Teil  unserer  Provinz, 
und  der  im  Jahre  1891  erschienene  III.  Band  der  von  W  ierzb  owski  heraus- 
pe^^-beneu  Urkk. Sammlung  betreffend  den  Guesener  Erzbischof  Uchaiiski  hat 
i'ur  die  polnische  Reformatio usgeschichte  eine  grofsere  Bedeutung  als  für  die 
Posener  rroviuzialbistohc.*)  Einige  kleinere  Veröffentlichangen  sind  Ton 
utergeordnetem  Werte.** 

Die  Diplonutük  9iUht  dnrdi  die  Groü^olen  vonttglieh  berftekalchtigenden 
AihaitenK  ^triynakia  nd  Kray  t  ano  wakia  eine  anaehnHeheFftrdenng.**"**) 


1)  ZaiUchrifi  <L  büt.  GeMUtebaft  f.  d.  Prorina  Poieo,  sugluob  Z«itMhrift  d.  bist, 
taw  £  «.  ytSMikum  M  Brwbwg,  fcng.     Dr.  B.  Prttner«.  Y.  rmm,  JoIvtrleB.  1090. 

411  H.  IJCXII  S.  M.  8.  -  t)  Z«iUcbrifl  d.  bUt.  Getellschaft  f.  d.  Prorinz  Posen.  Hrag. 
f.  rv  R.  Paniert.  VI.  Ponen ,  Jolowict.  19-.'  S.  .M.  8.  —  g)  Jahrbuch  d.  bUt. 
(j«««:ii»chaft  fUr  d.  NatzadUtrikt  xa  Broinberg.  Brumberg,  liöUike.  lOS  S.  |[PrUmart{ 
WO^ii«  e»     4ieft}|  —  4>  SaWlM  imngntm  ^n^jßM  SMk  PwwAIrlaico.  TYÜ, 

1.  2;  XVIII.  1.  Posen,  Knrypr  i  Dzier.nik.  1890/1.  241,  490  u.  878  S.  —  5)  Wydaw- 
■Nlva  towanjatwa  pnj^i6l  naok  w  PosaaniD.  Poms.  US.  —  g)  Wl.  äwiderski, 
fipw  II  ■  €MynMU  ilwiiitatmpl^ä«lN  iila^u  iatiiiaala  wydzialj  MtanUago  tow.  prayj. 

■nk  Pom.:  Roezniki  tow.  ij^tj^.  naak  IS*,  8.  S88— 65.  —  7)  Z.  Cbodynski.  SutaU 
iTDodalia  dioeeesis  Wladiplavicndis  «t  PomeranlM.  Wartchaa.  Czerwiriki.  1H90.  4**.  298  S. 
i[KwU.  6,  S.  620/l.Jl  (.Sututeo  1^83—1641.)  8)  T.  Wierabowki,  Ucbanaoiaoa  ozyli 
«tfr  iakaMM^w,  wyjtfchj^iyali  «ytalalaaM  Jakaba  OebaMiiagt^  anjMakapa  MateMto» 
lllgo  t  l-iBl.    Tom.  III.    Wtrschan,  Kowalnwski.    1890.    350  S.    l[KwH.  5,  S.  886  — 92.]| 

—  f)  Karwowakl,  Z  akt  grodikiob:  KuryerPozo.  (1891),  No.  76—201  rar- 
«fcladcM  ir«Ma«ni.  Avah  8ep.-Abdr.,  Poaao.  16<>.  i19  8.  (Aot  d.  Famüienpapiaran  d. 
Whdv.l.  Beiina  aof  Bobrownik  17.  a.  18.  Jb.)  ~  10)  Waliisewski,  Chlopskia  afdihvaH 
^  W.  X.  Pozn.:  Krnj.  il89I),  No.  27  —  30.  '[Kiwa  ^1891,  No.  16.]]  (Papiera  aoa  a. 
bauerobtttu.  Zweiu  Uilfu  d.  18.  a.  Anteog  d.  19.  Jb.)  —  11)  W.  K^triynaki,  Stadya 
Mi  itt—HHinl  11  «I  BwilwMwafc  an  Mmpnwj  wydt.  Mal^-ilM.  Atud,  wm.  Kidb 
U.  Mmtn.  ^T.-n^.  122  S.  3  Fl.  50  kr.  —  1%)  id..  D.  polnitehen  Urkk.  d.  12.  Jb.t 
km.  d.  Akad.  d.  WisMiuebaftail  in  Krakau  (1890^,  S.  251/9.   (DeuUeber  Aoung  aot  Mo.  1 1.) 

—  IS)  Sua.  KrsjiABtvakir  Dyplomy  i  kaoceiarya  Prsamyslawa  II,  atadyom  z  dypU> 
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§  86.  Pom».  (1890/1.)  Wttr«ebs««r. 


Ein  gewisses  AvÜMbeii  erregte  es,  daiii  wShreDd  in  der  Proflni  in  nCh- 
isiner  Arbdt  die  Omndligen  der  Ifand$9ff€iekiehU  gelegt  werden,  die 

Perthessche  Bachhandlnng  in  Ootha  in  ihrer  bekannten  Sammlnng  von  Provlnzial- 
geechichten  auch  eine  'Geschichte  der  Proviuz  Posen'  von  Chr.  Meyer**) 

erscheinen  liefs.  Das  Buch  trägt  denselben  Charakter,  me  die  bereits  im 
Jahre  1881  erschienene  Geschichte  des  Ljindes  Posen  desselben  Vf.  Es  ist 
gewandt  geschrieben  und  verwendet  die  wichtigsten  in  deutscher  Sprache  er- 
schienenen Forschungen  anderer  in  angenehmer  Form.  Die  i)olnische  Litte- 
ratur  ibt  nicht  berücksichtigt,  ein  eigentliches  Quellenstudium  dürfte  der 
Arbeit  kaum  irgendwo  za  Grunde  liegen.  Fflr  die  Geschichte  der  toi^ 
prcnlldaehen  Zeit  ist  die  wichtigste  Frage,  in  wie  weit  die  grofspofaiiaeben 
Lande  in  Bechtsentwickelnng  nnd  Lebensformen  eine  Sonderheit  bildeten, 
fast  ganz  flbergangen.  Nicht  den  wissenschaftlichen  Wert  des  Baches,  sondern 
die  Art  und  Weise,  wie  sein  Vf.  firemde  Arbeiten  benntst,  ist  der  Gmud 
der  scharfen  Polemik  Lohmeyers  gegen  dasselbe  gewesen.  Lohmeyer  steht 
streng  auf  dem  Standpunkte,  dafs  es  einem  wissenschaftlichen  Sehrifisteller 
nicht  erlaubt  sei,  auch  nur  einzelüc  Sätze  aus  fremden  Arbeiten  wörtlich  zu 
übernehmen,  ohne  solche  Stellen  durch  Anfiilirungszeicheu  oder  ausdrückliche 
Angabe  als  abgeschrieben  zu  bczeichueu.  In  seiner  Erwiderung  scheint  Meyer 
diesen  Standpunkt  nicht  zu  teilen.  —  Für  die  allgemeine  historische  Geo- 
graphie hat  Gallier  Ton  den  sehen  in  den  J6G.  13  anfgeftUurlen  ArbeiteB 
die  Uber  den  Peisemschen  Ereis^*)  sn  Ende  geftihrt  nnd  die  Ober  dto 
Ältesten  Grofspolnischen  Grodbnche^*)  fortgesetzt. 

Vorgescliichte^  Sagen  und  Münzfunde  sind  mannigfach  berück- 
sichtigt worden.  Es  wurden  Schwedenschanzon, ein  Steinkisten fTrab,^*^' 
die  Tvesto  einer  alten  Durg-'''^  untersucht,  Aberglauben,  alter  Brauch  und 
Sagen  sind  wiederum  von  Knoop  in  einer  Anzahl  kleinerer  Arbeiten  be- 
handelt worden,'*"**)  über  die  Johaunisfeucr  gab  Rakwitz  einige  Notizen'*) 
und  Bloch  erzählte  einige  interessante  Sagen  aus  dem  Posen  er  Ghetto.'^ 


matjki  polskiej  XIII  wieka:  PAmi<|tDik  wvdx.  filolog.  i  bist.-filoz.  Akad.  Knk.  8 
8«idw-Au8^be.  Krakau,  71  S.  Fl.  6.  (I>ta«h.  A  ORZQg  im  Aoxeiger  d.  Akademie  d. 
Wissenschaften  z.  Krakaa  1890.  S.  206—14.)  —  ]4)  Chr.  Meyer,  Omh.  4.  PrtKrtal 
Po«en.  Gotha,  F.  A.  Pertlu«.  371  S.  M.  G.  I[L  ohm  erer:  ZHGPosen  6.  S.  1  18;  dagegrmr 
Chr.  Meyer:  D.  Poseuer  hist.  Zeitschrift  o.  meine  Geseb.  d.  ProTins  Posen.  £.  Abwehr. 
Oolhft  im;  Mergegent  Lnhiii«7«T.  Briiliraiif  In  d.  DLZ.  (189«),  N*.  11  «.  SHQBmhi  7, 
S.  11.'  f.;  dagegen  Meyer:  Erkl*rtit)gf.]|  —  15)  E.  C»llier,  Powial  Pysdrski  w  XVI  stulecio, 
ukic  geograficzro  hiBt.  Posen,  Rzepeoki.  18mR  — !>l.  834  8.  —  16)  >d.,  AkU  Grodrkie 
wtelkopokkit  %  lat  1386—1400  (.Forts.):  üzieunikPozn.  (18>0),  No.  1  ff.  —  17)  Eccardt, 
Untersnehnng  d.  Schwed«BMl»Mm  M  Labia,  Kr.  MflgQBOi  JbH01l«ta«dMr.  (1891^ 
S.  89 — 9--'.  —  18)  F.  Schwarte,  D.  ehemalige  Schwedenschanze  bei  Hnrnn.>ir(.  A.  Kreis 
StrelDo;  ZüGPosen  6,  8.  106/8.  —  19)  R.  Wandelt,  Steinkistengrab  in  OkoUo  bei  Bro«- 
bMvt  JbHONetMdittr.  S.  84.  —  30)  O.  B«f«1i«rt,  BtrMit  «mt  d.  Pntwtiwhung  d.  ha 
Gaubezirk  Brahnau,  Kr.  Bromberg,  vorhandenen  (Tberreste  e.  MAIieheo  Bauwerke:  ib.  fl891\ 
S.  84/9.  (Wyszegrdd.'l  —  **!)  O.  Knoop.  Polnischer  a.  deutscher  Aberglaube  u.  Brauch 
«n  d.  ProTlnx  Poten:  Veekenstedts  Z.  f.  Volkekunde  (1891),  III,  1.  —  SS)  id.,  Sagen 
M»  d.  Provinz  Piowat  PiotanFroriMialBIl.  (1898%  (Wo.  41.  D.  Jnugfci— piwig  bti  Blr»* 
baani.  D.  Hexenberg  bei  Gnesen.  D.  versunkene  Dorf  Sparwas  n.  Ifsbwn?.  —  2S)  ««l-. 
Sagen  an«  d.  ProrioB  Posen  t  ib.  (1891),  No.  4,  80,  40.  (No.  4:  D.  MattergotteabiM  bai 
Cmmii.  Ha.  80t  Hamkobold«.  D.  Steina  ▼.  Staokowo.  D.  Pyranida  bat  SAwartenan.  Dl 
Ihhnliiuaee  bei  Eulenhsr«;.  No.  40:  Gestörte  Grabearohe.  D.  KOehenaee.  D.  Tenfel  als 
Kneeht.  D.  Stein  bei  Demblowo.)  —  24)  » «^  •  Mllrchen  au«  d.  Provinz  Posen:  VeekenstedU 
Z.  f.  Volkskunde  (1890),  II,  8.  —  26)  Eakwits,  Johann iaf«n«r:  Posen ProriasialBU. 
(1891),  Xaw  tS.  —  H)  P.  BUali,  Sasaa  aw  d.  FMut»  Ohalla  (Tcrtn«)»  BBQVaM 
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T»te  b«eiiiieb«MB  Mftnitaiden  sUwut  dtr  eiM  mm  4«rZaik  Ottos  m.,*^ 

nroi  worden  zur  Zeit  dos  ersten*^'**)  und  zwii  inr  Zeil  dn  cvraitei  Mhwe- 

daehes  Krieges  in  der  Erde  gebürgen.'®**^) 

Die  Kultur  ff  eschichte  der  Provinz  wurde  durch  viele  kleinere  Arbeiten 
»hr  vcrschiedcueu  Wertes  behandelt.  S  k  a  r  z  y  n  s  k  i  gab  eine  Übersicht  über 
die  Geschichte  der  Kiitwickelung  des  Ackerbaues  in  der  Provinz  seit  deren 
Asiall  au  Preulseu  und  die  gegenwärtige  Lage  des  poluiscbeu  Grundbesitzes 
ii  Omfapolea.**)  Zar  Seichicht»  dw  MAWfthwi  DmfmfMwng  hatBnmmler 
tech  Miae  ImMmi  Ari»eit«i  Aber  die  greftpnhriirJMB  DoriMhalM  nrai  eof 
grladUclieiii  QaeUenitedliim  ruhende  Beitrige  geUflfert.  A«t  der 

flieuMrhtr  des  Städtewesens  behandelte  Warschauer  Wahl  und  Zusammen- 
«lanig  der  hauptstädtischen  Behörden  im  MA.,'^"^)  über  die  Geschichte  des 
Bün?ertums  im  17.  Jh.  gaben  Pietsch  und  S  ch  nii  d  t einige  urkund- 
liche Beiträge.  Der  letztere  verfolgte  auch  die  Geschichte  einer  Innung 
darch  Vergleichuug  ihrer  aus  verschiodenen  Jhb.  stammenden  Statuten  ;'"-^*) 
Hfhiniiegtfclnii,  bemden  eeok  ihre  petrtotlidie  BUtaB«  lar  Zeit  des  pol- 
■iKteAateadae,  wardea  aiehflMii  OefeBitead  der  Behaadlaag,**^'*')  Die 
OiNhiiMe  dee  Haadels  nnd  Gewerbes  warde  aar  dnrdi  einige  kleine  Bei- 
trige berficksichtigt.^*'^'^}  Zar  EatwiolMlangsgeeeUchte  des  Yerkehrsweseae 
20  preafsischer  Zeit  gab  II  off  mann  nach  archivalischen  Quellen  sehr  schätzena- 
wortp  Nachrichten.**)  —  Über  das  litterarische  Leben  in  der  Provinz  wurde 
sowohl  von  polnischer/'*^')  wie  von  deutscher  Seite' *~^^)  einiges  veroifent- 


».  &  462—71.  —  27)  Frieb«,  MUnsfnad  Ulejoo:  ib.  6  (1880),  S.  414.  —  ^8) 
B.Pri««rs,  MttuAnd  t.  4.  JolMBBlmBhlt  M  FMmt  ik  8.  SOe— 18.  (161S— 65.)  ^ 

?9)  id.,  MttDxfand  t.  Kiekrt:  ib.  6.  S.  216/8.  (1G15  — 54.)  —  30)  Rychlicki,  Fand 
T.Pkai(r«ds:  ib.  6  (1890),  8.  414/6.  —  $1)  U.  Baaia«rt,  D.  MaoMofund  t.  P«oigrodx: 
JtB0»<agdl1r.  (1891),  &  %lfl,  »  %%)  W.  flkartystki,  Sikio  hftt.  roswoju  rolnietwa 
«  uborte  pnuliiin  i  og6\'aj  pogl^  na  obeene  pofosenie  polskiej  wt&snoici  ziemskiej  w 
Wielkopolic«.  Posen,  Dziennik.  1890.  —  S3)  Rammler,  D.  Schulzen  d.  deut»ch- 
nehUicbco  Dörfer  GrofepoieDs  im  18.  u.  14.  Jh.  T.  L  Beilage  x.  Programm  d.  Friedriob- 
WiaihiijMiilnna  n  Pomb  18»1.  Pom».  4*.  18  8.  —  $4)  ii.»  Übar  d.  G«rielil»> 
lUad  n.  d.  riehterliehen  Befagniue  d.  grofspolnischen  Schalxen  im  18.  n.  14.  Jh.:  ZIIGPosen 
&  MS— 88.  Aoeh  im  S.-A.  Poeen.  —  A.  WAr»«h«a«r,  D.  Wahl  a.  Za«amiD«ii- 
Mniff  i.  MdMlini  BMd«B  fan  MAlkkM  P«mbi  Ibw  S.  484—48.  —  td)  F.  Pl«kt«k, 
BriMge  X.  Geech.  d.  Stiidt  Kempen  1.  P.  I.  Beilage  z.  Programm  d.  sUldt.  Progymnaaiome  sa 
Eaapen  1891.  Kempen.  4*'.  —  S7)  B>  Sokmidt,  Z.  Geaeh.  Brombergs  aoa  Urkk.  d.  16.  Jh. 
iTm^l:  ZHOPoeen  5  (1890),  S.  XLyn-XLTin.  — -  S8)  id.,  D.  TSpfarioBaog  so  Brom- 
kNf:  JbHGNetz«di»tr.  (1891),  S.  1  —  82.  —  39)  A.  Warschauer,  D.  ftlteste  Grorspolnisehe 
loBangs-ürk. :  ZUGPosen  5  (1890),  S.  294— 30'>.  '1399. i  —  40)  O.  Knoop,  Von 
4  SehOtaengild«  au  Bogaaen:  ib.  6,  S.  449 -öO.  —  41)  U.  MUndner,  D.  Bromberger 
'  kilw^Mi  «.  ikM  iBlilthng  BMh  b«.  Aktes,  Dikk.  n.  Mitteilongra  B«b«k  4  AaUtagto. 
Z.  lOOj.  Jubelfeier  d.  Gilde  unter  preafsisdier  Bimehaft.  Bromberg.  1R>«9.  62  Sw 
i(Prt«tr«:  ZUGPomb  5,  8.  820.]|  —  42)  A.  Skladay,  Z.  QMob.  d.  SobUUeogildaa 
b  liny,  SCfBlM.  MnMa  b.  8«hwtm> «t  ZBQPbmb  8,  8. 181/8.  —  4t)  R-  Prtmtrt, 
D.  Tnekmaeherei  in  Lissa  fVortrag):  ib.  5  (1890),  S.  342/6.  —  44)  tebinski,  Przy- 
cijMk  do  bist,  handlu  w  Polsee  XVI.  wieka.  Z.  akt  chrze^cian^ki^j  kurporacyi  kapiaoki^J 
vPnosntn:  KarjerPocn.  (1891).  No.  295.  —  45)  id.,  Kupiectwo  poxnanski«  w  rokB 
1604:  ib.  —  46)  Uoffmann,  lOOj.  Arbeit  auf  Gebieten  d.  Verkehrswesens  in  d. 
4sQt«chea  Ostmark  (mit  Karle  d.  Oberpostdirektionsbi  zirks  Bromberg):  ZUGPosen  5  (1890), 
.S.  S6l<>76.  (Aach  als  Sonderabdruck.  Posen,  Joiowicz.;  —  47)  Krölikowski, 
Kilka  «Ww  •  «IBM  4rBdt«nkl«j  w  PbInb,  s  Bw^g^dairalMB  lltantary  porosbiorowaj  w 
*"-Vi«>m  k^ietwie  lornariskiem  (Vortrag  z.  460 j.  Jul).  d.  Erfindung  d.  Buehdrackerkuiist.) 
Poms,  Kis/aackiewics.  1890.  47  S.  |[Preewodoik.  bibligraticzny  (1891),  S.  62.]|  —  48)  K. 
'•tMliBWtk  i .  Zarjra  UtontBry  witlkepolakMy  por«Moff»«4fJ :  Kraj.  (Petanbai^g)  1891,  N«.  SS. 
JtUvlM,  B.  T.  1.  BoAuBB  B.  ÜuAf  Id  Fmm  (Y«rtn«)i  ZHQPbmb  S  (1880)^ 
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liebt  und  hierbei  besondeie  Bflcksicht  all  di9  faUrwiWto  Qtfehidite  der 

früheren  Zeitschriften  in  unserer  Provinz  gcnommoTi ;  anch  zur  Gescbichte 
des  deufsdion  Thoaters  liegen  oinipre  Beitrüge  vor.^'*  *^)  —  Einen  Einblick 
in  die  P^nlwickelung  des  Kunstgewerbes  in  den  letzten  Jhh.  gaben  die  'Kultur- 
geschichtlichen Nachrichten  über  die  Provinz  Posen'  von  Schwartz.**) 
Dieselben  stutzen  sich  auf  die  Ergebnisse  einer  von  Dr.  Ehrenberg  im  Jahre 
m  ntmooMMA  FoiMhmgmiw  difch  «ine  irttee  AmU  toi  SttdiM 
QBierer  Prodni.**)  —  Amt  der  Ötsohldile  dea  Bttdaagi-  und  Dntenrichto- 
HHdM  ist  die  WlrkiiBkeit  des  Comenius  fflr  unsere  Provinz  von  Peiper  in 
einem  kleinen  populären  Schriftchen  dargelegt  worden.^®)  Zu  erwähnen  sind 
femer  hier  die  Entstehungsgeschichten  zweier  Bildungsanstalten  aus  preufsischer 
Zeit*'  *^*)  und  endlich  die  historistthen  Arbeiten,  welche  zu  dem  im  Jahre 
1891  gefeierten  Jubiläum  des  polnischen  Marciukowskischeu  Vereins  zur  Unter- 
stützung der  lernenden  Jugend  verfafst  wurden.*^*"®)  Marcinkowski  selbst, 
der  gtoHm  WtMtlhi&ainnad  «ad  poliiiolie  PMriot,  wtrde  mehrlMii  Oe^ea» 
ftttd  Ustoriieher  DanleUimgeii.*«-**)  —  Die  GeeeUdüe  der  MMm  be- 
reicherte Sam  ter  durch  Mitteilungen  über  eine  frflhere  Inflnenza-Epidemie**) 
nnd  Klar  durch  die  Geschichte  eines  Krankenhausos auch  die  Geschichte 
des  Milifilrs  ist  nicht  unberOcksichtict  gehliehon.'^''**'')  Endlich  sind  noch 
einige  kulturhistorische  Beitrage  zur  Geschichte  der  Juden  zu  erwähnen. 

Aus  dem  Gebiete  der  Kirchengeschichte  ist  zunächst  zu  bemerken, 


S.  440/5.  —  A.  WaraebaQer,  JoUiu  Max  Schottky:  ib.  6,  S.  446/9.  —  51)  id.. 
E.  Terfkchollene  Poseoer  Zeitaehriftt  ib.  5  (1880),  8.  4'28;'8.  -  5S)  F.  Sebwartz, 
Doebb«lina  Plan  e.  Aktientheatera  in  Poaen  i.  J.  179G:  ib.  6,  S.  ifB — 81.  —  5S)  A. 
Skladny.  t^ber  d.  deutnche  Theater  in  Posen  bis  z.  Jahre  1 850  ( Vortra?  ;  ib.  S.  47^/9. 
—  54)  V'  Schwarts.  Kalturgescbiohtliobe  Naebrichten  aber  d.  Provinz  Posen:  KBGV. 
(im),  H*.  10.  ^  U)  X  IL  Klrnl»,  OraApoMieb«  Mtasea  m.  MuiMm  (Vmtrmg)t 
ZHGPonen  fi,  S.  475'7.  —  56)  P»ii)»T.  Job.  Amoa  Comeniu»,  d.  profae  Schnlmann  Post  i 
Koaehmio,  Trinkoer.  M.  0,S0.  —  57)  W.  Gottmann,  VorgMeb.  d.  Bromberger  Ujrm- 
MrfwM  (T«rtn8>t  SBOPMm  6  (1890),  8.  49f7.  —  58)  !>•  Ealitebiag  i.  OjmartoM 
SB  Oatrowo.  Ostrowo,  Hoiltaiami.  1890.  8  8.  —  59)  B*at  oka  na  piMtieai^ioletnie 
•Melanie  toworzyatwa  pomoej'  naakow6j  imienia  K.  Mareinkowakiego.  Poaen.  —  ^)  Pof^lad 
va  pi^diieai^ioletniif  dziaIano<6  towarsyatwa  pomoey  naukowöj  im.  Karola  Mareinkowkiego 
W  alMda  PozcaniQ.  Poaen.  -  6|)  J.  Ziele  wies,  Zywot  i  zaalugi  ira  TlTiirrinlrniriH«j>_ 
Poaen,  Zupanski.  4®.  151  S  mit  Fortrat.  _  M.  4.  —  62)  id.,  Dr.  Kardl  M«rrinkow«ki  w 
«rfMNEi«:  KuryerPoin.  ^1 891 ),  >'o.  1 6^7.  —  tf3)2ywot  Karola  Mareinkowakiego.  (==t  Wydawniotwo 
Im.  BiMtfm  t6  «.  97.)  LmbMg;  T«w.  in.  9umym.  kL-S*.  ItO,  M  8.  4«  kr.  —  44) 

J.  Sttfllt#r,  Afiborif tifches  U!>er  d    TiidtHn^a-Kpidcmie  d.  Winters  lS"fi7,  mit  besonderer 
B«rfl«ksi«htlKQng  Poaeoa:  Sonderabdruck  aoa  d.  Poaener  Tageblatt  (^iSUO).  Pomo. 
•  8.  —  65)  E.  Kltr,  An  OottM  Hmd.  G«mIi.  4.  Dkfcoahiw  MiittirtiSMiM  ta  FMm  «. 
aeiner  Arbeitsfelder.    Z.  25.  Jahreefeate.    Poaen.    79  S.   |[Springborn;  ZHGPo— ■ 
8.  '260/1. ]|  —  66)   Knulfufa  o.  Schdnfeld,   Geecb.  d.  Feld-Artillerie-Rc^iment« 
Podbielaki  (Niederachleitiachen)  No.  5.    Berlin,  Mittler  Sc  Sohn.    1890.    198  S.    M.  4,:£6. 
|[8chwartz:  ZHGPoaea  6,  8.  If0/<.]|  (ArtiUerie  d.  6.  Armeekorpa.)  —  67)  [M  acktt«s«B|, 
D.  2.  Leib-Huaaren-Repimcnt  Kaiserin  No.  *2.    (iojch.  d.  Regiments  z.  Feier  seines  l.SOj. 
Beatebeot  d.  Unteroffizieren  u.  Maonacbafteu  erzählt  v.  e.  ehemaligen  Laibboanren.  Berlin, 
m/Mm  h  6okn.  «.  Anfl.  7«  8.  Kkfet  nUgw— in  i»BaB«al.  |[Sehwartni  ZHOPwn  t, 
8.  457/8. ]|   (1.  Aufl.  er^rhiPTi  1S86.   D.  2.  erweitt-rt.    Sehr  genchickt.)  —  68)  P-  Block, 
Z.  GMeb.  d.  judischen  Ante  im  PoNnw  Ghetto:  ZÜGPosmi  6.  S.  118/8.  (Mnoh  lUnftnnnn: 
D.  IttaU  y«rCr«tb«nf  d.  Jnden  tna  Wl«a  n.  lll«4«Htol«midk  Batr.  Dr.  Jtknb  Winkler  ffmm. 
Jakob  Roae  [1671  —  1710]  u.  Dr.  Wolff,  desaon  Sohn  bis  1786.)  —  69)  Kaufmana, 
Un  si^Ie  de  Texiatence  d'ane  famiile  de  m^eeina  jnifa  de  Vienne  et  de  Pn«<»n  :  Lr  o.  Ih<«a<. 
Wolf  Winkler:  Kti.  20  (1890),  No.  40,  S.  275.   —   70)  P-  Bloch.  Saiamun  Maimon» 
Aufenthalt  in  Postn  (Vortn«):  ZHGPosen  6  (1890),  8.  847—50.  —  71)  F.  8«bv«rts, 
S.  8Ug«B4M  Blntt  nnt  4.  Mir«  lS16t  ik  &  818/t.  (B^riÜtenf^HIMA  4.  Itniknf 
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ttiMMMDratile  W«k  dotimiMkrTentQrbeiieiiKorytkowtki,^*)  ab« 
ik  Ommbot  EnlMOfe  fm  Jakie  ISUUsm  8<bbi6  ferlgefUift  wnrde.'«^ 
Si  eidigt  mit  der  Yttraisigiiiig  dm  EnWsfcama  Gneaen  mit  6im  BStHxm 
Posen  1S21.    Der  Hanptwert  des  Werkes  bmht  in  der  grobm  Menge  nenen 

archivalischen  Materials,  welches  dem  Vf.  vorgelegen  hat.  Oher  die  älteste 
Oa'auiäatiou  und  Geschichte  der  Kirche  in  Polen,  dessen  Schwerpunkt  damals 
uoch  in  Grofspolen  lag,  sind  eine  ganze  Anzahl  wortvoUor  Arbeiten  ge- 
schrieben worden.'*"'*)  Eine  neuere  kirchliche  Institution  behandelte  Ku- 
bowic2  in  einem  kurzen  Artikel.'^)  —  Die  Geschichte  der  protestantischen 
BfA»  ia  Ofol^leii  behiadelleB  Henschei'^)  ood  Kleinw&chter®^) 
k^kuOam  biograpUiekeB  Bildem,  FflUkrvg**)  in  dar  DantoUuigder 

Yon  dea  Arbeiten  Ober  einzelne  Ereignisse  der  Landesgeschichte 
fnrihnen  wir  zanftchst  die  Strcitschriftea*^)  darüber,  ob  der  grofspolnische 
Edelmann  Jan  Ostroroj?  der  Vf.  des  merkwürdigen  im  Geiste  der  Vorrefor- 
Bation  geschriebenen  Monninentum  sei,**"**)  ferner  einige  urkundliche  Bei- 
trife  zur  Geschichte  desselben  merkwürdigen  Mannes.^*)  Ans  der  Geschichte 
des  ersten  schwedischen  Krieges  stellte  Schwartz^')  den  Überfall  von 
Bromberg  dnrch  die  Schweden  und  Skladuy  die  Verhältnisse  der  Landes- 
biifitHidl  dir.  Derselbe  gab  anek  einen  kleinen  Beitrag  rar  Geschichte 
im  swekea  SAwedenkrlegiL'*)  Der  7j.  Krieg,  insoweit  er  die  ProHas 
Foscn  berthrte,  mide  Gegeostaad  einer  grflndUebea  Arbeit  Ton  Sebwarta.*^ 
b  tiaigen  Paakftea  berührte  Masslowski  dasselbe  Thema.*^)  Ana  den 
cntcn  Zeiten  der  preoüteben  Herrschaft  behandelte  Boas  die  Mafsnahmen 
Friedrichs  dea  Grofsen  rar  Hebung  der  wirtsckaftlicben  Lage  dea  Laadea,**) 

iiii  — d.  pttaftaAiB  TNpp—  Iii 5.)  —  78)  AKaiit««ki,  Ks.  Jan  Igaaey  KorytkwnMt 
BmsiUc  tov.  fCif}.  Mttk  Pokd.  17,11,  S.  483/7.  —  7S)  Korytkowski,  Arcybiskupi 
jmieinienscy,  prTtnasowie  i  raetropolici  polwjy  od  r.  1000  do  IH-.'I.  TV.  (1887—91.) 
i'oMD,  Korjer.  gr.-S°.  —  74)  A  braham,  Organiucya  ko^ciota  w  PoUe«  do  potoiry 
«iikaZIL  LmAmg,  QtktfMmim  A  SotoMt.  UM.  11.  t.  —  9ft)  id.,  a  klrah- 

lieben  Terhaltniiine  Polens  bis  z.  Mitto  d.  12.  Jh.:  Anz.  d.  Ak.  d.  Wiss.  in  Krakau  (1HI)0\ 
S.  279— 8&.  —  76)  W.  K^trsynski,  O  organi7.acyi  kotfciola  w  Folie«  do  potowjr  w.  XII: 
riL.  (ia91),  Vo.  662/9,  768- 6B,  84«/8.  —  77)  A.  Arndt,  D.  IltMtM  polnliehan  Bit- 
«MVilKTh.  (1890),  S.  44—63.  {[Fijalek:  KwH.  (1890),  S.  777.]]—  78)  St.  Lagana, 
P>«rwtte  Wiek»  ko^ciola  Poliiki««po:  KwH.  5,  S.  549  -68.  ( HauptntnriMe  d.  Abrahnnipchen 
WerkM  n.  Polemik  in  eiuzelnen  Punkten.)  —  79)  Kubowicz,  Do  hiat.  miayi  ludowych 
V  MiMi/nttüyl  fMMAMJ  i  pcauMMIt  KvrywPMa.  (1«91),  Ho.  «95.  —  86)  A. 
Heniehel,  Evangeliachfl  Lebenszeugen  d.  Posener  Lande«  aus  alter  u.  neuer  Zeit.  Posen, 
Ueeker  k  Co.  465  S.  |[K  leinwttcbter :  ZHGPosen  6,  S.  468/6.]j  —  Sl)  H.  Klein- 
«ie  hter ,  Paalns  Gerieias,  deutscher  Prediger  Augäburgiiehar  KonflMsion  in  Poeen.  E.  Beitrag 
z.  Geeoh.  d.  Protestantismus  in  Poeen:  ZHGPoean  5  (1890),  S.  819—44.  —  82)  Fttllkrag, 
itfU!h.  d.  cvaneelisehen  Kirchspiels  Krotoschin.  Z.  Feier  d.  lOOj.  Bestehens  d.  Kirchspiels, 
ikretosetün.  1890.  77  S.  |[Jonaa:  ZUGPoeen  6,  S.  821.]|  —  82>)  VgL  §  54.  —  bU)  K«. 
X.  I..  Owy  Jm  OHiBidft  Jatt  mrtorm  piana  •  Hafnawia  BaansypcapoUtaj  ?:  Pnagl^  KMolioU 
1889).  Ko.  46.  [[Balzer:  KwH.  5,  S.  183  f.]|  —  84)  A.  Fawiriski,  Zamaoh  na  Ostrorogat 
Ateneom  (Mai  1890),  S.  202—80.  [[Baizer:  KwH.  5,  S.  132  f.]|  —  85)  Illenidns, 
Ptcodo-Ostrordg :  ib.  (Juli  1 89 1),  S.  1 28  —  83.  —  8€)  A.  L  e  w  i c k  i ,  Dwa  pr7.yczy »ki  do  zyeiorTtn 
.'aaa  Ortiriiapil  KwH.  6,  &  8S6/8.  —  S9)  Sebwarts,  D.  Überfall' t.  Bromberg  daroh 
d.Sebireden  am  16.  Mai  1658 :  ZHGPosen  6,  S.  417-28.  —  88)  A.  Slvlndny.  P-,.,  n  in  d. 
Hüte  d.  17.  Jh.  (Vortrag):  ib.  6  (1890).  &  488—40.  —  89)  >d.,  D.  äcblacht  bei  Fraustadt 
!■  Jiiv»  1796  •.d.bMMftT.Hw^pls:  ib.  a  417/9.  —  99)  F.8obir«rts,  D.  Prorins  Pmm 
aU  ScbaapbUsd.  7J.  Krieges:  ib.  S.  245—94.  (.Auch  als  Sonderabdruck.  Posen,  Jolowicz.)  — 
91)  Macslowski,  D.  7j  Kri  eg  nach  ru««i«cher  Darstflhiner.  Teil  II.  D.  Feldzag  d.  Grafen 
fannor  in  d.  öetlicben  Gebietan  t.  PreulseD  1757/'J.  üörlio,  £isenscbmidt.  8^.  391  S. 
M,it.^fg^U  B^fta,  TMiUk  4.  Gnftta  MaaMbiMii  i.  Hatai«  d.  wirMhafUidiM 
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dewon  Zotend  b«lii  Übergang  la  db»  ame  Herrschaft  er  frthar  gmrMMwt 

hatte,**)  vnd  Jonas  gab  einiges  nene  Material  Aber  die  traarige  Episode 
des  'schwarzen  Buches'  und  dessen  traurigen  Helden  Triebenfdd.**)  Die 
Einnahme  Brombergs  durch  die  aufstüudischcu  Polen  im  Jahre  1794  stellte 
Guttmann  dar.**)  —  Die  Geschichte  des  Herzogtums  Warschau  fand  eine 
kurze  populäre  Skizzieruug*®)  und  eiuu  grUudliche  auf  archivaliächem  Quelieo- 
mdliim  gwIlUto  BeuMtmg  der  finirioUmi  YirhlllBine.*^)  Elm  BpiMd« 
Mit  der  Zeit  der  lYMMoeealierrtekeft  beiundelle  Prilmere.**)  —  DleGe- 
schicbto  der  Provim  erft  1815  ist  bis  anf  einen  interessanten  litterariMhea 
Beitrag  Boheim-Scbwarzbachs  anbearbeitet  geblicbea.***^^^} 

Die  Geschichte  «tnre/ner  Or<  «c/ia/<erj  ist  vielfach  Gegenstand  kleinerer 
Arbeiten  gewesen,  besonders  die  Provinzialhauptstadt,  deren  interessante 
Vergangenheit  einen  besonderen  Reiz  auf  die  Forschung  ausübt.  Motty 
fügte  seinen  drei  ersten  schon  früher  charakterisierten  'Spaziergängen  durcii 
Poeen*  einen  vierten  zu,^<^^)  PrftniBUi  letile  Mise  aUio  kttnen  HTpo- 
teten  sieht  freien,  tber  originellen  und  kftnttleriieh  Mn  eaipfandeieB 
Stodien  Aber  das  RaUieni  n  Poeen^**)  nnd  denen  DeekenMIder***)  fort. 
Aus  der  Umgebung  des  Rathanses  besprach  Sehwartz  das  alte,  jetzt  abgerissene 
Stadtwapef7ebäude**'*)und  Warschauer  diesofr.  Rolandssäule.*"*'  Prfimers 
behandelte'  die  Geschichte  eines  städtischen  lUatzes*"®)  und  eines  beliebten  Aus- 
flugsortes J"'}  —  Den  Titeln*®*"***)  einiger  Schriften  zur  Geschichte  anderer 
Orte  fügen  wir  eine  alphabetische  Übersicht**^  aller  in  der  Berichtsperiode 
bemokiiditigten  Ortschiiften  beL  —  Yen  den  KlOetem  inirdea  mit  Beiträgen 
bedidit  Pftredlee^*)  nnd  die  Jolinnniter-CliorlieRen  mm  belligea  Orabe  in 
GneMB.'^*) 

Lag«  WMtpraaftlMt  JbBGKeuediBtrikt  (1891),  8.  SS— 66.  —  9$)  id.,  Fri«driA  4.  GroiMo 
IfBtawhmm  s.  Htbaaf  4.  irirlMlMMtakMi  Lag«  WMtpMsftM*  (IwiagwHIwrtiH— V  BaHi, 

Mayer  Sc  Malier.  1890.  8*^.  82  S.  —  94)  Jonas,  Aus  Krotoschina  Verg»og«nheit : 
ZUGFoMD  6  (1890),  S.  421/8.  —  95)  W.  Gattm«iin,  D.  EioiwlinM  Brombergs  dank 

4,  Fotott  imt  JbHOirttmdlttr.  (1891),  8.  66—77.  —  M)  B.  Ubaldof ,  .Wfclkie  kti^«* 
Wamairdcie.  Lemberg,  StaRzyc.  1890.  16^  119  8.  9ekr.<»-f9)  St.  v.  Z  Ito  wtk  i,  D. 
FinaiiMO  d.  Herzogtums  Warschau  1806  — 15,  Tonagvweise  nach  archivaltschen  Qa«llcTt 
baarbcitet.  I  [lDaugaraldia»ert.J,  IL  Leipsig  n.  Poaao,  Koryor.  18i)0/l.  126,  117  S.  —  98) 
B.  Pramera,  D.  Inahtaftaaf  swalar  prmifUaolNV  Pautt— Utar  4sNh  4.  HaMoaiB  iJ. 
1806:  ZHGPo«en  6.  S.  25  — 84.  —  99)  M.  B  e  h  ei  m  -  Sc  h  war  zba  ch .  D.  5.  Arm««korpi 
im  hitt.  Volkslied  d.  Krieges  1870/1 :  ib.  8.  1—24.  (Auch  im  Sonderabdruek,  Poaen,  Jo)owies.> 
—  199)  X  Laaba«,  Z  piarf^lka  WlalkfpalniMt  KraJ.  (Petarabarg)  (ISte),  Ha  8«: 
(1891),  No.  (Aqs  d.  Erinnerungen  d.  Dr.  Zychlinski  Ober  Libelt,  Maracxewtkt,  Borwindd, 
Dr.  JiaraiDkowaki,  Cjbolaki,  Ifaladü,  Kdxmiao  etc.)  —  191)  (Metty),  Pnechadtki  pa 
aMefa  Pomaatn  aa^  IV.  8.-A.  ans  d.  DdennUc  Posn.  Posen.  250  8.  M.  2.  —  193)  M. 
PrauRnitz,  Über  d.  Posener  Rathans:  PosenerZg.  (1890%  No.  882,  844,  868,  882.  — 
193)  id.,  D.  Rathaussaal  u.  seine  Deckenhilder :  ib.  fl891i,  Nu.  466,  469.  —  104)  ^' 
8eb warte,  V.  alten  Stadtwaagegebäud«  in  Posen:  ZUUroaen  6,  S.  108—11.  —  10^) 
A.  WaraahAsar,  D.  BoMaatnle  tot  d.  Bütowa  ta  Fmm  (y«rCnf>i  IV.  8  (1889). 

5.  336  9.  —  196)  R.  Prüniprs.  Z.  Gesch.  d.  Sapiehaplatses  in  Posen:  ih.  G,  S.  471  - 
197)  id.,  D.  Schilling  bei  Posen:  ib.  8.  441/6.  —  198)  Vgl.  Ober  Poeen  sonst  nsck 
K.  t«,  88,  44/8,  48,  51/8,  64/6,  66—70,  8t,  88.  -~  199)  St.  K.,  Z  papiaröw  CMdkMMit 
KuryerPozn.  (I890\  Nu.  4.  (AttszOge  aus  Papieren  aus  Ciaebory  Kr.  Scbildberg  balr. 
meist  d.  Gesob.  d.  Dorfi-s  Chlewo  Kr.  Scbildberg.)  —  199«)  S.  Karwowski,  GraMtw  « 
tewirfe;)  tiami  trialoriekiij.  Posen,  Knryer.  1890.  kl.-8^  164  8.  M.  1..^0.  —  119)  A. 
Schuster,  £.  Dorfsatzung  aus  d.  Jahr«  18881  ZHGPosen  6,  S.  113  G.  (Kandkia  (Sc 
(Kr.  Franstadt]  d.  Klarisoinnfnklojite'r  zu  (rlo^an  gehörig.)  —  III)  Wilamowittt. 
Ranft,  D.  Herrschaft  Kobelnik  bei  Kruechwiu  t.  1788  -  1889.  Ohne  O.  n.  J.  45  8.  — 
119)  G.  PobUakI,  BalBikft  bist.  (bMr.  4,  FiMwUiiitaagw  4.  Stadt  Kmnmm)t 
KuyarPon.  (1881),  N*.  t88.  ^  11%)  X.  &  X.,  XaMdl  w  UMmt  ft.  II«,  tft,  S8I. 
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•  37. 

Bremen,  Uambiirg,  Lübeck* 

K.  £L  H.  Krause  (f)  und  H.  Nirmheim. 

(Ttr— ilM  im  mtmnm  H  n  «HuabMh*  8.  4S.) 

JBremen.  Getchichte^  JRechtS',  Kirchen-  und  Kunst- 
geschichte. Für  die  Quollcukundo  der  bremischen  Geschichte  ist  von 
Wert  eine  kritische  Besprechung  über  Heinrich  Wolters  Leben  und  seine 
Chronica  der  Bremer  Erzbischüfe,  die  sich  in  einer  trefflichen,  aber  mit 
Yielcü  Druckfehlern  bchaft*}ten  Schrift  H.  Ouckeus^)  befindet.  Eine  6e- 
Khiehte  der  Stadt  Bremen  hat  t.  Bippen')  zu  schreiben  begonnen.  Das 
in  Bericht^ahr  erschienene  erste  Heft  filhrt  die  OescUchte  bis  fiiin  Ende 
das  12.  Jh.  nicht  ohne  Bedeotnng  fflr  die  hiemische  Geschichte  sind  zwei 
Dissertationen  ans  Lnnd,  von  denen  die  erstere,')  welche  den  Reichstag  za 
Stockholm  im  Jahre  1655  behandelt,  wegen  der  Donationsreduktionen  hierher 
g-burt,  die  zweite,*)  welche  sich  mit  der  schwedischen  Verwaltung  in  den 
II- rzogtOmern  Bremen  und  Verden  beschilftigt,  aufser  an  vielen  Einzelstellcn, 
biionders  in  einem  Kapitel  'Fruchtlose  ^  orhandluDgen  mit  der  Stadt  Bremen' 
in  Betracht  kommt.  Die  Rechtsge^chichto  ist  durch  eine  Schrift  Küht- 
mauns'^)  vertreten,  welche  von  einer  Skizze  der  iUtosteu  bremischen  Ge- 
lichtsferfassiing  ausgeht,  dann  den  Prozeb  nach  den  Statuten  ?on  1433  be- 
hmdelt,  das  aUmäUiche  Eindringen  des  römischen  Rechts  betrachtet  nnd  endlich 
ii  euer  Schlofsafcisie  bis  auf  das  Jahr  18EK>  und  weit»  1879  filhrt.  Fttr 
die  KifcheiigeBcfaichte  von  hohem  Wert  ist  die  Herausgabe  *)  der  bremischen 
Kirchcnofdniiiig  iron  1534,  die,  niederdeutsch  abgefafst  und  mit  einer  Widmung 
linizi  iihafjens  ver5?chcii,  1534  in  Magdeburg  von  Michel  Lotthor  gedruckt  ist 
Qud  seitdem  nicht  wieder.   In  das  Crebiet  der  Kunstgeschichte  fällt  die  ein- 


—  114)  £.  Gallier,  Ostrorög,  roonografia  w  gtöwnjoh  uryMob:  Roesnlk  tow.  przyj.  naak 
18,  I,  8.  87— 18f  (8onder«b4lra«k).  PtMO,  Koilowiki.  98  S.  M.  2.  {[Bostel:  KwH.  t, 
8Ll4Slf.;  KoneczTiy:  Prztgl.  powt«.  8,  8.  892--40.]'  —  115)  A.  Henschel,  Zduny. 
(b  OrUktiBd«,  hrsg.  t.  üottiager:  PrraCwa  M«.  2}  Pomo  No.  1.)  Slra£»buzg  LjE.  18,8S). 
Ii  &  IL  0,9B.  |[Sehw«rts:  ZHOPomb  »,  8.  4tS.]|  —  11g)  M.  W.  Liika«s«wUs, 
Strtiaica  Oströw  i  miasto  Zcrktfw*  Pot«D,  Kuryer.  852  S.  —  117)  Baranowo,  Kr.  Streino 
iK.  18),  Brahnau  (N.  20/,  BromberK  (X.  HT's,  41,  67,  71.  87,  aö),  Czachory  (N.  109), 
VaaMadi  (N.  89),  Grabow  (^N.  109»),  Kandlau  (K.  110),  Kempen  (N.  86;,  KobeloÜK  bei 
tnmMM  (H.  III),  KoroMV«  (V.  IIS),  Kr«tM«Ua  (X.  81,  94),  Um»  (H.  49),  Labia 
■K.  1T\  Lutom  ('S.  1  1  3V  Okollo  (N.  1  9  .  0^tror6;f,  heute  Scharfenort  (N.  114),  Oetrowo  (N.  58), 
B«gaMQ  ^N.  40),  SehabiA,  Schwarsens,  Ötreloo  (M.  42;,  Zduny  (N.  4S,  116),Z«rköw  (N.  116). 
~  IIS)  A.  Pi«k,  D.  Klorttr  PwadiM  n.  d.  Laadabergar  PfMfcnbgaktt  ZHGPMtn  6, 
&  ItS— S8.  (NaehtrKgliehes  S.  2t4/6.)  119)  St.  K  arw  o  wak  i ,  Itinerariuin  Bozo^robca 
Oliaiaiapakiego,  ks.  Jakuba  Lanhausa,  z  r.  176h.  Ponen.  Zupanski.  1890.  Iß*^.  85  S. 
lLe,75.  [[Oromnicki:  KwU.  6,  S.  Iti4  f.Jj  aus  d.  Kurjer  Fosn.  [1890],  Ho.  104  ff.) 

1)  B.  0»«kM,  Z.  Krhik  d.  OldMimrgiMkMi  OMekMitMiaiUm  Im  MA.  lUtttiMt 
Deictcrdissertation.  Berlin,  Druck  Bi^rimtein.  146  S.  —  2)  v.  Bippen,  Gesch.  d. 
^>udt  fifaaMS.  IL  1.  —  ^-  ^lagn.  Börjesaon,  &ika-dag«n  i  Stockholm  1655.  Doklor- 
ÜHiilHlw  IT.  Land.  Kvrrköping,  Wallborg  &  Co.  Sl  8.  —  4)  £ä*  Zotttrquiat,  Graad- 
kggniageo  af  det  Svenska  Vlüdet  i  Hertigddmaaa  Brtmen  och  Verden.  Doktordissertatioo 
T.  Lond.  O.-k.-irsliamn.  (VIII«,  l'JS  8.  |[Schäfer:  DLZ.  (ISDl),  S.  502. ]|  —  5)  A.  Küht- 
ibano,  D.  Kuiuanj»i«rung  d.  CiTÜproseaaaa  in  d.  Stadt  Bremen.  ^=s  Unteraachniif;<n  z. 
dMnkaaBma-  a>  Buhltiirii.  ▼.OQteik«.  H.  86.)  BvMlaa,  Kfttew.  104  &  M.  2,80. 
|WMn«.Sa.  18880  (MMfiaaBitib»)^  a.8{  L0BL(188S),  H.  10,  8. 888  («B«dtfBBMid).]j  —«) 
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gebende  Dissertation  Paulis^)  über  die  Renaiasanoebaotea  Bremens,  ferner 
Arbeiten  von  W  i  c  g  a  n  d  t     und  Töpfer.*) 

B i o  g  r  a p hie  en.  Hervorzuheben  ist  eine  kurze  Lobensbeschreibuu? 
dee  in  lireiuen  geborenuu,  iu  Kiel  1687  geätorbooeu  Juristen  ßembard  bchuiue 
von  Winter^*)  in  der  allgemeinen  dentochen  Biographie.  Ebontet  feit 
Y.  Bippen  dem  Diplomaten  und  Historiker  H.  A.  Schiimadier,*^  lovie 
dem  im  Jaiire  1885  ventorbeMD  Begrteder  der  enten  legelmiMgea  Damff- 
schüRahrt  in  DeotecUand,  dem  Kaafmann  Fr.  Schröder,**)  Artikel  gewidmet 
Bremens  1891  verstorbener  Bürgermeister  Buff,  ein  Spröfsling  der  durch 
Goethe  bekannten  Familie  Eäatner-Bttff,  hat  in  der  WeaeneiUmg  eine  Leben»' 
heschrcilninp  erhalten.*'') 

11(1  thbiii'f/,  Geschichte.  Ba nasch'*)  behandelt  die  Nieder- 
lassungen der  Miuoriten  zwischen  Wesen-  und  Elbe  im  13.  Jh.  und  gebt 
dabei  auch  auf  Hamburg  ein.  Kulturhistorisches  Interesse  haben  eine  Reihe 
TOB  Abhandlangen  Voigts,  besonders  seine  Sdnifk  Aber  den  Sdimlen- 
becker  Hof,  in  welcher  der  selten  mOglicbe  Nachweis  einer  binertkheB 
Familie  von  vor  1501  bis  heute  in  9  Generationen  geführt  wird.'*^'*)  Der 
Zollanschlnfe  Hamburgs  und  Bremens  gab  neuerdings  zu  einer  trefflidien 
Schrift  Bogh  e  s  '")  den  Anlaib.  Dem  75 j.  Jubiläum  der  Hamburger  Turner* 
Schaft  von  1816  verdanken  wir  Schneiders  Geschichte  dieser  Tumer- 
schaft.'^*^)  Ebenso  veranlafste  das  2.')j.  Jubiläum  des  zweiten  Hanseatischen 
Infanterieregiments  No.  Tti  zwei  für  die  Geschichte  desselben  wertvolle 
Schriften.**'**)  Eine  Nachwirkung  der  hamburgischou  Ausstellung  des  Jahres 
1889  ist  eine  Betrachtung  der  hamburgischen  Ausstellungen  seit  100  Jahren.'-^) 

Rtehtund  Verwaltung.  Als  Hauptwerk  Ist  hfer  das  hambugiadie 
Staatsrecht  Ton  t.  Helle**)  zn  verseichnen.  Dem  1888  erschienenen  erscn 
Bande  der  yon  Wulff  herausgegebenen  und  mit  Anmerkungen  terBehenea 
hambufgischen  Oesetze  und  Verordnungen  ist  ein  zweiter  gefolgt**)  Die 


J.  Fr.  Iken,  D.  bremische  Kirehenordnung  t.  1584,  bearbeitet  t.  .  .  .:  BrvmJb.  i,  Sari«  2. 
Bremen,  C.  Ed.  Ualler.  LXXXIII,  2  Bll.,  116  S.  -  7)  G.  Pauli,  D.  RaaaiManeebanteB 
Bnmeii«  tan  Zmeammenbang«  mit  d.  Renaisunce  in  NordweatdMitMlikDd.  Wt  AkbildBO^en  im 
Text.  Lfiptiper  DoktordisBertation.  Leipzii^,  Ramm  &  Seßmunu.  3  Bll.,  120  S.  —  S)  B. 
Wiegandt,  D.  maleriseheBremen.  Bremen,  Selbstvorlag.  20  Bli.mit26ADUebteii.  |[Wea«ng. 
Vo.  161SS  (MittagMoag.).]!  -  9)  T[öpfer],  B.  Bnner  Alftthdoht  MQ»w«rbi— iBraw 
3fo.  4.  —  10)  0.  Winter,  Bernhard  Schnitze:  ADB.  32.  S.  738.  —  1 1)  W.  r.  Blpp««, 
Hermann  Albert  Schumacher:  ib.  33,  S.  84  7.  —  12)  id.,  Kaafmann  Friedrich  SchrÄder:  ib.  S2, 
S.  312.  —  Vi)  Bürgermeister  Karl  Friedrieb  Cbri^tian  Buff:  Waaeng.  I^o.  Iboi),  Ueü.  1,  S.  1. 

14)  R.  B*n«s«li,  IX  Niaderlaanacn  d.  Miaoritan  atriaebra  Waaer  n.  Elbe  im  18.  Jh. 
Erlanger  Doktordiea.  Breslau  Druck:  W.  Kocbntr).  V.  57  S.  —  15)  .1.  F.'  Voigt,  D. 
Sobmalenbecker  Hof.  £.  kulturgoaeliiobüicbe  äkixae.  Mit  o.  SummtafeL  Ala  Ba.  gadrsokt. 
Bftvbwf,  Dni«k:  Bd.  Wagnar  to  Bargadorf.  tO  8.  —  10)  i  d.,  Landgraf  Horiti  t.  Baaaaa 
ia  Hamburg.  1601:  MVIIambG.  14,  S.  '284  5.  ~  17)  id..  Beteiligung  d.  Stadt  Hambarg 
an  e.  Fnu-htfahrt  nach  Arrlmntrel  u.  Spanien  lG2y:  ib.  No.  6,  S.  *244/5.  —  IS)  «d.. 
Verbrauch  v.  Steinkohlen  in  älurer  Zeit  1^1640;:  ib.  S.  260/2.  —  19)  IL  Rogbe,  Rück- 
bliak  auf  d.  Aaaebtafr  HaaBbrngB  «.  BroMBa  t»  i.  dwitooha  ZoUgvUat.  (aaa  DmtaA»  M- 
u.  Streitfragen  70.)  Hamburg,  Verlagsanst.  6'2  S.  M.  0,75.  —  20)  C.  Schneider,  D. 
Hamburger  Tumaraebafl  t.  1816.  V.  ibrar  Begründung  bia  s.  Gegenwart.  Faataebr.  a.  7&j. 
BMtohan.  Hamburg,  O.  Maiftaar  L  K.  M.  2,40.  —  ^1)  8*  Statnbarg,  Ana  d.  groftaa 
Zeit.  Gesch.  d.  *2.  Fiangeat.  Infanterie-Regiments  No.  76  während  d.  Feldzugs  1870/1.  2.  AnS. 
Hamburg,  Verlagsanst.    1 892  (erschion  IH'Jl  i.    X.  Syl  S.  —  <M-  Kckhardt),  Untar 

-d.  Fahne  d.  Regimeota  No.  76.  Tagebuchbll.  e.  FUsiUera.  Hamburg,  Lckardt  &  MeCitorfl 
1890.  M.  4.  ~  fit)  HaMbarglieb«  Avaatalingan  aaH  100  Jabtmt  AdrvftUbmlgmmbaT. 
Hamb.  (1891).  —  24)  Werner  v.  Melle,  D.  Lamburgischo  Staatsrecht.  Hamburg  u.  I.'  ipxig, 
ToCk  IL  8.  |[Bianemann:  BLU.  (1891),  No.  16,  S.  262{  LCBL  24,  S.  822/8.  —  26)  A. 
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(Mldte  mid  EhTlrirtmy  d«r  lang«  Zdfc  befibrntoD  und  beiilirleo  hAm- 

birgiaelieii  Girobank  bat  Levy  t.  Halle**)  dargestellt,  Scbrader'*) 
teipiieht  eine  Abhandlang  Eh  ren berge, welche  sich  Qbcr  das  finanz- 
nsd  sozialpolitische  Projekt  eines  Abenteurers  aus  dem  16.  Jh.  verbreitet 
DDd  ZQ  der  das  Material  aus  dem  Hamburger  Archiv  stammt.  —  Voigt 
giebt  ein  Verzeichnis  der  Archivare  Hamburgs.-*)  Derselbe  bespricht  die 
Einnahmen  und  Ausgaben  der  Hamburger  Stadtkämmerei  in  den  Jahren 
106^1604''")  und  teüt  ein  Vorzeichnis  des  in  den  Jahren  156Ö  uud  1574 
iitoSlaBinibelliidlldmSilbetgtieknfiidetiii^  —  DoickGaedeebeni 
lemi  vir  das  ilfeeite  kanlmgiMlia  BriekeiilMMk  (aai  dan  16.  JL)  kaanaii«**) 
bdni  Yeneiehnek  waide»  wem  dia  Unterhaltnogskostan  dar  aioariaüi  Brttflfcam 
Hamburgs  zur  Last  fiel.  —  Eiaaa  Haaiborgar  Pafs  ans  dan  Jahra  1705  fOr 
Dtakarkar  Freibeuter,  die  Bemannung  des  vom  Hamburger  Kapitän  Tamm 
gaommenen  französischen  Kapers  La  Royale,  teilt  uns  Walther^^^  mit. 

K u n 8 1 '^^)  und  Wissenschaft.  Zu  dem  im  vorigen  Jahrgänge 
<terJBG.  angeführten  Werke 'Hamburgische  Wappen  und  Genealogieeu'  bat 
Krasse  eingehende  Besprechungen  geliefert. ^••*^)  Rüdiger  teilt  einen 
kasstToU  ansgeführteu  Soldateuabschied  für  einen  Hamburger  mit,  der  in 
iiiwiüairattrtäiclwa  Baabkriege  (1672/9)  inainaofraMOalMhaaSahwaiiai^ 
n^DMBft  als  TaloDtir  dlaafea.*^)  0oldBehmidk  beriehlat  fibar  aina  Oa- 
BlMMsiaUMg  bambaigiMbar  Ktaatfer  Im  Jabia  1880.^*)  Doreb  Untap- 
statzQQg  der  'Bürgermeister  Kellingboaen-Stiftang'  ist  von  Sil  lern  dia 
lütrikel  des  akademischen  Gymoasinms,  welches  von  1613 — 1^  in  HamborS 
«naieita,  heraaigagabaB  wordan.'*)   Dia  Malrikel,  zu  welchar  der  Uaraoa» 


Vilff,  UAinburgitcba  GeMtoe  u.  Varoramngeu.  Bd.  2.  Hambaiit,  Oberstedt  &  Sobarinf. 
Bi  1  1. 1  M.  t7.      Si)  E.  Lairjr  v.  BftlU»  D.  H«ib«i|«r  GlrolMUik  o.  ihr  Awgasf. 

I-  ?tudi<-Ti  V.  Hamb.  Ilnii.1'  l»jct«ch.  I.)   Berlin,  PuttkamBar  &  Muhlbrecht.    M.  3,r.n.  [[p. 

T«i?t.  Er^&niungen  daza  MViJambG.  14,  S.  97.]|  —  J7)  Tb.  Schräder,  E.  tinanz- 

K;ml!>olitiMhM  Projekt  «ns  d.  15.  Jh.:  MVHambO.  14,  Ko.  8,  8.  190/3.  —  3H)  R< 
r  rberg,  E.  finaot-  n.  •ozialpolitiMhec  Projekt  aos  d.  16.  Jh.:  ZSW.  (1890),  S.  715. 

-  39)  J.  F.  Vi^oigt),  D.  Amt  e.  Archivars  d.  Stadt  Hamburg  1710  —  1891:  MVHambG. 
14,  5o.  3,  S.  199-203.  —  SO)  id.,  D.  EiDnahmen  u.  Ausgaben  d.  ilambarger  Sudt- 
fclMMil  IMt— K04 1  ih.  8.  tB6/9,  «68/6.  —  $1)  14.,  Twiefahate  dM  bi  d.  Bamh«i«lMlMB 
K&mmerei  in  d.  Jahren  1568  a.  1574  befindlichen  Silbergeachmeide» :  ib.  8.  283/1.  — 
12)  C  F.  Gaedechen»,  O.  alt(>i>te  BrUckenbueh:  ib.  S.  278/8.  (Ea  sind  41  Brücken  gezählt.) 

—  tn  CWalther,  Hamburger  Pafs  ▼.  J.  1705  für  DUnkerker  Freibeuter:  ib.  S.  .67/9. 
-14)  X  E.  Heiihst,  Dl  SmubIviik  Eduard  U  BehrMs  in  Hoaborg.  KaUlog.  Photo- 

r.  Hanfitierffl  in  Mflnchen.  Hambarg,  Druck:  F..  Mtlhlthnlor.  F..].  (Nicht  im  Handel, 
Mr  ::00  Ex.)  —  ;(4a)  X  C.  v.  L(tttzow),  U.  Saausiung  Behrens  in  Hamburg.  Mit  Ahh. 
SKhmfKt.  f,  B.  lt.  (Q«at1d«.>  —  S&)  W.  H«ths»s«n ,  BatrUhtmigMi  wm  d.  SihfwhM 
Tnchtenwerlte:  MVHambG.  14,  No.  4,  S.  -.'13  'J.  (C.  Suhr,  Hambarglacbe  Trachten.  1808, 
liU,  18»«,  1888;  vielleicht  noch  öfter.)  ^  :{«)  X  K.  H  amann,  BildtiissR  cini^pr  be- 
rtteltr  Ftelll£ebkeiteD  d.  80j.  Krieges  auf  MUu^eu  u.  Medaillen,  teils  im  hautburgieuhen 
l^mäaümtx,  teils  to  tigtMr  flumlwiff.  Mit  f  Tfln.  in  UehtdrvMk.  BmA.  BMlgymiiatlaa» 
Prommm.  Htmborji.  Lütcke  i  Wulff.  4^  IIS—  $7)  X  C.  F.  naedechens.  Ham- 
bvfuebe  MedaUleo  t.  1890t  MVHwnbU.  14,  No.  1,  S.  167—78.  —  ^)  X  JL,  Liehtwark, 
riMkallu  tn  Bnbvf.  2.  WMtnrBAinsf  um  98.  Dm.  1890.  ManAM,  TtrlngMiitlnk 
f.I.o.\V.  1890.  60  9.  M.0,90.  —  89)  K.  E.  H.  Krause,  Bespr.  v.  Meyer  u.  Tes- 
derpf,  ilambarjtische  Wappen  u.  Göi)eah)i.ncen.  1890:  MHL.  11».  II.  4,  S.  'sf.T'H.  (V^rl. 
ffO.  18.)  ~  40)  id,  Bevprecbung  v.  Meyer-Tesdorpf,  Uamburgisehe  Wappen  u.  (ieuea- 
lo^Weo:  DLZ.  Jg.  it,  K«.  g.  1888/4.  —  41)  a  Radif«r,  SoldMeMbMhM  Ar  OMtf 
htrz:>';*t  auf  Hamburg:  MVHamhG.  14.  VII,  S.  247—56.  —  4*>)  J.  F.  G  o  1  d  r  c  h  m  i  d  t , 
2.  iUmbargischcB  Kosstgesehichte :  ib.  No.  4,  S.  207  —  18.  (Gem&ldeansstelluog  Hamburger 
KIMI«  188f.)-  4t)  W.  Sillen,  O.MirtrikeI  d.  nkndemlMhen  GjmuMiaaw  1618-1888. 
"■PliUit     «dMvt  T. . . .  Bubuf,  Giifc  &  SiltaB.  4<».  XXXU,  S88  8.  M.  10. 
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geber  eine  Einleitung,  Erläutonintjeu  und  Register  geliefert  hat,  weist  eine 
Zahl  von  'dlQß  Studenten  auf.  —  Voigt  berichtet  über  Anschaffang  von 
Lehrmitteln  für  das  Hamburger  Gymnasium  im  17.  Jh.,  sowie  über  eine  Schüler- 
Mffahroug  im  Jahre  1604.  Derselbe  teilt  mit,  dafe  der  Bat  im  Jahre  1617 
a8  Exemplare  von  dem  Werke,  irelehei  der  SchrifteteUef  «ad  Mtfhemttirir 
Adam  Okerina  ftber  seine  Retse  aeeh  Peraien  geiohrieben  hatte,  aakesfle.^^ 
Ans  der  Universit&tsbibUothek  zn  Kiel  verOffsntttcht  Weisel  drei  Briefe 
des  hamburgischen  Bibliothekars  Schellhammer  aus  dem  Jahre  1679.^*)  IHe> 
selben  sind  an  den  Kieler  medizinischen  Professor  Major  gerichtet  und  ent- 
halten namentlich  einige  interoesanto  Angaben  aber  die  Wahl  ScheUhammen 
snm  Bibliothekar. 

Litter atur.  In  zwei  Abhandlungen  ist  der  Verbreitung  Shakcsp- ares 
in  Hamburg  Beachtung  geschenkt:  Merschberger^')  verfolgt  die  Aulauge 
Shakespeares  anf  der  Hambarger  Bohne,  während  Litzmann**)  tber 
Hemlet  in  Hemberg  1685  idireibt.  Heitmtller^^  belehrt  nna  flbsr  harn- 
bnrgiadie  Dramatiker  Im  Zeitalter  QottMheds.**) 

Gewerbe,  Bfldiger  veröffentlicht  6  Urkk.  des  Schorfedeamtes  ans 
dem  17.  Jh.  und  bespricht  dieselben  kurz.*')  Über  den  Hamburger  Geschfltz- 
giefser  Benningk  macht  Schräder  Mitteilungen,^'^)  über  englische  Musikanten, 
deren  Spuren  sich  im  Anfange  des  17.  Jh.  in  Hamburg  nachweisen  lassen, 
Khrenborg.'^'')  Das  hamburgische  Gewerbeschulwesen  ist  in  einer  Schrift 
von  Melchior  behandelt  worden.**) 

Kirchliches.  Hier  ist  einiges,  die  Kathariuenkirche  Betreffeudes 
in  vcfidchneB.  Ein  In  dem  nenerdings  Ten  Fnnlweeser  geordnetea 
Ar^T  der  Kirche  Terhandenea  Memorialbndi  ena  dem  14  und  1&  A.  giebt 
H iel  ck  Vefenlewnng,  einige  interenente  EIntregangen  TereeUedenett  lehalli 
ans  demselben  zu  verOfKentUchen.**)  Ans  Eintragungen  in  dasselbe  Bach 
macht  Voigt  Mitteilungen  über  der  Kirche  gehörige  und  von  ihr  ver- 
mietete Wohnhäuser. '^^)  Ober  die  Katharinenlurche  selbst  findet  sieh  ein 
Anfsatz  in  der  deutschen  Bauzeitung.*') 

Topographisches,  über  Lage  und  Anlage  des  ehemaligen  Herreu- 
stalles in  Hamburg  berichtet  Wich  manu  ausfohrlich.'^^) 

{(Woblvillt  DIX.  lt.  &  144efl:]|  —  44)  1.  f.  ▼(•19t),  Iduurfttol  (Im  Bmbiif« 

Gymnasium')  1608,  1614/5,  1617/8.  E.  SebaatpieUuffUhrung  darch  Schiller  d.  Johanneum» 
1604:  MVUjuDbG.  14,  S.  826/6.  —  46)  id.,  D.  Adam  OlMrios  BeaehreiboBg  e.  KeiM  nach 
Pmil«ii  1647.  AaMhaArag  r.  CMobmi  ftt  A.  QijmmuSiam  ie4St  Ib.  No.  6,  8.  t86/7.  <— 
44)  A.  Wetze],  Drei  Briefe  d.  Hamborger  Bibliolhaiwrs  David  Schellbaromer:  ib.  S.  278  — St. 

—  47)  Mersch  berger,  Ü.  Anfänge  Shakespeares  auf  d.  Hamburger  Bühne.  Hamburg«r 
Kealgymn.-Progr.  1890.  4^  44  ä.  1[L.  Uöischer:  Aä&'ä.  86,  IV,  S.  47ä;4  (Mhr 
«MrlMnaend).]!  —  48)  B.  Lltsaanii,  Huilat  la  Haabuf ,  l«SSt  DBa.  le,  H.f  (letl). 

—  49)  F.  HcitmUller,  Hamburgische  Dramatiker  z.  Zeit  Gottscheds  u.  ihre  Beiiehur.r.n 
sa  ihm.  £.  Baitrag  x.  Gaaeb.  d.  Theatara  a.  Dramaa  im  16.  Jb.  Draadan  u.  Leipaig,  Piarson. 
VI,  10t  8.  M.  ü.dO.  —  60)  X  W.  Coaaek,  Hatoriallan  m  Qoctfaold  Ephraim 
luunlMirgischer  Dramaturgie ete.  *2.Aufl.  Paderboro,Schöningh.  460  S.  M.4,8e.  |(O.CarBakkt 
Germ.  •24,  HI,  $.  4-i0.]j  —  51)  O.  Rüdiger,  FUnf  Urkk.  d.  Schmiedeamtes  zu  Hamburg: 
MV  liambG.  14,  2«o.  1/2,  S.  177—61,  186—90.  —  62)  Tb.  Schräder,  Uambarger  Ga- 

Mh«tagi«A«rt  ib.  Ko.  6,  8.  t87/8  68)  &>  Bhr«aberg,  BsgllMh«  MatUtutm  fa  Hn- 

burg.  Nachtrag  v.  V(üigt  :  ib.  S.  233/0.  317.  (William  Brade  etc.)  —  64)  C.  Blelchior, 
D.  Gawerbeschalwaaan  in  Hamburg.  Hamborg,  Boysen  &  Maasch.  —  65)  W.  H.  Mialek, 
Staig«  baaondere  Eintragongen  in  d.  tltaatan  *Uucrift«n-  u.  Denkelboke  d.  St.  KathariDenkireba 
in  Hamburg':  MVHambO.  14,  Ko.  1,  8.  178/7.  (1888  ff.)  —  56)  J-  F-  Voigt,  WohaMlMr 
d.  St.  Katharinenkircho  etc.:  ib.  No.  4,  S.  219—21.  —  67)  D.  St.  Katharineiikiri-hc  in 
Hamburg:  DBauzg.  (1881),  No.  4/7.  —  68)  £.  H.  Wichutann,  D.  ehemalige  Uerrentull: 
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Biograpkigtn,  Dh  giofiw  Aazahl  Yon  Biographieea  ist  unten 
iIpbWtiKh  aadi  dei  AithafßibmtkMbtm  der  lt.  nmiBeigeilflllk.**'**) 
Peiwigehoton  seien  hier  mir  die  Tortreffltohe  BiognipUe  PUUppe  tob 

Zosen  res  Bissel,**)  ferner  das  Werk  Samsons  Ober  BUrgermeislar 
KtrcbeDpsner,^*)  endlich  die  Nekrologe  fflr  den  hsnilrargischen  Arcbifsr 
Beieke      nnd  don  ehemaligen  Direktor  des  Johanneums,  Classen.**) 

Lübeck,  i'  r  kund  lic  he  n.  Geschichte.  Orts  geschickte. 
Von  dem  9.  Bande  des  Urkk.bucbes  sind  2  Doppellieferuneon  erschienen. 
Die  erste  derselben  enthält  162  fast  sämtlich  nioderdcutscho  I  rkk.,  die 
Toa  1451  hiä  zum  13.  Novbr.  14Ö3  reichen  nnd  auch  viel  Materiul  für  die 
liMiMilMi,  kokleiBisciie,  IsMiMirgiflclie  «sd  meeUenburgische  Geschkbto  ent- 
um.  Die  sveite**)  tMA  in  U»  ürkk.  Us  nun  S6.  Febraar  1468.  — 
Hl  Beleni  Aber  He  ff  manne  GesehieteeLftbeelai  (Bd.  1)  iak  von  Oirgen- 
lebn  gegsben  ivorden.**^  Ober  den  Yerkrsg  sfriscben  Labeek  nnd  Seest 


MTOambG.  14,  No.  2':?.  S.  193'7,  t08/5.  -  59)  O.  Beneke,  Gerh.  Schröder,  Börifer- 
■•(•ter,  t  17SS;  .'oh.  Htinr.  Freih«»rr  v.  Schröder,  Kaufm..  f  1883;  Arn.  Solitibark.  f  18'26; 
Hnti  VL  StMUmaon  J«k.  Sobub»ck,  f  1<84;  BUrgermeUur  Mikol.  Scbub^k,  f  1788i 
Inte.  Mk.  MabMk,  f  1S17;  Varbw^thhiiiaier  Q«ttfr.  SeMtM.  f  1686:  ADB.  8t, 

MS,  b20,  585  7,  73i/G.  60)  id-.  Theaterdirektor  etc.  Ileinr.  Gottl.  Schmieder:  ib. 
5.  rJ  — SO.  —  6t)  >  d-,  Gerhard  Schott  (reoht»geI.  Senator  a.  OpernbegrUnder,  f  1702}: 

S.  397/8.  —  6*^)  C.  Q.  (Bertheaa),  Dan.  Serier  Scaltetni  (Sahnlta«  f  168S,  Hambarg. 
Tkaalag.):  ib.  33,  S.  4lt8.  —  6.1)  A.  Bpr«kardt,  Z.  Ehrenrettung  Prof.  GMttoAr  Salira: 
KTBambG.  14,  S.  .^l«/5.  -  64)  F-  BrOmmer,  Luise  Ad »ile  Schopenhauer  f  1849:  ADR.  32, 

S3S/8.  —  65)  CarstaoB,  Amalie  E.  S.  Kath.  Scboppe,  geb.  Weite,  f  1868;  Job. 
Btni.  8ekf»dM>  (TlwoL  f  1787):  Ib.  8.  868/8,  48l/f.  —  M)  K.  Dlaa«l,  WOtpp  r. 
Zmm  u.  d.  denttchgeeinnte  Genossentchaft.  Progr.  d.  Wilhelm-Gymn.  Hamburg.  1890. 
[L  Sehr.:  HZ.  67  (81)  (1891\  S.  803/4.]|  —  67)  Rob.  Eitner,  Chriat.  Friedr.  OottL 
»«kwMNfce,  Mu«iker,  f  182*2:  ADB.  33,  S.  377/9.  —  68)  id.,  Thom.  Seile  (Sudtmutik- 
a«k«OT  t  lesest  IK  S.  684/5.  —  69)  R<  Hoehe,  Sebahnann  Johannea  Sehnltsa  f  1709: 
ib.  32,  S.  737'«.  —  70)  E.  Jacob«.  Eustasius  Friedr.  Schulze  f  1758  tu  Altona)« 
Oiitktor  4.  Latein.  Schule.)  —  71)  Minor,  Bes.  B.  Litamann,  Friedrich  Ludwig 
SiMdtrt  «.  Baftraff  «•  dMüelwii  Litt-  v.  TiMatavgwah.  1.  Htoib.  «.  Leipsig  1880: 
ADA.  17,  III,  S.  -»8'.>/5.  |(Ober  Litzmann:  RCr.  (1890).  N©.  80.]|  -  72)  Poten,  Prenfs. 
Geo«ralmajor  Job.  Anton  v.  Schölten  i^eb.  1723  zu  Hamburg):  ADB.  32,  S.  226.  —  73) 
B.  T.  Samaon,  GuatmT  Heinrich  Kircheopauer  ^Fortsetzung):  BaltUS.  88,  V.  —  74)  ^• 
Sattl*r,  lldtolwftafliarr  Mto  m  InvlHwaMi  «.  KajrpbaatM,  KSnlgl.  BAwUmtm  P«li- 
■*r«chall.  Norden,  Soltau.  M.  12.  t  !fl3ß.  1615  20  im  Di-n-t  <i.  Hansestlidte,  v.  da 
tmi  Bamborgvr  Wartegeld.)  —  75)  Schienther,  Scbanapielerin  Antoin.  Sophie  Schröder, 
t  1889:  ADB.  89,  9.  8t6— 86.  —  76)  id.,  Schanapfekr  Antaa  Sohwan,  f  1880t  1h.  8t, 
8.  226/T.  —  97)  H.  M.  Schlatt  erer,  Wilhelmine  Sehrdder>Ilt*?ient,  f  1860:  ib.  8t» 
S.  5?5  — 30.  —  7S)  D.  Schlie,  Dr.  Anton  R<?«.  Z.  Wllrciisunt»  »einer  Bestrebungen  m« 
V«r4ienate.  Hamburg,  Klofa.  M.  0,50.  —  79)  Dr.  med.  Schön,  f  1870  :  ADB.  32,  S.  249.  — 
H.  8(«mp«f'>,  G«ttM«i  flMBftr  (d.  bweimto  AttMUkt,  g«k  Im  BMatarg  ISti,  f  fai 
Kotn  1879):  ib.  83,  S.  70C  — 17.  -  81)  W.  Sillem,  KonrR.I  Johann  Matthiersen : 
MVHambG.  14,  S.  308—12,  319—25.  ^Hamburger  Diplomat,  geb.  1751,  f  1822.)  ~  93) 
Jl  r.  \\oigt).  Einige»  Ober  Joaehhn  Jnngiu:  Ib.  No.  8,  8.  205/6.  —  gg)  id.,  Dr.  Ott» 
Ihllll  Pwi*»  ft  ft>  No.  2,  S.  1H3/6.  —  84)  id.,  Dr.  Johannes  Cla»s,n  f  31.  Aag; 
lltl):  ib.  S.  271/8.  —  85)  V.  Waldberg,  Georg  H.Schreiber  Dichter  17.  Jh.i;  Georg 
CbcieL  8^r«iber  (Litten  18.  Jh.):  ADB.  82,  S.  472.  —  86)  C.  Walt  her,  Jakob 
Wttn.  ttmhtfgt  TCoigt),  Oflteb«iik  «■  KM|r  VrtedrMi  UL  r.  DtoMaark:  KTHtaibO.  14, 
S«.  5,  .S.  227  bis  283.  —  87)  Theodora  Wedde,  Johannes  We.Mf.  Gedenkblitter  mit 
:?  L  "hfiruckbildeni.  Hamburg.  GrUnisg.  188  S.  M«  1,30.  (Job.  Wedde  wurde  al«  SoaiaU 
uookrat  au«  iianbarg  auagawiesen.) 

99)  JSHInmämlbmA  4.  Stadt  Lübeck,  harMug^teben  r.  VLubG.  9,  I  «.  n.  Lübeck, 
BtetrsabL  A^.  160  S.  -  89)  Urkk.buch  d.  Stadt  Lübeck.  Herausg.  v.  VLübG. 
1,111  au  IT.  Labeck,  SchneraabL  4^  S.  181—820.  —  90)  J.  Uirgeniobn,  Referat  Uber 
n.mmttm»mm,  Owah.  4. Mmi «.  HauiMidt  LOkaolt  I  (l890)i  SBaOOHaaapto».  (18M/i), 
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ton  1241,  der  im  germanischeii  NattowalwiBaewn  voriuuidea  igt  vmA  wtA 

Mitteiluiigen  D.  Schäfers  and  K.  HOhllMuin»  die  von  Lflbeck  fflr  Soest  her- 
gestellte Ausfertigung  ist,  handelt  Brcfslen.**)  Ylrck*^)  bespricht  die 
Lage  Lübecks  im  Jahre  1536  und  macht  uns  mit  einem  Briefe  Bagenhagens 
bekannt,  der  aus  dem  Weimarer  Archiv  stammt  und  wichtige  Aufschlüsse 
giebt  über  die  Persönlichkeit  WuUonwevers  sowie  über  die  Bestrebungen 
Nikolaus  Brömscs  gegen  den  schmalkaldischen  Bund  und  gegen  die  Häupter 
der  Evangelischen  in  Lübeck.  Brehm  er  teilt  französische  Berichte  Uber 
die  Schiacht  bei  Lttbedc  1806  mit**  *«)  Der  Streit  Ober  üib  HoiieitKeeide 
Lttbeela  eaf  der  l^?e  gab  AnkUh  m  aehrewa,  udi  IdilDiiicll  interMiiati 
üatennchmigen  and  QalaeklHi  Aber  aeee  Frage.*^**)  —  FSr  die  Oiti- 
geschicbte  ist  in  erster  Linie  eiae  AUiandlnng  Brehmers  Iber  die  GrOadoog 
aad  den  Aasban  der  Stadt  zu  nennen. Derselbe  spricht  sich  in 
einem  zweiten  Aufsatze  über  die  Lage  der  Löweustadt  au8,'°°>  und  wider- 
legt die  Ansicht  H e  11  w ig s ,'^^)  welcher  Heinrich  den  Löwen  die  Stadt  auf 
dem  Kanincheuberge  anlegen  läfst.  Auch  für  die  Geschichte  einzelner  Institute 
Lübecks  ibt  einiges  zu  verzeichnen,  so  fOr  die  Landschulen  eine  Mitteilung 
Brehm ers,'®*)  für  das  Schnllehrerseminar  eine  Schrift  Bar to ris,****) 
ftr  das  aatnrfaistorische  Mnseam  solche  Ton  Lenz'*«)  nnd  Malier.'**} 

—  WirtacballgeBcbiebtUcbeB  Intereese  beben  die  statistigchea  lOHeflni^ 
Sehmidts^*«-'*^  aber  den  Koaeam  ia  Labeek.^**-"*) 

Kunst  und  Gewerbe,  Ben  da  betrachtet  die  Darstellnngen  dst 
Todes  in  Lübeck. '^'')  Neumann"*)  bespricht  in  einer  Abhandlung  Ober 
die  Bevaler  FlOgelaitäre  de»  15.  Jh.  den  Labecker  BUdichnitser  Berent  Motke 

S.  16/8.    (Vgl  JBG.  18.)  —  91)  H.  BreTsUa,  (Üb«r  d.  Yertrag  xwuctieD  Labeck  o. 

SoMt    1141)1  VA.  17, 1,  H«.  eo,  a  tte.  (YgL  fl».  1«,  Ho.  fte,  &  e47.)  —  #•)  b. 

Ylrek,  Lübeck  im  Jahre  1536.  Nebst  e.  Briefe  Bagenha<;en8 :  ZKG;  12,  IIIAV,  8.  $99 — 74. 
■r-  9S)  W.  Brthmer,  Beitrüge  t.  Geich.  Lübecks  1800—10.  7.  Französiaehe  Berichte 
eb«r  d.  fldilteiit  b«l  LflbMkt  HTLttbG.  5,  8.  51—9,  65/78.  —  94)  X  J.  MShriDg, 
BeitrttiEre  t.  Ge»ch.  Lttbeeks  1800— 10t  fb.  No.  8,  S.  85/8.  (Betrlflk  TkmTMBllnde.)  — 
95)  Lübecks  Iloheitsrecht  Uber  d.  Trave,  d.  Pötnitzer  Wyk  n.  d.  Dasaower  See.  Erkennt- 
nia  d.  Beiehsgericbts  t.  Sl.  Jani  1890:  ib.  6,  II,  S.  248-  826.  —  96)  Labaad,  Gat- 
MhtM  «bw  4.  Hobatlmakt  LabMk»  a«f  «.  Tmt  DroekMeliaii  d.  Puad— late  BmOm 
1887,  No.  80.  |[NA.  17,  l,  No.  65,  S.  285.]|  —  97)  R.  Schröder,  D.  Landeaboheit  über 
d.  Trave:  NUetdelbJbb.  1,  1.  —  98)  W.  Brehm  er.  D.  Grtlndang  a.  d.  Aasbau  d.  Sudt 
Lttbedt.  Begrflranngaachr.  d.  VLQbG.  für  d.  20  Vera.  d.  IlanaGV.  Lübeck  (IL  G.  Bahtgana). 
t8  8.  (Sondcrdr.  an«  ZVLubG.)  —  99)  X  i  d. ,  Befahnmg  <L  Maarine  o.  d.  StSpnilBt  M9lMk 
H.  5,  No.  3,  S.  47.—  100)  iil.rr).  Lajfe  d.  Löwenstadt:  ZVLUbG.  6.  II.  — 404. 

101)  Uellwig,  LöwensUdt:  AVGUueoburg  8,  H.  2,  S.  138—48.  -  192)  W.  Brehtner, 
LradwhQkn  (lSfte)i  KTUbO.  H.  K,  Ha.  8,  S.  44.  ^  103)  A.  Sartari,  D.  Laetdkttefci 
Sehnllehreraeminar,  1807 — 89.  Begrorsungsschr.  d.  Vorstandes  fUr  d.  Gesellsch.  s.  BefSr^ 
gcmeionOUlger  Tbätigkeit.  Lübeck  (H.  G.  TUht^enfi  .  1H80.  Lex. -8".  -«e  S.  (Naehtrftgl.) 
~  194)  H.  Lenz,  Geach.  d.  natarbisL  Museums  zu  LUb«ck.  BegrUfsungsaehr.  d.  Voratab«r> 
lehaft  für  d.  Geaellaeb.  s.  IMM.  fMDoten Utaiger  MUgM.  LebMk  (H.  O.  BahlgVMlb 
1889.  LflX.-8«  41  S.  f  Nachträglich.)  —  10.5)  U.Müller,  Geech.  d.  naturhist.  Maseurn» 
in  Lübeck:  DNatur  41,  No.  1  u.  8.  (1882,  ausgegeben  1891.)  —  196)  O.  H.  Seh  m  i dt . 
Statkttt  d.  Kaarant  LeMt  1888— 8it  ZVUbO.  6,  II,  9.  8t7— 8«.  —  197)  id., 
SiRtistik  d.  Konsums  in  Labeck  T.  1886 — 69.  Sonderdruck  aus ZVLObG.  Jena,  Fbeher.  M.  1.50. 

—  108)  X  W.  Brohmer,  E.  Steuerprojekt  d.  (Lübecker)  Rats  1626:  MVLObG.  H.  5, 
Na.  2,  S.  80/2.  —  109)  X  id.,  Aua  d.  Labeckischen  ReohUpdege:  ib.  S.  65,6.  (1527 
wnrdoa  ia  Ttavanttada  vo«h  ClvUrtttitlgkoitoa  In  1.  latlam  d.  «giMilaua  Beism*  «atar 
Vorsitz  d.  Vogtes  entschiedrn.)  —  HO)  X  id.,  Forst^trafp  (1563):  ib.  No.  1,  a  16.  — 
III)  X  C.  Schumann,  Beiträge  s.  LQbeckiaehen  Volkakande:  ib.  S.  9—16.  27—80.  41/5, 
88—88,  78—88.  (ßiiffMUidi.)  —  112)  A.  Baad«,  Wim  d.  Labwikor  d.  Tod  gebildet. 
Tarlnf,  inM,  OltoM*.  84  &  M.  8^      llf)  W.  Ha««ann,  a  Bmkr 
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ab  TarfMfer  AUan  dar  bdUgoi  MrtUsehe,  und  geht  «af  die  Yei^ 
wudtschaft  des  Fltgeleltan  des  Sehwenhiaptorfaeiiaet  mit  dem  Lflbeoker 
Dombilde  Haas  Memlings  ein.  Ober  die  Messinggrabplatto  des  Bartholomäus 

Heisegger  von  1517  in  der  Marienkirche  schreibt  W  er  nick  o.*'*''")  Aus 
der  Einrichtung  des  Schifferhauses  zieht  Bruiningk  Schlüsse  auf  diejenige 
des  Schwarzhäupterhauses  (^Artushofea)  iu  Kiga.*  B  r  o  h  m  e  r  hat  wiederum 
Beitrüge  zur  Baugeschichte  Lübecks  geliefert.*'**''®)  Stieda  macht  Mit- 
tiBiigM  iker  die  Lobecker  SchlffergeseUschaft;'")  Qber  desselben  *Gesell- 
icM  der  Bigaftlner  in  Lflbeck  und  Bostodc'  haben  irir  ein  Referat  tob 
Sehwartz. 

Reisehesehreibiing.  Oartius  hat  aus  einer  Hs.  der  Lübecker 
Sfailtbibliothek  die  Beschreibung,  welche  der  Lübecker  Jakob  von  Melle 
über  sciue  mit  dem  Hamburger  Dichter  Postel  1683  gemachte  Aeise  verfaCtt 
bit,  herausgegeben.***) 

Bio gr aphieen.  Die  erschienenen  Lebensbeschreibungen  sind  unten 
Mch  den  Anfangsbachstaben  der  Vf.  zusammengestellt.  ^*^'"^)  Hervorzuheben 
tfad  aeae  Beiträge  an  Qeibels  Leben  von  Gaederts******^  und  Werke 
tbfr  Bemami  Bennos  von  Bange  vnd  SpiogeL^*'*'*^ 


dan  dr  IS.  Jh.:  SBGCOstsppprov.  (1890/1.)  S.  9*2/8.  —  114)  E.  Wernicke,  D.  Zeit- 
fMÜifB.  Mit  Abb.:  CbmtlKaoatbL  U.  8  (18»l).  8«ad«fmb<truck.  kl.-4^  12  S.  —  116) 
Ol  IMii»>iiHaiiM<iwi  4.  IftHraklnh»  m  tabtdii  IfVLakO.  6,  8.  78/8.  (1817  irelllin 
iiBNfcMvortteher  d.  Kunstwerk  verkaufen!'!  —  116)  X  Th.  H«cb.  Ehemalige  Wappen- 
a«fter  in  d.  Muienkirehe  [im  Lübeck);  ib.  No.  2,  8.  18—26.  —  117)  X  C.  Walther, 
D.  iDtehrifteD  an  d.  Thür  d.  Audienzd&ules  in  LQbeck:  ib.  No.  3,  S.  33/5.  —  118)  H. 
Bbob  Brainingk,  D.  Uau«  d.  SehiffBiseMÜMbift  biLBbeek:  SBGOOstseeprov.  (1890/1), 
^.  104/f».  —  119)  W.  Brehmer,  BeitrBge  zu  e.  Baugegch.  LUbecki.  ForU.  4.  D.  Auf- 
tuaang  d.  Wakaoiu  u.  d.  atiidtiachen  WaMarmUblen:  ZVLUbG.  6,  II,  S.  218/42.  — 
IS^  X  LabMk  «.  Mfai«  8«hMwwetdigk«lt«ii.  K.  FSkrtr  «t«.  Habrt  KSiMtfar-TMMfalwIfc 
M:t  4  Licht  Jr.  <i.  1  Plan.  Lübeck,  Bernhard  N'ölirinp.  41  S.  K.  ■f.mz  vorrllfjlicher  Führer 
Sit  (tdi^enan  Naobrndsan.)  —  131}  W.  Stieda,  Aus  d.  Praxia  d.  lUbeokiscban  Schiffar- 
fMrilprfwftt  MVLBbO.  Haft  5,  No.  I,  8.  S/e.  —  133)  Pb.  Sohwarts,  Kuhnt  ebw  W. 
Stieda  (angedruckte)  GenellBchaft  d.  RigaMiMt  in  Lübeck  a.  Roatock:  SBGGOatseeprcv. 
(1890/r.  S.  ir)tl7.  —  12:J)  X  \V.  Rrehmer,  D.  ArbeitabefugniM«  d.  Tischler,  Ztnunar- 
Inte  o.  Kutenmacher  in  Lübeck:  MVLUbG.  IL  h,  Nu.  3,  S.  3d  — 41.  —  134)  K.  Cnrtiat, 
Beiefaraibaiig  «.  Rabe  darefa  d.  sofdwaalHdi«  Dautaehland  naeb  d.  Niederlanden  n.  England 
i-  J.  1688  V.  Jftkob  &  Melle  a.  Christian  Henrich  Postel.  Aus  e.  Hs.  d.  LUb.  StadtbibL 
Pragr.  d.  G^mn.  Kathar.,  augleieb  BegrursoofMebr.  f.  d.  20.  Vera.  d.  UanaGV.  Lttbaek 
iMr.  BmM).  4*.  48  a  —  185)  J.  BoU«,  MMum  8«holTlii  (TiMai,  1698  n 
LibwA">:  ADB.  82,  S.  "lir,.  —  120)  F.  Br Ummer,  Georg  Phil.  Schmidt  (v.  Lübeck): 
8.  18/S.  —  11^7}  Caratana,  Cbr.Serivar.  GaiatUebar  n.  Erbaanngaaebrütat.  f  1698; 
hk.  BMar.  SmIm  (f  17S9,  1718--ft  R«kt«r  fn  l4lM)t  Ib.  88,  8.  488-82,  678/8. 
—  138)  K.  Tb.  G««derti,  Aaa  Emanuel  Geibeli«  Studienzeit:  N&S.  15.  iFebruarh.)  — 
139)  Nar-hlese  ro  Geibeh  Loben  u.  Dichten:  AZgB.  No.  lOl  '.'.  120,  160/1.  —  13#) 
B.  Uolstein,  Erasmus  Sarcerius  (^d.  bekannte  Theologe,  f  1Ö5U):  ADB.  33,  S.  727/9.  — 
ISl)  Fr.  BuD  ge,  Hermann  Bttonnt'  T«d  «.  BagiSbaiabarieht  ariaaa  Bradera  n  d.  BMifS  to 
(hakvobrück:  MHVOsnabrOck  16,  S.  25ß  — 64.  —  1S3)  B.  Spiegel,  Hermann  Bonn», 
•TMar  8Bpariat«Dd«ot  t.  Lubaok  tu  Baformator  t.  Oanabrilok  nach  seinem  Leben  a.  Scbriftto 
iHiHllt  t.  Aal.  OettincM,  TradcnhoedK  ft  Bopraebt.  1892  (erseUra  1881V  M.  4.  (O. 
•rtte  AuHs^o  erschien  1844.!  —  Wi)  H.  M.  Schielt  er  er,  Gabriel  S,  iiutz,  Musiker 
t  1711:  ADB.  88,  S.  120/1.  —  \ti)  P*  Ttebaekart,  Joat.  Chriatopb  Sobomar  (TbaoL, 
m  latMk  fib.  1648):  U».  62.  S.  248/4. 
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11^72  §  38.  mmm.  (1890/1.)  NirrahtlH. 

§«8. 

Hanse.  (ISeOjl.) 

H.  Nirmheini. 

Drei  grofse  QueUenpnblikaHonen  baben  eine  Fülle  neuen  Materials 
für  die  hansische  Geschichte  gebracht.  Die  erste  derselben  ist  der  6.  Band 
der  vom  Freiherm  v.  d.  Kopp  herausgegebenen  2.  Abteilung  der  Hanso- 
rezesse.*)  Derselbe  uinfalst  in  *i()4  Stücken  die  Zeit  vom  15.  Februar  1467 
bis  zum  9.  April  1473.  Hesoudcrs  scharf  tritt  in  ihm  die  Fortsetzuug  des 
Kampfes  der  Hanse  mit  England  ht'r\or.  Damit  hängt  zusammeu  die  Aus- 
scbliefsung  Kölns  aus  der  Ilauso.  Duuu  diese  Stadt  sondert  sich  von  dem 
Bande  ganz  ab  nnd  tncht,  sieb  England  in  nähern.  Es  gelingt  ihr,  das 
Yertranen  Ednards  (IV.)  nnd  nadi  dessen  Vettreibnng  da^enlge  Heinrichs  YI. 
sn  gewinnen.  Köln  Wd  1470  (ärmlich  ans  der  Hanse  ausgeschlossen  und 
die  Hansen  nnterstatzen  nun  den  eben  vorher  von  Dmen  befehdeten  Ednard, 
der  im  Frühjahre  1471  den  Thron  zurückerobert.  Die  erhofften  Vorteile 
für  die  Tlanso  aber  bleiben  aus;  es  kommt  zu  neuen  Kämpfen,  bis  1473  ein 
WafFenstillstaud  },M'sehlossen  wird,  der  Aussicht  auf  Frieden  eröffnet.  — 
Neben  diesen  Verwickelungen  sind  es  die  fortwährend  sich  erneuernden 
Beschwerden  des  deutschen  Kaufmanns  zu  Brügge  über  Stapelzwang  und 
Schofa,  welche  den  breitesten  Raum  des  Bandes  einnehmen.  Wie  dieser, 
so  enthält  ancb  der  nen  enshisBene  4.  Band  der  von  Schäfer  bennage- 
gebenen  dritten  Abteilnng  der  Hanaemesse^  in  erster  Linie  ICaterial  aar 
Geschichte  der  auswärtigen  Betlehnngen  der  Hanse.  Er  reicht  vom  34.  Mai 
1497  bis  zum  20.  April  1504  und  umfafst  490  Nnmmern.  Klar  erkennen 
wir  aus  diesem  Bande,  dafs  die  Hanse  trotz  aller  gegenteiligen  Bemühungen 
ihre  alten  Positionen  nicht  aufrechtzuhalten  vermag.  Ein  harter  Konflikt, 
in  den  die  livländischen  Städte  mit  Rufslaud  geraten  sind,  wird  nach  langen 
Verhandlungen  und  nachdem  man  vergebens  versucht  hat,  auch  die  übrigen 
Städte  zu  thatkräftigem  Einschreiten  zu  ermuntern,  zwar  durch  einen  6j. 
Beifrieden  vorläufig  beendet;  aber  die  au  diesen  Frieden  geknüpfte  Hoff- 
nung Revab  nnd  Dorpats,  ihre  alte  Stellung  in  Nowgorod  wiedererlangen 
an  können»  wurde  getänseht  ünd  wie  im  Osten  Nowgorod  definitlT  Ter- 
loren  war,  so  ging  im  Westen  das  hansische  Eontor  in  Brügge  sefineoi 
Niedergange  unaufbaltstm  entgegen,  trotz  der  viele  Verhandlungen  et- 
fordernden  Versuche,  es  der  holländischen  und  seeländischen  Konkurrenz 
gegenüber  zu  halten  (Stapelzwang).  So  Menkten  au  den  beiden  Endpunkten 
der  Hauptlinie  althansischen  Verkehrs  die  Dingo  ein  in  neue  Bahneu.' 
Aber  *auch  unter  den  neuen  Verhältnissen  wird  die  überlieferte  Stellung 
im  wesentlichen  ungeschwächt  behauptet.*')  —   Der  vom  Vorstaude  des 


1}  Goswin  Freiherr  d.  Ropp,  llAuserezeMe.  2.  Abteilung  hrag.  Verein  für 
lui«MMOM«h.  Bd.S.  (»H«mwMW  14S1— 7S.  U.e.)  Ulpdg,  D«Mfc«r 4  H— MoC 
1890.  4»  XI1I,684  S.  M.^:.  [Fi  seh  er :  MHL.  19,  S.  22.'  8  :  r  1  ba  r  h:  AltprM»«hr.  27, 
S.  662  fA[  —  2}  D.  Sehttfer,  Hanterexesae.  8.  Abteilung  hrsg.  v.  Verein  für  hanaieelM 
Qmau  Bd.  4.  (ss  BanMTMMM  ▼.  1477—1  ftSO.  Bd.  4.)  Leipiig,  Duektr  HnaUoi. 
ISSO.  4*.  XIT,  686  8.  IL  M.  ({LOn.  (1890),  &  M7|  Mkff.i  BS.  67,  8.  IMi 
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§  88.  Hadm.  (1890/1.)  N  irr  Dil  «im.  11,973 

hiiMbcben  G^flchiebtsvereins  als  Ergänzimg  zum  ersten  Bande  des  hansischen 
Üikktacbet  mofmeaOig  enditelea  Ihorcliipiidiiiig  der  iwigHaclwm  Aiehiv« 
uidaikMi  wir  üb  dritte  grofce  QüeDeapiiUiketioii,  die  HiMea^wi  am  Sof* 
Uuid  (1376—1412),  die,  um  frOflwfMi  Teil  von  Biefe  geeiMimelt,  toe  Knnie 

bearbeitet  und  keremgegeben  sind.^)  376  Stocke  sind  uns  t«ito  TOUattadlg, 
teils  als  Regesten  mitgeteilt.  Sie  sind  in  drei  Teile  gesondert,  von  denen 
der  erste  Urkk.  von  1275 — 1412  gißbt,  der  zweite  die  auf  di^  Verhandlungen 
im  Haag  1407  bezüglichon  Aktenstücke  zusammenstellt,  der  dritte  oDdlich 
eine  Reihe  von  Tabellen  über  Aus-  uud  Einfuhr  iu  deu  Jahreu  1277 — 1399 
tüüiiiii.  Vorausgeschickt  ist  eine  Einleitung,  die  die  allgemeinen  Verhältnisse 
klarlegt  und  dann  ans  den  Ergebnissen  des  Bandes  einzelne  Punkte  heraos- 
Ml  ud  MiwMt 

Dar^telhmffem  und  MitietlumgmJ)  Die  au  des  nietet  be- 
ifiefiteaeu  Hanseaktes  tidi  etfilMaieB  Haaptpoiite  hat  Knnse  in  eiseB 
tgUet  ale  Abhandlung  gedmokten  Vortrage  znsammengefafst/)  Er  zeigt 
bier,  wie  nach  dem  Vorgange  der  kölnie^en  Kaufleute  in  London  sich  in 
Städten  der  Ostküste  Ens?lands  Genossenschaften  der  hamburgischen  und 
löbeckischen  Kaufleute  bilden,  die  am  Eude  des  13.  Jh.  zu  einer  Hause 
verschmolzen  sind.  1303  erliefs  Eduard  I.  für  alle  fremden  Kaufleuto  die 
etrta  mercatoria,  welche  denselben  eine  hervorragende  Stellung  einräumte. 
Zwar  wnrde  dieses  Gesetz  ?on  dem  Nachfolger  Eduards  wieder  aufgehoben, 
•knr  irtawr  Eduard  SL  firihincMi  die  ^iHii*^g  entadiAeB  dwrttfthwi  ¥aMflfritt 
ie  caite  ivieder  iBr  äUk  in  Aneyneh,  vnd  iIa  «ixd  nnn  ein  apeiifiidliliaail* 
•Am  Mfilef.  In  nandier  Hiodchl  toitgoeetit  «nd  ergänzt  werden  dieie 
AasfQhmigen  durch  eine  Schrift  Keutgens,^  welcher  die  Beiiehungou 
der  Hanse  zu  EagUnd  am  Ende  des  14.  Jb.  betrachtet.  Indem  er  eingebend 
«lie  mannigfachen  und  verwickelten  gegenseitigen  Verhandlungen  bespricht, 
legt  er  dar,  dafs  die  hansischen  Privilegien  gegenüber  dem  erstarkenden 
eoglischen  Handel  und  der  Ausbildung  des  Parlaments  in  eine  immer  schwierigere 
Lage  kamen  und  fallen  raufsten.  Es  war  diese  Zeit  der  Wendepunkt  in 
den  gegenseitigen  Beziehungen :  ^an  Stelle  ?on  PriTatveitrftgen,  dnrdi  welche 
fiwnllicfcaDon  Yen  Eanllenten  iicli  in  den  Sehati  eines  Königs  stellten,  wurde 
tfÜMbwalgeiid  ein  Yertnig  awieciien  gwd  8<aalen  gciofcrt,  nater  dessen  Sehnte 
fie  UnlefthaMi  ▼efkehiUn*.  Oaas  anderer  Art  als  diese  anf  geg en- 
aeitigenHaadelsinteresaenliasierten  hansisch-englischen  Verhältnisse,  waren 
die  Beziehungen  der  Hanse  zu  Ostfriesland,  welche  Nirm  heim  für  die 
i.  Hllfte  des  15.  Jh.  verfolgt.®)  Dieselben  waren  vornehmlich  bedingt  durch 
die  höchst  verderblichen  Seeräubereien,  die  von  Friesland  aus  unternommon 
«^arden.  N.  sucht  zu  zeigen,  dafs,  wenn  dieser  Seeraub  im  grofsen  Stile 
m  die  Hitta  des  15.  Jh.  aufgehört  hatte,  dieses  hauptsächlich  das  Ver- 

ViMkMt  MHL.  18,  a  S41  U  Perlbselii  Altprlbcthr.  «7,  8.  149  f.,  661  f.1|  —  3)  Ein- 

l*Jton?zn  d.  Bdo.  S.  IX.  —  4)  K.  Kun  ze ,  HanBeakten  au»  Enprlfind  1^76—1412.  (=Hftn«l»ehe 
ti«diiekUqtt«U«n.  Bd.  6.)  lUlk,  WaiMDbau*.  XLVIU,  40i  S.  M.  S.  |[LCBL  (1891), 
&  lisst  8ti«4st  BmmOBB.  (16tl)  (ISSS),  &  Sit t  SSGOOrtMapfor.  f  1,  f.  9tM 

5)  X  F.  Frenadorff,  D.  GfMlu  4.  H«dm  n.  d.  Handels  bei  Justus  WSm  V.  SMv«i 
HttH.HU.  6  (1891)  (1889),  S.  3—26.  —  6)  K.  Kunze.  1).  erHte  M\.  d.  deuUchen  HaoM  in 
bvUod:  ibw  8.  139  —  62.  —  7)  F.  liLeutgan,  D.  BeziehuogeD  d.  Uaote  zu  England  im 
IMm  MMil  4.  14.  A.  QMbm,  J.  Bfakw.  189e.  91  8.  |[8tU4«t  HanaQBU.  (ISfl, 
'"«9.  S.  219;  Schäfer:  DLZ.  (1891),  S.  819.]|  —  8)  H.  Nirrnheim,  Hamburg  u. 
u«tfner«lai)d  in  d.  erstaD  Hälfte  d.  16.  Jb.  £.  Baitrag  z.  hansiaeb-frieeitohan  Gatoh.  Ham- 
^g.  MaiiaBar.  1890.  VlU,  157  S.  M.  8.  ([LCBL  (1891),  S.  1007  {  Sokifsrt  DLZ. 
likMttd^  iar  niiillitiiiit  Ii  iW   ISSL  IL  18 
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dtonit  d«r  BUdt  Hftmbug  war,  die  in  OatfirieaUnd  lieMlge  lUiiipf e  g«fUiit 
und  filr  Beihe  yim  Jalnrmi  Emden  nnd  grtAeie  LaadHricbe  Fiiet- 
Innds  in  Besitz  genommen  hatte.  —  Fflr  die  hansisch-rnssischen  Beziehungen 

ist  ein  Aufsatz  von  Uro  hm  er*)  von  Wert,  der  uns  in  die  Zeit  des  Nieder- 
ganges der  Hanse  führt.  Es  waren  Zeiten  gekommen,  in  denen  die  Städte 
durch  kostspielige  (lesandtschaften  —  nur  gar  zu  oft  \ergeblich  —  ver- 
suchen mufsten,  die  von  aufserdeutschen  Ländern  erteilten  Rechte  und 
Privilegien  aoirechtsiierhalten  oder  zn  verlAngern.  Br.  Bebildert  ans  eine 
Boldie  Gesaadtidiilk,  die  ven  Lflbeek  nnd  Stralmmd  ans  10OB  mm  raaaiidien 
Zaren  naeb  Mookan  abgeordnet  wurde.  Er  stQtit  sieb  anf  drei  erhaltene 
Berichte,  die  Ton  Teiln^mern  der  Reise  vcrfafst  sind  und  deren  einen 
Schleker  veröffentlicht  hat.'")  Das  Ergebnis  der  Reise  entsprach  nicht 
den  pohoffton  »wartnnj^on,  immerhin  erlangte  wenigstens  Lübeck  für  sich 
eine  Reihe  wertvoller  Zugcstündiiisse,  die  freilich  durch  die  bald  darauf  er- 
folgte Verdrängung  des  Zaren  hinfällig  wurden.  In  kulturhistorischer  Hin- 
sicht giebt  der  Aufsatz  viel  Interessantes.  Jene  Yeröffentlichnng  Schiokers 
liat  den  Anlafli  noch  m  eineai  sweiten  AnfMtie  gegeben,  in  welobem  Weid- 
mann^') die  Beiae  mit  Bflcksiebt  anf  die  Livland  betreffmden  Stellen,  die 
er  hcr  inshebt,  bespricht. 

Für  die  Geschichte  des  hansischen  Kontores  in  Brttggo  hat  Stein 
einen  bedeutenden  Roitrafr  (reliefert,**)  indem  er  ganz  wesentlich  vom  ver- 
fassungsgeschichtlichen Standpunkt  aus  die  dortige  Genossenschaft  dt  r  deutschen 
Kaufleute  behandelt.  Auf  eine  umfangreiche  Quellenforschung  gestützt,  sucht 
er  die  Organisation  und  die  innere  Entwickelung  der  Genossenschaft  bis  zur 
Mitte  dee  16.  Jb.  klarsalegen.  Nach  allgemeineren  Bemerkungen  über  Käme, 
Yeraammlnngeort  nnd  Einteilnng  der  GenoBseneohaft,  widmet  er  annlchit  den 
einzelnen  Organen  derselben  eine  eingehende  Untersuchung.  Dank  den  er- 
giebigen Quellen  wird  insbesondere  die  Stellung  der  Älterlente  bis  ins  einzelne 
darizostollt.  wilhrend  die  der  übrigen  Organe,  der  Achtxehnmftnner,  der  Ge- 
sanithi  ii,  der  Oberlcule,  der  Klerks  aus  den  Quelh  n  nicht  mit  der  gleichen 
Genauigkeit  zu  erkennen  ist.  Darauf  wird  die  Tinan/ordnung  behandelt, 
Einkflnfte,  Ausgaben  nnd  Verwaltung  besprochen  und  dabei  der  heftige 
Scbototreit  amfUlirlich  dargestellt,  der  nr  Gründung  einer  Scheftkaaae  statt 
der  DiitteldiaBsen  fftbrte.  Ein  dritter  AbeebniU  lelgt  die  Entwiekeinng  einM 
selbstftndigea  Gericbta  der  GenooBenschaft  nnd  beepricbt,  soweit  die  dürftigen 
Quellen  es  gestatten,  Kompetenz  nnd  Bedeutung  dieses  Gencin. 

Erhalten  wir  durch  Stein  einen  klaren  Einblick  in  die  innere,  recht- 
liche Organisation  eines  hansischen  Kontorcs,  so  macht  eine  Abhandlung 
Schumanns  uns  mit  den  lokalen  Einrichtungen  eines  solchen  bekannt.**) 
Derselbe  schildert  die  Ortlichkeiten  des  Besitzes  dos  hansischen  Kontores  in 
Bergen.   Er  bescbreibt  die  Anf&nge  nnd  die  Ausbreitung  dee  Kontora,  gebt 

(18911,  8.  819;  Blok:  HZ.  ^1891),  S.  127;  We»erzif.  No.  1  .-»TH 1 .][  —  9)  W.  Br  ehm  ?r , 
D.  luuiaische  Gesandtschaft  nachMoskaa  im  Jahre  1603  :  UansGliil.  0  (1H91)  (,1S89),  8.  Stf— 51. 

—  1#)  L.  Sohleker,  Reisebericht  d.  haiiiiiirhw  TIllMlJtiii  linft  v.  Lübeck  wdl  llOtkMl  «. 
Nowgorod  im  .Inhrc  1C03:  ib.   IKOfr    I888i,  S.  81—62.  —  H)  F.  Wald  mann.  E.  TiwilT 
atUehe  Maseowiterreiae  1 603 :  JBFellioLG««.  (18»0X  1889),  ^228 -44.  (VgL  JBO.  1 3,  II,  tfO**.^ 

—  If)  W.  St«l«,  D.  OMMMBMkafk  4.  «tafielMn  lUnfleiit«  m  Brtigs*  h  Fbwdw. 
Berlin.  R.  Gaertnor.  lJ*pn.  inc.S.  M.  3.00.  [fSchüf  e  r :  DLZ.  (1 891),  S.  819  :  S  t  i  e  d  a :  HZ.  67. 
».  800;  Köbne:  MUL.  19,  S.  88  ff.;  HoiUoder:  »BG<K)tt«e«prov.  90,  8.  54  ir.]|  (VfL 
JM.  IS,  n,  ftS**.)  —  IS)  Cotear  SohttBABB,  D.  dtatMh»  BrOofc«  te  B«is«it  HmmGBIL 
(1811)  (IMf ),  a  &6»lt6.  (Z.  IfrlSnltraag  M  AlMMMgai «.  StMuraagM  bi||igrt».)  — 
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dann  auf  die  Anlage  und  Einricbtaug  der  Kaufhäuser  ein'*)  und  schliefst 
■it  eiaar  Beielireibiing  von  dem  heutigen  Aussehen  des  eliemala  kontortoeta 

MflhfiMh  iü  der  GewUcbto  einseiner  Städte  als  Glieder  der  Hftnee 

Aafmerksamkeit  zugewandt  worden.  So  betraditet  Berg  die  Stcliang Lflbedu 
in  der  Hanse,**)  Schepers  die  Groningens,**)  Greiffenhagen  die 
Revals.*')  Während  Berg  sich  auf  die  Zeit  bis  zur  Mitte  des  11.  Jh.  be- 
schränkt, wird  in  den  beiden  anderen  Arbeiten  der  ganze  Umfang  der  Zeit, 
in  denen  die  betreffenden  Stiidte  zum  lJunde  ü:ehörten  ins  Auge  gefafst,  und 
BUS  so  ein  charakteristisches  Gesamtbild  von  di  r  Stellung,  den  Bestrebungen 
Qnd  den  Kämpfen  jener  Städte  innerhalb  des  Bundes  gegeben. 

Eb  dnd  endlich  noch  einige  kleinere  Mitteilungen  «t  erwlhnen. 
Uenlbea  betiefliBn  ManUielUSidi  Bedebungen  hMMleeher  StAdte  ram  Norden. 
Koppmsn B  TerOibiilUöfat  m  den  Boetocker  ArMf  swei  Ordnungen 
des  15.  Jb.,  die  derBoitoeker  Bat  fttr  seine  Kaofleote  In  Odo  und  TOns- 
httg  in  Norwegen  gegeben.^*)  Schäfer  giebt  aus  dem  Stettiner  Archiv 
eineMote  (alljährlich  publizierte  Polizeiordnung)  von  1470  aus  Dragör  Amager) 
bekannt,^*';  Stieda  macht  Mitteilungen  über  Beziehuu.izen  hansischer  Kauf- 
Uaif  zu  TvaTid^t  roua  auf  Schonen, wofüImt  bislang  nodi  wenig  bekannt  ist. 
Er  vwist  nach,  dafs  Lübeck  und  Kostock  mit  Laudscrona  engere  Verbindungen 
Liiiu-u  und  daselbst  zahlreiche  Vertreter  gehabt  zu  haben  Siheiueu.  Aus 
im Brannediweiger  Archiv  endtteh  veröffentlicht Hänselmann swel Sdirift- 
Mdte  Tom  Jahre  1469,'^)  die  eich  anf  eine  Islandefahrt  von  Brannsdiweigem 
ud  Bremern  beziehen  und  interessante  Einieihflitwi  rar  Getehicbte  handeoher 
Fahrten  «nthalten. 


I  39. 

Schleswig  •  Uolsloiii.  Mecklenburg. 

Fomiuern. 

K.  E.  H,  Krause  (f)  u.  Ad.  Hofmeister. 

Q^&mmtgMeL  BodmH^wiaUumg.  Eine  Oiarakteridik  der 
OMIleheniimnnatlon  des  gansen  Gebietes,  Ihre  Bedefanngen  zur  Eiaperiode 
aad  ihre  Tertndeningen  in  podgladaler  Zeit  mit  Hervorhebung  der  dabd 


U)XC.  Mönrh,  D.  alte  Hansaliaus:  VQAllthr.  (1889-,  S.  GU-'-'r».  -  15)  G.  Berg, 
Labeck«  Sullang  In  d.  UaoM  bis  z.  Mitte  d.  14.  Jh.  Roitooker  Di»MrtatioD.  1889.  (Vgl. 
iBCL  It,  II,  2fr8*^.)  —  16)  J-  B.  Schepers,  Groningen  als  htasMtad.  OrdniDgw DliMV- 
tMiM.  Gffcfagen,  Wolters.  114  8.  |fK  u  n  te:  DLZ.  i  1 8a-.>),  S.  2-27.]]  —  17)  W.  Gr  ei  f  fen - 
^H*9,  R«val  als  Glied  d.  Hansa :  BaltMschr.  37  1H8'J  .  S.  3H4.  (Vgl.  .IRG.  13,  IT.  '2".n**.) 
—  18)  K«  Kopp  mann,  Zwei  Ordsnngen  d.  Rats  zu  Rostock  für  seine  Kaufleutu  in  Oslo 
«.  TIaihMgl  HnMOm  (18e0)(ie88),  8.  168/7.  (YgL  JBO.  18,  H,  fTl*^.)  —  !•)  D* 
Schlfer.  E.  Mot/"  v.  Dragör  v.  Jahre  1470:  ib.  S.  17". -80.  —  ^0)  W.  .«^tieda,  Lübeck, 
Kattoek  a.  Landscrona:  ib.  (18dl)(18B»i,  8.  211/8.  —  21)  L..  Hänso  Iniann  ,  Uraunsebweiger 
■ifcemar  mai  d.  lalaadaftlirt:  ib.  (1890)  (1888),  S.  188—72.   (Vgl.  JBQ.  18,  U,  168*.) 
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wmmmßiaiUkmäak  KiHI«  gisbl  Wft]iaafili«ffe;^~^<')  udi  t.  Fieeber- 
Bemont  traffiehe  Aibeifc  über  die  Mlonrig-HolMiMk«  Moni»*)  M 

ÜBT  den  gröÜBten  Teil  des  Gebietes  Ton  bober  Bedeotong. 

Bchlestüig^Holstein»  Prähistorischst.  Mümfunde.  Hier  ist 
TOr  allem  des  hochverdienten  langjährigen  Moseomsdirektors  Professor  Dr. 
Heinrich  Haudelmann  zn  gedenken,  dessen  rastlosem  Wirken  der  Tod  am 
26.  April  ein  Ziel  setzte.*)  Ein  auBführl icher  Nekrolog  ist  für  1892  in 
Aussicht  gestellt.*)  Den  Zuwachs  der  Sammlungen  des  Museums  vater- 
ländischer Altertümer  verzeichnet  J.  Mestorf;*)  Ober  die  prähistorischen 
Aufschlösse  bei  der  Anlage  des  Nordostseekanals  berichtet  Virchow;*''*} 
die  ftof  FObr  eoftdeekten  Biiadgfiber  gehtan  der  WiUiigeneift  u.^*)  Utas- 
tade  ited  nar  spärlkh  veneichiet  aad  itemUdi  neuen  Datums.**"**) 

B$v4flk§rHnff.  Sprache.  8iU4.  Hausbau,  Volktth^r^ 
lieferung.  Ober  Heimat  und  Namen  der  Angeln  liegt  eine  Arbeit  von 
A.  Erdmann  vor.^'-*®)  Die  prorinß:on  Fortschritte  der  deutschen  Sprache 
in Nordschleswic?  fahrt  Adlerauf  die  wohlorQ:anisierte  end  von  den  deutschen 
Behörden  noch  iinnur  duldete  Agitation  zurück.'*)  Brauch  und  Sitte 
des  Volkes  seit  Anfang  dieses  Jh.  haben  mehrfache  Bearbeitung  erfahren;****^) 


1}  F.  Wahn  schaffe,  D.  Ursachen  d.  OberäilchengesUUang  d.  Norddeutschen  Flach- 
katoi   (■■  Vondmatim       dentaohm  Lande«-  n.  Yolksknidaw  Bd.  <,  H.  1.)  Stattgartf 

IhlfaVhnm.  166  S.  M.  7,-JO.  —  1«)  X  K.  Keilhack,  D.  baltische  HöhenrUeken  in  Hinter- 
pomuem  a.  Wost]ireurrii>n.  Mit  1  Karte:  Jb.  preafs.  geolog.  I^iidesanst.  f.  18S9,  S.  149 
Ut  S14.  j[Supau:  PGeogM.  38,  II,  LitiB.  S.  28,  No.  ISl.Jj  (Bes.  wegen  d.  Seenlandschalt 
«ioat  m.  Jvtet)  —  fk)  X  D.  baMsaka  HShtnrlldkMi  in  Hlatorpomiani  n.  WaitprralbMs 
KatnrwiMMschr.    Je.  No.  6.  —  1«)  X  Th.  F..  Rezen?.  v.  Seibt,  D.  Mittelwaaser 

d.  Osts««  bei  SwinemUode.  2.  Mitt.  1890:  LCÜL  No.  4  (1892),  S.  114.  (S.  JBG.  4, 
8  n.  18.  Schwankungen  d.  Watserspiegels  =  8  m,  keine  Änderung  d.  relat.  H5hen- 
kga  d.  KUste.)  —  3)  R.  T.  Fischer- Benson,  D.  Moore  d.  Provinz  Schleswig-Holstein: 
AbhNaturwVlIamburg  II,  11.3,  S.  1 — 80.  Sonderdruck.  Hamburg,  L.  Friederichsen  &  Ca, 
4^  80  S.  j[Buohenau:  WeserZg.  No.  16174,  Mittagsaosg.  BeiL;  Krause:  HostookZg. 
(1888),  N«.  87;  O.  Drttdt:  OmstA.  18  (1891),  8.  864,  FHFGA.  88,  UttantolMiMt 
8.  82,  No.  122;  F.  Hoeck:  BotanJbb.  (Engler  15  189«),  Litteraturbericht  S.  109  —  10-], 
S)  Heinrich  Handelmann  f:  MAnthrVSchlH.  H.  5.  —  4)  ZSchlH.  21,  S.  387. 
Amn.  1.  —  5)  Me st orf, Vennehrung  d.  Sammlungen  d.  Sehlesw.-Holsteinischen  Museums 
▼atarllad.  Altert,  in  Ktel  t.  1.  J«li  Ua  81.  Dt«.  1881 1  KMerZg.  Gr.  Ausg.  Ko.  1 4688. 
Bl.  2.  -  6)  R.  Virchow,  Funde  bei  d.  Ausgrabung  d.  Nordostaeekanals:  Nachr.  dentseh. 
Altert.funde  2,  H.  8,  4,  S.  82/6,  66  f.  —  7)  X  Ge.  Buschan,  Mitteilungen  d.  AntbropoL 
V.  ia  Sehkawiff-Holitelii  H.  8:  AABthr.  80,  H.  8,  S.  888/8.  (Bespr^ihnnf.)  —  8)  X 
Fände  t.  Altertümern  bei  Oldwdoe  u.  Kiel:  MGN^I.  No.  6,  S.  95.  —  9)  X  J.  Mestorf, 
Aus  d.  Steinalter:  MAnthrVSchlH.  H.  5.  -  10)  X  Schreiber,  Umenfeld  zu  Bek, 
Sehl.-UoUt«in :  Nachr.  deutsch.  AlterLfunde  2,  U.  3,  S.  35/7.  —  H)  X  H.  Haudelmano, 
KMtaoAmls*  üm.  Wt  AU».:  EBOY.  Ho.  4,  &  tt/».  <7  Stade,  aM  DlttMnalMn, 
in  e.  e.  Bronzemessergriff  mit  ausgerosteter  Eisenklinge.)  - —  12)  X  Prfthistorische  Grab- 
stätte zu  Oldesloe:  KielerZg.  No.  14464,  Blatt  1  S.  8.  —  13)  W.  Splieth,  E.  Grftbar- 
Md  d.  jungsrra  Blmsrit  mM  f8hr:  HAntlirYaeUB.  B.  5.  |[DRMHni&  (1888),  Ho.  M, 
S.  4.]|  —  14)  X  T(ewe8),  Z.  WUstedter  MUufcnd«;  USA.  88,  S.  47,  54/5.  (7  GoM- 
gülden,  40  Hamburger,  LUneburger.  LUb..  Wipmar.  Schillinge;  vergraben  in  d.  2.  Ilülfte  d. 
lö.  Jh.)  —  15)  X  Mlinsfund  v.  Meldorf:  MGNM.  No.  6,  S.  99.  —  16)  X  iL  Handel - 
MBB,  Du  Ilirallttd  VW  d.  kkiMB  FMaahbwf  M  ItMkoat  28«UB.  81,  &  887--f«. 
(Meist  kloine  Münzen,  bis  1605.)  —  17)  Axel  Erdmann.  Über  d.  Heimat  u.  d.  Ksmon 
4.  Angeln.  (s3  Skrifter  udg.  af  HnmanJit.  V«t«nskapssamfun(let  i  Upsala  L)  üpcmU, 
AlnqTlat  k  WikadL  —  18)  Nachtrügliehe  Ras.  flb«r  Th.  Siebs,  Gesdi.  d.  iiatiii* 
friesischen  Sprache,  T.  1  (ygl.  JBG.  12,  11.  ^  39^**).  |[W.  SeelmaaB:  KBlVNiederdSpr. 
16,  S.  f>9  — CO  (anerkennend);  Franck:  ADA.  17.  S.  189—94.  f'D.  Resultat*  enat- 
sprechen  d.  Umfang«  u.  d.  Aufwand  an  Arbeit  in  keiner  Weis«'.)J|  —  1)^)  J.  G.  C.  Adlar, 
B.  T«lkM9KMhB  te  HoBactan  8dilwwif  a«lt  1884.  10t  1  Sutt  (▼.  Pv8fUorl)i  »AIB. 
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itr  Bmttas  mü  Lkton  iM  noch  in  Ewei  Kreisen  naehgewieieB.**) 
An  41»  Btimglrtau  wfeaUä  der  Qegend  inteohMi  Lttgem  nnd  Tonden,  knftpft 
Flteker-BeBion  eine  miiehende  fcelmrhiitoriBche  BetnehUmg."*) 
B.Xe  j  b  0  rg  s  Untersuchungen  Aber  das  achleswigieke  Beeernbaog**"**)  Uelen 
viel  Lehrreiches,  doch  dQrften  Mine  AnifllhningM  hin  nnd  wieder  aoeh 
Widerspruch  hervorrufen.*'*^®) 

Quellen.  Urkunden.  Hasses  BeKeston  und  Urkk.  rücken  mit 
der  7.  Lieferung  des  3.  Bandes**)  vom  26.  Mürz  1334  (No.  842^  bis  zum 
13.  Januar  1338  (No.  974  )  vor.  Wenn  wir  uns  in  einzelnen  Paukten  nicht 
ganz  einversUndeu  erklären  köuueu,  &o  thut  das  der  Schätzung  des  wort- 
liflli  «nd  meatbehilidien  Wertes  keinen  Eintrag.  Daft  der  choms  ein 
Wi^el  ud  nlcil  ein  fidieilBl  iit,  dnb  riUso  Boggen  nnd  niebt  Weinn  W- 
dnlBt  (How  8»,  8Bft,  «0),  m  sehen  JB6.  18,  f  89*^**  enrfthnt;  des 
Regest  ra  No.  808  spricht  von  Tannenholz,  währead  aas  No.  8M  hervorgeht, 
dab  TouDonholz  (tunnenholt)  fOr  den  Bedarf  der  tunnemokere  gesMlnt  ist 
Statt  *Burda-Deich'  im  Reibest  zu  No.  907  giebt  die  ürk.  *circa  aggorom  qui 
proprie  dicitur  burdam',  also  'am  Baufrdamm'.  —  Kleinere  Urkk.-  und 
Aktenfunde  zur  Ratzeburgischen  und  Lauenb urgiachen  Geschichte  veraeichnen 
Saoerland,  Dührsen  und  Friese.'*'") 

Landeagesehichte.  Eim  aus  den  ersten  Quellen  geschöpfte,  für  die 
Ksantnis  der  Eatukkslang  desHemgtnms  nnd  der  Herzogsgewalt  in  Schleswig 
Us  mm  Aa^gaage  des  14  Jh.  sehr  wichtige  AiMt  hat  Oedt  geliefert;*«) 


«1,  &  1— Ite.  —  M)  X  Brnk  «.  flttto  te  gddMvJ^AttMn  fm  Aat  ^  19.  3h.  It 

ZDKsltwg.  KF.  S.  H.  1  «.  S.  —  31)  X  E.  v.  Bertoaeh,  Vor  vierzig  Jahren.  Nator 
n.  Kaltar  auf  d.  Intal  Nordatrand.   Mit  2  Kartenskizzen.  Weimar,  Jüngst  A  Co.   X,  195  8. 
M.  2.  |[K.  11»  naen:  PGeogM.  38,  II,  LittB.  S.  28,  No.  ri4.]j    Kaltarhist.  belletriatiseh ; 
ia  4  witttff  aarBckgreifenden  PkrtiMD  akliA  guis  ssvtraaaig.)  —  22)  Bnuittanz  (mit 
lichterB^  im  Kreis  Rendsburg.    Lichttanz  im  Kr.  P16n:  KBGV.  No.  4,  8.  48.  —  23)  R. 
T.  Fiieher-Benzon,  Unaara  BauarngtLrian:  SchL-H.  Z.  für  Obat-  a.  Gartentwa  No.  1 
(1891),  S.  4/7.   (KoltnUrt:  Sb«r  alte  ■■flüinnif  Urmadar  Quw%Am\  spMl«]!  swMmb 
L&gnmkloster  u.  Toodam,  sm  1850.)  —  24)  R-  Mejborg,  Om  By^ingsakikke  i  Slearig. 
Mit  Tielen  Abbildungen  im  Tcxtf'.    Illustr.  Vortrag.   KopenIu^ren.  Lehmann  &  Stage.  4®. 
ii  &.  ^Yorläuäge  AskUodiguDg  d.  folgandan.)  —  25)  i^^M  äiesTigske  Bundergaarde  i  det 
IS.,  17.  0g  in.  AwkndMitu  K.  t  f  %  KopnhsfMi,  LdmnB  A  SUgt.  Qr.-B«f.<-4*. 
4*  S.  Yolksaas^be  Kr.  1,50,  PraehlMHgabe  Kr.  2,60.   (Soll  in  8  Hpfton  erscheinen,  v. 
deaen  in  2  Heften  d.  'deutaeho',  in  t  tratttrra  d.  'Maaiacha',  in  4  d.  'dAniacbe'  Sehlaawlg, 
bakndalt  wird.)  —  26)  id..  XhüMitft  d.  wUMirlgMlMB  BnmnlMt  «It  d.  QtbSadm 
d.  mittleren  a.  älteren  Zeit.   Vortnpnferat :  VGAnthr.  23,  S.  409—10.  —  27)  H.  ühl«, 
DLdiniMhe  Haus  in  D<?ut«chland ;  mit  10  Zinkogr.:  ib.  S.  495 — 515.    (F.?  betrifft  Schleswig, 
■Kk  Difchrnnraehen  n.  Führ.  Viel  Dialektiaobea.   Gegen  Jahn,  ygl.  JBG.  la,  §  8d,  80/S. 
Jakat  BMengBUkff  «•  vtItaM  Diikuilni  TOAsthr.  f S,  a  S45/Si.>  —  98)  H.  Oarttcat, 
QnS  Wolfen  u.  aeine  Scbwestcr  Christina.   Volkslicii:  ZVolk-kurdt-  1,  S.  444/6.   (1813  in 
HIrede  bei  Tellingatadt  aufigezeichnet.    Vgl.  auch  Müllen liuti.  Sagen,  MAralMn  n.  Liadar 
1  492/6.)  —  Z9)      Haaaa,  Sehl«aw.-Holat.  Lavanb.  Regeaten  n.  ürkk.  L  A.  d.  Qaa. 
1  mU  Wlit  iiTianIt    Gesch.  karanagag.  r. .  .  .  8,  VIL    Hamburg  u.  I.oipzip.  Vofa.  4** 
S.  481— 560.   M.  4.    '[Finke:  HZ.  6'.>,  S.  103  4. ](   (Dnzu  .inC.  13.)  ■-  50)  H.  V.  Sauer- 
laad, Yiar  Bagaatan  z.  Gesch.  d.  Batzeburgar  Bischöfe  Gerhard  u.  Johann  a.  d.  vatikaniachan 
4nU?:  MUB.  91t  B,  S9i^.  (SS.  Mir.  ISSTt  M.  Jan.  1S89;  1».  Das.  1418?  1.  JoU  14<e.) 
—  JIJ  w.  Dührsen,  Sachsen -Lauenburgischp  Reichskammergerichtssachen  :  A VGTjiaenbarg 
3,  U.  2.        110 — 26.    (Regesten        1556  — 1781,  nicht  in  Jahre«folKe.    Uarontar  viele 
Beschwerdan  Ub«r  Gawalttbätigkeitan     selten  d.  Herzoge.)  —  g2)  J>  Friase,  Im  Staata- 
«illr  m  Kaiimha  ruhende  LanenbwganilMit  ib.  8.  1S7— 87.  (1616—1779  betr.  Heirafta- 
Oit  j.  TTinter!a?«"*''n«f haft  d.  Herzojnn  Angoste  Sibylle,  rerheir.  Markgr&fln  zu  Baden-Baden, 
ii«m  katholiaeha  Jk-ouTarsion,  Keliqoian  ata.  aneh  InTentariam-BrachatOeka.)  —  g^  X  P. 
■adMABB,  Ol  Bülllriii  AnMr  d.  Faodlte     HiIimii«,  gas.  v.  Haaipm  ZMOB.  91, 
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derselbe  prüft  den  Bericht  Arnolds  von  Lübeck  über  Biaohof  Waldemar  ym 
Schleswig  auf  seine  (ilaubwürdigkeit  und  findet  ihn  zum  mindesten  stark  ge- 
filrbt.^*)  Die  Bedeutung  dos  berühmten  pron  x  (  imbriae  Heinrich  Kantzan 
als  Gescbichtschreiber  seiner  Heimat  und  seiueu  Einflnfs  auf  die  zeitge- 
nössischen Historiker  legt  Berthe  au  klar.^*)  Uwe  Jons  Lorusons,  'dw 
ersten  Märtyrers  Scbleswig-Holstoios',  folgenreiche  poUtiMbe  That  wM 
dem  Binen  Grftae  im  extnaXkih  upaitaiiBclMrWaiee  gevOrdigt  md  maaehei 
Nene  «na  den  Akten  belgebneht.**)  Die  FertMtnig  tob  Sehleideni 
Erinnerungen'®"***)  gehört  wegen  der  Berliner  und  Frankfurter  Ereignisse 
mehr  in  die  allgemeine  deutsche  Geschichte,  doch  sind  die  Vorgänire  bis 
znm  Tage  von  Eckernförde  sohr  cinef  hond.  zum  Teil  als  Augenzeuge  ge- 
schildert, nicht  ohne  Polemik  gegen  den  Herzog  von  Kohurg.  Die  Nieder- 
lage von  Bau  legt  v.  Levetzow*')  der  provisorischen  Kegiemog,  nicht 
dem  Priniea  Yon  Noer  zur  La8t/'~^^) 

Lokal$$^*)  Ton  R.  Ehranbergs  mit  UnterMtsong  des  Kommen- 
koUeginms  hertnsgegebener  Oesehiehte  der  Stndt  AUonA  wahrend  der  eisten 
hundert  Jahre  ihres  Bestehens  sind  3  Hefte  erschienen.*'  **)  Flensburgs 
Erobernng  durch  die  Söhne  Herzog  Gerhards  und  deren  hansische  Ver- 
bflndete  im  Jahre  14äl  schUdert  A.  Wolf  L**  "^"»)    Interessante  Eiobliclie 


8.  892/4.  iß.  ib.  20,  8.  198  ff.  [JBG.  18,  §  89*'.]  MMhw«U  d.  Uripmog».)  —  g4)  Qu 
Oedt,  ÜBtwmMbiiiiftii  Star  4.  Avftag» S.  H«ff«offenM  8dilMW%.  1,  9,  Oyiiii-Pirogr.  AltaWL 

Altona  ,P.  MeyerV  1.:  1891;  2.:  1802.  A^.  XXIV  u.  XYIII  S.  I[Kran8o:  BostockZg. 
(1891),  No.  288.]t  (Aach  d.  Kämpfe  mit  Rostock  u.  Wismar  sind  berUhrt.)  —  g5)  id., 
Bischof  Waldamar  t.  8ehlMw]g  v.  d.  Oitt«roi«ns«r  Qnldholm.  Beitrag  a.  Gesch.  Schleswig 
im  12.  u.  13.  Jh.:  ZSchlH.  21,  S.  187/8.  —  36)  Bertbean,  Heinrich  Rantzau  alt 
Geschichtsforscher:  ib.  S.  307—64.  (Irri)?  leitet  B.  d.  Nampn  Itzehoe  [g«»ir<»n  Walthpr« 
richtige  Deutnog]  v.  EMeveldobiurg  [S.  828]  ab.)  —  $7)  Th.  Graaa,  Uwe  Jens  lx>rD8eD. 
»B  pMtUk  kbt  Stndia.  Kjetoabm,  BatML  |[W«ttali  ZSaUH.  Sl,  8.  S98.]|  —  gg) 
R.  Schleiden.  Schleswig- Holsteins  erste  Frli"lMiTi<j  1848/9.  (=  Krinneruncr-ti  f.  Schleswip- 
Holateioara.  2.  Folge.)  Wiesbaden,  J.  F.  Bergmann.  Xli,  872  S.  M.  8.  |rWetsel:  ZSehlH. 
Sl,  8.  SSB/7;  Heyek:  HZ.  6S,  8.  SSS— SSt  NIOIBIL  88,  6.  t7S;  WaawZf.  ISltS  MHliff 
ausgäbe;  LCBL  92,  No.  34.]|  —  39)  X  Neues  iDu  r  Schleswig-Holstein:  GrenriMiUn  Jjf.  6S, 
No.  44,  S.  284.  (Wesentlich  Besprechung  v.  Uud.  Schleiden,  Schleswig-Holsterns  «rata 
Erhebung  [Lebenserionsmngen  8].)  —  40)  X  K.  Jansen,  Scbleswig>Bo)«t«in8  erst«  Er- 
iMbvag:  AZgB.  No.  82  (1892).  —  41)  F.  ▼>  Levettow,  Aus  d.  Erinnerungen  e.  schleswig- 
holsteinischen Offiziers.  Lief.  1  —  3.  Schleswig,  Bergas.  XVII,  457  S.  M.  4,40.  [[Fofs: 
HBL.  20  (1892),  1,  ä.  78/9;  DHs.  70,  S.  478  S.;  £.  Heyck:  HZ.  67  (31),  S.  129—81 
(irwhlwoUmid  m.  fan  gnan  «Mfk.)t  Wvtittli  ffisUEL  tl,  8.  »S7/S.]|  (VgL  JM  IS, 
§  39'"".)  —  42)  X  König  Oskar  Tl.  v.  Schweden  u.  Norweffen.  D.  Schlacht  W 
Eckemforde.  (In:  König  Oskar  IL  v.  Schwaden  n.  Norwegen,  Proaaischa  äehrifkan.  Üb«n> 
T.  EmU  Jonas.  Hamberg,  Yariaganaldt.  ISSS  [ISSl],  VI,  1S4  8.  vrit  1  KurCa.  K.  4.) 
—  43)  F.  V.  Abercron,  (Korrektor  e.  topogr.  Fehlers  in  d.  Karte  d.  Schlacht 
IdsUdt.  IBd.  201.):  ZSchlU.  21,  S.  394.  (Vgl.  JBG.  13,  §  39»"«.)  —  44)  '  R-  Bunare, 
Ava  mein em  Kriegstagebucbe.  Erinnerungen  an  Sehleewig-Holstein  1864.  Ratheuüw,  Babentiaa, 
1889.  III,  119  8.  M.  2.  (Nachtriglieh.)  —  45)  X  v.  Sprotte,  Gesch.  d.  nrlil  n  rlgu^ll 
Feldartillerie-Regiments  No.  9  etc.  1866  —  91.  Mit  1  f'bersichtok.  u.  1  Plan.  Fostschrifl 
z.  25j.  KegimenUjobilttum.  Berlin,  £.  S.  Mittler  &.  Sohn.  V,  811  S.  U,  7,60.  —  ^)  X 
OrtaehaftmnaiafcBiM  ▼.  8ah]Mvl9>HolalalB.  8alila«fr%,  Bngm.  4«.  174  8.  H  S,»«.  — 
47)  R.  Ehraaberg,  Altona  unter  Schaumbursifchor  Herrsohnft.  II.  1/3.  Altona,  Hardff. 
UL,  48  S.  U.  S.  1[RBGV.  No.  7,  a.  102;  Watzel:  ZSchlH.  21,  s.  408/S.J|  (WoaenOieh: 
Attonaar  Fhelier  «.  Anlag»  d.  Bmiptalnifta,  PalmaUla.)  ~  48)  X  A.  Wtnklor,  D, 
Helenenstift  in  Altona.  (=  D.  Architektur  d.  hannoverschen  Schul«,  hermoageg.  r.  G* 
Schönermark.  Bd.  3,  H.  1.)  Hannover-I. Inden,  Manz.  4**.  8  Bll.  M.  2.  •  ß<-iiohreibiing 
u.  Abbildung  d.  neuen  GebKudes.)  —  4U)  A.  Wolff  (f  2.  Januar  l«92),  Fienabusi 
Babgerung  1  )3l :  ZSchlH.  21,  S.  235—64.  —  M)  X  A.  Th.  PoUraoDt  ÜMMk^A 
Klrdiapiala  UoUiafttadt.  Mil  8  Ulaatr.  %  Kartan  n.  S  ha.  VulkVMn^  8flUMV%v  Brngm. 
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genitat  das  Toa  Dtbriea  lunuugegebene  ^Arnpt  viid  Landdmch  nr  I<oweD- 
bsgk\*^  Eine  grorse  Bolle  qiklen  dirin  die  Holzfahren  nacb  Dandiow 
a.  E.,  zu  denen  die  Amtseiugesessenen  verpflichtet  sind;  de«  Herftasgeben 

Erklärung  (S,  lOJ  i  'Dieustroisou  auf  Schiffen  oder  Kähnen  von  Tannen - 
und  Eichenholz'  ist  total  vrilthlt.'^'*"'**»'!    Der  von  Jacob  veröffentlichte 
Bericht  eines  arabischen  Keiseudeu  über  Schleswig*®)  ist  mehr  durch  sein 
Alter  (10.  Jb.),  als  durch  die  mitgeteilten,  soweit  neu,  sehr  unklaren  und 
aach  ia  der  Obeonetzang  nicht  siolierea  Th&tsacben  bemerkenswert^^  lUe 
Miirtei  «a  dar  Elbe  «ad  dem  Watteaneer  bibea  venddedeoe  Foncher 
hmhlftigt.    Die  weitoiB  bedaskeadete  LeiikiiBg  des  Bericbt^ehree  bat  Det- 
leftea  in  seiaar  grab  aagetogtea,  llbeiaaa  aoigfiUtig  aasgearbeitetea  Ge- 
sddehle  der  Elbmancbea  geliefert,*')  wenn  auch  manche  Einzelheiten  noch 
Einwftnde  und  Berichtignngen  gestatten.*^)    Den  Küstenstrich  zwischen  Elbe 
and  Eider  behandeln  Hansen*')  und  Rolfs, von  dort  bis  nach  Iloyer 
Eckerraann.**!    Hieran  schliefst  sich  noch  eine  Keihe  in  der  Hauptsache 
kulturhistorisch,  nur  nebenbei  auch  historisch  bedeutsamer  Schrifteu  über 
die  nordfrieaischen  Inseln''*'  *';  und  Helgoland. 

1690.  VIII,  264  S.  M.  6.  {[Wetzel:  ZSehlH.  21,  S.  401.  Gerühmte  KirchspieU- 
bMdmibuog.)]]  iNachtriLglieh.'!  —  51)  X  R.  Jansen,  D.  Stadt  Kii^l  a.  ihr  Weichbild  im 
MvBde  d.  Voraeit:  MGKielerSudtG.  H.  8.  ([Wetxel:  ZScblU.  21,  ä.  404;  KielerZg. 
Skk.  14S71  Bktt  4.]|  (J.  will  Kid  [KU]  t.  KU,  quill,  QiuUe  hwlaitmi.  1.  D.  örtliebkeit 
Kiel  0.  ihr  Name.  2.  D.  Stadt  tom  Kiel*«  n.  ihr  Weichbild.  3.  Strafsennampn. ;  —  51») 
X  J.  K.  ätark«D,  l).  ätadt  Kiel  mit  ihrer  okobateD  Umgebang.  £.  Bild  d.  Ueimat.  KieL 
T,  M  6b  M.  1,»0.  (Z.  Uattcrioht  in  d.  Htioiatdraiid«.)  ~  51^)  X  A.  Sartori,  KI«1  m. 
d.  üordotUeekanal.  Mit  8  Aal.  Berlin,  E.  S.  Mittler  A  Sohn.  gr.-8<*.  64  S.  M.  2. 
,[Rei«b«anz.  '289,  S.  3.]'  fDarin  d.  EntwirkflunK  Kiel«  in  d.  letzten  50  Jahren.)  —  5S) 
W.  Dahrsen,  Herzogs  Franz  Ii.  Amt«-  u.  Laudbach  d.  Amts  I^uenbarg  (,Itilby.  Uerauag. 

. .  .1  AYGLnootaii  8,  B.  9,  &  1— 109«  —  M>  X  id.,  N«iw  ▼«twllodisoh«  LltlMStw: 
;b.  S.  114.— 60*  (Aufzup  d.  Lauenburpiarhen  Litt,  seit  Bf^iinn  d.  18.  Jh.  bis  1807  ao« 
Fr.  T.  QmpttdM  1810  su  Hannover  erMbienenem  gleiohbenanntem  Werke.)  —  5S*)  X  C. 
tilatkar,  Z.  KsHafgMdi.  Lcaenlnurgt  Im  16.  Jli.  Fottadirilk  s.  S6J.  BmUIimi  d.  Alldiiv»- 
aehol«  in  L.  Lauenburg.  kL-4®.  S.  49—70.  (Teil  2  d.  FesUchrift;  T.  1  s.  X.  82.)  — 
54)  X  W.  Brehmer.  Z.  Gesch.  d.  Stadt  Mölln:  AVliLauenburp:  3,  H.  2.  S.  194'5. 
>Uibc<^«r  BeeUnungtAuaaUge  v.  1460—07,  löä5— 1608.)  —  55)  X  K.  Ueecke,  Mölln. 
flmMAlMiMinga  r  Ib.  S.  198/i.  (Hltg«!.  W.  OUt«r.)  —  M)  X  Battnann  o.  W. 
ItVadar«  Corpuscnlnm  Inscriptionum  Mollnensiuin.  Fi  -t-olir.  fUr  d.  VGLauenbur^.  Mölln. 
1898.  —  57)  X  Edw.  Sebröder,  EolenapUgala  Grabeteio :  JVNieddSpracbt  16  (lb»U/l}, 
9k  110/1.  (.VgL  W.  Oraealias,  «2  erabechriftes  aof  Balenspieger  AUttG.  15,  8.  1/80 
a.  449/51.)  —  58)  X  Z.  G«Mb.  v.  Neustadt  (i./llolst.  :  Heimat  1,  H.  9,  S.  187  ff.  — 
5S»)  X  F.  Witt,  Nachtrag  z.  d.  Auf».  Z.  Gesch.  v.  Neustadt':  ib.  No.  11,  S.  21\:b.  — 
9$\  G.  Jacob,  £.  arabiteber  Bericbteratatter  aus  d.  10.  Jb.  Uber  Falda,  Schleswig,  Soest, 
Mrtara  al«.  t.  Awm-  BarHa,  Uayar  k  M«Uar.  84  a  M.  1,80.  ([ZSdilH.  81  (1881), 
8.  400.]|  (Nach  Kazwini  [18.  Jh.].l  —  60)  X  Doris  Schnittger,  V.  Dom  zu  Schleswig: 
B^iKanstw.  14,  H.  6,  S.  472—90.  iKonstbiat.}  zu  dessen  Wiederherstellung.)  —  61)  D. 
Detlefsan,  Geacb.  d.  holsteinisoben  Elbmarscben.  1.  Bd.  OlOckstadt,  Selbstverlag.  148  S. 
0.  1  Karta.  M.  7,10.  |[J.  Waisah  ZSchlH.  21,  S.  402/3  (ohne  Ausstellung).]!  —  69) 
K.  K  H.  Krause,  Detlefsen,  Gesch.  d.  holsteinischen  Elbmarschen.  Bd.  1.  Rezension: 
DIZ.  (1892),  S.  917—20.  —  68)  B*  Hansen,  D.  Besiedelnng  d.  Marscb  swiscben 
üb.  «.  Bdamtodoig.  Mit  8  XBrtaliaDt  FXPOA.  87,  Y,  8.  106/8.  (Dantolliiiig  d.  all- 
■AhBdies  Baaiedelung  d.  Marseb  d.  Gaart  har  u.  d.  Landgewinnung  in  bist.  Zeit  mit 
d.  Kä'-hwpis,  dafa  d.  Gewinn  Tiel  gröfser  sei,  als  d.  zeitweiligen  Verluste,  wie  d.  Karten 
sehr  lehrreich  zeigen.  D.  erste  Wurten-Besiedelung  falle  vielleicht  sobon  ins  10.  Jb.)  — 
61)  0«  Bolfa,  Gaaeb.  d.  Gemeinde  St.  Aoaan.  Hit  1  Titelkopf.  Landen,  H.  Timnu 
!|Wet«el:  ZSchlH.  21,  S.  401/2  (recht  gute  Geschichte  der  kleinen  Gemoinde).]|  — 
§9)  £e karmann,  D.  Eindaicbnngen  T.  Husum  bis  Uoyer.  Mit  lüurte:  ZSeblH.  21, 
^  187/884.  (&  Oaatiu  d.  XampIlN  alt  d.  8aa  asf  itraitigam  GaUata.  D.  naittMi  Hb- 
dMaifMi  ftnr— aaa  d.  17.  a.  18.  Jlk,  oMhrara  aaa  d.  16.»  a»  d.  18.  dad  viallaldit 
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Recht  Kirche.  Schule.  Wisseneehaft.  Kunst.  Littt' 
ratur.  Die  noch  in  Holstein  vorhandenen  oder  nachweislich  dorther  stammen- 
den Hs8.  des  Sachsenspiegels  zählt  Steffenhagen  auf,  ohne  selbst  weiter- 
gehende Schlüsse  daraus  zu  ziehen. ''*•'•)  Einen  Beitrag  zur  Sektcimeschicbte 
des  17.  Jh.  liefert  Carstens.^**}  Michael  Baomgartcn,  der  Geburt  nach 
HoMalii,  d«Bi  HaiiptirirkiiiigAreiie  iiidi  HeoktoailNirg  angcMrakl,  htt  tb» 
OelbfdrfoiTapliie  UnleitaHen  (b.  N.  180).  SchslgMsUohleii  Ik&gm  m  ym 
OlQckstadt,  Lauonburg  und  Meldorf.  *^*^*)  Die  tu  der  Universitftt  Bologna 
nBchweisbaren  Schleswig-HolBteiner  hat  Wetzel  rasammengestellt.^^-^*^  H aok 
nnd  Bestmann  erheben  schwere  Bedenken  gegen  Hanpt  und  Weyfsers  Baa- 
und  KoBstdenkmäler  des  üeneogtums  Laaeuborg.^*'^*)    Einen  eigentfiia- 


3  nachweUbar,  ftltere  mit  Sicherheit  nioht.)  —  M)  X  Chr.  Jensen,  D.  nordfrietisehai 
liMh  flfH,  fuhr,  Amnm  v.  4.  BdUgm  mMta  «.  J«tai.  im  «i.  «e  AM.  ia  T«tl,  1 

Kmrte  u.  7  färb.  KoetUmUf.  Htinburf:.  Verl«gMn»Ult  VIII,  392  S.  M.  12.  [[C:  N48. 
Jg.  16,  U«ft  176,  S.  265/8}  K.  Hansen:  PMP6A.  88,  U,  LittB.  8.  22/8,  Ko.  128  (sebr 
M»end);  Wetsclt  ZSddB.  tl«  S.  SMt  Bnsehant  AntliiBd  (1891),  No.  87 ;  Ylrehew: 
ZEtbn.  24,  S.  168/4  (sehr  anerkennend,  wUnsebte  aber  mehr  Anthropotogisebes) ;  LCBL 
(1892),  No.  81.]|  (Geseh.  u.  Sebildenuig  d.  Inaein  a.  Ihrer  Bewohner  nach  Sprache,  Haas- 
bau,  Sitte  n.  Tracht  an/  Gmod  gnter  Qnellen  n.  «igcner  Beobachtaog.)  —  67}  X  Fr. 
Btlaeke,  Sjlt  a.  d.  Jttdlandbank.  NordseeBkizzcn  etc.:  Unsere  2^it  Heft  8,  6,  8.  241— 8Tr 
481  —  600.  (Nicht  bist.)  —  68)  X  J.  Boink...  D.  Flora  v.  Helgoland:  DRs.  6f»,  S.  41** 
bis  486.  —  69}  X  C.  Danckwertb,  Helgoland  einst  a.  jetst.  Bericht  vor  oa.  260 
JafcNB  aber  d.  Knal  geeehriebea,  »m  hmtaug.  «le.     M.  BsrrwItBt  Wt  t  K.  Berite, 

M.  Harrwiti.  22  S.  M.  0,7R.  (D.  altfn  ?rhon  v.  Lapponhorp  -trHlprlcptcn  Milrrh'n.  — 
X  Q.  Diereks,  Helgoland.  (=  Saml.  gemeinrerst.  triee.  Vortrüge  Virehow  Sc  Wattes« 
Ml.  R.  Itl.)  Banbwg,  T«rli«MMt  88  0.  M.  0.80.  J(1L  B«rt«lat  ZXOm.  f 8,  Y,  8.  26«.]| 
(Hist.  Übersicht.)  —  71)  X  id.,  Helgoland:  N&8.  Jg.  14,  8.  20C.-17,  (Z.T.  bist.  — 
72)  X  Z.  Helgolandfrage :  A.  f.  d.  Artill.-  &  Ingen.-Offiriere  (Joliheft  1891).  —  7$)  X 
Stemel,  Helgoland  u.  d.  deatache  Flotte.  Berlin,  Ulrich  &  Co.  —  74)  X  Wagner, 
Soll  ea  Bit  Helgoland  wie  ehemals  mit  d.  4.  Bundesfestang  am  Oberrbein  gehen?  Kein 
Schon  —  e.  Mahnung.  Berlin,  G.  Reimer.  —  76)  X  Batpch,  Helgoland  fest  oder  sicher? 
In:  Batsch,  Nauüscbe  Rückblicke.  Berlin,  Qebr.  Paetel.  1882.  487  S.  —  76}  X  G. 
Kreyeabarg,  Boffnunni  Mlnibbtii  «.  tdo  Dartml  «of  BtHgilarf:  MM.  ett  1* 
8.  72- X'.  77)  X  L.  Friedrichsen ,  D.  BÜM  T.  Holpolmi  !  h!«  Hambnre.  Hydrops 
»mtische  Besobx.  d.  £ibe  n.  d.  d.  Elbe  sa  errelAaBden  HafenpliUse  etc.  Mit  FIkNa. 
Baalrarg,  fHad«rlA>Mi  Co.  IL  7,80.  —  77*)  X  InatraeeHme  mvtiqvoo  rar  In  oatNl» 
de  la  mer  Baltiqne.  Le  Skagerrak,  le  Katttfgat  et  les  Belts,  y  eompris  la  baie  de  Kiel  et 
le  belt  de  Fehmarn.  Paris.  Service  hydrograpb.  de  la  marine.  1890.  506  8.  Fr.  in.  — 
78)  Steffenhagen,  D.  Verbreitung  d.  Sachsenspiegels  in  Holstein:  ZSchlli.  il. 
S.  886—72.  (8  mal  tot  d.  denteaho  SMbsensp..  Je  einmal  d.  loOein.  Tvlpite  n.  d.  OloeM. 
2  mal  d.  Riehtsteig.  1  mal  e.  aiphabet.  Arbeit  über  d.  Sachnpufäp.  vortreten,  x.  T.  in  kleinen 
Bmchstttcken).  —  79}  X  id.,  D.  Pflichtexemplare  in  Schleswig-Holstein.  Zweiter  Artikel: 
CBmtW.  8,  &  «7fi/8.  (Aftikol  1  oneUm  1898  oboado.)  80)  Br*  Oaretatto,  S. 
V.c»rh.  d.  Sektierer  Nicolaus  Teting  u.  Ilartwii;  Lohmnnii :  ZSchlH.  21,  S.  373—84.  (NikoUus 
Knutzen,  genannt  Teting  ans  Hoiam,  war  Arzt  in  Flensbuiig,  dort  aehlo£i  er  aioh  an  Lok- 
mnm  an  (geb.  1680  ra  ItMhoo),  Stodtoaltntar  daaetbot  8io  irardaa  ab  'Baaealmaaai' 
verfolgt  n.  standen  d.  Kreiaa  d.  Anna  Ovena  Hövers  nahe.)  —  81)  Detlefsen,  Geaeh. 
d.  kSn.  Gymn.  zu  GlUeksudt  2.  1747  —  180*2.  Gymn.-Progr.  No,  'JTl.  CilUckstadt,  Aufirustin. 
A^.  24  S.  —  82}  W.  Butz,  Beitrilge  z.  Gesch.  d.  eraten  25  Jahre  d.  Albinasscbuie  in 
Lauenburg  (1808—90).  Sehnlprogr.  1890.  No.  287.  Lanenbarg  a./Elbe.  kL<^*.  48  8.  — 
88}  W.  Lorenz.  Gesch.  d.  K.  Gymnasiums  zu  Meldorf  hif  z.  .T.  1  777.  Ans  d.  Akten. 
FestaehrifU  Progr.-No.  276.  Meldor£  Bondie.  86  8.  —  845}  ^-  Watzel,  Schleewig- 
BolataiBar  anf  d.  ünlrarallit  Bdogna.  Tartrag:  SSeUB.  81,  &  998—808.  (A«on|r  «aa  d. 
Acta  natlonis  Germanicae  Universitatis  Bononiensis  1887.)  —  86)  (JBG.  13,  $  ".  •'•^.)  Tb. 
Haoh,  D.  Bau-  u.  KnnatdenknUUer  im  Kreise  Hersogi.  Laaenburg,  dargeat.  v.  Dr.  Rieh. 
Haupt  tt.  Ir.  Weyfser  1.  n.  8.  Bataabug  1890:  ATGLamnbnrg  8,  H.  2,  8.  160 — 98. 
(Eingabende  Kritik,  z.  T.  anerkennend,  ■*  T.  aber,  namentlich  in  betr.  d.  Lesens  d.  Itt- 
aebiiftaa,  sehr  atauehaaidaDd.  In  Saaeg  «if  d.  Aaareraedanknial  UaibC  Baak  bai  aaiae» 
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Ute  SiaUick  Ik  den  D^tonteaU  te  17.  Jk  gewilurt  ein  nfiOUg  fr> 
iHltaM  VeneieliBii  «b«r  dto  Thltigkeifc  J<dnKi  Bifli  ak  Eoipkhgni^^ 
wonach  dieeer  in  den  Jahren  1654 — 63  adndestens  73  Poelen-,  Wappen^ 
Legitimations-  und  Doktordiplome  aasfertjgley  BAt&rlick  gegen  gute  Bozahlang. 
Cnsere Kenntnis  des  Vofs-StolboiMiianKNiMt wird benkheridnieh Wolf f*^) 
od  Hellinjrhaus.»^-»«) 

Biographieen.  Von  biographischen  Schriften,  soweit  sie  nicht  schon 
im  Vorhergehenden  angeführt  sind,  ist  nur  eine  kleine  an  Klaus  G  r  o  t  h  s 
Lebeiuerinnerungen  anknüpfende  Litteratur  zu  erwähnen.*^'**}  Die  übrigen 
folgen  otaB  iMdi  dem  4ir  Ym*-'^^^) 

Mßekiemiburff.  Pr«At«(ort'««A#i.  Müne/und$,  Fiscker 
Üfak  den  wontbiMiiffiM  DcrMtrin  MiMn  Weg  «IbMfiiirli  nebaeB}^'*)  Ütr 
wmm  Laad  Utoeii  dw^Mb  «rat  Wege  in  JMttflbt,  von  denen  der  eine 


1ML  TgL  JB6.  9.)  —  87)  Bett  na  an,  Übtr  B.  Bavpto  Btn-  «.  Kim8tdmikiiill«r  d. 

H»  Laoenburg.  "Vortragsreferat  v.  W.  Duhrsen:  ib.  S.  Ill/VI.  —  88)  X  Hollwig, 
flkÜMS-  V.  MaxterkreOM.  Mit  1  Abb.:  Heimat  1,  No.  11,  8.  215/8.  Kiel,  Jenaen.  (7 
&m  LttbadE  n.  8«]iL>Holtt«hi,  hm.  Lanenbarg.  Stsin  fttr  Heinrieh  Pomert  1466.)  — 
89)  X  JahTMberieht  d.  StidtiaehM  Kmitgewerba-Miueiiiiis  so  Flensburg.  Mit  Abb.  |[ZBK. 
XP.  2,  IX,  S.  125/6  (Bt.)]j  (127  nen  erworbene  No.,  meist  Möbel-,  Bild-  u.  Kerb-Schnitzereien.) 

—  99}  D«tl«fsen,  JoJuutD  £i«t«  getciutftliohes  Treiben  alt  gekrönter  Poet  n.  kaiserlicher 
nUi-  «.  BMkiafs  addH.  fi,  flL  te»— 94.  —  91)  E.  Wolff ,  XntiBfr  ftedliiif«:  Tje- 
LittG.  3  (18'J0),  S.  641 — 66.  (In  d.  Eutiner  Gymnasial-Bibliothek  aafbewahrte  Briefe  «a 
i.  fl.  Vofs  Q.  Abraham  Vors.)  —  9*j)  O.  Hellinghans,  Briefe  Friedrich  Leopolds  Grafen 
n  SColberg  u.  d.  Seinigen  an  Johann  Heinrich  Vot».  Nach  d.  Originalen  d.  MUnchener 

I      Bif-  «.  StMtsbibL  Mit  EinL,  Bailagen  u.  Anmerk.  Heraasg.  t.  ....  Münster  i./W«att, 
j      Ischendorff.    LV,  624  S.   M.  8.   |(AZgB.  (1892),  No.  6;  LCBl.  (1891\  No.  53.  S. 
'      BCe.  (1892),  No.  S4.]i       9S)  X  Fr.  Hebbel,  ättmüiohe  Werke.   1  Halbbd.  Hamburg, 
I     BtflMni  Jk  O—p».   198  &  M.  0,90.  {[Warnart  DLE.  92,  No.  28  (nicht  n«r  kaiaa 
krittMiia,  aondem  sogar  sehr  unkritische  Ausgabe).]!  (Ilrrnu-igiiber :  Oberlehrer  J.  H.  Krumm 
'      in  Kiel.  Chronolojji^clie,  nicht  stoffliche  Ordnung;  (wie  Kuh).   Billige  Ausgabe;  Inhalt:  Judith 
guix,  Genorava  z.  leil.j  —  94)  X  J.  Bichtold,  MörÜLe-Storm-Briefweehsel.  Stuttgart, 
CllHfcin.  74  8l  M.  MO.  |[Erieh  Sehmidtf  DU.  19  (1999),  Ho.  8,  S.  100/1.]|  (Wichtig  für 
I      gtarms  Biographie.)  —  9.5  6)  X  L.  G..  Morike-Storm-Briofwechsel :  MAZ.  No.  '246  (1891). 

—  99}  KJaaa  O  r  o  t  h ,  Lebenserinneraogen :  I>eutMlia  Sdirift.  f.  Litt.  u.  Kontt  Engen  Wolff. 
I     L  B.  B.  9.  Kial,  Liptloa     Tliekar.  47  &  M.  1.  jfBrMi  S«limi4li  DLZ.  18  (1899), 

Sa.  8,  S.979.]!  —  9S)  Theoph.  ZoUlBff,  Brinaarungen  v.  u.  an  KIhm  Groth:  Qegenw. 
!      99,  No.  11,  S.   166'8.   I  Wesentlich:  Rexers.  v.  Eug.  W  o !  f  f .  Erinnerungen  v.  Klnu«  (iroth.) 

—  99}  ^.  Uansen,  Klaus  Groth  in  sijn  leven  en  streveu  als  Dichter,  iaaikamper, 
ÜMtk  flniiHifln«  ItaitagBC  1990.  —  !••)  J.  Balia ,  AalM  Salnraba  (1698,  PMator)t 

I      ,\DB.  33.  S.  l.'iS.   (II»  T.  B.  kaum  berührten  Lebensdaten  ergeben  sich  aus  J.  F.  Burmeisters 
Bcitiikgen  z.  Kirchengeseh.  Laaenbnrgs  [JBG.  5,  UI,  57"J  S.  86  ff.)  —  191}  Er.  Carstant, 
Tbaolog  Job.  Christoph  Sehreiter.  Diehtar  n.  SehrlfUt  Hans  8ehr5dar.   Job.  SahfOdar 
<t  1862  in  Hambargi.    Philol.  Job.  Matthias  Schulz  .f  1849):  ib.  32,  S.  482,  514,  519, 
748.    S.  T,\T>    Z.  6  1.  Floia  jst.  Foliap   —    102)  id.,  Chri>*t.  Heinr.  Schütze   >  Theol., 
t  1820).  Gottir.  Schatae  (f  1758,  XbeoL).  Johann  Friedrich  Schutze  (f  1810,  Dichter,  Yf. 
4  WiHmn.  UfoHkan)!  ».  99,  &  197/8,  149/8,  146/4.  —  19t)  14.,  Jaaoa  flahwarta, 
Geaeralsupcrlnti^ndent  fUr  Schleswig  u.  Holstein,  f  1709.  W.  A.  Sebwolmann,  Oberkonsist.-R. 
t  1800:  ib.  8.  '208  —  10,  473.  —  104)  Günther,  Astronom  Heinr.  Christ.  .Sciiumacher : 
ihu  8.  8S/9.  —  195)  W.  Hefa,  Christ.  Friedr.  Schumacher:  ib.  S.  81/2.    iBut.nniker  u. 
Aamm,  t  1890  m  Kopenhagaa,  «ak  n  QHlcksUdt.)  —  106)  Vax  Kach,  Gottl.  Fr.  E. 
S<rl»önbom,  Dichter:  ib.  82,  8.  '280/1.    —   107)  K.  E.  H.   Krause.   Laut-nh.  Kanzler 
HieroDjntus  Schulze  (f  1691).  Job.  Ludwig  Schumacher  (f  1865)  n.  Christ.  W.  Christlieb 
Wiha^iiliar  (f  1808).  Otto  Madr.  Mtts  (ThaoL,  f  1798)  v.  Madtiab  Oaa^g  Sakttte 
•f  1716.  Protoconsul) :  ib.  83,  S.  8/4,  87/8,  184.  —  108)  E.  Landsberg,  Lndw.  Albr. 
Gottfr.  Schräder   Jurist,  f  1815):  ib.  82,  S.  434/5.  —  109)  AI.  Baiff artakaid,  Jakob 
Schwinger,  lyrischer  Dichter,  f  nach  1661:  ib.  33,  S.  443/7. 

IM)  W.  Fitokar,  0^  Wa«  4.  atüwaltlWHii  Betiatafafculalat  QMm§  80,  Ha.  17» 
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die  WuTBOw  hinauf  und  die  Eide  hinmfesr,  wenigstens  den  Lauf  der  Eide 
entlang  durch  die  fttr  den  Bernstcinhandcl  als  charakteristisch  hingesteUtei 
Bi&ge  ans  spiralig  gewundenem  Golddraht  gut  bezeugt  ist ;  der  andere  wäre 

die  alte  Handclsstrafse,  die  bei  Bnrskamp  die  Elbe  überschreitet  und  sich 
in  der  Richtung  nach  der  Wisniarscheu  Bucht  nach  Norden  wendet.^'*'***) 
Der  Streit  um  die  Lage  von  Kcthra^^'^)  hat  noch  einen 'Nachtrag' und  ein 
'letztes  Wort'  gezeitigt. Neue  Münzfuude  sind  nicht  zu  verzeichnen."^) 

Bevölkerung,  Volkaüberlieferung.  Auf  die  Körpergrödn 
d«r  Welirpfllclitigeii  taeht  M eisner'^^  etimographiidM  SeUtase  n  grtadeB. 
2^ge  des  Yolksabari^abeiis  werden  roa  t.  Biiehw»ld,^^'**^^'*)  Zveig- 
und  Glookensagen  von  Fabrieitta"*)  mitgeteUt.^^ 

Geschichte.  Fnr  die  Fortfflhrnng  der  Bearbeitung  md  Heraasgabe 
des  mecklenburgischen  Urkk.buches  ist  ein  nenes  Statut  erlassen  worden,'*^' 
das  jedoch  nur  die  geschii  ff  liehe  Thfitii^keit  der  dazu  ernannten  Kommissioa 
auf  eine  neue  Basis  stellt,  die  altbewährten  Grundsätze  aber  unberührt  h'i^t. 
Die  Geschiclito  dos  Fürsten  Nikolaus  II.  vou  Werle  (1283—131«'  ist  von 
JStichert  und  Kopp  mau  u  bohaudelt  worden,  Die  hervorragtiudste 

S.  368/9.    (Vgl.  aach  Olshausani  IBdm.  St,  8.  274  u.  280.)  —  Hl)  R.  Belti,  K 
Urnenfeld  v.  Körchow:  JbbVMeeklG.  68,  Qoartalb.  3,  S.  3/7.   |[Kr«ase:  RostockZif. 
No.  *288.]{   (Er  aetzt  es  in  d.  1.  Jb.  p.  C,  wabracheiDÜch  erhablieh  jünger!)  —  >  '  > 

D.  Wradengiaber  r.  Zehlciidorf  t  Sli.  8.  7—10.  (Es  tini  Bnadgrib«r  n.  Sk«l«ttgT«ber  ge- 
miacht.  Im  Ansehlur«  daran  R-  rirl-t  lihcr  o.  Rrftiidsrrab  v.  Ros^nthal  bei  Serrahn.)  —  113) 
▼gl.  JB6.  18,  §  S9^.  —  Iii)  Bruckner,  Nachtrag  %,  R*tbrafras«:  JbbVMeeklO.  »6, 
8.  946,'e.  -  115)  eroteftnd,  Kda  1««Mm  W«rt  fv  d.  lUIhwIhig»»  ih.  8.  t47fi*  — 
116)  XWunderlich,  D.  MUnzfand  t.  Garoraelin  :  ib.  S.  HR  — «'4.  [Schon  1878  aufgefunde«; 
Thalcrfund  :  Niederländische,  NUriibf^rtr.,  Augsb.,  Fmiikf..  Hamb..  LUbeok.  I-iinpb.,  Köln.  Frasz 
V.  Meeeerano,  Graf  Fugger,  Soim»,  Erbach,  Vürätid«rii>  v.  ilaoau-MUnzenberg,  Göttiogtn. 
CMdeni,  Ulrtoh  ▼.  Bnmaehwetfft  Alb.  «.  lÜMlMlh  BkIntb.  ÖKwwkfc,  Philipp  D.  r. 
Spanien  (1544  -1  G'}«.  ]  —  1 1  7 )  Me  !  s  n  <  r  ,  D.  KSrpertrrofse  d.  Watepilchtigen  in  Mc^-kl-c- 
burg.  M.  1  Tab.  u.  2  Karten:  AAntbr.  1»,  IV,  S.  817 — 80.  (fOr  d.  S  Londaduiften  üb«r- 
groter  BerWkertmg  nimmt  tr  MMitetM  BtawADdemnf  sa ;  «arnm  nidil  «bMi  m  fst  Fmk« 
T.  n«dorrhein?<  —  117*)  G.  v.  BuehWftld,  P.  Sieblauferin  ▼.  8«htoberg:  KostoekZf:. 
Ko.  27.').  —  117l>)  id.,  UnglUckgfetische  aus  d.  FUr?ti>ntum  Ratzebnrg:  ib.  No.  414,  Beil.  1. 
—  117«)  id.,  U.  Ratseburger  UnglUcksci:  ib.  No.  426,  Beil.  1.  —  118)  Fabriciui. 
YolkMnUiliiiigmi  rat  MMklrabrnft  KBlVHMSiiffwiitaMlnmg  Ift,  N«.  4,  a  il/i.  —  llf  X 

O.  Glödc:  ZDI'ntfrricht  S.  416,  480,  77r>.  ('Kleinere  MittenuTi!r'>n  nus  d.  Vo'.k-munde: 
Jochen  MUfsler;  Slrmfaennamen ;  'einen  pfeifen'.)  —  119*)  XiLKU.  K.raaae,£.  Meekleo« 
bnTf^aehca  Hexenlfed;  Roflto«k2^.  No.  879.  (Naeh  mfladli«b«r  Ob«rli«ftnnif^  Htm*  Mk 
indes  »chlierelii-h  aU  modemAfl  Gedieht  heraus,  vgl.  RottookZg.  No.  422.)  —  120)  Statat 
fllr  d.  Herausgabe  d.  Mecklonburgischen  Urkk.buches:  Quart«lBVM»>ckirr.  56.  IV,  S.  15!l. 
Auch  besondere  ausgegeben.  Schwerin,  Uerberger.  49.  8  S.  —  1^1)  A.  Ötieher  t,  NikulausII. 
T.  W«rl«.  T.  1.  &jmn*'Fngnmm.  Boetodc.  4*.  80  S.  )fKra«t*t  BMloakSf.  (tttl)» 
No.  20.S;  Hofmoifltor:  Rostock  Anz.  No.  93.)]|  —  123)  K.  Kopp  mann.  Z.  O-^rh  i 
Forsten  Nicolaus  II.  y.  Werle:  JbbVMeeklG.  56,  S.  223—86.  (Hit  steter  Bezugnabme  auf 
N.  121,  ergänzend  u.  beriobtigend.)  —  12S)  X  A.  Hofmeister,  D.  Schweriner  Weih- 
biaehof  Michael  v.  Rentelen :  ib.  QnartalsB.  2,  S.  8/6.  (1466.  Biaehof  r.  Simbalinm  [Svußoler*' 
Xtfi^v]  in  d.  Krim,  Sibula,  Cembalo  [Cnnal)iilonpis]  in  d.  Oirond  t.  Halsklavn.^  —  12-1)  ^ 
Job.  Oldeoop,  Chronik,  hrsg.  r.  K.  Euling.  Bibliothek  d.  litterar.  Vereins  in  btatt- 
«ut.  CXC.)  TttUngn,  Litt.  Ytrthk  ym,  7fO  8.  K.  tO.  (S.  Mfrs  UM  raf  d.  Aof- 
hebung  d.  KlS«t«r.  S.  579  :  Sage  aber  d.  Tod  d.  Kanzlers  Job.  ▼.  Lucka.)  —  125)  X  KmS 
Christian  d.  Fjerdes  egenhaendige  Breve.  Udgivne  ved  C.  F.  Bricks  og  J.  A.  Friderieia. 
Heft  15/7,  18.  Kopenhagen,  Gad.  1889—91.  V,  160  S.  jfLCBL  (1892),  No.  28  (formeUa 
DnrcbfttbniBir  mvatcrgllltifft  biet.  im  VarMhato      Ufldhag  (S7tl  Bfiafe]  gerin.  .]: 

(EntbKlt  u.  a.  auch  etwa  t'O  Briefe  an  d.  Herzoge  v.  Mecklenburg  r.  16S4  ff.)  —  126)  ^ 
C.  Sattler,  Reichsfreiherr  Dodo  zu  Inn-  n.  Knyphausen.  Norden,  Sohra.  M*  12.  (U. 
▼«rtddigtr  HtubnndMilnirga  gegen  TiUy  1681.)  —  126*)  X  0,  BttehvaH,  IX  8dMli> 
trappm  iB  Broda  1687 :  BoitookCf;  R«.  Mt,  Boü.  1.  —  ftT}  X  A.  Br  o<4  v,  BiiBhliigMi 
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Encteteaig «of  dem  Felde  der  meeklenbwgisdieB  GeedUdite  iit  L.  Hlrsch- 
foMs  'Friedrich  Ffiai  IL,  OniMienng  ? on  MeckMi«r|f-8diweriB  und  Mine 

?ei||nfrcr'.*-*'^*M  Der  tief  eingeweihte  Vf.  bringt  auf  Grund  der  ihm 
fast  unbeschränkt  zu  Gebote  stehenden  Quellen  die  Oeechichte  des  Landee 
wthrond  der  letzton  hnmk'rt  Jahre  in  fcsfclndcr  Weise  Etir  Darstellung,  ein 
wiirdiLTCS  Denkmal  für  den  unvcrRofslirlii  n  Herrn.  Dafs  ihm  dnrrh  das  ge- 
icbonkto  Vertrauen  und  durch  die  Matur  der  znni  «roiieu  i'eil  ganz  intimen 
Korresi'ondrnzeu  und  Vufzeichnungen  eine  irewisse  /urückhaltunff  in  Hozuc 
auf  manche  Dinge,  die  in  die  Kegieruugszeit  des  Vei^torboueu  fallen,  und  aul 
■ochMende  PetamMB^derdeieB  Angehörige  aaliBflegt  var,  liegt  in  derNatnr 
dar  Sedie;  etueliiet  davon  Iii  In  den  Reiemrioacn  hertthrt,  aadmrea  ans 
ittmea  aüardiiisa  m  Plvfeeileideiiichaft  fteien  YerOinitllehttBgeD  sdioB 
belnamt  IHe  nnablässige  Fflnorg»  des  Verawigten  ftr  diaÜDi?erriMtBoBtMfc 
hebt  V.  Stein  hervor. 

Dnrch  eine  Sorgfalt icro  /usammenstellnn;?  der  bisher  bekannten  Wüstungen 
in  Mecklenburg-Schwerin  haben  Schild  t'*'  und  Grotefend eine 
sichere  Grundlage  für  weiti're  Forschung  f^eschaft'tüi.  Von  L.  Dolbergs 
Arbeiten  über  die  Geschichte  der  Abtei  Doberan  verdient  der  Nachweis  der 
alteu  Verehruugsstfttte  des  heiligen  Blutes  in  der  dortigen  Kirche  besondere 
EiHkang.**^'**)  Die  Oeschiehte  der  Stadt  Boitock  «iid  dndi  Hof» 
t    aeittervid  Koppmann,^'***'*)  die  itm  WiaMr  dueh  Techon^^^^**) 

 *m—M  « 
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M»d.MMrw  Owefa.  Ifecklraborgk  2.  Aifl.  NMMtralita,  Bob.  Jmkoby.   1892.  8  BU.,  169  8. 

I  M.  ?.  (Titelaufl^.  <L  kindlichen  Ihu-h-n .  vgl.  JBG.  IS,  §  39'«*  >  -  128)  X  X  P. 
F««eart.  Campagn«  de  FruM«.  l'reDxlow-Lubeek.  Paris.  1S90.  (2ag  BlOelieis  durch 
MlMburg  nadh  d.  Akten  d.  fnma,  KrkgndairtMteaM.)  —  128*)  X  W.  8«low,  D.  Oraft- 
hmogtümer  Mecklenburg-Scbwerin  u.  MecktosWlg-StreUtz.  (=  LnodeB-  a.  Provinzialgetek. 
H«fl  '.'IJ  Leipzig-  VoitrtlHuder.  1  ß  S.  [Krause:  RostockZg.  18yl\  No.  bHO  , 'für  höhere 
SdiaUii  »ehwerlieh  su  gebraucbeu,  illr  VolJie«cbuien  bietet  e«  Dooh  zu  rier).J|  —  1)29)  L. 
T.  HirMkf«l(l»  nrMhkh  Iraw  IL,  QmUkmog  v.  MMklMbwrrMwMte  «.  mIm  Tw- 
gkfV»  XmIi  StaaUaktfii.  Tairehdcliern  u.  Korrffpondr?nzpn.  Mit  1  Portr.  in  Lichtdruck. 
S  IMe.  Lfltpsi«,  Duneker  &  üumblot.  VIII.  iläf  VI,  aU4  8.  M.  lö,60.  {[Kr aase: 
iMtoekZ^.  187;  Kravtet  MBL.  If,  &  t8i/9t  O.  L«r«Dst  DL2.  19,  &  1592/8;  C. 

\  8^krSde]r:  LCBl.  -S.  15M  J;  Bjecheteijn:  AZgB.  No.  243/4.]|  —  130)  X  «Füret 
Bimarck  a.  d.  meckl«'nhiiru:i>i  ln'  Vk<rfn)<«nnir»frage' :  KoftockZir.  l>^'.U'i,  No.  '259.  —  131) 
Friedhek  Frans  II.,  Uroi8ti«rzog  v.  Meckleoburg-äckweriti :  MWÜl.  No.  lü  ^1891).  — 
Ul)  IL  8t«iBt  ¥MMk  Wnn  IL  «.  d.  UDhrvnillt  BoetMk.  AkU»m»  IU4«w  ÜMtoek, 
Stiller  Nn«»er).  24  S.  M.  0.20.  -  133)  Schildt.  0.  unterpropnngonen  Dr.rf.r  M.-ckl.  n- 
borg-Sebwerina.  Hit  1  K.  d.  alten  Landea  Pka:  JbbVMeeklü.  56,  S.  149  —  222.  Auch  alt 
Sooderdmek  1890.  —  131)  Grottfend,  Alphabetiteh««  Verseidiai»  d.  nntergegangenen 
DMbr  ]f*dcl«olmrg-Sebweriiia:  ib.  S.  246  —  57.  i  Naehtrtlge  u.  Berlebtlgnfmi  dazu  Quartal- 
btriebt  YMecklG.  57.  I,  a  15/6.)  —  135)  L.  Dolberg,  D.  Vorehrangtatlltte  d.  hl.  Blutet 
iad.Ciat«rei«oa«r-Abt«i  Doberan:  StMBCO.  12,  H.  4.  11  &  |[Kranae:  RoatoekZg (1893), 
U,  S7.]|  ~  1841)  X  Id.,  D.  d.  AkM  Dokiraa  kit  J.  18M  gwMeklmi  8A«k«BfMt 
flb  H.  2  n.  8,  S.  287—800,  4tt— 49.  —  137)  X  C.  Kit  te  1  m  u  n  n  .  Fremdenführer  fOr 
lbBstr«litz  a.  Umgebang.  Nenatrelite,  Bamewitz.  1892.  27  S.  M.  Abb.  u.  Karte.  M.  0,75. 
—  1^)  X  F.  Schildt,  D.  EnnorduDg  d.  Paatora  Jobaonea  Kökeritz  zu  Wendiaeh-Pribom 
IHK:  JbkVMecklG.  56,  Quartalbarieht  2,  8. 16/0.  —  1S9)  A.  Hofmeislai,  D.  riom- 
Ihhe  Kntwickelung  d.  SUdt  Rostock.  Vortrag.  RostoekAnz.  (1891),  No.  36.  —  140)  K, 
Kappmann,  D.  £raigniaae  in  Koatockv.  17.  Sept.  1811  bis  21.  Janoar  1814.  Alit  Anh.  1  u.S: 
JIMTHMkiO.  00,  &  Ot--Ot.  (8dMB  1090  ia  BasrOteagidur.  n.  BtmUiirwk,  D.  Anküig« 
«tkalten  urkundl.  Naehriohten  (Iber  T^Bar  Runge  I  m»  Mine  S5hne  u.  d.  Ratsmitk'lieder 
T.  R  ,  tork  131 -';4.)  —  141)  P-  Teehan,  Überblick  über  d.  Geach.  Wismam:  ib.  S.  1  —  17. 
^Sciiija  iaüo  in  d.  BegrflCiBngaachrift  n.  fan  Bonderdruck.)  —  143)  X  A.  Uofmeiater, 
a  SM»     ttaMTt  ik.  QiMldte.  St  8.  0/0.  CZwaftM  QmUk^,  Mafd  Luto  1710/7 
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11^284  Sohtatvis-fiolataiB.  MMklnbug.  Fwnrii>  Kfsmt«  «.Hof  m*iat«K. 


Familiengeschichte.  Biographie.  Die  grofsangelegte  Ge- 
■olnchte  des  weitverzweigten  Geschlechts  v.  Oertzen,  von  Lisch  vor  45  Jahren 
in  Angriff  genommen,  ist  jetst  von  Safi  nm  Absehials  gebracht ^^*)  IHe 
mliegenden  Binde  borkte  Mmt  illtro  vnd  4t8  nttaera  Hmt  HflIpCe 
Bit  dem  dunns  hervoiiogiBgaM  üMmImi  Ziwi^B,  vd  Aber  itt  jtagäm 
Hans  Helpte  mit  dem  dänischen  nnd  dem  KittendorlBT  Zuoige.  In  eines 
umfänglichen  'Rückblick'  ist  der  mühsame  Versnch  gemacht,  an«?  der  Un- 
zahl von  einzelnen  Daten  und  Zügen,  die  in  einer  Menno  von  Reiht  u  aus- 
einander und  wieder  durcheinander  laufen,  ein  einigermaiscn  übersic  htliches 
Bild  zu  gestalten.  Der  Schlufs  des  letzten  Bandes  enthält  eine  reichhaltige 
Urkk.sammluug  als  Ergänzung  su  Band  1  und  2,  ferner  die  seit  1847  nötig 
gewortaMi  Nadrtrtge  und  Beilditigiuigen  «ad  iia  alphabelliekM  BagiUer 

teTanft^^MMln-  j^n  Pagrififfr  dw  vwwhwAMrtM  FnwIHfflni  dai  oboDio 
wünschenswert  gewesen  wäre,  fahlt  leider.  —  Aach  die  Famflie  Pcntz  ist 
dnrch  v.  Meyenns  Forschangen  in  den  Besitz  einer  trefflichen  zur  Zeit  bis 
ins  16.  Jh.  reichenden  Familiengeschichte  gelangt.^**)  Überaus  anziehend 
geschriebene  Familienerinnerungen  bat  Friedrich  Zarncke  veröffentlicht,^**^ 
denen  wir  leider  sogleich  die  aus  Anlafs  des  kurz  darauf  erfolgten  Hin- 
scheideus  des  Vf.  erschienenen  Nachrufe  etc.  anreihen  müssen. ^**~'^*)  Von 
der  liMerator  Uber  Molike  gehört  nur  das  hierher,  was  rieh  seriell  mf 
seine  FamiUe  imd  eeine  ecit«  Jagendieit  beiieht.^^-**^)  EbeMO  iet  aber 
Schliemanns  wisscnschaftUdw  TUttlgfceit  andern  Orte  sa  bfltffAtett.*^^**) 
Die  kleineren  Biographieen  folgen  unten.  ^*^~^'*) 


im  SchefTeUchen  Hause'  [Dr.  Med.  Martin  SchofTel,  f  1754].)  —  14g)  6.  C.  F.  Lisch, 
Urkundliche  Qeseh.  d.  Qeschleebt«  v.  Oertzen,  fortgeführt  E.  Sab.  T.  6  o.  6,  A.  B.  C. 
Sehwerin,  BKrensprung.  6,  1889,  XII,  688  S.;  6,  I  II,  1891,  Vni,  559  S.;  6,1111891,  Till, 
482  S.  (Ah  Mg.  gedrnckt.  Vgl.  JBG.  9.  III.  IX,  150.i  —  14-4)  F.  v.  Meyenn.  Urkund 
liohe  Qeaeh.  d.  Familie  v.  Fants.  I.  Uit  Stammtaf.,  1  farbigeo  Wappent.,  ö  lith.  Siegeltat. 
Sdiwwto  i.  IL,  Druck:  BMapnuRMh«  Hiftartir.,  0lill«l.  Kmm.  X,  Ml,  •»&  ILl^ 
|[K.  F.  n.  Krnnse:  RoRtockZ«.  522.  Reil.  1 ;  Hofmeister:  RotlMkAB&  Vtt.  808.]|  iD- 
gMondert  gexAhlten  860  S.  enihalteD  d.  UrUu)  —  ld&)  2«rB«k«),  Am  <L  Labes 
i.  Qcoftratert  «.  d.  logMiflfbni  d.  ▼«!«».  D.  OaMkwMini  «ntfill  t.  Brate  fkMifafe. 
10t  8  Ansichten  u.  Stammbäumen.  Als  Hs.  gedruckt  u.  nur  in  wenigen  Ex.  rerteilt 
Leipzig.  80.  XII,  221  S.  ifAdalb.  Schroeter:  BLL'.  (1891\  No.  87,  682(3  fe. 
Stttck  mecklenburgischer  u.  duutscher  Kultur-  u.  Pfarrgescb.') ;  Krause:  RostockZg.  (1891), 
No.  680  (darin  d.  Daten  r.  d.  Tf.  Avftoflialt  auf  d.  Roetooker  GymnasiamV}!  (D. 
Sdimiedemeistor  u.  Sfnator  Z.  in  Btttzow  n.  d.  Pastor  Z.  in  Zahrenstorf,  f  als  Kircheijr«t 
Plan  in  Meckl.)  —  14«)  £.  Zarnoke,  Prof.  Friedrich  Zarneke,  f  Okt.  1891: 
IiCBL  Ho.  44,  8.  18/f.  —  147)  Pv«llMMn>  Dr.  Medrieh  Smek«  f.  HR  Pwtr.t  Düfcriitd, 
No.  8,  Beil.  1.  148)  R.  noch^tfin,  Friedrich  Zarnckc  f:  RoalodJSg.  No.  498.  50f>. 
50S.  —  149)  Z.  Erinnerung  an  d.  Heimgang  t.  Dr.  Friadrieh  Zamek«.  Badan  o.  Anapiaeheo 
baim  LaidMnbegftDgnis.  Leipzig.  Breitkopf  ^BlrttL  91  &  M.  0^0.  f(E.  Ksdat  ZDUntHrkM 
e.  Jg;  (leet),  H«ft  5.]|  —  150)  «(^»f  Waldersee),  Erinnerungsblatt  (an  d.  90.  Ge- 
bwrMngsfeier  d.  Feldmarscballs  Grafen  Mokke  .  Als  Mh.  ^cedruckt.  Berlin,  E.S.  Mittler &Soba. 

KBaiehsanz.  110,  .S.  l.]|  (Darin  o.  Summbaum  d.  Familie  Moltke.)  —  l&l)  D.  Moltk»* 
mmar  d.  Daheim :  Daheim  27.  No.  32.  (Besag  auf  Famili«  n.  Qafciiflütt  in  Moltkes  flattH- 
biographie  in  Faksimile.)  —  15^)  S.  §  8.  —  Sophie  SchliemABll,  Bainrich  SehlieinaaM 
Selbstbiographie.  Bis  an  seinem  Tode  TerToUst&ndigt.  Hrsg.  . .  •  Mb  1  Portr.  in  Hdto- 
gniT.  «.  10  Abi».  Lalprif,  BmfclHMU.  18M  (araeUaa  1891).  108  &  M.  8.  {{Buiutoai 
(1891).  No.  291.  Boll.  1.  .9.  212;  F.  v.  Dahn:  DLZ.  13  1«92\  No.  8,  S.  268  f. :  Hof- 
meiater:  KostockAni.  Ko.  800.J|  (D.  FortoeUong  bia s.  Tode  schrieb  Dr.  Alfr.  BrOakaar. 
Dk  Salbatbiograpbie,  aw  *niot*  na«  abgadnMkt,  iat  unvoDattadig,  gedankt  ib  1.  i.  aM« 
Khe  d.  Vf.  gar  aiahtf  aawh  sonst  bieten  d.  anderwärts  verSATentlichten  Briefe  SebBaBaans 
an  aeine  Schwpjtf-r  manche  Erpilnzung.)  —  15S)  A.  Milch  höfer,  Erinnerungen  *B 
Haiaiieh  hchlicmauu:   Diü».  67,  ä.  278—89.  —   154)  B.  Virchow,  Erinnerongen  an 
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§äs^.  SchI««irig«Holt(«in.  Mecklaobaxg.  Pommern.  Kraut«  n.  Hof meister. 


LüUrmiur^^}  P—  dwch  alhridmd  Bf «rirtlwimmimragwi  tebr  ? erwfainite 
cMdw  GtHtw  «BdErineeht  tagt  G.  t.  Baekkft  dtr,^^*)  «teeii  iiMtritteM 
Rcü  der  ateii  BecMAoheit  dar  Stadt  ÜMtook  beluttdelt  SOnnborg.^'*-^'^ 


SchfieaniB.  1  n.  2  :  Garteolaabe  No.  6/7  1891).  —  155)  Zeitangsnachriehten  Uber 
SciÜMioaDDs  Ende  :  KBlAutbr.  22,  S.  2/3.  ^Zu»ammeuitellang  au«  gut  uoterriobUUn  BliUtorn.) 

-  ISfta)  M.  HSrae«,  Haiiirid»  SohliMDann  ft  Anrirad  64,  Ho.  1/f.  Iftf)  H. 
FMh.  Langwerth  v.  Simmern.  An«  (!.  Mnppe  e.  verstorbenen  Freundes  (Frii-drichs 
r.  KUoggrtUT)  I,  1,  2  (Kustt  u.  Leben).  BerUn,  B.  Bahr  {IL  Bock).  1.  XXV,  284;  2.  309  S. 
IL  7,ftO.  |[Kra«t«x  BMtockZg.  (1891),  &  6Slt  Brunning:  WeaerZg.  No.  1617t i 
Reieheniperger:  ZChrK.  4  (1891h  S.  a..>5/6.]j  (v-  Kl.,  Kittergutsbes.  auf  Chemnits 
a.  n&DOW  bot  Neubrandenburg,  f  aU  GrofbdeuUcber  26.  Mai  1887.  Sein  Lebonsbild:  1, 
8.  1— ]t4.)  —  157)  (.Langwerth  v.  Simmern?),  Friedrich  v.  Klinggräff,  Yandaliae 
OiliaHe^g.  S.  MmmUM:  AHMva^Mmamribn  Jff.  6,  8.  464-^64.  Mit  Porttit.  (Zetit 

Kl.  besonders  in  seinem  Lcbrn  u.  Wirken  im  Korps  u.  fUr  dnssflbe.  wie  in  »«  inen  Be- 
ttnbongen  fikr  d.  Hebnag  d.  deuUcben  Studeotenlebena  im  allgemeioeD.)  —  157*}  Friedrich 
r.  Klioggrüfft  D.  Moddenbnrger  (1891),  S.  238/7.  (Aue  d.  'AllgemSchweizerZg.'  19.  Sept. 
ebfedmokt.)  —  158)  F.  Latendorf.  Friedrieb  Försters  Urkk.fUlschun^^  n  z.  Geseb.  d. 
J.  1813,  mit  besonderer  RQcksicbt  auf  Theodor  Körners  Leben  n.  Dichten.  Pösneck,  Laten- 
<lorf.  40  S.  U.  0.60.  |[L.  asieoher:  ASMä.  86,  IV,  8.  478;  E.  Friede!:  KBGV.  11, 
a,  144;  Xoathippvet  AOgSoBMirllMMlMdtfUk  (AogMk  166f),  &  848/7.]|  (Zamritk 
K&mer  in  Meekl.  VgL  Gegenw.  (1890),  No.  39.)  —  159)  Daniel  Sanders.  Sein  Lehen  u. 
Miae  Werke.  2.  Avd.  Keaatrelitz.  Jacoby  i.  K.  44  S.  M.  1,G0.  (Vf.  nur  Bewunderer, 
wes  allerdinga  s.  Chvokter  d.  1.  Aufi.  als  Festschrift  pafst.)  —  16#)  £•  0>  Bardey, 
ftrirweilBMiBago»  ans  d.  napokeoieelMn  Soft:  JMYMebklO.  M,  QmrtolWr.  1,  S.  7/8. 
. B-rlchtigmif  datu  v.  Schildt:  ib.  S.  S.  3.)  —  161)  M.  Hertz,  Johannes  Schulz»-.  Mit- 
bffründcr  «.  loogjühriger  Leiter  d.  prenfe.  höheren  Uoterriehtswesens :  ADB.  38,  S.  9 — 18. 
(6ek  1786  ni  BHMl  In  MoeUMibnrg-SehwOTlD  [Johuveo  Karl  Baitwif].)  —  t€t}  ThoBM 
Msneioas,  Paeaionakomponist,  f  1612.  In:0.  Kade,  D.  ftltere  Passion^-kompo^ition  bis  a. 
J.  1631.  Heft  3,  S.  221/2.  Gütersloh,  Bertelsmann.  1892.  8.  161  --J4().  M.  2.  (Geb. 
is  Schwerin  i.  MeckL)  —  IgS)  ^  Kade,  Wolfj^g  Leupold,  e.  Freiberger  Kiud,  d.  Er- 
sieher Bmatg  Chrictopha  v.  MMklnt««  16S«i  MfMIof^V.  27.  —  164)  H.  Kloss, 
Bist.  Haas  Badolf  Schröter,  f  1842;  Meckl.  Miniuter  Aug.  WUhelm  Ferd.  v.  Schröter,  f  1866t 
ADB.t%8»  667/8,  674.  (£e  fehlen  d.Polit.  Verbote u.  ProMwa.)  ~  165)  i^-  ^  U-  Krauet, 
Or.  luHMm  aelittobol.  Dfroklor  d.  BittafdtadaiBfo  In  OltCtow,  dam  Proftwor  la  SoMotk, 
t  1671;  Brandanna  v.  SchSneich,  Kanzler,  f  1607;  Kaspar  v.  Schöneich,  Kanzler;  Prof. 
ü.  Kanileidirektor  Joh.  Joach.  Schöpfer,  f  1719:  ib.  8.  179—80,  286/8,  358/9.  166) 
iii.,  Uofr.  Christian  David  Schröder,  f  1781;  Pastor  u.  Chronist  Dietrich  Sehröder,  f  1753; 
trthi—l.  Pmijor  JoaaUai  8da«iv,  f  1664,  TM.  IomUb  M«6d«r,  f  1677 1  BoMMir 
Joh.  Christian  Schröder,  f  1809:  ib.  S.  60:^  ö,  .•)16'6,  519.  —  167)  id.,  Lihoriuo  Schwiehtcn- 
bsfg,  kathoL  PfarrtMrr,  f  1684:  ib.  S  142/8.  (Gegner  d.  Keformation,  aoerst  in  Fried- 
hmi  L/IL,  daaa  te  IteiHMd.)  ~  168)  W.  Lfibka,  Haler  Wilh.  RMMaUt  KM.  ^  14, 
H.  41-i>58.  —  169)  J-  Schienther,  Theaterdirektor  .Johann  Friedrich  SeUBMeann, 
♦  1782:  ADB.  32.  S.  289  —  91.  Als  Geburtsort  ist  irrtümlich  Krossen  in  Hannover  statt 
Kxoseea  a.  Oder  genannt.  D.  darin  erwähnte  Brand  Kroesen  fand  am  26.  April  17  OH 
MMt)  170)  K.  Sokr6dtr,  ThooL  a.  SoiialMaa  F.  W.  Foidtaarf  SahrMUr,  f  1884: 
ib.  S,  305.  —  171)  Wippermann,  Prenfs.  Staatsmann  Kasp.  Friedr.  Freiherr  v.  Schaflk- 
■UBO,  t  1884:  ib.  S.  647-50.  ^Geb.  au  Mölln  in  Meckl.-Schwerin.)  —  17!S)  Win  ekel, 
Prwienarat  Karl  L.  E.  Sehröder,  f  1887:  ib.  S.  528/4.  (Geboren  in  Nenstrelitz,  f  in 
Mim.)  —  17S>  13)  Lltsaiaaa,  F.  L.  Schröder.  [[Minor:  ADA.  17,  S.  232/5; 

GrMJzb.  50.   I,   S.  45;  Chuquet:  RCr.  80,  .S.  461;    Gfifjer:  AZg.  (1890\  No.  285.]| 

—  174)  X£.  Schwind,  Z.  Entatehnngsgeech.  d.  freien  Erbleihen  in  d.  Kheingegendaa 
«.  d.  OAIetaa  4.  a6rdBelMa  dtattdion  KokaisaliOB  d.  HA.  <b  UalwtMkaafoa  D.  fltatt»- 
n.ReditoG.,  hrsg.  v.  O.  Gierke.  Heft  35. >  Braelaa,  Köbner.  XVIII,  188  S.  M.  5.  |[v.Below: 
JSS.  59  (1892\  S.  127  (anerltennend) ;  Mayer:  DLZ.  (1892),  No.  8.]|  (Im  2.  Teil  d. 
Arbeit  [S.  123 — 88]  wird  d.  Becht  d.  nord-  n.  ostdeatsehen  Kolonisten  an  ihrer  Hofe  unter- 
mM.  MoiM—fciiiy  [aMh  Srait],  9.  164/7.)  —  175)  &•  t.  Buckka,  D.  etatutarischa 
«hdhio  GQter-  n.  Erbrecht  in  Meeklenborg:  Mecklenb.  Ztschr.  f.  Rechtspflege  u.  Reehta« 
«iMMehaft  10,  S.  27—184,  S66-881.  Wismar,  Hinatorff.  —  176)  ^-  Rönnberg, 
tW  4  B^gawMggngaraaiit  d.  8t>4t  Biili  ih  t     B,  185—58.  WlnHr,Biail«ff.  (DogaMÜMb, 
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Ufigß     |S9.  SeUMWtS'Holiltte.  MMklmbaig;  Vvmmn,  Ktm%  «.Höfa«  •fn 


0.  Mejer  stellt  das  Rostocker  Eonsidtoriuni  als  das  zur  Zeit  älteste  im 
eTangelischen  Deutschland  hin,  läfst  aber  das  noch  vor  dem  landesherrlichen 
ins  Leben  frctretcne  städtische  Konsistorinm  völlip  unerwähnt;  auch  Dr. 
Laurentius  Kirchhoff,  läuuere  Zeit  das  Haupt  der  Kostocker  JuristenfakulLät 
und  Vf.  einer  mehrfach  aufgelegten  Spruciisanimlung,  hat  alles  andere  als 
die  ihm  S.  115  zu  Teil  werdende  geringschätzige  Behandlung  verdient.  Im 
Übrigen  Ist  die  Arbeit  sehr  wertvolL^***''*»)  Wichtig  für  die  Kiichen- 
geschidite  der  neieren und  neoeeten  Zeit  ist  die  Selbitbiogiipbie  Michael  Baam« 
gartens,**^  aber  wegen  der  all2i  subjektiven  Darstellnng  nur  mit  Vor- 
sicht zu  bonntzen.  Vou  Hofmeisters  Matrikel  der  Universität  Rostock 
ist  der  Schlufsleil  des  2.  Handes,  die  Jahre  L5t)3  — 1611  umfassend,  erschienen.^**) 
Er  enthält  7765  neue  Namen  und  zeitrt  die  Hochschule  in  zunehmendem  Flor, 
um  1000  Krturt  weit  hinter  sich  zurüclvlassend,  Frankfurt  etwa  gleich,  Heidel- 
berg wenig  nachstehend.  Vou  hs.  Quellen  sind  die  Dekauatsbüchcr  der 
theologiachen  nnd  medisiiilsehen  Fakoltit  neu  herangezogen  werden,  ebenao 
ein  Ansnig  ans  dem  Terloren  gegangenen  Promotionsregister  der  JoiiiCea- 
iULVltftt^**~^**)  Es  nag  hier  noch  bemerkt  werden,  daCi  das  Eracheiaea 


wMiigvr  libt.)  ~.  199)  X  P.  Crmll,  Z.  8eliw«rto«r  StUtnektt  JbbTMMklO.  5«,  8.  71-^7. 

,D.  Schworini-r  Stadlrfcht  galt  danach  in  Rtitzow.  D.  LUbische  Recht  'j^ah  in  Kröiu  lin  t:. 
wahncheinlioit  iu  M«ubaekow.  S.  hOj4  »ind  Aul'seioluiangen  d.  frtth«r«n  BüUower  ütadt- 
▼«gtM  1676  A  •bgvdriMkt.)  —  177^)  D.  TttMlialt  Wi«Mn  n  ItotklMbayg  n.  Stikwimm i 
D.  Mecklenburger  (1891),  S.  8S6'7.  (Karze  Darlegung  d.  Sachverhalts.)  —  178)  X  C.  W. 
A.  Balek,  Verwaltoogsnormen  in  Mecklenburg-Schwerin.  T.  2.  Sehwerin  in  Meekl.. 
Herberger.  VII,  XX,  608  S.  M.  6,50.  |[Bo»tockZg.  No.  817,  S.  8.]|  (  V.  1832— .i7  «och  6, 
d.  V.  iHi'tS  an,  t,  T.  hSohet  wiebitlge,  aaeh  hiit.  interessante  Ministerial-RundschrcibM 
['Cirkular-Verordnutipon'j  mit  Qe»etxe8krafl.)  —  179)  O.  Mojc^r.  I).  iTrichtung  d.  Kon- 
eiatorioms  au  Koetock:  Z.  KireiienreeJito  d.  KetormatioDsjb.  85  —  144.  liannoTer.  C. 
MsTar  (Prtor).  SlO  8.  M.  6.  IfTbOBL  (IStl),  8.  SO*  IT.;  li^.  (ieei\  H«.  SSOi  Krs«««: 
RostoflkSg.  (IH'.tl).  No.  :r}2;  II  >  fm  «■  i  9 1  er  :  Rostock  Anz.  No.  221.]|  (S.  99,  Z.  3  v.  u. 
mala  •latt  Boeakilde  galeaeo  werden  Kamin.)  —  179*}  M(altaan),  Wi«  MeckicDboig 
T«r  d.  prwiMidin  Urehttsheo  Dnloii  bewahrt  bUabt  D.  MMklmtairg«-  (ISSlX  8.  Ml/7. 
—  ISO)  H.  H.  Studt.  Profeeaor  Dr.  theol.  Michael  liaumgartcn.  E.  ans  45j.  Erfahrang 
geseb6|tfl«r  biographischer  Beitrag  z.  Kirchenfrn:;«'.  Als  hs.  Nacblals  hrsg.  t.  .  .  .  Mit  Portr. 
n.  Faksimile.  Kiel,  Homann.  1.  X,  886  S.;  J.  '2  Uli.  277  8.  M.  10.  |[V.:  Weaerzg.  Beil. 
Ko.  16116;  Krause:  Ko»tockZ^.  1891),  No.  522  ;  LCBl.  (1892),  &  17S;  HoltBB«a«c 
DLZ.  (1»<J  '  S.  114/6;  R.  B. :  ThLBl.  ( 1«  9'2  .  No.  8.  345.  ('Es  war  B..«  TerhSnimis- 
vollater  Irrtum,  dafs  er  seine  Sache  a.  d.  Sache  d.  Wahrheit  in  einandertliefsen  UeCs*.  'äeiae 
MlMtabafa  Objdiüvili»  Uaf  snlati»  anf  a.  atarkan  9^^Ütima»  Uamo»'.)]\  (D.  B^.  ktk 

Pastor  zu  Schönwalde  in  Holstein.  -  —  181)  A.  Hofiaalatar,  0.  Matrikol  d.  UnIv.Tjiität 
Kostook.  II,  i.  Ost.  1561  bia  Ost.  1611.  Oxtg.  .  .  .  Boatoek,  Stiller  ia  Komm.  4^. 
XZIT,149«-8048.  M.  10.  |[flaltiaHiiint(rii tnüonlrflni  in  ii\nn  noili  ff  raaaai  titaiiiTa 
(1892).  No.  27:  id.:  DLZ.  (1892).  S.  621/2;  Bechstein:  AZgB.  (1892),  Xtt.  74.]|  (V«L 
JBG.  18,  §  89**^.  Einige  Hrsg.  herrührende  Nachträge  u.  Verbesnerungen  findes 
sieh  DLZ.  (1892),  No.  19,  Sp.  622  ^Bersebecke  ist  Bersebek  in  .Schonenj.  Ferner  ist  S.  VU, 
Z.  1  zu  lesen  'wegen  d.  sidit  ttbliehen  Doktor titels  a.  d.  geringeren  Kosten  gana  Mlt*.>  — 
182)  <  Th.  Schwartz,  R-f-rnt  über  A.  Hofmeisters  Matrikel  d.  UniT.  Rostock  I 
(u.  Aussog  d.  Livlttoder  Studenten  bis  1499).  1889:  SBU<M)aUeeprov.  (1890/1),  8.  llS'a, 
198—45.  <TgL  JBQ.  1«,  f  8»>M  —  18t)  X  Th.  Carab,  B.  KMympiiebee  OMtara^*! 
AkMniiatsli.  s  ls;i-2).  S.  412/4.  (Festspiel,  1717  »n  Ehren  v.  J.  A.  v.  Krakt-witz  v. 
Bostookar  Studenten  aafgefuhru)  —  1(M}  X  IL  Braun,  Zoolagia,  Tergleiehenda  ▲natomie 
«.  d.  anttitraakanden  Sammhingen  bal  d.  Dflivanititaa  Bltsow  n,  Bttitadk  teK  1778.  (Ala 
.Ms.  gedruckt.)  Rostock  (UniversitHU-Buchdroekerei  v.  Adlers  Erbend  64  S.  |[Kraueas 
RostockZg.  iJ89r.  No.  580.]  (Mit  7  I'ortrtlt«.  1  Abbildung  d.  jetzigen  zool.  Inotitats  xn 
Rostock  u.  1  Grundrifs  desselben.  •  —  185)  X  U.  Uebler,  D.  Bibliothek  d.  Domkirehe 
zu  Rauebnrg.  Gyma.-Progr.  Batcebwg^  Babrnboiy.  18S0.  4^  S8  8b  (Naektia|L  Di» 
Bibliaftkak  bated  aiak  JMbar  im  Dan,  iat  aptlar  dmh  d.  OnUtunag     MaakL  SSwUu 
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der  FocMiung  und  des  Registers  jetzt  gesichert  ist  Die  jftngeie  (Rottockwr) 

Glosse  znm  Reinko  Vos  hat  in  Brandes  einen  trefflichen  Herausgeber  ge- 
funden;***) deu  Vf.  der  Glosse  sieht  Brandes  mit  Rollenhagen  im  Drucker 
I.odw.  Dietz;  die  Kczeusenteu  stimineu  In^■i^t  z^i,  bis  auf  II  o  f  m  e  i  s  t  e  r ,  der 
dagegen  Johann  Freder  den  Alten'U  aufstellt,  und  K  r  a  us  i^,  der  an  Beuthers 
Freoudeskreiso  festhält  und  darum  weder  Dieiz  noch  i<reder  auerkeuuen 

Kunst,  A€k$rba%  und  Q$werbe,  V$rk0hr^^^  Den  Er- 
Wmt  des  prftehtigeBBMokaclilölSMslieBB  BoMtviti  bei  CHMrow  liat  Koohnieh^ 
ftwieBen,^*^  derselbe  behandelt  auch  die'  BMgBaeUehto  des  Doms  zn 

Olstrow,^*')  wobei  zu  bemerken  iatidals  der  interessante  stark  romanisiereDde 
Thürbeschlag  an  der  Sakristeithür  unzweifelhaft  ein  Christuskopf  ist,  während 
der  daran  befestigte  Klopfrin?  >\ch  schwerlich  auf  heidnischen  Ursprung 
zurückfuhren  läfst  und  völlig  Ubereiustimraeude  Geprenstückc  in  der  italienischen 
Frührenaissance  findet. Einen  sehr  auerkcnncnswcrtrn  Beitrag  zur 
Geschiciiie  der  meckleuburgischeu  Laadwirtschaft  lieferte  U.  Dade,**^";  leider 

d.  DoDMhtt)«  nbmwUmm.)  —  18C>  D.  jtingere  CHmm ■.  Baiak« d« Tot,  kn«.  r.  H.  Br an d*«^ 

Hille.  Nieraeyer.  LXI,  814  8.  M.  10.  |[Walther:  GGA.  1891»,  S.  658—67;  Hof- 
m«i«ter:  ÜUL.  (ISdZ),  Ko.  Id;  Kraut«:  LBlOermKomi'lk  ^1S»2),  No.  8;  LCÜU  92, 
&t71,*f«  J.  Bolt*t  ASira.  97,  S.  Wf\x  B.  8«hr(5d«r)t  HZ.  8«,  8.  881/:;  H.  B. 
Moltxer:  TNederlTa«l-enLelterkande  10,  S.  241/9;  Fr.  Pri»n:  ZDA.  86  (1892).  S.  261/6.1| 
—  187)  X  K.  Bech  stein,  I).  Kedentiner  Oeterspiel  u.  »eine  litterarpcucbichtliclH«  .Stellung 
a.  WtirdiguDi^.  I,  II,  Iii:  Ro6lo«kZt{.  No.  247,  259,  2(>ö.  —  1(^7*)  X  Nacliträ^licii«  K02. 
n  J.  S«kl»,  CMMdift  f.  4.  tnmmm  .  .  .  Imm.  ([HofnaUtart  KBlVMiadwdflp.  1», 
Kik  8  (lakr  aoerkeDnend,  bringt  noeh  weitere  RinKfllieit^n  z.  Ablmndlun^  bei  y 
JBQk  It,  I  M***.)  —  198)  X  A,  Biace,  friU  Beuter,  H«inrioii  ä«idei  u.  d.  Uuiaor 
ia  d.  %%mwm  d*««Mh«B  Dtohtm«.  Kttel  8«IbMbiograplilt  t.  H«isrieh  8«id«l.  KM  «. 
L«ipzif.  Lipfius  &  Tiscber.  55  8.  j[Br.:  BoatockZgr.  438,  Beil.  l.]|  —  189)  X  NaohtrKgliche 
E«rz.  F.  Sarr  e  .  D.  Fürstenhof  zu  Wismar.  |[Koch:  JbbVMecklÜ.  66,  QuarUUber.  2,  S.  8  — 10; 
L.:  2C)irJk.  4,  i^.  323/4;  Grenzb.  Jg.  61  {^l^^'l),  ä.  103  f.;  C.  tiurittt:  DJLZ.  U^9<)t 
Xi.  U  {wät  b— htiMWMtoH  HMhwtlMBt  b«dii«t  aMikmnrad)!  P.  C1«]ii«b  i  JTAPk.  M 
!l89i),  S.  249  — 51.]|   (Vgl.  JBG.  13.  —  190)  F.  E.  K o oh ,  Charlc.  Pliilippe 

DicoMurt  u.  LeonlMtrd  Slum,  zw(<i  alte  Baumelst«!  d.  17.  u.  18.  Jh>  in  Mecsklenburg: 
JbkVHeeUG.  66,  &  f87-*«4.  —  lill)  id.,  Z.  Bangweb.  d.  Domi  bd  GOatrow.  Mit  2  Tiln. 
m.  10  Texttabb. :  ib.  S.  63 — 78.  (Sebon  1890  in  Begrursangsschr.  u.  Sonderdruck.  Chriatua* 
kupf  mit  Klopfr ingals  TliürvenianiBg.H.  75.  Abb.  S.  76.)  —  192)  X  Abeudmahlskelcb  d.  SchloCi- 
kii«b«  SU  Dargan:  OllAnaiiargaB.  (Vgl.  JbbVMaolilG.  56,  QuartAlaber.  4,  S.  14.)  —  19^)  X 
H(««.>  K(r««a«).  Alto  WaodiwiWalwi  ki  d.  81.  HikolaikMe  (au  RoalMk)  I,  II,  lUr 
BaatoakZg.  No.  235,  331,  10:l  (BetrifH  nite  unter  d.  neneran  KalktUnche  entdeckte 

o.  bloT^gelegte  leider  kaum  s.  Erbaitung  oder  Wiederherstellung  geeignete  Wandmaieraian. 
I>araoter  Abbildungan  nabit  ntederdeutseben  Inechrifton  z.  L.^eade  d.  St.  KummarDua  «dar 
ttWiliaftrtli  «tWAMsd.  Zeit  1480—1500  sowie  AbUlduigaa  «.  niaderdantadM  InaalirillMk 
L  Legende  v.  Kr<  u7:  v.  I-uoca.  194)  X  Z,  Entscheidutic;  d.  Wettbewerbes  für  Entwllrfo 
aa  a.  Maaevm  in  Koatock:  i>iJauZg.  Ko.  18/9,  88  (1391).  —  196)  X  ü.  Qaada,  D.  Dom 
m  SakMiB.  Mit  Omdrib  n.  14  Abb.  Ia  Uekldr.  xu  SfakBtsaiif.  Faataekrift  ■.  BrbM«« 
AatMaTanaa.  Schwerin  l  M.,  B&rensprung.  45  S.  M.  2.  [[Krau  se:  RostoekZg.  (1891), 
Ko.  .'i''n.T  —  196)  ^  Teske,  D.  Epitaph  d.  Herzogin  Helene  zu  Mecklenburg,  geb. 
i1iala^ri,&o  bei  Rbein.  im  Dome  zu  iiichwerin :  DUaroldiio.  6.  |[lCr«uaa:  BoaioekZg.No.  8&5{ 
B«fa«Ut«rt  ll>at«iikiBi  II«.  1M.]|  (B.  Wack  Fntw  TMan,  ait  %.  T.  Makar  «i- 
tlkaMan  Akt«nstOcken  aus  <1.  Schwertiar  Archiv.  Trefiliche  Lichtdruckabbildim-.  — 
199)  X  Fr.  Cr  all,  D.  «Iteo  Wandmalaralan  in  d.  Kiroba  zu  Toitanwiukal :  ZCiuik.  4, 
S.  ns— 82.  jfKrfittMt  B«alMkZg.  (18B2),  No.  51.]|  (Katat  EwMtwarka,  «bar  rata  Baad« 
»«ksarbeit  au*  früher  Zeit  (etwa  1800— 45j;  joUt  in  würdiger  Weiße  restauriert.)  —  198  X 
id..  Z.  Geaelu  d.  Baukunst  in  Wismar:  JbbVMeeklG.  ".f..  18  —  32.  Sc!.  .,,  ;s;io  in  Be- 
grftiMBgaaehr.  «-  ia  Sonderdruck.;  —  199) X  F.  Crull  u.  F.  lachen,  L>.  Grabsteiuu  d. 
Wlwiaiil  !■  KMn.  ^  Mi8  Aataags  B|iltepkiaB*IaMliriftMi  d.  Wlav.  Kiiohmit  ib. 
&8ft— 14t.  (iL lBl-4t  aatbik  a.  tot»ftUt%wBaghUr,  Yf^ JB^  IS,  |  $8*^l  AbTMMkiQ. 
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bit  er  alfib  dabei  Im  Btrebea  aeeh  mOflllM  Men  ZeagBiM  imniEMi 

and  nngewarnt  aaoh  aaf  ein  Gebiet  gewagt,  das  er  zu  wenig  kannte;  Ab- 
schnitt III  seiner  Arbeit,  die  Zeil  for  d«B  16.  Jb.  bebaadelad  (8. 

iit  deshalb  fast  wertlos. -0^-^04 

JPomfnem»  Pr  ähistorisclieg.'^^  Einen  vorgeschichtlichen  Wohu« 
platz  des  Steinzeitalters,  wie  solche  bisher  auf  Ktt^on  noch  nicht  beobachtet 
worden  sind,  hat  Baior  sUdlich  vom  Kirchbüfe  IJoblin  auf  Jasmund  auf- 
güdcckt  und  beschrieben  ; -^•'•••)  reiche  Ausbeute  ergaben  slawische  Graber- 
fUder  aaf  dem  Oalgenberge  aad  dem  SUberberge  bei  WoIUb.*^^^^  Dm 
Yorkeaimen  dea  KreaionameBteB  (im  weMeM  Sliiiie  eiaicbHeftHA  Svaiifta 
aad  Tifqaetmm)  aof  Torobriittiebea  Oeriten  aad  Werkaeagen  bebaadab 
Senf  in  interessanter,  doch  nicht  sofort  Oberzeagendor  Weise.-*') 

Münm fu Tide  und  Münzkunde.  Der  wichtigste  Fnnd  ist  der  tod 
PlBBOWy  49  arabiMbe  SUbermamea  des  a  aad  9.  Jb.  amfamead 


64,  S.  119  fr.;  JBG.  13,  §  3H*»*;  .TbbVMerklG.  55.  S.  I?,!  fT^  —  200)  H.  Dade,  D. 
Entotobang  d.  MecklenbargisebeD  Schlagwirttchafi.  Rostoeker  Doktordis».:  JLandwirtKii.  tf» 
H.  8/4,  S.  f61--40t.  B«riiB,  P.  Tvnt.  D.  DlmrUtioo:  158  S.  |[Kra«ft«T  BMteikZ^ 
(189'.'),  No.  121  (b«liADdeIt  nar  d.  ersten  wenii?  gelungenen  Teil);  Paatehe:  M 
(I89'2  i.  S.  '_'f^3'5  (Termifst  bei  warmer  Anfrkpnnung  d.  Geleisteten  eingehendere  AusnotTnnj» 
d.  reichen  Materials  im  Rostocker  Satsarchiv).]]  (Darin  'D.  holsteinische  KoppeIwirt4ebaft' 
8.  a«l~74,  «w  aw  akfaMtMm  QmIIm.)  —  fOl)  X  W.  8H«i«,  Aw  d.  Ptasb  4 
Ittbeekiaehen  SchiflbrgMellsrh.tft :  MVLQbÖ.  Btft  6,  8.  8'9.  (Behandelt  RoMockor  V  r- 
bftltnisse.)  —  202)  X  Entwickelung  d.  Post-  a.  Telegrapbenwesen«  in  d.  Qro£»b«R«ft. 
VeekletibarK- Schwerin  u.  MMkl.-Strelitz  während  d.  lOj.  Zeitraums  1880/9.  Mit  9  KaitHt 
APottt  (1890\  No.  19  u. 'JO.  Sonderdruck.  Berlin,  Reichsdruekerei.  1890.  boob-4^  ed  S. 
(D.  2  Karten  zeigen  d.  gewaltigen  Fortschritt:  1.  d.  Zahl  d.  Poitstationen  etc.  v.  1. -hn. 
1868  bis  £nde  1879  u.  v.  1.  Jan.  1880  bis  Ende  1889;  2.  ebenso  d.  Tolagrapbenaastalun 
te  d«tMlb«i  Mi  dvnh  Mradruck.)  —  tOf)  X  Orol«f»ii4,  I».  «vrt»  ▼rtirini  b 
ÜMldtiibarg:  JbbVMecklG.  56,  Qnartalsber.  t,  S.  11/4.  (E.  Drayfssches  Fahrrad  »ebenkte 
Ml  16.  März  1818  d.  Landrat  Jaspar  t.  Oertzen  auf  Roggow  d.  Grorsherr.og  Friedrich  Pranz  U 
— >  9#4)  X  Falkenhayn,  T«f»l  aller  Meoklcnbargiscben  Orden  a.  EhrenMieb«. 
Btttodt.  TiederaMiD.  FoL  M.  8.  (MHTtetia  8*,4.uahab«ri.8(iftnngel«.lMiwtisegitM.) 

205)  Walter.  Zusammenstellung  d.  Altertflnier  (neue  Erwerbungen  d.  Moseam* 
d.GPommU.):  BaltSt.  41,  8.  287—96.  —  200)  Uaier,  £.  ▼orsosobiebtücb«  Wohn* 
•«l«t  Stralraad^r.  (16.  V«r.  18f  l),  Ho.  «67.  (Andi  abgedriMkl  KMT.  flttf],  0.  IfT/l.) 
—  S07)  X  OtoiiiMHliehes  T.  d.  Insel  Usedom:  MBnOPommG.  5,  S.  20/2.  —  208)  X  H.  • 
Schumann.  Pommersche  SkelettgrHber.  wfihrf«chein1ich  aus  d.  Steinzeit:  YGAnthr.  2S. 
8.  487/9.  (Caskow,  Kr.  Randow ;  Ober  der,  Kr.  BubUtz.)  —  200)  X  id.,  FraUiegende 
BMiMkiMha  Skelettgllktr      OImow  M  LSMtl  (PMHMni)!  ib.  &  4e7/e.  ib.  22. 

S.  478.)  —  210)  id.,  .SlawiHchoR  Grlbcrfeld  mit  Skeletten  u.  Leichenbrand  auf  d.  Silber- 
berge  bei  WoUio.  Mit  1  Zinkogr.:  ib.  S.  689—98.  —  210*)  id.,  Slawisch«  Sohldal  t. 
Galgenberg  «.  OllbtAOTf  M  WoINn  t  Ib.  8.  794  C  —  210^)  &  WftH*r,  D.  OffkuMinf 
d.  Galgenberge  u,  slawische  Grabfund«  hoi  Wollin:  ib.  S.  7(l8  ff.  —  211)  St(ubenrauch). 
Wendische  Graburne  v.  Silberberge  bei  Wollin.  F).  Purgwall  v.  Stargard,  Kr.  RegenwaM*?' 
MBUQPommG.  5,  S.  106/8.  —  212)  X  id.,  D.  Grab  am  faulen  Griep-Sae  bei  üinow,  K.t. 
4Mktnhmgnt  Ib.  a  176—80.  (MWIot*  BtbmiwH.)  ^  91t)  X  0eh«mM»,  BraMi 
schmuck  v.  Alt-Storrkow.  Kr.  Stnrgard.  Mit  Abb.:  VGAnthr.  '23.  S.  4tt5  7.  (Mistelzweig, 
thniiohea  SobmackstUck.)  —  214)  X  Schumann  u.  Olshaasen,  Zwai  neue  Broacc- 
•ponn  cot  Hhit«rpoiinneni.  MH  7  Zinkogr.;  ib.  8.  698/6.  (Aus  ObUwits  n.  LObgvsL)  — 
iBK)  X  Schumann,  Stahlgraue  BronzetutuH  n.  BroMaMmly?*^n.  Vortragsreferat:  MBU-  i 
GPommG.  5.  S.  'M.  (Berichtigung  dazu:  ib.  8.  ."iS— 60.)  —  216)  X  A.  Stubenraucb, 
A'orgescbicht liebes  aus  Carow,  Kr.  Regenwald«  (mit  Grundrifs  d.  Bargwalles):  ib.  S.  ll&/i>. 
166/9.  —  919)  F*  8«Bf,  D.  iMMntoelM  Kmm  «.  mIm  TMlwriiuug  swMhMi  Oi«  •>  I 
Elbe:  AAnthr.  20,  Heft  1/2,  S.  17  —  42,  mit  2  Tfln.  (Sonnensymbol  fals  Radkreuz],  dann 
Sjnibol  für  Segen,  Liebe,  Leben,  oft  in  modifizierter  Gestalt;  Ursprung  im  Igyptitehsa 
(H«ii]i«]kraiu  zu  suchen.)  —  218)  H>  Nbtzel,  Moltammedaniaeher  MfluAmd  w^fintm 
flitt  AM.  im  Ttzt)t  ZNvaiMb  17,  m,  17,  8.  S76«81.  (BmimHm,  Oma^ukm  (JL  66  i. 
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Dfe  Mtaitaiide  vad  WiautBmibUU»  äaä  ton  DAsm«iik«rg  nd  W«hrmtBii 
kükeitet  «"•••*) 

Be,r  ölicernn  n  ,  Sprncfie,  Sittpund  Lb  er  l  ief  erufiff.***'*^'') 
S«kr  oingebende  DarstcUuuK  haben  die  ci)?cuartij?en  Gebräuche,  Trachten 
lind  Ilaasgcräte  von  Jamund  bei  Köslin  gefunden  mit  besonderer  Bezugnahme 
aui  die  reichen  Sammlongen  des  Museums  für  deutsche  Volkstrachten  etc. 
a  Bidiib*******)  Tm  J  ftlms  YolkBin&reheii  »u  PoMern  ond  ROgea**^) 
m/Mut  der  bis  Jetü  attein  f  oriitgeiuU  L  Teil  mäti  kinlnpoimMiiekee,  dM 
«Mb  sonst*»*-«»»)  laben  Rtpa*^'«»*)  itark  hervortrflt«»») 

Urkunden,  Das  PommerBche  ürkk.buch  hat  mit  der  2.  Abteilung 
de?  3.  Bandes,  die  zugleich  die  Register  für  Band  2  und  3  enthält,  das  Jahr 
13uü  erreicht.  *^^**^^}   Da  wiifllflich  def  vcurdiaDto  Hanwifabar  winiftp  bit* 

IMn],  ähmMtn  flS4— 249],  Idriaiden  [178],  Aghlabid«!  [186],  TtUridm  [106^101).) 
~  319)  Fond  V.  arabischem  Silber  bei  Pinnow,  NeuTorpommern :  Nachr.  ttb«r  D.  Altert.» 
Fandr-  ?.  n.  2.  S.  31.  Auch:  KH(;V.  No.  5.  S.  50.  f'D.  Münzen  sind  aber  nicht  in  d. 
Uttazjkabinett  in  Berlin,  «oodero  in  d.  Sammlung  d.  GPommG.  in  Stettin  gekommen.)  — 
nH  InUMiMr  MttDBfkBd  in  Ptenow:  MBUGPomG.  8.  41,  ST.  —  991)  X  O.  Ole- 
btiiten.  Die  im  KOstengehiet  d.  Ostaee  gefundenen  Münzen  aus  d.  Zeit  vor  Kaiser  Aa« 
|utu:  YGAnthr.  88,  S.  888/Ö.  (In  Pommtm  nor  1  MOnie  (ROgen),  2  unaiehere  Fandti 
Ii  0,  te  BMmrtgnanMn  t  nMit  «MmmI  &  St7.)  —  t2t)  X  H.  DasBtm* 

!)«rg.  MOnifund  v.  Hpydebreck :  MBllGPommG.  r,.  S.  1^9—71.  (Pomm.  MA.-Manx«n.)  — 
2tS)  id.,  Z.  pommartchaa  a.  meekleubargiadien  HttsikaBit».  8.t  ZJXvmiam»  17,  10,  IT» 
&  tH  889.  (DtMrtod*  t.  UbtN  (lt.  «.  18.  Jh.],  KISIdB  Cr.  MammM  [a.  Ttetal  4. 
14.  Jh..  ea.  640  Stttek,  damnter  6  meckl.],  Naseband  [oa.  2500  St.,  Mitte  d.  15.  Jh.], 
Ik^Uti  bei  Stargard  [829  St..  darunter  11  rhein.  GoldguldtMi,  15  Jh.].)  —  234)  M.  Wehr- 
nitDc.  Z.  MAücben  lilinzgeechichtu  Pommern*.  Vortragsreterat:  MliUUPommU.  5,  ä.  89 — 91. 

—  326)  XJ.  H  eidaaa«»,  Biw.  CL  Wtadt,  d.  (Iw—nlliwinig  d.  Lander  SsUieh  d. 
Elbe.  II.  LiegniU.  Progr.  1889  (auch  im  Baehhandel):  HZ.  67  (31),  S.  132/5.  (Es  betrifft 
veseaükh  d.  Odw-  n.  BnTdc«g«idan.  YgL  JB6. 18,  $  89^*«'\  Sehr  anerk.  fiaa.)  —  936)  X 
IkOarvk,  BiMM>  n*  d.  gMmrtiB  K«tt«r.«.  8lttongM«h.t  SDKdIuO.  18,  NF.  8,  t 
fUnbedeatend.) —  3!37)XBlasendorff ,  Hocbzeitsgebrtlaeh«  im  Woizackcr.  Vortragsreferat : 
XHIOPMunG.  6,  8.  4^4.  —  998)  U.  Jaks  n.  Alex.  Meyar  Cohn,  Jamond  bai  CösUn. 
L  IL  MlS  S  Tfti.t  ZWy^Awut»  1,  I,  S.  t7— 100;  II,  &  8a5-*48.  IfDCO.  8,  8.  t8a.]( 
ßtUmm  aMl  nicht ;  Altlinder  u.  Vlerlinder  sind  Holländer,  die  stets  d.  Friesen 
fHehieden  worden.  D.  Brautkopfputz  geht  durch  d.  (ranze  Bremische,  aUo  bei  echtan 
Sschses.  D.  Blumenomamente  sind  keine  Tolpen,  sondern  d.  alten  d.  katholischen  kirchliohan 
KoasL)  —  399)  Kaisar,  YoIkstUmliehes  aas  Hlntarp«nun«m  (Jamandar  Hodi>aitsbr8nolie) : 
lIBUGPoBunO.  6,  S.  33/8.  —  230)  id.,  Kirchliche  Vergnttgliehkeiten  in  Jamand :  ib. 
&  177/8.  —  991)  U.  Jahn,  VolksmUrehan  aus  Pommarn  n.  ftüsan.  TL  1.  («s Forsebangen 
4T.laMM«.8HMUu  BdLf.)  Wmim  m.  IMptig,  IIMi.  Mtm^  XZH,  888  8.  M.  f ,1«. 

ifOL  Knoop:  MBllGPommG.  5,  S.  141/-.'  («ehr  scharfe  Kritik);  id.:  ZVolkskundo  (Veck«»» 
mm  8,  S.  896/».]|  »  999)  X  O.  Knoop,  AUarband  Sahara,  Neckereien,  Baima  u. 
aMiig«  Bbar  pomaiarMlio  Orte  n.  Ibra  Bawobsart  Bahflt.  41,  &  89.  (Vgl.  HBBOFIbikbO.  4| 
JB&  IS,  §  31* «0.)  —  233)  X  id.,  PlattdeotMhes  aaaHJatsrpommsm:  MBUQPommG.     S.  88  ff., 
»I*    f>:»  ff.,  87  ff..  119  ff.  —  234)  X  n.  Kaj,  Ana  d.  Kassabei:  ib.  S.  183/5.  (Sagen.) 

—  ii^)  X  Arcbut,  Sagen  o.  Schwibike  aus  d.  PlOT.  Pommern:  ZVolkskonde  4,  No.  1. 

—  3M)A.Haas,  Sagenseba  Sifan  v.  MBTChra.  Minmld.  Bambarg.  kL-8*.  ZO,  888  & 
K  8,50.  IfAl.  T.:  LCBl.  S.  1401.]|  (288  Numraern.)  —  887)  id..  Drei  Rügensche  Le- 
padw:  MaUGPoamG.  6,  S.  76/6.  —  398)  X  W.  Seb  varta,  VolkstOmliabas  aas  Bügen: 
mMik  ta,  a  44a— 8T.  mm.  AMdiadM.  Sagan.)  — 999)  X  A.  Katt«»,  &  9lfaT. 
AIbmI  Wollin:  MBllGPommG.  5,  S.  1 '8.   (D.  Komenthin-Thal  iwischen  Viettig  u.  Stensrow 

dereinst  a.  liafen  gewesen  sein :  Kr.  weist  d.  Bicbtigkeit  d.  t^barliafamag  aaa  örtUcbo 
Ul«.  Oaseb.  BMb.)  —  340)  Bodg.  Prttmara,  FaBrnnelMa  Ufkk.VMh.  HI,  %  Ab*. 
1116—1800.  Mit  Pars.-,  Orts-  u.  Saebreg.  fUr  d.  2.  u.  3.  Bd.  Hrsg.  kgL  Staatsarebir  ao 
Sisttin.  Stettin.  Fr.  Nagel  (P.  Niekammwr).  4*.  S.  259 -730.  M.  12.  [[Kra  u«e:  RostockZg. 
Bswt55i  K.-L.:  LCBL  No.  51,  S.  176Ü  (sehr  eingehend,  a.  T.  bessernd);  M.  \V(ehrmaQn): 
taaOhamAB,  Uflt  WinkalaAna:  HZ.  68  (1898),  A.  188/8.]|  (S.  456—69  bringaa 
t.  Übtrsiebt  d.  geänderten  [frQher  irrigen]  Urkk.dig«!,  471—188  d.  BflgUter,  [788—88) 

liksistwtibli  der  Oasahtohtsirisssasstett.  1S9L  IL  19 
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heri^'cn  Wirkungskreis  in  Stettin  mit  einem  anderen  vertaniAt  kirt,  diffle 
wieder  eiue  Uuterbrechung  in  der  Fortführung  des  darin  von  einem  wahren 
Unstern  verfolgten  Unternehmens  zu  besorgen  sein,  was  im  Interesse  nicht 
nur  der  Provinzialgcschichte  allein  sehr  zu  bedauern  w.lre.  —  Einen  ganz 
unerwarteten  reichen  Zuwachs  hat  das  Urkk.material  zur  Geschichte  Neu- 
Vorpommerns  durch  die  Auffindung  eines  Kopiars  und  einzelner  Urkk.  au 
dem  KMer  Kmtakimp  twiiehea  den  Akten  te  ebtnaUgen  BeicfaiknnMr* 
geriolilt  si  Weldar  erliiiieD,  der  dam  andh  ohne  ZOgem  In  tnefflicher  Be- 
arbeitung der  allgemeinen  Benutzung  zugänglich  gcmackt  worden  ist.***"***) 
—  Das  Urkk. buch  des  Geschlechts  v.  Wedel  ist  bis  1402  vorgeschritten.**® 
Ge schichte.  Eine  Reihe  in  sich  abgeschlossener,  zum  Teil  schon 
anderwärts  verüflfeullichter  Abhandlungen  aus  der  pommerscheu  Geschichte, 
h;iuiit  vachlich  kulturhistorischen  Inhalts  hat  Wehr  manu  zu  einem  ebenso 
lehi reichen  und  anregenden,  wie  angenehm  unterhaltenden  Buche  Ter- 
etnigt.**^'***)  liOkalgeschicbtUchee  liegt  m  Uber  Kolberg  ond  sein  Grenadier- 
Begfanent'**'**^)  nnd  Uber  Qreifnvald,  deeaen  Namen  nnd  ilteite  Beriadlar 
Pyl  in  einer  nmftwgHehon  Aibeift***)  vom  Niederrhein,  epeiiell  toh  dem 


BvUktlgUDini «.  Irgtoauinw».)  ^  941)  K.  B.  E.  Krftut«,  S.  pi>— mmiIiiii  DrkluMb*: 

MBUOPoimBG.  5.  S.  150/7,  lß'2/3.  (KrsÄnzang«n  u.  Bericlitiiruii^on.)  —  24?)  F.  F abri- 
ef HS,  E.Kopiar  d.  KJmUti  JNeueDkamp :  ib.  9.  17/9.  (Vorlftutige  AnMige.)  —  l£4S)  id^ 
8elir«n»Mi  «n  Henn  Dr.  Anad  Dvehbohs,  ttiraftad  d.  Koptor  d.  Kl»t>trt  ütmnlr— y  i 
SDGriOritseeprav.  (18f  1),  S.  85/6.  (Hebt  die  ftlr  Livland  wiohtigen  StUeko  hervor.)  — 
244)  i  ÜrUc  u.  Kopbr  d.  Kloctan  Keaenkamp  im  kgl.  Staatsarchiv  zo  Wetzlar,  hr|g; 
T.  d.  GPoramG.  Stettin,  L.  Saanier.  4^  XV,  119  S.  H.  7,60.  |[Krauae:  KoetookJ^. 
(1892),  Ko.  51;  W.  W  (ehrmann):  MBDQPommG.  6  (1892),  S.  18/4;  K.-L.:  LCBL(18et), 
No.  35. ]|  (S.  89  — 119  füllen  gediegeix»  Hcffi*'t«T.  Neuenkami'  lap  an  d.  Stelle  d.  heutigen 
Franaborg.)  —  845)  X  Tb.  Pyl,  Z.  Litteratur  d.  Cistercieoaer  Ordens:  ätralsuodZg.  (1892), 
Xo.  88.  (Za  FalwMm»  Urkk.  «.  Kopkr  t.  KMikMf».)  —  fM)  B.  P.  P.  t.  W«d«]. 
Urkk. buch  z.  GeMh«  d.  Schlofsgeiessenen  Getehlechte!«  d.  Grafen  o.  Herren  v.  WedeL  TT. 
Leipzig.  gr.-4^.  88  8.  M.  10.  |{M.  W.:  MBUGPommU.  6  (1892),  S.  14.11  (1874—1402.) 
— >  247)  ML  Wthraiaiis,  A«i  Punaaim  TargangeDbatt.  Stttda.  fkwdi  in  Kamm. 
VII.  185  S.  M.  1.  |[A.  II.:  MBllOPommG.  5,  8.  98/4;  Krause:  Ro-t.HkZg.  Ko.  283: 
Gaebel:  MUL.  (1892),  S.  184/5.]|  —  :348)  X  Ferd.  Khul.  D.  Geauh.  Palnatokis  u.  d. 
Jomsbargar  nach  d.  jttngiten  altnordiMhen  Bearbeitung  (Kopenh.  Iis.  A.  IL  510).  22.  JB. 
d.  2.  Staat^ormii.  za  Gras.  Gras,  Verlag  d.  2.  Staatsgymn.  4*^.  3*2  S.  (Mit  praktiaeher 
Zeilen/Hhlung:  1412  Z.  Cbersetzun?  d.  Qu.-ll<..  Scblofa  soli  folgen.)  —  249)  X  F.  Räch  fahl . 
Z.  Gescb.  d.  Stattiner  Erbfolgestreites:  Baltät.  41,  S.  261—78.  (Vgl.  JBG.  18,  §  88^*^.  Be- 
■ptMkwg  d.  aattgwMliMi  «.  Wa^hlkWuhtii  gotaifWu  n.  d«rMi  ToglaMkaig.  Di  UMklif 

Tifbewert  «.  bieen  Drnckfehler  S.  '269,  Z.  8,  wo  es  hcif^en  mufü :  'pflichte  ich  bei\)  - 
S5#)XM.W(«hriDanB),  Za  UersogErielMOardisag  (1668):  MBllGPommG.  6»  &  1» — SO. 
(Tgl.  B.  Ptosher,  D.  prraflk  IhiAdBkg  r.  3. 188».  AHprlMr.  48,  I/II  [U.  W.;  MBUOPIiimQ. 
5.  S.  CI].)  —  351  X  O.  BlaB«k«,  Pommern  wUhrend  d.  nordischen  7j.  Krieges.  Scklnfs: 
BaltSt.  41,  S.  1—98.  |[Ariiheimt  HZ.  69,  S.  105;  Scbmidt:  MIIL.  *20  (1892*, 
S.  162/8.]|  (Vgl.  JBG.  13,  §  89""».  Vf.  erklärt  Uber  d.  Lübecker  Legation  nach  Moakan 
an  aodenr  Stelle  ausfuhrliche  Darstellung  geben  zu  wollen.)  —  %h%)  X  Tb.  B*y«rt 
Beitrage  zn  e.  Lebensbilde  d.  Fürstin  Hedwig:  MBUGPomniG.  5.  S.  55/7.  (NachtrK;;:.?  zu 
JBG.  18,  §  89*^.)  —  2^)  W.  Kannegiefser,  D.  alte  St.  Kikolaikircb«  vor  <L 
Monde  n  Kolkw^.  (A.  Prafcwwgirt—  «.  Micfitff  Hw  )  AwfViwUw  d^OmMa- 
Kirchenrats.  Kolbprp.  —  254)  Bapensky.  (Josch.  d.  Kolberirschon  Grenadier-Regt«. 
Graf  Gn<»MDau  (2.  Pomm.)  Ko.  9.  1807—42.  2.  Aufl.  Berlin,  £.  8.  Mittler  k  dohn. 
Z,  m  8.  M.  8.  ~  SM)  Pttarnaaa,  Oaedt.  d.  Kolbergscben  OrnMdievwBagte.  Qraf 
Gneisenau  (2.  Pomm.)  No.  9.  1842—89.  Berlin.  E.  S.  Mittler  &  Sohn.  1890.  Vni,  267  .S. 
M.  8,60.  —  256)  Kroneck,  D.  Konigl.  Bürtrer-Grenadier-RatailK.n  zu  Kolber?. 
deakedir.  s.  Förderung  e.  Kettelbeok-Denknials.  Kolberg.  —  %97)  X  G.  Müller,  £.arte 
d.  OsUee-Büder  Heringsdorf,  AhlbMk»  Swinemttadt»  Misdroy  o.  UngegM««  0 1 7M0a>. 
S.  A«d.  SwiBMMteda,  fUtndit.  188t.  IL  1,M.  —  SM)  Th.  P7I,  BilM«v  a.  «Meh. 
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Hefe  QOtmnli  bei  Kiiwffiwetth  und  Ton  der  Stadt  Boanaonde  herieitet 
Arbeit  bietet  viel  IntmMHitaB  ittd  mamcSban  ttberrtflcheaden  AnaMidi, 
dQrfte  aber  im  ninwihw  etwas  SU  weit  geben,  beziehungsweise  gaas  nalie 

liegendes  unnötigerweise  aus  weiter  Ferne  herleiten.  Weiter  erschien  eine 
nicht  unwichtige  historisch-geographiscbo  Studie  über  das  Fürstentum  (Bis- 
tum} Kammin  von  ZecLlin;-"^»-*«*»)  auch  über  Kügeii,-"'--"-)  Stargard,"^-*«*) 
Stettin,***"***)  Stralsund'-**!  und  Wolgast- '"^j  liegen  Kiuzelarbeiteu  vor. 

Recht,  Kirche,  Schule,  Universität.*'*^*^*)  C.  J.  Fuchs  ver- 
(MEmliiebt  «ktaainftfirige  Naditrage  2a  seinem  1888  erachieneaen  grOftefen 
Veike  aber  dto  Kiteditimg  des  vMpemiMneheii  Bsaemstaadas  ;*^*"*^^  von 
doi  ScMgaseUchtea  sind  besoaden  Webrnaus  Betaige  sar  Gescbiebfce 
dH  SieltfaMr  Pidagogbuw  berronabsbea.*'*****) 


L  Sudt  Greif^wald  etc.  8.  Fortsetz.:  BOgPommAbtOPoinmß.  (189*2).  Grtifiwald,  Akadem. 
Buchh.  lu  Komm.  XII,  174  S.  |[W(ehrmaD n):  MBUGPommG.  6  (1892),  S.  12;  Krause: 
KwiMkZg.  (1892),  No.  61  <  Sonntnbvrg:  JVARh.  92  (1892),  S.  24B/9.]|  (D.  ersten 
BlÜllf«  K.  Gesterdin?  1807  u.  1829.)  —  259)  Zechlin,  D.  Filrnentum  Kammin. 
Ult  eUtk—  60,  Ko.  18/6.  —  X  H.  Lemeka,  D.  Ii«t0e  u.  ihr«  MMftnen.  Vortragt- 
nfnl:  MBUOPottmG.  &,  &  44.  ^  tB61)  G.  SehUmaitr,  Hitt  Erinntmiigmi  an  BOgtn. 
ffiftwg.  KwJgymp.-Prögr.  No.  129.  Kolberg,  Kuoblocb.  4^.  in  s.  (Hertha  n icht  rUgUeb. 
FroberQue  Arkotifi  1108.  Eroberungen  Rügens  durch  d.  Brauii' i:t)urger  167H  — 1715.)  — 
idt)  A.  Haas ,  ächluU  dpyker  auf  Kugen  u.  »«iue  Baaitaer.  Vurtraguoferat:  MUilGPommG.  6, 
Ii  M/s.  —  8€S)  K.  Br  tadal,  Ana  SCaigafda  Tasaagaabatt.  I/IY t  SoantagtbL  z.  Stargardar 
i§.  {IB99U  No.  15,  16.  18,  20/S»  (WartVoUe  bist.  Data.  z.  B.  Ii1><>r  d.  verschollene  Kaholz 
a.  4.  Lag*  d.  Stangarder  Sohlonaa»  Ülaata  slawische  u.  deutsche  ätadu  Wudlaog  d.  Magd«- 
bv|«r  in  Lflbkabaa  Baebt  [21.  Okt.  1292].)  —  264)  id.,  Aw  Stafgatda  Vaigangaiibait. 
I  VIU:  ib.  Jg.  88  (1891),  Xo.  102,  107,  112,  11«,  124,  130,  142,  148.  (Mit  z.  T.  w«ri- 
*cl!»n  hist.-topogr.  Nachrichten.)  —  265)  X  Stettin  u.  Umgebung.  (=  SUidtebilder  u. 
LudMiiaften  a.  aller  WelU  No.  119,  119».)  ZUxicb,  J.  Laureneic  M.  1.  ([M.  W.: 
BBOGPaMO.  6,  a.  141.]|  —  tM)  H.  WabraaaBst  D.  Domatifi  St.  Ottao  In  Btattln. 
Vorlragireferat :  MBllGPommG.  5,  S.  172/3.  —  267)  id..  Au»  d.  ältesten  Stattiner  Kirchaa- 

b&cbarn  (17.  Jh.).   Yortragsrafent :  ib.  S.  18/4  268)      F.Meyer,  Ana  d.  Franzoaaa- 

aift  flIMtiaa:  NStattinZg.  (30.  Dat.  1890  ff.)  (Nach  aktanmarsigeD  Quellen,  sabr  mMbaaUab 
a.  wteriMiPt  gaaebildert.)  —  269)  £•  Gang  durch  d.  Su  Nikolni-Kirche  zu  Stralsund. 
Sefiaratabdr.  zu  wobltbät.  Zweck  aus  d.  Stral^undZg.  Stralsund,  K.  Kegierungedruckerei. 
li^.  82  S.  (Kicht  z.  wUsenschaftL  Zweck  geschrieben,  bietet  aber  sehr  schätzenswerte 
MridHan.)  —  B.  Habarlain,  BaitMga a.  Oaseb.  d. Barg  v.  Stadt  Wolgaat.  laaH  1/6. 
^üI^Rst.  Elsner.  19-.>  S.  M.  3,60.  [[M.  W.:  MBllGPommf;.  S.  91*2  (nicht  lobend).]| 
—  271)  H.  Lemcke,  Motrdkreaze  o.  MordsUbnen  in  Pummeru:  MBllGPommG.  5,  S.  24/5. 

272)  G.  Strecker,  Z.  Geteb.  d.  Hexenprozesse  in  Pommero :  ib.  S.  145/9.  —  273) 
t-  J.  Fuchs,  D.  Untergang  d.  Bauernstandes  in  Schwedisch-Pommem  :  BaltSt.  41,8.  204 — 22. 
iVgL  JBG-  11,  II,  236***.  1.  Städtische  Aprnrpolitik  im  17.  und  18.  Jh.  [Greifs- 
valdcr  i>örfar].  2.  D.  Frohndienate  im  k.  scbwedischen  Douanium  aaf  BUgen  im  18.  Jb. 
lllGSIar).)  —  1(94)  X  Tb*  Waltaradorf,  D.  laadeakirabKaban  Lntbaiaaar  in  Paounam 
bii  1858.  In:  Tb.  Woltersdorf,  Z.  Gesch.  u.  Verfassung  d.  tvang.  Landeskirche  in  Preufsen. 
Grtifswald,  Bamberg.  276  S.  M.  3.  [[Benrath:  DLZ.  12,  No.  45,  S.  1636,6.]j  ([Wieder- 
sbdrnck  t.  lS79.j  Ebendaselbst  'Erinnerungen  an  d.  Grafen  Schwerin'  [1872].)  —  275)  X 
Ib.  Uarnh,  Aus  d.  GrOndangszeit  d.  Universitit  Oraifiiwabli  AkMonaUh.  8,  S.  351/2. 
tOboe  selbatttudlgen  Wert.)  —  276)  X  id.,  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Korps  Borussia  in  Greif*- 
«aU:  ib.  &  350/1.  (Behandelt  d.  Scbickaale  d.  Stifters  R.  Solger  aus  Stettin.)  —  277j 

Stiada,  lir-  «.  Bitltadir  aaf  d.  üalTanitit  Gralftwald:  SBOGOataaaproT.  (1S91), 
Ji-  120/8.  (Aus  Ko-tgarten,  nit  biograpb.  Nachweisen.)  —  278)  M.  Wehr  mann,  Z.  Gesch. 
4  Stettiner  Fädttgogiums:  MBUGPommO.  5,  S.  71/5,  82  7,  101/7,  12 14,  152/6,  180/8. 
•TgLJ.  Bolte,  £^  Zwischenspiel  Job.  Kaues,  Danzig  1648.  AltprMsclir.  28,  I  a.  II.  [M. 
W.s  MBIKUPMDmG.  5,  S.  61].)  —  t99)  Zwei  Erbttaa  d.  Harsiga  Jabaan  Friadrieb  t. 
IWmem  Uber  d.  Disziplin  am  fürstlichen  Püdagogium  in  Stettin  (1593):  Mitteilungen  d. 
6m.  L  imu.  £rziebiings-  a.  Schoigesch.  Jg.  X  (1891),  U.  2,  S.  116—21.  —  286)  X  A. 
Braak,  Baittffa  a«  a^  6«ieh.  d.  VaDtaaboigar  Sabak  im  17.  a.  IS.  A.t  BaltSt.  dl» 
«.»S— «6.  OMi  2  SaamalkiadaB  d.  StaiabrSakaabaa  Saaualnnf  in  d.  BlU.  d.  b.  Hariaa- 
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Kmn$t  und  LUt$ratmK^^^  Tkü  tailHüle  0fO7-T«nlA,  UM 

entstanden  nnd  seit  1684  Im  BmUi  der  üniTenität  Greifswald  gelaagt,  htt 
Mtfl  Anlafs  seiner  1890  wieder  ftattgebabten  AnssteUnng  darch  Leasing 
eine  geschichtliche  nud  kunsthistorische  Würdigung  erfahren;-**"**'^  oinige 
der  Bilder,  die  als  Vorlagen  dazu  gedient  haben  mögen,  hat  Lemcke  in 
einem  fälschlich  für  das  Album  Philippi  aosgegebeaea  VisierongsbaGhe  des 
Henogs  Philipp  II,  wieder  aufgefunden.  •••"•••) 
Landwirtschaft  und  (r« wer 6c. ••'"•••) 

Artiketo,  die  bei  Qelegwihgtt  des  m  0  ftkutHagi  Badotf  Ytwheiw  tä  Zeifagwi 
md  Zeitschriftea  eiwUeMB,  kOimen  n«r  eteige  der  wlohtigemn  AalgefOft 

^pg,^.«oft-8io^  aber  E.  K.  Arndt  und  R.  H.  Hiecke  sind  Einzelsckrifttt 
geringeren  Umfanges  zu  verzeichnen.  ^' ^^^)  Die  flbrige  biographische  Litteratnr 
ist  unten  in  der  bisher  Obüchea.  Beihenfolge  neeb  dem  A^pbebet  der  V£ 
aiUgeführt. 


stifta-QTmn.  in  Stettin.)  —  281)  X  H.  Fritieh«,  QMoh.  d.  Fmdrieh-WUhdMi-Sekak 
m  8C«lliB  184e>90.  HMtelMhrUt.  Stottfn,  OrataMn.  IMO.  4^.  74,  19  &  — 
989)XWibdaI,  Z.  Geich,  d.  Stralsunder  Gymnasiams.  7.  Bdtolg  1860—90.  Gtml- 
Profrr.  Stralsund  (1891).  —  283)  K-  F.  H.  Krause,  B«ipr.  Hans  Lat9ch,  MAÜ^ 
Backstein  bauten  MittelpommerBs  v.  d.  Peen«  bis  s.  Ko^a.  1890:  MUL.  Id,  U.  4,  S.  SlO/1. 
(TgL  JBG.  18,  f  t»^.)  —  M4)  X  ftete  I»  M.  JttMM»  te  >ü«lw<»  AUBOL 
(1891),  Ko.  5.  8.  79.  (Tanfsteio  a.  d.  18.  Jh.,  spRtgotische  Holzschnitzereien,  Tische  in 
reiohar  Perfanatter-Intani«.)  —  285)  X  Uaa«,  MAliche  Qrabataiii«  «of  HAgnt 
MBQPwmQ.  ft,  a  49— »9,  66/8.  —  28«)  X  D.  Olnblll  t.  Treptow  m.  B.t  ft.  &  9V— 191. 
118/5.  (V.  1899,  1615,  1787.)  —  287)  X  K.  I.  H.  Krause,  D.  Gloek«  'NaelitagaU' 
d.  alten  Rathauses  in  Anklam :  ib.  S.  124  5.  (1580.)  —  288/9)  J-  Lesting,  D.  Croy- 
teppioh  d.  Unirersitat  Greifswald:  DR«.  68,  S.  186 — 42}  SitaungsberKanitgeachiehÜGea. 
wm  BnÜB  (1891),  Ball  8t  «b4  CBK.  HP.  9,  IX,  8.  194/6.  —  ff#)  D.  Osylappl*» 
DdieiiB  «7,  No.  83,  S.  532.  —  291)  O.  Döring.  D.  Croj-Tepplch:  Sammler  18, 
8.  97  iL  —  292)  H.  Lemcka,  D.  Album  Philippi:  MBUGPommG.  6,  &  186/6.  — 
29t)XD8rIng,  Philipp  Ebdnhoftn  Baaebratbirag  d.  •ogeamlaB  pnMmwwfcai  K^jw* 
hOfes:  ZHVSehwaben  18,  S.  C7  — 86.  (E.  verloren  gegangenes  Werk  d.  Meieim  C ^pw* 
■MTSchen  Kunstschrankes'.)  —  294)  X  Lttdir.  Hol  Ion  ins,  Somniam  ritae  hnmaMMw  M. 
Drama  t.  HoUonio«  1606.  Hng.  r.  Fr.  Spengler.  (=  Naadnaeke  dautaoher  LittMlat» 
warka  ata.  ff».  96.)  Hdla,  mamayar.  TI,  78  S.  K.  9,80.  (Dl  Tft  ww  Vuftm  !■  MHi.> 
—  21).'))  XX  A.  Brunk,  Über  d.  Apologie  v.  Dramburg  u.  e.  SSnirerkricg  in  Hhitar. 
pommam.  Vortragareferat :  MBUGPommO.  5,  S.  57  ff.,  aneb  lOtYGNeum&rk  1.  —  Sü) 
X  Badlla  XU  Starck,  Erinnerangabtodar  t.  1776,  1789,  1801,  1804:  fk  8.  8 
bis  12,  22/8,  129—88.  —  297)  X  Sahsmann-LSekn itz,  Z.  Gaeeh.  d.  Hopto- 
baues  in  Deutschland:  Ausland  No.  36  fl«91),  S.  720.  (Berich tigun ff  v.  Buschan  [Aui- 
land  No.  8dJ  in  Being  auf  Pommern,  wo  Uarsog  Barnim  L  su  a.  Stadt  Barnim  gemacht 
ww.  8M.AtuMv  T.  Hoplta  mm  VnuMfB  aehm  1976.  Mff  M  «harai  fir  LmI,  um 
Wispel  penomraen.)  —  298)  X  A.  H.,  Gründnnj?purk.  d.  Scbumaebarinnnng  ra  Bergen 
a./Eagen.  (1355):  MBUGPommG.  5,  S.  41/2.  —  299)  X  Gronke,  Ana  d.  Gildebriefs  d. 
Btekergewerbea  in  GoUnow.  (1749):  ib.  S.  163/6.  —  300)  X  M.  W[ebrmann],  Friedrieh 
4.  Grofse  untenttttit  e.  Fabrik  in  Stettin:  ib.  S.  166/9.  —  S#l)  X  t.  Stojantin,  Alte 
Kirchenfunde  (A.  d.  abgebrannten  Kirche  lu  Glowitz,  Kr.  Stolz,  d.  Familie  Stojentin  betr.»: 
DUerold  81  (1890).  —  2#2)  XXL.  Bobtf,  Stammbttoblain  £liaabetb  Sobwactsboffan 
StattiB.  An«  1811-»84t  ft.  —  S98)  X  ▼.  SehBaiaf-Ltbtaw,  B.  dtBwmftl  !■ 
4. Kirche  z.  Lobtow,  Kr.  Pyritz:  ib.  -  304)  X  Kirchhoff ,  D.  Familie  Horaaeba  in  Pommern: 
MBUGPommG.  6,  S.  149  —  62.  —  305)  E-  Klebs.  Rudolf  Virchow.  (Lebensbild):  DMediz- 
Woebanacbr.  (Fettnummer  z.  13.  Okt.  1891).  —  306)  Gattmann,  Rudolf  Virehow :  ib 
(D.  wiManscb.  Wirken  V.s.)  —  SO?)  Rudolf  Yirebowt  DB».  89,  8.  990/7.  (BlillliH  A 
wissenschaftliche  Bedeutunp:  V.s.)  —  308)  E.  R  i  n  d  f  1  p  i «.  c  h  .  Zu  Rod.  Virchows  70.  Geburts- 
tag: AZg.  Ko.  289.  —  309)  Dr.  A.,  Rudolf  Virchow  z.  70.  Gabnrtatas:  WaaarZg.  No.  16111 
Umttmug,  —  810)  Faiar  4.  78.  CM«rtili«i  4.  M.  MMmB.  Ml  Dr.  tMtykdbim 
<18.  Oklabn)}  IttaMwM.  IT«.  941  08.  Okt.),  8.  8/4,  N«w  l«t,  &  4.  —  Slf )  Mm,  B«7«r> 
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§  40.  WMt-  a.  OB^MifMa.  DaaUobtr  Ordtn.  Dama«. 


West-  und  Ostpreufsen.  Deutscher  Orden« 

R.  Damus. 

JEVAMtfloHe.  In  dem  Streite,  ob  den  Oennanen  oder  SUTen  die 
Prioritlt  aaf  jetilgeoi  deotoeben  Boden  «nd  dimit  amch  in  mtmna  beiden 
OripTQfiBies  nnerimuiMi  aal,  gdingt  Baaekatt^)  ana  Argumenten^  dto 

«  dar  ArchAologie,  dar  Biedern  Mythologie  nnd  der  yergleichenden  B|Hraefa- 
wissenschaft  entnimmt,  zn  dem  Rcsaltate,  ^einmal,  dafs  vor  den  Slavon  inner- 
halb der  Grenzen  des  heutigen  Deutschen  Reichs  (im  Osten  bis  znr  Weichsel 
hin)  Stämme  germanischer  Abkunft  ansässig  waren,  zum  andern,  da&  die 
slavischc  Einwandenini;  erst  nach  der  Völkerwanderung  erfolgte.*  Eine 
öbersichfliebe  Nachweisung  der  prähistorischen  Funde  in  der  Provinz  West- 
preui&eu  —  sio  stammen  meistens  aus  Steinkistengräbern  —  giebt  für  das 
Jdr  lOtt  Co]iwoiita')l»ei  Besprechang  der  Zugänge  snm  westprenAischen 

T.  V.  Arndt.  (=  Samml.  gemainTcnt.  wits.  Vortrig«  120).  Hamburg,  VerlagMiict.  28  S. 
M.  0,60.  —  A.  Kolb«,  Robert  Heinrich  Hiadk«.  (s  LebantbildM  SoliahnAnDern 

i.  WL  BMI  1.)  BMdMh  Hirt,  a«  8.  ;[A.  Ooabtrtt  lOfuau  4i,  8.  850/l.]|  (V. 
I)i50— 61  GymnariaMlTtktor  zn  Greifswald.)  —  SIS)  A.  Baum«Ut*r,  Prof.  Georg 
Friedrich  Schoemaan,  f  1879:  ADB.  82,  S.  835^7.  (StraUund,  Grelftwald.)  —  1. 
a.  (Bertheaa),  Daniel  Schönemaon  (Tbaol.  f  1787):  ib.  S.  28B/9.  (Pommern.)  —  Si5) 
T.  BBloV,  BiHhawr  IMedr.  aeUUi.  f  1711t  il>.  t8,  S.  109.  —  816)  id.,  Ulrich 
Schwerin,  pomm.  "Wolgast.  Grorihoftneiater,  f  1576:  ib.  S.  426/7.  —  317)  id-.  Johann 
Jakob  SeU  (Sobalmann  n.  HUt  f  S.  6$1/S.  —  S18)       £is«nbart,  Jakob 

Admdtr  (Sdiwtitrieh)  StMlmeUdalir.  f  1786.  lAbMto  OABil  Albnoht  fldiwappe, 
t  1829:  ib.  S.  828/5,  414/5.  (Ani  K5«Kn.)  —  $19)  H.  Graaiar,  Preafa.  StaatnniniiUr 
'.nf  r.  SchwOTin-Pntiar,  f  187'2:  ib.  S.  429— (Geb.  in  Pommern.)  —  S20)  Hlcker- 
iii^Du,  UTMmtSkw  G.  F.  Wilhelm  Schnitter  (f  ätralsaod  1887):  ib.  82,  S.  176.  —  S31) 
id.,  TM.  lU*dr.  Wilh.  v.  Sohmbtrt,  f  1866;  ib.  ft.  Ml.  —  fSt)  Id*.  'oh.  Karl  Sehttkt 
Dichtw,  t  1839:  ib.  38,  S.  107/8.  —  3tS)  if?  .  J^ibylla  Schwarr.  (<\.  jornmernche  .Sappho), 
t  16S8:  ib.  S.  248 f.  —  SS4)  Heidamannn,  Werner  Schoienbiug,  Haaptmmi 
d.  Umim  SfttttiB,  t  161f :  Ib.  8t,  &  674/6.  —  S25)  Httk«raa«a,  hut,  flegabwy 
^  1460,  mibagTUnder  d.  Univ.  Greifswald);  Arnold  Segeberg,  Dr.  jor.  (f  1506):  ib.  88, 
8.  592  f.  —  S26)  R.  Hoche,  Philolog  Otto  Ilerm.  Ed.  Schneider,  t  1«S0:  ib.  3'2,  S.  142/8. 
iGebomer  Pommer.)  —  F.  Jonae,  JEHdagog  Job.  Otto  L«op.  Sohala,  f  1849:  ib. 

&  74f— fl.  (G*k  M  WnMw  bal  UbM,  f  la  BMrlte.)  ^  SS8)  Chr.  QattL  Mb 

A'  t  philos.  9chrift«t.,  f  1800):  ib.  .13,  S.  082/4.  —  329)  B.  Polen,  Kurd  Christoph, 
(ini  T.  Schwaria,  Pr.  FeUmarschaU,  f  18.  Apr.  1767  Tor  Prag:  ib.  S.  481/6.  —  SS9) 
il.,  Karl  Friadr.  flilnlndti  (k.  prenA.  General  4.  laftuitarle.  f  1860):  ib.  &  668/8. 
iSA. SU  Vargow,  Kr.  Stolp.)  —  SSI)  Th.  Py  1,  Dietrich  Schöpplenberg  a.  Heiarich  Sebnpplen> 
'^Tz  14.  .Ih  t:  ib.  8.  79—80.  —  332)  id.,  Albert  Ge.  Schwär»,  Uiet.,  f  1766.  Ad.  Ph. 
läMMlox  Schwarz,  Theolog  (Theodor  MelaA),  f  1847:  ib.  a8|  S.  228/6,  261/8.  —  SSS)  id-t 
Man  BMhwwIte  (f  1188  OriMtaL  a.  Latda«leMw)s  Ik  8.  fttS/4.  —  SSi)  AL  Balffar- 
hMd.  GustmT  Drechsler  (f  14.  Okt.  1890).  Chron.  ünlr.  Greifswald  1890/1.  Auch 
>ooderdrack.  Greifiwald  (Abel).  14  S.  —  SS4*)  id.,  Z.  Erinnerung  an  GusUv  Drechsler: 
DWBL  4,  No.  88,  S.  461/8.  —  885)  id.,  Johannes  Seger,  (poeta  lanr.  n.  PKdagog,  f  1637): 
IDB.  33,  S.  692/4.  —  886)  0.  Sohwebel,  4  Herren  v.  Wrangel:  HorddAllgZg.  No.  28«. 
-  187)  P.  Tachackert,  Theol.  Albert  Schultz,  f  1763:  ADB.  32,  S.  705/6.  (SUmmt 
•OS  ätettia,  f  in  KSnigsberg.)  —  SS8)  >(i*i  H.  W.  Schwärs,  f  1886:  ib.  88,  S.  S42/6. 
iMi  m  WMc  anf  BIgw,  OoChMlar  Thaolog.)  —  889)  P«  SinmeraiaBB,  ThtaL 
llh.  Emst  Schobert,  t  1774:  ib.  .12,  S.  635/7. 

1)  G.  Buscha u,  Germanen  u.  Slaven.  Sonderabdruok  d.  Zeitschrift:  Natur  u.  Offen- 
bK«Bg.  MttoaUT,  Aaohendorff.  1890.  49  S.  mit  1  Karte,  4  Tafeln  u.  mehreren  Abbildaagaa 
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§  40.  West-  u.  Ostpniarieo.  DaaUcher  Orden.  Damut. 


Provinzial'Mnseam.  Lissauer")  bringt  als  ersten  Teil  eines  gröCseren 
Werkes  ttber  westprenMsche  Aitertttmer  etne  eingehende  Arbelt  aber  Bronsen 
in  Veet^ilsea.  Dloelben  gehören  drei  groftet  Fermenkreisen,  dem  nor- 
dischen, Hallstattor  und  dem  nngarischen  an,  währrad  italische,  schweizerische 

und  westdeutsche  Formen  nur  yereinzelt  vorkommen.  L.  vertritt  auch  hier 
■wieder  di<>  jetzt  allf.'(MTiein  aceepfierte  Ansicht,  ilafs  die  Einführung  der 
Bronzc-Waflfen  und  Gcnite  mit  dem  Berusteinhandel  *)  zusammenhänge.  Die 
Zeit  der  Bronzekultur  in  Prcufsen  läfst  er  vor  1000  v.  Chr.  heginnen  und 
bis  ins  3.  Jh.  v.  Chr.  reichen.  FQr  die  letzte  Zeit  nimmt  er  neben  dem 
Gebranch  eiserner  Waffen  eine  einheimische  Industrie  Ton  Schmncksachen 
ans  Bronze  an. 

Über  westprcufsische  Sclilofsherge  und  Bur g wälle y  und  zwar 
bei  Rathsdori,  Horkau-Grabau,  Lippnsch  Papiermühle,  Sobiensitz,  und  ebenso 
über  ornamentierte,  bei  IlochstiJblau  gefundene  Urnen  berichtet  Trci  chel.*' 

Für  Ostpreufseii  sind  die  Fortschritto  der  i)r;ihistorischen  Forschnn^eu 
nach  di  u  Üerit  Ilten  der  Prussia  Hchon  im  vorigen  JahrL'aiiu'  der  .THG.  erwähnt. '^-'^^ 

Der  deutsche  Orden  und  sein  Land  bis  1406,  Quellen- 
Publikationen,  Als  bedeutendste  ürhk.pnbIikatioa  Ist  das  UrUchnch  des 
Bistums  Samland«  dessen  erstes  Heft  Torfiegt,  in  betrachten.  Dieses  Heft  nm- 
UM  319  Nnaiineni,  und  swar  von  der  Einteilung  der  preallsischen  Diözesen 
durch  Wilhelm  von  Modena  1243  bis  1318.  Mehr  als  ein  Drittel  der  Ürkk. 
sind  vollständig  zum  Abdruck  gebraclit,  die  übrigen  als  Regesten  gegeben  ; 
es  liegt  in  der  Natur  der  Publikation,  dafs  das  Staatsarchiv  zu  Königsberg 
ganz  überwiegend  zu  dieser  Sammlung  bcri:egeben  hat.  Einige  20  Urkk. 
waren  bisher  unbekannt.  Die  sorgfältige  und  zuverlässige  Edition  ist  ein 
Verdienst  d«r  Bearbeiter  f  Woelky  und  Mendthnl.***)  Conrad^*)  liat 
in  den  Magistratsakten  der  Stadt  Soldan  das  Älteste,  nacih  1818  TorschoUdne 
Ansseksungsprivileg  dieser  Stadt  von  1344  in  einer  Abschrift  des  17.  Jh. 
wieder  aufgefunden.  Brennecke^*)  macht  uns  mit  dem  ältesten  SchOppen- 
buche  der  Stadt  Pr.  Friedland  bekannt,  das  1388  beginnt.  Er  entwickelt 
daraus  einzelne  Verhältnisse  der  Stadt :  Bevölkerung,  Vogt  ei,  Bürgermeistor- 
amt, Kir<  he,  Schule  u.  s.  w.  Im  Anhange  giebt  or  einige  spätere,  die 
Stadt  angehende  Verleihungen  (16./8.  Jh.).^*) 

im  Text.        2)  Ponwentz .  nrricht  über  d.  Verwaltuni;  d.  natnrhist.,  archIoIogI»ehen  a. 
etboologitchen  äammloogen  d.  Weatpreaüi.  ProvinsialmuMoiM  fttr  d.  J.  1891.  8.  It  ff. 
Vorgatehieli^eh«  Bumnlvag.  —  $)  A.  Litssiier,  AltartOmtr  d.  Bromanlt  in  d.  Prar. 
WestpreuTHen.   FesUehr.  s.  B<glSftBBg  <1.  diutüch.  Anthropol.  Ge«e11achafl.  1891 :  Abb.  z. 
Landesk.  d.  Fror.  We«tprenft«n  Htfl  2.  X,  S.  80.   CMit  14  LichtdruckUfeln.)  —  4)  X  O. 
Olsbansen,  Zweite  Hitteilang  Uber  d.  alten  BemiteinbaDdel  u.  d.  Goldfoode:  YGAnthr. 
22  (1890),  270  ff.;  23,  S.  286  —  319.   (Er  sucht  al»  KlUllM  Haodelsweg  d.  Slimben  d.  BIb* 
entlang  nacb  Böhmen,  dann  Uber  Noricam  [Hallstatt]  ta  erweisen.    Wenit:  speziell  für  d. 
Gebiet.)  —  5)  A.  Treiobel,  Weatprearaieohe  Sebloffbtrg«  a.  BoigwäUe:  VGAothr.  Sitsvng 
U.  V«br.  IStl.  —  f)  X  a  Bvjftok,  K.  Lnidw«fcr  te  4»  ObwfBwtowi  Pnpp«i,  Knis 
Ortelsbnrg:  SRPru'oiA  4ß,  S.  194/6.  —  7)  X  id. .  D.  F  i  fii  g  TiaiiflwthTI  bfti  T«lwiill*i|in 
ib.  S.  197/8.  (Die««  Landwebr«  gehOr«n  d.  Ordesxeit  an.) 

9)  t  C.  P.  Woelkr  XX.  H.  Mendtlkftl,  ITmim  F^raMidiet  Üilelt.teeh,  0«tpretireiedb«r 
Teil  n.  Abteilung:  Urkk.  d.  Bistümer,  Kirchen  u.  Klöster.  Bd.  2.  Urkk.bach  d.  Bistums 
Samland.  Puhl.  d.  Vereins  f.  d.  Gesch.  v.  Ost-  n.  Westpr.  Leipzig,  Dnncker  &  Uumblot. 
4«.  181  S.  —  9)  (§  38*)  Kunze,  Hanseakten  aas  EogUod.  —  10)  G.  Conrad,  D. 
AuMtsngi^Ttleg  T.  Soldau  aas  d.  Jahre  1844t  Altprlbehv.  tS,  8»  •4«— «0.  —  H)  F. 
Brenn eeke,  Urkk.  d.  Sudt  Pr.  Friedland.  Programm  v.  81.  4^  20  S.  —  13)  X  X  P. 
Oahrke,  D.  Ebert-Ferberbuch  u.  seine  Bedeutang  fUr  d.  Daotigar  Tradition  d.  Orden»- 
fiteh.  Btrt.  Dtewt  Ondg.  40  8.  (WM  t6atUu4l§  te  d.  MlMkiUI  4.  WM^Mvfb. 


i  4»,  Wart»  m,  OUfVMflMD.  Dwrtwtor  <Mw. 


Darstellende  Arbeiten,^^~^*)  Unsere  NadttiditoB  Itter  die  Wolin» 
sHie  der  Jadwioger  (Sadaaer)  unterzieht  S  e  m  b  r  z  y  c  k  i  ^  ^)  einer  kritischen 
Erörtemng,  die  zu  dem  sicheren  Schlüsse  fflhrt,  dafs  'in  dem  alten  Nadranon. 
also  nördlich  vom  Kreiso  Olotzko  in  der  houtigeu  Provinz  Ostproufson  Jad- 
wingcr  niemals  gewohnt  haben.'  Er  geht  bei  dieser  Untersuchung'  sowohl 
auf  die  Kämpfe  der  Polen  und  Hussen  gegen  die  südlichen  Jadwinger  in 
den  Jahren  1251 — 71,  als  auch  auf  die  des  Ordens  gegen  die  nördlichen 
ia  ta  Jihfen  1977—^  alker  ei».  —  In  die  Terwiltung  des  Ennleadi 
ar  Zeit  des  Ordens  führt  m  nit  HttUb  tob  WosUtb  UntsriMWMo  Papierea 
Kelberg.'^  Danach  standen  die  EiaalaiuiBg  des  Zinses  ud  die  Ym- 
mdtang  der  bischöflichen  Tafelgüter  in  den  3  prenfsischen  Bistümern  und 
zwar  in  dem  jedesmal  den  Bischöfen  vorbehaltenen  Drittel  einem  Beamten 
M,  der  bis  1380  camerarius,  dann  Burpffraf  hiofs.  Für  das  Bistum  Erm- 
land  werden  von  1284 — 1404  27  solcher  Kämmerer  mit  Namon  nachgewiesen 
und  ans  den  Namen  auf  die  Natioiiaiitiit  dieser  Beamten  der  Schlufs  ge- 
zogen, dafs  darunter  15  Preufsen  und  12  Deutsche  gewesen  sind ;  gegenüber 
Töppen  (Geogr.  S.  165)  nud  Mülverstedt  (NPPB.  1885,  S.  192),  die  von  der 
Yomsselnng  •Mgohsn,  dali  sn  diesen  Aale  nnr  Ptenbsn  genoaimcA  worden 
Miea.  —  EbMfsUs  ein  Beitn«  iv  MAli^  WiitsdiaftiBssshiehte  Uefoit 
lasdMi  Bnuabeiger  Batsarchiv  Dombrowsld.'^  £bs  Inrae  BiegiapUe 
des  Nchwadien  Hochmeisters  Paul  von  Rurdorf  giebt  Lohmeyer.*'*)  Eine 
sehr  dankenswerte,  in  das  umfangreiche  und  schwierige  Detail  gründlich 
finflrincronde  Arbeit  liegt  von  Simsoii'^  vor,  der  den  Anteil  darstellt, 
welchen  die  Stadt  Dauzig  an  dorn  Abfallt»  des  preufsischen  Landes  vom 
('rden  und  an  <iein  Kiie<;e  \ou  1454 — titi  j^ehabt  hat.  Die  Auffassuus,  welche 
er  von  der  Politik  Danzigs  gewonnen  hat,  dai's  nämlich  diese  Stadt  'zunächst 
retardierend*  wirkte  and  dafs  sie  erst  im  weiteren  Verlauf  des  Krieges  an  die 
Spitae  der  KrtoglUMden  tfat,  dam  aber  aoch  mü  illioiiür  Ansdaaer  den 
Widsimiid  gegen  den  Orden  IsriMtate  nad  leüsle»  wird  von  aas  voUstindlg 
gsleill»  anr  ecMnt  es  uns,  dafs  er  sich  damit  nicht  in  einem  wesentlichen 
Gegensata  an  der  Ansicht  Caros  befindet,  wie  er  doch  nach  seinen  einleitenden 
Wwten  annimmt.  Die  Rolle,  wdche  das  Geld  in  diesem  Krioffo  gesi)ielt 
hat,  kommt  in  seiner  Darstellung  zur  richtigen  Würdigung,  vornehmlich  auch 
in  dem  Aubauge  1  'dio  Auskanfung  der  Ordeussöldner'.  Im  Anhange  II  er- 
halten wir  eine  Anzahl  von  Aktenstücken  des  Danziger  Stadtarchivs  für  die 
Zöit  des  Krieges  in  Begestenform.  Das  Kouigsberger  Ordensarchiv  hat  der 
Tt  leider  Ar  diese  Arbeit  lieiner  Darefaforsehnng  unterzogen. 

«MjprM/^MH.)  Dag  BerMogtmn  bmw»  KAnigreUih 
IteilflßM  {l^i&^7B}.  ElM  bedsetenden  Plati  in  der  die^UnigsB 
LtttefalBr  nebmen  die  Sehriften  efai,  welche  sieb  anf  die  Beformatlimsieit 


GetetiiehUrerems  encheinen).  —  1$)  XX  R.  Andersonn,  D.  dentaohe  Orden  in  Ilcssen 
b»  UOO.  Kdaigtb.  DisMrt.  1891.  67  S.  —  IS*)  X  M.  Parlbsoh,  Sambor  I.  FUrat  v. 
P— willMi  ADB.  80  (1890),  &  SOS.  —  IS^)  X  i  d. ,  SMabor  n.t  ib.  —  14>  <|  Ce*^  vw 
Xiefsen,  Erwerbung  H.  Neumark.  —  15)  Sembraycki,  D.  Xord-  u.  Wpstj^obiote 
(L^wingar  a.  dwn  Greosaa:  Altpr^Udir.  S8,  S.  76—89.  |[Lohmey«r  ia:  FFBU.  (1892), 
fiHsihitflmirti«  a  S84.]|  —  16)  A.  Kolberg,  D.  IHm««b  KSmiNttr  g.  Km— iSuitoi 
iilmland.  Aua  d.  Naehlaiiipapieren  d.  Domvikars  Dr.  Wölky:  ZGErraUnd  9  (Jg.  1890). 
8L  iTS — 84.  —  17)  Dorabrowski,  D.  Bienenamt  d.  Altstadt  Rrnansberg:  ib.  Heft  S, 
4lt— 78.  —  17*)  Lohmeyer,  Paul  t.  Rafadorf:  ADB.  80  (1890),  S.  11/8.  — 
IQ  P.  81a  tea,  OMdg  im  ItJ.  Krli«t  1464— SS.  DtanSMIim  BotUdi  ZW«tlpi«T. 
BrtI  tt,  8,  1— 1S9. 
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nnd  die  Regicrnng  des  Herzogs  Albrecht  beziehen.  Über  die  vorjährige 
Publikation  Tschackerts  (vgl.  JBG.  13)  referieren  Lohmeyer**')  und 
Benrath.**)  L.  stellt  das  Werk  sehr  hoch,  macht  aber  Ausstcllnngen  in 
Bezug  auf  die  Gruppierung  des  Stoffes  und  weist  darauf  hin,  dafs  Tsch. 
dsB  Beum  Fondian  wiAt  iberiU  dareh  Gittte  gavMkt  winL  B.  «übt 
den  AatBll,  den  die  ebudnen  Pmonen  In  der  Uagelmng  dee  HMMgi  en 
dm  BeConiatloniwerk  etwas  anderee  ab  Twh.  m  bestimmen,  nementHck 
setzt  er  die  Bedentnng  BrieTunanns  gegenüber  Polentz  und  dem  Henoge 
selbst  wieder  etwas  hornnter.  Von  Tschack  er  t  selbst  erhalten  wir, 
ans  den  jetzt  in  seinem  ürkk. buche  nicdcrpole^en  Materialien,  ein  Bild  des 
Lebens  und  Wirkons  von  Speratus,  demjenigen  Reformator,  welcher  *der 
prenlsischen  Kirche  ihren  innersten  Charakter  geschaffen  hat.'  Joachim^ ^) 
beleafifctet  den  SinflnA,  welchen  Bietricb  fen  Sehoenbetf  eehon  tctk  mI 
den  Heneg  Allireelit  gewenneB  hatte,  nnd  maeht  ee  fin  hohen  0rade  vahr- 
■ehdntteh,  dofii  der  Plan  einer  BeviiioB  der  Oideneregel  dnroh  Lither,  «ekhe 
man  durch  Vermittlnng  des  EnrfIMen  Ton  Saohten  IflU  «netehen  woOte, 
in  ihm  seinen  Urheber  gehabt  hat. 

Über  Beziehungen  Melanchthons  zu  prcufsischen  Gelehrten  giebt  Neu- 
banr*-)  aus  der  Elbinger  Stadtbibliothek  Beiträge.  Zu  diesen  Gelehrten 
sind  zn  rechnen  Melchior  Isinder  in  Königsberg,  die  Elbinger  Kaspar  DauibitJi 
ind  Andreas  Mflnzer,  der  Bannger  Jonas  Meaiae.  Der  Inhalt  mehraer 
poetlioher  Epistetai  des  ktitenii  an  henrertagende  ZeUgaassssB  irird  mü^ 
gsteOt**) 

Die  Beteiiigang  des  Herzogs  Albrecht  an  der  europäischen  Politik  seiner 
Zeit,  seine  Mitarbeit  an  einem  Friedensschlnfs  zwischen  Frankreich  un.l 
England  und  an  einer  grofsen  Koalition  gegen  Kaiser  Karl  um  1549  stellt 
Kiewning'^*)  dar.  Er  zeigt,  wie  bei  dieser  Gelegenheit  der  Herzog 
zugleich  f(lr  sich  englische  Gelder  flussig  machen  wollte.  —  lu  die  spätere 
Zeit  der  Begienuig  Albreehts  iDfart  eine  Arbeit  Fischers,'*^)  welche  den 
resnitatloeen  Zog  dee  Herxoge  Eiidi  von  Btannsshweig  im  Jahre  der 
aflier  dem  NauMa  der  pienüriialM  KaMoteg  hekanm  Irt,  auf  Qtmid  tob 
KOnigsberger  und  Danzin^er  Archivatien  behandelt.  Da  bei  di^m  Yet^ 
legenheita-üntemehmen  die  Haltung  der  Stadt  Danzig  von  Wichtigkeit  war, 
so  ist  der  Abhandlung  'ein  neuges  lied  von  Dantzigk  der  gutten  Stadt  and 
dem  zugo  so  Hartzigk  Erich  von  Brnnsweigk  alda  für  ueber  gctzogeu  anno 
1563  adie  den  6.  Septemberes  ihm  thon  des  Peltzenauers*  (KSA.  VI,  14,  15) 
beigegeben.  —  Einen  Brief  Ton  dem  polnischen  Dichter  Nikolans  Rej  an 
den  Henog,  In  valdMm  jener  ftr  die  BrMinng  aefaies  Sohma  am  Hofe 
des  Henogs  aelaea  Dank  absIMtek,  «ae  dem  Jahre  1664  waüwimdü 


18*)  K.  Lohmeyer.  Referat  Ober:  P.  Tschackert:  Urkk.lNlA  t.  Rf^formationsg«?Bch. 
d.  Henogtanu  Pr«a£Ma:  HZ.  KF.  81,  S.  818/8.  —  19)  J.  Btarath,  BMmt  abni 
Pul  T^ebMtert,  üifckjNnh  ■.  BtltsHMtlMigeaeh.  d.  Hi^ts.  PrtaftiB.  •  B4«.i  AltprlfcBhr. 
28,  S.  141/9,  500/4.  ~  t#)  P«  Taehackert,  Paul  Speratua  v.  RdUan,  «vangeUaeliar 
Bischof  V.  Pomesanien  in  Marienwerder:  SV.  f.  ReforinationtG.  No.  88.  Hallf.  V.  10 1  <t. 
M.  1,20.  —  21)  Joachim,  D.  Bocbineistera  Albrecht  v.  Prenflian  «rater  Yerauch  e.  Au- 
nlham«  m  Lathn-:  ZKO.  Ift,  1  Heft  (1890),  fl.  116-22.  ^  L.  B. 
Nachtrag  z.  Corpna  Keformatornm  (Melanchthon):  AltprMachr.  28,  S.  247 — 7.5;  Zaaats: 
8.  648/6.  —  3S)  X  F.  HipUr,  Baitrlga  u  G«ach.  d.  Eenaisaanoe  u.  d.  HanwaiaBM 
•va  6.  Bri«fw«eki«l  d.  Jtfhmaa  DntiiaMt  Mtmlmd  •  (J9.  1890),  S.  471— ett.  — 
24)  Kicwning,  Herzog  Albrecht  v,  Prenfaen  u.  Markgraf  JohftQn  v.  KQatrin  als  Unter- 
hllDdler  awiaehen  d.  dautaoban  FOraUnbonde  u.  England :  FBPQ.  4,  8.  187 — 78.  —  M) 
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Ciliekowtki**}  BteTorgingo  Im  huäBVttmSM  vmi  imurtovoU  tai 
«dMm,  ab  Mck  in  wiHHrtwi  Tdk  uttod  der  Jakt«  iaM/5  Sfanon 

Gmnans  Stttlellnng  and  Beleuchtung  liefert  uns  die  FoiHuilllB  der 
^be  der  prenfsischen  Chronik  des  eben  Genannten,  herausgegeben  von 
W;ign  or.^"^  Einen  breiten  BAum  in  diesem  Abschnitt  nehmen  die  religiösen 
btri-iügkeiten  in  Danzig  und  die  Auseinandersetzungen  zwischen  dieser  Stadt 
ud  dem  Könige  von  Polen  ein.  —  Mit  der  Successionsfrage  in  Preufseu  im 
Anfange  des  17.  Jh.  beschäftigen  sich  Toeppen'^)  und  Stettiner. 
Toeppen  knflpft  aik  telMr  Ftogmnbdgibe  an  frOkate  ArMtan,  waatiiAtt 
m  HiBe  *pmMicba  Laidtaga  ivUnaad  dir  Bagantastaft  daa  Markgralsi 
Oemg  Friedrich  von  Ansbach  1578— leOB'  (Progr.  des  Hohensteiner  Oy»- 
Dssionu  1865/7)  wieder  an.  Er  behandelt  eingehend  nach  den  Landtags- 
akten die  Landtage  zu  Königsberg  WHIQ  (den  letzten  bis  zum  Dezbr.  1605\ 
m  denen  es  sich  um  die  Übertragung  der  Kuratel  über  den  preufsischen 
Henog  auf  den  Kurfürsten  Joachim  Friedrich  handelt.  Diese  Verhandlungen 
zeigen  uns  die  Stellung  der  preufsischen  Landräte,  der  Ritterschaft  und  des 
JUdi  ai  der  achmimdiB  Frage  aad  wm  bnadeahngiasta  Kuhaua) 
Bv  diaSCtdIa,  daraa  Totom  aber  balang^  H  Mlgaa  rieh  deai  Knrftfatea 
zQ.  Stettiner  weist  auf  diese  Verhältnisse  aar  kan  lorQck,  er  schildert 
die  Situation  beim  Tode  Joachim  Friedrichs,  dieBamihnngen  des  frondierendaa 
preufsischen  Adels,  Succeesion  und  Kuratel  des  neuen  Kurfürsten  zu  hinter- 
treiben, falls  den  Prenfsen  nicht  vorher  alle  ihre  Beschwerden  abgestellt 
würden ;  femer  das  Zusammentreffen  der  preufsischen  Deputierten  mit  den 
biaüiicuburgiächeu  Gesandten  in  Warschau,  und  eudlich,  wie  sich  ein  Teil 
4m  pieaMaeken  Adels,  nachdem  aater  gewinen  Bedingungen  aal  deai  Beiehs- 
t^s  n  WaiadMa  die  Kavatal  Maon  SigfniQiidi  aaerkanat  war,  irftlnaad 
dbSaeaerioasfrasa  ao^  In  dsr  Sehnebe  bHeb,  am  doch  ftir  den  Karftrstan 
erklärt.  Beide  Arbeiten  bewegen  sich  somit  auf  dem  Gebiete,  welches 
früher  Xolberp  (Jahresheft  der  Zeitschrift  für  Krmländ.  Geschichte  1887)  ans 
den  Archiven  zu  Berlin  und  Frauenburg  eingehend,  aber  mit  besonderer 
Hmorhebung  der  kirchlichen  Fragen  und  vom  katholischen  Standpunkte 
ans,  behandelt  hat.  —  Nachrichten  Uber  Gut  und  Wallfahrtsort  Krossen  au 
Im  leekea  I>reirenxafer  bringt  nach  einer  1808  aanamen  getragenoi  Onanlk 
lalberg.^  Kala«  Bofe**)  giebl  aaah  sabr  flaUSrifea  BaauahiBeeii 
<iw  Bit  birtoiMiar  Ktllik  gsarbeilato  Oeaobidite  seiner  Paasflle  —  von 
1490  an  in  zusammenhängender  Darstellung.  Der  Hanptstamm  dieser  Familie, 
Hkher  1663  geadelt  wurde,  hat  seinen  Sitz  ununterbrochen  in  Ostpreiir<?en  gehabt. 
Zur  Giichiekte  der  Baudenkmäler.  Kit  besonderer  Freude 


B.  Fischer,  D.  preufsischo  Nufskrieg  v.  Jahre  1563:  AltprMschr.  iS,  S.  88—75.  —  26) 
CiHehowtki,  Litt  MikoUja  Rejs  do  k»i^cia  prutkiego  Alberto:  Roezniki  towtfZTftw* 
pnrjwiöt  naak  Potnariakiego  18«  Sali«,  8.461/7.  — ■  37)  P.  Wagner,  Simon  Gmiunit 
Pmi/fische  ("hronik.  Publikation  d.  Vereins  für  d.  Gesch.  v.  Oit-  u.  Westprenfsen.  Leipzig, 
^tktt  ä  Uamblot.  160  S.  (Lieferang  7.  Bd.  8:  Lieferung  1.)  —  28)  M.  Toeppen, 
pmMmkm  Ijuilift  naafwd  a.  SigmlMhflfl  d.  bMaambaflMhMi  KwMnlMi  JimiÜBi 
Fh«dri«h  Q.  Johann  Sigismund  1606 — 19.  Programm  <\.  Elbinger  Gymn.  1891.  ElbirfT, 
^Mk^K.  Btiilkokl  KlUm.  49.  86  S.  —  29)  P.  Stettiner,  YethudlaDgen  Uber  Kuratel 
«•  fcniMliu  i.  KvriartlM  Jchann  SIglsmmd  In  WmshMi  ItOf  f  flWMls  IMO  (1991), 
'.157—69.  —  SO)  A.  Kolberg,  D.  Stift  Crossen  bis  1714.  Ans  d.  NaehUrspapiereQ  d. 
^■»iMi»  Dr.  Wölky:  ZGErmland  9  (Jg.  18'.»'n.  S.  585-658.  —  81)  C  Kalau  r. 
B*f«,  Geeclu  u.  Genealogie  d.  Familie  Kalaw,  Kalau,  Calow,  Calov  u.  Calo  u.  d.  Familie 
K*«t.B»fc.  BttiB,  ■IsVs.frtr.  1090.  4M  8b  |[«ftlla»dlt  Altyrttsshi^  «8»  8.505/6 
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iflt  es  m  begriAen,  dtCI  hiib  «uh  die  Pr»?ins  OttpreolbeQ  nil  der  bfes- 

Urisierang  ihrer  Baudenkmäler  vorgeht.  Das  1.  Htft  iflt  tob  Boetticher**! 
gCMUrbeitot  nach  dem  Vorbilde  von  Bergaas  Inventor  der  Mark  Brandcnbnr?: 
es  omfafst  das  Samlaud  und  in  domselben  die  cinzclnon  OrtJichaften  in  alpha- 
betischer rioihcnfok'o.  In  den  foli/inidcu  Het'tcu  sollen  die  übri?«ni  jefzipen 
Landschaften  ( )stprcurscns,  Natan.^cn,  Ermland  etc.  behandc-It  werden.  I»ie 
inveutarisiorung  hat  sich  erstreckt  auf  *Gräber  der  Vorfahren  und  Grab- 
funde, Burgen  und  BurgwäUe,  Deukuiuler  von  der  gotischen  Slilepock 
dordi  die  Re—issMce  iHmchHeMtch  des  Barocks  und  Rokokos  bis  m 
Bofiiiii  der  klemdriemdaa  Reaktion*,  den  koonsft  ABgaben  Aber  nick 
mehr  TOiAendeae  Denkmller,  Litteretor  Aber  die  KmirtdenkaAler  «ad  kuHt- 
erdiftologische  Karte  von  OslprealWD.  Aafser  speziellen  \  nfnsbaMis  n 
diesem  Zweok  liegen  für  die  vorgeschichtliche  Zeit  die  F'orschungen  vob 
Thijack  u.  a.,  die  im  Katnlo^r  und  den  Sitzungsberichten  der  Prussia  nieder- 
gelegt sind,  zw  (iruude,  für  die  späteren  Perioden  die  *Giesrschen  Dripinal- 
bleistiftzei'jhnunf^eu  der  Grund^is^e  der  Ilurg«  n  und  mit  Mauern  befestigton 
Städte  in  ■•'n'ufscn,  aus  der  Zeit  des  deutschen  Ordens  18"i6/8;'  auch  s])ättre 
Inventurisatiüueu  der  Provinz  sind  herangezogen.  'iiiriauLcruugcn  geschicht- 
liehsr  und  Mographisehor  Notar  sind  bei  den  einsetsen  Landsehaflea,  sowie 
bei  den  eAaselneii  Orten  einkitangBVSise  in  HiOgückst  gedrängt«  Fon 
gegeben*.  D4  der  Heransgeber  ftbar  den  jodeaaiaHgon  Ott  alle  fisbriftsa, 
deren  er  hat  habhaft  werden  können,  heranzieht,  es  ihm  aber  fenllsgt» 
historische  Kziäk  in  Oben,  so  ifird  disse  Anigabe  dem  bennlaenden  HiilMh 
riker  zufallen. 

Auf  Grund  unifa.ssenden  Materials  niis  den  Arclii\cn  in  Königsberg  und 
Berlin  macht  E  h  r  e  u  b  e  r  ?  ■'  ')  es  in  hohem  Mi'fse  ^vahr^clleinlici^  dafs  man 
für  den  südöstlichen  Flügel  des  Königsberger  Schlosses,  'den  sojr.  Schlüterbau', 
in  dem  Oberbaumeister  Schulthors  v.  Unfried  nicht  blofs  den  werktechnischea. 
sondern  aneh  den  geistigen  Sdrilpfer  dos  Baaea  n  sehen  haha.  In  der 
sweilen  Hilfte  oeiner  Uolerondinng  sIelU  Ehrenbeig  allo  anfitafindendanDstea 
Uber  Unfried  an  eiaam  Lobenobilde  lasamaien,  das  diesen  als  einen  oehr 
horrorragenden  Baumeister  aoigt,  welcher  noch  an  vielen  Stellen  im  Baa- 
wesen  der  Stadt  K&nigsbcrg,  auch  im  Wasserban  bis  in  floinem  Tode  1753 
thiitig  gewesen  ist.  —  Einen  Einblick  in  die  Ausstattung  eines  ostpreufsischeii 
Pfarrhauses  vor  150  Jahren,  niclit  ohne  kulturhistorisches  Interesse,  gewahrt 
ein  von  Hanncke'*^)  verö£[eniUchter  Brief  des  jk'farrers  Krippenstapel 
in  Cremitten. 

JPreufnen  Icöniyliclien  AivteilH  ( WestpretWsen)  14ß6  bU 
Wtl^  Als  QuelUnpuhlikation  mr  Gesehidifee  Weatprenltans  U  die 
Materialiensammlnng  anrasehen,  welche  Froelieh*')  rar  Gaschiehte  des 
Kreises  Sehweti  ans  den  Archiven  von  Henenbnrg  and  Pelplin  ToriMbaUidt: 
über  260  Nnmmem  in  Regestenform.   Dieselben  nrnfissen  das  Uk  bis  18  Jb. 


(anerkennend).]!  —  %%)  A.  Boettieher,  D.  Bau-  u.  Kunstdenkm&ler  d.  Provios  Ort* 
prearsen  i.  A.  d.  oetproufsieehen  Pro^in^ial-LandUges.  Heft  1.  D.  Samland.  \—  P.  Ba«- 
n.  Kunstdenkm&ler  d.  äamiandes.)  Königsberg,  Komm.- Verlag  v.  Bernhard  Teiohert.  gr.-8*> 
141  S.  (Mit  Tialen  AbUldmvM  «.  4  liaMdndUiik)  —  W)  H.  Bkr«ttk«rf,  imiUm 
Ludwig  Schultheifs  v.  Unfried  u.  d.  angeblich  v.  Schlüter  erlMiate  Teil  d.  KöniffjH^r^er 
Sehlotaae:  CBlBraverwaltmig  (11.  Jg.),  No.  40,  S.  886/9;  No.  41,  S.  899—400.  ~  M)  ^ 
BMiaek«,  B.  MtpNaflk  PAm  vw  ISO  Jahnei  AltprMwhr.  IS,  &  061/7. 

tft)  Z.  Fretlioh,  BiitiHt  ■>  KtritMUttb.    PoInlMk-PMm(WB  ms  i.  Mim  U7S 
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Sie  stanmien  aas  Sehöppenbflcheni,  Rezelsbflcheni  a.  dgl.  und  beziehen  siefa 
9d  RedUsferfalMfea»  kfreUtehe,  gewerblkhe  YcflifthBisfle,  Preise,  PrivilegioD, 
Abgiben.*»*)  Ans  dsa  LartratfODsn  der  Jahre  1564  nad  1665  sehftpft 
Sembrs7«ki,**)  wie  schon  früher  sehie  Arbeit  ttber  die  Marienbarg  (Attpr. 

yUrhv.  ^fT)^  so  jetzt  eine  Beschreibnng  weiterer  westpreufsischer  SchlöMW 
und  Häuser.  Sein  Aufsatz  bebandelt:  Strasburg,  Bratyan,  Lcipe,  Roggen- 
hansen,  Grandenz,  Stuhm.  Dirscbnu.  0;5«iek.  Möwe,  Schweiz,  Jasnitz,  Tuchel, 
Sfchlochan,  Hamerstein.  S.  geht  zurück  auf  ^>toinbrechts  und  TOppens 
Arbeiten  und  fttjjt  den  Nachrichten  aus  den  Lustratioiu  ii  »  inzelne  Au-rabcn 
über  die  weitere  Veränderung  der  Schlosser  bis  zur  Gegenwart  hinzu.  Kinzelui' 
Paukte,  welche  in  falscher  Fassung  in  deutsche  Arbeiten  fkbergegangen  sind, 
lefl  derea  VC  des  PoInlMlieB  aleht  genfigead  mäM%  wsfeo,  berichtigt  S. 
is  Weise. 

Yoa  kaltargeechiehtttcher  Bedeatiag  ist  des  toa  Bolte*^  edierte 
Zwiseheospirt  des  Danziger  ProfeeBOVS  Baue  aus  dem  17.  Jh.,  welches  eine 
naturgetreue  ausführliche  Schilderung  des  Pennalismus  jener  Zeit  bringt. 
Bolte^*'  ^  fröffeutlicht  auch  eine  hochdeutsche  Fassung'  dos  Liedes  auf  die 
Danziger  Fehde  von  1576  \^\.  nhcr  die  bisher  bekannte  Fassung  Altpr. 
Mschr.  25,  S.  333,8;  27,  S.  158— OO  .  Lohmoyer'*")  vereinitrt  die  sicheren 
Daten  aus  dem  Leben  des  Danziger  btadtschreibers  Kaspar  Schütz  zu  eiuer 
kmen  Biographie  and  weist  aach  bei  dieser  Gelegenheit  anf  den  geringen 
Wert  der  lange  übersefaStstea  Hiatoria  rer.  Preis,  hia.^^)  ^  Voa  dea  *Baa» 
asd  Kaastdenkmilera  Wee^prealbeas*  liegt  aaa  das  8.  Heft  vor.^**)  Daaselbe, 
wie  «Be  firttberen  von  J.  Heise  bearbeitet,  enthalt  die  Bau-  und  Knnstdeak* 
miler  des  Kreisee  Straibaiig.  Wenn  in  diesem  Kreise  auch  keine  Bau- 
werke ersten  Ranj^es  zu  verzeichnen  sind,  so  zei^t  doch  dies  umfan erreiche, 
mnstergflltig  ausgestattete  Heft,  wie  viel  Überreste  von  geschichtlichom  und 
sogar  künstlerischem  Werte  bei  sorgsamer  Inventarisierung  sich  hier  noch 
haben  finden  lassen.  Von  Kirchen  sind  hervorgehoben  die  Pfarrkirche  und 
die  Klosterkirche  zu  Strasburg,  die  Kirche  zu  Gullub,  die  Pfarrkirche  zu 
Gnnno  and  einige  Laadkiichea;  Tsa  Gsbiadea  des  Ritterordeas  rind  grufsera 
Berts  aar  in  Strasbarg  aad  Ckdlab  woilMUidea.  Elaea  Haaptirert  erlUUt  lllr 
dea  ffistoiiker  aaeh  dieses  Heft  davA  die  aaf  die  QaeUea  sarteiaeichmidea 
alt  lorgssainr  Krlt&  gearbeiteten  Einleitungen,  die  sowohl  die  Geschiehte 
dea  gesamten  Kreises,  wie  auch  die  der  einzelnen  Ortschaften  berücksichtigen. 

Ost'  nnd  West-Preufsen  seit  1772,^''^)  Mit  Friedrichs  des 
Grofsen  Mafsnahmea  in  Westprealsen  besehAftigt  sich  Boas^^)  in  einer 

Mi  ISSS:  ib.  f  8.  8.  t7S— 818.  —  t9*>  (M.  18)  Tri«««,  ?H«d«  t.  OUnu  —  M) 
Siabrsjeki,   Westpreufsische  Schlosser  im  Ifi.  Jh.:   AUjrMschr.  28,  Sn  509 — 45.  — 
ST)  J.  Bolte,  E.  Zwischenspiel  Job.  Raaes.  Danzig  1G4H:  ib.  S.  28—87.  —  $8)  id.,  Z. 
liede  aaf  d.  Daoziger  Fehde  ▼.  1878:  Ib.  S.  —  39)  K.  Lohmeyer,  Kaepar  Sebttts: 

IDB.  SS.  —  40)  X  Nicht  unerwähnt  darf  hier  bleiben :  C.  Stein  brecht,  Sehloft  Harien- 
bwg  ?n  PreaA«D.  Führer  durch  seine  Gesch.  n.  Bauwerke.  Berlin,  Springer.  19  9.  mit 
6  Abbild.  |[S«mb^yeki:  AltprUschr.  28,  S.  504/6  (sehr  anerk«nnend).]|  —  40«) 
tn-  «.  K«a«tiI«iilnnSl«r  d.  firovtas  W««t|imift«ii.  H«ft  8.  D.  Bm*  «.  Kin«ld«iilniSI«r  4. 
KrAis««  Strasburg.  Danzig,  Th.  Bertling.  4*.  8.  819—45$.  (Mit  IIS  fa  4.  T«xl  g«d»dkt«« 
Abbildungen  a.  1 1  Beilagen.) 

44^)  XA.  Bmrnoch,  Chronik  n.  Statistik  d.  evangelisehen  Kirchen  in  d.  Prorinsen 
OM- «.  W««tprwta«ii.  K«id«nbvrg,  Nlpkow.  ISSO.  ZXIX,  670  S.  |[Lohm«7«r:  FBPO. 
4,  ?.  Hüfte,  S.  828  ff.  filurchaus  absprechend:  e.  ganr,  unkritische  Leistuna"!.]!  —  41)  L. 
Boas,  IM«drieb8  d.  Groraen  MaCniahmen  «.  Hebung  d.  wirtachaftUohen  Lage  Westpreursena 
(OfiK  doM.  TM  ab  BpiL  phflei.  Doktai^Diii.  1880.  S*.  Sf  &)i  JÜBMmbergHY.  8.  SS-46. 
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knwil  ijbeit,  die  im  wesentlichen  MB  dei  btkannten  Werken  von  PreuA, 
Stadclmann,  Beheim-Schwarzbach  u.  a.  zusammengebracht  ist  und  des  selb- 
sUludigen  Wertes  entbehrt.  Eine  einzelne  Seite  der  Volkswirtschaft  des 
trrofscn  Königs  und  seiner  Nachfolger  behandelt  Schütte,**)  indem  er  die 
Fürsorge  des  Königs  für  die  Bepflanzung  und  Bewirtschaftung  der  Tuchler 
Heide  an  der  liaud  der  einschlägigen  Regierungsverfflgimgen  auseinander- 
ttcUL  LilwimHiiit  rind  tnoh  dto  Scfcfakiato  dir  Heids  bt  dm  upolMniiHhfln 
Zeit,  in  dflr  aie  BarchmgigeUet  des  ftmuikMbea  Jbmm  sieh  Bafirind 
war,  geschildert  —  Zwei  Arbeiten  von  Grabe **'^')  fUuen  zur  Geschichte 
der  leichten  preufsischcn  Ka?aUerie,  welche  sich  anf  ostpreufsischem  Boden 
entwickelt  hat.  Sie  schliefsen  sich  an  eine  frühere  Arbeit  desselben  Vf. 
über  die  preufsischon  Bosniaken  an  (vgl.  Jahrosheft  der  Prussia  1890,  S.  102 — 19). 
Den  Gegenstand  der  1.  Arbeit  bilden  'die  Towarzys  im  altpreufsischeu  Heere'. 
Diese  kommen  zuerst  1675  als  Lanzenreiter  unter  polnischen  Uauptleuten  vor 
nd  rind  die  Yeriftofer  der  Ulaaen  geweeen.  Die  sweite  Arbeit  gOt  'dem 
QeneraUieiitenaiit  Freiherm  Ton  Gftnther',  wetebem  1811  in  Ifok  ein  Deak- 
mal  geeetst  ist,  dem  Führer  des  Beeniiken-Eorpe  nnd  seinen  Verdiensten.  — 
£ine  ans  den  Akten  des  Magistrats  sorgsam  herausgearbeitete  TSntitohnngl' 
geschichte  des  städtischen  Kinderheims  in  Thorn,  dessen  Ursprung  in  den 
Anfang  des  vorigen  Jh.  fallt,  und  einer  zweiten  Stiftung,  der  sog.  Testaraents- 
und  Almosonbaltunc:,  die  bis  auf  1562  zurückgeht  —  nicht  unwichtig  fOr  die 
Genealogie  Thoruer  Familien  —  bringt  Bender.**) 

Unter  den  BeitrtseA  snr  Oeeefciehte  der  eiueliieB  Oynnarien^*-^^  iet 
von  Urtorisehem  Intoroiso  die  Arbeit  Ton  Griehot^')  Beieelb«  hat  be- 
ititi  froher**)  Iber  die  Oeechlehte  der  Bnehdruckerei  in  Branniberg,  die 
1589  durch  das  pipifilcliie  Seminar  ins  Leben  gerafen  und  1697  in  den  Besitz 
der  Jesuiten  übers^epranfjon  ist,  Nachrichten  bis  zum  Ende  des  vorigen  Jh. 
gebracht.  Jetzt  stellt  er  die  sämtlichen  Schriftstücke  offiziellen  Charakters, 
die  sich  auf  die  kirchlichen  Wirren  der  Jahre  1870 — 86,  deren  Mittelpunkt 
das  Braunsberger  Gymnasium  und  dessen  lieligiousiehrer  bildete,  zusammen : 
et  eiid  dm  In  eciler  linle  Briefe  dee  BMiefli  Orementi,  den  Profiiiidnl- 
lAnlkeBeginne  in  KOntgeberg,  des  QjmMläldbrelDbon  Brenn,  den  BeUgioM- 
iehien  Wolimsnn.^^^  Ober  die  Widnendnit  des  Ministers  Hebnicb  Theoder 
Ton  Soiiön,  die  ja  hauptsächlich  den  Provinzen  West-  und  Ostpreuftea  SB- 
gehört,  referiert  Mau  ren  breche r.*^'  über  den  Wort  seiner  Aufzeichnung-en 
spricht  er  auch  diesmal  das  wolil  nicht  mehr  anzufechtende  Urteil  ans,  da£B 
dem  späteren  Erzähler  Schön  aller  Glauben  zu  verweigern  ist. 

—  42)  R.Schutte.  D.  Tuchler  Heide.  Druck:  Könitz.  Gebauer.  1889.  126  S.  —  43) 
A.  Grabe,  D.  Tovany«  im  altpreuft.  U»ere  (Fortführung  su  d.  AafiiaU:  D.  preufcisehui 
BtMfakm,  fn  MmdMft  1890,  &  109— 19)  t  SBPMi«  1890  (1801X  & 
(Dm  6  Abbildungen.)  —  44)  i^M  Generallieuten&Dt  Freiherr  t.  Gflother  a.  d.  OOBthar- 
iUhiHisI  «u  Lyck:  AltprMtschr.  28,  S.  451—99  nebat  5  Abbildangen.  |[Daza:  Sembrajakl, 
S.  668t  polemiüert  gegen  d.  Gleichstellnng  d.  Freibauern  mit  d.  Slachtizen.]]  —  45)  O. 
Bender.  Gesch.  d.  atiidtischen  Waieeo- Anstalten  sowie  d.  Testament-  Almoaenhaltiuig  in 
Thorn.  Thorn,  Buchdruckerei  v.  Thomap.  Ostdeutsche  Zeitung.  4".  29  S.  mit  2  .\nh. :  VII, 
12  S.  —  46)  ^*  2w«rg,  Übersichten  %.  Chronik  d.  kgL  Gymoaaiansa  sa  Marien werdar. 
3.  Foftt.  Prognnnm  d.  Gyma.  ma  M.  1891.  MarlaiiwvrdOT,  B.  KsatwtAa  BolbMMnMk«r^ 
4*.  90  8.  — >  47)  Brunncmtnn,  D.  Elbinger  h5here  Bürgerschule  1845 — .59.  Pro-rr.  d. 
•ttdi.  BMlgyiu.  i^bing.  lädu.  4"^.  15  S.  —  48)  Gruohot,  Z.  Gaach.  d.  Gymnaeia«». 
Programm  1891.  Bnvmbtrg,  HeynMdie  BiMhdnMkaNl.  4*.  16  S.  —  49)  id.,  Z.  0«Mih. 
(1.  Braunobcrper  Buchdruckerei.  Programm  1890.  Braoaeberg,  Heynesche  Buchdrackerel. 
IH'jn.  i^.  28  8.  —  50)  X  Keusch,  Sedlag,  Anastasius  Bi^chuf  v.  Culm :  ADB.  88, 
S.  132/3.  —  51)  W.  Maurenbrecher,  Heinr.  Theod.  t.  Schön:  ib.  82,  S.  781/2. 
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ÜT-,  Est-  imd  KwlMid. 

C.  Mettig. 

(Tu  ■■■ilii  kl  aUma  §§  ■.  «HMiitadi*  t.  4&) 

QueUe^tU  Die  ältere  liviändischo  Reimclirouik  ist  wiodernm  Gegcnstaud  » 
dngchenden  Studiums  geworden,  indem  Liuduer  die  Sprai  ho  derselben  zur 
Grandlage  seiner  Forschung  macht,  deren  Ergebnisse  der  Geschichte  vveseut- 
lich  2a  Gate  kommen,  ^'acii  Liuduers  Ansicht  ist  sowohl  der  Eigaer  als 
nch  der  Heidelberger  Codex  der  iUereB  liTlindifoiiea  Beimehroiük  «of  eine 
gwMimiaiBe  Totlage  snrQckiiiflBhreii.  Die  Hdmat  des  Dichters,  in  dem 
Lindner  einen  Dentsch-Ordensbmder  vermutet,  verlegt  er  in  die  Gegend 
des  heutigen  sog.  Osterlandes,  nördlich  von  Franken  und  östlich  von  Thflringen, 
nnd  glaubt,  dafs  die  Chronik,  deren  Sprache  das  Mitteldeutsche  ist,  in  Deutsch- 
knd  in  dem  Zeitraum  von  1296  und  1297  verfafst  sei.')  —  Bcrgongrün 
mcht  Mitteilung  über  die  vom  rigaschen  Stadtsekretär  Job.  Schmiedt  vertafste 
Ckouik,  die  für  die  Ereignisse  in  Riga  von  1559 — 62  eine  (Quelle  ersten 
Bnges  ist^  —  L.  Nnpiersky  beridhtet  Uber  die  Bss.,  den  Inhalt  nnd 
?i  der  Bodekendien  Chronik  rigascher  Ereignisse  von  1508^1688.')  — 
Ton  Po  eich  An  werden  die  Nachrichten  ftber  Feners*,  Wassersnot,  Krankheiten 
lud  andere  Drangsale  in  einem  Auszöge  aus  Yorstehender  Chronilc  xnsammen- 
gestellt*}  und  der  in  Brotzcs  Livonica  Nr.  14  aufbewahrte  Auszug  aus  Michaels 
Zsopes  Chronik  über  die  Kriegsoreiguisse  von  Riga  von  1601/5  mitgeteilt.*) 

Urkunden.  Sammlungen  von  livlündischen  Urkk.  kann  der  Bericht 
dieses  Jahres  nicht  aufweisen,  indes  sind  in  einigen  Urkk.publikationen  fremder 
aidls  (Labeclc*),  Stockholm^,  Krakan')  zahlreiche,  Uvl&ndische  YerhAltnisse 
hsrttiende  Drkk.  mm  Abdrodc  gelangt.  —  Die  YerOlfentliehnng  vereinselter 
ürkk.  nnd  aadem  Mstorischen  UateriaUen  M  eins  veslit  ecgleUige  gewesen. 
A.  Poelchaa  z.  B.  hat  besonders  zur  Geschichte  Rigas  zaUreidie  Aktenstfidte 
ktspMcUieh  ans  dem  17.  nnd  la  Jh.  publiziert*'*^ 


1)  R.  Liodoar,  Z.  Iltaren  HrlftndiBchen  Reimcbronik.  Inaoganil-DiHMtAtioii.  Ltip« 
ziC,  J.  B.  Hin«lif«ld.  7S  8.  —  S)  A.  BergengrSn,  Sehmladu  Chronik  rigMehsr  Er- 
■Igiiliii;  SBOGOttMcprOT.  S.  lOS/4.  —  t)L.  Nftpl«r«kj,  Obar  d.  Bodekersche  Chronik: 
Ib.  9.  —  4)  (^A.  Poelchaa^,  Feuers-  u.  WagiersTiot,  Krankheit  u.  nmlpro  Dran^csale  : 

KigifiudtbU.  S.  161/8.  'i  Bbl.  ÖU  Kop.  —  id.,  Extrakt  aus  Michael  Zaupe«  Liellaadisoher 
Ml  w.  isea— leeSt  ib.  &  SlS/f.  —  •>  Uifcfc.taik  i.  Stadt  LttbMk.  S.  T.  (&  |  S7*«'*.) 

18,  81,  41,  136,  283,  Ü4'2.  5r>0,  268,  270,  299,  81 1.)  —  7)  X  Srcnska  riksradet«  protokol«. 
BL  $.  SCoekkolm,  fiocktrjrekeri*t  NonUUdt.  X,  868  S.  (Akten  r.  4.  Jan.  bi>  14.  JoU  16SS. 
tttkOtm  MmwU  «.  €««h.4.  MkmdiMbM  ▼«nNtaigte  n,  Urkiid.)  —  8)  L*iH«ki, 
^od«x  «pitrl., ».  Abt.  III,  S.  262^  —  9)  X  K.  HShlbaum,  Urk.  v.  1401,  in  d.  d.  kölnitcte 
Bargtr  Arnold  Plagail  4  rigaaehen  Kirehen  0«ldgetchenke  xnaiehert :  SBOGOttaeeprov.  8.  1 5/S. 
—  lf)X(A.PooIcban),  Schriften,  d.anno  1491  in  8t. Petriknopf  gelegt  worden:  RigaStadtblL 
^  nk.  —  11)  XL.  Arbutow,  Urk.  t.  J.  158S  (Tl«gleich  d.  knrlind.  Edelmannes  Otto 
OnttMi  Bit  Terechiedeneti  rig.  Bürgern^:  SBCiGOstseeprov.  S.  liil/3.  —  12)  X  id.,  2  Briefe 
L  Tigli  V.  Baoake  Utderioh  Wrede  r.  J.  1541  an  d.  Ordenahaaptmann  u.  Urdenameiater 
t.  e.  tiMtaa  i.  Kwlimw  Irtii.  WIML      Bimiwtaqg  an  a«lM  BAwmUm  IrfMkt 

Cbtriette,  Herzogin  v.  Kurland:  SBKarllndGea.  S.  20—31.  —  13)  X  G.  Otto,  Ordinationi- 
ü^hm  ä.  Gmotg  MitMkiw  r.  J.  1674  (d.  ilteato  bekannte):  ib.  &  Sl/S.  (Au  Ktoaere 
MallMh  «laMMMk)  —  14)  X  A.  FMUk««,  ttuh—n  «t  4.  AaSuhn»  hMkm* 
M«  toniHB  to  Hfs      JL  157f  t  1Utßgt»ma  «.  n— 100.  lea/S.  (Am  Mtmm 
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MonograpMeefU  Die  ArMtm,  weldie  ^i  lt  aber  mehrere  Jhh. 
erstrecken,  worden  in  folgender  Zusammenstellung  buhaiidoU.  —  Von  O. 
H  a  r  na  ck  werden  die  Zugehörigkeit  und  die  BeziehuugeuLivlands  zum  Deutschen 
Keich  von  der  Gründung  Rigas  l)is  mm  Untergang  der  Selbständigkeit  dieser 
Stadt  auf  Grund  urkundlichen  Materials  wie  auch  die  Gleichgültigkeit  des 
Mutterlandes  zu  dieser  Kolonie  dargelegt. —  H.  T.  Safs  sacht  nach- 
zitweiieD,  dab  in  Oasel  in  6m  binoritohm  WiitifliuiftiTeriülltniiBen  die 
homohende  Beaiteform  das  Gemeiadeeigeiitiuii  gewesen  nnd  das  Kitteignt 
durch  Anbau  auf  der  Dorftnark,  nicht  aber  aus  den  Grundstücken  der  Bauern 
entstanden  sei.  Jsach  Safs'  Ansicht  habe  sich  die  Hörigkeit,  die  seit  dem 
Ende  des  15,  Jh.  aus  der  SchuldforJerung  des  Herrn  an  die  bäuerliche 
lievölkerung  eutspraiiK,  im  ersten  Drittel  des  18.  Jh.  in  Leibeigenschaft  ver- 
wandelt.''*) —  Die  ilandelshtraisen  durch  Li\land  und  die  Bedeutung  der 
Städte  Narwa,  Reval,  Dorpat  und  Riga  in  dem  hanseatischen  Handelsbotrieb 
nach  Nowgorod  hin  deht  die  Untersochnng  von  W.  Bnck  in  Betraeiit.**) 
-~  A.  Poelchan  teilt  eine  Abhandlang  Brotzes  ftber  die  Beflignissc  der 
Domherren  des  rigaschon  Domkapitels  mit.  Hierzu  ist  ro  bemerken,  dafe  die 
hier  erwähnten  kirchlichen  Ämter  und  Verpflichtungen  der  Kanoniker  zum 
Teil  nur  fttr  die  Zeit  nach  Anfliebunc  der  Prilmonstratenserregel  Geltung 
hatten.^')  —  Ref.  bespricht  den  Charakter  der  Bierträgergilde  in  Riga 
und  hebt  aus  den  3  Kechnungsbüchern  derselben  von  1462  —  1765  die  Rats- 
herreu  und  Geiätlicbcu  hervor,  unter  denen  sich  auch  der  Dekan  der  Dom- 
kirche, der  spätere  Erzbischof  Jasper  Linde,  befand.   Zn  den  Sdiweatoni 


Livonica.)  —  15)  X  D.  Kireheoreclinun^'  d,  St.  Trinitatiskirche  zu  MitAu  v.  l.'>77— Wt 
SBKurländGe«.  AnhniiK  S.  TD— «Jt».  —  16)  X  A.  roflclmu,  Ki?a-che  ScharfrichterreehnaTifir 
r.  J.  KigaStadtbl.  S.  aU6/)$.  —  17)  X  Urk.  v.  J.  löÜD,  iu  d.  Hersog  WUhelm  v. 

Knrkuid  d.  prevft.  Kaaslar  Chb  Bapi^  ▼«im1iM«m  PriTO«giMi  iMidiMtt  SBKmrlSadOM. 
8.  17'8.  —  18)  X  A.  Poflchau,  Taxe  d*  rigasclien  Schusteramta  r,  J.  1627:  RlgaStadtbll. 
S.  22i)— SO.  19)  X  id.,  Z.  GMob.  d.  rigaaehen  WaiaeohaaMsa  v.  1644— 1789:  ib.  6.  114/7. 
(AmKBg  «u  d.  Kapital-  n.  Bratalmeh  d.  W^miiIumim«.)  —  9#)  X  O.  H.,  S.  HaAmH 
.  Mlf  d.  Schlosse  zn  Abo  anno  1646:  BaltMschr.  38.  S.  684  —  90.  G  Rbl.  h(\  Kop.  Bericht 
aber  (1.  Ilochxeit  d.  GoaTemenrt  v.  EatUnd  Erich  OxenaÜtrM  mit  Elaa  Eliaab«th  fir»k«.^ 

—  31)  X{A.  Poelebau),  Rigasche  RataTWordnang  betr.  d.  Haaikanten  aiu  d.  Avteig 
d.  18.  Jh.:  RigaStadtbll.  S.  '.'33  — '.7.  241/6,  249—51.  (Aus  d.  Rigensia  d.  Rig.  Studt- 
archivs.)  —  'l'l)  X  id..  Kesidit-rordnuDg  v.  1678  für  d.  li\lin.l.  I.findräte:  ib.  S.  393/6. 
(Aus  d.  Kex«>«seQ  d.  livl&od.  Ritterschaft.)  —  X  id.,  I'roiokuil  d.  Öt.  Johauuis-Kirohen- 
fMiekto  ▼.  J.  l67St  Ib.  &  liS.  (B.  an  d.  Kirohrasinger  Hau  LataMÜi  gtriekUt»  Br- 
nakoung  wcj^en  seines  sclilechton  Geeanges.)  —  24)  "tto.  Ordinationsdiplom  Konrati 
SHadnra  s.  Adjankten  d.  Paatora  aa  Ägyptao  u.  IwallLahneD  a.  a.  1677:  ^ÜlLarütodGea. 
8.  St/S.  —  ist)  X  (A.  P»«l«ham),  KonOdiaalaB-Saehaii:  ItlgaatadthH.  S.  1S6^.  (Awd. 
PaUte  d.  rig.  Rats  v.  J.  1721.)  —  36)  X  id.,  Intruduktion  d.  Pastors  A.  BärenhoiT  a. 
a.  17'2I :  ib.  S.  1/8.  (Aus  d.  Publica  d.  rig.  Rats.)  —  27)  X  id.,  Übsr  d.  Arxt  Franz  Fried. 
Sonne wald:  ib.  S.  52/8.  (Aas  d.  Publica  d.  rig.  Rats  t.  J.  1721.)  —  28)  X  id.,  2v«I 
Anekdotan  t.  BegrUmia  d.  Altmmlbiner  d.  Schwärzen-Häupter  a.  a.  1708  u.  1744:  ib>. 
S.  '-'r)3/4.  fAus  nrot/i'S  Rigensia.)  —  39)  X  V.  Diederichs.  Zu  Herders  Briefwechsel: 
AltprMschr.  (^beparatabsag)  28»  U.  8/4,  S.  1-— 16.  (Aus  d.  Zeit  d.  Aufenthalu  Uardars 
bi  BI0B.)  M)  X  &  HafMf  Paiar  t.  Kattand  anajartailMr  FiaadMaf  v.  J.  17S9: 
SBKlurlftndGes.  S.  3.'S  7.     ÜIkt  d.  d.  RAtin  Charlotte  v.  Hahn  verpfili.d.  t»'  Fjihrmannshöfchen.^ 

—  gl)  X  (A.  Potlohau),  D.  ÜoapUal  au  Si.  Geoxg  in  Kig»:  lügaätadtbll.  &  1S7/9.  — 
93)  X  id.,  D.  WalsaalwM  ba  SIgB  ITOTt  Uk.  &  lS»-^70.  (A«a  BrHaaa  MaaiuMiMft.)  — 
33)  X  B.  Cordt.  Johann  t.  Müllers  Brief  an  Kail  Morgenstern  (1806/S):  AltprMschr.  2^. 
8.  108 — 40.   (Aus  d.  Morgeastemschen  Briefsammlung  d.  dörptschen  UniYersit&tiitbibliothek.) 

34)  O.Harnack :  PrJbb.  67.  ~  35)  H.  v.  Safs,  D.  Urundbesiu  im  alten Oesel:  BaltMsehr. 
38,  S.  281—98.  —  36)  W.  Buck  ,  D.  deutsche  Kaufmann  in  Nowgorod  bia  a.  Hitte  d.  14.  Jb. 
fiiaa.  B«rilB,Ma7ar4Mttlkr.  4S8,^>g)A,P«alali>a,D.iigaaahaPamkapitabHiiBf»adtyi 
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ler  6ild0  gMit»  Mit  1406  im  gaue  KomirMit  des  NiOMikkMlen,  d«r  mit 
der  Abttaiii  aus  50  adeligen  Jungfrauen  bestand.'^)  —  G.  Otto  macht 
Jfittdhuig«!  auf  Grnnd  von  bisher  unbekannten  Materials  ans  dorn  alten 
Xotariatsarchiv  im  kurläudischcn  Konsistorium  über  die  mitausclifn  Kirchen 
ro  St.  Trinitatis  nnd  St.  Aimcu,  über  die  an  denselben  angcstellieu  Prediger 
und  über  die  Schulen  und  Lehrer.  '^*')  —  Gestützt  auf  das  iu  Th.  Kallraeyers 
Werk:  'Die  ovaugeiischeu  Kircheu  und  Prediger  Kurlands'  enthaltene  Material 
tmkti  E.  8(er>phlm)  die  Light-  und  SchatttmcitMi  im  IdrcMichem  Lebena 
m  Kvimd  «va  S  Jiih.,  wobei  er  die  AufinerksMikeit  sowoU  auf  Mlohe 
PredigBr  lenkt,  die  in  hervomgender  Weise  der  Kirehe  Kvteen  gebracht, 
ab  auch  auf  solche  hinweist,  durch  welche  derselben  beklagenswerte  Schädeii 
rugefügt  sind.  Der  Vf.  zieht  auch  die  Umstünde  in  Erwägung,  die  eine 
Venoiüderuiig  der  evangelischen  Kirchen  zu  Gunsten  des  Katbolizisinus  herbei- 
geführt haben.**')  —  Aus  V.  Rupf  fers  Aufsatz  über  das  unbewegliche 
Vermögen  der  evaugüliäch-luiherischen  Laudkircheu,  der  auf  histurischom 
IbMil  aH^gebaot  ist,  beben  wir  einzehie  Ergebniise  benror.  Aaeb  fttr 
Uf Ittd  iat  Ton  grofiMT  Bedevtnng  der  Angsburger  BeligieoiMedei  der  den 
FMtoltiileii  «berbasin  den  Fortbealts  der  von  ibnen  in  Jener  18j.  Periode 
von  1538 — 55  eingezogenen  Kirchonfjüter  zusichert.  Obwohl  der  Tecnonsche 
B*  riebt  von  1(>13  einen  Verfall  der  katholischen  Kirche  auf  dem  flachen  Laude 
koDSUitiert,  so  sind  doch  nach  des  Vf.  Ansicht  sehr  wenige  luthcnscho  Kirchen 
in  Livlaud  durch  Reparatur  oder  Aus-  und  Umbau  katholisclu  r  Kin  lien 
entstanden.  Im  zweiten  Abschnitt  werden  zahlreiche  urkundliche  IsachricUteu, 
TOB  16.  big  zum  19.  Jh.,  nach  ihrem  Werte  znsammengestellt,  nun  Beweise 
4m  BerftireebkB  der  e? angeüseb-lntheiiiehen  Kirehe  an  ibren  Llndereten  in 
lirted  be^ebraebt^i)  Einen  Einbüd:  in  die  Oiganisation  der  kirch- 
lichen Verwaltung  in  den  Ostseepro vinzon  während  der  schwedischen  Zeit 
nnd  seit  der  Vereinigung  mit  Rufsland  bis  zur  Emanierung  des  die  Ver- 
wallunir  der  evangelisch-lutherischen  Kirche  in  I\ufsland  regeluden  Kircheu- 
ze8cti:cs  vom  Jahre  183*2  giebt  ein  Aus/up  aus  einem  in  russischer  Sprache 
geschriebenes  Memorial  über  die  evangelisch-lutherische  Kirche  lluisiands. 
Beachtenawert  ist  die  Teilnahme  der  Livl&nder  au  dem  Zustandekommen 
itnsa  OfgnisatloBsstatstes/')  —  A.  Seraphim  aeigt,  wie  mit  der  Yer* 
briiatiag  dea  Henogs  Jakob  von  Kartend  mit  der  reformienen  Prinsessin 
Louise  Charlotte  von  Brandenburg  im  Jahre  1645  die  reformierte  Kirche  in 
Knrlaud  festen  Boden  gewinnt  und  stellt  iu  kurzen  Ztlgen  die  Entwickelung 
derselben  bis  zum  Anfang  des  18.  Jh.  dar.**^)  —  Die  Schicksale  der  refor- 
mierten Gemeinde  in  Mitau  bis  ins  19.  Jh.  macht  K  u  r  u  a  l  o  w  s  k  y  zum  Gegeu- 
itande  eines  Vortrages.**)  —  A.  Poelchau  liefert  aus  Brotzes  hs.  Samm- 
laagcn  Ergänzungen  zu  G.  Schweders  Arbeit  über  die  alte  Domschulo  in  Riga. 
INe  als  oeo  mitgeleilten  Thatsaehen  gdiOren  dem  18.,  17.  nnd  la  Jb.  an.*^ 

S.  147/9.  (Aus  Brotzes  MonamenUii.^  — ^  3S)  C.  Me  ttip,  D.  Bücher  d.  rigMchen  BltrtrlgerJ 
S6<iG0Ma««prov.  S.  120/6.  —  39)  Otto.  Über  d.  Kirchen-  u.  SohulTerhaltnUse  MiUua  in 
i.  WUt9  ä,  16.  Jb.1  SIKtkrlindGes.  —  40)  £.  8(«rBpbim),  Z.  PattorengMeh.  KarUndit 
BthMwhr.  r<!^,  S.  86 — 46.  —  41)  Kupffor,  D.  nnbewegliche  Vermögen  d.  ovangelisch- 
l«tk«nMb«n  L*adkiroheD  Livland«:  ib.  ä.  452 — 71,  613—60.  —  42)  U««cb.  d.  ovangeUioh- 
Iwiliiai«  KlNlM  BalUttitf  il».  &  1S4«-S4.  —  4t)  <A.  S«r*plil«,  D.  Aateg*  4.  «««Br- 
Bkrtco  Kirch«  In  KorUn^:  Dunkschrift  z.  Erinnerung  an  d.  Gtiliiohtiiisfeier  d.  160j.  Bestehen* 
1  tvaageUach-reformiertcn  OMtethauMs  in  MiUa  S.  6— 12.  MiUo,  V.  FeUko.  —  44)  O. 
K«raatowaky,  Vortrag  «m  e«dBdrtaitlsgt  4.  IWf.  BuMkitM  4.  wgtMwh-rifcnBiirtMi 
liNte  talDimf  m.  &  1S-*U.  Mite«,  T.  »dikou  ^-  4i)  A.  Povleba«,  Balg»  Et^ 
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—  Von  demtelbenYf.  werden  Mitteilungen  Aber  das  Branereirecht  der 
Mitglieder  der  grofsen  und  kleinen  Gilde  in  Riga  während  des  16.  uud  17.  Jh. 
gemacht. —  Keufslors  Aufsatz:  Die  Landesabgaben  in  den  baltischen 
Provinzen,  giebt  Aufschlüsse  über  manche  Seite  der  livläudischen  Agrar- 
verbAltnisse  aus  dem  Zeitraum  vom  17.  bis  zum  19.  Jh.  Besonders  hinzuweisen 
ist  auf  die  Schätzungsmothode  des  Bodenwertes.*')  —  Kulturgeschichtliche 
Materialien  zur  Geschichte  des  ersten  Drittela  unseres  Jh.  enthalten  die  Auf* 
fddmungen  0,  Tb«  HerMMBt,  der  mt  1996—1800  fm  nBMAMmm  tMügn 
Hftoaem  LItIaimU  ab  Htwldawr  wirkte  «id  nm.  1801 — 87  «le  Lehrer  der 
laleiiiheben  «Bd  detleekan  Bpraeha  ind  niknefMa  an  DotpleelMi  Q7«ieriaa 
thfltig  war.  Beidltang  verdienen  seine  Mitteilungen  Aber  verscfaiedeM 
Persönlichkeiten  ans  dem  baltischen  Adel  und  der  Gelehrteoweli  Dorpats.^*} 

14.  Jahrhundert.  Ref.  hebt  aus  dem  Zweitältesten  rovalschen  Erbe- 
buch die  von  1300—83  auftretenden  Gewerbtreibeoden  hervor  und  eckUrt 
die  Bedeutung  einzelner  Gewerke.**) 

13.  Jahrhundert.  Von  Ph.  Schwartz  worden  aus  der  Universiliiis- 
matrikel  zu  Rostock  von  1419—99  die  259  immatrikulierten  Livläuder,  von 
deiieiiBOtUiOitoeiMTiüiBiitflhl  richtiger  ai^^  'Die 
IdYttader  nä  awdiadieeliea  UidTenitIteB*  bebiadett»  ül  korrekter  Lemg 
mit  beigefftgtoD  biegrephlMlieB  Notiien  MieiUirt**)  *  Arend  Bvekkolu 
stellt  die  biographischen  Daten  aber  den  rigaschen  Btlrgermeister  Joheu 
Schöning,  der  aoch  als  Vf.  des  «Grot  Beel-Bock'  mit  ChroBikeknfiwickBmigea 
bekennt  ist,  zusammen.** 

16.  Jahrhundert.  R.  liasselblatt  fixiert  die  Zeit  der  Emennun::  des 
revalschen  Bischofs  Joh.  von  Blankenfeld  zum  Bischof  von  Dorpat  (zwim  h-  a 
dem  25.  Juni  und  dem  19.  Juli  1519)  und  macht  auf  eine  Urk.  aufmerksam,  in 
der  Blankenfeld  auch  denjenigen  Vergebung  aller  Sdnden  zusichert,  welche 
fir  die  AUalkreiklliidiger  beten.**)  —  Dee  Loben  des  rigasckea  EnUeekeft 
Thomee  Schdniig  ekiaiert  Ph.  Bekwarts.**)  —  L.  Napioreky  «HeniBlt 
iwei  bisher  ubekauto  Urkk.  vom  Jekr  IMO  einer  Bespreehimg,  die  er- 
wflBickte  Aufklärungen  über  die  GrtLodnng  der  rigaeekea  Kirekenordnung 
gewthren.**'^)  —  Bei  der  Bebandiang  einiger  Züge  der  reformatorischec 
Bewegung  in  Riga  hebt  Ref.  aus  den  VikarienbUchern  der  Kompagnie  der 
Schwarzen  Häupter  bisher  unbekannte  Materialien  hervor,  welche  auf  dif 
Kirchenordnung  Bezug  nehmen  und  die  Stellung  der  Schwarzen  Häupter  zur 
Reformation  charakterisieren.**)  —  £.  Seraphim  giebt  eine  Schüderang 
des  Untergangs  der  Uvlftndischen  Selbständigkeit  aaek  Th.  Schiemaiuis  Weik: 


gftDzaogeD  zu  G.  Sehwedars  KachriobtaB  Ober  d.  alte  Domsohal*  sa  Big«:  SBGQOttMcproT. 
S.  ei/5.  —  4<)  Bimntnflkomp*gnie  la  Big«}  RiinMlklL  &  %9%f$,  —  49) 

J.  T.  Kear«ler,E.  Überblick  Ub«r  d.  huämabgßktm  in  d.  baliisoben  Provinzen  :  DaltHaehr.  SS, 
8.  188—212.  —  48)  C.  Th.  n  ermann.  Erinnerungen:  ib.  S.  1—28,  81—93.  —  49) 
C.  Mettig,  D.  zweiuUt«ste  Erbebuch  d.  Suüt  Revsl:  SB6GOttM«pror.  S.  üi-it.  — 
M)  Pb.  Sehwartt,  D.  UvlMvMf  4.  Ualmliet  BoMk  14ie— ee*  tb,  &  ItS— M. 
—  51)  Arend  Buchholtz,  Bttrgermeister  Joh.  Schöning:  ADB.  82,  S.  309.  —  52)  X 
A.  Barbasehe  w,  Witowt»  1410— SO.  D.  laUtss  SO  seiner  B^gierung.  Peters- 
tait,  J.  N.  8k<Mliodow.  840  8.  (b  rVMinter  BfmhM,  8.  see/e  utowtHitilwt  4. 
Vf.  d.  liTlftod.  Chronilien.l  —  53)  B.  Hastelblatt,  Z.  Geseh.  d.  Bischofs  Jobann  ▼. 
Blankenfeld:  SBEstnGes.  S.  37—40.  —  .i4)  Ph.  Schwartz.  D.  rlg.  Erzbischof  Thomas 
hchöning:  ADB.  82,  S.  812/8.  (Wiederabdruck  iu  d.  KigaSudtbil.  8.  d83;4.)  —  56) 
Sapitrikj,  IX  B%Mah«  KiwhMprfcwg  J.  ISAei  SBGQOMMqim.  S.  M/i.  — W 
a  M«ttig,  MalnUiMi  ■.  Q«Mh.  d.  nfMMlodMk«  Bcirega«  te  B|px  ik>  f.  I»— 71. 
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'Geschichte  Kufslands,  Polens  nndLivlands  bis  züm  17.  Jh.'*')  —  G.  v.  Hansen 
hat  sich  znm  Gegcustando  einer  historischen  Darstellung  die  Leiden  des 
pfiüiiaclien  Kanzlers  Dr.  Roseneck,  genannt  Zehendherr,  in  livlftndischer  6e* 
fangessdiafty  der  in  den  IMenst  Iwans  dos  SchreckUclien  treten  wollte,  er- 
«iUt*^  —  Tb.  T.  Bi ekhoff  aetst  seine  Üntersnehnngen  Ober  die  poetisehe 
litteratnr  AH-I^vlands  In  der  Betrachtong  der  dnrch  den  Hnmanismns  und 
die  reform atorinche  Bewegung  hervorgerufenen  dichterisrhen  Erzeugnisse  fort. 
Zar  Sprache  kommen  Daniel  Ilerman,  Rötgcr  H-  cker,  Timan  Brakel,  dann 
die  Dichter  evangelischer  Kirchenlieder,  so  NVilhelm  v.  Fflrstoiihorp;  und  ein- 
gehend Burchard  Wnldi«.  Intoros<?ant  ist  der  Nachweis,  dafs  die  Disputation 
zwischen  Nik.  Rham  uud  Andreas  Kno})ken  ciucrseits  und  dem  Dominikaner- 
mönch Antonius  Bomhower  (dem  früheren  Freunde  von  Burchard  Waldis), 
der  die  Werkheiligkeit  gegenüber  der  Rechtfertigung  durch  den  Ginnben 
vertridigt,  anderseits  die  Yeranlassnng  znr  AbÜMsnng  des  benrorragenden 
Dicibtwerkea  Tom  Toriorenen  8obn  bildete.  Am  Scblnb  werden  Mitteflnngen 
«ber  die  dramatiseben  Anffflhmngen  in  Riga  während  des  16.  Jh.  gemacht**) 
«—  Den  Übergang  zum  folgenden  Jh.  bildet  die  von  IT.  Diedcrichs  vcr- 
ftfste  Lebenspocfhichte  des  Bischofs  Otto  Schenking,  der  als  FOhrer  der 
katholischen  Gegenreformation  in  Livland  bekannt  ist.*"*) 

/7.  Jahrhundert.  A.  Seraphim  schildert  die  rastlosen,  jedoch 
vergohlichen  Bemühungen  des  Herzogs  Jakob  von  Kurland,  für  die  von  den 
bpaaiern  gekaperten  Schiffe  entweder  eine  Geldcntschadigung  oder  eine  Insel 
in  West-  oder  Ostindien  sn  erhalten.  Die  nm  die  Abtretung  einer  spaniseben 
Kolonie  (etwa  THnidat)  geftlbrten  weitlftnflgen  Verhandlnngen  liefern  einen 
Beitrag  ftr  die  schon  vielfscb  berflbrte  Frage  der  trots  grofiwr  Mißerfolge 
feit  im  Auge  gehaltenen  Kolonialpolitik  des  Herzogs  Jakob  Ton  Kurland. **) 
—  W.  N  e  n  m  a  n  n  teilt  einige  Daten  zur  Biographie  des  vermeintlichen 
Baumeisters  des  Petrikirchfnturmes  in  Riga,  Jörgen  Teuffei,  mit.*^)  Der 
Prozefs  gegen  den  von  Rat  und  Gilden  der  RrotokollfiUschung  und  Schädigung 
der  slädti=chen  Interessen  angeklagte  revalscho  Syndikus  Heinrich  v.  Rosen- 
kron  von  lt>81/7  bietet  einen  beachtenswerten  Beitrag  zur  pro\ inziellen  Rechts- 
üud  Kulturgeschichte;  so  gewährt  derselbe  interessante  Einblicke  in  die 
städtischen  Verhiltniase,  in  das  Cliqnen-  nnd  Parteiwesen.  Der  Aasgang  des 
Prozesses  ist  besonders  ftberrascbend ;  der  in  Beval  Verurteilte  wird  yom 
Kftnig  Karl  XI.  amnestiert  nnd  als  Bttrgcrmeister  daranf  introdnziert.**)  — 
Die  1898  in  schwedischer  Sprache  erschienene,  von  T.  Christlanl**)  ins 
Deutsche  übersetzte  Biographie  des  livländischen  Generalgouvemours  Jak. 
Jöh.  Hastfcr  v.  Agethon  Hammarskjöld  bereichert  unsere  Kenntnis  der  Zeit 
am  nicht  ein  Geringes,  Für  die  uns  schwedischen  Archiveii  erschöpft on 
neuen  Nachrichten  sind  wir  ihm  dankbar,  jedoch  des  \  f.  l  rleil  über  die 
kirchlichen  Verhältnisse,  über  den  Charakter  und  die  Leistungen  der  Liv- 
Uuder,  im  besonderen  dos  liviuudischeu  Adciü,  legen  Zeugnis  dafür  ab,  dals 


—  »7)  £.  Seraphim,  Iwan  d.  Schreckliche:  Üaltllnbr.  38,  S.  710  —  34.  —  Q. 
T.HftBcen  ,  D.  pftl^h«»  Kradw  Dr.  RoiraMkt  GeflmgtiiMluift  hi  Livland:  il».  8.  7S0/9. 

—  59)  Th.  V.  "Riekhoff,  Studien  %.  Litteratur  Altlivl.inds :  ib.  S.  47  -70.  —  AQ)  H. 
Ditdtrieh«,  Bischof  Otto  Scbeokiog:  AÜB.  31.  (Wiederabdruck  id  d.  RigaSudtbU. 
Sh,  409  — IS.'^  —  61)  A.  Seraphim,  D.  Beziehnngen  d.  Bertegt  Jamib  sa  Spaniant 
SBKurlAodGos.  S.  41  —  57.  —  6!S)  W.  X>  uinaon.  Nachrichten  Uber  d.  Baumeitter  Jürgen 
TMiy^^l:  .SUGGOatsepprov.  S.  158/9.  —  63)  (1  r  ü  i  f  f  u  n  h  ago  n  .  D.  Rosenkronfch««  Prozefg: 
iJ»itM«chr.  38,  S.  338—58.-64)  T.  Cbristiani,  A.  U»mm«r»kjölda  ßciträge  z.  Üesch. 
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er  sich  sehr  wenig  vertraut  gemacht  habe  mit  der  livl&ndischen  Litteratur 
und  drücken  steUenweis  seiner  Studie  den  Stempel  einea  fehftasigen  Pam- 
phletes auf.**^^ 

18.  J ahrliundert.  Aus  dem  1736  erschieiicinii  Poluisch-Preufs.schen 
Robinson  teilt  A.  Po olc hau  die  über  Livlaud  liaudeliideu  Ab&chaitt6\über 
Riga,  das  Leben  anf  dem  Lande,  Gelage,  Heohaeilea,  Kotenhnsen  nnd  Wol» 
mar)  nifc.*^*^  —  Yen  B.  Hasselblatt  werden  nach  dem  oflisiellen  Be- 
richte des  Jvstiri»argemieisten  von  Dorpat  Gadebnscb  die  Empfangsfeierlich- 
keiten bei  der  Durchreise  des  Grofsf&rsten  Paul  und  seiner  Gemahlin  durch 
Dorpat  am  17.  November  1782  dargestellt.  Zar  Geschichte  der  Dörptschen 
Familien,  das  Korps  der  Schwarzon-Hüupter,  über  das  wir  nur  spärliche 
Nachrichteu  besitzen,  bringt  dieser  Aufsatz  manches  Beachtenswerte.*^)  — 
Aus  lirotzes  Monumenten  macht  A.  Poelchau  über  die  Einrichtungen  und 
das  anatomische  Theater  in  Nyenstedts  Witwenkonvent  in  Riga  vom  Jahre 
1798  MitteUong.*^  H.  Diedericks  giebt  eine  Biographie  dea  Ge- 
schichtsforschers und  rigasckenBflrgermeistersJob.Ghr.SGkwirtaCtlSOi).^**'") 

i  9.  Jahrhundert,  Des  Nestors  der  livlftndiiehen  Geschichte  und  Rechts- 
kunde F'riedr.  Georg  v.  Bungcs  Aufzeichnungen  über  sein  Leben  giebt  mit 
erläuternden  Ergänzuu'jen  W.  Greiffenhagen  heraus.  Die  Selbstbiographie 
Bungos  reicht  bis  zum  .Jahre  1881,  seit  welcher  Zeit  der  greise  Gelehrte, 
seines  Augenlichts  beraubt,  in  uuireiwilligor  Mufso  lebt. Von  demselbeu 
Yf.  wird  nach  den  Aufzeichnungen  eines  Mitstifters  der  Stndentenkorporation 
Estonia  das  stadentisehe  Leben  in  Dorpat  von  1880/5  wlhrend  der  Daner 
der  BarMfaenscbaft  nnd  der  Bildung  der  4  alten  Korporationen:  Cvroala, 
Estonia,  Lironia  und  der  Fraternitas  Riginsis  gesokildert.^')  —  Das  sind 
die  letzten  Arbeiten  des  im  Berichtsjahr  verstorbenen  livländischen  Ge- 
schichtsforschers, dessen  kurze  Biographie  in  der  BaltMschr.  hier  erwühnt  seiu 
mag.'*'  —  Ein  ungenannter  Vf.  stellt  nach  Briefen  und  anderen  Aufzeichnungen 
das  Leben  und  die  bedeutsame  Thätigkeit  des  Bischofs  und  Goneralsuper> 
intendenten  von  Livlaud  Ferdinand  Walter  dar  und  beleuchtet  damit  einen 
wichtigen  Abschnitt  der  livlindischen  Kirehengeschichte  und  der  Zustande 
der  Zeit.'*)  —  Was  sur  Förderung  der  deutschen  KultnrentwickelaBg  die 
Universität  Dorpat  von  1802  geleistet,  legen  Otto  und  Hasselblatt  in 
ihrer  Schrift  von  den  14000  Immatrikulierten  Dorpats  dar,  indem  sie  an  der 
Hand  des  von  ihnen  herausgebenen  Album  Academicum  die  Lebensschick- 
sale der  frühereu  .Jüuger  der  alma  mater  Dorpatensis  verfolgen  und  die 
Berufsarbeit  derselben  im  prakib>chen  Leben  oder  auf  dem  Gebiete  der 


LiTlaatU  während  d.  Hegiernog  Karls  XI.:  ib.  S  647—68,  736—67.—  64*)  (A.  Poelolisa). 
▼or  300  Jahren:  RigaSUdtbll.  S.  Sas/U.  (Bericht  Uber  e.  8tr«it  sweier  adeliger  Frauen 
in  d.  Kirch  •  zu  Kck  v.  J.  16S1.)  —  65)  id.,  £.  Beriofaft  über  Riga  v.  Livland  an»  d. 
Ende  d.  17.  Jh.:  ib.  .S.  170  —  74.  —  66)  X  id.,  Britzgenmeister  (llhblQ):  ib.  S.  153  6. 
(D.  Vf.  bringt  e.  Verseioboi«  d.  Mitglieder  u.  ihrer  Lieder.  D.  Bedeutung  d.  VormiM  ut 
nnbakannt.)  —  69)  X  W.  6(at««lt>.  Nbdundt  4.  BritagMMMiMi  ibw  S.  Iti^  ^ 
68)  R-  nasselbUtt,  E.  Kaiserbesuch  ir  Pnrpat  vor  100  Jnbren:  SBEstnGe«.  .S.  48  —  55. 
—  69)  (A.  Poelcban),  KensUdU-Konvent  in  Riga  17Ü2:  RigaSudtbU.  S.  138/4.  —  76) 
H.  Di«4«rioht,  D.  GcMlil^btafin-Mher  Job.  Chr.  Sehwvts:  ADB.  SS»  &  SlO/t.  —  71)  X 
K.  Wein  hold,  J.  M.  R.  Lenz'  Gedichte.  (Mit  Benutzang  d.  KaehlasMS  t.  WendeUn 
V.  Maittalin.)  —  78)  W.  Greiffenhagen,  Dr.  jur.  Fried.  Georg  v.  Bange.  Reval, 
F.  KInge.  67  S.  (Mit  e.  PorträU  Banges.)  —  7S)  i  (i-t  Bilder  aus  d.  Dorpater  Universitiu- 
leb>  )t  zu  Anfang  d.  zwanziger  Jahr«:  Eigaaeh«r  AfaMBteh  S.  1  —  25.  Rbl.  1  —  74)  TboaM 
Wilh.  QniffMihagtas  MtMa«hr.  SS,  8.  441— Sl.  —  9^}  BiMhof  Of.  VardiBtod  WaUar. 


Winenschaft  abiflhttzen.  Die  Btatistiscben  ZiuamiD8Mtollniigen  Ober  die 
Resolute  dsr^piUmn  Wirksamkeit  der  früheren  Dorpater  beweisen  ^^liiizond 
den  herTorrftgenden  Wert  der  deutschen  Universität  Dorpat  als  liildungs- 
stitte.**;  —  Die  25 j.  Thätlgkeit  dos  Vereins  zur  Kunde  Oeseis  behandelt 
ein  Vortrag  von  A.  v.  Güldcnstub bo."')  —  Dio  letzte  Konzertreise  des 
beiahmten  I'iamsten  A.  lieuselt  im  Juhre  1840  durch  die  baltibcheu  Städte 
Xflu,  Riga  «id  Dorpat,  wo  bU  ihm  das  Aaftretfln  der  KQaililer  ia  te 
lila  ior  UaiTenitat  bei^t,  macbt  Bertramin  mm  OegeniteBda  «inaa 
AiftrtaB».'^'*)  —  Sin  Brief  eiiMa  UnUnüktm  PatiioteA  fon  Jahn  1843 
triebt  AlfinWflMn  Ite  dteWldwnden  Machinationen,  weldm  dia  aogeaanntem 
77  i'arasrapben  ausgesetzt  waren,  durch  die  der  Anfang  zu  der  groÜMll  üf- 
iilMÜscheu  Agrarreform  vom  Jaliro  1849  gemacht  wurde.**") 

EthnOffraphie»  A.  Bieieustein  referiert  über  sein  in  nächster 
Zeit  zu  veruffeutlicheudes  umfangreiches  Werk  über  die  Grenzen  des  lettischen 
Sprachgebietes.  Es  wird  in  demtelbea  ein  getreues  Bild  der  geographischen 
mä  ühnolofiMheB  Yerhütatwo  in  tttdUehen  liviaad  vad  i»  Korland  ana 
im  Zflilwun  Toa  1900— fiO  gsgehon.  Der  hiatefiwhea  Fenehnng  tal  ein 
gnfav  DlBost  dvreh  Feststellung  zahlreicher  in  den  Urkk.  des  13.  Jh. 
vorkommenden  Ortsnamen  geleistet.*'  Ein  kleiner  Aufsatz  berichtet  über 
fiie  von  den  Letten  aufbewahrte  Sago  über  den  Livenfürst  Imauta.'^  '  *'')  — 
Eiügehend  beschäftigt  sich  W.  Keim  an  mit  dem  von  Tb.  Schiemauu  im 
re\alschen  Stadt-Archiv  entdeckten  39  estnischen  Tredigleu  \ün  ltiOO/6,  die 
ZQ  den  ältesten  estnischen  Sprachdenkmälern  gehören.  ^Nachdem  er  die 
AMschaft  tenahiedaner  leaTalaeher  Prediger  geprüft,  eiklirt  er  rieh  fikr 
dto  vea  O.  Y.  HaMea  awigeepieehene  Aanahme,  dab  Georg  MflUer  der  Y t 
der  Predigten  geweacn  sei  und  untersucht  die  Predigten  in  sprachwisseii- 
scbaftlicher,  kirchengeschichtlicher  und  kulturhistorischer  Hinsicht.  Manche 
interessant/»  Einblicke  gewahren  dieselben  in  das  kirchliche  Leben,  in  die 
Mttliche  Führung  der  Gemeinde  und  iu  die  Zustände  der  Zeit.**)  Gleich 
Qfkh  Veröffentlichung  dieser  Untersuchung  giebt  Reiman  die  Predigten 
heraus,  in  deren  Vorrede  die  oben  dargelegten  Kesultate  auch  niedergelegt 
M.**)  —  B.  HaaaelblaU  beriohtek  über  ein  ae«  eatdeekkea  estnischee 
Qsdkhk  aaa  deai  Jahre  im,  daa  der  Kaweleehtsehe  KMer  Küso  Haas  ge- 
dichtet hat.  Letzterer  war  ein  Este  und  wird  als  erster  bekaaater  est- 
nischer Dichter  bezeichnet.  In  38  achtzolligen  Strophen  worden  von  ihm 
die  Zustünde  in  Dorpat  zur  Zeit  dos  nordischen  Krieges,  die  Heiagerung 
ud  Eroberung  der  Stadt  besungen  und  somit  in  diesem  Dichterwerke  kultur- 


Leipii?.  r>iiTi.^kpr  Hamblot.  101.  40k  8.  ;[Hi-aStn<ltbll.  S.  413/-1.]'  -  76)  G.  Otto 
«•  A.  H»«telbl«tt,  V.  d.  14000  ImmAtrikolterteo.  ätreifzUgtt  in  d.  'Album  Acaüemicum' 
4  triifIhhM  VaivtNltBt  Dorpat.  0«rpirt.  C.  MatliM«.  Vm,  149  8.  |[BdtlfMhr.  <a, 
8.  7*  — 80.]I  —  77)  A.  (i  Uldenstubbe.  Fostrfdo  z.  Foii  r  d.  2.^j.  Beäteht  ns  d.  Verein» 
X.  Kaod«  0«mJ«:  Fablikstionen  d.  Vsreins  s.  Kunde  Oeaels  U.  1,  S.  1 — 16.  Areiubug, 
Tjpogrmpbie  d.  ArMäNu««  WodimUatto.  —  78)  Bettramin,  B.  KonaMtrdia  in  d. 
balt>»«ben  Prorinsen:  BaMfuhr.  3S,  S.  147—68.  —  79)  X  E.  Brief  v.  3.  Nor.  1843  ba- 
lM4«lt  d.  bekannt«  Ülmannaeh»  FokalaiEiira:  ib.  S.  69S/4.  —  (M>  Palüa»  «.  4 

77  Ttngrmphen:  ib.  S.  561/9. 

81)  A.  Biel«D«tfliD,  Grenzen  d.  lettitchen  SpraehflUatai  im  18.  Jh. :  SBGGOatoeepror. 
■4.  3  7.  —  88)  Itt  'Wanem  Imaiito'  e.  lettisch«  Sage  ?:  RigaSUdlbll.  8.  389—41.  -  ~  83)  X 
i^  LoliiB«7«r,  £.  B«riolit  Ub«r  K«6te  lettitcben  üeidentanu:  JttLäUaiMh«nLitt«rlifG«k  ^ 
81)  W,  Bainaa,  D.  mMto  DanloDal  «ataiMkra  SahfiftlaMi  SBIrtaGaa»  &  a?— Ua. 
—  Iii  iA,  aa  aataiiaha  PiwUgtaH  r.  Qaaii  Mailar.  1600/6:  TBrtnQaa.  16.  UJ,  9U 
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Mstorische  Materialien  geboten.**)  —  Leo  Meyer  teilt  ein  estnisches  Hoch- 
seitslied,  das  Dr.  Bolte  in  der  Bibliothek  der  Akademie  der  Wissenschaften 

zu  St.  Petersbnrg  entdeckt  Hatto,  mit.  Das  ans  zehn  viorzeiligen  Strophen 
bostehondc  Lied  gehört  der  Mitte  des  17.  Jh.  an  und  darf  zu  den  ältesten 
bekaunten  estnischen  Gedichten  gezählt  werden.*''*®)  —  Nach  J.  Jung  ist 
die  Kuriksage  durch  die  am  Peipus  wohnenden  Esten,  welche  sie  von  den 
benachbarten  Hussen  empfingen,  verändert  und  unter  den  Esten  verbreitet 
wowten,**) 

GenetOog^  (JPurmmenkunOe.)  J.  C.  Serena  ferMfootliehtdie 
▼om  ilgaaeiien  BirgermMer  P.  t.  SoUTellNdn  (f  1771)  aoaamagagorteBie  Ge- 
nealogie der  Familie  v.  Ulenlnodk  ans  dem  16./9.  Jli.,  die  fldt  aaUreiehei 

livländischen  AdelsgeschtedKM  und  Patrizierfamilien  verwandt  war.  Die 
hinzu geftigten  Erläuterungen  ans  3  Jhh.  enthalten  ebenfalls  manches  für  die 
livländische  Genealogie  Wichtiu'o.'"')  Derselbe  Vf.  berichtet  über  das 
älteste  Kirchenbuch  in  den  Ostseeprovinzeu,  über  das  der  rigaschen  Dom- 
kirche  angehörende  Toteuregister  von  Uj(M — 19,  welches  sich  den  Genealogtu 
ala  reiche  Fundgrube  darbietet.*')  —  Ebenso  bringen  die  Auszüge  aus  ter- 
adiiedenen  Stammbadieni  deBl7.  Ih»  rarPMaonenknndeTeiwerlbareaMateriaL**'- 
—  Für  die  FamfUengesdddita  kommen  aneh  die  oben  balnndelteii  AriMitea 
?on  Tli.  Sehwarts :  die  Boalocker  ünhrenititamatrlkel  (a.  N.  50),  nm  Otto  md 
Hasselblatt  über  die  14000  Immatrikulierten  (s.  N.  76)  und  von  Poelchau: 
das  Verzeichnis  der  Mitglieder  der  Britzgenmeister  (s.  N.  66)  in  Betracht. 

Archüolo(fie.  Der  rii,'asche  Dombau  entfaltet  nicht  allein  in  der 
Ausschmückung,  Wiederherstellung  und  im  Ausbau  des  I^oinos  und  seiner 
Nebenbauten,  sondern  auch  in  der  Erforschung  des  früheren  Charakters 
und  der  Geschichte  dieses  stattlichen  Bauwerkes  eine  erspriefsliche  Thätig- 
keft;  80  haben  r.  Brniningk,*^)  Keinberg^^  und  v.  Löwis*^)  wert- 
volle Beiträge  teils  areUvattBcken  Materialien,  teils  areUtektoniichen  Über- 
resten entnehmend,  zur  Geediichte  des  Donee  nnd  seiner  KreosgSage  ge- 
liefert. In  der  auf  Befehl  des  CkmTemenrs  BeUeeshoir  im  Jahre  1789  ver- 
fafsten  historischen  Skizze  zur  Geschichte  der  St.  Petrikirche  in  Riga  ist 
auch  ein  genaues  Verzeichnis  des  Inventars  der  Kirche  enthalten,  welches 
Altertümer  verschiedenster  Art  aufweist.""-*'^  —  Nach  dem  Pctrikirrhen- 
protokoli  vom  Jahre  1661  ist  ein  im  MA.  gestifteter  Altar  der  Petrikirche  in 

(Mit  e.  Faksimih  .)  —  %g)  R.  Haiselblatt ,  £.  estnisches  Klagelied  auf  Dorpat:  SBEttsQe». 
8.  82/4.  —  87)  Ii.  Meyer,  D.  Kltette  estuisehe  Gedicht:  ib.  8.  1  —  18,  31/2.  —  88)  X 
(A.  Poeleliaa),  E.  Gedicht  an«  d.  17.  Jh.:  RiKaStadtbIL  S.  '221  2.  (J.  Ch.  Borres  Gedieht 
anf  d.  Herzogin  L.  Charlotte  t.  KnrlMid.)  —  89)  J.  JuDg,  D.  Eiirik«8af»:  SBEttnG««. 

8.  70/2,  88—91. 

9*1)  J<  C.  Bereat,  Z.  Geaeh.  d.  FSoOte  r.  ülcmtoockt  BlgiSladtblL  8.  tST--SI. 

?6G    70,   274  0.   281/6,  289-94.  297— SOS.  —   91)   id.,  D.  iiltc^te  Domkirchenhu  h 
SBGGOatMteprov.  8.  74/6.  —  92)  — b — .,  £tirai  aoi  altap  8taiiimbiloh«ni:  BigaMb^r 
Ataaanaeh  8.  9S— 44.  Bbl.  1. 

93)  H.  V.  Bruiniugk  .  Beiträge  s.  Gaadk  d.  rfgiMhan  Domkirche  im  17.  n.  18.  Jh.: 
6.  Rechcnflohnftsbcricbt  d.  Abth.  d.  GGOstseeprov.  fllr  d.  rig.  Donilmn  S.  r>  25.  Riff*. 
F.  Hücker.  |[KigaSUdtbU.  8.  166/8.]|  —  i)4)  A.  Keinberg,  D.  arohitektoniacheQ  Cberreet« 
d.  ahm  Kloatm  am  Don  m  Riga  im  abgotragonen  DmMefavIgaMod«:  Ib.  8.  tS— SS. 
Riga.  W.  F.  Iiiirk  r.  [RipiStftfltbll.  8.  166'8.]I  ^Mit  2  Tafeln.)  —  95)  C.  v.  Löwis  of 
Menar,  £.  Wehrgaog  an  d.  Domkiroho  o.  d.  nördl.  Flügel  d.  Kreaegange«:  ib.  $.  44.9. 
Riga,  W.  P.  niflkor.  |[RigaStadtbll.  8.  166/8.]|  —  96)  (A.  Poelchau),  Z.  Gewfh-  d. 
Petrikirche:  RijiaStadtbll.  8.  345/9,  868/7,  861,6.  —  9?)  X  W.  T.  Gotteit,  Einigee  über 
d.  Fetrikinho  Rigaa:  ib.  S.  7S/6.  (Z.  BaiigMab.  d.  P^triklnte  IMurt  d.  TIL  aia^t  DMik.: 
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to  B«dti  des  ttlMdaeheo  Knüm  Saptoha  ia  Bneliow  gelangt. QnUeit 
ipi^  lidi  gegea  dk  TOB  LMBTertratene  Annale 
im  MH«ea  €MM  n  Big»  die  St  Geoigddrehe  des  Osdea»  lioh  wieder- 
erkennen lasse,  aas  and  hält  den  dieseia  Qottashanse  beigelegten  Nanea 
Katharioenkirclie  fOr  nicht  erwiesen,**)  —  wogegen  sich  wieder  Löwis  ver- 
leidigt.*®'')  —   \V.  Neumann  beschreibt  die  geschnitzten  Altarschreine  im 
Provinzialmuseum  und  in  der  heilipon  Goistkircho,  den  gfsclmitzten  grofsen 
Altar  in  der  Nikolaikirche  und  die  Flügflaltare  im  oberen  Saale  des  Schwärz- 
te apterhauses  und  in  der  Nikolaikirche.    Alle  diese  revalscheu  Kunstwerke 
gehören  dem  15.  Jh.  an.^"^*^^^)  —  C.  v.  Löwie  stellt  das  urkundliche 
Material  Uber  die  Ordensburg  Trikaten  xQsaouaen  and  aatendehft  die  Rainen 
ciier  fliaceiieahdeB  UBtanaebaag.^**)  —  Yoa  demaelben  Vf.  werden  die 
Tendriedenen  Wandtaaeea,  die  das  am  rechten  Ufer  der  altea  Dflaamilndnag 
gekfeae  Cletercienserkloster,  die  spätere  DeutschordendLOmtorei  DflnamOnde, 
erfahren  hatte,  betrachtet.*'^*''"*')  —  J.  B.  Ilolzmayer  verzeichnet  die 
sparliVhon  urkundlichen  Nachrichten  über  die  Ordensvoortei  Poida  auf  Oesel 
'j  V^JO — VMl  und  unterzieht  die  Ruinen  einer  grrmdlii  heu  L'utersuchuug. '*'') 
—   Von   A.    Poeich  au  werden  Hrotzos  Autzei*  limiugen  über  das  Ornat 
uD(i  die  Siegel  der  rigaschen  Bischöfe  und  Erzbi:ichüfe  mitgeteilt.*®*)  — 
I>erselbe  Vf.  siebt  Iii  ^Uaetreder*  nidit wie R.  Jaksch Flachstreter,  sondern 
SdIliBaar  «nd  beriditet  Ober  ^aen  in  Riga  wobnbaft  gewoooaaa  SeUtflnaer 
ÜaeCreder)  Joat  aad  seine  aeroaaalischen  Piodaktionen.**^  —  Oataeit 
qneht  die  Aasi^  aas,  dafis  die  Beseicbnaog  *Linetreder'  und  Tlager'  ftlr 
Seiltänzer  in  Deutschland  unbekannt  sei,  und  macht  Mitteilung  über  die  in 
lüga  im  17.   und  18.  Jh.  <jel»rauchlichen  Wallzeichen  und  Wallgclder.*'^) 
Nachdem  v.  Bruiningkauf  die  Ähnlirlikeir  des  Hauses  der  Schiflfer- 
iresellschaft  in  Lübeck,  wo  noch  heute  die  1  unk  der  Kigafahrer  sich  be- 
iladet,  mit  dem  Hause  der  Schwarzen  Häupter  in  Bisa  hingewiesen,  be- 
ichreibt  er  den  frühereu  Schmuck  des  Schwarzhäuptersaales,  der  1793  eiuer 
aichterMi  Siariddang  Fiats  madiea  maAte.^"*"*)  —  AntW.  Stiedaa 
FoFsefcBBgea  geht  hervor,  daA  es  aneh  ia  Rostock  eine  GUde  der  Rigafdirer 
fegeheil  bat,  die  ia  dar  dortigen  Marlaakirdie  eiaea  Altar  heoafiiea  nad 
eiaea  Armleocbter  aus  Mening  gestiftet  hatten,  welcher  noch  heute  dort 
«xistlert»^^*)  —  Bie  dankenswerte  fiesohreibnng  der  im  Arensbarger  Masenm 


—  9S)  Joh.  Ch.  Bpren«.  K.  alter  Altar  d.  P  trikirche:  '-'RCfin  t^etprOT.  8.  119—20. 
~  99)  W.  T.  G(atseit),  D.  Überreste  d.  ^it.  UMifikirohe  im  Koorrat  s.  iMlUgMi  Gtist 
n  Hg»*  KtgmSUMOL  8.  SS-ft.  —  100)  C.  t.  LSwi«  of  Mcnar,  D.  Übarrwt«  d. 
'•i-  Ctwgl  Kirche  im  Convent  z.  heili>?en  Geist  in  lligt:  Ib.  8.  137—42.  -  -  101)  W. 
.Veomann  ,  D.  Bevaler  FlüfreUltkre  d.  1.').  Jh.:  SBGGO-Ueeprov.  S.  92/8.  —  102)  X  J. 
Döring,  BcgrtbniMa  io  d.  TrinitatUkircbe  in  MiUu:  bBKttrl&odGes.  S.  31.  ^Mit  zwei 
TafeSs.)  ^  1#S)  C.  LSwIf  4»rif«ikftr,  D.  D«vlMli-OrdeiMbvrg  Trfltaton  ia  LiThndt 
*Bf;(ir>?tseeproT.  S.  87— .so.  —  104)  i     .  Df ntsnhordfnskomturei  Dflnamllnde  :  ib.  S.  118/9. 

—  106>  X  id.,  Üb«r  alu  revaUche  u.  rigai>clic  Knnonen  in  St.  Petersburg:  ib.  S.  82/8t 
fi.  lll'S.  (Ava  a.  lt.,  IS.  «.  18.  Jh.)  —  10(>)  X  id. ,  Üb«r  d.  Sin>erMhatz  d.  F^el- 
Lifrlhhwi  Bebr*eh«a  Mtjorata  Popen:  ib.  S.  81/2.  (D.  Kunstwerke  gehör«!)  d.  Zeit  d. 
wotik  B.  d.  KenaisRanc»»  nn.)  —  10?)  B-  Ilolzmayer.  D.  Ordensvogtei  Poida:  Publi- 
kationen d.  Vereine  z.  Kunde  Oeseis,  S.  17  —  84.  Arensburg,  Typographie  d.  Arensbarger 
VodMBUfKMM.  ^  10^(A.  P««leha«),  Übtr  d.  htOgfim  d.  Hg.  EnUMhMs:  BIgafltodtbIL 
AV^'J-  13,  217— 21,  my9.  —  109)  id..  Z  Worte 'Linetrcder' :  SBGGOstseeprov.  .S.  125/S. 

-  ]10>  W.  T.  G(vts«it),  SeiltHnaer  im  alten  Riga  u.  Reval:  RigaSudtbll.  ä.  121/4.  — 
i 1 1)  U-     Br «laingk ,  D.  Haiud. SohiffergeseUsehaft  in Lttb«ok :  SBGGOsUeeptwr.  8. 104/8. 

—  11t)  X  A.  Po«Uba«,  Z.  SMMNlsftohtaBg  im  17.  Jb.t  KigtStadtblL  g.  110.  (ßuh 
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bflibidlieheii  Sleingeitte  tob  den  ktnBch  rmtUn^btnen  TwdteMtyoflea  Fonctar 
Holamayer  ▼erOfltetlldit  der  Yerelii  fBr  die  Kunde  Oeseit.   Et  iPiite 

73  Stoingeräte,  bestehend  in  Beilen,  Hammen  (vlt  und  ohne  SchallUksher), 
Schleif-  und  Mahlsteinen,  Steinkogeln,  Gnfsformen  und  Opferstoiiicn  vnrge- 
fflhrt.''*!  —  Nachdem  T.öwis  der  vorfjoblicheu  BeniühnnpoTi  um  dio  Kr- 
bauuug  eines  Mnseunisjjrol>:iiKlo«  in  früheren  Jahren  in  Riga  gedacht,  iiiebt 
er  eine  Beschreibung  des  neuerbauteu  Dommuaeums  daselbst  und  behandelt 
darauf  die  in  demselben  befindlichen  Sammlnngeu  der  Gesellschaft  für  Ge- 
■ehklite  md  AHertannfonehnng.  Die  wtrScbttt  twgettelltenkaltwMitotfacfcen 
Gegemtände  werden  vom  Tf.  In  folgende  Kntegorieen  geteilt :  bnngeeehiclrtüche 
OlJelCle,  Glasmalereien,  Holzschnitzereien,  Intarsien,  Steinskulptur,  Keramik, 
Gold*  mid  Silberschmiedearbeiten,  Metallarbeiten,  Waffen,  Münzen,  Medaillen, 
Stempel,  Siegel,  Kostüme,  Schmuck-  und  Toilettoncregenstände,  Gemälde, 
Bflcher,  Druekworke,  Möbel. '^^'i  —  Eino  dieser  Einteilnne  sohr  ähnliche 
Gruppierung  ist  auch  bei  der  Znsammonstellung  des  Katalogs  dor  genannten 
Sammlungen  beobachtet  worden,  der  in  diesem  Jahre  in  zweiter  Auflage, 
erweHert  dnreh  Anfimbrne  der  BUdalireihe  der  Tertreler  der  liflAiidieeiMi 
BÜtersehaft,  erwMenen  lit^^*) 

Bibliographie.  Poelehnna  aHjlMIch endielneiidM  VenMiehnii 
der  livlftndischen  Geschichtslitteratnr  gewinnt  Ton  nnn  an  zar  Ergftnsmig 
nnserer  Borichte,  die  sich  gewisse  Einschränkungen  auferle(?on  müssen,  eine 
erhöhte  Bedeutung.  Wir  sehen  uns  genötigt,  auf  die  Aufnahme  dor  Kritiken 
früher  erschienener  Werke,  der  politischen  Schriften,  der  statistischen  und 
geographischen  Arbeiten,  der  zahlreichen  geschichtlichen  Aufsätze  in  den 
Zeikongen  nnd  der  NMorologie  des  Beifchti^InlRei  m  TeiiidilMi  $  bei  Po^lehnn 
Jedoch  finden  alle  diese  HtteruiMliett  "EmSMbmgn  wie  früher  so  auch 
lUr  das  Jalir  18BD  Bertcktfelitignng."^ 


i 

fieinricli  U.  Salier  (1002—1125). 

1890/1. 

U.  Breblau  u.  C  A.  Fetzer. 

(▼•nruidtM  Im  uder*n      •.  'Huidbook*  8.  t4f6>) 

Urkunden  und  Urhundenfarsd^mgen.  Von  bisher  nnge- 

druckten  Kaiserurkk.  sind  in  unserer  Berichtsperiodo  drei  bekannt  gemacht 
worden:  ein  Diplom  Heinrichs  III.  für  St.  Maria  Magdalena  zu  Vordun  y. 
16.  Juni  1040,  das  Ö  a  c  k  u  r  aus  einer  Pariser  Abschrift  des  OhginaU  mit- 

d.  biTratar  d.  1%.  lUUfcnu  Haa»  Httiir.  BtrtM  a.  «.  ITei.)  —  Hg)  W.  Stitdat 

Rigmfahrer  in  Beclodc:  SBGGOstseeprov.  S.  Ise/T.  —  114)  J.  B.  Hol /mar  er.  Katalog 

d.  Stainmltortttaars  Pablik«tioo«o  d.  Vereins  x.  Kunde  OeseU  Ueft  1,  Anhang,  8.  1  16. 

(Ißt  1  Ikftl.)  —  115)  C.  T.  LSwft  of  H«iiar,  D.  DoflaklMlmMMMI  la  Kiga:  BaltMeebr. 
88,  S.  801  —  16.  —  11^  (Anton  Bochholts),  Fuhrer  dwrali  d.  ^■■■■■»"■  g  n  dL  GQOm- 
IMprov.   2.  Auflage.   Riga,  W.  F.  Hleker.   kl.-RO.    ?0  Kop. 

11?)  A.  Foelchau,  D.  UrlftndUche  Geechicbtalittumtw  In  Jähn  1690.   Bin,  K. 
XjmmL  108  & 

u  kju,^  _o  i.y  Google 
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teilt,')  initl  ein  in  der  Wiener  Iis.  der  Acta  Gengcnbacensia  leider  nur 
fragmcntaribch  überliefertes  Diplom  Heinrichs  V.  für  Ebersheimmünster  vom 
9ilnil  1114,  das  A.  Schulte  herausgegeben  hat;^)  die  Daten  des  letzteren 
■adMB  Sdniierjgkelteii,  dl«  efnw  geaaaeMn  üfitenacbmig  bedttrfoii:  dm 
komnt  dar  inagefe  frtssfliiidi»  Aasnig  eines  taderen  Diploms  Heimlelis  m. 
fdeichfalls  flr  das  Verduner  Magdalenakloster  vom  Jahre  lOSn,  betreffend  die 
Schenkung  von  Dieuze,  den  Wolfram")  in  einer  Hs.  des  Metzor  Bezirks- 
archi\s  gefunden  hat.  Litnirst  gedruckt,  aber  bisher  jeder  wissenschaftlichen 
Vcrwortmig  entgangen  und  so  durch  den  jetzigen  Herausgeber  H.  Reimer*) 
gleichsam  neueutdeckt  ist  ein  1).  Konrads  II.  für  seine  Gemahlin  Gisela  von 
1017—36.  Unter  den  Neudrucken  von  Eaisernrkk.,  die  wir  im  allgemeinen 
tkkk  Teneielmen,  Ist  von  besonderer  Bedentang  die  von  ClpoUn*)  besorgte 
Wämk  des  Diploms  Konrads  n.  ftr  Fmttnaria,  St  IMd;  die  von  ibm 
aufgefundene  Absehrlft  der  ürk.  in  der  Turiner  Bibliothek  hat  die  bisher 
fehlende  Datierung  aufbewahrt  und  beweist  eine  Belagerung  Ivreas  im  Dezbr.  1026. 

Zu  der  T'rk.  Heinrichs  II.  für  Reichenau,  St.  1G74,  macht  K.  Brandi*) 
eine  wichtige  Bemerkung,  indem  er  nachweist,  dafs  die  bisher  inimr  r  als 
direkte  Abschrift  angesehene  lateinische  Fassung  dieses  Diploms,  welche 
Herrgott  abgedruckt  hat,  Kücküberäetzuug  aus  dem  deutschen  Text  des  Gallus 
Oheim  nnd  denoadi  wertlos  ist.  Den  Inhalt  der  beiden  auf  den  Namen 
HcIdiI^  n.  gefUschten  Vrkk.  für  St  Hasimin  (St.  1816p)  bespricht  P. 
Joerres;^  er  führt  den  statistischen  Nacbweia,  dafe  der  noch  vonOiese- 
brcdit  n/  606  und  in  den  Jabrbflchem  Heinrichs  II.  Bd.  8,  272  angenommene 
ongehenre  Besitzverln^f  von  ca.  18  Quadratmeilen  eine  l^nmöglichkeit  ist, 
so  dafs  also  auch  der  Inhalt  der  l'rkk.  keinen  (Hauben  verdient.  Wenn  er 
aber  die  Fälschung  derselben  nicht  wie  Bref;^lan  in  die  Zeit  von  ca.  1116 
sooderu  in  die  Mitte  des  12.  Jh.  setzt,  so  verkennt  er  die  Ergebnisse  der 

TOS  diesem  Torgenommenen  ScbrlftTeingleicbnng,  obuoM  sidi  erst  ans  ihr 
dis  Unechtbelt  der  Stücke  bestimmt  erweisen  lilht^*)  Das  D.  Heinrichs  IT. 
St.  2683  fhr  Speier«  beMTend  die  Schenkung  Ton  Kreuznach,  behandelt 
0.  Tambnlt;^^  er  erkennt  dasselbe  der  Form  nach  als  gefiUscht  an,  hält 

Iber  den  Inhalt  entschieden  aufrecht.*) 

Über  eine  in  einer  Wiener  Hs.  saec.  15.  enthaltene  Abschrift  eines 
Pri\il'  t,'s  l'a'-ciials  II.  für  Pegau,  die  eine  von  dem  Or.  (Cod.  dipl.  Sar, 
reg.  1,  2,      in  merkwürdiger  Weise  abweichende  Datierung  bietet,  berichtet 


1>     8a«kiiT.  Hl.  «nt  TtaiMMkt  VA.  IS  (1890),  &  186/9.  (Ti^  Clovet,  Biit. 

d'Verdnn  II,  p.  53;  F.xcerpt  des  Diplom!' :  tlaii.-iph  bei  Stumpf  21B6*.)  -  2)  AI.  Schalt«, 
L  oobeJcannte  Urk.  Ueioriebs  V.:  ZGORh.  KF.  5  (1890),  S.  119—21.  (Vgl.  ZGOBh., 
(IWlJ,  S.  846;  RH.  4$,  S.  211;  NA.  16,  S.  621.)  —  g)  Wolfram,  t.  JBO.  If.  — 
4)  Kalmer,  s.  o.  S.  255'"*.  -  5)  C.  CipolU,  Nuovi  etudi  sull'  itinomrio  di  Corrado  IL 
t.  lr>'}6.  NoU  »econda:  AAToriiio.  a<iininTi/fi  d.  28.  Giu^jno  1H9I.  Darin  auch  beachtens- 
««rt«  Bemcrkaogen  z.  Überlieferung  a.  Datierung  einiger  anderer  Diplome  v.  1026;  e.  'nota 
frim'  1»  dtMtlbin  Atti  14.  Jooi  1891  mit  Ksodniok  ▼.  St.  1911  ist  t.  minderer  Kr- 
iebliehkeit;  v-l.  NA.  17.  S.  451.)  —  6)  Brandl,  s.  JBG.  13.  |[Kehr:  UZ.  67  (1891), 
8.  Uli  WattanbAch:  DLL.  (1891),  Sp.  502  f.]|  (S.  18;  in  demaelben  Bueh  «ueh  Be- 
Mikagn  ab«r  St  lS7ft  «.  tSSS;  BBliorM  i.  Kap.  Diplonutlk.)  —  9)  Joerr««,  D. 
M56  Hufen  d.  Abtei  St.  Maxiroin:  WZ.  8,  S.  232  —  41.  (Vgl.  MIÖG.  11  (l«aO),  S.  50':  f.: 
KA.  15,  8.  432.)  —  7«)  X  B.  Qraaert:  BJb.  12,  S  172  ff.  (Sneht  au  aeigeo,  dA£i  d. 
FUechasg  d.  bekannten  Privilegs  Karls  d.  Gr.  fUr  Aachen  nicht  im  12.  Jh.,  sondern  in  d. 
ZeH  4.  Pontifikat  Stephans  IX.  falle;  vgl.  Jahresb.  1892.)  —  8)  G.  TumbUlt,  E.  Diplom 
n.lnTkh%  rv.  für  Speier:  ZGORh.  NF.  5  TlBOn^,  S.  l  .'l/4.  ( Vpi.  SA.  15,  S.  'völlig 
erledigt  durch  di«M  Uotersaciiang  ist  d.  Frage  noch  nicht;    KU.  48,  S.  211  a.  ZGORh. 
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A.  Ghronst^®)  Zwei  bisher  nnbekamite  Bitofe  deowlben  PapifcM  an 
den  BiBchof  von  Toroello  mid  den  Patriarchen  von  Grade  hat  H.  Omont 
heran^gegeben.^*)   Eine  sehr  dankenswerte  Pnblikation  ist  die  Samndnng 

der  sahlreichon  uud  woitverstrcuten  Urkk.  CaUxts  II.  durch  ü.  Robert,*') 
der  mit  dieser  Arboit  zu  frfihcron  Studien  zurückgekehrt  ist.  R.  ediert 
530  ürkk.,  davon  W  nach  den  Originalen ;  beigegeben  sind  26  Briefe  au 
Calixt  (daruuter  solche  Friedrichs  v.  Kulu,  Heinrichs  V.,  Gotfrieds  v.  Ven- 
dömo  u.  a.);  drei  Urkk.  sind  in  Lichtdruck  abgebildet.  Einige  Bemerkungen 
znr  Chronologie  und  luterpretation  mehrerer  Papstbriefe  des  11.  Jh.  aus  der 
sogenannten  britischen  Saounlnng  macht  H.  Brefslan.***^*)  Den  Beweis 
fflr  die  nm  1060  angefertigte  Filschnng  eines  Privilegs  Leos  DL  für  St 
Arnulf  zu  Motz  (Jaff6-L.  4186)  fWirt  W  o  1  f  r  a  m  und  druckt  eine  bisher  nur 
in  französischer  Cbersotznng  bekannte  Urk.  Calixts  II.,  welche  sich  auf  die 
FiilschuDg  bezieht  {Jaffe-L.  6063^  ab.  Die  Arbeit  Gundlachs'*)  über  die 
HriefsammluuL'cn  von  Arles  uud  Yicune,  welche,  abgesehen  von  ihrem  dijdo- 
matischen  uud  kircheurechtlichen  Interesse,  vorzugsweise  für  die  Kircheu- 
geschicbte  Frankreichs  von  Bedeutung  ist,  mag  auch  hier  erwähnt  werden 
als  ein  Beitrag  aar  Charakteristik  Galizts  U,  welcher  nach  Gnndlach  der 
Urheber  der  gansen  umfangreichen  Fälschung  ist,  während  ihm  nach  anderer 
Ansicht  nur  ein  Teil  derselben  zuzuweisen  wäre.^"^  Über  den  sogenannten 
Dictatus  papae  Gregors  VII.  handelt  (iu^'ehend  S.  Lö wenfeld;^*)  er  will 
diese  nach  ihm  im  Mllrz  1075  entstaudem-  Aufzeichnung  von  27  Th<>son  als 
Randnotizen  des  Papstes  zu  einer  von  cintiu  Parteigänger  Heinrichs  IV. 
herrührenden  Streitschrift  aufgefal'st  wissen;  zugleich  weist  er  auf  die  inhalt- 
liche Verwandtschaft  mit  einer  von  ihm  in  einer  Iis.  von  Avrauches  saec.  l^/B 
aufgefundenen  AulMichnnng  hin,  welche  er  deshalb  den  neuen  BIktatua  nennt 
Eine  neue  Ausgabe  nnd  inhaltreiche  Erlftntemng  des  Bechtfertigangscfareibena 
Gregors  VII.  an  die  Deutschen  vom  Sommer  1076  giobt  M.  DoeberL^'*) 
Ffir  die  Kritik  uud  Interpretation  der  Papsturkk.  auch  des  11.  Jh.  ist  von 
erheblicher  Bedeutung  eine  sorgfältige  Arbeit  von  A.  P.  1  n  mensto  ck 
der  Vf.  zeigt,  wie  der  zuerst  nur  vereinzelt,  spater  in  innner  zahlreicheren 
Fälleu  an  Klöster  verliehene  papstliche  Schutz  ciu  wesentliches  politisches 
Kampfmittel  iu  der  Uaud  des  Papsttums  gegen  die  weltlicbou  Gewalten  wird. 

11R91],  9.  346.'!  —  9)  (JBG.  IJ,  18^  Dtrhrrl,  Mon.  Germania«-  selocU.  —  10)  AbU 
ühroast,  Uoediarte  Köoiga-  o.  Papiterkk.:  HA.  16  (1890j,  S.  156.  —  Xl)  U.  Oaomt. 
QtutT«  bullM  InMItM  de«  papes  SylTMtn  II  «t  Fumü  Ilt  BACh.  60,  8.  667  ff.  —  12) 

U.  Robert.  Bullalre  du  pape  Calixtu  II  1119 — 24.  I'Ua&i  de  restitution.  Paris,  Picard. 
2  Bde.  403,  539  S.  |[Gre.:  HJb.  12,  S.  411;  A.  Molinier:  RH.  45,  S.  354  if.: 
NA.  16,  S.  646  f.]l  [Zu  der  d.  KADzleiwesen  d.  Papstes  behandelnden  Einleitung  Tgl.  d. 
Kap.  Diplomatik.)  —  1$)  H.  Brefalau,  UcMnerkungi-n  zu  d.  Papstbriefen  d.  brittachcD 
.Sammlung:  NA.  1  f>  ISaOi,  S.  189—91.  —  14)  JBG.  Üelisle.  Lit^ratare  latine. 
(.Weist  S.  20  d.  JL.  6089  FascbAlia  II.  zugeteilte  Urk.  Alexander  11.  an;  druckt  e.  un- 
bekanntos  SohraibeB  Qnfon  TU.,  «.  Bri«f  Alaxandara  IL  an  d.  BlMhof  LimogM,  «ndBcli 
d.  Beschlufs  d.  Synode  v.  Soissons  betreffs  d.  Treuga  dei  [1071»  ?] ;  .S.  31  wird  d.  Toten- 
rolle  V.  Hugo,  Abt  t.  St.  Amand  berührt  [llOiJ.  Vgl  KA.  16,  S.  206  RH.  43,  S.  849.) 
—  15)  Wolfram,  Urkk.  d.  AnraUUElottera,  t.  JBO.  19.  —  16)  Guadlaeh,  a.  JBG. 
1-2,  13  |[RH.  48,  S.  470;  44,  S.  184.]]  (Vgl.  NA.  IC.  .S.  619  u.  643.)  —  17)  (JBG.  15) 
Saucriand,  Privilegium  Sylvester«  ftlr  Trier.  —  IH)  S.  LSwenfeld,  D.  Dietataa 
Ciregors  VlI.  n.  e.  Überarbeitung  desselben  im  12.  Jh.:  NA.  16,  S.  198— -SOS.  (Widar- 
legung  dieser  Ausfuiiruogen  durch  F..  Saeknr,  t.  JBG.  15.)  —  18*)  UL  Doabarl«  Z. 
Rechtfertigungsschn-iHcn  Ore^^ors-  VH.  ;in  d.  deutsche  Nation  v.  Sommor  107G.  Progr.  d. 
Ladwigsgymn.  in  München  i,auch  im  Febigruf»  an  d.  MUnchener  Philologen  versammlaug  r.  1891 
«nahi«B«B).  MfliMhaD»  Straub.  88  8.  —  19)  BlamtBiCook,  i.  JBG.  18.  ((BH.  44,  &  tSt.)( 


f  15.  BiOiar  (1001—1115).  1800/1.  BrtfcUn  n.  Fttstr. 


Sonstige  Quellen  (Auägäb0n  und  Kritik),  *'^'^^)  Über 
Kodnifus  Glaber,  mit  dessen  Kritik  man  sich  seit  Sackars  Arbeit  (JBG. 
12,  I],  C2."-^^)  mf'lirfach  beschäftigt  hat,  haii(l(>lt  fiiic  Müustcrischo  Üisser- 
tation  TOQ  H.   Kuypcrs.**)    Der  Vf.   nimmt  mit  llavct  gegen  Sackur 
an,  dafe  von  einer  längeren  Unterbrot liiuig  dvr  Arbeit  Rodulfs  an  seineu 
Historien  nicht  die  Hede  sein  könne,  btimmt  dagegen  Sackurs  Auuahmeu 
Iber  dio  ABordiiangbi)riuzip  das  Werks  im  gUgemeineo  hl   In  einxeliieD 
Mfiit  er,  daft  Rodulf  die  Hiitorien  zwischen  1006  und  lOBl  begonnen,  dann 
ttcfa  ToUenduDg  des  1.  Baches  nnd  eines  Teils  des  2.  um  1083  die  Tita 
Wilhehoi  geschrieben  habe.    In  Böse  sei  Rodolf  nach  1083,  in  Au\(  rre, 
wo  er  die  Historien  beendet,  bereits  um  1035  gewesen.    Den  kurzen  Aufent- 
halt lies  Chroui:>feu  in  Mouticrs  setzt  K.  in  die  Jahre  nach  KUü,  den  Ab- 
H'Lliifs  (iis  ^V^.•rks  in  1()45.     D^r  zweite  Teil  der  Arbeit  «iebt  —  i^'egeu 
Pflugk-liarlLuug  ;s.  unten  is.  59;  polemisiereud  —  eine  eingehende  Kritik 
Berichts  Bndolft  «her  die  Wahl  Konnds  II.  nnd  veniirft  seine  Eoihlnag 
T«a  fliasr  antisiinonistischeii  Synode  unter  Heiniidk  m.  (üb.  Y,  5,  S5).  — 
Vm  den  grölseren  Altaicher  Annalen,  deren  Ausgabe  in  den  SS.  90  s.  Z. 
¥.  Gicsebrecht  und  E.  v.  Oefelo  besorgt  hatten,  hat  der  lotstere  oiae 
ndte  Auflage  der  Schulausgabe  verütTeutlicht.**)    Die  Anmerkungen  sind 
reichhaltiger  geworden,  und  der  Text  ist  uacli  einer  neuen  Verglcichung  der 
A\eDtiiiischen  Abschrift  mehrfach  verbessert  worden  ;  gegenüber  den  neueren 
Arbeiten  zur  Kritik  der  Annalen  hat  0.  sich  anfangs  sehr  ablehueud  ver- 
Utes,  im  Lanf  der  Arbeit  aber  den  Auafahrungen  BreiCdaus  eine  gewisse 
BaPBchtSgung  zugestanden.  Immerhin  istnoch  eine  ganae  Reihe  von  mit  diesen 
AstMuangen  ibereinstimmenden  Emendatioasvorschlftgen  HoIder^Bggeis, 
dereD  Aufnahme  in  den  Text  angemessen  gewesen  wäre,  in  den  Anmerkungen 
stecken  geblichen.    Im  Anhang  ist  das  Bruchstück  der  Ann.  Uatisbonens. 
maiores  Unfyi — lu86  (ed.  Waitz,  SS.  XIII    nach  neuer  Vergleichung  der 
Ih.  \sieder  abgedruckt.    Beleuchtet  in  der  Eigenart  seines  schriftstellerischen 
Verfahrens  Dief f enbacher;**)  er  vergleicht  zu  diesem  Zweck  die  Vita 
LoBi,  welche  Holder-Egger  als  Jugendarbeit  Lamberts  erwiesen  bat,  mit 
ihm  limlliQh  noch  vorhaadenen  Quellen;  antike  Yorhigen  L.8  bis  anf  Solpicios 
äefsius  lierab  werden  von  D.  nachgewiesen,  besonders  betont  wird  das 
l!jpiiehe  an  seiner  Darstellung,  durch  welches  ihre  Yerwortang  zur  Einsel- 
schilderung  ausgeschlossen  sei,  soweit  seine  Angaben  nicht  anderweitig  zu 
belegen  sind.   Eine  in  manchen  Bezielinnc^en  ähnlielie  Anffassunc  von  Lamberts 
Historiographie  begründet  eine  Hallenser  Dissertation  von  Kubo,*')  der 
i'aunenhorgs  Hypothese,  dafs  Lambert  der  Autor  des  Carmen  sei,  gleichfalls 
iblehnL  Strehlau*^)  sucht  mit  Geschick  zu  erweisen,  dafs  Bernoid  '^*)  schon 


fi/i)  ThieCmar  ■.  |  14  (Kttrt«).  —  Jaeob,  Anb.  Beriehttntattw,  t.  JBO.  IS. 

—  ?4)  H.  Karpers,  Stadien  tlber  Rudolf  tl.  Ka!ilL>n  «^Rodalfus  (;]ab<r).   Dias.  Münster. 

Völckcr.  70  j[NA.  17,  &  6ä0.]|  —  ZÖ)  AuuaI««  AlUheoae«  mÜQre«.  Kditio  alUzA 
fMSMfrit  Sinadat  Lk  B.  «b  0«f«l«{  SoriptorM  nr.  Oerm.  In  lu.  teboL  «x  Mob.  0«nD. 
hiiL  r«cu»i.  Hannover,  lUhn.  106  8.  —  26)  Dieffonbacher,  Lambert  v.  Uersfeld 
•llHiatoriograpfa.  R.  Beitrag  xa  »«iner  Kritik.  Diss.  Heidelberg.  WUrzbur^.  1B90.  127  S. 
[M«7«r  T.  Knonau:  DLZ.  (1891),  No.  18,  8p.  4ü0ff.;  NA.  16  ^l^'Jl  ,  -S.  JlOf.; 
B«ld«r-£gf  «r:  SB.  hist.  Uesellschaft  zu  B«rUa.]|  —  99)  B.  Kubo,  Beitrüge  z.  Kritik 
UiBbfrtii  V.  II»'r!ift<ld.  I>i*9.  Halle.  Halle,  Kaemraerer,  1890.  66  S.  —  2H)  E.  Strohlao, 
uiMo  II.  Werk«  d.  Möocba  B«rDold  t.  6i.  Blasien.  Dias.  Leipzig.  XIO  8.  |(NA.  16  (IttttO)» 
X  liSts  ToUnar:  MBL.  16  (1890).  &  S27  f.Ji  —  39)  Über  B«noU  aU  Aator  d. 
ÜMifw  iIt«  4«  moImImL  •bMrra^aibu  vgl.  8.  Banawr  n.  0.  Horia  in  BavM  BAi4- 


kju,^  _o  Google 
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S  15.  BtiUu  (lOOf— 1116).  mO/1.  BraffU«  «.  V«tttr. 


Mine  Jiigendubriften  In  6t  Bkaleii  $lbg&UM  htJbB  und  nic^ht  Kofntni, 
Biofs  aber  in  BelaeB  Dstieningcn  for  die  AbfaMQog  N  on  Bernolds  Schriften 
mehrfach  das  argamcntam  o  silentio  benOtzen;  anch  der  Vorwarf  einer  ab- 
sichtlich falschen  Darstellung  der  Thatsachcn,  welcher  im  2.  Teil  smcv 
Schrift  von  S.  crcjeii  H.  erhoben  wird,  ist  schwer  zur  Unbestreitbarkeit  za 
crhelu  n.  Die  iiltero  Transiatio  des  heil.  Dionysius  —  die  SS.  11,  S.  .^43—71 
von  Köpke  herausgegebene  ist  nur  eine  spätere  Ausschmückung  —  verotfeut- 
licht  L.  V.  Heiuomann.  der  als  ihren  Vf.  einen  Mönch  von  St.  Emmerta 
beseieknek  md  Othloli  vermutet,  welcher  Mdi  8chu])fer  der  gef&beMeii  Priti* 
legifln  für  8t  Emmeraa  und  der  (von  L.  H.  im  Anhang  entmalt  mitgeleillea* 
gleielifiüla  gefiUaeliten  Urk.  Heinidis  III.  vom  7.  Oktbr.  1063  nach  H.  seio 
könnte,  womit  seine  Flucht  1062  zusammenhangen  dürfte;  doch  sprechen 
manche  Gründe  für  Entstehung  des  Privilegs  Leos  TX.  und  der  Urk.  Heia* 
richs  erst  im  12  Jh.  Die  beiden  Rezensionen  von  Anselms  Gesta  epp.  Leo- 
diensium  behandelt  eine  Hallenser  Dissertation  von  G  orgas  ,'^')  die  c«?on 
Waitz  (NA.  7,  S.  73  ff.)  zu  erweisen  sucht,  dafs  die  kürzere  Redaktion  nicht 
von  Anselm  selbst,  sondern,  von  einem  späteren  Autor  herrühre  und  sacblicli 
wertlos  sei.  Die  bisher  wenig  untersuchten  Osnabrflckischen  Geschichtsqadha 
liitben  anf  YeraalaiBnng  dea  dortigen  hiBtoriaekeB  Tereins F.  Pkili p p i  aai 
H.  Forst  heranagegeben.***)  Unsere  Zeit  betreffan  davon  annalislüid» 
Notiien  ans  den  Jabren  lOOt^— 1110,  die  der  erstere  ans  Randbetnerkangea 
Erwin  Ertmanns  sor  ältesten  Osnabrücker  ReimchrODik  heransgeschflit  htt, 
<ine  Weihnotiz  von  1011  aus  dem  Nekrologiura  von  St  Johann,  die  ein- 
schlagenden Abschnitte  der  Reimohronik  und  der  Chronik  Ertmanns  selbst, 
vor  allem  aber  die  Ann.  Yburgeiises.  Den  zwei  bisher  bekannten  Frag- 
menten der  h'tzti  ren,  die  er  neu  nbdnu'kt,  hat  Forst  ein  drittes  für  die  Jahre 
1110 — 20  hinzugefügt,  das  er  gleichfalls  Ertmanns  Motizen  entnommen  hat 
nnd  für  einen  Bestandteil  der  Annalen  ertdärt ;  ans  diesem  dritten  FtagiMBl 
folgert  er,  daA  Annalen  nnter  Bisehof  TUethard  (1119 — 89)  geaebrIebeB 
md  nidit  AMeitong  (wie  Scbeffsr-Boieliorst  angenommen  bat),  aondern  vM- 
mehr  Qnelle  der  Paderborner  Annalen  gewesen  seien.***)  Über  das  I.f  ben 
Hermanns  y.  Reichenau  hielt  Moll"^-)  einen  Vortrag.  Den  vielfach  dunkles 
Donizo  nborsetzte  D  a  v  o  1  i  '^^^  nach  MGH.  SS.  12  ins  Italienische.  Erklärungen 
iür  einzelne  SchriftstellersteUen  geben  ühro  ust     und  Uandelmann.*^'***} 


(lictine  (v.  Maredsoas")  (Mai  u.  Sept.  IROT».  —  30)  L.  v.  Ile i n  emaiiTi .  D.  ttltpute  Translatio 
d.  heil.  Diooyiiua:  NA.  15,  S.  331  —  61.  —  gl)  R.  Gorgas,  über  d.  kürzeren  Text  r. 
AamOmm  OmI»  pMiHMai  LMtfaMtan.  Dta.  BaUe.  16M.  S7  &       tV^  OtiiaiSiiif 

GeinehichtsquelleD.   I.  Teil.    D.  Chronikm   d.  MA.   Im  Aoflrape   (\.   hi=t.  Vpreios  h«>Tmo!f. 

F.  Philipp!  u.  U.  Forst.  ÜMiabrUck.    LIV,  308  S.  mit  swei  ÖchrifttAfaln.  |[G.  B.:  . 
DZ6.  «,  II  (1891),  BfbL  No.  SSBS.jj  —  31>>)  X  O.  Hstkel,  D.  Hirt.  8I«ahd.  AoonraM  ' 
Vatieanns  a.  d.  Gaofredos  Malaterra.   DiM.  Kiel.    LeipEtg,  Fock.    (Vgl.  NA.  17,  444 
[Wattenbach].)  —  32)  Moll.  Hermanan  Contractu«:  SVGBodeDsee   19,   S.  7     10.  (VjjL 
ZGORb.  (18i)l),  8.  84i):  RH.  46,  S.  208.)  —  g3)  Davoli,  Oonizooe,  Vit«  d.  contcMA 
llatlM*  TdiMliHM.  Binte»  &  1S90.  429  8.  PnuSlaug*  <KB.  46,  ft  Itt.)     $4)  A.  I 

Chronst,  Topographischo  Erklilrunj^on  zu  einiifcn  Stillen  in  d.  MGH.:  N.\.  lf> 
S.  687  ff.  (Betrifft  d.  La^e  d.  Hengistbarg  [AnnAlt.  1058)4].)  —  35)  Handelmana: 
ATOLuMbwg  9,  8.  100  f.  (Vgl.  FA.  1»,  8.  4«7:  ASam  Brem.  II,  15  [IwIrdM  Vmm 
Saxonlcu«].)  —  36)  X  A.  Mo n  ta  i  g  1  o n ,  Revue  d«  l'artchr^tien.  38.  Ser.,  4.  T.,  VIII,  p.  7— ?68 
(1890%  S.  7  u.  268.  (Inaohrift  betr.  Bischof  Notkf  r  v.  Luttich  [972  — 100><\  Münze  e.  Bischof 
Conrad  [e.  102&J;  letster«  iat  abgebildet  nach  dem  Catalogue  de  Monoaies  roj'alea  et  f^odales 
T.  J.  Hemn  u.  8«rrar«  [Plnrii].)  —  $7)  X  W.  WUgand,  &  KmuM^mmMbn^t  AGm.* 
UMaO.  1  (Isas/S),  0.  SSS.  (SS  Mtman     Homaa    8k  m$tlm  n  Ibte  ia  Bh.  mm.  11.^ 


S  16.   Salier  (lOOS— 1126).  1890/1.  BrefaUn  u.  Fetser. 
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Von  dir  Ausgabe  der  Salzburger  Nekrologiou  durch  S.  Herzborg-Fräukcl 
ist  der  enie  Fateikel  efrachienen,^**)  dessen  Besprechung  bis  nach  Vollendung 
des  Wefks  venehoben  werden  mag.^*) 

yoa  tdnr  grofter  Bedeatmg  fir  die  Gesehlehta  des  11.  JK  iit  die 
Uttontur  dm  Streitschriften^  welcher  man  io  unserer  Beriditsperiode 
besondere  Anfmerksamkcit  geschenkt  hat.»  Der  Plan  einer  umfassenden 
SaTTimlon};  allor  dieser  bishor  writz<  r'-trf>riton  nnd  meist  sohr  maiiffolhaft  edierten 
kirchonpolitischon  Pamphl'-tc  rührt  \oii  Waitz  her;  aber  erst  nach  dosscn  Tode 
ist  es  Düniml'-r  \  or^'unnt  gewesen,  den  ersten  Band  dieser  Mibelli  de  lite'  der 
gelehrten  For>i  hung  darzubieten.**)  Der  Hand,  an  welchem  anl'sor  D  0  m  m  1  e  r 
selbst,  F.  Thauer,  £.  liernheim,  K.  l'raucke,  L.  v.  üeluemann 
sb  BertMgeber,  0.  Holder-Egger  iis  ffdrreltCor  imd  E.  Sseknr  tb 
Tl  der  retdündligen  Indiees  mitgettbeitet  baben,  entbilt  folgende  Stüeke: 

1.  Brief  Widos  ten  Aresso  nn  Aribert  tob  H atiaad  gegen  die  Simonie, 

2.  BnifAtttcke  einer  in  Frankreich  1048  verfafsten  Schrift  Ober  die  Papst- 
wahl gegen  Heinrich  III.,  3.  und  4.  von  den  Schriften  d'  -  Petrus  Damiani 
den  über  crrafi^'^imns  von  1052  und  di<'  disreptatio  «ynodalis  von  ir><>2,**) 
r>.  die  umfantrreiehe  Schrift  des  Kardinals  llinnbcrt  '.rrirr'ii  dio  Sinionisten, 
^.  den  unter  dem  Namen  des  heil.  T'dalrich  von  Augsburg  vcrt)ffeutlichten 
Brief  gegen  Papst  Nikolaus,  7.  den  Brief  Gebhards  von  Salzburg  an  Hermann 
von  Metz  von  1081,  8.  den  unter  dem  Namen  Theoderichs  von  Verdun  ver- 
MNlÜeibieii  Brief  des  sebolasdens  Wenrieh  von  TMer,  9.  ton  den  Scliriften 
MasegoKis  tob  Lantenbecb  den  Uber  ad  Oebebardnm  (die  Antwort  aof  WeDrieha 
Mef)  nebM  Ezeerpten  am  der  Sebitft  gegen  Wolfbelm  tob  Köln  imd  den 
Venen  Hogoo  gegen  Manegold,  10.  die  merkwitrdige  Vttd  in  manchen  Be- 
zifbnngen  immer  noch  Rätsel  aufgebende  Verteidigung  Heinrichs  IV.  durch 
Petms  rras«n«!,  11.  die  zuerst  von  Floto.  dann  vo!i  '^(•b'-ffer-Boichorst  heraus- 
eegebenen  «ogenanutcn  dicta  cuiusdam  de  disrurdia  p  ipao  ot  regis,  12.  Ex- 
cerpte  ans  der  Schrift  des  Wido  v.  Osnabrück  gegen  Gregor,  13.  den 
Uber  canonum  contra  Ileiuricum  quartum  des  Bernhard  von  Konstanz, 
14.  Anselms  Ton  Lncca  Schrift  gegen  Wibert,  16.  eine  neue  Ausgabe  der 
88.  12  gedmckten  Sehrift  dea  Wido  ton  Ferrara,  16.  Bonisoa  über  ad 
SHlenm,  17.  daa  deeretm  Wiberll  ana  einer  rOnriaebeB  Qynode  1069. 
—  Tob  des  kier  feieiBigleB  Streitschriften  aind  swei  anch  anberhalb 
der  Menumentensammlung  neuerdings  ediert  worden.  Die  Dteta  enina- 
dam  etc.  (oben  N.  11)  hat  A.  Cauchie  im  ersten  Heft  seiner  auch  sonst 
beachtenswerten  und  inhaltreichen  Untersuchungen  zur  Geschichte  des  Investitur- 
Streites  in  den  Diözesen  Lttttich  und  Cambray,^^}  soweit  sie  in  der  Brüsseler 


-  SH)  X  H.  BrefaUa:  NA.  16,  S.  651.  (Ombuchrift  d.  Mutter  d.  Abt«  Adelgaudu*  v. 
LbtrsheitD,  d.  in  «chiem  Kiostvr  d.  Krone  d.  Gegenkönigs  Rudolf  schmieden  liers.)  —  ^9) 
X  WftM«rschl  eben,  Z.  Geaeh.  d.  Gott«tfrieden :  Z8RG0.  12,  S.  llLMr.  Zwei  AktaB- 
•ISckv  »n<»  T^rouanrif  [vor  1079]  n.  Soi«sons  [wahrsch.  1091].^  —  39*)  A.  Lechner, 
MAIkb«  Kircbenfeate  u.  Kalendarien  in  Bayern  ^Freibarg,  Herder.  1891)  enthält  e.  schon 
Ukamrt»  ttMngm  W«iNB0Cis  lefO—aa,  rgjL  NA.  17,  8.  45«,  SB«.  —  #9)  Mob. 
Genn.  Hiat.  Ne«rologi«  Germ.  II.  Dioecpsi«  SaliabMgtlnl«.  Pars  prior;  ed.  S.  Hertberg- 
Frlrkf!.  Berlin,  Weidmann.  1890.  4<>.  288  S.  —  40*)  X  Molinier,  Übituairea 
ftlBv.  au  MA.,      JBO.  18,  TT,  ?4**  (berUckaichtigt  auch  d.  TotenbUcher  Deutach-Lothringena). 

—  ■ob.  Obitp».  Bist.  Libelli  de  lite  imperat.  et  ponttaeVB.  aaec.  X.  et  XT.  eonaeriptt* 
T.I.  Haonovpr.  Hahn.  4".  VIII,  666  S.  jfL.  v.  H  e  i  n  em  nn  n  :  HZ.  64,  S.  142  — 60.]| — 
42) Z.  Kritik  d.  Aui^beleUterer  Schrift  s.  Seh effer-Boic borst:  MIOG.  18,  8. 129  ff. — 
41)  A.  Cavekle,  Lb  ^atnOt  ««  teftsHtm  tea  Im  dtootaM  ds  lUg^  «t  dt  OnBtnl 


f  15.  Sdkr  (100t- UM).  1000/1.  BraftUm  o.  Ftts«r. 


Iis.  überliefert  sind,  neu  abdrucken  lassen ;  sein  Versuch,  die  Autorschaft 
Sigeberts  von  Gcmbloux  für  die  Schrift  zu  erweisen,  ist  mifsglöckt;  dagegen 
spricht  manehf's  für  seine  Ansicht,  dafs  dieser  Toll  eine  besondere  Ab- 
handlung für  sich  bilde  und  von  dmi  voruugeheudeu,  den  die  ilss.  von  Paris 
uid  (tettwelie)  Wien  Meten,  m  lOttdeni  sei.^^)  Den  Uber  caagaiiin  oontre 
Heinrieam  qotrtam  hit  üut  gleiekieüig  mit  der  MonniienteDonagobe  Sdrnlok 
ans  einer  Göttweilier  Ho.  henugegebeo nnd  da«  Bfieliof  AltwiMin  Ton 
Passau**»)  zugeschriebrn,  dor  damit  eine  gegnerische  Denksohriltdes  Erzbischolt 
We/ilo  von  Mainz  bekämpft  habe;  Altmann  legt  Sdralok  auch  eine  zweite  Streit- 
schrift \om  Jahre  1089  bei,  deren  Fragmente  er  aus  Waltranis  liber  de 
unitate  ecclesiae  zusammenstellt.  Diese  Ansichten  Sdraleks,  von  F.  T haner 
u.  a.^*^)  (s.  die  Kozeuäioueu)  eingehend  widerlegt,  sind  teils  cutschiedeu 
irrig,  teils  mindeotens  zweileUuift,  nenerdiogs  auch  von  ihm  selbst,  soweit 
eo  Bich  nm  die  AntorodiAft  Altauuins  handelt,  nicht  feotgehaltens  lichtadioto- 
weniger  behalten  die  in  einem  Bveh  niedergelegten  ocharfirinnigen  vnd  vor- 
treffUch  geschriebenen  UntcrsnchaDgcn  ihren  Wert  für  die  Geschichte  deo 
Inveotitarstreites  in  den  achtziger  Jahren  des  11.  Jh.*^)  Erbebliehe  Ver- 
dienste aber  hat  sich  Sdrale k  um  die  Streitschriften-T>itteratur  dieser 
Epoche  durch  ein  zweites  Buch  erworben.**^)  Hier  veiutfentlicht  er  aus 
» inem  Lammspringer  Cod.  (jetzt  in  Wolfenbüttel}  zwei  bisher  unbekannte 
Schriften  Aber  die  Messen  der  verbeirateleu  Kleriker  und  die  Sakramente 
der  H&retiker,  die  erste  ans  der  Zoit  nach  Febr.  1111,  die  swdite  UMleheten 
Datums.  In  derselben  Hs.  weist  er  anch  die  Strsitoehrift  des  Brano  von 
Segni  nach,  in  einer  von  dem  bisher  bekannten  if«p*tiiW  Cod.  abweichenden 
Rescnsion.  Aufscrdem  voröflfentlicht  er  ans  einer  anderen  Wolfenbüttelor 
Hs.  eine  erheblii  he  Anzahl  von  Synodalbeschlüssen  des  ansprehenden  11.  und 
hegiuucuden  .Iii,,  unter  denen  die  lir'<cliliisse  von  ('lermout  1095'  die 
wichtigsten  sind  ;  daneben  anderes  kauonistisches  und  aus  oiner  IJriefsammlung 
von  Tberouanue  9  bisher  unbekannte  Schreiben  i^aschals  11.  Die  llss.  sind 
genan  beschrieben  und  die  Abdrücke  sorgftltig  kommentiert.  ^  In  der  oben 
(N.  46)  erwfthnten  Abhandlang  Thaaers  Inden  skdi  anfinr  der  Polemik  gegen 
Sdralek  noch  Erörterungen  m  dem  Brief  Wenrichs  von  Trier  (8.  815,  N.  51); 
Th.  weist  in  einem  Admonter  Cod.  eine  kleine  kanonistiache  Sammlung  nach, 
in  die  Ezceipte  ans  Wenrichs  Brief  anfgeoonuBen  sind  nnd  die  wahrscheinlich 


pari.  1  et  2 :  Kecu<>il  A^»  travaax  pabli^^  par  leg  merobre«  de  U  oonMrenee  d'hist.  de 
rUoivertit^  de  Louvaio  ^^Moeller-Löwen).  Louvain,  PoeUn.  1890/1.  gr.>6*.  |[HU.  44, 
a  453;  NA.  1«,  &  44Sf.t  IT,  8.  MO;  LCBL  (1S91).  8p.  S6».]|  (VgL  JBO.  IS.)  —  44) 
D.  Tfil  «1.  Sclirift  enthttlt  u.  a.  c.  neuen  Abdruck  d.  v.  Düinmler  NA.  11,  S.  178  ff.  vt-r- 
üd«Dtlicbt«n  Gedichte;  d.  AutortohAft  Kupert«  für  diM«ib«n  >i«ht  C.  ak  gMiehert  an.  — 
45)  Mut.  Sdralak,  D.  StnÜtakriAra  Altnamw  Buna  «.  WasOo«  t.  IUm.  Mwfeota, 
F.  ScbSningh.  1890.  188  S.  [[Volkmar:  MHL.  {\iidl),  S.  15f.:  Bernheim:  DLZ.  11 
ilb^O),  Sp.  1618;  K.  Michael:  ZKIb.  15.  Jg.,  S.  bl  ff.;  UJb.  II,  S.  613;  KA.  16 
S.  210;  — m.!  LCBl.  (1891),  No.  6,  Sp.  164;  Mirbt:  HZ,  66,  2JF.  80  (1891),  8.  561  f.; 
Fank:  ThQ.  72,  S.  69Sf.;  SiML.  40,  S.  180;  t.  Haai:  Litt.  Ans.  f.  d.  kath.  (  Wr.  (ISSI), 
Net.  15.]|  (Mit  Xumcn  u.  SüchreKister.'i  --  45«)  X  A.  L i n •  en m a T er ,  Z.  Krinnerang 
an  d.  Buohof  Altuuuiu  v.  Taa^au.  FMMtt,  Abt.  38  S.  —  46)  F.  Thanar,  Za  swei  ätreit- 
»chriftaa  d.  II.  Jh.«  KA.  IS,  S.  6«9— 4S.  49)  Balgagabaa  dnd  «MBMlkaB  so«h  Ab- 
drucke cippntiiinlicher  Zu^stttzi;  zu  d.  in  d.  Göttwoüipr  Cod.  entlialtenen  Ca none wammlang 
u.  d.  Sjoodaiachreibau  d.  Kardiualiegaten  Otto  t.  Oatia  Über  <L  Qacdlinbaiger  dynoda  T. 
1085  aaa  Ck»d.  Tat.  rag.  Suae.  9T9.  —  48)  M.  Sdralak,  WolftnbSttaiar  Fragnaata,  Am- 
lekton  z.  Kirchengesch.  d.  MA.  au»  WolfenbQtteler  Haa.  (=  Kirchongesch.  Stadien,  hrag. 
V.  Knöpfler,  Scbröra,  Sdralek,  Bd.  1,  B.  2.)  MSaatar,  Hahifah^h.  ISl  ä.  }[UJb.  IS,  S.  St7| 
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m  diiem  Kkrikor  herrfihit,  der  tidi  gedmigen  Itthlte,  die  Argomentatioii 
W«niehi  teeli  andere  ZengideBe  za  ▼mtSikeD.  —  Sacknr^*)  enraiet 
js  einer  kbm  Abhaadtang,  daft  das  von  Caaiiiet  ia  den  antiqaae  leettonet  VI, 

8.  213/4  (Ingolstadt  1614,  ed.  Basnage  III,  S.  378 — 88)  herausgegebene 
Fiagment(A)  einer  Stroitschrift  die  Grundlage  derjenigen  dos  Deusdodit  (B)  ist; 
jeaes  richtet  sich  nur  gegen  die  Simonistcu,  Deusdodit  erweitert  es  dann  irogen 
(fie  Schismatiker  überhaupt,  S.  zeigt  ferner,  dafs  A.  keine  Zwischenstufe 
nrischen  den  Kanonsammlungen  des  Anselm  von  Lucca  nnd  dos  Deusdodit 
bilde  und  in  A  nicht  jener,  sondern  dieser  bearbeitet  wird.  Deusdodit  A 
iha^iedieii  bl  kein  Qnmd  Torhanden.  Die  Udier  ▼ergebUch  gesachtea 
(Stile  der  rOmiselieD  Korrelrtoren .  aas  Deaededlt,  welelie  diese  in  ihren 
NslM  SB  Oratlaa  geben,  sind  niebt  aof  die  GoHeictio  caaoii.,  sondern  aof 
dis  SMtsebcift  des  Deasdedit  %u  beziehen.  Terloren  ist  vielleicht  ein  be- 
wnderer  tractatns  de  simonia(ois)  Ton  Dcnsdedit,  anf  welchen  sich  andere 
Citato  der  Korrektoren  beziohen.  —  Der  royalistisch-gallikanische  tractatns 
de  regia  potestato  et  sacordotali  dignitato  des  Hugo  von  Floury  hat,  wie 
Sackur  zeigt,  zur  Quelle  Hugo  von  Fla\ i'jny ;  auch  für  das  Papstwahldokret 
Nikolaus'  11.,  für  welches  Schcffer-Boichorst  noch  eine  gemeinsame  Quelle  Hugos 
TM  Flenry  und  Hugos  von  Flavigny  auf  Grund  unrichtiger  Lesarten  der  Aus- 
gskea  annahm.  Ben  Ansgangspnnkt  ftu  Hngoe  ?on  Fleury  Sdirift  bildet  der 
Biiif  Gregoia  Vn.  an  den  Bisehof  von  Meli,  in  welchem  das  KOnigtnm 
imhgeselat  wird  and  den  er  aas  Hngo  von  Fla?igny  kennt  IHe  Schrift 
Kigoe  Ton  Fleury  bildet  entsprechend  der  königstronen  Überlieferung  seines 
Klosters  eine  bewufstc  Erwiderung  auf  die  von  Hugo  von  Flavigny  in  seiner 
Chronik  verfochtenen  gregorianischen  Ansprüche.  Der  Streit  Heinrichs  IV. 
nnd  Gregors  VII.  bildet  durchweg  den  Hintergrund  für  Hugos  von  Fleury 
Abhandlung,  deren  Entstehung  auf  HC-?/')  festgelegt  wird.*""**) 

Darstetttitlffen,  Gesamt  dar  stel  Inn  g  en.  M  a  n  i  t  i  u  s'  bereits 
aosfahrlich  besprochenes  Werk  ergänzen  sehr  glücklich  G.  Richter  und 
Harrt  Kobl.*^)  b  der  Glesebreeht  gewidmeten  Arbeit  rahrt  die  Satterzeit 
vea  Biehder  her  {  die  wesenfflche  (hundlage  bOden  natlirlich  aach  Ittr  dieses 
Wsffc  die  Jahrbftcher  deatscher  Oeschiehte,  aber  das  Werk  zeichnet  sich  nicht 
mir  durch  unafassendes  Qaellenstadiam  und  Selbständigkeit  in  der  Benatzang 
der  weitschichtigen,  sorgfiiltis  nachgeprüften  Litteratur  ans,  sondern  auch 
durch  \>r^t;indnis  und  Geschicklichkeit  in  der  Auswahl  der  Belege  zu  dem 
freilich  manchmal  gar  zu  kurzen,  regestartigen  Texte.  Seinen  Zweck  erfüllt 
das  Bnch  im  vollsten  Umfange  nnd  bildot  einen  zuverlässigen  Führer  durch 
(üe  Quelieu,  Darstellungen  und  zahlreichen  kritischen  Untersuchungen ;  nur 
die  französiaehe  litlerator  Idieb  fast  ganz  nnberflcksichtigt.  Die  Darstellung  der 


Ssekvrt  VA.  18,  &  SM;  LCBL  (tS»<%  9p.  SSI  t  MIrbt:  HZ.  SS,  S.  45S.]f  —  49)  Krnit 

Sicknr,  Zn  d.  Stroitxcfiriftt-n  d.  Dnu^.lcdit  u.  Uwiu  v.  Fl  ury:  16.  S.  349— f^ß.  — 

50)  X  |JBG.  1*2)  Mirbt,  äuUang  AuguAtin«.  [[(iusinv  KrUger:  HZ.  64,  FF.  28  ^1090), 
9L  ISI^  —  51)  X  W.  BrSeking,  D.  Lowa^unä:  d.  BlMkoft  EaMbIvt  Angm  t. 
Berengar  Tuart:  DZG.  (1891\  8.  H6i;S.  (Dtkllmpft  [*.  Sohwabe,  Studien  z.  Gesch.  d. 
3.  Ab«odn»hl»treits  [Leipzig  1887):  d.  Lossa^rang  liabe  zwischen  106'2/5  stattgcfuudfii : 
SaMbioi  hAb«  sich  vielmehr  erst  1079  v.  B.  getrennt.)  ■-  52)  X  J.  Sehn  itzer,  Berengar 
TMn.  Mb  Lvöm  xl  wtln»  Lshr».  E.  Btlirag  s.  AbMidiMliltl«lir»  d.  bcgfaneadra  HA. 
■tacken,  «tnbl     1390.   XVI,  415  8.   |[HJb.  13.  S.  336.]' 

5S)  Msnitiat,  JBQ.  18.  |[LCB1.  (1891),  No.  19,  Sp.  646f.;  £.  B.:  HZ.  29,  S.  329  f.: 
HL  46,  S.  188  ;  46,  8.  tllf  Fittort  XBL.  18,  8.  tS9/4;  ZÖMrG^.  41  (1690).Ji  —  54) 
&  mi«kt«r  XU  Bont  lokl,  Aantko,  •.  JBG.  18.  ({Kehrt  HZ.  86  (18S0),  8.  ISS  ff; 
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verfassungsgescbichtlicheu  Eutwickelang  ist  für  den  SchloHs  vorbehalten.  In 
B.  Gebhards  Handbuch  der  dentschou  Geschichte  ist  die  politische  Ge- 
schichte unserer  Epoche  von  Walther  Schnitze  die  Verfassuugsgeschichte 
von  Georg  Liebe bearbeitet;  namentlich  die  Arbeit  des  (^rsterea  ver- 
dient wegen  der  Selbstümliuki'it  der  Auffassung,  bei  der  freilich  hie  und 
da  auch  einmal  ein  allzu  kühnes  Urteil  mit  unterläuft,  Anerkeunaog  and 
aacb  hoi  den  Fornhorn  BMchtang.  Die  Z«it  Bdarichi  IL  «M  MCi  te- 
hudeltia  Gerdes*  gröHMreoi  Werit Teil  I  dtaselbea  atettt  die  poüliMka 
Geiohielite  toh  843 — IQM  der,  <di]ie  eber  den  Stoff  derelidniiigeB  n  babee 
oder  Gewandtheit  in  der  DanteUnng  zu  entfalten ;  der  systematisch  geordnete 
Teil  II  bringt  nach  Kaufmanns  Urteil  schätzbere  EUiselbeiten  zam  Ver- 
ständnis der  Kultur  dieser  Epoche,  leidet  aber  an  denselben  Fehlem  wie 
das  1.  Buch.  Von  G  i  e  s  o  b  r  e  c  h  t  s  Geschichte  der  deutschen  Kaiscrzcil 
ist  nach  dem  Tode  dos  grofsen  F  orschers  die  5.  Auflage  des  3.  Bandes  er- 
schieneu,  welcher  die  Zeiten  Heinrichs  IV.  und  Heinrichs  V.  behandelt.**) 
Der  von  dem  Vf.  selbst  uocb  bis  auf  den  Schlufs  des  Registers  fertig  ge- 
iteUte  Baad  nntencheldel  iUdi  in  der  Gmmtenffaatnng  nicht  von  den  firtheien 
Anliegen,  wfthrend  im  Text,  nementUoh  eber  in  den  Anaeiknngen  eibeb- 
liebe  Y  erbesaerangen  nnter  sorgfytiger  Berüekaiohtignng  dar  neueren  Littoratnr 
TOrgenommen  worden  sind.    Ein  kurzes  Vorwort  hat  Ileigel  hinzugefagt. 

M onograpkteen  zur  Reichsgeschichte.  J.  v.  Pflugk- 
Harttung  kommt  in  seineu  Maurenbrecher  irewidmeten  Untersuchungea 
zur  Geschichte  der  Aufäuge  Konrad.s  II.*")  auf  eine  Reihe  früher  von  ihm 
entwickelter  Anbiclitcu  in  heftiger  Polemik  gegen  Brefslau  zurück,  indem 
er  1.  die  Glaubwürdigkeit  des  Berichtos  Ademars  von  Chabannes  über  die 
Deiignation  des  jüngeren  Konrad  durch  Heinrich  II.,  2.  diejenige  der  QaedUn* 
burger  Annalen  hinaiohtlich  der  KrOnnng  Giteles  dnrefa  Aribo  von  Keiaf, 
8.  diejenige  Bodnlf  Olaben  hiniichtlieh  aeiner  Nacfariahten  Aber  die  Anfitage 
Konrads  U.  verteidigt.  In  der  4  Al»bandlang  wird  das  Teriialten  der 
Lothringer  bei  dieser  Wahl  in  wesentlicher  Obereinatiminnng  mit  Brefalan 
(abgesehen  von  einem  Irrtum  P.-II.s  in  Bezug  auf  Noyon-Nimwegen'*  be- 
sprochen, im  5,  der  Auteil  des  Vf.  an  der  Entdeckung  der  schwubi-cheu 
Reichsannalen  aufs  ueue  erörtert,  im  6.  eine  Beurteilung  Wipo^  m^icbeu, 
über  welchen  der  Vf.  in  der  Hauptsache  ähnlich  denkt  wie  BrelVlau.  im 
7.  eine  frühere  Ausführung  des  Vf.  über  Poppo  von  Trier  und  seiue  au- 
geblifihe  Sorrespondens  mit  dem  Papst  gegen  Hinschius,  Bie&laa,  Lamer 
anfreebt  erhalten.  Die  sehr  eingebende  Bespreehug,  welche  Steindorff 
der  Arbeit  P.-ILa  hat  zn  tefl  werden  Uuaen,  verhUt  aich  enÜMT  in  der  FMge 
der  Krönung  Giselas  (abgesehen  von  nnerhebUchen  Einzelheiten)  in  allen 
streitigen  Hauptsachcu  abiebnend  zu  dessen  Ansichten,  die,  soweit  es  sich  nm 
Rodulf  Glaber  handelt,  aoch  von  Knypera  (oben  N.  24)  ansfahriich  «ider- 

Pfiit«r  t  BCr.  (1890),  8.  S«7  1;  ZOtlrGynm.  41  (ISSO),  9.  S88  t]\  ~  U)  WUh.  8«h«UM. 

s.  o.  S.  87**-  -  56)  Lieb«,  ».  a  3»  46".  —  5?)  Heinrich  (i.  rdea,  Gesch.  d.  deutschen 
Volkes,  8.  o.  S.  22**.  |[K  u  f  man  n :  DLZ.  (l«5»r.  No.  HO  ;  Hahn:  MHI-.  1891  .S.  llOf.Jj 
—  r>8)  W'.  Qieae brecht,.  Geaob.  d.  douuch.  Kaiaerxeit.  ü.  lid.  U.  Kaiaertam  im 
Kampf  mit  d.  Papaltaau  6.  Aufl.  Lstpiig,  Omdiw  ABmU«!.  1890.  |[IC«yer  T.Kaoa«a: 
DLZ.  i  l891\  Sp.  1907.]!  59)  J.  v.  P  f  1  u  g k  -  U  n r 1 1 u n g ,  Untersuchungen  z.  Gesch. 
Konrada  II.  Stuttgart,  W.  Kohlhammer.  lÖi>U.  144  S.  HVolkmar:  UHL.  18  <18»0>, 
&  «S4t  W.  B.t  LCBL  (1880),  8.  S88  f.t  0.  VL4t,t  NA.  16  (1890),  S.  4961;  KB.  46, 
S.  227;  Pfiater:  RCr.  40  (1890\  S.  191;  K$htt  DLZ.  (1891),  No.  28,  8p.  1088;  Stein- 
dorffi  UGA.(1891),&848— 71^TgLM«hKa7ptri«.K.94ii.Pf«anias*rratM2i.iO).Ji 
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llgt  iNL  —  Pf  enninger  bespricht  in  einem  Breslaaer  Programm die 

KoDtroTerm  Aber  die  Beziehungen  Konrads  II.  zu  den  drei  uambaftesten 
Kirchenfflrsten  der  Zeit;  in  der  Frage  der  Krönung  Giselas  erklärt  er  sich 
gegen  Pflugk-Harttung.*^)  —  Auf  das  Itinerar  Konrads  im  Jahre  1026  be- 
zieht sich  aufser  den  schon  oben  ;N.  5)  erwäbuten  Arbeiten  Cipollas  noch 
ein  anderer  Aufsatz  desselben  Vf.,*-  welcher  die  Ansicht  diuliuis  u.  a. 
wieder  aufnimmt,  dafs  der  bei  Wipo  cap.  14  genannte  Flufs,  jenseits  dessen 
der  König  die  Sommerqaartiere  bezog  (hs.  ^Atim'  *Aitim'),  nicht  die  Etseh 
(BreUen)  oder  der  Po  (PertiX  sondcm  die  Add*  leL  Eine  Leipziger  Diieer- 
tatioi  von  6 r  oscli  behandelt  daa  Leben  dee  Biiehoft  Bnrebard  von  Wonne» 
besonders  eingehend  desssn  Hofiracbt  nnd  Dekretaliensammlnng.  *)  Fttr  die 
Zeit  UeinridbsIIL  Ist  von  Interesse  eine  Untersuchung  L.  v.  Ueinemanns 
aber  die  von  den  deutschen  Königen  bekleidete  Würde  des  römischen 
Parricius/^)  Die  Ansicht  des  Vf.  ist,  dafs  ein  doppelter  Patriciat  zu  unter- 
sckideu  sei :  der  alte  byzantinische,  der  von  den  Exarchen  von  Ravenna 
auf  die  Karolinger,  Ottonen  und  von  die-eii  auf  Heinrich  III.  und  seineu 
Sohn  dbergegangcn  sei,  und  eiu  sputer  entwickelter,  der  sich  als  ^adlige 
ftsithanptmannschaft  Roma*  beseichnen  lasse :  die  Inhaber  des  ersteren  bitten 
nr  einen  gewiseen  Einflnih  anf  die  Pi^stvabl  ansgeObt,  die  des  letiteren 
Uttai  geradesa  Pipste  enuumt:  Heinrich  IIL  nnd  Heinrich  lY.  hatten  leit- 
wm  beide  Worden  in  einer  Hand  vereinigt.  —  Von  den  mit  grofser 
^ttnnnng  erwarteten  Jahri»8uihern  Heinrichs  IV.  von  Meyer  v.  Knonau®^) 
ist  der  erste  Band  erschienen,  der  die  Jugendgescbichte  des  Königs  bis  1069) 
behandelt:  ein  Werk  von  ungemeiner  Sorgfalt  und  Griiiidliehkeit,  das  die 
weitschichtige  Litteratur  vollkoninien  beherrscht ;  auch  nicht  die  kleiusto  der 
»eitzerstreuieu  Untersuchungen  über  die  von  ihm  behandelten  Fragen  scheint 
dem  Vf.  entgaugen  zu  sein.  Was  fUr  die  vielfach  von  Giesebrecht  ab- 
ivkhsnde  Anffaesnng  des  Vf.  besondecs  maßgebend  gewesen  ist,  ist  seine 
Nhon  in  der  Vorrede  betonte  grOÜMre  Skepsis  gegenüber  den  Berichten 
Lsmberts  nnmeatlich  seit  desi  Attentat  Yon  1081  (hinsichtlich  des  letsteren 
selbst  hält  er  freilich  dessen  Bericht  noch  aufrecht),  während  er,  was  er 
ebenfalls  in  der  Vorrede  hervorhebt,  aaf  Grund  der  Untersuchungen  Lehm- 
gräbners  den  Angaben  Renzos  gröfsores  Vertrauen  entgegenbringt,  als  die 
meisten  seiner  Vorgänger.  Auf  die  Art  der  Stellungnahme  des  Vf.  zu  den 
Ziihllosen  kontroversen  flinzelfrageu,  mit  denen  er  sich  abzutiiidru  hatte,  im 
einzelnen  einzugehen,  ist  im  Rahmen  dieses  Berichts  natürlich  nicht  möglich; 
Aber  manches  wird  sich,  was  bei  der  Beschaffenheit  des  Quellenniaterials  flür 
üsss  Zsit  setbstrerstlndUch  ist,  auch  noch  in  Znlranft  streiten  lassen ;  aberall 
sbcr  Herden  dto  AisMhmngen  des  Vf.  die  sorgftltige  Beachtung  finden,  die  sie 


<—  11.  Pf«nn  inger,  Kaber  Konrads  II.  Boziebungeo  za  Aribo  Hninz,  Pilgrim  v. 
K51d  u.  Aribert  v.  Mailand  quelknmillsio:  beleuoht  -t.  43  8.  j[S  chn  ü  r  r:  UJb.  13,8.848 
d.  Frsge  d.  Kröuung  Gi»ela«>  uu«(irUcklich  zuatiuimend;.]!  (Programm  d.  ObcrrealMlinlA 
V.  Bmka.)  ~  #1>  X  O.  M.  Dr«T«t,  Z.  WahIgMOh.  KMn«U  II.:  StML.  Jg.  SS, 
Htft  3.  (Verteidigt  d.  Do-i!^nation  Konrads  IT.  durch  Heinrich  II.  Widerlegt  durch  d.  zu- 
^«ffetHl«  B«merkaDg  ScboUrers:  UJb.  13,  S.  8i>6i  «.  Aiuüogon  bietet  d.  WolfenbULtuler  Liunei, 
vgl  XA.  1,  8.  431,  H.  —  ^%)  a  CipoIU,  DI  na  Ivogo  «onteormo  d.  itor.  Wipon«: 
AStLomb.  IS,  S.  167  ff.  (Vgl.  NA.  17,  8.  225.)  —  63*)  H.  Groseh.  Barchbard  t  BiMhof 
?.  Worms.  Leipr.  Di*«.  L«ipzi^'.  1891.  V,  S.  j[NA.  16,  8.  448.]|  —  63)  L.  v.  Heine - 
■•BD,  D.  Patriciat  d.  deuUcbeo  Köuige.  Uabih-Sohr.  Halle.  Wolfenbuttel,  WoUermann. 
tl  t.  ~  441  Q,  K«7»r  t.Kb«»««,  JalurliSehir  d.  dmilaab«»  Uüab»  luittr  HaiDrich  IV. 
m.Iriatkhy.  lOSO^eS.  Li^ilg,  DwMkw  &  HnaUot.  1890.  TOS  8.  IL  1S,S0.  [[LCBL 
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{  16.  SiHwr  (100t— im).  1S90/1.  Br«r»Utt  a.  F«ts«r. 


in  80  hohem  Mafr  yerdienen.  Die  Anordnung  des  Werinistttreng  annilietiMlL'*) 
Von  den  henromgenden  EirchenfiOnten  wn  der  ersten  Zeit  Heintidn  lY. 

hatte  Siegfried  von  Mainz  bisher  noch  Iceine  monographische  Bearbeitung 
gefunden;  und  der  Vor?uch  Herrroanns,  von  seiner  Persönlichkeit  ein 
Gesamtbild  zn  ontwcrfoii,"")  kann  nicht  als  völlig  gelungen  betrachtet  werden, 
was  freilich  nur  zum  Teil  dorn  Vf.,  zum  Teil  den  uns  vorliogonden  Quellen 
zur  Last  zu  legen  ist ;  immerhin  tritt  auch  so  noch  die  Haltlosigkeit  and 
der  Mangel  au  Festigkeit  in  dem  Wesen  des  Erzbischofs  deutlich  hervor; 
wobei  man  freilich  nicht  unterschätzen  darf,  wie  schwierig  die  Stellung  war, 
in  die  sieh  die  dentsehen  Bisehöfe,  vnd  gerade  die  mftchtigsten  am  meisten, 
unter  der  Regiemng  Heiniehs  IV.  Tersetst  sahen. *'*'^) 

Von  dem  ersten  Römemg  Heinriehs  Y.  hat,  angeregt  darch  fie  Unter- 
snehnngen  D.  Scliäfers  (JBG.  9,  II,  43),  Gernandt")  eine  neue  fleifisg 
gearbeitete  Gesamtdarstellung  gegeben.  G.  will  den  Speierer  Reichstag  tob 
1110  Mitte  August  streichen  ^dagegen  St.  SCMl"^,  verwirft  den  Bericht  Wilhelms 
von  Malmsburg  über  die  Behandlung  der  tuskischen  Städte  bei  Heiurichs  Y. 
Durchzug,  stellt  einige  der  römischen  Vortjänge  vom  Febr.  und  April  Uli 
sicherer  (bedenklich  ist  die  Annahme,  dafs  das  vom  Kaiser  in  seinem  Rund- 
schreiben erw&bnte  Dekret  St.  3050  in  Wirklichkeit  nicht  erlassen  sei)  und 
erörtert  die  Motive  Heinriclis  V.,  dem  er  ein  füsehes  Spiel  bei  seines 
Konkordatsverhandlnngen  zntrant,  hei  Gefangennahme  des  Papstes.  —  Eiie 
der  merkwOrdigsten  PersOnliehk^ten  des  beginnenden  12.  Jh.  schildert 
Jnritsch^^)  in  Bischof  Otto  von  Bamberg,  der  auch  abgesehen  von  seiner 
her?orragenden  Tliatiizkeit  in  seiner  Diö/ose  und  als  Pommernapo'^tcl  sehr 
hedentenden  Auteil  am  letzten  Akt  dos  luvostiturstri  ils  nahm.  Früher  Kanzler 
Heinrichs  IV.,  weifs  er,  Bischof  geworden,  sich  mit  Rom  abzufinden,  lafst 
den  Kaiser  im  entscheidenden  Moment  im  Stiche  und  tritt  m  lleiurich  V. 
Über,  nimmt  aber  in  der  Folge  bei  dem  neu  ausbrechenden  Kampf  zwischen 
Beieh  nnd  Kirche  erfolgreich  nnd  snm  Vorteil  seiner  Diözese  eine  mittlere 
Stellnng  zwischen  den  extremen  Parteien  ein.  Znletzt  ist  er  an  dem  Znsüuide- 
kommen  des  Konkordata  wesentlich  beteiligt  Jnritschs  Arbeit  ist  ilei£rig 
nnd  gewandt  geschrieben,  aber  nicht  ganz  frei  von  dem  Fehler,  in  den 
Biographieen  nur  zu  leicht  verfallen,  zu  sehr  paneg3'^risch  zn  werden.'**) 

Für  die  zweite  Hälfte  der  salisrhen  Periode  ist  von  Interesse  eine 
fleifsige  und  ergebnisreiche  Arbeit  Kall  ni  a  uns  über  die  Beziehungen  Bur- 
gunds zum  Reiche  seit  dorn  Tode  Heinrichs  III.^^)    bohr  deutlich  erhellt 

(1091),  No.  14,  8p.  461;  B«rnbeimt  DLZ  (1S91),  No.  16,  Sp.  54«ftf  M«ttha«ii  MHL 

(1891\  S.  16  — 2(5;  NA.  16  (1891),  S.  2'22.]|  (10  E.xkarse.)  —  65)  X  K.  KSttUr,  D. 
kriegerUclie  Thiitigkeit  Heinrich«  IV.:  v.  Glasenapp»  .MilitiiriJll.  35/6  (1889-  90).  —  gg) 
Herrmann  (Wiiddmff),  9.  JBG.  13.  i[Meyor  v.  Knonau;DLZ.  11  (1890),  Sp.  1024  f.; 
Pastor:  RQH.  47,  NS.  8  (1890),  S.  697;  HZ.  66  (I890\  S.  188f.]|  —  67)  XXSpohr. 
Über  d.  polit.  u.  ptibliz.  Thätiprkcit  Oebhard^  v.  Snlr.hurfr  lOGO  SS.  Halle  (Diw.).  71  S. 
—  68/9)  (S-  120*")  M(eyer)  v.  K(nonau),  Burobard  v.  Basel  1072  a.  Burcbard  t. 
LavMnn«.  —  76/1)  P.  P h il i  p p i ,  D. Uteste OfB«brDek«r Bftebofmib« t  MVLOfMbr.  16(1890). 
SutlT  —  31.  fnerstellung dieser  in  einer  «chnrfs innigen  Unternucliung  für  d.  Jahre  772  — 1  lf>0  auf 
Grand  d.  Kolnichronik  u.  d.  Chronik  Krwin  Ertmunns.)  ~  73)  Karl  Gernnndt,  D.  erste  Kom- 
fahrt  HeinrichB  V.  Heidelberg,  K.  Groos.  1890.  gr.-ö''.  77  S.  M.  1.  jfMeyer  v.  Knonaa: 
DLZ.  (IHUI  No.  25,  8p.  9liU  B.  B.s  HZ.  66,  A.  Bftf  ;  VA.  16.  8.  «48.]|  (Heidelberg. 
Di«8.  —  73)  O.  Juritsch.  8.  JnO.  12.  [[Pastor:  RQH.  47,  NS.  3  (1890),  S.  627  t: 
Pfister:  RCr.  NS.  29  (1890),  3.  204/6;  LCB).  (1891\  No.  5,  äp.  183;  BH.  43,  S.  164: 
Volkmar:  MHL.  16  (I690)t  W«b*rt  UtHandwslMr  S9,  S.  64/7;  Y)iVPK.  S7,  H,  S.  It6f.; 
Karktttlni  DAnbiT  6,  &  lt6;  Harnt:  OitrUtCBI.  Ho.  6.]|  —  TS*)         19)  Hartmaf 
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«1  Ar,  «ie  Torderblich  der  KirdMoMreÜ  woA  naeh  dieser  Biebtang  Un 
ftr  dis  Sflidi  war;  die  AbhiagiiMt  Südbugaade  Tim  deaaelben  loekeii 

sich  in  der  zweiten  Hälfte  des  11.  Jh.  fast  ganz,  und  die  meisten  Grofsen 
des  Landes  gehören  zn  den  orbittertsteii  Gegnern  der  Krone,  während  dieselbe 
in  Kordburguud  noch  inimor  siele  treue  und  verdienstvolle  Anhänger  findet. 
Populär  gehalten  sind  zwei  Schriften  über  die  Beziehungen  Straisburtrs 
and  der  Schweiz'*^)  zum  Reich;  erheblichen  wissenschaftlichen  Wert  hat 
dagegen  Heycks  Geschiebte  der  Zäbringer,^^;  in  der  in  weitem  Umfang 
«Mb  die  Befebageaddebte  vaserer  Periode  Mf  Qnnd  eiageibender  <)nelleii- 
fcnajaai  and  Bilaalbetändigeni,  vieUich  aeae  Ergebaieaa  ta  Tage  ftrdemdeai 
Urteil  behandelt  wird. Ebensowenig  wie  dies,  in  erster  Linie  freilich 
t^rritorialgeschichtliche  Buch,  dürfen  wir  hier  die  in  erster  Linie  in  dem 
verfassangsgeschichtlichen  Kapitel  zn  besprechende  Arbeit  Kühnes^®)  uner- 
wähnt lassen,  insofern  Kapitel  VII  derselben  das  Eingreifen  der  raittel- 
rheinischen  Städte  in  die  politischen  Verhältnisse  bis  zur  Zeit  Lothars'  aus- 
führlich beleuchtet ;  K.  weist  hier  auf  die  erste  Betonung  der  militärischen 
TIefaligkeit  dieeer  StOdle  im  Jabre  Ua,  a»  daaa  des  längerea  das 
Tefbaitea  tob  Worms,  Mains  and  Spder  in  den  Tagen  Heiaricbs  IV.  nad  Y. 
a  kehsadeln.  Während  unter  dem  ersteren  seit  d«i  bekannten  Ereignissen 
TSB  1073  Worms  ino  Vordergrund  der  politischen  Aktion  und  am  höchsten 
in  der  Gunst  dos  Herrschers  steht,  ist  die  Lage  unter  Heinrich  V,  diese, 
<hh  unter  ihm  Speior  bevorzugt  wird,  während  gleichzeitig  Erzbischof 
Adalbe  rt  I.  seine  Hauptstadt  Mainz  für  sich  zu  gewinnen  weil's. 

Papsttum  und  Kirche.  Eine  fleifsige  Arbeit  Ii r  o  cki ugs ■*) 
iber  die  Beslebaagea  Leos  IX.  snr  fraasMseben  Kirebe  mag  anch  hier 
ksR  etwibat  werden,  weil  sie  f&r  die  Beartefiang  der  GesamtpoUlik  dieses 
bedeotenden  Reformpapstss  beaebteaiwerte  CMebtspnnkte  erOibet  Zar 
Oenealogie  desselben  Papstes  giebt  Gisi  einen  Beitrag,**)  indem  er  auf  die 
Beriehongen  seines  Geschlechts,  der  elsässischon  Egisheimer,  zum  burgundischen 
Könighaiise  sowie  zu  einer  Reihe  deutscher,  insbesondere  schweizerischer 
Herrenp«  schlechter  hinweist.  Zum  Gegenstand  lebhafter  Erortcrungen  ist 
oenerdiiigs  das  Papstwahldekret  Nikolaus'  IL  gemacht  worden.  Wahrend 
Fsaser**)  ia  seinen  AasfQhrongen  gegen  Scbeffer-Boichorst  und  Pflugk- 
itafttaag  abermals  dea  Teisadi  maebt,  dasselbe  ins  Jabr  1060  ta  seliea, 
kst  MejOT  Kaonaa  ibm  etnea  Exkors  (YII)  seines  oben  (M.  64)  be- 
spnehenen  Buchs  and  L.      Heinemann eine  eigene  Abbandlang 

^l«eb(  MD  W^lfMlMlw.  —  94)  K.  KallmaoD.  Über  d.  B««ehaiig«D  d.  KöniKreichs 
lNm4  TU  KaiMr  n.  B«Mi  t.  Hthrrieh  HI.  bte  Mf  d.  Seit  Friadrieh«  I.:  JbflebwO.  $^1K9o). 
py.  ir.   !8'J(V.  S.  432.]    (1.  Teil  auch  Berliner  Difscrtation. t  —  75)  Ludwijf.  8.  JBO.  lt. 

-  H)  Burckhard,  b.  JBÜ.  13.  —  77)  E.  Ueyck,  ^.  o.  S.  137--.  —  7S)  XNiehoe», 
0«Kh.  d.  VerbKltDiases  ziritelien  Kaisttrtom  u.  Paptttum  im  MA.  II.:  HZ.  -^y^  |[RI1.  46, 

(>ray«iri«r>.])  —  9t)  A.  Laebaire  (JB6.  18,  IH,  90*).  ((Moliniart  RH.  4f 
S.  870:  RTL  4.-..  .S.  4-M  :  W.  A.:  I/  Bl.  dfOl),  Nn.  -j;^.  Sp.  780  f.]|  (Wichtig  fllr 
4.  BtnahMfan  Ueutocblandt  zu  FraDkreicb;  zeigt  einleochtend,  wie  d.  deutoche  Kirebenstreit 
VMkm*  iMlMerii  graSM  tat.)  —  86)  K.  KShse,  JBQ.  IS.  —  81)  W.  BrSekiDf , 
I>.  friin«<i«;he  Politik  Papst  Leos  IX.  Diss.  Berlin.  |[LCB1.  (ISUS;.  Sp.  '204;  Mever  v. 
Kaeeav:  VUL  IS,  S.  488;  ftCr.  8S,  S.  28;  LZgB.  (1891).  8.  53'2;  NorddAlIgZg.  (1891). 
3h>lSSi  Mirbt:  HZ.  SS,  8.  455:  HJb.  18,  S.  884;  PoIybibL  64.  8.  241 :  DZG.  7,  S.  I63.]f 

—  ftl)  Wilb.  Gi*i,  Papat  Leos  IX.  Fainilienbeziehunij^en  z.  Schweis.  /.  ilerkonft  d.  Grafen 
«i«eUr.  G«nf:  Anz.SchwG.  *JI.  Jg.  (1890  ,  No.  1,  S.  7  11.  S3)  K.  Panzer.  D.  VVnhl- 
'iftlM  Mikolau«'  II.  u.  »ein  Kand»cbreiben  'VigUautia  universalis':  ZIUL  22,  KP.  7  (1888), 

4H— II.  IplA.  1»,  &  4S0;  BH.  4S,  8.  tOS.]|  —  84)  Uthw  Htintasan,  D. 
lAimiilMi  te  OniaWkliilweteBlieit.  MSL  IL  21 
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fswidnet.  Bnterer  interpretet  suiftehü  eine  Aimhl  ▼<m  Stallen  dm  Jkkmu, 

bezweifelt  dOuui  Benzos  Angabe  einer  Krönnag  Nikobttt'  IL  dfiidi  HiUe- 

brand,  den  er  fibrigens  mit  Martens  auf  der  Synode  von  1059  znrQektrelan 
läfst,  weist  Panzers  Ausführungen  zurück  und  lehnt  mit  Fetzer  die  Annahme 
von  Martens,  dals  im  Jahre  1061  ein  lateranensisches  Papstwahldekret  er- 
gangen sei,  ab.  Ileiuemauu  erklürt  sich  ebenfalls  gegen  Panzer,  will  aber 
anch  nicht  die  von  Meyer  v.  Knonau  angouonimene  Anschauung  Fetzer» 
gelten  lassen,  dafs  überhaupt  nicht  das  Papstwahldekret,  sondern  die  Be- 
lelmnng  der  Norawanen  den  Ansgangspiinkt  Ar  Nlkolmt*  IL  Bnmag  od 
die  SehinnnTOBlOSIgnkiUet  habe,  eoadem  lacht  dea  ürspmng  dee  Zetwirftiiia 
ia|f  6aad6deeDekreli,denBeatfnininB0enflherden  aaoaiaiea  F^dienent 
Fetter  yom  llbrigen  Dekret  iofaarf  ahgeeandert  aad  in  ihrer  Tragweite  be- 
tont hatte:  diese  Bestimmungen  seien  erst  aof  Grund  der  l>es( blosse  der 
Ostersynode  von  lütK)  dem  Dekret  von  1059 hinzugefügt  worden.*^)  Martens**) 
wirft  die  Frage  auf,  ob  Gregor  VII.,  der  zweifellos  das  Benediktiner  Ordens» 
gewand  getragen,  wirklich  die  professio  als  Mönch  abgelegt  habe;  er  ist 
geneigt,  sie  zu  verneinen.  In  geistvoller,  wenn  auch  anfechtbarer  Weise 
schildert  Moffat^^)  die  Scene  vou  Cauossa  als  Zosammenbrucb  der  Politik 
Giagori.  Interaenate  rOmiiche  Qediehte,  die  P.  Fahre**)  mtMmOiiM 
hat,  werfen  a.  a.  eia  Streiflieht  aaf  die  rdaijachea  Zoatinde  unter  dieses 
Fapet :  Ida  aal  eeiae  Zeit  waida  um  Fest  der  ^Coraoauaaie*  von  dea  Pipitea 
Geld  TOrteiit:  %ae  Adt  nsque  ad  tcmpus  Gregorii  VII.,  sed  postquam  expendii» 
guerre  crevit,  rennntiavit  hoc'. Gegen  Giesebrechts  Einwendungen 
hat  Scheffer- Boichorst")  seine  Ansicht,  dafs  die  Schenkung  Mathilden« 
an  die  römische  Kurie  vom  Jahre  \KU  die  Wiederholung  eines  frühcreo 
Schenkungsaktes  sei,  mit  guten  Gründen  aufrecht  erhalten.*^)  —  Mit  hin- 
gebendem Fleifs  hat  Dresdner  versucht,  die  Nachrichten  über  den  Kultur-  | 
zustand  der  italienischen  Geistlichkeit  im  10.  und  11.  Jh.  zu  einem  einbeitlicbea  , 
GaiaartfaUd  «wamaiaBiaiMsen,**)  das  aieaiaad  aaharttckriehtigt  latMa  darf, 
der  lieh  adt  der  kireUiehen  Bewegung  dieeer  Zeiten  eiagdieader  heechiftigt. 
Mag  iauneriiia  hie  and  da  an  ein  einzelnes  Zeagaia  eine  la  «eit  geheadr 
Folgerung  angeknüpft  oder  auf  die  oft  tendenziösen  Urteile  und  Schttdoraagv 
eifervoller  Schriftsteller,  wie  Kather  und  Damiani,  D.s  Hauptzeogen,  zu  viel 
Gewicht  gelegt  worden  sein,  mag  demnach  auch  in  dem  Bilde,  welches  D. 

von  den  kirchlichen  Zuständen  Italiens  entwirft,  an  manchen  Stellen  etwa» 

  I 

i'apatwahldekret  Nikolaus'  Ii.  u.  d.  EnUtobutig  d.  SohUmM  Y.  1061:  HZ.  G6,  NF.  S9  «ISSOi. 
8.  44—71.  IplH.  4ft,  8.  181  f.]|  —  8S)  Ober  SflbtOto-lMfliMnti  Aatmm  teMtf«.  IBQ.  IS. 

W.  Martt-n  «.  W»r  Gregor  VII.  Moncl»?  Ri  !i  urhtungdor  d. Frage  b'^jaheiaJeii  herr» -lifn- 
4«B  Hainung.  Als  Mk.  gedr.  DMizig,  A.  Mailar,  gr.-fi  ".  5*2  S.  |[äcb.:iJJb.  12,  llelt  1,  Ö.  410.]; 
~.  87)  A.  MoffHt,  A  eritU  fai  the  Middle  Ages:  PASChU.  1  Report  and  Pap«»  «T  th» 
annoal  meetiog  ('.'8.  1>>  /..  I888)i  8.  175  —  81.  New-York  n.  London,  G.  P.  PattnAro«  S»d. 
1889.   i[A.  Harnack:  UZ.  65,  S.  l'JOf.ji   (Cber  d.  Tage  v.  Canos?«/        SS)  Fabrs. 
Ij«  Polyptyqua  du  Cbanoioe  Banoil:  Travaux  et  m^moirea  dea  iacultes  de  Lille  1,  1  o.  III. 
liBiw  ist».  M  8.  |(NA.  15,  a  e«4  f.]|  —  8t) X  U.  Rif  «l*  GH(^  VH  «(  m  iMmm* 
docl^Maatiquea.    Thea«.    Lo  Vigan.  Socidt^  de  rimprimcrle  viganaiae.    i)2  S.    ][HJb.  1?. 
&  64i).]|   —   90/1)   X  Delarc,  8t.  Gr^oire  YII  et  la  r^form«  de  l'^lbe  ao  11« 
T.  III.   Pari«,  Retoax-Bray.  —  93)  P.  Sehe  ff  er- Boich  orat ,  D.  Sammlung  d.  Kardinal» 
Dmndedit  u.  d.  Schenkung  d.  Gräfin  Matbilde:  MIÖG.  11  (1890),  S.  119-21.  —  W)  X  X  < 
I'lya»«  Robert,  Eist,  du  papc  Calixte  II.    Parii»,  Picard.   |(LrBl.  (1892\  Sp.  4MU.]\  —  , 
94)  Alb.  Dreadner,  Kultur-  u.  Sittengeaoh.  d.  iul.  Geiatlicbkeit  im  10.  n.  11.  Jh.  Breaiaa. 
KMMr.  18f0.  88t  &  M.  18.  |{F.  To«eoi  BStfC  8  (1881)«  &e61s  Ml«h««lt  2X18. 
(1881),  Btft  8  t  BJk  18,  Haft  t,  8.  410«  RB.  48.  8.  488,  ~  JBO.  18.]| 
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X8  sehr  grau  in  grau  gemalt  sein :  soviel  btoilrt  u.  £.  jedenfalU  von  seinen 
A«ttnngen  beftehoD,  dib  inn  eben  au  fflaion  ZvHiidMi  di«  Kot- 
wnfi§keit  einer  Urehtteben  Beformbewegnng  begreift,  wto  ite  Ii  Italien  im 
11.  Jb.  am  Siege  gelaagte,  um  dann  MUdi  fbreneiti  tber  das  notwendige 
weit  MaaiMragehaa. 


I  25. 

Bayern. 

Fr.  X.  Giasschröder. 

ÄUbayem,  Auf  pr({At«tort«cAem6ebiete'~'^)  bat  Ohlenschlager 
tfinem  allseitig  günstig  aolgenommonen  Werke  ein  Nachwort  mit  Ortaver- 
xeidiDis  folgen  lasseu.'-'i 

Für  die  rö  uns  che  Zeit  küuuon  dieamai  nur  wenige  Arbeiten  namhaft 
gemacht  werden.*"*'*) 

Die  Q  u  e  II  e  nku  n  dei6t  besonders  durch  die  Arbeiten  vouRockinger'^ 
«ad  Breikalx**''*)  gefordert  wordeB. 

Am  gröf$€T€n  dar$t€lUudenW$rk€n  über  hayeritehg  Q€$ckicht$ 
uad  a  neQuen  die  von  Schreiber  und  Schwann:  Im  Sohlnliibande  toii 
Schreibera'^  Geschichte  Bayerns,  für  die  der  Vf.  aaeh  arehiTaUaobes 

1)  Weber,  Vorgescbicbtl.  Funde  in  Bav.rn:  BAÜBay.  9,  S.  77—86.  —  2)  S«ppt 
l».  Urbewohner  Altbayem»:  ib.  S.  1 — 7.  —  C  h  Ii ngen  «p  er  (?,  Vorf^eschichtlichM  «ns 
KöciMSliaU:  AZg^.  O^^l)»  8^-  —  4)  Weber,  Vorgesuhicbüicüe«  au»  d.  Alpeogebiet 
■whiiw  bra  «.  BOanOn  BAÜBar.  9,  H.  9—17.  —  ft)  Id.,  BtdtJahmg  4.  Alp«i- 

c. M-te=:  ih.  x,  S.  *22  — 30.  —  g)  J.  Naue,  Bericht  Uber  die  im  J«hro  1888  im  Anftraffp 
4.  Lrfor»cbiuig  d.  Urgeaeh.  Bcjerns  vorgeoommenen  Aaagrabiiogen  xwiachen  Ammer-  a. 
ittaffelie«:  PrlhistBQ.  8,  8.  86/9.  —  7)  F.  W«b«r,  B.  Wohattitle  a«s  d.  jUngertn  Stoiii- 
}jnt  in  Sadoet-Bayern :  BAnthrBayem  9,  S.  187.  —  S)  O.  Erhard,  HOgelgrab  bei  Deohsen- 
iitrf:  ib.  S.  74/6.  —  0)  C.  Popp,  Schutz-  □.  Wehrbauten  auH  alter  Zeit  in  d.  Uinjrebung 
T.  Laodaliiit:  VUVKiedcrbayem  27,  S.  106  —  52.  —  10)  V.  Lölal,  UUgelgrüber  im  Kot- 
tili»;  PMMrtBD.  a,  8.  aS^Tf.  —  H)  F.  Nama,  ZwM  mit  ZMut  vanahaat  Barraa 
W^fsibronze  au»  e.  Grabhügel  d.  Hallstattzeit  v.  Oh-  rnriorf  bni  Hr  ratzhaoaail  (Oberpfalz'  : 
.>BAkMf>Dcben  S.  441—60.  —  \t)  J-  Ohlenacblagur,  Prühist.  KarU  T.  Bayern; 
XMhwart  u.  OrtavataaWnrtai  BAUBay.  9,  8.  87-108.  —  13)  J.  Pink,  KSeehing. 
C^mm  «.  ritaalaohaa  QabBadat  KBWZ.  10,  No.  v.  —  14)  t.  Domasawbky,  Z.  (iei,eh 

d.  i||iiehen  Grensbeaatzangen :  ib.  No.  10.  —  15)  (Hil<>ii  xchlager,  Z.  G<>9ch.  d.  RA- 
MMb  GrensbaaatsuDgeD :  ib.  ä.  299—801.  —  Itt)  Wolf,  D.  Pritorieu  römia«ber 
lli^iiart  nlli  In  d.  KahanwUs  DMaaoiIla,  BafL  *,  FraakfZg.  (1891),  No.  48—59.  —  17) 
|J7I'*)  Kocking«*r,  Ofhiimschriftpnfchlü'.hfl  d.  Bajer.  Kanzlei.  -  18)  B.  Bretliolz, 
^tfi.ü.n  /u  il.  Traditionabllchem  v.  St.  Kmmeran:  MIÖG.  l*.'.  S.  1 — 15.  —  19)  X  W., 
iitvirica  in  fi^hwaden :  ZManchenAItV.  i,  8.  76.  —  20)  ^  L.-  Hart  mann.  Bemer- 
liamu  s.  Oodax  Ba^aros:  MIÖG.  11,  S.  861  —  71.  —  tl)  X  W..  DenkmiLler  d.  Vorzeit 
in  klfini-ren  bayer.  Städten:  ZMUnchenAltV.  4.  S.  36/6,  —  23)  W.  Schr.'ib.T.  r„.j»ch. 
Baven»  in  Varbiodang  mit  d.  deutschen  Geacb.  Bd.  2.  Vom  öaterr.  Erbfolgukrieg  bis  auf 

F!raib«g,  Haidar.  |[HPBiL  108.  8.  918— 88t  UttHdw.  81,  S.  188/8;  Kath. 

21» 


11,894 


I  SS.  Biyan.  0Utt«1ir9«lar. 


QueUenmaterUl  hertageeogea  hat,  finden  sich  all  die  Vorzöge  wieder,  dk 
wir  am  ersten  zu  loben  hatten:  klare  und  fliefsende  Darstellung,  ruhifjer 
nach  keiner  Seite  hin  verletzender  Ton,  warme  Begeisterung  für  Dynastie 
und  Heimatland ;  aber  auch  die  Mängel  sind  die  gleichen :  ungenügende 
Sichtung  des  StoflFs,  mnollstaiKJijre  Benutzung  der  neueren  Litteratur.  lu 
Schwanns*')  illustrierter  (iesthichte  von  Bayern,  wovon  2  Bände  vor- 
liegen, ist  der  Text  ein  tcudcuziusM  Machwerk,  ein  Niederschlag  der  An- 
richten  des  Vf.  ober  Yeililltntee  der  enropÜBdMi  und  dentidwn  Gesddchte, 
wdche  lom  Teil  wolil  auf  die  OeeeUcke  dee  bigreriaehea  8ten«ei  md 
Lmdee  eingewirkt  heben,  mm  guten  Teil  eher  wSm  JegUeher  Beriekeig 
zu  denselben  stehen.  Die  Oiiginal-Illastrationen  sind  Kolpertige-IllnstratieBeB 
nach  Erfindung,  Zeichnung  und  Ausführung. '^~^') 

Einzelpuf)lihationen.^*^'-^^i  In  einem  Aufsatz  über  das  Verhalten 
Kaiser  Karls  IV.  gegeiiiiber  den  Stihueu  Ludwigs  d.  B.  sucht  Lindner 
darzuthuu,  dafs  dasselbe  keineswefi;s  mir  in  grundsätzlicher  Feindschaft  uu«l 
persünlichem  Hals  des  Kaisers  seineu  Gruud  hatte,  sondern  dafs  die  bayerischen 
Forsten  selbst  Ursache  waren,  wouu  sie  einen  Verlust  nach  dem  anderen 
erlitten  und  rie  selber  dem  Kaiser  Anlalii  gaben,  Ihnen  das  SdiidEsal  n 
bereiten,  welches  Ihnen  an  tett  gewordou*****)  —  Auf  Grand  der  in 
einem  Sammelbande  des  Mfinchener  ReichsarehlY  sieh  findenden  Anklage- 
akten, speziell  der  Urschrift  des  bei  der  Folterung  aufgenommenen  Protokolls 
behandelt  Riezler  den  Hochverratsprozefs  des  herzoglich  bayerischen  Hof- 
meisters Hieronymus  v.  Stauf.^""^')  —  Speziell  gegenüber  der  diesbezüglichen 
ungunstigen  Darstellung  Janssens  (Bd.  IV,  S.  107  flf.)  sucht  Knöi)fler  auf 
Grund  der  im  Münchencr  Reichsarchive  verwahrten  bayerischen  Religi«>H>- 
akteu  Herzog  Albrecht  V.  als  eine  tief  religiöse  Natur  zu  charakterisieren, 
welche  die  Erhaltung  des  alten  katholischen  Glaubens,  aber  zugleich  die  Aas- 
rottoqg  der  eingerissenen  lUAstftnde  im  sittUdi-religiflsen  Leben  nach  Krillea 
erstrebte.***^*)  —  Den  Uniensvertrag  der  katholischen  BdchsArsten  aas  dem 


71,  II,  8.  381/3.]]  —  3g)  IL  Schwann  ,  lUuatrierte  Gesch.  v.  Bayern.  Bd.  1  u.  2.  Stuttgart. 
SaddU  Vttlageinst.  |[LlttHdw.  SS,  8.S8»/7.]|  —  M)  X  Ä.  Steinberger,  AMBqrwMTw 
gangenheit.  Erzilhlungen  aus  d.  Gesch.  u.  Sago  unsereo  Vntcrlando'i.  Rfxonjburp.  Msnz. 
•J55  a.  M.  1,20.  —  26}  X  äohenx,  D.  Verdienste  d.  WitteUbachor  um  d.  Gaaeh.: 
TEVObarpfUs  44,  U,  &  !tSl~40.  —  2g)  X  Vr.  8«hmidt,  Über  die  enf  Eniehmg  d. 
Ftiasen  d.  bayer.  Regenten  haute«  «ich  beziehendea  btstruktionen :  BlIBayerGv-mnasialw.  ^6. 
S.  121  —  42.  -  27)  X  id..  Z.  Gff.ch.  d.  Krziehurg  u.  d.  UnterrichU  im  Wittenbach.  Re- 
Kcntenliause :  Mitt.  d.  Ges.  1.  dl.  iu-iuehuug«-  u.  Sohalgeach i  1|  S.  17 — 31.  —  X 
J.  Heigenmosor,  BflekUieli«  mf  d.  YtfdiMMto  d.  WltUMMdMr  mm  d.  AHwtwwilrimde t 
ZMUnchenAltV.  4,  S.  4—10.  —  30)  (S.  23*^  Eberl.  Karolinger  in  Hävern.  —  gl)  FL 
V.  Oafalei  Urkundliches  s.  Genealogie  d.  Hersogin  Judith  t.  Baj-ern:  ArchZ.  KF.  S» 
S.  f7 — S«.  —  g2)  J.  T.  DSIlinger,  D.  Bmiordng  d.  Henofi  L«dw%  ▼.  Bajtni; 
AkVortrr.  3,  S.  ISd—SlO.  —  gg)  (S.  49-«)  G  la»8chrSd«r,  BehlMUtttteB  todwigg  d.  B. 
-~  g4)  Lindner,  8.  o.  S.  50**.  —  g5)  X  id.,  1).  Vemeprozegge  gegen  rfprtoc;  Heinrich 
d.  Raichen:  DZG.  ä,  i>.  65— Üi).  —  gg)  6.  Kiezler,  D.  UochverraUpruzels  d.  berxi^glieh 
bayetieoheo  H«taMietMrs  HierMjvm  w.  Stuf.  Beieheftelheffn  «i  BniMet  SBAkMaBehni 

•  (18901,        436  — 50«.  37)  X  id.,    D.  trouPTi  bayerischen  Bauern    .un  Peiftwbwqi 

(Mai  162&;:  ib.  (U91;,  S.  701—70.  —  g^)  A.  Knöpfler,  D.  Kelcbbewegung  in  BajM 
«nter  Hentg  Allweeht  y.;  e.  Beitr.  s.  Reformationsgeseh.  d.  16.  Jh.  MOnehen,  SuhL  ISS  g. 
M.  6.  |[Kath.  18U1II,  477— 80.]|  —  g9)  X  F.  Stieve.  Hersog  Maximilian  v.  Bayern  o.  d. 
Kaiserkrone:  DZG.  6,  I,  S.  40  —  77.  —  40)  X  K.  Jammerruf  Kurfllrst  Max  I.:  Baverland  •?. 
S.  251/2.  —  41)  X  X  C.  Merkel,  Adelaide  dl  davoia  elettrice  di  Bariera:  RSlt.  8. 
s.  12—81,  Se»~S7.  —  43)  X  L.  T.  B«ekh-Wida»Biiti«it«r,  Briefe  d.  Banefia 
Marie  AaMt  ClffMm  v.  Beyeni,  venriAlto  DrapUM  t.  nnktekbi  ZOKaliwG.  It 
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ümsLi  Wittelsbach  vom  15.  Mai  1724  und  seinen  Zweck,  dt-n  Kern  oinor 
aUe  katholischen  Reichsfürsteo  umspauneuden  Liga  zur  Bekämpfung  des 
•beiBiditig  gewordfliMB  EndiMMM  Habsburg  and  die  lonBflr  lieidirohtidier 
nmMlMide  Maelit  der  proteiteiitiscbeB  Fttnten  m  hMeü^  behandelt  Heigel 
■Ü  gewohster  CkrttndUcbkeit.^^  —  Mit  den  Sreigniisen  am  bayeriaeben 
Hofe  in  den  letiten  Tagen  Karl  Abrechts  nnd  während  der  nächsten  Wochen 
la^  den  Kaisen  Tode  (4.  Januar  bis  3.  Febmar  1745)  nnd  der  damaligen 
ll^enMinen  Lage  Bayerns  befassen  sich  die  in  Form  von  Briefen  hinter- 
lassenen  Memoiren  des  Andreas  Felix  v.  Oefelo,  welche  sein  Urenkel 
znm  erstenmale  veröflfentlicht. In  einer  kurz<'n  Besprechung  des 
7.  Bandes  der  von  der  Archivkommission  des  französischen  Ministeriums 
des  Auswärtigen  herausgegebenen  Instruktionen,  welche  die  frauzusiscUo  Re- 
gisrang  üuen  <}esaadtea  in  der  Zeit  tob  1(M8— 1789  mitgab,  weist  Heigel 
nf  die  Mittel  hin,  ndt  denen  an  den  wittdsbachischen  Höfen  sn  Manchen, 
Mamhehn  nnd  Zwdbr&cken  für  die  Anlehnnng  derselben  an  Frankreicb  gear- 
beitet und  der  Widerstand  der  reichstreuen  Eleaiente  gebrochen  wnrde>^*') 

Für  die  Ver/oBnmgt^  und  Verwcdtungsgei^chichte  kommt  Ter  allem 
die  Publikation  Rockingers  in  Betracht,  in  deren  1.  Teile  wir  eine  nene 
Aüs^abo  der  bayerischen  Landfrieden  von  1^  —  1 :3(X)  und  der  Rechtssätze 
•Olli  November  1256  mit  umfassender  Einleitung  erhalten.  Der  2.  Teil  ver- 
breitet sich  über  Landesgesetzgebung  Kaiser  Ludwigs  des  Bayers. 

An  kriegs'  und  heeretaesehichdiehen  Arbeiten  sind  einige  Regiments- 
goehiehtett  an  Teneichneii.*^*^) 


&  ISS — ?13.  —  4$)  X  G.  Fricke,  D.  bayeritebe  Feldmarschall  Alessatidro  Marchege 
MAL  £L  BMirag  s.  GMchiehtMchreibaDg  o.  s.  QMeh.  d.  TOrkenliriege  u.  d.  «pMiuchai 
ftWUldülgiM.  Progr.  Bwlli.  4*.  64  8.  K.  l,6e.  —  44)  K.  Hu  Beige  1,  D.  Wittalt- 
hadüich«  Hauanmon  15.  Mai  1724:  SBAkMSaahoi  (1891),  S.  225  —  310.  45)  K. 
r.  Oefele.  Aus  Andreia«  Felix  v.  Oefele«  Memoirra  174?):  Ib.  .S.  211  —  54.  46)  X  J. 
(ieb«le,  Peter  v.  Osterwald,  kvrbayer.  geb.  Rat  etc.;  e.  Beitrag  z.  Gescb.  d.  Aulklitrung 
■  Wufmm  «Star  KvAnt  Kax  m.  mmehra,  K«iterar.  186  &  M.  1,50.  —  47)  X  F. 
limt-jf  Z*  Oeach.  d.  Friedens  v.  T«*sclMD  tlU  d.  Autobiogr.  d.  Andreas  Ijimey:  ZVOORh. 
i,  ti.  tia/f.  —  4b)  Th.  li«ig«l,  Frankreich  u.  d.  Wittalabacher  nach  franx. 
aiiillMliinilinli  Iii  llimiiii  I  DCO.  «,  f,  8.  »9/4.  —  49)  X  L.  Trott,  LvdtHg  I.  r.  B^ywu 
ro  Minen  Briefen  an  s.  Sohn  Köni^;  Otto  v.  Griechenland.  Bamberf^,  Buchner.  XT,  202  S. 
M.  6.  KEttmayr:  AZeB,  No,  97.]]  —  50)  X  .1.  Her/.felder,  König  Ludwig  I.  u.  sein 
VtriMÜtnia  za  d.  zeitgenSesitcben  Dichtern:  Bayerland  2,  S.  7 — 11.  —  51)  X  J.  M. 
?«rat«r.  Du  tayMMM  Vacp^Uiaea  «Mb  QftoehMilndt  ib.  8.  M8/7.  —  52)  X  W.  Yog t, 
Mni?  ^laximilian  IT.  o.  d.  Gesch.:  JbHVSchwabftn  ( 1890/1),  8.  46 —61.  —  55)XWf!gele, 
Efeig  Max  II.  fiajram  n.  Leopold  Kanke:  AZgB.  No.  IS.  —  ^4)  ^  Sock  Inger, 
Onkm&ler  d.  bmjn.  InittAU  T.  18./ie.  Jh.  Bd.  f ,  Lfjj.  1.  Mttaehra,  O.  firratf' Verlag. 
fb-4^  96  S.  —  55)  X  F.  Laif  t,  Bayerische«  GeriebUweeen  in  alter  Zeit:  AZi;^.  X«.  S67t 
—  56)  X  M.  Neudcfrper,  D.  Hof-  u.  Porsonaletats  d.  Wittelsbacher  in  Bayern  vor- 
Mlxodieh  im  16.  Jb.  n.  deren  Aofitellung:  VUVNiederbayern  26,  II,  Ü.  3 — 187.  (BesttgUeh 
4.  Bug  Abi— «Ihnig  gWMMbtra  ▼onMg»  llr  SMignlnttmi  d.  bftjw.  BaaintaB- 
w«^ns  vgl.  d.  milde  ürteil  Vork^'s  in  frhantf  flsanutrchiT.  8.  Jg.,  2.  Bd.,  S.  556.)  — 
57)  X  S.  Adler,  Über  d.  Erbenwartrecht  BMh  d.  älteren  bayeriischun  Keebtaquellan. 

Cnteranchangvn  s.  dt.  Staat*-  n.  Reehtageaeh.,  Heft  87.)  Breslau,  Köbnar.  180  S. 
M.  3,60.  ([LCBL  (1891),  S.  1079  f.]I  —  58)  X  II.  Knapp,  Bayerns  frühere  DoeUgMelMX 
Bsyerland  2.  S.  519--22,  54.3/4.  -  59)  X  W.  TröltHch.  D.  bayer.  Gemeindebestenerang 
Mit  Aaiaag  4.  19.  Jb.  mit  bes.  BerUcksiebtigang  d.  indirekten  Verbrauobasteaam.  MQDchan, 
iMk.  IL  8.  —  €•)  X  Z.  BmA.  d.  lUimriMdHiat  BtyMrknd  «,  8.  588/4.  •!)  H. 
Arnold,  D.  Fahnen  etc.  d.  bayer.  Heeres:  AZ;;*^  No.  249  f.  —  48)  L.  Winkler,  D. 
!nr.zä>i<che  Infunteri»*- Regiment  deutscher  Abstammung  Alsace  tu  d.  Rei^mentainhaber  das^ 
•«it»ea  aas  d.  HAoa«  WittelsbMh:  Bayerlend  8, -8.11(4/6,  178/8.  -^  43)  id.,  D.  BegiflMdt 
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Avf  dem  Gebtote  der  KMM^$$dMti  wird  Ledmerft**-^*)  PäbK- 
kation  Tom  Historiker  Di<At  Blinder  freudig  bcgrüfst  werden  «Is  vom  Litur- 
giker,  obgleich  Verstöfse  gegen  die  neueren  EditionsgniDds&tzo  und  Mangel 
an  Übersichtlichkeit  ihren  Wert  beeinträchtigen.  —  Einen  schätzenswerten 
Beitrag  zur  Geschichte  der  Aufhebung  des  Jesuitenordens  in  Süddeutschlan»! 
liefert  auf  Grund  von  Aktenstücken  des  Münchener  Keichsarchivs  und  de- 
bischöflichen  Ordinariates  zu  Passaa  Diondorfer  mit  seiner  in  4.  Aufl^^* 
erschienenen  Schrift.'""**') 

Zwr  altbajiiBohen  KvUurgeiMeki*^'^^)  aiad  eine  dndnragi 
gediegener  Arbelten  endiienen,  nnmentllcli  linben  Primbs**)  nr  Siegel- 
knnde,  KiU*****)  nnd  Schrats****^  m  Mlintknnde  wertToUe  BeiMee 


'Boyal  allemand  de  Deux-PunU'  deaUolieu  Ursprungs  in  fraszös.  Diensten  o.  dMMO  lobaber: 
ib.  S.  536/9,  644/8.  —  64)  Rnith  u.  R.  Ball.  Kutw  Geteh.  d.  k.  bw  8. Infantem - 
B«^iDMito  Prinz  Karl  Bayern.  Ingohudt.  1890.  kl.-4^  — -  65)  Stapp,  G«tcb. 
A  k.  b.  6.  Infanterie-Regiments  Kaiser  WiUipIm  Köni',;  r.  Preufsen  v.  1726 — Berlin.  ' 
kL-8®.  (FUr  Unteroffiziere  tu  Mannbchaiten  bestimmt.)  —  6#)  ^^b.  Uabermaun. 
GmÄ.  d.  k.  bb  9.  fldiwwaa  Brttar-Ref^imtats  tMat  KranpiiBs  Rndolf    (Wlarraiek.  LaaMntt. 

—  67)  I"  LotZi  Gesch.  d.  k.  bayer.  3.  Foldartillerie-ReKimenta  Köni^^in-Muttcr  v.  «leiair 
Erriehtnng  bis  z.  Gegenwart,  1848 — 91.  München,  Tb.  Ackermann.  —  6h)  L>-  !•  bayer.  Korps 
a.  d.  2-i.  Infanterie-Division  bei  Orleans:  NMilitBll.  33,  8.  819--86.  —  69)  A.  Leehner. 
MAliehe  KircheBfMte  o*  Kilaadari«  in  Bayern.  Fnilrarg,  Hardar.  gt»-^»  Tm,  117  8. 
|(Ebn.r.  HJb.  18.  S.  2.')9— 65.])  —  70)  X  U  1 1  e  ndo  r  f  er .  D.  Archidiakonen  u.  ArcW- 
presbyter  im  Bistam  Freising  n.  d.  Salzbargiachen  Arebidiakonate  Baumbarg,  Cbiemm  u. 
Oant  AKKB.  (1890),  1,  S.  8—117;  4,  8.70—188.  —  71)  X  L.H.Kr{«k,  IXkathoL 
Pfründeweten  in  Bayern.  2.  Aufl.  Paaeau,  Abt.  XV,  428  S.  M.  6,40.  —  72)  X  A. 
Linsenmnyer.  Z.  Erinnerung  an  d.  8r>liir«in  Bischof  Altmann  v.  Passau  (100.^—91): 
BayerThHschr.  1,  .S.  Ö45  — 7ö.  (Auch  separat:  Passau,  Abt.  88  S.  M.  U.öO.')  —  '2$)  X  ^. 
Hallar,  D.  Statatoi  d.  EaaaftMr  nWMwmajnioda     J.  1487  t  ZKTh.  14,  S.  645— ti.—  | 

74)  X  id..  r>.  Pa«saucr  Diozosansynode  v.  .1.  143.t:  ib.  f.  362  8.  --  76)  J.  E.  Dien- 
dorfer,  D.  Aufhebung  d.  Jesuitenordens  im  Bistum  Passau.  4.  Aufl.  Paawin,  Abt.  81  H. 

—  9f)  X  P.  X.  GlataohrSdar,  Z.  dttttiehw  Lagatfon  d.  KndiiMlt  Bmarift  BQCArA. 
4t  8*  66/8.  H  u  lieh  V.  d.  Kimpfen  d.  Kranzii^kaner  Ob^onranten  mit  d.  Conventoalen  in 
Bayern. 1   —    'S?)  X  J.  Auer,    D.  Wirksainkt-it  tl.  .Jrsuitf;n  in  .Imberg.    Amberg.  Böe«-. 

—  78)  A*  Sperl,  Gesch.  d.  Gugtiureformation  in  d.  Pfalx-äukbacb.  u.  iültpoItateiniachcB 
UadeD.  SeUob:  BUBsttKO.  8,  8.  88«  —  99)  X  K.  &,  Praltkolla  «bw  «diaha  t. 
Superint.  Michael  Bohema»  im  ehemaligen  Vohcnstraufs  vorgenommenen  Kirchcnvi^itation-n 
au«  d.  Jahren  1606,  1608  u.  1616:  ib.  Jg.  2,  S.  78/6.  —  89)  X  Z.  Oaaelu  d  religiöses 
Bew^ng  in  Bayern  «.  öatamUb  am  Anfuiga  «atanw  Jh»t  MXii^*  Ho.  itf«  —  81)  X  R. 
Uil  V  e  mc  i<- r  .  Daz  himilrich;  e.  bayer.  Gedicht  aus  d.  It*  Jh.  DisiMtaliaB.  GöttiafW. 
Vandenhotck.  4".  :Vi  S.  M.  1.40.  —  83)  X  J.  J.  Ammnnn,  Volkssagen  ans  d.  Böhm^r- 
wald:  ZVVulk»kunde  1,  8.  197-— 214,  807—14.  —  89)  X  M.  Uimmelstofs.  Aus  a. 
bajar.  Waldt  Bayan»  Mondarlai  1,  8.  81—81,  «88-  80.  —  84)  X  IL  H8f lar,  a 
Starbaa  In  Obarbayern:  Am  Dfq«all  Mnchr.  f.  VolkBkdo.  2.  S.  90/2,  101/8.  —  89)  ^ 
Bayar.  Hatkmaltraehtao :  Bayerland  2,  8.  419  f.,  581  f.  —  86)  X  Ch.  Grnber,  Ahbayir. 
FlarspoUseit  ib.  S.  518/4.  —  87)  X  A.  Baetz,  SoMatan Werbungen  im  vorigen  Jh.:  ih. 
S.  -2<j:</4,  808/7,  816/9*  8S9— 82.  (Naeh  Akten  im  Sudtarchiv  zu  Augsburg.^  —  88)  X 
L.  H.  Fischer,  Frequenzverhaltnisse  e.  Dorfschule  1747/8:  Mitt.  d.  Ges.  f.  dt.  Eraiehong?- 
tt.  Schulgeacb.  1,  S.  90/1.  -—  89)  X  M.  Guckel,  Heinrieb  Braun  u.  d.  bayer.  Scbuleu 
1770—81.  Dlaaart  Erboffan.  M9  a  —  90)  X  L.  Kallnar,  loh.  Wah.  Sdlara  püa- 
go-i^r!,,.,  l  r^t;in--^w..rk:  Bibl.  d.  kath.  Pttdag.  4,  S.  1— .'-0.  —  Ol)  X  G.  Hnijseen.  D 
Oberammorgauer  Passionsspiel  gescbicbtl.  u.  religiös-ästhetisch  beleuchtet;  m.  Yorw.  v.  F. 
Fabri.  2.  Ausg.  Barmen,  Klein.  1890.  XIII,  t>56  S.  M.  1,60.  |[TbLBl.  8.  269  f.]|  — 
93)  K.  Primbs.  D.  Siegel  d.  Wittelsbacher  in  Bayarn  bia  aaf  Max  III.  Jaaaph:  ArchJL 
NF.  2,  S.  1  26.  —  93)  J-  V.  Kuli,  Repertorinm  z.  Münzkunde  Bayerns.  —  SuppL- 
Ueft  zu  d.  Mitt.  d.  uumism.  Ges.  9.)  80  8.  —  04)  id.,  Stud.  z.  Gaaeb.  d.  oberpÄlz. 
UteMB  d.  Haiuaa  WitlalabMh  1888—1784.  Sehhilbi  VHVObMrpftls  44,  H,  &  1—04.  — 
99)  Bahrats,  Matmaftl.  Zvtailuig  d.  Rafauhniit  TliiinliniiliinwiinMM.  iW^**  ^< 
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I  W.  Bqrtn.  Gl««a«hr5dtr. 


g^llglm,tt-iM^  Bieblverdankenirirwi^edeiieAiillriUaeiarattbqre^^ 
EuilgM^iclite  im  frlUieraB  MA.,  in  denn  mm  wold  yorilnlBr  der  dem- 
ilekit  eneheinenden  PobUkntlen,  'die  Knnstdenkmalc  dos  KönigreldM  Bayetn 

vom  11.  Ms  Ende  des  18.  Jh.',  zu  erblicken  hat.*"*'^»*)  Für  die  Geschichte 
4« Kunstgewerbes  kommt  die  Pablikation  Manfr.  Mayers  in  Betracht.^**^ 
Wenn  wir  uns  zu  den  Famüiengeschichten  und  Biographieen  wenden, 
ist  wieder  eine  Arbeit  des  schon  oben  erwähnten,  leider  allzu  früh  verstorbenen 
\V.  Schrat  z  über  das  Geschlecht  der  Schnialenstoiner  hervorzuheben,  deren 
.^Uimiuburg  (eiu  Wassercastrum)  er  au  die  kluine  Laber  südlich  von  dem 
dien  Piurmrte  Hofeodorf  verlegt. ^''*~^''')  —  Den  Regeusbarger  Domherren 
Kotnid  Megenberg,  eine  typiaehe  Fignr  seiner  Zeit,  falurt  uns  Brnnnmflller 
■it  gewohnter  MeisterKhaft  in  wenigen»  aber  eeharfen  Sfciiehen  Tor."^^'*) 
—  Einen  her? orragenden  Anteil  an  den  KA«|kfiM  swieehen  den  Fcaaeiikaner- 
Konventnalen  und  Franziskaner-Obser\'anteu  hatte  der  ans  Landshnt  stammende, 
am  18.  Septbr.  1")27  zu  München  gestorbene  Minorit  Kaspar  Schatzger,  dessen 
/ahlreicho  in  mehrfacher  Hinsicht  beachtenswerte  Schriften  Druffel  in  ein- 
geliender  Weise  behandelt. 


HZ.  22,  S.  46.  —  96)  id..  Doppelter  w.  <  iiifnrh<  r  R  irhsadler  auf  MA liehen  Pf.mniiren 

T.  tefir.  Tjrpo»:  KÜGV.  40,  S.  28.  —  97)  id.,  Ü.  Denk-  u.  WeibemOnzen  d.  Beuudik- 
|Ib«w  «.  drtwMieaMr-llMBMi-KlSitcr  la  Baymi  SOiBOO.  If,  8.  lOft— 10.  ~  98) 
(8b  SOS*^)  Bahrfeldt,  BrandsBburg.  Denare  d.  bayer.  Haases.  —  99)  X  Bnyorit«ch* 
liixeiBbn^«5hc  Münze:  Bayerland  '2,  S.  173  —  80.  —  100)  X  L.  Fik  entscher.  D. 
älteren  MOnsen  d.  Landgrafen  v.  Leoebtenberg  u.  d.  Grafen  v.  Württemberg:  MJiVG.  'd, 
a.  1/9.  —  B.  Riehl.  SkfaM  a.  Oeseh.  d.  MAlieh«B  Flutlk  in  biqrar.  StMimlind« t 

j      ZBaTerKun*t;,'f  WPrbeV.  5.  S.  53—63.  —  102)  id..  Beitrr.  a.  Gesch.  d.  romaniaehan  Bau 
koMt  im  bayer.  Donauthal:  KepKunstw.  14,  Ü.  361—72.  —  19^)  X  A.  B.,  Kleiner« 
Billilf»  m.  O— eh.  4.  Kott  ta  «luhi  BOottar  Tiginn— t  B«ywrkdid  9,  8.  119/8, 

H$/4.  —  104)  X  G.  Hager,  Z.  Geach.  d.  WaMObranner  Skulpturen:  ZChrK.  4.  S.  155—60. 

i      'Vgl.  aufüerdem  id..  Neue  Wessobrunner  Frafrniente  in  AZir".  Xo   2'24.)  -     105)  Manfr. 

i      Majer,  Oeach.  d.  Wandteppicbfabriken  d.  Wittelsbach.  Unuaub.   MUuchen,  Ilirth.   4".  X, 

I  ist  &  tt.  91  Tfln.  H.  U.  ^  Ift)  W.  Sehrats,  D.  Gawshlaebt  d.  WbxuümMtam  «. 
ioj./n  Wappen:  VnVNiederbayem  27,  S.  97  —  101.  —  107)  X  H.  Lolicr,  I>.  (iraven- 
reaih>:  BayerUnd  2,  8.  821/2,  882/4.  —  198)-X  B.  Sepp,  D.  Vf. d.  Annoliedea:  ib.  S.  106/8. 
-  109) X  B.  BrftvamOlUr,  AbCKoantd  r.  Scherernt  W«tMrlkW«ItoKiNlMiiL«x.  7,  flL  968 
%to760.  —  110)  id.,>KMCad  v.  Megenberg:  ib.  S.  95.5/7.  —  lll)XCreeeliu^  Ni^inu8 

;      Uber  Aventinu- :  AlemMmk  17.  II.  -  -  112)  X  M.  Friedlftnder,  Albreoht  Altdorler,  d. 

'  Maler  r.  Regensbarg.  Leipsig,  Seemann.  VIII,  175  8.  —  118)  A.  y.  Druffel,  D.  bayer. 
TtimH  Kwpar  8ehal*pr  o.  mIm  SArMUat  SBAUftadm  9  (1890),  8.  897>-488.  — 

I      114)  X  H.  Arnold.  Gcor;;  v.  Frundsberg,  d.  Vater  d.  Landsknechte.   Fort«.:  Bnyerland 

[  %  S.  84/7.  ^  115}  X  K.  Tli.  ileigely  KMpar  v.  Schmid,  bayerischer  Staatamaon: 
ADR.  81,  P.  070—88.  —  HO)  X  D.  SmtMnIalHw  Freiherr  t.  HobenfeU  (1744—87): 
iiferlnd  2,  S.  539—40.  —  117)  X  L.  Wolfram,  H einrieb  Braun,  geb.  1782,  f  1792. 
E.  Beitr.  r,  Gesch.  d.  .\ufklftrungsepoche  in  Bayern.  Dispert.  MOnchen.  29  8.  —  118) 
X  £.  T.  Oefele,  Joe.  R.  Scbuegraf  (1790— ll^ei) :  ADB.  82,  S.  653.  —  119)  X  H. 

^     HelUad,  Kari  OMtipli      Sehtttthelb-ReehlMr;  1799—18061  ik.  8.  700/1.  —  ISO)  X 

t  K.  Th.  Heigel.  .To!..  II.  v.  .Schenk:  ib.  31,  .S.  .t7'9.  121)  X  id.,  M,  A.  T.  Schiich  er : 
iV  S.  201/2.  —  122)  X  E.  Wunschmann.  R.  F.  Sobimper:  ib.  8.  974/7.  —  123) 
XE.Sehlagiatw«{t,  H..  A.  u.  R.  SchiagintwetC:  ib.  8.  887—47.  —  124)  X  U.  Holland, 
ILSlUeieh:  ib.  S.  897—402.  —  125)  X  id.,  H.  t.  Schmid:  ib.  S.  664  —  70.  —  120)  X 
Hindpr,  <  hristoiih  v.  Schmid:  ib.  S.  6.'.7'9.  —  137)  X  K.  Th.  Heigel.  K.  v.  Schrenk  u. 
Vb.  T.  Sehrenk :  ib.  82,  S.  4bö/U.  —  128)  X£;.ächröder,J.  A.  Scbmeller :  ib.  81,  S.  786—92. 
"  1991  X  F.  T«lelier,  Dr.  JohmnMi  Aadrem  SehoMlIer}  BftTerlMid  9,  &  604/8.  — 
lt#)  X  C.  Will,  Leben  u.  Wirken  d.  (obcriif&lz.  Sprach-,  Gesch.-  u.  Sagen  forschere) 
lÜBiMarialrata  Fr.  X.  v.  Schönwert:  UPBl.  104,  S.  805—20.  —  lljl)  X  (J.  Scham- 
^•rger,  £.  ▼ergMaener  Forscher  ^Dr.  Dominikas  Mettenleiter) :  Baverland  2,  S.  HU/2.  — 
US)  X  A.  KaOpfler,  Ongorina  v.  Seberrt  ADB.  81,  a  191/8.' ->  199)  X  Ffth,  Q. 
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Fflr  die  OrUgetehiidd»  MflncheiiA  sind  diesmal  Aii£E&Uend  wenig 

Arbeiten  7.11  verzeichnen,  was  durch  dn«?  Yorzötrerle  P^scheinen  des  5.  Bandes 
des  Jahrbuchs  für  Münchener  Geschichte  sich  erklären  dürfte.  Unter  dem 
Firschienenen  sind  ein  Aufsatz  Trautmanns^*")  und  die  Publikation 
Auflegers***)  namentlich  hervorzuheben.  Zu  letzterer  hat  Trautmann 
den  scharf  orientierenden  und  fQr  Behandlang  bayeriadMar  Kinatgeaehiekte 
bebenigeuwwteik  Text  geUotsit.  —  A«f  Gnnd  «isea  groboB  QMlte- 
materials  vnter  gtaiciwitigar  Behemehimg  aller  eiimchligigen  Litterator 
giebt  H  e  i  g  e  1  eine  CreBchichte  des  Lustscbloma  Kymiiheiibnrg  bei  München, 
die  sich  durch  ihre  künstlerische  Darstellung  und  namentlich  durch  die 
stimmungsvolle  Schilderung  der  Gartenanla^jen  höchst  anmutig  und  teilweise 
wie  eine  Idylle  liest.***"***)  —  Für  Aufhellung  der  Geschichte  Ingolstadte 
ist  der  dortige  historische  Verein  in  äufserst  rühriger  Weise  bemüht. **•"*•*) 
—  Der  alten  Uerzogsstadt  Landshut  widmete  Stamminger  einen  kibaohen 
abgerandelen  ArtUral  im  Kindunleilkoii.^*^^  —  In  Tielvenpnoknidflr 
Weiae  hat  Spirkner  dia  Katerial  sa  einer  OeacUehle  deaMaikteaMaWng  a/R. 
aaaammengetragen  nnd  verarbeitet.*'^^)  —  In  Fortsetzung  einer  früheren 
Publikation  führt  Scharrer  die  filtere  Geschichte  des  Schlosses  Moos  zu 
Endo  und  behandelt  die  Erworbung  desselben  durch  Stephau  Trainer  (1563), 
mit  dessen  Tochter  Anna  das  Schlofs  au  Hans  Albrecht  v.  Preising  über- 
ging, dessen  Geschlecht  dasselbe  noch  heute  inne  hat.***)  Der  unermüd- 
liche Dollinger  führt  sein  Urkk.bnch  der  Stadt  Neustadt  a/D.,  wofür 
das  atidtiaebe  and  pfonliehe  Archiv  reiche  Aoabente  boten,  von  1661— UMO 
weiter.'**'^*^)  —  Der  Schwerpunkt  der  Arbdt  Nenreatkera  Uber  daa 


A.  FrhTt      n.  SU  Frankenstflis :  StML.  40  oder  separat.  FraUMUf^  Herder.  66  S.  M.  0,80. 

—  It4)  X  V.      H«rtUiii,  E.  Eriamru«  an  6.  v.  hmlHMlita:  AZgB.  Hi».  109 C  — 

1S5)  X  Chr.  Hnpprocht.  Münchens  Bibliothek««.  München,  Seihstverl.  1890.  80  8. 
M.  1.  —  186)  X  J.  J.  Mai  er,  Arehiv.  KxoatpM  aber  d.  berzogl.  bayer.  Bolkapvlfa, 
knf.  T.  F.  X.  Hab»rl,  KirahmunnlkaUb.  1«,  8.  69->81.  —  187)  X  Dait«nb«r9«r, 
Z.  Hchulweson  MUnohena  1660:  Milt.  d.  Ges.  f.  dt.  Erziehungj«-  u.  Schulgesch.  1,  S.  53  —61. 

—  l'^H)  X  A.  EdelmaDii,  Sehiller  u.  d.  Maoehener  IlofbUhne:  Bayorland  2,  S.  166/9. 

—  l^t^)  i  rantmann,  Arehiv.  Beitrr.  z.  Gesch.  d.  ScballLOinödie  in  MUoehen:  Mitt. 
d.  Om.  f.  4t.  8ntelmagi-  «.  Sehn^Mdi.  1,  8.  «1/8.  —  148)  O.  Attflager,  MOaehnw 
Architektur  d.  18.  Jahrhanderts.  Abt.  1.  (=  SOddentsche  Architektur  u.  Ornamentik 
im  18.  Jahrhundert.  Bd.  8/6.)  München,  Werner.  FoL  50  Talein.  M.  SO.  —  141) 
K.  Th.  H«i«el,  Njnphenlmrg,  «.  gMoÜdia  fltvdi«.  (n  Ikjrw.  BibHothek.  EM.  tO.) 
Bamberg,  Buchner.  112  S.  —  143)  X  R-  RoU»d ,  D.  Jagd  bti  Dacliau  am  5.  Oktober  1 648  : 
Bayerland  '2.  8.  f>70/4.  —  148)  X  F.  Sohtak,  D.  ChorharrMtift  Weyarn  an  d.  MangfaU: 
ib.  8. 401/4.  —  144)  X  H.  Arnold,  WolflraldMHMtlb.  8.  488/8.  — 145)  XStanmlnger. 
DnirersiUt  Ingolstadt:  Wetser&WelteKirchonLex.  6,  S.  702—18.  —  146)  X  Beitrig«  %, 
Gesch.  d.  Landhezirke«  InfrolMadt:  SBlHVlnsrobtadt  15,  I,  S.  1—54.  —  147)  X  Zwei 
Burgen  in  Ingolstadt  u.  ihre  Bewohner:  ib.  54  —  76.  —  148)  X  Überblick  Uber  d.  Ge«ch. 
iBgolitedtot  ib.  n,  8.  1/4.  —  14f  )  X  Oaeeh.  d.  CMiada  ia  v.  «m  lagilbttMäkt  ib.  &  1—44. 

—  150)  X  Ostermair.  D.  Schafhttuthaus.  D.  Schoberhaus:  ib.  S.  45—68,  74  —  80.  — 
151)  X  Brunnenbneh  aUhie  xu  IngolsUdt:  ib.  16,  I,  8.  1—46.  —  158)  X  (Fiaeherj,  D. 
8ladtp1bn1tiMh«  s.  labtacn  U.  L.  P^:  ib.  II,  8.  1—69.  —  16i)  X  V.  X.  Ott«r- 
nwier,  D.  EbrMbttrger  Ingolstadts:  ib.  III,  S.  1— 4U.  -  154)  X  II.  Arnold,  D.  kurbayer. 
Feate  Rotheab«rg:  Bayerland  2,  S.  75/9,  91/2.  —  155)  Stammingar,  Landshnt: 
Watser&WelteKirchanLex.  7,  S.  1386—92.  —  156)  X  M.  Stainbarger,  G«aeh.  d.  Pfiarrei 
Geisenhausen.  Laadabat.  —  157) B. Spirkner,  Beitrlg« ■. Gaaeh.  d. Marktes  Mafsin^ a.  IL : 
VHVNiederbayprn  27,  S.  177—228.  —  loS)  F.  Scharrer,  Ältere  Gesch.  d.  Schlosse* 
Moos:  ib.  S.  8—86.  —  158)  P.  P.  DoUinger,  Urkk.>Bueh  u  Geach.  d.  Stadt  K«a- 
audt  a./D.:  ib.  8.  87—98.  —  IM)  X  W.  8«lir«t8,  D.  Unaltetakkrtw  a.  UabtiNktea 
Jbapftagak  Marii  ia  Stnablag.  BvgtMbaig,  Habbd.   18  &  —  Ifl)  X  J.  Kathaa^ 


I  S5*  Bigrtra.  OlAtt«kr5d«r* 


Domr  Windbefg  liflgt  weniger  in  der  geuMclrtBchon  DinteDmig  ah  in 
der  DMokreilmng  dar  jetak  ab  Pfarridrehe  djapandan  KlogtflridrelM.^**)  — 
Itar  ttdUgen  Arbeit  S  triedingers  Ober  eiaa  der  wichtigsten  and  inter- 
wataalea  Epochen  der  Geschichte  Bayerns  sowohl  wie  der  Reichsstadt 
Rptrcnsbarg,  deren  letzter  Teil  in  diesem  Berichtsjahr  erschienen  ist,  ]ial»eB 
lir  schon  im  vorigen  Bericht  dos  Näheren  gedacht. '"^^*"*) 

Schtvahetu  Auf  ))rähistorischeni  Gebiete  wird  von  den  drei  schwäbisdien 
historischen  Vereinen  rüstig  und  mit  gutem  Erfolge  geschafft. 

Die  Vita  Oudalrici,  des  berühmten  Aagsbarger  Kirchenfürsten  zur  Zeit 
OttM  dea  OrofiwB  nnd  lientigea  BiBtoma-Patrona,  iit  durch  die  Oberaetsung 
Grandavra  waikanii  Kraiian  lagiagUeh  gevoiden,*'*'^'*)  —  Eiaa  Uo- 
grapUadia  Skiaa  von  Biichaf  Walther  n.  (1866/9)  aahrirftaUaaehröder.*'*) 
—  Für  die  Zeit  des  Bauernkrieges  ist  uns  eine  neue  wortvolle  Quelle  er- 
leyoMaa  in  dem  Ta^obnche  der  Nonne  Walpurgis  Schäffleriu  im  Kloster 
MaiilkMai  im  Ries.'*'*'"^*^')  —  Einen  interessanten  I^oitraj?  zur  Geschichte 
des  AngsburjJTor  Patnziergeschlechts  der  Kogel  v.  Altisheini  liof(»rt  Herwarth 
T.  Bitton  f  c  Id. —  Auf  Grund  umfangreicher  Studion  in  den  ver- 
Khiedensten  Staats-,  Adels-  und  btadtarchiveu  behandelt  Bauer  mit  vielem 


GMdücbtlicbeB  ttb«r  d.  Pfarrei  VeiUbaeh:  VllVKUaertwyerD  37,  S.  löS— 76  V^t)  E> 

■•«r»«t1i«r,  D.  PMbMwmtaiiMrkloflar  WmIBbmgkm  Mar.  WUd«.  PNgr.  d.  BMlsdnili. 

Sirtobing.  20  S.  6  Tfln.  —  163)  J-  ^ t r  i ed  in  (;c  r .  I).  Kampf  um  Reffensburg  1480-92: 
\'HVOberpfalr  24.  II,  8.  »7—205.  —  164)  X  F.  Riegel,  Beiträge  aas  Altregensburg: 
Bajera»  Mundarten  1,  S.  222'4.  —  105)  X  C.  Th.  Pohl  ig,  D.  Goliathhaaa  io  Regensbarg. 
Begtatbarg,  Baabof.  M.  0,60.  —  166)  X  H.  Pinke,  Waldenaerprozer«  in  Regensburg 
U96:  PZG.  4.  S.  845/6.  —  167)  X  Stwinberper,  BostllrTnunp  v.  Stadtamhof  (1 7o3) : 
Bqrerland  %  S.  181/S.  —  168}  X  äcbUts,  Chronik  d.  k.  b.  Sebloties  TraaroiU  im 
IM.  ftmumStm,  Mhfkfvrlag.   166  8.  —  J.  Mayer,  Tri«td«rf,  •.  boehlBna  Lwt- 

Miler«:  Barerland  2,  S.  63  7. 

176)  Scbeller  u.  Englert,  Beriebt  Uber  Ansgrabungen  :  JbU  VDillingen  3,  8.  8—82. 
"  171)  M.  May,  Ansgrabungen  bei  NafMDbeuem:  ZHVSchwaben  18,  8.  237—42.  — 
ITB)  J>  Ri«bt«r,  Funde  in  d.  HUgelgrttbem  bei  Aach  im  Leehtbale:  ib.  8.  248/4.  — 
17S)  id..  Bronzereitfunde  v.  .\gch  im  I.cchthale:  PrähistRll.  ;{.  S.  33.  —  174)  X  Bericht 
aber  d.  r.  Allg&uer  AlUrtoms-Verein  Kempten  vorgenommenen  Auagrabangan  auf  d.  Linden- 
Wge.  MittPItaMi.  Kanptan.KflML  4^  17  &  M.  8.  —  176)  B.  Arnold,  Canbodmsm 
d.  Stadt  d.  Eationen  n.  Römer:  ZMUnehAY.  4,  S.  16/0.  —  176)  Leben  Oudalricha 
Biwhofi  T.  Au^«burg  übersetzt  v.  G.  Grandaor.  (=  Gesebicbtschr.  d.  d.  Vorzeit.  Lfg.  91.) 
Lctpxig,  Dyk.  104  S.  M.  1,4U.  —  177)  X  G.  Sperl,  lat  fiir  d.  Nordgrenze  d.  Bistum» 
ll|l>MK  4.  Donangrenswall  — ftgibwi?:  B8KQ.  8,  S.  44/7.  —  198)  X  A.  Schröder, 
D.  Todesjahr  d.  Markjjrafpn  Heinrich  IT.  v.  Bargau:  ZHVSchwaben  18,  S.  235/6.  -  179) 
F.  X.  tilaasehröder,  Weither  v.  UoobachliU  Biaebof  v.  Aogaborg  (1866/9):  AugabPoatxgB. 
08»0)»irnw  61.^180)  (Malier),  Ave d.  JnhtK  d.  Kketer Mute Ifal  tan lUe«  x.  B.Qn6llen- 
nMü  Geedu  d.  Bauernkrieges.  AugibOff,  Outtler.  4*.  86  S.  If.  I,t0.  — >  181)  X 
Lk  Mnggen  t  h  ale  r.  D.  Verdionnte  d.  Clemcn«  Wenzeslaus  um  d.  Er«ehung8-  u.  ünter- 
riekmrwan:  Mitt.  d.  Ges.  1.  dt.  Knuehungs-  u.  ächuigesch.  1,  S.  81—41.  —  182) 
H.  Her wnrtk  B  i 1 1  e  n  f  eld,  2.  QMaMeehlJinndi  d.  Begnl  AUidnte t  SBYMitnbea  IS, 
a.  87—102     -  ISS)  X  Kern  er,  Ph.  Jeninffen:  Wotzer&WelteKirchenLpx.  f..  S.  riSS'?. 

184)  XUn  Martin  Sebald:  ZUVSohwaben  18,  8.  lOä— 10.  —  185)  X  W.  Watten- 
^h,  Bennna  Sakidelt  ADB.  80,  8.  661/2.  —  186)  X  A.  Stern,  Sebeattea  Sehivllfai 
V.  Bvtenbaeb:  ib.  31,  S.  132/7.  —  187)  X  W.  Vogt,  Johann  Schilling:  ib.  &  t6t— 61. 
—  188)  X  id.,  Hans  Schobs^r:  ib.  82,  8.  211.  —  ISD)  X  id..  Hans  Schön sperger ;  ib. 
&  lM/1.  —  180)  XA.  DUmmler,  Ana  d.  Donau  Lech  winke! :  Bayerns  Mundarten  1, 
a  86M>  —  ltl>  X  A.  KUlatehmidt,  D.  WeltMell«ig  A«gib«in  n.  Httnbeivi: 
/.Dl^ultlit.  1,  8.  391—408.  —  192)  X  Alf.  Schmidt,  D.  Meister  d.  RehlingeralUrs  in 
d.  AegAM9K  Galerie:  RepKunatw.  14,  8.  226—31.  -  188)  X  ßolte,  £.  Aogsburger 
fIlIrtMh  T.  1454 1  Akanni*  18,  U,  IIL  —  194)  X  A.  Bnff ,  MoMrta  Angabnrgev 
▼erttewi  i  msnukmamm  18>  fl.  l-^t6.  ^.  188)  X  Till  • ,  MairtiH:  m.  8AMiwrflrt  — h 
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I  M.  BajMü.  01fttfokr6d«r. 


Geschick  die  Geschichte  McmmiDgens  vom  Beginn  des  30  j.  Krieges  bis  zur 
liosctzung  der  Reichsstadt  durch  die  Schweden.  Seine  Arbeit  darf  von  keineni 
Geschichtsschreiber  genannter  Periode  nnbeachtet  gelassen  werden. 

Franken,  Cber  das  Kosultat  der  Ausgrahmitjon  bei  Pfünz  in  den 
Jahren  18^;K)/1  berichtet  Winkel  m  a  n  n.*'*'-'*^  Sonst  können  Leistungen  für 
Aufhellung  äifiv  prähistorischen  Zeit  nicht  namhaft  gemacht  werden. ""*'•*•) 

Für  die  G$9chieht0 d§t  dr$i  bayeriiek^fränkitehenPr^" 
ointen  kommen  gleichmäßig  in  Betneht  die  ▼ob  Ob.  Meyer  begiUndeCen 
^HobensoUeriscIieB  Fonchongen*.  Dieselben  sollen  Orgn  sefn  vor  «llea 
für  die  filtere  in  Franken  spielende  Geschichte  des  Hohenzollerschen  Hauses 
und  fOr  die  der  späteren  frftDkischen  Nebenlinie  und  in  erster  Linie  Quellen- 
publikationen  enthalten.*")  —  Die  älteste  bekannte  Quelle  für  den  Besitz 
nnd  die  Einkommensverhulfnisso  der  Bur^Tcrrafon  von  Ntirnberg  ist  das  Land- 
buch der  Herrschaft  Plassenburg  vom  Jahre  1398,  welches  Ch.  M  e  y  o  r  nach 
der  Originalhs.  im  Kreisarchiv  Bamberg  veröffentlicht.'**)  —  Die  gleich- 
lidls  von  ihm  edierfee  FamiUenehronik  des  Michael  raa  Ehenlielm  spiegelt 
uns  das  Leben  nnd  Treiben  des  niederen,  frinldsehen  Adels  im  15.  Jh. 
-wieder.'**'***)  ^  Ans  dem  Kreisarehi?  Httnibeig  pnbUaiert  wiedenun  Gh. 


Augabnrg  1509:  AlenunnU  18,  III.  S.  198—901.  —  1$6)  XL.  Werner,  Besiehoogen 

AugfburgB  z.  Geeeh.  d.  Um.  Littoratur:  BaverlaiMl  J.  S.  r.Olt  — 11.  —  197)  X  Englert . 
Abschrift  e.  Zinsregisters  au»  Dillingen  1540:  JHH VDillingtnB.  3,  S.  17-2-1.  —  198)  X 
Zwei  VolksMgen  in  d.  Gegend  v.  GemUnden:  Uayerland  2,  S.  288.  —  199)  X  Fr.  Och. 
IbdiüllMi  d.  rtielMiMMi  Abtdea  Imm  «.  Urabsivt  AUginwOrr.  4,  8.  10/6.  —  ^M)  X 

Strchpr,  Rcirh!=nbtei  Knisheim :  Wetzer&WelteKircluinLex.  7,  S.  47'8.  —  201)  X  F. 
Zenetti,  übereicht  Uber  d.  ttlteren  Urkk.  io  d.  BegUtratur  v.  LauiDgen:  JBUVDUUngMiB.  g. 
8.  16—47.  ~  tot)  X  F.  X.  Onlfersd,  0«w1i.  d.  Pfarrai  ObtigBmbBis.  KMipten,  KSmI. 
1889  —  91.  328  S.  M.  7. .50.  -  tOt)  X  1.  Fink,  Markht«ordnung  in  d.  Markht  Ober 
atorff  1717:  AllcUucrGFr.  4,  S.  47/8.  —  304)  X  C,  Gurlitt,  Oltobeuern :  WIDM.  70. 
S.  600  —  22.  —  tiOtj)  X  O.  Doering,  Philipp  Hainhofere  Beschreibung  d.  eog.  poniroerechen 
Meverhofk;  ZB  V.Schwaben  18,  S.  67  —  80.  —  t06)  X  M.  Sattler,  Abaohrift  e.  Gllt>  «. 
-Zinsrefcisters  «u«  d.  Riesse  bis  z.  Bi'xinn  d.  15.  Jh.:  IHIl VDillingenB.  8,  8.  1  — 16.  — 
207)  XR.  Viecher,  Geach.  d.  AUgftuer  Kanu  1:  AllgäucrGFr.  8,  &  llS/6*'— 208)  X 
A.  Barel«,  D.  lUfall«  bai  Bafghofen  n.  Ikra  AitSNt  Ibw  4,  8.  101/9.  —  fff)  X  J.  B«ek. 
Scblor-"  ralki  tist'Mti :  ib.  S.  5 — ^10.  —  210)  X  An8telluno:.«di?kret  c.  hiteinischpii  SehulmeisteflS 
bei  d.  Stadt  Fureen.  Ibbi:  BayerUnd  2.  S.  132.  —  211)  X  Sohrödl,  Benediktioer-AUtf 
Kemptoni  WatMrftWeltoKfreheBLax.  7,  8.  871/6.  —  212)  X  A.  Wannlnger,  Z.  QmA. 
■d.  Lindauer  Scbalwesena  im  16.  Jh.:  SVGBodenaee  19,  S.  1<3  — 1 1 3.  —  213)  X  A.  Uurc h  1  er . 

E.  Beilrag  z.  Gesch.  d.  J.  16*28  in  Kempten:  AllgäuerGFr.  3.  S.  108  —  11.   —  214)  X 

F.  Braun,  Z.  Lage  Memmingens  im  Febr.  1629:  ib.  H.  76  —  80  215)  X  L.  Keichhardt. 

E.  Sehalordnaog  d.  I^teinschule  zu  Memmingwit  M.  d.  Gea.  f.  dt.  Effsitliiug»-  a.  SehvigmAul, 
S.  69 — 88.  —  210)  Bauor,  ReitrHge  z.  Gesch.  d.  Reichsstadt  Hemmine^en  v.  Bofrinn. 
•d.  SOj.  Krimpt  bia  z.  Besetzung  d.  Sudt  durch  d.  Sohwedao:  ZHVSekwaben  18,  S.  III— 2;i4. 

X  F.  Bravn,  Au  d.  SOJ.  Kriag«:  AUgtstrOFr.  4,  8.  80  f. 

218/0)  Fr.  Winke Imann,  D.  Aasgrabungen  zu  Pfllvi  i.  J.  1h90:  SBlHVEicbstMt  6. 
S.  71-80;  6,  8.  67  — 76.  —  220)  Fink,  Römische  Inschriften  aus  rftlnz:  Sh.\kMütirhi-p 
(^1891).  S.  429—40.  —  221)  U.  Arnold,  Ü.  Kömerveate  VetoniAois  bei  PlUns  an  d.  Ali- 
nOhlt  Zllaa«lMDAy.  4,  8.  11/6.  —  ttt)  >•  8«]rl«r,  Bnielik  «btr  d.  ▼orgMcUM. 
Forsrliniisen  d.  bist.  Verein«  v.  Obprfrmik-n  im  Jahre  1 H89 — 90:  AHV^Oherfranken  18,1 
t,18U0),  S.  266—68.  —  223)  K.all  ar manu .  Burg wftUa  im  FidUdgtbiig«:  ib.  8.  209— 18. 

—  224)  U.  Oradl,  D.  Orttnamen  mb  VlehteJgebirge  «.  In  damii  YorbiiidcB:  Aw  8.  1—177. 

—  225)  I-  Z»P^,  D.  Bergname  «Oohsenkopr:  ib.  S.  221/7.  -  226)  A.  Sahinidt. 
Weitere  Beitrüge  z.  Gresch.  d,  Zinngewinnunff  im  Fichtelgebirge:  ib.  S.  178  —  208.  —  227) 
-Ch.  Meyer,  HohenzoUeriscbe  Forschungen.  Jahrb.  f.  d.  Gaaeb.  d.  Deutschen  Kjüaar- 
u.  preniahchen  Köolgahaases.  L  Jg.  Barlia,  L0«lMi6d«r.  4ft  8.  IL  16.  —  S98>  ^ 
D.  LudkMh  d.  HnnolMft  FkNeoViifg  t.  J:  1898:  B*h««sdllF«ndi.  1,  8.  181— 187.  — 
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f  %$»  BqrttB.  6lMt«brdd»r. 


Xe  jer  chronflwIMie  HoteB,  betitelt  «Hndelmig  der  fiunleBkriege*,  «ekhe 
(Oer  die  YerfeecMclite  der  Baditeiig  ? oa  Roüi  (6.  Jett  IMO)  swiMhen  Mtik- 

graf  Albrecht  Achilles  and  Henog  Ludwig  dem  Beiehon  ?on  Bajern-Landshnt 
licht  Terbreiten.^'^)  —  Die  nunmehr  voUatilidig  edierte  Denkschrift  des 

nreafsischen  Ministers  Hardonberg  über  seine  Verwaltnnj?  der  Fürstontümer 
Insbadi  und  Hayreoth  1791/7  ist  eine  wichtige  Quille  für  die  Charakteristik 
•ies  berühmten  Staatsmannes  und  far  die  üeschicbte  der  fränkischen  Lande 
m  jener  Zeit. 

Unter  den  FOrstbischöfea  von  Würz  bürg  im  früheren  MA.  ragt  an 
Betatnng  der  kalBeriiche  Kaaiier  Komed  von  Querfurt  (t  isioa)  herror, 
etichar  in  Mflneter  einen  Biographen  gefuden.**'*'^)  ^  Wie  nnderwiits 
nmhkbb  aneii  Enbel  tnek  in  Wflnba«  die  dnreh  pipitüeiie  Piiiilegien 

fBKbaffene  exceptioneile  Stellung  der  Meedikantenordeu  numche  Beibangen 
■k  dem  Säknlarkleras.**'^"**'')  —  Aus  einem  im  Besitz  des  onterfränkischen 
bhtorischen  Vereins  befindlichen  Sammelbando  <i\rhr  Wieland  eine  Über- 
seht über  die  Einteilung  der  Diözese  Würz  bürg  um  Ende  des  lä.  Jh. 
and  ein  Verzeichnis  der  Collatoren  verschiedener  Pfründen  aus  derselben 
Zeit.***)  —  Die  wechseh ollen  Schicksale  der  vom  grofsen  Fürstbischof  Julius 
Echter  erbauten  Universitätskirche  in  Würzburg  schildert  Nirschi  unter 
Bdgabe  hflbeeher  Dlwtntlonen.**^) 

Den  Namen  Bamberg  Mtet  Weber  in  einer  alle  bislierigen  Er- 
kUmgen  des  Namens  endhöplend  IcrltlrierendeB  Stndie  Yom  Mannenamen 
*Ploppo'  ab.'*-)  Von  Looshorns  grofser  and  dankenswerter  Materialien- 
«aualang  'Gesduchte  der  Bischöfe  von  Bamberg'  ist  der  3.  Band,  die  Zeit 


id-t  D.  FMHraafamH  i.  Btttm  WM      OModMiai:  ZDKalmG.  1,  8.  69— 9C, 

1?  >  40.  —  280)  X  G.  Sahtpft,  Z.  d.  Eybschen  Pilgorfahrten:  ZDPali«tin»V.  14.  S.  17/9. 
~  «31)  X  J.  Meyer,  Erlnoerungen  an  d.  HohenzoUernherrschaft  in  Franken.  Ansbach, 
BrIigeL    18d0.   276  S.  M.  4,50.   |[HohenzoUFonclu  1,  S.  4U7/J.]j  ~  X  Ch.  Meyer , 

8«hanllcriMktt  B«s«i  n.  Grabttlfetoa  te  frank«.  L  Plaaaenburg.  II.  Kadolsburg.  (Mit 
4  Abbildnn-pn>:  Holi^nzoHForaeh.  1.  S.  435  -61.  —  23$)  id.,  Z.  Gesch.  d.  Kri^a 
iwiflchen  Markgraf  Albreebt  AehillM  u.  Uenog  Ludwig  v.  Bayern  im  J.  1460 :  ib.  S.  468 — 96. 
—214)  i  d.,  HMtobOTf  «.  mIm ▼trwakaaf  4.  FtrrtMrtSMr AväbMh  «.  Balmthiih.  &  1— Iftt. 
-  SS5)  X  J.  Hall,  Wie  Anno  1538  e.  fUrstl..  koatl.  Hochxeit  su  Wtifttahani  ffAiUmi 
*«tie:  Baycrland  S.  »116  7.  -  236)  X  J.  Meyer,  D.  Hosselber^pp«»«;  e.  KrInneruniEC 
aa  d.  ^TftüiA.  lierr»cbalt  tu  Franken:  NorddAllgZgB.  24,  S.  i)5.  —  'X'^iyKC.  Franke, 
OaftfcMwh  Otitrpilllflwih  ■.  OtefMdMh:  Bqr«rat  Maadul«  1,  &  19-86.  —  2$8)  X 
<  K  ortau  ,  Sa^cn  d.  Rhonifpbirgps.  Kiejingen,  Weinberper.  1889.  94  S.  M.  1.  -239)  X 
iiaa*iiMchrift«D  io  MituUnokaii :  BftyerkDd  1^  9.  155/56.  —  240)  X  L.  Zapf,  Aus  d. 
BlMkkkppmatt  i.  16.  Jli.:  ARTOberftwkmi  16.  I  (1890),  8.  fl4— «0.  241)  X 
R««iD»tidtI«r,  Beitrüfre  Lokal-  u.  SittenKesch. :  ib.  S.  >J-.'K— .'>4.  —  242)  T.  MOniter, 
Kwad  V.  Qoerfurt.  kaiserl.  Hofkaiixler.  Bischof  v.  HiMe-ihpim  u.  WUrsburg.  Diaiert.  Leipzig. 
41  S.  —  24S)  X  Duz,  FUr»tbi»cbof  Julias  v.  Wurzburg:  \VeUer&WelteKirehenL«x.  6, 
A  f6e9~ie.  944)  X  H««ii*r,  J.  Ph.  F.  ▼.  MitabOTa  FflrttlilMhof  Wlntaif  t 
\nR.  3t?.  S.  t.>7  7  —  XO.  —  245)  K.  Knbpl.  D.  Stellung  d.  WUrzburg:er  Pfarrklcras  zu  d. 
MtMtikanUnorden  wälirend  d.  MA. :  Bayer.  Tbeol.-praku  Monataaebr.  1.  S.  461  —  96.  — 244)X 
Q.  B«rtert.  Z.  Gaaeh.  d.  Wflrsbarger  WeShbtodiSftt  AHTUnterfhoktB  44,  8.  16— tl. 
~  247)  X  P.  Wittnann,  Wttrsburger  Bücher  in  d.  SekwaÜHshen  UnirorAitUtsbibliotbek 
M  UpMda.  WUrzburs,  StOrtz.  51  S.  —  *^4S)  X  F.  X.  Himmelstein,  D.Reliquien  d. 
*  «raten  Apoatel  d.  Frank emlandea,  d.  hl.  Kilian,  Kolonat  u.  Totnan.  2.  Aufl.  Würzbnrg, 
»«rtlM  Da«>i.  1889.  —  94f)  X  Id.,  D.  8t.  KiHMM-Don  Ib  WlntNug.  Wttndmrg,  B««k«r. 
Itli*  —  250)  M.  Wieland,  Eplscopatus  Ilerbipolcn«'-  fxiiiranto  saeculo  XVI.  et  inoboante 
»aeevlo  XVI.  «eeandnm  duo  ejusdem  tempoii*  manusaipta.  WUrzburg,  Stoertz.  1669.  — 
J.K  i  r B  c  b  1 ,  D.  UniTersitätakirehe  in  Winbttig.  Wttnbwg.  60  S.  |[AHVUat«flbiBlMn  84, 
a  tti.^  —  MDB.  W«b«r,aHamBMibi«;  e.hlil.«|]rBk8liidto.  P)r^  BMib«g, 
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$  M.  B^WB.  OUtt0lir5d«r. 


von  — 99  umfassend,  erschieueii.^*'*)  —  Den  berühmten  Vf.  der  Schrift 
'De  jure  rotjui  et  imperii'  hat  Joel  zum  Gegenstand  einer  Mouosjraphic 
genommen,  deren  erster  Teil  als  Dissertation  erschienen.***'**')  —  Für  die 
Schicksale  der  alten  Bischofstadt  im  Schwedenkriege  hat  Hümmer  eine 
neue  Qaelle  erschlossen  mit  seiner  Edition  des  im  Pfarrarchiv  za  St.  Martifa 
in  Bambeig  ferwalirtiBii  Ti^lmdis  der  DonUnaer-lloaBe  Kftria  Ana  JnSm 
Ober  die  Jebre  1609-^***'**«) 

Unter  den  zahlreichen  Abhandlungen  zar  EiehMiätti$eh4n  6e-> 
•diiclite,-**''*"^^  welche  wir  dem  dortigen  änfserst  rdhrigen  historischen  Ver- 
ein verdanken,  ragt  hervor  die  Publikation  Schlechts,  welche  über  die 
kirchlichen  Verhältnisse  im  Bistum  Eichstädt  am  Ende  des  16.  Jb.  Aufschlafs 
gicbt.  *••"•'•)  —  Die  neueste  Fortsetzung  von  Rieders  Geschichte  des 
Pfleg-  und  Kastenamts  iNasseufels  steht  den  früheren  Partieen  au  Grandlich- 
keift  der  Fonohung  und  KlerMt  der  BarateUung  niehft  Mdi. 

Für  die  Geeddcliie  des  alten  Nürnb$rg"^  kommea,  abgenheii  van 
kleineren  Beitragen,  ob  ihrer  Gediegenheit  vor  aUem  die  Arbeiten  Lnde- 
wigs*'*>  und  Hei  des***)  in  Betracht,  welche  die  politische  Geschichte 
der  Reichsstadt  im  Keformationszeitalterbehandeln.  —  Stadtarchivar  Mummen - 
hoff^**'***)  hat  die  Entwickelongsgeechichte  des  Nürnberger  Rathaase«  in 


SdHBldt.  6B  8.  M.  I,M.  ([UttHOv.  «0,  8.  6M  f.]|  —  IBM)  J.  Looshom,  Gwok.  i. 

Bistums  Bamberg.  3.  Bd.  1303  —  99.  München,  Zippercr.  M.  C.iO.  —  254)  Joel, 
Lnpold  III.  V.  Bebanbai^g,  Bischof  t.  Bamberg.  L  TeU.  Sein  Leben.  DiMeitation.  51  S. 
—  255)  X  3'  Vayerhoftr,  Georg  8eh«Dk  t.  Ltmlniiv.  FOrttblMhof  t.  Brnberf  «.  wtSm 
GfMiTH  auf  d.  Reiohttag*  MI  Worms  im  Jahre  15*21:  BHVBmdImi^  62  (1890),  S.  1/6.  — 
256)  X  Faust  bei  Georg  v.  Limburg.  Fürstbischof  t.  Bamberg:  ib.  —  357)  X  M.  Platzer . 
Bericht  Uber  d.  Reise  d.  Baraberger  Bischofs  Ernst  dorch  d.  Steiermark  \hSB:  Beitr.  t. 
österr.  G.-Qn.  ft,  S.  'i'2/8.  (Mit  Einleitang  v.  Anmerkungen  ▼.  Fr.  r.  Krön  es.)  —  2S9) 
Fr.  K.  Hummer,  Bamberg  im  Scbwodonkricue  nach  e.  Ms.  d.  DominiicainTin  Maria  Anoa 
Jonius  Uber  d.  Jahre  1622—34:  BUV  Bamberg  Ö2  ^1890),  S.  3—168.  —  25^)  Ueno  er, 
Wt.  K.  gahfcibogB  FiniUMber  t.  Bmkmgt  ADS.  tt,  8.  t68— 74.  —  f#i|)  F.  W.  E. 
Koth,  K.  Hnnibpranr  Trk.:  KIUIV.  30.  S.  131.  —  261)  BorlepBch  u.  Weyfser, 
Kaulog  d.  Sammiaog  Büchner  in  Bamberg.  Bamberg,  Baehner.  4^.  100  8.  KL  15.  — 
262)  G.  Dehio,  2v  d.  Sknlptiiraii  d.  Bmhngu  Dornt  JPrK.  11,  a  lf4/».  —  26S) 
id.,  Marienstatue  d.  Bamberger  Doms:  ib.  1*2,  8.  1A6/7*  —  264)  H.  St  ppel,  D.  Bamberger 
Dienstboteninstitut.  Geschichtliche  Entwickt'Iuii?  u.  Statistik  e.  lOOj.  Dienstbotenkranken- 
kaase.  56  S.  |[JN8.  55  (1890),  8.  ilo.jj  —  265)  J-  Schlecht,  Z.  KoostAnzer  Konail : 
SBlHYSdiatttt  6,  8.  98-^101.  (Betr.  d.  Beteilignng  d.  Magiater  JoiiMraM  de  EiehsUltaa 
demselbnn.^  —  266)  Hirnchmann,  EichstHttisrhes  Mandat  v.  1483  betr.  d.  Vidimi^mrr 
apoitoliMher  Briefe:  JiJb.  11  (189U),  S.  297.  —  26?)  ^  Sehenk-Geyarn,  D.  Wahl 
d.  BiMboft  WUhafaik  Bdehamv  (m  Jahr«  1484 1  «BlHVBIahMItt  4,  S.  10t/».  —  MS) 
L.  Frh.  T.  Seckendorf-Gudcn  t,  Beitrag  t.  Gesch.  d.  FUrstblüohof.t  Kaspnr  v.  Seckeudorf: 
ib.  6,  8.  76—97.  —  269)  J-  Sehlecht,  Felix  Nicqaarda  u.  seine  ViaiUtionstbJUigkeU 
fan  EichttIttiBeben :  RQChrA.  5,  8.  63—81,  124—50.  —  270)  X  id.,  Ana  d.  SohirMleiHHiti 
SBlHVEichstätt  6,  S.  10'2/7.  —  271)  X  J.  Fischer,  Domherr  Bernhard  Adilmann  ». 
AdiOniannsfoldBn:  ib.  1.  H.  4--15.  —  272)  X  Stiftun?«bri«f  d.  Schotten klosters  %.  hl.  Kren« 
in  iüobstätt:  ib.  S.  Ijä.  —  27^)  X  J.  F.,  Ü.  CullegiaU  U.  L.  Frau  in  EichstiUt:  ib.  5. 
&  87^8.  ^  974}  X  a  BUdar,  IMMklagMilhiim  te  HoahrtUI  BMirtitt  ubA  Bihflilw 
aus  d.  16.  n.  16.  Jh.:  ib.  6,  8.  1  —  58.  —  275)  X  Fr.  Winkelmann,  2  SchrifUttteke 
Mu  d.  Kriegsjahr  1800:  ib.  4,  S.  105/6.  —  276)  O.  Ried  er,  Geaeh.  d.  Flieg-  u.  Kasten- 
ort«  MkMMMi.  ynt  Vnhag»  KaUaktMMtaBlatt  84,  a  1—188.  —  t77)  X  &  Biia^ 
a.  Gesch.  d.  30j.  Krieges:  BayerUnd  2,  8.  2 '28.  (Betrifft  d.  Kloster  Plankstetten  im  ehem. 
FUrstbistum  Eiebstfttt.)  —  278)  X  G.  Laidinger,  D.  Sagen  t.  Ursprange  KUmberga: 
ib.  S.  45/7,  56/9.  —  279)  G.  Ludewig,  D.  PoHÜk  Nämbargs  im  Zeitalter  d.  Reformatian. 
L  TeU  (1617— 25\  Dissert.  Göttingen.  26  S.  —  28#)  Heide,  nilli%ii  a.  Gasch 
SBnibaii*  iD  d.  JbdoauÜmumUt  HTIk  8.  Vdg«  11.      .Ml)  &  -M •■»••horf, 


Miprccfcoider  Weise  wiedergegeben.  —  Die  ittntlnibecgiedie  Malenchiile, 
a«  «eider  DeataeUande  gröAler  Maler,  Albfeekt  DOrer,  herreigeiheii  sollte, 
hat  H.  Tlmda  znm  Thema  einer  nrnfassendcn  Arbeit  genommen,  welche 
dal  Interesse  nnd  das  Lob  aller  Sachverständigen  finden  dürfte. ''®''^"*) 

An  sonstigen  Beiträgen  zur  Ortspesehichte  Frankens  ist  hervor- 
zuheben das  Stadtbach  von  Bayreuth  vom  Jahre  1464,  welches  Ch.  Meyer 
nach  dem  Originale  im  K'reisarchiv  Bamberg  veröffentlicht.  Dasselbe  ist 
besonders  für  Kulturgeschichte  von  nicht  geringem  Werte. —  Auf 
Qnad  tob  8al-  vaA  FteiMoiMni,  Bedmungen  nad  KkMler-Aiiiialea  «ad 
aoale  dar  einacUlgiSMi  gadmckten  littaratar  giebt  Wieland  eine  tnff» 
ücba  Geadddite  des  MarMaatoM  Eaerdorf  vnd  der  Baiehad^naateB  tos 
Trimberg.***'***)  —  Mit  der  Oeaebiefate  dea  Kanneliterklosters  in  Nea«* 
^tadt  a/S.,  gegründet  1352  Tom  Würzburger  Fürstbiichof  Albrecht  von 
Hohenlohe  und  aufgehoben  im  Jahre  1806,  beüafist  sich  eine  fleifnge  Arbelt 
Scbnells.*»»-««) 


Utiam  in  NanboK.  Hmterg^  Sttn§.  XIY.  866  8.  —  888)  X  V.  MUhvlt,  2.  Gweb. 

1  Klnib«rger  Theaters  im  16.  Jh.}  VjtLG.  3,  I.  —  88S)  X  A.  ▼.  ETsenwein,  Kalalog 
4. OrigiBalekulptareii  d.  Germ.  Mueeuiss.   Schlafs:  Beil.  z.  Anz.  d.  Germ.  Mu«.  3,  S.  49—93. 

-  284)  X  U.  Weizfläcker.  2  Entwürfe  s.  Narnbergtr  öebaldusgrab :  JPrK..  12,  S.  öO/». 
'tt0X  D.  *P«gne«ische  Blameaorden'  M  HarDhcrffi  Btywi  t,  &  669—46.  ^  888>  X 
Haitfelder,  Conrad  CeltU  u.  Sixtus  Toeher:  ZVglLittG.  3.  —  287)  H.  Thode,  Gesch. 
4.  Xlnbczger  Malerschnle  im  14.  a.  16.  Jh.  Fraakfart,  Keller.  |[8tegmann:  AZgB. 
J%.  116.])  —  888)  X  id.,  D.  JagMdgMBaM«  AlMbl Darm t  JPrK.  If .  8. 1—64.  —  889)  X 
J.ltmTirth,  Notixeo  t.  Gesch.  zweier  DQrerbilder:  RepKnnstw.  14.  S.  43^7,  468 — 71. 

—  8M)  X  A.  Keller,  Stadien  z.  Gescli.  d.  Nflrnberf^or  Fastnapht?-pieln  I.   Nürnberg.  1666. 

—  891)  X  L.  Li  er,  Pater  Propst,  e.  Zeitgenosse  llans  äaohs:  AZgB.  Ko.  198.  — 
)9I)  X  O.  Sehttoiaaa,  flau  BnOn,  •»  dratMb«  Bandwwfctr  «.  Dlehtor.  Neowted, 
H-tistr.  1890.  239  S.  M.  '2,50.  Zahlt  auf  Volks-  u.  Ilandwerkerkroise/  —  293)  L.  A. 
Miefei,  Üb«r  d.  Qoellen  d.  Saclisschen  Dramen:  Germania  36,  S.  1—60.  —  894)  X 
L  Xamm*iilioff,  Svbntira  Sohreyert  ADB.  S'i,  S.  49.>/4.  —  895)  X  C.  F.  G«b«rt, 
(emad  Statz,  MUnzmei^ter  aus  FOrth:  MBKuinismGes.  'J,  H.  59.  —  896)  X  Mfchs,  D. 
rnirfrsit&t  Altdurf:  HurhclienschaftlBll,  6.  S.  ."^4  6.  —  897)  X  Aus  d.  Gesch.  d.  ehem. 
UaivertiUt  Aitdori:  ÜPBL  109,  S.  17—35  o.  111—120.  —  898)  X  J.  Mechs,  D.  AuasufC 
4.  UngMT  atatelM  aMh  Alttef  16961  BarMlMaMhafUBlL  6*  I,  8.  106/6.  —  899) 
Ck  Mayer,  Qaelleo  z.  Ooxch.  i.  Stadt  Baireutb.  T.  D.  Stadtbuch  v.  Jahre  1464i  Hohta* 
roUerFoneh.  1,  8.  269—888.  —  800)  X  E.  F.  H.  Medicus,  Forchhaim  u.  Baytrtdorft 
3BK<i.  8,  S.  49 — 54;  67—60;  69— US.  (Dazu  d.  Bemerkung  Bosserts  ebend.  S.  71.)  — 

X  WabD«-r.  Bud  Brückenau:  Bayerland  '2,  8.  199—20*2.  —  308)  X  J.  Mayer» 
D.  CadoWmrg:  Nord<iAllfrZ>;B.  No.  31.  —  303)  X  id..  Schlof*  Colmberg:  ib.  No.  34.  — 

X  J.  Hnttner,  h-loster  Ebrach  im  Steigerwald:  Bayerland  2,  S.  U8/6,  196/8.  — 
M)  X  8t««kbaaar,  a  ftaUaarlmBam  ia  Erlangen:  ZB9L  «,  &  TO/».  —  896) 
M.  Wieland,  C'^^ch.  d.  Marktihokaa» Bandorf t  AHVUnterfVanken  44,  &  66— 110.  —  307) 
V  J.  Fischer  ,  U.  Pfeilerbasilika  an  St.  MartiB  In  Gr«>din<;:  SBlüVEichstatt  G.  8.  59—66. 

-  398)  X  B.  Wein  er,  Bad  Kissingen  anter  rOrsibischof  Adam  Friedrieh  t.  Seinshein: 
Bayerkaa  1,  8.  84/5.  —  309)  X  P.  Wittaiaan,  Ehen.  Glatereienser-Abtei  Langhatnt 
Wttaai&WeltcKirchen-I^x.  7,  Sp.  1399  ^1400.  -  310)  O.  Schnell.  P.  ohem.  Knrmoliter- 
Utrtar  in  Meoaiadt  a.iS.:  AUVUnterfranken  44,  S.  181—214.  —  gU)  X  F.  Stein,  D. 
Bnf  BiaaMk  fea  Vmaktat  Bayarlaad  «,  8.  196^.  —  313)  <  F.  Lanpart,  Botbaabntgar 
'^■gtn  tt.  Gesch.:  ib.  S.  20 J  g.  —  313)  X  J.  Kirf.  I).  gfl.  Nürnberg.  Schlofsroiaa 
SrhArfenfck.  Würzburg,  Gnad.  45  S.  M.  1.  -  314)  <  H.  B5scb,  Z.  Glasindustrie  im 
>fts6ATi:  MGKM.  8,  39—40.  —  315)  X  B.  Ueruld,  £.  Stäok  Kircbengesch. :  Gesoh. 
IMnaata  UflMaim.  QmmUk,  Bvtalnaaaa.  106  8.  M.  1,S0.  —  tlf)  X  Stark, 
Klrrh^nbüch^  r  u.  Kirehf«nzucht :  BBKG.  8,  S.  97/9.  -  317)  X  H  op  p,  D.  Mij«chphen- 
tofs  for  300  Jahren:  ib.  S.  III.  —  818)  X  F.  H.  Keinaoh,  Ana  d.  Kirehenbttohern 
r.  PatMiJiHllitirfc»  ib.  8.  7T-.ao,  84/6.  —  319)  X  A.  Stattar,  Aaa  6.  Cbwmlk  4. 
ffemi  Waaaaboakt  ih.  8i  47  a.  «8    —  889)  X  P.  WUftaiaaa,  D.  ürkk.ai«hhr  d.  8tad» 
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Fflr  die  fränkische  Ad^hgesehiehte**^'*^^  kommt  eine  recikl 
tttchtige  Arbeit  des  Frh.  v.  Gvttenberg  ftber  dMGeseUedit  von  Bltto* 

be^  in  Betracht. 

'Pfal»,  Dou  Lowt'uauteil  au  prähistorischon  Arbeiten  für  das  (iebiet 
der  beatigeu  bayerischen  Rheinpfalz  fällt  wie  seit  Jahren  C.  Mehl  is  zu.**®****) 
—  Das  so  daiÜLbare  Thema  einer  Geschichte  des  kurpfälzi&cheu  Archivs  hat 
▼on  Nendegger  eine,  bis  jetst  fabeltHcb  nad  sÜHstisBii  Mder  nidit  ge- 
nttgende,  Bearbeitnig  erfslaren.**'*'***)  —  Anf  einem  Uiher  nidit  eben  blalg 
bebauten  Felde,  der  Bergwerksgeschicbte,  hat  sich  L.  Eid  mit  Glflck  ein- 
geführt.*** —  B  e  r  t  h  0 1  d  verdanken  wir  die  Feststellung  der  Geburtlh 
zeit  des  berühmten  aus  Speier  stammenden  Nationalökonoinen  Becher,  dessen 
Bedeutung  erst  seit  neuerer  Zeit  allgemein  gewttrdigt  wird.*'*  *^*)  —  Die 


Wii»»ieil(l:  ZMunchAlthV.  4,  8.  3t;--7S.  —  S81)  Ch.  Mayer,  D.  Herkunft  d.  Grate 
V.  Ab«iiberg:  HohenzollForsch.  1.  S.  389—408.  —  Prnnr  (\  Frh.  v.  Guttenberg. 

Regestmi  d.  GeMhleehU  BUfsi-uberg  a.  deMen  Kaehkommen:  AGOborfranken  18,  II,  ii.  \ 
bii  117.  —  W.  Schnitt,  D.  edle  Geachlecht  d.  MuKgeothaler :  SBlBVEfehatltt 

6,  8.  Hl/5.  Bauer,  Carl  v.  Goutard:  AGOborfranken  1k.  H,  S.  117— 05.  — 

^  K.ölitK,  Uatia  üuefa  t.  Kalmbaeb  u.  aeiue  Werke.  Leipzig,  Seemann.  —  S2f) 
R.  7r«nk«B§t«ln,  B.  Hobtekohw  efn  8osUpoUtlk«r  4.  16.  Jh.x  AZ^B.  ]f7.  —  ffT) 
V.  Leitschuh,  Franz  Jo».  Schneidawind  1709-1X57:  AHB.  .('?.  S.  KU  -2.  —  3t8)  J- 
U  e  i  m  e  r  a ,  Peter  Flötner  nach  »einen  UandseiehnungeD  etc.  München,  üinb.  18ÜU.  liSä.  ILti. 
{[LOBL  91,  S.  66Sf.]|  —  339)  O.  Wlnt«r,  Joh.B.  SdnnfMfc«  ISM-^lTiSt  ADa  82.  &  84/6. 

SSO)  C.  Mohlis,  Archiologische«  aue  d.  Pfah:  KBWZ.  10,  Sp.  69—70.  —  SSI) 
ArehKologiachea  o.  PrUliist.:  PflllzMutteam  7  (18U0\  S.  14,  Ib.  21  J.  r'.O'l,  38,  40  u.  47. 
•~  SS2)  C.  Mehlia,  D.  Auagrabungen  auf  d.  Heidenburg:  KU  WZ.  10,  Sp.  246/7.  — 
StS)  id.,  SOdpflUiüeehft  StolawMitsMf»:  ib.  Sp.  280/1.  —  SS4>  ii**  UMlMh«  SttalbeB- 
Züge  in  d.  Pfalz:  Ib.  Sp.  133/5.  S92/4.  —  SS5)  Neue   RSmerfundo  aus   d.  Vorder- 

plals:  Aualand  (1891),  S.  158.  —  S8S)  W.  Kohl,  D.  Uömerkaatell  Birietania.  Mit  1  Ta^el: 
KBGT.  Htt.  6  (18fl>.  —  St?)  M.  V«a4«fff«r,  0«Mh.  4.  fM^Amyw.  ksiM9%  d. 
WitteUharher  FortH.:  D.  Kurarchir  d.  Pfalz  zu  Ileidclberg  u.  Mannheim  1314  — I80S: 
ArobvZ.  Kr.  I,  S.  ';03— 40;  II,  389—887.  —  SS8)  X  GrOnenwald,  Pfkkiache  Weif- 
tQin«r,  Ilm  G«tdi.  n.  BMtot  PfUtMtttemi  8,  8.  28/9,  R6/8.  —  Sä9)  id.,  Reate  alten 
Glaubens,  alter  Sitten  u.  Sagen  in  d.  Pfalz:  ib.  7  1890».  6/7,  12  4,  19—20,  27/8,  48/t|; 
8.  S.  4  fi.  n       17  8.  42  4.     -  :U0)  X  i:.  N.-l..Tt.  Z.  Gesdi.  (1.  Spei^r.T  Kanzleisprachf . 

e.  fieitr.  i.  Lösung  d.  Frage  nach  d.  Beatehen  e.  uiiitelhochdeutschuu  ächriitapraehe.  HaUea». 
DiMKt.  6«  &  —  S41)  X  P.  Tt«haek«rt,  Fh»t  flkkiagwot  •0«bllta',  w«lak*  Wi 
d.  Einnahme  d.  S(  lili><!>fs  I-nndstohl  am  6.  Mai  ir>23  gpfani^-  ii  wurdon:  ZKG.  12,  8.  2in  i. 
—  S42)  X  E.  bodeniann,  Eliii^ath  Cbarlott«  v.  d.  Plaia,  Uersogio  t.  Orleua:  UIV 
«.  Folge  11.  —  S4S)  X  Sehnltt,  EimrwIiMnald  d.  tt  pAMMhm  Mdto  in  ie.  «.  18.  Jk: 
rfiilzMuseum  7  (1890\  S.  10  2.  S44)  X  Th.  Keiper,  Französische  Familiennamen  in 
d.  Pfalz  u.  Franz5aiseb«a  im  Pfiüzer.  Volkamund.  2.  Aufl.  Kaiaerslautem,  Gottbold.  84  S. 
M.  1.  —  S45)  L.*  Eid,  Behwsbana  Anteil  an  d.  ehurpfHIzischen  ßergbauten  d.  Uurzog» 
Wolfgang  V.  Zweibrtteken:  ZUVSehwaben  18,  S.  87  —  66.  —  S44DXld.,  Ilnrif  IIHpliw 
Zweibrücker  Ktlchenordnunp  de  anno  1443.  K.  archiralische  .Studie:  Baverland  2.  S.  117 
Us  120,  126/6.  -  347)  X  id.,  In  Bürgere  Uaua  a.  Hof  um  1597:  MHYPtab  15. 
a  41—88.  —  S48)  (i-  Barthold,  Biel,  BMh«r  «.  W«tlh.  M  pMdMiM  TeaMvifttt  ». 
•S.  150—242.  -•  S49)  X  Schloff  stein  ,  Krkanbert  v.  Frankenthal:  Pmir.Mosenm  7 
(1890),  S.  20/1,  28/9.  —  S&9)  X  ü.  Weinhart.  Duiiel  Itanifaa  v,  Haneberg.  Biaebof 

f.  Spttert  AllgBtttrOrir.  4,  8.  4f/8.  —  S51)X8eha1tt,  D.  pffchc  Geaehiebtaachreiber 
.Tohann  Georg  Lehmann:  P/&l/.Museum  7  (1890  .  S.  17  9,  26.  38/6,  42;3;  8,  S.  8  —  11. 
26/7,  84/6.  —  858)  X  C.  Mehlis,  Z.  Eufscrtiuder  Inschrift:  ib.  7  (1890\  S.  29  -3m.  — 
SM)X  GrUnenwald,  Zwei  alte  Steininschritteu  in  Eulaerthal:  ib.  S.  22/8,  36/tt.  —  804) 
X  id  ,  ungedrackte  pflüx.  Originalark. :  ib.  &  48;  8,  S.  18~«0.  (BmvMI  d.  ÜbMto- 
koanen  d.  Kloi^ters  Heilsbruek  mit  d.  St.  Germanestift  in  Speier  wegen  einigw  Ihhniti 
o.  OntndatUcke  zu  Uarthauaen  v.  J.  1264.)  —  S&5)  X  J.  Berg.  An*  d.  jttngvtvn  Stade 
•B  BhdB  (LüdwiplMftn):  Bay«lud  t,  &  411/8.  —  SM)  X  W.  Hartlor,  FlugbUtt 
««f  d.  «banMilg«  Bimiahm  Undra«  d«f«h  d.  DaitfMbM  1704  t  HHTPftk  15,  &  34'* 
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wMk  Lnen  TenoUigoMii  AreUvittMi  des  ehemaUgen  MinoritonkkMten  ia 
Speier  bat  E a  b c I  zn  einem  abgerandeten  Aufsätze  benötzt.'*®)  —  Barster 

teilt  aus  den  Speierer  Stadtarchive  die  iutcressanton  Urkk.  mit,  auf  welche 
>eine  gründlichen  Arbeiten  'die  Veränderungen  des  Zunftregimeuts  in  Speier 
bis  zum  Ausgang  des  MA.'  und  'die  letzten  Veräudorniigeu  der  reichs- 
stidtischen  Vorfassung  Speiers'  aufgebaut  sind.**')  —  l\<iueu  willkommenen 
Einblick  iu  das  Leben  der  Speierer  Klöster  vor  bald  400  Jahren  gow&hrt 
tMdit  fOB  Jlayerhofer  mit  gewohnter  HeArtefichaft  ediorte  «nd  mit 
Iber  ftf  aBmotOBdOD  Einleitiiiig  veraelieBe  Invoitir  dei  l^^orar  Dominikaaer- 
klMlen  au  dem  Jalire  Ifi».***'*^) 


f  28. 

Elsafs  -  Lothringen. 

E.  Marckwald. 

(Tw«>adteB  in  and«r«B  U  •  'UsadlMieh*  8.  41.) 

Bibliographieen.*'^^  Als  Anfang  einer  gröfscren  Publikation  ver- 
öffentlicht Gerschol'':  10  Titelblätter  seltener  elsftssischer  Drucke,  mit  Titol- 
aogabe  auf  jedem  Blatte.  —  De  Lasteyrie*'  und  Lof^vre-Pontalis  führen 
ihr  l'nteruehmen  fort,  eine  Bibliographie  der  historischen  und  archüologi- 
!<he]i  Arbeiten  zu  liefern,  die  \  un  den  gelehrten  Gesellschaften  Frankreichs 
Teröinitlicbt  wurden.  Die  vorliegende  3.  Liofennig  doi  S.  Baiidee  entbftlt 
^  Arbeiten  (der  Sod6t6  d'arebtologie  et  d'bistoire  de  Briey),  der  Aeadimie 
de  Siaaidaa,  der  8oei4t6  d'arehtelogie  lorraine  et  dn  Mos^e  historiqne 
lorrain,  drr  Soci6t6  de  gcographie  de  TEst,  der  Acadömie  de  Metz,  der 
Societc  de  l'Union  des  Arts  (Metz,  und  der  Soci6te  d'archoologie  et  d'histoire- 
<ie  la  Moselle.    Die  Heraoageber  acbeinen  nicht  zn  «isaea,  dafs  im  1.  Baude 

»•<•  iid.  —  357)  X  L.  Eid,  D.  pflüisweibradiisefa«  MttoM  ra  lC«iMiih«lm  t  PitttMOMm 

8w  lS/4,  Sl/S.  —  tftS)  Loyser,  Z.  Gesch.  d.  wobUlittigMi SttflmiRen  in  NeusUdt  a./H.: 
MBVPfelz  15,  S.  1—10.  —  359)  X  J.  Mayerhofer,  D.  «..u'pn.  Klosterberg  bei  Ober- 
■Wfcllih;  ibw  S.  i48/6.  —  K.  £ubel,  Z.  (jMob.  d.  Minoriterkloaters  iu  äpeier: 

ZFOOlh.  f.  S.  076^90.  —  Ml)  W.  Hartt«r,  Urkk.  «.  MAliehM  YarflHtongWBMk. 
•^ptien:  MHVPfaU  15,  S.  111—49.  Vgl.  ZV(;oi;ii.  NF.  S.  4  17— 5nO;  h,  S.  443  bif 
47t.)  —  M2}  J*  Mayorhofer,  D.  InvenUir  d.  6p«ierer  Uomiuikanerklostera  t.  Jabrtr 
iStti  A.  &  11—40.  —  363)  X  W.  Harster,  D.  «nt»  8ik«hrf«l«  d.  ZmtSrang  «. 
IM  Spder  i.  J.  1789:  ibb  8.  81—110..—  IM)  IL  Hohr,  GMek.  T.  Bekaidt.  Spvter, 
.'Ipr.  4?  a.  M.  0.50. 

1)  (JB<ir.  18)  Malslow,  Biblii^.  [Verxeichnet  aUjtthrl.  auch  ans.  Litt«r«tar.]  — 
S)  E.  Marakwald,  ElMr«-Lothringis«b«  Bibliogr.  L  Strafftborg.  1889.  |[Cb.  Pfiater: 
AnnF.^t.  5,  S.  619— *20.];  —  3)  P.  Gerscbol.  Elsäaslwsher  Büchersotüifz.  PhotoKraphiscbo 
.NaebbUdoDgeD  Titelblitt«n>  aelteaer  u.  wertvoller  altvlalMiMber  lirucke.  Tr^aor  du 
HUtapUl»  «iiMiaa.  Reprodue^t  pbotographlqoM  d'aprte  «rlgtimwE  d«  titres  «t  d* 
ffontupicr»  J'anciens  ouvrages  raros  et  pr^cit-ux  iniprim«?!«  on  Als.io^.  SiralVIiurt:.  Photopfr. 
M.  S«ncbel.  4".  lo  BI.  in  Mappe.  M.  6,40.  -  4)  K.  tl.-  Lasteyrie  »t  K.  Lelcvro- 
PraUlU,  Bibliographie  de«  travaux  ki»t.  et  archtfologiqucs  publies  par  laa  itridtli  Mvaiita» 
d*  !■  RiMa,  drdvda  mm      aiapiaaa  da  Miiiiattea  da  riBslraeUm  paUiqna.  II,  1.  Piria» 


kju,^  _o  Google 


11,886 


S  tS.  ÜMlIi-Lothri^n.  Mftr«kirftld. 


des  *  Jahrbuchs  für  lothringische  Geschichte  und  Altertumskando'  ein  la- 
haltsverzeichuis  der  Bände  dieser  letzten  rrcselischaft  veröffentlicht  ist.  — 
Marckwald*)  hat  die  lothringische  Bibliofjrapbie  fortgesetzt  und  mit  einer 
jUhriichen  Bibliographie  der  elsässischen    Geschichtslitteratur  begonnen. 

Allgemeine  Geschichte,''^*)  Einen  grofsen  ÜnLerachied  bietet 
4er  Betrieb  der  landesgescbichtlichen  Fonchoiig  in  den  beUen  ReidMlaadi- 
hilften  EliaA  und  Lothringen  dar.  In  Stnilrirarg  giebt  es  keiie  biitoriidM 
Geeellidiaft,  nur  eine  ew  frauMeeher  Zeit  ttMunende  ardiiologlsche 
Gesellschaft  ist  vorhanden,  die  gleichartigen  altdeutschen  GeaeUediaften  niclit 
ganz  konform  ist.  über  ihre  Arbeiten  berichtot  Wiegand.-®";  Anders 
in  Metz!  Am  20.  Se])tembcr  1888  wurde  ein  Aufruf  erlassen  zur  Bildunp 
einer  Gesellschaft  für  lothringische  Geschichte  und  Altertumskunde,  am 
13.  Oktober  bildete  sich  die  Gesellschaft  und  heute  steht  sie  blühend  da. 
Sie  trat  an  die  Stelle  der  Societ6  d'archeologie  et  d'histoire  de  la  Moaelle, 
welche  seit  1866  bestanden,  die  besten  Kenner  lotbringiscber  Oeschiebte  in 
sieb  vereinigt  nnd  wertToUe  Arbeiten  verOlfentlicbt  hatte.  Von  dem  Jahr- 
bncb  dieser  neuen  Gesellschaft  sagt  Kanfmann,*^)  dafs  wir  darin  zum  Teil 
ausgezeichnete  Arbeiten  finden,  gleicli  ausgezeichnet  durch  die  Mannigfaltigkeit 
der  Gegenstände,  wie  die  Sauberkeit  niid  kritische  Zuverlässigkeit  der  Arbeit. 
Über  die  Thätigkeit  der  Gesellschaft  berichtet  Wolfram.*-)  In  Strafsburg 
ist  im  Berichtsjahr  insofern  eine  Änderung  eingetreten,  dafs  nach  getroffenem 
Abkommen  die  geschichtlichen  Arbeiten  Uber  das  ElsaTs  bei  der  Karlsruher 
Zeilsebrift  ftr  die  Oesebichte  des  Oberrbeins,  die  ibren  Umfang  erweitert 
bat,  eine  gastlicbe  Stätte  finden. 

Die  heutige  Volksdichte  des  ElsaTis  ontersacht  Bnrgkhardt-*)  und 
wirft  manchen  Rflckbliclc  anf  frohere  Zeiten.   Als  HanptgrOnde  der  starken 

Imprimerie  Nationale.  4*.  8.  lH.')--368.  M.  3|20.  —  5)  K-  Marckwald,  Lothrinpisfb- 
Bibliognpiu«  1890:  JbOitUihrU.  3,  3.  4:28  -87.  —  %)  id.,  £littuiMhe  GMohiehuUUeaititx 
d.  Jahns  1890t  HQOmu  VF.  S,  8.  6«S— 5t. 

7)  X  K.  Kromayer,  Reich»land  EIiiarfl-Lothriiig«D.  (a  ItfadM-  u.  Provinaial^Mli. 
Heft  28.  Anhang  d.  in  R.  VoiKtlilndera  Verlai?  in  Leipzig  ernehienenen  geschichtlichen  L«li^ 
bUcher.)  Leipzig,  VoigUlLoder.  iti  ä.  u.  1  Kart«.  [Kurse  Überaieht  su  Sehulzwecken.]  — 
8)  X  K  SUb»«k«r,  L*Aliwiii.  MUmo,  Sonsogno.  IL  S.  ~  f)  X  C.  MUndel,  I). 
Vo^fpsen.  E.  flandbuch  fllr  Touristen  .  .  .  Mit  13  Karten.  ')  VVAx  on  .  .  .  G.  Auflage.  Strafs- 
burg,  Trübner.  XXIV,  618  8.  geb.  M.  4.  —  10)  X  Uenr>-  W.  Wolff,  The  Countr/  of 
th«  ToefM.  WUh  •  nap.  LimdMit  Longmane,  Onm  A  Co.  XIII,  S8S  &  IL  If.  (Mk 
Schildernngen  aber  Land  n.  Leute  in  Elsafs-Lothringen  sind  zahlreiche  hist.,  bos.  icalturhiit. 
Notizen  verbunden.]  —  11/4)  X  B.  Auerbach,  La  Lorraine.  Essai  de  clUHragraplito: 
BG^ogr.  '26/9  (1890/n,  118  S.  —  15)  X  Th.  Funck -Bren tano,  L'Enrope  «t  TAIaM»- 
Lorraine:  NR.  72,  A.  465  —  80.  [Behandelt  auch  d.  früheren  Beziehungen  Elsafs-Lothrineren* 
XU  Frankreich.]  —  16)  X  Kritz  Ehronberf;,  In  d.  Vogeeen!  Mit  i!8  Bildern  v.  J.  Weber 
a.  8  Karten.  (=:  Europäische  Wanderbilder.  Nu.  189—93.)  ZUrioh,  Orell  FUasU.  141  S. 
V.  S.  [Amh  ah  Plmabfaurta  tat  gr.^».  M.  SS.l  -  17)  X  Q—tg  Laag,  N«a«r  ▼ogtta»» 
POhrer.  .  .  .  Mit  6  Spozialkarten.  1  Routenkarte  u,  Plänen  v.  Strafsburg,  Metz  u.  d.  Odiliev- 
barge.  Laiptig,  6.  Ung.  VIll,  146  S.  geb.  M.  2.  —  18)  X  L.,  D.  staaUrechÜiclM 
▼•rhihiilit  A.  Hariogthama  LvdMrhigmi  s.  Diaatadiaii  Saldia:  AZgB.  Ho.  «47.  S.  4/6.  —  19)  X 
F.  X.  Kr»os.  Hist.  Forschung  in  d.  Rheinlanden:  KBGV.  89,  S.  30/4.  [Ist  Abdruck  d. 
Artikels  an«  DU-.  !l)*90|.  Heft  \2,  S.  Ayl  fT.\  —  30)  (W.  Wiegand],  Gesellschaft  fiir 
Erhaltung  d.  hist.  Denkmäler:  KUWZ.  10,  S.  94/6,  315— *20.  —  21)  [Georg]  Kaut  mann. 
Ol  OMaUMhafI  fttr  Lothringische  Gtaalk  iu  AHertumskundo:  AZgB.  No.  94.  S.  6/8.  (Vgl. 
A.  Bourgeois:  AnnF.st.  5,  S.  464— 72.]  —  S2)  |G.]  Wolfram,  Gesellschaft  für  lothr. 
OoMh.  u.  Altertunukunde  Bericht  tUMr  d.  Jahr  1891:  KBWZ.  10,  S.  311/8.  [VgL  d. 
BwMit  am  MAmS»  4.  )bQwLothiO.]  —  33)  J.  Bmrgkliftrdt,  D.  YolkiMto  d. 
Blnb.  Prafr.-BtlL  4.  Mt,  BmMtu  Lolpdf^tttiidBita,  Draek  v.  M.  SMhMnu  4*.  99  S. 


iju,.  .o  Google 


§  2S.  £lu£i-LothriDf8n.  li*rokwald. 


Voiksdichte  sieht  er  an:  Elsafs  liegt  ungemein  günstig  iu  der  Mitte  zwischen 
den  koltivierte&ten  Laudüru  Europas.  Als  ein  Teil  der  Kheiutiefebeue, 
jMMT  gnbm  TaOwntitte  mMbtm  HolUnd  and  d«r  Schweis,  sviBclun 
Sagiuid  vnd  Italien,  swfidieii  Kord  and  Sttd*  war  das  Elaaft  lefaoii  ia 
akflr  Zsift  «ia  grckbes  Pamagohid,  in  welchem  sich  aber  nach  fielB  einMhie 
Tölkerstämme  festsetzten.  Neben  der  gansttgen  Lage  und  dem  lehhaftei 
Ferkehre  des  ElsaXs  hat  aber  auch  die  gceüw  Frachtbarkeit  aar  starlm 
BesiedeluDf?  des  Landes  beigetragen. 

Pfistor-*^,   setzt  soino  eingehenden  Mittcihiniren  aber  die  in  der 
I     National bibliotbek  zu  i'aris  befindlichen,  auf  die  Geschichte  des  Elsafs  sich 
beziehenden  deutschen  Mss.  fort.   —   Aus  den  Abschriften ,   die  früher 
1    von  dem  Grandidierscheu  NachlaTs  gemacht  wurden  (die  Grandidierschen 
Papiere  be&adea  sich  grOftteateUs  in  der  1870  ▼erbraanftea  StraürtHizger 
,    aUioChek),  ▼erOffeatlicht  Liblin**)  folgeade  Stttdce,  denen  er  HitteUaagsn 
ttw  die  Abschriften  voranaushickt:  1.  De  servidisFra^nua  a  qaatoor  prepoiills 
iMdalstraadis.   d.  Oaleadarinm  eocMae  Argentinensis  conscriptum  versus 
aanom  ex  libro  regalae  aiembiaaaceo  sosuni  capituli  Argentinensis.  3.  Galen- 
dariam  antiqnnm  Dioecesis  argentinenf^is,  quod  merobranaceum  extat  in  archiviis 
i    eptscopatus.   4.  3*  code  des  lois  niunicipalcs  de  Strasbourg.  12*8.  5.  4"  codo 
I    qni  est  du  13*  s.    6.  Charta  Conconiiac  iuter  Ileuricum,  episcopus  Argen- 
j    iiDcusis,  et  ipsius  civitalem  auui  12ö3.    7.  Namensverzeichuis  u.  s.  w.  der 
Ibte  vou  Ettenheimmanster  u.  s.  w.    8.  Anno  1144.   Charts  polyptica  sive 
Uber  fenanalis  Boaomm  Abbaliae  llaariBionaiUwIeBris  sab  Meiarade  Abbate. 
1  ChUeaax  de  U  Haate-Alsaee.  10.  BibaaTiU6,  ses  ohAleaaz,  ses  seigaears, 
'    m  menastteaa,  son  earö. 

Prähifttorische  uml  römisrhe  Zeit,*^'^^)     In  Strafsburg 
stiefsen  Arbeiter  bei  Qnaiarbeiten  in  der  III  in  einer  Tiefe  von  6,45  m  auf 
eine  wahre  Palliaade  eichener  Pfähle,  auf  denen  eine  Mauer  ruhte.  Forror**) 
q>richt  diese  nicht  als  Pfahlbauten  im  eigentlichen  Sinne,  sondern  als  Über- 
I    teste  einer  ganz  oder  teilweise  über  dem  Wasser  erbauten  MAlicheu  Woh- 
I    naog  an.   —   Schneider ^"^j  wollte  die  Ergebnisse  seiner  während  eines 
'   bilhen  Jb.  im  westlichen  Deutschland  geführten  Lokalantersuchungen  aber 
\  iab  DenksBiler  das  Altestams  In  elaem  eigenen  Wecke  sassaunenfsasen. 

Er  fcooBle  aldi  aiber  dasn  nicht  a^hr  entschlielBea  and  beachrtakt  sich 
I  teaa^  daa  ▼orfaandene  Material  in  chronologischer  Beihenfolge,  wie  es  ver- 
öffentlicht wurde,  mit  Zusätzen  zusammenxnalellen.  —  Nach  Hang finden 
(    äch  'Viergöttersteine'  in  Elsafs-Lothringen  in  Ehl,  Ilindisheim,  Brumath, 
iagweiler,  ^iedarmoderny  Zabem,  Lichtenberg,  Sels,  Sobweighansen,  Wörth, 


^  '  Knrte.  —  34)  ^^>-  Pfiater,  Lea  manaeerit«  allenuind«  de  la  bibllothcqaa  nationale 
it^aui«  k  i'hiMU  4'Alsaoe  ^8aite):  RAlsaoa  NS.  6,  S.  438—49.   [V^.  JBG.  13,  II,  182>*».J 

tt)  LlbÜB,  OMip-  d'flrfl  fArwpMtff  Mr  1«  M»rt  dM  M&nmtiU  St  GraaSIdlw 
a^ents  ini?dits:  ib.  S.  146---'n2,  373-419.  -1G9— 5()1.  —  26)  X  R.  Forror,  Kl^&sMr 
iMnesadeln  a.  UalUtatthtokel :  Aotiqu«  9,  S.  äl;-2.  —  "i^)  X  id.,  £.  germaniMh  römiMha 
BMiitr<>ib«rbeit  [gefunden  in  Strafaburg]:  ib.  S.  62.  —  tH)  X  id.,  Kupferbeil  v.  FUcenheim: 
>t>  s.  37.  _  29}  X  B.  Thedenat,  Inscription  faoaie  de  Metz:  B.SNAFr.  (1S90),  S.  '245. 
-  SO)  X  A.  HertzOfT.  Komische  Funde  zn  Saarburx:  JVARh.  90,  S.  206'7.  —  Sl)  X 
WicbmaDD,  Auagrftbuogen  in  Tarquinpol:  JbGaaLoUurG.  8,  S.  412/7.  —  gj)  X  |Q.] 
VelfraM,  D.  Awtgnhanwn  nnf  d.  Uankwf  M  SMriivlss  Ik  S.  SlS^Sf.  —  gt)  X 
i.  Auagrabungen  vor  d.  Kirche  S.  Liviir  zu  M.'tz  am  21./2.  Man  1891:  ib.  S.  118.  - 
iUjiLForrer.  Deutsche  Pfahlbaaten  im  15.  Jh. :  Antiqua  9,  S.  61/2.  —  g5)  J>  Sobaeidex, 
Cbaiucht  d.  LokAiiorscbungan  in  W««td«at»obknd  bia  s.  £U>«,      Jahr«  1841  Ws  S.  Jlltf» 
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I  98.  Staab-LothriBgMi.  Marek vald. 


Langensulzbach,  Niederbronn,  Lembach,  Altenstädt,  Merten,  Volkringen, 
Metz.  —  Zu  den  Denkmälern,  die  am  nieisteu  umstritten  sind,  gehören  dio 
auf  dem  Douon  und  die  dort  ehemalü  gewesenen.  Die  dortige  Inschrift 
batte  8di(^^  tob  Dom  CaloMt  erkalton.  Bald  naeh  Ihrer  Aaflbtdnng 
(178B)  war  lie  msdiirandeB.  Becbsteiik'^  miat  auf  eine  Kotii  Bdiirais^ 
Uoaen  bin,  der  alle  Abachriften  geseiieii  bat,  und  daraaa  ergiebt  ikk 
Existenz  eines  Merearioa  Yogeaiii.  In  betreff  der  Jnppitereftnle  wendet 
nch  Bechstein  gegen  Zangemeisters  Annahme.  (Zangemeisters"^';  Arbeit 
ans  dem  vorigen  Jahre  lip?t  diesmal  auch  in  französischer  überset2uug  vor.) 
Dieser  konstruierte  eine  aus  drei  aufeinandergesetzteu  Reihen  bestehende 
Säule,  Bechstein**)  dagegen  hält  an  drei  gesonderten  Altaren  fest.  Eine 
eingehende  Studie  über  den  Donon  und  seine  Denkmäler  verdanken  wir 
ebenfalls  Bechstein.^®)  Er  unterzieht  dieselben  einer  genauen  Untei^ 
raehvDg.  Er  welat  die  Deokmller  bestimmt  der  rOmiaeben  Zeil  ao,  jeaer 
Zelt,  wo  aidi  bler  eine  IfiscbbeTdlkening  bildete,  die  Ibrer  groften  Hase 
naflb  galUaiA  oder  geimaiilaeb,  rieh  yob  den  der  Zahl  nacb  viel  gwingewa 
BOmem  eine  höhere  Knltar  aneignete.  Kr  spricht  den  DenkaidUem  jeden 
vorrömischen  Ursprung  ab,  macht  die  Fabeleien  der  Keltoroanen  zu  nichtc 
und  erblickt  in  den  ganzen  Anlagen  die  Überreste  einer  Kultusstätte.  Frei- 
lich ist  anzunehmen,  dafs  schon  in  vorromiscber  Zeit  der  Donongipfel  den 
Galliern  zu  religiösen  Zwecken  gedient  hat. 

Mittelalter,*^' Brefslau*")  unterwirft  die  Hss.  der  Ebers- 
beimer  Qironik  einer  genauen  Sichtung  und  stellt  ihr  gegenseitiges  Ab- 
hlngigkeitaverbiltnia  feat.  —  Unter  den  Hm.  von  KOnigahofens  Ctarodk 
erwlhal  Hegel  auch  eine  Ha.  in  der  bekannten  Bibliothek  dea  BirThomaa 
TUDipipa  in  HiddlehilL  Hegel  hatte  sie  aar  Oni|ipe  D. .-  'Yermischte 
oder  Torkflrzte  Texte  und  Bearbeitangen'  gefihlt.  Wolfram*')  hat  sie 
unter  schwierigen  Verhältnissen  untersucht  und  stellt  fest:  Die  Hs.  steht 
der  Gruppe  A.  (die  den  kürzesten  Text  hat,  den  Schilter  seiner  Ausgabe 
zu  Grunde  gelegt  hat'  der  Königsbofer  Hss.  am  nächsten.  Sie  ist  um 
1404  angefertigt  worden,  reicht  jedoch  im  wesentlichen  nur  bis  1390.  — 
Die  Kritik  bat  die  topographische  Seite  der  Arbeit  von  Meister  übet 
die  HohanatanfiBn  im  Elsaft  beeondera  angegriffen,***)  hiergegen  wendat 
er  alch**)  in  einem  eigenen  Anftalae.^**)  —  Bio  In  Fnaknkk  ftr  IJn- 


1891.  DftMeldoif,  F.  BagA  40  &  K.  1,60.  —  Ii)  Hanf,  i.     8.  16t".  —  t9)  W 

Bechstein,  E.  T.  Dodod  Btammende  Inschrift:  KBWZ.  10,  S.  36'8.  —  $g)  [K.]  Zangt- 
meister,  La  eolonne  de  Jupiter  aa  Donon  (Japptter(>au1e  auf  d.  Dooon).  Tradait  par  F. 
Haidensperger:  BSPhilomYosg.  16,  S.  889— 41.  [Vgl  ib.  16,  S.  200  f.]  —  39)  [0.) 
BaahiteiD,  Zo  d.  Jappitarslnlaa i  KBWZ.  lOi  S.  M/O.  4#)  Id^  Dom«  m.  mim 
DtBkmiler:  JbGElsLothr.  7,  S.  1  —  82. 

4tXi4t)  ()  Wiebert,  Oberrhein.  Historiogr.;  Weiland,  Matthias  t.  Keuenbarg; 
Schvlt«,  MatlUn  t.  RraraVug.  —  45/6)  (JBO.  18.  14)  B.  Witt«,  Bargandarkricg«. 
—  X  47)  id..  D.  Armagnaken  im  Elsafs  .  .  .  Strafsborg.  1890.  ![Mkgf. :  tlZ.  MF.  te, 
S.  100/l.Jl  —  48)  X  K.  Albrecht,  Rappoltateinisches  Urkk.buch  . .  .  I.  Colmar.  j[F. 
Geigel:  ArehivZ.  KF.  2,  S.  876-98;  K^indlerJ  r.  K[noblocbJ:  DHeroId  St,  S.  86,7: 
(A.]  8ehvU«t  SGOBh.  HF.  6,  8.  881/9;  X.MorimaBBt  AmBit.  6,  a.  448-6S.]|  [I«t. 
obwohl  1891  erschienen,  bereits  JBG.  18,  II,  181'  angeführt.]  —  49)  X  W.  Wiegand, 
GottfHd  T.  Yitorbo  Ubar  d.  £lsa£i:  ZGORh.  NF.  6.  S.  186/6.  —  50}  H.  Brefalaa,  Cb« 
4.  Bis.  4.  ChrarieoD  BbmhalBMBMt  VA.  18,  S.  646~81.  fFsS*  V*  W[iegaB4)  «.  [A.] 
Schalte:  ZGORh.  NF.  6,  S.  ."ii?  8.]  —  51)  G.  Wolfram,  E.  Hs.  t.  KSaigtbofeiis 
Ötrafgborgischer  Chronik:  ZGOKh.  NF.  C,  S.  DH--104.  —  51»)  s.  JBG.  13.  II,  84 1**'. 
- —  52)  AL  Meister,  BohensUuitiQ  im  Kisats.    £.  Replik  gegen  Dr.  FriU:  BJb.  18* 


uigui^uü  üy  Google 


I 


§  28.  KUaCs-LothriugtB.  Ilarekwald. 
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Ml  tli  Binbencbaren  treibenden  Söldner  begannen  seit  1968  üiFe  Zflge 
neb  nf  devtsehet  G«Uei  ammdeluieD.  Bott**)  idiüdeft  Ibre  Bubmge. 
1885  hSkn  sie  in  Lotbringen  ein,  gemfen  vom  Gnfen  von  Blamont,  der 

mit  dem  Grafen  von  Salm  a.  A.  in  Febde  tag.  Die  *Eompagnicon*  wurden 
durch  Geld  wieder  zum  Abzug  bewogen,  wandten  sich  dem  Elsafs  zu  und 
trafen  am  5.  Juli  vor  Strafsburg  ein.  Nach  langem  Zögern  brach  ondlich 
Kaiser  Karl  von  Selz  aus  auf  und  erschien  mit  einem  stattlichen  Heere 
Ende  Juli  vor  Strafsburg,  worauf  die  ^Engländer'  schleunigst  abzogen. 
Bott  erid&rt  Karls  unverständliches  Benehmen  durch  den  anfänglichen  Mangel 
•  Trappen.  Naeb  10  Jahren  eneUenen  die  «Engländer*  wieder,  dlemal 
Ii  Solde  ingelniBS,  Herrn  von  Oos^,  der  nift  den  HenOgen  Ton  (Vster- 
reich  im  Streit  lag.  Bott  scliildert  ibre  Kämpfe  in  Lothringen  und  im 
Elsafs  ansfflhrlich.    In  einem  Exkurs  rechtfertigt  er  seine  von  den  bisherigen 

1      Annahmen  öfters  abweichenden  chronologischen  Angaben.  —  Ausführlich 

'  berichtet  Wich  mann*")  über  Bischof  Adelbero  1.  von  Metz,  jenen  Kirchen- 
fürsten, der  sowohl  der  Freund  und  Förderer  friedlichen  Klosterlebens  war, 
me  auch  von  den  Wirreu  der  Zeit  in  den  Strudel  weltlichen  Kampfes  fort- 
goinen  warde,  der  aafuigs  der  erbittertste  Gegner  der  dentacben  Herr- 
«haft  ind  einea  der  Hiopter  bd  der  yeiBcbwOrang  gegen  den  Kflnig  war, 
'<^hliel8lieb  jedoch  aufrichtig  auf  selten  Ottos  I.  stand.  Wir  lernen  sein 
Leben  bis  zur  Wahl  kennen,  sehen  ibn  dann  laler  Heinrich  L  zum  Bischof 
?ewahlt,  erfahren,  wie  er  seine  Klosterreformen  in  schwieriger  Zeit  und 
anter  mifslichen  Verhältuisseu  mit  der  Wiederherstellung  der  Benediktiuor- 

I  tfirel  im  Kloster  Gorze  beginnt.  Ein  Grguer  Ottos  I.  beugte  sich  Adelbero 
sclUic/slich  in  kühler  Überlegung.    Ein  Hauptteil  der  Arbeit  ist  der  Kloster- 

I  nkm  Adelbefoa  gewidmet  ^  Witte  fahrt  seine  Arbeit  aber  Lothringen 
od  Beijgnnd  fort» 

j  JfrtMwtf «^^^  Die  staatnrechtlidie  Stolhiig  des  Henogtims  Lothringen 

I  ans  Deutschen  Reiche  war  trotz  mancher  Yorarbeitcn  bisher  nie  klargestellt 
worden.    Fitte'*)  untersucht  dieselbe  seit  dem  Nürnberger  Vertrage  von 

j  1545  und  entwirft  ein  anschauliches  Bild  der  vorwickelten  Vorhältnisse. 
Fitte  kannte  bei  der  Abfassung  seiner  Untersuchung  die  Arbeiten  von  W' inckel- 
mann  und  Wolfram  noch  nicht  und  überschätzt  daher  wohl  die  Bedeutung 
kt  Ktmberger  Vertrages  für  die  Entfremdung  Lothringens.  Von  dieson 
Tsiteage  anegehend,  gtoDt  er  die  staatsreefatllche  Stellung  der  HenOge  la-' 
■ktek  auf  Qmid  der  seit  IM  aa^gestellten  Lehnabriefe  fest.  Er  betont 
mitta»  dab  die  Stimm-  and  Seasionsvechiltnime  der  HenOge  aal  den 

795— SOI.   —  (JBG.  18.  Ii)  Pfiiter,  Daehtf  m^ror.  d'AlMc«;  Nerliogor, 

'  P^m  d«  HagnMb  >~  W)  B«lt,  t.  S.  ISS*".  —  5$)  WiohaiaaB,  Adalbero  L, 
BUcbof  V.  Metz,  929-62:  JbGesLothrO.  »i  S.  104—74.  —  ft?)  B.  Witt«,  Lstkriagra 
a.  BwgoDd:  ib.  S.  28S— 98.  iVgL  JBO.  18,  II,  183**.1 

58)  X  Benrj  W.  Wolff,  Biebard  de  IsPtel«,  «Whft«  B«m'i  BhMkvoed*«  MaeMiaft 
^0.  908,  S.  831  —  47.  —  59)  X  A.  Benoit,  D^pßches  eoncernant  les  umim  da  Rhin  et 
4«  kMoMlIe,  1798/4:  RAlaaee.  NS.  :>,  S.  -246—67.  —  gO)  X  J.  Schneider,  Z.  Stnü- 
te|M  BeTolotionsk endet  Eveng.-prot.  Kirchenbote  f.  EIs.-Lothr.  20,  S.  807/9,  817 — lU, 
tM/lk  jBeriehtet  Qb«r :  R.  Reufa,  Hist.  da  gymnate  prot.  de  Straaboorg  pendant  la  Rtfrolotieo«] 

—  •Iis)  H.  Ladwijr,  Letzte  Huldigaog  d.  Ilanaaer  I^ndels;  (.JEJG.  13)  Rathgeber, 
L*uur  Fant  t.  Hanaa-Lichtenberg.  —  63)  (S.  189")  ReitBenstein,  Feldzug  162 

—  M)  B.  FItt«,  D.  itaatereehtlleh«  Yerhaitiile  d.  HeiMgtuM  lotlvIafeB  a.  dratadMn 
Keieh  seit  d.  Jahre  1542.  (=  Beitrl^i^e  z.  Landes-  u.  Volkeskandc  t.  Rietft-Lotlirlllian. 
11.  Heft.)  SCrabburg,  Heiu  &  MttndeL  108  S.  m.  1  Karte.  M.  3,50.  |[— ag^x  LC81. 
t.  IlStt  Ch.  Pfl Stars  BCr.  BB.  9t,  S.  286/6.]|  [E.  Tafl  d.  AiMt  anahiaB  amh  aU 
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dinMum  Bdcbrtageii  Mbr  beieidiBMid  sind.   Ea  nM  iatsm  das  Ver- 

bältnis  der  Herzöge  zu  dar  JiiiiadiktioneUen  thätigkeit  des  Kammergerichts 

seit  dem  Nürnberger  Vertrage  antersocbt.    Es  zeigt  sich  manche  Exemption 
der  Herzöge,  aber  völlifio  Unbeschränktheit  hatten  sio  nicht  gewinnen  können. 
Wir  sehen  sodann,  dafs  im  westfälischen  Frieden  der  Nürnberger  Vertrag 
nuberiiiksichtigt  bleibt.  Endlich  wird  jeder  Zweifel  gelöst:  Am  23.  August  1670 
überfüllt  Ludwig  XiV.  mitteu  im  Frieden  das  Uerzogtnm  mit  bewaflheter 
Macbt  mid  Terldbt  sa  dem  franzOslBchen  Beicbe  ein.   Unter  SUuüsUw 
hört  aodi  die  Bea^iclrang  der  Beiehatage  anf  ,  da  er  nkht  ih  Becbta- 
nachfolgar  der  alten  lotbringiaclien  Hecsöge  zu  betrachten  ist:  die  lothrin» 
gische  Stimme  gaben  Frana  I.  und  aeine  Nachfolger  ab,  sie  wurde  anter 
dem  Aufruf  'Nomeny'  von  Österreich  niitgeführt.     Alle  Beziehungen  und 
alle  Erinnerungen  an   die  ehemalige  Keichsstandschaft  der  Herzöge  von 
Lothringen  hören  mit  der  Auflösung  der  alten  Reichsverfassung  auf.  — 
Bave^*^)  teilt  aus  einer  Hs.  der  Bibliothek  von  Nancy  Briefe  der  Grafen 
von  Salm  aus  der  zweiten  HiOfte  des  16.  Jlu  alt»  die  wicbtlie  Einael- 
hfiiten  ÜBr  die  Geachicbte  der  damaligen  Zeit  liefern.  —  Mitten  Im  Frieden 
war  15o0  Meta  ebne  Kampf  In  die  Binde  Helnricba  IL  von  Frankreieb 
gelangt    Wider  Erwarten  wandte  sich  Karl  V.  noch  im  Spätsommer  des 
Jahres  nach  Metz ,  freilich  sehr  zaudernd.     Der  Zug   mifst^lückto  voll- 
ständig,   Karl  mufstc  die  Belagerung  von  Metz  aufheben  und  mit  grofsen» 
Verlust  abziehen.    Griofsdorf ")  schreibt  in  seiner  kleinen  Arbeit  über 
diesen  Zug  wohl  mit  Recht  das  Unglück  von  Metz  der  ganzen  frühereu 
Politik  Karls  V.  zu  und  nicht  einem  momentanen  MiTsgriff,  etwa  weil  er  den 
Zog  anternabm,  ohne  fttr  die  erforderlichen  Mittel  gesorgt  in  haben.  — 
Ala  diplomatiaahe  Agenten  verwandte  Anton  von  Boorbon  1560/1  awet  Flatwaer, 
Frans  Hotman  aas  Strafsburg  und  den  *Baron  de  Polviller,  seigueur  dt 
Hagnenan.'   Über  ihre  Tbfttigkeit  berichtet  Häuser.^')  —  Hollaende^^^ 
veröfTentlicht  einen  bisher  nicht  gedruckten  Brief  des  Konnetabel  von  Mont- 
moreney  an  die  Stadt  Strafsburg  aus  dem  Jahre  ir>.V2,  der  einen  Beitrau' 
zur  Geschichte  des  elsUssischen  Feldzugs  Heinrichs  iL  von  Frankreich  ge- 
währt. —  Aus  den  Aufzoichuuugen  des  Pfarrers  Lorenz  lütter,  der  während 
dea  30j.  Krieges  Pfarrer  sa  Pfiatfenbofen  war,  teilt  Bathgober**)  Bradi- 
atflefce  mit.  —  Mofamann'^  aetat  aelne  dem  Colmarer  Arohiv  entnoaumemea 
Beitrage  zur  Geschichte  des  aoj.  Kriegea  fort;  dieselben  beziehen  sich  dfea 
mal  auf  das  Ende  des  Jahres  1647.  —  Aus  den  Papieren  des  Pfarrers 
Chanipson  zu  Otteudorf    Kreis  Bolchen)  werden  Schilderungen  über  die 
Greuel  niitgfHeilt,  welche  lli;^  die  Truppen  in  Lothringen  verübt  haben."' 
Die  militärische  Litteratur  über  die  KheinieldzUgo  des  polnischen  Thron- 


BarKner  Tmng.-DiM.  nnUr  gleiehem  Titel.  Strafsbai^,  Helte  &  MQndel.  8S  S.J  —  65)  G. 
Save,  Correspondance  des  comtea  de  Salm  de  1550  h  1600:  BSPliilomVo!«^;.  16,  S.  75 — 1S6. 

6(>)  J>  Griefadorf,  D.  Zug  Kaiser  Karl«  V.  gv^en  Metz  im  J.  1552.  (=  Hallesche 
AbüaiiUlungen  z.  neoeren  Geeoh.  Hrsg.  v.  G.  Droyaen.  UeA  26.)  Ualle,  M.  üiainojM-. 
6ft  a  H.  I.SO.  |[LCBL  S.  1S64;  B.  BsvBgsrt«a:  DLZ.  1«,  S.  1979.]\  [E.  TMmmMmt 
auch  als  Inaug.-Diüsfrt.  unter  gleichem  Titel.  Halle,  Druck  v.  E.  Karrat.  32  S.]  —  67) 
II.  llaueer,  AotoiDO  de  Bourbon  et  lAUeinagite.  1660/1:  KU.  46,  S.  6i — 61.  —  ßS) 
|A.]  HolUendar,  &  Selinibmi  d.  KonneuM  t.  IfontmonDef  «i  d.  Stodt  9»nUbmtgt 
ZGORh.  NF.  6.  &  IBO/J.  —  69)  Rathgeber,  Aus  e.  elsitosieohfB  luailienehroB&. 
Uilder  aus  d.  80J.  Kriege:  JbG£U-Lotbr.  7,  S.  1V3/7.  —  70)  X.  MoremADO,  Mat^riMx 
poor  »ervir  k  VWmL  de  U  gaam  de  TrenU  ao«:  RAlsaee.  MS.  5,  S.  882—46.  [Vgl  J&Cr.  la, 
U,  1B8«*.]  ~  71)  Au  d.  SehwadeiiMitt  LoChrlngv  Bltttw  (IML  a.  WtAuhm  tf)  ^  «9. 
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§  28.  ElMkb-LoCbriagwu  Marckwald. 


toigekrieges  ist  eine  ziemlich  beschränkte.  Einen  Beitrag  liefert  von  der 
Wengen^*)  aof  Grund  der  gleichzeitigen  Parolebacher  des  kgl.  französischen 
Iiinterie-Begimeiils  Royal-Bavttra.  Wir  «rhalteii  nicht  nur  §aiimMbe 
Wittritwigcn  Aber  den  Gang  der  Kriegsereigiiine,  wiidem  auch  bemerkeot- 
«erte  Einblicke  in  die  damaUgea  Zratände,  in  den  DienadieHieb  der  firan- 
zösischen  Tmppen  nnd  bekommMk  ein  walirheitsgetrenos  Bild  von  dem  inneren 
Verfalle  des  bonrbonischcn  Heeres  unter  Ludwig  XV.  —  Benoit'*)  fahrt 
seino  Arbeit  flbor  den  Kardinal  Ilohan  zu  Ende  und  bringt  allerlei  Einzel- 
heitoD  zur  Geschichte  jener  Zeit  bei,  namentlich  Details  zur  Halsband-An- 
gelegenheit. 

Itoufs'^)   setzt  eeine  Mitteilungen  aus  dem  Strafsburger  Stadtarchiv 
I    te  die  fesasiMadie  Befoltttion  fort  Mitgeteilt  werden  baoptsächlich  Briefe 
des  Diepotierten  Schwendt  an  die  Mmiizipaliiät  von  Strafirtmrg  ins  dem 
Jsbe  1790.  —  Kleinere  Yoifcommnisee  im  Ober-Ebafii  wtiirend  der  Jahre 
I    1792  und  179B  werden  von  LibUn**)  nach  Tagen  geordnet,  in  chronologi- 
scher Folge  zusammengestellt.  —  Danzas'*)  setzt  seine  Arbeit  aber  die 
I    Wahlen  zn  den  Reichsständeu,  1789,  fort.  —  Die  französischen  Generale, 
'    welche  die  Revolutionsheere  befehligten,  hatten  an  Waffonmangcl  stark  zu 
j    leiden.    Zum    Einkauf  von  Waffen  und  zur  Orgauisitrun^];  der  National- 
j    gardcn  schickte   der  Höchstkommandierende  der  Rheinarmee,  La  Morli6re, 
1792  den  Hauptmann  Malet  u.  a.  in  das  Elsafs.     Über  die  Erfüllung 
,    ariaer  Antobe  beriefatet  dieeer  unter  dem  IS.  August  1799  ans  Strafobnrg. 
I   Charafaj^^  teilt  den  Brief  mit 

Ori9ffe9€hMkte»  Nadhdem  im  MA.  Wein  den  Hanpthandeliartikel 
in  Colmar  anegemaeht  hatte,  nimmt  im  16.  Jh.  das  Brennen  und  der 
Handel  mit  Branntwein  einen  grofsen  Aufschwung.  Ans  dem  Colmaror 
Stadlarchiv  bringt  Waldner'*)  hierüber  Notizen.  —  "Oer  evanj^elischo 
Pfarrer  Sigmund  Billing'*)  zu  Kolmar  hat  eine  Chronik  hinterlassen, 
von  der  bisher  nur  Bruchstücke  bekannt  waren.  Waltz  gicbt  dieselbe 
jetzt  vollständig  mit  erklärenden  Anmerkungen  heraus.  Die  Chronik  beginnt 
int  dem  Ursprung  der  Stadt  und  endigt  mit  dem  22.  September  1796,  kurz 
m  mnings  Tod,  96^  Besember  1796.  Von  1778  an  haben  die  AniMich- 
j  imgen  den  Caiarakter  eines  Tagebnches.  Beieichnend  fltar  den  Geist  der 
Golaaier  am  Ansgang  des  vorigen  Jh.  Ist  der  Umstand,  dafo  kleinliche 
lokale  Ereignisse  breit  erzählt  werden,  die  grofsen  Begebenheiten  der  Be- 
volation  nor  nebenbei  berührt  werden.  —  Waltz"*)  führt  seine  Mitteilungen 
aber  die  gewerblichen  nnd  die  Polizeiverh&Umsse  Colmars  aas  den  Anf- 

9. 174/S.  —  78)  Wt.  d.  W«»|pts,  BtlttSfi  a.  QmA.  i.  Kri«gM  aai  ObmhdB  1788 
•.  1784:  JDAM.  79,  S.  iR— 43,  176  —  99,  291—311.  —  7$)  Arthur  Benoit,  Le  Cardinal 
4«  BobaB,  Grand  Aomönier  dt;  Franca,  1779—86  (Suite  et  Dd):  RAlsace  MS.  6,  S.  5  —  86. 
l^gL  JB6.  18,  n,  184**.]  —  74)  R>  Reafs,  L'Alsace  pendant  la  rtfvolution  franfatse. 
Saila):  ib.  S.  87—61,  201—81,  589-68.  [Vgl.  JBO.  18,  n,  188**.]  -  75)  J-  Lfiblin], 
Ccotanaria  ANatia«  euperioris  chronicalia:  ib.  S.  79  — HO,  616— ?6.  [V^'l.  JBG.  13,  II, 
ItS**.]  —  7^)  G.  Danza«,  Le«  ^lections  aox  6UU  g^o^ux  de  1789  dan»  Im  dietrioU 
ifcib  4t  Colmar  «1  4«  SdÜMtadt.  (Saite):  RCslbAlno«.  KS.  18,  &  198—88,  tSS— 41, 
83«— 48,  408  —16.  51C— 24.  [Vgl.  JBG.  13,  II,  183«»]  —  77)  E.  Charavay.  Mission  «Q 
«■fiUioe  Malet  en  Alsace  et  en  Francbe-Cnrnt^.  21  juillet-6aoütl792  :  R<(vFr.  20,  S.  298  —  307. 

7S)  Waldner,  La  distillation  et  le  commerce  da  Teau  de-vie  h  Colmar  au  16« 
•t  ao  17*  a.  d*spri«  les  «nUtm  de  la  viUe:  BHHMnllioiiM.  15,  S.  87—88.  —  ?•)  8. 
Billing,  Kleine  Cbronik  d.  Stadt  Colmar,  brtg.  Andreas  Walts.  Mit  mebrerea  Ab« 
bOdoofn.  ColioAr,  J.  B.  Jang  ä  Ci«.  VU,  874  S.  M.  4.  IIA.  Ch[a4a6tJ:  BCr.  NS.  88, 
a  488.]|      $0)  A.  Waltt,  Nlfac-HiattMowph  Oksaibur,  414  1»  BfuHnt  EAIhw«.  SB.  8, 
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Zeichnungen  des  Syndikus  Chauffour  za  Endo.    Es  folgen  sodann  Nafih- 
rirhten,  dio  sich  auf  die  Topographie  und  inneren  Einrichtungen  Colmars 
beziehen.    Chauflfour  steht  auf  dem  Standpunkt  eines  laudator  temporis  acti. 
Dcsondereu  Schmerz  bereiten  ihm  die  Wahlen  zu  den  fitats-g^u^raux,  er 
bedauert  die  allgemeinen  Wahlen  und  ist  darüber  bekümmert,  dafs  nicht 
mebr  der  Kagistrat  tob  Oolmar  den  Abgesandten  besdnimt,  wie  in  den 
Zeiten,  da  Colmar,  als  viile  imperiale,  Abgesandte  m  den  fleichttagen 
schickte.  —  Eine  ansflBhrUche  Oeschichte  des  bochberQhmten  Wallfahrts- 
ortes Drei  Ähren  im  Ober-EIsafis  hat  Beuch ot*')  verfafst.  —  Ein  eigenartiges 
Unternehmen  plant  Ilottinger:  er  will  für  jeden  Ort  eine  kleine  Ortskuude 
dadurch  herstellen  lassen,  dafs  er  eine  grofse  Keiho  von  ein  für  allem ale 
festgestellten  Fragen  beantworten  hifst,  dorm  Zusammenstolluug  dann  die 
Darstellung  liefert.    Für  Elsafs-Lotbriugeu  hat  EppoP')  luit  einer  kleinen 
Ortdrande  von  Kleebnrg  den  Anfang  gemachL  —  Prost  *^  beginnt  eine 
gt^üen  Arbeit  Aber  die  ^Institntions  jndidairee*  von  Mets.   Er  behandelt 
zanächst  den  'maitre  echevin\  die  '6chevina*,  die  'Treize*  n.  s.  w.  Avf 
diese  Arbeit  wird  nach  ihrer  Vollendung  sarUckzakommen  sein.  —  Van 
Werveke^*)  berichtet  über  die  nicht  immer  sehr  freundschafllicheu  Be- 
ziehungen zwischen  Metz  und  Luxciiiburg  im  Ausgang  des  M.  und  Anfang 
des  15.  Jh.  —  Die  Westfront  des  Metzer  Domes  hatte  ursprünclicb  keiup  Portal- 
anlage.  Diese  wurde  erst  im  vorigen  Jh.  durch  Bloudol  augelegt,  aus  Aulafb 
der  glflckttdiMi  Oenesnng  KOnig  Lndwigs  XV.,  der  1744  dort  seiiwer  er- 
kranlit  war.   Tornow'*'**)  tritt  nnn  für  die  Beseitigung  des  Blondebchen 
Portals  und  die  Herstellong  eines  neuen  ein.  —  Wabn*^  relconatmiert 
(mit  Planen)  die  ehemalige  Pfarrkirche  St.  Georg  zu  Motz,  die  während 
der  Revolution  verweltlicht  wurde  und  heute  als  Biorwirtschaft  dient.  — 
In  der  Sammlung  des  Musee  historique  zu  Mülhausen  befindet  sich  ein 
Holzschnitt,  der  vhw  Ansiebt  Mülhausens  aus  dem  16,  Jh.  gewahrt  und  die 
älteste  Abbildung  Mülhausens  zu  sein  scheint.    Bonner       macht  wahr- 
sebeinlich,  dab  dieser  Holzschnitt  ans  der  Offizin  von  Peter  Schmid  und 
Johann  Sddrenbrand,  den  ältesten  Dmcfcem  Molhaosens  (1557/9)  stammt.  — 
Freiherr  ?.  Hammerstein**)  TerOifentlicbt  mit  sachlichen  Bemerknagen 
ein  bisher  ungedrucktes  Stadtrecht  von  St.  Avold  (St.  Kabor).  HOchst  wahr- 
scheinliGh  ist  die  Hs.  bald  nach  löOd  abgeschlossen.  —  Bas  Werk  Ton 


8.  62—6  1.  268—88,  420  30.  460—66.  —  81)  J.  Benchot,  Notre-D»me  dm  IM»- 
äpü  (Udb  ]*  Uaots-AJMoe.  Eixhoim,  Imp.  Satter.  X,  162  S.  M.  2,40.  (IN.  Delsor: 
BOMhAlMM.  NS.  10,  8.  SS/S{  C.  P[fUt«r]t  AmBtt.  6,  8.  S91.]|  —  82)  Chr.  Spp«I, 
Klteburg  (EUar-  Lothringon'l.  (=  Ortakmnde.  Hrsg.  v.  Christlieb  Gottliold  Ilottiog««. 
No.  6.)  ätraisborg,  Uottiogera  äohriftiB-y«rlaf.  66  S.  —  8ft)  A.  Prott,  Let  inatitutiow 
jsdIefalTM  du»  la  elttf  d«  V«tst  AanBil.  6,  8.  1—86,  ISS— m,  809—64,  497—531.  

84)  ^-  Werveke,  Lea  relttions  entre  Motz  ot  Luxembourg  aous  le  r^^ne  de  WenoeslM« 
rol  de«  Romains  et  duc  de  Luxcmboarg  (1383  — 1419):  JbGi':«I-othrG.  .T,  S.  293  -  314.  

85)  P<  Tornow,  Denkschrift  betreffend  d.  Autbaa  d.  Uauptfront  d.  Hetzer  Dorna«. 
Memoire  concernant  U  reataontimi  d«  Ift  fliftd«  privdpal»  d«  Ift  Cfttbddnlt  im  1f«tit  1f  «ksM 
n«mbau-Blatt  Xo.  7,  .S.  1  —  12  m.  10  Tflii.  fln  deutscher  u,  franxös.  Sprache.]  —  S6) 
id.,  Denkschrift  betreffend  d.  Ausbau  d.  Uauptfront  d.  Domes  zu  Mets.  Mit  8  Tafeln  Ab- 
bildimgea.  AnigwwMtet  In  Auftrage  d.  k.  ICniiter  f.  Bh.-Lollir.  Ab  Ma.  f«4nidkt. 
(=  Denk8chriften-R(!ih('  botr.  d.  Dom  zu  Metz  u.  dessen  Wiederherstellung.  Denkschrift  n, 
beU.  d.  AiubM  d.  Uauptfront.)  Metz,  Bnchdr.  Gebr.  Lang.  Folio.  II,  9  S.  ~  S7)  c! 
Wahn,  D.  eliemftUgi  Pftrrkirehe  St.  Georg  sn  Mets:  JbGesLothrG.  3,  S.  315— *20.  — 

£.  BcniK^r.  Notice  snr  um  TVe  de  Mulhouse  du  16*  s.:  BMHMulhouse.  15,  8.87—46. 
^  89)  H.  Freihen  v.  H*nn«reteiii,  D.  StMltrashi  r.  81.  AiM,  Abdndt      Ha.  4. 
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Box  über  die  lothringische  Saargegend  und  im  besondern  über  SaargemOad 
ist  fortgesetzt  worden  und  bis  zur  2.  Lieferung  des  2.  Bandes  gediehen.  — 
Geny**)  bringt  Notizen  über  das  Leben  in  Schlettstadt  im  16.  Jh.  bei. 
Aus  der  hs.  Chronik  des  Spitalschaffners  Baltasar  Beck,  t  1640,  welcher 
seiner  Zeit  Schenk  auf  der  Herreustube  war,  werden  Speisezettel  veröffeutUcbt 
od  die  OrdBong  der  HerraaBtabe  am  dem  Jahre  1600/1  wird  abgedrockt 

—  Schrieker**)  berichtet  1tf»er  die  Anderaag,  welche  nit  dam  dirwOrdigm 
WapipeDscbild  ?oa  Strabbnrg  nater  Napoleoa  L  vorgeDoaimeB  werdea  eoUte. 

—  Reufs'*)  setzt  seine  Aufzeichnungen  über  das  protestantische  Oymnasiain 
in  Strafsburg  während  der  BevolatioD  fort  und  hat  auch  die  ganze  Arbeit 
als  Piuch  erscheinen  lassen.  Wir  werden  über  den  Zustand  des  Gymnasiums 
beim  Ausbruch  der  Kevolutiou  unterrichtet  und  sehen  den  Geist  derselben 
in  das  Gymnasium  ein  dringen.  Bald  aber  werden  die  Lehrer  den  Gewalt- 
habern verdächtig  und  am  5.  Thermidor  des  Jahres  II  erfolgt  die  Auflösung 
and  seine  Vereinigung  mit  dem  College  aational  'pour  ne  laiseer  aaeone 
traee  de  Teeprit  genaaaiqae*.  AoifllhrUdi  fchildert  Beab  daaa  das  Wieder* 
aallebea  aacfa  der  Schreckeashenrachaft  vad  verfolgt  die  Geschicke  dos 
Oynaadaiaa  bis  aa  selaer  Uaterordaaag  aater  die  Aead6mie  protestaato.*^) 

—  Die  ESnIwickelung  eines  wichtigen  Zweiges  der  illdtiBchen  Verwaltung 
Strafsburgs  verfolgt  Boigel,'*)  die  Strafsenbeleuchtung.  Im  Anfange  des 
17.  Jh.  \'^X  Strafsburg  noch  ohne  jede  öffentliche  Beleuchtung.  Im  18.  artet 
dann  die  Frage  zu  einem  Kampfe  zwischen  der  Geistlichkeit  und  dem  Adel 
auf  der  einen  und  der  Bürgerschaft  auf  d»!r  andern  Seite  aus,  da  die  ersteren 
sich  weigern,  zu  den  Kosten  der  öffentlichen  Beleuchtung  beizutragen.  — • 
Seyboth**)  veröffentlicht  auf  50  Tafeln  in  zinkographiscber  Wiedergabe 
77  Aasichten  dos  alten  StialMraig,  die  sam  Teil  ia  dem  vor  eiaom  Jahie 
sncUeaeaea  Werke  «Das  alte  SIralbbarg*  eathaltoa  warea.  Der  Text  giebt 
Inn  an,  waa  das  Bild  darstellt  und  welche  Vorlage  benvtit  ist  —  Straab**) 
iteUt  in  der  Form  von  Ephemeriden  Tag  für  Tag  alles  sasammen  aus  noch 
onbpnut2ten  IIss.  oder  wenig  beachteten  Denkmälern,  was  für  die  Kenntnis 
des  Domstifts  und  des  Münsters  von  Strafsburjr  von  Belang  ist.  Er  führt 
dio  an  der  ITauptkirche  der  Strafsburger  Diözese  vorgekommenen  Ereignisse, 
Fcatlichkcitc'ii,  Schicksalsschlägc  an,  sammelt  die  Namen  nicht  nur  der  Würden- 
träger und  Geistlichen,  sondern  auch  aus  den  ioteuverzeichnisaen  die  Namen 


BMiriu-.cVrchiT*:  JbG««LoUirG.  8,  S.  33—103.  —  90)       liox,  Kotice  sur  loa  pays  de  ]« 
ten  «i  «II  pfUeuHw  rar  SamgVMdBM  et  ms  •nrirons.  Mets,  Irapr.  Ml».  S.  848— 40S 
Bd.  1.  S.  1  —  58.   [Vgl.  JBG.  18,  II,  1D0'".1  —  91)  ^  ««^ny,  Aua  d.  Schlettstadter 
BligcrklMD  d.  16.  Jb.:  ZGOBh.  NF.  6,  8.  288  -95.  —  92)  A*  ^c^ricker ,  D.  DapoleoniMho 
WappiB     Strahbarg:  JbGBb-Lothr.  7,  fl.  lOS/8.  —  9S)  H.  Benft,  Le  gyinDMe  protastaiit 
il  Sliaabouri:  pendant  U  R<^v-olutiun.    (Su  ite):  Progres  religleox  *J4.  S,  2/5,  10/8  ff.  |[A. 
Chnqnet:  KCr.  NS.  8-2.  S.  316/7;  Ch.  Pfister:  AnnEst.  5,  S.  ClG/S.]     [D.  ganze  Arbeit 
tiKluan  ABoU  aU  Buch :  Uist.  du  gymnase  protestaut  de  Strasbourg  pendant  la  B^vulatimi 
.^178»-.18M)  4*«prte  des  doonneate  iDMite.  Ms,  Fisehbeeher.  TH,  S64  &] 
(jl  It**)  Fritz,  Urk.  Lothars  T.  fUr  SL  Steplinn.      95)      H<^i;,^ol,  Entwickelaail(eeab. 
4.  MRustliebeii  Beleaobtaag  Strafsbargs  aktengeniüiä  dargt!»teliu  ätrafsborg,  Ueits  &  MttadeL 
T,  85  8.  m.  6  Uth.  Tflo.  V.  8.  —  96)  Ad.  S[eyboth].  ABsiehten  d.  Alten  Slnfsbarf. 
'>0  Tafeln  mit  erklärendom  Text.    Strafsburg,  Heitz  &  MUndel.   4^   XII  S.  Text.   In  Mappe 
M.  II.    [Auch  mit  französigcheru  Text  unter  d.  Titel:   Souvernirs  du   vieux  Strasbourg.) 
—  99)  A.  Straub,  tiescbiobtakalender  d.  liochatiaes  u.  d.  MUusters  T.   Strafaburg : 
ITeffcftlMee  B8. 10*  S.  «6— 4t,  97—114, 188—60, 808->88,  ST9—98.  848—78,  885—407, 
486—506,  549  —  00,  TiSJ— 61-2.  G54— 77.    [Auch  separat  u.  d.  T. :  (A.  8traub).  Geschichts- 
kalaadtr  d.  HoeiistiAea  o.  d.  Münsters  v.  Stnirsburg.  Eixheim,  Buchdr.  Satter.   286  S.] 
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der  Wohlthäter;  bringt  Notizen  tlbor  don  Verlauf  des  Baaes  des  Münsters 
und  seine  Entvrickclung.  Leider  beschrilnkcn  sich  die  hs.  Quellenangaben 
auf  das  Wort:  'Mss.'  Und  der  Satz  aus  dein  Vorwort:  'über  hs.  hier  an- 
gegebene Notizen  ist  der  Vf.  gern  orbietig,  auf  Wunsch  dem  Forscher  Mit- 
theilung  oder  AnfUimiig  tn  gebon'  —  lit  fflosoriflch  geworden,  da  eia.  pUM»* 
lieher  Tod  luiriaclieii  düni  hodhYerdieiiten  Yf.  ereill  hat  —  Sitioiaiiii**) 
handelt  «bar  die  Xartfnabai«  bei  Wetuddieiiii,  daa  berflhiiil  iit  dnrch  den 
Aufenthalt  Tiirtor  AHleris  (1784  7)  und  der  Gräfin  Alban j.  -  Aufser  diesen 
Arbriten  erschien  noch  eine  Reihe  von  kleineren,  die  auch  liic  Goschichte 
einzelner  Orte  oder  Gegenden  betreffen,  sowie  eine  Anzahl  nicht  wissen* 
schaftlicher.  Beide  Kategorieen  seien  nur  dem  Titel  nach  angefahrt.**'^**) 


—  98)  E.  Sitzmann,  Le  cbAteau  de  Martinsboarg  k  Wettolabeim:  BOitbAhM«.  HB.  10. 
8.  fOl/7,  '299  -  810.  —  99)  X  Sudt  Altkireh  im  Sandgan:  A«a  alten  n.  neuen  Tagen  (BeiL 
d« 'Baasfreund')  Ko.  1/2.  je  4  S.  -  100)  X  X.  Moftmann.  La  fondation  Landeek  k 
TuiTenit^  de  Fribourg:  BMUMolboute.  16,  S.  U— 26.  [Colmar.!  —  10nXB.äti«Ta, 
D.  DngriNirgnr  BdiloftflilMtt.  B.  bist,  flkin«.  mit  nhutrationm.  Zniwni  I.  K.,  8«lb«ftT«rkf  . 
V,  67  S.  M.  1,20.  lOi)  n.  Lerond,  A<is  Farschweilers  Vergangenheit  u.  .letrueit. 
Beitrag  s.  lotbringiacben  Orteknnd«.  FtHrbneb,  Druck  r.  K.  Uupfer.  4®.  18  8.  [Enehian 
nraprttngUeh  In  4.  LothrlBgnr  BlUtnni  (M.  i.  PnrtadMr  Zg.)  Ko.  18/6,  8.  t7— 101,  110/1, 
117  20.j  —  103)  X  A.  Hertiog,  D.  Dorf  G«bcrsehweier  in  Sage  n.  Geach.:  Ella  Lothr. 
Sam»tag8-Bl.  3,  S.  357  —  6(i.  —  104)  X  id.,  D.  Dorf  Geberschwoier :  'Aus  alten  u.  neuen 
Tagen'  (,Beil.  d.  'Hausfreund')  Ko.  10,  4  S.  —  lOö)XWoerl,  WocrU  ReisebandbOeher. 
Fllbrer  dnreb  Bagenan  im  Eleafa  n.  Umgebung  ...  ff.  Anflug«.  WUrzborg,  Woari.  II,  14  8. 
11.0,60.  —  106)  X  Jos.  L6vv,  Nachtrag  z.  Vo^tel  Berbitzheim :  EIs.-Lothr.  .«Umstags-Bl.  8, 
8.  9— IS,  108/9,  142/3,  ITO.'dlO,  556.'9.  —  107)  X  F.  £brenberg,  IJohwald  u.  Um- 
gnknng.  IfU  tS  DlnttratloiMB  t.  J.  Wtbw  ntbtt  Kart«  7.  E.  Knnts) .  . .  (a  Bnn- 
jiäiäohf  Wanderbild«(r.  No.  193/4.)  Zürich.  Orell  FUssli.  fi4  S.  M.  1  Kart»^  ^f.  1.  —  lOS)  X 
A.  Uartaog,  D.  Labartbai  u.  d.  Stadt  Markirebt  'Ana  alten  u.  nauan  Tagen'  ^Uaii.  d. 
*Hn«tfrnnd')  H«.  8,  4  8.  ^  109)  X  A.  E.,  Und  n.  UmU  im  Lebar-  ed«r  llirtlrwIWffllMli 
ib.  No.  4,  4  S.  —  110)  X  A.  ("Iiroust,  L'ncdierte  Königs-  u.  Papst  Urkk.:  N.\.  16, 
.S.  135- fi8.  [Klofter  Lütz«!  S  iri4  C  ]  —  Hl)  A.  Thorelle,  Kxtrait  et  Entat  G<?n<?ra! 
Des  babitant«  De  La  ville  de  Metz  qui  font  profession  de  la  religion  Pr<$tendue  Kefl'onn^: 
nOmiMAtQ.  8,  8.  845—86.  llf)  X  B.  Albnra,  Hats  n.  Uagataag.  Mit  Un- 
Ftrationen  .  .  .  (=  StKdtebtlder  u.  loindvchaftcn  ana  aller  Welt.  No.  12I/'J.)  ZOrieh. 
Laurenric.  104  S.  M.  1.  —  Uft)  XX.  Mofa  mann,  Cartulaire  de  MaJbouaa.  TL  Colmar, 
1880.  |[ll[eafs]:  RCr.  NB.  8ff,  8.  868/Bt  W.  W[iegand]:  ZGORh.  HF.  8,  8.  8t8/f  j 
[VfL  JBG.  m,  II.  181".  E,  Meininger  :  BMflMull.ome.  15,  S.  5—18.]  —  114)X 

R.  M.,  D.  HUnsterthal:  «Ans  alten  u.  neuen  Tagen'  (Beil.  d.  'Uaaafreund')  No.  9,  4  8.  — 
1 15)  X  MUnstertbal.   E.  FOhrer  fUrTourieten  hrsg.  r.  d.  Seetion  Monster  d.  Vogeaon-Clnbi. 

stroifzUge  a.  Rastorte  im  Reiehslande  n.  d.  angrenzenden  CK-biet<>.  lieft  5."!  Strafsbiufr 
\h:hz  k  Mündel.  64  S.  m.  Ulustr.  u.  Plilnen.  M.  1.  -  ll(i)X[F.  X.  Salle],  Nieder- 
brouD  a.  seine  Umgebungen.  Colmar,  Buchdr.  Saile.  VIII,  39  S.  m.  2  Karten.  [Auch  io 
ftniiiSi.  Spradm  m.  d.  T.:  NindMtemn  «t  •MMviiWM.  Cotaaur,  Ittpr.  Baiki.  1881.  Till» 
87  8.  o.  2  PI.]  —  II?)  X  A.  Hertzog,  Oberehnheim :  '.\u^  alten  u.  neuen  Tigmi'  (Beil. 
d.  *Hansfrannd'j  No.  7  n.  8.  j«  4  S.  —  XtH}  X  £.  Ensfolder ,  KaicbanaUia  od«r  d.  aü» 
Miotk  M  Rtldi«nvil«rt  JbOBb-UHir.  7,  8.  lOl  ft.  —  119)  XJ.  LibÜn,  U  ehtmn 
de  Kibauvill^  en  1793  (Suite):  RAIsace  NS.  5,  8.  65—78.  [Vgl.  JBG.  13,  11.  188**.]  — 
120)  X  A.  £.,  D.  obere  St.  Amarinthal :  'Aus  alten  u.  neuen  Tagen'  (Beil.  d.  'Hausfreund*) 
Wo.  6,  4  S.  —  131)  XJ.  Euting,  Beschreibung  d.  Stadt  Strafsburg  n.  d.  MUnstbra  .  .  . 
7.  Attllage.  Strafsburg,  TrObnar.  VlIT,  96  S.  [Gesch.  d.  Stadt  Strafsburg.  Y.  J.  Enting 
u.  E.  V.  Rorri.  0.  S  1  .11.1  -  122)  X  W.  Ho  mint:.  D  Stift  Jnng-Sankt -Peter 
in  Strafsburg.  Urkundliche  Boitriga  z.  Geseb.  desselben  aus  6  Jbli.  ^1200  —  1700.)  Straft- 
taff,  SdbMvtriag.  XH,  88  8.  V.  1,88.  —  IfS)  X  A.  Bn»«it,  iMtn  d«  J.  &  KiKywIkr 
aor  la  villc  de  Strasbourg,  1729:  RAInaco.  N.S.  5,  S.  15.  —  124)  X  A.  Schrick  er. 

D.  Perle  d.  Reicbslanda  jStraCiburgJ:  V.  Fela  s.  Heer  (1890,1),  S.  506-14.  135  X 
>r.8e1ilek«ld,L«Tf«mc8trM(bMig.  8trttb««if.  1888.  |[0.  P [fister]:  Aanlit.  6,  8.:e86.]i 
[Vgl.  JBG.  18,  II,  184".]  —  126)  X  A.  E..  Wildenstein:  Aus  altan  n.  nenen  Tagen'  (BtH 
d.  'Hawflwiiad')  No.  «,  4  8.  —  129)  X  H.  Latlimnr,  Zabtm  o.  Ongtbvai.  B.  lUnr 
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I  16.  KiwfMiMlIiftwiiB.  M srekwald. 


ISM  AmU  UrflhmgMflftiehlli^er  AnftüM^  die  i^r  vorwiegend  lokal- 
historisr  hör  Natur  sind,  ihideii  rieh  iriedenun  In:  ^AitliivallMiie  Beilage  am 

Beel»  sia>ücum  Argentinense.' 

ßiof/raphieert.^'^}  Ristolhuber hat  aus  den  Acta  Nationis 
Germaiiicae  Bononiensis  182  Klsässer  herausgezogen,  über  die  er  biographische 
Noti/f^ii  bringt.  —  Von  dem  Colinarer  Augnsliuerprior  Johannes  Hofifmeister 
(Dtwirft  UU3  Paulos ein  auschaoliches  Bild,  das  der  Bedeutung  des 
Hannes  angem^sen  ist.  Aufser  dem  früher  schon  edierten  Material  beavtaft 
Pwias  cmm  entenoMile  die  Rom  anfgefindenen  Briefe  des  Ordensgenenda 
Ser^iodo  aa  HdEneiater.  Kaeb  Dadegrag  seines  Lebens  nnd  Wirkens, 
bthandeH  PMlns  HoiiBeirtersLehre  nnd  reformatorisehe  Ansiohten.  Hofmeister 
«rkennt  rflekhaltlos  vorhandene  Miftbr&nche  an,  fordert  aber  nar  eine  Reform 
der  Sitten,  nicht  des  Glaubens  und  erhebt  seine  warnende  Stimme,  man 
möge  doch  nicht  wegen  der  vorhandenen  Mi^briliichp  der  Kirche  den  Kücken 
kehren.  —  Vier  bisher  unbekannt  geblifbcue  IJriefe  HofFmeisters,  die  sich 
im  Colmarer  Stadtarchi\  betiuden,  bringt  Waldner^^^)  zum  Abdruck.  — 
Briele,***)  ehemals  Archivar  des  Ober-Elsafs  iu  Colmar,  schildert  die  Ver- 
dienste, die  sieb  Hngot  als  Stadtbibliothekar  nnd  -Archivar  von  Colmar 
enrorbea  Iwt.  (Dan  bietet  Ifofsmanns  Brief  eine  Brglnsiing.)  —  Den 
KafthtBMm  idrd  im  15.  Jh.  von  den  Zeltgenossen  das  höchste  Lob  ge- 
sendet, dandi  Frömmigkeit  nnd  strenge  Ordenszncht  zeichneten  sie  sich  ans, 
sowie  auch  durch  Pflege  der  Wissenschaft  und  grofsen  WohlthätiRkeitssinn. 
Zu  den  Gelehrten,  die  es  liebten,  in  der  stillen  Einsamkeit  der  Karthäuser- 
zello  ihr  Leben  zu  beschliefsen,  gehört  auch  Nicolaus  Kenipf  aus  Strafsburg. 
Über  ihn  berichtet  Paulus*''*)  und  handelt  ausführlich  über  seine  Schrift 
de  recto  studiorum  fine  ac  ordine.  —  Martin  giebt  eine  Lebensgeschichte 
uQd  eine  Charakteristik  der  Werke  des  Moscheroscb  und  bringt  Auszüge 
an  den  Protokollen  der  XXI  ans  dem  Strafobnrger  Stadtarchiv  für  die 
Zsit,  in  weieher  der  dnreh  den  Krieg  ans  Finslingen  vertriebene  MoecheroaA 
Prsfelfogt  Ton  Smfobnrg  war.  —  Manches  Nene  trigt  Pariser  nr 
Bkigraphie  von  Moscheroscb  fttr  die  Jahre  1696 — 46  bei,  wftbrend  deren  er 
ääk  im  Elsala  nad  in  Lothringen  anfhiek.  —  Alle  neneren  Blographieen 


fix  Frand«  u.  Etobeimiieb«.  (=:  Strelfottge  n.  Rastort«  im  Reiobslmode  u.  d.  aagrMMtBdlitt 
OtMm.  Haft  e.)  SCnfrbiirg,  H«fti     MttiiM.  »7  8.  n.  14  HL  «.  1  Karto.  V.  1.  ~ 

128)  X  A.  Puchs,  Zaberau.  Umgebung,  mit  Berücksichtigung  v.  W«ngenburg  u.  Dagsbarg. 
Mit  zahlreichen  lUostrstionen  ...  (=s  StidtebUdwr  s.  LasdadMlUn «u  «Uer  W«lt  Ko.  121/8.) 
/^rieb,  Lsareneie.   80  8.   H.  0,75. 

1810  X  (B.  Wsliatr},  Oatawrar  BtograpUm.  Jotam  IMtbaftr  Sebneider,  Daniel 
t^tg  4«henn  Heinrich  Mogg.  AaszOge  «n«  T.pirbPTijtrpdifrtpn  d.  17.  Jh.  Colmar.  .1.  B. 
Hag  k  Co.  26  8.  —  IW)  P>  Riatelhuber,  Straabourg  et  Bologne.  Reeberehea  bio- 
gr^ibl^Mt  «t  Btüralwa  un  m  Itadknita  aliad«in  ImoMtriaaMs  k  l*Uiilv«r«M  4«  BdofB» 
da  ISSS  a  166«.  ParU,  E.  Leronx.  IV,  153  S.  M.  2.40.  —  181)  N.  Paalat,  D. 
CahMrer  Angastinerprior  Johannes  floffmeister  als  Predi;:er:  Ilcclesiasticum  Anfentinenae  10, 
&  tl/d,  61/8,  107  —  14,  184/7.  165/9.  —  1$2)  >d.,  D.  Auguatinennöncb  Johannea  Hoff- 
MSüar.  K.  LiliiMMIi  ava  d.  BafwuiaUCTwett.  VVeiborgi.  B.,  Härder.  XX,  444  S.  M.  4. 

•fÄ.  Weber:  Kath.  3  Folgp.  4,  S.  f>(^1'h:  A.  W.:  RCathAlf-ace.  NS.  10,  S.  755/7.]|  —  188) 
fi.  Waldner,  Vier  Briefe  v.  Johannes  UoffmeisUr:  ZGORb.  }iF.  6,  8.  172/7.  —  1;^) 
L  BrUle,  Loak-niBpp«  Bagot,  bibllotMaair»*«rAhrtiM  d«  ia  rflle  d«  Colmar,  lSS7^S4s 
RAlsM«.  NS.  5,  S.  289  —  312.  (Vgl.  X.  Mofamann,  Lettre  h  M.  J.  Llbliti  en  r^ponae  k  ' 
n  artide  (Ii  la  demi^re  'RAlaace'.  Colmar,  Imp.  Jang  &  €»•.  8  9.)  -  185)  Paalua  , 
D.  Karthäaaer  l^icolaua  t.  Strafaborg  n.  aeine  Scbrift  de  recto  atudiorom  tine  ae  ordine: 
liftu  9,Waf,  4,  a  S4S— M.  —  Igg)  B.  Xartla,  Johum  Vldteal  Moadiaranht 
WUtAtOtQ  a»  S.  1—1«.  ^  ItQ)  li^  P»rii«r,  BtlftMga  m  •.  BtagmphI*  v.  Biaa  Mhhul 
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Muruers  haben  oino  Reihe  von  Briefen  nnborücksichtigt  gelassen,  die  nicht 
nur  unsere  Kenntnis  über  sein  Leben  nnd  Treiben  in  der  Zeit  nach  15'29 
vervollstüudigen,  sondern  auch  namenllich  für  seine  Charakteristik  \oii  Wert 
bind.  Diese  Briefe  von  Thomas  Murner  au  Meister  und  Rat  der  btudt  Strafsbarg 
betreffen  die  jährliche  Pension  von  53  fi.,  die  Murucr  seit  1526  als  Eni* 
achAdigung  fflr  den  Terliul  mIbm  Eiokoauiim  ins  den  KkMtoisaten,  wäAit 
der  Bai  eiiig«iogeii  balle,  erkielt.   Am  9.  Jeonar  1880  Tenodite  Zftikii  aad 
Bern«  diese  Peaaloa  einaehailai.  Die  danof  bemgUcheii  Bttaehriften  Manen 
aa  den  Rat  veröffentlicht  Winckelmanu'")  naeli  den  Originalen  im  Strab- 
burger  Stadtarchiv.  —  Vor  10  Jahren  begann  H  o  r  n  i  n  g  eine  Galerie  der  , 
lutherischen  Münsterprediger,  Professoren  und  Präsidenten  des  Strafsbiirger 
Kirchenkonvents  im  16.  und  17.  Jh.   Jetzt  schliefst  er  dieselbe  mit  dem  iJildc 
des  Joliann  Tuppus,*''')  von  dem  bisher  eine   Bioirraphie  nicht  existierte. 
Die  Geächichtü  seines  Lebenslaufs  deckt  sich  während  drei  Dezennien  mit 
der  Geschichte  der  lutherischen  Kirche  Strafsburgs.    Homiug  glaubt,  mA 
gegen  die  Theologen  wenden  m  mOaaen,  die  daa  Andenken  Peypaa*  m- 
nnglimpft  liaben  nnd  weiat  Ihm  daa  Yerdienat  dalftr  m,  dnb  in  8tialilMm 
das  ganze  17.  Jh.  Kirche  und  Hoahaehnle  eine  so  hohe  Dlate  erreichtee, 
dafs  sie  Prediger  nnd  Profesaoren  curopäisdMni  Bnfea  aufweisen  konntea: 
er  habe  das  Verdienst,  dafs  man  noch  heute  von  einer  Landeskirche  au^ 
hurgischer  IConfession  leden  könne,    für  deren  Gnaiülage   und  Aufhau  er 
•;esoriu't  habe.     Bei  der  ganzen  Darstellung  vrrleuu'iu'l  der  Vf.  nie,  dafs  er 
auf  dem  Staud]iunkt  der  einen,  der  konkordislischtn  Partei  steht.  —  Da 
der  litterarische  Isachlais  Pfeffels  verbraunt  ist,  ist  es  von  Interosso,  dafs  sich 
im  Naddaih  dea  Pfinrem  Lne6  in  MOnater  im  Eiitlii  12  uigedrackte  Briafe 
Pfeffela  gefaaden  haben,  die  Rathgeber*^^)  mitteilt  —  Dem  LebeaaUid  ! 
dea  Enlogina  Schneider  ftgt  Bnthgeber^")  einige  neue  Striche  hina. 
Er  schöpft  aus  Erinaemngen,  die  sich  in  der  Strafsburgcr  Revölkorung  er- 
halten Imbeu  und  benutzt  bislicr  unbekannte  Faniilienpapiere  Strafsboiger 
Bürger.  —  Holstein'''-)  st(  llt  in  Regestenforra  die  Lebonsdaten  Wimpfe- 
lings  für  die  Jahre  14H9— I5U1  zusammen.  —  Aofiierdeia  erschion  eine  groise 
Zahl  kleinerer  biographischer  Arbeiten. '*^'^^^) 

MMolMroMh.  IaMV..DiMrt.  lOliidiM,  BnOsauamAM  BneUr.  IT,  Sl  8.  ~  1S8)  0. 

Wi  n  ck  e  ]  m  An  II ,  Neue  Beiträge  z.  Lebetisgeiell.  TllOlMlKlCSere :  ZGORh.  KF.  6,  S.  1 1 9— 31 
—  IIorninK'.  ^r.  .lohann  Tappus  v.  Lindaa,   1549  —  1610,  MUnaterprodif^er. 

UoiTersiUitsprofessor  u.  Prusidciit  d.  KirohenkonveaU  za  Strafsburg  au»  unbenaulan  [!]  Urkk. 
«.Km.  (Mit  d.  Bruubild.)  Strafsbarg,  H«ito  A  MandtL  YII,  323  S.  M.  6.  \[ßi.:  l/M. 
8.  U82/8.JI  —  140)  J-  Rathgeber,  Zwölf  ungedruckto  Briefe  v.  Pfeffel :  JbORl»-Uthr.  7. 
ä.  128 — 40.  —  141)  Stra£>barger&evolationMrüiaeraDg«n.  Eaiogiu«  Sebneidcr.  Groi*«a- 
ttoOt  iMAh  «wtdnidttMi  <Iim11«ii.  Stnftbuf^  B«ni«MaB.  84  8.  —  14S)  H.  Holttti«. 
Z.  Biographie  Jakob  WimpfelinRa:  ZVglLitHnlWgeMb.  NF.  4,  S.  227-52.  —  14S)XA. 
Frölich,  1).  Johann  Lorenz  ßlesnig:  Evang.-prot.  Kirolifiiboto  f.  F,'« -I.othr.  20.  S.  SS,*?, 
74/6,  82/a,  lUO/2,  108—10,  114/6,125/7.  jAuch  al>>  Huch  unter  t^loicheoi  Titel  ertchienen. 
8infrbaqb  Brill  A  MttadaL  fil  &]  — 144)  N.  D  [e  1  s  o  r] ,  R^r^atioBi  poMqne«  ioMit««  4t 
«5r;in<1i<1i'r;  RCnthAlaace.  NS.  10.  S.  120/1.  —  145)  PfUlf.  Katharina  v.  (l-bweiler 
WetMr^WeltMKirchenlox.  2.  Anflag«  7,  S.  841.  —  144)  Schrödi,  Ciuiatoph  LMia<: 
ib.  a.  1441/».  —  147)  (S.  891«)  BrSeking,  Leo  IX.  —  147*)  J.  F«lt««,  Lm  IX.: 
WttaM4W«ltMKirch«Btes.  2.  Aufl.  7,  S.  1787-  95  —  148)  [Joseph]  Goerber,  BntM 
Frau  Leopold  Liebfrninnn :  ib.  S.  'i00.'>/'9.  —  149)  Knulen.  Join  Tob  Lipman:  it>. 
8.  9084.  [jUtliacber  antichriatlicber  Polemiker,  gob.  zu  Mülhausen  um  d.  Milte  d.  14.  Jh.] 
IM)  K.  Deleor,  K.  to  duaoiM  FntOiun  Uwtyt  m^tkä\mim  lOL  18,  &  »18^  — 
151)  ^^hr.  Jod  er,  Herr  Pantaleo  Mury:  EccloBiastirum  A rtrr nthii  nse  10,  S.  1T5/6. — 
1&2>     Nied,  LebenalMf  V.  Pfarrer  Emil^Nied,  1830—80  ^v.  ihm  »elbat  vvUAt,),  S(nt^ 
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I  M.  Ilwfl^Muciagw.  M»r«k«ald.  U^M? 

Kirch engeachiehte.^*^'^^'')  Müller*«»)  wirft  einen  Rückblick 
Mf  die  GMchickte  des  deattchen  Kircbeniied«  im  Elsafs  Ttm  leinem  £nt- 


Sur?.  Vomhoff.  1890.  48  S.  m.  Portr.  M.  1.  [Wurde  1891  aoBfregoben.]  —  15S)  Eduard  R«  ti  f 
titb.  la.  JaU  1804,  gMt.  15.  AprU  :  AZgB.  Ho.  98.  S.  1/2.  —  1&4)  2.  Erinnerung 

m  Dr.  Eivard  Reofi,  ProfeMor  d.  Theologi«  «n  d.  ünireraitii  ra  Stmr»bai^.  Redra,  ^> 
ImIUio  bei  »einem  BegrUbnisse,  d.  17.  April  1891.  Strar^burg,  Draek  r.  Deitz  &  Miiii*i(>l. 
41  S.  —  155)  [A-]  Erichson,  Professor  D.  Eduard  Keur;«:  Evmg.-prot.  Kirchenbot«;  f.  \\U.- 
S.  122/8.  —  15&*}  Th.  Gerold,  Edooard  Bear«:  Progrte  religieux  24,  ä.  385/8, 
tHft,  401/4,  409—11,  418^t4.  —  |i6)  B.  S«iirt,  J«M-Utir«it  BMg.  OrnÜfraMf 
du  M.  le  pft<iteur  Froelich:  ib.  S.  76'8.  —  157)  (Eug.  Stern],  Eduard  Reufs:  El».  Evang. 
SoDDta^-Bl.  28,  8.  260/3.  —  158)  N.  Weif«,  M.  le  profesMur  Edonwd  Reufs :  BHLPFr.  40. 
8.891/2.  —  159)  J.  O.,  Cne  MtrlMore  non  merit^e:  BCnthAlMe«.  V8.  10,  S.  544/8.  [Betr. 
Rwtplw.]  —  160)  Roethe,  Joeeph  Sehmierer,  Meistersinger  u.  Schreiner  s«  StaflAug, 
An&ag  d.  17.  Jh.:  ADß.  32,  S.  33.  —  101)  W.  Wie<;aiid.  Ludwig  Sehneegans  t  Ib. 
S.  tO/2.  -  162)  Wegele,  Eulogius  Sebneider:  ib.  8.  103^8.  -  16ft)  Pf  äff,  Fimas 
Min  BarslM  Sehntlltr:  Ib.  S.  166/7.  —  164)  [E.]  M«rtiii,  aoh.  llathiM  8eliB««W, 
l*ä*M*cher  Dichter,  geb.  1G14:  Ib.  S.  172/3.  —  165)  W.  Wie  Knud.  .lohann  Daniel 
^«liriuler,  Sutbtiker.  geb.  1802:  ib.  8.  175/6.  —  160)  id.,  Johann  Daniel  Schöpflin:  ib. 

359—68.  —  167)  Steif f,  Jobannes  Schott,  Uucbdrucker  in  StraCibiurg,  geb.  1477: 
lkS.  402/4.  —  168)  id.,  Mwtin  Sehottt  Baehdmdter  in  Sttabbarg,  f  1499:  Ib.  &  406/6. 

—  169)  E.  Land-bere.  Friedrich  Sehrag,  Jurist,  um  1700:  ib.  4  10/1.  —  176)  J- 
Seifte,  Johannes  Schrak cnberger,  *t««twh«r  Schal»  a.  Rechenmeister'  zu  Weifsenbu^,  ioi 
1«.  Jkt  ftw  a  40T.  —  171)  E.  MBrtI«,  ThMpMl Seh«l«r,  rtMlulMlur Mriw,  gieh.  lOflt 
ib.  S.  680/1.  —  172)  B.  Poten,  Karl  Ludwig  Schulmeister,  Spion  Kapoleons  I.:  ib. 
S.  6^8/9.  —  173)  G.  Knod.  Lazarus  SchUrer,  Schlettstadtor  Drucker  d.  16.  Jh.:  ib.  33. 
&  83/4.  —  174)  id-,  Matthias  SchUrer,  Strafsburger  Drucker  d.  16.  Jh.:  ib.  S.  84/6.  — 
m)  B.  Holstein.  HieremlM  BcMlB,  8eh«liMtet«r te  8tfftGibaf|r  Im  16.  Jh.,  Dramatiker: 
th.  S.  126.  —  176)  W.  Wiegend,  Friedrich  SchOtzenberger,  elsÄssischer  Jurist,  geb. 
17S>9,  ROrgermeister  r.  ätroCiboig:  ib.  S.  147  9.  -  17?)  Pegel,  Jooob  Friedrioh  Schweig- 
Mmv,  Arst,  geb.  1766:  Ib.  6.  84i.  —  178)  O.  Kaibai,  JohasBai  SehwalghlvMr, 
MMtfi,  gak  1742:  ib.  S.  345  —  51.  -  179)  Ad.  Michaelis,  Johann  Gottfried  Scltwtlg- 
hio«?r.  Pbilolog  u.  ArchHoln,',  L'«b.  1  776:  ib.  S.  351/7.  —  180)  K|indlerl  v.  K[nob- 
ieeb],  Lazarus  v.  Schwendt:  AMZg.  66,  S.  154/6  ff.  —  181)  Kluckhohn,  Lazaras 
Inik»  V.  SakwMidi«  ADS.  M,  8.  86«- 401.  —  18t)  DiaBar,  Jobam  BivllM 
9ebwi%ntf,  Mechaniker  u.  Erneuerer  d.  StraT-burger  aj^tronomischen  MlJnsteruhr,  geb.  1776: 
ik  S.  447/8.  —  183)  Rob.  Ritner,  Claudia«  Sebastian!,  aus  Mets,  Organist,  um  1568: 
fti  8.  604.  —  184)  F.  Raibar,  Jan-Adam  Saupel,  peintre-gntTtv  atCMbonrgeois  (166t! 

—  1717):  Cariaeit^  universelle  No.  247,  S.  1/2.  —  185)  (A.]  XrlokaOB,  D.  BMmd 
2acpff«l:  Evang.-prot.  Kirchenbote  fUr  Els.-Lothr.  20,  S.  10. 

186—91)     Winter  er,  D.  beilige  Maternus,  d.  erste  Apostel  d.  Fliaiaai  Rixheim, 
Bailii.a^tfr.  14  &  —  19S)  [EBf.8tarB],  Ava  d.  LaldaBaaait  d.  avaagaUMkoi  KliBka 4. 
Elsafa:  Eis.  Evang.  Sonntaars-Bl.  28,  S.  726/9.  [Betr.  d.  Gemeinden  v.  Oberseobach  u.  Schlcithal 
aatsr  Ludwig  XIV.]  —  196)  J.  Redelob,  Pfarrer  Martia  tiro£i  a.  d.  Anfiloge  d.  gegen wftrtigan 
OrtesieatiOB  4.  prolMtaBtiflahen  Kirchen  Strafsburgs :  ib.  8.  M7 — 61.  [Batr.  Torkammaima  Ib 
Strafsbarg  ea.  1 666^60.]  —  194)  N.  P au  1  n  a .  Le>i  R^formateura  da  Strasbourg  et  la  libavtd 
morak:  RCath  Alsace  NS.  1 0.  S.  331/7. 4:»H     05.  —   195)  O.Henne  am  Rhyii.  D.  evan- 
jeiiteheo  Gemeinden  vor  d.  Reformation :  ZDIi.ulturG.  MF.  1,  S.  161—87.   [Betr.  auch  Uulmaii 
IhawtB.]  —  If^  H.  Wa  bar,  D.  StmlUMugar  KIrdw  im  Bt^B  d.  AraBiOtiaaiwB  RarolBtioa : 
HPBi  108,  S.  276  —  95.   [Berichtet  Uber:  N.  Paulus,  L'Eglisc  de  Strasbourg  }H.n(lnnf  la 
flvalaüon.   ätrafsborg.  18»0.]   —   197)  K.  IIa  rt  fei  der,   Ungedruckte  Briefe  an  Me- 
Imwbthon;  ZKO.  13,  8.  187—208.    [Darunter  e.  Brief  v.  Kaspar  HedIo,  anf  StrafbbBrfr 
11.  Hirz  1545.]  —  Ifg)  R.  Reufs,  D.  wöchentliche  Thltigkeit  e.  els&ssiachon  Pfarrere^ 
Vir  90  Jahren:  Evanp.-prot.  Kirchenbote  f.  Els.-Lothr.  20,  S.  309  —  10.  —  109)  V.  Heidt, 
D.  Lege  d.  ProtesUoteu  im  Elsafa,  v.  Ende  d.  17.  Jh.  bis  x.  französischen  Revolution: 
&  188—41,  147/9,  166/9.  [Sttttst  liah  ^bi  aaf :  B.  Baalb,  Laab  XIV  at  FdigilM  proi. 
de  Strasbourg  au  inomcnt  de  la  r<<vocation  de  l'fedit  de  Nantes.    1H87.]    —   200)  Jo«- 
L^Tj,  VerfUgongen  betreflend   d.  Reformierten   in  d.  Orafsehaft  Saarwerden  u.  Vogtai 
Habitibaim:  Sl8.-Lotbr.  Soontags-BL  8,  S.  865/7.  —  301)  A.  Jean,  Lea  i$v$qnai  at  ka 
irehev«qaes  de  France  depuis  1682  jnsqa'k  1801.  Paris,  A.  Picard.  XXV,  5  «5  8.  [Stcalb- 
Wrg  &  t44/8{  Mati,  Taal,  VacdaB,  Jfaaqr,  St-DÜ  &  408—18.]  —  962)  W.  Zuidama, 
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stehen  an,  betrachtet  dann  die  Mischlieder,  d.  b.  jene,  in  derem  Texte  sieb 
lateinische  und  dentschc  Worte  mit  einander  reimen  mufsten.    Ein  besonderes 
Verdienst  um  den  Kircheugesang  erwarben  sich  im  vorigen  Jh.  die  Weih- 
biächofe,  die  unt^r  der  Regierung  der  Kardiu&le  von  Rohao,  FOntbisctofe 
voB  fitrabtetg,  tiifttig  iram.  —  Als  im  Anftoig  des  voilgsa  Jh.  !■  MsrkM 
nad  Im  Leberthsle  die  Ersgrnben  srieder  erOftiet  Warden,  winde  den  dortifm 
Bergleaten  ein  Gesangboeh  in  die  Hand  gegeben,  das  aaf  ibrea  Staad  bs* 
sondere  Blicksicht  nahm.    Dasselbe  ersoUea  sn  Strafsbnrg  1722  und  ia  1 
▼erinehrter  Auflage  1745,    Die  Proben,  welche  Klein*'***)  mitteilt,  wirken 
geradezu  komisch,  da  dit*  I.icdor  umgedichtet  und  bergmännische  Ausdrücke 
eingefügt  sind.   —  Wir  erhalten  eine  Aufzählung****)  der  Organisten  am 
StrafsburgiT  Münster  seit  1430,  der  Kapellmeister  seit  1685  bis  zur  KZ. — 
Al8  die  Reformation  in  Pfalz-Zweibrücken  nicht  von  statten  ging,  ond  der 
frflhere  Kauzler  Schorr  gegen  die  EinfOhrung  der  ReformatioD  eine  Denk- 
schiift  gericbtet  hatte,  wandte  sieh  Schwebel,  der  FOhrer  der  protestantisch« 
Partei  an  die  Stra&barger  mit  der  Bitte,  dem  Gntacbten  des  Esndas  eise 
ansütthrliche  WIderlegnng  m  Teil  werden  m  lassen.   PanUs*^')  bericbtat, 
wie  nnn  Capito  die  Ausarbeitung  übernahm  und  diese  Ende  1535  im  Namen 
s^er  Amtsbrüder  dem  Herzog  Ruprecht  übersandte.  —  Über  das  Gutachten, 
das  Butzer  für  Landgraf  Philipp  von  Hessen  in  der  Judenfrage  ausarbeitete 
spricht  Paulus.'-'-)    Kawerau'-'^)  behandelt  das  Verhältnis  Thomas  Murner- 
zu  Luther.    Er  geht  den  äufseren  Schicksalen  des  merkwürdigen  Mannes 
nach,  führt  das  litterarische  Charakterbild  des  rüstigen  Kämpfers  vor,  der 
seine  reiche  Begabang  and  seine  nimmer  mOde  Feder  in  den  Dienst  der 
alten  Kirche  steUte  and  mit  einer  ZtUgkeit  ohnegieiehen  sich  dem  neuen 
Geiste  widersetste.   Aber  seine  Thfttigkeit  sollte  erfolg^  sein«  denn  ihsi 
fehlte  der  feste  Olanbensmnt,  die  reine  Fhunme  religiöser  Begeistemng  und 
untadelige  Lauterkeit  der  Gesinnung.  —  Aus  den  Protokollen  des  CouTentas 
ecclesiasticns   Argentinensis  veröffentlicht  Reufs'**)   in  chronologischer 
Folge  Notizen,  die  von        — 179*2  reichen.   —  Aus  einem  gleichzeitigen 
Briefwechsel  berichtet  Reufs  '"^)  über  das  Verhalten  der  protestuntischeu 
Pfarrer  zu  Strafsburg  nach  der  Schliefsung  der  Kirchen,  Herbst  1793.  — 
Lintzer^'*)  setzt  seine  Arbeit  Uber  die  letzte  Äbtissin  von  Masmünster  fort. 

2.  GMeh.  d.  Templerordeot  in  Lothringen:  JbGeaLotbrG.  8,  S.  408—13.  —  l^- 
Horntng],  LothringiMhe  OrathidedlflQat«  m.  1t«fbna«tf«nnnlt  oder  D.  «ntm  InttenoNr 

in  Metx  Im  IS.  Jh.:  E%-Hnp.-lQtheri8che  Gemeindediakonie  No.  8'9,  S.  27  -  SO.  -  2#4) 
Chrodeganp  e.  §  18.  —  205)  L.  G[ermain],  Abjuration  do  trois  Lorrains :  JSArchLorr. 
40,  S.  2^3/4.  —  206)  0.  CuTier,  Cons^ration  »u  Mint  ministere  par  Paul  Kerry,  ä 
Metel  it  Vtm  Philipp«,  pMtovr  k  Biwdiwinm'  (4  ntf  1SS4)t  BBIPfr.  40,  &  fSS/S.  — 
9§7)  Confessetir  do   In   Foi  k  Metz.    1792/5,    M.  Thibiat.     Sps  M^moircs  'Snitc  . 

BBoeMlMaU  1,  a  406—10,  448  —  54,  490/6.  —  *20S)  Müller,  D.  StraDibax^r  Didoetaa- 
OeMD^boeht  GSeiHa  8,  8.  1/8,  \  V4,  17  21.  —  209)  E.  Klein,  Ani  dteB  «MMImImb 
Gesangbuch:  Evang.-prot.  Kircbenbote  f.  EU.  Lothr.  20,  S.  20/1,  84/5.  —  210)  Ph.  R.. 
Orpanisten  n.  Kapelimeiater  am  Milnstcr  zu  Strafsburg:  Cücilia  8,  S.  66/7.  —  211)  ^• 
Paulas,  D.  Einführung  d.  Reformation  in  Pfalz-Zweibrflcken  (£.  Denkichrifl  d.  StraC»- 
tafgOT  Refkmmtomi  an  d.  PfUignIlra  BvprMbt):  BFBU.  107,  8.  051 — ^71,  7»t—StO. 
«87—905.  —  212)  5<1.,  n.  Judenfrage  u.  d.  hesMschen  Prediger  in  d.  ReflMMtionneit : 
Katb.  8.  Foige,  8,  S.  817—24.  —  213)  Waldemar  Kaweran,  Thomas  Mwner  n.  d. 
dMtteb«  Seformatiott.  (s  SVRefonnG.  Ko.  82.)  Halle,  NIeneyer.  TIT,  109  &  M.  1,20. 
[Vgl.  JBG.  18,  II.  97*'^]  —  214)  R.  Reu  Ts,  L'^glise  de  Strasbourg  au  18«  a.  (NoCm 
extraites  des  proci's-verbaux  da  Convent  Eccl^siastiquo  :  Progr^B  reltgieux  24,  S.  297  — 800, 
807/9  ff.  —  215)  id.,  Une  abjuraUon  sooa  la  Terreur:  ib.  S.  284/7.  —  216)  £•  Liatacr» 


uiyiu-n-u  üy  Google 


I  28.  Elaarit-LoUirüigu.  Marek wald. 


11^ 


^  ZitTogel*^^  gi0U  «tee  FoiCBetsoiig  feiner  AxheÜ  Aber  die  Bechtglftnbig- 
kiik  talen."')  —  Horning''*)  liit  in  den  totiton  Jalnren  eine  Beihe  von 
BiogapUeea  IntheriKher  Theologen  verOffiBotlicht.  Hienn,  nraie  m  den 

TOD  ihm  herausgegebeneo  'Beiftrfgen  zur  Kircbengeschiehte  des  Elsasses'  stollt 
er  6ne  Kachlese  zusammoD,  in  der  Lntber,  Zell,  Butzcr,  Ili'dio,  Marbach, 
P^>pas,  Joh.  Schmidt,  Dannhauer,  Dorsch,  Bebel  uud  .Scb.  Schmid  be- 
hacdelt  werden.  —  Die  Geburtsfeier  des  elsässiscbea  fteforsuitors  Mfr^P 
Batzer  hat  ciuo  reichhaltige  Litteratur  hervorgerufen.******') 

Geschichte  der  Juden  in  ElHcUs-LotUHnffen,^^')  Im  Strafs- 
borger  StAdiarchiv  kit  sich  ein  Brief  der  Gemeiude  München  an  die  6e- 
Miide  StnfiAni«  von  Jakxe  1281  in  Oiiginal  vorgefbnden.  Es  iit  dies 
Mte  das  eimage  Doknment  fta  den  briefUcben  Verkehr  der  jfldiechen 
GoMindeii  Dentoehleadt  im  HA.  BrersUn***)  verOffintliohfc  dieien  Biiel. 
b  handelt  sich  um  einen  jüdischen  Pfandleiher,  der  nntcr  Mitnahme  der 
Pfteder  mos  Mönchen  geflohen  ist  and  lieb  in  Strafsburg  aufhalten  soll.  Der 
Brief  —  in  hebräischer  Sprache  —  ist  von  7  Mitgliedern  der  jüdischen 
Gemeinde  von  München  unterschrieben.  —  Seo'^^"*)  teilt  die  Ansichteu  von 
Eulogius  Schneider  über  die  Gleichberechtigung  der  Juden  mit,  aus  dem 
Jshre  1793.  —  D' Estreo'^**)  handelt  über  die  jüdische  Gemeinde  von  Paris 
Mr  der  Revolution,  dio  sich  zum  grofsen  Teile  aus  Lothringen  rekrutierte.*^^} 

JCtmjlig— dhldhfn  unA  AnMoH^^U»^'*'^^  Daa  rttaelhafle 
StaiBbad  iaa  Walde  Ton  Klang  (Klangen)  ist  in  den  leCiton  Jahren  mehrÜMsh 
«•Hart  ivordes.  Aneh  de  Sonheaaes*^)  haan  sich  nicht  Iftr  eine  be- 
nimmte  Zeit  nnd  Art  der  Entstehong  entscheiden.  Eine  Abbildung  nach 
liier  Photogmphie  ist  beigelegt  —  Forrer**^^  nnd  Gersehel  ▼eröffent- 

Itfftn  d«  F«rr«tt0,  deroiir«  abbeste  de  HMeraiix  t^Snito):  RCathAliM«.  V9.  10,  8.  Tf*— S6, 

^57- «7,  577 — 88.  —  217)  M.  Zitrogel,  Le  fau.x  et  le  rrai  Jean  Taul.  r  de  Strasbourj: 
Suite):  ib.  S.  1  —  11,  87-96,  874  8.  [Vgl.  JBG.  13,  II.  184*».]  —  3lH)  (§  72B*») 
FiBk«,  DomiaikADerbritf«.  |[Eabel:  RQCbrA.  ö,  S.  878/6}  8.:  ZGOUh.  NF,  6,  S.  622/8.11 
{Batr.  MMk  SImA.]  —  919)  W.  Homiar»  KirahaahiM.  NMhUM  od«r  IMtiift  s«  L 
•I^'.rrijf-n  7,.  Kirchengosc}i.  d.  Elsassi-s'  (7  Jgg.)  u.  Biographlft-n  d.  Strafsburger  luth.  ThM- 
logen:  Marbach,  Pappers,  J.  Schmidt,  Dannbauer,  Dorsch,  Bebe),  S.  Sohmid,  Spaoer  ete. 
(fwttebrift  s.  400j.  GebarUjubilttum  v.  Martis  fiotaar.)  Stralbbarg,  Haitz  a.  Mttndal.  Z, 
lU  &  M.  4.50.  -  320-41)  Wird  in  I  19  baaproehen  werden. 

142)  L.  G[eiirpr'.  ElsÄMer  Bestimmunir'^n  Uber  Juden  1784.  ZGJuden.  5,  S.  *273/4. 
9AS}  ^  Breftlau,  Aus  ätrafeburger  Judenakteo.  I.  £.  Brief  d.  Gemeinde  MUnobeu 
m  L^muMm  WtnhVnt  Jikn  IBSl:  tli.  S.  US— M.  —  944)  i*  8<«f  M^«  d'lDlog« 
SlMIW  rar  Iaa  joifs:  ILVIsaea.  NS.  5,  S.  lSO/6.  ~  245)  P*  d'Batri<e,  Les  Juif«  k 
VM>  aoua  le  ri^e  de  Louis  XV  (1721  -  60).  D'aprös  lea  arohives  de  U  lieatenance  g^ntfrale 
dapoliee  de  la  BastUle:  RML.  25,  S.  44—68,  137—74.  —  246)  (§  Kaufmann, 
liri  Ascbkenaz. 

247  8)  ^-  1"  Ilettner,  Museogr.  —249)  Fleischhauer,  [Bericht  über  d. 
IniarbaBg  altar  WallgeacbUtza  «aa  Keicbeniraiar  fUr  d.  deböogauer-MuaeamJ :  Seböngauar 
teiinhBfl,  BMteht  H«.  16,  S.  8-^19.  —  9M)  fNoti>  Sbw  AlUifwnSU«  4.  GMpar 
Immbb  SU  Colmar  1462,  mit  Abbildung  in  Phototypiej:  ib.  8.  lS/8.  —  251)  >J- 
^^dühfaaer  Muaeam.  Grofser  Saal  im  Erdgesebof«,  Abteilung  mit  d.  Kamin  1536.  Katalog. 
Uiioar,  Buchdr.  F.  X.  Saile.  35  S.  [Auch  in  franads.  Sprache  u.  d.  T.:  Mus^e  Scboen- 
pmu  raititgwa  33  S.]  —  259)  R-  Forrer,  MerovingiadMa  ViMaograb  bei  Kirchheimt 
Antiqua.  9,  S.  81.  [Grabfund.]  —  253)  Uabolon,  Entrtfe  au  Cabinot  des  m^daille» 
4'u  BiMoriua  da  la  coUection  Piot:  Bä^'AFr.  ^IBUU;,  ä.  S28— 81.  [Angeblich  bei  Straft- 
taf  giAniM.]  —  954)  M.  BeaUr,  a  KMiidiapd]*  M  FbrbMh:  ibOttUlkfO.  S, 
387  —  400.  —  255)  I'.  Tierny,  Lea  joyaux  d'Anne  de  Lorraine.  duehesse  de  Croy 
«t  d'Arsehot  1548).  [Kxtr.  du  'Cabinet  bit-t.  d»*  l'Artois  et  de  la  Ficardie',  Mars  1891.] 
Abberilla.  Impr.  du  Cabinet  hiat  de  TArt.  et  de  la  Pic.  öS.  —  256)  de  Soubaamea, 
U  tmtm  MÜpK  4«  Kkaf :  JSArabLon.  40,  8.  54--60.  (Vgl.  AmidM  4«  U  Soe.  4*w- 
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liehen  flise  Kvpfentich-Inkunabel  elsässischer  ProveDienz  ans  der  Zeit  am 
1445—50.  —  Im  18.  Jh.  beherrschte  Strafsbui^  den  Markt  auf  dorn  Gebietr' 
der  keramischen  Kunsterzeugnisse,  besonders  infolge  der  nemühungen  der 
Faniilio  Hannong,  der  Schricker***)  eine  eingehende  Studie  widmet.  — 
Wolfram***)  nimmt  seine  Untersuchung  Aber  die  Metzer  Karlsstatuette  vou 
neuem  auf  und  wendet  sich  hauptsächlich  gegen  Giemen  der  die  SUtmtte 
immer  noch  als  karoHngheh  ansehen  wilL  Wolfnun  hatte  lae  der  Anwesen- 
heit des  Beichsapfels  geseUiNMii«  dab  die  StatoeCto  nidit  karolingM  sei, 
da  dieses  Attribut  erst  seit  Otto  I.  herkOmmlicIl  bt  (mit  Ausnahme  unter 
Sari  dem  Kahlen).  Die  sechs  Fälle,  die  Giemen  ftkr  den  Reichsapfel  in 
karolingischer  Zeit  anführt,  weist  Wolfram  vollstaDdi?  zurück.  Er  ffihrt 
sodann  eine  Reihe  \ou  Darstellungen  Karls  an,  bei  denen  sämtlich  der  Apfel 
fehlt:  der  Kaiser  wird  lediglich  mit  dem  Szepter  dargestellt.  Nach  Ab- 
handlung der  Frage,  ob  Schwert  oder  Szepter  von  den  deutschen  Königeu 
getragen  mide,  kommt  Wolfram  it  dem  ScUnft:  Keine  DanteUang  be- 
gegnet ms  Tor  dem  14.  A.,  die  den  KOnig  mit  Schwert  «nd  Apfel  leiehnet. 
Er  ezemplifijdert  nodi  aof  Hunzen  vnd  Siegel.  Die  Darstelinng  eines  KOnigs 
mit  aufgerichtetem  Schwert  in  der  Hand  ist  fflr  die  karolinglsche  Zeit  ein 
AnachroTiisinns.  Nachdem  klargestellt,  dafs  die  Statuette  nicht  karolingisch 
ist,  wird  die  Frage  beantwortet:  Welcher  Zeit  gehört  sie  an?  Aus  inneren 
und  äufseren  Gründen  bleibt  Wolfram  dabei,  dafs  die  Figur  l')02  auf  Ho- 
steUuug  des  Kapitels  angefertigt  ist.  —  Auffällig  grofs  ist  die  Zahl  der 
lothringischen  Glockengielser ,  die  wir  nm  die  Mitte  des  17.  Jh.  in  alisa 
Gegenden  Deutschlands  trelfen.  Wernicke***)  stellt  TOfsefaiedene  Nach> 
richten  ftbersolehe  Olel^  sosammen.  Die  Hiafigkeit  ihres  Yorkomneas  in 
Deutschland  erklftrt  er  dadurch,  daCs  sämtliche  bekannte  lothringische  Gieter 
ans  Orten  stammen,  die  durch  Krkogß  viel  in  leiden  hatten  nad  von  denen 
mehrere  verwüstet  wurden. 

LUteraturgefichieJtte,  Archive  und  Bibliotheken .  Bnch- 
driicfc. Beim  Ablösen  eines  alten  Pergamentbogens,  welcher  eiueiii 
Musikalienhefte  der  Breslauer  Stadtbibliothek  als  Einbandsdecko  diente, 
üanden  sieh  als  Einlage  zwei  Folioseiteii  einer  Papierhs.  ans  dem  16.  Jk, 
welche  Teüeavs  der  ^KOnigstoditer'  des  Bühelen  enllMUeD.  Dieeelbea  wevdsn 
von  Bartsch*'*)  veröffentlicht.  —  Zu  der  Arbeit  von  Frit»  Seelig  *b«r 
ßüheler  (StrafsbSt.  3,  S.  243 ff.)  bringt  Beb aghel*'*)  Berichtigungen  und  Zn- 
sätze. —  Harbin*^*)  ediert  auf  Grundlage  der  ältesten  Pariser  Ha.  den 


lAM,  de  Braxelles  [1890],  4,  S.  480.]  —  :257)  R-  Forrer  a.  P.  Gerschel,  SmS* 
Holstafeldracke  u.  e.  Knpftntleh-liikunabel  d.  Sammlung  Fomr.  7  phoU^.  Tfln,  Faksi- 
mile« in  OriginalfrrSrse,  n«bft  erUlaterndein  Text.  Strafttburfr.  Photogr.  M.  Gerschel.  4*. 
7  S.  In  KartooiimMhlag,  AMgab«  A:  nokoloriert  (auf  Glanzpapier)  M.  16;  Anagabe  B: 
nd»  Handkdorlt,  ta  mvmttBdwlMMr  FbotofMpM«  nf  Mattpapter  IL  t4.  —  M8)  A. 
Schricker,  Strarsbnrgor  FnypTire  u.  Porr.clinn  u.  d.  nniilir<  Hannong.  1710  —  80.  Mit 
AbbUdangto:  KoMtgawerbeblatt  NF.  2,  8.  114—24.  —  Sftg)  Q.  Wolfram,  Nene  Uotar- 
andim«««!  Sbar  d.  AIt«r  d.  Rdtmtatavit«  Kult  d.  Gr.:  JBOraLetInQb  8,  8.  tfl — M.  ~ 

^-  Wer  nicke,  Ix)thrii)gische  Glockeogierier  in  Denteehkadt  Ib.  8.  401/8. 

261 — 70)  Fiochnrt.  Thomas  Murner,  fJoeth*  in  StralVbar^  u.  a.  m..  JBLittG.  - 
*<271)  F.  W.  IL  Roth,  Beitrige  z.  Geach.  u.  Litloratur  d.  MA.,  insbetiODdere  d.  KbeinUnde. 
XII.  Bri«f  J.  WlaiplUfDgt  an  Th.  Oraamond ;  KomaoF.  6,  8.  49t/4.  —  279)  Bdaosrt, 
L'anaeignement  «econdaire  en  Alsace  et  h  ßelfort  depnis>  le  18«  8.:  BSBelfort^m.  10. 
8.  SOB— 24.  —  378)  J.  Geny,  Z.  Datirong  e.  Drucke«  v.  Job.  Mantel:  GBIBibL  8,  &  7S/t. 
—  974)  A.  Bartaeh,  BraebatBok«  «.  B«.  d.  *Ktolkato«hMv*  Baaa  d.  BShAhni  Ottwsili 
mu  t4,  &  S46<-6«.  ~  97ft)  O.  B«hftgli«l,  8b  Hana     BbImIi  Ib.  a  t41/l.  — 
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libellos  de  Cesarea  Monarchia  des  HermaDn  Peter  aus  Audlau,  jeucs  für 
die  Rechtsanschauangen  des  ausgeheadeu  MA.  bochbedeatsame  Work.  —  Den 
BfliMBenFtoehnti^laiilMr'  effclArtFnOierr Selieiik  iv  Selnreinsberg.**^ 
~  Ein  •Bosymee  OfBdnm  de  Stnolo  Joseph,  auf  Eisiidieii  des  Bisehoili  AIlNreclit 
von  Strafebarg  zum  Gebrandi  ftot  die  Strabborger  Kirche  aosgearbeilel» 
schreibt  Holstein^'^)  WimpfeUDg  n.  —  Ans  (  inor  Iis.  des  British  Mnsemil 
dmckt  SchOddekopf       zum  erstenmalo  die  Novelle  Wimpfolings  von  der 
ierzoprin  Eugenia  von  Burgund  ab.  —  Holstein*^®)  veröffontlicht  aus  Hss. 
ler  Universitätsbibliothek  zu  Upsala  und  der  Universitäts-  und  Laudesbibliothek 
n  Strafsburg  ungodnickte  Gedichte  oberrheinischer  Humauisten.  Darunter 
(od  von  Elsässern  :  Wimpfeling,  Jodocus  Gallus,  Crato  Hoffmann  und  ver- 
fihiedene  Widmungsgedichte  an  Wimpfeling.  —  Einen  bisher  nngedmckten 
Mef  det  Jobaases  BapidM  aa  Batier  YerOffsatUelit  Erichsoa.'**)  Es  geht 
/sas  diflseai  Sehraibea  berror,  dab  Beatas  Rbeaaaas  der  BeforauitioasbewegQag 
/gegeaflber  einen  kfidsofaea  Staadpankt  elnnahni.  —  Von  dem  als  Maler  nnd 
lÜBBtntor  bekannten  Tobias  Stimmer'^*)  ist  eine  bisber  nnbokannto  Komödie 
veröffentlicht  worden.    Nach  der  Annahme  des  Herausgebers  Oeri  hat  der 
Dichter  di^elbe  wohl  für  die  Fastnacht  15S1  für  StrafsbuDi  oder  liaden- 
Baden  gemacht.  —  Über  die  SchulauffUhrungeu  zu  Strafsburg  und  Schlett- 
tadt  im  16,  Jh.  und  über  Jörg  Wickrani  aus  Colmar  als  Dichter  von  Schal- 
iramen  finden  sich  Notizou  bei  Rache.***) 

Die  berftbmte  Dorothea  Scblözer,  die  in  Göttingcu  promoviert  wordea 
aar,  warda  1787,  aaeb  der  MltteilaBg  tob  Beafs,*^'***)  la  Straftbarg  in 
dis  nalrieala  stadkMorara  üairenltatis  eingeecbiiebea.  —  Maggiolo**^ 
^tzt  seine  Arbeit  Aber  die  Schulen  in  Lothiiagea  fort.  —  Seit  längerer 
Zai  arbeitet  Borger-LeTrault*******)  daran,  ein  Verzeichnis  aller  Pro- 
fessoren anfznsfcllen,  die  an  der  Universität  nnd  Akademie  Strafshnrcr,  an 
der  Molsheimer  Akademie  u.  s.  w.  thiitig  waren.  Vorläufig  liegen  vom  Vf., 
der  selbst  Buchhündlcr  und  Buchdrucker  ist,  zwei  Probedrucke  vor. 

Über  den  Strafsburger  Drucker  Caninu  rlander  und  seinen  litterarischon 
Beirat  and  Korrektor  Vielfeld  handelt  W^euzel.^''^)  — Die  Anfänge  der 
Baebdrattakaait  im  SIsafo  aad  ihre  aagebUehe  Srfladnag  in  Straftbaig 
tdUdsrt  Ihme*^)  la  popaHrer  Weise. 


276)  J.  HOrbia,  D.  'Libdlos  da  Cmmtm  monarchia'  v.  Uermann  Peter  aus  Andlaa: 
msß.  12,  S.  84—108.  —  tTi}  O,  Freiherr  Sehenk  mu  Sehweintberg,  D.  Herkanft 
ri»cb«rti:  ZDA.  35,  S.  255/6.  —  278)  H.  nolstein.  K.  unbekannte  Schritt  Wimpfelingii : 
CBtBibL  8,  ».  S44/7.  —  Sehttddekopf,  £.  unbekannte  £rz&bluDg  Wiinpfelingt: 

»▼ylUMirtmO.  HT.  4,  8»  84f— 56.  —  380)  H.  Holetein,  Ungedraekte  0«didito  ober- 
rbehÜMber  Hananitteo :  ib.  g.  M9— 82,  446-71).  —  281)  A-  Eriehson,  B.  »•■«• 
Ddtüment  Ub«r  Beataa  Rhenana«:  ZKG.  12,  S.  —  '»82)  T.  Stiramor,  Covefit. 

Mit  IS  FederxeiebnoDgeD  de«8elb«n  z,  erstenmal  hrsg.  v.  Jakub  Oeri.   Frauenfeld,  J.  HttbiT. 
XXYUI,  58  &  K.  4.  —  28$)  P.  B.  Ba«btf,  1k  dratMhe  SahvlkMttOdfo  «.  4.  Dnm» 
Schul-  a.  Knabenspiegel.    [Leipziger]  Inaug.-Diss.  .  .  .   Liebertwolkwitz,   Druck   v.  F. 
Z««fDtr.  79  S.  |[P.  Spengler:  ADA.  17,  8.  888.11  ~  B.  Beafa,  E.  ätudeotin 

«f  i.  flCrsfiiborger  UnlTerMH  wvr  100  Jabren;  Iraiif  -YvraC.  K1f«hmbet«  f.  Kle.-LoÜtt. 
-)0.  S.  13/4.  —  390)  Maggiolo,  Lea  ^coles  avant  et  aprös  1789  dans  la  Meorthe,  U 
M#ü«c.  1«  Moselle  et  les  Vosge».  8«  partie,  1802-  yO:  M.AcStanNancy  S*r.  8,  S.  1  —  1*28. 
—  291)  O.  Berger-LeTraalt,  Catalogna  professoram  Academiarom  et  Universitatam 
■iMtliw  XTf/XIZ  MeaU.  HoMjr,  taiir.  Befftr-Lcvnnlt  «t  Gl«.  85  8.  —  ffS)  id., 
Anntles  des  profesneurs  de«  Acad^miei  et  üniversit^s  alsacienncs,  l.'S25 — 1872.  Nancy, 
mft,  Baiger-LeTrmult  &  Cie.  149  S.  —  B.  Wessel,  CMomarlander  n.  Vielfeld. 

TL  Mlitg  n,  UttarMorgeaeh.  d.  16.  Jb.  RoelMk«  Ina^U«.   Birlfai,  Dmhdr.  KaoU  4k 
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kandell  die  Latten  viid  Steoern,  die  ia  der  Gra&chaft  Haau-Iitkteiiberg 
an  die  Rentkammer  ra  Baohsweiler  za  zahlen  waren.    Dankeiiirart  iit  4a 

Abdruck  des  Vorzeicbnisscs  der  LicbtenbergischeD  Gefälle  ans  der  entn 
llillfte  des  15.  Jb.  und  des  aus  dem  Ende  des  vorigen  Jb.  staminendcu  Etats 
der  Geld-  uud  Natural-Gefallo  der  im  Elsafs  fjelegeoen  Hauau-Lichten- 
bergiscbeu  Ämter.  —  Die  Societe  d'archeol.  lorrainc  veröffentlichte  neben  ihreu 
^Memoires'  uud  dem  'Journal'  die  15  Bande  des  ^Kecueil  de  DocumenU  aar 
lliittoii«  de  IiomiBe.*  Nacb  aij.  Pause  itmm  SMimlwig  Uttfium 
voxdiB.***)  Die  GeMllaohaft  pnbUiiert  ant  3  SamnelbiadeB  der  BiUiotk 
aetiott.  Inveatewenfeinlmiiwe  der  henogl.  lothrieg.  SdilOner  wu  den  Ift.  A. 

—  Foornier'®^)  fahrt  die  eetaeCdidken  Greuel  auf,  welche  die  Sacht,  flbenD 
Hexen  zu  sehen,  in  Lothringen  im  16.  u.  17.  Jh.  angerichtet  hat.  —  Fritz"**) 
sieht  den  Grund  zu  dem  oberelsüss.  Scbubmachcrstreik  von  1407  darin ,  daf* 
sich  die  Gesellen  durch  allerlei  strenge  Ordnungen  ihrer  zu  Zünften  eng  a- 
sammeDgeschlosseueu  Meister  bedrückt  füblten  und  durch  eine  Demoustradoi 
in  grofsem  Stil  ihre  Stellung  freier  und  unabhängiger  machen  wollten.  Sie 
erreichten  aber  zuniicbst  nur  eine  Verschlechterung  ihrer  Lage :  die  Vereim- 
gnngen  der  Oesellen,  die  *Brftdei«ekAftea'  waidea  veriMtea.  —  Über  dietantf- 
aiftaai8€]iea  BeiiebaBgaB  Mailands  la  QtiaUbmg  Im  14  Jh.  teilt  Fritt'*^ 
einige  Notisea  mit.  »  Reiher**')  YerOffBattieht  dea  KidMoaettel  des  Stmh- 
burger  Fraoenklosters  Sankt-Nikolaus-in-Undis  ans  dem  16.  Jh.  Er  erlftotert 
die  Küchen  ausdrücke  der  damaligen  Zeit  in  einem  Glossar  und  bringt  fQr  die 
Klosterverhältnisso  wenig  vorteilhafte  Einzelheiton  bei  aus  einer  Strafsborger 
Ha.:  ^Inquisition  und  Aussagen  der  Closterfrawen  zu  Sankt  Claus  in  Uudb, 
wegen  der  ungebührlichen  Handlungen  uud  Uuzücht  die  darin  fürgangen.'  Die 
schön  ausgestaltete  Publikation  fordert  einen  ernstlichen  Widerspruch  heraus; 
die  Drucklegung  ist  so  geschehen,  das  Bttchelchen  so  ausgestattet,  als 
maa  ee  alcht  adt  eiaer  entmaligen  Ausgabe,  sondera  mit  daem  FakidBiitadficfc 
sa  thaa  hahe.  In  Wirklichkeit  eatstanuMa  die  BaadeialssBaasea  i.  s.  w. 
dem  leichea  Lager  der  nraltea  Heitnohea  Oliliia  aad  aiad  «iUküiliflh  wt 
sammengesetzt.  Am  Schlufs  unterrichtet  ein  4ndex  typographiqne'  (der 
Reibersche  Kommentar  ist  in  französischer  Sprache  abgefafst),  woher  die 
einzelnen  Holzschnitte  stammen.  —  Seit  alten  Zeiten  hatte  das  schweizerische 

WSIbling.    72  S.  —  294)  F.  A.  Ih«t,  GotnbMf  a.  4.  Ba«UnukMk«Mt  im  IMb. 

Strafsburff,  Schmidt.    .'S-:  8.   M.  0,80. 

2tfÖi6)  Jos.  L^vy,  Jabrgsding  zu  ÜnningeD:  £ls.-LoUir.  äamstaga<BL  8,  S.  6&7/t>- 
[1560.]  —  t$7)  B.  Brftan,  Btifordnang  1617  [Ittr  hnkgun  «.So^gMi].  —  S^mmt 
(in  Strafsburg]:  ZDKulturG.  NF.  1,  S.  105/7.  -  398/9)  H.  Cetty,  D.  altebÄssisch« 
Familie.  Einsig  gtnehmiKte  Übersetzung  aus  d.  Französischen.  Freiburg  i./Br.,  lIurdM* 
XI,  298  8.  M.  2.  [Ist  Übersetzung  v.  d.  18HÜ  erschienenen  französischen  Ausgabe:  !• 
fainille  d'autrefois  en  AUaee.]  —  Mtrl)  [^-1  Luthmer,  D.  Höhle  d.  sehwarMO  Bsnde 
Im  Ilaspelthale:  MVogesenclub  No.  24,  S.  50;->  n.  Knrto.  —  302)  I-  A.  Kiefer, 
Steuern,  Abgab«D  u.  Gttflüle  in  d.  ehemaligeo  Grafschaft  Uanaa-LiobleDberg.  £.  ZusanuDss- 
ttallaiiff  d.  bamelMftL  hmmmlmhim  v.  4.  k8iii|^  fraBBSaiadiMi  Laalm  v.  Ahgabaw,  Mvi«<> 
Rirchengefillle  in  d.  elslialaehen  Ämtern  mit  urkundlichen  Beilagen.  Strafsbarg,  J.  TSoitUL 
Sda.  U.  1.  |[Cii.  Pfister:  AnnlCMt..  5,  8.  454. ]|  -  SO^i)  Kecueil  d'Tnventaires  des  doetdt 
Lmraillt.  (s  Raweil  de  documents  sur  i'hist.  de  Lorraiiie.  XVI.)  Manoj,  Wiener.  XXlll,ä76S. 
t^D  A.  Foarnier,  Une  öpidtelft  tf«  Mroallafte  «d  LofnlM  nx  16«  et  17*  «.t  ätmM. 
6,  S.  228  —  59.  —  305)  J  Fritz,  D.  Ausstand  d.  oberrheinischen  SohuhmacbergesslleB 
im  Jahre  1407.  Mach  ungedruckten  Arohivalien  d.  StraDibiirger  SUdUrchiva:  ZGOKh.  Nf- 
«,  8.  ist— 40.  —  806)  id.,  Z.  GmIu  d.  d«itMli.loaibttdiMh«i  BMid«lti      8b  9Mft 

—  M7)  Fwd.  E«lb9r,  KSahmiitfl  «.  Bq{ila     Stmbtaigw  WtmmMMtm»  d.  If.  A* 
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Kipttal  Ton  8t.>UiMii]M  am  Donbs  BebgOtar  im  SigoklMini  und  HaMidin 
n  (HMT-ElBab.  Ok^Tre***)  aeUldflrt,  irie  das  Kapital  in  den  Berits  der 

Orcbe  Ton  Habsheim  mit  ihren  reichen  Einkünften  kam  und  beschreibt  ant 
eiaem  Einnahmebnch  tob  1703,  wie  das  Kapitel  seine  elsässiscben  BcsitznngiB 
Terwaltete.  —  liemerkenswerte  Versuche,  die  Verkehrverhältuisse  dos  heatigen 
Reichslandes  zu  hoben,  machte  im  letzleu  Drittel  des  16.  Jh.  Pfalzgraf  Georg 
Hans  vou  Vtldeuz-Lützelstein.  Winckolniaun ''^"*)  berichtet  zunächst  über 
die  äufseren  I^ebensschieksale,  den  Charakter  und  die  Ziele  dieses  mcrk- 
«urdigeu  Mannes  und  geht  dann  ausführlich  auf  das  Projekt  des  Zorn-Saar- 
Kaaali  ain,  daa  SpedOia  ofa  «VBiaOgliQli  Werk'  aaaato.  Eine  Karte  a^ 
liatvt  die  StraHMabaatea  and  daa  Kanalprojekt  DeauelbeD  Pfricgrafea 
httBeaoU*^*)  eiaa  Arbeit  gewidmet,  die  eudi  beaoadera  mit  daa  GeecbiolMB 
der  voa  Georg  Hans  gegründeten  Stadt  Pfiilzburg,  dem  Erwerb  dei  Stein» 
tkab  and  aeinen  Kanalprojekten  beschäftigt.  —  im  Herbst  1890  führten  zun 
erstenmalo  schlichte  Bürger  von  Rappoltsweiler  ein  Festspiel  auf,  das  einen 
Pfeifertat:  aus  der  Zeit  Wilhelms  1.  von  Rappoltsteiii  darstellt.  In  der  Kin- 
leitung  dit'^^es  Festspiels  handelt  der  Vf.,  Jahu^'^^  von  dem  'Königreich 
fiiireuder  Leute  im  Elsals  und  dem  Pfeifertag  in  Rappoltsweiler'. 

Volkskunde  und  tSoffe*^^^'^^^)  Fournier**'}  stellt  ausführlich 
Gebrtoehe  «aa  dem  Yogesengebiet  »Mammen,  die  sich  aaf  die  VoUaiebang 
MdaiBAw  Beligiooaaaittbangea  larQokfiUiM  laaeen.  JMei  behaaptet  eri 
'fl  «liile  eneote,  daaa  las  Voagea,  dei  adoiatenre  da  soleil',  die  anf  äem 
Beleben  zu  diesem  Zwecke  zusammen  kommen  8oUen(!!).  —  Ristolhuber  ^'*) 
tdebt  in  französischer  Sprache  Sagen  wieder  aus  Vogelbach,  Kiontzheim, 
l5ähl,  W idensohlen,  Herbitz-  heim,  Sennheim,  Hajronau,  Moritnout,  t'firt  und 
Oberehnheim.  —  Martin  veröffontlicht  Wcncrroijreln,  Gebrauche,  Ticr- 
slimmen  und  Volkswitze  aus  den  Aufzeichuuugeu  von  oder  für  Lorentz  Fritsch, 
Gkaer  zu  b'tralsburg,  der  1613  Obermeister  wurde.  Die  Papiere  bilden  ein 
seltsames  Eonvolnt  in  dem  Stralsburger  StadUrchir.  —  Stehlo*^^^)  fährt  ia 
Miaem  daakeaewertaa  Uateraehmen  fort,  Beitrflge  aar  elaftiBlechea  Volkakanda 
danb  seine  Sdittler  weit  and  breit  aaf  dem  Lande  wanmelw  an  laasen. 


Straf«barg.  Htits  &  Mündel.  kl.-4«.   62  S.   M.  4.   —   g08)  F-  [Chi  rre],  Lc  Chtpitl» 
!*aint-Urs«T»ne  et  ses  vin»  d'Alsace.    Hol^niorit,   Im]>r.  Bo<<(*hat.     19  S.    M.  0.80.  — • 
^09)  O.  WinckelmaoD,  E.  i'örderer  d.  Verkehriweaeus  in  £lear»-Lotliriuguu  iin  16.  Jh.; 
JlgEb-Lalftr.  7,  8.  8S— 10«.  —  1.  Benoit,  Qtt«lqiiM  kttm  de  Georges  Jeaa, 

roiot«  pa]»tin  de  Veldenz  et  Lutz«bttiBI  JbQMLothrG.  3,  S.  17— ftS.  —  311)  ^-  <^nhn, 
b.  Pfoif«rbrad«r.  VoUutamUchc«  FotopM.  2.  Feier  d.  500.  PfailSifftageB  t.  Rappoltsweiler. 
U  iwlig— hw  Avlhg«.  StnOtarg,  Hefts  &  Mflndd.  XV,  80  8.  M.  1.  [Vgl.  V«t^ 
fVIgrarnm  z.  Pfeifertag  1891  [mit  Tielen  AbbilduQgas].    .StrHfäburg,  Typ.  Hubert.   8  S.] 

A.  De     übe».  AlmanachH  et  la  chanc« :  RTP.  i».  S.  760.    [I"l'*:i'^si<<-h<jr  Aber- 
flaub«.]  —  ^lÜ)  i'^  Forrer,  Steinbeile  u.  Aberglaube  |^iut  Ober-£laat»J:  Autiqua  ^,  S. 

—  S14)  Akob  K««fBMii,  FlndHaf*  a.  YolkdEnd«.  <Z.  Kadie  ftthren'  {ia  Stnbbviv]: 
ZVolkskundo  3,  S.  IBOfl.  —  315)  ]?.]  Ristelhnber,  Les  Aquodacs.  II.  [Kattolsheim] : 
K«laüDe  ö,  ä.  203.  —  Slft)  ^  Koliaad,  Le  Coanroox  d«  l'EBiaai  J^iu:  ib.  S.  224. 

—  317)  Bathgeber,  Ebtatwha  8priehw9rt«r  n.  «infeltirOrtUeb«  B«d«iiMrtait  JbGEli.- 
Lothr.  7,  S.  141  6.  —  318)  A.  Uhlliorn.  VolkslUnilicUe« :  ib.  S.  146/9.  —  gif)  F. 
Mathi«,  El9ässi*,che  Kinderlieder  in  I:  ij  iM-UsweiU-r  Mundart:  ih.  S.  150-74.  —  330) 
H.  G[aidozj,  Le  Tieo  ou  le  Mieo:  Melukiue  5,  S.  271.  [lo  Luthriogen.j  —  ^« 
F«ar«i«r,  Ti«aiM  «o«tanM.  «MgM  «t  tradUioM  popukdr««  da«  TovgM,  proreorat  dM 
~nht»  antiques  et  particulierement  df  celui  du  eoleil:  B.SPhilVosgiünne.  16,  S.  1.1(1-  ^!0,t.  — 
^Zt)  f.  Biatalhttber,  Cootei  aUaoiens :  Tradition  5,  S.  16—28.  —  323)  ^  Martin, 
Mm  aw  amMaifav  BBigm  nm  1625:  JbOEla-Lotlur.  7,  8.  100—16.  —  ^*i4t)  B. 
8t»Ua,  Yolkataaliaht  Fati»,  Slttn  «.  e«biamfaa  im  21n0k  1801t  ib.  8.  900/6.  — 
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Ans  naheUegenden  Grrtiideii  iit  das  OeMet  der  Volkskunde  im  ISaab 
noch  wenig,  in  Lothringen  noch  weniger  gepflegt.    Eine  Reihe  von  Gc- 

bräucben,  Sittoii  n.  8.  w.,  die  in  Lothringen  herrschen,  sammeln  Stehle  '" 
und  Leroud.^-''>  —  Über  den  Rrauch  der  •\  osonAttcs'  in  Lothringen  be- 
richtet Ristelhuber."*')  —  Aus  einer  Iis.  des  voii|?en  Jh.  erzählt  Anricoste 
de  Lazar(|ne-''-'*^  von  den  Erscheinungen  eines  Tieres  iu  Bolcheu,  lu  dem 
ein  lothriugi.scher  Befehlshaber  aus  dem  17.  Jb.  stecken  soIL 

Spra^liches.*"^*^^  Menget***)  welit  denuif  hin,  deb  ii  der 
elflisaiachen  Hnadart  die  Yolkaetymologie  vietfadi  Ortanamen  einer  UBdwtaig 
unterwirft.  »  "Du  henrorragendate  Denkmal  der  Strafsburger  Mnndart  ans 
froherer  Zeit  ist  Arnolds  Pfingstmontag.  S  ütter Ii n untersucht  die 
Laut-  nnd  Flexionslehre  der  in  diesem  Stücke  gesprochenen  Mundart.  — 
Lienh  a  rt"*')  behandelt  die  Mundart,  die  im  mittleren  Zornthal,  zwiscbeo 
Steinbnr^'  nnd  Mommenheim  gesprochen  wird  und  die  zum  aiemanniscbea 
Sprachzweig  gehört. 

Zu  teilweise  neuen  Resultaten  gelangt  Witte****)  bei  seiner  Unter- 
suchung der  lothringischen  Ortsuamcu,  die  durch  eine  lehrreiche  Karte  aateF 
Btatst  wird.  Wir  erfidiren,  dalii  Mets  nlemab  eine  dentachredeade  Stadt 
gewesen  iat.  Witte  macht  ea  höehst  wahraoheinlieb,  dafii  die  Ortmanea, 
die  heute  anf  -weUer  endigen  nnd  die  ans  der  Znaammenaetsang  eines  ta 
immer  germanischen  Personennamens  mit  der  Endnng -vfllare, -viUa  a.  a.  w. 
entstanden  sind,  und  die  immer  alemannischen  Ursprungs  gehalten  wurden, 
keltoromanisrhor  Herkunft  sind.  Wir  sehen,  dafs  im  Laufe  der  Zeit  das 
deutsche  8prachgebi{^t  zu  Gunsten  dos  frauzösiseheri  rintieenixt  wird.  — 
Besler'**)  hatto  vor  4  Jahren  dii-  Ortsnunicn  des  lothringischen  Kreise» 
Forbach  untersucht  und  zwar  die  Ortsuameu  im  engeren  Sinne,  die  Namen 
der  bewohnten  Orte,  und  war  zu  dem  Reaultat  gekommen,  daft  ein  Ober> 
eehnüi  oberfrtnklacber  Benennungen  sieh  ergab,  woraoa  er  folgerte,  dab  der 
oberfränldÜBcheStanmi  der  BeTÖlkernngdaa  Übergewicht  Aber  den  alemaoBisclieo 
hatte.  Jetzt  untersucht  er  In  dnem  zweiten  Teile  seiner  Arbeit  die  Orts- 
namen im  weiteren  Sinne,  die  Namen  der  Fltisse,  Bäche,  Quellen  und  ^Veihe^ 
der  Berge  nnd  Hügel,  der  Wälder  und  Forstbezirke  und  der  Gewanne  oder 
Fluren.    Dabei  kommt  Beeler  zu  dem  Ergebnis,  dais  diese  Tiamon  «un 

t9ft)  id.,  TolktglftiilMD,  SIttra  «.  Gebrlieh«  in  Lotlirliig«nx  QMm  59,  S.  S77— Sl.  " 

336)  H.  Lerond,  Lothringische  Sammelmappe.  IL  Teil.  Ortsneckereien  u.  Baoernnftb 
aus  Lotbringen.    D.  lothringisebe  Spinnstabe.    Porbaeh  i./L.,  R.  Hupfer.    V,  &&  S. 
827)  P-  Ristelhaber,  Lm  Vosendttes  en  AIsace-Lorraln« ;  Tradition  5,  8.  91/1»  — 
898)  f'- u  ric  oflte  d«  Lasarque,  Folk-Lore  de  Lorraine.  LaMassae:  KTP.  6,  S.  S63 

320—82)  X  R.Otto,  Altlothringische  geistliche  Lieder.  Erlangreti.  1890.  |[L(  Bl. 
8.  622/d.l|  —  388)  X  M.  F.  FoUmann,  Mandart  d.  Deut»eh-Lotbringer.  iL  Teil  Mas. 
1890.  IfEdnard  HoffnianB»  LBOBPh.  19,  8.  169/8  (rOllig  rarMüt).]}  ^  884*8)  B- 
Lienhart,  Alliteration,  Assonnnz  u.  Vergleichungen  in  d.  Zornthaler  Hundart:  JbüEl*-- 
Lotbr.  7,  S.  188-  99.  —  339)  H.  Menges.  Voik»etymologiaches  aus  d  eltUaiaelieo 
Mnndart:  Ela-LothrSchulM.  21,  8.  870/8.  —  340/1)  Adolf  Sütterl in  .  Unt- «.  Flwiow- 
lehre  d.  Strafibnrgcr  Mundart  in  Arnolds  Pfingstmontag.  Inaug.-Diss.  Strafsburg,  Tr&bD«r. 
VII,  106  S.  —  342)  H.  Lienhart,  Laut-  u.  Flexionslphre  d.  Mundart  d.  mittleren  Zwu- 
thales  im  filflafa.  (^ss  Alsaiiaolie  Stadien.  1.  Heft.)  Strafaburg,  Trttbner.  VIU,  7-4  S.  K.  ^. 
f  A««li  ala  Im«g.>DlM«rt.  vntn  glddiMB  TItol  •rwliltn«B.  Sferaftbaif  ,  TMbmr.  1*  ^ 
—  ;54t{)  Han«  N.  Witte,  Dentsche  u.  Kelto-Romanen  in  Lothrinfao  nach  d.  VSlker- 
wanderaog.  D.  Entstehung  d.  deutschen  Sprachgebietes.  Mit  1  Karte.  (=  Baitiig*  *• 
Landet- v.  Tolkeakunde  r.  Elaars-Lothringen.  15.  Heft.)  Strafsburg,  Haita  &  MOndeL  109 
M.  '2,.50.  |[Ch.  Pfister:  RCr.  N8.  99,  8.  986/7.]|  —  844)  M.  B«tUr,  D.  Ortsnamen 
d.  JoUuri4giaeh«B  KraiiM  Forbioli.  O.  TtIL  PMgr.-B«U.  d.  Pngjam.  FofM,  BmUr.  R. 
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gröIsereD  Teile  alemauuiäcben  Ursprungs  siud.  Diese  Erscheiaang  erklärt  er 
didvcii,  daft  die  Alemannen,  als  lie  im  8.  Jh.  in  Lotbringen  einwanderten, 
ddi  in  den  Thilem  der  Filtaee  nnd  in  den  fruchtbaren  Niedeningen  an- 

siedelteo.  Um  die  Mitto  des  5.  Jh.  wanderten  die  Oberfranken  in  LothriDgcn 
ein  nnd  nahmen  die  höher  gelegenen  Gebiete  in  Besitz,  dasir  in  don  Flufs- 
thälern  bereits  dio  Alemannen  vorfanden.  Nach  dem  Zusammeustols  dov  Ale- 
mannen und  der  Franken  nnd  nach  der  Niederwerfung;  der  letzteren  durch 
Chlodwig  blieb  ein  Teil  der  Alemannen  in  Lothringen  zurück  als  Untergebene 
der  Franken,  die  der  herrschende  Stamm  in  Lothringen  wurden.  —  Eine 
iBonyme  Arbeit***)  tefll  ans  den  Abhandhingen,  die  in  den  letalen  Jahren  Aber 
die  Sprachgrenze  in  Lothringen  erschienen  sind,  die  Resultate  mit. 

Famüien',  Wappen-^  Sie^eU'  und  Mün»enSkiuMiäeJ^^^'*^^) 

Roth»»*)  weist  auf  die  Iis.  Ms.  TT,  10  Folio  der  Frankfurter  Stadtbibliothok 
bin.  Dieselbe  ist  eine  Paiiierh-.  des  IB.  Jb.  in  439  Blatt  und  enthüll  bo- 
laiijtrreiche  Materialien  zur  rheinischen  Geschichte  und  Adelsgeschichte.  Als 
Vf.  wird  Bernhard  ITertzoi:  anno  l.')96  genannt,  bekannt  durch  seine  Kdelsasser 
Chronik.  —  Wilhelm  Boecklin  von  Boeckliusau  war  1555  von  Karl  \ .  zum 
sog.  kleinen  Comee  Palatinna  oder  Pfalzgrafen  ernannt  worden.  Über  seine 
SO!j.  Thatigteit  —  er  starb  1666  —  nnd  die  yon  ihm  erteilten  Wappenbriefe 
gewährt  seine  teilweise  noch  im  Stadtarchiv  zu  Colmar  vorhandene  Registrator 
Aa£M:hlnfs.  Kindler  v.  Knobloch'**-)  druckt  diese  ab,  verbreitet  sich 
Aber  die  Lebensschicksale  des  Wilhelm  Boecklin  und  bringt  mehrere  Beiträge 
zur  elsassischen  Adelsge-icliichte.  —  Thierry -Mieg"""'^^  beginnt  eine  Ge- 
schichte der  Familie  Thieny,  die  sich  auch  in  das  Elsafs  verzweigt  hat.  Die 
Geschichte  der  Tbierrys  hat  besondere  Bedeutung:  l<j36  vermachte  ein  ge- 
liaer  Tripaldi  zn  Corfu  sein  ganzes  Vermögen  an  Jean  Thierry;  dieser  starb 
MRB  nnd  hinterließ  etwa  67000000  Livres,  deren  rechtmäfsige  Erben  noch 
ksate  nicht  geftinden  sind.  —  Bardy***)  berichtet  aber  den  Fond  der  Über- 
WÄe  eines  Leichensteins  mit  Wa;»i)en  in  S*-Ba8lemont  (Vosges).  Dort,  im 
Votresendepartement,  liegt  ein  Mitglied  der  Familie  der  Ritter  von  Rinach  be- 
fnabcn,  die  ans  dem  Aart:au  in  den  Snndgan  gewandert  waren.  —  Licnard"'"''') 
teilt  den  Fund  von  Vcrduuer  Bischofsniünzen  ans  dem  11.  und  12.  .Ih.  mit.  — 
Verschiedene  Beiträge  zur  älteren  lothringischen  Mtinzgeschichte  liefern 
Herrn erel******')  und  Vercoutre.»»*) 

JKglor<«e9le  Karien  sind  im  Berichti(Jahre  nicht  erschienen. 


napfer.  4^    IV.  49  S.  —  gift)  D.  SpnehgrtBM  Is  LothvIiigWDx  Grmtb.  SO,  IH» 

8.  »64^  f-n.  :^8y-  400. 

3-46)  •-'    W.  Mersi  D.  Ritter  v.  Kioacli  im  Argau  [u.  im  EImIbJ.    Aaruu,  iSauer- 
liod«r.  164  &  Bit  1  Flui  v.  1  Tfl.  K.  f,SO.  —  847)  X  B.  «onto  d«  ]f«rtiaii>r«7 

<1»  Romecoort,  Las  »Ire«  et  romtf«  d"  Blnmont.  Etüde  bist.  Snite  et  fin':  MSArchT.orr. 
4i,  &  —  848)  X  Y.  Chatelain,  Hist.  da  eomt^  de  Cr^bange:  JbGeALothrG. 

que 

•^nnoiiP  ^  IVpoqae  gaalois«  et  boub  la  p^riode  gallo-romaine:  BBN.  47,  S.  497  —  608.  — 
X  fl.  Dannenberg,  D.  SiegesmUncen  KSnig  Heinrichs  II.  a.  Horzotr  Gottfrieds 
V«  mdariothringen :  Congrji«  interoat.  de  namitnuit.  k  Bruxelles.  —  B51)  F.  W.  £. 
••tfc,  Mitteilungen  aus  genealogischen  Hm.:  DHerold  22,  S.  108/9.  —  352)  J.  Kindler 
▼.Kiioblorh  .  1).  pfakgrüfliche  Ke>;istratar  d.  Dompropstes  Wilhelm  Boecklin  v.  Boecklins- 
«:  ZUOHb.  KF.  6,  ä.  '268—82,  646-62.  —  858)  Ch.  T biorry- Mieg,  U  auc- 
■•d«  d«  Jmb  Thtorry  de  Tnlee  et  1»  branelie  dtedemie  dee  Thierr^t  RAlMwe.  HS.  S» 
S19 -fi».  -  854)  H.  Bardy,  Le  tombeau  de  G^rard  de  Reinnch-Montroux :  B8Bd- 
<on^  10,  &  23iy7  mit  2  Abb.  —  855)  Ll^nard,  Note  aar  une  tronvaille  de 
^mtim  MC«  daa»  !••  esrirMe  de  Teidnit  BITraiiMii.  8.  Ser.  S,  &  t08/B.  —  8M)  J> 
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f  M. 

Wtirttomberg  (189011). 

C  Ad.  Fetzer. 

(T«nMllw  te  mirnm  H  •.'liMlkMk*  flL 

Ih'äJiwtorie,^)  Eine  neueutdeukte  Fortsetzuug  eiuer  schon  firSber 
bekanuten  llüble,  des  Ueppenlochs  im  Lenuinger  Thai,  in  wdclior  Feuer- 
stelnwerioeiige  und  Beste  tob  Knochen,  die  snm  Tefl  Sparen  menachUdier 
Bearbeitoag  zeigen,  beadireiben  die  Entdeeker,  Hedinger  und  6n  Ts  mann,^ 
weldie  varmnten,  dafs  man  hier  vielleicht  Zeugnisse  fflr  antedilavianiiche 
Menschen  vor  sich  habe.^)  Dieser  Fund  gab  Losch ^  Veranlassung  zur 
Beschreibung  der  Boekstcinhöhle  und  ihrer  klcinei  t  n  vorgoschichtlicheu  Reste, 
auf  die  man  schon  vor  Jahren  gestofsen  war.^  lu  wie  >veit  die  vorwiegende 
Beschäftigung  des  Iiistorischeu  Vereins  von  Oberfraukcu'*)  mit  Prahistürio  im 
Jahre  1089^'"'^^)  fQr  Warttemb.  in  Betracht  kommt,  war  nicht  sn  erheben. 

FOfTötNiMibe  «Mitf  r0«»l0cll6  Auf  keltische  Wnnelii  i&hxt 
Blind*)  eine  Belhe  von  Orts-  nnd  namentlich  Ton  FhüknAmen  in  Franken 
nrflek;  er  weist  nach,  dab  swar  an  Cisars  Zeit  die  Kelten  bereits  gtoiüch 


Htrmtrel,  Nnmismatiqae  lorraine.  Lun^ville  aUUnr  montftaire  de  F«rri  III:  ASFN.  15. 
S.  183  —  90.  —  JJS?)  id.,  Lettre  k  M.  lo  Dr.  A.  Vercoutre  k  propua  du  denier  lorruB  k 
U  legends  -Dedoiedu«  :  ib.  8.  290/6.  —  358)  id.,  Numismatique  lorraine.  EsMÜ  d«  elM*i- 
fleattoa  dM  neoiMlM  d«  Furri  III  «t  de  Thi^bAnt  II  par  la  rcstitation  k  ees  denx  princea 
d«  Otitaines  esp^ce»  attriba^es  niix  (Ines  Mathieu  II  et  Ferri  IV:  ib.  S.  Ü7—  ISO.  —  %h%^ 
JL  y«rcoatre,  Identification  dun  atelier  montftaire  lorrain  da  Vi*  ».:  ib.  S.  163/&. 

*)  Abib.  der  Redaktion:  Avber  dleeen  beaondereD  Beaerlnnini  gelta  IKr  die 
Abgrenzung  des  BerichtsstofTus  aucli  die  allgemeinen  Grcrnzbostinimuntrcii  Uber  deutsch« 
Landeigeaohichte  eowobl  nacb  der  Seite  der  Keieh^gCMhicbte  t^Haodbaeb  S.  Siy^},  aI«  »aeh 
•Mh  der  flBdww  Lmdosgeschicbten,  alt  «ndHdi  aMh  te  Baniff  anf  die  ÜMgranaag  dea 
Begriffes  'Geschichte'  l  ib.  S.  3h  '.i  .  In  Württemberg ,  dem  Matterlande  einer  liebevatt 
historisch  gepflegten  LamlcKkinuh',  herrscht  eine  erfreulich  weitherzige  Anffaasang  ttber  daa, 
was  der  Laudeshiatoriker  zu  »einem  Fache  rechnen  eoll.  In  unserem  JB.  aber  ist  es  nlefat 
sQl^tali,  dia  UMarator  ttbar  Sehinar  hier  avitaaebian,  weil  danalba  geborener  warttem- 
b«rgarist(am  80  weniger,  da  jetzt  dio  .TBI/ittG.  Hie  Litterntur  Ober  ihn,  wip  Uber  Wieland,  HöMer- 
Ub,  Qttok  u.  a.  al^jäbrlieb  aammeln).  Auch  die  lex  AUroannorum  gehört  fUr  ans  der  allge- 
OMiaaB  davtidiaB  OaealiMita  aB  (H  K.  49),  abaaao  wla  allae,  «aa  ^  aaf  dIa  AhianaaB 
als  Ganzes  bezieht.  Wir  können  die  Litteratur  Uber  die  Bischöfe  von  Konstanz  •§  21 
'Baden')  u.  a.  hier  nicht  noch  einmal  wiederholen,  blofe  weil  ein  Teil  dea  heutigen  Königreiehs 
Wttritemberg  sn  ihren  IMSsesen  gahSrta.  EsdUeh  mOeaaB  trtr  dta  aabheiehaB  Hakrologa  «bar 
JttBgat  Taretorbene  Lehrer,  PhHerea,  Beamte.  Künstler  etc.  im  Prinzip  tob  dar  Barieht- 
erstnttung  ansschliefscn.  um!  können  nur  aus  besonderen  GrUnden  Ausnahmen  rulasseti. 
£a  walten  hier  in  Württemberg  ühnlicho  Verhältnisse  ob,  wie  in  der  livlindischön  Protrinzial- 
gatehiehle  «nd  mUssen  tthaUah  ragaUart  waidaa.   (Tj^  «Haadbaak*  8.  46.) 

1)  (S.  140*"  "^f*  !i  1  a  ( t  e  r r  .  Ansiedlungen  am  Bodensee.  —  2)  Gur«m.inti  u. 
Hadiagar,  Heue  Uöhleufunde  in  Württemberg:  SohwäbSLronik  (1890),  Ko.  7,  F.  41. 
(Tfl.  KBIAathr.  t%  V:  f/8;  BebwIbKraBik  [i89o],  N«.  149.  F.  1<«4.>  —  t«)  K.  Ovra- 
nmini,  D.  Lenninger  Thal  n.  d.  Guttenberger  Uöble.  (=  Mitteil.  d.  Badipclit  n  < Ii  ol>  L:ts  i'.on 
Landesanstalt,  No.  1.)  Haidelberg,  Winter.  —  Losch,  D.  BockstetnhShle :  SehwiLbKjronik 
(1890),  No.  S6,  F.  185.  —  4)  (S.  186*}  Eck,  Mineralog.  etc.  Litteratur.  —  §)  AQObar- 
ikBBkaa  17,  &  S66/S.  (Ygi.  DXQ.  [ISSl],  I,  Naahr.  14  o.  IB^  IS.  U,  tf?^.) 
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m  Hamm  Teil  DwtecJdindi  TuMogt  iraim,  im  «ralM  üi.  Bich  QuiBliB 
aber  eine  Bend  Efanftodermig  von  Keiten  stattluid,  die  tUk  im  DekvmateiH 
M  Beine,  aber  aaAetdeiii  über  dan  Linei  betfidiäidi  UnMigrif ;  «if 
dieee  ftlnt  Bttad  die  keltischen  Namen  in  Franken  zurück.  Eine  Doppel- 
ringbnrg  ans  vorrömischer ,  vielleicht  keltischer  Zeit,  welche  woÜ  ia 
Notzeiten  der  benachbarten  Bevölkerung?  als  Zufluchtsort  für  längere  Dauer 
dienen  sollfc.  und  in  dfT<'n  Nähe  befindliche  Schanzen  von  vielleicht  römischer 
Arbeit  am  Kande  der  Alb  hat  eine  irt  wandte  Beschreibung  gefunden.'';  Über 
^orrOmibche  Fuude,  Funde  aus  dem  klassischen  Gebiet,  iusbesoudere  über 
Kastell  beim  Scbierenhof  nahe  tob  Schwäb.  Gmünd,  Funde  von  Alte- 
bng  b«i  CBBilatt,  TOB  NeekarweithaiBi,  0.>A.  BaeigboiBi,  tob  florbraditingen, 
0.-A.  Hridenbeim  vad  Funde  ans  der  Raihengribeneit,  eowie  Ober  wertToUe 
Enrarbnngen  aaa  der  goCiicheu  und  späteren  Perioden  berichtet  L.  Mayor.^ 
Abb  der  Zusammenstellung  der  Fuude,  welche  in  nUreichen  Hügelgräbern 
gemacht  wurden  (La-Tent  -  nnd  Hallstadtperiode,  namentlich  schöne  Töpferei- 
rrzengnisse)  er^iiebt  sich  Drück**)  das  Bild  einer  achtenswerten,  reinger- 
manischeu,  vorrümischen  Kultur  auf  der  mittleren  Alb.'**)  Über  die  der  Haupt- 
«ache  nach  einheimische  Verfertigung  der  in  SüdwcstdeuLschland  gefundoueu 
Lruiiicearbeiten  und  die  zahlreichen  Spuren  einer  bei  Pfeffingen  gefundenen 
BroneeehmelBB  bateMü  t.  TrOlteeb,*®)  uBiaheai  mUh  die  aebAne  Znsammen- 
üdinigii)  voB  TonOmlBcbeB,  rOBüaoheB  BBd  alemaBBiMibeB  WaffeB,  GecflIaB 
•ad  OaadüneB  bb  daakOB  iit,  die  mit  kaiiiB  BaadbemerkaBgmi  ToneheB 
zur  Anregoag  lokaloB  Foiachnngsalfara  dienen  eoU.'^'^^*)  Eiaa  Obersieht 
über  den  gegenwärtigen  Stand  der  auf  Klarlegung  des  römischen  Strafsen- 
nctwi  gerichteten  Arbeit  giebt  Miller.''  ^vek•h<•^  auch  eine  Karte  der 
römischen  Strafsen  und  Niederlassungen  in  Uberschwaben  herausgegeben *  -*'*®'*) 
>Jüd  mit  hochherziger  Unterstützung  durch  Schüler  Nachsuchungen  nach 
ruuÜM^hen  Strafsen  hat  machen  lassen. '^*^)    Die  Ergebnisse  eigener  Nach- 


•>  BllBd  t  WWMYfb,  1«  (letO).  (VgL  RH.  44,  &  441.)  ^  7)  T.  D.,  D.  WMn^hm 

beiGrah^Ti«tettPii  n.  Erkenbrechtuweiler :  SchwSbKronik  (18M)|Ko.  72.  F.  .STQ.  —  8)  I-  Mar  c  r . 
MiiMgrmphitt:  WZ.  18.  Jg.,  Heft  1,  8.  8&4,  U/V'III.  ^  f)  DrUck,  D.  HUgelgrttberfald 
mit.  *BaMF  mtrlwfc«!  Oroftengatingan  u.  Tira^tolflogm x  B««tliiigtrOBn.  (ISfl),  No.  7, 
15— 52.  (Mit  Abbildungen.»  —  m)  Bach:  WUrttVjh.  18.  Jg.,  18,  Heft  1  ».  Vgl.  RH. 
4»>,  8.  'lOh.  —  10)  E.  V.  TrSltsch:  ib.  12.  Jg.  (18;>0\  H,.ft  .T.  \-^\.  RH.  44, 
^441.)  —  11)  id.,  Alt«rtUmer  «at  uoterer  Heimat.  E.  Blatt  in  8  Farben  nebst  kurzem 
iMftMt.  StaMcvl,  W.  KaUhMUMr.  18tO.  U.  1  (1,80).  {[Hr.:  KBWZ.  f.  Jf.  (1880), 
K  ?.  S.  88  f.;  J.  Naae:  Sohw&bKronik  (1891\  No.  \h,  F.  149.]|  ([In  Plakatform  ge- 
*Mkt.j  Tgl.  KB6V.  Jg.  88,  11890],  8.  41.)  —  H*)  H.  6o«ringer,  Aoagrabungui  d. 
U«.  T«ff«lM  £  SoliwAtB  V.  Hmlraif  t  MUstBlL  (J.  Km«)  ra  MteehcD.  <[Vkn4  «.  groftm 
iHHnehwertes  mit  11  em  breitem  Olttuid  MW  d.  Bslktadtperiode.]  Vgl.  KBGV.  Jg.  38 
\m(\],  S.  f)!.  —  IIb)  V.  Arlt,  Sole««  ferri»ae:  WllrttVjh.  12.  Jg.  MHf'o  ,  (Vgl.  RH. 
'(4,  S.  441.  [ElwDaehuiie  iUr  Fterde  aas  römischer  u.  germaniseher  Zeit,  die  wohl  als 
ffrfciiilinl  g«im  Mbm  «.  Bt  n  bttwht—  liai.)  VgL  KBGT.  11890],  R  Stil)  «-> 
Dt  «f«h«o]ogi8che  Landesnufnahme  in  Württemberg :  .SrhwäbKronik  (1891\  No.  171f 
r.  IIOA.  —  Xk^}  St— «,  Arehftologisehes  aas  Heideoheim:  ib.  No.  245,  F.  2088.  (B*- 
rafet  «MT  4.  ia  iiwMB  Oktnail  aeeh  «tMImm«  Bwte  ▼.  Bo^Mtigangeii  flrah«r«r  Niader- 
Ur.ianjten.  Grabhügel,  ReihenglllMV  n.  ßcbanzen  a.  deren  Eintragung  in  d.  Flurkarten.)  ««- 
\t)  K.  Miller.  Untersuchungen  v.  Kömerstrafsen r  KBWZ.  10.  Jg.  (1891),  S.  1/8.  — 
1^*)  id.,  Karte  d.  römisohen  ätraloen  n.  Niederlassuogen  in  Oberschwaben  1  :  200  000. 
Um^bwg.  Ibtor.  189t.  M.  8^0.  |[Hr.t  KBW&  (1890),  8,  No.  8,  &  196  f.]|  — 
tfk)  id..  Reste  aus  rSmischer  Zeit  in  Oberschwriben.  Ravensburg,  Maier.  1889.  4*^.  50  8. 
ILl.ta.  i[Hr. :  KBWZ.  (1890),  U,  No.  8,  S.  196  f.;  Wolf:  BPWS.  (1891),  No.  11,  S.  2.J| 
SeimtabdnMk  d.  JB6.  12,  II,  198"  besprookoaoo  FMgramais  mit  27  SitoattonipHBMi  a. 
fipikai.  iBiirtlw)  AaftMhvag  t.  MoMnlnllNnt  MvlUbwrik  (1880)» 
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gnboDgen  bei  Aal«i  teilt  derselbe'*')  nit  In  TerbiBdnng  mit  Angdien  flkr 
die  rOnischen  Truppenverbftade  bis  mm  Beginn  des  3.  Jh.  n.  Chr.  und  Bit 
Bdllflssen  Ober  die  Erbaunn^szeit  des  Limes  transrhonaDUS,  die  er  in  ( inespitere 
Epoche  (nach  116)  als  die  des  L.  rhaoticns  setzt.**)  Röfslers'^^  Arbeit  Ober 
die  Bäder  der  Grenzkastcllc  berührt  mit  .lagsthausen  auch  württcmborgisthe-» 
Gebiet.  Über  die  Aufgrabunj;  eines  römischen  Hypokaustums,  einen  Grab- 
fund aus  der  ersten  christlichen  Zeit  und  deutsche,  romanische  Steinmetzen- 
arbeit  au  bezw.  uuter  der  Kirche  von  Wauuweii  berichtet  Caspart;^^}  da^u 
kommen  Nachrichten**)  über  rOmisehe Beste Terschledsner  Art,  die  in  WStttem- 
berg  anfigedeekt  werden:  das  Kastell  von  Falningen  am  Znsammenflaib  tob 
Brens  and  Denan,  eine  rOmlsche  Hiederiassong  bei  Langenan,  0.*A.  ülai,  dm 
von  Kallee  bezeichnete  Hauptkastdl  bei  Öhringen,  dessen  Vorwerk  die  nutere 
Bürg  bildete,  endlich  ein  Fürstengrab,  wie  Württenberg  im  Klein- Asuorgle 
bei  Ludwigsburg  eines  besitzt.  Haugs''-''*)  Arbeiten  befassen  sich  u.  i. 
mit  Funden  von  Waiblingen,  rannstatt.  Möglingen,  Pfeidelsheim,  Hemmingen 
und  Winhheini,  Kübgartcii,  Ivottenburg  a/N.,  Wildburg,  Gräfenhausen,  Maul- 
broun,  Güglingen,  iStocksberg,  mit  Jagsthausen,  Benningen,  Zazeuhaust  i. 
MeUdDgen  and  Stetten  am  lleuchelberg.^^^*'^)  (Alemaunisch-Mnkische  Zeil 
Für  diese  kommt  hanptsicfalieh  Birlinger**'**)  in  Betracht. 

Lattd  und  Fürstenhaus»  in  dem  mit  lahlrelehen  AbtnUaDgei 
versehenen  gnten  Volksbaeh  'Illnstrierte  Geschichte  WUrttembeigs**^  dss  b» 
auf  die  G^enwart  fortgefflbrt  ist  nnd  dessen  einzelne  Anftfttzc  von  gote« 
Vorstudien  zeugen,  ist  besonders  auf  A.  Klemms  Abhandlungen  über  die  Grafen 
von  Württemberg  und  über  die  Entwickelung  des  königlichen  aus  dem  henog- 
lichen  Wappen  hin/n\v(»isen.  Von  dem  brauchbaren  \  olks-  und  Schulbucli 
Stingels**"!  ist  eine  weitere  Auflage  erschienen.  Die  Stammtafel  des  KürsteD- 
hauäes  von  Maisch'^;  verwertet  die  Forächuugen  von  Klemm,  Stoiiu  aud 


No.         F.  ISO».  —  tti)  K.  Miller,  D.  Ug*r  d.  AU  H  FkTfai  fa  Aälm  mM  Bt- 

merkuugen  Uber  d.  Armeen  u.  d.  Erbauung&zeit  d.  Limes  rhaetic-us  u.  traiiärbeiiaoiu:  WZ. 
10.  Jg.,  Heft  2,  S.  111  —  2.^.  Vgl.  I.CHl.  \  ]-^[^\\  No.  4  1.  Sp.  lä-.';}.  —  Limetfomhonf 
s.  alljährlich  §  11.  —  14)  G.  v.  Kulüier,  U.  lindor  d.  ÜriinsLka«luUe  :  WZ.  Jg.  {Wi"', 
S.  225  -74,  818— 8S.  (JagrthmiMB  &  Stt^Sf  BJb.  [ISSI],  Ko.  a,  8.  602.  — 
15)  J-  Caspart,  Neue  Funde  aus  d.  Gebiete  d.  SUlchgauer  Altertiiin^vtrt'inB.  1.  Wtnn- 
wall:  &«utliiig«urOfilL  (1891),  Mo.  9—10.  S.  '31  S.  —  16)  Aus  bchwAboa  b.  Fraaktn: 
KBWZ.  9  (18»0>,  Ho.  1«,  8.  S7S/8.  —  17)  II  aug,  D.  ViergSttantdn«  «.  D.  WoduagM»- 
•teine:  WZ.  (1890/1)  9  (1890),  S.  17  —  53;  10(1891), 8.  9  —  62.  -  17*)«.JBG.  13, 1,  170*";!!, 
19'J*,  aiy'».  —  171>)  Hepp,  Mustojrraphie:  WZ.  9  (1890),  S.  '28:M.  Rottweil.)  — 
Xiiy  Th.  Drück,  D.  römischen  £«iederlaasungen  bei  WaoDweU  u.  Umer«hau«eo:  iUat- 
ItofMOBD.  (ISSl),  S«.  IS,  a  IM.  (Zligd-,  TS^fM-  «.  GhaAnd«.)  —  If)  (JB6.  1» 
A.  Birliti^'  T.  Rcchtsrheiiiische  Alamannien.  Stuttgart,  Engelhorn.  1890.  —  20) 
AlAmauoiach«  Gräber  an  d.  oberen  Donaa:  AZgB.  (1890),  Ko.  26.  —  21)  AkmaoBkcbe 
BelhragTSlMr  bei  Lutgraaiti  0ehwtbKT«Dik  (18S0),  No.  88,  F.  Stl.  —  Z'Z)  tb.  F.  184. 
(Bericht  Uber  e.  Vurtrag  K.  Miller-^.  Alamanniscbe  u.  früokische  Anaiedlungen. '  —  2S)  '* 
Boohatetter,  Gräberfund  in  Mössiugen  O.-A.  Kotteuburg  a.  N.  :  ReutlingerGDll.  il891V,  i 
VOk  12,  ä.  123.  ^Gräber  obue  Beigab«  v.  ächmuok  u.  WaÜ'eo  aus  nachkaroling.  Zeil.)  — 
t4)  B*  BlMBlohr,  HSKdgiSbw  M  WSrtl■f•i^  O.^A.  Undk  (Att«nbnffMt  S  mUb 

verzierte  Platten.  1  nr.uidiilnttc  u.  Eisenrest«.)  —  25)  ScbwäbKroulk  (1891'.  No.  tUt 
F.  2179.  ^Bericht  über  Aui»grabungen  d.  JUntliofer  Altertaouver.)  —  ^i}  ^  I^ISSS. 
No.  110,  F.  917.  (Vortrag  DrSdil  ttb«r  d.  Hugelgrtber  d.  aehwtb.  Alb.) 

27)  Illustrierte  Gesch.  Württembergs.    Nene  Volksausgabe.    Stuttgart,  SAddL  Verl- 
Inst.    1890.    (Vgl.  SchwttbKronik  [1890;,  No.  '.'HS.  F.  '2475;   [1891^,  No.  113,  F.  l?Tl.i 

28)  KStingel,  D.  wUrttembergisch«  Königshaus  in  geach.  ivntwickeluog  y.  Unprosg  , 
bto  a«f  4.  «kgmwttt.  S.  Tttn.  An«.  Stallint,  J.  B.  llotakr.  18S0.  |[A.  H.:  flehvih»  { 
KNBik  (18SS],  F.  4SS.]}  (Hit  17  Portittth)  —  99)  Q,  XaUoh,  Stnainliftl  4.  «Srttk 
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Schneider,  Letzterer^"}  weist  nach,  dals  Kourad  von  Beutelsjjach  nicht 
ideutisch  mit  Konrad  I.,  sonderu  desseu  Schwager  ist.  Die  Venmituiig,^') 
der  Hirsch  im  Wappen  Warttemberg  sei  das  Siuubild  der  'truuv',  Uber 
iddMB  «r  atflbt)  irie  der  L<lfwe  det  fteehtlot*,  verdient  Yielleicht  weitere 
XaMmknigen. 

Mitt$lmlier.^^)  Familieu,  die  wohl  mit  deu  alenennischen  Herzögen  zu- 
sammenhängen sowie  die  Pfalzgrafon  von  Tübingen  streift  A.  Burckhard  t." 
über  die  Klosterverwaltang  des  Abtes  Kuno  I.  von  KUwangen  (und  seit  1217 
auch  von  Fulda%  welcher  am  Hofe  und  als  Gi'schaftstriiger  Friedrichs  II.  eine 
Rolle  spielte,  ist  wenig,  über  seiue  Herkunft  und  sein  Ende  nichts  bekannt.^*  *'') 
Die  aberrheiaischeu  liesitzungeu  Württembergs  berührt  aafser  einem  \  ertrag 
lainn'^  uid  eine  Uiber  wohl  vabekemite  Urk.  Ton  1367/****)  namentUeh 
Witte.**'**)  ZwImIms  Wimpfen  and  Beveubiirg  wurde  1512  der  HnmnniBt 
Sdnerlin  ermordet*^  Die  preofsisch-bayrische  Genoalogenfehde  flbor  die 
Herkunft  der  Hoheuzollern  ist  beiderseits  weitergeführt  worden. ^^*'**»)  Cber  die 
fflrstlicht' Faniilio  IlohfU/uUeru  unterrichtet  Schmitz,**  der  allen  Stoff  mit 
Heifä  zui,ammengelrai,'en  hat,  der  in  den  letzten  Jahren  sowohl  in  besonderen 
Schriftcu  als  auch  in  deu  deutschen  Zoituntjcn  über  das  turstliche  Haus  und 
de^en  Glieder  bis  auf  die  Gegenwart  \eruü'eutlicbt  wordeu  ist.  Über  die 
flcKÜchto  des  Landes  Holienioilem  redete  Zingeler.**) 

Von  dor  Reformation  bi»  gur  lUvolution,  Dat  Lebensbild 
Schappelers,  den  der  scbwilnsche  Bond  mit  Unrecht  als  einen  Hauptanftthrer 
4er  softtftndischen  Bauern  bezeichntt..  .riebt  W.Vogt/'-*'*)  das  Eberlins 
von  nrinzburg  J.  Werner,^*"*")  das  Konrad  Sams,  des  1536  gestorbenen 
üefonnaton  Yon  Ulm  (15i^— 31),  der  ein  Freund  Öcolampads  seit  1520  mit 


FBr?tenh«a»e».  Stuttgart,  SOddt.  VerL-Inst.  M.  1.20.  [fS. :  SchiribKronik  ( 1 900).  No.  265, 
F.  SlS-i.Jj  (In  rkkatform;  x.  8«ite  Abbildangen  <L  SolUfiMar,  SieRel  a.  Wappeo.)  — 
M)  K.  SehBttiitr:  WtrttYJh.  IS  (1890).  (Vgl.  BB.  44,  8.  441.)  —  gl)  Trew  i«t 
«M|H-eU.  Äui  Adam  Oleariu»  SUmmbuch:  SchwäbKronik  il890),  No.  206,  F.  1687.  — 
K)  Bisehöfe   v.  KoD»t«ox  e.  §  27.  -  gft)  A.  Burckbardt,  a.  JBG.  13,  II,  149'^ 

-  S4)  X  >i.  HafBcbmid,  D.  OatgrmiM  d.  Lobdengana  im  Odenwalde :  ZGORk.  NF.  6. 

-  S.l)  V.  F...  Abt  Knno  I.  t.  Ellwangen  1188—1221:  SchwäbKronik  (1891),  No.  217, 
F.  1939.  —  36)  JBG.  13)  Ficker ,  Schwabcnspicgel.  —  $7)  SchwäbKronik  (l«aO  ,  No.  302, 
F.  2ä07.  (B«tiebt  Uber  K.a  Vortrag:  D.  einstige  Verbindung  d.  elaäa».  Grafacbaft  Keicben- 
wtktt  wUt  WOrttMubOTf  1SS4— 180S.)  —  88)  Erbr ertrag  twiMhm  Jebaas  r.  Lothriiigra 
'i.  i.  Grafen  v.  Württemberg  v.  1367:  JbGeaLotbrO.  2  (1890).  {Beilage  zu  o.  Avtelt 
WolfnoM  Uber  d.  lotbriog.  Frage  im  16.  Jh.;  TgL  NA.  [1891L  S.  451  f.)  —  $9)  ^JBO.  18) 
T*M«k,  S«i«lnlMidTogt«ieii.  —  40)  Witt«,  «.aft  lt9»K  —  41)(JB0. 18)6olth«r, 
Raimchronik  Ub.  Schwabenkrieg ;  Stern,  Nacbtflf  dazu.  —  42)  (S.  1 22  B  e  r  n  o  u  1 1  i , 
Zdreheriscbe  Chronik  d.  Schwabenkriegee  etc.  —  48)  B.  Schwarze,  Sohmerlin:  ADB.  81 

lt)90),  S.  688  £.  —  44)  W.  Soltau,  Ist  aoaer  Kaiaerbaus  ans  Zollemstamm  entaprungen ? : 
ZGOth.  NF.  S,  8L  Idü  — 'J09.  iEntachieden  fte  fldunid  [rgl  E.  Berner:  MHL.  (1890), 
5-  n4  — 201  a.  gpgon  d.  Abenberjjigche  Ab!>tnmniung  d.  Z.)  —  44*^)  Ghr.  Meyer.  D. 
Uexkoaft  d.  Borggrafea  v.  liarnberg,  d.  Ahnherren  d.  dt.  Kaiserbauaes.  Ansbach,  ÜrUgel. 
UM.  gr..S*.  SS  8.  M.  1,»0.  |(S.  B«ra«ri  MBL.  18  (1890%  S.  180/5.]|  -  45)  IL 
Stfciaitr.  Fiir^t  Karl  Aitton  r.  Hohenzollem  u.  d.  Btidoutunj,'  seiner  Familie  für  d.  Zoit- 
tßmk.  £.  gaaehiebtL-politiachea  Gedenkbiatt.  8.  AuiL  Neuwied,  Uenaer.  1890.  j[Schwib. 
Indk  (1890),  Vo.  S78,  F.  9948  ;  K.  Filljt  UEnknr  10,  8.  401.]|  ('Etwas  Imit,  abtr 
Ao<t  geschrieben'.)  —  48)2.  Gesch.  HohenzoUerna :  SchwiibKronik  (1891),  No.  207,  F.  1789  f. 

—  47)  VV.  Vogt,  Christoph  Schappeler:  ADB.  30  (1890),  S.  r)76-81.  —  47»)  Karl 
Bladtrmann,  D.  Banemartikel  v.  1626  im  Liebte  unserer  Zeit:  ZKulturG.  NF.  1,  lieft  8. 

—  48)  Warner,  D.  ehriaÜUtiFMüth  Agitator  Job.  Eberlio  OOnsburg  im  Kamplb 
ait  d.  freisinnigen  Humanii^ten  u.  d.  revohifionKr.  rt  H.mi'rn  :  KM.  10.  Jtr..  No.  7.  —  49) 
firaBB,  O.  Lag«  r.  Mammiogen  im  Februar  iö29:  AllgäuerG Freund  ^1890),  No.  6.  (VgL 
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Liitiier  in  Bedduuig  eUttd,  1604  wegen  eefaMr  Bedekugeo  n  Ekeffii  tm 
0llislmig  lefaie  Pforre  BnMtadMm  verlor,  tob  den  Btoeni  1696  nniMMi- 

xiditer  erwählt  wurde  und  sich  über  dem  Abendmahl  mit  Luther  veffeindete, 
Bossert.*®-"^')  —  An  der  alten  Lohre  hielt  fest  der  in  Balinj^en  gehowii 
hervorragende  Humanist  Grounr  Heisch.*'")  Gestützt  auf  Stuttgarter  ArchivaUen 
suclit  Effclhaaf**^)  dit«  wcni^^tens  aufan^'s  sehr  vorsichtijre  Haltung  Ulms  umi 
ncnihard  Besserers  gtgenübfr  dorn  aus  llalit'U  zurückkehrenden  Kaiser,  die 
Keim  und  Bcsold  scharf  verurteilten,  zu  verteidigen ;  der  Ilauptgesichtspoiikt 
far  die  Ulmer  möchte  die  Bttcksieht  auf  ihren  Handel  gewesen  sein,  was  hier 
nicht  herangesogen  iat  Kindacher**)  giebi  den  LebenaaMlb  dea  in  We9 
(der  Stadt  oder  im  Dorf)  wohl  im  IdBB  gehorenen,  1860  aia  Snperaltanta 
20  Kothen  geetorbenen  Schlaginhaafen,  weldier  wertvoHo  AnMehnongen  aber 
Lnthers  Leben  (November  1531  bis  September  1532)  hinterlassen  hat  Aash 
wegen  seiner  Beziehung  zu  Blarer  ist  Gereon  Sayler  zu  berücksichtigen  ,**")  wesren 
des  reichen  Besitzes  der  Familie  in  Oberschwalx  ii  Hans  Ulrich  v,  Schellenbertr 
■gestorben  1558'.**'*')  Uber  die  Verhandhiiiueu  Herzog  Christophs  mit  dem 
unentschlossenen  Exkönig  von  Navarra  und  Mitregeuten  Cathariuas  de' Medici 
giebt  Uauser  wertvolle  Mitteilungen  aus  den  Archives  des  Basses-Pyreutes.'^*) 
Enrae  Lebeaflabrisse  worden  an  seinem  300j.  Todestag,  7.  Januar  1690,  Jakob 
Andreae  gewidnmt^  der  aieh  vom  Sohn  elnea  WaihUnger  SchmiedaaBeiiticB 
(S6.  Min  IflB^  tarn  Hanptberater  Henog  Chriatopha  bei  der  Uvchfichea 
Neneinriehtong  Wflrttembraga  nnd  (1668)  sim  Kanzler  der  Uniyersit&t  empor* 
adiwang;  mit  Martin  Chemnitz  verfafste  er  die  Konkordienformel  und  war 
vorOborgohend  selbst  in  silchsischem  Kirchendienst.*®)  Gestützt  auf  Urkk.  aus 
den  Archiven  von  Paris,  Stuttgart,  Besanron  und  Vesoul  schiblert  Tournior'*' 
die  von  l  lrich  und  Christoph  beförderte  Einführung  der  Beformatiou  in 
Mönipelgard;  über  die  Bedrängnisse  der  Protestanten  im  18.  Jh.  sind  dieser 
Arbeit  gegenüber  die  von  Goguei,  Mabüle,  Laug  und  Ptister  und  Cheuot  n 
Torgieichen.  Ein  Tortrefllich  geschriebener  Artikel  Aber  Mikodeiraa  FkloekliB 
giebt  Zttge  ana  dem  Hofleben  nnd  der  Begiemngaweiae  nnter  lindwlg.*^*^ 
Der  Beaohtnttg  lehr  wert  ist  desgleichen  die  Schüdemng  des  Dorfes  WAdse» 
thlerbach  bei  Gerabronn  und  seiner  besw.  der  *armen  Leute'  Schicksale  im 
16.  und  17.  Jh.  nach  alten  Rechnungen  und  Genieindebüchorn.®'^)  In  den 
Geist  dieser  Zeiten  ftUirt  mit  sicherer  Hand  auch  Pfister**)  aurflck  in  seiner 


RH.  46,  S.  189  [z.  Spreoguug  d.  schw&b.  Bande«  durch  d.  ProtMUntisma«].}  —  9$)  Q. 
Boitcrt,  Konrnd  Amt  ADa  SO  (1890),  8.  104 f.  —  51)  (JBO.  1S>  Toft,  MBKiv; 

Kellor,  Sattler.  —  51*)  K-  Hartfelder,  D.  KartliRuserprior  Gregor  Rei^di,  Vf.  d. 
Margaritha  pbilosophica:  ZUORb.  NF.  5,  S.  170tr.  —  a*Z)  G.  Egalbaaf,  E.  Gederkblatt 
z.  Ulmisehen  Reformatioosgeaob. :  Sehw&bKronik  (1890),  No.  151,  F.  1275.  —  at)  ^^ 
Kindscher,  Johanne«  Sclüaginhaafen :  ADB.  81  (1890\  S.  329.  —  64)  W.  V*gli 
Gereon  Sayler:  ib.  30  IftÜOs  S.  -162  ff.  —  55)  Hans  l  lrich  v.  Schfllptiberg:  ib.  — 
56)  (JBG.  18)  Stern,  äcberUin.  —  ö*;)  (JBG.  18)  Heiden  ha  in,  Philipp  r.  Ummb. 
(Britfe  T.  «.  an  Hm.  Chrtoloph.)  —  68)  H.  Havter,  AatsiM  d«  IhiMbt»  «t  l*AlkM|W 
1660/1:  RH.  45.  S.  .^5  ff.  —  50)  Mosapp,  s.  JBG.  13.  (Vgl.  Sch«abKf«llill  [1890). 
So.  6.)  —  60)  C.  Tournier,  Le  protestantiame  dans  lee  pars  de  Montb^liard.  BetnfM« 
Jaeqnemin.  1889.  445  S.  |[L.  F.:  BU.  NS.  8  (47)  (189U),'  a  847  f.jj  —  61)  Seh«., 
Nikodeniiu  Friscblin.  Z.  Erinnenmg  aa  Minan  800J.  Todealag,  M.  Mav.  1666:  SAvIk 
Kronik  (1890\  No  280,  F.  2297.  —  62)  •  NiUo.i<  mu8  Frlaeblin.  Nachl*>f.>  Wh 
innerung  etc.:  ib.  Ifo.  2,  F.  7.  —  6S)  fi't  Vor  äOU  Jahren:  ib.  (1891),  Mo.  107,  i. 
—  64)  A»  T.  P« tf  g,  Haraog  Magnaa  v.  WarW— bargw  S.L«MblMaua.  Aaiüf  4.  IT.Jk 
fltntiiait,  KolühaiaMtr.  M8  8.  alt  BOd  a.  BiglUw.  X.  t.  |[tC8L  (1861),      66, 9p.  1686; 
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I  M.  Wttrttomberg  (1890/1).  Vetiar.  11,361 

mmUlbim  iB  te  MfaMbt  bei  Wimpfea  6.  Mid  16»  erft96j.  gefUloMa 
▼OB  Henog  FrieMoh  L,  der  Ton  Venedig  henogeeilt  dem  be- 
freundeten MarkgrafBii  Georg  BWedrkh  ven  Beden-Dnrlacb  iwei  Begimenler 
ngefUirt  hatte;  zn  Grunde  liegen  Forschungen  in  den  Stuttgarter  Archifen, 
die  ein  Tagebuch  von  Magnus'  älterem  Bruder,  dem  regierenden  Herzog 
Johann  Friedrich  von  Württemberg,  Briefe  von  Magnus  selbst  aus  Venedig 
and  .ins  dem  Feldhiger,  Zeugenaussagen  über  den  Todesritt  von  Magnus 
n.  a.  boten  ;  herangezogen  sind  auch  die  Arbeiten  früherer  Forscher  und  die 
Dichtungen  von  Magnus  Zeitgenossen.   Die  Zeit  der  Anlage  eines  bchauz- 
lerkfle  am  Bolbbeig,  Ober  ivelehee  Hrkondlicbe  Angaben  aowenig  alt  Ober 
fie  benacftbarleB  Ihnliehen  BefeiHgiingeD  am  Fibenberg  «nd  Boblenberg  zu 
eibeben  waren,  wird  dem  Bau  naeb  (en  tenaille)  in  den  aQj.  Krieg  benr. 
mit  noch  grösserer  Wahrscbeinliehkeit  in  den  spanischen  Erlifolgekrieg  ver- 
legt: im  Volkaniand  ist  dasselbe  eine  Schwedeneebanse/^)  Eine  Urk.,  welche 
für  das  Leben  am  Hofe  Ludwig  Eberhards  heranzuziehen  ist,  vcroffeutlichte 
V.  d.  Wengen. Joh.  Tbeodnr  \.  Si  beffern  geboren  1H87  als  Sohn  des  Bürger- 
meisters Samacl  S.  zu  Dinkelsbühl,  gestorben  1745,  und  zwar  am  9.  September 
j    nach  gütiger  Mitteihmg  des  Stadtpfarrers  Kömer  zu  Tübingen,  den  liaupt- 
I    belfer  Karl  Alexanders  bei  seinem  verfassungswidrigen  \  orgeheu,  der  des- 
halb mter  den  Admialilrator  Karl  Rndolf  am  98.  April  1787  Terbaltet,  spiter 
aker  wieder  asf  Men  Fab  geeeM mirde,  bebaadelt  Sebneider.*')  Wflrttem- 
beigiseber  Legatioomekretir  m  Begenebinrgwar  Iftagere  Zeit  WUliefaB  v.  Scbaa^ 
i    roth**)  (1700 — 1TB8).  Ein  wieder  trefUcb  geadebneles  Stiftler-  und  Schrift- 
i    stellerleben  ans  der  aoigdiendeB  Starm*  and  Drangperiode  verdanken  wir 
,    W.  Lang.«») 

,  P  '!•(}/ ut  ion  und  19.  J  n)i  r  hu  ndcrt.  Der  Fanatismus  der  Uevolutionärc 

(  ricL  ••  i.  Ii  nicht  nur  jjegen  die  katholischen,  sondern  auch  gegen  die  pro- 
testiiuü^clK  Ii  Priester;  Lods'")  schildert  die  Lage  der  Mömpolgarder  Kirche 
in  dieser  Zeit  nnd  die  edle  Rolle,  welche  bei  Verteidigung  der  Priester 
«(gen  die  BoUieit  der  Mamea  der  Pfarrer  Kilg  spielte,  der  17BB  Mitglied 
des  GoBaefl  gtetod  da  Denbs  gewerden«  17M  abgeaetst  and  veibaftet,  1786 
I    aher  wieder  in  das  Dirsktoiiam  Yen  Boaba  berafen  werde.  Ende  des  18.  Jb. 

tm  die  araprünglich  meifsnische,  in  diesem  Jh.  in  württembergische  Dienste 
,    gekommene  Familie  Marschall  v.  Bieberstein  in  badische  Dienste  über.'^*^ 
\    Ein  sehr  scharfos  Trteil  über  Karl  Eueren,  in  dem  er  nur  einen  Schauspieler 
i    «eht,  hat  Edeisheini;  auch  sonst  berührt  die  \  eroffentlichung  Erdmauus- 
dorffers'*)   im  weitesten  ITmfango  württeniberf:isihr  V(ThuUnisse.  Höchst 
schätzbare  Züge  zum  Bilde  K.  Fr.  Keinhards,  eines  Württembergers,  der  den 
Zeiger  der  Zeit  immer  sehr  frühzeitig  erkannte,  gicbt  W.  Lang'**^')  an  der 


SMMbwft  (1891),  H«.  ar,  F.  ftftTf  G.  Sfr«lbaftft  HZ.  S?.])  —  65)  T.  D.,  D.  8ehus- 

w»rl  tm  Rofsborg:  Schwiil)Kronik  ISftO).  N,  l!8.  F.  997.  -  66)  F.  v.  d.  Wengen, 
B«ullnDg»l«kret  für  d.  herzogl.  wUrttb.  Uotmeister  Leopold  Ludwig  Frhni.  Uaylisg  v. 
AIiMib:  ZGOFreibarg  8  (1889).  (Vgl.  KBGV.  [1890],  8.  S9;  RH.  48,  &  911.)  ~  67) 
E.  Sehoeider,  Joh.  Theodor  v.)  Sebeffer:  AD».  30  (1890\  S.  681  f.  —  68)  Eis«»- 
ktrt,  Eberhard  ftiriMtian  Wilhelm  v.  Sch.iurotli :  ib.  8.  648.  —  60)  WiHudm  Lfing, 
VoD  n.  ans  Schwsbvn  (Scblafflyheft  7:  Gottlob  Darid  HartioaDD.  Stuttgart,  Koblhammer. 
llta.  |[8AipaiiKmft  (laai),  f.  4a.])  —  99)  A.  L«4t,  Lm  ^kUm«  tHotmU  4«  rn- 
TT.«  principaottf  dt  Montb^liard  pendant  la  R(fvo1ation  «  t  le  pa.«teur  KWs;.  Paris,  Fiteh- 
bMto.  1890.  (VgL  RH.  45,  S.  218.)  —  71)  F.  G.,  D.  Freiberr«n  Martcball  v.  Bt«b«r- 
«tiit  Sehw&bKxoiiik  (1890),  No.  80,  F.  647.  —  TZ)  ErdmannidOrffar,  a.  IBO.  18.  14. 
—  in  W.  L«BV,  Am  Itfl  fkMM  BdnlnHt  Mm.  Mir  AvfoilMll  HwVm« 


I  t«.  WOittaalMii  (IBSOjl).  Ftts«r. 


Hand  von  deaaen  Briefweehael  Bitt  Lavator,  Wyft,  Cotta  n.  a.   Fflr  die 

aehwierige  Stellung  Württembergs  bei  dem  sich  aobahneiiden  Kampf  Ktpol^os 
gegen  Kofsland  aiad  die  iTkk.veröffeutlichuDgen  von  liarteae^*)  ud 
Tratchevsk y'**)  zu  vorfrleichcn.  Das  Lebeu  des  Führers  der  württcm- 
borfrischen  Truppen  im  russischen  FcMzn?,  des  Grafen  v.  Schcler,  <i\fhl  ia 
kur/cm  Abrifs  Schneider,'")  Roth  v.  Schreckuusteiu bietet  die  Deuk- 
würdigkeitcn  des  einflufsreichen  Ministers  König  Friedrichs  I.,  des  Grafeu 
V.  Normauu-KhreufeLB^der,  aus  schwedisch-pümmcrscher  Adeläfamilie  siammeud, 
in  Stresow  1756  geboren  nnd  1773  in  die  Karlsehole  aufgenommen,  ia  wOrttea- 
bergisebe  Dienste  trat«  1778  Mitglied  des  RegieraugskoUegiums  geworden,  1796,7 
in  Paris  als  Gesandter  des  sebwibiscben  Kreises  war  nnd  namentlich  wegen 
der  EntachAdignng  fftr  MOmpelgard  unterhandelte.  1800  zum  Regierungs- 
präsidenten ernannt,  war  er  1801  nochmals  in  Paris,  wirkte  dann  1803  in 
Regensbin  tr  mit  bei  dem  Keichsdeput;irionshau]itsclilufs  nnd  erhielt,  zum  Minister 
und  Graten  erhüben,  nacli  ih  r  (ii  wimiung  der  Kur  von  Friedrich  die  Lehcos- 
güter  Khn^it'els  und  MuNhahierbuch,  1812  trat  er  gesundheitshalber  zurück, 
lu  den  für  ^eine  Familie  bestimmten  Denkwürdigkeiten  giebt  N.  E.  kiin- 
gefaÜBte  Nachrichten  von  seinem  au£sercu  Lebeusgaug,  ohne  je  ein  politiscbes 
Urteil  einznmiseben,  da  er  sieb  ledtglieh  als  Werkseng  des  Willens  saiaei 
Monareben  betrachtete,  aber  eine  Menge  snveriftssi^er  ]>ersOnlicber  nnd  ksltsr» 
geschicfatlieb  interessanter  Notiaen.  Besonders  hinsnwelsn  ist  aaf  den  Berieht 
über  Vorbereitungen  in  einer  Heutsch-patriotischcn'  Selbstverteidigung,  die  N.  E. 
nach  Friedrichs  Auftrag  im  Unterlande  1799  betreiben  sollte  und  denen  die 
Landschaft  entgeLrentritt.  N.  E.s  Sohn  Karl  hatte  1813  den  Zusammenstofs 
mit  den  Lützowern  und  wurde  wegen  eigenmächtigen  Übertritts  zu  den  Alliierten 
von  Friedrich  des  Dienstes  entlassen  und  des  Landes  verwiesen.  Den  Sthlufs 
der  augefügteu  Briefe  und  Urkk.  bildet  das  Gnadengesuch  des  Vaters  der 
sabireichen  Familie  an  König  Wilhelm  nach  dessen  Thronbesteigung.  Eine 
'verdienstlicbe  Einleitung*  ist  der  YerOffentUcbnag  Yoraasgesebickt  —  Am 
den  Memoiren  des  engHseb-bannAverBehen,  dann  nassanisehen  mletstwOitteaih 
bergisehen  OfBsiers  und  worttembergiseben  Gesandten,  Grafen  Wühclm 
V.  Bismarck,  teilt  Weber^^)  interessante  Aussllge  aber  die  wQrttembcrgische 
Politik  von  1814—40  mit.  Baumgarten**)  berichtigt  Trcitschkes  Urteil  über 
die  Kleinstaaten  und  den  Liberalismus  anläfslich  einer  Besprechung  vou 
Biedermanns 'Fünfundzwanzig  Jahren  deutscher  Geschichte  iJ815 — 40  ,'  Ureslau, 
Schottländer  1890).  Gütige  sorgfällige  Nachforschungen  des  Uuiversitätsrate^i 
Bach  und  Kauzloirates  Roller  ergaben,  dal's  aus  deu  Tübinger  Akten  über 
Schlayers  Stndiengaug  nidits  Entsebeidendes  tn  erbeben  ist;  doch  wMm 
dieser  Minister  des  Innern  nnd  Knltns  (1882  besw.  1889—48  nnd  im-fO) 


1795/8:  DKs.  17.  J^.,  Heft  8.  —  74)  id.,  K.  Fr.  Reinhard  als  Gewuidter  in  4.  SM^  \ 
(1800/1  :  HZ,  C,'>    ISyn  .  S.  .185  —  415.    -   "75)  F.  <h-  Martens,  Recaeil  df<<  trsitÄ  « 
CuuventiooB  conciu»  pajr  ia  KuMie  avec  lea  putssancea  eiraogerea  et«.  Vil  et  VllI  laiti  j 
avM  I'AUmbivm.  PcttnVuv«  A.  BSlmk«.   18S6/8.    |[HZ.  SS  (SO)  (ISSS),  &  S56-il  | 
(unrichtig  ist  hier  d.  Bemerkung  Th.  Plates  Uber  König  Friedrieh«  freiwillige  Teilnahme 
am  Krieg  t.   1812).JJ    (Vgl.  JBG.  12,  III,  187'»\)   —   76)  Tratcber«ky,  D.  B«- 
debungen  FhuikraicilM  n.  BnfalaDda  im  Zeiulter  Napol^n«  L  (nuaiMh).   (=s  Schrift««  i 
k.  russ.  hist.  Ges.  Bd.  70.)   Petersburg.    1890.  ~  79)  &  SehBeidtr*  OMrg  (Graf  v.l 
Scheler:  ADB.  30^890,  S.  75'..  —  TS)  K.II.  Roth  v.  Schreckensteiii,  Th.  Chr. 
Fr.  Graf  v.  liormann-LbreDfel«.    Denkwürdigkeiten  aus  dessen  AafMioiiniuigen,  hrig.  >' 
Btttttgwrt,  KohlbmiBW.  1890.  J(80hirB»KroBik  (1881),  X«.  888,  P.  SM8.1|  —  9f )  B. 
Wttb«r,  Vodi  •.  Blmtfdtt  Tühk,  68  (1880),  Haft  4.  (Tgl.  VL  U,  B,  448.)  —  ^) 
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kau  elMii  regolftrcn  juilitiiclMi  Stsdieogaag  gmtudbi  taihesk^  und  war  also 
voU  B«r  ein  iNiedergepTfifter,  waa  nicht  ohne  Bedentong  iat  fttr  die  Be- 
nteüuig  der  für  dai  poütiaehe  Leben  Wflrttembergs  gegen  Mitte  dee  Jb. 
nkbÜgen  und  auch  in  seiner  kinlu  n|iolitiscbcn  Haitang  charakteristischen 

Persönlichkeit,  deren  kurzen  LcbensabriCB  Schneider**)  bietet.  —  Auch  in 
Franz  Diufjelstedt  zog  König  Wilhelm  einen  Emporkömmling  in  seine  un- 
mittelbare Nahe;  den  Wendepunkt  von  dessen  Leben  bezeichnen  die  Stutt- 
garter Jahre  1843 — 5i,  die  einen  beträchtlichen  Teil  von  Rodenbergs^-) 
Veröffentlichung  einnehmen.®*)  —  Als  IJerichterstatter  über  die  Stiiuiuuujieu 
nid  ZostAnde  in  Sttddeatschland  war  1818  der  preufsischo  General  Hans 
Wflk.  T.  SdUMk  eniiandt  worden,  denen  Lebensabrifii  Poten*^)  giebt  Einer 
fOUigen  Verwidralniig  Heilbronna  in  den  badieehen  AniMand  tiat  1819  mit 
Erfolg  der  Bierbraaer  and  gULnaende  VoUuredner  Lonia  Henlgee  entgegen, 
welchen  1818  die  Badikalen  gegen  MftrUin  als  Vertreter  dea  Bezirks  in  die 
Nationalversammlang  durchbrachten,  um  ihn  hernach  nm  so  bitterer  an- 
zufeinden.®*) Johannes  Scherr  seit  18t,'i  als  Abgeordneter  Gegner  der  Re- 
piernng  und  namentlich  WidersaLlier  des  politisch  konservativen  Straufs  mufste 
wt"„'on  seines  Auttieri  iis  in  einer  Kciitliuiier  Volksversanindung  bei  der  Nieder- 
werlQug  des  Liberalianius  nach  der  Schweiz  Üiehou,  worauf  er  zu  15  Jahren 
Zuhtbaos  ▼emrteilft  werde.*')  In  der  Schweiz  leistete  aocb  aein  Bmder 
Igaaa  Tbomaa  Naabaltea  ala  Scbnlmann.*^  Sebr  der  Benehtang  wert  iit 
Mcb  der  Bnehknndige  Nekrolog  OnataT  DnTemoyi,  welcher  9.  JnU  1808  an 
Stattgart  geboren,  entschieden  oppoaitioneUeB  Mitglied  der  Abgeordneten- 
kammer seit  dem  Wergoblicben*  Landtag  von  1833  mit  Kömer,  Pfizer,  Goppelt 
1848  Märzministcr  war,  dann  seit  1K51  wieder  Mitglied  der  Kammer  auf 
Seiten  der  geniäfsigtcn  Linken  stand,  IHfS  Vizepräsident  des  Hauses  wurde 
und  sich  dauernd  verdient  machte  durch  seine  IJekänipfung  einer  gesetzlichen 
Gotheifsnng  des  Überciwithts  der  katliolischen  Kirche  im  Lande  und  als 
Vorkuinpfer  für  die  deutsche  backe  unter  preulsiächer  Führung.*®)  Lag  der 
HMMpankt  f  on  Divenioi«  Leben  im  Jahre  1848^  eo  bildete  diesen  im  Leben 
seiaee  jfingeren  Mitstreiters  Höldor  die  Zeit  nach  1866,  wo  er  im  Bunde  mit 
Che\alier,  Elben,  Fetser,  Kanalor,  Mflllencbön  n.  a.  bä  der  OrOndong  der 
deutschen  Partei  mitwirkte;  er  starb  als  anermUdlicher  Minister  des  Innern. 
Scia  Lebensbild,  das  Lang^^)  zugleich  mit  dem  des  Schwaben  Schnecken- 
bnrpTs,  des  Dichters  der  Wacht  am  Rhein,  und  des  langjährigen  Leiters 
(kr  Augsburger  Allgemeinen,  Gustav  Kolbs,  bietet,  giebt  ein  ganzes  fein,  ins  ein- 
lelaste  ao^eftthrte,  höchst  beachtouswortes  Zeitbild.  ^®**^)  Der  Öohu  desgroDsen 


H.  Baumprarten,  Z.  Gesch.  Dentsclilaiida  etc.:  AZrB.  No.  2,  5,  12.  —  81)  E. 

8eliD«id«r,  Job.  (v.)  SchUyer:  ADB.  31  (1800},  S.  348  11.  —  82)  J-  Bodeoborg, 
tatDlBfdtoUit.  Bitttor  au  •.KMkkft.  Mit  BMidbrnaarkviigMi.  BwUa,  Obr.  FtetoL  1891. 
((SMbKrooik  J891),  No.  ISl.f.  1157.];  (Vgl.  DRs.  16.  Jg.,  Heft  8.)  —  83)  C.  Leise- 
witx,  Job.  V.  Saotter:  ADB.  (1890)80,8.423  ff.  (Dir.  d.  k.  w.  Centraistelle  fUr  LandwirtM^bAft, 
Qcverbe  o.  iljmdel,  geb.  19.  Jan.  1807  zu  Schorndorf;  1648  sehr  'königstreu'.)  —  84)  Pot«n, 
Hu»  Wilh.  Scback:  ib.  80  (1890),  S.  489.  —  8ft)  Z.  Erinnerung  an  Louis  Haatgst: 
SehwftbKronik  (1891),  No.  270,  F.  2295  f.  —  86)  J-  Mtthly,  Jobannes  Scherr:  ADB. 
tl  (IdM),  S.  1S&— 80.  ~  8?)  Binder,  Xgoas  Thomaa  Scherr:  ib.  8.  l'iS.  —  88)  I>r. 
Owtor  Omtinojt  SthwMbnMk  (1990),  No.  806,  F.  9591.  —  8f)  W.  Lftvg.  To«  «. 
am  Schwaben,  Heft  6.  Stuttgart,  Koblhammer.  1890.  j[.Schw»bKrüiiik  (1890  ,  F.  139f..]| 
—  9#)  X  Z.  Erinnerung  an  Karl  Elben :  SchwttbKronik  1»<JI),  No.  179,  F.  1497;  No.  Iö2, 
F.  1&26.  (BeUiflt  d.  iÜtesteD  Sohn  d.  Qrtiiidera  u.  später,  mit  Minam  Brndar  Emil,  Lattar 
i.  aMk  mtOm)  —  91)  X  SlMfatoiifr     Undni  Ib.  (1890),  8«.  989,  F.  9177. 
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Bechtsgelebrtcn  Savigny,  Karl  Friodrirh,  war  neben  Bismarck  prenfsischer 
Bcvollmüchtigter  auch  bei  dem  Abschlufs  des  Friedens  mit  Württemberg. 
Einen  vollen  .iktennuifsigen  Einblick  in  den  Umschwung  der  öflfeutiicheu 
Mciuuug  in  WürttenilxM-g  schon  uuniittolhar  nach  den  Niederlagen  Österreichs 
und  in  die  Thätigkeil  der  Münner,  welche  an  die  Spitze  der  sich  neubildendeu 
Partei  für  konstitutionolle  Einigung  Deutschlands  unter  Preo^BeM  Fflhrong 
gewfthft  dB  Arttkol  des  SdiwiUselien  Merlnm.*')  Sine  aadi  gesdiiditlidMr 
Folge  geordnete  MaleriiUeMsmmfaaig  sor  EntiHokeliutg  der  YarHusiiiigB- 
abinderungsfrage  giebt  Schott,*^)  einen  kurzen  fborblick  Ober  die  Oesckidile 
der  wflrttembergischen  Verfassung  wid  einzelne  wichtigere  Bestimmangen  der 
Vorfassungsurk.  Allgaier/*)  dessen  biographische  Angaben  meist  anf  münd- 
lichen Berichton  heruhen.  alter  nicht  ganz  frei  von  Irrtümeru  sind. 
Die  Jubiltiuiiisschrift  'WtirLLeinberg  und  sein  König'  ist  unter  neuem  Titel 
erschieueu^'"*';  unter  den  tüchtigen  Aufsätzen  derselben  ist  auf  die  Arbeit  von 
Panliis  nodi  besonders  hiumweiBen,  da  dies  188B  yersAnmt  wurde.  Des  Ableben 
des  Königs  Karl  bat  mehrere  Lebensabrlsse  veranlafiA;  berfomheben  ist  nntar 
diesen  der  mit  gewandter  Feder  und  sichtbarer  liebe  fillr  den  Gegenstand 
geschriebene  von  Hochstetter,'"^)  dessen  Hauptvorzug  der  grofse  Stoff- 
reichtum ist,  'welchen  der  Vf.  mit  wahrem  Bienen tieifs  gesammelt  hat.'^'**^*^*'^^ 
Dazu  komm«  n  die  Lcbonsabrissc  von  höheren  lieamteu  jüngster  Zeit,  welche 
anläfslich  ihres  Ah<«ch('i(lens  bczw.  ihrer  Jubiläen  oder  Beförderung  geschrieben 
wurden.  ^^^'^^^  Endlich  ist  zu  erwähnen  die  ausführliche  Lebeuäbeschreibung 


—  9t)  Wippermtnn,  Karl  Friedrieh  Ssrlgnj:  ADB.  80  (1890),  8.  452  f.  —  ff) 
AoB  d.  GrQndangttagmi  d.  dsatMhan  Bwtai.  Z.  Erinnernng  an  d.  7.  a.  19.  Aug.  ISSS: 
SchwabKronik  1891),  No.  194,  F.  1689.  —  94)  O.  Schott,  D.  ViTsucho  e.  Verfatsnng»- 
reviaion  in  WUrttb.  getchichtl.  dargestellt.  Ulm,  Ebner.  {[SohwäbKronik  (1890),  Ho.  118. 
F.  1008$  8.:  Krft.  TJaebr.  t.  0«a«txg«b.  q  RaeliUviM.  SS.  NF.  U  (1891),  8.  S88.])  — 
M)  Aug.  AlU'nicr.  n.  Strinflc  Wiirttba.  F.  RttoEbttek  anf  .1.  Vorfa-««UTi)?sgc»cli.  d.  Landes 
a«lNt  biofrraphiaciiein  Verzeicbnia  a&mUioher  MitglMwr  beider  Kammern  a.  «.  Avsssg  ana 
4.  «liiaehlHgigen  BMtiannttngcii  d.  Yarflnsvagtariu  8tatlgart,  E.  BsiaMk«.  ([SAivSbKrMflc 
(1891),  No.  ;50.  F.  '2:5 ü  ]]  —  96)  Aloya  Wiaat:  SehwlbKronik  (1890\  No.  16,  F.  117. 
(Jurist  u.  kath.-konserv.  .Xbgcordnetcr.l  —  97)  Badin«pektor  Bcuttir  ib.  (1891),  No.  149, 
F.  1315.  iGeb.  12.  I>z.  18*29,  verdienter  SchultheiTa  v.  lierreualb  u.  1870-89  alt  Ab- 
gMvdoater  Ar  Nanniburfr,  alafloOntebM  Mitglied  d.  LuideaperM.)  —  96)  Friedrieh  Retter  f: 
ib.  (1890\  F.  (Posthalter  u.  früherer  langjtthr.  Lnndtag«-  u.  Reichstajfsjibgeordneter, 
bekannt  durch  seine  uaturwUchaiga  Kednergabe;  Air  WUrttb.  typische  Figtu,  geb.  14.  Febr. 
ISIS  SV  Winterbaeb  im  Remetbal.)  —  99)  Avg.  Beeber  ft  ib.  No.  191,  F.  16S5.  (Katm 
Besprechuntc  d.  namhaften  Rochtsanwalts  u.  volk-parti-ilicfieu  Abffcurdneten.^  —  100)  ^• 
SchwabenUnd  u.  aeina  kolturelle  fiotwickelang.  Stattgart,  SOddt.  Verh-Inst.  |[F.t  Bobvib. 
Kronik  (1S91),  No.  S44,  F.  iOSO.]]  —  101)  Tb.  Hoebatetter,  KSnig  Karl  Wltttbu 
SiMTU'  Lebensgefch.  u.  Regieraag  «lö.  Hit  yielen  Abbildungen.  Stuttgart,  E.  Rupfer.  — 
102)  K.  ünrath,  Z.  Erinnerung  an  König  Karl  I.  v.  W.  Stuttgart,  Süddt.  Verl.-lnst. 
j[P.  L. :  SchwÄbKronik  (1891),  No.  -2*24,  F.  iOBO.jl  —  103)  X  König  Karl  v.  WürlUsmberg : 
SehwSbKrealk  (1891),  No.  986.  F.  «009.  -  IM)  Oborbaarat  r.  BroekoMMit  ib.  (1890), 
No.  195.  F.  1618.    (^Ia«rhin«'nt('c!)nipcho9  Mitglied  d.  Generaldirektion  d.  Staatseisenbahnen. ^ 

—  lOo)  Prttsident  v.  üofacker  :  ib.  Mo.  196,  F.  1621.  (Leiter  d.  w.  Poetweaesi  swt 
lSS8w)  —  199)  D.  Boaa  Fiaassmlniitart  Ib.  (1891),  No.  S41,  F.  1057.  (NoÜm  tbor 
d.  27.  Mai  1830  zu  Slrntt^Vt  geb.  K.  F.  Biook«,  der  an  Renners  Stelle  getreten.)  — 
107)  t  Karl  üosuv  Schwab:  ib.  ^1^90),  Ko.  64,  F.  511.  (Geb.  1811,  VerwaltaagabeamtAr, 
aaeb  SehriftateUer.^  —  108)  FHedrleh  r.  HeUer,  Naohrnf:  ib.  (1891),  No.  «87,  F.  »87. 
(Soba  e.  Strampfirebere  aus  Biberach  [188-2],  Leiter  d.  BohrangoB  uf  Btoinkohle  e.  d. 
Silhi'rLrrahiinfjen.  rlnrn  Münzwunlein,  Schriftsteller  Uber  Währungswesen  n.  HBozen  u. 
MtsUailleukenner.)  —  109)  St.,  Präsident  liermanu  v.  Werner.  Nekrolog.  (Geb.  28.  Febr. 
ISll  ia  EllwaagoB,  Bradar  d.  bor.  Bradwl— igiaBdon  Gaolar  W^^  fSiilmr  d.  Lndwirt- 
•oteft  ia  W.  ali  Lohm  [18S1— 7t]  v.  ab  Yontnd  d.  Goatiatatolk  Mit  197«t  1878—91 
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des  nenen  KOoigB  bw  fD  uänem  R«eieningBi]itiitl^^*0  der  BeiidK  tber 
Hoiog  Wilhelm  von  WQrttemberg,  d«i  dnrch  seine  Leutseligkeit  wie  durch 
■be  Tapferkeit  sprichwörtlich  gewordenen  Vaters  des  jetzigen  Thronfolgers, 
welcher  1848 — 91  der  österreichischen  Armer  augehörte,  sich  1849  hi  i  Novara, 
1859  bei  Magonta,  18<34  boi  Oeversee  und  IKtiti  bei  Künigsgriitz  auszeiclniote, 
als  Milit&rschriftsteller  bahubrccheud  wirkte,  1878/9  in  den  furchtbaren 
Kimpfon  in  Botniea  und  1878 — 81  als  Chef  der  Landesregierung  in  Bosnien 
mi  dar  Herzegowina  HerronagtBdea  leistete  and  1861—^80  kommandieraoder 
fisBsnl  In  Oalizien,  seit  1867  IHr  den  Kiiegrfiidl  nun  AnMekonmaadanten 
twrtHbsBt  war.'»»-»»») 

Landesktnulr,  Lokah-  tinil  Kulturffeschirhte.  Aufser 
einiceni  die  Geographie  des  ganzen  Landes  lietreffonden*^*'"*}  sind  Auf- 

über  Stuttgart/ '••"®)  Ludwigsburg,***)  Efslingen*--)  (iber  den  Ilohent- 
wieP**'***)  und  einige  andere  feste  Hiiuser  und  Ortschaften^'-*"***)  sowie 
Staunlungen  von  Sagen* '*^'*^*)  einzelner  Bezirke,  der  Beachtung  Wertes  aber 
mnatlidi  aber  BentUngen  nnd  dMm  Besfark^**''**)  und  aoUUhUek  dea 
FBttas  der  VoUeiidnig  des  Mflnsten  Aber  VIb  enefaieaen.^***^^*) 

B«di*u^t>geordDet«r.j  —  110}  Wilbelmll.,  König  v.  WUrtt.  K.  Lebensbild.  Lodwigtbaxg,  J. 
AigB«r.  [[SchwabKronik  (1890,  No.  SS7,  F.  SS71.]|  —  III)  Herzog  Wilhelm  v.  Warttb.: 
SehwlbKronik  (1801).   Xo.  246,  F.  2096.  118)   Nekrolof?  d.  Jahre«  IPSO -91:  Ib. 

.1890),  Ko.  8,  F.  49  f.;  (1891),  ÜQ,  6,  F.  41;  V«.  807,  F.  2616.  —  IIS)  X X  Lttlmr. 
BtiL  d.  StaatMDseiger«  fttr  WBrttb.  1890/1. 

114)  P-  Kapff,  D.  Landeskuodc  d.  KöniKroichs  WUrttb.  u.  d.  Hohcnzollerschen  Luidt. 
ör^jUn,  Hirt.  18'J<|.  ;[SchwttbKronik  ISlM  ,  No.  151,  F.  1252.]|  —  115)  W.  Seilte  r, 
MAUrialieo  z.  Heiroatkuode.  —  116}  Karte  d.  fränkischen  Kreiies  (Ende  d.  18.  Jli.): 
HAwwIlifftHliB  Pmdma««  1*  BalbM.  1  (lt»l>  (YfL  LCBL  (ISat),  M».  f,  Sp.  179.) 
~  117}  F.  Nägele,  Albwanderangen;  mit  IllnstratioMD  b.  Karten.  Tübingen.  Foe». 
\m.  ([SebwäbKroDik  (1890),  No.  181,  F.  1105.JI  —  118)  SobwübKronik  (1891),  No.  119, 
f.  IMl.  (Berieht  aber  e.  Tortreg  Sehlebeeht,  D.  Kartenwerke  Wttrttbe.  in  alter  «.  sener 

[1515     isyj].)  —  119)  X  K.  Liebrich,  Stuttgart:  V.  FeU  z.  Meer  (1890/1),  Heft  8. 

-  120)  ^chw&bKronik  fl891t.  No.  39.  F.  .301.  (Vortrag  v.  Bazlen,  Stuttgart  u.  Umgebaof 
aiatt  o.  jeUL)  —  121}  0.  Schau/. enbacb,  Ludwigaborg  gt^gen  Ende  d.  vorigen  Jh. 
Vortn^;.  Ladvifäbarg,  K.  Oittmar.  |[S«hwftbKronik  (1891),  No.  41.  F.  334.]|  (Z.  Tl.  aue 
bw.  Quellen  e.  interewantes  Kulturbild  d.  Sudt.  Vgl.  SchwübKronik  (lS90i,  No.  -281, 
f.  2302;  (1891),  No.  286,  F.  2435  u.  No.  294,  F.  2510.)  —  12^}  G.  Strömfeld  o. 
F.  Sebnorr,  SfiBagm  fa  Wett  n.  BOd.  —  13S)  Hobentwlelt  über  Laad  a.  Meer  66, 
S3.Jjr..  No.  .in.  124)  J.  Nacher,  Panorama  v.  Hohentwiel.  Lalir.  l^H.i.  125) 
C.  B..  V.  üohanaaperg.  (GetehieblL  Notizen  aoliCiUok  d.  UmwaiuilaDg  z.  reineu  Geftognia.) 
~  lt4)  HeheaentrieDgen  ha  SdhSabiieb,  S^lafli  a.  lütteifat.  —  127)  Gerbard  Graf 
Leutrum  v.  Entringen,  D.  gr&flich  loutrumsche  Frauenklraba  sa  Unterriexingen.  Mit 

Tb^rblick  Uber  d.  Gesch.  d.  Dorfis  U.  .'^tuttjrart.  Kohlhammer.  'fSchwilbKronik  (1891!. 
No-  -^70,  F.  2384.JI  —  128}  ^gv  Weronwag  im  Donautbal:  SchwäbKrouik  (1891),  No.  272, 
F.  IM)  I>  ■teineniee  Albam  oder  Namea  u.  laaebriflan  anf  d.  Bnfg  Welbertrea  ate. 

Hfilbronn,  J.  Stern.  |[R.:  SchwÄbKronik  1891),  No.  183.  F.  1604.]|  —  130)  I-  Bcniow. 
^  Sehwinvald  aehönate  Sagen.  Baden,  Spiet.  1890.  —  ISl}  BUder  ao«  d.  aohwäb. 
▼dhhbea  (Ka.  f  d.  Udikars  ia  d.  Baar)t  Ober  Laad  a.  Meer  ««.  M«.  8«.  —  189) 
^hwsbKronik  (1891,.  No.  ICl,  F.  1422.  'Bericht  ü')  r  e.  d.  alomann.  fränk.  Zeit  betr. 
Venn;;  DrUrkfl  über  'd.  Vorzeit  KeotJingeD«'.)  —  13$}  Ursprünge  Reatlingeos  namentliob 
d.  Mirienkirehe :  0).  No.  282,  F.  t896.  (Berieht  aber  e.  Vortrag  d.  Rektors  Dr.  Friderieb.) 

—  1S4)  J.  Caapart,  D.  Ortsnamen  im  O.-A.  BentUngen :  RentUngerGHU.  iHin  u  No.  11. 
S.  101.  (Interetfante  kleine,  vidleielit  zu  sichere  üntemnchung;  C.  fllbrt  d.  Nanifti  d.  Orte 
^■rdiweg  auf  deren  UegrUnder  zurück.)  —  186»}  Ueintzeler,  D.  Burg  Achalm  mit  Lage- 
finh  Ih^  8.  107  t  ~  IM)  O.  Boeaart,  Z.  Saatllaiar  tMaaUate i  ib.  No.  9—10,  S.  9S. 
' Benehtigungen  zu  Jacob^cnis  'fleiTsiger  Studie'  (Iber  d.  R»>utlin<rer  !='<-!i];»cht  f  1.3771.  Leipzig. 
VeU  k  Co.  1882.)  —  X^l)  Th.  Sohön,  Namhait«  böhne  Reutlingens:  ib.  S.  92.  (11. 
B.  11^  A.)  ^  119)  j.  Hartaiaaa,  Haaihafta  88lna  Bmullngens:  ib.  (1890),  No.  t,  &  fO. 
ffHiipk  WaAtilr  a.  Obanntobaaehraibog  Ra.)      Itt)  id..  BMitUager  Stadentaa  in 
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ilMAuilltes  Werk  (nun  bis  'Fryerabond')  giebt  neben  Abbildnngen  der 
Wappen  (diesmal  272)  zahlreiche  Angaben  auch  über  die  Besitzungen  der 
einzeliiPTi  Familien  nn<l  di(^  vorhandenen  littorarischen  Xachwoiso  für  diese; 
von  ilcn  Wappen  sowohl  wie  von  den  Familien  waren  viel«'  \olistaiidi^'  im- 
bekauut.    Untersuchungen  über  die  Hohenlohe  und  die  Übertragung  der 
Vogtei  von  öbriDgcu  an  diese  durch  Kaiser  Friedrich  II.  oder  Konrad  lY.  ver> 
Oimtliebt  Bliad.**')   Die  TeneUedenen  FamiUeii  tob  Ow  etc.  behandelt 
SehOB^^*)  geatfltit  tof  grftBdttehe  Areblfstadien,  in  denea  er  tmi  86  Faadlira 
dieses  oder  der  verwandten  Namen  alles  eireichi)are  Material  znsammentnig; 
11  dieser  Familien  entfallen  auf  Wtlrttembcrg  und  diesen  gehört  auch  der 
Minnesänger  Harfninnn  von  der  Aue  an,  wie  schon  Stählin  und  Schmid 
(Tübingen  1874)  bewiesen.    Schön*^')  macht  ferner  Mitteilungen  über  die 
Grafen  v.  Greiffeustein    1123— 13G9),  über  Graf  P^berliards  d.  A.  natürlichen 
Sohn  Lodwig  Wirtteu berger,  Freiherrn  vou  G.  (1490/5)  und  über  die  Borg 
G.,  derselbe'*^  Uber  die  ndt  RentUnger  Patriilem  verBchwigefteB  Hein 
T.  Ehingen  und  deren  schöne  Grebmllor,'*^)  «her  Bendinger  Binger-  nnd 
Patiiziergeschlechtern  bis  zur  Reformation,  in  deren  Gesebichte  er  ^gewiaer- 
mafsen  eine  Geschichte  der  Rdchtltadt  deht,*  und'**)  über  zwei,  in  ver- 
dienstlicher Weise  von  ihm  hervorgezogene  Anpohörige  der  15W  erloscbeucD 
Familie  von  Fürst,  den  1465  geborenen  und  1515  in  Osterreii  Vi  gestorbeueu 
Veit  V.  F.,  welcher  als  Rechtsgelehrter  und  149:V4  aU  IJektor  der  jungen 
üniversität  Tübingen,  dann  als  Rat  und  Gesandter  Maximilians  in  Polen 
(1509)  nnd  bei  Jnlioi  II.  (1611)  endlich  als  Oabemator  tob  Modena  und  u 
Ungarn  thitig  war,  nnd  den  1552  gestorbenen  Morits    F.,  wdder  bis  1686 
bei  Herzog  Ulrich  anshielt,  dann,  mit  Eck  t.  Reiachscfa  in  Ferdinands 


16.  u.  16.  Jh.:  ib.  {\f<j\).  No.  9—10,8.88/7.  (Matrikeln  v.  Pr»«  1368  — 88,  Wien  1339  —  1456 
Heidelberg  1389—1551,  F.rfart  1409  —  1509  Tubinpon  M77— 1550  1 544  ,  Wittenberp 
1602—25,  B«8ei  1521—54.)  —  140)  id.,  Cber  d.  UerkanR  d.  Keatlinger  OeiaÜiebeo  Mit 
d.  Bafenutlon:  ib.  (ISSO).  Ke.  S,  8.  19  (.  (10t  «iolMtelMbt  u.  «MVirtig«  TlMalaf« 
[Weflterhnusen.  Efslingen,  Wimpfi-n.  Ileidenbftim,  Gionpen.  Bracketiheim  ?j.  WtwcTibrann. 
I^angeoaa.  äUUilinj.)  —  141)  Max  Baeh,  PUne  a.  Abbildungen  d.  alten  BeutUngeo :  ibu 
No.  S.  &  S7— 41.  (Angebe  ttbw  d.  Aiieiditn  fn  Brnnn  v.  Bogebergi  StSdtabMh  (1  S7t~lS18l 
Ober  d.  Prospekt  d.  Goldpohmieds  Ditxinger  mit  Gedieht  [1620],  bespricht  d.  AbbiKlunft  Mt  rians 
[1648]  u.  d.  achleobte  Kopie  r.  1726,  sowie  d.  Abbildungen  «oUrfllich  d.  groften  Brande« 
17tS  V.  d.  Kttniteri>lan  ▼.  e.  1820— SO.t  —  Sehraid,  Ortxgeiteh.  r.  Gomaringen 

O.-A.  Reutlingen  (mit  Stambanm  d.  v.  G.  v.  Th.  Schön)  :  ib.  (1891 ).  No.  7,  8.  52/5;  No.  8. 
S.  70/4.  iGanz  beachtenswert.^  —  l-tU)  Graf.  Z.  Ort-L'< -rli.  v.  Ohmenhaosen  :  ib.  (1890  . 
Ko.  5,  S.  29 — 31.  —  144)  Veeaenmeyer,  Felieia  tabri  Tractatus  de  Civitate  Ulmeoei. 
|(NA.  1 6  <1S»1),  8.  f  1 4.]!  {%  «.  ir.  174— Sl.>  — 145)  X  K.  B«  ,  D.  yokallMiiM  d.  SAvSk. 
in  d.  Mundart  M(lnsin?en.  E.  Boitrnp  z  Gesch.  d.  «chwrib.  Grammatik.  8trafsburg  i.  E.. 
TrUbner.  1890.  61  S.  H.  2.  [[Bins:  LBGRPh.  11.  8.  8;  LCBl.  (1890).  Sp.  108«  f.] 
144)  O.  ir.  Albartl,  Wflrttl».  Adate-  «.  W»]>penbneii.  Haft  8.  Stattfut,  Bohl- 
hamm<^r.  1«90.  ![E  S , c hii  i  d e r>  :  SchwIlbKronik  ( 1 8'J  1  ,  F.  rUH  :  Sehn  It  e  :  DLZ.  i  I892\ 
No.  26,  8p.  824.)|  (Vgl.  ZGOHli.  NF.  5,  8.  131.^  —  147)  Blind:  WUrttVjh.  12  ^18»0\.  i 
(Vgl.  RH.  44,  8.  441.)  —  14H)  Th.  Schön,  D.  verBchicdeneu  Familien  v.  Ow,  r.  A«. 
V.  Auw,  V.  Oow,  V.  Aw.  V.  Owen:  VjsWappenSiegel  Familienkande  18  (1890),  Heft  1  (1891' 
Heft  2,  S.  265  —  90.  [T.  n. :  SchwitbKronik  (1891),  No.  191,  F.  1659  f.]'  (  V,rl.  Genealog. 
Taacbeub.  d.  adeligen  littuser  l^hrsg.  v.  Üaehenhaaaen  1891,  8.  465  —  90:  v.  Ow  [Aaj.)  — 
149)  id.,  GralffiMitaia:  BradlngwOBIL  <1SS1),  Ha.  S,  &  74fS.  ~  IM)  Id.,  a  Onb- 
denkmKler  d.  Ilerran  t.  Bhin(;i'n  in  Kilc!;b<rj  Mit  2  Originalzeiolirurc^n  in  I.ir!.tdrjolt : 
ib.  No.  12,  8.  109  f,  —  161)  id.,  D.  Reutlinger  Patrizier  n.  Bttrgergeaehlecbter  bia  a. 
BitenMtimit  1h.  No.  9—19,  8.  SS— 90,  104/7  —  152)  SehwSUEiMik  (1690\  SOS. 
r.  9599.  (Baricbt  Bbar  a.  Tortng  Th.  SaMIm,  Dr.  Yalt     Fttnt  «.  Mortta  ▼.  PMI  ml 
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JUatHn  «beig«treCeB,  Bich  ab  HanptoMmii  ud  iplter  Pludherr  v.  EkmMit 
eiDea  Namen  vad  groften  Reichtam  enrarb.   GleichlallB  die  Fürst  batiift 

zam  Teil  eine  \reitcre  Arbeit  Schdnt,'*^  die  ebeaCrili  aaf  Urkk.  dea  Statt- 
gtrter  Staats-Archivs  boruhf.'^^ 

Wirtschdftsgeacltichte.^^''^^'^  Über  das  l^Mltlinger  MUhlgoworbo 
vom  14.;7.  Jh.  hiolt  Th.  Schöu'*'j  eiuoii  Vortrag,  Chaland'''^'*'  bozoichnoto 
owprüuglicli  duu  regtlniafsigen  Abnehmer  herzoglicher  Liseuwareu,  später 
dna  tberfaanpt  den  reinen  Eisenh&ndler  im  Oberland.  Else  GeBddehte  der 
iirttembergi8cbe&  GewafbegeaetigetwMg,  hi  weleher  andi  die  gawerbUdMa 
Zullada  Ib  Aalmga  dea  Jh.  and  deren  ireitere  Entwidratang  darzulegen 
irwücht  wird  und  viel  Material  and  Mancherlei  an  Auszügen  aus  früheren 
Schriften  und  I'erichten  zusammengebracht  ist,  giebt  K()hlor. Auf  Grund 
von  Akten  und  eigenen  in  laugjährigem  Dienst  gemachten  Aufzeichnungen 
eröffnet  Morlok*"^'}  in  seiner  mit  Kritik  peschricboncn  Arbeit  namentlich 
aocb  einen  Einblick  in  die  Zeit  des  beginnenden  liahnbaus,  dem  König 
WUbebn  I.  mit  groÜBem  Interesse  und  wirtschaftlichem  Blick  entgegenkam, 
I  n  diiin  die  weitere  Entwiekefamg  dea  Bahnbanweaena  danalegea.  Den  Hagel- 
tachldlgDngen  gilt  die  lorgflUtige  and  eingehende  Monographie  Bfihlera.'*^) 
Krieg  und  Me0t.  Einen  guten  Überblick  über  die  Kriegstttchtigkelt 
der  wOrttcmbergischcn  Truppen  bei  Eintritt  und  über  deren  Leistungen 
während  des  Krieges  von  IHr.K  giobt  ein  auf  Grund  der  Regimentsgeschichten 
und  namentlich  der  vortrt  flDit  hen  Darstellung  des  pn  ufsischen  Majors  a.  D. 
Konz,  *der  Feldzug  der  MaiiiarnKo  im  Jahre  l^Gcj'  geschriebener  Aufsatz, 
welcher  insbesondere  die  Schlacht  von  Tuubürbischofsheim  bis  ins  einzelnste 
MÜMeit'**)  Ava  MerreieUaehen  IHenaten  in  wflrtteoibergiaehe  trat  an 
iabag  dea  Jh.  die  nnprOnglich  Soiothnmer  Familie  dea  19.  Deibr.  1898 
geborenen  Wagner  von  Frommenhansen,  welcher  um  die  Nenordnang  dea 
wflittembergischcn  Heerwesens  nach  preufsischem  Muster,  die  er  unter  solir 
schwierigen  Verhiiltni'isen  als  Chef  d(">  Kriegsmiuisteriums  (1867 — 70)  durch- 
)  führte,  sich  ein  grofsps  Verdienst  erworben  hat;  1871/4  war  W.  als  Angc- 
;  höriger  der  Bt'ieli^partei  lioichstagsabgeordneter.*"'*)  Lebhaftes  Interesse 
darf  beanspruchtu  die  kurze  und  kkre,  aber  erschöpfende  Darstellung  dea 
AaleOa  der  Wttrttemberger  am  TOer  Krieg  von  Oaterberg,'*'^)  weicher 

Lebensbilder  aus  d.  pphwab.  G«>Ii>lirten-  u.  Kriegerwelt.)  —  15$)  I"''-  Schö».  I).  GatabMTB 
T.  OK!bingeD  O.-A.  Kottenburg:  KemlingerÜBll.  No.  «  — 10,  S.  ü«  — 70,  81/8.  — 

IH)  StammteM  d.  8t«ad«lMhM  FmbIH«.  4*.  Ab  Um.  ftdraokt.  (Ohne  Ort  n.  Jahr.) 
l&ä/6)  fJBfi.  13>HpyfI.  Raven»burger  GegelJachafl ;  N  U  b  Ii  n  K .  IMrr»'*  »notnwollwöberei. 

—  1&7)  SchwttbKrooik  (isdl  ,  No.  256,  F.  2179.   (Berieht  aus  e.  Vortrag  Th.  Schöna.) 

—  1W|  über  d.  M«B«i»K  d.  WortM  OlMteod  t  fk.  Vo.  lat,  V.  1794.  (Vgl.  ibw  M«.  1*7, 
f.  1709:  h.  z.  wOrttb.  Kultur^escl».  ■  —  159)  L.  Köhler,  D.  württb.  Gewerbereeht  1806— 70. 
TfiWafCD,  Laopp.   gr.-8".    jyi  S.    M.  6.    {[VVPK.  29,  S.  1/2;  LCBl.  (1891),  No.  4t. 

.       %  14C2:  HJh.  8  (1691  ,  S.  680.]|  —  100)  E.  v.  Morlok,  D.  k.  wUrttb.  StastMitra- 
I        f>»hB«n.   Rückblick  auf  deren  Erbauung  18H      89  unter  BerQcksichtigani;  ilirer  finanziellen 
Momente  u.  Erp-^bnioje,  Stuttgart,  Dt.  V«  rl.-  An«t.    |[SchwitbKronik  (1890),  No.  175,  F.  1465.]| 

—  III)  A.  Kuh  1er,  D.  Hagalboaobädiguogen  in  Wüntemherg  1828—87.  Mit  3  Dia- 
mmmm  «.  IfarkmgikuCrai  WarCUVbw  Stattgart,  KohlbanraMr.  laao.  4*.  Bell.  Fol. 
tta  & J(LCBL  (I89n\  Sp.  1644.]! 

Iis)  !>•  94.  Juli  1866:  S«hwibKroaik  ^891),  No.  178,  F.  1531.  (VgL  ib.  Ko.  178, 
t*  IHS.)  —  Igg)  S.,  Bodolf  IrallMrr  Wagn«r  ton  Fr«inB«ha«MD,  kSn.  wertttw  SlMti- 
Tn:ni,ter  o.  Generallientenant  D.  Fdtrolog:  ib.  No.  .'»n.  F.  410.  —  164-)  A.  Ostcr- 
^•rg,  Anteil  d.  wUrttb.  Felddiriitlon  am  Kri<^^c  1870  1  hrsg.  v.  sUtiet.  Landeaamt: 
MteCiatLaBdcdc.  (.Jg.  1889),  Heft  3.   .Stattgart,  Kohlh«maier.   [[G.:  SchwibKroaUt  (1890), 

m,  f.  Sie?  (glabt  s.  80.  Kor.  baosktaafworto  Bqfaangn)«  IA)BL  (1801)»  No.  8, 
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BBter  Zugrundelegung  des  OenenIflUbswerkei  MMb  sonstige  amtliche  QacUei 
nnd  Mitteilungen  von  einzelnen  Trupponführern  Terwertetc.  In  der  äufseren  j 
Form  schliefst  sich  O.s  vordicnstvollo  Arbeit  an  die  Hirthschcu  AnnahMi  des  ' 
deutsch-franzüsiscluni  Kiie.LTcs  an,  aber  in  die  trockene  und  auscheiuend 
Bchwerfällige  Form  hat  der  Vf.  mit  grofsera  Geschick  Leben  und  Mannig- 
faltigkeit gebracht.  Karten  und  Skizzen  erl&atem  die  Stella ngen  und  Be- 
wQgQogeB  der  einiehieB  AbteihmgeB  en  den  kriftieelieB  Tagen.  Ton  geringerea 
BelaogeindeiiieReihevoftläaseliebflderniigeBnimTeU 

nnterden  hervorzuheben  riad  die  lebendigen  Schilderangcn  von  Pflciderer*^') 
nnd  die  Briefe  des  trefflichen  Nietbnm m er. '  '  Mehr  polemisclien  Charakters 
ist  die  Schrift  Millers.^'*)  Auf  den  Akten  der  Regimenter  und  des  Kriegs- 
miuisteriums  beruhen  die  Regimentsgcschichteu,  unter  denen  die  dos  4.  von 
Köberle*'*)  und  des  2.  von  Petermann*'*)  durch  die  geschickte  Dar- 
Btellang  hervorragen,  die  des  2./^')  und  die  Notizen  Uber  das  8.  uud 
nnmentücih  dee  8.  Eegimentes^ wegen  deren  langer  nnd  nihBiToller 
Yeignageabeit  beeondere  Beeehtang  verdieneo.^'*) 

Kirche,  Volksschule^  MMminaM/wesen.   ß  o  s  s  e  r  t  *  weiü 
nach,  wie  an  Orten,  dif  Keichsgrit  waren,  mehrfach  nachweislich  römischen 
Niederlassuntreu  picii  allenthalben  frünkische  Martiuskirchen  finden  ;  al3  Aus- 
gangspunkt)' der  fränkischen  Missioniorunir  im  Gebiet  von  RcutlinLH  n  sieht  , 
W.  Mrtzintren  an.  dessen  Aufsonstatioutu  er  nachzuweisen  sucht,  um  dann 
zu  den  Tochlerkirchuu  ^y)  der  Martiuskirchen,  den  Johannes  d.  T.  geweihten  ' 
TenfUrcben  ftbermgehen  nnd  aof  die  KiieheBBdftangen  der  Kldeter  Loneh  I 
nnd  8t  Gellen  nnter  Knrl  d«  0.  jind  dee  BlBtnms  Gbnr  nnter  Otto  d.  6^ 

sowie  ftttf  die  nnter  dieeem  ▼<dliogene  Zerlegung  der  Pfiurbedriie  kinm-  i 

  I 

Sp.  166.]|    |,AaoU  aeparat  erschienen.)  —  165)  Kr.  Erinoerungen  ans  4.  70*'  Kci«|ft: 
SehwftbKronik  (1891),  No.  984,  P.  t416.  —  Ifg)  Am  d.  Tagwi      YIIItMn-CliMBplgBr.  I 

V.  e.  alten  Sieboner  (7.  wUrttb.  Inf.-Reg.  etc.  No.  119):  ib.  (1890\  No.  '28.1.  F.  'J319. 
(£pi»odiscb.)  —  lg?}  a,  V.  Bar  le-duc  bis  Pniii.   Z.  £r|nn«rang  au  d.  1.  Mikm  1871:  : 
ib.  (J891),  Ho.  49,  F.  897.  —  168)  F.  w.      W«ng«n,  D.  lü«in«  Kria«  am  Okarrbaii  j 
im  S«pt.  1870:  AMZg.  61.  ^  (18»0),  No.  7->~  S3.    (Kingeb«l4a  Sehildorung  d.  Mitkiinpfer. 
V.  d.  franz.  Beunruhi(?unggver«uchfii  u.  doutscheu  Vor.^töfsen  pegen  d.  Oberelsaff'.'*  —  169) 
L.  Riedt,  Heitere«  u.  £rn»te8  im  Krieg  u.  Frieden  aus  mtiinem  Suldatonloben.   Snulgau,  Kitx.  ' 
817  S.  (O.  J.).  ~  19g) Oaneral  d.  Inf.  t.  Haldanvaag:  SohwübKronik  ( 1 890\  Ko.  t!46,  F.  «019. 
tKommandeur  d.   1    IJ--^'.   hei  ("hampisrny  nach  Bergen  Tod.)  —  171)  K.  Pfleiderer, 
Erlebniase  «.  FeldgeiBtlichen  im  Kxiege  1870/1.  MüBeben.C.  U.  Back.  18»0.  ([AngabAli^Z^ 
(1990*;,  BolL,  No.  16%.]|  (Vgl.  SefaivBkKroaik  (t890),  No.  198,  F.  1898t  A.  P.,  B.  «AvAl  | 
EriniieruiiKfibuch  an  d.  Krofiien  Krieg  v.  1870/1. i        112)  G.  Niethammer,  Feldatugs- 
briafe  an  seine  MutUr.  Nach  d.  Tode  d.  Vf.  huf^.   Stuttgart,  Kohlbanmar.   1880.  X,  84  S. 
M.  1.  KSohivIbKMfifk  (]890\  No.  297,  F.  .'455;  K.  Filly:  Llfaiicir  11.  Jjp.,  8.  189.]| 
(Frthar  veröffentl.  in  d.  wUrttb.  Kriegerzeit^.  i  —  \TX)  I'^-  Miller,  Prenraons  Militftr- 
konventioTipn.    Mit  bes.  Ufriicks.  d.  K' sorvatrechte  Bayerns,  Württ.»  u.  Sachsens.  Kriti-c'i 
beleuchtet.    1.  u.  '1.  Autl.    Stuttgart,  Lutz.    87        18U0.  —  174)  Köberle,  Ge»oh.  4.  1 
4.  wttrttb.  lalL-Bag.  No.   122  in  d.  F^ldaBfaii  t.  1808  bia  ie70/l*  f.  Aii&  Stuttgart.  | 
Kohlhninmcr.    1HH9.  —  175)  Petermanii,  Gcjch.  d.  Inf.-I{.>?.  Kaiser  Wilhelm  K5ni(f  T. 
Preal'ien  V 2.  wUrttb.;  No.  130.  Stuttgart,  Kobibammer.  1890.  |[äobwftbKrooik(1880),  Ne.206. 
F.  1898.]|  ('In  fritehar  fMaalndar  DantaUoBg*  naah  Aktan  v.  PriTatanittaUsagoii:  A.  Baglwaat 
Wvrda  schon  1G73  errichtet.'  -     17€)  C  17'>j.  .Stiftungsfeier  d.  8.  kgl.  württh.  Inf.4taB. 
No.  128:  AMZg.  66.  Jg.,  No.  'im.  —  177)  Z.  Gescb.  d.  RegimenU  AltwUrttombeff  (S. 
Wimb.  No.  Itl):  SebwtbKronik  (1891),  No.  188,  P.  1600.   iBetrifffc  d.  Thaten  d.  R«gi- 
menta  unter  Prinz  Kugen  bei  d.  Ausfall  aus  Peterwardein  am  5.  Aug.  1716.)  —  178) 
;!.  wUrttb.  Inf.-Ref;.  No    r.'l;  iL.  Nu.  <;4,  F.  5^1,  ',37:  No.  65,  F.  546;  No.  66,  F.  Ä49  : 
No.  C8.  F.  569.    ^Notizen  aus  d,  Getich.  d.  1716  gegründeten  3.  u.  8.  Bog.)  —  179)^ 
Tb.  Seh  (Ott),  Womooibafger  in  pnoA«  ICUtBr-  tu  CiTUdtoBatoat  ft.  (im/l). 

180)  G.  Boaaart,  D.  Qrttiidaag  «.  AvaMtmig  d.  ohriiiL  KInte  te  BtalikBaat^ 
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miMB.  Berseibe  **^)  bespriekl  Keata  einer  noU  eote  w  dem  7.  Jh. 
sUuDmeDdea  Diagittdtekindie  in  den  Jehxeii  lW>-4a,  Baaentiidi  aber  dem 
der  Marieakapdle  (nieht  -kinfae)  in  den  Jaiifen  l»»-d8  nnd  im  eowie 

Rentlingens  Beziehangen  za  den  Klöstern  Marchthal  nnd  Manlbronn  and 
das  Eindringen  der  Minoritcn  und  weist  auch  darauf  hin,  wie  sehr  die  Stndt 
,     in  der  anagehoiuJ^  n  Zeit  der  Hohenstaufen,  denen  sie  treu  ergeben  war,  nnd 
,     wihrend  des  Interregnums  aulgcblüht  sein  müsse.    Klemm  ^^^)  zieht  zur 
Erklärung  der  Bildwerke  an  der  Belsener  Kapelle,  über  welche  Josen- 
kene**')  ausführlich  geschrieben,  ähnliche  Erscheinungen  au  den  Kirchen 
in  SimenMdf  Owen,  Weinsberg,  Kttnzelsan  und  Kuchen  heran ;  die  viel- 
I    boptoehenen  Kieiee  etUift  er  ftr  Uolbe  geomeferiBde  Ornamente,  dae 
:    Ganze  fflr  eine  DaiHeUnng  dee  ffiegae  des  Chrlatentams  Aber  die  keidaia^ 
Gottheiten  und  deien  OpIMienm;  die  Menieben-  und  Tierfignren  tiebt  er 
als  MAiiche  Arbeit  an.    Beachtenswertes  ist  auch  über  Hirsau  erschienen*®*) 
oiid  Kloster  Beurou^«'*)   1090^1802..    Für  dio  Grafen  von  Tübingen  ist  ein 
j    Artikel  des  schwäbischen  Merkurs  heranzuziehen.*'*"" Zügo  für  die  Ent- 
wickelnng  der  Theologie  und  des  kirchlichen  und  religiösen  Lohens  in  Württem- 
berg vom  18.  Jh.  bis  zur  Gegenwart  geben  eine  Huihe  biographischer  Ar- 
lj^^ist-s«o^  dam  kommen  polemische  Aufsätze  die  jüngste  Vergangen- 
I    bot  betre«Bttd.*<»'-*»«») 


H»g«i:  R«utlingerGBll.  (1890),  H«.  3/4,  S.  13/6,  21/4.  |[Rn.  45,  S.  448(!).]i  —  181| 
i'i.  Di«  kirchlirhtii  Verhältnisse  von  K.  bis  Knde  des  l'A.  Jahrb.:  ib.  No.  3.  S.  .S/H.  — 
A.  Klemm,  D.  Bildwerke  d.  Belsener  Kapelle:  KeutlingerGBU.  ^1891),  No.  12,  S.  117. 
—  18S)  Th.  Jo»«v1iaBt,  t>»  K«p«l]«  Belsen  im  w.  0.<'A.  Bottenbaiy  ai/N.  (mit  Ab- 
bOdBTijenV  ib.  No.  9-11,  S.  77—81.  93/8.  —  1S4)  O.  Hftfner,  ReResten  x.  (Jff^.h.  d. 
KliwjU».  KiMUrs  Uirsaa.  1/4:  SiMBCO.  12.  Jg.,  Heft  1/4.  —  1^)  K.  Tb.  Zingeler, 
IX  GeMh.  d.  (BenediktliMr)  Kloaten  Bennm  in  DMMthale:  MTOtlofaeiison.  (1890),  23.  Jg; 

!>•  Wurmlinger  Küi  *-!!«  u.  d.  Kalwer  Jabitag:  ScbwftbKronik  (1891),  No.  IM),  96, 
y.  778-«?.=).  -  tS7)  (UUi.  i;{  i  Haupt,  Schisma  nm  Ohc-rrhoin.  —  188)  X  K.  A.  Busl, 
D.  ebamalige  Beuediktiuerabtei  VVeiDgmrten.  Kavunsburg,  Dorn.  1890.  102  8.  (S.A.  120  S.)—* 
lMl)Th.8«h»tt, J«fc Fritdr.SelMlIiigi  AD& 81  (1890), §»%7t  (Bv. OeiatUeher a. ttto1itig«r 

Orientalist,  geb.  13.  Auu.  171^7.  (!■  neralsuperintendcnt  d.  ponit.  Richtung:  pcinor  Zeit;  Schüler 
▼.BeagelinMiaerlii6t.-krit.  Kichtun^a.  Verbreiter  ▼.MiobMUi'bennesent.GnuidaitMa.  Lehrer 
V.  Starr,  Qmö,  Ftatae.)  —  i*^)  i  d.,  Chriatlen  Friedr.  Solimldt  II».  &  «»S  f.  (17M^188f 
Tlk  Prof.  d.  ev.  TheoL  HoailaUker  a.  Exeget,  beeinflniiit  t.  Flett,  Bengel  u.  ScbleiermaelMr, 
•eIVtindig  neben  Baur;  «eine  nachgelassenen  Werke  wurden  mehrfach  v.  C.  Weizsäcker  nea 
anfgtl^)  —  191)  Leüderhoae,  Chriatof  Friedr.  Öchlienz:  ib.  ä.  617  f.  [Qvh.  26.  Okt. 
im  n  KMMMm  a.  T.,  gMt  i«.  Okt.  1S88  M  ChrtoekM*  M  BmbI,  MlMloniw.)  192) 

"E.  Kautzsch,  Eduard  Riehm:  ADB.  (1890)  30,  S.  12.  fVormittclunpstheolo^n  aus  Dni^htir^, 
T«if»büdet  auf  d.  Selon  bei  Ludwigsbarg.)  —  19S)  W.  Claas,  Aonegrttble.  Skizzen  aua 
4>UlMe. Stillen  im  Lende.  (=s  Brosamen.)  Calw u. Stuttg.,  Vereinabnehh.  1891 — 194)K. 
A.LUr,Siffl8ihlier:  ADB.81  (1890),8.604f.  (6eb.6.Apr.  177a  zu  Wallenstein,  geat.  19.Des. 

sl«  Pfarrer  zu  Markolfnifren.  v.  J.M.  Seiler  alsMuster  e.  kathol.  Priesters  bezeichnet,  1797/8 
i^yUD  in  EUwaogen.)  —  195)  Ueaaoh,  Job.  Mich.  Seiler:  ib.  80  (1890),  S.  178—89. 
(btM.  TtmA  gl*,  n  Arediag  [Oberteywn]  17.  Vor,  1761,  gart,  ale  BiMbaf  v.  Bagans- 
livs  18.  Mai  1882,  als  Hofpredi^er  suchte  ihn  Herzog  Karl  1785  umsonst  nach  Stuttgart 
DiUtaigen  su  bekommen.)  ~  196)  Knöptler,  Jakob  Selat:  ib.  S.  194/7.  (Prof.  a.  d. 
Ihhen.  Laadahnt,  geb.  24.  Aug.  1766  in  Abtagmttnd  in  d.  ehemaligen  geforsteten  Abtei 
EQwiBgca,  Uer  «.  te  DUlingen  awgaUMat,  gaat.  11.  Fabr.  1851.)  —  197)  Binder, 
Orijtof  Schmidt  ib.  81  (1890  ,  S.  6.57  ff.    (Geb.  l.*».  Aug.  1768  zn  Dinkelsbühl.  gest.  8.  Sept. 

aa  Aagebnrg  ala  Domkapitolar,  Schuler  J.  M.  Seiler»,  Terdienter  JugendachriftateUer, 
181t  Ptetar  In  Stadian  %ai  UIb,  war  a.  Biaahof  Bottanbwg  t.  d.  ImthaL  Qaiatllakkali 
'WOrtth.  auaeraehen,  lehnte  aber  d.  Berufung  als  Prof.  d.  Moraltheologio  nach  Tübingen  ab.) 
—  198)  Linxmann,  Franz  Anton  v.  Scliarpff:  ib.  30  (1890),  8.  699  f.  (Geb.  20.  Juni 
IMI  \a  Anahaeh,  gebildet  in  Kllwangen  u.  Tübingen,  1»4Ö  Prof.  d.  Kirehengeach.  in  Giefaen, 
«B  188t  Dawtapiflir  in  Botlfbmgi  trat  1674  ntir  d.  Mmmb  YieiaattM  Siaaam  Ar 
lilaiilirtHli  *er  ninMrttialawaMbili  l88l.  D.  24 
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I  te.  WBfttHDlMrg  (1890/1).  W9tft, 


BtUMhOBa'  und  Untmriehimffesetu  Der  «beüe  Kenaer 
«laever  sdmtbiiolMa  Badidnickergetchiehte*,  Steif  f,*®')  giebt  eine  kiitisehe 
Zusammcnstellaiig  der  alten  Rentlinger  Drucke,  die  bei  dem  Mangel  orkaud- 
licher  Nachrichten  von  besonderem  Wert  ist.  S.  ergänzt  die  Arbeiten  Zai)ffs, 
Hains  und  Panzers  und  berichtet  eingehend  über  76  sichere  (1482 — 1532) 
Reutlinpor  Drucke  aus  der  ersten  Druckzeit  über  17  zweifelhafte  ^1471 — 1511) 
und  H  lilofs  an^'eblicho  (14n(i  — 1514  ,  wonach  mit  Sicherheit  nicht  über  1481 
als  erstes  Ueutlingor  Druckjahr  nicht  zurückgegangen  werden  kuuue.  Eine 
Pause  trat  gniaeheA  1509  (1511)  und  1525  ein  nnd  die  Dreeke  sadi  1» 
lind  nur  Eneogniase  einer  kleinen  Wanderpreate.  Ab  ersten  Dradrar  laadit 
B.  den  Hagister  Otoiar  ¥on  BeaÜingen  mit  84  Werken  namkaft  (1481— OT, 
dann  in  Tübingen  bis  1501  und  Augsbarg  bis  1514  bezw.  1517),  als  zweiten 
Midiael  Greyff  1486--1509  mit  29  Werken.  Der  Wanderdrucker  ist  Hans 
(SporerV)  von  Erfurt  mit  8  Werken  von  1525 — 32.  Was  in  der  ersten  Zeit 
gedruckt  wird,  sind  litterarischc  Hülfsmittcl  der  Geistlichen  für  Prediirt  lutd 
Unterricht  und  Volksbücher,  S.  schliefst  mit  eingehenden  Angaben  übtT 
das  Technische  des  Keutlinger  liikunabcldrucks.-*'*''"' ')  Schneider""') 
hielt  einen  Vortri^  über  die  Geschichte  des  Staatsarchivs  und  giebt  die 
kurze  Biographie  Sattlers,  ^<>*)  in  welidier  von  Wert  ntaientlich  die  Mit- 
teünngen  Ober  die  Geninr  sind,  welche  naeh  Archivalien  der  Gebetee  lUt 
an  8.8  Werken  ansabte;  elnselne  Zflge  nnd  AnAemngen  8.a  utien  ned  aoi 
dessen  Vorreden  zu  entnehmen  gewesen;  Aufnahme  in  der  ADB.  hätte  ndk 
der  fleifsige  Scheffer  verdient.  In  Waldenburg  geboren  ist  der  von  Frens« 
dorff^'®)  behandelte  Geschichtsforscher  Scheidt.  Unter  den  'Charaktor- 
köpfen  der  Aufkliirungsperiodo  unstreitit,'  eine  der  eitzeutünilichstcn  Er- 
scheinuntfen'  ist  nach  F.'^')  der  in  Gaggstadt  0-A.  Gerabronn  1735  jzebDnne 
fleifsige  und  gedankenreiche  Schriftsteller  auf  dem  Gebiete  der  GcbcliichLe 
(namentlich  russische),  Politik  und  Statistik  Aug.  Ludwig  Schlüzer,  gestorben 
1809  als  ProfeaBor  an  Göttingen.  Hit  groJher  Liebe  und  anf  Grand  penOn- 
hcher  intimer  Eenntnia  zeichnet  Elnekhohn  *^*)  daa Lebenahild  des  Heraai- 

d.  Ytrsttadiguiig  im  Kulturkampf  ein;  gest.  ö.  Febr.  Iblii.)  —  K.nöpfl«r,  Jok 

lor.  CoBMMitiB  TMh«rr  t.  8diatsl«r :  ibw  8.  649  ff.  (G«h.  i7.         ia«7.  PtfnMM.  It 

Freibura  i.  h]^  ih73  [Do^incnKeech.],  gest.  19.  So|it.  1>*70.  hek.nnnt  als  Gegner  DdUinfers 
u.  als  Vurktttnpfer  d.  DeuBcholastiMben  gegen  d.  t.  Kuhn  vertretene  kathol.  Tttbingsr  Sebai«.'< 
—  300)  O.  Sebseider,  Viu  mors  et  Culta«  bMti  Araoldi,  equitis  de  HflUMwto 
Stuttgart,  0.  Volksblatt.  1890.  11  S.  —  201)  E.  B.,  Über  d. 'gi  sdiichtliclio  Recht' d.  9t«l« 
gebühren:  SchwttbKronik  (18901,  No.  275,  F.  'l'2bb.  —  302)  J-.  Kinige  Aktenstücke«. 
Qeaob.  d.  JeeuitenmiMionen  in  WUrttb.:  ib.  Ko.  u.  äU7,  F.  2433,  2643.  ^Üetnfil  «. 

BMnt  1864  «.  J«mII«  Alkt  ▼•rbnltoto,  MliU«IUi«h  widarrafin«,  dun  tkur  18M  v. 
Heitfineyer  nufg(»frii»chte  unwahre  Gesch.  ttber  Bruch  u.  Vcrhohnunp  d.  BeichtgebetauiWl 
durch  «.  Protest.  Pfarrer,  d.  gegenüber  d.  Re^erong  vuiiumt«  mit  hiniaieliuidec  MKfe 
•iBSBtnton.)  —  202M  XX  DiSces ASchwaben. 

SOS)  Steift,  Z.  Q«Mh.  d.  Keutlinger  Bnehdrueks  etc.:  ReutlingerGBU.  (I890\ Xo. 4,7, 
8.  •.>6'H.  316,  41/4,  55—60.  —  204)  K   Npitlc,  Z.   altnn  Reutlinger  Buchdruck:  ib. 
(18^1),  }io.  Iii,  ä.  124.   (Angaben  Uber  AntiquariaUpreiM  alter  iL  Drucke  u.  >'otix  Ob« 
d.  SwBM  BmUam.)  —  $#5)  P.  B««k,  Z.  G«wb.  d.  BoeiidrMkwlnnrt  In  BtTmtaf 
Altdorf-W.nngarten:2Kultnrgesch.  NF.  1.  Jg.,  H«ft  2.  —  206)  J-  Braun,  Johann  SchlAr 
(ß.  8.) :  ADB.  81,8.  779.  (Inkunabeldrucker  in  Ulm  1493-  1501  u.  in  FreUing,  spAter  [lMl| 
in  KoBitui«;  in  Ulm  Nachfolger       Leonhard  Boll  u.  Konrad  Dinkmnth  [148S|,  «• 
Johann  Reger  [i486].)  —  207)  Chron.  Unpergense  e.  alljÄhrL  §  16.  —  Reaehlin  §  Ii*  — 
20S)  SchwiibKronik  (1890),  No.  70,  F.  559.  —  209)  F^  Schneider,  rhri«tjan  Friedrich 
äatüer:  ADB.  30  (^1890),  S.  409  f.  —  210)  F>  Frenadorff.  Ludwig  Cbriatian  Scheidt: 
IV.  8.  710  ff.  (17.  Sept.  1709  bto  16.  Okt.  1761,  f  m  HuiMMr«.)  —  811) 
Xodwig  Sdüflnrt  fb.  61  (1660),  &  667—600.  —  818)  Aag.  KUokkoka,  Wamnapm 


I  26.  WUrtUmb«rg  (1890/1).  Fetz  er. 


geben  der  Beichstagsakton  uud  schildert  uanicntlich  auch  das  frühe  tapfere 
SfnlreleB  des  Hohenloben  Iftr  Prenfseos  Ffibruug  in  Deutschland  and  dessen 
Laufbahn  wid  Wirksamkeit  als  ünivenitfttaleliren  in  Manchen,  Erlangen, 
Tfibingen,  Strafsbarg,  Oöttingen  nnd  Berlin.  Dan  kommen  Sybele  *^*)  nnd 
Weilands***)  Gedenkreden.  David  Friedr.  Straufs,  seiner  Gattin  nnd 
Schf^nkel,  gegen  welchen  Straufs  seine  'Halben  nnd  Oiinzen'  richtete,  gilt 
eiüipfs  Kleinero.2'ft-«i')  Fr.  Th.  Vischor  hat  die  berufenste  Feder  ein 
Denkmal  in  Schwaben  gesetzt. -^^"--O)  Schellings  Lebensabrifs  L'iol)t  aus- 
führlich und  liochst  anschaulich  .1.)  dl. —  Über  Keplers  Lehrer,  dou 
beachtenswerten  Astronomen  Michael  Miistlin,  der,  um  1550  zu  Gö])pinffen 
geboren,  seit  Wfß  za  Heidelberg,  seit  1583  zu  Tübingen  Uuivorsitätsprofessor 
w,  wo  er  1631  aUrb,  hielt  Steiff  einen  Vortrag,  welcher  seine  BeSse 
lach  Itatten  ud  seine  Beiiehnngen  an  Galilei  ins  Boich  des  ünbeglaubigten 
verweist.  Mit  MftstUn  nnd  Fanlhaber  in  Ulm  etand  in.  Verbindung  der 
Mathematiker  und  Astronom  Peter  Saxonias"*)  TOn  Hasum  (1591 — 1635), 
welcher  akademi^^ch«'  Gastrollen  gab.  Ein  etwas  jüngerer  Zeitgenosse  dieser 
war  der  bedcuteudc  Mathematiker,  Astronom  und  Kartofjraph,  sowie  Orien- 
talist Wilh.  Schickard"*)  aus  Herrenber?,  welcher  2H.  Oktbr.  16:i5  zu 
Tübingen  an  der  Pest  starb ;  er  vermafs  Württemberg,  wobei  er  gleichzeitig 
■it  Snellius  das  Pothenotsche  Problem  löste,  und  stand  in  Briefwechsel  mit 
Bemegger  «nd  Kepler.  Von  diesen  ist  eine  Biographie  erschienen. 
Bin  Schaler  Tobingens  ans  dieser  Zeit  ist  Herknies  Balis,  der  spUer  eines 
der  Häupter  der  protestantischen  B&ndner  war.***)  Einen  Einblick  in  das 
Tübinger  Universitfitsleben  giebt  an&er  einer  Arbeit  Sigwarts***)  die  Bede 
C  Weizsäckers**®)  über  das  Auftreten  des  vielgereisten  und  anterrichteten 
Tübinger  Kanzlers  Chr.  M.  Pfaff  im  Jahre  1720  gegen  Pedantentum  und  totes 
lormelwissen,  blofs  anfserliches  Einlernen  in  der  Theologie,  Jurisprudenz, 
Geschichte  und  Philosophie  uud  uugeuügendo  philologisch-humanistische  Vor- 
bildung des  btudcnten,  sowie  gegen  Monoiiolisierung  des  akadeniisclicn  l'nter- 
lichts  dwrch  einen  Professorenring ;  nicht  verwirklicht  wurde  der  Plan  einer 

>a  Julioe  Weize&dter:  AZgB  1 1890".  No.  102,  lOG.  108,  (Geb.  in  Öhringen  13.  Febr.  IHlU  als 
8*n  d.  fltlfteprediger«,  ^»n.  in  Kissingen  3.  Sept.  1889.)  — ■  218)  J.  WeixsÄcker:  UZ.  64, 
S.  U9  ff.  I  Vgl. RH.  48,  s.  i 4 .'.) .  tl4) WttiUnd,  Jiilint WduiekMT  «te.  GSttfaigMi,  Dlttwlflb. 
1>»89.  gr.-4«.  M.  1.  —  215)  O.  Moldenauer,  Rp^ctrnnn^rfii  mit  D.  Fr.  Straufs:  DR.  16.  Jg. 
•J«naarheft).  (Vgl.  N«üon  No.  16,  Th-  Ziegler,  Treitschke»  Urteil  Uber  Ü.  Fr.  Straufe.)  — 
Sit)  H«tari«h  W«ltl,  AgD«M  8«h«bMtt  ADB.  SO  (1890),  S.  651  ff.  (G«b.  15.  F«br.  ISIS 
n  Wi««n.  gest.  22.  Dez.  neban  W.  Sohroder-Devrient  d.  berühmteste  Bühnensangurin  d. 

M«r  Jahre.)  —  21?)  H,  llultjtmann,  Danipl  Sch.-nkH ;  ük  :'\  1890),  8.82/9.  -  'l\S) 
W.  L«ii|f.  V.  n.  aofl  Schwaben,    lieft  6.    Stuttgart,  Kuhlhamuier.    1890.  —  219)  Job. 

V  ikPli.  I).  L«beB«uiielM«inig  Fr.  Th.  YiMbara:  AZgB.  (18SS),  K«.  S4/S         220)  F. 

Munckcr.  Beiträge  ?..  Bioirraphie  Fr.  Th.  Vischers  ib.  a890),  Beil.  No.  20.  —  221)  Fr. 
J  odl,  Friedrich  Wilhelm  Schelling:  ADB.  (1890)  81,  S.  6^27.  (Geb.  27.  Jan.  177Ö  xu  Leon- 
b«S.)  —  tWS)  Ii.  Tft  «.  Fr.  L«!  tt,  KSnig  Maztmilian  IT.  t.  Bayern  u.  Sehelliii;.  Bri«f- 
we<-hsel.  Stattgmrt,  Ccrtta.  1890.  284  S.  M.  6.  |[C.  Ettmayr:  .\Z<;H.   18i)n  ,  No.  157; 
ib.  No.  1-24;  Heigel:  DLZ.  (1891),  No.  !.  Sp.  131  f  ]|    (Vgl.  Nation  No.  52:  Moritz.  Kronen- 
Wrger.)  —  228)  SchwäbKronik  (1890 1,  No.  4,  F.  28.  —  224)  Günther,  Peter  Saxonias t 
ADB.  SO  (1890).  S.  461.  —  «85)  id.,  WÜhtloi  SoMekard:  Ä.  81  (1890),  8. 174  f.  tH) 
JuHus  Seboll.  Johanne?  Koplr-r.    K.  Lebensbild.    (=  9.  WUrttb.  Neujahrsbl.)  StnttgWl, 
GoBdert.   1892.  ~  237)  X  Cantor,  Michael  Scheffelt:  ADB.  (1890)  80,  S.  676.  (Mathe- 
MtikOT,  fek  »0.  Fabr.  16M  tt.  gaat.  1 1.  Juli  1720  zu  Ulm.)  ~  22H)  Honalk  er,  Herkales 
J*»!'«:  ADB.  80  0890),  8.  tM  t   (1666—1620.)  —  229)  Chr.  Sigwart,   K.  eollagllim 
^;>aun  im  16.  Jh.  Mitteilungen  ans  e.  Hs.  d.  k.  Univers.-Bibl. :  Bnil.  d.  Tab.  Doktorcnver?..  für 
^•••^»«-  Tab.,  Uupp.  42  S.  (Betrißl  d.  J.  1660/7,  Schegk  &  Crusiue.)  —  230)  Christof 
ntf  Ibar  Yarbtiattwag  4.  UnlTerritliamiattoda«  SehtvibKnmik  (1891),  No.  S68, 
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KachbildiiBg  der  Einriebtang  eBgliicfaer  CoQegei.   Pfkff  wtaseht«  nck  ebeaso- 

sohr  eine  Union  der  Evangelischen  als  die  BflMhiiokunt;  der  ittatiicheB 

Einmischung  in  Kirchensachen.  In  einem  anderen  trefflichen  Vortrag  stellt 
Woi/säcker  insbesondere  auch  die  Verdienste  Uaurs,  als  eines  echtou 
Historikers  und  Bahnbrechers  auf  dem  Gebie  te  der  neutestaraentlichen  Kritik 
nnd  Dognialik  ins  rechte  Licht.  Die  Hemühungen  J.  Schnitzes  um  dessen 
Berufung  1834  nach  Berlin  au  Schleiermacbers,  1886  an  Uhimauus  Stelle 
nach  Halle  icheitertea  an  der  Gegnenduft  des  Kronprinxen  Friedrich 
Wilbelm  (IV.)  JoUys  Bede  behaadell  die  EnUriekelmig  dnr  üii> 
versität  in  den  letzten  27  Jahren,  deren  statistische  Entwickelang  na  dar 
Zahl  der  Studierenden  und  der  Zunahme  der  Zahl  and  den  Einkommens- 
vorhältnissen der  Lehrer  dargelegt  wird,  wobei  sich  ergiebt,  dafs  trotz  der 
erheblichen  Steigerung  des  Aufwandes  bei  der  noch  grufsereu  der  huusiigeu 
Staat,sausgabeu  die  ftlr  Tübingen  angelegte  Summe  verhältnismäfsig  kleiner 
geworden  ist.°^^)  Die  Geschichte  der  etwas  zurückgebliebenen  archäologiscbea 
Bammlang  Tabingens  giebt  Schwabe.***'*'^  Dm  komnl  BiographiidMi 
aber  den  1785  geelorbeBen  Intheriidiea  TheolBgeB  Oh.  F.  Sutorfae  ***)  aoi 
Oberifflingen  0.-A.  Alpirsbnck.  Eine  Rede  KMalers,  die  Charakteriitfsdies  fflr 
die  Anschaonagett  an  der  Karlsschale  enthält,  veröffentlicht  Georgii 
mit  Erläuterungen  biographischen  und  litterarbistorischcn  InluUts.  Sehr 
dankenswert  sind  K  r  i  m  ni  el  s '-*')  Mitteilungen  aus  Lists  jim^st  au  Reut- 
lingen gekoninicneni  litterarischen  Nachlafs,  welcher  wertvolles  biographisches 
Material  enthält.  Aulsor  Angaben  Uber  List  und  dessen  Widerwillen  gegen 
die  Prifekten*  nnd  SeMberwirtschaft  finden  sich  hier  Kachriohten  ftber 
den  Fohrar  der  Opposition,  den  KonMdenteA  Fetaer  nnd  Beieiebnendes  aber 
Wangenheta,  Schliß  nnd  Künig  Wilhelm  I.  —  Albrechi  Schmiedlnpp  fon 
Stuttgart,  einen  bisher  uubekannfcn  Reisenden  aus  dem  Anfang  des  17.  Jh. 
•childert  Schott"*^)  nach  seinem  Keiaebnoh,  dem  Oed.  biet.  Q.  3  der  Stattgarler 


F.  2241.  (^Üericht  Ub«r  C.  Weixaäekers  Red«.)  —  ^1)  D.  gMohiobtL  Eotwiekelnng  d. 
TabiDgOT  •wmog.  thML  FUlvhat  in  d.  IctBtra  100  Jahmit  Ih.  (1890),  P.  fl70.  (B«Mt 
Ober  C.  Wf-iwückers  Rede.)  —  232)  J-  Schultxe  u.  Ft  r<linand  Christian  Baar:  ib.  No.  S, 
F.  19.  —  Ludw.  Jolly,  D.  neuMto  Geaelud.  UoivemtAt  TttbingtD.   B«d«  sa  Königs 

Q«bortMi9.  TttWngMi.  Lnp^  «88.  M.  0,60.  (TgL  SAwttbKrvBlk  (189I>,  Ho.  68,  F.  481.) 

—  334)  H.  (Ur.  U.},  D.  Fre<i««as  i.  dt.  UnirersitJiten  mit  bes.  R«  rückfichtiining:  4. 
wUrttb.  .Studenten:  SchwäbKronik  (1890^,  No.  12,  F.  86;  i  No.  14»,  F.  1843.  — 
2K5)  L.  Schwabe,  Geich,  d.  architolog.  S«mmlong  d.  Unirenitat  TBbingaii.  (Anlagt 
B.  flJos.  Duktorenverzeichnis  für  1890/i;  vgL  SehwibKronik  (1891),  No.  816,  F.  1845.) 

—  «30)  M.  ß.,  D.  Kunstsaminlunjjen  nn^erer  LandesuniversitHt :  SchwrähKronik  (1891), 
No.  2aa,  F.  1989.  (^Nutizen  über  d.  kL  TUb.  UeroäideMmmlang  b.  deren  Stifter,  der  1781 
m  Stattgart  gth.,  1848  LagatSoBimt  gMt.  FH*dr.  KSH«  v.  4.  ■.  TM  wwtrollM  f9  Pfeo- 
feHsorcnhildüT  v.  1  >">.  ,!h.  hh  z.  <;cj;i  >MV!irt.  i  -  2S7)  Angabe  d.  Kchwüb.  Namen  in  d.  v.  E.  Frio4> 
Ikoder  bis  jeut  hrsg.  d  Üünden  d.  Matrikel  d.  UniTers.  Frankfurt  a.  d.  O.  1Ö06 — 1811  (Laipdgt 
Bin«!)!  SehwibKronik  (1891),  No.t68,  F.SüSi.  — 2S8)  Wagen  na v  n.ChrlatopIk  Madiiak 
Fartorius:  ADD.  »0  (1890),  8.  681  f.  (1778  üniTersiUltskanzlor  aU  Naahfolgir  C«tfeM.)  — 
2S9)  K.  y.  Georgii-Georgenau,  Prof.  Kaanlers  Akad.  Rede  Uber  d.  Notwendigkeit 
junge  Leute  mit  d.  Natur  bekannt  zu  machen,  gehalten  in  d.  Karlsiichule.  Stuttgart,  Uofb. 
GrOninger.  lH9n.  (Vgl.  SchwÄbKronik  [1890],  No.  297,  F.  24f>6.i  —  240)  F.  Waldmann. 
D,  hohe  Karlsschule  u.  d.  Schweiz:  DRs.  (IHyP.  No.  7.  —  341)  Eisenbart,  Heinrich 
Gottfried  Soheidemantel:  ADÜ.  30  (1890J,  8.  7U8  f.  (Geb.  xn  Gotha  16.  Sept.  1788,  gwt. 
n  StttMgavt  1.  Jaa.  1788,  aaU  1784  ab  hanogUdiar  Ragkrmgmt  «.  PraC  d.  Baohta  aa 
d.  h.  Karl-xschulc'  —  *i42)  O.  Krinimel,  Mitteilungen  aus  d.  Reutlinger  Archiv.  1.  .\n« 
Madrieh  LiaU  NaobUaa«:  BautliugarGBU.  (1891),  No.  8,  S.  61/8.  —  1''^  Seh  Ott, 
Albnohta  Seknladlappa  Btvttgart  Baiaa  aaab  iten  «.  d.  MtlakltMi  «.  aate  AvAalhall 
daadlit  1618— S8.  Tocln«t  adivfUCrairik  (1881),  H«.  87,  F.  188 ;  Ha.  48,  V.  SM. 
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(^SeaOkAtn  BibUothek  hiaiiBchMilidiBtar  Weiseu  ^  *A1b  Lebrar  «in  Gymnasiiim 

imd  als  Neaerer  gegenfiber  dem  veiTOtteteD  reichsstädtischen  Schulwosen*  wirkte 
m  Ulm  seit  1788  Job.  Christoph  Schraid,-^*)  der  in«  h  <liin  h  soiue  Arbeiten 
flbor  ichwäbische  Mundart  und  Ulm  im  MA.,  14.  Jh.  und  dor  Hcform.ifion 
ftr  Württemberg  von  Bedontun?  ist,***)  Stiftsprodiger  und  Gymuasial- 
professor  in  Stuttgart  zugleich  war  im  17.  Jh.  der  Bnickonhcinicr  Schollen- 
baur,  den  Schott**®)  unter  Heranziehaug  entlegener  Littel atur  anschaulich 
idchnet.  Za  Darlach  and  Stattgart  erhielt  seine  VorbildoDg  der  Pablizist 
J.  J.  ScimMÜi  US  LaadM  (IflBO — 1787).  Gegner  Basedowi  war  der 
BcOinomier  J.  Bod.  SeUegel  (1729—1790).  VIelteielit  m  gttnidg  wurde 
K.  A.  Schmid  Tön  Schott"»)  geiAüdert «»«-*»•) 

JHehtungJ^*'*^^)  Obgleich  die  der  deotaehen  Litteratnrgeediielite 
aDgehÖrenden  Dichter,  welche  Wtlrttemberg  hervorgebracht  hat,  von  nnseror  T^e- 
richterstattung  ausgeschlossen  sind,-**)  so  müssen  wir  doch  ausnuhmswoiso 
aüf  die  Schillerbiographiocu  Minors  und  W  e It r i c  h  s  - **^'')  wegen  ihrer  ein- 
gehenden Befassung  mit  FTerzog  Karl  Eugen  und  der  Karls^chulo  hinweisen,  so- 
wie die  Schubart-Litteratur  wegen  des  nahen  Zusammenhanges,  in  welchem  die 
Schicksale  des  Dichters  zur  Landesgeschichte  stehen,  UerberAdnichtigoQ.  Die 
BMe  Minee  Sohnes  Lvdwig  (starb  1811  kinderios)  mid  anderer  Angehöriger 
SAsharls  ans  den  Jahren  ITT»— 81,  17M,  1797,  1801  vnd  1800  enthalten  n.  a. 
äß  such  wortToUe  AnAerangen  Uber  Pähl  nnd  ober  den  Eorfilrsten  Fried- 
rid».'*'"***)  Aneh  wegen  seiner  Beziehungen  zu  Schubart  verdient  Beach- 
tung der  'hinansgeworf'Mif '  Stiftler  Schlotterbeck  -*''*)  aus  Altensteig  (17H.'> — Ift4<  i\ 
dar  nr  ftiteren  schwäbischen  Dichterschole  gehörig,  Iiehrer  an  der  Karls- 


(bttrtM.  Qaelle  mgWoli  fttr  d.  hoUänd.  «ngl.  Rriag  aaf  Java  u.  v.  erliaUiehem  kultur- 

f^schiehtl.  Wert.)  -  244)  W.  Hoyd,  .Toh.  Christoph  Schmid:  ADB.  81  (1890),  S.  678. 
(Geh.  tb.  Jani  1756  in  Ebingen  b«i  BaUngen,  geet.  10.  Apr.  18*27  ala  Prülat  in  Ulm.) 

—  t46)  ^-  Bolte,  MMm  8eh«ttk.  (M.  1617  n  KontlMB«,  1541  '▼.  Inj  aw  Lrflw 
d.  LftUlnschuIe  in  seiner  TatersUdt  berafen',  gest.  in  Aagsburg  21.  Jali  1571.>  —  346) 
Tb-  Schott,  Joh.  Heinrich  Schellenbanr:  ADB.  80  (1890),  S.  762.  347)  Frensdorf  f, 
Job.  J«k.  Schmaur»:  ib.  81  |^18<J0;,  S.  628—81.  —  848)  H.  Hoc  he  ,  Joh.  Rndolf  8ohleg«l:  ib. 
&  S84.  ~  849)  Th.  Schott,  Karl  Adolf  Schmid:  ib.  &  676/9.  (Geb.  19.  Jan.  1804 
m  Ebingen,  O.-A.  Ralingen,  gest.  23.  Mai  1887  in  Stutti^art  als  Prälat,  Rektor  d.  Ulmer, 
tea  d.  Sintt^ter  Gymnauama,  pädagog.  SobrifUteller.;  —  250)  X  Friedr.  WUh.  KJampp : 
MvttKraDlk  (1890),  V:  101,  F.  804.  (Gat.  00.  Apr.  1700  m  RaiabaBbMb  im  Mvtg- 
tid,  Förderer  d.  Turn-  u.  Fortbildungaweaens.)  —  351/2)  X  Ehrhardt,  Gesch.  d.  frtmd- 
l|rafhlichen  Unt«^rriclits  in  Württb.  Vortrag,  tich.  aufd.Neuphilol.-VersamnilunginStuttg.  1890. 

2.33)  X  F.  W.  Schulz,  Albert  Knapp  im  Leben  tu  Bild.  Stuttgart,  Qoaek.  |[0. 
S.:  SebwttKMaik  (1800),  Vo.  IM,  F.  1004.]|  (Torltaftr  Oaroka  im  geiaU.  Liede.)  — 
2r>4)XSchl.,  Ansstellang  v.  Bildniasen.  Ha».,  Briefen  u.  seltenen  Auagaben  achwäbiacher 
Dichter:  KenphilolCBl.  4.  Jg.,  Ko.  12.  (VgL  Kunatwart  3.  Jg.,  No.  11,  18,  19.)  —  3&5)  X 
KiriO¥t«r,  Friadrieh  Sagau     Wörttb.  n.  KUnger:  VjsLittenitwgoBeh.  (Sanfi^rt)  4,  Haft  4. 

—  tti)8.  o.  S.  356.*)  —  2.56»)  J.  Minor,  Schillers  Leben  u.  Werke.  Bd.  1/2.  Berlin, 
Wtidmann.  1889  — yo.  629  S.  M.  11  (10^.  \[C.:  LCBl.  (1890),  Sp.  863  f.j  Haaffau 
ZOG.  ,,1890),  S.  781/9;  E.  Veyaai  er:  RCr.  40(1890>,  S.  608  — 15.]|  —  SÖft»»)  B.  Walt  rieh, 
FMiM8aUll«r.  Oaaeh.  aafaaa  Lab«»  a.  Ctenktariatlk  seiner  Werke.  Onter  kfitiiah.  Nach- 

1  biogr.  Quellen.  Lief.  1  u.  2  ==  Bd.  1.  S.  1  — 640>,  Stuttgart,  Cotta.  1889.  M.  7. 
;(&öa(er :  H2.  Ol,  S.  94/7.J|  —  357)  K.  Sch.,  Zu  Schubarta  Todestage :  ScbwäbKronik  (1891), 
Ke.  m,  F.  tOSO.  (Vgl.  11».  Ko.  94f,  F.  9001.)  —  958)  O.  S(ehftasaBbaeh),  Aae  va- 
Tcröffeatfiebtea  Sebnbartpapieren :  ib.  No.  257,  F.  2183.  —  369)  »d-,  Schubartiachea.  Nach 
■nTeröffentli'-ht^n  Pnri-ren:  \h.  No.  27.5,  F.  2329.  (Vgl.  ib.  No.  F.  276,  2842.)  —  360)  P« 
Bv«ek),  l>cUub*rt  u.  Chrutof  Keineck:  ib.  (1890),  No.  98,  F.  801.  (Ochaenwirt  u.  Komponiet 
ja  TliriiBliti"  )  —  Ml)  flAahWC  «.  fliliale»  ib.  No.  116,  F.  961.  (Memminger  Hut- 
Mh«  1.  TalkaMtMT.)  —  Mt)  A.  Wiattarlla,  Joh.  fUadr.  SaUaftterbaekt  ADB.  Ol 
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schule,  unter  Ludwig-Eugen  Hof-  und  Theaterdichter,  zuletzt  Verwaltunicfs- 
beamter  in  l  im  war.  —  Eine  gröfsere  Verüfteutlicbung  Fischer  s cut- 
hält aufser  einer  schon  zur  Keiinfnis  lirarhton  Studie  Arbeiten  über  liudolf 
Weckherliu,  Friedrich  llaug,  L  bland,  Murike,  L.  Bauer  und  Wuibliager, 
Friedrich  Nother  und  die  schwäbiache  Dialektdichtong. 

Proelfs**^)  bespricht  in  einer  Beihe  gewandt  nid  andehend  ge- 
schriebener Artikel  die  Begrflndang  der  Allg.  Zg^  welche  nnter  dem  Dreck 
der  Prefsverfolgung  von  Tabingen  Ober  Stuttgart  und  Ulm  nac  h  Augsburg 
wanderte,  durch  den  Staats-  und  geschäftsniännisch  klagen,  umsichtigen  und 
unternehmenden,  vorurteilsfreien  Johann  Friedrich  Cotta,  dcss^Mi  Thiitigkeit 
als  württembergischcn  Landtausabgeordneten  und  als  Beauftragten  des  deutscheu 
Buchhandels  auf  dem  Wiener  Kongrefs  und  dessen  iJemühuugeu  für  die 
Bhciudampf Schiffahrt  und  das  Eiseubahnwesen  und  für  den  warttembergisch- 
badiechen  Handelarerein  nnd  denticben  ZoÜTerein  knn  geatrelft  werden. 
Ansftthrlich  kommt  dann  P.  anf  die  Yeibindnng  J.  F.  CottM  nnd  eeineB 
Sobnos  Georg  C.  mit  Börne,  Heine,  Gutzkow  und  Ment«l  so  sprechen  and 
schildert  an  der  Hand  Cottascher  Archivalien  den  grofsen  Anteil,  den  dieses 
Haus  bei  der  Entstehung  und  dem  Vorfall  der  jung- deutschen  Bewegung 
hatte.  Benierkeuswertes  enthalten  die  mitgeteilten  Briefe  auch  sonst  fflr 
WürLteniborg,  so  namentlich  über  diu  Handhabung  der  Censur  und  über  eine 
Reihe  von  Persönlichkeiten,  wie  Gustav  Eolb,  Uhlaud,  Tafel,  Schott,  Walz, 
Seybold  n.  a.  0ie  bedeutende  Fignr  J.  Fr.  Cottas,  des  'KtoigUchea  Kanf- 
manna',  gewinnt  hier  eine  biiher  doch  noch  nngeahnte  GröfiM  nnd  das  Bild 
des  jungen  Deutschlaad,  das  Treitschke  zeiehnet,  eine  grflndliche  Berichtigung. 
Jedenfalls  beachtenswert,  wenn  auch  einer  vorsichtigen  Benutrang  bedürftig, 
sind  die  Aufzeichnungen  Wehls  ^'''^^  Uber  das  Stuttgarter  gesellschaftliche 
nnd  litterarische  Leben  einer  etwas  späteren  Zeit. 

Kunst,  'Eine  Fülle  \on  neuen  Aufscblühsen'  enthält  das  von  Paulas 
und  Kadea  veröffentlichte  Inventar '^^}  mit  seinem  prächtigen  Atlas,  durch 
welches  'eine  so  gro&e  Zahl  von  Denkuilem,  von  denen  sich  die  Kunst- 
geschichte nichts  trftnmen  liefs',  in  nnsem  Gesichtskreis  tritt,  dafo  dadnreh 
Tielfach  eine  neue  Bdenchtnng  gewonnen  wirdi  im  besonderen  weist  Lflbke 
auf  die  frühgotischen  Bauwerke  von  Backnang,  Reutlingen,  Efslingen,  Laaffen, 
Gcrarigheim  und  auf  die  romanischen  Bauten  inMurrhard,  Sindelfingen  n.  s.w. 
hin.  Der  Text  des  Werkes,  welches  'eine  Zierde  der  Litteratur  unseres  Vater- 
landes' bildet,  ist  von  Paulus  in  der  F'orm  z.  T.  excerptorisch,  z.  T.  aber  auch, 
wie  z.  B.  bei  Eislingen  und  sonst  ausführlich  und  in  hohem  Grade  ansprechend. 
Beachtenswert  ist  ein  kflrxerer  Anftati  Hagels,**')  welcher  aas  der  Yer- 
gleichnng  der  AllerheUigenldrche  mit  den  Hirsaaer  Bauten  in  der  Über- 
seognng  kommt,  daCi  eine  bestimmte,  wenn  anch  noch  nicht  mit  Hamen 


(1890),  S.  558.  —  IL  Fiteher,  Btiütge  *•  Litteraturgeseh.  Scliw«b«n>.  Tübingen, 

LsDpp.  2U  S.  |[SchwäbKrotiik  (1891),  No.  SSO,  F.  2374:  LCBl.  (1891),  No.  51,  Sp.  1770dJ 
—  264)  -^oh.  Proelfs,  D.  Cottasche  BuchhADdluog  tt.  d.  'Jange  DeotachUnd' :  iUSfC 
(1890\  No.  131  ö'.  —  365)  Feodor  \V  »•  Ii  1 ,  Zeit  u.  Menschen.  Tnsrpbuch«afieichnnnf?tn 
•US  d.  J.  1863  —  84.  Bd.  '2.  Altona,  Keher.  1890.  [[ScbwiLbKroDik  (1890),  Ko.  116, 
F.  eSl ;  W.  BornAttMt  itZgB.  (1890),  Ko.  <S/4.]| 

266)  D.  Kunst-  u.  Altertumgdenkraale  im  Königr.  Württb.  (Lieftg;  Na  iA  —  2i  4. 
AtU»,  LtefsruDg  8/6  d.  lovanUrs.)  Statt«art,  P.  Neff.  1890/1.  |[SohivlbKnDik  (.18M)i 
Vo.  6«.  F.  490 ;  ib.  (1891),  Ko.  «0,  F.  166t  No.  191,  F.  16K9.]|  (Yfl.  W.  Utt«:  DratMlM 
KunfefdenkniÄler,  Kunst  u.  Altertum  in  Württb.;  AZgB.  [1890;,  No.  -225  ;  ib.  [1889].  No.  SöC) — 
262)  6. U Agel,Z.  CbAnktoriaUk d.iUraM«rB«iMohiü« :  ▲;^B.^i8»0),No.  896.  (VfL  dawiLCBl. 
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aiff&brbare  Persönlichkeit  den  Stil  so  weit  entwickelt  habe,  dafs  er  allent» 
kalben  in  «incr  Gloicbartigkeit  auftrete,  die  sich  aus  der  Gleichheit  der 
liturgischen  nnd  klösterlichen  Anforderungen  nicht  allein  erklären  lasse. ^*^) 
Die  Erbauung  der  jedenfalls  sehr  merkwürdigen  Wannweilcr  Kirche  setzt 
Caspart-**)  schon  ins  Jahr  918^  welcher  in  der,  über  römischem  Schutt 
erbauten  Gruftkapellc  unter  dem  Turm  der  Kirche,  deren  altes  Mauer-  und 
Schmuckwerk  besprochen  und  abgebildet  wird,  die  BegrabuissUtto  der  917 
Mtbupte!»  Sohwabeahenofe  Erdumcer  und  Benhtfaoid  vmtvtat*****'^) 
EiM  ObefMhu  Uber  dif,  «m  die  Bankuit,  die  danlellflnde  Knit  nid 
dv  Kmitgevailie  ie  der  BtanSmeHL  in  Sehwaben  genheffsii,  giel)t  Hnit  Geirt 
I     nai  gMchaltem  Urteil,  in  knapper  frischer  Schreibart'  und  ^oätQtzt  auf  eine 
'     'ausgebreitete  Orts-  und  Sachkenntnis*  G  r  ad  man  n       welcher  in  einer  anderen 
I     Arbeit-"^)  an  der  Reutlinger  Marienkirche  drei  Banpcrioden  nachweist,  eine 
{     ff^-  (bis  1243i  und  eine  hochromanische  und  eine  hochgotischc  (bis  1343). 
•  Zahlreiches  und  Bemerkenswertes  ist  anläfslich  des  I  liner  Münster- 

I 

;  festes  erschienen,  dachst  den  Münsterblutteru  von  Bayer  und  i'ressel,'-'*) 
weiche  *sehr  sch&txbare  Beiträge  rar  Kanstgesctiiclite  Schwabens  enttialten,' 
M  tm  enter  Stolle  eine  YerOffentUehing  "'^)  Ton  m  Urkk.  Im  Aaang 
tai  dflB  Jahrae  ISaft— 1518  m  neaneo.   Der  Inhalt  dleier  Urkk^  wetehe 

I  iBes  bieten,  was  sich  im  Ulmer  Arohiv  finden  lieft  Toa  Ai^aben,  die 
das  UfiMMter  betreffen,  ist  sehr  mannigfaltig  und  wertvoll  anch  fflr  die 

►     ArM:hannng  des  ganzen  Lebens  der  Stadt  in  dieser  Zeit,  für  deren  Be- 

:  zi<  iiuiiyen  zu  Reichenau,  dessen  Einfliifs  bei  der  Entstehung  der  Stadt  gegen- 
über dem  der  Pfalz  nach  ZGUKh.  vielleicht  zu  niedrig  angeschlagen  wird, 
und  für  das  Studium  der  Orts-  und  Flurnamen  sowie  der  Namen,  Besitzungen 
und  Staudesverhaituisse  der  Ulmer  Geschlechter  und  der  Geschichte  eiuzelner 

I  KOrp«neliaften  and  Anftattea.  In  seiner  *]i0cli8t  anschanUehen  and  an- 
regenden* Daratellnng  giebt  Pfleiderer*^  *ein  vortreffliehea  Bild  vem 
MlBitor  md  seiner  Entwickelnng*.  Sehr  antorrichtend  aber  die  Bangeschichte 

I    #eses,  1897  begoansmn,  'Uassiachea  Zeagen  des  spitgodseheii  Stils',  der 


[1890],  Sp.  838;  RIgel:  MIÖG.  11  [1890],  S.  328-30.  Jul.  Schlusser:  D.  nbendlkndiniM 
KlosteranlaÄe  d.  früheren  MA.  [Wien,  G.  rolds  Sohn.  I^m'.».  4*.  83  9.].)  -  *>6S)  Haper, 
D.  roauin.  Kirchenbaukunst  Schwabeui».  MUQcb«ii,  J.  Lindauer.  M.  1.  —  269)  Caspart, 
a  Kirdw  s.  nafer  JoUbbm  ta  Warawdls  BratHagoOBiL  (ISSO),  H«.  Ift,  8.  S  f.,  9  t 

—  270)  G.  M..  V.  Kloster  Manlbronn :  SchwttbKronik  ''189n,  No.  110.  F.  981.  (netriflfl 
EpiUphsteine,  Naehrichtan  Ub«r  xa  Grund  gagangana  a.  Voraohlttge  für  Urluütuiig  badrohtar.) 

—  271)  Kamp«rnmnv  n.  8l«Togt,  Klottar  Maanyrovn  In  WttrtlMBb«rf .  Vadi|^ola- 
.raph.  Aufnahmen.  Li«frg.  ff.,  80  BlI.  Lichtdruck.  Stuttgart,  Ne ff.  1890.  Imp.-Fol.  Litftg;  1 
M.  2.40.  ;[B.:  LCBl.  1891),  No.  14,  Sp.  467:  SchwIlbKronik  ^1890',  So.  118,  F.  1002.]| 
(T.  laodsehaftlicbeiu  G«sicbUpunkt.)  —  272)  ^  Gradmaun,  L).  Kunstleban  d.  Staafar- 
«tt  ia  Sshwiibm.  <«  s.  wWtb.  V««>dirtbl.)  Slallgwt,  Omd«rt  |[-m.:  SdnvibKraBik 
^.1890\  Ko.  2':5.  F.  24'27;  G.  Egelhaaf:  HZ.  67.]I  (9  Abbildungen  :  Stiftskireh«  la  BW 
«aagan,  PertailMgenfald  t.  AlpirRbach,  Daokaaal  Graf  Ulrichs  a.  seinar  Gamahlhi  AgnM 
tat  d.  MftikirAa  in  Stattgart,  Hocbgrab  d.  Oilfla  Adelheid  [öhringar  SUftakirah«],  Baad* 
Uüte  aas  e.  ZuMUtner  Hs.,  Wandge nnftlde  in  Kleinkoinburg,  Altarvomutz  o.  KroolaaditMr 
in  Gror*kombur^f  n.  e.  Sipt,'el  Friedrichs  I.)  —  273)  i'^  -  Baupesohichtliches  T.  A.  Marian- 
iiTche  in  Keatlingen  (mit  e.  Abbildung):  ReutlingerGÜll.  (1890),  No.  8,  S.  18  f.  (Vgl. 
BS.  4S.  &  leSw)  —  994)  A.  ▼.  Ba7«r  a.  B.  Pratael,  lIlla«t««lBttOT.  f[A.  B«ie1i«a- 
•yatgar:  ZChrK.  flS'.*n\  3.  J?..  Iloft  7,  Sp.  527  f.]|  ('Enthalten  sehr  schitzbare  Beitrlge 
s.  KaaatgMoh.1  naaeDtlieh  Schwabens'.)  —  275)  U.  Bazing  u.  G.  Yeaaanmayer,  D. 
tWdu  s.  Oaaeb.  d.  PAvrkirehe  in  Ulm.  Im  Auftrag  d.  Yf.  f.  Kunst  u.  Altertum  in  ülm-  u. 
Ob«r8«hwaben.  ([ZGORh.  (1891\  S.  186  f.;  SchwilbKronik  (1890),  No.  2.52,  F.  2071.]!  - 
iTfL  &U.  46>  &  SSS.)  ~  S9if)  B.  Pllaid  •ft,  O.  MSaMw  la  Uka.  Ufaa,  Bbntr.  18S0. 
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i  %%,  WunUmlMrg  (189<^l).  Fetser. 


nach  der  langen  Arln  itspanso  von  1543(39) — 1H4!  nun  volloiidet  wurde,  ist 
sodauu  ein  kürzerer  Aufbau-  ■ ')  aub  der  berufeueu  Feder,  der  auch  die  kleine 
üntenodumg*^^)  entManrnt,  naeh  wtMm  die  ersten  MttiMterbaiiiMiBter 
Heimieh,  Yater  mad  Sohn,  AbkOoMBliiige  des  in  RottveU  ond  Beutiingen 
Ihitigcn  Meisten  Peter  «nd  Yerwandto  des  Petor  (P)arier  ▼on  Gflotttnd 
waren.*'*)  Eine  weitere  Veröffentlichung****)  giebt  aufser  *einer  reichbaltigen 
Übersicht  über  die  l{ant(>n  des  alten  riin  nhorhaupt'  und  'einer  Fflllo  kultur- 
bistorischer  uud  i.'<  s(  liiclitlichor  Notizen  und  Hilder'  in  der,  auch  gesondert 
erschieueueii.  A  hliaiidluiij,'  üsiandcrs,  eine  kurze  aber  vollstfindigo  Bau- 
gescbichte  uud  iieschreibaug  des  Münsters  uud  seiuer  Kunstwerke  (Martin 
Schaffner).*»*-"««) 

Methaiis  BöUlnger  «.  betreüm  ürUc.-Briefe  ans  dem  Xabfen 
UßB^lKff,  «elehe  Br*aii««*)  a»  dem  Memminger  StedtarchiT  mü- 
teöL****'*")  Eine  Reihe  kleinerer  kunstgeschichtlicher  Mitteilunjren  macht 
Keppler. '''^""■***)  Klemm'^*M  veröffentlicht  aufser  einer  für  den  Forscher 
in  Raugeschichte  wichtieen  Arbeit  eine  ein'jf'lKMidf»  T^ntersncbung-"*'  über 
den  Meister  Peter  vou  Uütheiingen,  welcher  liiöy  g(>storben,  wahrseheiulich 
Erbauer  der  Marienkirche  und  Nikoiauskapelle  in  Ucutlingou  uud  des  Kapellen- 
tarmee in  Rottweii  and  wohi  Stammvater  des  Erbauers  dos  Ulmer  Monaten 
mnd  Aafeiwandter  des  Meisten  Heinrlek,  Erbauen  der  OmOnder  Heiügkrea»- 
Urche  war,  über  Meister  Haas  Od6S-78),  Mathias  BObttnger  «ad  Peter 
Breisach  (1494),  sowie  Hans  Iluber  und  mehrere  minder  bedeutende  Meister 
das  16.  oad  1&  Jh.   Über  den  Peter  Parier,  wahrseheiBlidi  den  Sohn  dee 


IfH.:  ZChrK.  (1890),  8.  Jg.,  Heft  8,  Sp.  268.](  (Vgl.  Gartenlaube  [1890],  No.  ?6.^  — 
377)  (A.)  K(l  emtn) ,  Z.  Ulmer  Mflasterfeet.  Geich,  u.  Bedeatan?  d.  Moniten;  SehwäbKronik 
(IS'JO),  No.  148,  F.  1286.  —  278)  ■      Woher  tUmmteD  d.  zwi  ersten  MUniterb«aincig|lt. 

E.  Vorftu.lic  z.  T'lmer  MUnaterfest:  ib.  No.  1(8,  F.  HOL  —  27i)j  Ü-  I>-  traten  Baumeisteram 
Clmer  Munster:  ib.  No.  110,  F.  962.  (Urkk.notiz,  d.  vermutlich  aui  d.  Linier  Muniterbaumeiiler 
HtlBiWi  m  MtkM  tot.)  —  M#)  W.  OtiaadM,  S.  PfUld«r«r  «.  O.  8*«ff«r, 
Ulm,  »ein Münster u.Boine Umgebung.  RFUhrcrntc.  Ulm,  J.Ebnf-r.  1890.  jfSehwSbKronik  1  f»'>0\ 

F.  1 286, 127 1  .Jl ~ 281)  W in  1 1  e  r  1  i n ,  Martin  SchaS^er :  ADB.  80  (1880>,  S.  649  L  ^Schöpfer  d. 
AltarUIdu  [15tl], «.  d.P«trislmTtt«l-BMMi«r  im  U.VBmMr,  1608—80  {n  ülm, Sehtteklin  «. 
Mlblom  naheeUhend.)  —  ZH'i)  Festzeitung  %.  Vollendung  d.  MUnsten  in  Ulm.  —  38S) 
BiUtr  Ulmer  MUnster  z.  Jubilttum  seiner  Vollendung:  über  Land  u.  Meer  64  (82.  Jg.>, 
Hin  88.  —  Fr.  Braun,  Z.  GeMh.  d.  Kirehenbnues  in  Obenchwaben :  KBGV.  (1889), 
&  64/6,  117  —  20,  137/9.  (YgL  B.  Bbariiart,  (ipnch.  u.  Beschreibg.  d.  protest.  Haupt- 
kirche /II  St.  Martin  [Mf mniin^jcn  lS46p  —  «85)  Sinn  er.  Schwftb.  Hnudenkniale  u. 
Kanstarbeitttn  lieft  14.  D.  Klosterkircben  t.  Zwiefalten  n.  ObermarchtliaL  j[ächwftbKroDik 
(lasO),  Ho.  881,  r.  tte<.]|  (&  BIL,  «•  4.  Okogm;     d.  BraaiiMBM  so  Bnok  m.  Bofcoko 

an  kirchl.  Bauten  Wiirtttis.  zeii:<n.''  386)  H.  SchHior,    9  Photographiepn  d.  Hoch- 

altars d.  Su  Kilianakircüe  zu  Heilbronn  a.yN.  mit  Kalikomappe.  {[äebnUtgeo:  ZChtBL» 
4.  Jg.  (1891),  Haft  4,  Sp»  188.]|  ('BliiM  d.  kmorragendatm  Ahanrarii«  DMitiddUidi, 
ebanao  klar  im  arehltekt.  Anfban,  wie  edel  in  4.  Vlgvren  n.  Reliefs.')  —  287)  Keppler, 
Beate  alter  Paramentik  ana  d.  Gebiete  d.  Sulchifanes:  ReutlingerGBll.  (1890),  No.  4,  S.  24/6. 
(Meligew&nder  d.  1&./18.  Jb.  |  Kottenburg  a.,N.j  u.  e.  Reutlinger  hölxemei  ttberatickte» 
KigipwmlkiatckeD  [pera].)  —  288)  i  d.,  MAliohe  Mabkapieln  in  d.  Marieiddrah«  m  B««t- 
lingen:  ib.  No.  2,  S.  10/2;  No.  8,  S.  16/K.  (Sieben  Mefsabergewünder  dar  fogenannten 
goitaiaehen  Form  [1460— 1600J.)  —  289)  id.t  Frtthgotiieha  Wandmalereien  in  Pfui- 
ttagm.  Mit  8  AtaUUnog««  an*  PhvIm.  IN»  Kurt-  und  A.-I>nkiiMl«  WSittnninfi: 
ZChrK.  4.  Ii:.  IHDl  i,  Heft  1,  .S.  31/8.  RatU  «U  d.  8.  Hälfte  d.  14.  Jh.  in  d.  ehemaligen, 
1860  gegiUndaten  JUMiasinanklaatar  tu  Pf.)  —  2M)  SchwäbKrooik  (1890),  Mo.  877, 
%  8874.  (Kumt  Barldit  ttk«r  AnllBdang  e.  MMiat  omdraektTottra  Tornala  poljdimii« 
Jobannesfignr,  Hochrelief  d.  auigebenden  MA.  in  Hirsau.)  —  291)  A.  Klemm,  Stein« 
.  metzreichen :  HeilbronnerHiPtVer.  Heft  4.  (Vpl.  .<ch\viibKronik  fixylj,  No.  l'88,  F.  ?4.S8f.) 
"  292}  id.,  Gesob.  d.  Baumeister  u.  Bildhauer  iu  Keutlingen:  BentlingerGBU.  ^1890)» 
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Hfjrtwfi  Hfliirick  toh  der  GmOnäer  HdUgkrenzklrche  und  Schwiogenoha 
d«  Kölner  BatuMirtin  Bftrtholomäus,  Meister  auch  im  BUdnis  and  Grttnder 

dir  in  Böhmen  bis  mm  Ausbruch  der  HmsiteDkriege  thätigen  8<dHde 
gab  Neuwirth eine  verdienstlicbe  und  interessante  Schrift  heraus,  die 
ach  durch  'Ausführlichkeit  und  Gründlichkeit'  auszeichnet.  Ein  kk'iuer 
irikel***)  ist  dem  auch  in  Urach,  Wertheini  und  Khin^jen  vertretenen 
Bililner  des  Grahreliefs  GeorKs  von  Bach  an  der  katholischen  Kirche  in 
Ofiiüburg  und  dem  Meister  des  Offenburger  Ölbergs  A.  V.  von  1Ö24  gewidmet. 
Ein  jüngerer  Zeitgenosse  war  der  tflchtige  Ravensborger  BUdschnltMr 
Bift.  Die  Fortsel»g  dar  treflUcfaen  YeröffenkllehuDg  Walehera**^ 

giebl  m.  m.  dia  «nprflsgüch  poljehromeB  BOdiiine  Graf  Hefnrielia  toh 
Wtfttemberg,  des  Markgrafen  Georg  dea  Frommen  von  Brandenburg  und 
seiner  Gattin,  des  Königs  Ladislaus  von  Polen  und  Herzog  Erichs  von 
Braunschweig,  König  Albrechts  II.  und  seiner  Gattin  Elisabeth,  Albrecht 
Achills  von  Brandenburg  und  seiner  Gattin  Anna  Mar^;arethe  und  der 
Herzogin  Elisabeth  von  Bayern.  Als  Urheber  vieler  Denkmäler  hat  Walcher 
Matbis  Kraufs**®)  von  Schweidnitz  und  deu  Niederländer  Jakub  Komeut 
aufgegärt;  wiederaafgefuudeu  ist  die  BOsto  Georg  Beers,  ^des  genialsten 
im  idiwiUaflbM  BanaiaMmeokiMaer.'  Zn  den  tAehtigitaa  inter  dieaen 
gdUMa  Mcb  Simon  SdUör***)  Ton  Laadenbaefa  0.*A.  Mergentbeim  (f  im/S), 
dHMB  Arbeiten  in  dar  Haapliadia  in  Stattgart  vnd  Tflbiigen  akh  befinden 
nd  welcher  gegenüber  den  Schwaben  Joh.  Schmid  von  Uracb,  Jak.  Woller 
TOD  Schwäbisch-Gmflnd  und  Leonhard  Baumhauer  mehr  den  fir&nkischen 
Kunstcharakter  vertritt.  Schüler  und  Gehilfe  l»eers  war  der  auch  vielfach 
nach  auswärts  beruteue,  im  3()j.  Krieche  umsekonimene  Landesbaumeister 
Herzog  Friedrichs  und  Johann  Friedrichs,  Ht  iinicii  Sthickard,  von  dessen 
Leben  W  in  1 1  e  r  1  i n  ^^®)  ein  auch  kulturgeschichtlich  höchst  interessantes 
Bild  z.  T.  nach  hs.  Material  der  Stuttgarter  öffentlichen  Bibliothek  entwirft, 
wM  er  zngleieb  aadi  Kaehricbten  ttber  andere  Glieder  dieser  Familie 
ißi^wuMy  minder  allgemeinem  Inteiesae  sind  Mitteüangen 

WintteTlina^**'**)  Aber  ScbelEMer,  den  sonst  neben  Dannecker  weniger 


1,  8L  l/i.  —  Jmk  H«iiwirth,  Peter  Pkrltr  t.  OmttBd.  DomtMiraieistor  In  Png 

«.  Niae  Familie.  Prag.  J.  G.  Calve.  Gr.-Roy.-8*.  142  8.  M.  5.  |[A.  K  o  ich  en  sperg  e  r: 
ZCktJL  4.  Jg.  (1891),  Heft  2.  S.  103;  H.  J. :  LCBl  (1892),  No.  9,  Sp.  295.]]  -  294) 
f.  B.,  üimeher  Meister  in  Offetiburg:  Schw&bKronik  (1891),  Ko.  170,  F.  1499.  —  idi) 
P.  Beek,  Jakob  Rah:  ADB.  80  (1890),  S.  3  >.  •  KBGY.  tl.  Jg.  [1889],  No.  S, 
8.  -.'8  [Roder]  u.  SVGBodenpee  18.  8.  34fr.)  —  »>9ß)  O.  Donner  v.  Richter,  Jerg 
Baigeb,  Haler  Sebwftb.-GiaUDd,  aein«  Waodinalflreieii  (^Tempera)  im  Karmeliterkloster  zu 
TMrftaH  a.^'M.  tt.  tdii  Altanrnk  In  d.  Stlllakiitthe  m  BcRMiberg.  (Vgl.  J.  Seibt,  Jwg 
Katgth*  Wandgemälde...  zu  Frankfurt  ^ßl.  in  FrankfiirterZg.  [1892],  No.  226  [Aui(.  13, 
liarg»cbl.  1].)  --  297)  ^  Walcher,  D.  RchSnaten  PortrtttbUaten  d.  Stuttgarter  Lust- 
baaMsin  LiebtdmckbUdera  (Forts.;.  11.4/5.  Taf.  18— 2 7. Stuttgart, Koblbammer.  1890.j[Schwib. 
Kromk  (1891),  No.  118,  F.  1049;  ILt  tb.  N«.  S76.]|»  B*     Oslhftk,  S.  uUeaiteher 

Bildhauer  d.  Renaiesanr'^z-  it  in  bad.  n.  württb.  Diensten:  SchlesiensVorz.  5,  No.  3  1889). 
IBttr.  Hatbia  Kraafa  aus  Scbweidnits,  nach  Cs.  u.  Klemm  wabracbeinliob  Aach  Yerfertiger 
tMAMalm  na  Stottg.  LuIImm;  ZGORh.  OT.  5,  S.  181  o.  KB07.  [1890],  S.  8.) 
—  299)  Wintterlin,  Simon  Schlör:  ADB.  31  (1890\  S.  530  f.  (8.  ftlldl  'NVinlt.  rlin, 
Gabdenkmale  d.  Herzogs  Christoph...  Festschrift  d.  k.  öini.  Bibl.  1877.)  —  300)  id., 
Brtnrich  Schickardl:  ib.  S.  170/4.  —  301)  Tli.  Frimmel,  Karl  Andrea»  Kutharl:  ib. 
30  iHiiO),  3.  47.  (Tiermaler  ie88<-72,  wobl  Sttdd«mtMb«r,  TisUdebt  Bftyer.)  —  302) 
P.Beck,  Joh.  Christoph  Schaupp:  ih.  S.  G47  f.  Geb.  1.  Sept.  168.=>,  f  20.  Nov.  1757 
SB  fiibtnah,  Edelataincchneider  o.  Medailleur.)  —  303}  A.W^iiitterHD),  D.  Bildbauer 
8<MbMr  1.  flrfD  TMlültsIi  m  DaaiiMktr.  Tortnig  im  trttrttbu  Altertan«T«r.:  SebirBl». 
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beachteten,  namentlich  Im  Relief  herrorragenden  LlebUngakflnstler  KOaig 

Friedrichs,  in  veU-hen  oDtlogone  Littoratnr  herangaiogen  ist.  Ober  KOiiig 
Friedrich  und  die  Karlsschnle  macht  anch  Wintterlins***)  Lebensalrifs 
von  Schick,  dem  Schüler  Hotschs  und  Schützlinj;  Dannockers,  wertvolle  An- 
paben.  Merkwürdig  ist,  dafs  t  riodrich  noch  auf  den  Mai  1812  eine  Aus- 
stellung' für  Kunst,  Gewerbe  und  Tecbiiik  anberaumte;  der  wohl  von  Happ***) 
herrührende,  für  die  Geschieht©  der  Kunst  und  des  Gewerbes  in  Württem- 
berg belangreiche  Bericht  im  Morgenblatt  wurde  leicht  gekürzt  neu  ver- 
Offentlicht.***'***''}  MitteUungen  Uber  die  i.  T.  wegen  der  Oeoattea  and  der 
Maler  sehr  wertTOUen  Prefeeaorenbildniaw  ana  dem  16w  Jh.  bla  aar  Oegennart, 
und  einen  Aaaiog  aus  dem  Knnstblatt  von  U0O  Aber  deren  neae  Entdeckaag 
giebt  der  Merkur. '^^^  Eine  kirchenpolitische  Seite  hat  ein  Aufeats  Schnfltgeai, 
der  sich  an  eine  'eingehende'  Erörterung  Kepplers^*®)  anscbliefst.  — 
Vom  gröfsten  Interesse  für  die  G(  sdiicbto  des  Fürstenhauses  und  die  Kultur- 
geschichte \Vürttenil)er;j;s  ist  die  auf  Akten  ib^s  Stuttgarter  Hans-  und  Staats- 
archivs beruhende  Arbeit  S  i  1 1  a  r  d  s  welche  insbesondere  auch  über 
die  Zeit  Karl  Alexanders  und  Herzog  Karl  Eugens  die  wertvollsten  Mit' 
teilungou  bringt. 

Urkunden  und  QueUen,  AoAer  aaf  den  schon  frther  be- 
sprochenen 6.  Band  des  WftrttemberglBehe&  Urkk.bndis,*'*)  welcher  aach 
persönlicher  Angabe  seines  ▼erdientea  Hanptheransgebeia  am  Teil  ürfck.  i 

enthält,  die  dem  älteren  Stilin  noch  nnbekannt  waren,  ist  hinzuweisen  auf 
eine  l'rkk. -Veröffentlichung  von  Ren z**^  und  namentlich  auf  das  >ielfach 
für  württemberfiis(  ho  Din^o  wirhfitro  Furstenbergische  ürkk.buch.^*^'  Wie 
dieses  Werk,  so  ist  auch  die  verdienstliche  Arbeit,  die  von  der  Stuttizartfr 
Bibliothek  unter  Ileyds**')  Leituntr  herausgegeben  wurde,  abLn'S( hloss^^u 
worden ;  wertvoll  sind  iu  dieser  auch  die  als  Einleitung  voraugehcudeu  An- 
gaben Aber  die  Schicksale  des  gesamten  jetzt  in  Stuttgart  vereinigten  Hrn.* 
Torrata.  An  der  Heransgabe  der  ^WflrttembergiBehen  GescUehtaqneUen*  haben 
Schneider***)  nnd  Giefel***)  gearbeitet.***) 


Kronik  (1890\  No.  67,  F.  448  f.;  No.  60,  F.  477  f.  —  id.,  Philipp  Jakob  r. 

Soheffauer:  ADB.  30  (1890),  S.  672/6.  (Sohn  e.  herzogl.  Haidaken,  geb.  7.  Mai  1756, 
t  18.  Nov.  1808  zu  Stiltigtit«  1789—94  Prof.  an  d.  KarlMchule.)  —  305)  id..  ChriniaD 
Göttlich  Srhirk:  ib.  31  1900).  161/6.  —  $06)  SohwftbKr(«iiik  (18yr,  No.  79,  F.  667. 
(Bericht  Uber  A.  Wintterlina  Vortrag  Uber  d.  Stuttgarter  Kaofmaon  u.  Kuoatfreund  Heinrich 
lUpp,  d.  8«hwtg«r  ]>uiii«ektn  tu  [1797]  B«h«riMrger  Qo«thei;  17S1— IS89.)  —  $07)  ILB.. 
D.  erste  KansUuaatellung  in  Stuttgart:  ib.  (1890\  No.  20^},  F.  1687.  —  808)  P.Beck, 
Franz.  Jos.  Saat«rleute:  ADR.  30  (181)0),  S.  770.  (Red.  Olasmnlfr.  peb.  4.  M»n  179S 
zu  A Udorf- WeiDgarteo,  f  21.  M&rz  1843  zu  Nürnberg.)  —  309)  l'rofetsorenbildoiM« 
te  d.  Aula  zu  Tübingen:  SchwSbKrvDlk  (1891),  N0.S68,  F.S284.  (Vgl.  ib.  No.  288,  a.  0.N.2S6.1 
—  310)  Keppler,  D.  Deuroner  Malerschule :  HPBll.  (1890),  Heft  .V6.  V^r].  ZChrK. 
8.  Jg.  [1890],  Ueft  9,  Sp.  269—76:  A.  Sehntttgen,  D.  B«arooer  MAlerscbule  [oeoctU 
KasarwMr].)  —  SU)  Jot.  Sittard,  Z,  0«aoh.  d.  Viidk  «.  d.  Thaattn  am  wSrttb.  Bdli 
(Bd.  1 :  1458  —1783;  2:  17.33—  93  i.  Nach  Originalqaellen.  Stuttgart,  Koblhammer.  1890,1. 
864  S.,  M.  5;  220  S.,  M.  3.  |[SchwabKronik  (1890),  No.  120,  F.  1059;  C:  LCBl.  1890\ 
8p.  986;  —  r.:  ib.  (1892),  Sp.  727.J|  —  313)  A.  v.  W.:  Meyerbeer  iu  Stuttgart:  Schwab. 
KrooUc  (1891>,  No.  S09,  F.  1799.  —  $18)  f  Vaodor  L6w«  («.  andar«  SahavapM«  a. 
Muaiker  d.  Hoftheaters):  ib.  (1890).  F.  12'.'8f.,  2816  f.,  67*4  f..  1668.  2606,  936.  960; 
(1891),  F.  1766.  (Vgl.  Kunatwart  3.  Jg..  Stilok  20.)  —  314)  XM.  Sohftffer,  Chronik  d. 
Bavtlliigar  Liadaikfanaat  IttT— 87.  Nabit  Anbai«  Sbar  d.  J.  1S88/9.  BaaUtegni  Bapp. 
1890.  91  S.  —  315)  X  Chronik  d.  LiederknoMf  m  OBOad,  Krig.  MB  Aslaft  tHum 
60J.  Bastahaoa.  Gmfliid,  Soharpi;  1890.  50  8. 
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§11. 

Gennaiiische  Yorzeit  bis  500  nach  €hr. 

1890/1. 
G.  Erl  er. 

Von  »usammenfassenden  DarsteUunf/en  i>t  an  erster  Stelle 
Lamprechts  doutsche  Geschichte*)  zu  nennen,  deren  erster  Band  bis  zur 
OitodoBg  des  Merowingerreiches  filhrt.  Neben  den  poUtischen  Vorgängen 
iffd  Utr  Tor  attem  die  Entlaltmg  der  wirtsebiilHciMii  Znstlnde  «nd  des 

I  feirtigeii  Lebens  lam  Qegeutaad  der  Darttollang  gemacht,  die  gegemeitige 
Befrachtung  materieller  nnd  geistiger  Bewegnngea  klar  gelegt  nnd  der 

I  Tttsadi  erfolgreich  gewagt,  die  Gesamtentfaltung  der  materielleu  nnd 
freistif?en  Kultur  nach  ihren  Grundlagen  und  in  ihren  Fortschrittssfnfen  zu 
schildern.     Mehr  als  irgend  einer  seiner  Vortriinirer  hat  daher  der  \  f .  die 

j  Ers;ebuisse  der  Sprachwissenschaft,  der  Ethnographie,  der  IViihistorie  ver- 
wertet.   Er  beherrscht  die  gesanife  einschlügige  Littcratur,  hat  seinen  Stoff 

,    geistig  völlig  verarbeitet,  verteilt  ihn  mit  feinem  künstlerischen  Verständnis 

I  lad  Metel  fhD  deai  Leser  in  stets  fesselnder,  gewählter  Daratelinng.  Sein 
Weile  ist  aieiit  nnr  eine  wertToUe  Bereiehemng  unserer  Utteratar,  sondern 
htimMt  mach  einen  entsdiiedenen  Fortschritt  anf  dem  Oebiete  der  dentschen 
Oesddchtschreibnng.  —  Mehr  in  den  alten  Bahnen  der  Darstellung  bewegt 
M  T.  Löh  er, ^  wenn  auch  bei  ihm  das  Streben  sich  bemerkbar  macht, 
nicht  blofs  das  Merkwürdige  zn  schildern,  sondern  das  Wesentliche,  Eigen- 
tömliche  in  der  Entwickclnng  des  deutschen  Volkes  hervorzuheben.  Auch 
L.  verwertet  die  Ergebnisse  der  Sprachforsehnng  und  zieht  Hechtstjuellen 
wie  Gräberfunde  heran,  um  das  Bild,  das  wir  von  den  Germauen  aus  den 
Schriftstellern  der  Griechen  und  Römer  gewinnen,  zu  vervollständigen,  aber 
er  weift  sie  nicht  seitlich  anseinaader  m  halten  nnd  behandelt  sie  mit  einer 
gewissen  Willkflr.  Sind  doch  nach  ihm  die  Germanen  nicht  ans  Asien  ein- 
gewandert, sondern  saften  Ton  Jeher  in  der  Mitte  Europas,  wo  sie  sich  all- 
BlhBch  von  der  gleichartigen  Masse  der  mit  ihnen  verwandten  Völker  los- 
lösten. Als  die  Römer  mit  ihnen  zusammentrafen,  erfreuten  sich  die  Ger- 
manen bereits  einer  Torgeschrittenen  Koltor.    L.  widmet  ihr  eine  aasfuhr- 

llf)  (VgL  JBO.  1t,  n,  KBW.  11  [18J0],  H«.  1,  8.  ff.  [Wfiik«lnftiinl{ 

KBGV.  [1890],  S.  9' [Seyler].)  —  $17)  Ren«,  Archivalien  d.  Oistcrcienserkloster  Baindt 
in  Obergehwaben:  DiöceaÄSchwaben  Jg.  7,  No.  4.  {Ygl  ZGOKh.  [18Ülj,  S.  827.)  —  818) 
iBaumann),  FOrstenberg.  ürkk.bnch,  ».  o.  S.  130'».  i[LCßl.  {,\6'Jl),  No.  7,  S.  199.  1788; 
Witgand:  DLZ.  11  (Jg.  1S90),  Sp.  1608|  KBQT.  88  (1890),  8.  99;  Egalhaaf:  HZ.  67.]| 
—  %\9)  W.  V.  Hej'd,  I).  bist.  Iis«,  d.  k.  5ffll.  Bibliothek  in  Stuttgart.  Bd.  2.  Stutt- 
gart, KoblhAmmex.  gr.-4^.  236  8.  M.  25.  ([-m:  LCBU  (189'i),  No.  2,  Sp.  46  f.;  Stülin: 
6ittO*Uw.  (189t),  Ko.  8.](  S20  X  X  S.  8ohB«U«r,  D.  ZwtoMtor  AbmIm  «.  Ort- 
lieb« Kronik:  WürttbVjh.  Jg.  12  (1889  .  Anlag«.  (Vgl.  NA.  15  [1890],  S.  224;  AZgB.  [1890], 
No.  22.)  —  S31)  X  X  J.  A.  Giefel,  Hist.  monastcrii  Marchtelanensis.  lanyer  Qeichlobts- 
^Mlka  d.  12.  Jh.  ViU  Conrad!  de  Ibach.  Auualcs  ^indüllingonsM:  ib.  Jg.  18  (1890),  An- 
lUk  —  MB)  Anümätm  h«kBll  sieh  d.  BwfobtoxsUtt«?  ErgSamagtB  mt  Wttrttbyfh^ 
IrtrttbFranken,  MVOIIohenzollern  u.  BWKQ.  vor  (».  JBG.  1  ">  . 

1}  K.  Lampree  ht,  DeutidM  GMcb.  Bd.  1.  Berlin,  (iaertner.  XVII,  364  S.  H.  6. 
Ur«f«ldt  MBOL  so.  Jg.  18}  LCBL  (1891),  Sp.  648; DLZ.  (1891).  Sp.  ISet  JQVT.  M, 
tt  BIbw  IS»  8»  171.]|  —  t)  r.     Ldh«r,  Kaltogsuh.  4.  DMtMhm  !■  KA.  1.  Bd. 
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liehe  Darstellung,  in  der  die  Lichtseiteo  über  Gebühr  hervortreten,  weniger 
Krfreuliches  niil  Stillschweigen  übergangen  oder  geleugnet  wird.  Da  die 
Heimat  der  Germanen  im  wesentlichen  das  mittlere  B'uropa  ist,  so  erkennt 
L.  auch  nicht  die  'lianduot  der  Germanen'  als  ein  Gesetz  dor  Vorwärts- 
beweguug  nach  dem  Westen  hin  an.  Daher  werden  die  Wandorungcu  der 
WeitgenDanen,  wie  die  Yerindeningoii  in  der  Bildung  der  Stimme,  die  daich 
die  rOmiflclie  Defensifstellimg  in  erster  Linie  iierrorgenifeii  wnrden,  ¥on  ilim 
knnm  liervorgehoben  und  erscheint  die  «ogenannte  Völkerwandemng  nnr  als 
eine  Ketto  von  Raubkriegen  der  ttberschüssigen  Bevölkerung,  die  bei  der 
annehmenden  Schwächung  des  römischen  Keiches  zuletzt  Erfolg  haben  mofoten. 
—  Eine  übersichtliche  Darstellung  der  Geschicke  der  Germauen  von  ihrem 
ersten  Auftreten  bis  zu  ihrem  Siege  tiber  das  römische  Reich  entwirft 
Caraccio/)  während  K  lee^)  die  germanische  Vorzeit  bis  herab  zur  Schlacht 
von  Strafobuf  nnd  snr  Regierung  Valentittiani  in  Bildem  filr  ScMler  vid 
Uielelirte  Erwacbsene  KhUdert 

Beeonderes  Interesse  wird  nach  wie  vor  der  Vorgesehiehte  ange- 
wandt, anmal  neue  Ausgrabungen  das  wiwsenschaftiiche  Material  danend 
bereichem.  Lindenschmits'^)  Alterttlmer  nehmen  raschen  Fortgang, 
seitdem  sich  der  Vf.  entschlossen  hat,  die  Tafeln  in  Lichtdruck  erscheinen 
zu  lassen.  Das  nciu  rschif  lu  iu'  8.  lieft  enthalt  Kinge,  farbige  Thongefäfse 
aus  Grabhügeln  der  rauhen  Alh,  römische  Fibeln  uud  LoÜ'ol,  römisches  Schuh- 
werk, Waffen  and  Ger&te,  Ohrringe,  endlieh  Waffen  des  6L  and  9.  Jh., 
BeseUAge  nnd  OOrtel  in  TonOgUch  gelnngenen  AMdldnngen.*"*)  —  Ober  die 
Fnnde  des  sflddstlichen  Dentachlanda  handelt  v.  T  r  ö  1 1 s  ch.^*)  Ak  wichtig  ist 
femer  zu  erwähnen  der  Aufsatz  Undsets^*)  über  die  ältesten  Schweitformen. 

Weitere  I5('itr:ig('  zu  dem  sogenannten  Stil  rler  Völkerwanderung  giebt 
Pulszky. Kr  IhIkukIcU  hier  die  Funde,  die  jüngst  auf  einem  Acker 
bei  Sziliigy-Somlyo  gemacht  worden  sind.  Sie  bestehen  ans  sieben  goldueu 
Fibelpaarcn  verächiedouer  Gruise,  die  mit  Silber  gefüttert  uud  vorn  mit 
Granaten  reich  fendert  sind,  mehrwea  Geldfibeln  mit  Löwenbildem  and 
Granaten,  einem  Armring  and  drei  Ooldschalen.  Der  Schata  ist  tot- 
amtlich  im  Jahre  375  n.  Chr.,  ab  sich  die  Hannen  nach  Uateijochaag  der 
Ostgotea  gegen  die  Westgoten  wandten,  von  Athanarichs  Scharen  veigiahlW 
worden.  Die  Technik,  Granaten  zwischen  aufgelöteten  Wandung«!  aas 
Goldblech  eiuzulassen  Zellenschmnckwerk  mit  Granaten',  kam  im  4.  Jh.  nach 
Chr.  auf.  Mit  Vorliebe  ist  sie  \on  den  Goten  zur  Zeit  der  Völkerwanderung 
gei)äegt  worden,  aber  als  Erfindung  der  germanischen  Stamme  ist  sie  nicht 

Germanenzeit  u.  Wandfrzoit.  Mdnrlicn,  Mehrlich.  531  S.  —  JJ)  Caraccio,  I  Germanf 
•  U  loro  ooltnra.  Padova,  äMchetto.   18d0.  L.  6.  —  4}  K.ie«t  G««ehkätabUdM- 

•u  d.  dratMhoi  Untit.  (»  BOto  «u  d.  iltMin  dMrttibM  OtHik.  1.  Brib«.)  Oiteniih, 
Bort.  iMiiaim.  1890.  XIT.  -284  8.  IL  |[LGBL  (1800)»  8p.  OSSi  Kavfaaaii:  DU.  tl, 
S.  689;  ADA.  17,  8.  '284.]j 

5)I<.  Lindenschmit,  D.  Altertamer  unserer  heidalwh«n  Vurzeit.  Ztuammengestcllt 

d.  r5m.  genn.  Centralmttaanm  in  Maias.  IV.  BWI  8.  Mains,  Zabera.  4**  7  Bl.  a. 
Tafel  48/8  M.  4.  IfLCBl.  1891),  Sp.  1H9.]I  —  6/7)  Merow.  Funde  ».  alljährlich 
%  IS.  —  8}  (JBG.  13)  Vag,  Sehleaiaeli«  UeidanwsbaDzeu ,  ilandalaatralaan  etc.  — 
f)  (JBO.  18)  S.  W«9««r,  Al«mniiiMh«  RtUwogrilker  tn  Ob«rrh«iii.  ^   1#)  & 

TrSlttch.  AltiTtüniör  aus  ungerur  Heimat.  (Khoin-  u.  deutsches  Donkugöhiet.'i  Tafel 
fai  PhoCoUth.  a.  Farbendr.  m.  Text  an  d.  Seiten.   Stattgart,  Kohlhammer.   Imp.-FoL  M.  1,80. 

11)  YvfT-  trnd««!,  D.  IltMteii  Bchwrtfwmen  nach  sOdearop&iaebcB  FmidatadtMBs 
ZEthn.  '>•>  I  1890),  S.  1-29.  —  12)  F.  v.  PnUzky,  Denkmäler  aus  d.  VnUnvandcrting. 
I.  Mit  a.  ikbbiUa^:  Ua|^  10  (1880),  Heft     8w  81  ff.  {[B.  Sek»«ff]ia«MB:  iVAJll». 
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wä  Sidierkeil  nachiaweiflen.  —  In  BaUen  werdm  die  Attertftmer  der  TöÄer- 
mdenofneit  sewdbnlidi  als  Imgobardiiche  oder  terlMriiehe  bemiclmet 

Eine  Ualflrscheidang,  ob  sio  L'otisi  In  n,  fränkischen  odor  langobardischeft 
Ciq>niDg8  sind,  mafs  aach  Undset^^)  der  Zolranft  vorbehalten  bleiben. 

Hiusichtlich  der  ernten  Niederla.^i^unpen  ist  der  Aufsatz  von 
Schlatter er^"*)  wichtig;,  der  iiacliweist,  (lal^  alle  Ansiedelungen  am  Hoden- 
see  ihre  Entstehun«  nicht  der  Willkür,  soudern  der  -dentliih  erkennbaren 
La^eo^ust  vorduukeu.  Johu"^)  behandelt  in  auäprccheudcr  Weise  die 
itaea  Dorf-  oad  HanaaalagMi  bei  den  renehiedenen  deotaehen  Stammen, 
ilkratd  T.  Hellwald^^  aeine  AnafUlhnnigen  anf  das  Haoa  in  dM  Alpen 
beschränkt.  —  Einer  eingehenden  Untersachnng  nnfcendeht  Banealftri^f) 
tie  alpinen  Typen  dos  deatscben  Wohnhauses.  Nach  Meitz«  n  \var  das 
alamannische  Haus,  das  liior  in  Betracht  kommt,  von  dorn  frihikisiiicii  nur 
unweseDtlich  verschieden.  Ks  i'^t  mir  eine  ÜbergauL'^tnrin.  vielleicht  die 
ältere  Form  des  hentipen  fränkischen  Tlanses.  B.  behuiidrU  /iinachst  das 
Kärntner  üaus  und  kunimt  zu  dem  Ergebnis,  dafs  es  dem  fruukischen  Uaus- 
typ«  mxagneSkm  lat  In  eiiier  ForlNlaang  seiner  Untaraacbung  ^  ^)  weiak 
«  die  Einlilaee  TOiiennaBiaeher  Miater  aif  den  Bm  dea  oberdanfeaoton 
Hiuee  nach.  Waa  rhfttiaeh,  keltiBeh,  itaUach  daran  ist,  ]9M  sich  niclit  alt 
Bestimmtheit  aagm.  Alamanncn,  Bajuyaren,  Franken  haben  unter  Benutzung 
de?  C  herkommenen  bestimmte  Eigenarten  anspebildet.  Nachwci^ibar  aber 
«irkte  die  Kultur  der  Römer  auch  noch  im  Uaasbao  der  Völker  nach, 
die  an  ihre  Stelle  trat«  ». 

Gber  die  Verbreitung  von  Kulturpflaiizeu  auf  dem  Boden  des 
illaiGMBMieii  hat  Bnaeh*ti^**'^  zwei  Abbandlungen  geUefert.  Danach 
M  der  wilde  Welnatoek  aseh  ahi  einhebniaGh  fai  Nordenropa  beaetehBet 
fwden,  war  aber  niAt  Geganataad  d«r  Pflege  und  Kdkor.  Eiagefllhit 
Turde  der  Weinban  erst  von  den  RttiBem  in  Deutschland.  Seit  dem  3.  Jh. 
1.  Chr.  treffen  wir  ihn  im  Moselthal  an.  Am  Rhein  erscheint  er  unter  den 
Merowincern  nnd  im  H.  Jh.  ist  er  schon  im  inneren  Deutschland  nachweisbar. 
Der  Hopfen  wurde  iiaci»  Linne  zur  Zeit  der  Volkerwaudenin»?  von  d(ui  Goten 
dem  Osten  Europas  nach  dem  Westen  gebracht.  Nach  B.  haben  wir 
dm  Slawen  die  Einihhrung  des  Hopfens  zu  verdanken  und  sind  dieae  aneh 
die  Eiteder  daa  gebopftan  Biena.  Der  HopfenbM  selbat  hebt  in  Dentach- 
liad  erat  in  0.  Jh.  aa. 

Anf  dem  Gebiete  der  Mythologie  herrscht  immer  noch  rege  Arbeits- 
Inst.  In  seiner  zusammenfassenden  Arbeit  über  die  germanische  Mytholotrie 
gi'lUEydberg^^^'^)  von  der  vergleichenden  Mythologie  aus  und  sucht  den 


Htft  »0,  S.  158~60.]|  —  18)  Insr^-  rnd«et,  Altertümer  d.  VoIkerwandemngtMit  io 
hdien:  ZEthn.  JS,  S.  14—88.  —  14)  8c  hUt  te  r  er ,  s.  o.  S.  rj^«»,  UO*'.  |[Kirch- 
boff:  ZGymn.  45.  8.  75S.](  Ift)  A.  J«llll,  Dorf  a.  BAoernhof  in  DeutschUnd  sonst 
«-  Vtit:  ZOKulturG.  XF.  1  'IHpo  ,  8.  486  —  68.  —  Iß)  F.  v.  Hellwald,  D.  Haas  in 
i.  Alpen:  ünaere  2eit  (18^0),  b.  468 — 71.  —  17)  Banoalari,  Fortohnogen  ttbar  d. 
iMMte  W«tahMMt  AulMia  «a  (IMO),  &  4«7— 71,  48S/»,  ft<8~8f.  —  18)  Id^  D. 
ilMftLe  Wohnhaos:  ib.  64.  S.  607  ff.  —  19)  G.  Bu?ehan.  Z.  Gofch.  d.  Weinbaus  in 
ftiMlüMtni:  ib.  «8  (1890),  &  868—72.  —  ^}  id.,  Z.  OMoii.  d.  Uopfens:  aeine  Ein- 
Mnif  m.  ▼wteiÜiiBg  to  DralMhland,  >p«ddl  In  SoklMlmt  Ib.  «4,  8.  31)  V. 

Iy4b«rf,  UlMl«n5kBiOft»r  i  GertiUHlUk  Xythologi.   Stockholm,  Bonnier.    1890.  —  *i2} 
B9tta«r,  Sonnenkult  d    fndo>;erm«nen   (IndofMiropäiT),  itmbe*.   d.  Indotoutonen  etc. 
kvln,  fframd.    1890.    XXXli,  1Ö7  6.  ~  *4S)  Eüni,  D.  nordische  Mytha«  d.  Yama, 

mü  4.  — atogiB  Tjrpw  4U  ptwtoaha«,  grituhlwhtn  n.  gttmu.  Mytholagto.  8tnl^ 
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ElnUattg  der  «iebtlgiten  ko«mo]o«ise1ieii  Mythen  der  ariseben  Tdlker  nnd 
der  Kordgennttiea  darzutbun.  —  Herrmanowski**)  giobt  oine  fleifsige 
Sammlunpr  sehr  verschicdcMHT  Auffassungen  Ober  die  pcrmanischo  Mytholopie, 
ohue  selbst   den  Vcrsiuli  zu  machcu,  sie  zu  verarbeiten.    Er  wondot  sich 
nicht  uu  den  (n  ltdirti'H,  sondern  an  den  Künstler.  —  K  a  u  f  f  ni  a  n  «  stellt 
iu  seinem  trefflichen  Werke  zusanimcu,  was  die  Schriftsteller  des  Altertums 
Aber  germtnische  Gottbeiton  flberüefort  haben  ond  bAlt  sieb,  da  wir  aiB 
dem  heidniaeben  Deataebland  nicht  viel  Nacbriehten  beaitaen,  im  ibrigta  aa 
die  eddiiche  Diebtoag.   Abgesehen  davon,  daJb  die  eddisobe  CNttterdiobtmig 
einer  spateren  Zeit  an^ohört  und  einen  aperiell  nordischen  Charakter  aa 
sich  trägt,  ist  damit  der  benutzte  Stoff  zu  eng  nmgrenzt     Hingegen  be- 
hor/i'^t  Sepp*"    den  richtigen  Grundsatz,  dafs  die  deutsche  Mythologie 
dem  deutschen  Volksbrauche  auspehoii  niufs.  der  heidnischen  liraucb 
und  Glauben  treu  bewahrt  hat.    Leider  wird  der  an  sich  richtige  Gcdauke 
in  wenig  kritischer  und,  hinsichtlich  der  Form,  in  wenig  abersicbtliclMr 
"Weise  dnicfagefUhrt*^  In  dem  Mythos  Tom  Wanenkiieg  erblickt  Weinhold **) 
eine  Urkonde  von  dem  falndücben  ZnsammenttoAe  der  eindringenden  Odfan 
religion  mit  dem  frflber  schon  im  Norden  einpefnlirten  Wanenkült.  Die 
Wanen  sind  Gottheiten  des      hts  und  der  Sonne,  Wodan-Odin  ursprünglich 
Herr  der  Unterwelt,  der  Nacht,  des  Todes. —  Was  Schwarz-*^  als  Roste 
des  Wodanskultus  bietet,  fordert,  da  er  selbst  auf  ganz  veraltetem  Stand- 
punkte steht  und,  wo  er  Neues  bringt,  unkritisch  und  phantastisch  ist,  die 
Sache  nicht.  —  Mit  den  in  rOmischen  Inschriften  erscheinenden  Göttemamen 
haben  siidi  mehrere  Gelehrte  beachiftigt.  Jaekel**)  eAlArt  *mndana*  als 
die  römische  Fortona-Gonoordia,  die  GOttin  der  Eintracht  Hladana  ist  wie 
Kertbus  nnr  ein  Beiname  der  ErdgOttin  Ertha.   Ertba  Hladana  aber  ist  die 
weibliche  Hauptgottheit  der  Friesen  wie  Tins  Things  die  männliche.  Als 
Gemahl  und  Gemahlin  stellen  beide  neben  einander.    Weiter  weist  er  nach, 
dafs  der  urjs'ermanische  Obergott  Tins  nicht  nur  eine  rechtmftfsiLre  Gemahlin 
Airtha  Hlotluniga  Fairminja  hatte,  sondern  auch  vier  Kinder,  und  z^'ar  den 
nrgermauischcu  Sturmgoti,  deu  Gewitiergott  und  die  Gemahlinnen  dieser 
beiden  GOtter,  die  in  den  Edden  Frigg  aod  8if  genannt  weiden.   Sie  sind 
simtUch  teils  tellnische  Gottheiten,  teils  solche  der  Himmelserseheiningen.  — 
Mnch bespricht  den  Dens  Reqaalivahanna  einer  rbeiniscben  Inschrift 
als  den  dunkelfarbigen  Gott.    Er  denkt  an  einen  germanischen  Pluto.  In 
einem  anderen  Aufsatze  führt  er  ans,  dafs  Nehalennia  nicht  als  gallische 
Gottheit   aufzufassen  ist.     Er  leitet  ihren  Namen   \on   neha,  got.  nehwa 
d.  i.  nahe  und  lennia,  got.  aflinnan  »  cedere  oder  cessare  ab.  Danach 

hüTii.  Trühnor.  M.  5.  —  24)  1*»"'  H<»rrmmio"wski,  D.  deutscha  OStterlohre  u.  ihr« 
Verwertung  in  Kaost  u.  Diebtang.  Bd.  1 :  Deut«clie  (|ötterl«bre,  Bd.  2 :  Germ.  Götter  u. 
HcMm  in  Koatt  v.  IMditmiff.  BerUii,  NIoolai.  Bd.  1 1  t84  &t  Bd.  S :  IT,  97S  8.  M.  7,M. 
'\\.cm.  1891),  Sp.  1764;  Andr.  Il.  uster:  DLZ.  (1891),  Sp.  1101.]|  —  25)F.  K»aff- 
mann,  D«nlMh«  Ifytholofpe.  ätutt^^art,  Gö*eli«n.  1690.  IV,  107  S.  M.  0,80.  {[UTBl. 
(1891),  8p.  89«:  DLZ  (1891\  Sp.  1050;  P.  Selmfdts  EÖQ.  4t,  8. 1088:  Wali«b  ib. 
S.  48'2.]|  —  36)  Joh.  Sepp,  D.  Religion  d.  alten  Deutschon  u.  Ifcr  fSüTtbesUnd  in  Volkf-i-  i  . 
Aufzügen  u.  F.sthniiichen  bist.  Gegenwart.  MUnchon,  Lindnuor.  1890.  XX.  119  S.  M.  6. 
1[LCB1.  {IH[){)),  Sp.  «i»2.1|  —  87)  0  Andrisn,  Uobenkultu».  Wien,  Konfgun.  XXXIV, 
886  &  M.  10.  —  98)  Wein  hold,  Über  d.  UjAw  ▼.  WuMkrief:  SBAkBerUn 
(Jg.  1890),  S.  611—25.  "  20)  P.  Schwäre,  Reste  d.  Wodankultus  in  d.  (Jf.g-'nwart. 
Leipsig,  lieuroaDD.  30  &  M.  1.  |[LCB1.  (,1891),  Sp.  1764.]j  —  $0)  Uogo  Jaekel.  Krth>i 
BladMW  mf  «.  itaiiiditB  IttMhrtft  in  d.  iil»darltedlMli«i  Ptoftin  FviMlndt  EDPh- 
(1890),  8.  199—48.  —  tl)  B>  Mmeh,  B«i«allmkMiMt  ZDA.  86,  8.  $T4— 78.  —  %9} 
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Uefte  das  Wort  so  viel  ab  Helferin.  Er  sucht  darin  nur  einen  Bei- 
ISMO  iBr  eine  Göttin,  und  da  Nehalennia  mit  der  Schüfiidirt  in  Ver* 
Uadng  steht,  wie  das  wiederholt  ihr  gegebene  Attaümt  des  Sdüffn  be- 
weist, 80  ist  in  ihr  die  im  nordischen  Mythus  verdankelto  Schwester  und 

Gemahlin  Njords  von  Koatün,  Gefjon  oder  Nerthns  wieder  zn  erkennen. 
Aach  die  Isis,  die  nach  der  Germania  c.  9  von  einem  Teile  der  Sueben 
Terehrt  wurde  uud  deren  Attribut,  eiu  LihurnerschiflF,  zu  dieser  römischen 
Interpretation  \  eraniaasunfj;  <^iih,  ist  ebenfalls  nichts  anderes  als  diese  Nerthus. 

v.  Grienberger^*)  bespricht  den  Mars  üaiamardo  (Maunmürdor)  als 
Tin,  Tyr,  die  Dea  Sandrandiga  als  Odttin  der  FflUe,  den  Meroorins  Len- 
dirio  als  regnator  omniom,  d.  L  als  Wodan,  die  Dea  Vagdaverenstiis  als  die 
Lebenskraft  Wirkende,  d.  i.  Terra  mater,  Nerthas,  den  Hercnles  Saxo  als 
einen  Heros,  Sohn  des  Urgottes.  —  Endlich  sei  nodi  anf  eine  Arbeit  von 
Spalding^^)  über  Tiervorehrung  hingewiesen  and  auf  die  Aafsfttse  von 
Golther,^****)  der,  im  Anschlul's  an  Huir-jc,  davon  ausgeht,  dafs  eine  grofse 
Anzahl  skandinavi??(her  Mythen  erst  im  lo.  Jh.  die  Form  erhalten  haben, 
in  der  sie  uns  vorlitgcn,  uud  darauf  hinweist,  dafs  die  deutschen  Formen 
der  deutschen  Mytlxdogio  daher  häutig  alter  sind,  als  die  entsprechenden 
iksDdiuavischen  Mythen. 

Hochaeita-,  Tanf*  nnd  Toten^s^rdueA«  sdiildort  Sepp^^)  in  firischer 
DsnteUang,  aber  ohne  eingehende  Kritik. 

I^ardgermanen,*^'")  Einen  Blick  in  das  geistige  Leben  der  nor- 
Richen  Völker  lassen  uns  die  Arbeiten  von  Hensen**)  nnd  Kablo*^) 
thon.  Die  Träume  in  der  altnordischen  Sagalitteratur,  die  H.  behandelt, 
hängen  mit  dem  Seelenglauben  der  Naturvölker  nnfs  innigste  SQsammen  nnd 
BAd  deshalb  für  den  Mythologen  \on  crofser  AVichligkcit. 

Cber  die  Iknilnuugen  der  Nonlgt  iinanun  mit  ihren  Nachbaren  liegen 
Arbeiten  von  Moutoiius**)  und  Zimmer**)  vor.  Letzterer  iusbosoudcre 
legt  uns  dar,  wie  sich  die  Norweger  um  690  n.  Chr.  auf  den  Orkaden  nnd 
Sksüandsinaehk  nnd  100  Jahre  spAter  anf  FarOer  feetsetiten  nnd  die  irischen 
Aaschoreten  warn  Weidien  iwangen. 

OsU  und  Wesigemumetu  Unter  den  sosammenfassenden  Dar- 
seUnagen  ist  hier  an  erster  Stelle  der  1.  Band  von  Hflllenhoffs^^)  Alter- 


14,  K«hllcDuia :  ib.  S.  —  $3}  Tb.  v.  Grienberger,  Germanische  Götternamen 

Mf  rkcin.  loMbriften:  Ib.  8.  886/8.  —  S4)  A.  8p«ldlBg,  D.  K«nig  d.  Tiare  bei  d.  alten 
G-man.-ii.  1 .  Teil  Verehrnnp  d.  ÄlfMI.  Vuvzrnwm.  Notimark.  !«f»0.  4".  30  8.  —  $5) 
W.  GoUher,  Les  raythee  et  lea  «ont««  des  GermaiDS  du  Nord:  MA.  8  (18i)0).  —  86) 
llt  DMtMfaer  m.  nonUaehar  GOttaigkabat  NAS.  (1880)  (Jaonarhaft).  —  $7)  Job.  Sapp, 
lateraatimale  Oochzeiu-,  Tsof-  «.  Totaagabriaoba.   MandMB,  Hnttlar.   178  S.  IL  S. 

|(LCB1.  rig92).  Sp.  XV1.]\ 

%a)  ^S.  26«';  Keary,  Vikings.  —  39-40)  (JBG.  12)  Du  Chaillu,  Viking  age. 
^  6«8a«adaaoii.  Island.  ~  41/S)  (JBO.  18)  Alias,  Bavohnar  d.  klnbr.  Halbiaaal; 
Kalond,  Sitte-  —  43)  Honxen,  (,^ber  d.  Träume  in  d.  altnordi»chen  Sagralitteratur. 
Uipxig.  Kock.  Ib^ü.  »1  ä.  M.  2.  |[UeiDsel:  ZOG.  40,  8.  lOOSi  Detter:  ADA.  17, 
lC8.]j  —  44)  Bemh.  Kable,  D.  altnordiaeba  Spraehe  im  Dienate  d.  Chrlttentitau. 
!•  TL:  D.  PrcHia.  (=  Acta  Germanica,  Or^.  fttr  daatache  Philol.  her.  v.  R.  Henning  n. 
Hofforr  IV,  307—441  S.)  Berlin,  Mayer  &  Müller.  1800.  145  S.  M.  4.  |[n.lb.  11,  S.  «04; 
Ufil.  (1891),  Sp.  ä88.]j  —  45)  Om.  MoDtelius,  Verbindangeu  zw.  Skandinavien  u.  d. 
«ML  Earap*  tot  Chr.  Oabort  Mit  14  Abb.  (Deataeb  t.  J.  Meatorf):  AAathr.  18,  &  1—81. 
-  4€)  Zi  mm  er,  Übar  <L  frttbaatan  BarBhnB^  d.  Iran  mit  d.  KordgarmaaaBt  SBAkBarUa 
l»5>.ru  S.  278—817. 

47)  K.  Mallaahoff,  Oaatacba  Altertumakanda.  Bd.  1.  Neuer  ▼ennebrter  Ab- 
baa.  du«h  X«  Bftdiger.  Mit  e.  Karte      Btlar.  Kiepert.  BerUOt  WeidsMin. 
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tnoulnmde,  der  in  einem  neaen  yenneliTten  Abdnicke  Torllegt,  n  mmi. 
Der  Heravigeber  M.  BOdiger  bat  die  von  Bf.  Us  mm  Jabre  183B 
genommenen  Andenngen  nnd  Bandbemerkangon,  die  sich  leicbt  einfOgeB 
liefeen,  in  den  Text  anfgenommen,  andcr<>>  in  den  Nachtrag  gesetzt,  fenior 
Verweis!! ncron  auf  don  '2.  IJaiid  und  auf  M.6  Aufs^itze  in  dor  Zoitsclmtt  lur 
deutsches  Altertum  und  endlich  ein  Namcu-  und  Sachregister  hinzugelügu 
Kesondors  dankbar  wird  man  ihm  für  die  Einleitung  sein,  die  er  ans  ver- 
schiedeucn  Aufzeichnungen  M.s  zusammengestellt  hat, —  Hoff*®)  heq)richt 
die  liurichte  de»  Altertums  über  Gormauien,  ohne  die  Foradivng  Äber  dieMS 
Gegenstand  su  fördern. 

Mebiere  Unterencbmigen  Hegen  Uber  das  YerbflUais  der  weetgemaniBcbee 
nnd  o»tgennaal8chen  Stämme  m  einander  Tor.  Wils  er/*}  der  die  Heinat 
der  Arier  in  Skandinavien  sucht  und  die  Germauen  von  dort  südwärts 
wandern  läfst,  findet,  dafs  die  alte  Teilung  in  Ingävonen,  Istävonen,  Her- 
minonen nnd  Vandilier  sich  dauernd  erhalten  hat.  Zu  den  Ingävonen  ziihlt 
er  Kimbern,  Teutonen,  Danen,  JiUcn,  Ambronen,  Teutonoarii,  Ampsivarier, 
Friesen.  Die  Istävonen  setzen  sich  aus  Franken  oder  Marsen  zusammen, 
Chauken,  Chamaveu,  Cheruskern  und  C  hatten.  Demnach,  so  sagt  er,  1« 
Annioias  so  gut  ein  Frauke  wie  Karl  d.  Gr.  Die  Soeben  deeken  tUk 
nach  ibm  im  allgemeinen  mit  den  Herminonen.  Zn  ihnen  gehAm  Qaadfla, 
Angeln,  Langobarden,  Alamannen  (Jntbongen),  Hermmdnren.  IHe  Baywi 
flind  weder  Goten  noch  Schwaben,  sondern  stehen  zwischen  beiden  mitten 
inne  als  ein  gesondertes  Volk:.  £s  sind  die  früheren  Lugier.  Zu  den  Goten 
(Vandilier)  endlich  sind  zn  rechnen  die  Vandalen,  Burgunder,  Heruler, 
Gepiden,  Skiren,  Kugier  und  Taifalen.  Übritr  bleiben  die  Sachsen,  /u 
ihnen  tjehören  di*'  P'nu'em.  Die  sogenannten  neuen  Stämme  sind  nach  \V. 
nichts  anderes  als  die  uralten  Verwandtsc  hat tsi^ruppen  unter  teilweis  neuen 
Namen.  —  In  einem  anderen  Aufsätze  wendet  sich  Wils  er*®)  gegöi 
LOhers*^)  Anrieht,  wonach  die  Germanen  dnroh  eine  Art  Ton  Veredcfaugi- 
proiefo  sich  im  Osten  Enropaa  oder  in  MitteldentBchlaBd  ans  etner  gläd^ 
artigen  germanisch-slaviBchen  Rasse  loalOsten.  Naoh  Wi»Bt  waren  die  Ost- 
arier, die  in  Skandinavien  neben  den  Ostgermanen  gesessen  hatten,  früher 
ansgewandert  and  alsdann  degeneriert.  Die  vandalisch-gotischen  Ostgermanen 
sogen  ihnen  s])i'iter  nach  und  unterwarfen  sie  im  östlichen  Europa.  Aber 
da  es  ihnen  4n  diesen  ungoaitteten  Gebieten'  nicht  gefallen  zn  haben  scheint, 
zogen  bie  weiter  südwärts. 

Höchst  interessant  ist  das  Ergebnis,  zu  dem  Ficker*-)  auf  Grund 
des  Rechtes  hinsichtlich  der  Verwandtschaft  unter  den  germanischen  Stlnsien 
kommt  Abgesehen  von  dem  germanischen  ürrechte,  findet  er  nach  dem 
Rechte  dne  west-  nnd  eine  ostgermanische  Haaptgrnppe.  Znr  letiteren 
geboren  Goten,  Skandinavier,  Langobarden,  Burgunder  nnd  Friesen.  Die 
Weiterrenweigang  der  ostgermanischen  Grnppe  führt  anf  eine  diniaebe, 


1890.  XXXV,  r.41  S.  M.  14.  {[U  M.  1892\  Sp.  658;  Heiniel:  ZÖG.  42.  S.  374; 
Stei?:  ZGymn.  45,  S.  -"if).]!  —  4}S)  L.  Hoff,  D.  Kenntnis  Germaniens  im  AlUrtWB  bU 
z.  2.  Jh.  n.  Chr.  Gymuaaialprograinra.  KocBteld.  IböO.  4*.  84  S.  M.  1,  50.  ((B«l«&*«t 
KI«B«:  ADA.  17,  g.  S66j|  -  4t)  L.  WIU«r,  AnthrOftolagle  «.  Gweh.:  Ausland  63  [im>\ 
S.  913  8,  928  —  34.  —  50)  iH..  D.  Ostgermnnon:  ib.  64.  8.  865,'8.  —  51)  F- Löher. 
Stämmebildungen  im  europiiisobfln  Osten  z«  Völkervuiderttngsaeit:  ib.  S.  767 — 71*  (^ff^ 
obn  H.  8.)  —  52)  J.  Fiek«r,  üntmMhmgvn  a.  EtbmMf  d.  Of tgMnaaaiiilMi  iM^ta. 
Bd.  1.  (»  Uatiniwh.  %.  BMkl^iMoh.  Bd.  1.)  iambraak,  Wi«iMr.  XXXH,  «4S& 
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umA  Fkieoea  und  Kordioliwedeii  iimfaaicndo,  md  Mf  eine  noTwegiaidie 

Groppe,  der  Goten,  Lugobordon  nud  BurguDder  angehören.  Fickor  Ufirt 
die  Anschaunng  nicht  gelten,  als  ob  die  Ergebni  -<  der  Bechtsvergleichung 
dea  ihnen  widorspn'choudcn  Sätzeu  der  Sprachvergleirhung  zu  weichen  hätten. 
Die  an^ebort'ue  Sprache  habe  früher  in  viel  preringerein  Ansehen  als  das 
sngeboreue  liecht  gestanden.  Zum  Beweise  führt  er  uii,  dafs  die  ger- 
mani^hen  Nationen  ihre  Sprache  unboduukiich  aufgaben,  abür  an  ihrem 
Rechte  mit  Zähigkeit  festhielten. 

JHb  Soebon  iMben  fon  aeiieiB  den  Anlafo  ni  einein  lebhaft  geftUurten 
Streite  gegeben.  Hatte  Bieoe  (TgL  JBO.  13,  II,  8)  in  ibnen  dnen  kriege- 
riieben  Bnnd  benacUieitef  VOlkenefaaften,  d«r  Seinnonen,  Langobarden  and 
vieDoidit  anch  Ilermondnren,  nicht  aber  der  Markomannen  nnd  Quaden 
.'Pseben  und  die  Vermutung  ausgesprochen,  dafs  die  Chatten  nur  als  Unter- 
witrf'  nf  dorn  Bunde  gehorchten,  so  kommt  Kessin  na,**)  indem  er  sich 
im  (it-m-üsatz  zu  Hio^o  melir  der  Mittel  der  gormauiscben  als  der  Mittel 
'ier  kIas^iseheu  PhiluloLrie  ludicMit,  zu  einem  wesentlich  anderen  Uesultato. 
Danach  tritt  der  Sucbeuiiuuic  zuerst  in  Gallien  uus  entgegen,  wo  sich 
ArioTlata  Heer  ans  den  Bnebischen  Völkerschaften  der  Markomannen,  Tri- 
boker,  Wwigionen,  Neaoter  nnd  Sedniier  maamnenoetit   Aber  sehr  bald 
Tendnrlndet  er  hier  gftniUeh.   Barch  Cliar  lernen  wir  dann  weiter  anf 
dem  iBehlSD  Rheinnfer  Sueben  kennen.   Es  sind  die  opftteren  Chatten,  die 
aoch  nur  noch  in  den  Jahren  29  und  11  vor  Chr.  als  Sueben  bezeichnet 
^Verden.    T.änprer  hält  sich  der  Name  in  Mitteleuropa  bei  Hermunduren, 
>emnonen,  Langobarden,  Donansueben,  Waristen,  Markomannen  nnd  C^uaden. 
Einen  politischen  Bund  hat  der  Name  nicht  bezeichnet,  sundi  rn  —  und 
<!ariu  schliefst  sich  Kossinna  an  eine  ältere  Deutung  Jak.  Grimms  und 
Wackernagcib  au  —  er  bedeutet  eine  Kulturstufe.    Er  ist  herzuleiten  von 
ifAlan     eehlalen.  Die  Sneben  sind  also  die  Znrückgebliebenen,  *die  Schlaf- 
■Umb'.   Die  innefdentMhen  HminoiMn  wurden,  als  lie  ndt  den  weiter 
TwgeochriHenen  gemanischen  Summen  nm  Bheine  in  Verbindnng  traten, 
adt  diesem  Namen  belegt  and  feiloren  ihn  in  dem  Habe,  als  de  mit  der 
römisch-gallischen  Kultur  vertraat  wurden.    Riese**)  macht  gegen  diese 
Deutung  des  Suebennamens  geltend,  dafs  sie  doch  zu  den  kriegerischen 
Stämmen,  die  ihn  trugen,  wenige  passen  will,  und  dafs  die  Auffassung,  ein 
Volk,  das  sich  den  Fortsehrinen  der  Kultur  entzieht,  schlafe,  durchaus 
modern  ist.     Er  weist  schlielslich  auf  die  Möglichkeit  hin,  dafs  die  Sueben 
ihren  Namen  nach  dem  Gebirge  Saevo  und  dem  in  die  Ostsee  mündenden 
Vhk  Xoi^fSog  fflhrten  nnd  ihn  ent  dann  Teiloreo,  als  sie  skh  bei  ihrer 
Wandemag  nach  8§den  in  mehrere  Stiomie  gliederten.   Das  letstere  ver- 
wirft Koasinna*^  in  einer  Erwiderung  mit  Beeht  AlsAnalegon  iBrdie 
^SeUafinQtzen'  der  WestgSffmanen  ftiuC  er  die  Gepiden  *die  Gaffer,  die 
Gähner'  bei  den  Ostgermanen  an,  ohne  damit  freilioh  Eiese^*}  von  der 
Dentang  dieses  Namens  zu  überzeugen. 

Mit  (l<-m  Vorrücken  der  Langobarden  nach  der  Grenze  des  römischen 
Reiches  beschäftigt  sich  v.  Stult/euberg-Luttmersen.'*''i  Nach  ihm  ver- 
hefsen  die  Langobarden  ihre  Wohnsitze  am  linken  Elbufer  vor  der  Mitte 

iL'^Bl.  Igyi  t,  Sp.  17!»1.I|  -  .jJJ)  G.  Kessin  na,  D.  Sweben  im  Zusammenhnnp  >\.  iiitesten 
«ieauctMO  Vö:iiM-bew«|gaug :  1,1890),  S.  199— 216.  —  ^)  A.  Eieae  ,  D.  SuoUn.  £.  iüot- 

Wtmm*  ^  (lOOOV  g.  SS0*HM.  —  M)  O.  KostUBS,  Ng«liaute  d.  gwtbM:  U».  10, 
H.  104^10.  —  M)  A.  Ri«i»,  aSMb«.  B.8aiaaAw«rttlb.&S9a/4.  — v.StPUsta- 
laknMiM»  4v  flMikkMnviMMMAtfk  latL  XL  36 
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des  9.  Jli.,  wudsrloi  nMh  dem  Rheine  und  diem  Mfiilfti  la  dM  Laad 

der  Alamannen,  zn  denen  sie  eine  Zeitlang  gehörten. 

Eine  höchst  interessante  Untersuchung  stellt  Ammon *'*  '^'')  über  die 
Erhaltung  romanischor  Bevölkerung  unter  der  eingewanderten  germanischen 
in  Baden  an.  Danach  haben  sich  bei  der  Musterung  der  Wehrpflichtigen 
zwei  verschiuduuo  Gröftientypen  gezeigt,  nämlich  der  der  germanischen  I:liü- 
WBodtrer  und  der  der  forgeraiaiiMlieB  BmfUkmwag,  Trali  dar  UKX^lflOO 
Jalure,  die  Mit  der  Einwanderung  der  AlMwmana  in  des  Jaliige  Baden  ?er- 
flossen  sind,  kal  dflh  aho  noch  keine  völlige  Yenchmebang  Tollzogen.  Der 
Scbftdelform  nach  waren  die  Webiiiflielitigcn  überwiegend  InmMhAdelig,  die 
eincownnderten  Germanen  dagepren  —  den  friinkisch-alamannischen  Reihen- 
grüburn  nach  zu  urteilen  —  nhoiwicKcnd  mittellang.  Es  hat  also  im  Laufe 
der  Zeit  ein  Übergang  vom  gcTmanischen  Langkopf  zur  kurzen  Schädelfonn 
stattgefunden.  Die  Langküpfe  waren  bei  Leuten  von  hober  Kurpergestait 
aa  neirteii  fertretea.  Dagegen  beetekt  swiachea  der  KOrpergrOlba  etoetaeiH 
«nd  der  Pigmentlenmg  der  Angen,  dea  Haarea  and  der  Hanl  aadeNiaeila 
ketne  direkt  aratcbliche  Bariehaag;  Der  germaniadie  TjpoM  —  laafer 
KOrperhan,  langer  Schädel  und  kelle  Hautfarbe  und  Haar  —  ist  besondeit 
stark  vertreten  in  der  Rheinebene  nnd  an  der  hessischen  Grenze  (fränkisches 
Gebiet),  in  der  Lörracher  Octjcnd,  auf  der  Hochebene  der  Baar  und  in  der 
Bodenseegegend,  der  nichtgermauische  —  uiedri^'er  Körperbau,  kurzer 
Schädel,  dunkle  Hautiarbe  und  dunkles  Haar  —  im  Schwarzwald  und  iu 
den  Albgemeinden  slldlich  von  Karlmhe.  Bei  der  aUunanlsehen  Eli- 
wsndentnf  rag  tUk  aleo  die  mprüngUche  BerOlkemng  tm  den  ImMmtm 
1M>  and  HaehebeneA  in  die  Sekivannraldthiler  aorflck,  die  die  Oeritn 
fpMer  nachdrängten.  Die  UrbefMkenug  hatte  nach  Ammon  den  Tjpat 
eines  asiatischen  Steppenvolkes,  war  aber  schon  beim  Vordringen  der  Ger- 
manen bereits  stark  mit  Ariern  gemischt.  Nach  fränkischen  Gräberfunden 
berichtet  Mehlis  (s.  N.  7)  über  die  Ausbreitung  der  fränkisch-chattischen 
Bevölkerung  in  der  Pfalz.  Danach  erhellt,  dafs  nach  Niederwerfung  der 
rOmiseken  Maeht  der  fränkisch-chattiscbe  Völkerstamm  nach  dem  fmcht- 
baimii  MdweMeB,  dem  Jetdgen  BkeliibeBBea  and  der  NorilMl^>falI,  alek 
Magie  and  sich  bier  adl  dea  Oeirtfen  Matea,  Ala^  vad  Waraia  aiulaMI&*^*>) 
Götzinger**)  weist  an  den  Ortsnamen  des  EaatOBS  St.  Gallen  nach,  dafi 
die  Romanen  in  den  Alpen-  nnd  Hochgehirgsgegenden  den  eindringenden 
Alamannen  verhältnismäfsig  wenig  unbebautes  Land  überliefsen.  Die  Ala- 
maniien  nahmen  das  bebaute  Land  in  Besitz  und  erbten  mit  den  fremden 
Höfen  und  Äckern  auch  deren  fremde  Namen,  —  Gegen  v.  Schönwerths 
Ansicht,  dals  in  der  Oberpfälzer  Mnndart  die  gotische  Sprache  noch  fortlebt 
nd  git  eikaKia  aei,  nackl  Brenner*^  mk  Backt  gellead,  dafr  Wtymm 
■ad  OberjifUier  ?on  der  golliebaa  Spfioke  nabklaglg  wnm  mi  wiL  dea 
Schwaben,  Fraakea  lad  SachMa  giagea,  ake  aeak  die  gallaekaa  Sprach 
dfiifk*nftPer  fliitfitandflHi 


berg-Lattmersen ,  D.  Sparen  d.  Lanii^obardfln  v.  Nordmeer  bis  %.  Dodau.  Humorar. 
Bafaa.  1890.  66  S.  |[HJb.  11,  S.  879.]]  —  5H)  O.  Amnion,  Anthropologieehe  Unt«r> 
fadinngen  d.  Wehrpflichtigen  in  Badra.  (s  Virchow-HolttendorfTB  Samml.  gem.  Vortrige  101.> 
Hamborg,  Verlagsanttalt.  189n.  —  59)  X  M.  Alsberg,  D.  anthropolotriscben  Ei^pri- 
tOmUehkeiteD  d.  BevOlkerang  itedens:  Ausland  64,  A.  S68— 70.  —  •0/1)  ^JBU.  18)  Bir> 
llng«r,  UMHunlm.  Qnfami  giwihi,  Ilgnwti  Tibwt,  WiMWlmdi  wniML  Oiai^ 
—  f||  Q9lsisg«r»  t.  Ob  &  IttK  —       Ou  Bvaan^r»  IK  wfutUUkm  hmnim  ftr 
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MahrfMh  did  4i»  Orteamen,  zatuX  Undeutlich  der  Herkunft  der 
Mnte  te  Awrtwihing  utemdil  worta.*^'*^  BeModent  IiteicMe  htkm 
dit  Piidiitoniigwi  Her^psia  ud  Fariuna  lir  cinm  T«il  d«  mätMn^Mbm 

Gebirges  her>-orgernf6B.  Krdlliek  ^^  hält  die  NaMa  HeNjnia,  Ferganna, 
UoDod  für  Bezeichnnn^ron  ein  and  desselben  Oebiigai  ud  beleuchtet 
danach  die  verschiedeneu  K})ochen  der  Besiedelang  der  nm  dieses  Gebirge 
henirn  liegenden  Gebiete.  Danach  wurden  die  ersten  nicht  sicher  zu  be- 
^tinuiiendon  Bewohner  von  den  Kelten  verdrängt.  Von  diesen  rührt  der 
Name  Uercynia  i^keltisch  Erkunia)  her.  Die  keltischen  Bojer  räumten  Böhraeu 
Tor  den  Tektosagen,  and  diese  wurden  wieder  von  den  suebischeu  Marko- 
mamm  ▼«■diliigt.  Dw  kaltiMha  Naaie  Brinnia  mm  Haicynia  mrie  nm 
n  Ftemd  vmA  emhaint  im  Gknmlcoa  Moioriao—io  ab  Feffimiia.  Nack 
dem  Absage  der  Langobarden  and  B^nvaren  boietiton  Slawen  daa  Land, 
ud  nun  wandelte  sich  Hercnnia  zu  Krkoaod,  hervorgegaagui  aoa  der  Grund- 
form Prkonos.  Nach  Schnrtz^*)  dagegen  bezeichnet  Fergana  das  Erz- 
gebirge. Jak.  Grimm  vermutete,  dafs  der  Name  verwandt  sei  mit  dem 
Namen  der  Mutter  Thors,  der  sich  in  der  Edda  findet,  Fiorgyn,  uud  da 
der  Donnergott  bei  den  alten  Preufsen  Perkun,  bei  den  Slawen  Porun  hiefs, 
so  glaubte  er  aus  Fergunna  einen  verschollenen  Namen  des  germanischeu 
Tbor  beraoasohdren,  der  Fairgans  gebeUsen  haben  müsse.  Schurtz  schlieüst 
ich  dtaaer  Hypothata  an.  Fargaima  lat  ihai  daa  GeUrga  daa  Domaigottaa. 
Ten  liBer  §ciBiaiiiwihaa  Teaalunng  Aeaea  Oattaa  fiadat  tkk  bal  dam  giaa- 
lieben  Venehwindea  aDar  Erinneronge«  aa  die  hemnindariache  Siedelang 
freilick  Mne  Spar.  Aber  auf  Grand  zum  Teil  sehr  fragwürdiger  Ety* 
mologieen  glaubt  Schurtz  den  Kultus  des  slawischen  Donnerers  allenthalben 
nschweisen  zn  können.  Ob  dieser  slawische  Gott  nnr  die  Erbschaft  des 
germanischen  angetreten  hat,  liifst  er  dahingestellt. 

WichLipr  für  die  Erkenntnis  des  alten  Gcrmanieus  ist  besonders  der 
i>erusieiuhaudel  gewesen,  der  frühzeitig  die  Aufmerksamkeit  nach  den  nörd- 
JIAm  Ktatan  lairiita.  BekaanUieh  behaaptet  Mailenhoff,  dab  Pythaaa 
aaf  aifaiar  Entdncknngrfriirt  niekk  aaeh  OatpiaateD  gelangt  BeL  Er  aoeht 
das  Banmeialaad  an  dar  WeHkfiite  der  Jittiaehea  Halbinael.  Bei  Pliaina 
nennt  Tim&na  als  Bernsteiniusel  ßanonia,  Xenophon  von  Lampsakna  Balda. 
Letztere  trägt  nach  Pjrtheas  den  Namen  Basilia.  An  einer  anderen  Stelle 
bei  Plinius  wird  von  Timäus  als  Bemsteininsel  Abalus  angeführt.  Da 
Mülleohoff  die  Bernsteininsel  an  die  Küste  Jütlauds  verlebte,  so  verwandelte 
er  die  Gotones,  die  in  der  Nähe  jener  Insel  wohnen  sollten,  in  Teutones. 
Kot  he")  bezieht  die  Gutones  nicht  auf  die  Goten  an  der  Weichsel,  sondern 
aaf  die  Bewohner  Gotlands,  Sfldschwedens.  Danach  erklärt  er  mit  geringer 
Wähneheialidikeit  Ahalna  ftr  Falater,  Baanonia  für  Bomholm.  Aaeh  dort 
warde  der  Damatda  nldit  gafindca,  aber  die  Ineeln  warn  naek  leiaar 
IMaaag  die  aatttrikikeB  PUtaa  fir  die  Sehük,  die  mli  BenMeia  von  der 

4.  H«k«Blt  d.  OberpüÜMr:  KBlADthr.  16  (1890),  S.  57—61.  —  64)  P-  Voigt,  D.  Ort»- 
ouon  im  EogersgsD.  Ojan-Progr.  ÜMvitd.  4«.  61  &  —  gft)  (8.  864'«*)  B.  V.  Witt«» 
I>«it*ch«  u.  KelforomaneTi  in  LothriDgen  nach  d.  VSlkerwMdeniTit:  T).  Knt-^tplniTicr  f1.  deutschen 
^prMbgtbiatM.  Mit  e.  Kane.  {=s  Baitr.  a.  Lande*-  a-  VoUcMkunde  v.  Lkali^-Lotbr.  U«tt  lö.) 
ahifttsH,H<lta.  ieo&lLt,§0.  |[Ma7«r.Labk«tDLZ.(18fS),8f.40S.]|  -«6/»)(JB0.1t> 
Frieke  ,  Westfalen j  Gflsther ,  Harzlande:  Nor  dhoff,  Weatfalenland ;  P r  i  n  z i  n  l; e  r .  Alpen. 
—  7#)  A.  Kr  iHöak,  H<ro7Dia,FergQDDa,  Krkoool«.  £. Beitrag x. Geach.  d.  Völkerwaodaraog. 
fk<igB.i.OtaciwlMhBlaiaKNiBnar.  Kremaier.  1890.  US.  |[Losarth:ZÖO.  42,  S.  668.]t 
-*91>Bgtar.8«a  ar  ts,  lufMMii  AmU  M  (mo),  8. 801/1.  —  91)  &  Xoth».  a  B«mr 
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sunltodischen  Küste  nach  Westen  segelten.  Ober  den  Bernsteinhan dol  der 
späteren  Zeit  giebt  Hein  gute  Bemerkungen.  Bei  Gelegenheit  des  Handels 
ist  der  Verkehrswege  zu  gedenkon.  Schneider'*)  fährt  fort,  mit  grofjem 
Fleifso,  aber  wenig  eingehender  Kritik  nach  den  Einzelfanden  römischer 
oder  vorromischer  Altertümer,  die  sich  durch  das  weite  Gebiet  zwischen 
Rhein  und  Elbe  verbreiten,  das  Netz  vorgeschichtlicher  und  ruuu:»cber 
Strafsen  za  entwerfen. 

Zum  Scblnwe  dieaoo  AlMoiiiiittei  iit  nodi  d«r  AxMt  Fiekers,  di» 
sdMni  in  andorem  ZmammwihMige  erwihnt  wurde,'**)  «ad  dos  tnflichaB 
Werkes  von  A  m  ir  a'*)  fQr  die  Kechtsgeschichte,  der  Scbriften  von  Sohilti,^*} 
Schröder")  und  Aren  hold'®)  für  das  Kriegswesen  Erwähnung  zu  thun. 
Mit  einem  Teile  der  Kkidang  In  der  Alteren  Zeit  beschftitigt  sieh  eadlich 
Saglio.'*) 

HiMmHsche  Zeit,  Mit  MüUenhoff  hält  K  o  s  s  i  n  n  a  '**  i  die  Kimbern 
für  herminonischen  Stammes.  Ihre  Sitze  sucht  er  in  Tbttringen.  Die  Teu- 
tonen sind  nach  seiner  Ansicht  nicht,  wie  Mülleuhoff  wollte,  von  der  Kordsee 
hergekommen,  sondern  tallKa  als  slldlidie  Naehbam  der  Kimbern  im  aitt- 
leren  nnd  obcnren  MafaBtliale.  Dnn^  ilir  Abrfleken  soll  sieh  die  mitteldeetefcf 
YersGbiebnng  der  YAIker  erklären.  —  OberBiner'**)  nnd  Pais**)  boKhlf- 
tigen  sich  mit  dem  Zuge  der  Kimbern  nnd  Tevtonen  nach  Italien.  Lelilsnr 
führt  ans,  dafs  die  1'(Mitonen  im  Herbst  102  zn  Aix  geschlagen  wurden,  die 
Kimbern  kurz  nach  dem  1.  Januar  101  die  Alpen  überschritten.  Ihr  We? 
führte  die  Kimbern  durch  die  karnischou  Alpen.  Die  campi  Kandii  verlegt 
Pais  von  ^  ercellä  hinweg  nach  Brixollnm,  indem  er  das  ue^^  BeqüiÜjixi 
des  Plutarch  (Marius  cp.  25)  in  BQiiitUMv  ändert. 

Wenn  Cäsar  im  Bellum  GalUcum  IV  cp.  6  und  14  erzählt,  d&fs  er 
mit  seinem  Angriffe  nnr  den  Germanen  habe  mrorkommen  wotton,  so  be* 
iweif^lt  Keelhoff,**)  dafe  eine  solche  Absiidit  bei  den  Gennanen  terlsg. 

Von  den  QmeUenwerfcen  fOr  die  nicbstfolgende  Zeit  der  Berühraog  der 
BOmer  mit  den  Germanen  hat  die  Germania  des  Tacitus  in  Zernial'*' 
einen  neuen  Heransgeber  gefunden,  der  sich  in  erster  Linie  an  die  Schale 
wendet.  Mit  der  Tendenz  der  Germania  beschäfticrf  sich  Weinberger,** 
Während  Nesemaun^^)  einige  für  die  Verfassung  wichtige  Ötellen  behandelt. 

stetnioteln  bei  TinudM:  NJbPb.  141«  S.  184/6.  —  78)  O.  Hei« ,  AltpfwfUMlw  WirtMtaltt- 

gesch.  bis  z.  Ont-ns/fit :  ZEthn.  "22  ;lH9n\  S.  -JOi»  ff.  74)  .T.  Srhii.-ider.  D.  alter 
Ueer-  u.  Handuläwege  d.  GermaoeD,  Römer  u.  Franken  im  Deatscben  Eeiclie.  Nach  örtL 
UiBtomali.  darg.  8.  v.  9.  Haft.  D.  BUMAen  W«fft  fm  aortwofl.  DwtMlü.  *v.  Bbri«  «. 
Elb«.  DOsBeldorf,  F.  Bagel.  1890.  80,86  8.  M.  2  u.  3.  j[LCBl.  (1891),  Sp.  414.]!  —  74*) 
S.  0.  N.  h'l.  —  7.j)  K.  V.  Amira,  Recht,  ».  JBG.  13.  |[Heinzol:  ZÖG.  4%  S.  ili. 
Max  Pajjpenh  eiin:  ZSRGR.  Ti,  S.  126 — 88.]|  --  76)  Alwin  Sch  u itz,  K.rieg»we»«n,  »• 
JBG.  18.  —  77)  H.  Scbr5d«r,  Z.  Waflta.  v.  SehiflUniiHl«  d.  dralMira  KA.  Ua  «md. 
Jahrl  -  On.  Kiel.  Lipsius  &  Tia^W.  1890.  4r.  M.  l.fiO.  [LCBl.  '  1  892  .  Sp.  ."ig?.]! — 
78)  A  r  e  o  b  o  i  d ,  äehiffatjrpen.  —  7f )  8  »  g  1  i  o ,  L««  Bracae  et  lea  Uotae :  RCelt.  Heft  1  ^1 8i»0 

79*)  Kotaimia.  o.  N.  58.  -  80)  G.  Oberslvar,  I  Cimbri  lo  Ititlk:  AfoUfio 
TirtBtiao  8  (1889  ,  S.  51—68.  —  81)  Ettore  Pai«,  Dove  e  quando  i  Cimbri  abbiano 
▼aUait«  le  Alpi  per  giangere  in  Italia  e  dove  »w-^i  siano  di»trutti  da  Unrin  t>  da  Catulo. 
ToriBO  «  Palermo,  Clauaen.  27  8.  |[G«o.  Gogau:  RCr.  82,  8.  420.]|  —  82j  Keelhoff, 
s.  JBG.  18.  —  8S)  Tftttltat,  GwMUite  tfkkrt  v.  U.  ZvraUl.  M.  •.  Ktfit  Ii- 
Kiepert.  Berlin.  Woidmann.  1890.  IV.  101  S.  M.  1,40.  [[Th  omas:  RCr.  3^».  ?44 
ZQjraD.  (1890),  8.  61ö;  JBFbüV.  xu  Berlin  17,  &  802.]]  —  84)  Ign«*  Weinberger, 
D.  F!ng«  widi  Enteldinif  v.  TtadMs  d.  TMMsdkn  Qwnnaiüa.  Ob«rgTnii.-Progr.  (HMBI*. 
1890.  10-80  S.  —  8i)  F.  Ketamann,  Exegetieehe  Stadien  an  Caesar  n.  Taeitiu  in 
ABacblaCb  an  d.  Fing«      W«mb  d.  iluna  dB«M«B  StaalaabUdai«.  PMgr.  Um.  4*. 


uiyiu.n-u  üy  Google 


§  11.   Gemunuclie  Vonwit  bis  600  n.  Chr.  (1890/1.)  Er  1er. 


Die  Frage  nach  der  Herkunft  des  Namcus  Oermanen  bat  Ha  cht  manu**) 
veranlafst,  die  bekannte  Stelle  Gennania  cp.  2  einer  neuen  Untersuchung 
n  tttenielMii.  Mit  Jak.  Mam  entaeheidet  «r  ddi  dafür,  statt  a  vietore 
n  ksen  a  ?ieCo,  und  flbenetit:  So  sei  der  Name  eines  VoUtsskammes  (ntüotSä^ 
Mi  der  des  gesamten  Volkes  (gentis)  aUmtiilioh  mr  Oettnng  gekommen, 
and  zwar  in  der  Weise,  dafs  die  Gesamtheit  snm  erstenmale  von  dem  Be- 
siegten aas  Furcht  vor  den  übrigen,  alsdann  auch  von  ihnen  selbst  mit  dem 
von  den  Galliern)  erfundenen  Namen  Germani  genannt  wurden.  Knoke*') 
tiaectfen  acht  von  dem  evaluisse  ]>aulatiin  aus.  Es  bedeutet  nach  ihm  nicht 
die  allmahlichf  geographische  \  erbrririiiiLr  eiues  hereits  die  Gesamtheit  be- 
zeichoendeu  Namens,  sondern  die  allmähliche  Entwickelung  dieses  NamoDs 
selbst  aus  dem  Begriffe  eines  Stammesnamens  zu  dem  eines  VolksnamenB, 
desn  niebt  von  dem  nomen  gentis,  sondern  von  dem  nomen  nadonis  werde 
dss  evafadsse  panlatim  aasgesagt.  Das  a  vietore  will  er  nicht  geändert 
Wimen«  Er  besieht  es  auf  die  BAmer  md  erfciArt:  *So  habe  sich  das,  was 
Bor  Stammesname  nnd  nicht  etwa  YoUuname  gewesen,  erst  allmählich  geltend 
eemacht,  doch  so,  dafs  erst  alle  zusammen  wegen  des  gefürchteten  Kufes 
znerst  von  ihren  Hesiegern.  nachher  sogar  von  den  Volksgeno'^sen  selbst  mit 
•ar  Hen(Miuuug,  die  man  nun  einmal  vorfand,  Germanen  genannt  worden 
^i-  n*.  l)af^  damit  alle  Scliwierigkoiten  des  Satzes  aus  dem  Wege  geräumt 
mi:ü,  ist  doch  zu  bezweifeln. 

Erwähnt  werden  mag  andi  hier  die  von  De  la  Ville  de  Mirmont'*) 
Tsraastaltete  neue  Ausgabe  der  Hosella  des  Ansonins,  die  allerdings  das 
Ventftadnia  des  Werkes  weder  himdchtlich  des  Textes  noeh  aneh  saehlioh 
fordert,  aber  ein  gutes  Verzeichnis  aller  bisher  erschienenen  Ausgaben  |^bt. 

Eine  gute  Übersicht  ttber  die  Zeit  der  Bertihrung  zwischen  Germanen 
Tind  Romanen  mit  sorgfaltiger  Henutzuncr  der  vorli"iren<ien  Littfratur  ge- 
Wiihrt  der  lii<'ranf  sich  beziehende  Abschnitt  in  Gi'i)hardts  Handbuch  der 
•lentscheii  G('>ch;chtr.  dtraus  der  Paeder  lie  ihges getlossen  ist.  Hühner*'*) 
nimmt  auf  Deutschland  gebührende  Kücksicht,  indem  er  den  römischen  Grenz- 
waii  und  die  Uömerstädte  in  Deutschland  behandelt  und  sich  mit  der  Frage 
Bsch  dem  Namen  des  Arminias  beschftftigt  Handelt  es  sich  dabei  auch 
Bvr  am  SItere  Arbeiten,  so  sind  sie  doch  erweitert,  Torftndert  nnd  flberall 
saeh  dem  nenesten  Stand  der  wissenschaftliehen  Fortchnng  weltergefOhrt 
worden.  —  Löh  er*')  schildert  in  einer  Abhandlung,  die  später  Anf- 
nabme  in  seine  oben  besprochenci*'^''  Kulturgeschichte  der  Deutschen  ge- 
funden hat,  im  Anschlufs  an  Tacitus  und  die  römischen  Schriftsteller  das 
Verhältnis  der  cermanischen  Völkerschaften  zu  einander,  das  Vordringen 
fler  Römer  in  Deutschland,  die  Aulatje  der  Verteidit^unirsstcilung  und  die  Ein- 
wirkungen des  römischen  btaated  und  der  römischen  Kultur  auf  die  Germanen. 

Mit  dem  Feldznge  des  Dmsus  vom  Jahre  II  t.  Chr.  beschftftigt  sich 

S.  —  86)  K-  Hachttnann,  Zu  Tacitus  Germania:  N.lbbPh  14!,  S.  '20i»  H.  — 
))?)  Fr.  K.Doke,  D.  Name  GermaDen:  S.  857 — 64.  —  88}  I^tsciuii  Magni  Ausonii  Mu»ella. 

fliMa  4*011  eommentaire  explicatif  etc.  par  H.  De  la  Ville  de  Mirmont.  ßordoaux, 
^itraoonilhon.    1890.    \'\   CCLXXVT,  141  S.    j[A.  B.:  LCBl.  (1890},  Sp.  1035;  KBWZ. 
l'fiO),  Sp.  129.JI  —  89)       Bethge,  Germanen  n.  BSmer.  Hdbdi.  d.  Deatsch.  Geseh. 

Bnnw  CMtluvdt.  Stuttgart,  Union.  57—80  &  —  90)  Emil  Httbner,  RSmlsohe 
Herrschaft  in  Westpurop».  Berlin.  Hertz.  1890.  IV,  296  S.  M.  6.  ][HJb.  11,  S.  608; 
Max  Boffmann:  ZGymn.  45,  S.  162;  LCBL  (,1891),  Sp.  d73.j|  0'»>' J^^-  ^^')  —  91) 
F.T.  LShcr,  2wlSi4*  im  rtau  dMtMhtn  Knltorkad«:  SBAküSaalimi  (Jg.  1891),  &  1— S5. 
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Kari  Yeltb.*")  Rr  koonit  n  dam  ■UasdHigi nenig sielMr bflcrtidatn 
EigebBiB,  dafii  Dnsat  von  Gaatm  V«lm  Iber  Oieve,  EHenberg,  Dontan, 
Oistrop,  Dortmund,  Soest,  Paderbora,  Dribarg,  BraoidMtg  nacb  Vlotho  zo^: 
«Bd  von  da  den  Rttckmarsch  antrat.  Aaf  diesem  kam  es  nach  Pliuius 
(Nat.  Hist.  11,  17,  55)  zum  Kampfe  bei  Arbalo.  Nach  Veith  lag  das  Schlacht- 
feld bei  Stapelage,  ürusus  sihlug  sich  glücklich  dnrch  nnd  ging  über 
Delbrück  in  die  Gegend  des  heutigen  Li])pstadt.  Cassius  Dio  sagt,  der  Er- 
lolg von  Arbalo  habe  dem  römischen  Feldherrn  den  Mut  gegeben,  da  wo 
der  LnplM  nit  dem  EUeon  nitmmeniieAe,  efai  Eaatell  amolegeii.  I>iM 
Kastell,  AUso,  lag  naob  Taciln  an  der  lippe.  Wihmd  y.  Yeitk  bidur 
gleich  anderen  ^««^Ww^  dafs  Aliso  in  Nenhaus  am  Zosammenflnft  t»k  Lippe 
und  Pader  zu  suchen  sei,  hält  er  jetzt  die  geschlossene  Befestigung  zwischen 
der  Lippe,  Stever  und  dem  Antekaubach  unweit  Galtom,  also  einen  Tastra 
vetera  bei  vseitem  niiher  gelegenen  Punkt  für  das  Aliso  des  Drusus.  Vou 
Aliso  keiirto  Drusus  uach  Castra  vetera  zurück.  Den  Drususaltar,  der  in 
der  >«ube  Aiisos  stand,  und  den  der  Legat  Öilius  im  Jahre  16  u.  Chr.  wieder- 
bentellle,  will  t.  Yeitb  im  Dttvelileen  bei  Hetden,  iwei  MeUen  weetttcb  m 
dem  neoen  Aübo  bei  Galfeeni,  finden. 

Beeondere  Beacfatnng  hat  in  den  letrten  Jabren  die  Schlaoht  im  Teuto- 
borger  Walde  gefunden.  K  ö  ober")  erörtert  nach  einem  kurzen  Oberblick 
über  die  Kämpfe  zwischen  Römern  und  Germanen  seit  Drusus  die  allgemeine 
politische  Lage  in  Deutschland.  Mit  K.  "W.  Nitzsch  führt  er  die  Lockerung 
des  roniisch-cheruskischeu  Bündnisses  zurück  auf  das  Bündnis,  das  die  Römer 
mit  Marbod  eingingen.  Au  der  Möglichkeit,  den  Ort  der  Schlacht  zu  bc- 
ettmmeo,  ▼enweilBtt  Kfleher.  Momameua  auf  den  Bareaaaer  Mmafimd  riflh 
atateende  Hypotbeee  weAit  er  Jedenfalb  nrOek.  Hbuiebtlleb  der  Vorginge 
wftbreiid  der  Schlacht  Tenrirft  er  nacb  Sankea  Vorgänge  den  Berkht  dm 
Die :  er  stehe  mit  den  übrigen  Quellen  wie  mit  dcb  selbst  im  Widersprucbe 
und  sei  tendenziös,  indem  er  den  Leichtsinn  des  Varns  zu  beschönigen  trachte, 
die  Überrumpelung  des  Lagers  alH  r.  dio  Flucht  der  Hciterei  und  die  Kapitu- 
lation verschweige.  Nach  Köcher  darf  eine  Darstellung  der  Schlacht  sich 
lediglich  auf  dem  von  Kauke  wieder  zu  Ehren  gebrachten  Bericht  des  blorus 
anfbaaen:  mit  «tteaem  aber  Uelsen  mdk  die  Erz&hlungeu  dea  Vellejea  «ad 
Tacitas  aebr  wohl  ▼ereinigen.  Tieffenbaeb*^)  dagegen  snciit  Bankea  Be- 
denken gegen  Floma  n  entkräften.  Zn  Grande  liege  der  Berlelit  eiaee 
zuverlässigen  Angenzeugen,  der  ddl  freilich  in  einer  untergeordneten  Stellaag 
befunden  habe.  Im  Anschlüsse  an  K'nokes  Darstellung  der  Kriegszüge  des 
Gennanicus  verwirft  auch  er  Moinnisrns  Ansicht,  der  die  Ortlichkeit  der 
Schlacht  im  Passe  vou  iJareuau  sucht,  und  meint  diese  selbst  in  der  Gegend 
von  Iburg  zu  finden.  Schräder*^)  will  den  Bericht  des  Dio  nicht  in  alleu 
Punkten  aulrecht  erhalten,  glaubt  ihn  aber  dem  dea  Flonu  vorziehen  an  sollen, 
weil  er  sich  mit  den  flbrigen  Quellen  leicbt  vereinigen  laaae.  Im  Anaddome 
an  Hommaen  ist  er  der  Ansicht,  dalh  Flonu  seine  Enftblang  zwar  nicht  er- 
fanden, aber  enden  gruppiert  habe:  es  sei  ihm  nicht  um  einen  historischen 
Beliebt  zn  thnn  gewesen,  sondern  nm  eine  rhetorisch  zogespitate  SehUdernng. 

—  91«)  8.  o.  H.  «.  ~  K.  T.  ▼•ith,  Aitelo  u.  AIi*o  te  4.  VMttoMfk  s.  SSj. 
JvbUiiun  d.  Toroing  v.  AltertnUMfreonden  im  Rheinland«  am  1.  Oktaber.  Bonn,  MarcHu 
107  -^S  S.  —  98)  Ad.  Köcher,  D.  VnrusfchUcht:  HTb.  6.  Folge  9  (1890  .  S.  1—8». 
»  Kich.  Tieffenbacb,  Über  d.  Ortüchkeit  d.  Yarasscblacht.  Berlin,  Gaertoer.  Sl  S. 
M. 0,»e.  —  ft) K.  8ehf  dT, llkiitlhB «. ▼anmehlaoht.  Vn^4,Qjmn,  Pawi» If—ri 
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ZilitilipikhtSQknte  gegen  «balto  Ditimng  dar  fieUMhft  dnreh  Edwd 
Maid  (a,  la,  11.  8«pt6«Wr).   Ui  AMchhift  «b  ZtofeiiMiBler  ntit  «r 

«ie  in  den  Anfang  des  Au^st,  nur  difr  er  cUe  bestimmte  Ansetzuog  von 
dem  Tode  des  Varus  auf  den  2.  Angnst  nicht  zn  billigen  scheint.  In  zwei 
Abhandlungen  untersucht  De  p  p  e  den  Ort  und  die  Vorgänge  der  Schlacht. 
Er  legt  dar,  dafs  Varus  mit  seinen  drei  Legionen  bis  auf  das  linke  Wcsor- 
nfer  in  die  Gegend  zwischen  Karlshafeu,  Paderborn,  P.ielefeld  und  Minden 
Torrückte  und  hier  zum  Zwecke,  der  VerpÜeguug  8oiuo  Truppeu  iu  weit 
nnbwl»  Qaifftlire  Tertogte.  Seeht  WocIieB  tm  der  Mitte  dee  Jnai  Ui 
mm  9l  Avgvst  kit  Verne  hier  nddg  felagen,  Streitigkeiten  swieefeee  dn 
Völkenchaften  scUkliteBd,  Unnhitifter  nnd  Bieber  neeii  bargerUobeei  Beehfte 
akerteflead.  Cherusker  und  Angrivarier  sansee  eher  unter  FQhrung  des 
Anniniu?,  erzürnt  über  den  Druck  der  Verpflegeng,  euf  Erhebung.  Chatten 
und  Chattuarier  imifstcn  den  Aufstand  beginnen.  AU  nun  Varus  mit  seinen 
darch  die  Festlichkeiten  des  1.  August  (Kaisertag'i  ermüdeten  Truppen  gegen 
Sfidosten  abzog,  traf  ihn  am  2.  August  der  voruicbteude  Angriff  des  Armiuius. 
Zegiäeii  mnden  die  enderen  itaiieeheB  Heeieeebteüuugca  tberfUtoB  nnd 
■iedetgeaecht.  Übeceü  de,  we  Fnnde  fem  Weffan,  Mtum,  Kneehen  mm 
Vereokeln  geiMomen  seien,  meint  Deppe  ellia  mvenichtttclh  hebe  demeli 
ein  Kampf  stattgefunden.  Den  Schauplatz  der  Niederlege  dee  Hauptquartiers 
findet  er  zwischen  Bielefeld  und  Detmold.  Eine  Bestimmung  der  Ortlichkeit 
auf  Grund  der  Ortsnamen  versucht  Kurtz.'^'i  Ein  wirklicher  Fortschritt 
ist  mit  all  diesen  l  ntersuchungen  über  die  \  arusschlacht  kaum  gemacht  worden. 

Zn  neuer  Verhandlung  hat  der  Name  des  Besiegers  des  Varus  Ver- 
ulameng  gegeben.  Wilser nnd  Jelliughaus^"^)  haben  die  alte  von 
J.  Mene  nnd  A.  Qieaebrecht  en^geatellte  nnd  von  Sehierenbeig  nnd  Vigfoaeon 
«ieder  eal^Benenunene  Hypethoee,  dab  Arndnini  nnd  der  Biegfried  der  Sege 
ideotiKh  eelea,  fon  neuem  verfochten.  Sic  sind  dabei  ebenfelle  ?ea  der 
Ansicht  ausgegangen,  dafs  Arminius  ein  lateinischer  Name  und  au  die 
Stelle  eines  mit  Segi  zusammengesetzten  Namens  getreten  sei.  Dagegen  ist 
Hühner*""*)  für  die  Ursprünglichkeit  nnd  germanische  Herkunft  des  Namens 
Arminius  eingetreten.  Schmidt*"')  stimmt  ihm  zu  und  erklärt  insbesondere 
dea  Namen  für  eine  romanisierte  Form  von  Hermino,  einer  Abkürzung  von 
Henrinmer.  Die  TerwendtaebefUieben  Veihittnine  dee  Arminine  werden 
vea  Mneh***)  eilMert.  Der  Veler  dee  Amdnlns,  Segimer,  iet  neeh  dem 
Vorgange  Jakob  Grimms  häufig  mit  Segimer,  dem  Bruder  des  Scgestes, 
identifiziert  worden.  MflUenhoff  und  Dahn  halten  beide  auseinander.  Much 
schliefst  sich  ihnen  an.  Auf  der  einen  Seite  steht  Segimer  mit  zwei  Söhnen, 
Arminias  und  Flavus,  und  einem  l>iudt>r  Inguiomerus,  auf  der  andern  So- 
gwstes  unil  Segimer.  Des  Segest  Kinder  sind  Segimund  und  Thusnelda, 
(Us  Sc'giuiur  Sohn  Segithaucus.  Aus  der  Ehe  Armins  mit  Thubuelda  stammt 
Themattene,  alt  dem  die  Neehhommeneeheft  Armine  eftoeeb.  Flevee  nnd 


1890.  4^  40  S:  —  gg)  A.  Deppe,  Sommerla^^er  d.  Varus  in  Dtvttchlnnd  9  nach  Cbt.: 
JTASh.  89  (1890  ,  S.  72  —  104.  —  9^)  id..  D.  V.iriani8che  Hauptquartier:  KniAnthr.  22, 
ft.  17—20.  —  gbj  K.arts,  D.  Name  Teut  im  Lippiaoben.  iL  Beitrag  s.  £rfor»ohung  d. 
Pliln*  d.  ▼•nuMblMht.  DOMldorf,  flebnlwdorfl:  leeo.  M.  1.  —  gf)  L.  Wilatr, 

Aathropoloprip  a.  Osch.:  Aushind  0)3  1890),  S.  V2'.<.  V-1.  JRd.  13.  Igg)  H.  Jelling- 
kaat,  Amiaiaa  tu  Siegfried.  Kiel«  Upsius  &  Tiacher.  S8  .S.  M.  1.  |[LCB1.  (1891),  8p.  547| 
Wr»4«:  BZ.  KT.  tS,  8.  507.]]  —  lOOM  S.  o.  N.  90.  —  101)  Ladw.  ScknUt,  Armlnims 
«,  OiflMi  OmMBk  M,  8.  f lS/6.  —         RnO.  Uu«h,  D.  8ipp«  4.  Amiiiiwt  ZDA.  0», 


o  kju,^  _o  Google 


§  U.  OtmmlMk«  YofMit  bis  600  n.  Chr.  (1890/1.)  £rler. 


Segithanena  waren  ndt  chatttaeheB  FüntoiitOehteni  Temiililt,  eislerar  nach 
Taoitna  mit  einer  Toebter  dea  Catameraa  oder  Aotamenu,  letalerer  nach 
Strabo  mit  einer  Tochter  dea  UIcromiros,  namena  Baaaia.  Selm  dea  Flavn 
ist  Italicoa,  Enkel  wahrsdieblich  dea  Chariomeroa  des  Dio  (67,  5).  Man 
hat  angenommen,  ('atumerns-Actumerus  bei  Tacitus  und  Ukromiros  bei 
Strabo  soirn  rin  mul  (lics<'lbe  Person.  Much  hält  sie  mit  ^,'uteu  Gründen 
auseinander  und  idcntiti/i'-rt  mit  UUromiros  d«Mi  Cliattcn  Ar)»us,  mit  Catn- 
merus  den  Chatten  Gandestrius.  Auch  zur  Naineuserklürung  wendet  sich 
Madi.  Der  Namo  Thusnelda  erscheint  uar  bei  Strabo.  M.  hält  eiuou  Schreib- 
feider  flir  mOgUeh  für  Thoaneila  »  die  Kraftkahne,  Yielkikne.  ThnaMlieat 
ist  eicher  nicht  ^fiskotSg,  Sdiao^ider,  aondem  *Eraftgeatalt*.  Axminies 
endlich  wird  yon  Much  wieder  fftr  lateiniach  gehalten.  Die  MAgüehkeit, 
dafs  der  Chemsker  einen  deutsche  n  mit  Sog!  «i— ^i^>wimiflm«^^»«tnip  Kamen  trug 
and  später  als  Siegfried  lom  Helden  der  Sage  wnrde,  ist  nach  M.  nicht 
ausgeschlossen. 

Einen  Beitrag  zur  Geschichte  des  Zoges  dü&  Germauicus  vom  Jahre  16 
nach  Chr.  giebt  H  artuiaun.'*"^) 

Ober  die  Limeaforschung  der  letzten  Zeit  orientiert  iu  trefilichster 
Weiae  ein  Berieht  Zangemeiatera.^**)  Z.  erkennt  ToUkommen  an,  was 
Cohansen,  Ohlenachlager,  Eidam,  Herzog,  Panlna,  Gonrady,  Wagner  and 
andere  Forschor  fQr  einzelne  Teile  des  Limes  geleistet  haben,  weiat  aber 
zugleich  nach,  in  welchen  Punkten  die  wissenschaftliche  Untersnchang  noch 
im  Rückstaude  ist,  und  fordert  zu  einer  nnrh  einheitlichen  Grundsärzen  zu 
führenden  Gesanitforscliuug  auf.  Wie  b(diaiinr.  ist  seitdem  die  Krlor^chun? 
des  Limes  von  Reichs  wotren  iu  Angriff  gciioitiinon  worden.  Das  l'roi^ramm, 
das  von  der  nach  Heidelberg  berufenen  Konferenz  für  die  Limesforschung 
am  28.  Deaember  1890  entworfen  worden  ist,  wird  von  Arnold'^*^)  einer 
Prflftmg  nntenogen.  A.  ist  damit  elnveratanden,  dab  die  Alteren  Befeeti- 
gnngen  am  Neckar  nnd  der  Rems  sogleich  mit  dem  Limes  erforeeht  werden, 
wünscht  aber  noch,  da(b  daa  Hinterland  dea  rAÜachen  limea  mit  seinen 
Strafen  und  Hefestigungen  Ins  zur  Donau  hin  untersucht  werde,  da  dieser 
Limes  auf  der  Stromlinie  der  Donau  militärisch  basiert  und  seine  Anlage 
nur  im  /usammenhange  mit  der  Donaulinie  verständlich  sei. 

Miller*"")  weist  19  römistlie  Standla^'er  in  Württemberg  nach.  Er 
unterscheidet  bie  als  ein  Legiousiager  zu  Rottweil,  erbaut  unter  Domitian, 
ab  aecha  Neekarkaatelto  ?on  Rottenbnrg  abwftru,  angelegt  unter  Hadrian 
oder  Antoninna  Pins,  ftnf  Kastelle  am  Orenawali  (llmea  tranarhenaaaa),  er- 
baut unter  denselben  Kaisem,  nnd  endlich  swd  Teieinaelte  KaateUe  (Uraprlag 
und  Isnj).  Im  Anachlnfs  an  diesen  Kachweia  werden  einige  andere  römische 
Kicderlassungen  besprochen,  in  denen  man  nach  Millers  Ansicht  bisher  mit 
Unrecht  Befestic:imL'en  gesehen  hat.  —  Femer  berichtet  Miller'**")  über 
das  von  ihm  anf;.;(deckte  Lager  der  Ala  II  Flavia  in  Aalen.  Die  Be- 
setzung des  Lagers  mit  dieser  Ala  sei  /wischen  10')  und  141  erfolgt,  und 
da  es  sich  um  eine  rätische  Abteilung  handele,  so  habe  Aalen  deumach  zu 
Rätien  gehOrt.  Dordi  weiterea  Eingeben  anf  die  Ckachichte  der  römischen 
Truppen  an  der  römischen  Grenze  kommt  M.  zu  dem  Ergebnis,  dab  die 

S.  a61  — 71.  —  103)  U-  iiartuiauD,  Bohlenwcg  im  Devenmoore,  a.  o.  S.  19S^.  — 
1#4)  K.  Zangem  e Itter,  über  d.  gegenwirtlgMi  Stand  d.  lÄmmTtnAvBgt  WS.  •  (1090% 
8.  1-10.    -  105)  H,  Arnold.  Z.  Limcsforschni)^':  AZg».  No.  1*>6,  S.  1/6.  — 

106)  i^'  MilUr,  O.  rOmlMhen  KutisUe  in  Wttrtumberg:  KBW2.  10,  &  «S.  — 
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Ailage  der  xttiMlieii  Katteilo  jeaseiu  der  Dcmuui  swiaoheB  den  Jahren  105 
od  107  erfolgte,  aiio  in  der  Zeit  de«  streiten  Dakeriuieges:  deninls  hebe 

Tyiju  noch  die  Absicht  mm  Angriff  gelMbt  Erst  als  man  aieli  nm  Ver- 
adtt  aaf  weitere  Eroberuugen  entschlossen  habe,  sei  der  transdannbisclM 

Limes  angelegt  worden.  Jünger  als  die  rätischen  Kastelle  soien  dio  trans- 
riu  liauischen,  jünger  als  der  limes  raoticus  sei  der  limes  tnin^rhtMianus. 
\\>  -icli  das  Bedürfnis  heraiiscrfstellt  lial)e,  den  Limes  sou  MilU'uberg  bis 
Lorch  aiuulegeu,  habe  mau  uolweudigerweise  auch  die  lict'estiKUUg  der 
Keckariinie  ins  Auge  fassen  massen.  Die  Gesamtaniage  dos  Limes  von 
Bkiabrolil  Ua  Lorch  mit  Einachlnfe  der  Befestigung  der  Neckarlinie  Ton 
iet  Maading  faia  Rettenbnrg  aei  nach  einem  einheitliclien  Plane  erfolgt.  — 
Gegen  Millen  Ansführnngen  hat  sich  v.  Dom aszewski*®^)  gewandt.  Mit 
Becht  maetat  er  geltend,  dafs  ans  dem  Auffinden  •  inos  Diploms  der  Schluis 
Bkht  gezogen  werden  dürfe,  dals  di((  Truppe,  der  der  Hcsitzer  angehörte, 
tn  dem  Fundorte  gestanden  haben  müsse.  Insbesondere  bezweifelt  er,  dals 
die  Ala  II  Fla>ia  der  Stempel  von  Aalen  die  ratische  Ala  II  Flavia  pia 
ndi-LLä  sei.  Es  könnte  doch  auch  die  II  Flavia  des  obergermauischou 
Heeres  sein.  Und  selbst  wenn  beide  identisch  wären,  so  könnte  der  Ziegel 
doch  aaefa  Jener  Zeit  angeboren,  in  der  Aalen  in  Obergermaalen  gehörte. 
Aieh  bestreitet  v.  D.,  dafr  ans  den  bidierlgen  Fnnden  gefolgert  werden 
Btao,  daÜi  die  Ala  Anriana  bereits  im  Jahre  107  n.  Chr.  am  rätischen 
Limes  gratanden  habe.  —  Zu  diesen  Fragen  hat  noch  Ohlenschlage  r  '^^) 
las  Wort  ergriffen.  Er  vprbr'««;ert  »  iniire  Irrtümer  in  Millers  Al)handlung 
ilber  die  Ala  Flavia  11  uiid  den  hierzu  gfiiurigcn  I)*'nirrkungeu  v.  Doniaszowskis. 
Er  hall  es  insbesondere  für  sicher,  daijs  dio  Ala  Auriana  in  Weilseuburg 
am  ratischeu  Limes  stand. 

Hinslehtlicb  der  in  Deatochland  stehenden  römischen  Trappen  sei  noch 
taf  die  Poleodk  von  Patsch'^*)  nnd  Domaazewaki"*)  anfinerkaam 
gaaacbt 

Snzelne  römische  Befestigungen  sind  mehrfach  beschrieben  ^vorden* 
Wagner****)  schildert  eine  kürzlich  in  der  Gemarkung  Wyiibn  Amt 
Lörrach  hart  am  Ifhcin  gegenüber  dem  schweizerischen  Dorfe  Kaiser- Angst 
autgifnudpnc  BotVstigung,  die  der  hier  bcstclit  ndon  römischen  llbeinbrttcko 
'ies  Castrum  Kaurai  ense  als  I5rih  kriikui)!'  gedient  hat.  Das  Castrum  ist 
saiQi  dem  Brückenkopf  unter  Diokletian  von  den  vordringenden  Germauen 
«entölt  worden.  —  üeber  das  jüngst  aufgedeekte  Bömerkastell  Bfridania 
bei  Woiliwnbsig  tn  Oberfranken  berichtet  KohL^**)  Wolff^>*)  schildert 
in  trafHeher  ünteraachnng  das  von  Ihm  entdeckte  groÜM  römische  Lager 
a  Kesselstadt  am  Main.  Ober  die  Ansgrabnngcn  in  Obembnrg  am  Main, 
'0  ein  wichtiges  Limeskastell  bestand,  berichtet  Conrady. Neben 
"  rschiedenen  Altertümern  ist  hier  auch  ein  Wachthaus,  das  zum  Schutze 
•itT  Maiiigrdi/e  in  der  Entfernung  von  650  Schritt  vom  Kastell  angelegt 
worden  war,  zum  Vorschein  gekommen. 


ItT)  id.,  O.  Lager  d.  Ak  n  FUr!«  in  Aalen:  WZ.  10,  8.  lll-«5.  —  1#8)  A.  t. 
D«aass«wtkl,  Z.  CMieb.  d.  rfttUchen  GrenzbesatzuDgen :  KBWZ.  10,  S.  -24i)-51.  — 
Ift)  P.  Ohle  n»chlnffcr,  Z.  Gench.  d.  rätischen  Grenzbesatttiiiffen:  ib.  10,  S.  '299-30'2. 
-~llÖ)P«teeh,s.  JBÜ.  18.  —  lU)  Domasze wsk  i.  «.  §         —  E.  Wagner, 

UmmpAmt  la.  —  IIS)  Kohl,  I>.  BtaMrkwtoH  BMdaiili:  KBOV.  a»,  &  07/».  — 

US)  «ieorg  Wolff .  s.  JRG.  IS.  [[LCIll.  i  1890  ,  Sp.  1  s  1  :  W  a n bn  1  d :  HZ.  XF.  30.  S.  115.]| 
— 114)  W.C  onrady,  D.  neaeiten  römiMhen  Funde  in  Obernbarg:  WZ.d(18»0),  S.  164-  »9. 
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All  nadi  dar  Ob«rfliitug  des  recklen  Bheimifen  dartsk  die  Alomiw 
dit  linke  Ufer  ilireii  Aagriffen  iehstdoo  aoagesetzt  wir,  aeehte  «  rieh 

hier  notwendig,  Befestigaiifen  anzalegon.  Back^*'^)  weist  in  der  Altbarg 
bei  Bandenbach  im  Fürstentam  Birkeiifeld  ein  römisches  Kastell  nach.  Ein 
anderes  römischos  Kastell,  das  um  die  Mitte  des  3.  Jh.  zum  Schutz  gecen 
die  Alamauueu  gebaut  wurde,  fand  Mehlis'**)  in  der  'Ih'ideuburg'  zwischen 
Kaiserslautern  und  Meiseuheim  am  l'fcr  der  Lauter.  Es  erstand  ao  einer 
Stelle,  die,  wie  Fundstädte  ergaben,  bereits  in  der  Bronzezeit  und  in  der 
La  Tdneperiode  bewohnt  geweeen  war,  und  wurde  nm  die  Mitte  dei  4  A. 
oder  ipatesleiii  406  aif  407  ?ob  den  AUmaiiBen  in  TrOmmer  gelegt.  In 
dezeelben  Zeit,  wie  dai  KaiteU  aaf  der  Heidenbug,  wnide  nach  MekUi'"^ 
Nachweis  die  Hömerborg  in  der  Kordpfalz  anf  dem  Qnmde  dam  tkm 
galUseben  Refuginms  zum  Schatze  der  Militärstrafse  Stradbaif-BiDgeQ- 
Koblenz  oder  Strafsburg-Huusrück-Bonn  gebaut.  Die  Verteidigung  bildete 
die  Lokalmiliz  der  Vangionon.  Zerstört  wurde  es  unter  Kaiser  Magneuiius 
(350 — 353)  von  den  Alamannen.  Die  Ueidenburg  und  Kümerburg  gehürten 
wie  die  Befestigungen  auf  dem  Drachenfels  bei  Dürkheim,  auf  dem  Schlols* 
gebirge  bei  Limbach  i,Kr.  äaariuuis),  bei  Bitburg,  Neamagen  u.  s.  w.  n 
den  gegen  die  AlaaiaanffiB  eniflblateii  TerleldigangssysteB.  2a  utHsadMa 
bleibt  noch,  ob  diese  annitioMS  den  van  Aawnianns  Maieellinm  ZX,  10  bd 
der  Beise  das  Joliaa  ton  der  Bahr  bis  Basal  iwaimal  aagefttkrteo  liab- 
rhelnischen  Limes  gebildet  haben.  Zu  dor  um  die  Mitte  des  8.  Jh.  ange- 
legten Befestigungslinie  gehörte  nach  einem  anderen  Beriolite  voa  Mehlis^"} 
auch  die  Ilobburg  sttdlich  von  Deidesheim. 

Wenden  wir  uns  nach  dem  w  estlic/ien  R  h  e  i  l  a  n  d  e.  Obent 
Wulff'"®)  hillt  die  von  ihm  an^izetjrrabenen  und  boschriebouen  römischen 
Anlagen  zu  Oberkassel  für  ein  Kubieli  des  Limes,  der  auch  über  Iluuuiügeii 
hinaus  am  Niederrheiu  fortgesetzt  worden  sei.  Hatte  General  Wolf  (Kaitdl 
Alteborg  bei  Köln,  Köln  1889)  gemeint,  die  Altebarg  bei  Köln  seidssism 
Oberwintem  sweier  Tiegioaan  bestimiBi  gewesene  Legiondafsr  Tan  KAb 
gewesen,  dann  aber,  als  Köln  Koloaietaeht  erhielt,  anfgegebea  und  zur 
Residena  des  Statthalters  gemacht  worden,  so  bestr^tet  K  o  e  n  e  n**®)  diese 
Auffassung  mit  Hinweis  auf  den  geringen  Umfang  der  Befestigung:  Aif 
Alteburg  habe  einen  für  den  Rhein  bestimmton  Zweck  gehabt  im  Sinuc  doi 
Castra  navalia.  Es  sei  eine  Station  für  die  Rheiuflotte  gewesen.  Auch 
die  Ära  Ubiorum  ist  von  n«mem  untersucht  worden.  General  Wolf  JUG.  1, 
glaubte,  die  Ära  sei  von  den  Ubiern  in  Gemeinschaft  mit  andern  germa- 
nischen  Stimmea  arsprüuglich  anf  dem  reckten  Bheinnfer  dem  genrnniiehsa 
Kriegagotte  Tin  oder  Tins  (daher  Deati)  errichtet,  spttor  bei  der  Übei^ 
siedelang  anf  das  linke  Ufer  tbergeUkkrt,  und  ab  das  oppidam  sar  KoUnie 
erhoben  wurde,  in  einen  Tempel,  das  delmbmm  Martis  verlegt  worden. 
Dieses  oppidnm  Ubiorum  soll  zwischen  dem  Legionslager  und  dem  Rhein 
gelegen  haben.  Bergh  i  JBG.  4  hielt  dagegen  die  Ära  Ubiorusi,  die  ohne 
Zweifel  oin  dem  Augustus  geweihter  Altar  war,  im  wesentlichen  für  gleich- 
bedeutend mit  dem  oppidam  Ubiorum  and  verlegte  in  diese  Ansiedriur^g 

-  115)  B»ok,  8.  o.  S.  151^.  —  116)  C.  MehlU,  K  RömerbofB  in  d.  Kordpfah: 
Aualand  63  (1890\  S.  545/8.  973/5.  —  117)  «d-i  TX  nenesten  Aasprnhunpen  nuf  d.  Kömer- 
barg in  d.  ^'ordpfalz:  ib.  64,  b.  i^ö3/6.  -  118)  id.,  Nona  Bomsrlunde  aim  d.  Vord«r- 
pCds:  Ib.  &  168.  —  Wnlf f,  BtadidM  Obmrtt  n ObvfcMMl  bil  Boa:  JVABk.tt 
(ISSO),  8.  2S4/8.  —  IM)  C  Ko«D«a,  D.  V«riilltBit  d.  Ak«bug  b.  4.  MwiiliiOT  a 
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du  LegMMligfir  aafteAalb  dw  oppMnm  gelegen  haben  mftase.   Er  sMht 

ei  dort,  wo  die  Koniberlikirelie  den  Rhein  beherrscht,  am  Eigelstein.  Der 
Akar  des  Aagnstns,  die  Ära  UbioroB,  lag  zwischen  dem  Eigelstein  und 
ton  Rhein,  etwa  in  der  Jacordcnf?asse.  Des  längs  und  unter  der  Huden- 
gme  Kölns  laufenden  'Römergauges'  gedenkt  als  eines  zu  den  r^^misohen 
Befestigung^ werken  der  Stadt  gehörigen  Baues  Mortz.^--) 

Häufig  finden  sich  am  Limes  aneinander  gereihte  Räume  von  zum  Teil 
BuUrtiger  Gröfse  mit  Anbauten  von  halbrunder  Form  und  ausgedehnter 
MieiMkhtnng,  die  Ton  den  Eirtdeokm  teils  Ufr  Bider,  teils  fftr  Wohn- 
nd  Yenamiihdigsriiime  der  Offisiere  eifcUrt  worden  lind.  t.  Böfsler"*) 
gabt  gemam  «of  die  BiariehtMg  der  rOmiseben  BAder  ein,  Ihre  Heisnngs- 
vorrichtungen,  die  Wasser venorgnng  nnd  Anordnung  der  Rämne  und  bespricht 
danach  die  von  ihm  als  Bäder  erkannten  römischen  Bauten  von  Rückingen, 
von  der  Saalbnrg,  von  Mari'^iifols,  von  Jagsthausen  und  Hüfingen.  —  In  Aachen 
bestanden  zwei  grofse  rüimsrhc  Thennenaulaaen,  aus  deren  Trümmern  später 
die  fränkische  Pfalzburg  erbaut  wurdi-.  Die  gröfste  und  älteste  Therme 
lag  am  Bühel  und  war,  wie  sich  aus  dem  Ziegelstempel  ergiebt,  vou  Sol- 
dsten  der  6.  Legion,  die  von  71 — 120  n.  Chr.  in  Untergermanien  stand, 
cniehtet  woidea.  Die  fcleimre  und  jüngere  Therme  hatte  ra  Erbaaem  die 
SeUateB  der  80.  Legkm,  die  von  101  bis  ca.  190  in  Untergenaanien  stand. 
Sslag  aa  der  Stelle  des  heatigen  Mflnsters.  Nach  den  alteren  und  neueren 
AsvgrabaigeB  «ad  Beschreibungen  rekon^^truicrt  Rhoea^'*)  die  beiden 
Tliermen anlagen  und  giebt  eine  eingehende  Beschreibung  von  ihnen. 

Hingewiesen  sei  hier  noch  auf  die  reichhaltige  schöne  Arbeit  von 
Hettner,^**)  die  die  römischen  Altertümer  von  Trier  und  Um^'cm'nd  zum 
(iegeustaud  der  Schilderung  und  Untersuchung  macht,  und  auf  Bauniauns^-^j 
Komische  Denksteine  und  Inschriften  aus  den  Mannheimer  Sammlungen. 

Aaeh  die  Straften  des  tob  dea  BOmem  besetsten  dentschen  Gebietes 
sad  die  aaeh  DeotssUaod  ÜhrendeB  Alpenstraftea  haben  weitere  Unter- 
■scfaaagen  ▼eranlaftt  Yen  Sehn  ei  d  er, ^*^'^'*)  dem  anermadUchen  Ent- 
tefco-  römischer  Wege  aad  Befestignngeii  am  Niedorrheia,  sind  8  Beitrftge 
IS  verzeichnen.****  '^*) 

Mit  den  römischen  Legionen  kam  auch  das  C hriatentum  nach 
Germanien.  Die  altchristlichen  Inschriften  der  Hheinlaude  verzeichnet  das 
gnmdlegende  Werk  vou  Kraus.'  K  l  i  n  k  e  n  b  e  r  g***'i  stellt  die  römisch- 
christlichen Grabschriften  Kölns  zusammen  und  unterzieht  sie  einer  ein- 
gdienden  Besprechung. 


i.  «nbeiimiehen  Orten  t.  Köln,  Bonn  a.  Neufs:  ib.  S.  318— !i7.  —  VZX)  H.  DOotcer, 
D.  In  UUonuD.  F««ltdir.  m.  SOJ.  J^bflSim  d.  TtMiBt  Altertnmif^.  im  Rheinlande  a. 
1.  Okt.  1891.  Bonn,  Marcus.  1890.  35  -61  S.  —  122)  M.  Mertx,  D.  Kömerffang  in 
Köln:  JVARfa.  S^O,  &  67-76.  —  l!^}  Höfsler,  ».  o.  S.  868**.  —  1^)  C.  Rho«n, 
b.  iSaiwh—  TlMnBMi  cb  Aaehn.  B.  MehSakigiOTh-topograpMaeh»  Dantollmiif.  Mit  1  TaSiL 
AicliMj,  Gramer.  18'JO.  70  S.  M,  1,20.  —  136)  Hettner,  s.  o.  S.  151*^  —  126) 
K.  Bad  mann,  b.  JBO.  13.  —  127)  J-  Schneider,  D.  alten  Grenz  wehren  (Landwehren) 
!■  Kreise  DttMeldorf:  GBNiederrh.  ö  (1890).  S.  1  —  14.  128)  i^i-  Römerstrarsen  in» 
I*gl«rang9basirk  Aaeban.  H:  ZAmSmOT.  IS  (IS90),  S.  148-  62.  —  129)  >•  o.  N.  74. 
—  1^)  (S.  aS4»**)  Mehlis,  R5m.  StrafsenzUge  in  d.  Pfalz.  —  131)  'HG.  13)  Berger, 
S^tim«nU»£M.  —  X%%)  (§  S'^^  Uaaier,  Rönaratraüse  Saoticum-ia«imeti.  —  X%%}  F. 
.  X.Krftit,  a.  m.  IS.  —  1$4)  J.  Kliokeabarg,  a.  o.  S.  177^.  HB.  DSntstrt 
«Ulk.  BMI       &  ISS 
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VÖikeruHj^nderung  und  Staatenffründunffen,  QuelUn, 

Mommsen***"!  hat  den  Anonymus  Valesianus'*")  als  Origo  Constantini  herans- 
fieffobeii,  t'urncr  den  Chronographen  v.  354,  die  als  f';l^ti  Hydatiaui  jrchendru 
Kousiilarfasteu,  endlich  die  Consularia  Italica  und  alles,  was  seit  WaiU 
unter  dem  Namen  der  Auualen  von  Kavonua  zusamnaugefalst  wurde.  — 
AuTäerdem  ist  hinzuweisen  auf  die  Ausgabe  der  Werke  des  ATitaa.^'^*) 

Qesamtdar8iellunp$n,  W.  Scholtse^**)  giebt  eiaeii  fllMn^ 
Bicbtlleheii,  anl  grflndllelier  Kenntnia  der  einseliligigoii  littantar  iNinihen- 
den,  Oberblick  Aber  Unadieii  und  Verlauf  der  Völkerwanderung,  dea  Kampf 
nm  die  Grensprovinzen  and  das  Leben  der  germanischen  Mittclmeerstaatea 
(YOn  MarkomannonkrifL'  bis  zum  rntorgang  des  Laugobardenreichs).  — 
Nach  SickeP''®'  beruhte  Udovakars  Kegimont  auf  der  Verwaltung  des 
weströmischen  Keirhes.  Er  war  für  die  Kömer  kaiserlicher  Beamter  und 
Reichsverweser,  für  die  Germanen  König.  Die  imperatorischen  Ordnungen 
des  occidentalen  Reiches  dauerten  unter  ihm  fort.  Die  Reicbseinheit  tritt 
noch  herror  in  den  Konmün,  die  Beemte  des  Beidiee  bUeben,  nnd  in  der 
gemeinschaftlichen  Oeeetsgebong.  Den  Wehntind  bildeten  die  ftderierCen 
Germanen  :  ihr  König  wir  kaiserlicher  Feldherr.  In  deii8eU>cn  Formen,  wie 
sie  Odovakar  schuf,  bewegte  sich  auch  Theoderichs  Regiment.  In  Beobachtung 
des  römischen  Staatsrechtes  führte  er  die  Scheidung  der  Nation»  n  fort  und 
erhielt  dadurch  bei  den  Römern  das  Gefühl  der  Fremdherrsi  haft  wach.  Bei 
den  Hurgundeni,  Westgoten  und  Vandalen  vereinigen  sich  Foderatenführer, 
Statthalter  und  \  ulkskönig  zu  einer  Rechtsmacht  vou  monarchischer  Ver- 
fassung. So  sehr  ruhten  diese  Länder  auf  römischen  Bestandteilen,  dafs  sie 
ihren  Ursprung  niemnto  veilengnelen  ond  in  ihrer  Welterbildnng  d«n  Kreise 
des  romanischen  Reehta  anfallen  mnftten.  Die  Langobarden  dagegen  er- 
licht^ra  im  Gegensatze  zu  den  genannten  Völkerschaften  eine  Wahlroonarchie, 
die  sich  von  jeder  Romanisiemng  frei  hielt.  Sie,  wie  auch  die  Angel- 
sachsen, versetzten  den  eigenen  Staat  in  ein  fremdes  Land  uud  bildeten  ihn 
in  selbstiindiger  Weise  fort.  Noch  aiKb'rs  geschah  die  GrOnduiit,'  de.s  Frankeu- 
rei(  hs,  liier  fand  ein  neuer,  aber  das  Alte  benutzender  i>au  statt,  der 
fähig  war,  die  neue  Entwickeluug  dos  öÖ'eutlichcu  Rechts  Europas  zu  tragen. 
—  V.  Löher^^^  entwirft  ?on  dem  Zeitaller  der  Wanderang  eine  kime 
ScfaUdemng,  die  in  seiner  Knltnrgesehichte  der  Dealaohen  im  MA.  (a.  oben 
N.  2)  wieder  Verwendnng  gefonden  hat,  wfthrend  Klee^^')  in  Geaciiidta- 
bildern  diese  Zeit  für  die  Jugend  darstellt. 

Einen  wichtigen  Beitrag  für  die  Chronologie  dieser  Periode  giebt 
M  0  ni  m  8  e  n.^**^  Es  handelt  sich  um  die  Frage,  ob  die  Re^ierunff^jahre 
der  Herrscher  ^om  Antrittstage  bis  zu  dessen  kalendarischer  Wiedrrkehr 
gerechnet  wurden,  o(b^r  aber  ob  man  sich  an  das  bürgerliche  Jahr  derart 
anschlofs,  dals  mau  das  Jahr,   in  welches  der  Regierungswechsel  fiel,  &U 

\'.\7y)  MQH.  Anitorum  antiquiesiniorutti  t.  IX.  Chronic*  minora  saec.  IV/VIT  ed.  Tk 
Mo  tu  in  still  vol.  {irior  fMc  I.  Berlin,  Weidatum.  4*^.  889  8.  M.  11.  |[Jangt  HZ.  19. 
S.  84]/d.]|  —  136)  X  C.  Priek,  Z.  Ttztkritik  «.  Spraeh«  d.  Anony.  YiIm.;  Ist  *0«n«i- 
tationeo  Wölflinianne',  Li|»»iae,  Teubner,  S.  839  —  50.  —  lIJ7)  Öouvres  de  Saint-Avit;  «d, 
Chevalier,  ».  JBCi.  13.  i[R("r.  (18921,  S.  450.][  —  1;JS)  WaltluT  Sc  h  u  1 1  z  e ,  D.  Völker- 
wanderang  u.  d.  genuauitchu  MittelmeersTstem :  in:  (^iebhardts  Udbch.  d.  deaueben  ÜMch. 
(Stuttgart,  Union).  Bd.  1,  S.  8 1  -  11 9.  —  139)  W.  8  i  c  k  e  1 ,  D.  Reich«  d.  VSlkaiw—a— «fi 
WZ.  y  1890  .  S.  217—54.  (Vgl.  JRG.  l,t.  —  140)  F.  v.  Lober,  D.  Gennanen  in  d. 
Wanderzeit:  AZgB.  71/3  (1890).  —  141)  ti.  Klee,  GeacbiohUbUder  aas  d.  Völker- 
WMudanmg.  Glttralolit  BtTtdaniMiii.  16*.  IL  B.  —  142)  Th.  Mvmmtto,  Dl  ifaiMk- 
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lelitM  die  anaadiflidMideii  irie  als  enies  des  eintretenden  Begenten  be- 
tnehtele.  Moramseo  legt  der,  dnlb  die  in  das  bftrgerliche  Jahr  sich  an- 
teiüsnde  ZAhlnog  der  Kaiseijahre  im  römischen  Reiche  ziemlich  tiftnfig  war 

nod  von  Konstantins  Zeit  an  zur  R^el  warde.  Die  Ostgoten  rechneten 
nach  Könifr>jahren  überhaupt  nicht,  weil  sie  ihren  Staat  als  eine  Fortsetzung 
dos  octidcntak'U  Kelches  auffafstcn.  wohl  aber  die  liuryimder,  Vandalcn, 
iKÜlisch-spauische  Westgoten,  Laii^'obaiden  iiud  Fiaiik<  n.  wenn  aucli  anfangs 
nicht  regeliDäfsig,  bei  den  spateren  Westgoten  ist  (ia^  lugic  ruugsjahr  effektiv 
i  beredmet  worden,  ebenso  im  Vaudalenreich,  wo  von  der  Besitzergreifung  Kar- 
iksgos,  ?0B  19.  Oktober  488  an,  and  swar  naoh  Effektiv  Jahren  gezählt  waide. 

i^eMipoten,  Von  den  Queüen  werden  die  dem  6.  und  7.  Jh.  an- 
gehangen, zum  gfoliMn  Tsii  von  Ktalg  flMbnt  nnd  dem  Grafen  Bulgar 
lerrfthrenden  f^r  die  weetfoHieh-ipanische  Geschichte  wichtigen  Briefe  einer 
MigfUtigen  Untersuchnng  von  Gnndlach^^^)  unterzogen. 

Von  Darstellungen  sind  zu  nennen  v.  ?  f  1  u  g  k  •  II  a  r  1 1  u  u  g  s  ' * *) 
(  Dtersuchnngen  über  die  Thronfolge  bei  den  Wostgotcii.  Autaugs  herrschte 
wohl  :iu«  b  Yh  i  dvw  Westgoten  hinsichtlich  der  Koiiigswahl  das  altgerraanische 
Wkilürechi,  kaiu  aber  hier  nicht  zur  Geliuug,  da  die  ersten  Kouigo  keine 
ngieningiCikigen  Erben  hintorliefseD  und  Thronstreitigkeiten  herrorgerafen 
vttfdflB,  m  denen  der  Stärkere  den  Sieg  davon  trog.  Seit  Theoderich  L 
inde  daa  weetgotiiehe  Reich  nahen  mn  Erbreiehf  wenigstens  in  dem  Sinne, 
ds6  nur  ein  Verwandter  des  KOnigsstammes  die  Krone  beanspruchen  durfte, 
nerst  die  nächsten  Verwandten,  dann  aber  anch  ein  natürlicher  Sohn,  ja 
ein  Verschwägerter.  Leovigild.  der  das  bisher  gormanische  Königtum  unter 
Anlehnung  an  das  \ Orldld  des  byzantinischen  Kaiscrtniiis  in  ein  Imperatoren- 
Vimi^ium  verwandeln  wollte,  bahnte  auch  die  Ikrstclluni;  der  Erblichkeit 
au.  Aber  der  Versuch  niiislanir.  Wii-der  trat  das  Wahl. erl'alneu  iu  sein 
Redit,  nur  mit  dem  Unterschiede,  dais  au  der  Wahl  von  nun  au  im  wesent- 
lichen nnr  die  hohe  Aristokratie  teilnahm.  Umgeben  von  grofimn  inbem 
Glaaae,  formeU  im  Beaitie  einer  naheso  aheolnten  Gewalt,  blieb  das  Königtum 
bei  dem  Mangel  an  Abgremong  seiner  Befngnisse  thatsftchlich  immer  unsicher. 

Von  EmMdfoTfchungcn  beschäftigt  sich  die  Untersuchung  Kaindls***) 
mit  der  Frage  nach  der  Ortlichkeit  des  ersten  Kampfes  zwischen  Hunnen 
'.nd  Westgoten.  Als  Gewährsmann  dient  Ammianus  Marcelliuus.  Nach 
Kaiüdls  Vermutung  geht  sein  Bericht  auf  mfindlichc  Überlieferungen  zurück, 
<iie  er  von  Muuderich  erhielt,  der  unter  Athanarich  eine  gotische  Abteilung 
befehligte  und  später  in  römische  Dienste  trat.  Der  erste  feindliche  Zu- 
sammenstoIiB  fand  in  der  Bukowina  statt.  Dnrch  dieses  Land  führt  fon  der 
umken  IhileBterfhrt  bei  Samoain  der  VOlkerweg  in  das  Moldawatiial  sum 
Kodnapafa  nnd  naoh  Siebenbflzgen.  Der  Amgang  des  Moidawathales  bei 
Guts  Hnmon  kann  alloin  der  Punkt  gewesen  sein,  dessen  Verteidigung 
gegen  die  nachdrängenden  Hunnen  Athauarich  geplant  haben  mochte.  Als 
Mundarich  mit  dem  Vortrab  in  der  Ebene  von  den  Hunnen  umgangen 
worden  war,  /og  sicli  Athanarich  ins  Gebirge  zurück  nnd  begann  den  Hodna- 
i»als  und  andere  Passe  zu  verrammein.  —  In  sehr  lehrreicher,  ansprechender 

^^imaniMhe  Herrscherjahr t  NA  IS,  8.  40— ^S6.  —  14S)  W.  Gundl»«b,  D.  Anhang  d. 
3.  EpütoUe-Bandes  d.  Monumenta  Germaniae  hist.:  Epistolao  ad  res  Wisigothorum  pertinentM: 
Hk.       9— 48.  —  144)       ^-  Pflugk-H«r ttuDg,  IX  Thronfolge  in  d.  gormaoUelMB 

^fmiiwUMHi«  ZSBQCC  11  (1890),  S.  177  -  S06  145)  SUm.  Kalndl,  Wo  ftad  d. 

*m»  y— iiMiiHlnfa  swIieliMi  Hvaneo  n.  WMtgoten  lUttt  MIÖO.  IS,  S.  804 — 11.  — 
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Untorstichnng  nnternÜBiBl  e8  Jmdeich,^^*)  den  unglfleklichen  Kaiser  Valens 
gegen  die  Beschuldigungen  zn  verteidigen,  die  die  tondoiiziöae  Geachick- 
schreibung  der  orthodoxeu  Partei  auf  ihn  gehäuft  hat.  Valens  hatte  ar- 
sprflnglich  bei  Nike,  \ivv  Meücn  von  Adrianopel,  eine  treffliche  Position 
gewählt.  Er  machte  deu  Fehler,  dafs  er  diese  Stellung  verlief«  und  sieh  gegen 
die  Goten  nach  dem  Schipkapafä  wandte.  Der  Führer  der  W  estgoten  bog 
dem  Anmanch  ms  «nd  lOg  der  Tuadflcha  enUang  in  die  Ebene  too  Jamboli, 
wm  so  doft  Kaiser  tob  seinor  Hisptstadt  so  tramen.  Nun  ■nsoktale 
Valsos  inrtlck  «ad  ontsohiod  sici  fir  den  Kanipt  Naeh  Jndoiek  «fie  ikm 
gar  nichts  anderes  fibtig  geblieben.  Man  wird  ihm  indes  in  diesem  Poikto 
kanm  zustimmen.  Valens  fiel  in  der  Schlacht  kämpfend.  Er  verhrannte 
nicht  als  Flüchtiger  in  einer  Hütte,  wie  seine  kirchlichen  Gegner  zn  seiner 
Herabsetzung  verbreiteten.  —  Braun^*')  behandelt  die  Schicksale  der  ia 
die  Krim  verschlagenen  gotischen  Stämme  von  ihren  ersten  Sjuircn  ini  Be- 
ginne des  .').  Jh.  an  bis  auf  das  Jahr  1778,  wo  die  kümmerlichen  Reste, 
um  der  Tyrannei  der  Tataren  zu  entgehen,  nach  liulslaud  auswanderten 
ond  im  asowsehon  Meere  m  KitlHuiBa  IL  angniinilnir  vnite. 

Odovakur.  In  einer  Schenkong,  die  Tan si***)  hol  einem  mrtotiksr 
des  16.  Jh.  Isnd,  nnd  fIr  die  das  Dokunent  ?ailoreB  gngangsn  ist,  oatat 
der  Vikar  OdOTSkars,  Flavias  Panlns  Andreas,  einen  gewissen  VlgUBS 
Gttter  in  Beneveat  nnd  Gaapanlen  nm  Brsati  lir  andere,  die  jensm  enl> 
sogen  worden  waren. 

Ostgoten.  Erclyn  Abbot  leitet  die  Herausgabe  einer  Sammlung  von 
liiographieen  unter  dem  Titel  Heroes  uf  the  nations.  Hodgk  in, 
der  bekannte  Vf.  von  'Italy  and  her  invadors'  hat  ein  Leben  Theoderich* 
des  Grofsen  zu  dieser  Sammlung  beigesteaert.  Er  popularisiert  den  von 
ihm  sehen  hehaadeiten  Stoff;  ohne  damit  dem  wissenschaftüohen  Werte  des 
Baehes  Eintrag  sn  thnn.  In  einsefaien  Panktsn  Toianeht  er  aaeh  hier  Iber 
die  Ergebnisse  der  Uaheiigen  Forschung  hinansenhonunen.  —  Ober  Theo- 
derichs Enkelin  Amalaberga  und  seine  Tochter  Ostrogotha  handelt  Wrede.^*^') 
Amalaberga  wird  gewöhnlich  als  Tochter  der  Amalafrida  und  des  Vandalen- 
königs  Thrasamund  bezeichnet.  Wrede  weist  nach,  dafs  sie  aus  einer  ersten 
Ehe  Anialafridas  stammte.  Die  Tochter  Theoderichs,  Ostrogotha,  die  den 
Burgunderkönig  Sigismund  heiratete,  hiefs  nach  dem  Anonymus  Valesianus, 
der  sich  im  übrigen  eine  Verwechselung  mit  ihrer  Schwester  Xheodegotha 
m  sehnlden  fceamen  laiht,  andi  Arevagni.  Kach  W.  laateta  der  Kasss 
Aiiagne,  nnd  war  Ostrogotha  aar  2Seit,  da  die  Ooten  noch  in  MBoiea  wehatea, 
nach  der  byiantinischen  Kaiserin  dieses  Naaeae  ^stanft  worden.  —  Der  ' 
SatenkreiB,  der  sich  nm  die  F^on  Theodsdchs  gebildet  hak,  ist  sam 
Gegenstand  mehrerer  Untersaefanagen  ^^*~^*^)  gnmaöht  worden. 

Iii)  W.  Jndaleh,  D.  SeUMht  M  Adrfama|idt  DZO.  9,  8.  r-s91.  —  147)  r.BrM«i 
D.  l«lltm  Schirk«n1o  d.  Kritngoten.  St.  Petanbniir,  Golicke.  IslO.  88  S.  J[ADA>  IT* 
S.  167»  0.  Behaghel:  LBGRPh.  (1891),  No.  1;  F.  Wrede:  DLZNlSÖl),  No.  lt.|  — 
14h)  C  Tanti,  Un  papiro  perdato  d.  9potm  dl  OdoMre:  Areheogr^iMt  16,  S.  4it  A 
|[Cb.  Pfiater:  RCr.  29,  S.  88.]|  —  149)  Thom.  Hodgkin,  Theiidoric  the  Goth,  Iht 
barbarmn  Champion  of  civilisation.  (=  Ueroei  of  the  nntinns  TV.)  London,  Pntnatni 
Sons.  XVI,  442  S.  L.  8.  |[LCB1.  (1881),  Sp.  1686:  Holm:  DI^  (1891),  Sp.  1571; 
BJb.  19,  8.  880.]|  -  150)  A  a  Klaattro,  Tvodorieo  tt  Onmtt  ttadio  ttmhm  aldua. 
1.  T.  [bis  zur  Einnahme  v.  Ravenna].  Cultejprono,  Scut.  189iD.  *.•>  8.  —  151) 
Wrede,  Zwei  ostgotiache  Miacellen:  NA.  15  (1890),  S.  583/4.  153)  X  A.  Sarfatti, 
La  leggenda  di  Taodorieo:  FanfoUa  d.  doroeoica  (10.  Min  1889).i—  IM)  X6.  Sagala, 
La  ifunU  dl  Ttodorieot  CronaM  Bam  (Yaron)  (Jg.  1890),  So.  yft.  —  1M|  X  C OipoUa, 
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Ober  das  Lebeo  des  Boelliiw  liaiidflit  der  wielitige  AnflMte  toa  Boit- 
tier,'***^  d«r  Ia  den  Liber  pontiinlit  «ia  hWier  abenehfliieB  Ztngnis 

ddb  £uid,  dais  Boethins  Christ  gewesen  ist. 

Unter  den  Persönlichkeiten  zur  Zeit  Theoderichs  nimmt  Ennodins  eine 
hmorragende  Stelle  ein.  Über  die  Chronologie  seiner  Schriften  herrscht 
ein  lebhafter  Streit.  Tauzi**')  setzt  die  Schriften  des  Ennodius  z^'ischeii 
496  and  513,  indem  er  die  Aufstellungen  Magauis  Ennodius,  Pavia  1886, 
3  Bände)  bekämpft.  M ag an i  "*•**•)  hat  in  einem  äusserst  lebhaft  ge- 
schriebenen Artikel  geantwortet,  in  dem  er  meint,  dafo  die  von  Sirmond 
M^esteUte  Ghrooologte  nodi  vormslebai  sei,  nkkt  bedenkend,  dnOi  die  in 
im  Hsi.  gogeben«  Beiheololg»,  an  die  liok  «neb  Vogel  in  seiner  Augabe 
hllt,  in  dieear  Binslebt  f0n  der  gririttett  Bedeatoag  isL  Hasenstab,**^ 
darch  seine  Studie  ober  Cassiodors  Yariensammlung  als  gründlicher  Kenner 
der  ostgotischen  Zeit  bekannt,  weist  nacb,  dafs  die  Mss.  der  ersten  Ans- 
?abe  die  Schriften  des  Ennodius  im  ganzen  chronologisch  aufdhron.  Das 
Schreiben  No.  51,  das  bisher  als  an  die  vom  Vandaleiiköiiig  Thrasamund 
aa'h  Sardinien  verbannten  Bischöfe  gerichtet  ^alt,  ist  nach  H.s  Ansicht  an 
lüt;  afrikanischen  Bischöfe  im  Jahre  503  gesendet  worden.  Thrasamands 
lalhoUkenversammlnng  weist  H.  den  Jahren  498—623  zn.  Festgestellt  Ufad 
is  Amtnstt  der  MaOtader  BisebOfe  von  Ensebim  bis  aaf  Enatorgfais,  ind 
&  Abfsssnng  des  Panegyrikos  auf  Theodericb  im  die  Zeit  zwisdwa  504 
md  507  verlegt.  Endlich  verteidigt  H.  die  von  Tegel  bestrittene  Ansetzung 
Ton  Chlodwigs  Alamannenschlacht  auf  das  Jehr496.  — -  Wrede*^^)  handelt 
Iber  die  Sprache  der  Ostf^oteu  in  Italien  nach  den  von  den  lateinischen 
<^aelien  aufbewahrten  Eigennamen.  Seiner  Arbeit  schliefst  sich  am  besten 
die  von  Schröder***)  über  Beiisars  Rofs  an.  In  der  Schlacht  zwischen 
Hdisar  und  den  Ostgoten  des  Königs  Witigis  am  Ponte  moUe  (537)  ritt 
Beii&ar  ein  Rofs  von  auffallender  Färbung,  Balas  genannt.  Wrede  hatte 
SB  4b  «vaMea*  Bob  geiaskt  SehrCMer  eiidlft  den  Naaen  rMitiger  aaa 
das  geÜBCbm  bald  'lenditnd  iraUb'  als  Blasse. 

VandaUtL  Die  Thronfolge  macht  ?.  PfUgk-Harttniig*®'*) 
znm  Gegenstand  emeoter  Untersuchung.  Die  Einfahrung  des  Seniorats  durch 
Gaiserich  erklärt  er  mit  dem  Eindringen  dee  Begriib  der  Imperatorenwürde 
im  das  germanische  Königtum. 

Langobarden.  Paulus  Diaconns  berichtet  (VI,  38^  von  den 
Schicksalen  der  Söhne  des  Friauler  Herzogs  Gisulf.  Dabei  bemerkt  er'- 
Hi  sQo  tempore  Sclavorum  regionem,  quae  Zellia  appellatur,  usquo  ad  locum, 
qni  Medaria  dicitnr,  possideront.  Bethmann  erklärte  Zellia  als  CUU  in 
üstecsleieniafk,  wlhread  Waiti  Iladaria  in  Wladiad-lCatrel  friedenaAadan 
gfanble.  Ckronst  ^**)  erUftrt  es  iBr  nnwabnebeinlicb,  dab  sich  das  Henog^ 
tamPrianl  Aber  Denan  nndSaa  erstreckte»  nnd  mit  Pegatacbnigg^***) 

h  hnuMU  di  re  Teoderieo  ia  Ynmmt  A«U.  6  (1890),  S.  467—61.  —  165/g) 
B*i«tl«r,  •.  na.  lt.  —  157)  C  TbbbI,  CroBologlft  dl  Kanodlo,  JBG.  19.  —  168) 
{ff.  Vag«  Di),  Una  faotMtie«  cronologiA  d.  seritti  di  s.  Eonodio :  SfluoUCattol.  Lief.  207/8 
iAfiü  1S90).  (D.  Artikel  ist  nur  anterzeichnet:  W.)  -  159)  (JBG.  12)  Li^glit«, 
BMafini.  —  B.  Häsens tab.  Studien  zu  Ennodtm.   E.  Beitrag  z.  G—ch.  d.  YSIkur- 

vad«mng.  Progr.  Luitpoldgymn.  WtuOun,  1889^90.  66  S.  |[HJb.  11.  S.  801.]|  — 
161)  Ferd.  Wrede,  über  d,  Sprache  d.  Ostgoten  in  Italien.    (=  Quellen  n.  Forsch,  her. 

(«a  Artnk  ato.  Haft  68.)  Strafsburg  i./£.,  Trttbser.   SOS  S.  M.  4.  —  163) 
»«krMM,  Bdlm  Rtmt  ZDA.  86,  S.  987—44.  —  IWi  8.  o.  N.  144^  —  Mt)  A. 
Ckr«mtt,  TipupifMwiM  BiUlrai^  m  •lalfn  StallMi  tai  d.  MMiemrate  GtnaaaiMt 
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fiudot  er  Zeilia  im  Gaillhul  (Valie  Giulia  oder  vaUe  Zeliay,  Medaria  ia 
MMthen  (slawitch  Mytarja,  woimiit  Materja)  an  der  Avsmlladuig  dm  necken- 
paisee  ins  GaUtbal.  —  Traube^**)  maelit  einige  Bemerkungen  ra 

Gedichten  des  Paoloi  «nd  Holder-Egger^**)  weist  die  Benutzung  des  | 
Pnnlns  dnrcb  Johannes  Cadagnellns,  den  Vf.  der  Aiinalcs  Piacentini,  nach.^^* 
Kino  sehr  ausführliche  Darstelking  bat  die  Geschichte  der  Langobarden 

bei  Fi  lix  Dahn  iiofimdon. 

l'ntrr  (h  n  Ilcriiiani,  ilic  uach  Johannes  \üu  Gcrunda  unter  dem  Cäsar 
Tiberius  im  .Jahn'  575  gegen  die  Perser  fochten,  und  als  tapfere  Barbaren, 
von  dem  Kircheuscbriftsteller  Euagrius  aber  als  heldenhafte  Männer  \qu 
jenseits  der  Alpm  beseichnel  werden,  sind  nach  Schröder,'"^)  der  Herimsn 
lieet,  die  laagobardischen  Arimannen  in  Tersteiien.   Kossinna^*^  fllgt 
hienm  noch  eine  Stelle  des  Johannes  Ton  Epheoos,  wo  bei  der  Erzählung 
jenes  Perserkampfes  ansdrftcklich  60000  Langobarden  erwfibnt  werden .  R  o  s  i ' ' ^ 
nia(  ht  in  freilich  den  Gegenstand  nicht  erschöpfender  Weise  die  kirchlitbc 
rdiiik  Liutprauds  und  die  Heziehnn^on  der  Kirche  zum  laugobardischfD 
Staat  unter  diesen»  Herrscher  zum  Gej/custand  der  Darstellung.    Er  uei-i  | 
uach,  dals  Liuti)rand  kein  Feind  der  Kirche  war,  sondern  sich  nach  dem  ) 
Frieden  mit  Papst  und  Kirche  sehnte.    Du  er  aber  danach  strebte,  sein 
Gebiet  anf  Kosten  der  Langobarden  an  erweitem,  so  rnnürte  seine  Politik 
mit  der  der  Pftpste  feindlich  msammenstolhen. 

T/i  H  rtfii^er,*")    Bai/$rn,    Fr  iesen.'^'^^'' 

Christentum  hei  den  germanische  n  Volkern.  Bassenge"*"  j 
gelingt  es,  über  die  Sendung  Angnstins  zu  den  Anirolsachsen  manche  Einzel- 
heiton 'genauer  festzustellen.  Nordholf'*;  erörtert  im  Anschlufs  an  eine 
Notiz  de>  Martin  von  Ihaeara  die  \  ersuche  Martin^^  von  Tours  durch  au>- 
gesandte  gallische  Ghtubensboten  die  Sachsen  dem  Christentum  zu  gewinnen, 
nnd  das  zu  einer  Zeit,  als  sie  noch  ihre  Vorstölse  gegen  den  Westen  unter- 
nahmen.  Fflr  die  Verbieitong  des  Christentoan  bei  den  Kordgermanea  ist 
endlich  die  frOher  erwähnte  Arbeit  von  Kahle^'*)  Ton  WlehtiiMt 


N,\.  T-  I8nn).  S.  585  G.  103*)  Po:rntf,chnigg:  Carinthia  (1888).  ~  164) 
Traubu,  Zu  d.  Gedichten  d.  Paulus  Diaconus:  NA.  16  <1890),  S.  199—201.  —  16^) 
O.  Holder-Egger,  über  d.  hitt.  Werke  d.  Joliaimee  Codagnello»  t.  PtaMimt  Ib.  IC 
S.  '251—846.  —  Igg)  Rotr.  Quellen  d.  WUK.  I-aiii^oh.  vgl.  anell  ob.  »  S.  17  ««*'«  Neff. 
CalUg»rit).  —  167)  Delio,  Urgeacb.,  e.  JBG.  VI.  —  lG8)  Edw.  Scb  röder,  Ueriaan. 
Naeh  t.  Kltteilnng  r.  MomnMeii:  ZDA.  86,  A  179/4.  —  1<)9)  O.  Kotelmi»,  D.  Her* 
kmifl  d.  Ileriman  :  ib.  S.  264.  —  170)  Roei.  Laogobardi  e  chiess  Romana  al  tempi^ 
del  Tc  Liuttprando.  Tatniiia,  Martioez.  IHOO.  ![AStIt.  :>.  S<r.  6.  S.  318  fr.]  —  171) 
(JBG.  lo  Lippert,  lliUriDger.  —  171»)  iJÜG.  Iii)  Dahn,  Urgescb.  —  172)  Ed. 
Baeseag«,  D.  Sendvvg  AagwIliM  s.  BdtahniDg  d.  AngaksohSMi  (AM — S04  o.  Cbr. 
Promotionsschr.  Leipzig.  Fock.  1890.  75  S.  M.  |,60.  |[D2e.  ft.  S.  tSl.])  Ifg)  Xerd- 
hoff,  •.  Jßü.  18.  —  174)  •.  0.  N.  44. 
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Ausland. 


I  44A. 

ItaUen  bis  U92. 

C  apolla. 

(VerwaadtM  ia  aaden  U     'Hudbaek%  8.  48f9.) 

VeneHem»  Venedig,^'*)  Ceres ole'**)  hat  seine  Geschichte  der 
Bedehnngen  der  Schweizer  zu  Tenedig  bis  zum  Ende  der  Republik  wieder 
abiredrnckt.  Die  Urkk.  umfassen  die  Zeit  von  1303 — 1797,  mit  Ausnahme 
dt  r  aus  ilom  9.  Jh.  stamm»  luien  *Vitini  visio',  —  Karl  VIII,  von  Frankreich 
bat  unmittfll)ar  nach  seiner  Thrünbesteigung  (1483i  die  Erneuerung  des  Freund- 
ächaftsvertrages  von  1478  seitens  Venedigs  erlangt;  die  Unterzeichnung  erfolgte 
l4ßL^^)  —  Wenn  auch  nicht  ohne  Fehler,  ist  doch  die  Bibliographie  der  Urkk.  im 
winjniithen  Dialekte  bis  nun  Jahre  1891  tob  Bertania  und  Laisarini^*) 
nhr  mitf oD.  Dia  ArMft  «athllt  Wale  neae  ürid^  in  ▼aUmadigem  Abdraek. 
Eisige  der  dtierten  nnd  reproduzierten  ürkk.  haben  auch  historische  Badiotaag; 
ober  eine  sehr  zweifelhafte  hiatoriache  Urk.  von  1300,  die  vor  einigen  Jahren 
Palma  di  Cesnola  heraaagegeben,  nird  liier  leider  nichts  Keaee  gebracht.^') 


1)  V.  Viüal-LablAche,  Marco  Polo,  100  t«ini>t  «t  ms  voyage».  8«  4d.  Purii, 
CkoMiM.   Ift  S.  —  S)  Im      M««-L»trf «t  FtaU  po«  U  paiz  tt  !•  oomnMro«  entr« 

k  r^pnbliqoe  de  Venlse  et  Ytm'iT  de  Milet  on  Asie  mineuro:  BtCh.  52.  421  ff.  (D.  Urk. 
W4«  Mbon  ▼.  Pr«d«lli,  ConuiMmoriAli  Iii,  874,  «rwlüuit)  —  S}  ^  Mar  coli 0  ,  Doeamaoti 
IMM»  ai  AagOo  •  Lotmso  Ifandlo  4.  &  IL  a  GwNoUnUrao  priori  41  ▼•Mri»  n.  Me.  IB. 
Ttnena.  Foctana.  41  S.  —  4)  N.  Papado poli ,  Enrico  Daodolo  e  le  sue  monete.  Milan 0, 
Cfl^lUti,  1890.  (Manohei  Neoe.)  —  5)  V.Padovan,  Numisroatica:  NAVen.  1,  S.  286  flF. 
(AU  ilrgänzun^'  d.  gelehrten  Schrift  Uber  d.  NumiBmatik  v.  Venedig  [1881j.  Bespricht  hier 
twei  Manzen  d.  Dogen  Marino  Faliaro ;  Urkk.  1S84 — 64.)  —  6)  E.  T«ta,  ÜB*  altra  oe- 
efai«ta  tl  'Codex  Cumaniciiu" :  AAL.  7,  S.  315  ff.,  58B  ff.  i  riphörto  Petrarca;  wahrschpjnliph 
*•  italieo.  Franxiakacer  am  Anfiuig  d.  14.  Jh.  gMohrieben.)  —  'J)  I  oampanili  di  Venesi«. 
▼«Mria,  OsviUIk.  (Amk  ia  <U  Srintflk'  4,  No.  80  ff.)  —  8)  8ehm«rt*w,  Ita  «po- 
kToro  di  Koltara  fiorentina  d.  Quattrocento  a  Venexia:  AStArte  4,  S.  225  ff.  (Johannet- 
k*}>«lle  in  ».  Giobb«.)  —  9)  M.  Caffi,  'CbataUpiera',  scaltori  veneaiani  d.  —e.  14  di  nomo 
^MMginario:  NAVeo.  2,  S.  181  ff.  (Verbesaerang  an  e.  Artikel  Cmveli^s.)  —  10)  V. 
C«r«Ml«,  tm  ripaUIqne  d«  VaiiM  «t  los  Svisses;  relevtf  dM  manuMrits  des  archives  de 
▼mIm,  h  rapportant  k  la  Saiase  «t  nux  Treis  Ligtieo  Grises.  Kouvelle  «Edition.  Venia«, 
linl»rick  181^0.  XIV,  286  S.  —  H)  P.  M.  Perret,  L«  renonvellement  par  Charles  VIII 
4a  trait^  da  •  Jnvtar  1478  «stn  tm  Wtmm  9i  TairiMt  BAOh.  61,  &  488  ff.  (Forts,  o. 
|45B'*'.  —  15)  E.  Bortaasa  u.  V.  Latzarinl,  II  dialetto  veneziano  aino  nlla  morte 
41  l>«nte  Aliehicri.    Venera,  Coniposit.  tipojrr.   4".  —  1^)  XO.  Forro,  Curiositii  lingoi- 
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I         Italtoa  Ui  iMt.  CipoU«. 


—  Einen  Beitrag  nur  SittengeBcMehte  bietet  die  Arbeit  Yoa  Mtittti^^ 

Aber  das  Leben  der  Fran  in  Venedig,  die  jedocb  sowohl  wegen  der  benntzten 
Quellenschriften,  wie  wegen  der  Darstellung  wenig  Wert  hat.  Sio  handelt 
zwar  über  Littoratur,  Gesetze,  Sitten,  Kunst  n.  s.  w.,  geht  aber  nirgends  in 
die  Tiefe.  —  Nachdem  der  IIeransa(>ht'r  F.  Ongania  in  Venedig  kaum  die 
glänzende  chromolithographische  lUustrution  der  Basilika  von  San  Marc« 
beendet,  hat  er  ihre  wissenschaftliche  Erklärung  unternommen,  die  von  mehreren 
Knnsthistorikeni  nnter  der  Leitung  dee  Architekten  Boito'*)  gegebenirifi 
Montieolo*^  hat  die  Stumen  der  Xatenanft  (1971,  Nadtrige  m 
•  Vis  1815)  mit  EiUntenuigeD  TerOffeatUebt.  Die  illeite  Krwfhniing  denellMB 
in  Venedig  fällt  in  das  Jahr  1090. 

Friauly^'''^*')  Jstrten,^^'^')  D almatien.^^'^^^  Interessant  ist  ein 
Artikel  von  Gre go r u tti'*)  über  die  Geographie  der  julischeu  Alpen  und 
der  augrenzenden  Gebiete.  Der  Vf.  untersucht,  wckho  Wege  nach  Italien 
Theoderich,  die  Longobarden,  ferner  die  Avan  u  bei  ihren  Einfällen  ;610  und 
666)  benutzten,  und  erläutert  eine  Stelle  des  Paulus  Diaconus  (V,  17 ,  die 
ihm  Vcraulassuug  giebt,  über  den  Wog  dorch  die  Lagunen  nach  Gorgo  za 
aprechen.  —  Joppi"^)  setst  die  VerOffentUelimig  taUieiclier  gorisiaaiielMr 
ürkk.  (1888—88)  fort,  die  aneh  ftr  die  Geidiiehte  Ton  üdine,  (Sfidale  s.  a. 
▼on  Bedeutung  sind.  —  Vaseilieh*^)  leigtin  aeiner  Arbeit  Aber  die  Ineeb  du 
Qnamero  im  14.  Jh.,  wie  Ludwig  von  Ungarn  nach  ihrem  Besitz  strebte, 
Venedig  aber  dieselben,  sowie Balmatien  gegen  ihn  verteidigte.  —  v.  Reber*') 
beschäftigt  sich  mit  einem  ausgezeichneten  Architekt<?n  des  15.  Jh.,  Luciano 
da  Lovrana,  der  vielleicht  in  Zara  geboren  wurdo,  und  sieht  in  ihm  den  Pfad- 
finder auf  dem  Gcbiflc  der  Architektur  in  der  zwoiteu  Periode  der  Keuaissauce, 
in  welcher  der  antike  Klassizismus  in  seiner  ganzen  Reinheit  vorherrschte, 
nicht  mehr,  wie  in  der  ersten  Periode,  von  dem  nationalen  Gedanken  beeis* 


itl«h«t  NAToi.  1,  S.  SOS  9.  (V«brt  «.  DMk.     ItSl  in  TMcttMiMliMr  Mmdut.)  —  14)  1. 

Musatti,  La  donn*  in  Venezia.  Padova,  Draghi.  ".'70  8.  —  15)  C.  Boito,  La  ha>:!  .-i 
di  u  Marco  illustrata  n.  storia  e  n.  arte  da  »crittori  veneziani,  2.  TL  Venezi«,  On^^^ia. 
Fol.  (Aach  in  franz.  Sprache.)  —  16)  G.  Monticolo,  L'arte  d.  fielen  •  Venezla  n. 
MO.  18  •  n.  principio  d.  14  e  i  auoi  piü  aBtiehi  Statati:  NAVen.  1,  S.  187  ff.  —  17) 
A.  Bonard  i,  Ezelino  n.  Icggenda  religiosa  e  n.  novella :  RassPador.  1,  Heft  7'8.  .Bfitt«l- 
mSfiüg.)  —  18)  A.  De  Vit,  ConiazA  da  Koauino  oaaervuioiu.  Padova,  GallinL  (Verteidigt 
CaniMu)  —  19)  A.  M«rck«*ftB,  D.  nnanfate  Antonio  Bantolh»  da  Comgsio.  IWfiii* 
Up.  Sociale.  {*  1390.  f  in  Feltre  1448;  lehrte  snent  in  Padua,  dann  in  VeBedig.^  — > 
9#)  6.  G  or  tani ,  Tolmetzo,  l'Arengo  ed  il  consiglio.  Tolmezzo,  PaechinL  1890.  19  S.— - 
Sl}  A.  P US  Chi,  Di  una  moneta  Friulana  inedita:  AxcheogrTriest.  16,  S.  LXXXV1  ff. 
(SUborne  littnse,  Anfang  18.  Jh.)  tf)  8.  {  88.  Hitr  nur  ofaiign  IfgSnini^m.  —  8t) 
F.  Swida,  Regeato  d.  doeumenti  onn^^orvati  n.  Maseo  Provinciale  di  Gorizia:  ArcbeogrTriett. 
I7i  S.  42  ff.  (Branohbar  für  d.  Geach.  d.  Stadt  Udioe  a.  für  d.  Beaiehungen  siriiehtB 
▼•nodig  n.  VMnnlt  «.  Britf  d.  Ptopitot  mkobuu  —  34)  A.  Amoroto«  Lt  ttifWdln 
«Ittiane  di  Parenzo :  AMSIstr.  7,  Heft  3/4.  —  25)  G.  Pesante,  S.  Mauro  protettore  d. 
eittk  e  dioceai  di  Parenzo.  Parenzo,  Coana,  1871.  214  S.  —  "J6)  S.  ebenfalls  §  23.  — 
29)  Serie  d.  reggitori  di  Spalato:  BullArchStDaimat.  13,  lielt  1*2,4.  (Uia  1420;  Se)ila£i 
iUgt)  —  38)  G.  AlaöeTU,  U  MMiMO  •  la  ohiMn  d.  m.  Coonn  •  Dnaino  mV  iidn 
Pasmano:  ib.  lieft  "2,  S.  28  ff.,  88  ff..  57  ff..  74  ff.  (Brauchbar  auch  für  d.  Geach.  d.  4.  Kr^tir- 
suga:  Kionahme  Zaraa  durch  d.  Veoetianer  1203.)  —  29)  ><!••  U  ragginianto  di  aar  Geatil« 
podwtk  dt  Spnkto  1857/8t  ib.  8.  ISl  ff.,  ISS  ff.  —  gO)  P.  dn  Btiotar,  U  noM  d. 
repubblica  di  Ragusa.  Spalato,  Zannoni.  1891/2.  (Betrifft  d.  ento  flUfte  d.  14.  Jh.)  — 
81)  Caetel  Nuovo  di  Trau:  BullArchStDaltnat.  ilSKl  ,  S.  Crl  tf.,  77  ff.  —  S2)  Gregoratti. 
a.  JBQ.  18.  —  SS)  V.  Jo  ppi ,  Documunti  Goriziani  d.  aec.  14  :  AreheogiTriest.  16,  S.  346  ff. ; 
17,  8.  so;  —  S4)  G.  Vaaeiliob,  Da  doditkmo  nd«diiloM  «Fpnaa  •tor.-«fitkl  idk  iaele 
d.  tammt  ih.  17,  &  7iff.  —  M)  H.  t.  Bobor,  Lmino  da  Lovnaa,  d.  nniiiiir  d. 
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ML  FreandUck  u^genommeii  von  Friedridi  von  UrUno,  baute  er  einen 
Pftlnt  ftr  denielben.  Min  HMqpliierk.  —  DaDelmiden  Jhh.  hindurch  Venedig 
ntenrarfsn  war,  so  kann  wum  hier  einige  Arbeiten  Uber  dasselbe  erwähiH  a. 
—  Luschin**)  druckt  eine  von  Bianchi  lohon  veröffentlichte  ürk.  wieder 
ab,  die  über  die  Einkünfte  des  Patriarchen  von  Aquileja  in  Treviso,  Padua, 
Verona  u.  a.  Licht  verbreiten.  —  Ein  von  Hortis*')  vcröflfentlichtes  Gedicht 
•    bandelt  von  der  Empörung  Pordenones  gegen  die  Kaiserlichen.  —  Portogruaro'**) 
'    verdankt  dem  Umstände  seinen  Ursprung,  dafs  Gervino  di  Concordia  vielen 
Schiffern  einen  breiten  Landstrich  zur  Anlegung  eines  Hafens  überliefs  (1140). 
Padua,*^*^)  Gloria*')  glaubt,  dab  die  Inschcift  imd  die  Sdienkuug 
;   OpüoBee  «n  8.  Gimlim  ven  Padua  niclit  spiter  als  695  ni  aetien  aind.  — 
!   Leapp**)  bandelt  Aber  daa  Leben  nad  die  echten  vad  anecbten  Werke  dea 
;    kfligen  Antonina.  —  Ober  die  nnedierten  Bacher  der  Historia  do  gestis 
Italicomm  von  Mniaato  giebt  Padrin*^^)  einen  eingehenden  Bericht,  und 
(eilt  auch  einiges  daraus  mit.  —  Den  Fall  Paduas  erörtert  nach  neuen  ürkk. 
Raulich.'^-^  —  Cogo^^)  bestreitet,  dals  die  Universität  Padua  in  der  Zeit 
I    Yon  1228 — tTÜ  suspendiert  war. 

,         Verona.^^'^*)  Hier  sind  besondere  die  Arbeiten**'**) über  die  Legende 


.     HiituMtiMBin  AwmAtert  8BAk.  1lBBii«D,  (188»),  %  47  A  —  85*)  X  P.  Ted«s«hi, 

I     Di  Lndano  d.  Lorrana  celebre  archit.  d.  sec.  1 5  ;  MUenai  f  August),  No.  4.  —  36)  A.  L  u  Ach  in 
r.  Ebeogrentb,  I  memoriali 'nobilin  Patriae  Foroinlii' d.  a.  1886:  ib.  lü,  S.  LXl  tV.  —37)^ 
Bortit,  Pordenooe  e  Trieate  e  un  puemettü  inedito  d.  fatti  di  Pordenono  1466/8:  ib> 
H  XVlUft  «—  88)  ^  Defani,  II  Comune  di  Portogruaro,  aua  orIgfM  •  sue  vicend« 
!      UM— 14^0.   üdine,  Del  Bianco.  —  P.  Pinton.  Ura  lapid»'  ed  una  ancona  in  Piove 

!  di  Saeoo:  MAVtn.  1,  S.  77  ff.  yU.  Jb.;  loaehrift  in  Vulgttrsprache.)  —  40)  ^  Coamo, 
A  propMHo  dl  «M  mtnte  pubbUewIoB«  ta  A.  Bnatalka  BMaPtadsr.  1,  Batt  6  tu  8.  (Be- 
•pricht  (eine  politischen  G«dichtd  an  Franz  Fotnri«  DogtB  ▼.  Venedig,  an  Gian  V,a]i  .i/zo 
Vuconti,  Herzotr  v.  Mailand  u.  s.  w.)  —  41)  ^-  Lampertico,  D.  argini  d.  fiumi  al  tempo 
rumaso:  AccadLincei,  Kendiconti,  4.  F.  7,  U«ft  8.  (Gegen  Gloria.)  —  42)  Balan, 
Sttl  Bbro  *•.  AnU  da  Padov»*  H  B.  SalragnlnU  OMarracionL  Ptdora,  Tfp.  Antoniana.    1 81)0. 

—  48)  L-  P»drin,  T'im  di-puta  soll'  anno  in  cui  nacque  A.  Muskate.  Padova,  Draghi. 
(1261  geborra.  Gegen  diese  Vermatung  noch  eimnal  A.  Qloria:  Atti  Acead.  di  Padov.  18ül.) 

—  44)  id.,  D.  «pittiiftto  di  OUno  d.  OMnf  •  d.  doom  *BMrliih*i  BMtPkdvr.  1  (JirnQ, 
Haft  6.  —  45)  G.  Hontieolo,  Una  poe»la  d.  cancelliere  ducale  Tanto  ad  A.  Mussato: 
XAVen.  1,  S.  419  ff.   (Bespricht  auch  e.  Biidfres  Gedicht,  wahrscheinlich  dtisselben  Kanzlers 

1      Tanto  für  Paganus  d.  Torre,  liischof  v.  Padua.)  —  441)  A.  Med  in,  11  probabile  autore 
i.  Hwutto  «ttrlMto  a  Tknowoo  tt  TMdilo  d*  Gwrm:  AIitTn.  8. 1.  %  H«ft  4.  (Wahr- 
'      *fheinlich  Zenobi  f.  Ptvloia;  Wichtig  fiir  1889—90.)  —  47)       Guiffrey,  Lea  mi<daiU«a 
I     4ei  Carrara  seignenn  de  Pttdom  ex^out4aa  Tert  1890:  RNaninn.  8.  F.  9,  9.  17  ff.  (E. 

hreMw  d.  Henogs  r.  Berrj  1401  vtimt  t.  MUbm  mit  d.  Portilt  Pnat*     Cwn»«.)  —  48) 
I      A.  K  n  e  e  r  ,  Kard.  Franz.  Zabarella.  MUneter.  (Mit  B«Diatmig  D«a»n  Bfaterialt  ans  d.  ArchiT«B 
,      f.  München,  Wien,  Venedig:  bis  1410.')  —  49)  0 i  an f  r an cf  sco  da  Venezia,  Fra'  Rnrto- 
!      lomeo  d.  UUari:  BasaNazion.  59,  S.  776  ff.   ^Päpstl.  Legat  bei  König  Ladialatu;  f  zu  QueU 
1896.)      8#}  A.  KcdlB,  L*  data  di  «n  «ntieo  po«B«tto  Tmtlo«  BuiPadoT.  1,  H«ft  6. 
G«bört  d.  J.  1275  an:  mit  politischen  Anspielungen.)  »  81)  A.  Gloria,  Notill«  intatrno 
•Ua  ebk«»  di  a.  Sofi»  in  Padova.  Padova,  Tip.  d.  SaalaMio.    1890.    15  ä.  —  9%)  id^ 
>Mv»  «nm«  d.  downioBe  di  Opikm«  «IIa  «litaM  di  t.  Gfutiii«  ta  PidoTss  BuiPiidov.  1 
^)Iai .  Heft  4.  —  53)  £.  Lempp,  Antoalns      Padua:  ZKG.  11    1880),  Haft  8/4.  » 
^)  L.  Päd  rin,  11  princiimto  di  Giacumo  Carrara  primo  sienorc  di  Padova.  narraziont-  «celta 
4.  tiuri«  inedite  di  A.  Muasato.  Padova,  Dragbi.    126  8.  —  55)  it^lo  Kau  lieh,  1^  caüuu 
LCtmmi  •%■«!  di  Pkdara.  Ptadova-TwoM.  Dnukar.  1880.  188  S.  —  88)  G.  Gogo, 
Intomo  al  trasferimento  d.  Universith  di  Padova  a  Vercelli:  RassPadov.  1  (Marz>,  Heft  2. 
,      ~  ^7)  \ü  16j  Sutter,  Jobasn  v.  Vicenza.  —  58)  G.  Biadego,  Aquedotti  romani  e 
MüatiaK  ia  fmmät  KATm.  1,  &  861  ff.  —  59)  C.  CipoUa,  PorttUa  al  I  toL  d. 
I      'AMieha  Ckmaatw  VaNBaaTt  ib.  &  USA   (üb«r  a.  Oadiaht  asf  d.  IMbaban  d.  J.  1888.) 


UM 


I  44JL  mxim  U»  UM.  Clp«llft. 


von  Romeo  ud  Jutta  ittd*^  Aber  das  Leben  Guiiiio  de'  Gnarini  zn  neiUMB, 
des  berühmten  Humanisten,  der  auf  die  Litteratar  zur  Zeit  der  Renaissance 
wirksamen  Einflnfs  übte.  —  Für  die  Geschichte  der  Kunst,  speziell  im 
17.  und  18.  Jh.  erwähnen  wir  eine  wiedar  angelegte  Arbait^^)  aas  der  ersten 
H&lfte  unseres  Jh. 

Die  Geschichte  von  Trieut^")  im  aasgehenden  MA.  hat  viele  Berühr ung 
mit  dar  ▼eropemiichen .  ^"  ''*) 

Xom^ot^M.  W.  Klapp  WlUiaBt'*)  iMMidfik  Aber  das  FoftbeHokn 
dar  manlsipalea  iBfwbfft  aaeb  aater  dar  Hemohaft  dar  Barbaraa,  dto  ia 
dar  Beziehnng  der  Stadt  zu  ihrem  alten  GaUete  besteht,  und  aaigt,  dafs 
auch  andere  Elemente  der  antiken  Verwaltung,  wie  die  Abschätzung  u.  dgl., 
bis  zur  Zeit  der  Komaanan .  fortbastaadan.  ^loiifalae'  kitat  er  Toa  den 
^acabini'  ab. 

Manfua.'^^)  Von  dorn  bekanntesten  der  Astrologen  am  Hofe  der 
Gonzaga,  Manfred!,  Yerüä'eutücht  Gabotto einen  Brief  an  Ludwig  Gonzaga 
aas  deai  Jabto  1461. 

Mailand.*^*^  Die  amfaagfaldiaapigraiJtfacha  SaiamlwagForaallas*^ 

—  60)  Cj.  Biadego,  L*arte  d.  orefiei  s  Yarona:  MAccAgriooltVerona  8.  F.  66.  (ICt«. 
Urk.  1260  betr.  Elzelin.')  —  61)  D.  B«ioli,  Topononm-^tica  stor.  di  Mez/ocorona :  ATreA 
10,  S.  67  fl',  (Wertvoll  fllr  <1.  Zoit  vom  12.  Jh.)  —  62)  R.  J.  Albrocht,  Zu  Tito  Vespa- 
•iano  Stroua«  u.  Baaimo  BaaiDia  lat«in.  Lobgedichten  auf  Viitore  Piiaoo :  Komanüche  Forsch. 

4,  8.  841  ff.  (Fttr  d.  CltroBolo«!«  di«Mr  Mäht«.)  —  fl)  B.  M«rlotti,  ir«H»  di  «. 
Gentile  Varano  da  Camerino  con  Elisabetta  Bevilaqua  da  Verona,  curiositk  storiche.  Fnr o, 
Soo.  Cooperativa.  16".  22  S.  ^1878.)  —  64)  T.  Fiorio,  Ceoni  ator.  d.  paeaa  •  caatallo 
di  SaDgninatto.  Verona,  ApoUraio.  1890.  46  8.  (Bai  Varona.)  —  05)  L.  Frank«  If 
Untanuchangen  z.  Entw iekelangtge»oh.  d«  StflAa  Romeo  o.  Julia:  ZVerglLitteratargatak.  4| 
Hffl  1  '•-».  —  66)  A.  C  iscato,  Note  su  Romao  a  Giulietta:  AAOlimp.  '2"2  (1888  ,  S.  161  ff.  — 

67)  R.  dabbadini,  Viu  dl  Goarino  Yeronaaat  GionxLig.  18,  S.  8  ff.,  Iü9  ff.,  Iö5  ff.,  261  Ci 
8f  1  ff.  <10t  Banmtmff  «.  groto  Batb«  mmm  o.  talv  wartrdkn  vAnSlUhm  ÜMaciftla.)  — 

68)  D.  Zanandreis,  ho,  vite  d.  ))ittori,  scultori  ed  arcliitotti  vfronesi,  pabblicatc  e  corre- 
data  di  prafax.  a  di  dua  indici  da  G.  Biadago.  VeroDa,  Fraoobini.  XXXV,  bb9  ä.  — 
ü)  8.  I  88.  —  76)  O.  &  M«aa»aM,  MUk  atorlete  fiMonio  «1  BMÜt  ATmit,  10, 
8.  88  ff.  (14.  Jb.)  —  71)  P.  da'AUttaadvIai,  Memoria  di  Pargine  e  d.  Pergineaa.  Borgo. 
1890.   258  S.  —  72)  V.  Inama,  Antichi  cast.'lli  Romani  n.  valle  di  Non :  ATrent.  10, 

5.  ö  ff.  (Auch  fUr  d.  r2./3.  Jh.)  —  73)  G.  Papaleuui,  L«  piü  anticUu  carte  d.  piari 
di  Bodo  a  di  Condino:  AStIt.  6.  F.  7,  8.  1—88.  (Uikk.  t.  11.  Jh.  Ma  1888.) 

74)  W.  Klapp  Williams,  Developement  of  municipsl  unity  in  the  lombard  communs. 
Baltimore,  J.  Uopkins  Univartity.  1890/1.  —  96)  A.  Lasio  o.  B.  Kenier,  Baffoni, 
aanl  t  aaUMri  d.  Gobh«s  «I  tompi  AlaMOm  NAat.  118,  8. 818ff.|  118,  a  119  C 

(Ende  d.  15.  u.  Anfansc  d.  16.  Jh.;  mit  BaBtttsuf  Tialw  UrUc.)  —  96)  F.  Gabotto. 
Bartol.  Manfredi  e  rantrolopria  alla  corte  di  Mantora.  Torino.  41  S.  —  77)  C.  Foesati, 
Valle  Tenenae :  Polpeuazze  o  suoi  statoti  manieipalL  Breacia,  La  Sentioella,  S.  48,  4®.  (Statataa 
d.  16.  Jh.)  —  78)  F.  Oliasan  ti,  D  faado  di  Lvmanuia:  GiornArald.  18,  &  1  ff.  (LahafKt 
d.  Familie  Avogadri,  v.  rli<  li(»Ti  v.  Pandulfus  Malatcsta  v.  Brcscia,  1409.)  —  79)  F^  For- 
noni,  Antiea  orogratia  d.  colüna  di  Bergamo.  Bergamo,  Cattanao.  8S  S.  mit  1  TtL  ^ 
86)  A.  Kai«!,  L'atto  d.  88  givgBO  1888  a  im  mimn«  d.  Mq««  Ba^0».  Pwgin, 
Pagnoncelll.  1 10  S.  (ErlKuterung  e.  Urk.  b«tr.  d.  Gebiet  T.  Btfgamo.)  —  81)  P.  Ghinzoni. 
n  caetello  di  Carimate:  AStLomb.  17,  8.  789  fi.  (ILrste  Naebriefat  in  e.  Urlc.  v.  859;  naaaa, 
insbesondere  d.  Ende  d.  16.  Jb.  betreffende  Material.)  —  $2)  E.  Motta,  I  eMtalU  di 
Bellinzosa  sotto  il  dominio  d.  Sforza:  BSSI.  18,  8.  1  ff.,  49  ff.,  89  ff.,  189  ff  (Aua  d.  Mai- 
länder Archiv.)  —  8S*)  >d.,  Notai  d.  Lugancee  o  d.  Mendrisiotto  d.  sec.  15:  ib.  S.  4  '  t«. 
(Betr.  Urklc  ans  d.  Arehivan  v.  Cono.)  —  83)  id.,  F.  U  itoria  d.  ospiaio  di  Camperio 
md  LaeomafBe  n.  lae.  18t  fl».  &  88  ff.  (NMhfiohtaB  aalt  1888,  bMwdaw  Ar  d.  «rtiM 
HKlfte  <1.  !  Jh.)  —  84)  Baragiola.  II  canto  popolare  a  Bosco  o  Q«IB|  «slMb 
tadeaea  d.  Caoton  Ticino.  Cividale,  Falvio  Giovanni.  gr.-S*'.  175  9.  —  8&)  L.  Bttlir»ai* 
L'fttrio  d.  baaiHoa  dl  a.  Awlirngto  h  opan  d.  mo.  9  oppura  d.  18?t  PanvrannM  (4.  Jali). 
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ist  iHedernm  fortgesetzt  worden.  —  Der  16.  Band  der  Scriptores  von  Muratori 
enthält  die  Annales  Mediolanenses,  eine  Kompilation  aus  verschiedenen 
Quellen,  die  nicht  alle  von  gleichem  Werte  sind.  Raalich*^)  beweist,  dals 
fiflie  Koppilatioii  IM  ▼on  tai  dnrdi  eiie  Arbelt  Ober  die  BMiOfB  tqa 
Flieena  bekunteii  FaMito  Mtriiuo,  Btodiof  tob  Pfaeeaia,  wtaBltltet 
mde.  —  Die  Xgl.  Bibliothek  in  MaUaad  lat  anfeerofdeatlidi  nksk  an 
Bis.  mit  Miniaturen.**)  Die  älteste  ist  ein  kostbares  Breviarinm  des  12.  Jh. 

Aufser  einigen  Abhandlungen  über  die  älteste  Geschichte  Mailands*''®) 
*ind  die  Untorsnchungen  von  Sommerfeldt^®*)  über  das  Leben  des 
Chronisten  .Tohanues  Cermennto  /u  erwähnen. —  Von  ^sjofsem  Interesse  ist  die 
Arbeit  von  K  oiuano*"***®')  über  den  Widerstand  der  Söhne  Bemabö  Viscontis 
gegen  Glau  Galeazzo  Visconti,  welcher  ersteren,  um  sich  Mailands  zu  be- 
mächtigen, abgesetit  nad  getötet  hatte.  Die  Söhne  Beniabds,  besonders 
Karl  and  Martin  anterhanddten  mit  dea  HenOsen  von  Bayern  and  mit 
Ftorees,  wm  den  ütarpator  an  bekftmpfen.  Audi  Frankreich  blieb  bei  diem 
ErrigaiHen  nicht  unbeteiligt.  Die  Vermählong  der  Tocbter  Gian  Galeaooi, 
TalcDtine  mit  Lndwig  von  Orleans  (1387/9)  irird  all  eim  der  tob  Qian  Galeazzo 
vmuchteu  Mittel  erklärt,  sich  seiner  Gegner  zu  erwehren.  —  Leodrisio 
( rivelli,'*'*)  um  1413  geboren,  aus  berühmter  Familie,  diente  erst  der  am- 
brosianischen  Republik,  dann  Francesco  Sforza,  bis  er  sich  auch  mit  diesem 
überwarf.  Ober  seine  letzten  Lebensjahre  wissen  wir  wenig;  er  war  Historiker, 
beschäftigte  sich  aber  auch  mit  Politik. 

In  «iner  K^peQe  an  Mtmga  Warden  Thatsachen  ana  der  Geschiebte 
4cr  Königin  lAeodolinde  daigettellt.  Eine  Inschrift^**)  belehrt  ans,  dalh  die 
ArbeilMi  Ton  mehreien  Malern  am  der  FamiUe  *de  ZaTatarila*  in  der  ereten 
Hilfte  dea  IS.  Jh.  aefgefUnt  worden.***) 

—  8f)  A.  B««tl,  I  Mtari  d.  niroUiliM  Aateorfnia.  TtniOI.  Odkrti  87)  P.  M. 
99n%%t  Quatre  docomanto  Mktifs  «nx  rapporta  de  Franfois  PUklphe  arec  Franr-ois 
Sfort*.:  BtCh.  5'2.  .S.  4-.'fi  ff.  —  88)  !>•  ^t^nt  arobrogio,  D.  impr««a  araldica  d.  tro  anelli 
iotre«ci*ti  ooooeaai  da  Fraac  Sforza  a  {»areoohie  famigUe  patrizie  milanesi:  AiitLomb.  IS, 
8.m£~9f>  A.C«pi^«lIi,  ««vnmi  «d  Iwaeo  Ai^In^!  Ib.  &  l«aff.  (CUiztmllL 
tr.  Franz  Sforza.  b*'tr.  d.  Plan  e.  Kreuzzuges.)  —  00)  Frati,  Una  lettera  d.  duchessa 
Bona  di  äavoU  a  papa  äiato  lY:  ib.  17,  8.  941  ff.  (Meldet  d.  Tod  ihres  QenuüiU 
Galeazzo  Maria  Sforaa,  f«.  Dw.  1476.)  —  91)  id.,  ün  formnlarfo  d.  «UMalktia  dl  Fhmm. 
Sforza  daea  di  Milano:  ib.  18,  S.  864.   (Am  «.  Hl.  d.  ÜDirerHitlitsbibliofeliak  su  Bologna.) 

—  92)  F-  Gabotto,  Naore  ricerche  e  documenti  full'  astrolotiia  alla  eorte  d.  Estermi  e 
d.  Sforza.  Torino.  80  8.  (Mit  BeDOtsoog  arellivaUMbni  Material«  aas  Modeoa,  Mantua  u. 
lUM)  —  98)  P.  OhlBsoBl,  Patrtdalia  alla  ttaria  dl  Bam.  Carlo  a  pvopaaito  «  Cri- 
itiemo  I  re  di  E^BiniÄrca:  A.StLomb.  18,  S.  60  ff.  fBeziehung'iii  fialca/.zo  !\T.  Sforzn^^  zu  d. 
plehrt.  KSnig  Mnemark.)  —  94)  San  tambr ogio,  I>i  una  singolare  epigrafe  in  onor« 
di  Eosebio  CriTeUi:  ib.  &  688  ff.  (FeldzQge  CrlTellli  1447.)  —  95)  E>  Motta,  Mortf  in 
Milano  d.  1452  al  166i:  lbuS>t41ff.  (Verbreitung  d.  Lustaenche  nacb  d.  Feldzag  Karls  VIIL) 

—  9C)  E.  Piva,  üna  con^inra  contro  Ix>d.  il  Moro;  in:  Miscollanoa.  Padova.  Gallina. 
(148S.)  —  97}  ^-  Foroella,  Iserizioni  d.  chieae  e  d.  altri  edifioi  di  Milano  d.  sec.  8  ai 
gfond  «oalri.  Bd.  e  «.  7.  VIlMia^  BirtaioMl.  —  98)  F.  Ranlieh,  La  «nmaoa  *yaltMB' 
e  il  sno  aatora:  RStlt.  8,  S.  1  ff.  —  99)  F.  Carte,  Codici.  eorali  e  libri  a  f>tampa  miniati 
d.  biblioteea  nazionale  di  Milano.  Firenze-Roma,  Beneini.  XII,  175  S.  —  100)  A.  Ratti, 
Acta  eeeleaiae  Mediolan.  ab  eins  initiis  ad  nostram  aetatem.  Mediolani.  Ferraris.  4*^.  (Wird 
tetfMatst.)  —  191)  6.  Soin m Dierfeld t,  Z.  LabeaegaMh.  d.  Jobannea  de  Cermenala: 
P7<  R.  8.  ir,9fr.  -  X  L.  A.  Ferrai:  RStIt.  8,  8.  '.91 '6.  (Gegon  Sommerfeldt.)  — 
Wi)  G.  KooaaDO,  Gian  Galeazzo  Visconti  e  gU  aradi  di  Bernabö:  AStLomb.  18,  S.  5  ff.  — 
193)  X  id.,  V«  «MtolMfo  aHa  aevia  da'  Tiaaandt  Ib.  &  691 9.  (Luda  TadMar  d. 
Benabd  Viseonti,  saerat  i;v.in  mit  Friedrieh  v.  Thüringen,  daaa  1407  mit  Edmund  Holand 
Graf  Kent  Termlhlt.^!  —  104)  F.  Gabotto,  Ricerche  intorao  alle  storiografo  quattro» 
eeatiata  Leodrisio  Crivelli:  AStIt.  6.  F.  7,  S.  267  ff.  —  195)  G.  Famaga  Iii  u.  L.  Bal- 
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Pavt B e U 1  u  m  i*®*)  hat  die  Karlhause  reproduziert  and  eiue 
hifltorilclie  imd  kdnstlerische  Erklärang  beigegeben.  —  V olta^*)  bttdeb  m 
einem  Profeasor  des  (^likeehtM,  der,  vm  1394/7  geboren,  ein  KoUegiiia  fir 
«rme  Studenten  von  Jemelts  der  A]]Mn  eiaridlete.  —  Yidnri"^)  hA 
mehiere  Monographieen  zur  Geschichte  von  Pavia  gesammelt :  er  handelt  flkr 
die  Visconti  and  ihr  Schlofs,  Aber  die  KerthMie,  die  Zeit  Fedno  Cu«, 
Aber  die  Sforza,  Karl  Vlll.  u.  s.  w. 

Z o Nach  A  u  e  11  i ^ ^ "  eutspricht  die  Kliene  von  Koncaglia. 
in  der  dir-  M  Alit  lu  n  Kaiser  die  berühmten  Keichstage  abhielten,  dem  jetziges 
Castelnuovo  di  Koucagiia. 

JPi4imant.^^'^^**)  Hau^  Savoyen^^^'^^*)  Bonfadini"*)  ftthrtia 
seiner  OefcUcite  des  Ursprunges  des  Hanaes  Seroyen  nd  der  Ortaduf 
*  der  piemonteeiaelieii  Monerohie  die  Oeneilogie  der  SeTOfniden  nicht  tiber 
Umberto  BInncMneno  hinaus.  Die  Arbeit  ist  übrigens  wenig  hedsotssi 
—  Der  kaum  auf  den  Thron  gelangte  Papst  Urban  IV.  (1261)  nnterhaoddte 
mit  Ludwig  IX.,  König  von  Frankreich,  nnd  mit  Karl  von  Anjon,  nm  letzteres 
zur  Übernahme  des  Königreiches  Sicilien  zu  bewegen.  Als  Clemens  lY. 
Papst  geworden  ^,1265),  schickte  sich  Karl  von  Aigou  zum  Zage  an,  dank 

trami,  La  cappella  d.  regina  Teodolinda  a  Honza  u  lo  »ue  piltare  mural!.  Hilano.  'p^Aot 
119,  S.  774  (eingebende  nropn-chuTifr^.]!  —  106)  X  X.  Burbicr  de  Montau  lt.  U 
gallina  d.  regina  TeodoUn da  a  Muuza:  AStArte  4,  8.  '243  ö.  i^Sehr  wertToU.)  —  107)  <>• 
Tob  OB  I.  CootUlam  Fr.  Gometii  minoriUe  in  farorem  ÜMtis  Pltte^  1492  nnrnqua 
oditiim:  Diras  Thomas  [Piacenza]  11.  No.  5  0.  Fr.  Gotnetias,  ans  Lissabon,  war  Lt-hrer  d. 
Theologie  in  Pavia.)  —  14^)  ^*  Komano,  II  Urremoto  d.  1456  Dota  di  an  codice  tu. 
d.!>iUlotea»  VBlrOTritariB  di  Pavla.  Pftri«,  Fttti.  S  8.  ~  109)  L-Boltranl,  UOrtMi 
dl  Pavia.  Milano,  De  March i.  1890.—  110)  Z.  Volta,  Catone  Sacco  e  II  ooUegiodin» 
ftmdazlone  in  Pavia:  AStLomb.  18,  S.  r>tv.' H.  —  III)  ^-  Vidari,  Frammenti  mmiftoc. 
d.  Agro  Tioineae.  2.  Bd.,  2.  AuU.  i'avia,  Fusi.  16*^.  411  S.  —  lli/5}  M.  Gabb«,  Foo- 
duioBO  di  Lodi  BBOTOt  AStLodI  9.  Jf.  (1S90),  B«ft  t.  ~  HC)  O.  AsBolli,  Uum^it. 
dinortazione  stör.  topoL'rafica  sul  vero  luopo  d.  diete  imperiali :  AStLom^.  1«.  S.  505  fil 

117}  ^  Altavilla,  Storia  d.  Piemonte  d.  piti  remoU  Tampi  sino  ai  noatri  giMBt 
TMiBO^Cana.  16*.  SS  8.  —  HS)  (§  15)  Cip  oUa, ItiB.dlC«md»IL  — (§  16)  Calligarii. 
Diplomi  di  Federico  II.  —  Hf)  G.Tasliore,  Cronologia  ttor.d.fl{tik  «  Chtavi.  Qäml 
Genna.  —  X%0}  A.  CavanTia-Sanpiuliani,  L'agro  Vogherpse  nMBiorie  sparse  di  rtoria 
patria.  2.  Bd.  Caaorate-Priwo,  Koggi.  18U0.  704,  80  S.  (Vogbera  1S17 — 1770;  be«]*ncbt 
amh  d.  Ddrfcr  SovImm  b.  CMtoffilo.)  181)  O.  OlBlUttlt  Oatfaggto  B«lWa  t/kmkkt. 
1.  Bd.  Voghern.  Rusconi-Gasi.  18110.  ^?»ig  S.  (Brauchbar.)  —  122)  F.  Lodi,  Sommarie 
d.  itoria  di  Vogbera  d.  rae  origini  aino  al  1814.  Voghera,  Gafeti.  YII,  803  S.  |[A.  Bat- 
tiitalUt  BSÜt.  8,  8.  88t  if.]|  (Fm*  bbt  ABMlIgo  aaa  d.  Bb^  &  Mkaflradi,  18M.)  - 
133)  C  Cipolla,  Di  Rozone  vtae.  di  Aati  •  di  alcuni  doeamenti  inediti  che  lo  rigMidina: 
MAccTorino  2.  F.  4'2,  11.  (Mit  e.  nnettierten  'placitum'  v.  Pavia  985.  welches  tiaigi 
neae  Papst-  u.  Kaiaer-Urkk.  enthält.)  —  124)  ^'  Grassi,  Storia  d.  eiiti  di  AslL  t.Bi. 
Arti,  BrigBolo.  988  8.  Bdt  f  Tfla.  (Ward«  ABÜng  bbmtw  A.  Tartü^  «rBahiaa  «nt  JMC 
mit  bist.  Annu'rkuiiu'in  y.  Gabianis  u.  anderer.)  —  125)  A.  DBtto,  Le  origini  ü 
Caneo.  Salazxo,  Lobetti-Badoni.  (Grttndnng  Cuneot  um  1198.)  —  196)  C.  Peruebetti. 
D.  diioM  dl  Cantallo,  daMriafoB«  stör.  Savigliano.  1889.  196  8.  (B.  Cnnao.)  —  127) 
Genin,  II  marchesato  di  Susa.  Susa,  Ti|>.  .Subalpina.  96  8.  -  128)  G.  Giordani,  La 
coloiiia  tf«If<irn  (!i  Alapia-Valsi-sin  e  il  suo  dialetto.  Torino.  Candeletti.  VII,  '201  S.  f*»l 
nur  tUr  pLilolog.  Zwecke  brauchbar.)  —  129)  C.  Boggio,  Torri,  case  e  eastelli  n.  Cana- 
▼MO.  TatiBO,  CmbUIb  •  Boldoro.  1890.  IM)  V.  Car«diBi,  üb  pttaio  m  Mrtf« 
dB  Ii«».;  raÜef  du  cloUrc  de  la  CoUegiale  de  Saint-Our»  h  Aoste.  Aoste,  Mensio.  If»?*^- 
16*.  19  8.  —  131)  V.  del  Corno,  I  aiarcheai  Ferren  d'Alassio  patrisi  geoorcsi  ed  i 
CoBti  da  GBbonatia.  1.  TL  Torino,  Bona.  1880.  IX,  685  S.  (Auf  Orand  B«acB  nfc. 
Materials.)  —  IgS)  Th.  Siekel,  D.  Raita  d.  Arrfrfm  d.  Klosters  s.  Criattsa  bei  Arona: 
MIÖG.  Tj.  S.  7.  -  188)  A.  Garbo ne.  Monografla  «tor.  d.  augnsU  Casa  Savoia. 
Vallo  d.  Lucania,  FeroUa.  18»0.  48  S.  —  194)  J.  Gabotto,  Cariositk  giodistarie  d. 
impo  dl  AaodM  YIIL:  LtttcntBiB  HP.  1  (81.  Janatt),  H«.  1.  —  1S5)  B.  BBsfadiBi, 
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foiaeB  EmAime  in  Fienoiit  imd  der  Bggliintfgniig  der  weUhdieii  Partei  in 
der  Lombardei,  nie  Merkel^'*)  zeigt,  dem  es  vomehmlieh  dämm  za  thm 
iit,  die  Macht  und  den  HMufln^  der  Aiijoas  in  Oberitalicn  und  besonders  in 
Pienont  darzuthun,  wo  er  eine  nmfangreiche  und  fest  begründete  Herrschaft 
erianpt  hätte,  wonn  die  sicilianischo  Vesper  nicht  den  Ereignissen  eine  andere 
"Wendung  gef.'elt<ni  hätte.  B(  sonders  um  1270  war  die  Herrschaft  der  Aujous 
in  Piemont  selir  ausgedehnt.    Sie  umfafste  Turin,  Alessaudria,  Ivrea  u.  s.  w. 

—  Prasca' erläutert  die  Schifffahrts-  und  bchlachtordres  Amadeus  VI. 
m  8ev4qren,  ali  er  IM  tob  Venedig  aas  tidi  aa  der  orientaliichen  £z- 
pedilion  anaddekke. 

JAg99rien.  ^enno.****'^  Beaditenawwt  iat  der  119»  swiachen 
Giliztas  IL  and  den  Genuesen  abgeschlossene  Yertrag^^*)  wegen  der  durch 
die  Bischöfe  \  n  Kofaika  YoBiogenen  Eonsekration.  — Gastmccio  Castracani^^^) 
legte  den  Grund  seiner  Herrschaft  in  der  Lnnigiana  als  Vikar  Gherardiuo 
Malaspiuas.  Bischofs  von  Luui.  Seine  Blütezeit  fällt  nach  1323,  er  starb 
1328.  —  Für  die  Geschichte  Genuas  wahrend  seiner  Abhängigkeit  von  Frank- 
reich im  Anfange  des  15.  Jh.  sind  zu  erwähnen  einige  von  Poggi'**'  ver- 
uäentücbte  Urkk.  —  Ein  recht  wertvoller  Beitrag  zur  Litteraturgeschichte 
iee  HaoMadamva,  der  iMMi  BarObraag  nit  der  Poütik  Iiat,  iü  die  Arbeit 
vea  Braggio,'^*)  der  aeigt,  dafr  die  errten  Spuren  efaier  neuen  Kultnr  sieb 
ia  Gen«»  in  der  ersten  BUilfte  dee  1&  Jb.  inden,  ond  aodi  einige  interaiBante 
Urlik.  ;'l4i8 — 55>  über  den  Historiker  Flavio  Biondo  und  seine  Werke  ver* 
iieatlicht.  —  Gabotto^*")  bringt  einen  wichtigen  Brief  Biondos  an  Franc 
Sforza,  Herzog  von  Mailand  aus  dem  Jahre  14(>3  bei,  in  wclcheni  er  letzteren 
Bm  Unterstützung  für  seine  HiBtoria  bittet  und  dafür  rtthmende  iiirwähnong 
des  Fürsten  in  Aussicht  stellt. 

La  Monarchia  in  Piemonte.   (=  Gli  albori  d.  viu  iUliana.  Rd.  2,  S.  161  fl'.  i   Milano,  Treves. 

—  136}  C.  Merkel,  L«  dominazione  dl  Carlo  I.  d'Angiö  in  Piemont«  «  in  Lombaxdia  e  i 
•MinffwrtiwlfogM«f«e«iitv*i«lfinlMltO^  41«  II,  8.101  ff.— 
117)  £•  Prasea,  Dne  ordinanze  militari  marittime  del  Conte  Verde:  RivMarittima  '21.  S.  {Ol  ff. 

138)  M.  G.  Canal«,  Alcane  notisie  storiohe  sopra  l'antica  nobiltk  genovese,  1h  sua 
«r^ne,  le  sne  auddiritiOBi  e  le  diverae  sne  vieende:  GiomArald.  18,  S.  94  ff.  (Guring- 
«wlig;  seine  Meinung  ttbar  d.  Eotatahimg  d.  Komitatcs  u.  d.  Mark  t.  Genua  sttttat 
imr  anf  zwei  Urkk.  1341  n.  1854.1  —  139)  G.  F.  de  Ferrari,  La  nobiltk  d.  cesaata 
rtpnbiilica  di  Oenora  e  il  sno  titolo  marcliionale :  ib.  ^1890),  No.  1/2.  —  140)  L.  Jnr- 
f Itri«« ,  17m  I— riilow  gmowvn  rMaotoiMBt»  Mopaito  In  SoMai«:  OlmvLig.  18, 8.  f  97  A 
(1471.  zu  Odfüsa.'  —  141)  M.  Staglieno,  Yincavto  Colombo  pirata  d.  sec.  15:  ib.  S.  68  fr. 
^Gebangt  zu  Genua  1492.)  —  142)  P>  Papa,  Tommaso  Frescobaldi  all'  aasalto  di  Genora 
14?7  appuDti  stör.  Firenze-Roma,  Bencini.  4^.  8'2  S.  —  143)  A.  G.  Sp  ine  Iii,  Poeiia 
ipagnaole  attribuite  a  Galeotto  d.  Carretto.  Carpi,  RosaU  (Labte  bei  d.  Htmn  v.  Monferrato, 
Mailand,  Mantna,  Ende  d.  15.  Jh.)  —  144)  G.  Claretta,  T.fnna'  e  non  '.Tatiua'  secondo 
G.  Veroaxsa:  OiomLig.  18,  8,  186  ff.  —  145)  (S  16)  Macanlay,  Cuncil  r.>41.  —  14g) 
r.Kobtrt:  94atm  dt  k  flooMltf  NAtfoiMl«  da*  aatiquaim  d«  Fna«e  [Paria]  (19.  Mltoi  1890). 
~  147)  G.  Sforzn,  CaHtraooio  Castracani  d.  AntelminoUi  in  Lnnigiana:  AMRDepMod.  e 
Parma  3.  F.  6,  S.  301  Jl.  (Mit  vielen  Urkk.,  darunter  e.  neue  aber  nicht  genaue  Edition  d. 
O^loma  OUoa  I.  fUr  d.  Kirche  Lani,  963.)  —  148)  V.  Poggi,  Contributi  alla  storia 
pmomm  d.  ««e.  16:  OionUg.  18,  &  S08ft  —  14^  0.  Braggio,' Giacomo  BracalU  a 
ranian*>»imo  d.  Lipuri  al  ano  tempo.  Genova.  Sordomnti.  295  S.  —  150)  F.  Gabotto, 
Akooe  idee  di  FlaTio  Biondo  solla  storiografia.  Verona,  Tedaaebi.  (Separatabdr.  aua  d.  'BibL 
d.  Mtela  Hd.*.)  —  151)  L.  Ratto,  GH  itatmti  d.  eominia  di  flaTvoa  notbia.  BeaM, 
löfcber.  (SeparaUbdr.  aua  d.  'RISC  10.)  —  153)  AmbroaoH,  PaUcchina  Savonea« 
iaediu  di  FUippo  Maria  Viaconti.  Savona,  Bertolotto.  1890.  10  S.  —  153)  Gandoglia, 
DwamentiNoleti:  AMSStSavoneace  2.  (Älteste  Urk.  1160;  1181  KudauIq  erwähnt.)  —  154) 
^  Calaa  d«,  Fkülsl  a  papokai  d.  nadioavo  hi  Ugoilai  IL  «Albanpi't  BaaaPagUaaa  8,  Ho.  15/0. 
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Toscana,    Allgemeines  und  F/or «nz.^**"***)  Hartwig"*) 
führt  seine  Geschichte  ron  Florenz  in  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jb.  zn 
Ende,  handelt  über  die  weifische  Liga  gegen  Arezzo,  die  Belagerung  von 
Gaprona,  den  Krieg  gegen  Pisa.  In  die  Darstellung  der  kriegerischen  Vorfälle 
mflidit  er  die  dm  fortwihreidea  inneran  Yeriadenmgen  in  Fkatox,  dem 
Kaipf  iwiadieii  Vdk  rod  lUgmteit,  CHaao  delto  Bella,  wiae  Ordfaiaieoti  ».  w. 
Sie  Ohmik  Dlno  Ocmpagnti  bmlit  er  swar,  ab«r  nr  fraügdiender 
Kritik,  deren  Ergebnis  ist,  daCs  diese  Chronik  ebüiMflel  Bllsel  enthält,  wie 
die  Memoiren  des  Fürsten  Metternich.  —  Gregorovins**®^  giebt  einicre 
nützliche  Bemerkungen  über  die  florentinische  Familie  der  Acciaiuoli  im 
14.  Jh.,  die  vielleicht  seine  letzte  Arbeit  war.  —  Für  die  Geschichte  von 
Florenz  am  Ende  des  14.  und  Anfang  des  15.  Jh.  wird  die  von  Fr.  Novati***) 
unteruummene  Veruffeutlichung  des  Briefwechsels  Coluccio  Salatatis,  wenn 
▼oOeodet,  Ton  groÜMm  Werte  Min,  obgtaidi  der  Hereoieber  wn  ikd  nie 
penOnlichfln  BiMe,  die  rieh  eter  aaf  die  Littaretargtidriflhte,  ab  aitf  die 
poütigche  beliehen,  la  — «"«mI*  gedenkt.   Pflr  die  letetare  würde  vielleidtt 
die  Sammlung  der  Biiefe,  die  er  als  Sekretär  von  Florenz  geschrieben,  von 
gröfserem  Nutzen  sein.    Der  vorliegende  erste  Band  enthält  Briefe  aus  den 
Jahren  1367 — 80,  von  denen  besonders  einer  von  1375  über  die  Politik  von 
Florenz,  das  ein  Bündnis  der  italienischen  Staaten  wünschte,  recht  beachtens- 
wert ist.    Ein  Brief  handelt  von  dem  Aufstände  der  Ciompi.    Bekannt  ist 
der  über  Urbans  V.  Ankunft  in  Korn  und  seinen  kurzen  Aoifenthalt  daselbst 
Einige  der  hier  abgedmekten  Briefe  waren  adKm  bekennt,  aber  in  etonden 
Avagaben.  —  Obgleidk  anek  die  Fleientlner**')  beim  AafSiinge  dea  Kiiegei 
inr  Astrologie  ihre  Zaflnidit  ^ lo  lieüsen  sie  sich  doch  noch  mehr  ff» 
politischen  Bflcksichten  leiten.  —  Einen  Belegt**)  £llrdie  Schandthaten,  la 
denen  sich  auch  die  Florentiner  hinroifson  liefsen,  mn  ihr  Gebiet  IB  Ter- 
gröfsem,  bietet  ein  beklagtMiswerter  Vorfall  von  1425.  ' 

XiW^ra?Hr. Mancini'"*)  verüffoutlichl  einige  unedicrte  oder 
seltene  Arbeiten  von  Alberti,  u.  a.  seine  Schrift  ^de  Porcaria  coniuratione'.  | 
Das  Geburtsjahr  des  Autors  wird  Terschieden  angegeben:  c.  1404^®*)  oder  j 
1406/7.        Nack  langen  Yoraibeiten  in  den  floientiniscdien  Bibfiotkekea 


155)  Fahre,  Regietrum  eari*e  Patrimonii  b.  Petri  in  Tuscia :  MATT.  9,  Heft  3  4. 
(Aua  d.  vatikaBischeii  Ardüv;  ld27 — 64.)  —  156)  id.,  La  perc«ption  du  ouu  apoctolique 
in»  ntalle  omtnl«  m  mit  Ih.  10  (Om.  1890),  Heft  4/5.  (Btlr.  Tmwi,  ftomagsa, 
Spoleto,  Patrimoaiuin.)  —  157)  G.  0.  Curazzini,  Sominario  di  storia  fiorantiDa.  Fireose, 
.Sansoni.  IG*'.  VllI,  482  S.  i Nicht  unbrauchbar. )  —  157»)  I-  Frati,  Trndi/ioni  storiche 
d.  purgatorio  di  a.  Patrizio:  GSLlt.  17|      46  ä.   (Eeise  e.  Florentiuers  nach  IilaDd  1411.^ 

—  IM)  ({  17*)  SlnmermsBtt,  Aala  KuolilT.  ~  1S9>  O.H*rtwiff,  K.  M—whw 

•ItW  florcntinischer  Gesch.  (1250  —  92%  VH.  VUI.  Schlur8>:  DZG.  6,  S.  70—120,  241 — 

—  160}  ^*  GregoroTius,  Briefe  au«  d.  'Correcpondenza  AeoiaiDoli'  in  d.  LMireusiaa« 
n  FlortBs:  SBAkMttndwn  (Jg.  1890)  II,  &  S86C  —  161>  VteM.  HoTati,  EpiMatei» 
di  Coluccio  Salatati.  1.  Bd.  Borna.  t(S  S.  (Herausgeg.  v. 'latitStorlUliano'.l  —  169) 
E.  Casanova,  L'astrologiA  e  la  conMgna  (i.  bastone  a1  capitano  generale  d.  Reptibblioa 
Fiorentina:  AStIt-  5.  F.  7,  S.  134  ff.  —  16<i)  F-  Flamini,  Snlk  prigtonia  di  Lodorieo 
da  Mamdi.  Lodi,  D.  Ato.  —  164)  6*  Baeoini,  U  pmlpilo  d.  tevOMrabt  OSndiz.  8, 
No.  15/6.  —  Savonarola  selbst  §  72B.  —  165)  ^-  Majetti,  Lorenzo  Violi.  Napoli, 
Qäbelabezger.  1890.  (ätenograpb  baronarolai.)  —  166}  Q«botto«  L'apicwwSaBO  di 
lianlHo  Fidno.  (Sepanlabdr.  au  d.  «IUt.  di  flka.  •dMt.')  MÜMO-OtBOv«,  DsmM. 
(Oberflächlich.)  —  167)  G.  Yolpi,  Ün  cortlgiano  di  Lorenzo  il  Magnifieo:  GSLIt.  17, 
8.  229  11'.  (Matthäna  Francus;  mit  heraaageg.  inedierten  Briefen  Franeu»',  1474 — 92.)  — 
168}  ^*  Manoini,  L.  B.  Alberti  Opera  inedita  et  pauca  aeparaiim  impratsa.  Florentiae. 
Saneoni.  1880.  Xü,  814  a  ~  !$•)  J.  8mm  I,  Umn  d.  MMÜt  di     B.  OftwrHs 
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od  AxvUt  M  FUmini^'^)  die  nit  graten  Helft«  «atrtieilale  Qe> 
idddMo  dof  floffwtfariidm  Ljrrik  Ms  nr  YonchwOruiig  dar  Pftsi  oncheindB 
IMMB.    IMe  mtmriwlMW  NoÜm  hal  er  mit  den  kMoriaelwn  ThatMchen 

VQD  dem  Aufstände  der  Ciompi  (1378)  an  Terfloehten.  Er  handelt  Uber  die 
Terschiedenen  Arten  der  Lyrik,  die  Oebüdeten,  fwei  Volksdichter,  die  ihre 
Poesieen  anf  dem  Markte  vortrugen,  und  zeigt,  wie  sich  in  den  Gedichten 
in  nicht  geringem  Malse  die  zeitgenössische  Geschichto  wir-dcr-^pieL'clt.  Oft 
wurden  die  Gedichte  öffentlich  vorgetra^'en  und  spiegeln  die  iiolitischcn  Ver- 
hältnisse der  Zeit,  in  der  sie  verfafst  wurden,  wieder,  handeln  über  die 
Persönlichkeiten  und  Ereignisse,  die  am  meisten  dem  V  olke  vor  Augen  standen. 
So  koBMi  dieee  Gedkbte  k  erüer  Linie  fir  die  fliMBtinisdie  Geaddoiite 
iM  BotffMhl,  twfhiftfgqa  aber  andi  mit  dim  Tode  FiUppo  lUilft 
TiMOBtie  O^isOf  der  mbafoeianiidiMi  Republik,  der  Hemuhaft  Sfoma, «.  e.  w. 
Uiter  den  auf  den  Plätzen  gesungenen  Versen  beluuidelten  viele  politische 
Themata,  u.  a.  die  des  Ser  Antonio  da  S.  Miniato  gegen  den  König  Ladislaus, 
dor  die  L'nabhängigkeit  von  Florenz  bedrohte.  —  Die  Geschichte  der 
'platonischen  Akademie'^'*)  reicht  von  1439  bis  1527.  Die  Seele  der  Akademie 
anter  Lorenzo  ü  Magnifico  war  Marsilius  Ficinus  der  Übersetzer  Piatos. 

Dante. Syraonds'  französisch  und  englisch  in  zweiter  Auflage*'*) 
erschienene  Biographie  Dantes  —  die  erste  erschien  vor  mehr  als  20  Jahren 
—  M  lon  geringe«  Wevley  neffl  der  Tl  die  mm  litleralnr  aldit  bemrtit 
Ut,  jedoch  verdient  sie  Uer  wegen  einiger  Benerkongen  Aber  die  gOtffiflhe 
Cwiidie  Srwähnung.  ^  ¥iet  tttterewanter  rfttdiielifereEasayiflb«r  Dante 
von  Linczy /'')  die  sich  mit  allen  wlciitigen  ParrtnUehkeiten  der  wclfischen, 
wie  der  gbibellinischcn  Partei  in  Florenz  beeehftfttgcn.  Bei  Gelegenheit  der 
Besprechung  der  Chronik  Dinos,  äufsert  er  seine  Ansicht  dahin,  dafs  sie  in 
ihrem  Grundstöcke  authentisch  sei,  aber  eine  Übcrarlx  itung  erfahren  habe. 
Bedeutung  hat  die  Arbeit  über  Gemma  Douati.  —  Die  Ict/tt  ii  Jahre  des 
Dichters,  am  Hof  der  Polenta  in  Ravenna,  bilden  den  Gegenstand  mehrerer 
gelehrter  und  genialer  Untersuchungen  von  R  i  c  c  i ,  ^  ^  '*)  der  eine  Darstellung 
der  Geaddehte  Baveanaa  rar  damaligen  Zeit  giebt,  die  Personen  efaarakteriaiert, 
wü  denen  Dante  dort  naammentraf,  beaonden  Guido  da  Polenta.  Er  halt 
die  Nachfieht  Boccaccioe  llr  wahr,  dab  Beltraado  del  Poggetto  beabsichtigt 
bitte,  die  Asche  des  Dichters  in  die  Winde  zu  zerstreuen,  und  handelt  über 
sein  Grabmal.  —  Unter  den  Arbeiten  über  Beatrice**®  ***)  ist  eine  der 
«icbtigetea  fOr  nnB  die  Ton  Del  Lango,^^*)  der  seine  Forschongen  nicht 


f  :&(iago.  24,  I,  £>.  2^2  ä.  —  170)  Scipioni,  L'anno  d.  nucita  di  Leon  Battista 

Atellt  QBLit.  la,  &  aitft  —  m> n«M.  FUmlni.  U  UrlM d.  BtoMoteento  ntadof« 
ii  tOBpi  d.  Magnifleo.  VUi,  NblvL  XI,  81'2  S.  -  l**;»)  L.  Ff>rri,  I/ncraflnTnia  Platonica 
41  fflNM«  •  le  sae  vieead»!  Xlat.  IIS,  S.  226  ff.  —  l^ft)  A.  Bartolini,  Boisetii 
tarwiM.  Borna,  Tip.  d.  fam*  tl*.  ftlf  8.  (8«nni«Ib«id  t  «D.  T«1tro',  *D.  Mino*, 
'Anaitaaio  II.*,  «II  gran  rifiuto'  ila.)  —  174)  Bruschi,  S«r  Pietro  Bonacconii  e  il 
MO  'CammiiiO  di  Dmote':  Proptigii.  24,  I,  S.  5  ff.,  3^8  ff.  Notar,  ift  Antanp:  d.  Ih.  Jh. 
gobom,  f  1477.)  —  175)  A.  Tambellini,  11  eodice  dautasco  •  Graden ighiano' :  ib.  II, 

ißMth  — th  0.  ttmmwtn,  immm  mtrittoa  ht.)  —  17€)  lolm  Addiagton 
STrnonds,  Dante,  ton  tamps,  Mm  OBOTra,  ton  g^nie,  ^tade  litt^raire;  trad.  par  C.  An  eis 

Paria.  XVIII,  SO»  S.  177)  G.  Lincsy,  Tört^nelmi  kor-  es  Jellemraizok. 
tedapMt,  Hornrantky.  1890.  480  8.  —  178)  C.  Ricei,  L'nltimo  rifo^o  di  Daot«  Alighieri. 
MüaBo,  Hoepli.  IV.  543  S.  —  179)  X  A.  Gloria,  Dante  Alighieri  in  Padova:  GSLIt.  17, 
St  358  ff.  (  Nicht  ohrtf  Helanjy.  i  —  180)  O-  Bulle,  Dantes  Beatrice  im  Leben  u.  in  d. 
Mektoa^  fierlin,  Uttttig.  1S90.  16^  VIII,  140  8.  (Vartaidigt  d.  IdeotiUt  mit  d.  Tochter 
f»HMili.)  —  181)  V-  Caotott,  U  tisilmo  «oitenho  do  BdiUrtx  (Itse—iseo)  ]t9on 

t 
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auf  diese  Penon  tUein  beeduiakt,  aonden  viele  für  die  Oeediiekle  tob 

Florenz  in  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jh.  wichtige  Notizen  um  sie  grappiert. 
So  spricht  er  z.  B.  über  Folco  Porünari.  Zahlreich  sind  die  Arbeiten**^" ^**) 
über  die  i)(»litistli- religiöse  AnBchaminf?  Dantes  in  ihrer  Reziehunp  zar 
italienist  hen  Geschichte.  —  Maas"*")  leugnet  (ihiio  (rruud  die  Echtheit  der 
Monarchia,  Gegen  ihn  wendet  sich  in  zutreifender  Weise  W  egele.***) 
-~  In  zwei  Aufsätzen  sucht  Del  Lungo^^*^)  Dantes  Ansichten  über  die 
Konstitation  der  Gemeindeii,  seine  Abneigung  gegen  die  Tyrannen,  sein  Urteil 
Aber  die  Qcisilictteit,  dns  PajwttMs  nnd  Kaiiectnm  fitmuiMmwifiMiHn  Yielei 
ist  owisterhaft  behandelt  Die  gante  Arbeit  seigt  die  grate  Kerotnii  des 
Danteschen  Gedichtes.  ~>-  Der  historische  Hintergrund  des  Gedichtes  wird 
oft  durch  die  ältesten  Kommentare  beleuchtet,  die  zu  einer  Zeit  geschrieben 
wurden,  wo  die  Danteschen  Persönlichkeiten  noch  in  aller  Munde  waren. 
Mehrere  dieser  Kommentare  (die  Jacopo  di  Dante  zugeschriebenen  'chiose , 
Jacopo  della  Lana,  Ottimo,  Pietro  Alighieri  u.  a.'  behandelt  mit  umfassender 
Gelehrsamkeit,  wenn  auch  nicht  immer  erschüpteud  L.  Kocca.***)  —  Zahl- 
reich sind,  wie  gewOhnUdi  die  ErfclAmngen  einaelner  Stellen  und  die  Notttea 
Aber  die  gnten  und  sehlachtan  Thaten  der  eiwiehiim  Danteschon  Figuren.'*^****) 
—  Professional*^  leigt,  dalh  Vaani  Food  daa  gefOrchtete  Baapi  der 
Schwarzen  in  den  Bergen  von  Pistoja  war.  —  Merkel^*^  üiwawlt  die 
Nachrichten  Ober  das  Leben  Bördels  nnd  saeht  die  Achtnng  Dantea  ¥0r  ihm 
sn  erkli'iron. 

Petrarca. **'®)  P.s  Urgrofsvater,  mit  Namen  Ser  Gorzo  war  anch 
Dichter.-®')  —  Ein  guter  Peitrag  zur  Biographie  Petrarcas  ist  die  Arbeit 
von  Lazzu r iui,^*^^)  die  sich  mit  Petrarcas  Aukuuft  in  Venedig,  1373, 
in  Begleitnng  des  Fraaeeoeo  Novdlo  von  Carrara,  des  Sohnes  des  fierrn  tob 
Padu  besdiiftigt. 


hiU  h  U  fftcuM  dM  kttrw  i»  Motttpellier.  Montpollior.  Brehm.  V2'\  f>:>  S.  —  1^2)  LD«1 
Longo.  Rt-atrico  n.  vitA  «»  t>p11«  popsia  d.  «<'c.  1:'..  Milano,  Hofpli.  —  lSt$)  C".  Schiriner, 
Dante  AUghiori«  ätelluog  zu  Kirche  u.  äUat,  Kaitertum  u.  Fapattutu.  DiUseldorf.  36 
(Nicht  ohne  Wert,  alMr  mtM  rabJdktiT.)  — 184)  A,  Ikat«'*  pomied  Umat  ChQR.  (April 
1890).  —  185)  F.  Berg«r,  Dantes  Lohre  v.  Gemein w(«9en.  Pr^r.  d.  ErotPn  Höh.  Börgsr- 
•ebola.  B«rlio,  GaartDur.  18€}  £.Sslva(lori,  U  peoaiaro  d.  ttoria  d.  l«tt«r.  iUÜaoa 
pilBM  di  Düte.  L'AvondlB  St  7.  Htfl.  —  1H7)  A.  Mftftt,  DttntM  HoMNUa.  TlUi«M. 
Conrad.  56  8.  —  188)  Fr.  X.  Weg.  K-.  War  d.  Dichter  d.  Göttl.  Komödie  d.  Vf.  d. 
5iehrift  d»>  Monarrbin?:  DZG.  C,  S.Ts  ir.  i;?oy.,  _  ISO)  I-  Hei  LutiRo,  La  ügnrazion« 
stor.  d.  medioevü  italitino  n.  poema  di  Dante.  2^««  Bündcheu.  11.  liede  '1  Comoni,  i  SignorL 
!•  Corti,  il  aera*;  III.  Red«  <D  Papat«,  llnpavo*«  IlnBM.  SaBMoi.  —  lf#)  L.  Eoeaa. 
Di  alcnni  commenti  d.  Div.  Comm.  eompostl  n.  primi  vent'  anni  dopo  la  moita  dl  Dnta. 
Firenze,  Sanaoni.  —  191)  C.  Ricci,  H  'aaogoisoao  mucchio':  Letter«  «d  Arti  S,  KObM— SS. 
^SoUacht  bei  Foril,  IMi.)  —  192)  Torraea,  II  «aaagniBOio  maoohlo':  BCUt.  7,  IT«^  >. 
S.  Ih^jA.  i^Gegen  Ricci,  i  —  19g)  P.  Merlo,  Saggi  glottolo^ei  e  letterari  rsoeolti  dopo 
la  «na  mort«  da  F.  Ramorino.  2  Bde.  Milano.  Hoepli.  1890.  XLVT,  eng;  Tl.  202  &.  i 
(B.  Stadl«  d.  3.  Bd.  betr.  Brunetto  Latini  in  Dantea  Uölle.)  —  194J  l\  Aiuadaeei. 
Guido  d.  Duca  [Parg.  14].  ForH,  Bordandini.  18S0.  (üatar  Beurtaiiat  ▼ialer  banUa  adivl« 
n.  noch  nicht  edierter  IJrkk.)  —  195)  Toynbec,  'II  semplice  lombardo'  in  Pur?.  15: 
Ac.  (1890),  JSo.  966.  —  196)  A.  Frofeaaione,  Huovi  doeameaU  aa  VabdI  Faed: 
Caltnra  KT.  1,  8.  1S6A  ^  197)  C  Merkel,  BordeUo  di  Oalta  a  SocdcOo  dl  Ifama: 
GSLIt.  17,  8.  880  ff.  —  198)  E.  Salvador! .  La  viU  politica  di  m.  Franceaco  Petrar.-a: 
Aooadia  2.  Jg.  (Dec  1890),  No.  1*2.  —  199)  A.  Giordano,  Franc.  Petrarca  e  l'Africa. 
Fabriano,  G«ntilo.  1890.  (Begonnen  1388  d.  Bahmea  halber.)  —  209)  G.  G.  Siragaaa.  | 
L'epistola  'immemor  haad  vestri'  e  r«pitelflo  p.  Rabarto  d'Anglö  d.  Petrarca  aecondc  fl 
cod.  Strozxiano  141:  AALRendiconti  4.  F.  6,  No.  12.  —  301)  A.  Zenatti.  11  bisnonnc 
d.  Petrarca:  Propogn.  24,  I,  ä.  415  ff.  —  202)  V.  Lazsarini,  La  «econda  ambaaceria 
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Kwut.**^^')  Die  FortNtnuig***«)  des  PrachtweriLes  von  Stegmann 
od  Geyniftller  betrillt  Besidefio  da  Setrtgaaio,  Antonio  da  Sangtllo  den 

Alten,  Michelangelo,  Giorgio  Vasari  n.  a.  w.  —  Bekannt  ist,  dab  andi  die 
Zonlt  der  Calimala  für  die  Geschichte  von  Florenz  groAe  Bedeutung  hat. 
Alexi'® ")  beschäftigt  sich  mit  derselben  in  ihrer  13eziehung  m  Humifmatik 
aad  mit  der  florentinischen  Prägung  und  den  Münzbeamten. 

5jt' n  Die  wichtigste  Schrift  ist  die  von  Cesare  Paoli-*®) 

über  die  ununterbrochen  sich  foljQ:enden  tuimiltuarischen  Umgestaltungen  in  der 
Leitung  der  Stadt,  von  dem  ersten  boscheidcueu  Siege  des  Volkes  über  die 
Adligen  (1147)  bis  znr  Revolntton  von  1385,  die  den  sogenannten  ^Monte 
dd  Popoio'  Teranlaftte.  —  Der  nte  1980  geborene  Binde  Bonichi  nahm  sneist 
TflO  an  der  Begiiening  seiner  Vaterstadt,  gehörte  180B  n  den  Signofi,  dann 
Wirde  er  Mönch  nnd  starb  1338.  Seine  Gedichte  tragen  poUtisehes  Gepräge.**') 
—  Vielleicht  das  älteste  Dokument -^^)  über  die  kommanale  Kon^totion  in 
Si^na  ist  das  am  Ende  des  13.  Jh.  kompiliwte  Statut^  das  in  seinen  Rubriken 
mh  eine  ans  dem  Jahre  1190  enthält. 

Arezzo.^^^'*^*)  Bresciani-''*)  hat  eine  politische  Kanzoue  Guittones 
von  Arezzo  erklärt,  die  1281  crcschrioben  scheint,  als  Genua  sogleich  nach  dem 
Siege  bei  Meloria  Pisa  zu  einem  Bündnis  der  leiudiicheu  Städte  zu  zwingen 
nchte.  Das  Schicksal  Pisas  Änderte  sieh  nnter  Ugolino  dei  Gbmrdeschi, 
der  die  Gefahr  absnuehren  sochte  duch  Verhandlnagen  mit  Florenz  nnd 
liHsa.  —  M orin*^^  glanbt  anf  Grand  einiger  von  ihm  in  fransOeiseben 
nd  englischen  Hss.  gefimdenen  Notizen  als  wahrscheinlidi  hinstellen  zu 
kftnnen,  daüs  Guido  von  Arezzo,  der  Erfinder  oder  £menorer  der  mnslkalischen 
Noten  französischer  Abkunft  sei.**') 

Pisa.  Ein  pisanischer  Richter  von  Ende  des  13.  -Jh.  ist  der  Vf. 
einiger  Glossen  zum  stiidtischen  Statut,***^  deren  Veröffentlichung  ein  wert- 
voller Beitrag  zur  Geschichte  der  blühenden  Eechtsschule  in  dieser  Stadt  ist. 


i'  Franc.  PetrareJi  a  Venezia:  ih.  S.  2.32  ff.  —  208)  G.  S.  Godkin,  The  BionMtery  of 
ä.  Murco  at  Florence.  Florence,  G«ojrge  A.  Col«.  1S80.  dl  S.  —  C.  Sehubert- 

F«d«r,  Im  loggia  dl  Or*  i.  MdMlti  ASOL  7,  8.  67-~88.  (Wlohtig  f.  Ikoiiognphi«.)  ~ 
205)  M.  S  e  ni  r  a  a ,  Donatellos  Kanzeln  In  i.  LoraiiKO,  e.  Beitr.  %.  6e»cb.  d.  iUli«ii.  Plirtik 
im  15..  Jh.    Breslau.  —  206)  Stepmann,  D.  Architektur  d.  Ronaissance  in  Toscana 

lActx  d.  Meutern  geordnet.  Dargeatullt  in  hervorragendsten  Kirchen,  Palästen.  Villen  u. 
Mm— wtM.  B<gwwB  T.  6,  OwUtabaft  8iB  Oiorglo  In  Flarraa.  Mit  amlUtilMMB 
niuÄtr.  Text  v.  Architekten  Baron  H.  v.  GeymUller.  Alltrera.  Ausgabe  l.^./R.  Lfgr. 
Faee.  lOjB.  Mtioehen,  Verlagsanat.  f.  Kunst  a.  Wiaaensoh.  k  M.  0,60.  (66  Lichtdruek>  o. 
14  KspteteMa  alt  18  8.  Text.  In  Mappe.)  —  207)  S.  Al«xi,  D.  MtiinMtetM>  d. 
Cafimala  n.  Wadiaelsnnft  in  Florenz:  ZNumiam.  17  (1890),  Heft  S.  —  2f8)  A.  de  San- 
4oTal,  Hiat.  d«  a.  CaUlina  de  Siena.  Madrid,  Mnnos  Sanche/..  1S90.  330  S.  —  209) 
M.  Faloei-Pulignaoi:  MiaoFrano.  6,  S.  96.  (Teilt  einige  Autogr.  d.  h.  fiemardinus  t. 
8m  «it.)  —  tl«)  C.  Fftoll,  I  Hontl*  o  tadanl  d.  ntmbbÜM  41  8iMS;  HAnt.  118, 
S.401  ff.  —  211)  I.  Saneai,  Bindo  Bonichi  da  Siena  e  le  sue  rime :  GSLIt.  18.  S.  1  ff. 

—  212)  1^  Zdekaner,  II  coatitato  d.  Plaeito  d.  Comane  di  Siena  ora  p.  la  prima  volta 
Fikbficato.  1.  TL  Siena,  Torrini.  1890.  60  S.  —  21S)  U.  Pasqai,  Frate  Maaavct» 
^ndo-veacoTO  Aretino:  AStlt.  5.  F.  7,  S.  129  ff.  (1S89  ▼.  Qegenpapst  Nikolaus  T.  geweiht.) 

—  214)  G.  Maneini,  Francesco  Griffolini  co^ominato  Franc.  Aretino.  Firenze,  rarnesecolii. 
1890.  60  S.  (£.  Hamaniat,  Schüler  Guarinos.)  —  215)  L.A.  Breaciani,  Intorno  a  una 
«MM  dl  8«UlMM  d'AfMM  al  «out«  ügolteo  d.  BhmmHmthit  Propvgn.  84«  II,  8.  8ft  — 
21€)  G.  Morin,  L'origine  fhm^e  de  Guy  d'Anno:  BQH.  49,  S.  547  ff.  —  217)  X 
0.  Tommaaini,  Gaido  Monaco  d'Arezzo  e  la  sua  fkma  n.  atoria.  (In  seinem  Boche: 
•Sodtti  di  atoria  e  eritiea'.  Roma,  Löscher.)  -  21S)  L.  Simoneachi,  Stadi  Piaaoi,  II.  «DI 
TcMMi»  im  TMpdfa^  d.  m  f^ONS  «1  OMÜtmlo  •  d.  im  Ukrwis*.  PIm,  Mnitttti.  XIIT, 
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PtÄfoja,-'*-*'")  Zuc.-a,--'^  VoUerra-")  und  andere  Orte."«""«) 
JEmilia  und  JRomagna.**^'^*'^,     Piacenzfi***-**^)  Georg 
Valla'^^^)  aas  Piacenza  wurde  in  Venedig  wegen  Liebäagelei  mit  den 
Franzosen  in  einen  Prozefs  verwickelt 

Modsna.*^^)  Mirandola,*^^)  Bologna.^***)  F^rraraund 
E$t$.***'**^)  Etd^Ubliognpliiiehe  AUiaiidfanigeii  fA&t  ftr  die  GewsUelMe 
von  Ferrars  in  Betracht  kommende  Hss.  orscbienen,  sowie  Aber  die  französischen 
CkMiices  der  estensischen  Bibliothek.'*')  Die  Kultur  Ferraras  und  dee  Hofes 
inr  Zeit  Nikolaiu  m.  Qkuüeitet  QUmi,  Jagden,  Kleidimg  n.  t.  w.)  wvde& 

so  &  —  tl9)  L.  Zd«kftv«r,  Brww  H  wdlwaw te  popuU  PMoril  tu  ISM.  MiltolMi, 
BMpli.  4^  LXXX,  271  S.  —  330)  Blordinamento  d.  pergamene  n.  archivio  d.  Comnii« 
41  Pistoia:  AStIt.  5.  F.  7,  S.  381  ff.    'üngefllhr  1600  Urkk.,  unter  denen  60  d.  11.  Jh.) 

—  321}  r«llegriiii,  Di  alcuni  paeei  d.  montagna  luecheae,  not«  illastratire.  Lncc«, 
Up.  d.  8tff«Uo.  88  8.  (Briilkatnawert,  wicwoU  mieht  IM  t.  Irrtttineni.)  —  VSS)  C.  Lapi, 
üna  IWNMta  incdita  d.  veacovi  di  Volterra:  RirNumisni.  4.  3R3  ff.  (Bisohof  Ranierus  IT.. 
1801— SO.)  —  328)  Tempestini,  Campi-BiMszio  documenti  not«  ricordi.  S«(to 
n«mtiBO,  OulBl.  1890.  4*.  TS  8.  —  t824)  A.  Cioninlt  L*iiola  dl  Oaprala  emi 
■tor. :  GiorArald.  18,  S.  85  fr.,  101  ff.  (D.  erste  xweifslIoM  Kaohricht  betr.  dieae  In.<ie]  ...^ht 
bis  Ende  d.  4.  Jb.  cortlek.)  —  32&)  6*  Ghizzi,  Störte  d.  terra  di  Caati^ione  Fiorentioo. 
Arezzo,  Bellotti.  1890.  (Auf  Grund  unedierter  Urkk.)  —  H'i^)  U.  Nomi,  Un  onovo 
docamento  intomo  ai  primordi  d.  cattedrale  di  Colla  di  Yal  d'Elsa  e  intomo  ad  an'  opera 
d.  scultore  Pietro  Tacca.  Sirrin,  Tip.  Bernnrdino.  1B90.  —  337)  A.  Ademollo,  Ia 
cattedrale  di  Sovana  eenni  ttor.  ed  artiatici.  Grossato,  Tip.  d.  Ombrone.  16^.  16  S.  — 
tt8>  G.  Oaro««i,  Ihn  «Mk  noiteoBdftt  AA9t  10,  Vo.  If.  (flm»  odtrSiaas  ia  Tu  »Mi) 

—  339)  0.  Mini,  Ulustrazione  stor.  d.  antiebi  castelli  di  Salutare,  Honte  Poggiolo  e 
Sadurano  in  Yal  d.  Montone  in  Comune  di  Terra  d.  Sole  e  Caatrooaro.  Boooa  a.  CaaciMOi 
Cappelli.  1 890.  —  330)  L.  8  e o  1 1 » VincigliaU  and  Maiano.  London.  Ftsber  Unwin.  4*.  888  8. 

331)  G.  G.  Ronoagli,  Rolandino  Paasaggeri :  AMDepStRomagna  3.  F.  9,  8b7tC 
(Ziemlich  brauchbar.)  —  383)  Santorelli,  Di  ana  antichissinia  chiesa  in  Romagua: 
A&tät.  a  (30.  Oct.  1890),  No.  28.  (S.  Donato  bei  Bertiooro.)  —  388)  Ginnandreft, 
IM  OHtomIo  a  OeoaNDo  pfttor»  nanUgteao  d.  bm.  16.  JmI,  Pl«rdle^  1890.  19  8. 
(UntlUeb.)  —  334)  R.  Mariotti,  SerruKL!^nrina  n.  scc.  14.  rnriositii  storiche.  Fano.  Tip. 
SOBoiBtaan.  1890.  16^  46  S.  (fi«iFano;  Empörung  gegen  Oaleottna  MalntMts  1843.) -> 
f85)  O.  8aWl,  n  Mrd.  Egfdio  Alboraoc  •  gl!  nrehfrl  dl  8«i«QlB*ris,  doemiMDtl  wKglMll 
di  sua  legasione  pubblicati.  Cnmerino,  Savini.  1890.  18  8.  —  336)  Ein  AnonTmus  ^ib  ki: 
QiornLig.  18,  8.  .'^01.  c  Hrief,  1448.  des  GinTio  Fregoso  an  Flavias  Blondua  heraui.  — 
387)  ^-  Gabotto,  Ancora  un  letterato  d.  Quattrocento.  Citt4  di  CaateUo,  Lapi.  1899. 
(Gregoriua  aiu  ClMk  CMfllo,  wilakit  u  d.  HWiM  d.  OwiMgi  «.  d.  Sfom  labte.)  — 
338)  L.  Ambiveri,  I  piaeentin!  podestk  e  eapitani  rl.  y  opolo  di  Milane,  t—  Tl  piacntho 
iatruito,  Strenna,  S.  68—70,  76/7,  82/8.)  Piaeenzft.  (Brauchbar^  —  389)  C$  l^)  Uoldtr- 
Bgg er ,  Cadagnallu.  —  840)  F.  Gftbott»,  Ofofgio  ▼•Iki  •  11  rao  pHB«WB  te  TM«dft  «. 
1496:  NAVen.  1,  S.  201  ff.  —  841)  P.  Bortolotti,  Di  un  mnnl«  dipinto  n.  1334  n. 
bto  eatemo  settentrionale  d.  doomo  di  Modena.  Modena,  Vincenzi.  —  243)  F.  Ceretti, 
D.  ebiea«,  d.  oonrenti  e  d.  confratemito  d.  Mirandola.  1.  Bd..  d.  Dome.  MirandoU, 
OagveUi.  XIX,  968  8.  —  348)  O.  Ringkolt,  •Bcnbud  t.  Bidni'  auf  d.  UniTerriMt 
Bologna:  HJb.  S.  78?/|.  -  344)  V.  Rivaita,  Le  'quaestiones*  di  ügolino  glossator? 
pnbblioftte  p.  la  prima  Tolta  ooa  prefaa.  e  note.  Bologna,  ZaniehelU.  187  S.  (An*  d. 
14.  Jk.)  —  945)  C.  d«  Fakrl««7,  PMteeipasioii«  dl  artdM  itnaltri  alte  MM«  « 
g.  Petronio  a  Bologna:  AStArte  4,  S.  307/8.  (Architekten  aus  Venedig,  Florenz  ete.^ 
-~  346}  Albrecht,  Tito  Vespaaiano  Strozza,  e.  Beitrag  z.  Gesch.  d.  Humanismos  in 
iHnnu  Leipzig,  Teubner.  48  S.  —  347)  A.  Bottoni,  Fortifloasioni  aaaedii  e  pfW« 
d.  fOecu  di  Bondeno:  ADtpSfferrarese  8,  8.  3  ff.  (Zo«nt  «rwibnt  749  fB  e.  AMak^ 
d.  K5ni^  d.  Lo n gebärden ,  zugescliri »honten  Urk. Statuten  r.  1847,  1867,  1411.'i  — 
348}  A.  Ventnri,  Coatanao  medaglieU  e  pittore:  AStArte  4,  8.  874/6.  (Lebte  in  Ferrara 
im  18.  Jk.,  «B  HBti  H4NBW  I.)  —  Mf)  AbCoHbI,  ÜMaritti  nMM  aUs  •loria 
di  Forrara.  Argenta,  Tip.  Operaia.  —  350)  F.  Novati,  Donato  d.  Abanzani  all«  cort« 
£flt«nae:  ASÜt.  6.  F.  6,  8.  865  ff.  —  351)  E.  Celani.  La  venuU  di  Borso  d'£m  a 
Boom  1471.  f«naL  ^  353)  G.  Camna,  I  eodici  franeasi  daOa  r.  UOMm 

EMm.  ModBBB,  840.  tipogr.  1890.  74  &  —  958)  L.  A.  QBadiBl,  fl^gio  d.  biI  t  d. 


Digitized  by  Google 


f  44A.  Itdte  kte  U9%  €ip»lU 


IU,13 


rtwihlh  dnrdi  loigftMge  SpcnUihrateiio^BBgcn  erllatert.***)  —  Auf  neuem 
Hatarial  fiäbi  «fae  Arb«Ü***)  Aber  die  FliinuwB  der  Eetenter  vnd  der  Stadt 

Ferrara  Ober  die  eiuefaieii  Einkfinfte,  Steuern  n.  8.  w.  wie  andererseits  Ober 
die  Aasgaben.  —  Gegen  das  Ende  des  13.  Jh.  war  Bologna  in  die  Partei 
der  Lambertazzi  und  die  der  Geremei  geteilt,  deren  Kämpfe  während  eines 
Decenniunis  ein  von  Flaminio  P  eUcgrini***)  wieder  veröfFentlichtes  und 
eiagthend  erklärtes  Sirventes  erläutert.  —  Frati'-**)  verdankt  man  viele 
AQfscblQsse  Uber  Graziolo  Bambagioli  {*  um  1291),  den  Vf.  eines  Kommentars 
zum  Inferno  Dantes.  —  Kicci'^^  hat  das  Andenken  an  einen  fast  ver- 
l,0M«oa  Mogneataehen  AieUtelEtai  dea  Jh.  «nieaerk,  der  vuk  für  den 
krtknten  Condettiere  Braodo  di  Montone  arbeitete.  —  Über  den  an 
EidB  das  Ii.  und  Anluig  dea  16.  Jh.  lehanden  AieUtekten  Antonio  di  TinoeDW 
kaddt  eAtti.'"') 

Ravenna*^*'**'^)  In  der  Provinz  Forli'**^  liegen  Berg  nnd  Kirche 
von  Polenta,  Lehnsgut  der  Polentas,  der  Herreu  von  Ravenna.  —  Strzy- 
gowski^*^)  nimmt  starke  Beeinflaasang  der  bysa&tiuischen  und  ravenn&tischeu 
Kunst  durch  die  syrische  an. 

Rimini^-^^^)  Urlujwr^*)    Über  die  noch  recht  dunkle  Geschichte  der 
üeöüudtschaft  des  Kardinal  Albomoz  sind  in  den  letzten  Jahren  mehrere 
üifck.  eaaehiBiiea.  £ine  der  Arbeiten***)  tetat  rieh  nun  Ziel,  an  beweken,  dali  • 
JUbemoi  sieht  naeh  Avignon  anrHokienlBn  wnxde,  aoodern  aelhak  inataadig 
bat,  dorthin  znraehhehren  zn  dttrfen. 

P^rM^ia. San  Marino,  Malagola  vollendet  die  Ver- 
öffentlichung des  Inventars  des  auch  an  a^r  alten  Urkk.  reichen  Archi?8 
von  S.  Marino.  Die  Reihe  der  Ballen,  Yertrige  n.  a.  w.  beginnt  mit  dem 
Jahre  885.-««) 

üniht-ien»*^^*''^)  Zahlreich  und  sehr  interessant  sind  die  Publikatiouen 


CMtuauiM  d,  Corte  di  Forrara  ai  t«mpo  di  JSicolü  III,  13^^8  —  1442:  AMRDepRonuigiia  9, 
8.  14a£  —  SM)  P*  Sittftt  Sagg^  «Olk  ittitazioni  fioansiarie  d.  doo^o  BlteDte  n. 
fe<r.  !5  e  16:  ADepStFen-Rre«..  .1,  S.  89  ff.  —  25.j)  F.  Pellegrini,  II  »«»rventese  d. 
Lanb«rtMtxi«  d.  QarMMi:  AHKÜapUonuigD«  8.  f.  9,  S.  22  ff.  —  256)  Ludovico  Frati, 
BMkto  MigntelM  dl  rtaaitotl  iteBui  4.  im.  18  t  14t  GSUt.  17,  8.  867  —  Wi} 
Rieei,  Fieravante  FteraTanti  e  rarehitattur»  bolognea«  n.  prima  metk  d.  sec.  15: 
AitArte  4,  8.  92  ff.  —  258)  A.  Gatti .  Mnestro  Antonio  di  Vincenxo  arcytetto  bologn— : 
ü».  3.  172  ff^  194  ff.  —  i^i)  A.  Borgognoni,  üaniil«  da  UaTenna  in  d.  Werk«  iMMShm 
▼f.  'Stadl  di  totUr.  BokgM.  SmldMÜI,  8.  808  ft  (Sahrlab  1402  e.  «lamento'  auf 

d.  Tod  V.  Joanninuä  d.  Torre,  r.  d.  BUrKern  v.  Pordeiione  verhrnnnt.)  —  ^60)  A.  Anselmi, 
U  Mont«  di  PieU  di  AreeTia  promoaao  o.  142S  da  Lod.  da  Camerino,  ripropoeto  n.  1470 
•  foBdato  n.  1488  d»  Muw  da  MoBtegaU«.  Jed,  Pttcdlt^  17  S.  (Sapantrtdr.  mm  d. 
XRiTlIiaena,  4.  Jh.,  1.  Heft.)  —  %^\)  C.  Ricci,  II  «Mlallo  e  la  chie«a  di  PolenU: 
AMKDepStRomagna.  3.  F.  9,  S.  1  (f.  —  •>«»>)  Josef  S  t  r«  yjro  w  b  k  i,  D.  Euchmiadain-Eran- 
inliar,  Baitrig«  Ju  Geaclu  d.  armsDiMb.,  raveaDatiach.  u.  ajrro-lgyptiaoh.  Kunst.  Wien.  — 
W)  B.  Bara*Ut«r,  D.  UMntriMte  SdWMk  d.  Ttnpto  MthtwHno  su  Rimini.  Diaaart. 
8NilMl,  —  J.  !>•  PaBsavant,  Raffaello  d'Urbino  e  il  padro  buo  Giov.  Satiti,  trad. 

ttm  not«  di  Ga«?t.  Goaati.  3.  Bd.  Firenra,  Le  Monnior.  —  265)  J-  Wurm,  D.  'Abberuliing' 
d.  Kard.  AJbornoz  im  J.  1857:  HJb.  12,  S.  638—64«.  —  266)  id.,  Miioall«»  dl 
■■■Mll  itoricb»  ronntnt  Perugia,  Santacci.  1890.  94  S.  —  267)  F.  Fanelli,  Memocte 
«v^richa  di  Sarteano.  Perugia.  L'Astronc.  «jn  S.  —  26H)  C.  Malaprola.  L'archivio  gorai^ 
Batif«  d.  rapabblioa  di  S.  Marino:    AMKÜepRomagoa  8.  F.   b,  Si.  1^6  ü.;  9,  S.  III  ff. 

tW)  B.  riorUsi,  LUmbtia  dMoritto  «d  UlmtnU.  Ptraglat  BmeompagBi.  — 
270)  E.  Lnal,  L.'BBiTtfilt4  d.  stadi  in  Ascoli  Piceno:  NRMbena  4    Juni),  No.  6.  — 
L.  Marmocchi,  Mamorie  storiob«  di  a.  Elpidio  Morioo  prov.  di  Aaooli  Picano. 
MöattrabWano,  I-uccbetti.  1890.  82  S.  —  87S)  L.  Colini-B«ld«tekl,  L«  «raucftdl 
BMMo  di  &  Amdnm.  AmoUPIbmo,  CmaL  1880.  18  &  —  tW     Xrmini,  Stoita 
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ttber  Or«««lo*'^'^*)  mid  qtedell  Itber  seinen  waadeclMM,  berthntn 
Dom,*^*-*'^  der  1801  die  aedwtie  CentawurfiBier  etlebte.  Beeondefs  beaditflit-  , 
wert  sind  die  von  Fnmi^^^)  gesammelten  Urkk.  und  seine  glänzende  lUnstration 
des  Denkmals  und  die  Untersuchung  Ober  die  Künstler,  die  seinen  Entwurf 
machten,  ihn  ausführten  und  modifizierten.  Natürlich  fehlte  es  dabei  uicht 
an  Polemik.  Während  Fumi  bestreitet,  dafs  der  Entwurf  der  Fassade  von 
Loreiizo  Maitani  sei,  vertritt  A.  Nardiui'""*)  die  entgegengesetzte  Ansicht^ 
der  seinerseits  den  von  Fumi  behaupteten  Eiuflulis  Aruuldo  di  Cambio  bei 
der  Konstruktion  des  Domes  in  Abrede  stellt. 

XoMicin.  J2om.'**~***)  Tommniini*'^  hat  in  einer  SamnlaaK 
lüBtoiiaeher  Sehriften  Mine  Arbeit  Iber  die  MAUehe  GescUdifce  Boa»  vai 
ihre  neuesten  Darsteller  wieder  abgedruckt.  £r  spricht  ober  Papencordt, 
Benmonti  Gregorovius  und  auch  im  Anhang  über  Graf,  der  über  die  MAlicboi  j 
Legenden  über  Rom  gehandelt  hat.  —  Auch  Graf'-^^'  verbindet  die  Ge- 
schichte des  Papsttums  mit  der  der  römischen  Kommune  und  schildert,  wie 
die  letztere  allmählich  au  Bedeutung  und  Macht  abnimmt.  Für  die  Geschichte 
der  Einnahme  Roms  zur  Zeit  .TustiTiians  ist  ein  \ou  Rihmaui,'-**)  Bi«^chof 
von  Bagdad  entdecktes  Ms.  von  Bedeutung.  —  Lumbroso'*^)  handelt  über 
die  Qseilen  sur  Lebensgeechidile  Oola  di  Bienaoe  nnd  glmbt  nidit,  dab 
*  die  bekannte  Kansone  *8pirto  gentU'  von  Petraroa  an  Golm  geridiiet  mL 
Dagegen  hilt  er  die  <vita'  im  sogenannten  romaneekiachen  Dial^  für  echt*")  i 
—  Zur  Biographie  Yallas  sind  einige  Arbeiten  von  Barozzi*®*)  (geschrieben  I 
187:^}  zu  nennen  über  den  Charakter  und  die  Werke  Vallas,  schildert  seine 
unchristliche  Gesinnung  und  seine  verdorbene  Moral,  aber  auch  seine  liiie- 
rarische  Bedeutung.  Dieser  Arbeit  hat  Snbbadini'-* '  eine  chronologische 
Untersuchung  Uber  das  Leben  und  die  W  erke  des  Pauoruüteu  nach  zahl- 


d.  cittä  di  Foli^o.  1.  Bd.  (t.  ihrem  Ursprung  bis  z.  8.  Jh.).  Foligno,  Astigiaoelli.  VI, 
160  S.  —  274)  L.  Fvni.  Orrieto.  not«  •tori«h«  e  biognfMt.  ChA  Gbstelk»,  U^- 
ni,  229  S.  —  296)  id.,  .stntuti  L  Ullisü  d.  Opera  di  S.  Maria  di  Orvieto.  Rom«,  Tip- 
Vaticana.  (Ergttnznng  «u  drei  Ht'lt(.n  d.  Zeitschrift  'Studi  di  atoria  e  diritto'.'  —  276) 
H.  Hereau,  L«  I>6me  d'Orvieto:  Art  16,  No.  18/9.  (FortaeUuug;  d.  Innere  u.  »«lot 
kanflUcb«!  KortbaikallMi.)  —  L.  B«ltrA»i,'  AndrM  (kmgnm  Mfvbb«  mMt»  diu 

disegno  p.  il  pulpito  n.  daomo  di  Orvieto?  Milano.  -  "278)  Fumi,  Tl  duomo  fi 
Onrieto  e  i  Buoi  retuori.  Roma,  Soc.  Laziale.  4^.  XVII,  528  S.  —  279)  A.  Nardiai, 
Lorenso  d.  Maitano  •  k  facciata  d.  daomo  di  Orvieto:  AStArte  4,  8.  888  ff. 

2H0)  i'  MüBtB,  LaTori  d*Mt«  fatti  eseguire  a  Roma  d.  papi  d'Arignon«:  ib.  S.  127  f. 
—  281}  F lere 8,  La  tavolozza  d.  Pinturiccbio  n.  stanze  Boraria:  Culturn  NF.  1, 
8.  229  ff.  ^Betr.  Vatikan.  Palast  im  15.  Jh.)  —  282)  £.  Celan  i,  'De  genta  Sabella'  nuno»- 
«ritto  tMdlto  dl  Onellrio  PftHTtolot  8D8D.  It,  S.  S71  ff.  (WwtwoSL)  —  283)  VvMtn 
8)'ccion  de  docomentos:  Archiro  reviiita  de  cicncias  bistoricA!i  [Denia]  4  (Dec.  1890^.  Heft  9> 
^£ugen  IV.  a.  Alfons  v.  Neapel  1448;  Urkk.  d.  Jahre  1485  d'.  Uber  d.  Familie  Borgia  a. 
d.  Haraogtnm  Candla.)  —  284)  L.  T  r  i  p  e  p  i ,  Gli  odierni  stor.  e  le  lott«  lettararie  d.  FÖtlf« 
eODtro  Pio  II.:  Areadia  (Oet.  1890V  —  285)  J-  P.  Kirsefa,  Beitri^  s.  Baoge^ch.  i. 
alten  Peterskirche:  RQChrA.  Jjr.  isyo.  (Untersucht  d.  Form  d.  koiistantinischen  PetPf»- 
basUika.)  —  286)  Caetani-Lovatelli,  La  booea  d.  Veritk  in  Roma  e  la  saa  kggeadA 
B.  «ik  dl  BMVMt  KAat.  117,  &  18«  ff.  —  j|87)  Tonnst  in  i,  Seritti  dl  tUria  • 
critica.  Roma,  Löscher.  —  288)  A.  Graf,  L«  orlgial  d.  Papato  e  d.  Comane  di  Btm. 
(In  *Gli  albori  d.  vita  iuliana'  2,  S.  257  fl".,  Milano,  Treves.)  —  289)  I.  Giiidi.  Di  u 
nuovo  ms.  d.  'breriarium'  siriaco:  BCARoma  Ii),  S.  ül  ff.  —  290)  <j-  LambrofO, 
Lostoni  wniTonHarto  an  Cola  di  Rienzo.  5.  Lief.  Roma,  PortaaL  -  SM.)  X  D.  Torti. 
Pretes«  difc^ndenza  di  pp.  T..  (ine  XIII.  da  Cola  di  Ricuzu:  nuonarotti  F,  4,  S.  56  ff., 
90  ff'.  (Genealogische  Forschungen;  Cola  ist  wahrscheinlich  1818/4  geboren.)  —  29«) 
L.  Barossl,  Lommo  Yalk  in:  L.  Buonl  •  B.  »MmM,^^  PmmoII»  #  w 

Vflik,  8.  U8ff.  ViraM,  La  Moanior.  —  99$)  B.  Sftbbadini,  Cnnola^  domMla» 
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iciekn  m«i  QoeUeii  beigegeben.  —  Geiger'**)  bat  die  n  Ebfen  des 
PoBpoiio  Leto  gehaltene  Leiehenrede  gefunden.   In  dem  ▼erOibndiehten 

Stflcke  wird  von  der  von  Pomponio  angestrebten  WiederhonteUnng  der  beid- 
niscben  Gebräuche  gesprochen,  wodurch  ein  guter  Beitrag  znr  Lösung  der 
in  den  ieUten  Jahren  mehrfach  erörterten  Frage  geliefert  wird.  —  Du- 
chcsoe^**^  handelt  über  die  klassischen  Denkmäler  im  MA.  und  einitjo 
aaiike  christliche  Legenden.  —  lunoccnz  VIII. ■-**')  liefs  sehr  beachtenswcrit; 
Werke  der  Architektur  in  Rom  aufführen,  die  ZeitgoQüi>seu  äiud  in  äciuem 
Libe  einig.  —  Znr  Geschichte  der  Architektur  und  MuaiTarbeit  in  Rom  snr 
Knolliger  ZsÜ  ist  ein  nflUUdisr  Bsitrag  eine  Arbeit  von  Baldoria,**^  die 
m  dan  Ssblnsso  komint,  daiii  die  Stadt  sieb  im  Anlüge  des  9.  Jh.  in  wirlt- 
liehem  Woblsetai  befind.  —  Ich  flbeigebe  die  Bemerkungen  Uber  andere 
Denkmäler  von  geringerer  Bedeutung,  oder  solche,  die  nicht  direkt  zu  unseren 
Gebiete  in  Beziehnnp  stehen.  Zu  erwähnen  ist  jedoch  der  wichtige  Beitrag 
rar  Geschichte  der  italienischen  Malerei  im  15. /6.  Jh.  von  Morclli'***) 
ider  sogenannte  Ivan  LermoUeff)  über  zwei  Privatgalorieen  in  Rom. 

Umgebung  J{ o m a.**^^^-)  Wortvoll  sind  die  Forschungen  von 
Tomassetti***)  aber  die  Campagna,  die  er  sdt  einigeB  Jahren  fortsetst 
IMsjelstefaebieneBe  Arbeit  handelt  Ober  die  Via  Nomentana  (ndt  saUreldMn 
Enueraagen  an  die  Oeseenii,  an  Karl  den  Groften  n.  s.  w.)  vnd  die  Tin 
Silaria.  Recht  intereuant  ist  das  Ober  Fidene  Gesagte.  —  Die  Geschichte 
Anagnis  hat  R.  Ambrosi  de  Magistris  nach  don  Archiven  in  Paris  und 
London  geschrieben;  der  erste  Band  reicht  bis  zum  Anfantr  des  7.  Jh.****) 
NeapeL^^'^'*^^)  Aus  einer  Hs.  der  marcianischcn  l'.ihliolhek  ver- 
öffentlicht D.  B. eine  für  das  15.  Jh.  wichti^'e  neaixditaiiiscbe  Chronik. 
—  Boughi'^^^;  meint,  dafs  die  Normauucu  durch  das  berühmte  Uoiligtum 
des  heiligen  Hiehael  wanlaAt  worden  ssien,  naeb  Italien  sn  sieben.  — 
Diehl'*')  besebiftlgt  sich  mit  mehreren  Beeten  der  bysantinisGben  Herr^ 


i.  Tita  di  Lorcnzo  d.  Vall«  d.  il  Valla,  in  d«  tn  obenzif iert.  ii  Ruche,  S.  49  ff.    -  ^94) 
L  Uaiger,  2.  liiograpbi«  d.  Pomponius  Loetuh:  ZVglLiUeraturgeacb.  NF.  4,  ü.  IIb  IL 
-*  tM)  L.  D«eb«Ba«,  VotM  mir  U  topograpbie  d«  Rom»  ra  MA.:  HAH.  S,  H«ft  8/4; 
10,  H«ft  3.  —  296)  ^  Mantz,  L'architettura  n  Roma  durante  il  pontifioato  dl  Inno- 
I      e«»©  VUI.:  AStArte  4,  S.  Go  ff.,  363  ff.  —  397)  N.   Baldoria,  La  cappella  di  S. 
I      Zmion«  a  S.  Praaaede  in  Koma:  ib.  8.  äbü  ff.  —  298)  Iw.  L«rmolieff  [U.  Morelli], 
KunJurit.  Sind.  Sb.  Italien.  MaknL   I.  D.  Qalerieen  BorghM«  a.  Doria  Panfiii  in  Rom. 
I^ipzix,  Brockhau».    1890.   XVIII,  44S  S.  —  899)  Fr.  Cristofori,  Cronica  di  Anzil- 
bue  VitarbaM  d.  s.  116d  aU'  a.  1266  «ootiniMto  d»  Kioolö  d.  Tuocia  aino  aU'  a.  1464: 
Iwiwtm  s.v.  4,  8.  77ft,  Itlft,  ISlft   (V«rtMtsaag.)  —  M#)  A.  Pleearolo,  U 
b«lla  Giuliana  Uggmä^  Vitvrbese.    Alba,  VerUmy.    52  S.    (Quellra  d.  Sage.)  —  $01) 
i      T.  CerdoT»,  Le  origini  d.  cittk  di  Aidone  e  il  suo  statato  tradotto  e  doctttneoteto.  Koma, 
I     VWmL   1890.   186  8.  —  S02)       Paste ri,  Lo  tUtnto  di  Campa^ano  d.  eeoolo  18: 
A^tliomano  14,  A.  ftf.  (Ava  d.     1271,  mit  Bestätigung  d.  Kud.  Kiccnrdus  Annibaldi.)  — 
'      IM)  Q.  Tomassptti,  D.  campagna  Komana:  ib.  S.  87  ff.  —   $04)  H.  Anibroti  d« 
:      Vegittria,  »toria  di  AnagnL   1.  Bd.  Koma,  Tip.  Laziale.   1889.  XVII,  378  S. 

Mi)  A.  O.  SnnboB,  I  «MTdli*  dl  VadtoMido  L  d'AMgwiw  n  di  HnpoU:  BNradim. 

}.  S.  825  ff.    (Münze  mit  Kapfer."!  —  306)  <•  (^eci.  Le  chieno  e  le  cuppelle  fthhattute  O 
4aaUtattar*i  n.  naaoamento  ediliaio  di  Kapoli:  ANapoL  16,  S.  Iö7  ff.  ^FortaeUang;  d.  ältetto 
liw  «nrSkate  Klreh«  iat  St.  Mioha«l,  begründet,  wie  man  annimmt,  im  J.  626.) 
1971  Areheologia:  CiviltkCatt.  14.  V.,  Lltl^  970.    i  Letzt»  BifichötL>  v.  Cuma  u.  Miseua.) 

—  <|0^)  M.  La  Cava.  KurniBtron«  e  uno  vicinanx»«.    Potenza,  Tip.  Kditrice.    IKIIO.    H6  S. 

—  |99j  1^-  K.,  Utoria  d.  regno  di  Napoli  d.  1040  al  1468:  AätKapuL  16,  ii.  174  Ü., 
MIC  «le  —  tl#)  H.  BoBghi,  Le  mrlgini  d.  BMMnhln  nSniKili,  In  d.  Warit«  Y«f- 
«ehitdener  Vf.:  Albori  d.  vita  itaÜmi.i  ".  S.  201  ff.  ^Tilano,  Treves.  —  $11)  f'h.  Oiohl, 
^«U*  tax  qneiqoea  monomenta  byzantina  de  l'ltjüie  meridionnle:  MAH.  8  ^Aprii;,  Ueü  1/2. 
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sdtft  im  BtdüclieB  Italien.  —  Frey***)  |^  «ine  Geacliklite  te  ?«w 

schiedcnen  Stilarten  in  Unteritalien  (byzantinisch,  arabisch),  nntersacht  den 
Einflufs  Kaiser  Friedrichs  II.  auf  die  Kunst  und  charaktorisiort  ihn  als 
Menschen  und  als  Politiker.  —  Eine  Urk.  von  1079'^^)  zeigt,  dafs  auch  unter 
der  Herrschaft  der  NoriiiaiiiKMi  die  Verwaltungsoinrichtungen  der  Byzantiner 
fortbestanden.  —  Nach  v.  Kap-herr*** )  ist  der  Podesiä  zur  Zeit  der  Kommune 
eine  Metamorphose  baiui  der  uormauuiäcbeu  Zeit,  der  seinerseits  wieder 
dem  Strategen  ^fMitlMr  «atopdcil.  Wm  die  Kemels  ealengt,  so 
finden  iie  lieh  in  d«  SeotidtMi  (Yenedif,  Neapel»  AmeUi,  Geete  «.  a.  w.) 
fraher,  all  in  den  Binnenstädten  dea  ndttleren  ud'  eberen  ItaUene. 
dnd  (äe  Metamorphose  der  Handelskonsulu,  denen  sp.lter  ])olitische  Antoritftt 
ZQgesprochen  wurde.  Interessant  ist  der  Exkurs  I.  über  den  Nameu  Italien 
in  seiner  Verwendung  in  Süditalien.  —  Del  Giudice"**)  setzt  seine  Bio- 
graphie Richards  Filaugeris  fort ;  or  beginnt  mit  dem  Jahre  1229,  in  weichern 
Friedrich  II.  mit  Malek-Kamel  einen  Vertrag  dahin  abschlofs,  dafs  Jerusalem 
den  Chrifiteu  zurückerstattet  wurde.  In  den  Kämpfen  mit  den  Päpsten  gab 
Bilangeri  dem  Maar  IriefflifliieBalKhläge.  AlsdasGlflfikdeaSaiaenimOrieot 
•diwimd,  wnrde  F.  gaewuigen,  aiiA  in  Ijma  cianaddieften.  —  Oadier"*) 
andit  die  Terwaltnng  Karis  1.  Ten  A^Jea  in  Keapel  nnd  Sidüen  an  Ter- 
teidigen,  ohne  jedoch  jede  Handlungsweise  des  Königs  entacholdigen  za  woUea. 
Nach  langen  Studien  im  Archiv  von  Neapel  glaubt  er  feststellen  zu  können, 
dafs  im  allgemeinen  Karl  1.  den  alten  Verwaltungsorganismus  aufrecht  cr- 
baltcL,  jedoch  mehr  Onlnuug  in  denselben  eingeführt  habe.  Er  giebt  übrigens 
zu,  dafs  er  dem  französischen  Lehusadel  in  Italien  Besitzungen  verschafft 
und  ihm  eine  bevorzugte  Stellung  eingeräumt  habe.  In  einer  zweiten,  sich 
an  die  erste  anscUiefrenden  Abhaadlnng  handelt  er  Aber  die  oberste  Be- 
hörde dea  Rflicbea,  die  'lugna  regia  Cvria',  die  ra  ilir  geltOiigen  Beamten 
und  ihre  Befognisse  n.  s.  w.  Nttaliidi,  wenn  auch  nidit  ohne  schweie 
Fehler  ist  das  Werk  tod  Siragusa''^^  Aber  den  litterarischen  Hof  Roberts 
▼on  Anjou.  Interessant  ist  besonders  das  über  die  persönlichen  Stndien 
des  Königs  Gesagte.  —  Nicht  nur  für  Neapel,  sondern  auch  für  ganz  Ober- 
italien und  Siciliüü  ist  die  reiche  Sammlung  von  Urkk.  zur  Geschichte  d».r 
Kunst  von  1  ilaugeri^'*)  von  Bedeutung.  —  Der  Dom  von  Neapel  wurde 
1294  von  Karl  U.  von  Anjou  begopnen.^**) 

Neapolitanieehe  OrtsffeiehiekU,^***)  Abruzgen.—'**^ 


—  tlS)  C.  Frey,  Ursprung  n.  Entwiakthmg  Btaftfisoher  Kunst  in  Sttditalieo :  DRs.  17 

(AugustV  —  313)  P-  Battifol,  Chnrtes  byiantines  in^dites  de  1»  Grande  Urbee. 
Rom«.  18i)0.  16  8.  —  S14)  H.  Kap -harr,  Bajalos  PoteiUs  Loosulea:  DZAi.  5. 
B.tim  ~  S15)  Oiw*  D«!  OiB4l««,  Bieotf«»  FUngvl  al  tMBpo  dl  M«1m  IL,  di 
Corrndo  e  di  Hanfredi:  ANapol.  Iß.  S.  9.3  ff.  —  $16)  L.  Cadier.  Essai  sur  radminiitalSm 
du  rojraoma  dea  Sicilea  aooa  Charlea  I  at  Charlea  II  d'Anjoa:  BibL  dea  <ooUa  firasfaiaM 
d*AthtoM  «t  de  Rom«,  Lief.  59.  Paria.  YITI,  810  S.  —  317)  0.  B.  Strafet»,  L'higegn«, 
il  upere  e  grintendimenti  di  Roberto  d'Aiipö.  eon  nuovi  doeamenti.  Torino-Palermo,  CIsnaaa. 
223  8.  —  318)  <»•  Filangcri,  Indice  d  artefici  d.  arti  maggiori  e  minori  la  piii  parta 
ignoti  o  poco  ooti  etc.  1.  Bd.  (A — G).  Kapoli,  De  Robertia.  4®.  XVIU,  627  S.  — 
Sit)  B.  Cantkra,  yadMaaat—a  d.  &umo  dl  NapoU  al  tmpa  d.  AsgioiaL  TaBa  dl 
Pompei,  Longo.  20  S.  —  330)  C.  Siniscalco,  Istoria  d.  Vesuvio  e  d.  Monte  Somma. 
Napoli,  D«  Robartia.  Ib90.  72  S.  mit  67  Tfln.  ^  ^^l)  G.  Ceoi,  Le  UÜtiuiooi  di  bcna- 
fletDia  di  Andria.  Thmi,  Vaeall!.  —  832)  F.  Da  Laoaa,  P.  BariaMa  yawiggiMla  alof. 
Barktto,  Santi.  1889.  127  S.  —  323)  P.  Fantasia,  Su  uluni  framiuenti  di  scaltora 
rinvennti  n.  dutmo  di  Rari.  Bari.  1890.  Sehr  nützlich.  -  324)  F  o  r  t  u  n  a  to.  Daa 
iacrizioui  d.  sec  12 :  A^apoL  16,  S.  661  S.   (Für  d.  BaaiiicaU;  au»  d.  Jalireu  IL6^  a.  Ilit7.) 
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Ca /a&r» Oalore^  hat  eine  eingelieiii«  BanteOan«  dar 
OeMidflM»  d6B  Kloilin  Cnanla,  dM,  893/4  von  Lidwig  IL  gogrtndet,  im 
9.— IS.  Jk,  Uflhte.  1b  dieae«  Klotler  wvnto  an  Bude  dts  IS.  Jh.  dai  be- 
kiante,  tob  Hnratori  herMwygohoio  Gfam!«»  Oiwrionio  jeaohrieben. 

Siciliett,^*^'^**^  Schneegans hat  seine  Reisen  in  Sicilien  be- 
schrieben und  in  die  Schilderung  der  ürtlichkeitcn  historische  Benicrkunseu 
cingeflochten.  Der  Vf.  beabsichtigt  mit  seiner  Arbeit  zum  Teil  das  Interesse 
für  Volkskunde  zu  verallgemeinern.  —  Cariui''*")  sammelt  nach  und  nach, 
wo  er  gerade  Gelegenheit  dazu  hat,  Notizen  zur  sicilianischen  Geschichte. 
Tra  winer  totsten  Semaüung  gehört  HeleB  fm  die  OeecMchfe  des  HA.,  lo 
s.  B.  der  kleiBe  Anteil  Aber  Qiofeiul,  Bls^f  Ten  Bjrum  1105  60>.  Die 
bekeute  erabisehe  Ohnmik  in  Ombridie,  die  Aeiari  foent  kritleeh  verOtet» 
lichte  und  dann  übersetzte,  ist  ziUi  fHMMeil  Teile  eine  Überaeing  aas  den 
Gfieehiachen,  deren  Original,  weolgileiis  10111  groAenTeil  in  einer  vattkaniscben 
und  einer  Pariser  Hs.  erhalten,  von  Cozza-Luzi  veröffentlicht  wurde,  der 
auch  andere  griechische  Notizen  zur  Vervollständigung  der  Angaben  der 
(^onik  edierte.    Die  Entdeckung  des  griechiachen  Textes  der  Chronik  von 


—  A.  M.  JaDDAcobioi,  Topografia  stor.  d.  Irpioia.  Napoli,  Prior«.  1889.  226  3. 

—  836}  ^'  *^Atta,  CUmtta«.  Tnuai,  VeeehL  1890.  It*.  87  8.  (B«d««t«MW«rt  ini- 
bMoadw«  für  d.  Epoeke  d.  Hau«««  y.  Anjon.)  —  S27)  A.O.  Sanibon,  II  tan  Amalßtano: 
RKumiem.  4,  S.  117  ff.  iSeltene  MUnze  d.  zweiten  liiüftc  d.  10.  Jb.)  —  3*^8)  A.  Smilari, 
Gli  Albanesi  in  Italia,  loro  OMtwni  e  pooeie  popolari.  ^'apoU.  BalliMuri.  16^.  79  S.  — 
S2f)  A.  M.  RoeekU,  Gronittork  dl  Oof^lonMl  •  d.  tr«  f^ovIoM  tnaboIoBi  dl  •.  Adriaiio 
•bato.  Kspoli.  Garginolo.  1896.  962  S.  —  $30)  G.  Pansa,  Gli  antiehi  sUtuti  d.  ha<r]\v^ 
dlMBMift:  RSStAbruzzi  2,  8.  179  9!.  —  331)  id.,  La  tipograüa  in  Abruaxod.  sec.  16  al  »eo.  18. 
Lnainra*  Carabba.  Vll,  1Ö3  S.  t^D.  «rate  Buchdraok«r«i  wurde  in  Aquila  1482  darcli  Adamat 
aa«  Bodärdam  ttSflsat.)  —  882)  P.  Bilanelai,  La  guerra  di  Braocio  eontro  TAquila  a. 
liCUratara  Abrarzese.  Aquila,  Vecobioni.  (Aus  verschiedenen  Chroniken,  unter  denen  d. 
liiWMu  d.  Kicolana'  r.  Ciminello  ist.)  —  884}  M.  Faraglia,  äaggio  di  oorografia  Abruzsei« 
— üitiiln  AMufA  a  Iddfe,  il8  ai,  mm.  ^thr tmaUki  MtMtmüm  llr  d,  MUmH 
MAlichc  Gkseh. ;  politiache  Verwaltnag»  BwUMto  [Grafen,  'Gaataldon']  n.  s.  w.)  —  334)  F. 
Sarini,  Sulla  «tor.  costituzione  d.  provincia  di  Teramo.  Teramo,  Fabbri.  16®.  24  S.  — 
33Ö)  ^*  Palma,  Storia  aoolesiastica  e  civil«  di  Teramo  •  dioceai  Apratina.  2.  Aufl., 
lini^H,  T.  Smrlal.  Tmmm.  NkM.  —  f8f)  Id.,  Oatekg»  d.  vmt,  Apratlnl  •  d. 
Oample«!  eon  note  ed  apdunte  di  G.  Pannella.  Teramo.  Fabbri.  1><90.  16®.  83  S.  Sfhr 
**ffÄU<g.)  —  887)  C.  Moriaani,  MoUxia  atoriche  sul  caatello  di  Kaggio  Calabria.  Keggio 
CbhMa,  VotwUo.  1899.  99  &  (Obwftelilleh.)  —  338)  A.  Luniiil,  Stadl  CakbTML 
0»Mnza,  Aprea.  1890.  21  S.  —  339)  G.  Presto  rii,  ArmeriaU  d.  famiglie  nobili  d. 
•ag^o  di  8.  Dioniiri  n.  cittk  dl  Colrone :  GiornArald.  18,  S.  142  ff.  (Seit  d.  13.  Jh.'»  — 
84t)  ^-  ^  Calore,  L'abbaaia  di  s.  Clamente  a  Casaaria:  AScArt«  4,  S.  9  ff.  —  841} 
L.  T«t«l.  atorl*  d.  Brfla  dl  Mutifln».  9.  A«9.,  4.  Bd.   Bmb»,  Hf^puämmL  1898. 

—  34?)  O.  Pifcirolli-Taeggi,  Le  miniature  d.  Codici  Caasinesi,  dotWBWMrtl  p.  k  Itttfa 
d.  mmiatura  in  Italia.  Montaeaaaino,  Litografla  looale.  (Sorgfiütig.) 

848)  6-  Costa-Lnsi,  F.  k  Martoma  doamMBto  grwo  d.  a  1148t  ASlSI«. 
15,  S.  322  ff.  (D.  Urk.  winde  schon  T«  Cnsa  heraasgeg. ,  aber  mtt  «bigen  Text- 
ahweichungen.>  —  344)  G.  Pitrö,  t}b  er  e.  sagenhafte  Kriegslist  bei  Belagernngan :  ZVolktk. 
2  \,1889j,  Heft  8.  ^Baitrag  i.  Veaper-Lagand«.)  —  845)  G.  Da  Gregorio,  CapiUU  d. 
friam  aampagnit  ü  «Mlplia»  dl  8.  lÜMlb  fai  Fklamo  d.  Me.  18  fm  rtHgan  »MHaM. 
Palermo,  Hausen.  (1343,  mit  bist.  Einleitung.)  —  346)  A.  Flandini,  II  codico  Filnn- 
gari  •  il  codice  Speciale :  priviiegi  inaditi  d.  oittk  di  Palermo.  Palermo,  Amenta.  —  847) 
&  Leonard! .  Ceoni  stor.  su  la  dttk  di  Calatagirone.  1.  Tl.  Calatagirona,  Scnto.  100  8. 
—  $48)  B.  J.  AI  brecht,  Zwei  Gedieht«  d.  Ant.  Beccadelli  PanofBÜftt  ZTglLiterator- 
Zi'frh.  u.  Renai«fiancplittpr.  8  (1890),  Heft  4/5.  —  »{49}  A.  Schneegans,  La  Sicilia  n. 
aatnra»  o.  ator.  a.  n.  vita;  trad.  O.  Balle  e  G.  Rigutini  con  un'  appeudio«  e  note  di  G.  Pitr^. 
liNMBMIn.  19*.  rm,  489.  — 880)  Iildoio  CfttUI,  A»tdd8<l  8hllhrtt  ABiflIe.  18» 
yifcwrtiilihli  im  OwAUfcywlwaim^lt  ISN.  ÜL  2 
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CuDlHtidge  w  von  Goiia  ganiclil  wofdeiif**^)  aber  iw  der  PiAUkatk» 
dwreh  Oo»a  bitte  Baiüfol***)  den  Test  ta  geuunlM  Werkes  uuk  im 
Pariser  Hs.  im  Institat  de  France  "»ftflKfflt.  —  Lagumina^^^^  beschäftigt 
aich  mit  christlichen  sicilianischen  Mflnzen  mit  arabischer  Umschrift.  —  Für 

flio  Vorwaltnngsgeschichtc  Siciliens  (hom  homines)  und  die  Biojßrraphie  des  bij- 
riihintoii  Admirals  Giorj?io  habe«  wir  die  Forschiinf?en  Cozza-Luzis''**'!  zu  er- 
wähueu.  —  Nach  neuen  Quellen  schildert  Siragusa^*'^)  die  iuuereu  sicilia- 
nischen Zwistigkeiten  (zwischen  den  Chiararaonte  und  den  Ventinüglia  nach 
dem  Tode  Friedrichs  II.  von  Aragonien,  1337  und  die  Venache  der  Anjoos, 
äA  der  IdmL  n  bemiehHoM  ^  Alt  König  Maitia**^  nddie  KiOaisfB  HaiU 
Ten  Sldlieii  Berits  aebnea,  «idenaMen  rieb  die  Berone,  amltteB  rieb  aber 
1M7  emerweribe.  —  Lioati**^  bat  daa  efaksa  Baad  dea  codex  diplo- 
aiatfens  des  Alphons  vea  Aragoniea  fer5ibntlicht,  der  fQr  die  Geschickte 
der  sicilianischen  Regierung  und  Verwaltung  in  Betracht  kommt.  Ungefähr 
500  ürkk.  worden  für  die  Jahre  1416/7  entweder  vollständig  oder  im  Aus- 
zuge veruffcntlicht.  —  Siragusa'^**^~l  veröffentlicht  ürkk.  über  Messioa 
(1338 —  40),  in  deren  einer  die  Messincr  erzählen,  was  sie  von  der  Vesper 
au  thaten,  und  ihre  Handlungsweise  rechtfertigen.  —  Für  die  Zeil 
dee  Hamanismas  ist  hier  an  die  Person  des  Anrispa  xn  erinneru,  über  dea 
Sabbadini*^")  aad  SalTo-Cosia*«^ ttUreiobe Uikfc.  aanmietau  Nach 
deai  letaterea  wude  Aariipa  1895  gebesea  aad  ataib  1460.  —  Sabbadiai'**^ 
bat  neaee  artbivales  Material  für  die  Gbrenologie  dea  Lebeaa  aad  der  Weke 
dea  Panormiten  mitgeteilt. 

Sorsika,^^^  Auf  die  genuesische  Herrschaft  beziehen  sich  zwei 
interessante  Briefe  des  ligurischen  Humanisten  Antonio  Ivani,  der  14'i3  4 
nach  Korsika  gesandt  wurde,  um  die  Korsen  i?n  rJehorsam  gegen  die  Familie 
der  Fregoso  zu  erhallen.  1464  entwirft  er  in  seinem  Briefe  an  Cicco  Simonotia 
ein  vorteilhaftes  Bild  von  der  Insel  und  ihren  Bewohnern.''*'^) 

Gesamtitalietu*^*'*^'')  Aus  italienischen  Archiven  gearboHet  iit 
Freka  die  Bacb**^  Aber  Xattfaiaa  Oorviaaa.  Ea  baadelt  eiagehead  «ber  deM 


8.  166  ff.  —  t51)  Ootsa-L«iii  Im  eronaea  Sieola-aaiMtoa  (B  CmibMif  «ob  iopik 
testo  greoo.  Palwmio,  Lao  e  De  Lac«.  180  8.  mit  4  phototypiteh. Tfln.  —  $52)  P-  Battif«!« 

Nota  iur  lea  »ourpos  do  1r  chronique  arabc  dite  de  Cambridge:  ATimcript..  Compttt«  readai 
18  (1890),  S.        ü.  —  B.  Laguuiina,  Ütudi  aulla  namismatica  arabo-Dormuaa 

ai  aitillat  ASlSio.  la,  &  1  ff.  —  SM)  CosM-Lmi,  Di  on  aiagolMro  ghUiri^  ii 
UTia  perganipnn  <:r«'ca  o  latina  d.  1117:  ib.  15,  S.  333  ff.  —  S65)  G.  B.  Sirajruji.  Le 
improM  Aogioiae  in  Sieilia  n.  anni  1888 — 41 :  ib.  8.  288  ff.  —  SM}  L.  Boglioo  Laai> 
bMMrift  dl  Mm  OUmMNit«  •  di  ft«'  PimIo  do*  L^»l  ■]  ro  IMm  od  alb  nghi 
Maria:  ib.  S.  189  ff.  —  Lionti,  Codice  diplomatieo  di  Alfonse  il  Magnaniino.  Bl  1- 

Palermo.  (Herau^ftejr.  d.  SiciliaTiisrhf n  Geschichtsffoiellachaft,  1.  F.  Diplomatiea,  15  Bd.) 
—  S58)  G.  B.  Hiraguaa,  Nuovi  documeoU  d.  sec.  14  riguardaoti  Maatia»:  AStSic.  Ii, 
&  144  ff.  —  M9)  R  SabkftdUi,  Btogna»  dt— oateUl  dl  Ok»T.  Awli|w.  Soli^  Zanüt  | 
1R90.  208  S.  —  360)  G-  Salvo-Ca»t«,  A  projioRito  di  una  ruova  pabblicazione  w  C 
Aariapa:  GSLIt.  18.  S.  898  ff.  —  S61)  B>  Sabbadini,  Cronologia  doeamantata  i.  Vit» 
dl  Aat.  BMoadalli  d.  11  Pwonnita,  in:  C.  Bmnmi  a.  B.  Sabbadini,  Stndi  ni  FluMraas  t 
Snl  Valln.   Firens«,  Lt  Monnter.  S.  1  ff. 

362)  Colonna  de  Cesari  Roeea,  Ilistoire  de  la  Corse.  Bar-«ur  Seine  PsnV, 
Gaillard.  16^  VIll,  208  a  —  SftS)  C  £rrera,  1  Corai  a  la  Coraioa  alla  fina  d.  s«c  1^: 

Asau  6.  F.  7»  &  aaeff. 

3^)  nerrgcliaft  d.  Herulor,  Ostgoten,  Langobarden,  8.  §  11;  Byzantin.  Herricluft: 
$  69;  Fitok.  u.  duatsche  Kaiaar:  §{  13/8.  —  $65)  (JB6.  12)  Övirv.  Sigiem.  u.  itiJiaB. 
Diplonrti«.  —  g66)  Tho  Wtwh  ia  Italj  and  tbair  imparinl  Projwjtt  QB.  LieC  340  {1%H\ 
&  44a— r6.  (ßt  d.  «Mik.  d.  KadM  d.  14.  Jh.)  ~  Tk.  S«lim,  ImHIm  €ml§, 
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BakkuBgen  n  Italien,  spedeU  n  den  Ptpeten,  m  Venedig,  MaUtnd  oad 
SeipeL  DienwprflngUch  aorwiiieniiciiafttidieaBeriohBiigBii  wirdaaiwli^^ 

Xatnr,  ak  Coninus  die  Erobenmg  von  TfiBit  imd  des  Venedig  gehörigea 

Gebietes  von  Dalmatien  plante.  Er  nntentfltzte  den  König  von  Neapel 
gegen  Innocenz  VIII.,  kämpfte  dann  für  den  hoilitren  Stuhl  gegen  die  Türken 
and  Broccalino  dei  Gazzoui,  der  sich  zum  Ilrrrii  v(»n  Ancona  gemacht  hatte. 
1489  unterhandelte  Innocenz  VIIL  mit  Matthias  und  versprach  ihm  UtUfe 
gegen  die  Türken  und  Venedig. 

Ober  die  nügiOee  Bewegung  innerhalb  nnd  anlserhalb  der  Kixehe  im 
R  nd  18b  A.  qHEkbt  Toceo.**^  Morpargo^^<0  giebi  Noten  Iber 
tfe  mgehHche  Ankmft  dea  ewigen  Jaden  in  Bologna  und  Floreni  nnter  dem 
Xioen  Johannes  Bnttadens. 

Rechts-,  Staats-  und  Wirtschaftsleben.^''^'*''^)  Davidson^") 
beschäftigt  sich  in  seiner  Behandlung  der  oft  erörterten  Frage  des  Ursprungs 
der  italienischen  Stadtverfassung  zuerst  mit  den  kleineren  Organismen,  der 
Plebs,  welches  Wort  zuerst  nicht  in  kirchlichem,  sondeni  im  bürgerlichen  Sinne 
gebraucht  worden  sei.  Die  Plcbes  entsprechen  den  Jurisdiktionen  der  alten 
kagobeidlBcheB  Genlenarien,  die  nach  altem  Zeugnis  *de  ovia  et  gallinia' 
Bedit  ^raeliea.  Tob  den  am  Oerieht  teUnehmenden  'boni  homlnea'  stammen, 
aaMd  «e  poHtiache  Bedentmg  erlangen,  die  eonaalea  ab.  Der  nietet  ge- 
nannte Umstand  hat  nichts  Aaff&Iliges  mehr,  wenn  wir  Florenz  zum  Vei> 
deiche  heranziehen.  —  De  Valroger'*'*)  handelt  über  die  consoli  del  mare, 
in  Italien  und  sonst,  und  hi  bt  hervor,  dafs  diese  Institution  ihrem  Ursprünge 
und  innerstem  Kerne  nach  wesentlich  italienisch  sei.  Sie  scheint  in  Italien 
im  13.  Jh.  aufgekommen  zu  sein.  —  Caravelli*")  giebt  in  seiner  Betrachtung 
über  die  durch  Handel  reich  gewordenen  Städte,  wie  Yeuedig,  Florenz,  Pisa, 
dem  Handel  eine  ftberm&üBige  Bedeutung  for  die  Yerbreiftang  der  allgeiMinen 
BOdaag.  Er  mänt,  daA  die  oiientattadien  Handdaberiehnngen,  die  den 
Loxns  der  Orientalen  Tecmittelten,  Ton  grölbtem  EinthiMe  anf  die  Enfeniekelnng 
der  Kunst  der  Benaissance  gewesen  sind.  —  Schnpfer"*)  beschäftigt  sich 
mit  dem  Ursprünge  des  juristischen  Studiums  im  7.  Jh.  und  den  alten  im 
6.  Jh.  in  Rom  noch  nicht  ausgestorbenen  Rcchtsschulen,  handelt  über  die 
im  11,  Jh.  blühende  Schule  von  Kavenna,  die  der  von  Bologna  vorausging, 
von  welcher  der  Vf.  glaubt,  dafs  sie  auf  dem  Grunde  einer  Klementarschule 
entstand,  die  geographische  Lage  Bolognas  und  die  Thatsache,  dafs  seine 

üaifetiitit  bald  teilnabm  an  den  groAen  Zeltfiragen,  begrflndelen  Ibren  Bobm 

_  * 

ittl.  en  Allema;cTie  JBG.  15^<:  GiornArald.  18/9.  (Bia  'v.  Mutio'  (=  Mutius].")  —  368) 
VUmm  Fraknöi,  M^ty^  Kinily  <<lete.  Budapest,  FrankÜD.  1890.  4^  414  S.  ^VgL 
IK.  IS,  III,  S88^>*'^)  —  309)  F.  Tocco,  Gli  ordini  religiosi  e  Teresia,  in  d.  Werk«: 
'fiKaIWri  d.  viu  italiana  III,  305  ff.*  MUno,  Treve«.  -  370)  S.  Morpnrgo,  L'Ebr«o 
mmtt  in  lUÜa.    Firenre,   Libr.  Dante.    1890.    54  S.  Paris:  JSav.  (Sept.  1891), 

S.  MlCjj  —  g71)  Vgl.  §  43.  —  (JBG.  18)  Flaoh,  Droit  romain;  —  H«yd,  Bavem- 
Nl»  OHtniiUft.  —  tTS)  C  EvteoBi  «.  N.  AnaU,  I  trOmait  IbiuMk,  Cola  dl 
Ri^nzi,  CiceroaMhlOi  Miohele  di  Lando,  Balilln.  Roma,  Perino.  4*>.  '240  S.  (Oeringwertig.) 
~~  G.  G>  Giglioli,  L'a«aitteoxa  pubblica  o.  atoria  •  n.  lagialaaioni.   Torino,  Unione 

tfWff.  tiltr.  148  8.  —  374)  Olirieri,  Le  forma  madioaraU  di  aiwMiarioiie  •  la  ia- 
^«tiMta  loro  B.  Tita  civile.  Ancona,  T\]>.  d.  Commercio.  —  375}  K.  Davidson,  £nt- 
•Uhmg  d.  Konsniat»,  mit  besondfrer  Berücksichtigung  d.  Komitats  Florenz-Fi(>sol<» :  PZG. 

S.  i2S.  —  376)  ^  ^«  Valroger,  ittade  aar  linatitatioD  dea  oonsuls  de  la  mer  au 
■A.t  HBHP.  la,  IMt  1/t.  —  §79)  Oar»T«lll,  H  SiiMidmMito  ia  rOuSm»  ool 
«wnsfrcio  d.  medioevo :  AtVen.  16.  F.  1,  S.  120  ff.  —  378)  F.  Sch  u  p  f  o  r .  La  uniT«nlt)k  n  il 
^to  ia:  *Gli  albori  d.  vito  iUUaaa  DI,  429  fl/.  Milano.  Tr«T«s.  —  379)  F.  Patttta,  11 
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nad  ftroBedaHtmg.  —  PftUtU***)  beirairt,  ^dMiraMiotiBefceteifiKiai 
AlaridaiNUi  lehoa  frflk  Muk  in  Halkm  Maut  nw.  Br  tdH  «Am  m» 
Hb.  dfls  Kapitalen  König  Lamberts  (886)  mit  und  aeigt,  dalk  dfe  kacrikk 
davon  veranBtaltete  Aa^gabe  voa  Boretias  und  Krause  recht  itnYoUkommen 

ist  —  Als  travail  d'ensemble  ist  für  die  Kenntnis  der  Lage  der  ländlichen 
Bevölkerung  i^Sklaven,  Kolouisteii,  Freie)  eine  Arbeit  von  Bianchi^^*) 
sdemlich  brauchbar,  obgleich  sie  sich  nicht  direkt  auf  QuellenBchriften  stützt. 
—  Palumbo '■*^)  untersucht,  auf  welchem  Wege  das  römische  Testament  ia 
modifizierter  Gestalt  in  das  longo  bardische  Recht  gedrungen  ist,  and  nnter- 
•ttoht,  worin  daa  ÖüntlUte  ttd  PHvalndit  M  dea  attan  Ocanaea  Maal 
iBtereiHuiftar  irt  daa  Kapitel  Aber  dca  Sekaakaagirarlfac  *tldBZ%  «a  te 
VI  seigt,  daft  gwada  aaf  diätem  Wega,  wealgiteM  tmm  Teil,  daa  TeataaMat 
Ton  den  Laagobaiden  angenommen  wurde.  Dia  naaniglbchen  Abddrteii 
la  denen  man  nach  longobardischer  Gewohnheit  zu  testieren  pflegte,  werdea 
erörtert.  —  Zdekaucr^**)  fand,  dafs  in  einem  Kodex  der  Kathedrale  von 
Pistoja  (zwischen  1155  und  1133  und  teilweise  zwischen  1142  und  118<>  ab- 
gefafst}  die  Urkk.  in  'cartae'  und  *breves,  brevia'  einiieteilt  sind,  genau 
nach  der  von  Bruuuer  und  Brefslau  vorgeschlageuen  Einteilung.  Das  giebt 
ihm  Veranlassung,  Ober  die  Diplomatik  der  Privatnrkk.  mxl  sprechen. 

Gei9UiUbeny  Spraeke  und  Liiitfotur^  Frauen.  Dia  OoecMefcü 
dar  Kaltur  wiid  danh  eia  eelur  aalugnlehei,  aber  kkhtfertigea  Werit  tai 
Barrili»**)  Aber  die  Eatwickelang  der kaHeniirhea Meeaweit  toi  Aafiagedee 
Kaisertums  bis  zur  Bitte  dar  ^Valgärlittcratur*  ia  Dante  wenig  gefördert  Da 
der  ^'f.  oft  sehr  von  seinem  Thema  abschweift,  n.  a.  auch  über  die  Litteratv 
des  nördlichen  Europa  handelt,  so  fohlt  es  seinem  Werke  an  Einheit. 

Den  Ursprung  des  Vulgärlatein,  seine  allmähliche  Entfernung  \om 
klassischen  Latein  und  seine  historische  Entwickelung  stellt  Monceaux^''*) 
nach  den  neuesten  Forschungen  ohne  eigene  iStudien  zusammen.  Was  die 
Entstehung  des  italienischen  volgare  anlangt,  so  wird  die  Herleitoug  ans  dM 
TalgiriateiB  von  Kaja«***-***)  erUirt,  der  rieb  laü  dea  «tteetan  Bertaa 
der  itaüeaiidiea  Sprache,  aber  Karte  von  Jfonteoaaino  (96D)  aad  einer  ii 
Teano  (96^  beecbftltigt  —  la  dia  GeecUehto  der  Dialeirta  filbit  aoch  eh« 
Untersuchung*")  über  den  Ursprung  des  Namens  Napoleon.  In  der  Fo« 
'Napo'  oder  'Napoleo'  war  derselbe  im  13.  Jh.  sehr  verbreitet,  war  nichts 
anders  als  die  Vulgärform  für  das  ^Napoletano'  der  Schriftsprache  nad  be> 
aeichnete  also  die  Herstammung  aus  Neapel. 

Die  lateinische  Sprache  war  im  11.  Jh.  noch  lebenskräftig,  weshalb  siA 
die  italienische  Litteratur  später  entfaltete,  als  die  französische,  nicht  ohne 
EinfloA  der  FroTonzalen.  Darftber  handelt  Bar tolL'**)  —  Die  Pfailoeopbie 
des  MA.  als  Elenent  des  itelienischen  VoUnebarakters  ist  der  Gegeaitsad 


Breviarlo  Alaricinno  in  Italia:  AGiurid.  47,  S.  ;5  ff.  —  380)  G.  Bianchi,  La  proprieti 
fondüurift  e  1«  okiwi  rurali  n.  madiotro  e  n.  etk  moderna.  Pisa,  Spocrri.  279  S.  -  St^l) 
L.  Fslumb«,  TMMMOtoroBaw  •  t«lHB«ato  loDgobai>do.  LmmImio,  Oatakb«.  IZt4fl& 
—  Zdekaner,  Stndi  aal  doenmento  privato  itAliano  o.  8«o.  10,  11  e  If.  l.TL 

SHena,  Torrini.  1890.  64  S.  —  :{H3)  A.  G.  lUn  ili,  I>a  Virgilio  a  Dante,  leiioni  nol- 
rersitarie.  6«D0va,  Donath.  443  ä.  —  3b4>  ^>  Monceaax,  Le  latin  vaigaire:  KDIL 
IM,  8.  4!lft  ft  -  |86r>  F.  Bajn«,  La  «igiai  4.  Wagaa,  MdiM»,  ia  «.  ab»  Sftar  MtMhm 
Werke:  'Gli  albori  d.  vIt«  itnlinn.a  III,  341  tT.".  Milano,  Treves.  —  386)  j*^-  '  T'" 
aotiohi  pariodi  riMkrtaaaaitte  voigari  d.  dominio  italiaoo:  Bomania  20.  S.  38.'>  tX.  —  'iH7) 
idn  L*atiaal«il»  •  la  atMla  amka  d.  mmm  «HapolMM't  AflUt.  5.  F.  7,  S.  6ü  tf.  —  1^) 
A.  Bartoli,  U  orfgial  d,  teiwUMW  ÜdiMM.  In  d.W«dM>  «Ott  «IM  4.  trte tttHiM 0I> 
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emer  Abbandlang  von  Barzelotti/^*)  der  sodann  darüber  handelt,  wie  an 
ikraMle  die  hunwirfimiwlie  PUlotopbie  tnt  —  Für  den  HuniaimiB******^) 
«ad  die  Slttei^igeliiekto  feiner  Zeit***)  eind  einige  Eineettdien  m  nennen. 
~  Ref.***)  weilt  angefiftr  der  eilten  Hllfte  des  15.  Jh.  den  berAhnten  Codex 

von  Verceliif  genannt  'De  Advocatls',  des  Bidies  de  imitadone  Christi  zn.  — 

Nach  Fnmagalli ist  die  Ansicht,  wonach  Johann  Guttenbcrg  die 
beweglichen  Lettern  für  den  Druck  erfunden  habe,  schlecht  bogrflndct ;  noch 
geringeren  Wert  habe  die  Behauptung,  dafs  Lorenzo  Janszoon,  genannt 
Coster,  es  gethan.  Wenn  auch  ein  fester  Beleg  fehle,  so  spreche  doch  eine 
ziemliche  Wahrscheinlichkeit  für  Panfilo  Castaldi,  duu  Buchdrucker  von  Feltro, 
Iber  den  er  Naehrkhien  ümMlt. 

YleOeidit  die  bedentendste  Arbeit  dieses  Jabree  ftber  die  itafieniBdie 
Litteratnrgeschichte  ist  die  neoe  Anflage  des  Wethes  Ton  D'Aneenn***) 
Aber  das  italienische  Theater.  Dies  in  die  Prüfung  der  sozialen,  moralischen 
nnd  intellektuellen  Verhältnisse  des  römischen  Volkes  tief  eindringende  Werk 
kann  hier  nicht  übergangen  werden.  Der  Vf.  schildert  den  Kampf  der 
Kirchenväter  gegen  das  verdorbene  heidnische  Theater,  der  teils  indirekt 
dnrch  Verbote,  teils  direkt  durch  ein  eutgegcngestelltes  christliches  und  heiliges 
Tbester  geführt  wnrde.  Um  das  8./9.  Jh.  begann  das  liturgische  Drama, 
te  sieh  im  IL/S.  Jb.  entwicMte.  Dagegen  ist  das  Urebliche  Sdianspiel 
VUnen  Ihqpmngi,  da  die  ersten  Srwttmiingen  ans  dem  Ift.  Jh.  stammen. 
Di»  «irUiehe  ^n^presentasione  sacra'  ist  noch  spftter. 

Fraaen  als  Autoren  sind  in  der  italienischen  Lttterator  selir  saUreich. 
.\ber'^**)  eine  Anzahl  Gedichte  unter  weiblichem  Namen  entstammen  wahr- 
scheinlich männlichen  Händen.  Reich  an  ausgezeichneten  Dichterinnen  ist  das 
15.  Jh. :  Battista  von  Montefeltro,  Battista  von  Varano.  —  Sonst  noch  zu 
nennen  eine  ganz  brauchbare  Arbeit  über  Liebeshöfe  und  eine  Zusammen- 
atellnng  weiberfeindlicher  Witze.  ^•*) 

Kun§t**^**^  Der  Zasammeabang  mit  der  byaantjniaofaen  Knast***) 
srigt  sidi  aiigends  deattteber  als  in  den  Mosaiken,  nie  sie  Kttntz  dies- 
■al'*')  «08  SpoBto,  Gapna,  8.  Maria  dl  Gi^na,  Olona  n,  a.  0.  bespricht 


'.*riff.'.  Milano,  Treves.  —  389)  0.  Barxelotti,  La  filosofia  o  la  Bcienza  n.  periodo  d. 
vr%tBi,  in  d.  Werke :  '61i  albori  d.  viu  iUli«ii«  lU,  478  ff.'.  Mikao,  Trerea.  —  gjH^) 
6.  Lafare,  üae  «alh«]««!«  kÜB«  d«  16«  ■.:  MAB.  11,  Litt  1/9.  (Gedlekle  t.  Gotaedo 
Saletati,  PuK^o,  Bracciolini  etc.i  —  391)  Sabbadialt  Bdeiole  Umaniatiohe:  OSLIt. 
17.  S.  ff.;  18,  S.  J16  ff.  iC.  Marsuppini,  B.  OoMco  etc.)  —  392)  Ct.  Volpi,  II  bei 
fioraoa  o.  lett«ratara  volgare  d.  see.  15.  Verona,  Tedeschi.  (Separatabdr.  aus  d.  'Bibl.  d. 
'  MMbilaL*.)  —  393)  C.  CipolU,  Une  Tiaite  aU'  arehirio  CapitoUre  di  Vereelli:  AARo- 
vweCo  8.  Jg.  —  894)  t^i"!*-  Fuma^ralli ,  I41  qnestionc  di  Panfilo  Castaldi.  Milano,  Hoepli. 
tt7  8.  —  995)  A.  D'Anoona,  Origini  d.  teatro  italiMio.  2.  Anfl.  Torino,  Löacber.  — 
MD  A.  Borf*g««tt1,  BfawM  MdkoM  n.  pdml  tn  M«li,  in  Vt  Werke:  «Stadl  dl 
Wtt.  lt.  S.  159  ff.'.  Bologna,  Zanichelli.  —  397)  Creacini,  P.  la  qaestione  d.  eorti 
d'unor«.  Padova.  1  f^paratabdr.  aoa  d.  'Atti  e  Mem.  d.  r.  Aoeed.  di  Padova*.  1  —  S9tii) 
Vtlmaggi,  IjO  spirito  antifemminile  n.  medioevo.  Torino,  Caaanora.  —  399)  W.  Bode, 
D.  italieaieehe  Plaatlk.  Berlin,  Spemann.  (Reich  illastriert. )  —  44N))  Iw.  Lerinolieff 
GioT.  Morellt^  Knriitkrit,  Stnd.  üb.  italien.  Malerei.  II.  •!).  Galerieen  zn  München  u.  Dresden.' 
1  Aed.  Oraaden.  Hit  41  AbbUd.  (Bd.  1  s.  o.  N.  S9».^  —  491)  J-  «1«  Baye,  De  l'in- 
fc— e>  de  dee  Gthe  ea  OeeMtat.  NagenA-La-Botfc«  (Fwie),  DMpatey  GoQvwiMBr.  4*. 
US.  -  492)  ^-  Feldtggt  ItalieniHcho  ReiiallMince-Arcliitcktaren  in  moderner  kon- 
ftnktirer  Dnrebbildang.  It  Tfla.  (Portale  u.  FeiMler).  Wien,  Piohler.  —  AAS)  X  Gins. 
«.  Gupare  Fossati,  Rilievi  ator.  aHiettei  soH'  arefaitettnra  blMiitliie  d.  d  «1  14  MO. 
Hikao,  Bemardont  1890.  —  494)  Mfintx,  Notes  aar  les  moeafques  ebldÜmBea  de 
nidtot  EAnhM.  S.  F.  ITt  A.  ?•  ff.  (VartMtMiigt  MneivarbOt  la  Sipoat«,  Capu,  •.  Maria 
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—  Im  früheu  MA.  hinderte  nach  Panzacchi^"*^)  der  damalige  SUnd  6m 
PhanUaielebeBS  die  freie  Bewegung  der  Kontt  Ihm  Befreisag  wurde  dvidi 
den  Anhalt  nnterstOtit,  den  sie  an  dem  Ttp»  Ohrktl  fand.  Das  tmditloneUe 
Element  warde  der  Knnst  von  NioolÄ  FImuio  gegeben,  worauf  Florenz  der 
Stil  denelben  wurde.  —  Von  Frizzonis  Studien^***)  ist  die  bedeutendste  die 
über  die  neapolitanische  Malerei  und  ihre  Abhängigkeit  von  den  lombardischeu, 
umbrischen  u.  a.  Schulen.  —  Kunsthistorische  Hemerkuugen  mannigfacher 
Art  für  (las  15.  6.  Jh.  veröflfentlicht  Comelio  de  Fabriczy*"')  ans  einem 
1506 — 4()  kompilierten  Werke. 

Poggi^®^)hat  seine  eingehende  Arbeit  fiber  das  Kircbengerät  fortgesetzt. 

Ana  der  OeacMchte  der  KoetOme  haben  wir  ala  Kmioailit  eine  QmdtdA» 
dea  Handadmha  an  erwihnen>**) 

Bibliographie,*^^'*^*)  Der  Katalog  der  Aahbinhim-Haa.,  jeHt  in 
der  Lanrenziana  in  Florenz,  bietet  auch  in  seiner  Fortsetzung  ^*^)  Vielsa  and 
Wichtiges  fflr  die  politische,  wie  für  die  I.itteraturgeschichte  Italiens.  — 
Frati^''*;  führt  u.  a.  Hss.  der  Geilichte  an,  welche  P.  Faytiiielli,  Friedrich  II., 
Francesco  di  Varmozzo,  dem  Historiker  Maiteo  (iriffoni  zugeschrieben  werden. 


i 

Italien  seit  M92. 

Bb  Morsolin. 

JPiemont.  Über  die  Dynattie  Savoyen  und  die  genuesischen  Un- 
rohen  1506/7  handelt  Calligarla.*)  —  Anf  die  Fftiaten  tob  StTOfen  aad 
besonden  anf  Emaanel  Phllibert  badeht  sieh  eine  Sehrilfc  von  Aach«  Hoeft 
nnd  Wredenbnrch.*)  —  Cappelletti*)  ?erbreitet  nenea  liebt  über  dai 


di  Capu«,  V«ro«Ui,  OloM  «tc;  nflUlich  im  aUgsmeüieii  fttr  d.  Kenntaia  d.  Bwüebaogw 
IlditiM  Bk  4.  byi.  KalMrtwB  «.  d.  «otligm  Knü.)  ~  4#6)  B.  PamsM«hl,  U  tcV^ 

(!.  arte  nuova,  in  d.  Werke:  *Gli  albori  d.  viu  iUliana'  III,  521  ff.  MiUno,  Trev«.  — 
406)  ^>  F  r  i  /  z  o  n  i ,  Arte  iuliaoa  d.  Rioatcimento ;  Mggi  oritieL  MiUoo,  DamoUrd.  Wt 
80  Tfln.  -   407)  C.  de  Fabrieiy,  II  Ubro  di  Antonio  BiUt:  AStIt.  5.  F.  7,  S.  «9»f. 

—  408)  V.  Poggi ,  L«  BupptOtttlk  Mor«  n.  chiese  minori  (ForU.):  GiornLig.  18.  S.  848£ 

—  409)  P.  Occflla.  11  guanto.  2.  Aufl.  Toriiio.  Koax.  172  S.  —  410)  JBG.  13 
Gottlieb,  BibliotbeJ(»u.  —  411)  M.  Batt«giino,  J.  Calligaris,  C.  CipoU*. 
A.  XsttBo,  ladleM  «hfonolosM  ad  Aatiq.  ftd.  IMH  Ari  tt  «d  «pm  ■dam  L.  A. 
Muratorii.  3. '4.  T.ief.,  Aug.  Taurinoram.  Fol.  —  412)  G.  Mazzatinti,  Inventari  i 
maooieritti  d.  biblioteche  minori  d'Italia.  1.  Jg.,  1.  Lief.  (Hd.  d.  Suultbibliotbek  au  Forl'i). 
ForA,  BordMldhri.  48  8.  —  413)  O.  Paata  m.  F.  Pteeirilli,  Elenco  oronolog.  d.  per- 
gamene  e  carte  bambagine  pertinenti  all'  arcbivio  d.  pia  casa  d.  »s.  Annunziata  di  Sulmon* 
deacritto.  I.nnciano,  Carabba.  XXII,  175  S.  —  414)  ^-  Paoli,  I  oodici  aabbumbamiaiii 
d.  r.  bibiiuu  Medieeo-LanreDsiana  di  FiraoM.  1.  Bd.,  8.  LieL,  8.  161 — S40.  Firaix*- 
Bona,  Bmdai.  —  41ft>  0.  *  L.  Fratl,  IndiM  d.  ««rto  di  Ftatra  Wtaiiiwrt  (F«ti.)t 
FMpVgn.  24,  I.  S.  IG.'^ff.:  II,  S.  25  ff. 

i)  G.  Calligari«,  Carlo  di  Savoja  •  i  torbidi  genoTMi  d.  160^.  GaooTa,  Tip.iiordo* 
m«tL  —  %)  H.  W.  AtabTSB  Wijch,  J.  Hooft*OfasfUvd,  W.  C.  k.  Wr<d««k«rek. 
D«ali«bij  St.  Queutia  (16f7).  Utmilt.  115  S.  —  $)L.Capp«Uetti ,  Viu  di  Carlo  Eau- 
aaato  L  U  granda  Dom  dl  Savaja.  Bona,  Togbaia.  —  4)  6.  Bog liatti.  B  Dnoa  Ovla 
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Leben  Karl  Emanaels  I.  —  Ebenso  Boglietti,^)  der  bemerkt,  da£s  das 
NatfoBslbewraiAlMiB  b«i  dtemi  Finten  vielleiGht  ettiker  «nigeprftgt  wat, 
tb  bei  irgend  eiBem  eetoer  ZeitgeoMeen.  —  Das  ergiebt  eidi  noch  kkier 
sas  den  Sunmelbaade  von  Sdirüten,  die  Oabotto,  Orei,  Manfroni, 
CbiaynBso  und  Molinari*^)  zu  ViF.  haben.  Chiapusso  spricht  über  die  Ex» 
pedition  des  Forsten  im  Marquisat  Saluzzo  und  druckt  die  im  vatikaaiselim 
Archiv  aufbowahrton  Briefe  des  Nuntius  am  Hofe  der  Fürsten  von  Savoyen 
ab.  Molinari  sjtricht  über  die  Dichter  am  Hofe  des  Fürsten,  die  den 
grofsen  Gedanken  der  nationalen  Frhebung  feierten.  ~  Beachtenswert  ist 
der  von  Orsi**)  verofifcutlichte  Briefwechsel,  und  besouders  der  Brief')  au 
die  Königin  Elisabeth  von  England,  der  Einzelheiten  ttber  den  Tod  Emauuel 
PhifiboTts  endtflt  —  Über  Kari  EmeiiMl  L  huMMt  ancfc  Onliolta,*)  der 
Miae  Bedenlnng  in  der  Litlefatv  ertMert,  einige  SUdrinngen  von  ihm  an» 
fthit,  nnd  eieh  mik  den  IMehten,  mit  denen  der  Ftrst  intimen  Umgang 

;  pflegte,  besonders  mit  Tassoni,  dem  Vf.  der  'Secchia  BMfM  beschäftigt.*'^') 
—  Castellani verdankt  man  die  Veröffeutlichung  von  12  Briefen,  teils 
von  Karl  Emauuel  I..  teils  von  Philipp  Emanael  und  Viktor  Amadeus  von 
Savoyeu  an  Simon  Contariui  aus  Venedig,  den  Gesandten  am  Turiner  Hofe, 
aus  den  Jahren  1598 — 1618,  die  über  die  Beziehuu^'en  des  venetianibchen 
Gebietes  zu  den  Fürston  Licht  verbreiten.  —  Merkel^')  charakterisiert 
eingehend  nach  synchroniatlschen  Urfck.  nnd  nnter  Bezugnahme  auf  die 
sUgemeine  KnltargescUehte  Adelheid  Ton  SaToyen.  — -  Ober  den  KfcfdinnlMin» 

I  lirie  glebk  Pnmparato  Oinnnntso  ^)  nieht^e  Kedaen.  Ober  Engen  ?en 
SaToyen  handelt  mit  grofser  SorgfAttMaraelliJ*)  —  Hehr  noch,  als  dniek 
den  genannten  Vf.  wird  die  Gestalt  dieeeetftchtigon  Feldherm  durch  die  Wiener 
Veröffentlichungen,^®)  die  auf  Veranlassung  des  Könipjs  von  Italien  in  italienischer 
Sprache  erfolgen,  beleuchtet.  Sie  zeigen  seine  Treue  gegen  den  Kaiser,  die 
Grofsartigkeit  seiner  Auffassungen,  seine  Geduld  in  der  Ausführung,  seiue 
ruhige  Beatäudigkeit  gegenüber  den  Kifersüchteh  im  der  Höflin<?e  und  der  Klein- 
lichkeit des  Hofkriegsrates  und  seine  l  ncigeuuuuigkeit  vielen  armseligen  Krea- 
taien  ans  der  Umgebung  des  Kaisers  gegonftber.  —  Manne  nnd  Ferrero^^ 
MUen  die  Yerdfintüdinng  der  diplomatiachen  Beriehte  der  Monarchie  (1717/9) 
fBft<e.ii)  _  Ober  Karl  Albert  handeln  Maai**)  nnd  Ormeianno,*^***)  nnd 
Biagi**)  TarlMfentlidit  iriehtige  Oridc.  Aber  ifan.>^**) 


IWMsl«  I.  di  SiivoU:  NAnt.  35.  —  5)  Carlo  Emanuele  I.  Daca  di  Saroi«.  —  ^)  P.  Orsi» 
nCwteggio  di  Carlo  Kmanu«le  I.:  RSIt.  8,  S.  481-  527.  75  S.  7)  id.,  Letter»  di  Carlo 
Eaaaaele  L  all»  Bogioa  EUmImIU  d'InghUterr» :  Cultara  Nä.  1.  —  8)  V-  üabotto,  Ud 
hMf  pMl«  (Owto-EMimto  I.  dt  BmU^i  Mh,  &  m-U.  —  #)  X  F.  Ltonardi- 
Mcrcurio,  Carlo  Emanaelc  I.  e  TinipreM  dl  Mtizzo  (1580  —  160r.  Torino,  Clausen.  — 
ie)X  G.  Bar  eil  i.  Da  Coneo  al  ValentiDo:  atodio  aul  riagpo  naziale  di  Carlo  EmaDuele  L 
MMlort  87  S.  —  11)XD.  Orti,  Carlo  EmanooU  I.  •  Catarina  d'Anitria  in  pellegrinaggio  p4 
SMtwrio  (di  MoDdoTi).  MoDdor\,  Fraechia.  |[RSIt.  8.]|  12)  C.  Castellani,  Lettart 
iaedite  de' Principi  di  Caaa  Savoia  a  Simon.»  Contarini  (1598  — 1618) :  AStIt.  Sur.  T.  8, 
&  tS— 89.  —  13)  C.  Merkel,  Adelaide  di  bavoja  EletUioe  di  Hariera.  Contributo  alJa 
«Rk  d.  «Mianl  B.  MmoIoi  WBH,  8.  le— m,  81— tSB.  — 14)  T.  &  dl  Fampftrato 
Oiaanasso,  II  principe  Cardinale  Maariaio  di  flavoja,  meoenate  d.  letterati  e  d.  artisti; 
neerebe  »toriehe.  Torino,  Paravia.  4**.  109  S.  —  15)  C.  Marse  Iii,  CeDoi  Biograäci  aal 
Pfinetpe  fiagenio  di  Savoja.  Roma.  —  1^)  Campagne  d.  Principe  Eugenio  di  Savoja.  Opera 
fiilHimim  4m  dlriaione  stor.  militare  d.  L  B.  ArehiTio  di  Goerra  aaatro-oagariao,  tetta 
tadnrre  e  »tampare  da  8.  M.  Umberto  L,  re  d'IUlia.  vol  3.  Torino.  IIoux  et  Cl.  1 1^89— 91.) 
ftels.  8.]|  —  17)  A.  Maono  ed  £.  Ferrero,  Relaxioni  dipiotoaticbe  d.  MMiarobia  di  Saroja 
d-  Irfaa  aOa  aaeoada  wilifadaat  (1717/9).  Pwiada  HL  HL  S*.  Tarioa*  Boaoa.  18) 
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Auf  die  Qmkk^  tob  Piemoni  im  sigentUcksn  Sinne  beliebt  rieb 
eine  Afbell  fon  PitUYino*^  aber  die frMfiäiehe  Oeeopetfen  Jebra  1680^ 
fnnMr  ein  Artikel  fen  Mayno^^)  Aber  die  eUgimeiDC  Meinang  im  Volke 
nUnrend  des  Krieges  von  1744,  der  sieb  zum  groCseu  Teile  auf  uuedieit« 
Memoiren  des  Abtes  Karl  Delfinoni,  Kaplans  des  Infanten  Don  Pbilii)p,  der  i 
die  französisch-spanischen  Streitkräfte  führte,  stützt.  —  Die  Schlacht  bei  Assietto  ! 
besehreibt  Dabormida.'*)  —  Heiläufig  erwähnt  sie  der  Herzog  von 
Broglie,'®)  der  auch  über  deu  Tod  von  Belle-lsle  spricht.  —  Nach  einer 
korzen  Einleitung  aber  die  Geschichte  Savoyens  vor  1746  setzt  Aubert**) 
die  Grinde  amdaeader,  dartntwegm  Bnt  Qmik  4m  Cbinnettee  «a  den 
ipeetiehOTi  Hof  geM&dt  mrde»  eAüdert  teiiea  AeüBathalft  in  Midiid  od 
teilt  BcblieMcb  Mmgtweiie  die  an  dm  Bat  vm  StToyen  flceeidtei  BiM 
BBd  Berichte  mit»  die  Beitfife  zar  Geschichte  Italieae  und  Speaiens  liefors. 

Gute,  ein  verständiges  Urteil  zeigende  Abhandlungen  Aber  zwei  frauz6- 
sische  Feldzüge  gegen  Italien,  haben  unter  Beigabc  wichtiger  Urkk.  Moris 
und  Krebs^-)  geliefert.  —  Masse*^^)  spricht  über  die  Ereignisse,  die  mit 
der  Annexion  von  Savoyen  seitens  Frankreichs  (1792^  in  Beziehung  stehen, 
Gaffarel**)  über  die  Annexion  Piemouts  179Ö,  wobei  der  Vf.  die  Memoiren 
und  die  Korreepondenz  Miota  benntit.'*}  —  Ferra ro^*)  hat  die  Gescbidlte 
dee  nenfeen  InluiteiietesiBents  geMMeben,  D'HniteriTe*^  bit  ädhait 
den  Briefen  einen  Drijiidechefa  beeehllliit  Einen  merttoUen  Beünc 
mr  Geedttdite  der  itatteniaohen  Efbeboif  bit  Di  Betel'*)  geliefert,  indmo 
er  seine  an  EinielbeilaQ  nichen,  interessanten  nnd  anch  fflr  den  Kximkriif 
wichtigen  Erinnerungen  von  1847—55  geordnet  hat.  —  Über  den  letzteren 
Krieg  spricht  Fambri,"^"-*")  der  aus  Anlafs  des  Buches  des  königl.  Kommissars 
Di  Revel  die  Gi  schicht«^  desselben  erzählt,  Di  8aint-Pierrc*M  giebt  anf 
Gruud  von  Nuti^eu  aus  dmi  1  agebuche  eines  hObereu  Offiziers  in  Piemoot 
neue  Einzelheiten  über  denselben  Krieg. 

X  Dw  Oni,  I  doeU  di  Savoja  •  Mondov).  BletrdM  aaeddotiohe.  MoBdov),  FraodiU.  —  If)  X 
Courcy,  s.  N.  454.  —  20)  E.  Masi,  II  Begreto  d.  Re  Carlo  Alberto.  Cospiratori  in  Romagn» 
d.  1816  «1  1S59.  Bologna,  ZaoieheUi.  16^  877  S.  [{BSlL  9.])  —  21)  G.  Ormastaao. 
GMirf  ilor.  nd  r.  Celhgl«  Oulo  Alburlo  p.  gü  ttadMti  i.  pn/fbidk»  im  TttiM  •  tdb 
fondaxioni  al  medeaimo  niMW.  Toriao,  CaadtllattL  114  8.  —  23)  X  L.  OAppellettt, 
Storia  di  Carlo  Alberto  «  d.  sao  regno.  Roma,  Yogbera.  —  2$)  6>  Biagi,  Docamenti  j 
(tre)  relaÜTi  a  Carlo  Alberto  e  Vittorio  Enuuiuele  IL  Firenz«.  19  S.  —  ^)  X  A.  Zaccaria, 
Ib  mMiMfte  d*Aatd«o  Ü  Savoj«.  fMOM,  Oosti.  —  Sft)  X  B.  BoBghl,  n  Priadpe 
Napoleon«:  KAnt.  81.  —  26)  X  Crito.  Tl  Principp  Girolamo  Ronaparte:  Raa«Naz.  58. 
—  27)  A.  PittATino,  L'oecnpazione  francee«  e  la  peste  d.  1630  in  Piaarolo.  Piaerolo,  ' 
np.  Bodid«.  47  8.  —  28)  I«*  1>«1  Mayno.  U  Popolo  PWioiHww  •.  gwm  d.  1744: 
Cldtnra  (11.  Apr.).  —  39)  V.  Dabormida,  Battaglia  d.  AsaietU.  Roma,  Vogbera.  -  $•)  | 
Dnc  de  Rroplie,  I^tudes  diplomatiques :  RDM.  103.  61.  .1^.  —  81)  M.  H.  Aubert,  L» 
oour  d'Espagnii  et  la  »ituatioD  da  la  Savoie  en  1746,  d'aprü»  uoe  correapoDdanc«  contem* 
p«fidMt  BHO.  6,  «.  m— 74.  (YgL  §  44»M  $9)  H.  Morls  «I  L.  Kreb«.  Caa- 
pafrnes  dans  los  Aljies  pendant  la  IJpvoIutioti  179*2  3.  Paris,  Plön.  [[RSIt.  8.]  —  $S) 
J.  Masse,  liistoire  d«  l'aBiiaxion  de  la  öavoie  k  la  Fraaoa  an  1792.  GranoUe«  AUat. 
|[RSU.  9.]|  —  ai)  C.  Oaffarel,  L'avBmlm  d«  PMmom  h  U  Vmom  tn  17Mi  Mrfc. 
(1890.)  —  S5)  X  A.  Folliet,  Les  d^pat^s  savoisieitt  *u  assembl^ea  l^gialativea  de  la 
R^TOlvtion  (1792  —  1800).   Pari«.  78  S.  —  A.  Ferraro,  11  9*.  regfrimcnto  fanUri«: 

rioordiitor.  ^1784— 1891).  Imola.  16**.  8— lö6  ä.  —  $?)  M.  A.  DUauteriva,  Lettm 
M  4«  Mgid»  (17M— IMS)  da  Ugna,  6ft«  tt  68*  6mtMtßAmt  U  da  %Mv 
Ma,  Bandoin  et  0.  IX,  209  .S.  —  gg)  Genova  di  Revel,  D.  1847  al  1855.  U 
tpadkiooe  di  Crimea.  Bioordi  d'nn  Commiaaario  d.  Be.  Milaao,  Dumolard.  |[BSIt.  8t  1 
•Ol  ^9~4Q)  P.  Fsnbri,  Dal  Po  alte  ComaUt  NAnt.  Cua.  16  (roano>  —  41)  ^ 
IM  Saint  Plorro,  U  «podMono  dl  (Mombi  BmiMbk.  M.  ~  4S)  L.  ChUU,  OMtani* 
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CkUla**)  vertfontliekt  den  smitei  Bnd  von  tai  polifciMhMi  Bzlef- 
«ecM  CitflIllH,  der  oidit  «enlgnr  wichtig  iat,  «Is  der  YorkengelieBde,  und 
der  Ol  HiniMr,  wie  d'lMcJio,  0»?oiir,  B^bo,  Onerraad,  Battaad,  lOiiiMtf 
od  mkiera  aadeie,  die  an  der  Eiiiebang  Italiens  wirksamen  Anteil  g»- 

aommen,  vor  Angeo  führt.  Vor  allem  ist  beachtenswert  der  im  Auhani?  mit- 
geteilte Briefwechsel  zwischen  Ricasoli  und  Viktor  Eraanuel  IL  aus  Anlafs 
der  ministeriellen  Krisis  von  1862.  —  Andere,  sich  auf  die  Vorkami>fer  für 
die  nationale  Erhebung  beziehende  Schriften  sind  die  von  Borhouese*^) 
and  Arisbo.**)  —  Perrero**)  schildert  den  Aufeuthait  ßurettis  in  \  enedig 
(176^^6)  nach  neuen  ürkk.  —  Bertolotti^®)  giebt  wichtige  Nachriciiton 
Iber  Mwiker  mm  Tnriner  Hefe  in  18.  JL  —  Msrchand«^  tieCect  ialei^ 
eMile  Biitiice  snr  GeicUdiie  der  Nuninetik  SafOfsne  nnd  Flenonti.''***) 
Woeste*^  uftemcht,  inwieweit  die  gemeinnfttrige  ThBtigkeit  dee  Dom 
Bneo  zur  TTrnrittgnBg  des  Vagabundentums  beigetragen  hat.*^'**') 

AoÜBer  Danna  und  Chiecchio welche  mehr  die  artistische  Seite 
im  Auge  haben,  hat  Ober  das  Sanctuarium  in  Mondovi  auch  Corrado  Ricci*'*) 
seine  Eindrücke  aufgezeichnet,  wobei  er  die  architektonischen  und  dekora- 
tiven Vorztlge  hervorhebt  und  der  Kunst  des  17.  und  18.  Jh.  volle  Gerechtig- 
keit widerfahren  läfst.**  '^'*)  —  Wegen  der  manniglaiLigon  Irrtümer  ist  die 
Arbeit  von  Lodi*^  Aber  Voghera  nicht  m  loben.  —  HenronalMbea  tfnd 
dv  Aitete  ftti  BieffeP^  ttber  EiaM»  Pemii  nnd  die  Soknle  ?ob 
Ymem**'**)  ud  die  Arbetten  fon  Oroee**)  und  Vismara**)  «ber 
GnOnldL**) 

Über  die  genuesische  Mflnse  veröffentlicht  Desinoni'^)  eine  Reihe 
Ten  Tafeln  mit  einer  Vorrede.  Die  Tafeln  sind  das  Werk  mehrerer  Gelehrter 


poütfeQ  di  liioh«luig«loCatt«lIf  «dito  p.  «am  dl  Lvigi  ChisU  Dvpotolo  •!  PulMiMato, 

ToL  n  (1864—76).  Torino,  Koux  •»  OL  662  S.  [[AStIt.  Tom.  7;  RSIt.  8;  G»z»etU 
Letterarta  15.]I  —  4S)  Borbonese,  Gli  ultirni  d'Azeglio,  Saluzzo.  Sfi  S.  —  44) 
V.  D.  Ariibo,  II  goanto  d.  Conte  di  Robilant  (Kicordi  l'ereoDali;:  KasaKax.  ö8.  —  45) 
ADc  P«rr«ro,  BmMI«  falVMtoMwwtoi  Uttaratm  S,  8«.  1.  —  dC)  A.  B«rto- 
letti,  Gaetano  Pognani  e  altri   nuisici  alla  corte  di  Torino  n.  soc.  18:  Milano,  Ricordi. 

—  47)  F.  MAvehand,  Les  MonDaie«  de  CootraocheUa :  KiltNum.  fiu«.  1/2  (4.  Jg.)r 
a.  189'-2&0.  —  48)  X  A.  Hanno,  YhManso  Promii  nmniraMtlM  •  MMIotMwl«  — 
2»  «eaSmm»  Torino.  —  49)  X  J.  Btranrdi,  Gaipare  Goroaloi  AYen.  (Apr.,  Giof.), 
>  JlgO'l.  —  50)  Ch.  Woeste,  Le»  ▼ngabonds  et  dorn  Bosco:  RGB.  (27.  Jg.).  — 
ii)  X  A.  Soler  Ii,  Kotisi«  d.  padre  CarmeliUno  Diomaio  Solerti.  Bologna.  lU  S.  — 
ÜßXC  DI«Bis*tti,  La  Corto  dl  Cawriaao  dl  TmIim.  T«rlBe,  Bon  ot  Gwnp.  44  & 

—  53)  C.  Danna  e  G.  C.  Chiecchio,  Storia  artiatica  illustrat«  d.  santunrio  di  Mondovi 
pnaao  Vieoforte  (1595—1891).  Torino.  Deroaai.  —  54)  C.  Ricci,  II  Santoario  di  Mon> 
doTi.  Imprecaioni.  MondoTt,  laoglio.  |[RSIt.  8.]|  —  55)  X  De  C.  V.,  ViiiU  d.  DIoetli 
A  Mari>M  «d  Aeeia  fatta  amo  1740  p.  depatazione  d.  Illmo  e  Rmo  Möns.  Agostino 
Saluizo  reaeoTO:  BSHCorte  118/4  (10.  Jg.i.  ~  56)  X  C.  H.  Bowdon,  Life  of  B. 
Joiui  JnvMial  Aneina  eompanion  of  ät.  Philip  Neri,  bishop  of  Saltuxo.  London.  220  S.  —  fi>7) 
P.  L*di.  SeuMtIo  d.  «loris  di  Voghera  d.  origtel  teo  «1  1614.  yoghm,  GftttL  VIL, 
Mt  8.  IfRSIt.  8.]|  —  58)  J.  Rioffel,  Stadien  ans  d.  Mnfaiair  Gcmiildegalerie :  Eusebio 
Feoari  u.  d.  Schule  v.  Vercelli.  Mit  III.:  RepKunatw.  16.  —  59)  X  A.  Colli,  11  beato 
Criateforo  Macassolo  minore  oaaervante  n.  Convento  d.  Graaie  in  Vigevano,  con  ritratto.  liantOTa, 
CevtatlMBL  16<>.  75  S.  —  $§)  X  Crota»,  Bayard  taetioien  et  atntdgiste:  BAcDelphinale  4, 
8«T.  4.  —  61)  X  P.  Orsi,  Una  lettera  inediU  d.  Maszarino:  Cultura  NS.  1.  —  62) 
£.  Creee,  Teatamento  politico  d.  generale  Garibaldi  e  lettera  memoranda  agil  Italiani. 
Ämikm,  18*.  «es  8.  —  63)  A.  Yiamnra,  IfatwMI  p.  maa  biblkexnSn  d.  gmonUi 
G:o»eppe  Garibaldi  premetsevi  le  date  cronologiche  d.  avTenimeoti  principali  d.  sna  Tita,  con 
ritntto.  Corao.  lOii  S.  —  g4)  X  L.  Cnro,  Ortraniumi  finanzinrii  d.  Sardegna  sotto  gli 
Spanaoli.  3  toU.  ;J:4tratto  d.  Kagionierc.  äer.  2,  vol.  ä  e  6.)  Müano,  Boriglione.  20,  10» 
Ml  —  #5)  DtaiB*ai,  T«v«to  dMortttiT«  d.  Uantf  d.  Zmm  di  Ommto  d.  IIS» 
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and  bfiiiAlMii  ddi  Mf  die  alte  ind  imie  ZtiL  —  Steffetti*^  verdankt 
man  die  VerOlmtHelwiig  mehierar  Urkk.,  tut  denea  hsrrotgAit,  «elehe 

Mittel  Cosimo  I.  von  Toscana  gegon  Ferraate  Gonzaga  anwandte,  um  die 
Lehnsgüter  von  Pontremoli  zu  bekorameo,  —  ünedierte  Urkk.  voroffentlicta 
auch  Sal vari'zza,*")  die  sich  auf  bestimmte  Thatsachon  aus  der  Geschichte 
Genuas  beziehen.  —  Über  die  Belagerung  Genuas  180u  verbreiten  zwei  Tase- 
bücher  Licht,  das  eine  anonym,  das  andere  vom  Schweden  Graberg,  beide 
zum  guten  Teile  schou  bekannt,  mit  einem  Vorworte  von  Koberti. ••"*•) 
•  Sforia*^)  TeidlBOtUefat  eiaen  Brief  Karl  SpinqUa  an  Albecieo  QjtIm. 
—  Über  die  Ugaritehen  HeUenktea  and  beaonden  aber  AataUo  Ceb4  spricht 
Bertolotto.**)  —  Meaghini**)  liefert  einen  nflftdidien  Beitrag  m 
LitteratnrgescUehle Genuas.  —  OberlCanini  handeln  Seiiaek,**)  Tiberi/* 
Sodann  ist  eine  engUiebe  Überseteong*')  seines  Lebens  und  der  17.  Band*'' 
seiner  Schriften  erschienen. —  Pistelli^*'^  handelt  über  Marcbeie, 
einen  tüchtigen  Litterateu  und  besonders  scharfsinnigen  Kunstkritiker.  — 
Filippi^®*)  beschäftigt  sich  wiederum  mit  dem  Vertrage  von  Savoua***' 
und  S  araldü^*^'   veröffentlicht  aus  den  Archiven  die  Namen  der  Podesti. 

Errera  ^^^j  giebt  unter  iicuuuuug  zweier  durch  ünparteiUcijkcu  m  des 
Bedbaelftaagen  oad  Sorgfidt  in  der  Angabe  der  Nachrichtea  bemefkcat' 
.  werter  Briefe  ?on  Antonio  Ivaoi  eine  Betahreibang  dea  Lebens  aad  der 
Sitten  der  KctBsn  im  daa  Sade  dea  1&  Jb.  and  figt  nvel,  bite  in 
gröfsten  Teile  nnedierte  Texte  bei.  —  Andere  ürkk.*®*)  mr  Geschichte  der 
Insel  enthält  das  rote  Buch  (1571 — 97).^^*^)  —  Über  den  bedeutenden  Patrioten 
Paoü  bandelt  Yiaetelly^^^)  and  Bada.^^*)  —  Letteron ^^•)  veiMBBnükbt 


«1  1»I4:  AÜLig.  22.  {[BiltNum.  4.J|  —  H%)  A.  Staffetti,  La  Coogtura  d.  Fieic« 
t  la  Cwte  di  ToMMik  DoeuMBti  iatdftL  Qmarm,  SoNoomtl.  gr.  8*.  TS  S.  {[ASat.  T.  •.]' 

—  K7)      Snlvarezz a,  Cariosith  storiche  »alla  Repabblica  di  Napoli  e  sulle  refauioni  patastt 

B.  1666  fraGeoovA  e  Maraiglia:  documeiiti  inediti.  Genova.  16*^.  bh  S.  —  68)  G.  Robarti, 
Doe  Diarll  iaediti  d.  aaaadio  di  G«BOTa  n.  1800.  Genova,  Tip.  Sordomati.  |[B8Ü.  8.]|  — 
69—90)  Kolumbualitteratur  a.  §  46.  —  91)  G.  Sforza,  L«ttera  inedtta  d.  baato  Carlo 
Spinola  ml  Alberico  1.  Cybo-MalaspinH  principe  di  Massa.  Genova,  Sordomati  —  92) 
Bertolotto,  Ligari  £UeDiaii.  Anaaldo  Geb4:  GiornLig.  iaac  7/8.  —  9$)  tLMengkisi. 
ToomMO  StigÜMii.  «M«rib«lo  all»  itori»  kttorari«  d.  mo.  17:  GiOBL%.  16,  T/VL  - 
M)  A.  F.  Sohack,  Joseph  Hauim  n.  d.  itolieniach«  SSnlMit.  Stuttgart,  Cotu  VI.  1^''^ 

—  95)  L.  Tiber i,  Discorso  commemorativo  di  Giaaeppe  Mazzini.    Perugia,  Tip.  Umbra. 
*-  96)  J*  Mazxini,  Life  and  Writings.  vol.  5^  e  6^.  Kuova  edizione.   London,  EUtr. 
41 8.  L.  18.  —  99)  G.  Massini,  Seritti  edM  •  taMdM  ▼«!.  17  (Mtf«  vd. 
KomB,  Foruni.    16^   CCII,  216  S.  —  98)  X  I.  Mario  White,  MasM  B.  «M  Wta  «» 
■uo  apoatolato.    £dixione  eoonomiaa,  con  %.    Milaoo,  Soaaogno.   4t\   49%  S.  L  4. 

99)  X  O.  B.  lC«ii«gsssl,  Snlla  morte  dl  G«lft«do  XanalL   fUlfBo.  ffKAst 

—  100  X  D.  Lanza,  Goffredo  Mameli:  GaszetU  Letteraria  15,  XXX.  Toriuo.  —  101)  < 
G,  C.  (Jobbi,  Goffredo  Mameli.  Mnntova,  Segna.  23  S.  —  102)  X  A.  N[eri],  Loa 
lettura  di  Luigi  Corvetto:  GiornLig.  lg,  V/VI.  Genova.  —  103)  X  id.,  Un  EpiMÜ* 
d.  Vita  di  Hlao  Blziot  IlhiaCrasItaL  18»  XXXL  —  194)  FUttlll,  11  ^  mmmm 
Marcheae:  AStIt.  7,  Ser.  .•),  S.  369—880.  —  105)  G.Filippi  ,  Anoorad.  Convegno  di  SaTOor 
AM.  d.  Sootatk  ator.  Savoneae  2.  6  S.  —  106)  X  A.  Abati,  Uo  inrantario  d.  MaaMrta 
d.  dvomo  A  SsTWM  (d.  aano  1642)  pnbbUeafeo  da  Aatavto  ▼arftli«.  8«¥«m,  B«lilrtli  * 

C.  12  S.  —  107)  0.  Yaraldo,  Serie  d.  PodMtk  di  Savona  au  docnmentf  d.  AnfcM 
di  Savona  o  di  Genova  (15*i6  — 1606).  Savona,  Bertolotto  e  C  41  S.  —  108)  C-  Errera, 
1  Corai  e  la  Cortioa  alla  line  d.  sae.  16  (Da  due  Epiatole  di  Antonio  Ivani):  Aätit.  7. 
Sar.  6,  8.  StO^dee.  — 199)  Ul»*  MMOt  BSRCoiM  lie->«e  Cie.  J^>.  BMib.  18M.  — 
110)  X  F,  De  Car  a  ffa,  Relazione  d.  i'rirna  viaita  paetorale  di  Möns.  Marliani  veseovo  41 
Mariana  ad  Aocia  (1646,  tf  aprile— 22  oltobre):  ib.  118/14  ^0.  Jg.\  —  111)  £• 
▼UaUlly,  PmU  tha  patriott  WwtminatarB.  186  (1890).  —  112)  P.  Bada,  FammmV^- 
BMiHai.  M.  »  US)  L«lt«roB,  Pltow  «t  do««Miitt  dim  fvu  mnk  h  W- 


Digitized  by  Google 


I  44&  IldlMi  Mit  149S.  Moriolitt. 


iMhiere  Urkk.  zor  Geschichte  der  Insei  wfthiead      fraiiiOflitchflii  BevolntiOB, 

Jbi  1792  bis  .Tiiui  1793. 

Za  erwuhueu  ist  auch  der  dritte  Band  von  Urkk.  ttber  das  F{lrst0Dtam 
Monaco,  deu  Saipo^*'")  besorgt  hat. 

Loitibarde^L  Für  die  Geschiebte  des  Herzogtums  Mailand 
(l«ie-ia0)  iit  ohM  ZiNifBl  von  Bodflotaug  fie  Arbeit  vnn  BernovillL'**) 

nenen 

in  telBgt  die  Sdnift  von  MotU*^*)  bet.  —  Mtnts^*^  giebt  inteMMUite 
NachrichteiD  tber  LodOTieo  il  Moro  und  seinea  Hol  —  Über  eine  Ver- 
schwörung gegen  denselben  verbreitet  Piva**^)  neues  Licht.  —  Kohler  ^-^) 
weist  vortrefflich  die  Schlufsfolgerungon  der  kleinem  anonymen  Arbeit  von 
La  Maulde  über  die  Kroberung  des  Tessiiiergi  biLtes  zurück,  —  Wichtisf  für 
die  Beziehungen  Ludwigs  XIL  zum  Herzogtum  Mailand  sind  die  Fricdtus- 
vereiubaruugen  ^^^)  zwischen  Maximilian  und  dem  französischen  Monarchen, 
die  Donation'**)  det  leCitem  und  die  Toito«ituig«i  Ar  den  Einzog  in 
Miilnd,«*^  BOffde  dio  OiioBik**«)  Atttois.^*'***^  —  PeUasior^*^  Tor- 
MfontHcht  aeiur  wenig  konrekte  Bfiilb  LndvigB  Xn.  aas  dem  Mailänder 
Archiv.***)  —  Anf  die  Geschichte  des  Herzogtums  haben  auch  die  Notiaea 
von  Zerbi  ***)  über  die  Pest  in  San  Carlo  Bezug,  die  aufser  der  Beschreibung 
der  Plage  wichtige  Nachrichten  über  die  soziale  Lage  der  Stadt,  über  die 
Quellen  der  Schrift,  die  getroffenen  Vorsichtsmafsregeln  u.  s.  w.  enthalten. 
—  De  Castro'**)  hat  interessante  Bemerkungen  über  den  7j.  Krieg  ver- 
offeutlicht.  —  Zu  nennen  ist  hier  dio  zweite  Ausgabe  der  Arbeit  von  Cantü  ^'*) 
Iber  Paiini.^**)  —  Einen  bedentendea  Beitrag  zor  GeacUebte  von  Ober^ 


dtliCorMpendantUR^TolotionfrsiK^aiae:  DSHCone  115/18  (10.  Jg.)-  —  114/15)  Litt,  über 
NafoUoD  gehört  in  §  46^;  rgl.  eiDstweilen  §  -Jl.  —  116)  X  La  Cum  naUlieia  de  tiapoleon: 
Arekivo  6.  —  11?)  O.  8 «ige,  DoeumenU  hiet.  rtbüüi  k  1«  principaaU  d«  Kobmo 
dipoii  le  15«  s.  rttarilllt  «ft  imblM»  p«r  ocdn  d«  &  .4.  S.  k  Mbm  AllMrt  L  Tmm  m. 
1140—1641.  Monaeo. 

11h)  A.  Bernouilli,  Eine  süNkMlgolM  Chronik  d.  Schwaben-  a.  Mailänderkriege, 
14W— laiat  AmSAwO.  «.  e.  —  llf)  X.  Hott«,  Varti  )■  lOlM*  d.  im  al  ISftSi 
-VStLoafc.  (IS.  Jg.),  S.  -241-  90.  —  120)  E.  Müntz,  Une  cour  do  la  Haute-Iulie  Ii  U 
da  15«  •.  Lvdovio  le  More  ei  L^nard  de  Vinoi:  RDM.  1U2/8.  (60.— 61*  Jg.).  — 
121)  &  PIt*,  ÜWi  eonglvt»  aoati«  LodoTi«o  UMoro.  Knovl  dooonMatlt  MltatHniia  80 
«giBKno  1  e  2  luglio  1890),  S.  59  —  81.* —  199)  Ch.  Kohler,  La  conquete  du  T«^>i^.sin 
f^r  l«>i(  Stiijse*  1  1  500/3  I.  A propo« d'une  brochure  ree«nte:  R[I.  (Mars.  Avril  .  Pari*.  123) 
h'bclamatiou  dana  le  dneh^  de  Milan  deiapaix  oonolue  en  1505  entreLouiaXII  atMaximilieo  i". 
EzemptiMi  d%Bpita  ■■•Btifa  pw  LMk  XU  ^  w  »«taiN  nikaab,  ptea  d«  1«  «nftati 
Milaiio  19  f<fvrier  1507':  Arcli.  hi^t.,  artistiqne  et  litteraire.  —  134)  L.  G.  P^lissier, 
I>eiMtion  de  Loaia  XII  au  seer^taire  daeal  milanais  Bartoiomeo  Caloo  25  oot.  1491) :  ib. 
1  ymn.).  —  195)  X  id.,  DMUBMito  povrUtt.  d«  k  DonInttOB  <hMH>tot  dam  HilaMdb 
U4n-«1618V  Toulouse,  Privat.  XXI,  871  S.  —  196)  id.,  L««  prtfpantifii  de  rmitrda 
4e  LmIi  XII  k  Milan,  d'aprcs  lus  docnment»  des  arehiTes  italiennes.  avoc  les  prouves. 

Mmitpalüer,  Finnin  et  C.  82®.  X,  ö5  ä.  —  197)  X  J.  Vaeaen,  Luuu  Xll 
kvnt  «YdbaaMSti  RQH.  (aTril).  Baffb.  — >  199)  4.  d'Auton ,  ChronUt««  da  Louis  XII. 
^/iition  publice  jionr  k  Societii  de  l'hiat.  de  France  par  R.  da  Maulde  de  la  Claviere. 
I*BL  n.  Kogent-k-Kotrou,  Daupalay.  410  8.  JL  9.  j[ASiLoaib.  18.J|  —  L. 
NUaaiar,  Ca  registra  da  latttaa  ariartvaa  da  Laok  XIL  Sana.  —  l;(0)  X  0. 
VigsatI,  n  Deereto  di  Franceaeo  L  ra  di  Fraaeia  per  la  finbrioa  d.  Chieaa  e  d.  Monaatero 
i>  TittMla  di  Zivido  presoo  Melegmano.  Anno  1518.  15  gennaio:  AStLomb.  (18.  Jg.), 
&  tat— 90.  —  131)  L.  Zerbi,   La  peate  di  aan  Carlo  in  Monza:   ib.  I,  8.  72 — 127. 

1990  O.  Da  Caatra,  La  «atira  milaneae  a  la  gvan»  di  Sett'  Anoi:  FküftlUa  d. 
Dwwnica  (18.  Jg.)  II.  —  13!$)  Cantü,  L'Abate  Parini  e  la  Lombardia  n.  aeoolo 
yilMtu.  2a.  edistone.  Milano,  Cooperativa.  16^  435  S.  —  194)  X  A.  Fortina.  II 
CUMhm  a.  QfoiM  dl  (Hdaaypt  Vartal  a  b.  aatte  aaaUwpafaaaa:  Boo  d.  Tarbana 
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itdIeD  kai  Hellert^^**)  gnUrimt  «f  Onad  von  WliMr  Uxkk.  ^  W«rt- 

YoUo  Nachrichten  Qber  den  Grafen  ConlUoiilarl  kaben  D*Ancona,*^^ 
Rosa^**)  und  Stern**»)  veröflfentlicht.  —  Hobner**")  giebt  eine  Dar- 
Stellung  der  lombardischen  Verschwörung  von  1848,***)  die,  wenn  sie  auch 
nicht  immer  historisch  treu  ist,  doch  Erwähnung  vordient,  umsomehr,  als 
Uübuer  mit  einer  Mission'*-  '  nach  der  Lombardei  betraut  worden  ist.***"***^ 
Spezifll  auf  (hc  Stack  Mailand  bezieht  sich  die  Arbeit  von  B eltrami.***) 

—  Ghinzoui**')  zeigt  auf  Grund  von  Lrkk.,  dafs  die  Mission  Bemardino 
XissagUas  eiMB  gut  ladm  fiifolf  kitte,  ak  Onrio  ivoOfee.^**)  —  AlOMi***) 
giebt  Maidiriidhien  «bor  üb  YoUaatog  te  VtAmtm  MmIbo.'*^  —  »kkt 
otoe  literesse  rind  die  MittiiliBgeii^**)  Ober  die  wediiiiiiiiihii  BvdbaAtk 
in  Mailand,*^*)  über  die  volkstOmlichc  Musikschale  *^*)  and  Qber  Napoleon  und 
die  Fa^ade  des  Domes.*^*)  —  Ober  Fastnachtsspiele  haben  Arnllani*^^ 
nnd  Cervosato^^*)  geectoiebe«.  Ober  das  IlMatar  im  17.  Jb.  Paglieei- 
Brozzi.^'^'^ 

Für  die  Kunstgeschichte  kommen  u.  a.  zwei  Schriften  von  Scailles 
in  Betracht,  welche  die  Bedeutung  Leonardo  da  Vincis  in  der  Wisseubchaft *••) 
und  speziell  in  der  Astronomie *'^'^)  erörtern.***^)  —  Benerkenswert  wegea 
der  ¥oinde  tob  BriaeU,  der  eine  OeecUebfte  der  Hia.  Yincis  giebt,  aad 
wegen  der  Bemerinnigen  Pimikia  M  der  eodes  attaatkei  dea  aiagMcdBhaPtmi 
Maleii.^*^  —  Ober  Tlaei  kaadetl  adt  grober  Gelebreamkett  BelfcreBi,***) 

No.  7,  9,  10  (1.  J(.).  —  1S6;0)  U«lfort,  Atu^paiig  d.  fnAsOti«eb*n  H«rraeh*ft  is  Obw- 
Italka  V.  Bmek-ValltadOT  MlHtir-TwMhwenmff.  Wim  1890.  IfAStLomb.  I8.]|  —  IST) 
A.  D'  A  n  c 00  A ,  Relttione  d. Principe  dl Mftternieh  •  S.  M.  Tlmpentore  Fraoceseo  I.  tal  colloqaio 
col  Conte  Federico  Confalonieri  i2  febraio  1824).  Nozse.  PI»».  Nistri.  18  S.  |{RSIu  S; 
NAnt.  34.]i  —  1$8)  G.  Kos«,  iju  F&derico  Confalonieri:  CommeoUri  d.  Ateneo  BreiciaJi« 
(1890/1).  —  ttO)  A.  8t«ra,  Dit  MMMim  Mmtm  0— IM— Iwfa»  IhÜMi  8,  Ko.  18. 
— 140)  X  Tt.  H  ar  b  i  er*,  Confalonieri  e  Metternich  secondo  un  ruovo  documento:  Illustratione 
Italiana  Ko.  47.  —  141)  X  A.  Centolli,  Uns  VUita  all«  dpiolbwg:  ib.  Ko.  43.  - 

143)  d«  Httbnor,  Un«  amidt  do  im  ti«  (1848/9).  Pari«,  HMhalto.  881  8.  —  liS) 
id.,  Ses  Souvenirs  de  1848.   Bd.  106.    Paris,  Haebette;  Leipxig,  HfiiHmn    {[RDM.]i  — 

144)  X  (1.  M.  Valbert,  Ln  Comte  Alexandre  de  Habner  et  ees  aoiivenirs  de  1848: 
KDJd.  (1^  agosto).  —  145)  X  A.  Muller,  SutM«  «t  Lombardie.  Souvenirt  et  vaasces 
(Mat  1888).  MaUiMM,  Btm»ullkmg$t,  497  8.  —  146)  L.  B«ltr»al,  M  ralon 
d.  Terreni  in  Milano  al  principio  d.  1500:  AStLomb.  (18.  Jg.  ,  S.  875  —  88.  —  147) 
GhinsoDi,  Rattifioha  alla  ator.  di  Barsardino  Corio  a  propoatto  di  Crtatiano  I.  re 
OnfeMfwt  il».  L  —  148)  XA.  Lefrane,  Nonvallei  reoherehet  aur  loa  origin««  du  Cdlcfi 
dt  Franoe;  colU>ge  des  Jeunea  Greea  fond^  h  Milan  par  Fran^oia  (16S0/2):  RI& 
(oetobre).  —  140)  G.  Ale8»i ,  Conjpimenti  d.  palazxo  Marino  (Ib.^S — 72):  ARArte  fa«" 

—  150)  X  Una  Uttera  di  san  Cario  Borromeot  B88L.  Ko.  11/2  (18.  Jg.).  l»i) 
L«nillUttl-Bv*a«anti,  La  R.  8mla  Mp««i«M  di  widlalii«  ynUmlmialm  di  MDm  9. 
Buo  j.rimo  cmtonnlo  (1791  —  1891):  storia  !  u  nentata,  pubblicata  n.  occaaion«  d.  feste  d. 
centenario  n.  aettembr«  1891,  oon  tre  tavole.  Milano,  Agnelli.  VI,  258  S.  —  152)^ 
Ol!  AUiatri  diplomiti  a.  primo  eantaaarie  d.  R.  Sonola  di  medieina  veterinaria  di  IDiMW 
(1791  — 1891)  oon  brevi  cenni  bii^ndali  pobbHoazione  apeoialo  d.  Moiotk  modim  foUfi— ii 
lombarda  in  occasione  d.  feste  d.  centenario  d.  scaola.  Milano.  Asmelli.  XII,  207  S.  — 
15S)  Cenni  ator.  atatiatici  aaUa  »cuola  popolare  di  maaiea  per  iatrumooti  a  äato  a  caato 
«onU  d.  •pam  d.  na  itütaslra«  al  81  lagUe  1891  (Maaioipio  di  MflcM).  lükw»,  Lmpcrfi. 
4^.  81  S.  —  154)  Napoleone  I.  e  la  FacciaU  d.  DmMBO  di  Mika»!  H  Saeolo  lilottrato 
No.  114.  —  155)  A.  Arallani,  Dae  spettacoli  eamevaJeachi  milanesi  n.  «ocolo  16:  Vita 
Naora  8,  No.  18.  —  150)  A.  Cerveaato.Un  tomeo  oamevaleaoo  d.  600  (a  Müaoo  o.  iMi^t 
masPopnlara.  Va.7.^1g9)  A.  Pagliaai.Braaai, n Teatro a  Milaaa a. ea»  17,  CaaüHm 
alln  storift  d.  tpntro;  Gnzzctta  Musicale  n.  9,  10  etc.  —  158)  G.  S^ailles.  T^'oD.ird -l' 
Vinci  aavant:  RDM.  ^1  aept.).  —  150)  id.,  Leonard  de  Vinei  aatronoma:  RäcteBt 
(99.  ag.).  ~  100)  X  0.  Zippal,  Laraaida  da  Vlialt  dlMona.  BtepoU,  Ttevanari.  18  & 
101)  L.  Da  Yinai,  U  Gadiaa  Alhirtiao  b.  BiWatioa  Airtradna  dl  lOkaa,  ilpiadtlU 
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4v  das  Wiaderaafblfihen  der  Studien  im  Zeitalter  der  BenaissanGe  erörtert. 

I  —  Ravaisson verdankt  man  die  Voröffentlichnng  des  6.  und  letzten 
Bandes  der  Pariser  Hss.  desselben  Leonardo;  der  Text  ist  bald  übersetzt, 
bald  mit  liobevoUem  Verständnis  kommentiert.***)  Für  die  Kunstgeschichte 
ist  von  Bedeutung  die  Arbeit  von  Frizzoni,***)  der  von  Sodoma,  Ferrari 
ttud  Solari  spricht,  ferner  die  von  Gnoli.***/')  —  Zu  nennen  sind  ferner 
die  Arbeiten  Ton  Fnmagalli,  Sant'Ambrogio  uid  Beltrami,^*^)  welche 
ftr  dia  Bodome  K uatgeidUdMo  in  BeCmolift  kommoi,  Mdiie  die  Avftitie  toi 
Friiioni^**)  ftber  dei  Mueo  Bemneo,  tob  Boito*^  aber  Hajei  md 
fOB  Conandini'^)  aber  eine  Mftme. 

Abgesehen  von  den  Schriften   von  Motta*^*)  und  Qnetnel^^*) 
n.  a.'"*'*''*^:  sind  für  die  Lüteraturgesc/iichfc  die  Arbeiten  von  Carducci 

,  ood  Cantü  über  Parini  zu  nennen.  Carducci^"®)  giebt  beachtenswerte 
Notizen  über  die  Akademie  'der  Verwandelten',  welcher  infolge  der  Freund- 
schaft mit  Passeroni  der  lombardische  Dichter  ansehörto.  Cantü*")  giebt 
im  Kommentar  zum  ^gioruo'  interessante  Nachrichten  über  die  lombardische 

,  QmXMuA  im  17.  Jb.  —  Ohiasoni*'^  verbreifeel  anf  Qnuid  tob  BOttkm 
nd  anedKertea  Urkk.  dee  Staatnrehhrs  in  Hailaad  viel  Liebt  Ober  das 
Lebea  Beecaiias.  ^  Eine  gute  Arbeit  Aber  die  mailftadischen  IMalektdiditer 
kitFontana*'^  veröflB«tllcht,  Boglietti*«»)  über  Verri,*»*)  AMbirerl"«) 
Iber  Gifia.^««)  —  ÜberBeieket  Imadelt  Gioeri;^«*)  beaebtenewert  iit  die 


•  ifWiMtto  d.  B.  Aoeademia  d.  Lineei,  Mtto  gü  «wpieii  e  eol  snuidio  d.  r«  •  d.  formio 

fuc  1.  Rom«.  [RSIt.  8.]'  —  162)  Beltrami.  II  Codicp  di  Leonardo  da  Vinci 
B.  biUioteea  d.  prüieipio  TriTulzio  im  Milaan  traacritto  e  aonotAto  ood  \H  Uvole  «Uo- 
jwiihi  ift  Aagdo  d.  OroM.  Ißkii«,  Dmkrd.  |[RSIt.  8;  AAlLMib.  18.]|  —  168)  G. 
BaTaitsoD  Hollien,  Lea  Manoaerits  de  L^nard  de  Vinci,  aixitaia  Tolnme.  Paris, 
Qnaatiii.    |[RSIt.  8.]|  —  164)  X  Field,  Mona  Lisa-Leonardo  da  Vinci:  Ac  No.  997. 

—  146}  G.  Frizzoni,  II  Sodoma,  (Juudenzio  Ferrari,  Aadrea  Solari  Ulnatrati  in  tre 
•pm  fai  mkm»  nmaUmMIm  m^pmUt  ASlArto  «mw  4  (4.  Jg.).  —  Itt/T)  D.  Onoü  , 
La  Caaa  d.  orafice  Giampietro  Cri\  plli  in  Roma.  —  Teataroento  e  altri  ntti  relativi  all' 
oreäee  Gümpiatro  Crifalli:  Archivio  Stori«o  daU'  Art«,  toL  8lV.  —  C  Fnma- 
galli,  D.  Ssat*  Anbr  ogi  0,  L.  Btltrftni,  BaateiioniM  di  ttOTki  «d*  ttU  a. 
mbarbio  e  n.  CitU  di  Milano.  Part.  L  'II  auborbio'  con  50  tavok-  in  eliotipia  d. 
StAbilimento  Calzolari  e  Ferrario.  Milano,  Pagnoni.  A^.  63  FifC-  —  16d)  Frizzoni, 
U  Maaeo  Borromeo  di  Milano  con  iUuatraaione :  AStArte  ^8.  Jg.).  —  190}  ^*  Boito, 
L*tflte»  d.  pUlOTi  TOwntiei  (F.  Btjmyt  NAat.  (1.  •  IS.MSifo).  —  191)  A.Ooaiaa- 
dini,  Una  figlia  di  Leopoldo  T.  lie  d.  Belgi  n.  roedaglie  milanesi:  RiltNum.-Omncrcrio 
aUa  Raala  Societk  Nnmismatica  Belga,  Milano,  faac  i.  —  179)  ^  Motta,  11  beato 
BmntfM  Caimi,  fondatore  d.  naotoario  di  Varallo:  doonoMBti  •  llHW  iMdlC«.  Mllaao, 
ItaltlU.  80  8.  —  173)  Ch.  Qaeanel,  La  Cardinal  Frdddria  Bwramda.  Ouvraga 
poathxiin«  pabli^  par  les  soin«  de  M.  Alessandre  Piepnndel  aVM  grnvure.  Lille,  de 
Broawar.  VIH,  192  S.  —  174)  XC.  LQtxow,  Giovanni  Batüat»  Moroni:  GrapbKUnate 
«Mb«. — 17ft)  X  L.  Voa  ta  f  ia  I ,  D  ptdw  Aidalao  >  i  wl  doHrU » OwiTariMliwl  d.  Jkmuim 

XXXV  (189<t/l).  —  170)  0.  Cardacci.  L'Accademia  d.  Trasformati  e  Ginseppe  FlMiai« 
liAnL  81.  —  177)  C.  Cantu,  II  Giomo  ComenUto  coli'  aggiunU  di  alcnne  OdL  IfllMMf 
Ce«peratiTa.  —  17b)  P.  Ghinzoni,  Ceaara  Baoearia  e  il  »no  primo  matrlmonio:  AStLond». 
0«  Jg-X  S.  658—87.  —  17^  F.  Foataa«,  Postt  MMMsUaL  Milano.  M«  »^n_^^M.   7'.  S. 

—  l^M))  G.  Boglietti,  Un  uomo  di  Stato  milanene  d.  secolo  scorso:  Pietro  Veni:  IlassNaz. 
•16  Ott.).  —  Xbl)  X  £.  BouTj,  Paria  et  la  aoei^ft^  pbiloaopliiqne  en  1766  d'aprea  la 
■maywaiaiitu  dHm  ToyagMD  Udtan  (Ftetro  V«rri)(8oBd«nbdra«k  d.  Aaaalw  da  fat iMaild  d« 
^r'r-s  ,U  I^ordeaux).  Paria,  Leroaz.  fr.-8<*.  17  S.  —  182)  L.  Ambiveri,  MelchioCM 
Gioia  in  Milano:  Strenna  Piacentina  ("il.  .Jfr.\  S.  70 — 90.  Piaeenza,  Del  Maino.  —  18S) 
X  Ob  Brognoligo,  Ivanhoe  e  i  Lombardi  alla  prima  crociata:  Miacellauea  30  (^giogno  1  e  t 
W||la)t  &S— 9t.  PUdovit  GaOtea.  —  184)  ^  Cieeri,  D.  letteratnra  d.  nottro  riaorgimento 
ia  fMral»  •  ptlnhiMMU  d.  panl«  yrtrioltfah»  dl  OiofMni  Banhi«.  Cataaia,  Okaaotta. 
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iw«ite  Augabe  dor  BiogrtpUe  Bomiiiis  Ton  Loekksrt^**'^*^  md  dar 
Brief  BofBiBis^")  selbst  Aber  die  gegen  Gioberti  erhobene  Anklage  im 

Pantheismus.***^  —  Über  Correntl handelt  Cerboni,"*)  imd  Massarani*") 
hat  eine  Ansvrahl  seiner  Schriften  veranstaltet,  die  einen  guten  ßeitra?  zur 
Gcistesgeschirbto  der  italienischen  Renaissance  liefert.  —  De  Castro'*^ 
behandelt  nach  neuen  Hülfsmittelu  die  Geschichte  Karolines  von  Rraan- 
schweig,  Prinzessin  von  Wales,  die  sich  zum  grofsen  Teil  am  Koinersee  und 
in  Mailand  abgespielt  hat.^"*'***)  —  Zahlreich  sind  die  Arbeiten  über  den 
berühmten  Geologen  Antonio  Stoppani«***^  unter  denen  hervorzuheben  M 
die  Yon  Cermenatl"»-"«)  and  Taroaai"*-«»*)  —  Caatb*«»)  besfoidil 
die  Biographie  Girards,  die  Marconi  geschrieben.  —  Und  rar  majlaadisfthf 
Geschichte  steht  aaoh  die  Arbeit  von  Ramos-Coelho-Joai***)  tlber  des 
Infanten  Don  Dnarte,  1649  im  Mailänder  Kastell  gestorben,  in  Beziehong. 

Von  den  zum  Herzogtum  Mailand  gehörigen  Gebieten  giebt  es  Urkk. 
von  einiger  Br>(lpntung  über  L(>di.^^~)  Zu  erwähnen  ist  vor  allem  die 
Arbeit  von  Timolati Uber  die  Diözese  der  Stadt,  die  auch  auf  die 
neuere  Zeit  Bezug  nimmt,  sowie  die  Denkschrift  Ugolütto  Bo  uomis-'*'*'** 
und  die  Arbeit  Marradis^^^)  über  Lodovico,  der  wichtige  L'rkk.  bei- 
gegeben sind. 

Ober  intereisaate  flittea,  Gebrto^  in  Cmno  wpMü  PoggL*'^  — 
M onti*>*)  TerOlIntliöht  lateinlidie  Briefe  «aa  dem  16.  Jh.  aa  Kari  Beabo, 

Sadoleto,  die  Capilupi,  Fracastoro,  Vide  n.  a.,  die  Benedikt  Giovio  sam  Ti 
haben,  sowie  anedierte  Briefe  *^*)  des  Kardinals  GaUio  an  San  Cario  BoiroBSO. 


16*>.  189  S.  —  185/6)  W.  Lock  hart,  Life  of  Antonio  Rotmini  founder  of  tha  Institut« 
of  Cbuitj.  S«  ed.  2  toU.  London.  760  8.  —  1^?)  X  J.  Pvrtusati,  Di  Aotosio 
BiNaihii-Sntetl:  «obühmi»  popolan  ««rata  ia  BrNd»  fi.  ImwIw  d.  flMitia  Daal»  AH^kri 
il  mareo  1891.  BiMeia,  Savoldi.  51  S.  188)  L.  Sylot,  Uoa  Iett«ra  inediu  d. 
Abate  Rotniini:  GMMtU  Lotternria  1?^,  XXXIIL  —  1H9)  X  C.  C,  CeMre  ComaU  a 
rantieinqae  aani:  NAiit.  —  190)  tx.  Cerboni,  Comnnenioraxione  di  CeMT«  Cecnati 
pronanziaU  il  28.  dMtmtir«  ISaO.  Baak,  B«rtoro.  86  8.  —  191)  T.  Mat«araDi, 
Seritti  «celti  di  Cesare  Oorrenti  in  parte  inediti  o  rari.  Roma,  Foneaoi.  [[RSlt.  H.]|  — 
19%)  C>«  Caatro,  Triatezs«  d.  Corona.  Vvnaxia.  —  196)  X  6.  Seardovelli,  U 
Cont«  FMapM  Li«lft.BiwBrf.  Bologna,  lamamBl  et  C  It*.  SS  8.  —  164)  X  P.  Dal 
Gia4laa,  Commemoraxion«»  rl.  comm.  prof.  Antonio  Bnccellati:  Randtooati  d«  R.  Itütuto 
Lanbardo  2.  Ser.  24.  —  195)  X  In  morte  di  Gio»oppo  Sncchi:  rotnm«ni<KaaiaBi  «'  rimi* 
taro  MonnmenUle,  7.  marao  1891.  Con  ritratto.  Milauo,  Pirula.  4^.  28  8.  —  19Cj  X 
Ononoae  ftnabri  ad  Antonia  RalMidl.  BMaia  BatetKa  d.  OlornaU  di  Una  •  da  fMi> 
colari  comunira/ioni  (Milann  :  n'StiroirTt.  fasc.  1.  —  197)  M.  Cermenati.  Antonio 
Stoppani:  (Jommorooraiione  pronuuziata  n.  Teatro  Social«  di  Loeoo  il  26.  marxo  1891.  Törin«,  1 
Bovx  at  C  144  a  —  198)  X  J.  Bagaasanl,  Antonio  fltopfMiiI  eon  rltratla:  lltiaria 
d.  prOTineia  di  Como  54.  —  199)  X  In  Memoria  d.  sae.  prof.  Antonio  StoppaaL  Hikso. 
Cogliati.  —  200)  X  Antonio  Stoppani:  RassNaz.  57.  --  201)  O.  Tarozzi.  Antonio 
Stoppani:  Gazi«tto  L«tt«raria  (16.  Jg.)  U.      262)  X  B.  Bracci,  Stefano  Jaciui:  lia«»XAZ.  hi^-  < 

—  266)  X  A.  ColoBiba,  CMaia  Oastk.  Kala  a  wlaocdl.  Wlaaa.  (Faori  dl  aoanocrda.^  | 

—  264)  X  Cesnre  Cantii  e  l'Unione  lipo^r.itira  pditn'ce  torint-i'c.  Toriiio.  2^!  S  —  ^5) 
C.  Cantii,  Biografia  d.  padr«  Girard,  pubblicata  da  Eogenio  Mar  con  is  La  Feoice.  11  S. 

—  266)  Banot  Oaalho,  Htot.  do  inftata  D.  DnarU  innio  da  «t-ray  D.  J<i«  I^*  I 
tom.  II.  Usboa,  Aead.  das  »eieneias.    1890.   898  S.  —  267)  CoUando  d.  architetto  e  pittore 
PeUagrino  Pfllefrrini  snlle  pittnre  di  Antonio  Campi  fatte  n.  coro  d.  Cnttedral«  di  Lodi  5  lu^tlio 
1670):  AStLodi  Di«p.  2  (10.  Jg.).  —  268)  A.  Timolati,  Conünaazione  d.  »loru  Iho- 
eoMnat  ib^  »  266)  Vaa CaanaMMmaiaBa  lodigiaaa  d.  Mau  IS  (Ogalotta  Baaaori  gtatttnwH  i 
lodigiano  morto  in  P«viii  n.  febraio  15.71::  ih.  —  210)  X  C.  'M  o  r  n  n  i .  Letter»  ai  «icnori 

di  Lodi  (da  Roma  5.  maggio  1671):  ib.  —  211)  F.  Flamini,  Sulla  prigionia  di  Ludorieo 
da  Matiadi,  Votlaia  a  deaanrati.  Lodi,  DaU'  Ato.  i[NAnt.  81.]|  —  212)  Arrigoiaa 
(Caado  Paggi),  Cnrioilta  OoaMMha.  Sawada  8aria.  GaM»  Tip.  CaatMtIm  1<*.  lU  & 
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Nlebt  n  ▼erworüni  ist  die  Arbeit  tob  Camblati*'*'*^^  Aber  das 
Ibester  in  Varese  mid  der  Beriebt       aber  die  KetMtropbe  toh  Pmro. 

Hoffter'^^)  verdankt  man  eine  neue  Gescbiebtsqvelle  über  die  ün« 
rnhen  im  Valtellin  im  17.  Jh.,  Jecklin'^*)  die  Liste  der  podestA  mehrerer 
Ltodcr  und  Robustolli --"^  Skizzen  (Iber  die  Revolution  179(r'7.'-'^ 

In  Bezug  auf  Favin  sind  die  von  Branibilla*^')  publizierten  luschriften 
der  Basilika  in  Ciel  d'Auro  sehr  bemerkenswert,  weil  sich  in  ihnen  die 
NaTi  eu  mehrerer  während  der  Belaßerunp  1526  Restorbeuer  Fremder  fiuden, 
L  B.  Eitel  Fritz,  Graf  v.  Hohenzollern,  Richard  de  ia  Pole,  Graf  v.  Suffoik 
nd  Fhmi,  Herzog  von  LoUiringen.*'*)  >  Wegen  der  Bezugnabne  avf 
die  moderne  Gesebiebte  ist  bier  eine  Arbeit  von  Yidari**^  Uber  das 
Tmiaer  Gebiet  sn  enrtdiBeDi,*'^)  der  an«^  wisbtiiie  Noliaen**^)  Aber  die 
Geifslerbrudersebaft  giebc.*'^  —  Über  die  Heimat  Oiampaolo  Magginia  spricht 
Berenzi.-^^) 

Für  Bergamo  kommen  mehrere  Notizen  von  Lochis"^^'  zusammen  mit 
Briefen  von  Muratori,  des  Bischofs  Priuli  und  Loreuzo  Mascheronis  in  Betracht. 
—  Reich  an  Belehrung,  obgleich  nicht  ganz  kritisch,  üt  das  Werk  Loca- 
tellis***)  über  die  (icmakle  Lot  tos.  *••"•••) 

Bonari^^^  handelt  über  diu  Kapuzinerkonvente  in  Brescia,  Glis- 
leati***)  über  die  Jnden  unter  der  Tenetianiscben  Herrsdiaft.  —  Livi*'') 


—  213)  S>  Monti,  L«tt«re  dt  Benedetto  Giorio  edito  p.  eun  d.  soriPtK  »tor.  Coroente, 
«ni  prefazione  e  not«.  Como,  Ostinelli.  171  S.  [[RSIt.  8.]|  —  214)  A.  Monti, 
Lettere  inedite  d.  Card.  Tolomeo  GalUo  a  nn  Cwlo  BerromM»:  PerSStComo  (^1891).  — 
215)  P.  Cambiasi,  Tfstro  di  Varese.  Note  (1776  1891  i.  Milnio.  Ricordl.  4<'.  61  S. 
21g}  X  8.  Pari,  L'opera  letieraria  d'un  poeta  d.  Bec.  18.  Varese,  Maoebi.  —  217}  F> 
Manrnti,  Babiicm  laadHa  A.  eataatrolii  Pl«ro,  pnbbHoala  da  Paolo  Botoisl.  Goiio, 
Chtinelli.  —  218)  F-  Hoffte  r,  E.  neue  Quelle  ftlr  d.  Ge*rli  1.  Ründnerwirren  im  17.  Jb. 
Bem.  —   21i>)  K.  Jeclilin,  D.  Amt*leute  in  d.  bUndnerisch -n  l  ntf-rthnnenlanden.  Chor. 

—  220)  G.  Roboetelli,  II  Conte  Diavolo  (»cene  d.  rivuluzione  valtellineee  1796/7\ 
wutm  «diilana.  Soodrlo,  Qwidito.  —  X  A.  Tolta,  La  ttorla  a  la  taoria  %*oUiana 
a.  odieme  pabblieazioni.  Partei.  Milaro,  Lamperti.  10  S.  —  222)  X  Oiarelli.  La 
I>ooDad.Lii(o|^GiaditUPatta):  Seen*  e  Sport  No.  10.  —  22$)  X  G.  Lavini ,  Vinoenso  Vala: 
OMMttaUtttr*  1»,XU.  —  224)  X  C.  Barrara^Paasi,  TteoiisoTokr  AMt.  (10.  Jg;), 
So.  24.  —  X  A.  Bertulijii.  II  Canon  ieo  Vincemo  Barelli  con  ritratto:  Almanaceo  d. 
ProTinda  dl  Como  54.  —  226)  X  Gelcich  ,  Aus  d.  Briefen  Peter  Martyr  AnirJiiera» :  ZGE. 
?e,  II  Berlin.  —  22?}  C.  Brambilla,  Epigraü  gik  eaistenti  n.  Uaailica  l'aveae  di  aan 
Pietro  in  Clel  d'oro  o  do*  ponoMggi  In  aoM  rieorM.  Pftvia.  |[R8It.  8.)|  —  398)  X 
L.  Beltrami,  Le  »tatue  funerarie  di  Lodovico  il  Moro  <•  Bentrice  d'Fste  alla  Cer- 
teaa  di  PaTia:  AStArta  fate.  6,  IV.  —  ^29)  ti*  Vi  dar  i,  Frammenti  croniatoriei  d.  agro 
tfifa— >•  SMonda  aifadoiM  totahnenta  rifatta.  rol.  II  a  HL  PaWa,  Pul.  16*.  411  8. 
I{A«tUmb.  18.]1  —  280)  X  F.  Gemelli.  F.  Gemelli  lettore  primario  d.  Tniversitk  di 
Pav,»  1677—82:  memorie  e  documenti.  Como,  Longatti.  S.  —  231)  Vi  dar  i, 
InKtfrenta  d.  proTiaeie  lombarde  n.  CoUegio  Gliialieri  in  Paria,  Pavia,  MarelU.  18  S.  -~ 
2S2)  X  S.  Allooohlo,  Ia  manorla  4.  oonto  FMaetioo  Sünaa  BoBTtavtl :  dlaeono  taiiato 
in  Creraaadd^  ?6.  aprile  1891.  Creroa,  Ferrö.  28  8.  —  %%%)  A.  Heren  zi.  La  patria  di 
Gio.  Paolo  Maggini  (eelebre  fabbrieante  di  atmmenti  ad  areo  d.  aec.  1 6).  Cremona,  Gbiaani. 
14  ^  —  2$4)  Bergamo,  ossia  notizie  patria:  Almanaceo  seientiflco-artiatioo-lettarario  dal 
]891.  Bergamo,  Pagnoneelli.  16*.  —  985)  Lotto  e  Locatelli.  I  dipinti  di  Loronao 
Lotto  B.  Oratorio  Suardi  in  Trescorre.  Bergamo,  Bolis.  —  ♦>36)  X  G.  Donizettl,  Tre 
lotUTO  inedite  ad  AleaMudro  Lanari.  Nosze.  Firenze,  CarneaeochL  15  S.  —  237}  X  G. 
Frizzoni,  Qievamil  Voralli  «.  aaina  loteCoD  BrrmgaiMdioAMi.  Mit  HL:  ZBK.  A,  ftue.*,  10. 

—  tS8)XG!0Tanni  Morelli.  the  patriot  and  criti«:  QR.  846.  —  230)  V.  Bonari,  I  Con- 
TOBti  o  i  Gappaoeini  Breaciani.   Memori«  «toriche.    Milano,  Crespi.    XXVIII.  667  8.  L.  4. 

340)  y.  Oliiaanti,  GU  Ebrei  n.  Breaciano  al  tempo  d.  dominazione  veneta.  Nnova 
Amnh%  •  iiadL  S^sio  iitofloo  litto  «U*  AMbm  dl  Bmate.  Bfinto,  ApoBoolo.  66  8.  — 
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handeh  Aber  einen  bortihmten  KllMtitr,  tker  de»  waA  Loiii***)  nach 

neoon  ürkk.  spricht. "8-'-**') 

Zahlreiche  Arbeiten  über  Mantua.  Vor  allem  die  von  Davari,'*** 
über  die  wechselvolleu  Verhandlungen  Friedrich  Gonzaj^as,  ersten  Ht  rzosrs 
von  Mantua,  in  Re/ug  auf  die  Ehe  mit  Maria  und  Margarete  I^alaiulogoi. 
die  ihm  das  Herzogtum  Mouferrat  einbrachten.  —  Derselbe  Friedrich  be- 
zeugt nach  Bertolotti,*^^  dafs  das  Mailänder  Kastell  1533  ond  1694  in 
NuMB  dM  Staigs  TOB  Fnnknioh  beMtet  wurde.***)  —  DeTielbe  Yt**^) 
▼«rOtetlieht  intentstnte  KachricIrteD  ttber  den  Tbd  dit  Htm  y.  IIobIu^ 
Grofsscbildträger  Karls  V.,  Ober  die  Ankunft  des  Kardinals  Morone  h 
Oiäglia"*'^**)  nnd  über***)  Girolarao  d*  Grado,  der  seine  eigene  Fr« 
*wegen  ihrer  schlechten  Führung'  gefangen  hält.  —  Unter  Benutznnp  des 
Archivs  von  Mantua  stellt  Hoeheim***)  die  13eziehuugen  der  Meist*^r  Col- 
mann  zum  Hofo  von  Mantua  im  16.  Jh.  klar."**"!  —  Dejob-*')  spricht  über 
die  Lage  der  Juden,  lutra'-'^^)  über  die  bcideu  Eleonoren  Gonzaga,  die 
eine  Gattin  Ferdinands  II.,  die  andere  die  Ferdinands  III.  ?oo  OsterreieL 
Derselbe  Yf.***)  idittdert  des  Leben  der  Meigaiele  Fteneee,  geeeUedseee 
eettin  Yinee&so  Ckmsagas,  die  60  Jshre  lai  Kloster  lebte.******^)  WIcMi« 
Nechrichten  Aber  die  Gonsigia  ud  den  Orefen  Blendnte  bat  Berlolotti***) 
Teröffentlicht 

Zu  einer  Reihe  von  Schriften  hat  der  hundert jähripe  GebnriKtag 
saii  Luifji  Gonzatffis  \'eranlassuug  gegeben.  Seiuo,  von  Cepa  ri-"''"'*», 
verfafhte  Biographie  wurde  wieder  gedruckt  und  ins  Deutsche,  Franzu&ische 
Spanische  und  Englische  Ubersetzt.  —  Ebenso  wurde  die  Biographie  Cesaris 
wiedergedruckt.***)  —  Lebensbeschreibangen  yerfafsten  ferner  Clair,**') 

341)  I'ivit  GMparo  da  S*lö  •  riorrasione  d.  rioluio:  NAnt.  84.  —  343)  C.  Lotsii 
QMpar«  da  Salb  •  rinrensiooe  d.  VioHno  (da  doeonaatl  inaditi):  Oaaaatta  MamdaVo.  tl. 

—  24«i)  i  I  liuUi  breseiani  e  rinvenaioD«  d.  violiDO,  da  nuoTi  docam«iiti.  Milano. 
17  S.  -   "iiA)  A  P.  Rarbcra,  Nicoin  Bettoni.    Avventure  di  un  editore.   Firenre,  Barben. 

—  ii4o)  X  Memoria  d.  60*^  anniversario  d.  fondaxlooe  d.  Istituto  d.  aaoalle  d.  eariti 
•ratt»  In  hnmU  U  IS.  Mfgto  1S40  d.  b«UI  Dohm  Halft  CiiiSim  DI  Bm».  Brmia.  Up. 
-Queriniana.  4''.  117  S.  —  246)  X  G.  Ro«a,  Cenni  uutobiograflci  Estratto);  Italia  d. 
Fopolo  Milano.  40  S.  —  ^9)  X  11  primu  ceaUnario  di  Farraot«  AportL  Amm»  VL 
ÜHitava.  248)  S.  Davari,  Padarleo  OoDsaga  a  k  teiglki  PttlMlaflk  d.  HoafMnM 
(1515—88):  GioroLig.  17/8  (1890/1  .  -  34f)  Bertolotti,  Un  atUatazioD«  atar.d. 
Marchese  Mantovano:  Mendico  No.  3.  Mantova.  —  250)  X  A.  Lu/ io  e  R.  Rasier, 
Baäoni,  üani  e  Scliiavi  ai  tempi  d'Iaabella  d'Eate:  ÜAaU  84/5.  —  2a  1)  A.  Bartolotti, 
LAmort» d.  «nnd« «MdlM«  di OM»  Y.  in  HantoT*i  Mtodlao  Vo.  6.  —  Mt)  X  id.,  L'avriro 
d.  CardiTtalo  Morone  in  Oetiglia:  ib.  -  258)  X  A.  Luzio,  Fani  Gonsaf^heschi  dipinti  d.  Tin- 
toretto:  AätArt«  8.  —  254)  A.  Bartolotti,  lin  marito  earcariera  d.  moglia:  Mandieo Ko.  1. 

355)  W.  Boahalm ,  Angaburgar  Wafltaadkmioda,  Um  Warka,  Un«  ltailali«BS—  kaiMi^ 
lieben  u.  zu  anderen  Höfen.  Wien.  —  256)  X  F.  Gabotto,  Bartolomeo  Maofradi  e  l'Aauo- 
loRin  alla  (  ortf  di  Mantova.  Torino.  41  S.  —  257)  Ch.  Dcjob.  De  la  condition  de*  Joi<» 
de  Mautouo  uu  IG«  b. :  liKJ.  —  258)  G.  B.  Intra,  Le  due  Eleonore  Gonsaga  imperatrici: 
AStLomb.  (18.  Jg.),  8.  68,  629—57.  —  259)  id-.  MargkariU  TtemaM  Pltfaiainata  di 

Mantova:  RassNaz.  i  1.  St-j  t.  .  260)  X  id.,  I«abella  Clara  d'Austria,  Racconto  «tor.  S«  ad.: 
Mtadioo.  —  261)  X  A.  B  e  1  lo o  i ,  Cursio  Gonxaga  rinatore  d.  aec.  16.  Canni  aoUa  aoa  tHii 
•  tmO»  «M  opmt  Propogn.  4.  —  362)  Bartol«ttl,  YarM ttor.^gantfliri«:  OAOD. 
VOb  11/2.  —  263)  D.  Leb«D  d.  hl.  Aloysiua  Gonsagpa  au«  d.  Geaellsch.  Jom.  »Mb  d.  ilt  ittJ. 
Biegt,  d.  V.  C  ep  ar  i,  S.  J.,  in»  Deutacbe  Uber«,  a.  durch  e.  Nachtrag  ▼arroUattadigt  v.  Fi4r. 
S  o  h  r  0  e  d  e  r ,  S.  J.  Mit  108  lUuatr.  etc.  nach  autheaU  Dokum.  n.  bist.  Danlcinaleni :  Portrtttat 
Soanaa,  Int^rieara, PHiWt Aatogrophia— » atMMnlWHimaU.  Binaiedeln,  Beoaigar.  468S.  M.  10. 
(In  dem«.  Vorlage  engl.,  frnnz..  Italien.,  dpan.  .\uag.  k  M.  10).  —  264)  id.,  Vie  de  t.  Loaie  de 
G.  Trad.  de  l'italian  par  le  pere  Calp i  o.  Lille,  DeaoUe.  888  S.  —  365)  id.,  Conpasdiod.  Vita 
diiuL.O.eoBMiiMia.  SMM,])Mdda.  —  3(M)A.0M»rl,  Vlladii.L.ab  M«d«M,1!^lMi* 
Cone.  16«.  —  367)  Ch.  CUir,  UTltd«  i.  Lo«tod«  0^  Otptri,  mb  pmhr  Um. 
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Faüucch i,-*^^  Francesia, dessen  Arbeit  auch  ins  Französische*'^) 
übersetzt  wurde,  Goldie,-'*)  Girelli,*'^--'*)  Jozzi,-'*;  der  Ürkk.  beigefügt 
hat,  Malueri,-'")  welcher  der  französischen  Übersetzung'")  seines  Werkes 
BlBstrationen  beigegeben,  Martineugo,*^^)  Meschler,^'*)  aach  eine 
frtniOriMbe  Obenetnng,«»'')  Nannerini,*^^)  Pighi-»-)  und  Bodino.***) 
-  Briefe  **^*«*}  d«6  HaUigen  diid  tafle  eiiiMlik  enddonen,******^  teile  ia 
ikrer  Gfwamthait,  geordnet  und  kommentiert.**')  »  Mehrere  haben  sich  mit 
änzelnen  Abiohnitten  aus  dem  Leben  des  Mannee  beeohäftigt.'^*'***)  Aue 
Terscbiedenen  andern  Gründen  haben  ^ich  mehrere  Vf.  mit  Gonzaga  be- 

—  Über  die  diitto  Centenarfeier  des  Heiligen  haben  Be- 


«recgnveurs.  P&rU,  Didot.  gr.-8^  XIII,  344  S.  —  268)  G.  Fanucchi,  D.  ViU  d.  beato  p. 
BBtalooMo  iMtl,  CvaMlItno  d.  Coagr«0BitoiM  di  Mtatov«.  Lnew,  Tip.  Aniv.  16*.  t69  & 

-  269)  X  G.  Ferreri,  Breye  vito  di  a.  L.  G.  Treviso.  Mander.  32».  64  —  270)  0.  B. 
Frtneasia,  Vitadi  •.L.G.,eonritratto.  Torino,  Lib.  Saleaiana.  24^.  124  S.  — 2?l)J-B.Fran - 
tttis,  Vi«  d.  8.  Louis  de  G.  Trad.  fran^aise  par  un  Sal^ien.  MiM,  de  Saint  Plerr«. 
160  S.  —  272)  F.  Goldie,  Life  of  Saint  Aloysin«  G.  Translation  of.  F.  Y.  Cepari  8.  J. 
Union.  460  S.  —  27S)  F>.  Girelli.  Vita  di  s.  L.  G.  Breecia,  Tip.  Queriniana.  82^  124  S. 
~  294)  X  BreT«  jiu  di  s.  L.  G.  Asti,  MdclMrio.  S««.  80  8.  —  27&)  0.  Jpsxi,  SnoTS 
filft  dDaoMntftt»  dl  t.  L.  O.  PI«,  Tip.  QsUltiaaa.  4^  IM  &  VIff.  —  t<M)  A.  Mttla«il, 
TU»  dl  tan  Lnigi  con  ritratto.  Roma,  Descl^e.  IS*.  —  297)  i  .  Vie  d«  S.  Louis  de  O. 
Tnd.  par  M.  Henri  Ledieu.  Av.  illu^tr.  Lille,  Deeel^a.  204  9.  —  37^)  Fr.  Martinengo,  Vita 
fereve  iliostrata  di  i.  L.:  L  Kco  di  San  Luigi.  16  S.  —  379)  M.  Mesohler,  Leben  d.  big. 
Akjtbn  r.  Fatnm»  d.  ehrlitllflhen  Jagrad.  Z.  MOJ.  Feier  sein«»  Todestage».  Mit  3 
Ljehtdmckbildem  nach  autlicTiti-^chen  Vorlagen.  Freiburg  i;Br.,  Herder.  X,  .^01  S.  —  2H0)  P« 
M.  Heachler,  La  Tie  de  &  Looii  de  G.  Tradoit  de  raUeauuid  par  M.  l'abb^  Lebrequier 
S  grer.  Fkrit,  Letldelleasu  Vni,  416  B.  —  281)  ^  Manaerinl,  Tite  di  L.  G.  d.  0. 
d.  G.  compilata  pel  terzo  eentenarlo  d.  beata  ma  morte,  su  qnelle  seritte  d.  P.  Cepari  e  d. 
p.  Kibaldeneira  d.  medesima  Compa^ia.  Siena.  —  282)  A.  Pigbi,  Vita  breve  eronologiea 
di  s.  L.  G.  Verona,  Drezza.  —  28^)  ^  Kodino,  Vita  di  s.  L.  Genova,  Tip.  Aroireic. 
M  &  —  284}  X  Tha  af  Salat  Akgrataa,  patron  of  yooth  aad  proMotor  of  tha 
StTed  Heart.  AbbeviUe,  Paillart  IS*'.  32  S.  —  285)  X  C.  VagnoEzi,  I  tratti  priiicipali 
d.  Tiu  di  1.  L.  6.  Medeoa,  Tip.  Inun.  Coac  88^  2U6  ä.  —  286)  0.  Jozsi,  Lottere 
di  I.  Ii.  €L  od  allr«  oporotio  f|riritMli  d.  Saat«,  oon  ritfatto  o  alboro  graealogico.  Hea,  Tip. 
Gilileiaaa.  16<^.  .  i  )  S.  —  287)  X  Una  Lettera  di  L.  G.:  AStLomb.  (18.  Jg.),  S.  499. 
IGlano.  —  28h)  X  A.  Napoli,  Epi^tolario  <li  L.  G..  ordinato  e  annotato.  Salemo,  Tip. 
Saäenale.  —  289}  X  0.  BoseUi,  Cenui  stör,  iutorno  alia  vita  e  le  relazioni  di  •.  L.  Ö. 
•«  la  «ÜA  di  Fama,  palMloati  ia  aMouria  d.  tanio  oantoaario  d.  oao  ftUoo  tnaalto,  oda- 
brato  con  solenne  tridao  n.  Chiesa  di  ?an  Rocco  in  Parma  n.  anno  1891.  Parma,  Fiaccadofi. 
ii>^.  15  8.  —  296)  X  F.  Savio,  Le  (amiglie  d.  Rovere  e  Tasa  parenü  di  ».  L.{ 
oia  daa  alberi  genealogid.  Pisa.  FaL  19  S.  -  291)  X  8.  Baaior,  8.  L.  O.  a  yieenn. 
Vieenxa,  Tip.  s.  Giaa^ipa.  —  292)  X  M.  Horelli,  La  vocazione  di  s.  L.  6.  Dramma 
slor.  in  5  atti.  Faonzn.  Conti.  149  S.  —  29JJ)  X  P.  Moiraghi,  Pavia  e  i  Gonzaga, 
ai>i>ozzo  ator.  biogratico  pel  terzo  ceutenario  di  s.  L.  G.  (1691  — 18dl.)  Paria,  Ponzio.  16*^. 
»8.-264/5)  (§  45'>«)  Fifa,  GoBoaga  an  Safagoaa  ole.  —  266)  X  P.  H.  Ohdrot, 

Louis  G.  ^tudiant.  Ä  propros  de  son  troisi^me  centenaire,  1591  — 1891.  Lille-Paris, 
Sie.  äaist  Arg.  94  S.  —  297)  X  G.  Boero,  Vocazione  di  s.  L.  G.  aUa  Compagnia 
dl  Gesii.  Componimento  Drammatieo.  Modena,  Tip.  Imm.  Cooo.  88^.  MO  8.  —  21^)  X 
D.  Farabalini,  Sopra  nn  antiao  ritvatto  di  s.  L.  6.,  dipinto  qvaad'  egli  ura  ancora 
rnneipe  di  Castiglione.  Ragionamento  stor.-estetico,  con  ritratto.  Roma,  Tip.  Sociale. 
46  S.  —  269)  X  J.  Croiset,  S.  Loois  G.,  aree  iU.  LiUe,  Descltfe.  1U6  S.  —  $66)  X 
Soaoharia,  L^Aagolo  dltalla  OMla  11  0,%  TanloBa  d.  sae.  Plotro  Daiafrt.  Vodoaa,  Up. 
fatt.   160  S.  —  301)  X  Delaporte,  Louis  de  G.  Drame  bist.   Toulouse.    16".    38  S. 

—  262)  X  D.  lifiligo  Aloysius:  Deutscher  Merkur.  Ko.  27/8.  —  303)  X  W.  K  r  e  i  t  e  n ,  D. 
'•ffige  Aloysius  u.  sein  Mahnwort  an  unsere  Zeit. :  StML.  40.  —  304)  X  D.  heilige  Alojtlat 

G.  in  seiner  pidagogiseheD  Bedentang:  Kathol.  Sohalbktt  (87.  Jg.).  —  365)  X  L.  H  o  - 
rando.  L  Ar?plo  di  Castiglione,  ossia  vita  di  s.  L.  G.  flg.  con  ritratto.  ViTona.  Murchiori.  16*. 
*«7  S.  —  3(XJ)  X  S.  L.  G. :  AELKZ.  Ko.  27.  —  367)  X  T.  Boaal,  Intorno  a  ».  L.  G.  Diecl 

iakiMberidite  der  OeMshichtswiMeosoiurt.   1891.  111.  8 
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richte  jjopcbcn  für  Deutschland  Tolomei,*''''  für  Frankreich  Pouplard,-*'*) 
für  Italien  mehrere  andere,  F  i  n  i  z  i  o  für  Rom,  andere  für  Mai- 

land,"'-»*®)  Monza,«"'"*)  Piacenza,-'--'-^-*)  Veuedip,'^-»--^-«)  Miraudola,«"^, 
Sinigagiia.***)  —  Zu  erwähnen  ist  auch  die  'couförence'  über  den  Heiligen 
▼on  Meda"*)  und  die  Arbeit  von  Jozzi. —  Auf  die  zu  Ehreu  des 
iMiHfen  Ludwig  gefeiertea  Feste  bezieht  aidi  arndi  ein  Weik  tob  Y enlvri**^) 
ttber  einige  Frauen  ani  dem  Harne  Oonnga. 

Bertolotti^'*)  liandelr  f)]>or  die  Studenten  ans  Mantoa  an  der  üid- 
Yenitftt  Bologna,  Rnggero'*-^-')  über  einen  Thaler ?on  Sabbionetta,  LoEii***) 
über  den  Musiker  rTiambattista  lionamonte  in  Wien,  dessen  Gestalt  er  uns 
vermittelst  seines  IJriefwechsels  mit  dem  Fürsten  Cesarc  Gonzaga  di  Guastalla 
vor  Augen  führt.  —  Über  die  Geschichte  Mautuas  gegen  das  Ende  des 
18.  Jh.  verbreitet  auf  Grund  von  Urkk.  Luzio  ''^'^}  neues  Licht.  —  Zay '^") 
handelt  ttber  die  *moneta  obsidionale'  von  1799.  —  Bertolini ''^')  giebt 
^richtige  Nachrieliten  Aber  Nardso  vnd  PUade  Bronzetti.  —  Bertolottl***) 
bespricht  ndt  groHser  Sachkenntnia  die  Yerhaftong  Arrivabenes.*'^ 


dSseorBi  popolari.  cditi  n.  terzo  centenario d.  morte  d.  Santo.  Modena,  Tip,  Imm.  Conr.  1'23 

XF.  Buuvier,  Lea  Anges  aar  U  Urre.  S.  Luuia  de  G.,  Sfiot  äUuialAa  Kostka, 
Balut  imn  IMmunt  d*  la  «m»f^(iiI«  d«  Mmw.  Lflk,  DmoM».  16*.  4«  0.  ^  ttf^^C 

J.  Pctri,  Aloysius  V.  G.,  e.  HeiliK't'r  d.  Je^uitononlniis :  KathFIo^idlriften.  No.  29.  B'^rlirj. 
ttermuiia.  16^.  64  ä.  —  gtl^)  X  B.  l'apencordt,  D.  hl.  AJovaiiit  G.  2.  Anfl.  Paderborn, 
MiAÜBKl» Drocktnf .  1^.  €4  8.  —  311)  X  A.Nl«d*regfir«r,  Aloytina  v.  G.,  d.  hl.  Jogend- 
a.  SolkDtzpatron.  Feataehrift  zu  seiner  Jubelfeier;  mit  ii  Illu!Htration>*n.  Freinin^.  Datterer. 
gr.-R*.  IV.  84  S.  -  313)  X  Discours  dp  S.  I.oiiis  de  G.  a  I'hilipiio  II,  roi  .IT..-!  n<rne.  FaeaimiU 
du  ma.  ori^nal,  av«c  la  traduotioD  en  franfaia  et  en  Italien.  Lille,  Deacl^«.  4^.  S4  S.  — 
Sit)  V.  Toloa«i,  D,  Bwnf  d.  Uff.  AtoytiM,  Füttpiel  in  8  AvIM^w.  KmIi  4.  Itü. 
Nur  mftnnl.  Rollen.  Freiburg  i/B.,  Herder.  12«.  VIII,  7  S.  —  314)  P.  X.  Pou  plard .  Souvenir 
da  III  eentanaire  de  S.  Loau  de  6.  (1691—1891).  Paria.  HeUox.   12*^.  142  S.  —  X  Le 

treldtiM  «ratanir«  de  S.  Lonit  de  G.i  PrH.  —  316)  O.  Piaiilo,  S.  L.  ClrfeM 
d.  Geaü  Veeehio.  Ricordo  d.  terzo  centenario  d.  tna  morte.  NepoUf  De  Rabertia.  8S*. 
64  S.  —  817)  X  N.  terzo  Centenario  di  s.  L.  G.;  naacitH.  vita  e  morte  d.  gran  Santo. 
eoD  fig.  Codogno,  Cairo.  16  8.  —  318)  X  Bieordo  d.  Terzo  Centenario  d.  mort«  di  a.  L. 
O.  PSMensa,  TedeeekL  16  Fig.  18  8.  —  üf)  X  Depo  le  feale  eeale— rie  dl&L.at 
Ciriltk  Cnttoliofv  98tl.  —  IVIO)  X  Tf-ntf^nario  d.  morte  di  «,  L.  G.  Xumero  ricordo  d.  Acca- 
demia  Lietterario-muaioale  tenuta  la  aera  d.  giomo  8.  giogno  Ittül  n.  Chiesa  di  laat'  Antonio 
t».  em  d.  Mrfeoe  Ofoml  d.  eovaHito  dlMmoo  aOeneeo  e  d.  CSrode  dd  Seati  Ambngfo 
e  Carlo.  Milano,  Tip.  artigianelli.  Fol.  g  UL  S.  —  $21)  Centenario  III  di  S.  L.  G.  Alk 
gioventii  atudiosa  d  ltalia  etc.  Roma,  Pugglani.  16'.  64  8.  —  3S2)  I^-  tpno  cent*r.aT^o 
d.  morte  di  a.  L.  G.  Numero  anico  (a  cura  d.  comitato  aotto-dioeeaano  di  Munza j.  Milaiiu, 
Mtftelli.  FoL  p.  r,  illustr.  S.  —  gtH)  II  Teno  Centenario  dl  L.  O.:  ariltk  OUteOee,  qm- 
demo  Dsr?.  —  :{*»4)  P.  il  t«n»  eentesario  di  a.  L.  G.  Numero  ünico  d.  Comitato  Giomi 
di  Piaoenza.    Piacenza,  Bertok.  VoL  89  illostr.  S.   —  G.  SimoDelli,  Bioocde 

d.  tene  Ceateaario  dl  ■.  L.  0.  ATene,  Tone.  1«^  64  &  —  826)  ü  tene  CealeMrie 
di  a.  L.  0.  in  V.  iK/ia,  21.  giugno  1891.  Prato,  Giacchetti.  24*.  88  8.  —  8?7)  Ricardo 
d.  terso  eentenario  di  a.  L.  G.,  celebrato  in  Mirandola  n.  agotto  1891.  Mlraadola,  Cagarelli. 
16*.  16  8.  328)  Rieordo  d.  teno  eentenario  di  L.  G.  oelebrato  in  Sinigaglia  n. 
giomi  8,  10,  11.  ottobre  1891.  Sinigaglia.  16^  47  S.  —  828)  F.  Mede,  P.  il  Cen- 
tenario di  8.  L.  G.  Conferenza:  L'Kco  di  Snn  Luigi.  Milano.  16®.  30  S.  —  880)  0. 
Jozzi,  L'Eapoaizione  Aloiaiana  illuatrata.  Piaa,  Tip.  Oalileiaaa.  —  38 IJ  ^*  ^  Venturit 
▼U»  d.  TeiMMbUi  Mrelle,  OtauiB,  Olinpim  Gfidenk  Goattga  nepoCi  di  mv  L«lgl.  femUtML 

d.  Collegio  d.  Vergini  di  Gesu  in  Castigliono  d.  Stiviere.   Koma,  De»cl<<e  et  C.    12<*.    300  S. 

—  332)  A.  Bertolotti,  Gli  atudenti  mantoyani  in  Bologna  (1672):  IlMendico  No.  2. 

—  833)  G.  Ruggero,  ün  Ttllero  di  SebUenetta  (Abbild.)!  RIItHmn.  Oroaggio  alla  SoeieU 
Nonigm.  Belg».  Mllaa«.  fasc.  3  (4.  Jg.),  S.  866/8.  —  884)  C.  LobbI,  Un  ItalUno  m«il- 
eiata  eeenreo  n.  prima  meth  d.  st  rolo  17  ora  n  torto  quasi  obliato  e  quasi  isrnoto :  Gazzetta 
Moaicale  No.  14.  —  335)  ^-  i>uzio,  irauceai  e  Oiacobini  a  Jdantova  d.  1797  al 
17H.  MMitof«,  S4tM.  |(18tLoaA.  68^  X.  Say,  La  ooBBaia  ibidiiaili  da 
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VeneMen»  Von  den  TlncebAelierm  Sanntos*^*)  itt  d«r  SB.  und  der 
aaSand  enduflnen.^^*«*)  —  Berchet^*)  bewhlftigt  rieh  eingehend  mit 

Bifeta  Angelo  Trevisans  ttber  die  Baisen  des  Kolnmbos.'*^^**'*)  — 
Sehr  wichtig  auch  fftr  die  Ctaechlehte  OberitaUens  nnd  speziell  far  Venedig 
ist  der  2.  Band  von  Uimanns'*"^  Riojj:raphie  des  Kaisers  Maximilian.  — 
Perret''**')  hat  vier  Urkk.  ül)pr  die  Mission  Peron  de  Hasebi  nach  Venedij^ 
Uöö  mit  kurzer  Einleitung  vor«iftentlicht. —  \  ('nnittelst  der  Briefe  des 
Gesandten  des  Herzogs  von  Savoycn  in  Venedig,  Pescina  macht  Gahotto 
neoe,  interessante  Einzelheittu  über  die  Verschwörung  von  1618  bokauut, 
die  nr  endgültigen"^)  Lösung  der  ?ennckelten  Frage  heitngeB.  Bfioht 
Sdniften  sind  Aber  den  TerioBl  Ton  Fnmagnttn  md  den  Tod 
Btagadinoa,**')  Aber  die  Einnahme  Ton  (Mob,***)  nnd  Franceeoo  Koroeini***) 
Tertffentlicht  worden,  dnrch  weiefae  Aber  Ae  Ereignieae  anf  Morea  nenea 
Licht  verbreitet  wird. —  Interessante  Bemerkungen  Ober  Dalmatien, 
das  der  Bepublik  Venedig  gehörte,  hat  P  i  s  a  n  i  gegeben. — 
Leconvd^**^  bpsch:lftit:t  sich  mit  Manin  und  beklagt,  dafs  er  in  Krank- 
reich so  weni^:  v'f  kaimt  ist.  —  Auch  fehlt  ©8  nicht  an  Scliriften  über 
die  Schlacht  bei  Custozza  186H.''®*^ 

SpeziaUtudierif  die  aber  doch  zur  Geschichte  der  Republik  in  Bo- 
iMang  stehen,  liabeB  PAlissier,**^)  SchAta  Wilson***)  nnd  Pasee- 
rini**^  TerOMlieht   Passnrini  behandelt  ^e  Episode  ans  dem  Leben 


X«atoae  n799l:  Annuairo  Xumi'«matique.  Paris.  —  337)  ^-  Bertolini,  I  frauUi 
5arri»w  e  PiUd<i  Bronzetti.  Mantova,  Mundovi.  23  8.  —  ^8)  Bertolotti,  L'wrMtO 
{Mlitico  di  GinMpp«  Aalmlbw  optnito  hi  MnitOT«  F  11.  ifoito  1S81  s  11  PeDsiero  luliaaoii 

—  339)  ^  I"  <^i»rnevali,  T,p  i^tituzioni  di  beneficPTiza  nrnministrato  d.  ConpregaziMI« 
a  Ctfitk  in  HaotOTa.  Contributo  all«  »tom  d.  bflneficensa  iuUaaa.  Eatr.  d.  Riv.  di  Ben«- 
ictna  PttbUln.  19.  Jg.  Borna,  Ttp.  Uflioii«.  t4  8. 

340)  Marino  Sanuto,  I  Diarii.  Tom.  29— 82.  Venexia.  —  541)  X  P.  Zan  e  1 1  i , 
I  Diarii  di  Girolamo  Priuli,  riaasunti  da  Pietro  Foscarini:  Miscellanea  80  gingno  I  e  II 
lugUo  1891,  S.  73—62.  —  343)  X  J.  Gonrdault,  Veoise  et  U  V^n^tie.  Edition. 
CMoMitni  Brodwd.  L.  t,«0.  (Mt  94  Stiikbt  «.  S  Karin.)  —  S4S)  O.  Berohet, 
CMra^mlOM  MÜe  lettere  di  Arcelo  Trevisati  intorn"  n'  vincriri  di  rnlombo:  AMIV.  38, 
8«r.  1t  Tob.  9,  8.  908—18.  —  X  F.  P.  Cestaro,  Frontiere  e  ^azioni  irredente. 

TtrfM^  Bau.  —  346)  R.  Vlnmi,  K^bmr  MoinifllaB  I.  Auf  «rkanaiehtr  Oraadbc« 
tefMldlt.  Band  II.  Stuttgart,  Cotta.  —  347)  P*  H.  Perret,  La  misBion  de  P^ron  de 
BtwM  k  Venfw  d'apr^  des  donimenta  v<«n«ftien<!  (\49fi):  BtCh.  5*i.  Vgl.  §  44  A.) 
IfAfllH  1892JI  —  34S)  X  N.  N.,  D.  UUten  Tage  d.  Republik  Venedig:  AZgB.  45—66. 

—  34f)XB.  Vorpvrfo.  ÜM  OaoBlt  41  LMDUd»  Donato.  Hon«.  Fkdont,  Proeperini. 

—  350)  F,  Oabott  0  ,  Ij&  Congiura  d.  1619  n.  lettere  d.  ambasciatore  Savojardo  a  Venczin: 
AVen.  (April  u.  Juni),  8.  201  —  14.  —  86^)  Ygl.  jedoch  $  45*'.  —  851)  FraAgostino, 
L*  p«Hite  dl  Ikmgoita  •  la  glorioM  mort«  dl  M.  A.  BmgiAllio»  BdnivM.  ▼«ntria, 
Ftrrari.  29  S.  —  F.  Ceratoli,  Battaglia  Navale  ft»  TMiI  •  Venorini  e  prea« 
di  <<-o  (Febraio  1695):  RiMaritt.  24.  —  353)  G.  Brnizo,  Francesco  Morosini  all« 
eosquisu  d.  Morea:  RaasPador.  fm»c  8.  |[RSIt.  8.])  —  354)  X  A.  Contarini, 
DbpMdo  •!  Dag»  f^oMM  Lwtdw,  19.  OMnlo  1799  (rigowinto  U  traffBoo  ureantik 
41  TricsteV  So/.?.".  Vcnezia.  Visentini.  4«.  25  S.  —  3.5.5)  X  Ambasciata  di  Luca  d. 
aifciwi,  primo  Marchete  di  Caatelnaovo,  alla  Sereoisiima  Repnbbliea  di  Veneaia  n.  teoolo  17. 
'«an.  ünnM,  Bieei.  16  8  —  356)  P.  P i •  an i ,  Lee  poeseatlont  Tdntftiomiw  d«  IMiutI« 
da  16«  an  18«  •.  L««  Mans  Mminover.  11  8.  —  357)  X  E.  V.^cohiato,  L'Inqnisiiian« 
Sa^ra  a  Venezia  (Eatr.  d.  Atti  n  Memorio  d.  R.  Accademia  di  Padova).  Padovn.  Randi. 
19  8.  -  35S— 61)  Radetskj  %.  §  23.  —  369)  ^  Legouv^,  Daniel  Manin:  RPL. 
47,  XXT.  ~  t6l)  0.  Vathtt  nm  BlUbrvek,  l^ktM«  Stadl«  «bw  d.  SflblMht  rm 
Ctirtoiia  1866.  Wien,  Seidel.  145  8.  —  364)  X  Leuthen  u.  Custozza:  Orgran  d.  niiHt«r- 
^f4««M«l»ftUdieB  Vereine  faac.  6.  —  365)  L.  G.  P<li8»ier,  Le  voyage  d'Accurae 
Ma^tSmi»  Fteb  kVeoiae  en  mai-join  1499:  RHdoProT.  No.  7  (loglio).  |[AStIt.  1992.]| 

—  MD  B.  8«hats  WlUoii,  Tht  iMty  «r  Binrai  CapptOot  NlBtlMnth  Omtaj,  — 
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Moros,  der  einen  Oeleitobrief  von  Venedig  forderte,  die  beiden  anderen 
sprechen  Aber  Bianca  OapeUo.***^  —  Malamani'^  handelt  Uber  du 

18.  Jh.  in  Venedig  und  Occioni-Bonaffons*'®)  zeigt  in  seiner  Abhandlung 
Uber  den  Handel  in  derselben  Periode,  wie  die  Regierung  nichts  aufser  acht 
liefs,  um  Wohlstand  und  Unabhüngiu'keit  im  Wege  der  Vcrtragsrhlicr^uiig 
zu  fördern. —  Kiuon  Beitrag  zur  Geschichte  der  Litteratur  und  Kunst 
habeu  D' A ucona*^'-)  u.  a. geliefert.  —  Tarducci'*"*)  hat  sich  mit  dem 
Geburtsorte  Cabottos  beschäftigt,  M olnicuti^"'^)  mit  üiau  Belliüi.  '"•••")  — 
Anf  Venedig  besieht  sich  auch  die  Arbeit  von  Gabotto*'*)  ftber  Giorgio 
Valla,  die  Browns*'*)  ttber  Tommaso  GSnnti,  ud  die  von  Favero***) 
Aber  Riccoboni,  der  eine  hente  vSeUeieht  verlorene  Tonetianisehe  Oesekkhle 
gfschriebeu  hat.  —  Favero''*')  hat  sich  auch  auf  Grund  vnn  wichtigen 
ürkk.  mit  Galilei  beschäftigt.  —  Malamani^***)  haudelt  über  Gas- 

paro  Gozzi,  ohne  jedoch  viel  neues  zu  briuEron,  Ri^oni  über  Francesco 
Aj»ostoli,  einen  Abentonrer  des  18.  Jh.,  und  veruflVnllicht  10  liricfe  eines 
neapolitanischen  Kurrespondeuleu,  die  \iel  Material  zur  Kultur-  und  Sitten- 
geschicbte  Venedigs  lieleru.  —  Über  Foscoio  haudelt  Chiariui, '^"^^  eiuen 
Brief  von  ihm  ferOffentUcbt  Neri.^*^  ***) 

Zu  Vtntdig  gehörige  Q^hitU,  Biadego**^  hat  die  ufott- 
stiadigen  Kotiaen  Zannandreis  Aber  die  ToroneslscIieB  Haler,  Bildbaner  lad 
Architekteu  mit  einer  gnton  Vorrede  und  brauchbaren  indices  abfedmcikt***} 
Die  Cfaironili  der  Bewisserangsgeseilschsft  *•  ***)  des  'alto  agro  Teronese* 


367)  I'.  Paaaerini,  Bianca  Capcllo  ti.  ortt  oricelUri :  Cultura.  N9.  1.  —  36b)  ) 
Eclnzioni  'ib  agosto  e  4  DO¥«mbro  lti52  d.  proTveditori  in  zucca  al  Doge  di  VaDena  so 
dm  doiMsdt  p.  ottamra  k  ««M«gM  d.  anpolk  «oatMMota  U  Uqaido  ehiamato  'anima  d'oro** 
nonclie  il  permpsso  A\  jtrovarlo  p.  convertira  l*Algasto  in  oro.  Vcnezia,  Ferrari.  14  S.  — 
369}  V.  Malamani,  Jl  setteoanto  a  Vaatda.  L  La  aalira  d.  coatame.  *i>  adizione. 
Toifa«,  Bonx  at  C.  — •  S70)  0>  0«aIoBi-Bon«ffOBi,  D.  Coamtnio  dl  V—iah  a. 
MMlo  18.  Discono  ator. :  AMIV.  88,  Ser.  7,  Tom.  2,  S.  747— 8  >.  [[RSIL  8.]|  - 
871)  X  A.  Dalmedico,  La  Masaonoria  e  la  Kcpobblica  di  Venezia.    La  Maaaonaria  B.  . 

'Donne  ouriose'  d.  Goldoni.   Abbild.   Koma,  CivoUi.    21  S  3712)  A.  D' Anco  na,  II  Taatra  ' 

a  Venezia  auUa  fine  d.  »ecolo  17.  (Estratto  d.  Strenna  d.  Btikitici  8).  Gaoora, 
Sordomuti.   —  373)  T.  W.,  I  Teatri  Mu.iirali  di  Veii<zia  n.  Settecfnto:  AVen.  1,  p.  11: 

2.  p.  1,  447—02.  —  374)  F.  Tarducci,  U  patria  di  GioTanni  Cabotto:  BSU. 
(S.  Jg;),  a  88—74.  —  $75)  P.  Molnantl,  Oi«vaaaiBaiaiiit  OmmII»  LHtanria  IS,  TL  — 
37^  X  G.  \\.  Tavalcai^cllti,  Spigolature  tixiaMMhe:  AStArte  1  (4.  Jg.).  [[KAnt.  Sfr.]. 

—  377  X  Ch.  Yriarte,  Paul  V^roncto  au  pakll  dacal  de  Venise:  OBA.  (8S.  Jg.)-  —  i 
378)  F.  Gabotto,  Giorgio  Valla  o  ii  suo  prooaMO  in  Venexia  n.  1496:  ATan.  1,  p.  I.  | 
S.  '201  ~S4.  —  379)  H.  F.  Brown,  Tho  wiU  of  Tommaso  Qiunti:  EHR.  6.  ~  3S9) 
A.  Farero,  Lettere  tra  Antonio  Riccoboni  e  il  Procurator  Parula  d'intoruo  allo  sorireie 
la  Uiat.  Venete:  AVeo.  2,  p.  1  (1.  Jg.),  S.  169—80.  —  3bl)  >d.,  Galileo  üalUai  e 
k  pMaMtMiMa  d.  CaBBooeMala  dk  BapukUka  Ytattai  ibw  1,  p.  I.  &  65— 7t.  ^  88S)  X 
L.  Vill.-iri.  riysaes  De  Salia.  London.  —  383)  X  Lettere  di  eraditi  vt-rfti  ad  Arnibale 
d.  Abati  olivieri.  Nozze.  FlmuWt  ^*">^"^<^^i-  30  S.  —  384)  ^-  U*l*iueQi.  Uatpwo 
QoEsl:  AVan.  1.  p.  L  S.  9^54.  —  385)  Bigoni,  Un  ConispmidaBte  Wapolatwi« 
di  Francesco  Apostoli  (10  lettere  inedite  tratto  d.  Areliiviu  di  atato  in  Venezia):  ibw  1|  p.  üt 
S.  245  -8  1.  [[KSIt.  H;  XAiit.  35. ]]  —  386)  G.  Chiarini,  Ugo  Foscoio:  StrenBa 
d.  'Hiriau  U.  Mueouuna  Italiana'  pel  lödl  — 92.  —  387)  ^-  ^«r>i  Loa  lettera  inediu 
dUgtt  FoMolo  (81  Ott.  18t2)t  GuMtta  LattotarlA  16,  lY.  —  388)  14^  IBsaito  roomitni 
a  fotcob'ane :   ib.   15,  XX.  —  3S9)  G.  Soavc,   Giovanni  Bizio:   AVen,  (apr.,  gi«[gno>, 

3.  S16 — 82.  —   D.  ZaDDandreia,  La  Vite  d.  pittori,  aoaitori  e  arehitatii  Teronaei 
pnbblimto  •  ewredata  dl  prafluloBa  a  di  doi  iadiai  d«  Gluappe  Biad ego.  ▼•roaa»  Fk«Mhi^ 
gr.-8^.   XXXV,  35'J  .S.    '[NAVen.  Tom.  1.  p.  II;  AStIt.  T.  8;  RSIt.  8;  Arte  e  stor.  l;  i 
Caltara  l.]]   —   390)  X  G.  Tambara,   ün  libro  di  Antonio  Marsand  e  una  lettam 
d'Ippolilo  Pindemonta:  ftaeaPadov.  fa^c.  4  (1.  Jg.),  S.  Ul/5.  —  391/3)      B.  Parts» 
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nkkt  Von  unaner  Zeit  bis  ins  16.  Jk  Unaaf.   ürkk.  iliid  betgelllgt  — 

fiortolan^*^)  spricht  über  den  Ursprung  des  Waisenhauses  von  Vicenia, 
and  Mazzoni voröfifentlicht  einen  Brief  Trissinos,  der  interessant  ist, 
weil  er  zeigt,  dafs  Trissino  mit  Kuccllai  bofreundot  war.  —  Dio  Arbeit  von 
Crovato zeigt  hier  und  da  Flüchtigkeit  und  L'uorfalirenheit  des  Vf.; 
Lampt  rt ico veröffentlicht  wertvolle  Notizen  über  Giulio  Thiene,  einen 
Mditigcn  Ingenieur,  der  im  16.  Jh.  am  Hofe  der  Herzöge  von  Urbino  lebte, 
nd  lügt  «MdiOTle  üxidL  UL  ^  BiographiMdie  BeuMrkmgtt  ib«r  Pilladio 
tritt  MeUni*»^  alt,  die  fleh  ndt  der  kttmtteriMbHi  Entiriekfllng  des 
Mannes  beschäftigen,  und  macht  du»  Fakiii&ile  eines  Antographen  bekmnt. 

—  Mehrare  haben  Ober  den  im  Alter  von  4ß  Jahren  1611  verstorbenen 
Camillo  geschrieben,  der  tüchtiges  in  der  Bildhauerkunst  und  der  Architektur 
und  sogar  in  der  Malerei  leistete.  —  Morsolin^**)  zeigt,  wie  geschickt  er 
in  der  Münzprägung  war,  spricht  über  7  Münzen  und  giebt  ein  Faksimile 
der  zu  Ehren  Alferisios,  Grafen  von  Vicenza  geprägten.    Ebenso  spricht 

Über  eine  Münze  zu  Ehren  Karls  V.,  die  im  Museo  civico  in  Vicenza 
üfbewahrt  wird,  und  keilt  das  Faksiaile  denelben  mdi.  —  Gute  Bemerknngea 
Iber  Yicem  verttottteht  CiieAto;***)  Bnmor'^O  handelt  «her  des  Land- 
haus des  Diehtera  Giaeomo  ZaaeOa,  Lanpertlco***)  feeht  gut  Uber  Pietro 
llanMa.««') 

Einen  brauchbaren,  jedoch  nicht  fehlerfreien  Beitrag  zur  Geschichte  der 
Liga  von  Carabrai  hat  Zanetti****)  geliefert.  Unter  Benutzung  der  neuesten 
Veröffeutlichungen,  wie  der  Tagebücher  Sanutos  und  Priulis  und  anderer 
Schriften  und  uuodierter  Urkk.  des  Staatsarchivs  in  Venedig  hat  er  die  Ge- 
•ddchto  Paduas  vom  Mai  bis  Oktober  1509  geschrieben.  Er  macht  Mit- 
Whngen  aber  die  kaiaeiliehe  Begterang  in  Padaa,  die  Betetiiing  der  Stadt 
dtreh  die  Yenetianer,  Uber  die  Erfolge  der  letzteren  im  ttbrigen  Yenetten 
■od  die  Belagerung  von  Padua,  und  fügt  wertvolle  ürkk.  bei.^*^*^^')  — 
Favero^®^  zeigt  die  GnuuUosigkeit  der  Oberlieferung,  dalh  Galilei  die 
Entdeckung  der  Himmelskörper  vom  Turme  des  Ponte  Molino  aus  machte. *°'*) 

—  Bigoni^*'^)  macht  ans  mit  4  anedierten  Komödien  Sografis  aus  Padaa 


dvBtttoria  e  docomenti  lal  conconio  d'irrigaxione  d.  alto  «gro  veroD«M:  AMA Verona 
S>  9^  LXYI.  —  W$)  T>-  BortoUa,  OrigiD«  i.  erinalroio  dl  TlMan,  doemMBtl  tn. 

TieenuL  16  S.  ~  394)  6.  Massoni,  Un«  lettera  di  G.  G.  Trissino  a  G.  Rucellai: 
AMIY.  88,  Ser.  7,  Tom.  2,  8.  517^22.  —  S95)  G.  Crovato,  CamiUo  äcroifa  e  U 
pMsii  pedantasca.  Paraa,  Battai.  158  S.  [[Csltara  189l.]|  —  396)  F.  Lampertieo, 
IM  (iinlio  Thiana  uomo  d'arme  et  di  scieoza  d.  sec  16:  AHIY.  S,  Sar.  7»  8.  928— 8t. 
fXAnt.  35.]'  —  397)  A.  Melani,  Andre«  rnlladio,  m  vie  et  son  opurre :  Art  16.  — 
}98J  B.  Mors ol in,  Caoullo  Marian!  coniatora  di  medagUe  ^Abbild.):  RiltNam.  fasc.  1,  II 
(4.  a  17a— 7«.  ffBSIt.  8.]|  —  SM)  14.»  Vaa  «Mdafflia  4i  Owk»  ««i  toT. 
Oufgio  aUa  Saale  Sociotk  Helga  di  NuTniflmatira  ib.  fasc.  4.  —  400)  A.  C'iscato, 
fkmu  *'  taapi  d.  primo  ragno  d'Italia.  Vicania,  Paroni  1890.  84  S.  —  401)  S. 
Btaor.  La  ViBa  d.  Poata;  BaiaSras.  4t,  Ziff.  —  403)  F.  Lanpartieo,  Di  Plate« 
Maraie«  Canon ico  d.  Cattedrale  di  Vioaan  Professore  Emerlto  d.  Liceo:  AYen.  1,  p.  H« 
8.418— 51-2.  —  403)  X  G.  B.  Marangoni.  I  Musicisti  Bassanesi.  Baii»ano.  19  8.  — 
404)  Zanatti,  L'AMadio  di  Padova  d.  löOtf  in  correlazione  alla  guerra  coinbattuta 
B.  T«MC»  4.  naggl*  alT  «iMnt  AVaa.  Tum.  S,  ^  I  (1. Jff.),  &  4—168.  |[R8It.  9.])  —  405) 
^  Kctitie  intorno  ccli  spettacoU  antichi  e  iao4tni  fatti  in  Pailova.  Padova.  4*.  24  S.  — 
441)  X  A.  Belloni,  Di  due  Sdpioni  Saugalaacei  rimatori  d.  «ee.  lö  a  18:  BaaaPador. 
tea  1,  &  It^fO.  ~  407)  A.  FaTtro,  U  Torra  paettdo-OalQaiaaa  41  Poata  MoUaat 
iik.  fue.  &  (1.  Jg.\  S.  144^  —  407*)  X  P.  A.  Saccardo,  Intorno  a  an  Mieroscopio 
<ii  Eostagkia  Dirini  eoniarrato  n.  Museo  di  Asica  d.  üniversith  di  Padova.  Wnezia. 
[BSIu  •  1 4f9)  L.  Bigoni,  Quattro  Commadia  inadita  di  S.  A.  Sograri:  Miscellanea  80, 
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bekaimt,  ud  Oloria^^f)  fcrPiaulUaht  «inen  Aatcng  am  to  prfunigfcw 

ChronikeB  des  la  Jh.     Ferrai^^*^  und  Masioni*^^)  TeröffendicheB  smi 

sich  gegenseitig  ergänzende  Schriften/ '--^'^)  ond  SsBialena^^^)  daa  min 
Band  von  Schriften  über  die  italienische  Renaissance  in  Troviso. 

Coutarini***) giebt  iutt-ressante  N achrichten  über Cauo v a  iu  Paris. ^ * 
und  Fiammazzo*'*)  teilt  einiges  über  Pius  VI.  in  Friaul  mit.  —  Audere 
handeln  über  Zanon,***),  einen  hervorragtudcn  Ökonomen,  und  über  den 
berühmten  Philosophen  Stellini.^'*)  —  Zu  erwähnen  ist  auch  die  Bhef- 
iiaimnlimg  Ton  FUBmAtBO**')  imd  die  «Nite  Anfla^e  der  Erinemafei 
BaraabftB/**)  die  M  Mf  dii  Befolatioa  m  1818  bariehea.  —  Weit- 
▼oUe  Notiwn  aach  Aber  Friaal  hat  Morpargo^*^  aaa  dm  JkipmAm 
Parntas  \  cröffentlicht.  —  Aal  Venedig  bezieht  sich  anch  die  Aibeit  von 
Sembrzycki^^")  Qber  YeqiCBlBa  and  die  foa  Capria^'^)  Uber  die  £^ 
bebang  in  Triest.*'^--*=^*^ 

Modena  und  l\irma,  reretti*^*)  beschäftigt  sich  mit  den 
Beziehungen  des  H ei'z  oalnmi^  Modenn  zur  Hrüsseler  Konfi-reuz.  Bt  r- 
gonzi^^*)  mit  Reggiu  d  Emilia  aus  Aulais  einer  sich  auf  die  Geschicliie 
der  italienischen  Erhebung  beziehenden  Thatsacbe.  —  WertvoU  ist  die  Arbeit 
Toa  Bforsa**^  Aber  dea  Feldiag  voa  —  Ceretti***)  mMA 


(f^ugoo  1  •  t  tafB»),  a.  Sft— 4t.  —  d##)  A.  G 1  o  r  t  • ,  Compendio  (iaadit»)  d.  Crooache  di 
Sante  Pengo  di  Girolamo  Polractro  ;  1764  —  86).   Koxte.   Padova,  Prosperini.  —  410) 
Ftrrai,  A  propoaito  di  Tvmira:  UmsPmIov.  fuc.  4  (1.  Jg.)i  S.  116/8.  —  411)  Maszoni, 
Do«  OttsT«  dl  Melehior  CMWottit  ib.  lUa.  8,  8.7S/8.  —  412)  X  P.  Chleehl,  Cmdm- 
morazione  d.  Sen.  (Justavo  Bucchia:  AMIV.  Ser.  7,  Tom.  9|  8«  89 — 131.    Venezi*,  Vi-  j 
MDtini.  —  41S)  X  £.  Masi,  Aristide  (lahelli:    NAnt.  35.    —   414)   A.  Santalen«, 
Vecobia  gent«  •  vwwiü«  »ioria:  rieordi  trerigiaDi.  vol.  I.  Padova-Verona,  Draoker.  Sil  S. 
irRSIt.  8.]|  —  41ft)  G.  Gootarlai,  GkaoT»  a  Mgl  b.  1815.  Yan««!«.  |(NABt.  88.); — 
416)  X  Letter«  incidite  tratte  dagli  autof^rafi  canovian!  n.  maseo  Civico  di  Bassano.  Ba«»ano. 
Pozzato.   19  8.  —  417)  X  Deereto  e  atatoto  eoianati  n.  1603  d.  Senato  di  Veoezia  p. 
pMvadara  al  aiigller  favafiM  d.  mm  pabbüea  d.  Oonnttlk  Oanagiiaiio, 
gaardante  la  nomina  d'un  vioario  te  aoadiuzionu  di  quel  Podeetk.   Venczin,  Naratorkli.  15  S. 

—  418)  X  H.  Zikau,  D.  Kampf  um  d.  Adria  im  Jahre  18GG:  si'mz.  31  (Aogusl  1890». 

—  41i0 ^*  ^ '^°'*8*^^^>  ^  queBtione  di  Pantilo  Castaldi.  Firuuze,  LAndi.  16^.  l!27S. 
^  4M)  X  B.  Dafanl,  OrdiaamaBti  militari  d.  «fttk  di  Udina  «.  aaa.  18:  doeamenti 
tratti  d.  Annali  d.  oitth  di  Tdirc.  S.  Vito  <l.  Tajrlinmento.  Polo  e  T.  '23  S.  4^1)  X 
Ji,  liiaalo,  Memorie  miaerabiü  e  lagrimevoii  di  tatti  i  aocoaMi  ooaorai  o.  asm  IbüÜ  «  lii^ 
mmtn  la  paata  imaaaiito  tratraglla'va  a  i»«nidaUTa  «.  Ctttk  dl  OMkh  a.  Irtall  a  wtM 
▼iUa  d.  aM  territorio.  Udine.  81  S.  —  422)  X  L'Industria  d.  Mta  IB  FHuIl  al  priii«ipio 
di  qveRto  secolo.  Udine.  34  S.  —  43S)  X  F.  Braidotti,  L'aequa  potabile  di  I'diue. 
Kotiaie  »toricbe.  Udine.  86  S.  —  424)  A.  Fiammasxo,  U  «PeÜegrino  ApoetoUco',  in  , 
FrlaUt  daaaiMirtL  Udtea,  Dal  Hanaa  18*.  48  &  —  495)  L.  PianoBta,  Ammä»tum  | 
Baanomista  frialano.  Padova-Verona,  Drucker.  -  426)  C.  Podrecca,  II  rciUenario  di 
Jaaofa  ätaUinL  Udina.  16  S.  —  427)  A.  Fiammaaaoi  Baecolta  di  lettere  inediM  p. 
avB  d.  dott.  A.  Wtomuma.  Prina  aarla.  Odiaa,  Dal  Bteaa.  —  438)  D.  Baraaba. 

17  marxo  a  14  ottobra  1848.  Rieordi.  Seconda  EdizioM  rivadsta  e  corretta  d.  aalM^ 
S.  Vito  al  TaKliamento,  Polo.  20r>  S.  -  429)  A.  Morpnrgro,  11  Friuli.  l'I«tria  f  1* 
Dalmazia  n.  dispaoei  di  Paolo  ParuU.  Xrieate,  Caprin.  ([RSlU  8.J|  —  4^)  {<iBÜ.  U> 
aambrayakl,  Targarlaa.  »  4SI)  (9  M)  CaprlB,  Ttta  IHaak  1880—48.  —  4fS)X 

G.  Ca  p  rill.  Trieste  d.  1880  al  184H:  Illustrazione  Italiana  18,  XLTIl.  -  4S3)  >  r/t -ri 
fraacaecani  riformati  d.  Trentino:  compUazione  fatta  sulle  cronache  d.  riformata  Frovanna 
dl  a.  YigUio  (Bttratto  d.  'Popolo  Tfantiso*).  Traoto,  Baotoai  a  C.  1890.  60  S.  —  414) 
X  F.  Ambro»!,  I  tipugratl  trenUoi  a  k kfo adliia«!  (BilaMo  d.  ArahM* TNBtiao aMt XI* 
ftaa.  S).   Trento,  Mariutti.    34  S. 

4S5)  A.  Peretti,  Kota  relativa  al  Ducato  di  Modena  p.  le  confereoze  di  BnuMÜ«»* 
Baggio  d*Badlia,  ArUgianallL  (pTAat.  tl.]!  —  4M)  0.  Bargaasl.  La  pHaa  uMpniH^ 
Q«afdia  nasiamla  dl  Bagiio  d'Bailia  •  la  aaa  littaala  teo  a  Btetal  a.  mmm  1881.  Pm«*> 
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über  Mirandola  und  speziell  Ober  die  Ftnilie  der  Pico.**®)  —  Derselbe***) 
hindelt  anch  über  eine  Jesnitonkirche.  —  Zur  Litteraturgeschichtc  pjohöron 
die  Schrifteu  von  Catclani**"*  über  den  Grafen  von  Scandiano,  vou  Cam- 
panini***)  über  Poiitico  \  iruiiio,  und  die  von  Bei loni,***)  der  ein  Kapitel 
von  Fulvio  Testi  mit  wichtiger  Einleitung  verotfentlicht.***)  —  Briefe  von 
Muratori  gab  Martini*'^)  heraus.  Die  von  Guaituli ')  verölfeutlichtoa 
teben  keine  Bedsotniig.  **••**•)  —  Beekt  wertvoU  sind  die  AafsUse  fon 
Peri«^  Aber  Cmmü  maä  •feer  die  «muU  omiui»'.^*****) 

Fir  dms  Reraogium  Parma  M  tot  allein  eine  Schrift  Ton  Ginieppe 
De  LeT»**')  zu  nennen,  welche  die  Fortsetzung  einer  Arbeit  des  Jahres 
Itßi  ist.  Sic  handelt  auf  Grund  von  vidkai  Urkk.  Uber  den  Krieg  des 
Papstes  Julius  III.  gegen  Ottavio  Famese  vom  Beginne  der  rntorlmni1linii?en 
mit  Frankreich  bis  zu  dem  am  10.  Mai  1552  vom  Kais(?r  ratifizierten  \  er- 
lrage, —  De  Courcy***)  hat  etwas  weitläufitr  die  Eheverhandiungen  Philipps 
mit  Elisabeth  Farneso  beschrieben  und  zahlreiche  Auszüge  aus  der  Korre- 
6{>0]idenz  der  Fürstin  Orsiui  mit  Torcy  beigefügt.  —  Ober  die  Boarbonen 
k  Farn»  hM^dk  mA  Fano,*'^*)  and  Bourgeois^®)  giebt  IntereaiaBte 
iateUM  ttber  den  Kardinml  Alberonl,  die  Fftntin  Onini  nnd  Elimbetk 
FtaMiB.  Bianehi**^  beaehiftigt  rieb  aik  der  Oeiitli^eit  ?on  Piaoensa 
ar  Zeit  dea  Tlidinliner  Konzils.  —  Zu  erwähnen  sind  auch  eine  ähnlidM 
Arbeit  von  Tononi***)  nnd  ein  wkditigar  AnlMta  aber  Melehior  Gioia  ans 

Feder  De  Castros.**») 

Tosrana,  Vor  allem  ist  hier  eine  englische  Übcrsetziuii^'  der  'Ge- 
whickten'  Mackiavellis**^)  za  nennen,  and  die  zweite  Auflage  der  ebeu- 

-  a  8f ,  n  4ma  dl  IMm  •  k  CbnipagDa  d.  ISf »t  OmmM»  JMbu,  16.  ZXXIV. 

-  X  Liber  procUm«tam  CMtri  t.  Pauli  (1597  —  1674).  Reggio  nell'  Emilia.  VIII, 
127  8.  —  4S9)  F.  Ceretti,  Sotanna,  naturale  d.  Conte  Galeotto  I.  Pico,  mogUe  •  Ko- 
b«no  Boschetti  (Eatratto  d.  'Fenice',  strenna  mirandoleee).  Mirandola,  CagaraOL  IS*.  •  8. 
~  44#)  X  id.,  n  Conto  LodOTico  II  Pico:  AMModFanna  6. 1.  —  441)  id..  O. GhkM  d.  GMk 
a  d.  Collegio  d.  G«8mti  indi  d.  P.  P.  d.  Scuole  pif  <1.  Mirnmlola,  ora  civico  ouppdule. 
IQiudola,  CagarallL  4^.  91  A.  —  4dS}  (^-atelani,  äopra  ud  attenuto  alla  vtu  d. 
Owi»  Ibitoo  MwU  Belitdo.  DowiwtL  Reggio  d'BnaU,  <Md«rliiL  —  44S)  K.  C%m- 
l  anini,  Ponüco  Virunio  lettor«  pakblieo  di  lettere  greche  e  latine  a  Rosgio  1500/8: 
AMModFanna  8.  S«r.  6,  II.  Modena.  —  444)  Ä.  Bellen i,  Vn  Capitolo  invdito  di  Falvio 
Te»ti:  Miseellane«  SO  (giogno  1  e  2  Inglio).  S.  86—99.  —  445)  X  L.  M.,  U  tnaiito  •  U 
«Mqai«  d.  YmwnkO»  Mra  BifHodte«  BmUbo  «gpigl—  d.  C.  d.  6*  OMffto  in  Leoce  alU 
t  d.  luglio  1616.  relazione  inedita  di  anonim«  «ontemporaneo.  pubbli-'ata  con  not«<  da  I,.  M. 
Modwia,  SoliADi.  1890.  28  8.  —  440)  L.  A.  Xnratori,  Lettere  inedite  ad  Antonio  • 
Uigl  SmOI.  •  «m  d!  VMrmri«  M ■rtlBl.  Paria,  Btnoni.  1890.  tl  8.  —  447)  P- 6«ei* 
toli,  Una  lettera  inedita  di  L.  A.  Muratori  (24  giugno  1780\  Notze.  Carpi.  —  448/9) 
X  L.  A.  Muratori,  Lettere  al  dütt.  Matteo  Mrloni  di  Carpi.  Nozzo.  Carpi,  Roaai.  VIl^ 
iS  S.  |[KAot.  84.]j  —  450)  S.  Peri,  D.  opera  letteraria  d.  Conte  Francesco  CaMoU: 
OMrtraazifltd  d.  DtmmSm  9,  XXIY  (1890/1>  IDkBO.  —  4ftl)  Id.,  U  Seuola  oraziaiia 
r..  AnaXo  Kst^nsr:  ib.  XV!.  —  453)  X  G.  Marco  tti.  II  Cencrnb'  Knrico  CinMlTii  duoa  di 
ineta.  Fireaxe,  Bwbenu  IG*'.  130  S.  —  458)  G.  De  Lera,  La  (iaerra  di  Papa  Giuiio  III. 
WBko  Oltavto  Paroea«  d.  principio  d.  negosiasM  «ob  1a  f^mMia  rfao  «IT  Menrdo  d.  t9  iiiffib 
lIMt  KSIt.  (1891),  S.  718  —  82.  —  454)  de  Courcy,  Le»  debuts  d'une  nouvelle  reine. 

Pari«.  —  455)  C.  Fano,  I  Primi  Horboni  di  Parma.  Parma,  Ferrari  e  C.  1890. 
kL-i*.  199  S.  |[BäIt.  8.i|  —  456)  i^  Bourgeois,  Alb^roni,  Madame  des  Urslna  «t  1« 
lifa»  mnM  VMm.  Mi.  4ft9)  6.  Bf  «»«Iii.  O  Ckro  pi«e«ntiDo  d.  ConoUio  di 
Trento  al  prevosto  Ricci  e  un  episodio  d.  bripanta^frio.  Piaeenta,  Tip.  Piacentina.  16®. 
79  &  —  458}  -A-  ^  Tononi.  I  prati  romani  relegati  a  PiM«iisa  e  «  Parma  ^1810;2). 
tfmmm,  Sofari.  —  4.^<M  G.  Da  O«ttro,  U  prigionte  di  Mtlehfon«  CKoiat  lUwtniItoL 

II,  xxxinii. 

4M)  ILlUokUvtlU,  TlM  liirt.of  fkraiM«.  FnoillM  tt^MbfcioB  of  th«  'Works 
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ftOs  englischen  Obenetznng'*')  dee  Wecket  tob  Tillari  Ober  MachütTeOL 

—  Yolpi***)  entwlifl  ein  liflbedhei  BOd  Ton  dem  HAfHog  Lofeoioe  im 
PnehtliebendeB,  lUtteo  Fnaeo,  lad  Saneii*^  TertibotUolit  eise  tot  den 
Oonfiloniere  von  Floreni  1689  gehaltene  Kode  Donato  GianoottiB  Uber  die 
Notwendigkeit,  Florens  m  bewaftien,  nnd  giobt  nOtzUche  Erlänternngen.  — 
Über  Francesco  Ferrncci  nnd  seino  Zeit  schroibt  in  russischer  Spraclio  Pi?- 
corski  j.***)  —  Eine  hübsche  Arbeit  üb«^r  Loronzino  de'  Medici  ist  das  IJucli 
von  Ferrai.***)  Huclistciis  könnte  man  einwenden,  dafs  die  allfremcinpn 
Grandzüge  des  Buches  nicht  im  rocbtuu  Verhältnis  zu  dem  Gegeuätaude 
eleben.  Jedoch  ist  die  allgemeine  Zeitlage  recht  gnt  behandelt^**)  — 
Wirti^*^  8pri<^  über  die  Peittik  der  Kateina  m  Kedid,  der  GemaUia 
Heinti^n.  Ton  Fnmkraieh;  ttber KatlMtiaa  nnd  Haiia  Ton  Medloi  handdt 
anch  Mental;^**)  Pardoe^**)  hat  das  Leben  der  Maria  von  Medief  reeht 
freitUnfig  beschrieben.  —  Bruni^'*^)  fügt  dem  Ton  Galnzzi  aber  den  Pronft 
gegen  Camesecchi  Gesagten  nichts  neues  hinzu.  Dagegen  sind  die  von  ihm 
veröffentlichten  Urkk.  von  Bedeutung,  weil  sie  deutlich  die  Vorautwortlich- 
keit  Cosimos  I.  beweisen.  —  Saltiui*"'}  prüft  die  l){»kunn  nte  über  Don 
Giovanni  und  Dou  Garzia  und  zerstört  die  über  sie  untstandene  Legende. 

—  Viel  iit  Uber  die  Beiiehnngen  Leo|N)ldi  L  von  Toaenan  lom  Blidutf  Ued 
geadurieben  worden;  aber  daa  letrte  Wort  iat  dartber  woA  nickt  geaagt^**)— 
y entnri^**)  iat  danurf  lafftflkgekommen  und  hat  Termitteiat  neuer  Uikk.  aai 
dem  Staatsarchiv  von  Florenz  neues  Licht  über  diesen  Qegmiatand  verbreitet 
nnd  einige  Funkte,  die  dunkel  oder  halbdnnkel  geblieben  waren,  aufgehellt. 

—  Lumini*'^)  veröffentlicht  historische  Urkk.  über  die  Reaktion  in  Toscana 
1799.  —  Mellini  Ponce  de  Leon*'*1  veröffentlicht  einen  Essay  ans  seinen 
historischen  Memoiren  über  die  Insel  Elba  in  demselben  Jahre,  der  zu  sehr 
ins  einzelne  geht  und  nicht  recht  methodisch  angelegt  ist.* —  Auf 
die  Ereigoiaw  Ton  1848  beeiefaen  ddi  die  Erinnerungen  Kernecia/ die 


§t  the  famoQB  Nicoiaa  Mnrhiarer  published  in  1675.  London,  Roatledge.  444  S.  L.  S. 
~-  461)  P-  VilUri,  The  life  and  Timea  of  Niocolö  UaohiaveUi.  Trwlotto  da  Linda 
Ylllari.  Naova  edizione  anmtnUte  d.  antort  •  riT«4ata  d.  tradattor«.  S  voUa.  Loodoti, 
Unwin.  —  462)  G-  ^'olpi,  Un  eortigiano  dl  Lonmo  U  Magnifieo  e  aleane  aue  lettere: 
GSLIt.  17.  —  463)  G.  R.  Sanopi ,  Un  Dincorso  sconoaeioto  di  Donato  Giannotti :  A^t]x. 
8«r.  ö,  Tom.  8,  8.  3->27.  8.]|  —  464)  V.  K.  Piseorakij,  Franoeaeo  Farracci 

m.  Mta«  M  (nmlMli)  Ktow,  K«MkMnrw.  Z,  let  8.  466)  A.  Ftmi,  Loiwilii 
§t  Medici  e  la  iociotA  cortigiana  d.  Cinquecento,  coti  le  rima  e  le  lettere  di  Lorenriro 
•  m'  appendio«  di  doeamaoti.  Milano,  UoeplL  XTI,  486  8.  jfMAVaa.  Ton.  1,  p.  U; 
KAnt  81t  AStIt.  T.  8.]|  —  466)  ^  F.  Varttal,  LotwmIio  it  MMUL  füTia,  FmL 
—  467)  L.  Wirtt,  D.  Politik  d.  Katharina  t.  Medici  u.  deren  Zasamataiaaf.  FlÜB. 
III.  40  S.  —  468)  L.  MontRl,  Les  M<<dici8.  Catlip'rino  et  Marie.  Limoges.  14S  S.  — 
469)  Pardoe,  Tlie  life  of  Maria  de  Medici«  Queen  of  l-'rance.  8  rolL  Loodm, 
Bmiby.  L.  69,50.  —  476)  I-  Brmnt,  Gadme  L  da  MadM  •  ü  puBiiio  r«mk  i.  Otr- 
np?ecnlii.  Tontributo  alla  storia  d.  Riforma  in  Ttalia  coli' aiuto  di  nuovi  documfnti.  Firent«, 
Bocca.  le**.  61  ä.  |[ASÜt.  T.  8}  KSlt.  8;  NAnt.  85ji  —  471)  O.  £.  Salti  ni,  Tiagadie 
MtdbM.  L  n  Oaao  41  4aa  Olonmol  •  ioa  G«ni«t  HAat.  06.  Bobm.  —  472)  X  J.Fr*- 
▼•av*li,  Le  vite  4»  Cqrftano  Vincenzo  Prorenzali  e  d.  alflere  Michela  ma  ftstallo,  morti 
S.  gnarre  di  Fiandra  n.  anni  l)i4n  e  1648  ora  p.  la  prima  volta  stampate  a  enra  di  Potnpeo 
PrVTencali.  Laeca,  Giu»ti.  121)  S.  —  473)  ^*  ^-  Ventari,  Le  controreraia  dal  Grandaca 
LaopaMo  I.  41  Tatam  a  d.  YaaooTo  Soipiaiia  Ricci  con  la  Carta  lananat  ASUt.  8ar.  6. 
T.  8,  S.  40— 9R.  541—88.  Fironzp,  TVllinL  —  474)  A.  Lumini.  La  reaaione  in  Tofcana 
D.  17S)9.  Docomenti  ator.  Coaansa,  Apran.  —  476)  ^*  Mellini  Ponea  de  Laos, 
1799.  I  Vmma  all*  Rlba.  Uran«,  Qinall.  XIT,  819  g.  IfUR.  8.]|  —  476)  X  A 
Ademollo,  Napoleone  e  Ginaappina  Bonaparte  alHrenze:  Gaxzetta  Letterar.  16,  XX'V'.  " 
477)  X  A.  Paglieei  Brossi,  Coraa  a  teto  p.  la  rittaria  di  Kapolaona  aaotfo  gii  Aastriad 
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Vortoniig  Geoeonis*^*)  Ober  den  Yerfidl  der  Dynaifeie  in  Toseann,  die 
I   wegen  der  FflUe  der  Einzelheiten  bemerkenswert  ist,  nnd  die  Arbeit  von 

Cnregn,**^  der  persönliche  ErinDcningen  eingeflochten  ilnd.  —  Auf  die  Be> 
w^ng  von  1859  beziehen  sich  die  Arbeiten  von  Cecconi*®*)  über  den 
Prinzen  Napoleon  und  die  von  Di  Kevel  GenoYa,  deren  Details  recht 
bemorkenswert  sind.***^ 

Kunstgeschichte.  Stegmann  nnd  GeymüUer*"^)  sprechen  Ober 
Desiderio  da  bettignano,  Michelangelo,  Antonio  da  Sangallo  den  Alten, 

:   Uichelozzo,  Vasari,  BnineUeachi  n.  a.  nnd  geben  Sldzsen  Ton  ihren  Werken. 

\  —  Kovnig^*^)  hat  eine  nene  Amgabe  leinee  Weiften  Uber  Leonardo  da 
Tind  verttflbntüdit,  nnd  Mtnts***)  verdankt  man  Bemerkungen  Aber  die 
haflige  Anna  deanlben  Malers,  S^ailles^^*)  die  Abhandlang  über  den 
Kflnstler  und  Gelehrten.  —  Die  Jngendwerke  Michelangelos  haben  WOlf flin*^^ 
zu  einer  Monographie  über  den  grofsen  Künstler  veranlafst,  die  zwar  wert- 
voll, aber  nicht  ohne  Fehler  ist.*®*)  —  Thomas^**'')  beschäftigt  sich  mit 
Michelangelo  als  Dichter,  nnd  Bournaud  handelt  über  denselben, 
sowie  über  Raphael  und  Flandrin  als  christliche  Künstler.  —  Michaelis***) 

f  gellt  den  ältesten  Bemerkungen  über  die  mediceischo  Venus  nach.  — 
Heiss**^)  sdirelbt  inFniiaetinnfl  «tear  TOr  10  Jahren  enaliieBeiien  Arbeit, 
in  HMtatailmftflr  Weiae  «her  die  üereiliniMheii  MAnasr,  g^ttokUch  anek 
darin,  dali  er  einen  HeraMgeber  gebnden  hat,  der  ein  wnhrer  KfUntier  ist 
Leider  finden  deh  Uer  nnd  da  OnvoHhommenhiiten,  mrie  oft  vnntttw 
Abechweifungon  vom  Thema.***) 

Recht  wertvoll  für  die  IjitternturgesrJiichte  ist  die  Arlii'it  von 
Couderch*'*)  über  JJartolomeo  del  Bone,  französischen  Hofdichter  zur  Zeit 
der  Katharina  von  Medici.  Sie  giebt  rocht  sorgfältige  Nachrichten  über  ihn, 
schreibt  ihm  eine  Hs.  der  Bibliothek  von  Möns  zu,  die  bisher  für  eine  Samm- 
laug von  Foesieen  verschiedener  Dichter  galt,  und  zitiert  aus  derselben 
■flhrfhdi  Vene  nnd  Briefe  dea  gelehrten  Dichten.  —  Hugues**'^)  bespricht 
das  in  Mieter  Zeit  tber  Amerlgo  Veapncd  Geaehriebene,******')  nnd  Gian- 


B.  MM  1009«  flow  flpwt  No.  4  (16  «*.  latl).  —  498)  K«nitt«i,  Kieordi  «ter. 
4. IlHaglioiie  anivertitnrio  toBcano  nlla  eiaorra  d.  indipeodenza  italiana  d.  1848  con  ritratti, 
iBwtnisoni  e  copiosi  documenti.  Con  dieoi  Uvole.  Prato,  S«lvi.  XV,  619  S.  ~  479)  0> 
Cteeoni,  II  27  Aprile  1869:  narraxioD«.  Fircnze,  Bo<m.  68  S.  |[RSIt.  8.]J  —  480) 
Oir«fs,  n  27  Aprile  ia  Firense:  FanfUk  d.  Domo«.  (13.  Jg.)  XVIII.  —  481)  G>  Ceoooni, 
n  Principe  Napoleon«  in  Toteana.  Roraa.  IIS.  —  482)  I^i  Kevel  Genova,  II  1859 
«  rUali«  C«itxmlt:  miei  rieordi.  Milano,  DomoUid.  128  8.  —  48S)  Stegmann,  Archi- 
Mitv  d.  »wriMww»  in  TM0MM,  •.  %  —  484)  T.  K««iiig,  LtfoMrd  Vind. 

Kearelle  Edition,  ßg.  Tours.  192  S.  —  485)  MUntz,  Le  Sainte  Anne  de  Leonard  de 
Viad:  Chr.  d.  Arte  No.  87.  —  486)  O.  S^aillea,  Leonard  de  Vinci  artiste  et  savant: 
IPkilosophiqoe  de  la  Fräse«  et  de  l'tftranger  No.  12.  —  487)  H.  Wölfflin,  D.  Jagend- 
v«rke  d.  Michelangelo  (alt  16  AbbUdangen).  Manehen,  Th.  AdtarnaiiD.  |[RSIt.  8.]|  —  488) 
X  Lei  Correspoiidanta  de  Michel  Ange.  I.  St-himtinno  d.  Piorabo.  Paria.  |[Caltura  l.Jj  — 
489)  8>  Tbomafl,  Michel  Auge  poM«.  I^ude  sur  rexpresaion  de  ramoor  pktonique  dana 
Ii  frtrft  llriiM»«  4«  XA.  01  d»  lA  RnaiMnM«.  Hmmjt.  171  &  —  4M)  F.  BonrnavA, 
ftili  ertfatW  ehr^tiena ;  Michel  Ange,  Raphael  et  Ilip.  FlandllB.  Bwr-le-Dnc,  Jacquet.  gr.-S^, 
tu  8.  491)  A.  Michaelta,  D.  älteate  Kunde  v.  d.  medfceiachen  Venus:  Kunatchr. 
X8.  19.  —  493)  Helfe,  Florence  et  les  Florentioa.  Lea  m^daillea  de  la  renaissanee 
1^).  Ftois,  BothMbUd.  |{B8IL  8;  AStIt.  Tom.  —  4M)  X  O.  Saltioi,  11  ))ittore 
Attonio  Ciaeri :  RaaaNnz.  60.  —  494)  C.  Couderch,  Leg  po^sie?  d'un  Florentin  K  la  Cour 
^  Fiaaoa  aa  16*  ».:  GSJLIt.  17,  faae.  1.  —  495)  L>  Hugues,  Di  alonni  recenti  giadisU 
iMNwad  Ami(0»  TwpMd.  Mao,  Iwidut.  —  499)  X  A.  Bsoei,  LrtMnt  (S6  oMobn 
WIV  Btm.  UvatBOi.  —  499)  X  k,  CtMlpimo,  L«CI«n  ad  Antonio  ConI,  SO  miggio 
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Aini^*^)  veröffentlicht  5  nnediwte  Briefe  von  Bargeo,  dem  ZeitgenoaMB 
Varchis,  Tassos,  Molzas,  Giovios  u.  a.,  die  seine  poetische  Grüfse  bewunderten. 

—  Boachtonswort  sind  die  Veröffentlichnngon  Faveros  in  Bezug  auf  Galilei, 
nämlich  dor  Dialog Ceccos  di  Kouchitti  da  Bruzcue,  eiue'^^")  sehr  wert- 
volle Schrift  nher  SchwcsttT  Maria  Celeste,  der  Trost  des  Alters  des  be- 
doutendeu  Mannes,  der  ihr  ein  Vater  war/"^;  und  andere  Studien. 

—  Virgili**^*)  verOffentUobt  8  Briefe  Bedis,  die  nidht  ohae  IntepBMe  sind; 
P6Htsier**^  woHAb  von  Mteiges  ta  Magüibeo^  vad  Cario  DatL  ^ 
Moretti**^  bandelt  flbar  OirolaaM  GIgtit  TOnieliBilich  mA  aaadieitea 
Briefen,  Tribolati'^'^^)  Ober  mehrere  Litteraten,  besonders  über  Bataci^ 
aad  Gaerraiii«  —  Köhler^^^*^^')  zeigt,  wie  sehr  Goethe  die  ^galanten 
Novellen'  Batacchis  schützte,"'*'*'')  Micocci"'*"  handelt  mit  vielseitiger  Ge- 
lehrsamkeit ühcr  Dante  im  19.  Jh.  und  berechtigt  mit  der  Abhandlung  zu 
grofseu  Erwartungiu.  —  Martini verdankt  mau  die  Veröffcnllichang 
des  1.  Bandes  der  Briefe  Guerraz/iä  1827 — 5ä,  nicht  alle  von  gleicher  Be> 
dentung,  doch  geben  rie  ein  gites  Bild  voa  dem  Manne  nnd  Ualaa  den 
litterarUitoriker  viel  Xatariat  ttber  Mlaner  da^damaHgen  Zeit  —  Tabar- 
rini*^^*'*)  lad  OoUi  babaa  den  8.  Baad  der  Briafe  Ricasolis  TerOffBBt- 
licht,  die  viel  Lieht  über  die  Zeitgeschichte  verbreiten,***  **')  Neai"*)  | 
handelt  über  Thooar  nnd  Bicchierai.  —  Über  Ubatdino  Peruzzi  haben  99- 
flehrieben  Marcotti**')  und  Tabarrini,'^^")  Piergili"*   über  Sansi. 

Zur  Kenntnis  der  Geschichte  der  Urtormation  in  Italien  oder  vielmehr 
in  Toscaua  tragen  einige  Notizen  über  Ochino'***)  und  eine  Arbeit  von 
Paulus  *^^)  Uber  Zauchi  und  Yermigli  in  Bezug  uui  ihre  Stellung  zur  Gewisseus- 

1678.  Kozzo.  Fireote.  9  S.  —  498)  A.  Bargeo,  Cinqne  letter«  iii«diU  pobblicate  ikotwA 
Giovanni  Giannini:  Miscellanea  30  igiugno  1  e  2  luglio\  S.  43-  58.  -  -  499)  A.  Farero. 
II  Dialogo  de  Cecco  di  Koncbitti  da  Braxen«.  In  propoeito  d.  Sulla  nuova  (Eatratto  io 
dodkl  «sMBplart  d*  ToL  t  d.  op«ra  dl  OaUko  OsHM,  «d.  ii«d«fMl«).  flmne,  Bh^wl  — 

500)  Id^f  Gftlileo  Galilei  e  snor  Mnün  (  cU  ^^te.  Firenzc,  Lo  Monnier.  [NAVen.  Tnm»  1* 
p.  II;  BanPadoT.  1;  Bfilt.  0|  Ga»c«tu  Lettaur.  16;  UluatraslUl.  18;  KAat.  ^ 

501)  X  Id..  KvoTl  •tndl  gdiütiMiL  Cm  tim>k.  ▼«SMift,  AiitOMlll.  4^  4S0  £  — 
503)  id.,  Sopra  alcani  nuovi  studi  galileiaui.  Vunezin,  Aotonelli.  8  8.  —  50S)  ^ 
Sorii'  Si  sta  di  scampoli  gftlileiani  (Estratto  d.  vol.  VII.  digp.  !•  d.  Atti  e  Memoria  d.  B. 
Accadeuita  di  scieoM,  lattaro  e  Arti  di  Fadova).  Padova,  Kandi.  34  ä.  —  504)  F.  B«di. 
Otto  lattere  te«dlto  pabbÜMt«  da  A.  VirfilL  Kone.  flu—,  CmmmmU.  *8  &  — 
505)  M('n?»L;»>.  Lpttrpg  h  Magliabfcchi  et  K  Carlo  Dati,  publi<*es  avec  une  introdaction 
et  dea  Dote*  par  Leon  G.  P^liasier.  Montpellier.  —  600}  A.  Moretti,  GiroUmo  Gk^: 
ATra.  (apr.-giagno  1891).  8.  988-^70.  —  507)  F.  TrlboUli,  Saggi  «riftM  •  W>|i»iri 
na«,  Nistri.  |[RSIt.  8;  BCr.  25,  XXV.]|  —  508)  X  Quattr»  lettan  di  «omini  ilUutri  a 
Giovanni  Procncci.  Nozze.  Firenze,  Barbara.  12  S.  —  509)  ^>  KShlar,  Gofth«  o.  d. 
italioniacbe  Dicbtar  Domanico  BaUccbi:  BVGW.  1  (1890).  —  510)  X  id.,  Goetbe  <>  il  poeU 
ItaUaa«  Domanioo  Bataadii!  A8TP.  10,  I.  —  511)  U.  Mieoaai,  La  fortana  di  Dtnu  r. 
sec.  19.  Seronda  edir.ione.  Firente,  Ciardi.  |[AVen.  (njirile — giagno\]|  —  513) 
Guerrazzi,  Lettere  edite  p.  oora  di  Fardinsodo  Martini,  vol.  I  ^1827 — 68).  Toriao,  Riwx 
at  a  L.  9.  IfRSIt.  8;  Cvltm  RS.  1 1  NAiit.  88.]|  —  MS)  X  id.,  Lettai«  28  Ym0i»  188?. 
Kmm.  (Obno  Druckort."',  16".  9  S.  —  514)  X  T.  Ban  de  1 1  i  n  i  -  I.a n  d  uo c i  (Amarilli 
Etnwea),  Lettera  n.  Abbate  Melchiorre  Miaairini,  12  norembre  183*2.  Kozz«.  Fireott. 
Carnaaeeehi.  — ,515)  B.  Rieaaoli,  Lettare  e  doeamenti  pabblieati  p.  cora  di  M.  Tabarrlai 
ed.  A.  GottL  Tol.  TL  ffltaua,  Le  Monnier.  —  516)  X  A.  Gotti,  D.  Barone  BfttfeM 
Rieasoli,  Piscorso  oommemoratiro :  RaasNaz.  60.  —  517)  X  A.  Gherardi.  ViropTizf« 
GinnaneMbi :  Aätit.  7,  Ser.  6,  S.  450/2.  >-  518)  ^«  Neii,  Pietro  Thooar  e  Zaoobi 
Bieohiavai,  aaaaaMnMffaaiaM  irtta  fl  9t  fia^aa  1880  b.  BaaUka  di  8aa  Mliiiala  la  9kmm 
Flronze.  16*.  10  S.  —  619)  ^-  Marcotti,  Qualche  rüorUi  stur,  su  I'baldino  Perimi: 
DloatraaltaL  18,  XXXIX.  —  520)  M.  Tabarrini,  Ubaldiuo  Perazzi:  KAnt.  35.  —  521) 
a  Piargili,  AcUlla  Baad,  Vaankflai  Aflilt.  8av.  6,  T.  8,  &  882/7.  —  53ä)  BM- 
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fnibeit  bei;  nd&n  OegenMade  bertUra  Bomgi*'^)  ud  Arcangeli.*'*) 
-  PieeoUrniai**«)  htl  dm  3.  Bsnd  des  Werket  «Monte  del  PiieU  in 

Siona'  besorgt,  der  nach  den  besten  Urkk.  dio  Geschichte  des  zweiton  Berges 
des  Mitleids  von  1556— 1641  enthält.*^')  —  Nicht  ohne  Interesse****)  ist  das 
Sutot  dor  Komrauno  von  Bapnone  (1572),  das  Bicchierai  veröffentlicht;'***) 
dam  kommt  eine  Arbeit  vou  Paoli,*''^'*i  die  anziehende  LittoratnrhfMnprkiingen 
über  die  moderne  Zeit  bringt.  —  Ferner  die  Schrift  \uii  Duval  und 
Bical***)  über  da  Vinci,  bauzio,  Buouarroti,  Baudiuelii  u.  a.  —  Musi^^*) 
eidlidi  fwdnhl  mm  ei&e  geniale  Arbeit  aber  Tidtiin«  denn  Material 
mm  groften  Teil  dem  BrieftrediMl  der  Oeenndten  Modenaa  nnd  ToMaats 
m  fransOsticlien  Hofe  entnommen  iit 

KirehensttMt,  Vor  allem  im  die  italleniidiB  Obersetztmg'^-^  >  '^^^  der 
Geteilte hte  der  Päpste  von  Pastor  zu  erwähnen,  von  welcher  der  2.  Band 
erschienen  ist.  —  Nicht  ohne  Bedeutung  ist  die  Schrift  von  Höf  1er,***) 
welche  sich  auf  Grund  vieler  Urkk.  der  Madrider  Archive  mit  mehreren 
Punkten  der  Gcschichtü  der  Familie  Borgia  beschäftigt. *••)  —  Yriarto**") 
iiaudell  mit  vielseitiger  Gelehrsamkeit  über  Alexander  VI.,  Caesar  und 
LMToia  Borgia,  Über  ihre  Zimmer  im  VatUota,  ibie  Blldniwe  und  das 
Sehwert  Gaenn.  Allee  ist  mit  viel  BaobkenntaiB  nnd  eehariänniger  Knmt- 
bbik  behaadeltt  Aber  Oaeear  BeriU  bat  aaeb  Blebepin**')  geechriebeo, 
aber  JnHus  II.  und  Kaiser  Maximilian  Schlecht.»")  —  Gnoli**")  b»-- 
«^^h^ftigt  sich  mit  Christoph  Longneil  nnd  den  litterarischen  Fehden  in  Rom, 
über  seine  Jugendrede,  welche  die  Gallier  auf  Kosten  der  Römer  verherr- 
lichte. Dio  Schrift  ist  auch  darum  wertvoll,  weil  sie  ein  Bild  von  der 
rdmischen  Gesellschaft  der  Zeit  giebt.'^^M  —  Interessant  ist  die  Abhandlung 
von  ßosai,***)  weil  sie  die  Gesinnung  der  Körner  über  Hadrian  VI.  zeigt,**^) 


ÜBo  Odiino:  GiomEnidis.  8.  —  9.  Pavlat,  D.  SteUmg  d.  protetUntiseben  Pro- 

faMnn  Zaoehi  v.  Vermigli  z.  OewiwetiBfreibcit:  Kath.  (tnarso  1891).  —  524)  S.  Bongi, 
iBoali  di  Gabriel  Giolito  de'  Ferrari,  vol.  I,  fasc  II.  Roma.  |[AStNap.  16:  AStlt.  Tom.  H.]j 
626}  G.  AresBgeli,  Brari  Notizie  »ul  Samioario-eoUagio  TeaooTile  di  Pistoia.  Pi«toia, 
VMiL  If*.  144  8.  »  M()ir.Pi6«olonlal,  11M«rtad.FtoMUdi8i0M  «ItMiMia» 
in  ^»so  rionite.  Not*^  storicbe  raecoUe  e  yW>llwt>  orrüne  d.  deputazione  a  cura  d. 
preäda&t«  Nieoolö  Piocolomiai.  vol.  II.  Ricottitntiene  d.  Montt  di  pi«t4  •  d.  Paadii.  HiaiM, 
11^  aordonratl.  4*.  St8  8.  {[AStIt.  Tom.  8.]|  —  537)  X  N.  Mangoisi,  II  Moat«  i. 
harhi  in  Siena  •  le  aiiande  in  «aao  riaoit«.  vol.  I.  II.  fig.  Siana,  (18)  809— (12)  328  8. 
—  529)  F.  Bicchierai,  Statute  d.  Comune  di  Bamone  d.  anno  1572.  Kozze.  Firenee. 
~  5M|  X  B.  J  0  ▼  i ,  Cenni  ator.  sulla  R .  * .  L .  ■ .  Coocordia  all'  or  .  * .  di  Firenze.  Firenz«, 
CMOL  If  8.  —  Üi)  C  Paoli,  üb  ngtoMr»  dl  Balte  dl  8iMia  n.  BibllaCMa  Fftlatfaia  dl 

'^'ir-nzc.  Firenze.  —  9SI)  Duvnl  <t  A.  Bicnl,  L'Anatotnii-  dei  maitre!.  Paris, 
Uoaotin.  —  S>  Maai|  i>a«  diplomatiai  Ualiaai  e  gU  Ultimi  gioroi  d.  Voltaire.  Koma. 

53S/4)  U  Pattar,  8toria  d.  flqil  d.  flaa  d.  modla  ava^  TMuiaBa  Italtana  d. 
**c  prof.  Clemonte  Beoetti.  vol.  2.  Storiii  d.  Papi  d.  epoea  d.  Rinascitnent«  tine  alla 
aort«  di  Sisto  IV.  Tr^nto,  Arti^ianelli.  XXIV,  68X  S.  --  535)  ^-  v.  Ilötler, 
Don  Kodrigo  de  Borgia  ^Papat  Alexander  Vi.)  a.  Mtoa  Söboe,  Don  Pedro  Luia,  erster,  u. 
I>oB  Jaaa,  twailar  Bwaag  vaa  Oaadia  aaa  d.  Haaai  Barglat  DAk.  ST.  Wlw  IM».  <~ 

X  A.d'II(-rboinr>z.  Une  lettre  dr>  T.oiiis  XI  ?i  Sixte  TV  relatira  aaz  affaires  d'EapagBt, 
tire«  da  la  biblioth^qaa  d«  Saint-Marc  da  Vaoiae.  iiogaot-la>Ralta«,  Daapalay.  — 
C.  Triarta,  Aataar  dM  Borgia  (Alaxasdia  YI,  Odiar,  Laorteo).  Stada  dldtt  ot  d*aft. 
Lea  MoBQmeut«.  les  portrait«,  lee  appartementa  Borgia  au  Vatican ,  aveo  planclies  et 
ülartrations.  Parin,  Rothschild.  L.  50.  |[RSIt-  8 ;  AStIt.  m.  '.".»Ii.)!  5IJ8)  J.  Rirhepin, 
Lt*  ii\mu  de  Oaar  Borgia.  Paris,  Mav  et  Mottarot.  —  5;(d)  J.  Schlecht,  E.  AbUrabrief 
Jallot'  n.  ftr  Ualg  MarimHfcn  Lt  BQOkrA.  4  (189»).  —  54#)  D.  Onoli,  Un  giadizio 
<U  Ie«a  maettk  sotto  Leone  X.  agginnteTi  le  orazioni  di  Celso  Mellini  e  di  Cristoforo  Lonf^olio. 
ItomOf  Tip.  Coaunerdo.  — *  541)  X  id.,  Un  giadizio  di  laaa  ronuoitik  totto  Laooo  JLi  KAaU 
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«nd  ^richtig  für  die  OeseUflhto  der  Phtaideriag  Ron»  iet  der  Anfrüi  tm 
MAyerhofer.*^*)  —  Dembill8ki*^^^  erörtert  die  Lage  Rone  od  Enroi»» 
Am  Vorabend  des  Tridentiner  KoBiOe.*^')  —  Nicht  ohne  Interesse  and  die 
von  Cerasoli^^')  verüffeBtlkhteii  nnedieiteB  Dolnimeate  Aber  die  lewe 

Epoche  des  Konzils. 

Bruzzone^******)  schildert  «Umi  /orn  und  die  Extravaganzen  Pauls  IV., 
wobei  er  sich  anf  den  Prozefs  Carafla  stützt.**®)  —  Müller**'"^  spricht  über 
das  Konklave  Pius'  IV.**»****)  —  Giorgi*")  veröfieutiicht  einen  Brief 
Sixtna*  V.  AB  Fliilipp  II. ;  aber  ihn  sprechen  Mich  sehr  eingebend  SaqaelU***) 
lad  Orsi***)  luwfa  nnediertenDokuMBten  des  Ho0bb  tob  8«Toyen,  die  kUttnt 
gleicfafiais  verOfliBiitlSeht  —  Auf  die  GeacUehte  des  PApattaaie  beriekn  äoh 
die  SehiHten  von  YaloBtln**^  und  Maziere  Brady.****)  Jedoeh  ist  m 
bemerken,  dafs  der  letstere  nicht  eine  authentische  Sanmünng  von  Urkk. 
Aber  die  Beziehnncren  Roms  ni  England  bietet,  wie  man  nach  dem  Titel 
vermuten  sollte,  sondern  eine  Übersetzung  von  Transsum]iten,  wie  sie  dem 
Vf.  durch  den  Ko]){  gegangen  ist,  so  dafs  er  den  Gegenstand  nicht  voll- 
ständig erschöpft,  da  er  auf  schon  veröfifentlichte  ürkk.  und  auf  bekaunte 
Bücher  keine  Rücksicht  nimmt.  —  Manfroni***)  veröffentlicht  Urkk.  tos 
au  dem  vattkaniadiea  Aiddv,  die  aeoea  Liehfc  Uber  die  Beaiebnngen  d« 
bfliligen  Stnhlea  m  Heiniieb  IV.  und  Karl  Inmumnel  L  beaondara  Umicll- 
Ueh  des  Muqiiiaatea  Saiinio  terbniten.  —  Orottanelli*^  beadiffigt 
sich  mit  dem  Ursprünge  der  Macht  der  Famesi,  den  Streitigkeiten  mit  den 
Barberini  über  daa  Herzogtum  Castro  und  die  allmähliche  Einverleibnog  in 
den  Kirchenstaat.  —  Mitteilungen  über  Ereignisse  der  neueren  Ge- 
schichte, wie  das  Konklave  Urbans  VllL,  das  trafzische  Schicksal  Vittoria 
Accorambonis  und  mehrere  Briefe  berühmter  Männer  enthält  das  Specilegiam 
Vaticanum. *••)  —  Oberflächlich  ist  die  Arbeit  von  Dubarry***)  über  Donns 


81.  —  542)  V*  Boitl,  fttqolMrtt  dl  Pittro  Antfao  «d  taoiiim«  p.  U  eondvr«  •  filiriwi 

d'Adriaao  Tl.   P«lerino-Torino,  Clausen.    82^    LVI,  186  S.   |[R8It.  —  X 

G.  Sforza,  Un  Episodio  d.  elezione  di  papa  Adriano  VI,:  GiomLig.  18.  —  544)  ^• 
Mayerhofer,  U  Saeco  di  Roma:  HJb.  faao.  4.  —  545)  R.  Dembioaki,  Koa« 
•I  rSrnp«     I«  TtfU*  d»  k  tnlittM  pdHod«  d«  CmoO«  d*  rtmUt  WUUm 

TiatioTial  de  rArnd(<tni<»  des  sciencpg  de  Cracovie  (1890).  —  546)  f^-  Casanova,  Cn 
Eaemplare  d.  leUere  ehe  ai  scriaasro  Carlo  V  e  ClamenU  VII  p.  la  cooTocazione  d'oa 
Condlio  (1680)  oon  «orresioni  astogimfl»  di  Fnaoeaeo  Gnieeiardini:  AStIt.  >«r.  5.  T.  8, 
S.  126—88.  —  547)  Cerasoli,  AIcuni  doMBtnU  inediti  reUtiTi  «1  OoMÜio  di  Trent«: 
ib.  S.  289—95.  —  548/9)  P-  L-  Brusione,  ^pa  coUerico  e  etravagant« :  Caltara 
KS.  1.  —  550)  X  &.  Dembinaki,  Kapporta  da  la  France  avee  le  Saint-Sidge  aotu  k 
rtsm  da  Vnm^  Ut  BaHatta  latwnttoiial  da  rAaaddiiria  daa  ateow  da  Onaaria 

-  661)  Müller,  Das  Konklave  Pius'  IV. :  MIIL.  19.  Jg.  .  —  553)  X  Pio  IV  y  Fölipe  H, 
primeroa  diez  mcees  de  la  embajada  de  D.  Luis  de  Kequesens  en  Roma  (1568/4').  (=  Colecioa 
da  lihroa  espanoles  yaroa  j  eariosos.  Bd.  SO.)  Madrid.  —  55«i)  (JBG.  18)  Vof«,  D. 
TailUNidlniigeti  Pius'  IV.  1560.  (Eraehian  1887:  Leipzig,  Fock.)  —  564)  I-  Giorgi.  Unt 
lettera  di  Sisto  V.  a  Filippo  II.:  ASRotnana  14.  S.  171/3.  —  555)  P.  Saquella,  Sisto  V.: 
note  biograüche  pel  terxo  eentenario  d.  aaa  morte.    NapoU,  AccattoncalU  1890.  ii^. 

87  8.  —  9M)  P-  Oral,  P.  la  atarla  d.  aoMlava  dl  Siito  T.t  OidCva  KS.  1   557) 

R.  Valentin,  Noten  ^ur  la  dironologie  des  vices-Ugats  d'Arignon  an  16«  s.  Ariimon. 
SeguiD.  16  S.  —  558)  ^V.  Maziere  Bradj,  Anglo-Roman  papers.  London,  Gardnex.  1890. 
|[A8tR<MB.  vol.  14.]{  —  559)  G.  Manfroni,  Kaovi  documenti  intoroo  alia  legwooa  d. 
Cardinala  Aldobrandini  in  FraneU  (1600/n.  Boiaa,  Fonanl  a  C  (ptSIt.  •.)!  ^  6M) 
L.  Grottanelli.  II  Ducato  di  Castro.  I  Famesi  ed  i  Barberini:  RassNax.  56/8  (l89tMV 
|[R8It.  8.J(  -  561)  Spicilegio  Vaticano.  vol.  I.  Borna.  —  5CI)  X  MaaUo  TiUa  U  boia 
dl  Bam  a  la  glnatiaU  da'  papi:  Mamoda  d'n  «anaOoa  aarlMa  da  M  aUaM.  Bmm,  Mm. 

—  MS)  A.  Dabarryi  Im  balla  mmt  d*ui  papa.  Yla  da  daoaa  OHafla  d^^rta  n 
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Olimpia;  C  c  r a  s ol i  ^**)  hat  wichtige  Notinn  Aber  dte  itausolM  BevOlkmag, 

Aber  die  Beschaffenheit  ^^^^  und  Ausrüstung  der  TOrme  der  römischen  Küste 
gegeben.  —  Über  die  päpstliche  Marine  handelt  Muufroui*""  nach  Urkk. 
dcfl  päpstlichen  Geheimarchivs,  die  er  den  Krörteruugtu  beifügt. 

Tuk  (1 '^•''i  erörtert  die  Nuntiatur  (ies  Bischofs  liouoiiii  iu  Köln,  der 
der  thatsachliche  Urheber  der  Verwandlung  des  teniporäreu  Amtes  in  ein 
dauerndes  war^  Brischar'^^'')  beschäftigt  sich  mit  zwei  Päpsten  des  18.  Jh., 
■ift  ekßam  drititt  Campelio.*'*)  ^  Die  Sc^uiftoi  foii  Le  Eoy*^  und 
DiPae  de  Bellegarde*'^)  beliehen  tieh  raf  daa  YeriilltaiB  dei  heUigea 
Mies  m  Fnakieieh  und  Holkiid  im  la  Jh.  —  Brecht*^*)  teiit  die  An- 
sichten des  Kardinals  Borromeo,  Eugens  von  Savoyen  und  Manzen is  über 
deo  Jesuitenorden  mit.  —  Gendry*'*)  spricht  über  die  Reise  Pius'  VI, 
nach  Wien.*'*'*"*'  —  über  die  Regieningsakte  Pius'  IX.  schrieben  Keller  '*^'**) 
Qüd  de  Korguenec ;'^**'*"'*'*-")  zwei  Bände  über  das  ökunienische  Konzil  1870 
hat  Mozley**^)  veröfifentlicht,  zu  nenueu  ist  hier  auch  die  Arbeit  von 
Düllinger*®*)  und  die  von  Sauve;****)  Denis,'*»")  Barbier,*®') 
Brecht»»»)  ttber  Leo  XIll.  —  Grölser  ist  die  Arbeit  von  O'Beilly 
«d  jnttBPewMle  BokaneBte»*^)  Aber  die  Wahl  daa  Papetei  hal  Berthe- 
let»»»)  ▼arOihnklisht»**)  —  iBterenant  tind  aaeh  iwii  Arbellen  Bodo- 
etieehi        «ber  die  Jaden  in  Bom.  Indewea  ift  m  bemerken,  dafr  er 


Bttnu?crii  du  17*"  « ilition.   Maiion-Lafitte.  Lacotte.  —  5tt4)  ^-  Cer*»oli,  Ceoiimento 

i.  popolaziuue  di  Kooia  d.  aaou  1600  a1  lläH:  SDSD.  fue.  1  e  2  ^12.  Jg.).  —  51(9)  i<U 
9iM*  «d  AnMMBto  d.  t«nrl  «.  fpliggift  mmw  n.  ISSlt  BOlHitl.  «4.  —  SM)  0.  , 
V tnfron  i,  La  Marina  pontificia  darante  la  gucrra  di  Corfh  con  nuovi  doeatnenti  d.  Archivio 
Tatkuo:  ASKonuma  14,805—64.  —  567)UDk«l,  D.  Erricbiiaog  d.  itiadigra *po«toliMb«a 
lodirtwiBKflBtBilb.lS,  fiMe.B.»568)  J  N.  B r I  ■< har ,  Timo— «  XL  %u  fcmaMii  TfTT  i 
Wtlnr  a.  Wflt.-s  Kirchea-L«xikon  (1891).  —  569)  G.  B.  di  Camptllo,  PoatlflBato 
dlnnocenro  XU.:  SDSD.  ll/->.  —  570)  A.  Le  Roy.  Le  Gallicanisme  an  18«  «.  La 
Fnue«  et  Korne  de  1700  a  1716.  Hist.  diplomatique  de  la  bulle  Uoigenitus  juaqu  k  la  mwi 
de  LMit  XIV  d^qtto  dM  do«nmt*  iMdlli.  XTHI,  794  S.  —  ft91)  O.  d«  Pae  da 
Bellf  j^a  r  d  f  ,  Coup  d'<v\\  sur  Tancionno  f]glise  ratholiquo  do  Hülland«  et  r^cit  d«  ce  que 
Tob  a  Ml  aoua  Client  XIV  pour  cooeilier  cette  Egliee  a?eo  la  Cour  de  fiona.  Publik« 
ttiftkB  Im  mBnniorils  iawliU  «Tee  aniioUtione  par  R.  J.  Hoojkaai.  59  8.  ~  573) 
nirrer  Brt:cht,  Katholische  L'rteile  aber  d.  Jesuiten- Orden  (Sonderabdmek):  Kircbliohe 
iktenitQeke  Ko.  5.  (Leipsig,  C.  Braun.  81  S.)  —  578)  Abb<<  Cetidry,  Vcyngf  de  Pio  VI 
a  Vknne  en  17 Paria,  Picard.  —  574/8)  Frankreieba  üexiebuogeo  au  Korn  a.  §  46B. 
^979^  K.  Kaller ,  La  CMMnd  da  La  HertoMnt  m  Tia  «OMalra,  pMqva  at  rallglaaia. 
1  roll.  Lairny,  Colin.  XVI,  419  8.  fMit  5  Illustr.  i  —  580)  F-  1'«  Chauff  da 
Kergaenec,  Sourenirs  des  souaTee  pontidcaux  ^lö61/2).  Poitiera,  Oudin.  1S90.  — 
581)  X  D.  Grabmal  Pius'  IX.  in  San  Lorenzo  aufaer  d.  Mauern  Roma.  Mailand,  8.  Jataph. 

583)  X  El  Sepulcro  de  S.  P.  Pio  nono  en  la  baailica  de  8.  LoraDio  fnera  da  Im 
nsuros  de  Roma.  Miihn.  tip.  de  S,  Joaö.  —  5fSJj)  T.  Mozluy.  Lettori«  from  Rotne  on 
th«  oeoAion  of  tbe  oeoumeaical  Couneii  ^1869 — 70).  2*'  voll.  London,  Longmana.  L.  28. 
—  584)  ^.  J.  DilllBger,  DMlacatlaM  and  lattan  an  th«  YallMB  Ommm  1869— 8T. 
London,  Qriffith.  —  585)  H.  (Mgr.^  Sauvtf,  L«  pape  faon  Mtorit^  supröme,  son  magiat^re 
iaMUible)  et  le  Concile  du  Vatican.  Laval,  CbailUnd.  1890.  ~  586)  P.  Denis,  Uon  XIII 
•t  dMa  Pathiar.  Stüdes  sur  la  question  du  chant  liturgique.  Lagny,  Colin.  —  587)  P« 
BarMar,  LdM  Xin.  Paris,  VinaiB-Didot.  —  588)  T.  Brecht,  Papst  Leo  XIIL  u.  d. 
Protestantismus.  Barmen.  Klein.  —  580—90)  B.  O'Reilly,  Vie  de  Leon  XIII:  son 
ükci»,  aon  poatifieat,  son  influenoe.  Nouvelle  Edition  füraafaise  revue  et  augmeut^e  par 
rata» ata.  avMflgasM.  Pula,  nnnlii  at  C.  XVI,  58»  &  —  Ml)  X  TMadaca  Wlteuc 
WMft  pontif^ial  et  jifsaite.  ]]Iattrd  de  36  gravures.  Lille,  de  Brouwer.  296  S.  —  X 
A.RoBebenx,  Sourenirs  personnels  d'un  p^lerinage  b  Kome  (5—15  novembre  1889). 
Mdaaa,  Girardet.  1890.  —  ö^'Z)  G.  Bertbelet.La  elezione  d.  Papa  ^ätoria  e  doeumenti). 
B«n.  ~X&MttBs,  Aus QoiiiaaliuTallkaa.  Stadieo  n.  Skixua.  BwUs,  Buttig.  —  593)  X 

T.  Balloa,  Lm  9tiat»  4»  Bona  aa  19«      Parte»  Tdqai.  1899.  —  ^ 
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weiteres  Material  aus  der  mtikanischon  Bibliothek  hätte  entnehTnon  können. 
—  In  einiger  Boziehnng  zum  Papsttum  steht  die  Schrift  von  Dufresne*'*) 
über  die  konservative  Partei  im  Kanton  Tessiu.'^^":  —  Sforza  Cesarini*** 
handelt  üher  den  Krio«  von  Vclletri  1744,  Pasquali^"*'  giebt  Nachrichteu 
nnd  ParaHelen  dieses  Krioges  zu  dem  von  1849,  Passini®*^")  beschreibt  deu 
letzteren  nach  dsn  Memoiren  Garibaldis,  und  Marcello***')  schildert  gat 
rtmiidio  Pitriolen. 

Kun9tg99chiehi:^^^**)  NioM  utoHuhter  rioi  die  MiMiitangn 
Swartes'®^)  Aber  Bapluel  you  ütUio;  ra  nenneii  lit  ladi  die  Arbeit  m 
Wilpert,***)  da  die  dort  erwähnten  Zeichnungen,  die  Cicconio  anfertigen 
liefs,  das  Werk  De  Winghes  und  des  berühmten  Bosio  sind.  —  Morelli"**) 
hat  unter  dem  TNoudonym  Lermolieff  seine  kritischen  Schriften  über  die 
Galerieen  Borghese  und  Dorla  Panfili  in  Koni  und  über  die  Galerieen  in 
Monaco  und  Dresden  von  neuem  verutl'ontlicht  und  derartige  Modifikationen 
angebracht,  dafs  es  sozusagen  eiu  neues  Werk  ist. —  Wegen  der  in  ihn 
endudtraen  Konographie  Uber  Metutaiio  iit  «In  Werk  von  TommMini^ 
la  nenneii.***"***) 

Verschiedenes,  LaneUni***)  seigt,  dnCi  die  Stratenreiniguig 
in  Rom  seit  dem  Ende  des  16.  Jh.  nach  bestimmten  Grundsätzen  geregelt 
wnrde.*^*'***)  Andere  Schriften  mr  Getehiehte  des  Fepittams  nnd  der  Sudt 


Boa  ■.  I  ft.  —  B.  Rodoeanoehl,  U  8«i»«-8l^  «t  bt  Jnift,  k  QlMll*  kRomm,  M», 

Firmin-Didot.   ][Af>RüTjiftTin  vo\.  15:  AStlt.  Serie  f),  Tom.  6.]|  —  V         Vt\c  commaBMt^ 
juive  aa  •eoU  da  Vatioaa;  !•  Ghetto  i  Korne,  ooo(iirMi«e  tait»  h  la  Sociale  dat  itaim 
JotTM  1«  4  TtÜ  1891.  y«r«IllM,  C«rf.  -  596)  D«fr«iB«,  üb  petit  peupl«  tWlIyi 
et  left  luttn»  dfl  la  d($inoerati«  dnns  la  Conf^dt^ratton  toilMt  tkmsp,  (tSM/l).  —  697}  X 
B.  Spila.  Memorie  storiche  d.  Provincin  riformata  romana.   Tom.  1   ron  fisr.  e  ritratto. 
Roma,  Artigtaoelii.  XVI,  662  S.  -  598)^- Sforza  ('e  aar  in  i,  L«  Guerre  diVelletri  (i  744\. 
Xttt  iter.HBiUtari  MoomfMgmt«  da  ooori  iuwiiiiiwti.  Bmm,  fttoMk  |(RABt.  85.]|  -  69f )  G. 
Pasquali,  L«  due  battafjlie  di  Velletri  (1744,  l><4!'k  Velletri.  Bertini.  —  600)  G.  PaMini, 
La  battaglia  dt  VaUatri,  1 Ü  maggio  1849  con  aicuni  cenoi  preliminari.   VaUatri,  ZanioiieUL  — 
#•1)  M«re«no,  Tb«  ««tobiofrsphy  of  a  Bram  Fkldst  tnm  Ä.  D.  178«  t*  A.  D.  1888. 
Mit  3  Ansichten.   fV.  sainem  Freunde  Maeian  mit  V«f rt8<  tt.  Anhang  hrsg.)  1840  al  1890. 
Dumfries,  Anderson.   309  8    L.  3.  —  603)  X  ReminiaceTize  d.  Beraagliera  TuUioli  d.  1848 
al  1890.   IUBaMilit«Itaa.   No.  129.  —  60;l)  X  L.  De  Magny,  Armorlal  des  prinee«,  dnea. 
«•rqaia,  baroita  «t  mmtm  mmlna  m  Vnnm^  er«*  de  1818k  1890,  et  de«  tttiM  pontifieaax 
conf^r^s  en  France  pur  les  pape»  souv(»rains  du  romtnt-Vi-Tiousin.   Pari§,  Chaix.  —  694)  ^• 
De  Swarte,  Lea  tapiaaeriea  llamaudea  du  Vatioan  et  loa  cartona  de  KapbatÜ  k  propot  dec 
ptintorM  d«  k  eoÜMtio«  L««kiMW«ir  «k^mIm  n  palais  d«  Lown«.  IM«,  DapMt.  4*. 
B  ^.  —  605)      Wilpert,  D.  KatakombengemiÜde  a.  ihre  alten  Ko|iie«'n.  ikoiiographlMte 
Studie  mit  28  Tfln.  in  Lichtdruck.   Freiberg  i/B.,  Herder.   4°.   81  S.  |[A8tRom.  rol.  14.].— 
606)  J>  Lermolieff,  Kunatkritiacbe  Stadien  Uber  iuUeniache  Malerei.    1.  D.  GaleriMB 
Borghese  n.  Doria  Pantili  in  Rom  (mit  62  Abbildungen^   2.  D.  Galerieen  so  Manchen  o. 
Dresden  (mit  41  .Vbbilduiifi*  n  .   Leipzig,  Brockhan».    [KSIt.  8  ;  Archivio  Storico  d.  Arte  4.) | 
607)  X  U.  Jadart,  L'album  de  Pierre  Jacques,  soulpteur  r^mois,  deaaind  k  Roms  de 
1579  •  1877.  B«fm,  Horn«.  —  668)  O.  Ton  «tat  Ist.  SwiM  dl  Störte«  OHtfaiu  Co»- 
mora/.iori  e  ProijT.'immi.    Roma,  Loescher.   16*.  B:^■i  S.  |[AStIt.  T.  8;  KSIt.  8.]}  —  609)  >^ 
L.  Guelpa,  Meotana.   ätadio  stor.   S4a  Rditiooe.   Torino,  Roox.   |{RSIU        —  619) 
O.  D«llftO«ftrd!«,  D.  libamioiie  di  Roma  •  d.  plebiseito  ronanot  diaeorao  uuwa»ontit» 
pronunziato  la  sera  d.  due  ottobre  IS'JO  n.  teatro  Comunale  Rossetti  p.  inoarieo  d.  SoeietädiS. 
Ml.  d.  operai  di  Vn?to.   Vafto.  Am  lü  e  C.  —  611)  R-  Bonphi.  Le  ffste  romane  illustrate  4a 
0.  A.  Sartorio  e  Ugo  Fleres  cou  ligure  e  oon  quattro  tavole.    Milano,  Uoepli.    VII,  Sl9  8> 
L.  9.  ^  B*  L«n«l«al  a  A.  BardI,  QU  BMm»  d.  CMptgate  d«*  ■ottdwri  « 

Roma:  AStRom.  14.  S.  165  y.  613)  X  P.  La  comb.».  La  fnmill«  clnn«  l.i  socict^  romaiB«. 
&ada  de  moralit^  contemporaine.  Paria«  Lecroeaier.  —  614)  X  Monograti«  d.  Societä  di 
V.  S.  ft»  gl  ioaegnaDtl  la  Bmm  (187S<-88).  ▲mW,  Tip.  ItoMlüia.  »  615)  X  A. 
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Rom  omddie  von  Battifol,*^^)  der  einen  Beitrag  zur Ocichidite  des  Vatikans 
liefert,  von  Ch abouillet"' '  über  Caesar  Borgia  gegen  das  Ende  des  15.  Jh., 
Hrigidi'*'''-*^'"  über  das  Autodafe  Moglios/^^j  —  K ran s***)  giebt  einen 
kiirzeu  Cberblick  über  das  Leben  und  die  Thäticjkeit  der  Colouna,'^-*)  und 
Vicchi*-'')  handelt  auf  Grund  von  wertvollen  Urkk.  über  Marcantonio  Colouna, 
den  Sieger  von  Lepanto. ••*'•*•)  —  Nicht  ohne  Bedeutung  ist  die  Schrift 
Ton  Palaez  über  Giovanni  dell'  Anguillara  und  die  von  Barellini *'-^'*^") 
Iber  iai  Bdikfc  von  Paeoft.^*^)  —  TrefiMai***)  «duettl  tb«r  MtnurelU, 
ier  ar  Zät  Gregon  XYL  ind  Flu*  IX.  «ine  Utteiifiidbo  OeMllBchift  vm 
dek  fMMnolte.  —  Z«  emikiiM  liid  Mch  die  Azbelten  von  FaldelU**") 
and  TOS  Lappi/^^)  der  nach  Notizen  ans  bekannten  Publikationen  eine 
Biographie  von  Borgheai,  dessen  Bildnis  er  reproduziert,  verfafst  hat.*""^'*'^') 
Nur  wenige  Schriften  zur  (jeschichte  der  Marken.  —  Aleandri"^**) 
handelt  über  die  Juden  uud  ihre  NVucherbaiiken  vom  14. /B.  Jh.  —  Der 
Kardinal  IJenedetto  Accolti  von  i;a\euua  hat  einen  strengen  aber  wahrhaften 
Biographen  in  Costantini®"'";  gefunden,  der  sich  auf  über  allen  Zweifel 
erhabene  Urkk.  stQtzt;  Errora*^")  beschäftigt  sich  mit  den  Bestrebungeii  lor 
lilimleB  Ünahhtogigkeit  uid  Migt,  dftb  dae  einzige  Klare  in  dieaen  Be- 
«lebvBgen  dar  Haft  gegea  BpaaieD  war.  —  Cardinali*^)  teilt  beaerkeaa- 
irarte  NotisBii  Aber  die  Reise  der  Königin  yon  üngaXA  durah  die  Marken 
mit;  nidifc  «nnfitzliok  iiod  die  Verö£fentIichnogeB  Benedettaeeia^")  oad 
De  Oennaroa^*)  Uber  die  Leopaidi.*^*) 


Wo!ini«ki,  Ermenegildo  Fm^liani:  BSG.  4.  —  616)  ^-  Battifol,  L'abb«ye  «Ic  Rosdano. 
CoBUibution  k  Thict.  da  U  Y«ticMi«.  Fari»,  Lahure.  —  617)  Chabouillot,  AppoDdic« 
k  n  npport  rar  Ii  mmw  d'm  M  da  Cax«.  BCTA.  (1890/S).  —  618  9)  A.  Brigidi, 
Ika  Gforasni  Moglio  arao  rivo  in  Roma  in  Campo  di  Fiori  il  6  Mttembrc  1;>.>.'^.  Conferensui. 
Sena,  Nava.  —  630)  X  V.  Cian,  Un  buffont)  d.  serolo  decimo  sesto.  Fra  Mariane  Ketti: 
Cnltoxa  KS.  1.  —  6^1)  F.  Z.  Kraut,  Vittoria  LoloQua:  DK«.  17  (,lä90;.  —  ^t)  X 
B.  Barbim,  TlMorte  Calama  a  U  a«o  amiWMatot  IMaaH— ItaHa—  IS  (19.  Jg^V  — 
63S)  L-  Viech  i.  Marcantonio  Colonnn  il  vincitore  di  Lepanto:  appunti  biografie!  con 
4oeuB«Dti  rari.  Fa«Dxa.  4<>.  66  ä.  —  624)  X  II  Moaieo  Sifaca  e  l'Ambaaeiatora  di 
FrtBda  a  Roma  n.  1688.  Fifaosa.  14  8.  —  625/6)  X  B.  Joniii,  Jaan  Jaaqvaa 
ra*ti«ri,  aeulptenr  dn  Roi  (1725—92).  L«  Maua,  Monnoyer.  16  S.  —  627)  M.  Palaaz, 
La  Tiu  e  le  operc  di  G.  A.  MV  ATi^ruillara.  Holoirna.  ifXAnt.  31.]  —  628)  F-  Barollini, 
La  nltiaiA  parola  aiili  editto  Faooa.  Ai  fautori  d.  editto.  Koma,  KtgbeUi.  —  629)  X  G. 
Faaaaai,  Pfatr*  DaUa  Yalla  a  i  aMi  Tiaggi  In  TtaiaUa,  Pataia  a  India  aas  tav.  (Batntta 
BoUettino  d.  societk  geogra6ca  italiana  nov.  e  dec.  ISyO).  Roma.  Civelli.  ^3  S.  — 
SSO)  X  L.  Tratnoyaras,  Pinturas  muralea  d.  Salön  de  Cortaa  de  ValeDoi«:  Arduvo  5. 
~^  6S1)  X  A.  BotirloVici,  Quaranu  tre  anni  di  viu  artiatiea:  mamoria  atarldka  d*VB 

rctiitetto  oon  einqae  tavala.  Bona»  Ciralli.  4^  5ea  8.  —  6SS)  C.  Trevisani,  Mon- 
sipior  Mozzarelli  e  la  pur  «acietJi:  Fanfulla  d.  Domen.  HS  Jg.).  —  6*(*i)  G.  Faldella, 
La  &loM>fia  ator.  di  MeoUoa:  üazsetu  Letteraria.  ^15  Jg.i  X).  —  6^)  Luppi, 
»irtilBMaa  Bafchaiii  BUtNam.  ftaau  1,  t  (4.  Jg.)«  &  sai—Se.  4S6)  X  O.  Laria, 
Ccaai  iatarao  a  la  rita  a  le  opere  di  Falie«  Casorati.  Staoeolnna.  -  636)  XA.  Favero. 
Sapra  k  parte  fatu  alla  ator.  in  un  disegno  di  bibliografia  d.  Matematiche:  Nota.  Torino, 
G«a4^iDi  e  C.  6  8.  —  63?)  X  C.  Nardini,  II  inaaloo  Sifaoe  e  l'ambaaeiatora  di 
Fraoeia  a  Roma  b.  Id8i.  Noaaa.  Vfrauta,  Capponi  at  C.  —  638)  ^-  Alaandri, 
'^»li  Ebrei,  le  loro  banche  d'usura  ed  il  Mont--  di  Pieth  di  Sansoverino  Marclie:  memorio  d. 
•ecole  14  al  18.  SansaTerioo  Marobe,  Bellabaiba.  40  6.  —  6S)^)  Cottantinl,  U 
Caidhal  di  BavaM»  al  eoraiaa  di  AMaa*  a  il  sao  preeaato  tatto  BmIo  m.  Paaara,  Tadarid. 

[AStLomp.  19.JI  —  640)  E.  Errera,  Pletra  d.  Paragono  politico  di  Trajano  Boccalini. 
Miiano,  Cooperatira.  80  8.  |[AStIt.  Tom.  7;  RSlt.  s.]]  ~  641)  A.  Cardinali,  II  paaaaggio 
p«i  la  Marea  d.  Regina  d'Ungheria:  NRiviata  Miaeoa  4.  —  642)  ^-  Benedettneoi, 
Mosddo  e  Otaeomo  Laapaidi:  tr«  Krital  p.  il  giMMla  *tt  BlbUoeto'.  Baaaaatl,  SimbolL  176  8. 
—  6IQ  A.  Da  eaBaara-Varrlfai»  Uofwidl  a  CoUetta.  Bplaodio  di  ataria  lattamia 
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In  Bczng  auf  Umhrien  ist  vor  lUea der  8.  Baud  der  TOn  Fabretti***'; 

veröffontlichten  Chroniken  Perngias  zn  nennen,  die  sich  ganz  nnd  gar  auf 
das  16.  Jh.  hcziohen  und  Baldeschi,  Sciri,  Fedeli,  Franchi,  Alfani  nnd 
I!ontoini»i  zu  Vflf.  haben.    Demselben  Vf."*")  verdankt  mau  eiue  andere, 
wit  litii^e  Schrift,  derl'rkk.  hcigefieben  sind.    -  28  Briefe  über  die  Regierungs- 
akto  Julius'  11.  iu  deu  beiden  leUteu  Jahren  des  Pontifikaiä  hat  aus  don 
Omeindearehb  tob  Or?ieto  mit  geMirter  Einlettong  Fami*'^  TevOftiillickl. 
--ZaUreieheriiAd  die  8clirift«B  Aber  die  Stadt  Urbi^  Gaetaao  Gaatti^ 
abenetit  dea  8.  Baad  voa  FMBavaat  aber  Raphael  Toa  Urbiao,  der  ein 
SuppleoieBt  mm  Yerzeichnie  der  Werke  des  berahmten  Malen,  der  Schnitte, 
Zeichnungen  und  Arebiteictnr-  und  Skulpturarbeiton  bringt  Er  enthält  Nach- 
träge und  Verbesserungen  des  Vf.  und  des  Übersetzers  nnd  das  Veneichois 
der  Gemälde  Giovanni  Sautis,  des  Vaters  von  Raphael.  —  Für  die  Kenutnis 
der  Lebensgeschichte  derselben  sind  wichtifj  die  Arbeiten  \on  Koopuiann*** 
und  Seidlitz. ••••••*)    über  die  Kartons  Raphaela  hat  Schevy reff nud 

über  das  Bild  des  llerzogs  von  Urbino  Delmati gehandelt  —  Femer 
bt  der  8.  Baad  det  Werket  von  CaTaleaselle***)  aad  Crowe  erecMeaea, 
der  die  Zeit  der  Thitigkakt  des  Malert  foa  1516  bii  sem  Tode  aaifiiAt. 
Aagekiagt  ist  eiae  Studie  Iber  die  tob  dea  Scbflleni  ta  Eade  gefthrtee 
Werke.  —  Aatelmi  "^*)  giebt  wichtige  Aufschlüsse  über  das  BUd  der  Livia 
dalla  Rovcre,  und  Vernarecci'*'/  spricht  über  Gianfrancesco  Guerrieri 
aus  dem  17.  Jli.  und  zwei  andere  Maler. **'^*')  —  Das  Leben  der  Katharina 
Cybo-Vaiano  hat  Feliciaugeli®**i  nach  vielen  Trkk.  geschildert,  ein  wert- 
voller Üeitra^'  zur  Geschichte  Italiens  in  der  ersten  Hälfte  des  16.  .Th.*'**^ 
—  Mulaguli'"")  beleuchtet  die  Beziehungen  Bonarellis  zu  deu  Gonzaga  von 
Kovellara,  zu  dem  sich  die  von  Franz  Maria  IL,  Herzog  von  Urbino,  verfolgte 


mmto  sn  nuoTi  docomenti.  N«poli,  Tip.  UniversiÜu  1888.  —  (>44)  X  G.  Siliagardi. 
Akune  li'ttero  d.  CoDte  Giovomi  lfaureh«tti  all'  arocsto  Pi«tro  Britrbenti.    RiEmil.  (? 

—  045)  A.  Fahret  Ii,  CronRclio  d.  Cittk  di  PtniiriR.  vol.  III.  Torino.  -  646)  id.. 
SuiU  coodisioD«  d.  Ebrei  in  Perugia  d.  18  al  17  »eoolo.  Docomeoti.  Torino.   16^.  91  S. 

—  647)  lo  Fttni,  Cvteggio  d.  Oomn«  d'Orritto  d.  and  Itll  •  Itltt  ^TOb— i  14. 
S.  127—64.  —  648)  J'  D.  Pansavant,  Raffaello  d'Urbioo  •  U  Padn  rao  Qjoranni  ^Anti. 
tradazione  con  note  e  una  noti/in  hioj?raticA  d.  autore,  di  Gaetano  Guastl,  ToL  lU.  Firenze. 
Lemonnier.  |[RäU.  8.]|  —  649)  ^V.  Koopmann,  Kaffiiel«  erste  Arbaitra,  Entgegnoag 
mf  H.  rrn  v.  SaidtttM  BMRffMlmBf  mitaw  Btftni-ehitlw.  Marinuv,  Bwart.   |[B8It.  %.], 

—  650)  W.  V.  SeidlitS}  Raphael»  Jaf^endwerke,  zugl.  e.  Antw.  an  Hürrn  Dr.  W.  KoopmaoD. 
MOnclieD,  VarlagaaaataU  f.  KodbU  |[BSIt.  8.]|  —  651)  X  id.,  Bapha«!  u.  Timoteo  Vita.  Kab« 

ObatbUok  M«r  Raphaela  Jugaadmitwiakalaiig:  RepEuMlir.  14.  —  i6t)  Sehav^rvff. 
NoCm  hist.  8ur  les  ctftaBt  d«  Rapha«!.  Paris,  Dupont.  16  S.  —  65S)  J<  Delmati,  U 
Portrait  du  Duc  d'Urbino  par  Raphael  dan^  la  cülloction  den  comtes  Saardi,  nujourd'hui  M.ir>^nn 
dt  Bergamo,  avec  ootes  et  docuiuents  bist.  Milan,  üertolotti.  40  ä.  ^oon  tavoia.;  —  6ö4) 
O.  Dalnati,  II  rilntto  d.  IHua  di  UrUao  dl  BaflMlo  «.  oMwi—  d.  Covti  Suidi 
ora  Marenzi  di  Bergamo,  Ulnstrato  con  riotf  >•  documenti  stor.  con  t.nvole.  Milano,  Bertolottl. 
4''.  88  S.  {[Rält.  8.]|  —  6(^5)  G.  B.  Oavalcaaalla  «J.A.  Crowe.  fialEMUo,  laaaaTitt 
•  !•  an«  opere,  voL  tan»  eo«  ffiMtnodoDL  FInon,  La  Monaiar.  |[B8It.  8  t  KAbI.  Sij|  — 
656)  A.  Anselnii ,  II  ritratto  di  Ufia  d.  Rovere  altima  Daobeaaa  dTlrbino:  NRivLif  MiiMa 
4.  Arcevia.  —  657)  A.  Vornarecci.  Di  tre  artisti  foseoinbroneji :  ib.  Arccria.  — 
65b)  X  Cioqae  lettere  dirette  da  alcuni  Cardinali  a  Fraooesco  Maria  1  d.  Uovere,  dac« 
di  UrUao  •  algBara  di  PtMra,  jUmtAwik  al  riaeq«itl*  da*  M«i  turitari  a  aUa  aaava  i»> 

vestitura  concessa;;!!  d.  papa  Adriuno  VT.  nel  15-J*2.    Posaro.    17  S.   —   659)  B«  Feli- 
c lange  Ii,  Motizie  e  dooumenti  r<ulla  vita  di  Catorina  Cjbo-Varano,  doohetaa  d'Urbtao. 
Camariao,  PtrMhio.  |[RSIt.  9.]|  -  600)  X  Y.  Cian,  Fra  Saralino  boffbua.  Vota  tBartraUta 
al  Cortegiano  di  Baidassar  CattiglloDe:  AStLomb.   (18.  Jg.\  S.  406—14.  Milano.  —  661 
O.  Malagoli,  Stadl,  aaaorl  •  lattara  iaadtta  di  Onldebaldo  BonvaUi;  GfiUi.  M  a 
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Faniiie  gdlfldilet  Imtle.*^  —  Franeiosi**^  madit  MitteihiBgen  ftber  0ari- 
iaUtt  und  die  KepobUk  8aa Marino,  Bicci «*^)  ober  Gioacchino  Rossini.******^ 

Was  die  Romagna  anlangt,  so  bezieht  »ich  der  gröfstc  Beitrag  auf 
Ferrara.  Über  diese  Stadt  und  den  estensischen  Hof  giebt  Solerti**')  Nach- 
richt und  macbt  wertvolle  Urkk.  bekannt;  Balduzzi*''*'^}  hat  ein  ebenfalls 
Ferrara  betrctfeudes  Dokument  abgedruckt.  —  Bonnet handelt  über  die 
ersten  religiösen  Verfolgungen  in  Ferrara,  und  Bonet-Maury*'®)  verdankt 
man  die  VeröÜ'euiiichung  des  Testamentes  der  Herzogin  Renate.  —  Ducis^'^^) 
kndcll  auf  vkaiidlldiMrCInBdlaia  «bor  Anna  ton  Eike,  die  Tochter  Ercoles  IL 
TOM  Ferayra  and  GemaUin  Fnaf*  Ton  Gaiae,  Henogi  fon  Lothringen,  spätere 
Gemeldia  Philippi  Ton  SaToyen.  —  Fflr  die  litteratuvetoUehte  sind  n 
nennen  die  Schriften  ?on  Flamini,*'*)  Albrecht,*"'  Samosch*'*)  and 
Solerti,*'^}  welcher  sorgfältige  Bemerkangea  Aber  das  Theater  in  Ferrara 
macht.  —  Solerti*"*)  selbst  hat  die  beiden  ersten  Bünde  der  Werke  Tassos 
besorgt,  die  wegen  der  gelehrten  Vorreden  von  Carducci,  Cipolla  und  Mazzoni 
zn  nennen  sind;*'')  über  Tasso  und  die  Prinzessin  Eleonore  von  Este  hat 
auch  Güttin'^'*';  gehandelt.* —  Zaniboni^^"^  rechtfertigt  Speroni  in 
Üe^ag  auf  den  Vorwurf  böswilliger  Gesinnung  gegen  Tasso,  den  einige  Litterar- 
UitoiflDar  gegen  Ihn  oritoben  haben.  —  Über  Xoati  hiadflit  Daaesi,**^) 
od  Magno  ***)  teiOfiBBtlieht  eiaigo  Brii!»  ?on  0un.**')  —  Wert? olle  Bcitrige 
nr  GoMhiehte  der  WiflMBiehaft  and  Kanit  slad  die  Ariieiten  Iber  Odlond***) 
Bod  Gnercino,*^^)  YOn  dem  der  Vf.  behauptet,  dafs  die  Zeitgenossen  ihn 
niiehtig  beuteilt hatten,  and  die Maehwelt noch  mehr/**)     Von  Veniari**^ 


Toritjo,  Lo('*rhiT.    -  (>(i2)  Tr^'viiiani,  GiroUmo  Bonkparte  ex  re  di  We«tfalia  al 

pftrto  di  Fermo:  Fantulia  d.  Dom.  (lä.  ig.),  XJII.  —  66^)  Franoioii,  Garitwldi  «  la 
■■psMte  di  Sftv  VtfiBO.  CmbI  ««.-«rittoL  IMofna,  ZnidMÜL  71  8.  fü) 
Ricci,  Rossini,  le  »ue  caae  e  le  sue  donne  con  tavola.  Milano,  Ricordi.  10  S.  — 
X  G.  Rotiini  e  G.  Donizzstti,  Dae  lettere  ad  Aleuandro  Lanari.  Noss«. 
ftroDW,  La  Moonltr.  —  g66)  X  T.  Mamlanf,  üna  letten  inadita  (a  Giuseppe  Qaadoi 
4a  Parigi  20  aprile  1839).  Altra  lettera  inedita  u  un  i^otu  —  da  Parigi  dicembre  1839): 
G:  ••nllrudiz.   3.    —  A.  Uomei,  I  discorsi,  preceduti  da  ano  studio  d' Angelo  S o  1  e  r t i 

lu  l'errmra  e  la  cortt)  bateose  n.  saoooda  maU  d.  seeolo  16.  Citt4  di  Castallo.  CXXXI,  286  S. 
(RSIt.  9.]|  —  M8)  L.  Bsld«sst,  L*irtmMBto  teala  d.  ftnaaaitoB«  dl  Faansa  pal  pMiiggto 
'  r.rrara  d.  Estensi  alla  SauU  Sede  (13  gennaio  l.'SSS^:  AMRomagna  3»,  S«r.  9.  — 
€69)  J>  Bonnet,  Los  premiferes  pers^utioos  k  la  cour  de  Ferrar«  1686:  BHLPFr.  4 
(1890).  Paria.  —  670)  0.  Bonet-Maury,  Le  testamant  da  Bantfa  da  Fmat  DsehMaa 
de  Ferrare:  KHL  46/7.  —  671)  ^-  A.  Du  eis,  Anne  d'Eate  daeliaese  de-  r,t  nerois  et  de 
N^rmo'JT?:  RSavoisienne  3'i.  Jg.).  —  672)  ^-  Flaniini,  Jacopo  Corsi  e  il  Tebaldeo:  GSLIt. 
17.  —  673)  B.  Albrecht,  Tito  Vespasiano  Ütrozxa.  £.  Beitrag  s.  tieaeh.  d.  Hamanismo» 
il  tarn.  Laipsig.  |[GSUt.  17.]|  —  $74)  §•  8aB«i«]i,  AiioMo  ab  8atMk«r  «1  itaUanl- 
»ifae  Portrmita.  Mindan  i/W.,  Bruns.  X,  200.  M.  2,25.  675)  Solerti  -  Lanza, 
II  Teatro  Ferraraee  n.  seconda  metk  d.  »ecolo  16:  G.SLIt.  17.  —  676)  T.  Tasso,  Opara 
Bison  in  rarsi  dal  Taaao,  vol.  1  e  2.  Bologna,  ZanicbellL  {[BSIt.  8.J|  —  677)  X  ?• 
Lodi,  Gli  Am&A  d.TMM>,  Romaine  ator.  Milano,  TommaaL  16*.  116  8.  —  678)  M«. 
Cettin,  Torquato  Tasso  e  la  Principe?sa  Eleonora  d'Este;  romanzo  stör,  oon  tlt^.  Firenre, 
3«iarL  16^.  344  8.  —  679)  X  A.  De  Angeli,  11  malodramma  n.  Qaniaalemme  LiberaU 
d.  lamm.  OaTHoa   S4  8.  —  680)  F.  Cattlbonl,  Tofqwte  Taaao  •  Sparana 

Sptroai:  BaasPador.  fasc.  4  e  5,  8.  107—10,  129  —  41.  —  681)  Danesi,  Lo  Opara 
Ictttrarie  di  Vineenxo  Monti:  [Lettere  e  scienze  '  \  A  tnAno^].  Foggia.  —  083)  C!.  Magno, 
ÜB  contribato  all'  apiatolario  d.  Monti.  Venezia,  ex  Cordella.  —  683)  X  V.  Monti, 
Ciaqae  loMara  ioadito.  Kaaaa.  Ferrara.  —  684)  G.  Jard,  Ataamo  Colorai,  iagagBora  d. 
s«olo  16:  AttiFerrDep.  3.  —  685)  A.  Venturi,  II  Gnercino  da  Cento  (pel  terzo  cen- 
t»Bario  d.  sna  Baaoit«):  NAnt.  81.  —  686)  X  Moatxa  d.  riprodustone  di  opere  e  dei 
«Ittegni  OriginaU  di  fHaifraniaaao  BarUad  datto  ü  Gvarefaio.  Oat^ogo.  Bologna,  AsngnidL 
7t  8i  »  g89)  A.  Yaatttri,  H  pifttar  d.  Qzwiai  NAbI.  SO.  Itona.  1660.  —  688) 
Irttiaiiiaii  da»  OiiiMihhwtaimilialti  VB8U  ÜL  4 
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■lad  nook  so  nesiMii  die  Veröffentlkhnngen  über  dir  Schule  in  Ferna  ud 
Clorreggio  vad  ttber  die  Maler  Aspertini"^**)  und  Mazzoliao/^*) 

Bologna.  Zn  erwähneu  sind  die  liricfe  Manfrcdis,  die  Celani'*"' 
veröffentlicht,  und  das  Work  von  Busi***")  über  den  Musizisteii  und  T jtimtcn 
Martini.  —  Ricci ••^^  veruüVutlicht  untdiorto  Urkk.  tiber  Mozart  iu  Bologna, 
und  Errera""'*')  beschäftigt  sich  mit  Miughetti  als  StaatsmanD.  —  Von  dea 
^Eriuueruugen'  ^^*)  deaselbeu  ist  der  zweite  und  dritte  Band  erschienen,  die 
<ftr  die  CtoMidelile  d0r  VttMmMit»  MMmg  irichtig  siad.***-**^ 

Anf  Bamima  beiiekl  rieh  ia  gawfaecr  Hiaafeht  die  PabUkatioa  m 
Laeiaai'*^  Iber  Gaitoa  da  Fdz,  dia  Mk  Taraalimlich  mit  seiner  IMt^M 
in  dem  italienischen  Feldzug  von  1619  beeohiftigt.«'*^-'^")  —  Casini^^ 
Teröffentlicht  biographische  Erinnerungen  an  GioTanni  Vicini  da  Cento,  nidit 
nur  für  die  Bewegung  der  Jahro  1797  und  18«^,  sondern  für  den  ganzen 
Zeitabschnitt.  —  Tro  va  nelli  "^^)  verdankt  man  die  Veröffontlichung  des  Brief- 
wechsels Filippo  Amadoris  mit  Zellide  Fattiboni,  den  Aze.Lrlio  und  Min^'hciii 
rühmend  en\ähueu.  Kr  flüchtete  1849  aas  seiner  Vaterstadt  nach  Varese, 
wo  er  Lehrer  der  Chirurgie  wurde. 

IHe  b&iden  SHeiUmu  N4ap€L  Samboa«««)  haadelt  aik  be> 
woadefvagiwürdiger  Oelelinanikeit  aad  Klarheit  Uber  die  PHnde  FerdiaaedsL 
▼oa  Neapel  aad  Baeioppi  ''^*)  verOifentlichl  eine  iataronente  NoUi  Iber  die 
Eapitnlafcion  von  Atella.  —  Für  die  GeecUchte  von  Aquila  ist  von  Be- 
deutung eine  Reihe  von  Urkk.  aus  den  enlen  Jahren  des  16.  Jh.  —  Za 
erwähnen  sind  auch  einige  Briefe  der  Herzogin  von  Bari,'"")  die  sich  auf 
dieselbe  Zeit  beziehen.  —  Claretta'"*)  verdankt  man  mehrere  Mitteilungen 
über  Joseph  IL,  die  sich  auf  das  Karthfluserkloster  in  Neapel  beziehen.  — 
Wertvoll  wegen  der  besonnenen  Kritik  ist  die  Monographie  von  Rossi'**) 
Uber  die  Staatsverbrecher  von  1794  in  Neapel,  die  durch  das  verarbeitece 
aeae  Material  viele  biaher  yOUig  aabekanate  Tbalsicliea  aaihellt.  —  Di» 
Yoa  Ooaforti^***'^^)  veraaetalteto  Sammloag  voa  Vtkk,  betriflt  das  neepoli- 

id»,  Amico  Afipertini:  AStArt«  8,  IV.  —  689)  i<i*i  Lodorieo  MAsxolino:  AStArt«  tt 
Xl/Xn.  —  690)  ^-  CeUni,  n  CurUggio  d'Enataehio  Manfredi  oon  Vtmotmto  Biaa^lii. 
BologlM*  Oainb«rini  et  C.  —  691)  L.  Basi.  II  p.  G.  B.  Martini,  mmieisU  lett«rnto  d. 
•ecolo  18.  Notizie,  vol.  I.  Holotrnn.  XXXIV,  5J1  S.  L.  10.  —  692)  C.  Kicci, 
Mozart  a  Bologna  con  docam«Dti  inediti.  fig.  Milano.  20  S.  —  69d}  A.  Errera,  Un 
üoao  4t  8tat»t  MvM  lOiiglMttlt  FnMte  d.  Dm.  (18.  Jg.).  IV.  -  694)  M.  lli»gh*nl, 
Miel  Rioordi,  vol.  e  e  3.  Torino,  Roux  et  C.  487,  607  S.  L.  9.  —  695)  X  A. 
Lenaoni,  I  poeti  bolognesi.  Giocuö  Carducoi :  Gazzetu  Letter.  15,  XXXIX.  —  696)^ 
P.  VilUri,  äaggi  stör,  e  eritiei.  Bologna,  Zanichelli.  16<^.  IV,  626  S.  L.  5.  — 
667)  A.LmeUBi,  Studio  iQUa  campagna  di  GaatOM  dl  Foix  n.  161S:  BiT»llU*lt*b  |rAVes. 
•pr.-giapno.]|  —  698)  X  Ricordi  autobiografici  di  un  patriota  ftaliano.  Bologna.  |[XABt. 
88.jl  —  699)  Carabiniart  e  brigaoti  di  Somagna:  mamort«  di  un  oolonaaUo.  FirtsM, 
Bvbm.  le*.  76  8.  —  966)  X  F.  Ls  Ohlaft,  Vlttorte  d.  1607  al  IStO.  Dliikgli  «m  4m 
Uvole.  Vlttorift,  Velar«!!.  1m90.  527  S.  —  701)  T.  Casini.  Ricordi  aatobiograflei  di  oa 
patrioU  italiano.  Bologna,  Zanichelli.  |[KSIt.  VIII.]  ~~  70'.2)  N.  TroTanelli.  Fpittolario 
d*iu  Mmla.  Caaena,  Biasini.  |[RäIt.  8.]|  —  703)  X  G.  Capaaao,  La  ttoria  d.  Papi.  Torioew 
704)  A.  G.  Sambon,  I  Cavalli  di  FaiAiMado  h  d'Af^;«»  R«  di  VapM  (ff.): 
RiltNum.OmnL'irio  alla  .Societk  Nunii»matica  Belara,  Milano  fa?c.  f  l.  Jg.),  S.  825—56.  — 
765)  G.  Baeioppi,  La Capitolasiooe  diAtallan.  1496.  Nota Cronologie«:  AStBap. (1«.  Jf. . 
8.  SeS—TO.  —  966)  F.  Saatlal,  DoeuMotl  fnaditt  nülo  ttato  d.  Aqoil»  IMwm  iI 
1503:  HuIl.  (!.  Soc*.  di  St*.  PatrU  A.  L.  Autinori  n.  Abrnzti  8,  VI.  Aquila.  —  767)  G. 
Falmieri,  Lettere  d.  Duchesaa  di  Bari  il51.S'6^.  SpicilVfitir.  1,  fauc.  4.  —  70S)  «i- 
Olaretta,  Ferdinando  IV.  e  rimperatore  Giuseppe  II.  alla  Certoaa  di  KapoU  n.  1769: 
AStKap.  hm,  t  (16.  Jg.),  S.  499-608.  —  966)  M.  Em«!,  Hmv«  Im»  iMImu  d. 
Tfd  aitti  «TYMBti  in  SapoU  pooU  «sai  pite»  d.  17»»*  MoMfraia  rtetala  da  iaaMwrt 
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tiliMte  CMM  (1799).  ObwoU  die  AoBwahl  Utte  beoar  Mlft  kfoBon,  rind 
doeh  Tide  der  MraaMiile  Mbr  wertToU,  beechtomwert  atod  eegh  die  Briefe  ^**) 
T€D  Half*  Gaioliiie,  la  enrtlmeii  afaid  fenier  die  Arbeltaa  Ton  Croee  Aber 

Ehescheidung'")  and  ober  AngioUllo. 

Ober  Reggio  in  Calahrim  liegea  fftr  die  nenere  Zeit  lesenswerte  Notizen  ^^*') 
TOT,  ebenso  über  die  Expedition  von  Sapri,'*^  und  Yiselli'^')  spricht  Aber 
die  nationale  Erliebunj;  iu  Calabrien.""*'"^®) 

Litteratur;jesr/tir/,f,',  Eiü  gater  Beitrag  ist  die  Scbrift  über  Nicolotto 
Urnia""'';  und  die  über  Bruno. —  Mango'**)  handelt  über  die 
Quellen  der  'Adone'  von  Mariui.  Wenn  die  Arbeit  auch  nicht  ohne  Fehler 
ht,  se  trtgt  sie  doch  m  tmaerer  KeiuilBis  dss  Ssioe&lo  htL^*-^*)  — 
Crece^  beeadlgt  ssine  Abhaadliiiig  Aber  die  Theater  in  GeUele  ven 
Neapel,'*^)  vnd  Pansa^**)  handelt  ftber  die  BaehdradMikaast  in  den 
Abni2zen.~^^)  —  Cretella'*^)  beschäftigt  sich  ait  dem  calabresischen  Diehtar 
Vineenzo  Padata.  —  Die  Geschichte  Spanos  voft  Yisalli '^^)  mii£i  genannt 
werden  wegen  soinos  Anteils  an  der  Vertreibnn?  der  Bourbonen  aus  dem 
Kolligreich  Neapel."''")  —  Die  Denkschrift  über  Dragonetti  von  Kttorre"'") 
ist  eine  Aualyse  des  von  dem  Sohne  veröffentlichten  Briefwechsels  desselben. 
Sie  giebt  ein  Bild  von  dem  Leben  dos  ausgezeichneten  Mannes  und  den 
politischen  and  litteraribcheu  VerhulLuii>äeu  der  Zeit. 

Flr  die  KmuigitekiBkti  koaimt  eine  Schrift  ?ea  AMabile^*)  Aber 
nrd  Kftaaller  aad  eiaea  OelehrtiB  in  Betracht»  sowie  die  von  Filangeri***) 


iMia  M«n«Ml«Cl  fdatita  «Ib  gm  mvm  i.  V«l  dl  itato  d.  1794.  Flnott,  Bwtwnu  1890. 

S.  ![AStN«p.  I6.]|  -  710/1)  L.  Conforti,  La  Repobblica  napoleUna  e  l'anarchia 
ragiat  aairaxioM,  mainori»,  docomaoti  inediti.  Avellino.  Pergol.  XI,  'JKU  8.  —  712)  Letter« 
ii  Maria  Cardina.  Palarmo.  —  713)  B.  Croce,  II  divorsio  n.  Provincie  Napoletana 
1809—16.  Nap«U,  D«  Anfalis.  ~  714)  id.,  AngioliUo  (Ängslo  Dum)  capo  di  BandItL 
Napoli.  —  715)^  ^-  Ber  ljnpi»ri  .  I!  Rri.:«ritaireio  in  Roccamnndolfl.  Isernia.  4C  S.  — 
216)  C.  Gaarna-Logoteta,  Croniatori«  di  Keggio  di  Calabria  d.  1797  al  1847.  'I  toU. 
B«ai;i0  di  GdMa.  ~  717)  D.  Alblni.  U  SfMdiiiMi«  dl  Sapri  •  fai  PtroviMift  d.  9^ 
•flieata.  Roma.  U  S.  —  7lH)  V.  Vi^alli,  I  Calabresi  n.  risorgimeoto  Italiaao.  Faso.  1 '6. 
Tohno  L  175  S.  —  719)  X  A.  Sinilari.  GH  AUinnesi  d'Italia.  loro  eoatami  e  poesi« 
popolari:  ricercha  e  penaieri.  Napoli,  Belliaario  e  C.  16*.  79  8.  —  730)  X  0.  Palumbo, 
Croairttvia  d.  üamiglia  PlteA«.  Tml,  YcmIiL  41  8.  ^  TSl)  P*  B»9tti««o,  Doeomenti 
inediti  e  rari  intorno  alla  vita  c  a^'H  fcritti  di  XicoVtto  Vernia  c  'Ii  F.lia  DpI  Meditro. 
Padera,  BandL  82  ä.  —  732)  A..  Pogoisi,  Uiordaoo  Brano  o  l'ArobiTio  di  San  Giovanni 
T>wllrto.  TorlBo,  Ftearia.  >-  73S)  X  9.  Oabotto,  Um  Untm»  H  AabI»  FiMo  • 
propoaito  d'una  reoaote  acoperta  (17  magf^io  1568  i:  Cultura  NS.  1.  —  784)  )(**f^t 
Le  fotjti  d.  Adone  di  G.  Ii.  Marini,  ricerche  e  studi.  Palprmo.  Clansen.  l[RSlt.  8.]|  — 
73^)  L.  liyt,  Tboma»  CampaneUa,  sa  vie  et  aea  th^riea  politiquea:  UInternat.  3/4  (21.  Jg.). 
—  19$— W}  J>  Sahmharan,  Platro  Otaaii«««:  ASgB.  946— SO  (1890  .  —  73S)  O. 
Cimbali.  L'arresto  di  Giannone :  Gazretta  Li-ttorar.  (lf>.  Jjj.  .  XT.  —  739)  X  F.  S.  Dl 
Cajataot  Carlantonio  di  Roaai  «d  i  aaoi  studi  giuridioo«legaU-penali  n.  atato  di  Napoli  d. 
BipM  dl  OtaHo  n.  di  Spagna  al  1712t  BalL  d.  Sot^.  di  81.  Mr.  äaL  Lod.  AvtlBeH  s. 
AWuti  t,  T.  ^  7S0)  B.  Croce.  I  TmM  «apotoUoi  d.  aec.  15/8.  Napoll,  Pttrro.  786  S. 
'^Pv'JIt  s  jl  --  731)  X  S,  Di  Giacomo,  Cronaea  d.  Teatro  San  Carlino,  contributo  alla 
ftii^rm  li.  acena  dialettaie  napoletana  i,1738 — 1884).  Fig.  Napoli.  4°.  299  8.  —  7S3)  Q> 
PuM,  L»  npogmda  te  AbtMM  d.  Me.  16  ■!  IS.  Laadaao.  —  Ttl)  X  A.  B«r- 
«♦•Iii.  Acenae  in  6iaa«ppe  Tallettn  feradito  napoletano  d.  sec.  18):  Ra(i»Sci<'ntirica  etc.  2.  — 
7Sd>  I*  Cratella,  Un  poeU  eaUbrea«:  Fanfulla  d.  Dom.  (18.  Jg.),  XVII.  —  7S5)  V. 
▼isslU,  DvbmIm  Spaoo  Bolani  n.  1840.  Reggio,  Lombardia.  1890.  61  S.  —  7S6)  X 
G  FaUella,  U  Padre  Conl  •  U  lettaratnra  gMVlItaftt  QtmMm  Laltarar.  16,  XXVL 
757)  I-  Ettorre,  II  Mareheae  Lni^i  Dragonetti  n.  carteggio  poUtIco  e  letterario  con 
nomini  illaatri  d.  Me.  19.  Aqoila,  Grosai.  {[BSIt.  8.]|  —  7S8}  L.  Amabile  ,  Dne  Artiati 
ad  wm  8d«ntatoi  Oin  IMogm,  JMOpo  SvnMtttanb  •  Maito  AwtOo  Smteo  a.  SmIT 
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vefOffuitttdtai  Vtkk.  —  Derselbe  htt  anoli  eine  le^  wertfoUe  Lbte  ven 
Kftiutlcrn  verOliMitttciit.'**)  —  Hinzunehmen  kann  man  die  SduUten  Toe 

Gandido.'''*)  Die  von  A  r c o  1 1  a ^*')  vefOfiBiitliditen  Dokomeote  bedehee 
sich  auf  Franz  II.  und  Maria  Carolina  n.  a. 

Sirilten.  Goiizardi'**  handelt  über  Palermo.  Wenn  sein«' Schrift 
sich  auch  zum  grufüten  'Yv'iW  auf  das  MA.  bezieht,  so  brin^^'t  sie  doch  aach 
manches  über  die  moderne  Zeit.  —  liozzo'**)  publiziert  einen  für  die 
Zeit  Philipps  II.  nicht  unwichiigcu  Uriefwechsel.  —  Mehrere  von  Carinis^^*) 
■kUitnisehea  Anekdoten  berieben  dch  aof  die  moderne  Zelt,  to  die  tber 
Oeetani,  einen  canfnedaeben  Abt,  aber  den  Maler  Tommaao  Laueti,  Aber 
Giammaria,  enten  KaiinsinergeneFal,  den  Thoatinor  Franoeaeo  Maria  Maggie, 
den  Kardinal  Giuseppe  Maria  Tonunaal,  Spedalieri,  Bcllini,  Padno,  Pariatore 
nnd  über  die  Insel  betreffende  Briefe  nnd  Hss,  —  Beachtenswert  sind  ferner 
die  Schriften  von  Sampolo,'*'^i  Smorcrewski nnd  Sforza,'**  der 
nach  lucchesischt  11  Urkk.  eine  kurze  und  nervi«ze  Dai^trllung  des  Endes 
von  Cagliüstro  giebt,  so  wie  die  Denkst  hrift  über  Michele  Amari  von 
D'Aucoua,^''^")  die  ein  liebevolles  Verständnis  des  Mannes  zeigt  und  durch 
elegante  KUuMt  der  DartleUung  und  eine  FoUe  belehrender  Bemefkangea 
sieh  aaaaeidinet. 

GesamHUMetu^***)  Bin  rind  nor  Speilakrbeiten  in  TeneiduBeB. 
Adami^*^^  verdankt  man  eine  Studie  über  den  Feldzng  Gastons  von  Foix 

in  Italien,  Bertolotti  hat  eine  Vergleichung  der  ersten  und  letzten  Periode 
der  NZ.  angestellt  nnd  K yv cau ''•■'^)  veröffentlicht  ein  Nicolö  Bozzano  da 
Voltri  zugeschriebenes  (»('dicht,  iu  dem  die  vei^scliifdenen  italienischen  Proviuzeu 
gemustert  und  die  durch  die  französische  Invasion  von  1504  verursachteu 
Schäden  aufgezählt  werden.  —  Ferra!  und  Mediu  ^'^^)  haben  eine  Sammlung 


ofBdo  di  Napoli:  AANapoU  24.  —  739)  (*•  Filaogori,  Doeameoti  p.  la  storia,  le  UÜ 

•  1«  indof tri«  d.  provind«  napoMtMi».  voL  V.  VmpM.  |[Ciütu»  SS.  l.]f  —  940)  i  «i  • 
ladice  d.  arteäci  d.  arti  mBfjfd<^»ri  f.  minori,  la  piü  parte  i^noti  o  poco  noti,  «1  napoleiani 

•  tioiliani,  ü  d.  altr«  regioni  d'ltalia  o  ttnaieri,  che  operarono  tra  noi,  ooo  notixia 
4L  laro  o|mn  •  4L  taopo  d.  lofo  wirio.  da  itvdl  •  B«a?l  doowMirtl.  voL  I  (d> 
lett.  A.  alla  lett.  G.)  Napoli,  De  Rubertis.  4"*.  X Villi,  627  S.  —  741)  X  Ramo»- 
Coelho-Jo«^,  Hiat.  de  inftDte  d.  Duart«,  irmao  de  El  Rei  don  Joäo  IV.:  obra  fuadada  ra 
DaaaroaiMimoa  doearaentos.  Tomo  II  con  6  tavole.  Lisboa,  Tip.  Academia  raaL  16M> 
eee  g.  —  94S)  Candida,  Mal  ftaaaaaa  o  mal  di  Napoli?  Aneddoti  a  nata  Btoriehe  da 
docamenti.  Roma,  Perino.  1890.  16®.  62  S.  —  743)  ^J-  .\rcella,  Un  pa?no  di  Gemm«. 
Kacoolta  di  doeumenti  stor.  e  di  rersi  iuediti,  o  dimentieaU.  h'apoli,  Rioaidi  •  C.  läSfO. 
71  S.  —  744)  B.  6a«t«rdl,  0  Coonna  dl  Friaraa  aatto  B  gavamo  SpaigBMl«.  Mama, 
(ntfllt.  8.]{  —  745)  S.  V.  Bozxo,  Corrieponden/ji  partieolare  di  Carlo  d*Aragona,  Praä* 
oinita  d.  Regno,  eon  lua  llaatOi  Filippo  II.  Faac.  I  e  II.  Palenno.  —  1*  Carialt 
Anaddolt  ffiailiani:  AStSie.  (16.  Jg.),  S.  155— «88.  —  747)  ^  Sanpalo,  II  It  fwaara 
1848.  Palanno,  Viru.  1890.  80  S.  —  748)  A.  Smorcre  wsk  i ,  La  Sicilia  riredata  dopo 
trenta  quattro  aniii,  traduzione  d.  Francese  di  Lucio  Tasca.  Palermo,  Virzi.  1890.  XIV, 
64  S.  —  749)       äforsa,  La  äne  di  Caglioetro  «tudiata  no'  dooumenti  looche«: 

7,  Saria  6,  &  144—51.  ^  9M)  A.  D'Anooaa,  CoaaanoraaloM  dl  mehda  XmtA 
Firenze.  Cfllini.  143  S.  [[RSIt.  8;  AStSic.l  t.];  -  751)  X  G.  G.  Cnrcio,  La  Commfdi* 
'lotrighi  d  amoru'  di  T.  Taaao,  e  an  maiioaeritto  di  eaaa  d.  UniTsmUria  dt  Cataoia.  Cauaia. 
16*.  56  8.  —  752)  X  C.  Poggi,  Viaaauo  BaDlBl  a  lldtnaia.  Canaw  16*.  & 

753*)  X  P.  F.  Zanotti-Bianoo,  Slnao  d.  acrittt  talatifl  aBa  üatia  d.  guerre 
e  battaglie,  d.  acaedii  p  rombattimnuti  di  terra  *•  di  mar«»,  ehe  ii  con*ifrvano  v.  bibliot  di 
».  A.  K.  il  principe  Toiuma^u  di  bavoia  duca  di  üeiiuva.  iorino,  Cauuli«  e  Üertolero.  360  S. 
—  7M)  ^  Adaml,  Stadio  ralk  Gkinpa«M  dl  Oaatoaa  di  Fais  te  ItaUftB.  Iii«:  RütHUit 
86  (1890/1'.  —  754)  A.  Bertolotti .  Carm-fici  antichi  i  l4"0  1507  .  Caniefid  moderni 
(1658/8):  Masdico  No.  6.  —  755)  v^-  ^yveaa),  Una  irottola  politica  acritu  n.  1504. 
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TOB  hiitoiiBcbeii  Gedichten  des  16.  Jh.  veranstaltet,  die  fUr  die  Zeitgeschichte 
■kht  ckae  Bedevtong  und.  Kidit  nnbimiidilMr  fttr  die  Oetdiiehte  ItaUens 
M  äo  AiMt  TOtt  Zeller  ^'-'**)  beeonden  wesen  des  Uber  den  IViedeD  tod 
Catean-Cambrerie  OciigUm.  Hlber  beziebt  rieh  —f  die  ttalieniedie  Qescbkhte 

in  Boch  von  Rnsconi  md  Nnllo  "»)  über  die  Tribunen.  Sanesi 
macht  einige  beachtenswerte  und  charakteristische  Satiren  bekannt,  die  in 
Italien  zur  Zeit  des  spanischen  Erbfnlfrekriogcs  im  ümlanf  waren.  —  Mor- 
pargo"**)  hat  Bemerkongen  über  <lotispll)en  Gegenstand  veröffentlicht, '•*) 
Tambara'**)  handelt  über  politibche  Keime,  die  sich  auf  das  Ende  des 
Ib.  Jh.  beziehen.  —  Die  Lage  Frankreichs  und  Italiens  vor  der  Revolution 
1789  hat  D'Aucona^'^)  sehr  treffend  geschildert.^'^)  —  Beachtenswert  sind 
MchdieArbelt8aveiiPalm*^*>-'«^adTilUrL'^'^^*)— Kolineri'«*-'^) 
idOiBallii^t  «ine  Geeddcble  Battens  als  Feitsstsanf  der  Balbos,  von  18U 
Ui  aif  BDsere  Zeit,  die  nidht  ebne  FeUer  iit.'^^)  —  Orsi^'^  Yeidankt 
man  eine  Reihe  von  Vorträgen,  die  besonders  für  Lehrer  ntitzlirh  sind. 
Über  denselben  Gegenstand  handelt  Probyn.'^*)  —  Zu  nennen  ist  ferner 
das  Werk  von  Debidour,''')  wenn  auch  der  Vf.  nicht  die  ergiebigsten  und 
wverlässigsten  Quellen  benUt/.t  hat,'"*)  Baer''*'  zeigt,  wie  Deutschland 
und  Italien  infolge  ihrer  verschiedenen  Stellung  zu  dem  unbeilvoUen  Ein- 
fluse  Österreichs  seit  dem  Wiener  Kongrefs  in  verschicdeue  Bahnen  ge- 
dringt  wurden.  Elinen  hübschen  Beitrag ''^'^)  zur  Geschichte  der  Prozesse 
der  Ottbonail  bietet  etee  Leipziger  Zeilsdirift.  Stelvio***)  bandelt 


Smm.  Ttetee,  B«m.  |[OSt  hm.  68.]|  —  7M)  A.  Ftrrftl,  A.  V«diii,  KIom  ttwtoh* 

d.  Kc.  16:  AVen.  1,  p.  I,  S.  —  769^)  B.  Zeller,  La  Umforme;  la  Cour  mnm 

Henri  II:  Paix  de  C*teiiu-C/imbre8i8  (15'25  59).  Extrait«  du  Hour^jeoi«  de  Paris,  de  Bran- 
tömc,  de  FrasfoU  d«  Kubatoi,  de  ViUevieile  etc.  Avec21  iocisioufl.  Coulommiers,  Brodurd. 
IC*.  189  &  ^  96t>  C  BüteMi  •  A.  Vvllo.  I  IMM:  MiMiikllo,  CoU  dl  Riensl« 
''icsniacchio,  Michele  di  Lando,  Balilla.  Roma,  Perino.  I>i9n.  4^  240  .S.  L.  'J.  —  760/1) 
B.  Sanesi,  Duraot«  la  guam  d.  rocoanion«  ^pagDuok:  Afitlt.  7,  Ser.  6,  S.  400/6.  — 
TU)  A.  Morpurgo,  Kotlite  iBton»  dBa  gvim  d.  ■■■iiaäiei  tiMgnol»  •  «Ik  ribtlllMM 
A  FraMMOO  Bakoczy  n.,  tratte  d.  lettere  inedite  di  G.  B.  BooiuiiiiS.  Triest«,  Otprim, 
'fRSIt.  ».][  —  763/4)  X  S.  Penpo,  Raccolta  d.  singolari  avveTiimf>nti  nfcnduti  n.  eoriO 
daoni  ventidae  (1764 — 86)  tratti  d.  memorie  di  S.  Pengo  premeue  al  Diario  di  G.  Pol- 
mmnitUf),  Pidovm  rkwpwtaiL  —  96ft)  O.  Tambsr«,  üb  rnnMarftto  dl  fiw  p«ll. 
tjche  d.  Ultimi  anni  d.  sec.  18.  Padova.  :fN.\nt.  34.]|  —  766)  A.  D'Ancona.  Francia 
•  Italia  s.  1786:  NAnt.  16  die.  —  76?)  X  Mgr.  Maury,  Correapondanea  diplomaiiqM 
ü  mimaii—  intfdits  (1792—1817).  L'Aeetlon  du  derniar  Boi  dat  Bomana;  lat  afUnt  dt 
AvMat  la  eonclave  de  Vdnigc;  le  concordat  du  1801;  le  SMVtt  l'Bnpire;  la  Re^tauratiOBi 
aoBOt^  et  poblie's  par  Mgr.  Ricard.  Lille,  Descl^e  de  Broowar.  —  768/9)  Palma, 
I  CenUtiTi  di  nooTe  eoatitaaioni  io  Itaiia  d.  1796  al  1815:  NAot.  16  ^dot.  1  e  16  die.). 
>MMh  —  B-  TilUti»  QImMI  •  tolMtotf.  Saggio  «ritfa»  ator.  dl  nwfM  al  179«. 

Sayall,  fimn,  —  772/8)  G.  C.  Mol  in  er  i,  Storia  d'Italia  d.  1814  ai  Dostri  »riorni.  Con- 
ttraaiaM  al  Sommario  d.  storia  d'Italia  di  Caaara  Balbo.  Torino,  Tip.  Union-Tip.  XXII, 
4t4  a.  |[R8It.  8.]|  —  774)  X  G.  Forti-Caatelli,  La  tradiriona  nnitaria  in  Italia. 
BMa,  Orfanotrofio  (km.  48  8.  —  775)  P-  Orsi,  Come  fu  fatta  l'Italia.  Torino,  Roux 
et  C.    [RSlt.        XAnt.  —  776)  J.  A.  Probyn,  lUly  from  the  fall  of  Napoleon  1 

ia  lälö  to  the  yeax  London.  320  ä.  ~  777)  A.  liebidour.  lliat.  diplomatique 

da  rBvap«,  dapmia  Vtmwmkmn  d«  Oongrte  da  Ykmm  juaqu'k  k  cMtan  d«  Coa«rta  da 
Br-rlin.  2  ToL  Pari»,  Alcan.  |[RSIt.  8;  RPL.  47.]]  —  778)  X  C.  Albicini,  Politica  e  storia 
CO»  dae  Urole.  Bolog^ia.  Zanichelli.  IT.».  672  8.  L.  h.  —  779)  C.  Baer,  11  Begno 
d'Italia  e  l'Impero  di  Germania  d.  1Ö14  al  1870:  NAnt.  88/4,  X.  Roma.  —  7H0)  £-  Beitrag 
n  ±.  ProMaeen  wider  d.  Oo^OMil  hl  IteUn  ISIO— 98:  SFltotnü  N8.  24.  Leipiig,  Broek- 
ban».  —  781)  X  Elenco  d.  S'-nntori  d.  Regno  ]>.  ordine  di  nomina  d.  proclamazione  d. 
&tatate  aino  al  9  febraio  1891.  Koma.  —  782/i(}  X  C.  diuarenghi,  I  deoorati  d.  me- 
4iCpk  dr«M  4.  1949  al  1979.  Kala  alar^-Mograiaha  ean  rimtllt  lllaaHiUtttaL  Va.  IIS  a 
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Aber  die  BeUtdit  htä  BtüMao  und  dea  Medn  m  TilliteMi,  od 
Oodkin^^)  bittot  6l]i«ii  Ucinea  Etnj  siir  Geidbidito  d«r  Italiedieheii  E^ 
hebiug.   Über  die  itaiieiiischeii  Pateiotoii  bandeltea  Kftrtineiigo,^^') 

Legrenii,^^^)  Lftsdan.'*^  Ober  die  Ereignisse  des  Jahns  1859  in  lulipn 
epridit,  nicht  immer  mit  Tollkommener  Objcktivitiit ,  Gr a n dl n 

Bonghi       beschiiftiiit  sich  mit  der  Regiemnpr  Viktor  Emnuncls,  und  Abba  '^'^ 
veröffentlicht  die  dritte  Anflau'e  seiner  Schrift  'da  Quarto  al  Volturno.' 

—  Vayra  '•'^)  beleuchtet  die  I  hutigkeit  Napoleons  ffir  das  Wohl  Italiens. '•••'•^ 
Von  nicht  gt-ringer  Bedeutung  ist  der  erste  Band  des  Werkes  von  Man- 
•cardi'**"***;  und  der  vierte  Band  der  Reden  Depretis.*'**)  Mencacci  *•*"••') 
eetitdie  VerOffeutUdiaiig  seiner  Memoireii  Aber  die  italieuieobeRevohitioBfoit. 

Auf  die  R$liy%on$0€*ckicht€  bedehen  rieii  iwei  Sehriften,  die  die 
▼OD  Aaelli,**^  die  aadere  von  BertolottL^<^^ 

Ünter  den  Werlieii  ober  Litt0ratur^€$9kieht§**^  ist  vor  allem  die 
Obersetzong  des  zweiten  Bandes  von  Gaspary  zn  nennen.  Ein  Meisterwerk, 
das  sich  zum  Teil  auf  die  nouere  Zeit  bezieht,  sind  die  beiden  Bände  von 
D'A  iieona '  über  den  Ursprung  des  italienisrhen  Theaters.  —  Umfassende 
Gelehrsamkeit  zeigt  die  Arbeit  von  AI  bertazzi,**'^)  wenn  er  auch  beieiuzehien 
Kapiteln  nicht  immer  Abschliefseudcs  bringt.******'*)  —  Über  die  Geschichte 
der  Experimeutalmethode  in  Italien  bandelt  Graf figna.*^^)    Ein  wahrhaft 

Mgf*  —  784)  A.  Stelvio,  La  BftttaglUi  di  Solf«rioo  •  k  pm  di  ▼UkftnMt  BamNu. 

(16  sett.  ISüTi.  —  785)  O.  S.  Cfodkin,  Old  luily  versus  Tonng  luly:  WestminsterR. 
184  (lb90>  —  £.  Martinengo,  PatriotU  lUlimni.  MiUno,  Treves.   —   #S<)  ^ 

Lm  «OBvmtiou  mlUtdrM  (Jk  propot  d*  k  gnmf  d*Itan«  IMt):  Fant  fteMm  (!•  «tt> 
199 1%  —  988)  Ri*  en  7.  i ,  Una  pafnna  itiediu  d.  martirologio  italiano.  Folien». 

pitelli.   19  S.  —  789)  M.  Landaa,  lulianiMsbe  Patrioten:  AZgB.  276—80    I8i'ii  .  — 

790)  L..  Grandin,  Campa^e  de  165U.  Lee  Fran^ais  en  IteUe.    Betaofon,  Jacqain.  — 

791)  X  V.  Bertesio,  II  Begno  di  Vitt«rlo  AoMiaele  II.  toL  VI.  Tortoo,  Roux.  — 

792)  K.  Bon>fhi,  Vittorio  Kmanaele  (Commemorazione^ :  Culturn  NS.  1.  —  79$)  G.  C. 
Abba,  Da  Querto  al  Volturoo:  aoteralle  di  oao  d.  Mille.  Tena  edisione  cod  a^iflnt«  «  eea 
ritwUHw  Bolegiia,  UMMIL  16*.  St»  8.  L.  9.  -  794)  X  WMm  MgtMs  Mint 
16f8-^70.  i*.  edizione  con  raggtvnta  di  naorl  doonmenti.  Torino,  Ronx.  —  795)  ^• 
Vayra,  II  principe  Napoleone  e  Tltalia.  Torino,  Caeanora.  |[RSIt.  8.]'  —  796  7)  ^  ^ 
tieaeh.  d.  Kriegsereigniaee  1866:  AMZg.  No.  10.  —  798)  F>  Maneardi,  RemiaiioiMe 
•torlelM  «Ifte  •  tnedfte  dMamMiliite.  vol.  I,  p.  IL  T«fliM,  Bttmx.  —  Tff)  X  F.  Lt 
Qloia,  L'Italia  redenta  »otto  la  dinastia  di  Savoia :  cenno  istorico.  Torino,  Tip.  ünione. 
19  8.  — •  8#9)  X  L.  Du  bin  o,  Beni  e  ceepiti  d.  Goverao  in  Roma  darante  U  TWlesBie 
1S70— 90t  «Ifr«  approsalHuiliT«  wpaeto  al  p«pola  Rem«  Ovem  «1  OL  ti99* 
801)  A.  Depretia,  Diacorai  parianientari,  raccolti  e  pobblicati  p.  deliberaaione  d.  Caam 
d.  Dr'putati  a  rura  di  Giovanni  Zncconi  e  Giustino  Fortunate,  vol.  quarto.  ReM| 
Tip.  d.  Camera.  6tf4  S.  —  802/7)  ^-  Mencacci,  Memone  docttoieiitate  p.  U  »torte  4> 
riT«tiiii0B«  talJMft.         9,  4kip,  1  •  f.  Roma,  AftfgtaMlH.   I.  Itt  •.  — >  SÜ^  L> 

Anein,  I  riformatori  n.  !>ecolo  16.  2  voll.  3filnno.  Hoepli.  409,  419  S  L.  10.  — 
809)  A.  Bertolotti,  Martiri  d.  libero  penaiero  e  vittime  d.  Santa  Inquiaisione  ne'  Moeli  16, 
17  •  18t  ttmU  •  rtowA«  n.  mM^  dl  B«a»  •  dl  ltait«v»t  Mv.  «  DMpliB«  iumHi 
Httb  4  •  legg.  >2I.  Jg.).  —  810)  A.  Gas]iary,  Storia  d.  Letteratora  Italiaoa,  tradetta 
d«  Tadioo  da  Vittoriü  Rossi  con  air^riuitt«^  d.  aatore  r.  2  ( Rinaecimento^.  Toriao. 
L0M«li«r.  VUl,  371  8.  L.  7,60.  |[NAut  Uli  Hält  —  811)  A.  D'Anoona.Or^ 
d.  Tmtn  Itaüaiio  Ubrt  tr«,  «ob  dm  «ypoadld  talla  rafipvwMrtnlOM  diiwillf  4  üii 
toscano  <•  sul  teatro  mantovano  n.  secolo  16.  vol.  due.  Torino.  Löscher,  grr.  ft".  679yfl98w 
{[AStLomb.  18{  AVen.  Ser.  16,  voL  2;  KSIk  8;  RCr.  25.]|  —  812)  A.  Alkertaitl. 
Botnamieri  o  Bommi  d.  «liiqneooBto  •  d.  Momto.  Bologna,  ZaniobeUL  887  S.  |[BSIt  8.]* 

—  813)  X  F.  Puglia.  n  riiPHlMMrtn  filotoäeo  la  fialia.  Napoli,  Anfoed.  —  814)  X 
A.  HeuUiftrd.  Rabelaisi.  se«  voyapes  en  Italic,  »on  exil  H  Metz.  Oavrage  OTTt4  d'an 
Portrait  k  1  eau  forte  de  Kabelai»  etc.  Paria,  Menard  et  C.  X,  406  8.  L.  40.  —  81&) 
A.  OrafflgBO,  BisdU  laloffBO  alk  ttoria  d.  aaloio  f^nistdo  ■elwitilBO  •  Mcalt  Im 


Digitized  by  Google 


I  44B.  toUra  Mit  149t.  Mpriolia.  lU^ 

BwbcerhftfteB  W«rk  «ber  denaelbeii  Gegeaatand  hai  Caverni*^*)  begonnen. 

Beachtenswert  sind  die  Schriften  von  Carini*^^  Uber  die  Arcadia,  von 
M»si»»»)  und  Mazzoni*^»)  über  die  Theater  im  18.  Jh.  —  Balletti»«®) 
mnstert  die  akadeinischon  Schriften  znr  Staatsökonomie  zwischen  1750  und 
1850  und  zeigt,  dafs,  wenn  man  die  Zeiten  bcTUckuchtigt}  aie  ein  grolaes 
Glflck  für  den  Fortschritt  der  Wissenschaft  waren. 

Der  zweite  Band  des  grofseu  Wirkis  \ou  Müntz****'***)  Aber  die 
Geschichte  der  Kunst  handelt  (Iber  das  goldene  Zeitalter  iu  Italien  mit 
genauer  Kenntnis  des  Materials  and  scharfsinniger  Kritik,  ^'^^)  abgesehen  von 
tkm  wHdi  ditkotierbaren  Punkte.  Wesiely"*)  vergiOt  in  leiner  Arbelt 
Itilien  nidit.  Die  ilun  gewidmeten  Kaiittel  lind  eorgfütig  abgefiiAt  und  ent- 
htften  hinreichende  Notisen,  aber  leiden  an  dem  Mangel  an  lUastrationen. 
interessante  Mitteilungen  auch  fOr  die  italienische  Kunst  der  modernen  Zeit 
kfonra  aus  dem  Prarhtwerke  'Collection  Spitzer'  entnommen  werden, 
ebeti<*f>  aus  der  Publikation  von  Gruyor,***^  wenn  auch  die  Kritik  hier 
nicht  immer  angewendet  ist.**')  —  Über  die  italienische  Kenaissancekunst 
hat  Frizzoni^*^)  und  über  die  Anatomie  der  grofseu  Meister  Duval  und 
BicaL***)  Lessing"*)  verdankt  man  eine  gute  Studie  über  die  italienischen 
H)MHmr,  eine  Art  von  Möbel,  die  bis  ram  17.  Jh.  im  Gebnmek  wen.  — 
Imiusiante  Bemerkongen  andi  ftr  die  moderne  Zelt  entlAlt  eine  nnmis- 
oaiiMbe  Sdirift  von  OneeehL***)  —  In  bnndert  Exemplaren  (also  nidit 
im  Puchhandel)  hat  die  italienische  numismatische  Revue***)  der  KönigL 
belgischen  nnmismatischen  QeeeUsGhaft  einen  Band  mit  Widmung  offeriert,  der 
12  Denkschriften  enthält,  von  denen  einige  sich  auf  die  moderne  Gescliichte 
beziehen,  z.  B.  die  von  Sambon,  Bnggero,  Ercole  Gnecchi,  Morsolin 
and  Comandini.***'**') 


Italia.  MUaDo-Boma-Napoli.  —  816)  ^-  C'ave  rni,  Storia  d.  metodo  sperimeDtale  io  luUa. 
T«haM  primo.  Flrense,  CiTeUi.  |[RSIt.  9.]]  —  817)  I-  Carini,  VAnaAlm  d.  1S90  •! 
ISM.  Mmorie  vol.  1.  OOTtrÜmto  «Ua  itoria  Itttoraria  d'Italia  d.  secolo  17  e  d«'  prineipü 
d.  18.  Roma,  [[NAnt,  3f>;  AStR.  vol.  14.]|  —  818)  E.  Masi,  Sulla  storia  d.  Teatro 
Uatiano  n,  a«ook)  18:  atodi.  fireosa.  IC**.  —  $19)  ti«  Masaoni,  Appuoti  p.  la  etoria 
4«*  tMtri  hl  Italift  a.  Meelo  18.  Padov»,  Baadl.  ft  8.  |[IUMPad«r.  -  8M)  A. 
"sll.'tti,  L'Economia  politica  n.  AccHdemia  e  Be'  Congressi  d.  Scienziati  (1750-1850): 
MAccModeoa.  8er.  VIT.  Modcna.  1R90.  —  831/4)  MUd  tz,  Bist,  de  l'art  pendant 
h  BtoaiManea.  vol.  2.  lulie.  L'Age  d  or.  Pari»,  Haohetta  «t  C.  1890/1.  864  8.  IfRSIt.  8 ; 
Poljbiblioii  88.]|  (Mit  lUnatr.  im  Text.)  —  825)  X  id.,  Le  Mu8<<e  de  l'tcole  dos  beaux- 
•rt*.  IV.  Les  dessins  de»  maftres:  GBA.  '33.  Jg.).  —  826)  J-  Wessely,  Gesch.  d. 
giapbiMhaa  Kttnate.  £.  Handbach  fUr  Freunde  d.  Kunstdrueks.  (Mit  Abbildang.)  Leipsig, 
T.aw«ig«IRf.--897)I<«<MlMlloD  Spitxtr.  AntfquKii.  MA.  BrnniiMaM.  To«.  1  «t  f . 
Ptrii,  QuADtin;  Londret.  Davis.  1890/1.  —  828)  F-  A.  Gruyer,  Voyape  autour  du 
mim  c»tt4  au  Mas«<p  du  I-ouvre  (40  h^liogravures  par  Braun).  Paris,  Didot.  |[RSIt.  8.1| 
—  829)  X  J.  Güurdault,  Lltalie  pittoresqa«.  Paris,  Labure.  811  8.  L.  3.  —  8S0) 
<L  triss««!,  Art«  ItaBos  4.  RisMeinmt«.  8tggi  Critid.  Con  80  uvole  in  fototipia. 
Milano.  DaiaoUrd.  4«.  393  S.  [[AfllLomb.  1«;  AStIt.  T.  8.1j  —  881)  M.  Duval  et  A. 
Bieal,  L'aafttotala  daa  maitres.  PUla,  Qoaotin.  —  8S2)  VorbUderbefte  aus  d.  KgL 
Iilgawtibama MB  se  BarKn,  hrsg.  tu  w/tt  Taxt  T.  J.  Lattliif.  Hall  lt.  ItdtealMll« 
IVuh^n.  15  6.  Jh.  Berlin,  Wasmnth.  14  Lichtdruck-  u.  1  litb.  Tafel  m.  2  Bl.  Text. 
~*  8^)  £•  (inecchi,  AppuDti  di  Nnnitomatica  Italiana.  1.  Tro  I.iiigini  inediti  di  Catnpi. 
0>  II  Teaoro  di  Andros.  III.  Un  Tallero  di  Maccagno.  IV.  Due  Ducati  d'oro  di  Maccagne 
(%.):  BUOrn.  Onaggto  dk  8o«lMli  K«»iiinatka  Bdgi.  HUano,  C«gilsill891.  (»890/1.) 
S.  533 — l'i.  !'29  50.  309  82.  —  894)  Omnpifio  alla  R.'nle  Sorieth  N^umismatica  Belga 
seltnae  noorranta  d.  sao  einqoantenario.   Dodioe  Memorie  preseutate  al  primo  Congrasao 

^1  liMli  MmI— ttw  di  BraMÜaa,  luglio  1891.  100  «MBplari  aammli  Hmi  «omMfd» 

«■  taral«.  Mihaok  G«fitoU.  4*.  Uf  8.  —  8t5)  X  A.  Ad«mollo,  CmmM  Bm&I 
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Spanien. 

K.  Haebler. 

(VanraadtM  ia  aadwm  ff  a.  'HnAtaoh'  8.  48.) 

Das  gro£se  ünternehmeii')  der  ip>ninchen  Geediichts- Akademie  Iiit  data 

80  regolmäfsigen  Fortgang  genommen,  wie  man  es  nach  den  Proben  von 
Saumseligkeit,  welche  die  Akademie  sonst  manchmal  zn  Tage  gefördert  bat, 
kaum  hoflfen  durfte.    Über  die  im  vorigen  Jahre  begonnenen  Abschnitte  i§t 
nichts  zu  bemerken,  ihre  Fortsetzung  entspricht  dem  früher  ansgesprocheneD 
Urteile.    Neu  in  Angriff  genommen  sind  :  die  Geschichte  des  12.  und  13.  Jh. 
von  Colmeiro,^)  auch  diese  popularisierender,  als  mau  es  von  dem  bekanuten 
Bearbeiter  der  Cortes-Akten  erwartet  hätte  —  die  Geschichte  Peters  des 
Oraoiamen  und  seiner  Naehfolger  von  OaUlia«  Garcia»*)  weleke  bitjettt 
allein  den  Anqniieh  erheben  kann,  auf  derwi«eMelMillUoheB  BMMie  MMAn 
Forachiing  sa  stehen,  wie  man  sie  von  den  Akademikern  zn  erwarten  berechtigt 
war  ^  und  die  Geschichte  Karls  III.  von  Danvila.*"*)    Leider  ist  anch 
dieser  Bearbeiter  nicht  an  seinem  Platze.    Er  hat  verdienstvolle  urkundüche 
Forschungen   zur  Geschichte  des  16.  und  17.  Jh.  veröffentlicht,  aber  die 
Übertragung  einer  erschöi)fenden  Urkk.kritik  auf  einen  Gegenstand  ans  der 
2.  Hälfte  des  18.  Jh.  führt  bei  dem  immensen  Materiale  zu  interesselostu 
Weitliiutigkeiten.    Dafs  man  dem  Vf.  nicht  lieber  einen  MAlichen  Stoff  zu- 
gewiesen, die  zum  Teil  in  weit  weniger  geeigneten  Händen  sind,  ist  sdur 
sa  beklagen.   Die  Aofiialime  der  Protohistoiie  In  den  Plan  der  Akidsmte 
bei  Terrnntlieh  einer  weiteren  Pabllkatlon^  Aber  diese  individneUen  An- 
siebten  nur  aUzu  zugängliche  Materie  zum  Aala&  gedient.*)   Einen  sehr 
summarischen  Überblick  über  die  Geachidite  seines  Vaterlandes  enftbält  Villa- 
reals*)  Aufsatz  über  die  13  Könige,  welche  den  Namen  Alfonso  führten. 

Mittelalter,  Beer^®)  hat  begonnen,  die  wissenschaftlichen  Resultate 
seiner  mit  Unterstützung  der  Wiener  Akademie  unternommenen  spanischen 
Reise  zu  verö£feutlichen.   Obwohl  seine  Aufgabe  keine  streng  historische  war, 


d.  einqaecesto:  UasMtt«  Letter.  (16.  Jg.),  VIL  8t€)  X  C.  Koederer,  Unit  makt  m 
ttaUe  (1S49).  Pttto,  BowwtL  84  &  —  887)  X  G,  Battasti,  GkcU  ^ttmüt  OmHL 

MIkso.  Ricbiedei.   18^  ilg.  XV,  104  S. 

1)  Bist.  Reneral  de  Eepena  eserit«  por  indiridnoi  de  nnmero  de  la  R.  Aeedcaiki 
de  la  biet.  Cuad.  36— Sl.  Madrid,  Progreeo.  (Vgl.  JBG.  13,  III,  78'.)  —  2)  M. 
Colmeiro,  Heyes  erlaCiaBM  deade  Alonso  VI  hasta  Alfonso  XI  m  AHfS«r 
Navarra  y  Porinpal.  tum.  I.  (=  Hist-  Gen.  de  Eepafin.  i  Madrid,  Progreso,  1 — 28?  8. — 
8)  J*  Catalioa  Garcim,  CastUla  y  Loon  dorante  los  reinadoa  de  Pedro  I,  Saxiqae  II« 
iwm  I  y  BBfi(|Bo  in.  ton  L  (8=  Hhk.  Ckn.  da  Bipaia.)  llaArl«,  Pg^tio.  1^114  & 
—  4)  ^I-  Danvila  y  Collado,  Reinado  de  Carlos  III.  tom.  I.  (=  Hist.  OiB.  4t 
Espana.)  Madrid,  Progreso.  1-176  S.  —  5)  X  R.  Del  Castillo,  Gran  diccionario  g^osrrafieo» 
ostadistioo  e  bist,  de  iüpaüa  y  sus  proviDoias.  tom.  II.  Bart^ona,  Uenricii.  foL 
•44  8.-  M.  SO.  (Tgl.  JBG.  It,  m,  79*,)  ^  •)  X  IL  Gmti«rr««  4«l  Cafi«,  VHm 
pnra  la  geografia  hiBt.  de  F.spafia.  Valladolid,  Rodrigucz.  —  7)  Ouvoiro  Pinol, 
Iberia  protohist.  Lief.^/4.  ValladoUd,  Pastor.  403  —  8)X£.Morera  Llauradö, 
CoBp«Bdi»  da  k  hitt.  da  Bipafia.  Tamgona,  Alegret.  (FOr  d.  hShana  UatankkL)  — 
f)  TilUraal,  Lm  tMaa  Alftnaott  BaB^p.  US. 
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wird  doch  fflr  die  Gesehiditrfiinchung,  boonden  dM  KA.,  manclie  wertvolle 
Notii  dabei  zu  Tage  kommen.  Auf  viel  engeren  Raum  begrenzt,  aber  unmittel- 
btrer  die  historischo  Forschung  fördernd  ist  die  Arbeit  von  Courteau It.*^) 
—  Die  Kontroverse  über  die  westgotische  Antiqua  beruhigt  sich  noch  immer 
nicht  ffanz.  Zu  ihr  nimmt  Tardif**)  das  Wort,  um  von  dem  Fuero  juzgo 
aiisseheud  den  Inhalt  der  Antiqua  zu  rekonstruieren.  Puymaigres'*)  litterar- 
geachichtiicbe  Untersnchnngen  spielen  diesmal  auch  stark  in  das  Gebiet  der 
poiitiNlieii  Gescbklite  Unllber,  da  «r  dto  geaohielitielmttMade  und  gesetz- 
pktMki  Th&tigkeU  äJUn»  X.  einer  eiiigdMBdeii  WHidiguguiteiilelit.^*'^*) 
Coettlefvei^*)  fMioit  IrtweMite  Uikk.  n  «ber  die  Onedeii- 
betrdae,  mit  weldieii  Heinrieh  Ton  Trastamixm  seine  französischen  Helüer 
belohnte.  Einen  sehr  intereaeaaton  Beitrag  zur  Geschichte  des  politischen 
Einfloases  der  kastilischen  Municipieu  bringt  Salva'®^  auf  Grund  der  Ver- 
;  htadtamgsprotokolle  des  Rates  von  IJur^ros.  Die  Chronik  des  Garcia  de 
Santa  Maria**'  ist  kein  Inedituni  im  eigeutlicheu  Sinne  des  Wortes, 
sondern  der  Abdruck  der  ursprünu'lichen  Fassung  der  Chronik  Johanns  11., 
die  in  der  Bearbeitung  des  Pure/  de  Guzmau  ailgemeiu  bekannt  ist. 

Leeoy  de  la  Marche^")  giebt  auf  Onuid  eines  rnnüngtinhiwi,  we 
ndit  entMplBBden  QaeUenaMtetials  eine  DankeUaag  des  fransOsischsn  Ein» 
CdMiaCatalonien  im  Mure  19BS,  bei  der  das  BeoMIhen  der  Uaparteiliebkeit 
sehr  anxaerkeanen  Ist;  Corolen**)  veröffentlicht  höchst  wertvolle  ebronistische 
AiMefanangen  des  ständischen  Aasschusses  bei  der  Regiernng,  die  1411  be- 
giiDen.  ab<^r  Aber  die  Grenzen  des  MA.  hinaus,  bis  ins  17.  .Jh.  reichen. 

JS'encre  Zeit,^^'**)  Aus  der  Zeit  Karls  V.  ist  nur  eine  Gruppe 
von  Erei^,'uissen  Gegenstand  der  Untersuchung  gewesen,  dafür  aber  von 
nicht  weniger  als  fünf  Bearbeitern behandelt  worden :  seine  Züge  gegen 
die  i^bareakeu.  Die  wertvollste  von  diesen  Arbeiten  ist  wohl  die  von 
;  Basset,  welähe  aas  dem  ftar  die  Geschichte  SpanSens  leider  nooh  bnmer 
I  viel  XI  wenig  erschlosseBea  Gebiete  der  arabischea  Utteratnr  QaeUenbettrife 
hsfSBiieht.  Lane  Poole  setit  die  Geeehidite  der  Barbareskeastaaten  fort 
Ml  sn  deiai  YerfUL*****) 


1#)  R.  Be^r.  n^<i.«chllti:e  Spaniens:  SBAkWi«.  Hi«t.-Phil.  Kl.  1 -J  »  '5.  —  11) 
C««vft«««lt,  Lea  «xebivM  d' Aragon  et  de  NAvarr«  ta  16*  KÜibiiothequea  1,  l.  — 
tt)  A.  Tareif,  Lm  Itgm  Wkigothonm*t  HRHD.  1»,  I.  {[RSU.  S,  8.  860.]|  —  IS)  Th. 
Ir  Paymaigre,  Les  vieox  aateura  eaatillans.  Noqt.  ed.  tom.  IT.  Paris,  Sa vine.  \690» 
1-2*.  3-22  S.  —  14  X  A.  fl'Avril,  Le  MA.  en  E|m^'ne:  KQH.  50,  S.  251—60.  (Itt 
uu  «.  Beaprecbnng  d.  Voraii8teheDd«ii.)  —  15)  X  El  concilio  111  de  Toledo  baa?  de  U 
■■äwiMSii  7  «MIMmi  wiMOttk.  IbMd,  Fortaaat.  4«.  CXII,  87«  a  M.  16.  (Mehr 
^JL.c^atisch  al«  hi5t  ;  polyirlotter  Text."!  —  16)  K.  (ic  Coptsloquct,  Chartes  in^dltea 
tit4*%  de»  archiTes  de  Pampelnne  et  de  Sofia,  reiatlTea  it.  Du  Goeaclio  et  ä  aea  eompagnon« 
rmMti  BHOaeat  (1890),  VL  ^  17)  X  P.  Marlmtft,  Hiat  4«  D.  PMro  I  d«  GMtUk. 
aoL  p.  U.  R.  Q.  tont  I.  MadtM»  PInlO.  250  S.  M.  1,50.  —  18)  A.  Salve,  Laa  cortea 
1S9?  en  Burlos.  Burefog,  Rodripue«.  116  S.  M.  2.  [[BolAcH.  20,  S.  n  f!.]!  —  19) 
A.  Gareia  da  Santa  Mu-ia,  Cronioa  de  D.  Juan  II  de  Caatilla:  Col.  de  doc.  ined.  99, 
&  7f— 4«4t  ISO,  a  S— 409.  — 1#)  A.  Laeoy  d«  U  Mareh«,  L'«s|iidllt«a  da  PUUpp« 
L«  Hardi  en  Catalojnie:  RQH.  49,  S.  62  —  127.  —  31)  J.  Coroleu,  DieUrlo»  4a  k 
Gcseralidad  <le  CataJuöa.   Barcelona.    1889.    386  S.   |[BolAciL  lö,  S.  180  ff.]j 

tZ)  X  A.  Maeatre,  Gloriaa  eapanolaa:  laabella  CatoUaa:  BaKtp.  188,  S.  4e— 60. 
PtnegTriaeh.)  —  23)  X  W.  H.  Preacott,  HiaU  of  the  reipn  of  Ferdinand  and  laabalk 
Iii«  Calholic.  London,  Swan  &c.  XXVIII,  765  S.  -  24)  K-  Baaeet,  DocumenU 
■aiBlnune  rar  le  ai^  d'Alger  en  1541.  ParU,  Leroux.  48  S.  —  25)  ^  Caatan, 
U  ««füSto  4«  Ttah  fB  1M6  meegntd«  par  dmx  dsriTte  taMonloiab  Bawino», 
DidiTin.  84  a  (Bokhft     FMNBln  «.  Ifaotoieh».)  —  1^  &  Cm%,  Da  CafvU  ?  Is 
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• 

Die  Herausgeber  der  Coleedon  de  doonmenUM  inedito«  pUmea  bekümtM 
die  Heraivgabe  der  diplomatiseheii  Korrespondeas  Philipp§  II,  xA 
seinen  Vertretern  an  allen  Earopäischen  HMbii.     Der  TeU,  welcher  ftr 

ans  das  grüfstc  Interesse  bietet,  die  Korrespondenz  mit  den  Gesandten  io 
Wien,  ist  nunmehr  in  Angriflf  sronommen,*^  und  zeigt  crocrcii  dio  on^li^ehe 
Korrespoudeuz  den  anerkcnnensworton  P'ortschritt,  dafs  auch  die  Faiiiilieu- 
briefe  der  resp.  Fürsten  Aufnahme  gefunden  haben.  Wenn  auth  die 
beiden  vorliegenden  liaude,  welche  bis  Oktober  1568  reichen,  epochemacheode 
Enthüllungeu,  z.  B.  aber  D.  Carlos  nicht  gebracht  haben,  so  enthalten  sie 
doch  ftberMi  koatbMw  Material  fttr  die  Oeaohidite  der  habahngiMkei 
PoUtik.  Ein  Settendtflek  m  <fieeer  Sammhmg  poUtiMher  Eorre^ndeBBa 
bekiift  die  fOmiMhe  OMUidtMkaft^  in  dm  Jahren  1568  ud  1864^  iid 
orientiert  nns  über  die  ümcben  des  Zwistes  zwischen  Philipp  und  Pias  IT. 
in  dessen  letzten  Lebenstagen.  Hilligers'**)  Versuch,  nachzuweisen,  dafs 
Katharina  von  Medici  in  Bayonne  Philipp  II.  für  die  Wahl  eines  französischen 
Papstes  gewinnen  wollte,  vermag  nicht  zu  überzeugen.'**"**^  Beuitoz  de 
Lugo^'"*"^  weist  nach,  dafs  Philipp  11.  auch  dann  noch  an  seiner  Hilliirnnff  der 
Bartholomäusnacht  festhielt,  als  er  nicht  mehr  zweifeln  durfte,  dafs  das 
religiöse  Motiv  dabei  eine  sehr  geringe  Rolle  gespielt  hatte.  Die  Haapi- 
bedcntong  der  BnedlngersclMii*^*^*)  AxMi  liegt  nietal  so  sehr  in  der 
Darlegug  der  A«fliahHie,  weleiw  die  D.  Onrlos-KstMtroplie  bei  de«« 
deatechen  Verwandten  gefenden,  als  vielmbr  in  dem  interessanten  Yenodie, 
den  Krankbeltsprozers  des  Prinzen  von  der  pathologischen  Seite  her  a 
beleachten,  wobei  der  Vf.  doch  zu  einigen  neuen  Gesichtspunkten  gelangt. 
Letzte  Hahfihurger.  Das  Dunkel,  welches  über  der  angeblichen 
Verschwörung  Bedmars  schwebt,  ist  noch  immer  nicht  gelichtet.  Bisher  hat 
man  hauptsächlich  die  i beteiligten,  Venedig  und  Spanien,  spreclien  lassen,  und 
ee  ist  nur  auzuerkeuueu,  dafs  Gab  Otto*')  die  Korrespondeuzen  minder 
intereeeierter  Diplomaten  bekannt  macht;  die  Wahrheit  wird  freilich  auch 


AM«  r«bM  gMtit.  DiM.  Parii,  Uroax.  X,  108  S.  —  27)  L«ue-Poole,  Tbo  Barbarj 
«maln.  (s  Hiit.  of  the  «atiom.)  L«iid«B,  Fteh«r.  |[Ae.  (1891\  No.  908.]{  —  28)  Pi«t> 
La  conqu^te  de  Tunis  en  1535 :  CR.  Comm.  R.  d'hist.  de  B(>lgiqae,  Str.  4,  Bd.  18,  S.  5  ff.  (XMk 
Castan.  I  2^)  X  J.  Arantp^ui,  Aponte»  hint.  «obre  la  artilleria  espiinolii  en  la  r  rimeim 
miUd  dei  siglo  XVI.  —  Madrid.  428  ä.  M.  1>2,60.  —  SO)  X  W.  Stirliug-Maxwell. 
The  eloiiter-tif«  «f  Um  ««iMrar  ChnlM  T.  4.  «d.  Londm.  8*.  —  $1)  Cotv»* 
tpondiMicin  dl»  loa  prineipei  de  Alemania  con  Felipe  TT  y  de  Io«  embajadores  de  «»te  tvt 
h  Corte  de  Viena  (1556—98)  tom.  I,  II.  (~  Cd.  de  doc.  ined.  UM.  101.)  Madrid,  llareo. 
818,  611  8.  —  %%)  L.  d«  R«qvef«iif,  V\o  Vf  f  F«lipf>  So^undo,  PHrneivt  9m  mmm 
d*  kl  mabajada  de  P.  Luis  de  Kequc?ri]ig  en  R(HMi|  15C:{  — (H.  (=  Col.  de  libroa  wpw 
raroR  o  cnrio^o«,  ?n  Madrid,  Marco.  XV,  4f)-i  S.  —  S#J)  Hilliger,  Katharina  t. 
Medici  u.  d.  Zusammonkuna  in  Bavonne :  HTb.  11,  8«r.  6  S.  289-817.  —  %4^)  J  49B^ 
Stona,  Philip  aad  Mar^r.  —  §5)  X  J.  Famaadas  1l«iitafta,  Vmv»  im  y  JM 
yerdadf  ro  Robrp  Felijje  Tl.  2.  ed.  Madrid,  Fnentonebro.  XTl.  . SO !  S.  M.  Ohno  weMS^toht 
ÄoderuDgeD.)  —  S^j  X  Cl.  Fossati,  La  riviera  e  la  batUgUa  dt  Lepanto.  No«a.  8aM« 
Cantar.  1880.  4*.  yill,  «7  8.  —  37)  A.  Benitas  da  Logo,  Cootent»  r  rtfodjo  dt 
Felipe  FI  por  la  matanza  de  los  hugonotet.  Bd.  185.  S.  856  (f.  —  $8)  X  J.  Giorgi.  Uoi 
lattera  di  Siito  V  a  Filippo  II:  ASRomana  14.  S.  171  3.  Betr.  d.  unüberwindliche  Armada.") 
—  39)  XJ.  A.  Froude,  The  spanisb  atory  of  the  Armada:  Longmana  Mag.  (Sept.  bia  Kor.i. 
(Baapraehanf  v.  VtoBaadaa  Doro,  La  amada  invanallila.)  ~  4#)  X  A.  Saraphi«.  D. 
BeriehuDgen  d.  Herzogs  Jacob  zu  Spanien:  SB.  Kurland.  Ges.  f.  Litt.  u.  Kunst 
S.  41 — 57.  (Sohadeneraatz  fUr  gekaperte  Sehiffa;  geht  bea.  auf  d.  17.  Jb.  ein.)  —  4t) 
M.  Baadinger,  Don  Carlo«'  Haft  u.  Tod.  Wian,  BraumUller,  VI,  817  S.  M.  8.  — 
49)  X  O.  Valhartt  D«  OvIm  daa»  la  paMa  al  dnt  l'Uat.t  RML  (Bnh  Baadi^.i 
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dnrch  diese  noch  keineswegs  mit  Sicherheit  ermittelt.  Nicht  streng  ^ 
schithtlich,  aber  geistreich  ist  die  Charakteristik,  welche  Kennedy**'  von 
Philipp  IV.  mehr  in  grofsen  Zügeu  hiuwirft,  als  im  einzelnen  durchführt. 
Letzteres  thut,  wenn  auch  nur  in  einer  bestimmten  Kiihtiiiifr,  I'erez  de  la 
Sala,**^  der  in  einer  umfassender  angelegten  Arbeit  doch  hauptsachlich 
die  fleischlichen  Schwachen  dieses  Königs  und  die  Siltenlosigkeit  seines  Hofes, 
xoiD  Teil  nach  uugedrackten  Korrespondenzen  schildert.  Von  Viucarts**) 
Beriditen  tind  Boeii  eiae  B«ilM  fwtr  alt  voiliaBdm  bckaiiBt,  aber  Boeh 
akhft  gedrackt.  Dardi  die  YerOffBattiehaBg  des  Berichtes  von  1687  ist  ein 
adürar  Scfariti  in  ihrer  VerroUst&ndigang  gesehelmi.  Der  Gedanke,  die 
Chronik  des  Par.  ts*")  znm  Leitfaden  für  eine  grofsartige  Urkk-sammlung 
Aber  den  katalonischen  Aufstand  zu  machon,  stellt  sich  mehr  und  mehr  als 
ein  Unding  herans.  Pen  dürftigen  Kapiteln  des  Textes  steht  auch  in  dem 
neuen  Band  eine  Ftille  urkundlichen  Materials  gegenüber.  di(^  den  ersteren 
Völlig  entbehrlich  macht,***)  —  Die  spanische  Übersetzung  der  berühmten 
Schrift  der  Mrae  d'Aulnoy**  ist  trotz  ihrer  Anmerkungen  noch  keines- 
wegs die  kritische  Aasgabe,  deren  Notwendigkeit  Morel  Fatio  in  dem  Auf* 
•Bte  aber  deran  Mitter  betont 

Bourhonen.  Der  sweite  Baad  von  Legrelle*^  eaHiik  die  diplo> 
asHsehe  Oaeddefate  des  swetten  Teilongsvertragss;  da  Air  diese  Episode 
das  Qaellenmaterial  vor  ihm  schon  besonders  stark  ansgenntzt  war,  so  bietet 
der  Band  nicht  ganz  dasselbe  Interesse,  wie  der  erste.  Sanesi^^^  teilt 
lStiri«;che  Schriften  italienischen  Ursprungs  zu  der  nilmlichen  Periode  mit. 
Bau  d  ri  Hart*-"  kommt  in  seinem  2.  liande  noch  einmal  eingehend  auf 
die  Beziehungen  zwischen  rhilii)p  V.  und  dem  Herzog  von  Orleans  vor  dem 
Tode  Ludwigs  XiV.  zurück,  und  verfolgt  dann  die  Geschichte  ihrer  Feind- 
schaft weiter  bis  zu  Philipps  Tode.  Bonly  de  Lesdain^^)  belenchtet  die 
Frage  «bar  die  Gtlti|tkeit  der  YaniGhtr-ürk.  PbiUpp's  V.  vom  lein  staala* 
raditüeken  Standpunkte,  obne  doeb  selbst  sdutff  die  Konsequenten  m  liehen. 
Coarey**)  verOisntlieht  drei  snm  Teil  frtbsr  besproehene  Artikel  nanmsbr 
als  zusammenhängende  Geschichte  der  Regierung  Philipps  V.  von  1713/5. 
Seine  Darstellung  des  Sturzes  der  Prinzessin  des  Ursins  ist  mittlerweile  schon 
durch  die  Entdeckung  der  Korrespondenz  Alberonis  mit  dem  Herzog  von  Parma 
aberholt.^'^'^^)    An  Aaberts^^}  Arbeit  interessiert  ganz  besonders  die 


43)  Gabotto,  •.  §  448'*".  -  44)  H.  A.  Kennedy,  VeUzqaez  »nd  hin  king: 
C«Dt.  29,  S.  68—72.  —  45)  ^-  P«srez  de  la  Sala,  Coctambres  eBpanolas  en  el 
riitoXVns  BäOip.  ia4&~44>  J.A.  V^iB««r»,  BdMloBd«lft«MBp«&ad«lano  de  ISSTi 
Toi.  dp  doc.  ined.  '.»O.  i^.  1—78.  -  47)  Memorial  hiat.  t^panol.  tom.  28.  —  M.  Pareta, 
Croniea,  IV.)  Madrid,  TaUo.  Xi,  660  S.  i[ik»lAcH.  20,  S.  lU9.Jt  —  48)  ($  90'*>)  Pribram, 
Hairat  Leopold«  I.  aiH  lfMga««t]ia  TkaNtUu  —  49)  0.  d'Aalaoy,  VMuim  q««  hiM 
d«  au  Tiaje  por  Eapana.  Madrid,  Hemaadaa.  SS4  S  (VgL  nnUn  N.  85.)  —  50)  A. 
Legrelle,  La  diplomatie  fran^ise  et  la  suMettRion  d'Epnfrne  tom.  II.  Gent,  Dull^-Plu». 
1S8»(91).  (VgL  JB6.  Ii,  UJ,  68'^'.)  —  51)  G.  B.  »anesi,  Duraote  la  guerra  della 
■■»lirtiDi  ipiffiMÜt  AML  7t  8«.  5,  8.  40S/ft.  —  §9)  A.  BamdrilUrt,  PUHppa  Y 
•t  U  eonr  de  France,  tom.  IL  Pari«,  Didot.  1890.  Gll  S  M.  10.  (V-1.  .TH(;.  n. 
III«  8)**.)  —  5$)  L.  Bottly  de  Laadain,  Comte  de  Paria  oa  doo  «l*-  Madrid?  Etud« 
«•  drall  prtttsL  Ma,  Uroae  4  FhmL  5»  8.  |[BQH.  26,  8.  S46/8.]|  —  54j  da  Cottrej, 
L'Eapagna  apr^  la  paix  d'ütrecht,  1718/5.  Paria,  Plön.  III,  439  S.  M.  7,50.  {[BS.  S7, 
S.  167.];  (VgL  JBG.  12,  III.  88*«;  13,  III.  82»«  *«  ".>  —  55)  J.  Sayoaa,  Le  passag« 
d  aae  rein«  d'Eapagaa  an  Gaaeogna  1714:  AnnMidi  (Oct.  1891).  (Episoden  v.  d.  Reiae 
«.  Wwbtth  iKMM.)  ~  5i)  X  B.  Bo«rf  ««Itt  Albmi,  Um  d«  ünia«  «t  la  ntam 
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Ghunkütirtik,  die  er  tfm  im  eoeben  rar  Begierang  gelangten  Ferdiued  TL 
end  •eiaen  Hofe  entwirft ;  Ewenada  enebeiBt  sehen  da  ab  der  Keaa  der  Z«^ 
knaft.  01eiGlneiligbeliaadelBiweiArbeiten**-**)dle€toKlii^ 

geflflchteten  französischen  Priester ;  sie  kommen  zn  dem  Resnitate,  dafs  die 
spanische  Geistlichkeit  ihr  Möglichstee  tbaft|  die  verbannten  Brttder  zu  1mte^ 
stützen,  dafs  abor  Godoys  Regierung  an«?  Furcht  vor  poliri^jchon  Vsr 
Wickelungen  es  nicht  wagte,  die  Flüchtigen  oflfen  in  Schutz  zu  nehmen. 

U nah  Ii  ü  n  q  i  n  ke  i  t  s  k  r  i e q.  Der  7.  Band  von  G o  m e z  de  A  r t e c h e*® 
behandelt  eingehend  die  Kampfe  der  Guerilleros,  denen  er  volle  AnerkenouDg 
zu  teil  werden  läfst,  und  führt  die  Geschichte  des  Unabhäugigkeitskampfes 
weiter  Ms  aar  S^ladit  von  Ocaüa.  Eine  einaefaie  Bpieode  dei  kWnn 
Kriegee  behandelt  Yila**)  nad  lehalt  ans  dem  Legendarintea  tter  dta 
Sieg  am  Brach  (nahe  dem  Montserrat)  den  Matoriadien  Kern  heraas.  Die 
Erinnerungen  Vigo-Ronmlllons*')  enthalten  wenig  Notizen  ffir  die  FsU- 
mgsgeschichte,  da  er  fast  beim  ersten  Zusammentreffen  mit  dem  Feinde  — 
vor  Cadiz  in  Gefangenschaft  fiel.  Crawfurds"*)  Schrift  zur  Ge- 
schichte des  Anteils  seines  Grofsvaters  am  spanischen  Befreiungskriege  brinirt, 
trotz  der  Benutzung  von  dessen  Korrespondenz,  nicht  viel,  was  nicht  u 
anderen  Stellen  verstreut  schon  bekannt  gemacht  worden  wäre. 

Neueste  Zeit.  Diaz*^)  versucht  zum  ersten  Male  aus  den  politiscfca 
Theten  nnd  Unthetes  der  gehefmen  GeeeOeehellen  in  der  BeTotatfoemdl 
dae  heraamaefailen,  wae  den  Freimanrem  eeibit  nnd  dae,  waa  den  aadene 
Oeeellschaften  rar  Laet  gelegt  werden  wmÜl  In  einer  Art  von  Nechnif  fir 
den  Herzog  von  Aeita  gedenkt  OrablnilEj**'*')  natOrUeh  aach  leiBfli 

l^panischen  Königtums. 

Biagrajihieen,  Pavias'*)  Schilderuntr  der  Cid-Periode  schliefst 
sich  an  Puymaigres  Arbeiten  an.  Die  Dokumente  und  Berichte  welche 
Courteault**'*  veröffentlicht,  gestatten  interessante  F>inblicke  in  die  immer 
wieder  sich  aufdrängende  Frage  der  Auslieferung  flüchtiger  Cbelthäter,  wie 
de  wfthrend  des  15.  Jh.  gehandhabt  wurde.  Aasgehend  von  den  Beztehangen 
dee  P.  BoU  rar  Entdeekangageechfehte  Ameiikia  hat  Fita**~^*)  dem- 
eelben  wiederholt  aelne  Anftnerkeamkelt  rageweadet,  dabei  aber  vieleilei 
Material  rar  Biographie  dieeer  PersönUAkeit  beigebradit,  weiehee  mit  Amerika 
niehta  mehr  ra  Uran  bat    Im  Berldimabre  hat  F.  nicht  weniger  ab  vier, 


P«ri8.  Picard.  (Vgl.  JBG.  18.  III,  88»«-»«)  —  67)  Aubert.  ».  §  44B«'.  —  58) 
Delbrel  ,L«  eler^^  firan^ais  refuf?!«'  en  Kfpajni»'  pendant  1a  revolation  :  t,tiid.  relie.  philo*,  et«. 
(Sapt.  1891).  —  59)  Gaoffroy  de  Grandmaison,  L«  elarg^  fraofata  en  £ipa^ue  {»«niUot 
k  revolation  t  Corr.  (8«pt.  1891).  —  i.  0«M«s  4«  A  rf ,  Gaarm  d»  totoitpwöMcii. 
tMl.  VIL  Madrid,  dep.  'le>  In  Gnerra.  589  8.  ~  61)  A.  TiU,  El  Umbor  del  BtmA. 
Tldi.  1890.  48  S.  |(lioUoU.  18,  S.  217  ff  jj  —  02)  La  Q«im  d'Eapagn«.  Fii^iMti 
4m  «MMlfM  aaililalm  4«  tmkn^l  Vigo-RooMÜlM.  p.  Mllt  RDM.  IOC,  8.  If7  — 
gg)  A.  H.  Crawfurd,  Ganeral  Crawfurd  and  bis  light  division.  London,  Griffith. 
Farran  &  Co.  |[Ath.  (14.  Nov.);  Ar.  40,  S.  4  71.]  —  64)  N-  Hiar  y  Perez,  Hift. 
4«  U  FraDcmaaoneria:  KeEap.  132  Ü.  —  65)  J-  Grabinaky,  Am^d^  de  i!«TOi«.  doc 
4'AoM«,  rot  4*lap^|Ms  Corr.  (J«H  1891).  Ma,  807«.  85  8.  —  gg)  X  A  0*ai«aB«r. 
Mnrins  basqaei  et  b<*amai« :  Rr,.T<rn::np  Sept.  bis  Oct.  1891\  —  67)  X  A.  De  Luna.  Libra 
de  laa  virtuoeaa  6  elaraa  mujerea.  Madrid.  XII,  270  S.  M.  26.  (KritiaeliMr  Kaadrock.- 
•8)  L.  PftTi*,  n  Oid  •  i  MOl  traipL  Mtbao,  Bttaaitf,  8*  81  S.  K.  1.  — 
69)  H.  Courteault.  La  fuite  e  les  arentures  de  Pierre  de  Craon  en  Eapagne:  BECTi- 
52.  S.  431—48.  —  70)  F.  Fita.  Fray  B.rnal  Boyl  y  Cristobal  Colon:  BolAcH.  19. 
8.  173—233.  —  71)  id.,  Eacritos  de  Fray  Bernal  Boyl:  ib.  S.  267—848.  —  7t)  id.. 
fkay  Banul  B07I,  M  4«  Oa£t  Ib.  &  SM 7g)  id.,  Fray  Boml  XMfM 
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am  Teil  onftagUebera  Beitiige  bot  Biognidiie  BoOs  gebncfat,  die  tefli  seine 

Lebensschicksale,  teils  seine  Verwendung  im  diplometiadben  Dienste,  teils  seine 
KtteruiBcben  Arbeiten  behandeln.    Die  letzteren  veranlaijM^n  ihn  zu  ein» 
weiteren  Untersuchung  über  den  Mallorkiuen  Descos,'^'  der  mit  Boil  iu  wisson- 
aliafilichem  Verkehre  gestanden  bat.  Gerigk,"*^  der  sich  durch  seine  Kritik 
vou  Petrus  Martyrs  Opus  epistolaruni  schon  bekannt  gemacht,  rekonstruiert  die 
Lebeasgeächichte  desselben,  so  weit  aiv  aus  seinen  Briefen  sich  ermitteln  iafst. 
Eiaediireligreifende  Kritik  des  Opus,  in  welcher  jeder  einzelne  Brief  auf  Ab* 
fyngweitind  Aotbenticitit  geprüft  wird,  bat  Bernays^*)  geliefert,  eiaebOehil 
iBsikMnMnflwerte  Leiituig, die  aber, meiner  Annehtnacb,  noebimniern sehr 
VemQbt  ist,  den  Briefen  ihren  Charakter  als  solche  zu  erhalten.  Ich  weise  deshalb 
loch  einmal,  wie  ich  es  schon  vor  vielen  Jahren  getban,anf  die  Stelle  des  Carvajal 
hin,  der  ansdrücklich  das  Opus  epistolarum  nur  als  eine  neue  Form  der  Ge- 
schichtschrei bimg  auerkeuut.  Jimenez  de  la  Espada'')  ergänzt  die  früheren 
NimiiiluiiL;' 11  Non  Hrieteu  des  Arlas  Montane  durch  eine  ganze  Reibe  bisher 
uiibckauui  gebliebener,  die  sich  mit  litterarischeu  und  wissenscbattlichen 
Oiagen  beacbftftigea.  Ana  Anlab  dee  Jobilftums  des  hl.  Lais  von  Gonzaga  ist  eine 
nkhe  Litteratar  erschienen ;  hier  erwähne  ich  nnr  karz  drei  kleine  Bei- 
MgB,  welche  die  Beiiehongen  des  HeiligeD  n  Spanien  behandeln.'****) 
Die  wichtigrta  Publikation  auf  dem  Gebiete  der  Biographieen,^^-'')  die  einen 
hohen  Wert  auch  ffir  die  Universalgeschichte  besitzt,  ist  die  Urkk. sammlang  des 
Haosarchivs  der  Herzöge  von  Alba.*'')  Wie  das  Geschlecht  unter  den  ersteu 
üabsburgeru  seine  höchste  1  Milte  orroichto,  so  ist  natürlich  auch  für  diese 
Periode  das  Material  am  reichhaltiL'sten,   umfafst  aber  noch  Jhh.  vor  und 
aaciiiier.  Alvear^*)  war  Kommissur  bei  der  Grenzregulierung  der  Sacramenio- 
Kokaie,  nnd  hat  ttber  deren  Thätigkeit  auch  schriftafeeUeriaeh  gearbeitet, 
Mia  Bericht  aber  ist  von  anderen  als  ihr  geistiges  Eigentom  ausgegeben 
wordn.   Bei  Gelegenheit  dieser  Bevindikation  wird  der  Lebenslauf  dea- 
?e\heü  bis  ins  einzelne  beleuchtet.  In  der  Person  der  Marquise  von  Gudanea 
bat  Morel   Fatio®^)  die  Mutter  der  sattsam   bekannten  Mme  ^d'Aulnoy 
entdeckt,  welche  als  französische  Agentin  in  Madrid  eine  etwas  zweifelhafte 
Kolle  gespielt. ^*'^^)  Die  Schriften  über  Joveüanos,^^)  Martiuez  de  la  fiosa*"^) 


4Mm  UogimasM:  ib.  8.  66V  ff.  —  74)  id.,  Oirtas  fotditai  de  D.  Araaldo  Dmom  en  k 

eoiecrion  Paseual:  ib.  8.  877 — 446.  —  75)  J  Garigk,  D.  Leben  d.  Petru.-<  Martyr 
T«r£'J;;lieh  nach  seinem  opua  ppintolarum,  I.  Proicr.  Posen,  Merlbach  1890.  40.  38  S. 
-~  76)  Bernays,  Petrua  Martyr  Aogleriu»  u.  sein  opus  epistolarum.  Strafabnrg, 
TrfibiMrV«rL  XVI,  M7  8.  —  79)  M.  Jiv«««s  4«  U  Bapada,  ConrnpmdßnOM  tfal4eelaff 
Btniio  Ariaa  MoDtaoo  con  ol  licenclado  Juan  de  Oi'ando:  BolAoIl.  19,  S.  476 — 98.  — 
ib)  F.  Fit«,  San  Luia  Goiuaga  en  Zaragoza  y  Madrid:  ib.  18,  S.  56—76.  — 
71)  Id.,  Lvb  Goun^ft  «b  «1  EMorial  j  w  ParpifiMii  ib^  8.  167—77.  ~  90)  Id.« 
8«B  Lu.^  G<>nzaga.  Apantet  literarioe  y  biograficoa:  ib.  8.  666'>ft4.  • —  81)  ^  '^n 
Aloiiao  d«  Montaivo  y  8.  Ignaeio  de  Loyola:  ib.  S.  7ö  ff.  (Erp^nznng  in  d.  JBG.  13,  III, 
tS*'.)  —  X  id.,  Teitamento  inedito  de  D.  Martin  Garcia,  seüor  de  Ouaz  y  de 

Lafak,  y  hwriDano  major  d«  San  IfBMto:  ibw  19,  S.  689 — 67.  —  8S)  Henogin 
B«rwick   y  Alba,   Documentos   etig:o^ido8  dfl  nrchivio  de  la  easa  de  Alba.  Madrid, 
Teik^  XXIii,  611  S.   |[BU.  17,  S.  166—69;  BolAcU.  20,  9.  281— 66.Ji  —         S.  da 
Alrtar  f  Ward,  Hbt  da  D.  IKago  de  Alrear  j  Pmim  d«  Leon,    ludridt  AfWMlo. 

S.  (pBolAcH.  20,  S.  '.>'>:. -GO.jj  —  85)  A.  Morel  Fatio,  La  marquise 
i«  Gadane«:  RH.  47,  S.  lü  —  S2.  —  86)  ^  B*  Goudeau,  Lei  prccbeurs  burlesques  en 
Eipagne  au  18«  a.:  fitade  sur  le  pere  Isla.  Paria,  Betaox-Bny.  568  S.  |[JSav.  (1891), 
9.  461.]|  (WartToll  ala  Kultur-Beitrag.)  —  87)  X  J.  Qomes  de  Arteche,  Autografoe 
de  D.  Felix  Amat,  abad  de  la  Granja:  BolAcU.  18,  S,  l-JB  — 42.  -  88)  PaUzuclüs, 
JtTeik&oa  como  caltivador  ü«  la  iüaU   Madrid,  ¥6.   68  &   M.  1,60.  —  89)  M.  Meneudez 
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and  Qnintftiia**)  Btreifen  swar  laehrfiidi  das  gesehiehtlieke  OeUet,  benmngei 
aber  darsa  Uttemisdie  Leistungen.  Ref.*')  eruiert  die  Bereicherung,  wdche 
■BSere  K(>nntnis  der  neaesten  spanlsctea  Geschichte  durch  dia  Memoiren  des 
General  Cordoba  und  einige  andere  neuere  Vei^ffentUchangen  galnndem,  uid 
weist  auf  die  hohe  Bedeutung  derselben  hin. 

Auf  dem  Gebiete  der  Territorial-  und  Lokal^Geschichte 
hat  zwar  auch  im  Berichtsjahre  eine  lebhafte  Thütinrkeit  geherrscht,  doch 
entspricht  der  innere  Wert  des  Produzierten  nicht  ganz  dem  Umfange,  »ie 
das  anf  diesem  Gebiete  öfter  zu  geschehen  pflegt.    Bekanntlich  hst  rieh 
Arevak»  mit  bewaftieCer  Haad  dagegen  gewehrt,  der  Sdoigin  Oemaiae  ab 
Witweagat  aberwiaseB  sn  werden.  Bab  es  dnreh  ein  Diploni  Karls  Y.  sb 
dazu  berechtigt  erldiri  wurde,  hat  Oomez  Bodrignez**)  in  seinerGe- 
schichte  der  Stadt  zaeist  nachgewiesen ;  die  ürkk.,  auf  welche  sich  dieser  Nach- 
weis stützt,  werden  nunmehr  noch  einmal  in  vollem  Unifantre  abgedruckt;'*! 
in  einem  anderen  Aufsätze  stellt  derselbe**'  noch  einmal  alle  EreiiTuis«!'  j 
dieser  Episode  auf  urkundlichen  Grundlatien  richtii,',  und  macht  es  wahr-  | 
Bcheinlich,  dafs  Ignaz  von  I^oyola  bei  der  \  erteidigung  Arevalos  als  Page  des 
Jnan  Velazquez  seine  ersten  WatiVugangf  machte. Die  Sammlung  der 
kieinen  Chroniken  in  den  Distrikt  von  Madrid  ist  aneh  im  Berldrt^slire 
fleifsig  weitergelihrt  worden ;  eracUenen  sind  die  Hefte,  welche  VIQaYerde,***; 
Yaldamoro,*«^)  Morate,^«*)  Pomeio,'^  Gaadarrama,'**)  HaYakamsre,^*^ 
Colmenar,*"*)  FuencarraP**)  nnd  Giempasuelos'^')  behandeln.  Auf  urkund- 
liclieni  Gebiete  befinden  wir  uns  wieder  mit  Fitas*^*)  Anfeati,  welcher  ein 
l'rivilf'L'ium  von  Monterreal  aus  dem  Jahre  1497  mitteilt;  ein  neuer  Beitrag  zo  | 
der  noch  immer  unbeschriebenen  Geschichte  des  spanischen  Städtewesens.  , 
Der  Aicazar  von  Toledo  ist  nicht  nur  architektonisch  ein  bemerkenswerte 


Pelayo,  Hartinex  de  la  Rom.  Madrid.  60  S.  M.  1.  —  90)  E-  Pineyro,  Uaoial 
^oU  Qainuna.  Chartres.  Durand.  '253  S.  M.  4.  —  91)  K.  Haebler,  D.  Mtnolna  i. 
Owerai  Cordoba:  HZ.  MF.  Sl,  a  iSS— 74. 

92)  T.  Gomez  Kodriguer..   Apuntes  hi?t.  dp  Ar-valn.    [IJolAcH.  18.  S.  79  fi.]) 

—  9S)  Levantami«Dto  de  la  villa  de  Arevalo  ju»tiücadu  ante  la  bist.:  BolAcH.  U, 

0.  S85<— 401.  —  94)  i'.«  L«T«itanimito  d«  Ar«T«lo  ...  y  prlaiar  «BpaiU  4e  8.  IfMHi* 
d«  Loyola:  ib.  19,  8.  1  —  18.  —  95)  X  J.  J.  Jimenez  Benitex,  AtoeluL  Ensayo»  hitt 

1.  II.  Madrid,  Camacho.  70  t.  70B  S.  9$)  X  A.  Apruilar,  Apantea  hlat.  de  la  rilla 
de  CampilloB.  Puente-Genil,  Eatrada.  —  97)  X  J.  Gonzalez,  Cronicaa  de  Carabaaebli 
Bajo.  Madrid,  Rais.  126  8.  —  98)  X  J.  Her  ritt  Diccionario  hlat.«feofr.  de  U  prorincia 
d«  CIvdad  R«al.  KiUr.  20  7.  Ciudadreal,  Hüs]Mcio.  (Vgl.  JBG.  i:^.  III.  x-l^r^  -  1>9)  X 
A.  Agailar,  Eatepa.  Naeva  coleccion  de  docunientot  &c  £stepa,  UennoMu  13&  3.  — 
199)  X  O.  Ootft  Hernandes,  H«Mea;  apnntes  park  ra  Uik.  Hveaeft,  Akntn».  St  81 

—  lOl)  X  F.  Canova»  y  Cobefio,  Hiat.  de  la  eiodad  de  LorcA.  LU-f.  16  ff.  Lorca, 
Noticiero.  VkI.  .'HG.  Ül,  84»». >  —  102)  >'  H.  Penasco  df  1«  l'ucnto,  Pagina» 
d«  U  hi»t.  de  Madrid.  Madrid,  Rabinos.  XIV,  200  S.  M.  8.  —  10;|)  J.  Montero  de 
Crut,  VUkverd«  de  MMlrid.  BiU.  d«  1»  ^nw,  11.)  IbirU,  BaUo.  «OS  &  ^^gt 
JBG.  18,  m,  84'»  ff..  —  104)  R.  Bai  11 0,  Valdemoro.  B>bl.  d-  .rx  prov.  1?.' 
Madrid,  BaUäoa.  114  S.  --  195)  J.  de  Diego  Arribaa,  Morata  de  Tajuna.  v== 

da  la  prov.  do  Madrid  IS.)  MadiM,  RnUftoib  S«  8.  H.  1.  -  106)  A.  Caaorea,  Penwio 
da  Alareon.  (=  Bibl.  de  la  prov.  ed  Madrid  t4.^  Madrid,  Rubinos.  99  M.  I.  —  197) 
L.  de  Leon  ,  Gaadnrramn.    —  Blhl.  de  la  prov.  dt-  Madrid  1 Madrid.  Rubinos.  100  S.  M.  1. 

—  108)  J.  F.  GaDcou,  Navalcarnero.  (=  Bibl.  de  la  prov.  de  Madrid  16.)  Madrid, 
BvbifioB.  m  &  _  19t)  F.  Pahloa.  Cehnenar  da  Oraja.  (em  BibL  da  la  ptw.  da  Madrid 
17.  Madrid.  Ruhinos.  115  S.  M.  1.  —  HO)  J.  Banarente  Barqain.  Fu^-ncarrai 
(=s  BibL  de  la  prov.  de  Madrid  18.)  Madrid,  Rubiiios.  94  8.  M.  1.  —  Hl)  £.  Moiaa« 
Ciaiaponaloa.  (ee  BibL  da  la  prnv.  da  Madrid,  19.)  Madrid,  Rubiüoa.  116  S.  M.  1.  ~ 
119)     rUa»  GMta-pMbk  da  MontaRoal  an  la  ptorlBda  da  Poatrradnt  BolAeB.  If, 
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Bn,  fonde»  er  ist  aneh  mit  etnem  bedeatenden  Stttoke  spanischer  6e- 

jchichte  eng  Terflochteu;  dies  wird,  wenn  auch  nur  im  Überblick  in  der 
Arbeit  von  Arrue  und  Olavarria"^)  gewürdigt.  Garran***)  veröflfeutlicht 
einen  kritisch  gesichteten  Text  des  alten  Privilegs  von  Najera,  welches  für 
aüüreiche  ähnliche  Verleihungen  als  \  orbild  gedient  hat,  mit  allen  seinen 
spiUereu  Bestatignngcu,  nnd  begleitet  diese  Urkk,  mit  rt  icbliclien  und  gründ- 
ikbeii  Anmerkungen.  Kiue  Ergänzung  zur  Geschichte  Zauiurus  von  Fur- 
isades  Bare  is^  desselben  Schrift^^*)  aber  den  litterarischen  Apparat  zu 
«■ser  soleheB."**>*^  Oarcia  del  Barrios^")  Sehriilt  Aber  die  Opfgrationen 
m  Galiiien  wibzend  des  spanischeii  ünahbftngigkeitskriegfla  wird  erst  dnrefa 
Üiren  Neudruck  der  Wissenschaft  zugänglich;  die  alte  Flugschrift  ist  so 
selten,  dafs  sie  kaum  aufserhalb  Spaniens  bekannt  gewesen  sein  dürfte."*'**^) 
Delgad  ()'■-•'''  behandelt  besonders  eingehend  die  alte  nnd  MA liehe  Geschichte 
von  Ni(  bla  auf  Grund  inschriftlicher  und  urkundlicher,  christlicher  nnd 
mnselmannischer  Quellen.  F  i  t  a'-*-*'*)  weist  nach,  dals  Oliva  das  Schlofs  der 
heaügen  Stadt  Mave  (zwischen  Mouzuu  und  Sautunder)  ist,  und  fahrt  einige 
diiaaf  bezflglicbe  ürkk.  an.  GhabAs^ '*'^)  berichtigt  vorwiegend  ans  arabischen 
hMbÜteii  einieLie  Funkte  der  Oesehicfate  Valeneiaa  cor  Zeit  der  Manren- 
hmsebaft;  ein  anderer  Aoftats  desselben'*^  erginit  DaaTilas  Arbeiten 
über  den  Sturm  des  JodenTiertels  im  Jahre  1391,  während  Danvila^*")  selbst 
die  räumliche  Begrenzung  des  Judenviertels  zu  jener  Zeit  zn  ermitteln  sucht. 

Kolonial ijemhirhti'.  Auch  im  Berichtsjahre  ist  die  Cnlumhn»- 
Litttratitr  eine  aufserordeutlich  umfängliche,  wenn  auch,  wie  immer,  nur 
meinem  Teile  wirklicli  wissenschaftliche  gewesen.  Sowohl  dit"  italienische'**) 
lie  die  spanische '^^}  Jubiiüums-Kommissiou  haben  von  Zeit  zu  Zeit  über 
iknThfttigkeit  Berieht  entattet.^"*^**)  Eingehendere  Nachrichten  sind  aber  die 


1  m--*75.  —  \\%)  F.  M.  Arr««  &  E  De  OUrarrla,  Hift.  dd  AImmt  de  Totado. 

iispr.  de  InfAnteria.   4^.    190  S.  —  Gar  ran,  El  fuaro  municipul  de 

BolAcIl.  19,  S.  5-.'  — —  1|5)  C.  F  t- r  n  a  n  d  f  r  Duro,  Coleccion  biblio^rafica- 
');0|^aäca  de  ooUeiM  referonteB  ä  la  proriucia  de  Zamora.  Madrid,  Tello.  579  S.   M.  10. 

-  116)  X  J.  F.  BUd4,  Lw  yMOOM  MpHB«l*  depaie  lee  derei^ee  «mdM  d»  €•  e. 
jaiqua  l'ori^'in«'  du  royniini.'  ih>  N.ivarre.  Agen,  Laniy.  100  S.  —  11*)  X  J.  Moret, 
Aaalee  del  Keiuo  do  Navarr».  tom.  6^7.  Toloea,  Lopez.  480  &  M.  &.  (VgL  JBG.  18, 
m,  S»*M,)  _  YVfi^  IL  OaroU  d«l  Barrlo,  flveMM  aUitare«  d«  Qdlsb  en  1809  7 
optnciene«  de  la  presente  guerra.  (  =  Bibl.  Gall.  25.)  CondU,  oaaa  d«  MMrieordia.  XV, 
204  8.  —  119)  A.  &  P.  Gascon  de  Gotor,  Zaragota  artistica  manumnntjil  y  hift. 
tea.  I.  Zaragoza,  Arino.  4^  218  S.  M.  3S.  —  ^Mehr  Praolitwerk,  als  kritiäcliu  Uuseli.) 

—  i3#)XJ.  Reig,  Coleodoa  do  mooogniiM  d«  Cattlalta.  btr.  <2/8.  Baroelona,  Ifolinas. 
Vgl.  JBG.  13,  III,  84**.)  —  F.  Montialvatje,  Noticias  bist.  III.   Olot,  Hoiut.  VgL 
JBU.  U,  in,  8.)^.)  —  X  J.  Corolou,  VX  oodigo  de  ioi  aeajee  de  fiarceloDa.  Barcelona, 
■«rieh  —  121)  X  7.  Fit«,  B  oUspo  OttbUborto  y  Im  «Mjot  d»  Bmlou:  BvlAoH. 

S.  2:8—46.  Bebandelt  d.  Einführung  d.  Gotteefrieden». )  122)  X  F.  Pasquier, 
CoMMe«  de  Marangtis  en  Catalogne.  Foix,  Gadrat.  1890.  -  12U)  A.  Delgado,  Bofquejo 
M«.deNMbla:  BolAcU.  18,  S.  184—551.  —  124)  F.  Fita.  III  Monte  Cildad  y  U  ciudad 
<1«  Otira:  ib.  &  441—58.  —  125)  X  Bür.  D«  U«  Ovfttro  Tor  r e  .  £1  UaMn  do  T«m«ou. 
fitfadoM,  AetdoBia.  -  126)  Cbnbas,  Los  mozarabes  Vaicneianos:  BolAcH.  18. 
^  II— (Mit  0.  Anhange  t.  F.  Fernanden  y  Gouaalex.)  —  127)  id*»  ^  ^bo  de  la 
IM»  do  ▼•loBoift;  Ai«lüTo  6,  L  —  ItS)  F.  OftSTiU,  Ckoran  y  ddinltMioB  de  la 
^Ti»  d«  Vakiicia  en  1390  i  91:  BolAoH.  18,  S.  142  —  67. 

129)  G.  Malvano,  Cenni  sul  procedimento  dei  lavori  della  commissione  {■=  Stadt 

k  VMColU  Colombiana,  8):  BSGIt.  3.  Ser.  3  (1890),  S.  494/9.  —  130)  ComUion  Off- 
fUiiiadora  d  l  cuurto  o-ntOMifo  do  la  toma  de  Granada  y  del  deacubrimio»t<»  dt  A>Mii«u 
CertaaieB«!«  j  ul.licos,  Temas  para  prumio'«.  Granada.  —  131)  X  G.  B.,  II  qoarto  ^ntenario 
'lella  Moperta  dell'  America:  Marina  e  commercio  (Mära  1890).  —  1^2)  XJ.  Monteroy 
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I  46.  Spanien.  H*«kUr. 


Fe8Üichk6iten  iu  Genna  in  die  ÖffentliohkAit  getraten,'"^'^^«'  wahrend  das 
Atcneo  von  Madrid  eiaen  Cyklas  von  VorMcen  über  Entdeckung  imd 

Entwickelung  von  Amerika  eröffnet  hat,'**)  um  das  allgemeine  Interesse 
dem  Gotronstando  zuzuwenden.  Eine  ganze  Reihe  älterer  Columbns-itiO" 
graphieen  sind  iu  neuen  Autlagon  oder  Übersetzungen  ersthieuen,^**"'**^ 
ich  erwähne  von  diesen  nur  die  von  Sangu ineti,**®)  der  seine  1846 
zuerst  erschienene  kritische  Lebeusgeschichte  des  Entdeckers  noch  eiumiü 
lanBk  dem  Meiteii  Stauda  dar  WfawMcliall  kiiliieli  «berarbaiftat  bat  Eiae 
omftiigliebe  naoe  Biographie  bat  Asenaio'^*)  gegeben,  er  Hebt  aif 
kOBBarfativem  Standimikta,  d.  b«  ar  anebt  fon  dem  nun  Teil  angediHitutna 
Kuhmeakranze  des  Colimibiia  mOgUcbst  viel  in  wahren,  ohne  sich  jedoch  zu 
kritiklosen  IjObpreiiBBgan  foltfelften  zn  lassen.  Sehr  verdienstlich  sind 
die  Anhänge,  in  denen  er  schwer  zugängliche  Urkk.  und  Streitschriften  der 
Columbus-Kontroversen  von  neuem  abdruckt. Der  lYenndschafl,  mit 
welcher  Columbus  den  Franziskanern  die  mehrfache  rnlerstützuug  lohnte,  die 
er  bei  ihnen  gefunden,  giebt  das  lJuch  von  V  e  r  k  i  nderc  n'**"!  Ausdruck. 
Die  Eutdeckcr-Thätigkeit,  zu  welcher  die  That  des  Colambus  anregte,  be- 
bandelt  Winaor;^^^)  seine  Scbiift  iet  im  woeentBchen  eine  ÜbefaMtiig 
des  ersten  Bandes  seiner  Qesebiebte  von  Amerika.^**) 

Die  einaeinen  Strei^pnnkte  im  Leben  des  Cohunbns  sind  natftxüch,  wie 
immer,  v<m  den  versohiedmisten  Standpankten  aus  belenchtet  worden.  Über 
den  Gebartsort  hat  Sangnineti^^")  in  einem  besonderen  langen  Zusätze 
zu  seiner  Biographie  kritische  Erwägungen  angestellt;  er  entscheidet  sich 
für  Genua,  während  Pescia*'*"*'*')  in  einer  gleichfalls  streng  kritischea 
Untersuchung  für  Terrarossa  eintritt.  Dafs  daneben  auch  wieder  für 
Piacenza'*-)  und  Korsika***'***)  gelochten  wird,  verdient  kaum  der  Er- 

Daza,  El  centenario  de  Colön.  OtM«.  Pardo.  —  133)  L«  feate  colombuLoe  a  Gcoora: 
MnrlBB  •  CoflUBOTflio  (Aug.  1890).  —  1S4)  L'etpMisIom  ColmBUm  •  Q«D«vn«  Ah  (VtoiV 

—  135)  El  caarto  oantanario  del  deaonbrimiento  de  America  en  el  Ateneo  de  BlAdrid ; 
Ke£»p.  133.  —  136)  Hosplly  de  Lorgues,  Cristoforo  Colombo,  storia  della  soa  viu 
e  dei  saoi  riaggi . . .  yo\g.  da  T.  Dandolo.  2.  ed.,  vol.  I.  II.   Milauo,  Battezzati.   477,  559  S. 
M.  10.  —  lS7)XAbM  Lyoat,  Christophe  Colomb.  D'apräs  les  traraax  bist,  du  Conto 
Roselly  de  LoTgua.   Tours,  Mame.    XXIIT,  38«  S.   —  V^H)  M.  A.  Mizzi,  Crutoforo 
Colombo,  miMioDario,  luivigatore  ed  apostolo  della  feda.   2.  ed.    äampierdarenat  Saletiaaa. 
ST  8.  ![BoUeH.  SO,  &  «10«.]{  ~  139)  F.  Tarduool,  Um  Ufa  ^ Otu1«tot>lwr Oitartw 
tranel.  from  the  iul.  by  H.  F.  Brown aon.  vol.  I.  II.  Detroit.   181>0.  —  140)  A.  Saa 
guineti,  Vita  di  Criftoforo  Colombo.   2.  ed.   Genova,  Sordotnuti.   407,  I.'SSS.  M.  6. — 
141)      ^  Aaenbio,  Cristobal  Colon.  Sa  vida,  soa  Tüges,  aus  deseabrimientoa.  I.  IL 
BMmlMAt  StpMM.  F«L  OXLni,  Ul,  898  8.  — >  149)  X  a  Kogara,  CrUtoforo  Coktobo 
e  la  scoperta  dell'  AmerioA.     =  Piccola  Eibl,  scientif.  letter.  1,  VIl.^   Milane,  Palma.  60  S. 
H.  0,15.  —  143}  X  £.  üeloich,  La  aooperta  d' America  e  Cristoforo  Colombo  oelU 
l«tt«r»tntm  flM4enui:  ttudl-tfeerlM  geogratet.  G«lWa,  PMtnoIll.  1880.  151  8.  —  144) 
X  C.  Steiner,  Cristoforo  Colombo  nella  poeata  «plw  ttaUnft.    Yoghera,  Gotti.    133  S. 
|[NAnt.  35,  S.  19;  RSIt.  8.]|  —  145)  X  K.  Travers,  Gon74ilT«  de  Cordoue  et  Christoph« 
Colomb  d'apre»  un  drame  espagnol.  —  146)  ^'  Verkinderen,  Chrifitodel  Colomb,  ufit* 
Iwtnkktogm  bmI  4«  ThttdtMMB,  fetr  gtli«wlMM  vw  h«t  4W  Jobtlifur  der  ««Mdckiif 
nieawe  wireld.    M'.''2— 18M.   Gont,  SifTiT.    1 '-2  S.    M.  1  .öO.  -  147)  J.  W  i  r.  s  or  , 
Chrittopher  Columbus  and  bow  ha  received  and  imparted  the  spirit  of  discoverj.  London 
(Borton).    XII{  674  8.    M.  36.  —  148)  X  J.  Zettal,  Colratras.   FraMt  OwML. 
Heinisch.   98  S.  —  149)  A.  Sa ngu  i  n  e  ti ,  Della  patrU      GriMOforo  Colombo.  6«b«ta. 
Sordomuti.    I '14  S.  -    150)  X  G.  Pescia,  E  Genora  o  Terrarotsa  di  Moconesi  il  luogo 
di  nascita  di  Cristotoro  Colombo?  ChiavarL  47  S.  |[AStIt.  5,  IX,  S.  174.]|  —  151)  X 
F.  Ferr%eeU  PatlaS,  La  pMri»  «•  GikWbal  Oolaiit  BtAaUtllngMj  t,  8.  141—68. 
|[BoU«H.  80,  &  808ft]|  —  133)  O.  Pa^aal,  U  f/kumM»»  di  GfisteAro  0Mb»- 
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Hlnig.   Sehfliidl^*«)  «cht  «e  inslMMilU  EwiMmig,  dftfr  GoluriM» 

in  einer  Nacht  tod  den  Bolearen  nach  Tunis  geMpllt,  zu  rechtfertigen. 
Einzelnen  Punkten  der  Vorgeschichte  der  EntdeckiiBf  WwAen  Gmllar«!,^*^ 
Coli'**)  und  Larab***)  ihre  Aufmerksamkeit  zu. 

Zu  den  Reisen  des  Colurabus  bringt  Borchet^'^";  Nachrichten  bei  aus 
iier  Korrespondenz  des  vcnetianischen  Gesandten  Trevisau,  wek  iiu  beweisen, 
mit  welcher  Aufmerksamkeit  die  Republik  den  Entdeckungen  der  West- 
macbte  folgt.**')  Vaudcwallo****}  rechtfertigt  durch  den  liachweiä  des 
iMoMm  AifcathaHei  dw  ikHarnkm  «af  dMi  Onaiiai  d»  Antpradi  ud 
ctoei  AaM  te  luelgraippe  «a  d«r  JtthiUMwfator.  ]£oiil«on^*^^  btwdst, 

cMpnaksa,  keineswegs,  wie  atiH  angenommen  wird,  unverhaltniamlMg 
UeiB  waren.    Castro'***^)  beMipnidit  f&r  Cadiz  die  Ehre,  der  Ausgang»- 

pnnkt  der  EiitdfMkin)?sfahrt  zu  sein,  da  der  Sturm  nach  der  Abfahrt  von 
Palos  die  Schiffe  dorthin  /unicktrieb.  "''^)  Nach  einem  kurzen  Überblick  über 
«iie  Gaanahani-Frage  entscheidet  sich  auch  Fcruandez  Duro'"**;  für  Watling. 
Rivas  Puigcerver*®^)  sieht  im  Namen  Guanabaui  hebräische  Worte, 
lad  schliefst  daraus,  dafs  Juden  unter  der  Schiffsmannschaft  des  Colombas 
IMMMi  Miiii.   FiU^*«*^^  tittk  fllMM«MkkiMdeBJiiknlfiBOitaM^ 

tpnilmhen  Priester  des  Naaanf  AmM  beBant  eeia  mU,  der  ato  BdeM- 

rtter  den  Columbus  auf  eetner  ersten  Reise  begleitet  haben  soll.  Eine 
nicht  anwichtige  Entdeckung  Ober  das  Porträt  dea  Columbus  hat  das  Be- 
richtsjahr gebracht:  Fossati**')  weist  glaubhaft  nach,  dafs  das  Colurabus- 
ßilduis  des  Giovio  erhalten  ist,  und  sich  jetzt  im  Besitz  des  Dr.  Orchi  iu 
Conto  befindet.    Der  Typus  des  allen  Bildes  stimmt  vortrefflich  zu  den 


^mukv9  ItoL  (1891),  1.  MOu«,  laMbria.  1«  &  |[AStIt.  5,  IX,  S.  174.]|  —  15g) 
F.  D^asTcr,  C<l—»»  •  k  OeniM.  Q«b«v«.  BttiMMA.  IM«,  i  8.  —  154)  patria 
Cmm  Crktobal  Colon:  Archiro  5,  II.  —  155)  X  M.  Staglleno,  Vinoenso  Colombo, 
pteta  dal  sec  15:  GiurnLig.  IB,  I/II.  Genova.  SordomutL  14  S.  (Im  Wesentlichen  n«ch 
ITirrfaw.)  —  U.  Schmidt,  Colambu«  Fahrt  nach  Taai»:  SBAkWiea  121,  4.  Abhdig., 

&  l/d.  M.  0^  ^  157)  Oaffsff*!,  MaMfU  Otl—»  «  Fwt^lt  BOtifi.  (Stpl.  IMl). 

—  15S)  Coli.  Colon  y  la  Rabida.  Madrid,  Arno.  (Wiederholt  d.  Nachweis,  da  fa  Juan 
PWm  o.  AUrehena  zwei  Personen  tind.)  —  159)  M.  J.  Lamb,  Columbua  axplAiaiiig  hia 
tbrnry  «f  a  B«ir  world:  HAmH.  28  (1890),  S.  406/8.  —  160)  0<  B«reh«t,  Conmnni- 
fitticn«  «alle  letter«  di  Angelo  Travitan  intomo  ai  viaggi  di  Colombo:  Atti  dell'  inat.  ven. 
«  Kiess«  7.  Ser.  2  (1890/1),  S.  853—918.  —  161)  X  t).  Reisen  d.  Chriatoph  Columbus 
14M— -1604.  In  d.  Daataeb«  übartragan  t.  Fr.  Pr.  2.  Auä.  Laipzig,  Uinricha.  |[PMrGA. 
:ltH).  8.  19.])  (üarlaiiiHi  AMradk.)  ^  Ml«)  8.  d«  TaB4«wall«,  Calea  «a  Oa- 
nariaa:  BoLArH.  18,  S.  52  ff.  —  161^)  R.  Monloon,  Las  carabalas  de  Colon;  ReGenMaitaft 
'ii,  V.  —  1610  A.  da  Castro,  La  salida  definitiva  de  Colon  daada  la  peninsola  .  .  . 
Mfctf  da  Paloa,  sino  da  Cadis.  Cadi»,  Banitea.  1890.  —  161^  X  C.  Colomb,  Tha  8a- 
«raU  Lof  Bok«.  Netad  «nd  Writtan  by  Himaelf  in  the  Yeara  1492,  1498.  Discovery  «f 
America.  London,  Elliot  Stock.  Mystifikation.!  —  162)  C.  Fernandea  Duro,  Caal  at, 
c&Ue  laa  LaeajM.  la  isla  qae  danomiad  Coldn  de  äau  äalTador:  BolAeU.  19»  ä.  881  &  -~ 
18S)  V*  RiTftt  P«ige«rT«r»  hm  fmUm  mm  mni»*  Mitmlm,  Ongiad»  Cwia. 

-  164)  F.  Pita,  La  primera  miaa  en  America:  BolAcH.  18,  S.  551  ff.  —  164'^)  X  C. 
Colombas,  The  apanish  letter  of  Colambna  to  Luis  de  Sant'  Angel . . .  dated  15.  febraarr 
1493  reprintad  in  faesimile.  London,  Qaariteh.  Fol.  |[PMPOA.  Utt.-Bar.  (18U'2),  S.  12.]|  — 
165)  X  id.,  De  iBsalls  B«p«r  taiTwtfi^  Tke  letter  of  Colambos  annoanaiBg  the  diseoTery 
of  the  New  World  .  .  .  with  illastrationa  reproduced  for  J.  S.  Kennedy.  Now-Yurk.  (41,  ('?0  t  S. 
'.PriTatdr«^)  —  166)  X  F.  Fita,  Frey  Jorge  y  el  segando  via^  do  Colon:  BolAcil. 
it.8.t84A  (Mkm  i,  It  4mA  Atritai  gtaMdiw  OdrtWafcii.)  —  187)  F.  , 
B  filwm  m  OMUtäu  OdaAo  ad  Xww  Qtovte«  G«ntet  d.  Domuim  (1S91)»  Vm.  IS. 
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§  45-  Spanien.  Haebler. 


Holnchnitten  der  Icones  et  ElogU,  sowie  za  dem  Bilde  te  IbdiUiv 
Humum,  welcbeB  lehoB  ImnerllBr  eine  Kopie  ms  dem  Mueam  te  QM$ 
gehtlton  wude.  Dtneben  liiikt  Bedeotng  to  Lottoedw  «»d  mkm 
Porträts. Dogn^e^**"*'^  «Mbt  die  Bedeutung  der  einzelnen  Bn^ 
8tftbou  in  der  okuae  nyBteiiflMn  Art  dar  tob  OoIuiInm  beUebten  UwUeoM^t 
m.  erklären. 

W  as  die  eigentliche  Kolonial  geschickte  anlaugt,  so  ist  folgendes 
zu  erwähnen.  Contzen*"*)  eröiTnet  einen  litterarischen  überblick  Aber 
die  QuclU'iischriftsteller  der  Eroberungszeit  mit  einer  Würdigung  des  Ciezu 
do  Leon  und  des  Inka  Garciiaso.  G elcich*'*'^'*)  stellt  aus  Peter 
Xirtjn  BriilBB  dto  Haehriditon  wnumm^  wolcfc»  die  BaldockingsgescMcite 
betrete;  die  Kritik  fthrt  Midi  Uerra  dem  Besoltate,  dato  die  Zeif wgiWi 
der  Briefe  nrnnftgiich  lind.  Die  ifMudMhe  Oeedüditt-Akademie  TerOitaitlkkt 
einen  dritten  Bend  mit  332  Urkk.  oder  Begesten  zur  GeioUckte  von  Gabe; 
er  erreicht  das  Jahr  1566,  bringt  aber  andi  einige  Naehtrftge  zu  den  früheren 
Bänden.'")  Ebenso  wie  vordem  Ackerbau  und  Viehzucht,  behandelt 
C  a  p  p  a'  nunmehr  auch  die  Iiidnstriezweipe,  welche  die  spanischen  Kolonisten 
nach  der  neuen  Welt  verpflauzteu,  w  weist  deren  Überlegenheit  gegenüber 
den  einheimischen  ludustriecn  und  die  Sorgfalt  der  spanischen  Uegiemag 
f Ur  die  Pflege  derselben  nach.  Einen  wertvollen  Beitrag  zur  prAcolnrnbischen 
GoMUdite  Anerikna  Beiert  Jelie,^***''«')  indem  er  Uiddiehe  Berieknngeo 
Yinlands  mr  alten  Welt  ana  dem  14  Jk.  ana  lidia  aieht  Znr  Oewkidto 
der  Zeitgenoven  nnd  Mtt-Batdeoker  dea  Cohunb«  beben  beigetngea: 
Howley^"^)  durch  eine  Abhandlung  ttber  Cabota  ante  Entdeckungsfahrt. 
Belgrano^^^  durch  Veröffentlichung  von  Korrespondenzen  fiber  Cabrals 
Fahrten,  Qnillemard^^*)  dnrck  eine  anagewichnete  popniar-wiwaBiirhifttinhfl 


Como.  Cavalleri.  18  S.  i[PMPGA.  Litt.-Ber,  (1892),  S.  IS.]]  —  Igg)  M.  J.  Lamb,  Sonne 
portnüu  of  Colambus:  MAmU.  (8«pt.  1881).  —  169)  £^  M.  O.  Dognce,  L*  aigiuiture 
d«  CtebtoplM  O»lonbt  IMAflH.  IS,  8.  aes— M.  —  17t)  X  8.  d«  b  Bom  j  L«f  «s, 
LibroB  y  autoKrafos  de  D  Cristobal  Colon.  Sevilla,  Raaco.  —  171)  X  P.  Rot«a4l»  9m 
Cristoforo  Colombo:  lUaatrlt.  18,  X.  —  173)  X  A.  Mareone.  Cristoforo  Colombo  •  k 
leggitSmitä  di  aao  figlio  Ferdinande.  MiUno,  Artigianelli.  IS"*.  89  S.  |[AStIt.  5,  IX,  S.  17S.]; 
(Verteidigt  d.  LegitimiUit ;  anwisaenaobafUtcti.)-  —  17S)  L.  Contzen,  D.  lliatoriographir 
d.  Conqaiata.  I.  Profrr.  A.  Vv]-  Gyinn.  zu  Eascn.  Leipzig,  llissp.  4".  4C  S.  —  174) 
Otleieli,  Aua  d.  Briefen  d.  Peter  Martyr  AnghierM.  Kotisen  aus  d.  Geaeh.  d.  grofaea 
LindwvMiMkugni:  flOBUwIhi  ti,  &  Ifta— ee.  —  17§)  X  B.  Oobo,  Hitt.  «d  sm 
mando.  II.  Sevilla,  Raaeo.  (Vgl.  JBG.  18,  111«  %%**\)  —  17i)  X  A.  &  Zenen,  Epi- 
•odioa  hiat.  de  America:  deaeabrimiento.  eonqnista,  eoloniaje,  independenela.  Paris,  Garnier. 
191  S.  —  177)  Coleceion  de  doonmentos  ineditoa  relativoa  al  deMobrimiento  de  Ül- 
tramar.  Ser.  II,  tom.  6.  Madrid,  KivadanfjrM.  Till,  474  &  IL  IMO-  |[BoUeH.  It* 
S.  447  ff.]!  —  178)  R-  Cappa,  Eatudios  rritico»  acerea  de  la  dominacion  EapanoU  en 
Auwrioa.  p.  UI,  tom.  7.  Industria  fabril  que  loa  etpaäolea  fomentaron  y  arruinaron  eo 
Amri«.  Midrid,  Ruit  de  OMtroviejo.  40a  8.  (Vgl.  JBG.  18.  m,  8«>*«.)  —  179)  I* 
Jelic,  L'dvaug^liaation  de  TAm^rique  avant  Chriatophe  Colomb.  Paria,  Pioard.  15  S. 
|[HJb.  13,  8.  841;  RSIt.  lt.  S.  96— 100.]|  —  180)  X  W.  H.  Tillinghaat.  The  peo- 
graphical  Knowledge  ot  tbe  aneienta  eonaidered  in  relation  to  the  diaeoTery  of  Amenca- 
BortoB.  laaa.  68  s.  -  Igl)  X  O^Basm,  a  DmuMMMltei«  Phpet  Aliwim  VI. 
u.  ihre  Foliren.  Köln,  lleimann.  18fO.  51  S.  —  M.  F.  Howler,  The  point  at  which 
Cabot  touched  tbe  new  world  in  hia  ürat  voyage:  MAmH.  (Okt.  1881).  —  1§2)  ^  ^* 
Belgrano,  Lallara  dd  Re  Bmailt  dl  Pwiogdlo  •  F^aado  •  babalk  dl  Outiglte  wf» 
la  aavigaiione  di  Pedro  Alvarea  CabMl  B«l  fuo  ritomo  dal  Brasile  alla  costa  d'Afriea  (l&OO  1 
(=a  Studi  per  la  raccolta  Colombiana.  7'  :  B.SGIt.  3.  Ser.  3  isyn),  S.  *i71  — 87.  —  lS3l 
F.  H.  U.  Guillemard,  Life  of  Ferdinand  Magellan  and  the  ürat  ciroumuavigatiun  oi  the 
«tob«  1430— IB».  (>ai  Tlw  wwid't  gratt  «xptom.)  LoidMb  laao.  846  &  IL  ft^d«. 
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Lebeusgeschichte  des  Maghalliaos^  Uugues^^^)  durch  den  Yersach  eiuür 
BMUf^tigong  dar  BiämkmtA»»  das  YeapaeeL  Salvagnittii*******)  aii- 
febUAB  Eatdecking  itellt  aldi  ab  ObeweUig  eines  bekannten,  warn  anch 
NÜflnen  Sdafftekeai  team. 

Dfe  einzelnen  Kolonialreiche  behandeln:  Garcia  Icazbalceta**^  mit 
weiteren  Beiträgen  znr  Geschichte  der  Franziskaner  in  Mexiko^  um  die 
Mitte  (los  16.  Jh.  Bob  an' in  dem  wissnuschaftlichen  Katalog  cinor 
wcrlvollen  Sammlung  aztekischcr  Altertümer.  Korrespondenz  des  Marciuis 
de  Crcix****^**"!  führt  uns  in  die  Zeit,  wo  eine  wirklich  erleuchtete  spanische 
Kolonialpolitik  frühere  Veruacblässigungeu  wieder  gut  zu  machen  suchte. 
Eine  ganze  Reihe  von  Arbeiten sind  dem  Vordringen  der  Spanier 
vea  Meadko  her  gegen  nnd  die  Yenlnigten  Staaten  von  Noid-Amerika 
gMridiMt,  andete^*^**^)  nnteno^Hi  den  Einflnb,  weiehea  die  spaniache 
Barschaft  in  jenen  GeUeten  Mnteflaien  liat***) 

Süd- Amerika.  In  Venezuela  beginnt  die  Regierung  ein  neaee  mm- 
f&cgiiches  Urkk.werk  zur  Geschichte  des  Unabhängigkeitskrieges  zu  ver- 
öffentlichen.***^''®*) Altamiranos'-*^*)  Bericht  bietet  eine  erwünschte  Er- 
gänzung zu  den  Missionsberichten  vom  oberen  Maraüon,  mit  deren  Ileraus- 
zihc  Jimeuez  de  la  Espa  da*"")  fortfährt.  Ein  vorzügliches  ünter- 
üekmen  ist  die  Sammlung  der  seltensten  Bücher,  besonders  der  in  Amerika 
ia  17.  Jh.  gedruckten,  welche  zur  Entdocknngsgesohichte  von  Wert  sind.'****^*) 

—  i$4)  ^-  IIuRues,  Di  alcani  recenti  pudizi  intorno  ad  Amerigo  Vespnoei;  osiervazioni 
eritiek«.  Torino,  LoeMhar.  79  S.  M.  1,50.  |[PMPGiL  (1892),  S.  12.]|  —  185)  A.Sal- 
Tagilai,  Vn  opueolo  nriarfmo fatorao  •!  Pfnarro  (s  8tiidf  p«r  b  TMoolt«  CelomUami  10)t 
BSGIl.  8.  Ser.  8  (1890),  8.  912—20.  —  186)  X  S.  Haie,  Mexico.  (=  Story  of  the 
Mtioni.)  London,  Fi«her  Unwln.  ([Ac.  39,  S,  6H'y.];  (Ohne  Wert.l  —  187)  Garcia 
Icazbaleeta,  Nuava  coleedon  d«  doeamenUM  para  la  hitt.  de  Mexico,  toiu.  ill.  Mexico, 
nn  dt  Im.  —  18^  B.  B^baa,  PttMUiiti  pmr  Mrvir  S  l*Utk.  da  ModiiM.  OatOogn 

nbond  de   la  collection   de  M.  E.  E.  Goupil,    vol    I.  II.  et  Atlns.    Paris,  Maiüoniieuve. 
XV,  4S8,  eOl  S.  II.  so  BlatL  —  189)  X  W.  W.  U.  Davit,  The  Spaniard  in  Mexico: 
Pipm  «TAikBrt.  Am.  8  (1889),  8.  164-^Te.  —  196)  d«Otelx,  CoffmpmdiiiM  d« 
■Mtqwb  d*  Croix,  capitaine  g<^Dtfral  det  arattfea  de  S.  M.  C,  riee-roi  da  Mexiqae  (1787 — 86). 
Xanten.  Grimaud.    4".    XU.  357  S.   |[RCr.  26.  S.  222  ff.]     F.nth&lt  auch  Briefe  aus  d.  Zeit, 
vo  d.  Vf.  im  Mutterlande  lebte.)  —  191)  X  Kelaoion  hecba  en  la  provincia  de  Mecboacao 
»Q  el  a&*  d«  leoe  dil  aoMM  d»  «OBTWtM  Aewt  C«L  d*  dM.  laed.  100,  8.  4ft0— Mf .  — 
19«)  X  F.  A.  Teile,  CrooiMI  mlHutolHW   y  conrjuiBta  espiritual  y  tempornl  de  la  «nnta 
pc«TiB«ia  de  Xaliaoo  «i     ««ero  reino  de  k  Qalicia.  £Dtr.  19—28.  Goadalajara  (^Mexioo). 
•T|L  JBGb  19,  in,  «7>*>.)  —  193)  Beadelier,  Sketoh  of  fhe  Kaewledge  whieh  tiM 
Sfeakide  in  Hexiee  pouessed  of  the  countriea  north  of  the  provine«  of  New  GalieU  pre- 
TTon»  to  the  retnrn  of  Cabeza  de  Vaca,  1536:  Paper«  of  arch.  instit.  of  Amer.  Amer.-Ser. 
11S90),  No.  5.  —  194)  i^t  AlTar  Kuüas  Cabex*  de  Vaca  and  the  imporUnee  of  hie 
aidlirlifi        tinMesktti  gnlphtotke  ilepeef thePeeMet  fl».  —  Itft)  Id^  SpoiMi effort» 
te  puteHii  to  the  north  of  Sinaloa  between  1536  and  1539:  ih.  -   106)  id.,  Fray  Marcos 
•f  Bne:  Ib.  —  19?)  id.,  The  expedition  of  Pedro  de  Villaxur  from  Sauta  F^,  K.  Mex.  to  the 
fkU»  BiTer  in  1720:  ib.  —  198)  H.  G.  Mas  on ,  The  nuureh  of  the  Spaniarda  aeroM  IlUnoitt 
Hftn  of  Am.  Bist.  Amoc.  2  (1887).  —  199)  (JBG.  18)  F.  W.  B  l  a  t  k  mar,  Spaniah  eoloo.  In 
KoTthweet.  —  300)  id.,  Spanish  institutions  of  the  sonthwest:  JHUS.  Extrii  10.  Baltimore.  — 
«Ol)  Th.  M.  Green,  The  tpanith  eonapiracy;  a  review  of  early  apaniah  movemenu  in  the 
MMb-veet.  CiMiaMti,  Chtfce.  40«  8.  ^  90t)  X  IL  K.  Perelt«,  Doeomeato  UeLt  (?) 
K«roiit.iRica  1,  I.  —  203)  Documentoa  pMB  los  Anales  de  Venezuela  desdo  el  inovimiento 
Mparatiata  de  la  Union  Colombiana  haate  nneitroa  dias  I/VII,  &  Seguudo  Periodo.  tom.  1. 
GMMaa,  inpr.  del  Gobiemo.    1890/1.   4*.  —  204)  X  M.  Jimenes  de  la  Espade, 
l^f*  de  le  conquitta  del  imevo  reino  da  Granada:  RelitBogote  1,  IX.  —  205)  X  L. 
Jimenet  de  la  Llavc.  rRrtatretin  de  Tndini«:  BolAcH.  1  y,  S.  21—43.    fBctr.  d.  Bischofs- 
^prengaL)  —  200)  F.  Altamir  ano,  UisU  de  la  muion  de  los  Mojos  publ.  p.  M.  Ballivian. 
De«Hb  UHU  de  Betttii.)  Le  Bn.  —  SfT)  IL  Jlmeaes  de  le  Sepede,  Netieiee 
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§  45.  Spanitn.  Haobler. 


Die  ente  BiDde  tind  Torwiegend  der  ProTins  Pm  wU  Iktm  üagelMng 
geiridmel.  Jeres**^  findet  mb  iroU  in  den  meMen  groben  BiklleiMm 
noeh,  «nA  fttr  Aenfin*^^)  besaTs  min  tn  Oomkerrillea  nnd  Bodilgaei'  Be- 
arbeitungen Ersatz,  Bocbn'^''***)  dagegen  durfte  selbet  dem  Namen  nach 
vielen  Amerikanisten  unbekannt  gew^n  s^,  nnd  wenn  aoch  seine  Ab- 
stammu II gs- Theorie  Unsinn  ist,  so  sind  seine  Nnchrichten  Ober  die  alte 
Kultur  d(T  indianischen  Völker  wertvoll.  Tsch  udi***"***)  triebt  nach  einon; 
historisrli-kriti->chon  Überblick  ein  sprachliches  und  sachliches  Lexikon  junu- 
aiiiächer  Autiquiuteu.  Dominguez*'*)  giebt  eine  mit  vorzOgUcbeu  Ao- 
merknngen  an«geMlele  engUscke  ObeneCinng  der  BeMieviflhle  doe  Onben 
de  Tnen  nnd  des  Sehaledel  ane  deai  La  Plate  OeUet  Pfetenlinner***) 
gebt  leider  fon  der  veilBUlen  Idee  ans,  an  den  Jsiniten-lBsrienen  Toa 
Paragnay  das  IrrtflmUche  von  Wissmanns  bekanntem  Urteile  tter  den  Ter» 
hältnismäfsigen  Wert  protestantischer  und  katholischer  Missionen  zu  erweisen. 
Von  der  Tendenz  abgesehen  ist  das  StoflFliche,  was  er  bietet,  reich,  aber  ganz 
ungenügend  durchgearbeitet.  Unparteiischer  beurteilt  für  beschränkte  Yer- 
h&ltnisse  diese  Thiitigkeit  der  Jesuiten  Affonso  de  Castio***"***), 

AfrikanUcfie  Koloniem,  Vandcwalle''-")  macht  einen  neaen  Yer- 
saöl^  &»  Lage  der  gani  TeffSCheMsnen  Solenie  m  Santa  Cms  de  In  Mar 
Peqneila  fastsnsteHen.  Talladar***)  bringt  einen  Beitrag  snrafrlkaniseben 
Politik  der  BenrbonlMtei  Könige.  Anf  Chrand  nnbekaunter  ürkk.,  wie 
bei  ihm  selbstventandlicb,  eigtnst  nnd  beriebtigtFita***  "*)  die  Beiheder 
Bischöfe  von  Marokko. 

An  reclUageseMehilHchen  ArMten,  ^  weit  sie  nicht  oben 


•atentieu  d«l  tuaoao  rio  Marm&OB.  BoISGeogrHadrid  29,  80-  —  X  P.  OoBsaUs 

Svare?. ,  HiHt.  gencrml  d«  k  itfuAVea  d«l  EeoAdw.  «Mi.  L  Qvito,  imp.  del  Clero.  18dO. 

—  20t))  X  K.  Orte^a,  Hist.  general  de  los  Chibchaa.  Bogota,  S«nper  Matiz.  —  310) 
da  J  e  r  e  s ,  Verdadera  relacioo  da  la  eonquUu  del  Peru,  (sa  CoL  de  libroe  Aroeric.  1. ) 
Madrid,  Mmlllow  174  a  «~  911)  G.  d«  A«aftft,  Kvevo  ileMBfcrlaieto  drf  fna  rio  d« 
Im  Aauzonaa.  (—  Col.  de  libros  que  tratan  <U<  Ainrrim.  TT.)  Madrid.  235  S.  —  312) 
D.  A.  Boeh«t  Origio  da  loa  indioe  del  Fem,  Mejieo,  Sanu  ¥i  y  Chile.  yoL  L  IL  (ss  CoL 
dt  MoM  nra  tntm  do  Amefka.  rot  m.  IT.)  Madrid,  Oftroia.  XTI,  M4t  91t  & 
M.  6.  —  313)  X  A.  Stor,  Re%ioneB  del  Peru:  KeEsp.  135,  S.  477  ff.  (Naik  d.  TVct 
relaoione!«  do  antigupdades  Pcruaiia?  >  —  214)  'I  schudi,  Kulturhistor.  ti.  spruA* 
liehe  Beitrüge  z.  Keuutui*  d.  alten  Fern:  DAkWieu  li^,  S.  1—220.  —  215)  X  J.  A. 
d«  LftTalU,  Oahrfa  de  rotratoa  d«  lo«  gobmadm  j  rimgrw  d«l  PMi.  <16at— letO 
F.ntr.  1—8,  Lima.  —  316)  X  B.  Mitre,  Hist.  de  San  Martin  v  de  la  emanctpaeion  Sod- 
Americooa.  I^IV.  S.  ed.  Paria,  Mouillot.  ^,1^89— »0.)  —  319)  X  D.  Barras  Arana, 
Hiat.  gwioral  d«  ObOo.  tom.  XL  8ntb|^  (Chile).  «fO  8.  M.  17.  (Bringt  d.  grofte 
Werk  z.  Abschlafe.)  —  318)  X  P.  P.  Fik^in  roa.  Hist.  de  la  refolneion  conetitoveote 
(185H/9.)  Santiago  Chile),  Victoria.  —  219)  L.  L.  Domingae«,  The  conqoeat  of  th» 
rirer  Plate.  \löa5— 66.)  Uakluyt  Soc.  Puhl.  üo.  Hl.)  London.  XLVI,  282  S.  {[BolAcH. 
If,  &  607  ff.)|  —  33#)  J>  Pfot«Bh«iier,  D.  MiNtonra  d.  JeanitMi  In  ParagMy.  T.  I,  IL 
r,ntersloh,  Hertelsimann.  ^80.  ?'.>3  S.  —  221)  E.  A ff on  « o  d  e  Ca  9 1  i  o ,  Noticia  dmcriptiea 
da  Tiigiäo  misäioneira  ua  proviocia  do  Bio  Grande  do  Sul.  Cruz,  Alta.  867  &  j[ÜJb.  lt> 
8.  870.] j  -  332)  X  B.  Oarvalho  Da««*»,  FtavtaMta  do  bpMto  Saato,  wm  iwurtiHa. 
hiM.  chronologica,  eynopeia  e  estatiatlM.  Bio  de  Janeiro.   4<>.   513  S.  I[HJb.  13.  S.  370.][ 

—  333)  X  J.  Gomez  &  A.  Sendrae,  U  iala  de  Puerto  Bleo.  L  Madrid,  GiL  199  S. 

—  334)  X  Py  le,  The  Bnoeaneere.  |[WeatmR.  186,  S.  214.] |  (Ohne  wisseneehmftliehon  Wert.) 

—  33&)  X  B.  Leonarda  de  Argaaaola,  Conquista  de  laa  ialae  Malncaa.  (=.  Bibl.  de 
eicrit.  Aragon.  Seoc.  lit.  toro.  6.^  Zaratrozn,  Hodpicio.  CLXTII,  407  S.  (.\bdruek  d-  Ausgab« 
V.  16090  —  ^S36)  S.  De  Vand'b  walle»  äanta  Cros  de  Mar  Peqoeüa:  BolAcU.  18,  S.  249  tt, 

—  317}  yalladar,  Ua  ««bi^ador  da  Mamaeai  «n  Oraaada  al  «&•  dt  17«  >  Balip. 
133.  -  228)  F.  Fita,  Dos  obispos  de  Marrnecos :  BulAcH.  IB,  S.  ttO-^f.  —  Mt) 

J-'.  Fita  &  J.  Xiqttot,  Epiaoopoksia  de  Caotat  ib.  S.  401— S«. 
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schon  ErwShnüDg  fanden,  ist  sehr  venig  zu  verzeichnen.  Ein  neuer  Band 
der  Cortes-Akten^*®)  holt  die  Register  für  die  letzten  Bande  nach.  De- 
lormes*'**^  Versuch,  einen  demokratischen  Zug  in  der  ganzen  Entwickelung 
des  spanischen  Staatarechtes  zu  sehen,  ist  mehr  partripolitisch  als  historisch. 
Anch  Romera"*****'!  löst  noch  keineswegs  das  Problem  einor  Darstellung 
der  eigenartigen  Eutwickeluug  des  Städtewesens  auf  spauischeni  Bodcii. 

Im  derselben  Lage  befinden  sich  die  kirchengeschichUichen 
StadioB.  Aniber  nmicliMi  oben  Erwibnten  ist  taler  Fita**'****)  mit  iwei 
AitatMa  SU  MUM,  nwria  er  plfefeiiche  Billeii  nr  qMnisefaeii  Kiielieii- 
geschichte  vom  Jahi^»  1001  und  1151  mitteilt,  die  ganz  unbekannt  oder 
■aageltaaft  überliefert  waren.  Finke'*^^ --^')  bcrocksichtigt  zwar  mehrfach 
auch  spanische  Konzile,  aber  nur  nach  gedrucktem  Matcriale.  Cruz*'*) 
ivicderholt  die  bekannten  Anklagen  gegen  die  Inquisition,  nnd  schildert  ein 
Autodafe  der  späteren  Zeit.-"*) 

In  den  Anmerkun£?cn  folgen  einige  Angaben  über  die  portuf/iesisrh^ 
historische  Litteratur,  die  aber  durchaus  keinen  Anspruch  auf  Vollständigkeit 
«iMbai  kOniMi  «ad  noUen.*^**^ 


AolM  d«  las  eortas  d«  CmÜIU.  tom.  XTIL  Vadrid,  Riradnayn.  FoL  602  8. 

—  91}  ^  Delorme  Salto,  A)gO  sobre  A  movimiento  democratieo  en  Egpafla:  ReEsp. 
187,  S.  28 — 47.  --  S3«)  Römer»,  Brcves  noticias  »obre  las  verdadera»  niutiioii»ari- 
dadM  (U  Castilla.  Soria,  inp.  proTinoial.   ISdO.  —  ^  A.  Detjardina,  L  aDcieone 

lnlifcHoB  MMMmiak  d«  rSapagm  et  1»  eO«  d«  18BS:  CR.  (Dm.  IWl.) 

2S4)  F-  Fita,  Bala  inedita  de  Silrestre  II.:  BoIAcH.  18,  S.  247  ff.  —  3S5)  Id., 
I'.qU  inediU  de  EugeDio  UI:   ib.  lä.   S.  237—47.  —  Finke,  t.  §  7*JB>"ti.  — 

•:5T)  X  El  degti«Uo  da  loa  fraUaa.  Vergara,  Roaario.  222  S.  M.  2,25.  —  3S8)  J-  da 
Ii  Crat,  üna  pagina  inediU  d«  Ift  tJat.  de  la  inqnialoicn :  R«E«ii.  136,  S.  84  —  96.  — 
:*:)9)  X  F.  En  r  ic  h .  Uial.  k  MiOto  d«  ima$  m  GUk»  I,  II.  amloM,  UrnaL  4f. 
l[BolAeU.  19,  S.  258.j| 

340)  H.  X.  Staphavi»  Th«  atoiy  of  Portngal.  (ss  Stary  of  tlM  mtiom.)  L««dao- 
N'-w-Tork.  474  S.  M.  6.  |[WeatmR.  186,  S.  221.]|  (Ohne  wUtenBchaftliche  Tiefe.)  — 
t4tl)  P>  Olivaira  Martina,  Os  ßlhoi  de  D.  Joäo  I.  Liaboa,  impr.  nacional.  (Vorzttglieh, 
baa.  ia  aeinen  Charakteriatiken.)  —  24«)  Wauwermana,  Henri  la  Kavigatear  at  Taeadtfinie 
partafaaiae  de  Sagree.  Anvera,  Backer.  175  S.  H.  5.  (Feiert  ikn  ala  Btgrttnder  d.  neoeran 
viaMMcbaflliehen  Krdkun«)'-.  —  243)  I^-  Nioto.  Relarion  de  las  guerraa  de  Berberia  y 
dal  «Maao  y  mnarte  del  rey  D.  Sebaatian:  CoL  de  doe.  ined.  100.  S.  411 — 57.  (OffisleUer 
liriAt  ftr  FkBipp  U.)  —  244)  Banoa-Ooalh«,  #ot»,  Intata  das  Dmrt«.  T.  S. 
9>  S  446*^*  Liaboa.  —  ^45)  B.  Dohr,  Pombai.  Sein  Charakter  o.  aetne  Politik. 
Frf'iSüri;,  Herder.  182  S.  (Nutzt  d.  archivalische  Material  nar  einaeitig  tadelnd  aoa.)  — 
'^4ti)  PattersoD,  Early  Portugueae  explorationa  in  tbe  new  world:  MAmH.  (May 
1^91.)  —  349)  W.  8t«rak,  Lala'  da  GaaioaBa  Leben.  Kabat  geacbieht.  Einleitang.  Pader- 
kam,  HaWhgh.  1890.  XVh  701  8.  X.  8.  ((8.  L«d«r«ri  LMatknr  Jg.  11,  üb,  6.]) 
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Franee  987—1515. 

L  Bfancest--BatiffoL 
(1890/1.) 


1.  Hlstolre  s^n^ndA. 

Documentn  et  critfque  iJes  sotirces.   A  döfaut  d  importanUs 
^ditions  d'auteurs  c^l^bres,  la  periode  de  deux  annöes,  qui  nous  occupe,  a  vu 
paraitre  an  trÖs  grand  nombre  de  documents  de  valear  inegale  sans  doate, 
maiB  qvi  Um  peuTent  ofirir,  4  des  points  de  Tue  divers,  an  int6rdt  tpprMiUe 
anx  irndits.   8'il  est  bon  de  mettre  entre  lea  mains  des  hiatorions  des 
teztes  de  chroniqnea  Bolgneueiiient  revas  sar  les  manascrita^  il  eit  non 
moiiis  utile  de  prodnire  an  jour  nnc  fonle  de  piäces  in^dites  qn'on  n'a 
soavent  ui  l'id^e  ni  les  moyens  d'aller  rochercher  dans  les  depöts  obscors 
oü  cllcs  se  trouvent  eusevclies.    A  ce  noiut  de  viie  Touvra^o  quo  vient 
de  üous  donner  A.  Luchairo')  merite  uue  i>Lace  toute  speciale.  A 
*    part  los  Aniiales  de  Louis  VI  en  effet,  reditcur  a  insore  dans  son  livre  oa 
regeste  des  actes  de  ce  prince  qui  comprend  euviron  638  numeros,  oii  il  nous 
donne  les  analyscs,  quelqaefoia  fort  longnes,  et  m6me  le  texte  dei  docs- 
neiilB  int6reflHuit  le  gouTeniemeat  de  oe  roi  eapMen;  le  tont  aeeoopagiie 
de  reeaeigiiemeBts  et  de  notes  diploiDati(piet.   n  n'eat  que  jnite,  par  U 
mdme  oecasion,  d*appeller  T attention  sur  Tintrodaction,  fort  Int^raanatr, 
dans  laquelle  L.  raconte  l'enfance  de  Louis  VI,  parle  de  ses  oonseUlen,  expo«e 
ses  rolations  avec  le  papo,  le  clorptc  de  France,  los  f^rands  rassaux  et  le? 
claases  populaires,  fait  uu  tabloau  complet  do  la  royauto  au  dehnt  du  13*  s.  La 
Imputation  dcjä  aicjuise  par  L.  en  dos  niatiercs  ou  sou  livre  sur  les  quiurc 
Premiers  capötiens  fait  de  lui  Tt  rudit  le  plus  r(iiii}ietout  sur  cetto  partio  de 
i'histoire  de  France,  est  uu  sür  garaut  de  ia  \uleur  de  cette  uouveUu  publi- 
catlon.     On  aanra  gr6  k  StOUle***)  d'tTOir  eomliM  ane  laomie  dnslldrtoife 
de  iE  vie  et  des  id^es  d*Ab£Iard,  en  pnbliant  le  *TractataB  de  vnitate  ettrinittte 
divina*  da  cilöbre  pbfloaophe,  trait6  quo  Ton  croyait  perdn.  Co  tndti,  qui 
trouTe  dans  le  ma.  229  de  Ia  biblioth^que  d*Erlangen,  eet  oeliii  qui 
Tobjet  d'ane  condamnation  formolle  4  Soissons  en  1191,  et  qn* Abelard  avait 
COinpos(^  rontrc  I  hrrosio  do  Koscdin.  —  Co  ne  sont  pas  seuleraent  des 
renseiguoments  gcut  raux  sur  Tadministration  financioro  do  la  Navarre  qn'ou 
trouvera  dans  la  publitation  do  J.  A.  Brutails*),  mais  priiicipalement  d'utiKs 
indications  sur  la  part  prise  par  Charles  le  Mauvais  aux  guerros  de  Normaudie 
de  1357—60  et  notammont  sur  les  precautions  dont  il  s  eutoura  on  13^ 
afin  de  mettre  son  royanme  ä  Fabri  des  ravages  qae  cansaient  lee  compagnies 


1)  A.  Luch aire,  Louis  TL  AaiMles  d«  M  tI«  «t  d«  tOB  rtgiM,  FmIb,  Phud.  1SM> 

—  2)  ^^tölzle,  Aba-lards  1121  zu  Soissons  vcrurttilttT  Trnctatus  de  unitate  et  trirititi 
divioa:  UGA.  22.  —  3)  id.,  AiMsIarda  verloreo  geglaubter  Traktat  de  oniUU  et  tn&iuu 
dhrlnat  HJb.  11  (1890).  p.  678—8«.  (CT.  JBO.  18.)  —  4)  J.A.BtnUiU.  DmomM 
dM  inliiTM  d«  la  ehunbn  dw  oomptot  d«  Namn  (1196—1884).  Fteli,  BmdDta.  (BftL 
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•BglaiMS.  Pir  U  ob  peat  (Uro  qne  Im  i^toes  donnies  pur  B.  int^rMmt 
fUiloire  gfo^rale;  en  tous  cas  eilet  eonpldteiit  heiueiifleiiieiilles  m^moim 
^      de  Seconsse  sar  Charles  le  Maavais,  on  an  rndnB  y  i^atent  —  Ch.  Köhler 

et  C.  V.  Langlois"*)  ont  fait  connaitre  an  certain  nombre  de  lettres 
inedites  sur  les  croisades  qu'ils  a\aiout  trouvees  dans  lo  Rccord  offico  de 
Loiidres,  ä  savoir:  uiio  lettre  de  Ilugues  Kevel,  grand  maitre  do  THöpital 
(127:^/3);  nne  seconde  de  Guillaume  de  Beaujeu,  grand  maitre  du  Temple 
(1275);  pais  une  aatre  de  Jean  et  Jacques  Yassal,  ambassadeurs  d'Abaga, 
foi  des  TMtarea,  et  da  hkn.  m,  roi  d'Axmteto  (ISTtt);  deax  lettrei  da 
IßMle  le  BorgM,  gnnd  mtee  de  ra^pitd  (1881  et  19BB)»  enfin  dee  lettres 
d»  eiteee  d«  roi  Lton  d'Aimteie  pov  trois  de  sei  amlMMMdeiife.  Lei  dakes 
de  ces  lettree  et  les  noms  des  autcurs  indiquent  suffisaiment  le  genre  d'int^rdt 
qt'e&es  penfont  präsenter.  —  Lo  sujet  des  croisades  nons  amdne  ä  signaler 
la  pnblication  de  E.  Beuchet®  '),  moins  pour  nons  ctendro  sur  la  valeur 
da  Douveau  texte  de  Villehardouin  qui  nous  est  offert,  que  pour  n  suraer 
los  conclusions  de  l'interessaute  introduction  (ju'a  ecrite  l'editeur.  Pourquoi  la 
4*  croisadü,  au  lieu  d'alier  au  but  qu'elle  s'etait  assign^,  a-t-olle  chang6 
de  Toie  pour  aboutir  an  cnrieox  accident  qn'a  6te  la  prise  de  Constantinople? 
Dan  eiplieatioas  te  trovTODt  en  pr^sence,  edle  da  oeoate  Biant  et  eeUe 
d'flaokaiiz.   B.  lee  rteome  et  il  admet  a?ee  Biaat  qae  l'Mee  de  la  eroisade 
fak  le  rteallat  dea  iatrigaea  de  Bool0Me  et  de  la  eoor  genBaalqae;  qae 
Yenise  sVtait  engag^c  par  an  tralt6  formel,  datant  de  fliai  1203,  k  dcarter 
de  la  vall^o  du  NU  l'exp^dition  qui  mena^ait  l'Egypte.  Ceci  est  contestable, 
car  ce  traite,  on  ne  lo  connait  pas,  ou  le  suppose.    II  est  certain  qae 
tout  se  reunissait  pour  dissuader  le  Conseil  de  la  r^>publiquo  de  preter  les 
j     malus  ä  nne  semblable  entreprise.    Cela  seul  exi>liquorait  que  Yenise  ait 
'     pu  etre  d'accord  avec  Bouiface  de  Muuferrat,  et  c'est  on  defiuitive  co  que 
condat  B.   On  ponrra  faire  remarqner  qne  YiUehardoain  n'en  parlant  pas, 
paralt  teo  mi  dnpe,  8*il  a  tont  ignorö,  oa  eompUee.    B.  ne  penae  paa 
qae  lldatorien  ait  dt6  laiaa^  ignetant  des  n^godationa  qni  ae  tnunaieat 
n  est  d'afia  qne  Yfllekardottin  a  6erit  pour  Jnatifier  aea  eompagnons.  Nul 
ne  sanra  jamaia  eiaetaAent  ce  qn*il  en  est.  —  On  tronrera  daaa  la  pttUi- 
cation  anivante  que  nous  a  donnee  C.  Douais^),  au  titre  peu  en  rapport  avec 
ce  qu'elle  contient,  d'abord  une  histoire  de  la  iruerre  de  Simon  de  Mout- 
fort  contre  le  comte  de  Toulouse  et  les  Albitreois,  redactiou  en  laugaedocien 
da  15*  s.,  puis  nne  lüstoire  propremeut  dite  des  Albiijeois. 

La  guerre  des  Albigeois  nous  ameue  k  S[-Louis.    !Nous  uo  citerons 
qae  ]K)iir  memoire  l'effort  qae  fieat  de  faire  H.  Sebnermana*)  afin  d'6tablir, 
contrairement  4  oe  qni  a     pron?6  jnaqa'ioi,  qne  la  pragmatiqne  aaaetion  de 
I    Looia  IX  eat  parCaitenient  antbeatiqne.   B  eat  vrai  qne  S.  met  en  avaat 
des  preavea  Jnridiquea  et  legislatives.    Elles  ne  confirment  pas  mieux  son 

I    l9potihdae.  —  BL  MoranTilU^^  pnblie  daaa  la  coUeetion  de  la  *8od6(ö  de 

I 

»  4»  Vtcolt  de»  Haut«'«  ittades,  fMC.  84.)  —  5)  €.  K Ohler  et  C.  V.  Lnnorlois,  LttftTM 
j  h(i\U<i  eoncemart  les  crouadei  (1275 — 1807):  BtCh.  52,  p.  46—68.  —  6)  C.  C  habane»«, 
Ia  pri»e  de  J^ru8«l«rn  ou  la  vengeance  du  Saaveur.  Texte  proTenfal  pablitf  en  entiar 
pnr  1»  pnmükn  i»U  d'aprte  le  tno.  de  la  BiU.  nat.  Paris,  Maisonnrav«.  18'J0.  69  p. 
<  —  7)  E.  Bouchet.  Geoffroi  di«  Villehardouin.  La  eonqueto  de  Constantinople.  Textu  et 
tradaetion  DonTaU«.  ParUi  Lemerre.  2  roL  —  8)  C.  Douaia,  Lea  mss.  du  obäteao  de 
IMIk,  Bamtm-Ommn  AbbHMI  (1890).  —  9)  H.  8obm«rmaat,  U  imgnialqm 
■MtfM  d»  ftrin^LMiit  Bdgiqm  Jadkiiiin  41  tt  58  (isaa  «t  1891).  —  1#)  H.  Motan^ 
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l'hifltoire  do  France'  nn  texte  fil  ne  primii  pM  vne  valenr  considteiMe: 

c'est  l'^dition  intetn'alo  du  ms.  de  Berne.  La  Periode  qu'embrasse  ce 
Premier  volume  va  de  1270  k  1328.  On  n'y  trouvcra  qnc  peu  do  faits 
nonvoaux;  le  latin  qui  parait  directement  traduit  du  fraugais  est  toul  k 
fait  mediocre.  —  Depuis  quelque  temps,  U  86  public  en  proviuce  <l(>s  pi^ccB 
provenant  des  arcbives  d^partemenUlea  ei  doBt  le  caractfere  iocal  iie  doit 
pas  tromper  mr  ViatMt  gluML  qn'eilM  yemat  piteiiler.  0*eet  ai»!  qie 
a  y.  LaifUle^^-^*)  Bow  ofte  eonme  doeuMnle  idalifc  4  l'AcMaii, 
•n  Pitigovi  et  &  la  Saintonge  des  textes  prtestul  Ofi  interessant  teiUeie 
det  mendes  des  officiers  frangais  dans  les  terres  tnglnineii  da  flairteey 
an  d6but  du  14"  s.  et  fonrnissant  le  detail  des  empi^tements  consomm^ 
par  les  rois  de  France  sur  los  terres  et  les  droits  des  rois  d'Anffloterre, 
depuis  les  traites  conclus  entre  Louis  IX  et  Henri  III  jnsqu'en  1310  en 
P^rigord,  Limonsin  et  Quercy.  On  complttera  cette  publication  par  cellc  de 
P.  6  a  6 r  in ^').  Maie  Id  (o'est  le  tome  5  qoi  vient  de  paraitre,  il  va  de  1376 
i  1890),  OB  tro«Tem  ptalök  dee  InüeetieM  anr  PUMoire  dea  acNom.  Lee  firito 
de  gvene  eependeat  y  ml  eneote  dgnaMs  en  ffaad  aombre.  Ptufgeaeii 
m  oatre  qee  pendent  eette  plriode  le  Poitoe  est  adminigtrö  par  le  doc  de 
Berry;  im  f  Terra  les  efforts  qu'a  tentäs  le  prince  qirte  l'expnlaion  dee 
Anglais  pour  r^tablir  Vordre  dans  la  province  qui  lui  6tait  confi^e.  — 
A  propos  du  vii'fiuo  de  Philippe-le-ßel,  nous  n'aurous  gu^re  k  relever  que 
rWition  qu'ou  vieut  de  donner  d'un  livre  du  cöl^jbre  P.  Dubois'*  '*). 
D.  avait  dejü  ^ti  Tobjet  d'etudes  atteutivcs  par  de  Wailly,  Boutaric  et  Renan. 
Ob  Mit  que  cet  avocat  de  conn  eoclMastiqnes  an  bailliage  de  Coutaneea 
eea  pyUype-le-Bd  b'b  Jaails  eeeiipd  d'importantee  litaetieBB  oiBdeflei. 
O'Ml  BB  v0veBr  qei  s'eecBpelt  de  rtfenwr  PSiBrope  entttie.  Le  prteeet 
tiBiti  qae  BoBgan  BTBlt  diJA  doBBd  dans  sea  'Geeta  De!  per  Fnmicm\ 
atteste  tont  ce  qo'il  y  avait  de  bizarrerie  dans  cet  eaprit  bob  d^nrru 
d'aillenrs  d'une  cortaine  hardiesse  parfois  meme  ^tonnante.  A  ce  poiBi  de 
vne,  le  'de  recuperatione  Terre  sancte'  pourra  paraitre  cnrieux.  — 
H.  Moranville a  trouv6  k  la  Bibliothöqne  nationale  ä  Paris  un  ms., 
le  latin  6184,  qui  contient  la  chronique  abrcgee  do  Guillaume  de  Kangis. 
Ob  ae  coanaiaaait  ceUe-d  jusqn'i  präsent  que  par  le  ms.  574  du  feada 
de  la  raiBe  aa  YatioaB.  M.  Bientre  qae  le  teite  de  la  Btttteth^ae  aatSe- 
Bale  eit  Peeavia  mlBe  de  OalllaBBe  de  Naagii  et  qae  la  TenioB  rapre- 
doite  par  le  ma.  du  Yatican  est  un  faible  remaniement  da  travail  origiaal 
dn  chroniquear.  D'apr^  Ini,  la  dato  de  composition  de  cette  chroniqae 
serait  aux  onvirons  de  Tanuee  1285.  —  On  reldvera  des  particularit^ 
interessantes  sur  la  vie  et  la  famille  du  mar^chal  de  Boacicaut  daaa  la 


Till^,  Cbxouographia  r^am  FraDcorum.  farU,  Laarin.  —  H)  L.  Deliale,  Fragment  d'un 
wgfatw<t—fw<t»TOet8Mi—h.  M«,Ii«p.Nal.  letO.  lep.  (E«twl> im »Cutitm tamim 

de»  s(fance8  de  l'Acad^mie  des  Inscriptions  ot  Rellcs  lettres'.)  —  1^)  C.  V.  Langlois. 
I>ocumeDU  relaiifs  ^  TAgaiiait,  aa  P^igord  et  k  1«  Saintonge  ^  la  än  da  13*  e.  «t  «b 
«sonaraMtBt  4«  14«  BftCk.  61  (1890).  p.  fW^WH,  ^  13)  P.  Ootfria,  BacMÜ 
(!•  doeament«  concernant  le  Poitou.  contenus  dans  les  naMvM  4a  Ja  ohaneellerie  de  France. 
Poitiers,  Oadin.  —  14)  J-  1>  lav  i !  1p  le  Roulx,  Un  nooreaa  ms.  de  la  r^gle  <1u  Ternple. 
Parts.  1890.  (Eztrait  de  '1  Annuairo  builetin  de  la  8ooi^t4$  de  l'hUU  de  France',  tome  26.) 
—  Ift)  P.  Dvboia,  D«  iMopmÜMM  Twn  8MMto.  TnM  4«  iMlMqM  fMMt  m 
Pbilirr<-1*  -I5fl  Pabli<?  d'aprfcs  le  ms.  du  Vatican  par  C.-V.  Langlois.  Paria,  Picard.  (Col- 
ketion  de  textes  poor  aerrir  k  rtftode  et  k  r«iiaeigii<«i«it  d«  rUst.  Ko.  9.)  —  1€)  H. 
JtvraBTllUt  Lt  Malt  tetla  4«  k  «hrmlqiw  MgU  MQtmtmam  UVm^t  «ßh,§l. 
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pililkallni  4«e  nmt  4e  ffdra  M.  de  TüleneaTe^^  a«r  «n  m  dv  14*  b. 
Ce  iMl  des  Horns  de  ee  huutMaI  qm  TMite«  »  eeheltee  es  Aoglelerre 
«k  ^eli  BOW  lUt  eennaitre.  II  a  Ueft  determfai  qui  avait  appartenn 
ce  ML,  et  sa  BOtke  m^rite  d'etre  remarqn^e.  —  Lo  trait6  de  Br^tigoy 
qii  a  d^jä  provoqii6  un  certain  nombre  de  publications  vient  (i'amoner 
G.  F.  Duckett*®)  ä  mettre  au  jour  des  documents  relatifs  aux  otages 
fournis  par  le  roi  de  France  eu  vertu  de  ce  traiti'  et  qui  se  trouvent  dauB 
le  depöt  de  Londres.  Le  sire  d'Amboise  avait  re^u  de  Charles  V  l'ordre 
d'allfir  preudre  en  Angleterre  la  place  du  eomle  Gai  de  Blois;  il  s'excasa 
pm  dIfefMt  ralMM».  B.  pnhiie  le  m^molie  qn'il  fit  r^diger  i  eekfee 
owMioa.  n  ajo«te  f lelqies  wmwlgneicmli  mr  lei  otagei  fotmii  par  la 
litte  de  l^m  4  propos  des  termea  de  la  raa^n  do  lei  Jean  noo  pay^ 
—  F.  Teilhard  de  Chardin^^  a  entrepris  de  faire  eennaitre  le  rcgistre 
d'on  officier  d'on  prince  du  saug  qui  a  jonö  un  röle  consid^rable  au  14'  s. : 
le  dac  de  Berry.  L'officier,  Barthelemy  de  Noces,  a  6t6  soccossivement 
lieutenant  du  tresorior  gen^'ral  du  duc,  secr^taire  et  clerc  de  la  cbambre 
Mir  les  faits  des  finauces,  chaucelier,  puis  tn-sorior  des  guerres.  On  jugo 
par  cette  enumeratiou  de  Tinteret  que  pcut  prescater  le  registre  qui  vieut 
de  Qous  etre  donnö.  —  N.  Yaloia*^  nons  apporte  un  docmsent  qai  aer- 
viia  k  l'UMoire  il  «ompliqate  da  tnad  aebiiiM.  Au  premter  abord,  ee 
doeaoMil  aenUe  prteeoaper  dafaatafe  le  PorCagali  il  neu  proave  qie 
tmtnmmeai  k  ropinion  aeer^dit^  jusqa'ä  ce  joir.  Je  Portugal  n*eit  pae 
dttenr^  fid^le  k  l'obedieDee  d*Urbaiu  VI.  Si  nous  le  eitons,  c'ert  qa'U 
uoos  fait  conaalM  an  earieux  Episode  des  dernicrs  mois  dn  r^e  de 
Charles  V.  Le  roi  Ferdinand  reconnut  Clement  VII,  et  celui-ci,  qui  voulait 
unir  intimeraent  tous  les  Etats  de  sou  ob6dience,  poussa  ä  uue  allianco 
entre  la  France  et  le  Portugal.  Ferdinand  accepta;  11  envoya  l'^veque  de 
Lisbonne,  Martin,  ä  Charles  V  pour  convenir  des  artides  d  un  traiti. 
C'est  le  diflcours  d  apparat  proBonoö  par  Martin  et  dkeafert  k  la  Vatteaae 
qae  publle  V.  —  Le  ntee  YaloU*^***),  toujoaia  k  prepos  dn  loidBBM, 
i'oit  igaleMent  ooeapi  d'Henort  Bonet,  prienr  de  Salon.  II  a  d*abord  fiidt 
coaa^tM  un  traiti  inödit  de  lai  le  *8omninni  raper  materia  scismatis',  qui 
«vait  did  ^crit  en  18M  et  qni  est  interessant  pour  le  ohapitre  d'bistoire 
qai  nous  occnpc;  puis  il  sVst  eflforce  de  demontrer  dans  nn  antre  travail 
quf  le  lieu  dit  Salon,  dout  l'auteur  de  l  'Arbre  des  batailles'  porte  le  nom, 
Ii  '  St  pas  au  diocese  d' Arles,  comme  ou  le  croyait  jusqn'ici,  mais  au  diocöse 
d  Embruu.  —  Pour  revenir  ä  Charles  VI  et  ä  ses  oucles  uu  fr6res,  noton» 
la  publication  par  A.  de  Circo urt'^}  de  I'aualyso  dttaillee  de  295  docn- 
meau  relaüfB  au  goarernement  du  dac  Lonii  d'Oiltena,  et  allaat  de  18B6 
i  1413.   Ob  y  xeneontrera  beanoeop  de  renatignementB  rar  ke  relationa 


\\990),  p.  652/9.  —  17)  de  Villeneuve.  Notice  sur  un  ms.  du  14«  b.  Le»  heures  du 
■•Mial  de  Boacieaat.  Paris,  Soc.  dos  bibliophiles  franfaia.  ISöd.  4®.  ([L.  Delielet 
BiCk  (1  (1890),  p.  146/6.]j  —  18)  G.  Daekett,  Original  doeomeBls  ulMng  to  tli» 
Iwni^a  of  John  King  of  Franee  and  the  treaty  of  Rreti^rny  in  1860.  Londres.  1890. 
7e  p.  —  19)  E.  Teilhard  de  Chardin,  Registre  de  Barthrflemy  de  Nocpp,  officier  du 
iat  de  Bm}-  (.1374/7):  BtCh.  62,  p.  220—58.  —  ^)  N.  Valois,  Disoour»  prononc4( 
h  14  jafltot  1880  «■  pt4iMiea  de  CbarlM  V  ^  Vartia,  4T#qtM  de  Ltabomi«,  aMbMwdtnr 
da  roi  de  Portoga):  ib.  p.  485—516.  —  21)  id.,  Un  ouvra^e  in^dit  d'Honord  Bonet 
iviear  de  Salon:  CR.  (80  janv.  1891;.  —  22)  id.,  ilonord  Bonet  priear  da  äaioa:  Bl^h. 
^St  p.  286/8.  —  2S)  A.  da  Cireavrt.  Documents  luxemboorgeoU  k  Paiit  moaumuA  1* 
flnfVMMt  4m  4m  LmIs  d'OrMnti  FiMIwIIqm  4«  to  tevIlaB  klrt.  4e  llMlitat  gMB4- 
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4a  dve  avee  Teinpereor  Weneedta,  et  tnr  l'eitmM  de  Beim  ^id  eit  Be« 
en  1808  entre  Tempereur  et  le  roi  de  France.  A  propoe  de  Chiilei  VI, 
signalons  nn  pr^deox  article  de  L.  Delisle^^)  oü  ce  Mmuit  paldograpbe 

d^termine,  k  Toccasion  de  la  fanssot6  d'uno  lettre  de  ce  roi  dat«''o  la 
15  niars  1403    a.  s.)  quo  D.   etublit,   les  marques  cortaines  qui  authen- 
tiquent  une  siguature  de  Charles  VI.    II  ramönc  les  sigiiaturcs  vraies  k  deux 
tyi)es :  le  premicr  caractcrisö  par  un  trait  initial  qui  affecto  la  forme  d'on  J., 
le  nom  da  roi  etant  soaUgii^  d'un  loug  trait  ä.  Textremit^  duqael  se  voient  ' 
trob  petilee  covrbet  reBferauMt  ^aevee  un  point ;  le  eeeond  den  Ii|mI 
le  trait  Initial  xetMoiblaiit  4  «n  J.  eet  onit,  aiini  qoe  le  tnit  horimlil 
seoUgnetit  le  nem  da  roi,  wuh  qoi  contteet  ee  plot  «m  qoeae  TeeouUe 
terminant  le  deaxidme  jarobage  de  la  lettre  h,  —  La  Cbroniqae  da  Bcligtaax 
de  S*-Denis  continue  et  continuera  encore  longtemps  i  pr^occnper  let 
^rudits.    H.  Fr,  Delabordo nous  a  donn6  un  important  travail  sor 
ce  sujet.    Nous  en  r^sumous  los  trois  conclusions :   1^  II  y  aurait  ou  sous 
Charles  VI  un  chroniqueur  en  titre  d'office  qui  serait  l'auteur  de  l  ouvrasie 
connu  sous  le  nom  de  'Chronique  de  Charles  VI  par  le  Keligieui  de 
S^-Denis'.    La  tradition  d6jä  Stabile  k  ce  momeDt  assarerait  qae  cette 
«bärge  avalt  toajonn  exiitft,  et  toijoan  a? ait  ^  renpiie  par  am  aioiae  de 
St-Deoia.  Toatefois  en  1410^  oa  «oralt  areoA  k  l'abbajpe  mdme  qae  la  dit 
moine  n*a?ait  pia  *eoiBiaeiie6  k  ehroniqaer  defNiia  ploi  de  190  o«  110  aM\ 
2o.  Le  chroniqaear  aorait  ^t^  tenn  d'^crire  son  ceovre  en  latin,  c'est  ä  dire 
rhistoire  du  prince  r^gnant,  et  nullement  de  continuer  la  redaction  des 
Chroniqnos  de  Franro  en  langue  vulgaire.    Co  texte  latin,  une  fois  le  roi 
mort,   ctait  depose  daus  le  fonds  de  ce  qu'on  designait  sous  le  nom  de 
'Cbroniques  de  S*-Denis',  parfaitement  distinctes  des  chroni(iues  de  France 
en  langue  vulgaire,  dont  elles  etaient  la  source.    Eutiu  3**,  cette  hisioire 
latine  affectait  sons  Charles  YII,  et  cela  probablement  depuis  Philippe-le-Bel, 
la  forme  d*ane  ehronlqoe  anlTeiselle,  et  oe  aerait  gr&ee  i  eette  fomeqie 
le  BeUgieox  de  S^Denia  aarait  pa  aooder  aoa  texte  k  ane  paade  cm- 
püation  eomprenant  rhistoire  entidre  da  monde  chr^ea,  oompilation  dont 
noaa  avons  deux  pärtios.-  l'une  allant  de  768  h  1270  et  ropr^sent^e  pir 
les  mss.  568  et  554  do  la  Ma/ariue,  Tantre  par  la  'Chronique  du  Rcli?ion:( 
de  S^-Denis'.    Dono  d'apres  D.,  co  u'est  plus  seulcment  ä  celle-ci,  mais  aa 
graud  ensenible  dont  flle  etait  le  couronnemeut  que  devrait  s'ai'pliquer 
titre  de  'Chronique  du  M(  li,!?ieux  de  S^- Denis'.    Döjä  dans  une  dos  seancts 
de  rAcadcmie  des  luscriptious,  le  meme  D.  avait  moutre  comment  cette 
ehronique,  quaad  eile  ^t  compl^te,  raoontait  rhistoire  da  monde  chrMn 
depaia  lea  originea  de  la  moaarchie  fraa^aiae.       On  a*a  paa  ooblift  le 
travail  ing6nieax  de  Moraavlll6  dont  noaa  avona  parltf  dana  le  pr6oMeat 
compte  rendu  et  d'aprds  leqnel  ce  jeane  4radit  croyait  troover  dana  Pierr? 
Salmon  le  Religieux  de  S^Denis,  antear  anonyme  de  la  chronique  dont  noas 
nons  occupons.    Nous  avions  fait  des  rosorves.    Et  en  effct,  on  vicnt  de 
publier  des  textcs^")  prouvant  quo  Tiorro  Salmon  etait  cordolior,  et  que 
par  coQs^queut  ü  u'a  pas  ete  moine  k  S^-Denis.    Voilü  qui  d^troiraii 


dural  de  Luxembourp  40,  IX  il889\  —  24)       Delisle,  Une  faus*<-  Vttrp  d.'  Tharle*  VI 
BliCh.  61  (ISau),  p.  87—92.  —  25}  H.  DeUbord«,  Ohroniqus  du  religisux  de  Swni- 
Ditttt,     JBG.  la.  —  26)  id.,  HotiM  rar  U  dmmlqn*  «to  da  nügjtmm  M  SMM: 
OR.  (7  mm  1890).  —  99)  Pi«m  SifattM  «C  la  «hrMiq««  dt  tMMbt  Anh.  Urt.  wlH 
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iBinMiiteiiient  Thypothösc  de  Monnvill^,  s'il  ne  restalt  k  demontrer  qa*il 
n'y  a  ]ias  en  deax  Pierre  Salmon.  La  qaestion  est  encore  pendante.  Le  meme 
Moraiivill6 -^^  a  public  nn  pamphlet  politique  de  UOfi  qiii  ne  mauque  pas 
de  curiosite.  II  est  rime  et  contiont  3174  vors.  I/autour,  anouyme,  habitait 
Paris  et  devait  faire  partie  de  la  doniesticite  royale ;  il  etait  donc  bien  place. 
11  attaqae  avec  vigueur  Montaigu,  les  ducs  de  Berry  et  d'Orleaus,  la  reine; 
■ais  il  parle  da  roi  avec  beaucoup  d'affectioa.  L'^diteur  accompagne  sou 
Ifiito  i'aboadMiloi  notee  biograpbiqaes  tiir  tos  penosnages  dtte  daas  le 
piaphlflt  el  i  ee  propoa  aMattomie  de  noBÜmox  doesmenta  in^dita. 

A.  Coville **~*^)  pripart  k  ee  tracrail  par  le  ÜTre  qni  Ini  a  vala  la  dea 
ptei  bettee  r^compcnses  de  rinstitnt,  a  6dit6  dans  la  'Collection  de  texte« 
poar  servir  k  l'etude  et  ii  renseigncmont  de  Thistoire'  une  Edition  de 
rurdonnance  cabochieune  de  1413.  On  a  \h  un  texte  plus  complet  qne  ce 
qui  a  ete  donue  jusqu'ici  et  revisö  sur  tous  les  mss.  —  C'est  Le  Vavasseur"') 
qni  s'est  charge  de  poblier  pour  la  Societe  de  l'Histoire  de  France  la 
Chroüiqae  d'Artbur  de  Kiebemont.  L'iutroductiou  douue  des  reuseignemeuts 
wmTeaitz  aiir  la  personnalit^  de  Gruel,  soq  aatenr,  et  Le  Y.  pronve  qne  oe 
simple  6cayer  Itreton,  d'nne  famille  vaasale  de  eeUe  dea  Montaaliaii,  a  ^ 
|ir  aM  fetatkma  penouieileB,  es  meanre  d'Mre  trta  Ueii  nueitiiö.  La 
chroniiiae  aerait  done  ane  soorce  prteieese  attrtcmt  poar  lliistoire  militaire. 
L  Mitenr  a  connu  et  collationn6  six  mse.   Soa  teile  est  bien  ötablL  — 

B.  do  Mandrot^*^)  parait  avoir,  jusqu'ä  prenvc  du  contraire,  apport^^  la 
solation  definitive  d'une  question  importante  et  restee  jusqu'ici  sans  rrponsc 
II  s'agit  du  point  de  savoir  (piol  est  l'auteur  de  la  cbronique  anonyme  dite 
*La  scandaleuse'  (qui  u'a,  com  nie  ou  le  sait,  de  scaudaleux  que  le  nom). 
Le  probtöme  eet  ouvert  deiiuis  le  16*>  s.  Eu  15B4,  La  Croix  du  Maiue 
rattriNall  k  Jean  de  Troyes  d'apr^  Gillea  Coirocet  A.  Vita  awatrant  le 
pea  de  fondement  de  cette  b}i)otb^se,  la  mettait  rar  le  compte  de  Denis 
HoMoHn,  pröTÖt  dea  man^aads  de  Paris.  A.  aon  toar  de  H.  repoiHae  eette 
alUilwUen  et  donne  les  raiflona,  sp^cienses  du  reste,  ({ui  lui  font  avancer 
qae  l'antear  est  Jean  de  Boye,  aeer^taire  du  doc  Jean  II  de  Bonrbon.  Sa 
dteieostration  a  qnelqne  apparence  de  justesse.  —  1".  do  M an  1  d e '***^*) 
l*occope  aussi  du  regne  de  I.onis  XII.  11  vient  de  pnl)li<  r  pour  le  compte 
de  la  Societe  de  l'bistoire  de  France  les  fbroniques  de  Jean  d'Auton. 
L'ouvrage  entier  aura  trois  volumes.  La  crititiue,  tout  vn  louaut  Tanno- 
tatiou  copieuse  due  ä  Tediteur,  a  regrett^  vivemeut  qu  elle  füt  en  geu6ral 
■al  eoncae  et  mal  dlspoefe.  lel  fl  y  avalt  trop  de  notes  tsatUes,  lä  pas 


litt.  1  ^1889).  —  28)  U.  Moranvill^,  Le  'Songe  T^iUble  ,  pamphlet  politique  d  uu  parisien 
i«  18«  •.:  So«,  de  l*hiit.  d«  Pkrit.  Mm.  17  (1890\  —  t9)  A.  CotIH«,  UordoamaM 
rabocbienne  (26/7  Mai  1413>  publi<5e  »rec  ane  introdnction  et  den  iiotos.  Paris,  Picard. 
XII,  207  p.  —  SO)  A.  Hcron,  Robert  Blondel  bist,  normaod  du  15«  s.  (Eavres  publica 
d*apr^  let  ms.  originaux.  Rouen,  Lestringant.  (Publication  de  la  SociAtf  da  Thist.  de  Komum- 
die.;  —  $1)  L.  Jarry,  Jmn  bStard  d'Orl^ana.  TesUments,  invenuire  et  rompte  des  obseque«. 
Orli^ans.  Herlnlaon.  1890.  131  p.  Kxtrait  des  'M«'nioir('«i  de  la  Soc.  arch.  et  hii«t.  i\"  l'Orlf'anai-'. 
—  ii)  Le  YaTasseor,  Cbronique  d'Artbur  de  Kiebemont,  oonn^table  de  Frauce,  duc 
i«Brato«B«  (ISaS—HSS),  G.  Oni«L  Ftoto,  Unna«.  ZC,  8SS  p.  —  St)  B.  d«  Umn drofe, 
Qu«!  est  le  v^ritable  «uteur  de  In  chroniqae  anonym«  d«  Louis  XI  dite  la  scandaleuRe?: 
B^Ch.  52,  p.  129—38.  —  34)  L.  !>  e  v  i  11  e  r  9 Doenments  relatifs  k  Tarreetation  de 
Levis  de  Loxembourg,  comte  de  Saint-Pol,  conncuble  de  France  b  Möns  en  aofit  1476 1 
CRCHB.  17,  4e  aerie,  N«b  4.  —  fft)  B.  d«  M*«lde  La  Claviere,  Jean  d'AvMn. 
CkroaiqMt  d«  LMb  XU)  MMm  pabBdt  pov  k  SoeMU  d«  lliiit.  d«  SkuM«.  Vuh,  Lmm«. 
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aaBec.  II  faot  esp^rer  qoe  ce  qni  roste  k  paraltre  satisfer»  vien  Ibb  Mit 

des  erudits,  —  Lc  mvmc  R.  de  Maul  de         met  au  jov  Boe  pike  e«i> 

1  ernaut  Louis  XII.  Kilo  est  tiree  du  ms.  1523  du  fonds  latin  de  la  Biblio-. 
theqnc  nationale  de  Paris.  I/auteur  ecrit  apres  la  non volle  de  la  victoire 
d'A^'Dadel  du  14  inai  1509.  Son  röcit  historique  s  arrete  au  23  jain  de  1& 
lueme  aauüe;  il  a  du  elre  compose  vraisemblablement  eu  juillet.  Le  Dana- 
twr  M  doit  ItM  «a  deie.  Cart  an  homme  d'eeprit,  d'aillenn.  et 
•Ar  d«  w  plnne.  AT«e  rUrtori^M  de  k  iMitaille  d'AgBadel,  m  eana 
M  TMte,  et  oh  wom  n'avoit  piesqae  rkm  de  BosveM  4  pfendie»  Vwänt 
donie  «n  portrait  da  prince,  on  tableaa  de  son  udainffftittfim  qoi.  eeatifiit 
des  voes  int^reasantes.  Cet  ^loge  fait  trte  bien  coapreDdre  la  popolarite 
dont  jouit  lo  roi  Louis  Xil  qoi  öteit  pamsa  4  deuMr  la  gtoiro  aa  daha» 
et  la  paix  au  dedans. 

Sistoire  par  epoqiies,  —  Capetiens.  —  L'ouvrage  si  complet 
et  si  pr^cis  de  Luchairo  sur  les  premiers  capetiens  no  laisse  pas  cependani 
qne  de  permettre  aux  erudits  de  glaner  apr^  iui  et  d'approfondir  certaiaes 
qaeitlons  yeitiealiteee  o«  foir  leagaeHee  L.  n'a  doon^  qa*uie  lotatiae 
provisoire,  ob  fB'Bae  BMaidie  aoBteUe  d'eBviüfer  lea  docBaoati  penMt 
de  eoiuidArer  aooe  ob  jonr  tOBt  düfoeBt  C*eat  bU  qBe  P.  Vi  eilet**) 
a  6tadi6  de  leohef  la  r6volation  de  987  —  sur  laqaello  il  y  bbib  tant  k  dire 
enoore,  —  ponr  ^tablir  que  1' Opposition  k  Hognea  Ca^  fet  a  pea  pris  ia- 
signifiante,  mais  que  l'c^lcction  d'un  prince  non  carolingien  sonlcva  de« 
scrupules  qu'on  retrouvc  encoro  vivants  au  tenips  de  S*-Louis.  Ce  dernier 
point,  qui  n'avait  pas  ete  assez  remarque,  est  assez  neuf.  —  Julien  Havet**^ 
s'occupe  aussi  des  rois  Ilugues  et  Robert.  II  a  recherche  quelle  etait  U 
v^ritable  date  da  coaronnement  des  deax  princes.  Richer  la  place,  ponr 
Hugues,  BB  1**  jBiB  967,  lea  BBBelea  de  S^Deaia  le  8  jalllet  et,  poerBoM, 
le  SO  dtoeiBbfe;  poor  le  oidme  Robert»  bb  fragmeBt  de  chroeiqBO  bbobibm 
de  8**BeBeit-SBr-Loire  pobli^  por  Pfem  PiOeB  doBBBtt  la  dite  da 
l*'  iaavier  968.  H.  d6montie  qae  la  plus  grande  partie  da  passage  de  cctte 
chronique  a  ete  iuterpolee  par  Pierre  Pithou  et  il  arrive  k  ^tablir  que  le* 
deux  couronnoments  ont  eu  Heu :  pour  Hugues,  k  Xoyon,  le  mercrcdi 
l^juin  987,  et  pour  Robert,  }\  S*-Croix-d'Or!eans  le  vendredi  30  decombre  H^7. 

Les  croisades  out  (lonne  lieu  a  quelques  publiditions.  Signaions  touL 
d'abord  trois  travaux  qui  concernent  les  Albigeois.  üu  de  l'abbe  Douais***), 
an  aecond  de  J.  Fredericha^');  c'est  one  ^tade  coarte  et  sabstaatidle 
aar  an  penoanage  qoi  a  joai  ob  lAle  important,  mala  qoi  Booa  eit  paa 
eonno.  F.  a  eompl6td  et  coRlg6  lea  linea  de  C.  Schmidt  et  H.-GI1.  Laa; 
il  rel^vo  qaelqaes-unes  de  leoia  eneora,  Importe  one  contribotion  nonvdla 
h  rhistoire  de  TJ^lglise  et  ajoate  aoz  regeatee  de  Gr^goire  IX,  ^ditte  par 
Potthast,  en  donnant  dea  indicatjona  wu  dea  bBllea  de  ee  pope  qoe  F.  a 

laao.  410  p.  —  S6)  id.,  I^loge  d*  Ittoto  XlI,  p^«  d«  k  Frane«,  «1  1609:  RH.  49  (laaay. 
p.  47—65.  —  $7)  Ftflix,  Comptes  rendos  det  tfefaarins  d«  Roaen.  avec  des  doeoMili 
relatifs  k  Icur  (<lection  f  1  toü— 1 701).  JbUnit  dM  xi^|ifCrM  4M  dAltanttM«  d«  Ift  Tilfe •  - • 
a  ▼ol.  Koueo,  LftatringanL  1880. 

$8)  P.  TiolUt.  U  qnwtira  U  1«  l^Bloiitrf  k  rwhummtlt  d«  H^pu»  OiptM  Ct* 

2  Mtobre  1890.  —  S9)  ^-  Havel,  Leg  ooaronncinenU  de«  roU  Hugues  et  Robert.  Cn 
doonment  iiiUrpoM  ftf  Piam  Piüioa:  RH.  45,  p.  290/7.  —  40)  Abb^  Dooaia,  Lea  bM- 
tiquea  d«  oMBtd  dt  TovIooM  dua  la  premikre  moiti^  da  18«  a.,  d'apr^s  renqniie  i«  lt49. 
Paris,  ricard.  (Kxtrait  da  CompU  rmd«  da  MmgtH  acieotiäqae  international  dea  MttwHnaet ) 
—  41)     f  redtriekt,  Sobact  teSMfM»  pnator  ingatolüf  gdadnl  «n  AaMt. 
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retrouT^  et  qoe  Pottbaät  ue  conoaissait  pas.  Gest  an  chapitre  pr^cieax 
4e  lUMw  4e  rfaqcdMIloii.  —  ün  troiritee  enfln  d»  A.-T.  BrABe«**««) 
kqMl  Bou  dou«  ine  blognflifoipnidtiile  et  aolgn^e  du  fondalenr  4e  Torihre 
fii  pwiOBBMto  ptr  exeeUence  l'inqnitition ;  ee  tartfafl  eependant  est  partitl; 

I  fmltir  >yp>ittoat  äTordre  des  fr^rcs  prdchenn.  —  Y acandard^*)  s'occüpo 
tonjoun  des  qnestions  dn  l^"  s.  et  notammont  de  tout  ce  qni  a  trait  h 
S'-Bernard.  II  maiutient  d'abord,  dans  uu  savant  article,  coDtre  M.  Deutsch 
dont  les  titres  des  deux  travaux  feront  connaitre  la  these :  'Die  Synode  von 
Sens  1141  und  die  Verurteilung  Absplards'  et  'Peter  Ab»lard,  ein  kritischer 
Theologe  des  12.  Jb.',  qu'il  faat  placer  en  1140  et  non  em  1141  la  date  d« 
eoBcO»  d»  8eM.  H  fiiK  dme  «b«  «atre  6tade^*)  vn  eseelleBt  expoi4 
dn  iMillB  de  LobIb  YI  el  de  LobIb  TII  avee  SMlenard  gai  d^feadalt 
llad^pendance  de  l'^glise  et  la  r^gnlarit^  des  ^lections.  —  Dana  an  troWne 
article  enfin^'),  il  d^fond  lo  m^me  S*-Bemard  de  Taeeaeatien  qn'on  avait 
porti'c  sur  Ini  et  qni  consistait  h  le  representer  romme  ayant  conseill^  k 
Louis  VIT  de  repudier  Alienor,  repudiation,  par  cons{'queut,  qni  se  serait 
faiip  de  son  plein  cousentement.  V.  declare  qu'il  est  fort  vraisemblable  (|ue 
le  mariage  de  Louis  VII  et  d' Alienor,  nul  dans  lo  principe  k  cause  d  uu 
empechement  de  consangninit^ ,  alt  M  vaUdö  k  Toscolam  en  1160  par 
Engdoe  m.  Mais  aleia  la  dkdston  da  caacUe  de  Beaageacy  est  cadnqoe 
SB  droit  at  la  partlelpatioB  da  pape,  cowne  la  d^daratioB  da  diveree, 
iamdseniblable  de  tous  points. 

A.  Oartellieri*^)  s'est  adonn^  ä  l'etudo  du  rögne  de  Philippe- Augitste. 
Dans  on  premier  fravail,  contrairement  ä  l'opinion  de  L.  Delisle  qui  avait 
pCDse  qne  Philippo-Aiii^uste  etait  n6  ä  Gonease,  il  infero  des  vers  d'un 
petit  poenie  de  Pierre  Riga  recomment  publie  par  H.  Delaborde,  qne  ce 
prince  est  ne  ä  Paris.  Le  memo  Cartellieri*'*)  a  ensuito  consacre  sa 
dissertatiou  inaugurale  h  Studier  la  biographie  de  Fkilippe-Auguste  jusqa'ä 
la  BMMTt  de  aoB  p^re,  1168— 1180l  C'est  iatteesssot  et  prteis,  d*vne  lectare 
d'iiOeBia  a^teUe.  —  A.  d'Herbomes^  nevs  a  expliqa^  eMineat  le 
Toyage  de  FUHppe-Aagaste  k  Toamaj  en  1187  avait  eu  pour  cons^qneBoe  la 
Charte  de  la  commnnc  de  Toumay  et  Pannexion  du  Tournaisis  k  la  conronne. 
Le  tomc  III  de  l'^Histoire  des  ducs  de  Bonrcjonrne'  de  E.  Petit 

I  vient  de  jtaraitre ;  il  embrasse  la  pi  riode  comprise  entre  1183  et  1218,  c  est 
ii  dire  la  tin  du  rfegne  de  Hugues  III  et  le  r^gne  de  soii  fils  Eudes  III.  789 
piices  justiäcatives  accompagnent  lo  texte.  Ce  livre  etait  ä  signaler,  car  on 
«it  combien  l'histoire  de  la  Bonrgogne  est  dtraHesMat  BitMe  4  seile  de  la 
FnaeepeBdaateette^poqae.  Les  gaerressentnombreoses  entre  les  denxlfitats. 

CoMune  toi^oars,  la  ^nitUan  de$  Tim^itn  a  encore  proToqni  de  nom- 
breuses  publications.  Avec  Joanne  d'Arc  peu  de  sajets  ont  une  biblio- 
gnpUa  plaa  vetaarinense  daas  Phistoire  da  MA.  fran^ais.  Les  aatears  dn 

Chaak  1891/9.  —  42)  A.  T.  Dran«,  The  Mit.  of  Mut  Doaaliiie,  ftnmder  of  tli*  M«n 
pnaelim:  TAe.  (10  oet.  1891).  —  4S/4)  {J^G.  13)  Lecoy  de  U  Marehe,  prt^dieatlon  de  la 
cniad«.  Pari«,  Rob.  Courtehenne.  —  45)  Vacandnrd,  Chronolo-^i«'  ab^^lardienne.  La 
4lla  da  eoDcile  d«  S«ii»,  1140:  RQU.  (joillet  1891).  —  46)  id.,  tMint-Bernard  et  )a  royaaU 
*M9riMilk  (•vffll).>-47)IS.,UdiTON»d«Lo«bl«J««M!ll».(lavritlSfe).  -  48)  A. 
Cartelli^ri.  Ln  nnisstincn  de  Philippn-Aucn-'ti' :  RH.  47,  p.  309  — 10.  —  49)  id.,  Phil)pi>  Tl. 
Aagiut  T.  Frankraieh  bU  a.  Tode  seines  Vatura  (11 65— 80).  Berlin,  Mayer  &  Malier.  34  p. 
"  5#)  A.#Btr%oiB«t,  L«  voyage  de  Philippe-Auguste  Ik  Tpsmaj  ra  1187:  BQB.  (oct. 
IStl).  —  (j^l)  L.  Ledere,  Lee  rapporte  de  la  papauttf  et  de  la  France  sous  Philipp«  ITl 
ime^)^  BraiMUM,  UoMitiB.  ISSO.  VIII,  188  p.  —  M)  S.  Petit,  HM.  de*  dnca 
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nfla  oonelnrat  A  Tenfie  4  lloiioeeiico  des  nalkeiireaz  oondtBite.  Le  tnnfl 
le  idiis  eovrid^rable  qne  Bons  ayons  &  rignaler  eit  certaiBoacmt  «fad  ds 

C.  V.  Langlois.**-**)  L.  a  montrö  qM  la  proc^dure  employ^e  ä  l'ögard 
des  Templien  a  injaste  et  ^lolente;  qne  Philippe-le-Bel  est  le  principai 
autciir  responsable  de  leur  chüte  et  que  c'est  la  cupidit^  surtoat  qui  l'a 
fait  agir.  Evidemmeut  los  Templiers  n'out  pas  tous  ete  d'iunocentes  victiraes;  i 
wais  il  n'y  a  aucuno  raisou  jiour  tharger  leur  memoire  des  crimes  atroces 
BOUS  le  poids  des(iuels  on  les  a  fait  succomber.  —  Le  barou  Rey'*} 
condut  ^galement  que  1' ordre  du  Temple  est  sans  taches  et  que  son  proc^ 
atasi  qie  la  eondamnatfOB  qai  le  frappe  eoat  BonfeniBemeat  JiiqMe.  — 
DelaTille  le  Boalz**)  reeonnatt  dgaleiMat  qae  ü  beancoap  de  ekeviliflnde 
rerdre  faraat  accnsös  jaiteiaeat,  Tordre  loi-meme  a'eu  dtaÜ  pae  wuim  fort 
ianocent.  Von  Dcellinger  et  C.  Rablenbeck*^'-^^;  arrif eat  anx  mfimes  fios. 

La  bataille  de  Courtrai  vient  de  donner  Heu  k  nne  interessante  di»>  I 
cnssion  oft,  conime  souvent,  le  patriotisme  a  inspire  les  ^rudits  plus  que  le 
souci  scrupuleux  de  la  verite.  Nullemeut  satisfait  de  la  conclusion  a  laquelle 
fctait  arrive  Pirenne**),  F.  Funck-Breut auo ^"••^)  a  repris  les  deux  rtciis 
qui  uous  racontent  la  bataille.  Toute  la  question  portait  sur  le  point  de 
saToir  si  le  foas^,  oü  colbuta  la  gendarmerie  firaafäue,  avait  ooi  oa  noa 
ezittd.  Or  ce  d6UÜ  a  ea  an  trte  graad  saoote  aa  MA. ;  Vaiani«  Ottokar  de 
Slyiie  Toat  tMU^  F.  afiSnae  qall  ae  aamü  j  mSx  doute  tar  le  pdn 
et  qae  la  fameuse  traadite  a  vöritablemont  616  cieaato. 

Le»  Valois.  S.  Laoe**)  vient  de  r^unir  en  nn  Tolume  fort  inte- 
ressant dix-neuf  m^moires  sur  difft-reiits  sujets  qui  ont  trait  h  rhistoire  de 
France  pendant  le  14'  s.  Quclques-uns  avaient  dejA  paru  ailleurs.  D'autres 
8ont  inedits,  L.  a  cru  devoir  supprimer  tout  appareil  scieiitifique  et  s  abstenir 
de  uotcs,  mais  ou  sait  asscz  la  scrupuleuse  conscieuce  de  l'iliustre  erudil 
pour  u'etre  poiut  efiraye  d  uue  abscuce  de  references  (|ui  ne  rend  paa  moins 
oertaiae  Tezactitade  dea  (aita  qa*U  raconte.  On  trouvera  uotaouiieBt  dan 
ce  petiA  lim  aae  dtade  rar  la  bataüle  de  r£elaie,  ane  aatre  lar  la  rdfotatim 
de  1866,  aar  OalUaaiae  TAloae  et  le  graad  Fevrd,  rar  le  Maiae  et  la 
Nenaaadie  aa  tempe  des  deraUres  gnerres  anglaises;  dea  dissertations  sar 
Jean  de  Berry  et  les  menna  dn  prieor  de  S*-MartiB*des-Ghamp8;  l'exploi- 
tation  des  mines  du  Lyonnais  coufisquees  h  Jacques  Coeur;  les  chiens  da 
mont  S*-Michel ;  la  question  de  savoir  si  Jeanne  d'Arc  est  nee  en  terre 
d'empiro  ou  sur  terre  de  France,  Barrois  ou  Cham})ague.  Disons  en  ce  qui 
conceme  ce  deruier  point  que  L.  peuche  pour  ia  Champagne.  >ious  avoas 

de  Bourgogne  de  la  raoe  eap^UauM.  U  IIL  Dijon,  Lanuurohe.  1890.  524  p.  —  9%)  ^• 
Naef,  Recherdicü  »nr  les  opinions  riligt^oies  des  Templiers  et  sur  leo  tmces  qn'ellM  ont 
Uiss^e»  dank  la  litt^ratur«  et  dana  nüflt.  Nimes,  ChasUnier.  1890.  54  p.  —  54)  C*' 
Y.  Lanflois,  La  proete  dMTmiAtn  d'aprl»  dMdMUMBlt  warmaxi  VDtL  (lftjiaT> 
1801).  —  55)  Baron  Roy,  Le  procbs  des  Tcinpliprs:  Rrhanii».  (oct.  1891).  —  M) 
Delavill«  la  Koulx,  La  auppreaaion  dea  Templier»:  HQU.  (joiilet  1890).  —  69)  !• 
Dflilllnf«r,  Obtr  d.  AtrflwtoBf  d.  Vraip«lord«iwi  BayeriiA«  AkaiMBU  d.  Wtmmf 
■Charten  (1889),  II,  Heft  8.  ~  58)  C.  Kahlenbcek,  Veu  Dcellingbr.  La  justtfieatioD 
des  Templiers:  RBpIgique  10  (iS'JOi,  —  59)  Pi r en n e .  v.  JBG.  18.  —  60)  Funck- 
lirentano,  Memoire  aar  la  bataille  de  Cuurtrai  ^ISUl',  11  juiUet)  et  les  ciirooiqaear« 
q«i  «11  ont  tnitd  pow  Mrrir  k  IlüttoriogMplil«  d«  v)«m  dt  PlilUpp«-l»-BiL  (mm  htaa 
des  HK^nioires  pr^sentd«  par  divers  savants  h  l'Arad.  des  Inscriptions  et  Bfllfs  Lfttre». 
II«  äorie.  t.  X.  1'«  partie.)  Parit.  A^»  —  ftl)  L.  Guerard,La  •ucceasion  de  CMoMDt  V 
•t  U  proeto  d«  Birtnud  d«  Qot,  viooiBto  d«  Lmnagoe  (1818^81).  Auek.  imp.  d*  Ns> 
SO  p.  —        8.  Lse«,  U  VtaaM  p«BdMt  la  gatnt  da  OMi*%kM,  ^iMdw  kla.  ü 
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pid6  4taB  aotre  piMdent  compte  renda  de  quelqoei-uii  de  Ott  tnf «n. 
Oijnge,  par  la  nutttti  te  titm  q«e  bow  Yenoiis  d'Aiiimirari  Vattnil 
qMprtMBte  «ette  ■Arie d'eeqitoet.  —  Le  mkaohuet**)  «  en  roocaiioii 

i»  aignaler  k  rAcad^mie  des  inscriptions  une  chanson  assez  cnriense  qni 
parle  da  fait  qae  Behncbet,  Tun  des  amiraux  de  la  flotte  frangaise  k 
rtcluse,  insnlta  Edouard  III,  Icquel  le  fit  pendro.  On  compoia  de  cette 
affaire  une  chanson  quo  les  Cauchois  chantaient  eucore  au  tomps  do  Pierre 
Vüchon.  C'est  celui-ci  qui  nous  l'a  conservee  en  l'inseraut  dans  sa  chro- 
üiqne.  —  On  trouvera  dans  un  livre  de  E.  Vlietinck"*)  l'histoire  de  Calais, 
de  Nieoport  et  d  OsUindu  peudaul  les  mois  de  mai  ä  aodt  1346.  Cette 
Urtoire  eit  (aite  d'^nia  lea  regiatres  dee  comptea  de  oet  viUea. 

Duffueiäm  viant  de  doanar  Uaa  k  deox  on  trois  pnbUeatiaBi.  L'ttade 
^  D.  d'Aaaay**)  est  approfondie)  eile  a  Atd  eompoa6e  aa  ftrte  giaade  partie 
im  dea  ptteea  d'aiaUfee  ee  qai  la  rend  tr^s  neuve.  —  S.  Luce®'^-*'') 
a  retrouv^  an  docoment  important  ponr  la  biographie  de  ce  hardi  capi- 
laine.  On  ne  connaissait  jusqu'ici  le  röle  de  Du  Guesclin  au  si&ge  de 
Rennes,  lequel  dura  du  3  octobre  i:i56  au  5  juillet  1357,  que  par  la  chro- 
Diij'ie  rimee  de  Cuvelier;  aucune  piöce  authentique  n'etait  venue  confirmer 
jas^u  a  maintenant  les  aftirinations  du  chroniqueur.  L.  publie  un  acte  qui 
M  trouve  au  British  Museum  et  vient  combler  cette  lacune.  11  emane  da 
tepUa  Charles,  dae  de  Karaaidia.  B  eit  da  6  dtembce  iaS7.  Le 
daipUa  donae  4  BecCraad  da  QaeeeUa,  aire  de  Brooni,  900  liTraa  toaraoia 
de  nate  anaiiette  et  viaitoe,  airiiea  aar  lea  maaaa  de  BMaaea-de-Beama« 
d,  k  d^ÜMt,  8or  la  recette  d'Afraadiai»  oomme  rtcompenie  dea  dclateatii 
atnicc?  que  Du  Gaesclin  a  reudus. 

Le  regne  de  Charles  VI  est  une  cpoque  ch^ro  aux  ^rudits.  Plus 
rhistoire  est  embrouillee  et  plus  on  s'acharne  a  en  demeler  les  moindres 
detaiis,  k  en  faire  revivre  les  plus  secondaires  tigures.  —  H.  Courteault®*), 
lai,  s'est  applique  ä  etudier  Pierre  de  Craon,  et  notamment  sa  luite  en 
Kipagne.  On  sait  en  effet  que  suivant  Froissart,  apres  la  teutative  d'fiMainlnit 
d'Ottfier  de  GliaioB,  de  Graon  ne  re^ut  paa  an  bon  aoeneU  aaprta  da  dae 
de  Bretagne  et  «aa,  lolt  qa'U  iat  malmenA,  eolt  vi*ll  piit  pear  en  appie- 
itat  la  aaRhe  de  Gliaika  VI,  II  gagna  an  plaa  vite  Barceloae.  C'est  aux 
ireidTes  de  la  couroane  d' Aragon  qae  C.  a  retronve  les  documents  qui  lai 
permettent  de  suivre  pas  k  paa  les  p^r^grinations  de  l'assassin.  On  voit 
msi  que  la  cour  de  France  ayant  appris  oü  s'etait  rtfugie  Pierre  do  Craon 
'iMiiamla  des  renseigneraents  au  roi  d'Aragon;  que  l'assassin  alors  voulut 
X  jauver  et  partir  pour  Jerusalem;  qu'on  courut  apr^s  lui  et  qu'ou  le 
raurapaj  qu'ü  fut  ctroiteinent  eufenne,  et  que  la  cour  de  France  ayant 
df  indd  son  eztraditiüu,  il  finit  par  s'^vader  et  vint  se  röAigier  en  Bretagne. 
—  Co  Tille**)  vIent  d'deiire  ane  bonne  biographie  de  Jacqnea  Legrknd, 


pri»^  aax  i4e  et  16*  «.  i**n«,  Uachett«.  1890.  18".  —  63)  »d.,  Le  ftoafflet  de 
llebM  «t  k  dMMM  im  pMlMiM«x  a«nuiidtt  OB.  (SS  «MMibM  1891).  —  64)  B. 
Vlietinck,  Le  »legi  d«  Calais  et  les  villes  de  la  coto  finmande:  AnnSl^mulationFlandre 
i>«  «emeeire,  I.  —  65)  !>•  d'Attssy,  CampagOM  de  Du^aetclin  dan»  1«  Poitoa,  I'AudU 
H  k  gristoage  (1878/5).  La  BodMUa,  Tizter.  1S90.  1«  ~  66)  S.  L«««, 
Da  QmmtiSm  «i  Im  daei  da  Bmtj  «t  da  BourgoKne  k  propos  d'uno  itlltM  de  la  paaaioiit 
Arfh.  bj»t.  art.  et  litt,  f]  mars  1«91  .  —  67)  >•'••  DuguescHn  au  Biege  da  Bennea: 
hlLk.  b'i,  p.  615/«.  —  66)  Courteauit,  La  taite  et  les  aTentoraa  de  Pierre  de 
Cum  m  Wtytp»,  4*«ftti  4m  «oeuMsU  InMlU  6m  arahlfw  4*Ang«at  ib.  p.  4SI— 4S, 


Digitized  by  Google 


I  4«A.  VtaBM,  HA.  (18»0/1.)  XftavMt-BftiiffoL 


moiM  Aagntüs  d«  Pirit;  fl  s'tglt,  M  s*M  sovfleat,  de  ee  reUgim  qoi, 
IprtelMail  M  1106  devaat  U  veiiie  ImImm,  «ak  to  eouige  de  dteoaoer  kaote- 
BMBl  A  lon  aoditoire  les  d^fdw»  de  U  coar.  —  Le  möme  Corille**' 
a  soiitniiii  (lovaat  U  Sorbonne  unc  th^  aar  lea  Caboddeai  et  i'ordoaaaaee 

de  1413.    Los  jupres  ont  lou»*  la  Ixumo  mise  on  rpuvro  des  chroniqaean 
coiitorni»oraiii^.    Qiiolquos  critiqiH'H  ont  re^rette  quo  l'auteur  u'ait  pas  davan- 
taj-'o  Ilse  des  docuint  iits  d'archives  et  qu'il  n'ait  pas  suffisamment  recherche 
tüut  ce  quo  la  dilo  ordonnanco  (!»nait  aux  ordonnances  aiitörieures.   Iis  eo 
ont  coüclu  que  peut-elro  ü  u'y  uuiait  pas  grand  chose  de  uouveau  a  preodnr 
daas  ce  lim  tpä  eapeadaal  a  eMcea  «a  trfta  vif  aaoeia.  —  H.  Moraii- 
▼ilU     a  ndi  aa  Joar  aa  iatfrenaot  docameat   H  a'agit  de  Ja  ivqvMe 
pr^aeatde  k  Ohariea  YI  le  18  ttrtier  1418  per  rüBl?enil6  el  U  vUle  de 
Paris  siir  le  gouvornement  da  leyanme  et  les  d^sordres  des  fiuauces. 
G'est  la  pr^face  de  rordoaaaace  cabochieaae  readoe  le  96  mai  soivant. 
M.  a  troiiv6  ce  texte  anx  archivo<;  dos  Ra^^es-PyronAes;  on  sait  quo  h 
villo  de  Paris  avait  onvoyo  un  exoniplairo  do  i  otto  jjiöoo  \  tontes  los  villc^ 
du  royaume.    II  comprend  75  artidcs;  il  dovra  etre  cousulte  par  toot  »-rndit 
qui  voudra  etudier  Tordonnauce  labuchiouue  ou  connaitre  l'etat  du  moineot. 
Ajoutons  quo  Covillü  uo  Ta  pas  ea  eutre  les  maius.  —  F.  Doguoa'^ 
a  voala  prteiser  let  jkum  de  la  latte  de«  Anaagaaea  et  de«  BeargaigaMs 
daas  aae  partie  da  midi,  n  nfait  et  recttte  tar  biea  des  peiats  le  iMi 
de  Vaissete  Ii  l'aide  des  arehives  leealsa.  H  paUle  eatre  aatrea  docaMBli 
iaMits  un  procte>verbal  des  actcs  des  d6I6gQ^s  &  rimposition  d*ane  cne 
sur  le  sei  lu  aux  ^tats  de  Beziers  le  90  novembre  1419  et  qui  est 
langue  vulgairo  du  pays.    II  rossort  de  ce  travail  que  c'cst  an  ])arfi  Bour- 
guignon  quo  le  Lauguedoc  doit  lo  retablisseincnt  de  aes  fitats,  de  möiue  qu  il 
dut  au  dau])hin  la  fondation  du  Parlomeut  de  Toulouse.  —  II.  MoranvilU '* 
apporte  quelques  reuseiguements  nouveaux  sur  un  porsonuage  dont  l'histoire 
et  »urtout  riafloenee  reelle  sout  eocore  an  problöme  poar  les  ^düs. 
Keas  ▼oaleas  paiter  de  Charles  de  Yalois.   ü  s*agit  de  la  tentalhe  qae  fit 
ce  pitace  sar  Ceastaatfai^e  poar  iUra  vatoir  Isa  drelta  qa*tt  teaait  de  ss 
ÜBBiBie  Catheiiae,  ffile  de  Fiiflippe  de  Ooaileaay.   Cette  eipMilioa  telosa 
et  Charles  ramena  de  Sicile  ^  en  France  les  d^bris  do  son  ana^e  ^ifis  k 
traite  do  Calatabellota.     A  pari  la  chronique  de  Muntaner,  an  compte  dr 
Thibaut  de  Chepoy  ot  quelques  lottres,  on  n'avait  rion  sur  la  tentative  de 
Charles  (lo  Valois  eu  Orient.    M.  inet  au  jour  uno  n'ca]>itulation  jjoneral»' 
dos  dopousi's  'pour  le  fait  de  Constantiuojjle'  qu  il  a  trouvee  daus  les  rouleaox 
de  Baluze.    Le  document  est  iutirossant'*"'®). 

M.  Perret'^),  dont  doos  allons  avoir  k  rolever  les  innombrables  trsTiii 
aar  toates  les  qaestioas  qoi  eoaeeraeat  lea  rappoits  de  la  Fraaoe  et  de  YeaiiP, 
aartoat  h  la  IIa  da  IM  s.,  aoas  parie  d'aae  aiabassade  qai  viat  eftir  k  b 
r6paUiqae  de  Yeoise  la  ni6diation  de  Charles  YU  daas  la  latte  qae  la 


—  69)  Coville,  De  Jaeobi  Magiii  TitS  «1  •peribu».  —  70)  id..  Les  C^^oMm 
et  TordonTianf«  fit»  1413.   Pari«.  Ilaehette.  —   71)  H.  Mo  r« n  v  i  1 1  (<.  Remontniw*» 

de  rUnivertite  de  U  ville  de  Parte  k  Cbarle»  VI  aar  le  gonTernemeot  du  rojrmame: 
»1  (ISeO),  p.  4t0--4t.  —  9t)  P.  D«fiio«,  Lm  AnMgMMtt  !«■  Bwitgalg— U  tmit» 
>\>-  Foix  «'t  1«'  dnuphin  «n  LiUguedoc.  1416  —  ^0:  AnnMidi  4.   —   7$)  H.  Moranrillr 
Le»  projet«  de  Charlee  d«  Valob  ear  Tempire  de  Constantiooplet  fi^Ch.  61  (i89e)i  p.  St— 
~  74^)  Off»«  wmnm      f  7Sa.  —  77)  iL  Perret,  L'whMMd«  U  TabW  itSri«' 
AstoiM  4«  YiMm  «S  4'Alsiii  OmHIw  k  TmIm,  «'«prtt  «is  «mbmbIi  TMitiMM  (14t^- 
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ctiebre  dU  sontenait  contre  ßigismond  d'Avtiiolie,  tartte  qßi  ent  posr  oxigiM 
Ii  fMia  de  la  ?ille  de  Zm  eoBMitie  le  9  jdn  110»  per  Ledülai,  r«i  de 
IlviM.  Cetie  «Mjaliee  ue  pat  fte  ebovlir,  ails  eile  now  frik  oonMltn 
iielqwi  TenBeigeaieeele  teceaM»  rar  Akte  dwtier  q«i  tet  ha  des  aabwM 

dwre  employos. 

I.a  vif  de  Jt  nnne  (t Are  a  donn<^  licn  commo  toujours  h  uue  foulo  de 
poblkations  dont   nialheun-nsement  la  plupart  attrstent   bcaucoup  plus  do 
bomie  volonte  «ju'uu  veritable  esprit  scicntititiue.    11  est  nialaisc,  saus  doutc, 
^  troavcr  du  uouvoau  sor  un  persouuage  ä  propos  duqutl  uuus  avuus 
ü\k  unt  de  documenU,  et  cependADt  l'esptee  de  mjstke  fei  eodtime  i 
pliBer  ter  «ee  «liilMoe  4  bfee  dse  igttdi  eneoie  iMrveilleine,  m'altln  pea 
wsSm  lee  UftoiieM,  et  deiqee  Joer  taii  eppettec  «eelqee  d6Udl  qvi  traave 
tnjoan  sa  place  daus  la  biographie  de  notre  h^roine  nationale,  —  Nous 
De  dirons  rien  du  livre  de  Blaze  de  Bury. II  r^pöte  tont  ce  qn'on 
mt  dejh  en  ajontaiit  senlcment  qnolqiios  id6es  bizarres  qui  ne  sont  pas  faites 
I'uur  rehausser  la  valeur  de  cc  travail.  —  S.  Lueo^*')  nous  approud  que 
dans  une  peinture  <b>  I  hntcl-dc-N  ilk-  de  HondschooUi,  Jeanue  d'Arc  a  et6 
ä^rüü  au  16^  8.  comnic  etaut  la  dixiemo  preuse,  aiusi  quo  Duguesclin  avalt 
fünft  peer  le  dtildme  pieei.     P.  Mejrer'^)  e  8igiifll4  wie  ^ilikot  de  f«e 
«apoefte  «■  MSB,  pee  eprte  le  ildge  d*0il6«M,  et  tfete&t  de  le  Pnedlet 
Ce«  Jeeitt'M  le  ptas  eaeiMi  deeaieeot  po^tiqne  qoe  Ten  poiskde  wa 
Jeanne  d'Aie.  ^  Droniavt**)  a  bien  fait  de  rösmner  dans  oa  ertlele 
interessant  ce  que  les  historioBa  et  ^crivains  anglais  out  ecrit  sur  celle 
<1Q  ils  avaient  martyrisöo  ü  l^ouen.  —  L'id^e  assez  singuliere  de  soutcuir  que 
1  hi^toire  se  trompe  ciitiöreinent  sur  la  fin  tragiquo  de  Jeanno,  et  que  celle-ci 
na  jamais  et^  exccuteo  vient  de  tenter  eucoro  deux  ecrivains.    En  mar- 
cbaut  sur  le»  traces  de  Cboussy,^^)  Lesigne^^)  cherohe  k  noos  faire 
«nlie  qae  Jeaaae,  debappee  sa  MelMt  de  Boaaa,  aawteat,  ae  auntfa  et  eet 
tawceap  d'eaÜailB.  Oe  qai  Irit  aioiaa  pefdoaaer  i  ee  demier  aatear  eea 
iMftiitfeplaiaaaterie,e'eetqtt*tlaecoaaaitni  le  15*  8.,  ni  aacim  dea  uatiafw 
qii  oai  peia  daoi  lea  demiers  temps  sur  la  Pocelle.   Koos  n'avons  eit£ 
ces  deux  essais  que  povr  me'moire.    Les  diff^n  ntes  stations  de  la  vie  de 
l'h* Toine  ont  provo(iu6  des  etudes  de  detail  i)lus  neuves.    Sans  parier  des 
i-iuchures  de  Douizeau, '*'^}  Boucher  de  Creveed-ur,^'")  B.  Ledain,^') 
meutioDuons  le  travail  uu  peu  romanesquo,  mais  ü  tout  prouUre  attacUant  que 
K.  Quellieo^^;  nous  a  douue  sur  une  des  inspir^es  qui  se  sont  attacbees 
i  la  iMtaae  de  Jeeaae.  Find  eeUee>d  le  tnmfaleat  deex  Breteaaes;  aeaa 
%eonia  le  aom  de  Taae;  raatre  8*appelaii  FeniBaie  oa  Plerroane.  EUe 
fttt  |dw  per  lea  Aa|^  et  brftlie  k  Piaria  le  8  septembre  IM.  Sa  Agare 


RH.  45,  p.  ^OH-r^OT.  -  7S)  T.  C.  Chapoll  ior,  t^tude  hl»t.  et  g^ographiqap  f»nr 
^'"^^y«  PftJ>  de  JaauDe  d'Aro.  S^-Di^,  Uombert.  1890.  49  p.  (Estrtit  da 
Maa  «•  te  SmMM  lAflovaHqM  rMgienn«,  laa»— 90.)  —  7f)  B.  Bwry,  J«nM 
^iktt.  FM»,  Perrin.  1890.  625  p.  —  8#)  S.  Luee,  Jeaane  d'Arc  dixieme  preuse : 
CK.  fjnillet-aont  —  Sl)  P-  Meyer,  Une  ballade  fran^aise  contre  les  AnglaU  «t 

Ihoooear  de  Jeanii«  d'Arc:  ib.  (5  juin  1U91).  —  %%)  Dronsnrt,  Joanne  d*Ara 
M^Min*f  Omv.  («•  ada  1891).  —  88)  IMw  11.  —  84)  E.  I'<  ^^^ne,  U  fin  d'na» 
Minie:  vip  dr^  .Tcnnne  d'Arc.  Paris,  Bnyle.  1890.  15'>  p.  —  85)  AbW  Donizeail, 
^«OM d'Arc äPoiUere.  Poitiere.  1890.  16^  75  p.  —  86)  A.  Booeher  de  CreTeeiBtttt 
UilMitfi  «t  ki  et  MiM,  fMiM«  Milimat  d«  JMnmt  d'An.  AMverlle.  14  p. 
~  87)  B.  Ledain,  Jeanne  d'Arc  k  PiMert.  Saint-Haixent,  Rever?<f.  1'^  p  — - 
8ü>)  N'.  QoelHen.   IVrrinaic,  une  corapagne  de  imam  d'Az«.    Poris,  Fiaolibaoher.  — ' 
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66t  toidnaite.  Qaelqn«  bfMtem  4»  d«  T«Mal,****^  Jadarl,'^)  Dt 
Bois  de  U  VUlerabel^*)  diimndwat  4  tere  ri^uUei,  fiift^  par  lev  tiln; 
el  iMtont  siirtoiit  nne  ptMenm  ^de  oü  G.  De  Beaarepaire*^)  passe  en 

revne  ke  cent  vingt  juges  qai  fignr^rent  environ  an  proc^s  de  Jcanne.  II  les 
groupe  saccessivement:  uuiversite  de  Paris,  chapitre  de  Rouen,  College  des 
avocats  en  cour  d'eglise,  couvents  de  Ronen,  haut  clerge.  II  a  bon  nombre 
d'iuformations  nouvelles  sur  beaucoup  d'hoinmes  düjA  conuus  et  puisees  dans 
les  registres  capitulaires  de  la  cathedrale  de  Roueu  et  les  fouds  ecdesiastiqaes 
des  arcbives  de  la  Seine-Iuf^rieure.  On  y  troavera  nne  notioe  wbirtintieüe 
nr  dieeui  dee  jegei. 

GmU*^*^  e  pocfe6  wm  attaiitfoe  nr  lee  iimineotioM  pepvliins  dMd 
k  BeMe*NenBttdie  e  Uwjoon  M  le  th^ltie  a^rti  Jeenne  d'Aio  et  qne  tei 
Anglais  n'ont  jamais  pu  anlf er  i  r^tiner.  Comme  celles  de  1434, 1496, 1417; 
ee  ioreiit  de  v^ritables  chouanneries.  —  Delachenal^*'  a  etudie  comment  , 
les  conseiUers  bourguignous  tiuirent  par  entrer  dans  le  ))arlenieDt  royal  qie 
Charles  VII,  aprös  la  paix  d'Arras,  rappela  de  Poitiers  ä  Paris. 

G.  Du  Fresne  de  Reaucourt,*'"!  qui  termine  sou  beau  livre  sar 
Charles  VII,  a  examine,  ä  part  la  question  bur  laqueUo  uos  priucipaui 
historiens  B*entendeiit  ai  pea,  oeUe  da  Jacques  CcBer.  L'aigeotiar  dl  foi 
4talt-fl  isBooiBt  eeapiible,'  di^  da  a^prii  ea  de  ]a  oomyaadoa  de  la 
poet6iit4?  'Bian  ae  pro«?e,  dit  da  B^  «ae  la  durte  da  Jaataaa  Goear  doN 
Mre  attribn^e  k  na  lAebe  abandsa  da  am  mallre.'  Oatre  lee  aiotifs  ofSMä  4» 
la  coadanuyitioa  Koaoncöe  contre  J.  Coeur,  il  y  a  dü  en  avoir  de  secrets. 
L'empressement  quo  mit  plus  tard  Louis  XI  ä  combler  d'honneurs  et  de 
presents  la  famille  du  condamue  permet  de  soup(;onner  avcc  Michelet  qne 
l'argenticr  etait  partisan  du  Dauphin  et  qu'il  couspirait  avec  lui.  Malheureast- 
ment  iious  mauquous  de  preuves  formelles  et  la  (luestiou  resto  ouverte.  Li 
couciusiou  de  de  13.,  quelque  vague  qu'elle  reste  eucore,  n'en  est  pas  moioi 
tat^NMaate.  Mala  la  twfaU  eepital  da  mkn»  aatear  qae  noaa  eiees  i 
Mgaaler  eet  le  tone  Y  de  loa  Uetoife  de  Charlee  YIL*^  Ge  aooieei 
▼elaae  ooauBMBoe  aa  amBent  eä  Chaitai  YII  va  eBtrepBeadre  la  eoaq[Bil» 
de  la  Normandie  et  de  la  Gayeaae.  On  y  lira  des  details  nouveaux  sor  Is 
eoar  de  QiaileB  VII  qoi  eet  i  ce  Maeal  eKtr4BieMeBt  briUaate.  De  B.  ttiüe 


S9)  Boueher  de  Uolandon,  Un  oncle  de  Jeanne  d'Arc  depuU  quatre  si^des  oxHU, 
Mangin  'de  Vouthon%  fröre  d'lsabellu,  nibre  de  la  Pucelle.  Sa  r^sldence  k  Saiijt-Deni*-^n« 
Val,  pie«  dOrl^MM.  Orl^aua,  HerluUoa.  1»  p.  —  90)  C.  de  Vatsal,  La  bataUie  d« 
PMfty  (18  yOn  1419)  m  k  GNis-Blm  «t  Is  Qntatf^wtw.  ^iMd»  da  k  e*  JMoa 
d'Arc,  suivi  d'un  rapport  par  M.  de  Villebresme.  Orldane,  Herli:  - m.  1890.  1-^  ' 
—  91)  Jadart,  Entr^  de  Jeaone  d*Aro  k  Reims,  le  16  jaillet  14-*J;  r^^dition  da  pome 
de  Nicoiaa  Bergier  (eompoetf  en  1618):  RCbamp.  (juin  1890).  —  9^)  A.  Da  Boitze 
la  Villerabel,  Les  proces  de  Jawu  Ift  POMUe.  Ha.  iaMIt  kgod  pw  Bmflit  XIV  k  U 
bibliothvque  de  rUiiivt-rNiti'  de  Boloifne  et  pabli^  arec  uno  introduction.  St-Bri*oc 
Pxudhomme.  1880.  18".  217  p.  —  9$)  C.  de  Beaurepaire,  JSotea  tur  le*  ju£M  A 
Im  ■iimmw»  dn  prortt  d«  «OBdammtlaa  4m  Jmom  d*Ai«.  ImMB,  BapinuM«  Ctgaivi 
1890.  94)  Gast^,  Les  insurrections  populairea  od  Baase-Normaodie  an 
pendaat  roeeopation  anglaUe  et  la  question  d'Olivier  Basselin:  STC.  'oct.,  nor.  et  iie. 
1869).  —  95  X  S.  Luce,  Loa!«  d  EstouteTÜle,  le  batard  d'Orleaos,  et  la  d^feose  dn  Maat» 
SMCehal  (de  1425  4  1449):  Oecr.  (25  sept.  1890).  —  9t)  B.  Dalaeheoal,  Im 
alaOM  de  la  paix  d'Arras.  Les  conseillerti  boargaignons  dans  le  Parlement  de  Charles  VII. 
liula.  8  p.  (£xtrait  du  'Bulletin  de  la  Soo.  de  l'liiat.  de  Paria  et  de  l'Ue  de  Fnac«> 
t>  18.)  —  97)  G«  Freaa«  d«  B«a«e»«r(t  I^  pMoki  da  Jaqita  Onr:  BIJH. 
(1  avril  1891).  —  9^  idM  Hirt,  da  Cbailaa  m  I.  V.  Lt  lal  TiatadMX.  1449-lt. 
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Ii  qMSlimi  de  JußqoM  CoBor  dtin  I0  mm  nom  TanoiiB  de  Yoir  Vacques 
Cmt  prtttil  de  r«rgeiit  tm  DanplüB,  dit-il,  rargent  pff^6  an  danpUn  poiir 
tiwUer  le  royanmo  hi  iieil-tem  ton  v^ritable  crime*.  Signalons  entre 
antres  le  vMt  de  rinterrention  de  Cbariea  ¥11  en  IfcaUe  oft  tt  eevoie  le  roi 
Benk  an  seconrs  du  dnc  de  Milan. 

J.  Vaesen*®)  continue  la  publication  de  la  corrospondance  de  I^uis  XI; 
nous  en  sommes  au  tome  V;  l'c^dition  compl^te  embrassera  uue  di2aine  de 
volomes;  ce  sera  une  des  plus  importantes  pour  l'histoiro  du  15"  s.  Lea 
kttres  iiiflir^  dans  le  noaveau  volume  sout  presqae  toates  iu^dites.  —  II 
a'y  a  rien  dbe  dv  lim  qae  Tient  d'6orlre  Asae^*^  afnoii  qae  o'eat  an 
•Bffige  de  ▼algaritattoa  oonqport  ^  an  hemme  qal  n'eit  a«eK  aa 
coataal  da  sojet  id  de  oe  qui  rentoaie.  —  Le  ttaraU  de  H.  Witte*®^)  est 
benconp  plus  utile.  W.  i*occupe  dos  6v^nements  militaires  dont  Charles  le 
T&niraire  fut  le  h^ro«  mr  le  haut  Rhin  et  en  Franche-Comte  d'octobre  h 
dkembro  1474.  On  y  notera  des  details  precis  sur  la  politiquo  de  Louis  XI 
k  l  egard  du  duc  de  Hourgogne  et  do  ses  adversaires.  L'auteur  explique 
l'inaction  singuli^re  de  ce  prince,  pendant  la  cainpagne  des  Suissos  et  des 
Ivtrichiens  contre  la  Boargogue  eu  1474,  par  ce  fait  qae,  pendant  ce  temps, 
Uwb  XI  soaraettait  aans  bndt  h  son  aatorit6  lea  partjeana  döolarts  on 
leenla  da  dno  Cbariea,  tols  qne  Bea6  d'Ai^oa  et  Bar  et  Beni  de  Lorraine. 
II  j  a  i  lire  aae  deaei^tion  d^taiUto  da  combat  d'H^ricoart-Chenebier, 
da  18  novembre  1474,  oü  les  BonrgnigneBa  faient  vaincus.  Cette  6tade  est 
soHdement  ('tablie  an  moyen  de pi6ces  d'archivcs in^'dites.  —  B.  de  Mandrot  ^°') 
vientd'ecriro  une  'Vie  do  Jacques  d'Armaguac,  duc  de  Nomours'  tr6s  remarqnablo, 
tr^'s  compiete  et  en  memo  temps  tr^s  eniouvante.  II  nous  moutre  c(>  inalheu- 
reux  duc,  qui  etait  ne  avec  du  goüt  pour  les  arts  et  uotamment  pour  les 
beaox  maunscrits,  qni  avait  rega  une  ^ducation  8oign6e  et  n'avait  den  des 
MMHca  cneUeaMat  laroaehea  de  aes  p^res,  victime  toate  sa  vie  d*ane  Tolonti 
Mi  tnaiyte  et  de  aon  inteUigeace  poUtiqM  m6diocre.  Vaillaat  seldat 
d'aiUenn,  ü  avait  M  fait  Chevalier  k  la  bataüle  de  Formigny,  et  avait  joui 
d'ane  giaade  Üavear  anprte  de  Charles  VII  aaqnel  U  nats  fiddle.  Lonis  XI 
l'avait  bien  accueiUi,  l'avait  accable  do  bonncs  graces,  lui  avait  donn^  sa 
fillenlo  Louise  d'Anjou  en  luariago ;  ot  cependant  c'est  ce  roi  qne  Nemours 
tro2ii[ta  et  joua  toute  sa  vie  d'uue  maniere,  il  faut  l'avouer,  peu  digne.  De 
M.  entre  dans  le  detail  de  toutcs  ces  defectious  dout  Nemours  so  reudit 
ooapable;  il  raconte  tont  ce  qne  fit  Louis  XI,  bien  inutilement,  pour  ramener 
«ette  tMe  legere,  jasqa'aa  joor  oü  il  se  dMda  k  1*  Bacrifier  d^finitiTement, 
le  it  arrtler  en  140%  jager,  eondamner  et  d^piter.  Gelte  6tade  n*eet  paa 
teotemeat  ezacte  et  m^ticnleuaement  6taUie,  eile  est  aosai  terite  d*nne  fa^n 
liTaate  et  ^moe  qui  loi  ajoate  nn  tr^  grand  chann« 

Perret  prepare  un  travail  sur  les  rolations  de  lu  France  et  de  Venise 
aa  15*  s.;  11  en  a  ossaime  dos  fragments  dans  une  foule  do  revues  de  Paris 
00  de  la  province.  Nous  nous  bornerons  h  en  citer  trois.*®*'"!  Daus  un 
premier,^®^)  ü  moutre  par  quelles  incertitudcs  passürout  les  relations  diplo- 

fMa,  nentf.  ISCO.  —  99)  J.  Vaesen,  Correspondance  de  Looia  XI.  t.  IV.  Paris, 
Lmmc  1890.  (Cf.  JBG.  13.)  —  100)  A88e,  Louis  XI  et  Charlei  le  T^mrfraire.  ParU, 
IMO.  —  101)  U.  Witte:  Zeitaebrift  fUr  QMchichte  dM  Obwrhains  6,  Heft  3.  — 
ttS)  Bl  <•  M»»dr«t,  JMq«M  d'AnMgnM^.d««  d«  Kmbow»  148S— 77t  RH.  45  (laeO), 
P.  :T4_316;  44,  p.  241—812.  —  102*)  Gf*  JBO.  18.  —  103)  P-  M.  Perrot,  La  paix 
<la  y  jasTi«  U7t  tntrt  Loni«  XI  «t  k  rdpaMb|u  d«  V«BiM:  üECli.  61  (L890),  p.  111—86. 
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naÜQMB  de  la  Fmee  et  de  Yeidse  «n  dMmt  de  oe  rtgne,  poer  ebeeHr 
i  Ift  pelz  de  9  Jsnvler  1478^  qvi  rewone  les  ttem  d'neMA  4|«i  devaient  mir 
ces  doQx  Ifeleti.  On  Biit  qee  ee  tieik6  d*effllli^  fat  la  base  dei  npports 
des  den  genveraemeBti  jasqn'&  la  eampagne  de  Charles  VIII  en  Italie. 

H  nons  confirmo  ce  qn'avait  (\v']h  avanco  A.  Dopjnrf1in<;,  h  savoir  les  cfforte 
t'aits  par  T,oiiis  XI  poiir  (tablii-  solidemont  soii  iiiHuence  en  Italic.  Kt  rn 
pfff't,  cousequiuce  iinmodiate  di;  tc  traite,  Louis  XI  fut  presque  aussitüt 
mediateur  ou  arbitro  ontro  Sixte  IV  et  Ig  roi  de  Naples,  les  republiques  de 
Florence,  de  Venise  et  les  ducs  de  Milau  et  de  Ferrare,  h  propos  de  la 
eoi^JnratioB  des  Paggf.  —  La  iBM<m  de  Ptom  de  BaseU***)  B*afait  peir 
M  qoB  d'aUer  soader  la  seigBeinle  de  Yenlse  k  prepee  de  ees  projeta  nr 
le  royaeme  de  Naples.  Ce  seoond  trayall  noes  apprend  rfaiplement  rdmotion 
qne  cela  produisit  et  la  r^ponse  ambi^S,  an  fond  hostlle,  qne  fit  la  seignenrie. 

—  Daus  sa  trofsi^me  etudc  cnfiii.  \o  niome  anteur'®*^  raconte  le»  n^pociations 
qni  ainenörcnt  le  reiiouvellemeut  du  traitö  du  9  jaiivior  1478.  II  iiiontre 
qne  la  paix  de  1484  fut  moins  stable,  toute  formalite  (qu  elle  «^tait,  et  nioins 
sÄre  quo  celle  qui  l'avait  prtcede  et  dont  eile  prolongoait  les  eflfets.  Elle 
fut  presque  immödiatcment  viol^e  par  Charles  VIII;  eile  pat  durer  cepea- 
dant  jBsqa'i  TeipMItioii  de  ee  prinee  ea  Italie. 

On  Tient  de  peblier  dee  decaments  tMs  des  anoUves  d'Avigaea  et 
lelatlft  anx  a^godations  da  roi  ChmrUs  VIII  avec  la  duchease  Anne,  k 
propos  de  la  rdunion  de  la  Bretagne  h  la  Frame.**«)  R.  deMaulde***^ 
a  entrepris  iino  trös  importante  'Histoire  de  Louis  XU'  qui  a  r<»ca  un  accueil 
trts  bieiiM'illaiit  <lr  la  criti'ine.  Le  travail  est  considtTable.  Les  trois 
jireniiers  volumes  (|ui  \it'iiiieiit  de  paraitre  ue  vunt  qne  jus(]u'ä  la  niort  de 
Charles  VIII ;  le  premier  möme  s'arröte  ä  la  mort  de  Louis  XI.  De  M. 
Madie  Torigine  de  la  maison  d'OrUans-Blols  et  son  histoire.  C*eBl  es 
oavrage  Mea  flidt  qjA  eorrige  ntflenent  Jany.  Le  seeond  Tohme  eoaiieat 
Irols  ^pisodes:  le  maifage  da  dao  d*Oittaas  a?ett  Jeaane  de  Fiaaee,  la 
r^union  des  I^t8-0^u6raux  de  1484  et  la  gaerre  de  Bretagne.  L'snteor 
6'est  sp^cialement  appliqu^  6todier  la  physionomie  d'Aane  do  ßeaujen  qni 
est  son  persoTinaj?e  de  prödilection.  L'enscmblo  forme  un  traraU  dooameo* 
taire,  inais  qui  ue  niamiue  iii  do  vie  ui  do  chaleur. 

Le  ni(*me  R.  de  Maulde**"*^  avait  etudi»'  k  part,  daiis  un  arliclo  de 
revuu,  l  eutrevue  de  Louis  XII  avec  Fordiuaud  le  Catholique.  Les  d^taüs 
de  oette  entrevae  ont  one  r6elle  importance  au  point  de  vne  iatematioDal; 
Us  eoBsaereBt,  poor  atasi  dire,  an  nonveaa  droit  des  geas.  Qgaat  aax 
cons^quences  politfqnes  de  rentrevae,  eUes  demeoreront  toi^oniB  fort  olaearea. 

€f^niriaiU9»  Melanges,  J.  Zeller  oontinae  la  pnblicati<>7i 
de  ses  entretiens  sur  rhistoire  du  MA.  Son  nouvcau  volume  traite  de  la 
r^publique,  les  bonrpeoisies  et  les  commnnes;  S*-Bemard  et  TEurope  au 
12*8.;  la  royaute  franraise,  Suger,  Louis  VI,  Louis  VII,  Philippe-Aneiistf». 
8*-Loui8,  Bouifacc  VIII  et  Pbilippe  le  Bei.  CCst  uue  (Puvre  de  >uigari- 
sation.       Voici  uu  ouvrage  qui  a  obteuu  un  aasoz  serieux  succüs;  c'est 

—  104)  id  '  I'A  mission  d«  PlAmi  de  Bacchi  ^  YcbIm  d1ft|Mte  les  doeamrat«  r^Diti»» 
(14?3  i:  ib.  52,  p.  '»85  —  98.  —  105)  »d-,  I  -  rfiiouvellement  par  Cburlcs  Vin  dn  trtitf 
du  U  janTier  1478  entre  U  Frmnee  et  Venite.  14^6:  BECb.  61  (1890),  p.  630—61.  — 
IM)  ün  ^pltod«  de  Ift  Ttfmhm  d*  b  BraliifM  k  la  ftanet.  14SSt  Mu  MH  m  et  Btt. 
(1  Bept.  18D1\  —  107)  R.  deMaulde  La  ClaviJjre,  Hi«t.  de  Louia  XII.  t.  I.  Pari«. 
L«roux«    1890.  —  108)  id.,  L'entrern«  d«  SftTon«  «n  1607:  &HO.  4«  (1890),  Ko.  ^ 
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celai  de  P.  Foarnier.^^^-'^M  F.  ^tadie  U  Intte  des  influeneeB  taa^ßSm 
et  lUiSMiides  sur  la  rive  gaoche  de  la  Sadne  et  da  Rhdne.  Oe  conflit,  entre 
Teapflnv  et  le  roi  capetien  qui  cherche  h  sVttendre,  comraenco  d(  S  le  12®  s. 
L'aoleitr  passe  en  revne  les  cfforts  faits  pu3  le  roi  allcraand  pour  maintenir 
sa  sonTcraiuete  et  les  circonstauces  cjui  ont  favorise  le  progrös  de  la  mouarchie 
frai](,aise.  C'est  on  bou  resunie  de  faits  reunis,  cla&ses  et  mis  eu  ordre 
pour  bieu  montier  le  tableaa  de  cette  histoire.  —  Parou  les  nombreux 
tiMMX  t«»  lM4ffi4itodepMiy|iMeMieoiiiafl^  i  UmrVtMm  iocale,  nooa 
ikfow  twlwiwit  l'i^paittim  tome  XI  de  1»  Boavette  Mittoi  de  VEStMie 
iMale  du  Laagnedoo»^^*)  wm  teile  UiMqao  et  awhMpglfe  de  Tabbö 
LA.  Bossebceuf,"*)  le  travail  de  E.  Sch«r6/^^)  me  Botioe  mir  €o«cy,^^^) 
le  livre  de  A.  Hellot/^®)  oü  Ton  trouvera  de  cnrieuses  et  nouvellea 
informations  sur  riüstoire  de  la  marine  marchande  du  13*  au  in*  9.  A  l'aide 
ar«  hi\es  de  l'abbayc  de  Fecainp,  l'auteur  est  parveou  ä  determiner  rori^^ino 
.t  Ics  ucissitudes  dos  ports  de  St.-\  alery-cn-Caux  et  de  Veulettes.  Ou  üra 
ä^ec  iuteret  uu  paragraphe  instructif  sur  les  harengs.  II.  F.  Dolaborde 
i  examine  an  point  particulicr,  relatif  aux  coinmencements  de  la  eeläbre  maisou 
4i  JeiBvillft  d*aä  m  mtA  rUtterien  de  SMionia.  n  d6au>Bftre  q«e  1«b 
tioii  pwieci  leigneBn  de  JoiaviUe  »*ont  fis  ^  ea  mime  t/em^B  eomtM 
dB  MgBif,  ei  qne  Roger  de  JoinviUe,  ainsi  qae  soo  pöre,  le  comte  Renard, 
^taient  fils»  non  de  Geofroy  II,  mais  de  Geoffroj  I*'  et  do  Bleodw  de 
Re)Tiel.  —  A.  Comrannay*^*)  a  6crit,  moins  nne  geuealogie  comme  le 
ütre  de  son  ouvrage  semblerait  l'indiqucr,  (lu  nnc  \*''nta!»lo  histoire  d  une 
famille  qui  a  jouö  un  certaiu  rolo  daus  les  guorros  de  la  France  et  de 
1  Augleterre  et  qui  etait  vassale  des  Plautageneta. 

8.  Droit  et  Institations  (1890/1). 

Onwaff€S  f/^ne^fanüi\  Une  dos  questions  los  plus  ])i(iuanfes  et  qui 
a  provoqu^  dejä  nombre  de  dissertations  que  la  passion  a  souvcut  boaucoup 
pluä  inspire  que  le  jaste  souci  de  la  verite,  est  celle  de  l'attitade  de  la 
PfepMrt6  4  r^gard  de  Veneelgiiemeiit  da  droit  romain  m  KA.  G.  Bigard^^*) 
ipperte  an  chaidlre  aoaTeaa  k  eette  Uskoire,  proavant  aprte  le  P.  Denifle 
et  per  de  aomVraoaei  raisoas  exeellentes,  qae  la  boHe  'Dolentei'  attriba^e  ft 
Innocont  lY  et  qni  exctot  de  tous  los  benöficos  eeclefllaedqaes  les  professears 
de  dreH  civil  ea  mdaie  temps  qa'elle  interdit  reBseigaemeat  da  droit  romaia 


It^j  J.  Z«ller,  £iitr«tieat  sor  l'hist.  da  IIA.    Paris,  Perrin.  —  110)  E. 

•U»»o«,  Lm  nqpymrts  du  pocvoir  ipirit«^  «t  d«  poawlr  tM|MMl  «1  Mk.  Phrii, 

Picbon.  1890.  108  p.  —  III)  P«  Foarnier,  Le  rojaame  d'A.rle8  et  de  Vienne 
ll3iä--1378;  ^tnde  tur  la  formation  territoriale  de  la  France  dans  l'Est  et  le  Sud-Est. 
?*rit.  Pieud.  1890.  XXII,  354  p.  —  H^j  Cl.  Devle  et  J.  Yaissete,  Hitt. 
.'^n^rale  dtt  LtBgiMdoe.  t.  XL  TovIoom,  B.  WmL  1890.  4*.  —  HS)  L.  Abbd 
Bos*eb.i  iif.  Hi»t.  et  arch^olopie.  Fontevrnult,  son  lii«t.  et  «e«  inonum<"iit«.  St-Aiiinan, 
Tee^  et  Montriehard.  Toora,  Bouares.  1890.  —  114j  £.  Sohar^,  Le  Mont-ist-Michel 
it  M  Uit.t  BDIL  (1  »et  leso).  —  115)  M«tlM  hiat.  wmt  It  okltMtt-«prt  dt  CM«y, 
p«r  1«  Mcr^taire  de  la  Soci^t^  aoadtfraiqae  de  Cbanny.  2«  <^<ntiun.  Augment^  d«  la  detoription 
da  ckitoaa  ao  15*  i.,  da  poite  d'AntesAti.  »ecr^Uirp  du  «lue  d'Orl(^an«.  Channy,  Trouv^. 
t8M.  —  114)  A.  Hellot,  Les  travaux  des  porta,  les  marios  et  la  pöche  aa  paya 
i*  Cmx  pradaot  la  UA,t  MÜdm  intfdltaa.  Bmn,  Laatoluga»!.  1991.  16*.  89  p.  — 
117)  H.  Delaborde,  Recherches  eritiqaes  sur  les  premiors  «eif^neurs  do  Joinvillf^ ;  B^lCh. 
»1  1.1890),  p.  618 — 37.  —  IIb)  A.  Commanay,  Ksaai  gdndalogique  sur  les  Montferrancl 
<•  Omfmmb.  JMmhc,  V»  Maqoaft.  1898.  4^  LXXVD,  196  p. 

llf)  ^  Dlgard,  La  papaaM  «t  Tdtada  d»  drok  MOMia  ««  18*  a.,  &  pr«poa  da 
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flu  France,  et  taif  ratÜleatioB  dei  ponvoin  MSm  en  Angtotem,  eit  eonplto- 
meiit  fMMe.  forme  doit  tece  eondamnto,  et  poor  le  foad  ee  «taevaeit 
B'eflt  mdlement  fidtte  k  U  balle  ^Super  •peeal*'  qn'ellfl  pfteid  eovfMter, 

poisqn'il  est  entendn  que  la  bulle  d*Ä>norius  ni  n'est  pas  u  acte  dlHMtfülft 
h  r^gard  du  droit  romain,  mais  une  r^gle  de  discipline  eccl^sia«tiqne,  — 
C'est  la  th(*'i«'  snr  ce  dernicr  i)oint  quo  soutient  toujours  M.  Fonrnior.'-^*' 
l'our  lui,  1  Kglise  n'a  jamais  formelleineut  proscrit  le  droit  romaiu,  niais 
olle  a  toiiu  cot  onseijruemout  comme  redoutablc  pour  celui  de  la  tbeolocie, 
parcc  qu'il  dctouruait  les  cäpritä  de  ces  deroieres  Stades;  U  etait  daugereux 
ponr  le  d^veloppement  el  Fapplioatloii  dn  droit  canon  parte  qa*il  reposait 
rar  d*aatrefl  prino^  et  qii*il  n'andt  pas  le  aitaie  bot.  C*eat  dw  oe  ten 
qii*ll  ürat  entendre  la  bidle  d^Honorivt  III.  —  A.  Eameia^**)  s'eit  ptai 
sp^cialfloieiit  appiiqii6  4  T^tiide  da  maiiage  en  droh  canoniqae.  «mt  doäaie 
la  place  qn'occupent  les  qneitloiia  matrimoniales  an  MA.,  notamment  I 
propos  dos  röpudiatious,  des  ruptures  do  toutcs  sortes  de  mariacrc»  de  prince«. 
80U  livre,  qui  contiout  la  logislntioii  du  mariacje,  est  indispensable  aox 
historicns.***-*^*!  —  La  publication  de  fcu  A.  Tardif/**^  l'^minont  et  regrett^ 
professeur  de  1' Nicole  des  Chartes,  devait  comprendre  trois  pariies:  Thistoire 
des  äources  des  droits  canouique,  romain  et  contumier.  Le  premier  a  parv 
Oft  1867,  Toid  le  aeoond.  Oe  nouTeiii  Totanne  a  dz  llnea,  o^  II  ezaailBe  aieeei* 
ifremeat:  le  droit  romain  daaa  la  Oaale  4  r^poqae  de  lYlaWiaieMnit  du 
Qermafais;  la  16gidatioa  de  Joninien;  loa  traeea  da  droit  romaia  daai  la 
l^gislation  barbare ;  les  trait^'s  du  6*  dn  12*  s. ;  lo  droit  6cht  et  lo  droit 
oontomier;  l'euseigncment  da  droit  romain  dans  les  rni\  orsit^s;  enfin  le  droit 
romain  dans  les  6crits  des  jurisconsultes  du  12*  au  18*  s.  Ost  nn  mannel 
excelleut  de  Ihistoire  du  droit  au  MA.  —  L'article  de  F.  Aubert^-*]  n'est 
pas  moius  i)recieux  et  ne  pröscnte  pas  moius  d'iutcrot,  ce  qui  est  le  cas 
de  toutes  les  oeuvres  si  exactes  de  ce  jeuue  örudit.  11  jiasse  en  revue  succes* 
sivcment  lo  'Stüas  parlamenti',  de  Guillaome  du  Breoil,  les  ^Ordonnance!  de 
plaidoier  de  bondw  ei  par  eocript  abfar^giei',  de  Pierre  et  GoHlaamellai- 
cmenlz  de  Montaga,  lea  S^aeatloaea*,  de  Jeaa  le  Coq,  la  *SoauM  racak*, 
de  Boateiller,  le  *6raiid  coatonierV  de  Jaeqaea  d'Ableigee,  la  'Practiet 
forcnab*,  de  Kasuer,  les  ^Gontomes  notoires  da  Chätelet  de  Paris'  et  toi 
*Decisions  dites  de  Jean  Desmares'.  II  y  a  \k  une  foule  de  d^tails  apportcs 
par  Tauteur  sur  la  vio  de  chacun  des  ^crivains  dont  il  parle,  ainsi  qoe 
«los  reuseiguonieuts  pröcis  sur  les  mannscrits,  la  valour  et  le  ounteuu  des 
üUNrages,  —  I/otude  de  Jarriand**')  est  faite  d  apres  les  chartes  de  cra- 
tumes  tres  repandues  Uaus  le  midi  de  la  l'rance.  Ce  premier  article  est 
soiTi  d'nn  tablean  dea  coatnmea  des  pays  de  droit  6crit  qui  ont  ii/t  imprim^ 
—  Dana  aa  antra  travail,  le  mAme  Jarriaad'*^  fait  raaarqaer  le  WH« 

la  fanss«  balle  d'Innocent  IV,  'Dolentes':  Bl^Ch.  51  (1890\  p.  3«1— 419.  —  120)  M. 
Fournier,  L'^gÜM  «t  1«  droit  romaio  au  18*  k  propot  de  rinterpr^tation  d«  k  bvilt 
*8u]>cr  speevlMB'  d'HOMrfw  10  qvi  intarAt  r«iMeigtt«iBmt  dv  droit  itnnahi  i  Mft> 
Pvii,  Lanoa  &  Foreol.  1890.  44  p.  (Tirtf  k  part  de  KKHD.i  —  121)  A.  Etmti«, 
Le  maria!?e  en  droit  cunonique  'J.  vol.  Pari?.  —  122  3)  (JBG.  18)  id.,  Joiidirtioi 
siur  le  mariage;  —  Faivre,  autohtä  au  MA.  Bi^renger  de  Tour».  —  134)  ^  Tardif. 
Hkt  dw  sMueM  d«  dieift  ftn^ate  an  ItA.  Hxh,  nmHL  ISfO.  —  1») 
A  u  b « r  t ,  Les  aouroos  de  la  procddure  aa  Parlement,  do  Philippe  le  Bei  k  OhtllM  VD* 
litCh.  61  (1890),  p.  477->615.  —  1^6)  Jarriand,  La 

pays  do  dioil  doitt  SBBD.  1  (1890).  —  12?)  id.,  L'drolation  da  droit  derit  im  !• 
Wdi  d«  b  FiMtM  dqpalt  Jwfa'm  17Mi  BOB.  Q^mt  Ittt). 
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coDsiderable  qoe  jow  dans  le  midi  anx  13*  et  13*  s.  le  droit  coütiimier  k 
iln  droit  romain.  A  partie  dn  Iß*  s.,  c'ost  le  droit  romain  qni  domine. 
J>roit  rontnmler.  B  c  a  u  t  o  ra  p s  -  B  e  a  u  i»  r  e , '  deji  connu  pour 
8es  rcmarquables  üditious  de  coutiunes,  vieut  de  nous  douuer  une  cxcelleute 
etade  sar  les  actes  da  comte  d  Anjou,  la  juridiction  de  sa  cour,  le  senecbal, 
lei  cbaoeetien,  les  baillis,  le  conwQ  da  comte,  dv  dve  et  da  roi  de  Sidle» 
«■fis  nr  Ift  ehaabre  dM  eoa^tet  de  l'AiiHni  et  dn  Maliw.  La  pobliok 
tiM  de  O.  Fftgalez^**)  eet  sptefale  k  1»  Tiglon  pafWeaae.  B  met  m 
jour  183  d^cisions  tiröes  des  registm  du  Ghitalei  qi*U  a  rang^es  d'aprde 
l'ordre  a]pbab6tiqae  des  matidres.  C'est  nne  des  soarces  capitales  de  ia  jnris- 
pmdence  parisienne  d'on  la  contume  de  Paris  est  sortie  ä  son  tour.  —  Le 
livre  de  V.^  R  i  s  t  o  n****)  doit  se  rattacher  u  une  ('tude  generale  du  droit 
franrais.  A  cütt-  de  traits  göiit  rnnx  comniiuis  ä  tous  les  pays  de  France,  on 
aara  U  des  renseiguonieuts  pariiculicrs  4  prupos  d'uu  certaiu  uumbre  de  coa* 
toMi  provenant  de  rinftaeoee  allemaade  aar  le  droit  firontköre.  —  Filting^*^) 
MM  aaaoBee  qa'il  pr^pare,  en  coUakonttoii  a? eo  SadUer,  rMItien  d'nn  tniftft 
d»  droit  TOBiln  en  provangil  qni  w  taranve  dias  qnatre  nannKrita  et  daaa 
den  tradocdons  en  ^ieax  fran^ais.  Oe  trait6  Mt  important  poor  la  eOB* 
oaissance  du  droit  romain  au  MA.  II  a  tih  (Mnqpos^  ä  Arles  vors  1150.  — 
Tcrminons  en  signalant  trois  etiides  qui  concement  doux  legistes  d'ia^ale 
rcjmiation.  Le  premier  est  Pens  (rAumelas,  jnriste  du  debut  du  14*8.  sur 
lerjoel  C.  V.  Langlois^**)  donne  des  rensoiffnements  nouveaux:  il  6tait  juge- 
nuge  de  Toulouse  \  il  devint  couseilier  iuLime  de  la  courouue  comme  Goil- 
laaae  ia  Kognnt  Bontaiic  hd  allrilMa  daa  aaMpoittieM  jaridiqaes  oa  qn'oa 
B*a  jasala  letronv^  on  qni  n'aiiitent  ptaa. «—  DaM  la  biograpliie  qn*ü  tient 
d'Mra  de  Jehaa  BenttUier,  0.  de  Mealeaaete**^  vednnM  beanooap 
d'errenrs.  Le  cel5bre  jurisconsulte  naquit  ä  Pernes  cu  Artois  vers  1340,  il 
fat  lieutenaiit  da  ballli  de  Toumai,  Tournaisis,  Mortagne.  Sniiif-Amaud  et 
«es  de]»ondaaces  de  1386  k  1395;  il  est  raort  entre  le  16  sejjtembre  1H95  et 
le  24  janvier  suivant.  Quant  au  titre  de  son  ouvrage,  il  faut  entoiidn  que 
*Somme  rurale  signifie  ^Somme  civile  et  coutumiere'.  Dans  un  autre  travail 
da  meme  de  Meu lenaer e,'^^)  on  ne  troa?era  que  les  indications  que  nous 
fMoaa  da  naatiaMier. 

MksHUMona.  Lm  qneatfeaa  d  ooanpiiqntoi  dn  diveloppement  dM 
iiatttniioiie  frangaiscs  nous  ont  valu  denx  bons  travanx,  Tun  de  M.  Prou, 
raatre  de  C.  V.  Laucrlois.  M.  Proa^"*)  a  ^tudiä  le  service  militaire  dA 
par  les  roturiers  aux  II*  et  l^*  s,  Beaucoup  de  chartes  de  cette  ^poque 
attestent  en  effet  que  des  hommes  qui  ne  soiit  jamais  designes  sous  le  uom 
des  'milites',  et  qui  ne  possödent  ni  benefices  ui  üets,  doivent  se  rendre  k  l'arm6e 


128)  Beaotemps-Beaapr^,  Coatnmes  et  institotiona  de  T Anjou  et  da  MaiM 
ttt^eart«  ma  \4ß  %*  2*  pwrtie,  RecherehM  aur  les  jturidictiona  de  l'Anjoa  et  da  ICaiat 
podaat  U  p<<rio<lc  f^odale.  1. 1.  |[BCr.  (1890.,  Xo.  21.]|  —  129)  G.  Fagniez,  Fragment 
4'n  r^ertoire  de  juriapradenoe  parisienne  an  15'  s. :  Sooi^t^  de  l'bist.  de  Paria.  Mem.  17 
(1890).  Mt,  ClMiBploB.  —  lt#)  BIttov,  GoDtrilMitlo«  kl*4t«d«  4i  droit  «avtmlfr 
Imlit  dM  diffi^rentps  formefl  de  la  propritft^  en  Lorraine.  Paria,  Roaaaeau.  18^7.  '[Man- 
tMl-BatlffoL:  BECb.  61  (1890),  p.  162/4.]j  —  131)  Fltting:  SiUaogsbertebt«  der 
*H<mit  dtr  WlfMBseluiiUB  sv  Berlin,  87.  —  132)  C.  Langlois,  Pont  d'Aomalat! 
BtCfau  i%  p.  269 — 64.  —  188)  Ol d«  Me  ulenft«r«f  Jehan  Boutillier,  c^ijuisse  biographiquer 
KRRD.  I.  —  1S4)  '  Doeamento  in^dita  poar  aervir  k  la  biographi«  4«  Jaluui  BoatilttMV 
«uteor  d«  ia  'Sommc  rurale':  C&CHB.  4«  Sdri«,  XVII,  3. 

188)  M.  Pr«e,  Dt  la  aatara  dm  metIm  rnOMn  di  pw  Im  ratviMt  «nc  II« 
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du  voi  oii  ä  Celle  da  ueignetii,  P.  ÜMÜ  qsH  m*f  mit  aocone  düfareae» 

entre  l'ost  et  la  chevaacb6e.   Ces  rotorien  appelds  ne  sont  jamais  Jee  serfs, 
mais  CO  sont  des  hotes.    Puis  co  sorvice  d'ost,  d'abord  dit  'cousuetudo',  devint 
*oxa(:tio'.    (>  n'cHt  jamais  uu  sirai)ie  'niilcs',  mais  im  justicit  r  (|ui  a  Ic  droit 
d'appolcr  Its  iion-uoblcs.   P.  demontre  (^uc  rübligatiou  da  Service  militairo 
pour  It's  ruturicTb  aux  11*  et  12*  s.  decoule  des  iustitutioua  caroliDgieuues  et 
qn'elie  a  ^  la  premiöre  origioe  des  milicea  commanalef.  Le  devoir  d'ost 
et  de  dMTaachto»  «ODdat  P.,  ItaÜ  na  d»?  oir  JaMtoiBr  et  ■onia  devoir  ItodaL 
—  C'est  de  l'ori«^e da  Paikniiit  de  Perii qie  B'oeciipe  (k  V*  Laaglois.^**) 
II  montre  dans  cet  afticie  fwuHrqiaUe  qnl  fna  lei  leagteMpt  wu  k  mati^ 
le  foi  eep^tien  jngeant  an  11*  e.  e?eo  TeMiilMce  de  son  entoorage,  ^veqiMi, 
baroDS,  officiers  de  la  couronno,  cenx-ci  aux  grandes  fetes  seolement.  Pnis 
en  temps  ordinaires  des  persouiiaf?es  quelconques  se  specialisaut  sous  le  uom 
de  'curiales',  A  cote  do  ces  *oittimates'.    Iis  eonuaissent  mieux  la  proct  Jun^ 
et  Iis  finisseuL  )iar  devenir  sous  Louis  VII  des  ofHiiers  de  justice  fixes.  *ju- 
dices  Dostri'.   Du  jour  oü  ils  se  detacherouL  du  couscii  du  roi,  de  la  'curia , 
fear  hmu  mt  sooege  ä  part,  ce  jour-iä  le  perkwNBt  aera  erM.  L'egnui» 
dinenMal  de  inoa  ei  de  prestige  qoi  pennet  k  la  *cnzja'  de  Loab  Vn  de 
elter  lee  fdns  graada  IndaftaBrae,  eatralne  la  diatjaolioa  dea  aieaibraadela 
eonr  cu  pairs  de  Franoe  et  en  membres  riaiptea.  H  est  Im»,  eenae  Ta 
d6jä  demontre  liemont,  qne  Philippe-Aagaste  alt  crM  la  coor  dea  pein 
pour  juger  Jean-sans-Terre.    Le  dei>art  de  Pbilippe  II  pour  la  croiaade  aa 
1190  eut  ])Our  consequeiice  rötablissemeut  u  Paris  de  la  coiir  de  justice  k 
sessions  rt-guli^res,  par  l'ordouuauce  qui  porte  cette  nieme  date.    l'cu  h  pea, 
les  habitudes  et  les  traditions  se  premicut;  le  palais  royal  a  Paris  devieal 
le  sidge  ordinaire  da  tribuual  supreme,-  uu  grefie  fonctiouue  dejä^  en  125dl 
eoouaenoefont  lea  UsUSrn^  deat  aoaa  aveaa  oeaairT^  qaatre  regiatrea.  Mala  la 
preoriteie  ordoanaBee  pariameataiia  eoonoe  date  de  1908;  eile  rtameekeoa- 
rönne  rhistoire  da  paiteaat  aa  18*  a.  n  eat  doac  laezaot  «aa  ee  aalt  W- 
lippo  le  Bei  qai  ait  fondd  le  parlement  en  1808;  d'aillears  cette  ordonnanoa 
k  larjnelle  ou  fait  allusion  est  de  1803  (n.  8.)f  et  enaoite  Tarticle  62  qoe 
Ton  cito  ))orpetuellement  ne  fait  qne  r^gulariser  ce  qui  existait  d^jä;  ü 
tie  cree  rieu ;  il  n'ctablit  pas  le  parlement  h  Paris,  puisque  celui-ci  y  etait 
dejii ;  il  ue  fixe  pas  lo  nombre  des  sessions,  puisqu'il  y  en  avait  dejä  denx 
dcpuis  lougteuips.   Lauglois  acheve  son  importaute  et  deciaive  etude  en  doo- 
aaat  aa  certaln  nombre  de  detaUs  aar  le  parlement  de  Philippe  le  Bei  qui 
a  ftdt  reeaaatraiia  la  ]ialaii  de  la  dl6  ain  d'y  inalaller  aa  eevdejaitlfia. 
— >  L'crafie  de  A.  Laohaire,"^  doal  le  tttre  pceaiet  beaaaaa»,  ait  fiia» 
cipalement  aae  oeavre  de  valgariaatlea.  Oa  aalt  tons  les  ptaarta  ^'eat  frit 
faire  h  la  qaestion  des  commnnes  les  travaai  de  Giry,  Wauters,  etc.  L.  t 
cra  devoir  restrcindre  son  etude  h  la  France  cap6tionne  du  IT  au  13®  s. ;  on 
l'a  r<*f?rett(''.    11  montre  surtont  quo,  contrairemi'ut  ä  Popinion  commuut'mcnr 
ai  t  reditce  par  les  recits  dramali(iues  d'Aug.  Tliierry,  la  r^volution  commauaie 
u'a  pas  ete  aussi  sanglante  (lu'on  le  croit.  —  Voici  un  curieux  releve  publie 
par  J.  Viard et  quo  cclui-ci  croit  avoir  etc  compose  par  la  cbambre  des 
eemptes,  peai-ltre  pour  en  irife  an  rapport  an  roi  Philippe  Yh  0*eit  aa» 


it  IS«  «.t  BB.  44  <18fe),  p.  aia— tr.  »  136)  C.  Langloi«,  Lm  originet  da  PwkMüt 
de  Paris:  ib.  42  (1890),  p.  74—114.  —  189)  Ä.  Lvehaire,  Les  cummanM  ftm>k>i 
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111^9 


MMa  d'oHMsB  TojMK  6t  4e  laut  tedimeits.  La  dsndtee  dato  relevte 
^  1329.  Le  roi  raorait  sana  dooto  demaad^  aok  pov  cottaatkre  aoa  ad- 

HBiitraliOB,  aoU  afin  de  regier  ceclaiMt  plaiutes  %a'il  avait  rc^ues.  En  toas 
c  >\  00  docnment  ost  important  poar  connaitre  la  qnaotite  do  foDctiounaires 
de  lout  ordre  qui  oxistait  h  ce  momcut-lä  et  les  augmeutatious  dont  furent 
lohjot  leurs  gaj;es  depuis  la  fin  du  l.H*  s.  On  y  trouvcra  ö^^alonieut  uuo 
pt-ographiö  administrative  tres  compK-te  de  l  epoqiic.  —  Dans  iino  thesc  plus 
facile  quc  solidomeut  souteuable,  Bourgain^'®)  a  voulu  deuioutrer  que  les 
aartiOwitiaaf  4»  clerg^  ä  l'impöt,  loaa  la  nonarcbie  fraagaiso,  ont  une  im- 
ftKtäam     na  aaiiaUve  da  pModkit6  qae  lea  hlttonena  aat  mfoonnai. 

Giloiia  danz  oa  troia  tanavaas  aar  dea  qaastioaa  d'iaatlftat&ooa  ytaa  partim 
calikaai  mala  qai  troavent  cepeudant  leur  place  daaa  rkittoini  gto^rala.  L. 
Uancest-Batilfol'^®)  aaharahÄ  46(abUr,  an  moyen  des dooanu nts  ce 
qn'etait  le  personn^e  qui  rcmplarait  le  v^ritable  prtWöt  des  man  hands  de 
Paris  sous  Charles  VI  et  qu'on  iionimait  'gardo  de  la  prevote  des  manhaiids 
|H.iir  le  roy'.  11  moutre  qu  en  detiuitive  ce  mafjistrat  n'avait  que  {•ei  taiiies 
Ätiributiüus  de  voirie,  d'eutrotieu  d'edilicüs  publics,  que  de  plus  il  etait  simple 
t^nt  d'ex^ciition  du  roi,  et  presque  une  sorte  de  vice-prevet  de  Taris. 
Haigr^  eaU  aapeadait,  lea  haMlaati  da  Faila  la  tiameBt  paar  «n  nai  piiTdt 
dea  aarahaaiia  auaatoamit  aonwe  a'ila  ravsieBt  ti«  eaxHBtaiea  raifattt  ran- 
dm  naaga.  —  L'aiCiaie  da  Y.  Kortei^«^)  est  iat^raiaaBi parte  qa'fl  nova 
moutre  ae  f  a'4taift  an  France  an  12*  s.  l  orgauisatiom  et  VadministratioA  d'aua 
diocese  eomme  ponvait  Tetro  coloi  de  Paris.  C'eat  aa  tra?aU  laiaatieuz  et 
bien  conduit.  I/anteur  a  consacre  un  chapitrc  'cial  aux  constructions  elevees 
[lar  Maurice  de  Sully,  catliedrale,  palais  epiacopal,  eglise  de  hi  Madeleine 
ih  la  eile,  etc.;  on  y  lira  de  piquauts  details  sur  les  corps  df  imtier  employes 
k  la  coustructiüii.  —  Luden  do  Valroger"-;  a  traite  uu  peinL  encore  plus 
particnlier,  mais  U  naoa  appreud  beaucoup  de  choses.  L'institation  des  C01Ü11I9 
da  la  BMT  maantofait  aa  13*  a.  Elle  aarait  pria  aeiMaaeo  am  IkaUa  d'ai 
die  aa  afTaü  rtpaadaa  ea  ffitpafait  et  de  Iii  daaa  oartaiBa  pafta  da  midi 
de  la  France.  Caa  aaaaala  dtoient  daa  au^iatrata  4laa  dont  les  ftwetioBa 
fitaiaal  jadiaiaireB  etadniniBtratlves;  lour  compöteaca  8V>tendait  (HraleiaaBt  aas 
canses  commerciales.  D^^s  la  flu  du  14**  s.,  ils  se  confoudirent  de  plus  en  plus 
av^c  les  consuls  des  marcbaada.  JUear  höritaga  iüi  recueiUi  plna  tard  par 
ie&  tribuuaux  de  ramiraute. 

Vniversites,  I/histoire  des  Universites  vient  de  provoquer  uno 
luulc  de  pubiicatious  et  de  travaux  dont  le  plus  grand  uombro,  ^taut  doune 
rialirtt  da  sujet,  peat  aftlr  WMläkm  i  piquer  la  aacioaltA  dea  taidifta» 
ILFearniar^*^  qni,  aaaa  alloaala  voir,  a*eat  liit  aae  ap^ciaUt«  detoat 
ca  qai  aoaieanie  attta  graada  qaeatiaa»  a  antrepria  aaa  Tolaadnaaae  6dit&Mi 
dii  Mala  et  piiviMifea  daa  Uaivanltte  Üranfialaaa,  qai  eompraadra  daq  ofa 


«aUm  rojrsnz        18M:  BfiOh.  51  (18t0),  i».  tS8~67.  —  1S9)  Bottrg»lii,  Con- 

tribntion  da  clfriro  k  Timpot  «ou»  1r  nun-.nrrhii»  frani-aise :  RQH.  (juillet  1890).  —  140) 
aftBeMt-Batiffol,  Ln  pz^vöt«  dea  marcbands  de  Pari«  4  U  da  dtt  U«  s.s  Jt^lu  &2, 
I».  tl9~aa.  —  141)  V.  Hortet,  Maorie«  d«  Solty,  tfvCqvt  d«  Ffefto  116a->9f.  £tiide  nur 
''A'jmiQistratian  ^piccopala  pendun t  la  seconde  moititf  du  Society  d«  l'Ult*  d*  PitU. 

Bulbtin  17  («out  iB'iOi.  —  WZ)  L.  de  Vftlrog«r,  £t«de  sor  l'iutitatioB  dtt  ooorab 
4«  k  »er  Ml  MA.:  ^lEUD.  No.  3 

Idi)  KL  F»«tai»r,  Lw  ■titvta  «t  privittgM  dM  UalmlUt  ftwftlMi  War 
imMm  |Mam*«i  1788.  ».  I  tt  U.  P«riit  Uvom  tft  FwmL  1890/1.  4*.  ;878  p.  — 
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liz  ToluDM.  Le  tont  sera  &MaA  en  trois  parÜM:  l6  HA.^  o«  Im  di6titi,  1» 
16*  8.,  on  l'eziwiiiioii,  les  17*  et  19  b.,  ov  H  d^oadenee.  Le  pnnfer  voIom 

contient  876  documents  qvl  Tont  de  1217  &  1511.  Ge  sont  des  itattts,  balki, 
Privileges,  listes  de  maitres  et  d'^liers,  regleroents,  catalognes  de  Mvm. 
ISIalhonroiisemcnt  il  y  a  de  nombrenso«)  fautes.  F.  aurait  pu  ^conrter,  se 
boruor  sur  bioii  dos  points  a  ue  donncr  que  des  analyses.  Le  tome  11  e^^t 
niieux  fait ;  les  textcs  sout  inioux  corrigi'S;  les  analyses  sont  plus  frequeules, 
On  regrette  encore  toutefois  l'absence  de  uotes  explicatives.  —  üne  des 
publicatioDs  les  plas  consid^raUes.  non  seulemeut  en  ce  qni  concerne  lei 
UolTSfiÜdSf  mali  aiteie  de  notre  traips,  eit  Ueii  la  eoviporflioii  da  OartaUn 
de  ITafmdl«  de  Paris  per  le  P.  Denifle  et  iE.  Ohatelain.^*^  Get 
ouvrage  xemarqaable  isMto  d'attirer  aetre  attention  qnelqnes  instaots.  D 
a  6t6  imprim^  sons  lea  anspioea  da  conseil  gi^n^ral  des  FaeaMs  de  Paris, 
et  il  est  digne  de  ses  protecteurs.  En  töte  du  tome  premier  se  tronvo  one 
noticp  de  grande  valeur  sur  l'histoire  meme  de  l'Universit^  parisienne.  Elle 
est  due  au  savant  dominioain.  Tun  des  deux  t^ditenrs.  Nous  nous  bornerons 
h  indiquer  les  points  les  plus  aaillants  de  rette  etude.  C'est  a  partir  de 
1200  qu'ou  trüuvo  les  ecoles  r^unies  et  les  maitres  group^  avec  leurs  eleves 
ea  Corps  d'üaifenlt^.  Le  mot  ^ftunM*  apparalt  en  1S19  daaa  oa  Mm 
d'HoDOrias;  le  P.  D.  aie  qoe  l*0niTenil6  se  aalt  fonate  ea  lattant  eeatn 
le  elia&eelier.  Cela  est  nai  sedemant  paar  lea  qaatre  aatioBa,  auis  aalle- 
ment  poor  TUniveniti,  et  c'est  Ih  an  point  aooTean.  Le  chancelier  an  con- 
traire  aogmenta  son  antorit^  en  se  mettant  h  la  de  1' Uni  versitz.  Ol 
a  lutte  sonlonionf  contre  le  ponvoir  ezeessif  da  cbanceller  qn'on  est  panena 
h  limitcT.  L'l'nivcrsitö  a  ete  formee  des  maitres  qui  habitaiont  dans  l  ile 
de  la  cite  et  non  de  ceux  qui  ötaiont  sur  la  montagne  S**-Genevieve:  oü 
l'on  deraenagea  definitivemeut  vers  1220.  Les  quatre  nations  seraient  de 
1215.  Les  editeurs  expliquent  conuueut  le  recteor  des  quatre  nations  est 
derena  le  ehef  de  lUnlrersit^ ;  pnis  IIa  noas  parient  da  raaasigneBieBt  dsi 
seieaoes  daas  les  Boeles  de  Paris,  des  mAtkodea  et  des  profesaaaia  eüMies; 
Qs  terminenft  par  qnelqaes  r^flsKtons  aar  le  aienfeaient  daa  e^piüa  aa  UP  s. 
Cette  pnblication  repr^sente  un  tratail  teonne,  aae  aeeaaialation  extraorfi- 
naire  de  docnments  dont  le  plas  grand  nombre  sont  extrcmement  iroportants 
et  dont  beaucoup  sont  in^dits,  Un  tiors  environ  des  textes  vient  de  la  Vari- 
cane.  Le  tome  II  embrasse  los  annees  l'JS6  a  1350;  il  comprond  les  numcros 
531  h  1192.  Los  actes  in<^dits  y  sont  plus  nombreux  quo  daus  le  prt  mi»^r 
vülume.  Nous  voyons  entre  autres  qu'en  1349  le  nombre  des  maitres  rcgi  ui! 
da  toates  les  facultas  d^passait  500.  Ged  d^trait  ralfimuUion  de  Tliarot 
qni  avalt  om  qoe  ee  ehifta  n'Midt  jaaiais  all^  aa  daüi  de  900,  vtes  aax 
6poqaes  les  plas  ilorissaalea.  Las  nalsa-  aont  Ms  oopleaBaa.  Oa  lit  aa  tHe 
nne  bonne  pr^fkoe  sab8tantielle|  qai  montre  qne  la  d^cadeaea  da  lHUfarsitt 
de  Paris  on,  poar  mieoz  dire,  de  la  facult^  de  Tböolagia  roiBBSfsam  dte  ie 
14*  s.,  c'est  h  dire  prosquo  h  son  d6bat.  Le  P.  D.  nons  en  donne  les  caases 
principales.  —  A  cote  de  cetto  publication  de  promier  ordre,  on  n'oso  que  dtcr 
lo  titro  de  l'^tude  de  Tabbo  G.  Porier^**)  ou  aunoncer  l  edition  du  car- 
tulairc  de  l'universite  de  Montpellier,  par  M.  Fournier,"*)  dont  la  preface 


144)  H.  Denifle  et  JE.  C hateUin ,  CbartttUuriam  UDiT«niUtia  PamiM»!».  SobMMkitt 
«•HBHgMMfaUttedlitaaiFMiiMtfva.  t.  I  iL  Mrfh,  ITihhln  laat— tl.  4*.  — 
14()  0.  A«WP»rl«r,  U  IMKd»  dMK       IMraet  IhiimniK  «•  IM  (lisa— 17NV 
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I  ÜA.  Waam,  XA.  (1890/1.)  Hanetvi-BatlffoL 


Ubliographique  «t  IfBtrodoetiOD  biHorique  mt  4e  Im  A.  CtoOMin,  mais  qni 
atteHe  par  de  nonVreaaet  ÜMtet  me  «ram  trop  pvftdi^tte.  Sigialons,  par 
eiiMlö,  nne  nifflifM  ^  lUiii?«friM  an  {m^^*^  pite*  hob  datte^  isaii 

qni  a      ^crite  im  l6  miliea  dn  14*  s.  oü  TUniversit^  insiste  *pro  CndltfoDe 
stndii  in  arabico  greco  et  tartarico'.    II  s'agissait  de  fonder  nn  colMge  qni 
formerait  des  missionnaires  pour  propager  la  foi  chez  les  infidolcs.  —  Notons 
I    encore  trois  publications  particuli^res  de  M.  F  o  u  ru ie r,^"***   Lecoy  de  la 
Marche,***)  A.  Lefranc.'*"    —  Le  mime  M.  Fournier**')  nous  a 
doune  le  texte  d'uue  associatiou  falte  ä  Perpiguau  entre  deux  maitres  es 
ütB  et  oa  bacheiier  en  mMedne  ponr  l'enseignemeiit  des  arte  ä  Perpigoan 
a  MB8L  L'Mttear  d6iaoatTO  ^  oat  aele  a  ponr  bot  da  xifßet  antre  loa 
Modte  le  ipaitage  daa  bMfaea  provanant  de  reBteigaaDeat  oemaraB.  — 
Fonrnier^**)  a  ^galemeat  Biii  a«  joar  la  teste  des  statata  de  la  nation 
da  Maiae  b  l'Universite  d' Angers,  et  divers  actes  relatife  k  catta  Corporation. 
—  T.e  meme  crudif  ^^^)  avait  montr^,  daus  de  nombrenses  publications 
ruitt  rieures,  qu'il  y  avait  ii  Paris  an  15"  s,  et  a  Orleans  au  Iti"  s,  une  biMio- 
thequo  de  la  faculte  de  decret  et  une  bibliotheque  de  I  Lniversitc.    De  meme 
ä  Toulouse,  il  y  eut  de  nombreoses  bibliothi-ques  fort  riches  en  maiiuscrits, 
poiäqu  uu  sait  qu'ime  partie  da  fonds  Colbort  de  la  Bibliotbeque  nationale 
piOfieBt  de  U  MIe  MbHetliKBe  da  adll^  de  reix.  F.  a  i«lRm?6  et  pabii6 
ki  ealalegBaa  da  qnelqaaa-oea  de  eea  UMIolMqaea.  Oala  aat  ntUe  paar 
jagar  la  dliatril^  et  la  valeor  fteala  des  oiiffagea  MitieBB^  —  Lea 
■aaaserits  dont  neos  paile  Okatelain/^^)  a^Joud'hni  k  la  blblioth^ae 
da  lUnirorsite  a  Paris,  appartenaient  k  ce  eoU^ge  qne  fonda,  en  1266,  Gail- 
laome  de  Saane,  tresorier  de  i'^glise  de  Boaaa,  et  qai  a'^vatt  prte  de  la 
porte  S*-Michel  h  Paris. 

Economie  ntrale  et  nuatirs»  Le  nombre  en  est  graud  ilfs  om  raLjes 
on  editions  dans  lesquels  on  pourrait  reueoutrer  ces  mille  et  uu  detailb  qui 
perinettent,  en  les  rapproohaBt  et  les  ^dairant  l'nn  par  l'aatre,  de  faire  rerivre 
la  pbjsioBoaito  morale  d'iae  ^poqne  ob  de  letfamfer  lea  Mdea  et  aaa  mb* 
tiBcnta.  KoBB  ao«a  bonems  b  ob  cttar  «BdqBaa-BBa,  loa  plaa  iB^ortaBta, 
coMBie  par  cii— ple  la  travail  de  J.  A.  Bmtails;^^'^)  on  i'article  de  0eb- 
bart,*^*^  qtti  nous  depeint  les  terrenrs  impriBi6ea  daas  Pesprit  d'an  meine 
de  Tan  1000  par  les  visions  diaboliques  du  temps;  la  publication  de  Dom 
P.  Piolin;^^^)  —  le  Yolame  de  J.  CheTalier  ^^^)  dans  ieqoel  on  troavera 


Fahl,  LaroM.  1890.  896  p.  —  146)  ^  Fouraier,  Cartalaire  de  l'Universit^  do  Mont- 
r«Ui«r  psUld  MM  kl  MupiMM  &a  Orntü  gMnl  *m  tumki»  d«  Mmlptlltor.  t.  L  Hont* 
pellier,  Ricard.  4*.  —  147)  H.  O.,  Soppliqne  de  l'Universit^  ao  fUf  ]»0«r  U  fondatten 
d'nn  eoUege  oriental  h  Pari*:  Soci^to  de  Thidt.  de  Pari».  BulUtin  fnov.-d^c.  1891).  — 
148)  M.  Foarnier,  Notes  et  doeumenu  tar  lei  profeeaeur«  de  droit  en  France.  Jaoqott 
Chto  «iniMmM  d«llalw  la  i»  te  !»••.>  HRBa  ödDai-Mat  iaai>  Idt) 
L^cof  da  la  Marehe.  L"  b-t  'nze  d'nn  ^tadiant  en  1347.  Paris.  28  p.  i  Extrait  de« 
'lUmoirea  da  la  8omM  nationale  des  Antiqnaira«  de  Franee',  t.  60.)  —  IM)  Lefrane, 
Keias  cor  la  naÜM  4*ASemagne  k  TlUhmnM  ia  Paria  an  16«  BSHGeogrLi^  — 
lSf)]L  FonralM»  üb«  associallM  «stre  ]irofe«s«iirs  poor  renaeignement  da«  art«  k  P«r- 
T^CTan:  BtCh.  52,  p.  299 — 304.  —  152)  id.,  nation  da  Maine  k  l'Universit^  d'Anger« 
aa  1&*  «.:  BHAfchMain«  17,  1"  «ein.  S«  liv.  ^1890).  —  15S)  ><^>  1^  bibliothcque«  das 
«dBgM  daHMvcraM  da  Twlawfc  itada  mt  1«  m&fmn  da  traraU  mi«  k  la  diapaiitioo  dtt 
''tidiaDts  au  MA.:  BtCh.  51  (1890).  ]>.  448--76.  —  Iftd)  ObataUIa,  hm  WM,  da 
l'aacien  coll^a  da  trtfsariar:  RBibL  l**  asnda  No.  1. 

155)  J.  Brntalla,  Iktnda  amx  k  ■•■ditia»  des  poi.uklim»  rvalaa  d«  Branilloo 
HA.  M»  rilMd.  ai4  p.  —  tt^  Oabhavi.  L'dtttt  d'iM  d*»  bmIm  da  Vtm  lOOOi 
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4M  d^taOs  wr  1'^  mml  4e  k  8<MUt6  m  la^  m  mriu  Mtoar  l'^i^ 
de  YalAM;  —  U  peUte  bnebm  4b  VMk  E.  Laor^U;^*^  —  lesar- 
tifilM  de  B  r  u e  1  *^®)  qni  um»  donne  onze  visitcs  des  monastteee  de  Qaaj 
d'Aavergne.    Ccia  prcsente  vne  id^e  d'ensemUe  aar  l'etat  des  monast^res 

ciunisiens  aax  13"  et  14*  s.  Nous  y  constatons  quo  lo  nombro  des  moines 
esc  stationnaire  dans  cos  deux  siödes,  quo  los  scandales  etaieut  uoiiibrtox 
dans  les  prieun's,  <iue  les  admiuistratioiis  y  laissaieut  fort  ä  dösircr,  quo  les 
dcttes  ('taiont  souvent  incalculablos  et  les  procös  extrememcut  frequeuts.  — 
L'ouvrago  do  A.  Joubert^*^)  nous  fait  counaitre  les  usages  ei kM nliiKi 
des  oa?  lien  t«  U*  le  priz  im  dMirteii  le  falew  et  H  aetnre  dee  wMmi 
et  le  nom  de  qfwUpm  eeelptemi  kaldlei.  Le  lüM^  DecBe  doit  pexle  raotev 
^t  lMltredei«MfmdeIlOidiI«,eoKled'A^|ei^  Ikte  deO^^  Oe 

sait  combien  ce  prince,  eai  des  arts,  a  fidt  eonstruiro  ä  Angers,  Saiiniür,  la 
Boche-aux-Moines  etc.  —  Le  livre  des  comptes  des  fröres  Bonis,  qu't  dite 
E.  Foro3tie,"**)  ost  nnn  moins  nf-rcssaire  pour  coiinnitre,  de  1345  a  1366, 
l'etat  i'couomiqno  de  la  Fraiicf  alors  si  riebe  et  si  heureuse,  et  que  la  snierre 
de  Ceut-ans  va  bientOt  ruiuer;  iiiais  il  ne  nous  douuo  rien  sur  l'etat  mural. 
— «•  Et  il  en  ost  de  ineme  de  l'etude  de  J.  Finot;'**^)  ou  y  trouvera  &t.'ule- 
mmt  rorgauisation  de  Vhöiel  d'Yola&do  de  Flandro,  les  leactioiie  de  eet  ofll- 
dete»  aee  d4peMea»  M  remHimtd,  ine  fenle  de  d4feiito  ew  rhieUdncMi- 
aeidalet  indmttfelle  et  pelÜMie»  lie  denvtei»  lee  lovnifee  et  tims,  let 
dipeiiaes  divenee;  eette  Mb  iei,  m  peil  leMeatvsr  et  lä  des  rceeeigi^^ 
MAte  d'ordre  inoral  ttte  yrteie.  —  Le  documont  qwfablio  Labroae**^) 
est  nne  liste,  dressöo  par  ordre  de-s  jurats  de  Bordeaux,  de  tous  les  exc^s  et 
crimes  conimis  daus  les  environs  de  cetto  ville  par  les  geus  do  gucrr«:,  <ic 
fevrier  1379  ä  juin  1382.  T.o  travail  dont  L.  rnccompatruc  porte  d^ibord 
Sur  lo  texte  lui-ineino  et  on  .sccoiul  liou  sur  los  i)er:>ounages  qui  y  tipreut. 
Cette  derui^rc  partie  u'est  pas  la  moius  iuterosäaute.  C'est  uu  expost  tr^ 
»et  des  'pilie*  e«  eccorda  eondiis  entre  les  gens  de  guene  et  les  hibitieti, 
ins  tsnws  desfnslB  eewMi  detilent  pefer  leer  wbtmM  avee  de  l'ecgeat 
et  des  dsarteS)  er  ü  ae  fisitt  pes  oebtter  qoe  toe  oflkdeiB  da  vel  de  Fnacs 
s'oppesaleat  h  ces  aoites  de  contiaiB.  Da  plas  oeUe  seconde  pavtie  contient 
des  notices  nunatiensos  et  interessantes  snr  lee  ]^as  c^l^bros  routien  de 
l'^poqaa,  eeauae  ICassidan  oa  fiegnin  de  fiadslsl.  —  L'ertiole  de  &  Luee,'*^ 


le  cbroniquctir  Rauul  Glaber:  nOM.  K»^  octobre  1891).  —  157)  T^«">  P»al  Pjolio. 
Voyage  da  iiamt-Uugu«*,  ävüque  de  Lineoiii  k  travm  TAsJoa  et  le  Maine  en  l'iuis^  11 99. 
lag«»,  G«nMiB  HÜnmhu  (Iiclntt  4«  k  «KtT««  im  V Anita',)  —  158)  01i«T»li«r. 
Quarante  ann^s  de  l'bist.  des  drdques  de  VnIi  iii->-  nn  MA.  (GoilUame  et  Philippe  de  Saroi« 
12-26  k  1267).  Paria,  Picard.  1889.  —  läU)  Al)b^  Lftcroix,  L«?  miracl-  de  U  »übU 
hoBtie  de  1290  k  Paria.  Kotice  aar  l'hoetie  iniraculeuse  de  la  rue  do«  liilletu»,  avet  k 
texte  des  doeatnents  orjfisMX  ^ui  altailwBt  1«  mInMte.  BMit«  DmauUn.  ISSS.  18,  — 
100)  A.  Bruel,  Visite  des  nUNIHt^eB  do  l'ordre  de  Cluity  df^  In  provinee  d'Aorer^« 
ftox  18«  et  14«  ».:  UECh.  62,  p.  «4—117.  —  1$1)  A.  Joabert,  iittule  aar  ImCo»!»!«! 
U  Um6  DvM,  mftn  otovim  4«  Unit  ür,  «tat  d*AiiJmi  «iM«to  d«  IUm  (18S7— 7t» 
d'apri's  an  mannicrit  in^dit  da  British  Mateam.  Angers.  1890.  93  p.  —  16^3)  E.  ForeitUi 
Livra  do  comptes  des  fröres  Bonia,  mRrchand«  montalbnnHis  du  11^  ^.  Auch.  Cocharsax. 
ISSO.  16S)  J*  Fi  not,  Lt  train  de  maison  dune  graiide  üame  au  14«  a.  l^tade  iw  i 
Im  «onptM  da  l'bdul  4M  itoM  d*OiMd«S|i«li«riMrtnMil  awewrT«!^^  ' 
eomtesse  de  Bar.  Paris.  1889.  F.xtrait  du  'RuUetin  hist.  et  philolog-quo  du  comit^  de« 
travaux  hist.')  —  16d)  Litbrone,  Le  livre  4«  vi«.  Lm  seigneurs  et  le»  capitaiaes  4a 
Wri^BKä  Umo  m  !«•  BweMMi,  «mMÜh*«.  ISSS.  dP.  X,  417  p.  —  165)  ä.  Lb««. 
Lm  Jmx  ptpokint  dam  l'aMtan«  Wntm  «t  nntMig»  mi  Idü      Owr.  (Uew.  ISSS}. 
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111,»8 


Sur  les  jeux  populaires  dans  ranciemie  Frauce,  u'ust  pas  autrc  chose  qoe 
1*UMu1iu  d'mie  ordonnance  de  1869,  oü  Ohftries  Y  interdit  sous  peine  d  ameude 
Im  Jen  d'eserdee  on  de  luaard,  eomme  let  dte,  les  tMm  ea  daises,  1a 
penne,  ke  qeilleBy  le  pelet,  les  MUee  et  le  soiile,  et  «e  contraife  enijeiiil  k 
m  snjets  de  s'emvBer  au  tir  et  k  rerbalMe.  Le  tnifatl  de  A.  Jaerier'^ 
DOOS  fait  asililer  na  fonctionnement  do  la  vie  pnbli'ino  dans  une  commnne 
dn  MA.  ronnae  ponvait  l'otre  Amieiis.  Cetre  famille  dt  s  Ciabaut  dont  il 
üous  parle,  perpMiicHemont  ])ropri6tairc  do  la  mairio,  ponr  ainsi  dire,  s'idpn- 
tifie  avec  la  vio  mnuiiiijale ;  de  \h  TintiTet  de  cette  mouographie.  —  T.o  li\  re 
de  R.  de  Mauldo'®*'  est  en  peu  geiii'ral  et  parait  par  son  titro  int'nic  ])lutöt 
^ematique.  Si  uous  le  citous,  c'est  qu'en  fait,  ou  y  trouvera  im  talilt  au 
fm  eomßHt  de  l'ftat  et  de  la  Boci6t6  en  France  mm  Louis  Xll.  De  M. 
pMse  en  rewe  le  rol,  la  fei,  la  pottce,  la  Jastice,  la  aeUene,  l^glise,  le 
derg^,  le  pevple;  U  Madie  et  nooe  dteift  qael<|aee  igaree  trti  attaduunei, 
Anne  de  Boarbon,  Gabrielle  de  Beaibea,  Bayard,  La  Tr^meiUe,  Aaae  de 
Bretagne;  c'est  k  lire.  —  Signaions  pour  memoire  les  attldee de  Prott^^) 
et  de  Chassignet;***}  l  ouvrage  do  O.  No^P'**)  snr  le  eommerce  du  monde, 
doDt  le  premier  volume,  qui  compreud  l'antiquite  et  le  MA.,  vicnt  do  paraitre; 
oovrage  trds  g^n^ral,  d'uue  vulgarisation  de  douxiömo  ou  tioisiiMno  main ; 
l'etude  be^uroup  plns  curieuse  et  nourrie  de  details  piquants  de  G.  Bapst^'*") 
Sur  les  rejouissauces  publiqucs  au  MA.,  et  eu  particuüer  lors  des  entrees 
nqFalee;  an  daiple  esaai  de  Langlois;^^-)  deox  vohimei  de  Franklin 
qA  fottt  eaite  k  sa  eeüeetion  il  iatöroiMinte,  dont  Too  aooe  dterit  let  aalles 
I  HMuger  da  MA.  avec  lear  BMldller,  le  lerflee  de  la  table,  lee  hearae  de 
repas,  le  luxe  dee  dlaen  ele.  \  Tautre  donne  des  renseignements  snr  l'exereice 
de  la  m^decine  anMA.;  et  enfin  l  important  travail  de  Berthelot.*'*) 

*/uifft  et  I^preux.  Los  juifs  et  les  lepreux  ont  provoqu/«,  pondant  los 
dciix  aiirn'es  »jni  nous  occupout,  Toclosion  d'uu  cortaiii  uombre  d'ötudos  dont 
queiqiies-uues  \aloiit  la  peine  d'otrc  signalees,  L  article  de  U.  Robert*'*) 
obtiendra  Burtout  un  succes  de  curiosite.  II  nous  inontre  successivernent  les 
jaifs  et  lee  Sarraains  portenrs  de  rouelles,  les  heretiques  auxquels  on  im- 
peaalt  la  erolx,  les  Mpreax  nninle  de  dlqaelleB,  lee  etgots  am  lear  patte 
d*efe,  lee  iOlea  fiaWqaes,  etc.  Ceit  aa  cida  de  la  vle  da  M A.  et  noo  des 
moina  vifaati.  —  L  Le  eb^^  est  oa  avooat  platdt  qa*an  histerlea  ioipartlai. 
Msii  daae  va  teaips  oü,  en  ces  sortes  de  matllres,  les  reqalBltoine  aboadeat 


—  Idd)  A.  Janvier,  Le»  Clabaalt.  familtc  munidpale  ami^noise  (1349  — 1  581<>.  Atniens, 
DMiUei.  188».  4^  j[A.  Ren  du:  B£Ch.  61  (18i»0>  p.  149— 60.J|  —  Itf?)  B.  d« 
Ma«]4«  La  01«Tiira,       originaa  d«  krtfvoliilioB  ftaftfaiie  an  oomnMOMaMBt  d«  16*  a. 

La  veille  de  la  rdforme.  Pnrit>,  Leruux.  1890.  —  168)  Proat,  Liste  des  artiste«  mentionDes 
dkl,-,  les  4tats  de  la  maison  du  roi  et  des  mnioons  des  princes,  du  13*  s.  h  Tan  1500: 
Aich.  bist.  art.  et  litt,  (ler  aoüt  18901.  —  169)  Chassignet,  Eeaai  hiat.  sur  les  foire« 
fiasfaiaM  au  MA.  Naocj,  imp.  de  Bcrger-Levraolt.  1889.  SB  p,  (EKtrait  iaa  «M tfmotraa 
ie  rAcad^mie  de  Stanisl;i>-'.>  —  170)  O.  Nool,  L'hist.  du  comim^rcc  du  monde.  Pnri«, 
Pt«n  et  Movrrit.  4^.  —  6.  Bapat,  Les  gpeetaolei  et  les  rujouisaaoces  de»  fcUs 

pMqMB  ma  MAt  BPL.  f»  aan.  Ha.  1.  ~  172)  LangUii.  La  toelM  av  MA.,  d^aprta 
\n  fableaox  (eic^:  ib.  No.  8  et  10.  —  178)  A.  Franklin,  La  vie  priv^e  d'autrefois. 
Varietes  gastronoTniques.  Paris,  Plön.  IH".  —  174)  Berthelot.  Leo  eomp(-*ition9  incen- 
diaires  dane  Tantiquit^  et  au  MA.  Le  feu  gr^geois  et  les  origines  de  la  poudre  k  canon : 
BDH.    15  aoüt  1890.) 

175)  Robert,  Lea  eignes  d'infRtnio  an  MA..  juif^.  Sarrazin?,  ^<^r<'tiqnf s.  k'j  reux, 
eigou  et  fillea  publiquea.  Paris,  Champion.  18^  lUO  p.  (^Kxtrait  des  M.SNAFr.  49.  —  CL 
JBO.  lt.)  —  176)  L  Lo«ft,  La  }ttlf  dt  lIiiM.  tt  la  juif      la  l<(gendeb  FMrla,  Cfr& 
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pliiB  qoe  lee  flaidoyen,  U  est  QtUe  d'ttvoir  wom  Im  jmx  Im  dMnMs  k  M 
dM  attaiiiiei.  Ea^fl  nii,  m  tauuide  L.  qne  Im  jnifi  ateat  le  gdnie  com- 
aercial  par  prcdisposition  «äniqnef  Kon,  r^pond4L  Ea  Jvd^e  ils  etaient 
agriculteurs.  Iis  sont  devenns  banquiers  au  MA.  parca  q«e  tont  aotre  ^tat 
leur  etait  intcrdit  et  que  l'usure  etait  d^fendiie  aux  chr^tiens.  Lea  idees  qoi 
ont  eu  cours  au  MA.  sur  les  maladies  des  juifs,  leurs  diflFormites,  out  ponr 
originc  les  pröjuges  qu'on  nourrissait  contre  toutes  les  races  niaiidites  et 
contra  les  sorciers.  —  Nous  ue  pouvous  que  citer  les  pubücaüous  ou  travaui 
de  S.  Kahm,^"')  F.  Depotter,^^»)  C.  Laarent^^*)  GeUd-d  bow  appoil» 
OB  cofl^pCe  dM  metlM  et  dApeiiMe  da  la  l^proMria  da  KteUna  ea  IBOk  — 
Lm  eoBclnaiMis  qaa  A.  LefraBo^*^  tira  d'mn  r^glMMat  IsttsleBr  de 
l^roserie,  eompos^  entre  IflGO  et  1978,  m6ritait  d*tee  plos  aTplifileMWl 
indiqaöes.  II  s'agit  da  la  l^proserie  da  Neyoa.  H  yanltrait  qua  dan  e» 
convent  (c'est  un  couvent),  les  leprenx  6taSeiit  parfaitement  henrenx,  au 
point  qu'on  etait  oblis?«'  d'on  interdire  l'entr^e  h  ceux  qui  u'y  avaieut  pas  droit, 
et  de  meuacer  d'expulsiou  les  lepreux  qui  nc  se  soumettaient  pas  au  regle- 
meut.  L.  fait  rhistoire  de  cctte  leproserie  quo  se  disputi?rent  l'eveche  et  U 
muuicipalit^.  En  deäuitive,  s'il  faut  eu  croire  ce  document,  les  leproseria 
earaient  Ueii  moiiis  misörables  qa'on  oa  Ta  cm  g6n6gttia«aat.  ^  Lefine 
da  G.  Bridla^*^)  loinit  lae  kmmkttkm  oa^^  dM  biena  da  S**-Ga- 
tbetine,  an  la  raa  S^Deaia,  at  d*iiftilM  reMaigaameatB  paar  l'luifeoira  toye- 
graphiqae  de  Paris. 

Histaire  UMraire.  Noog  noiis  contenterons  de  noter  ici  quelques 
publicntions  do  nature  h  «*tre  ntiles  aux  historiens,  soit  ä  canse  des  antenrs 
qui  ont  pu  jouer  uu  rulc  dans  I  histoiro  generale,  soit  eu  egard  au  coiitena 
des  iHuvri's  dont  il  peiit  utro  question.  Un  rnanuel  allemaud,^*-~i  qui  a  et« 
bien  accueilli  au  tem])s  de  sa  premiöre  publication,  vient  d  etre  refonda 
d  une  maui^re  heureuse.  B.  Haureau^^^)  a  fait  paraitre  une  ^tade  critiqae 
oü  U  d^iaantre  que  pa»  an  dM  treota  pataiM  latias  attriliada  h  S^BecBaid 
a'ait  aatlMBliqaa.  S^Banacd  an  a  conipoe6  pendant  w  JoonaaM,  aiaii  U  b'm 
eat  Teet6  bbobb.  YoIUl  bb  problöme  importaat  rtedn,  car  qoeiqaeeHmB  de  oes 
po^mes,  comme  ie  *De  contemptu  mundi'  ou  le  Tloretns',  ont  toujoors  obteni 
BB  vif  soec^s  et  ont  impnmes  dims  les  nombreuses  editions  des  ^Anctores 
octo'.  —  Tia  publication  des  sormons  d'Olivier  Maillard  par  A.  Samonillan***) 
a  ete  accueillie  tres  favorabk'UU'nt.  Ce  cordelier  Maillard  fut  uu  des  plus  puis- 
sants  itredicatours  populaires  du  15*  s.  Nous  avons  500  sormons  de  lui,  t-crits 
eu  latiu,  bleu  qu'ils  aieut  ete  prouoncös  eu  fraugais;  c'est  d'uu  style  \ioleni, 
rempli  d'apostrophes,  de  vulgarit^s,  de  mots  crüs ;  an  tablean  poosse  aa  ndr 
de  la  eoditi  entiöre  da  ce  temps,  jusqu'h  Mtte  condniion  qa'Bae  t^forne 
est  abselBmeBt  B^ceesaire.  K^aamoiBs,  et  abstractioB  fidka  dM  exagiratioai 


1890.  —  177)  J'-  Kahm,  Docaments  inrfdita  sur  les  juifs  de  Montpellier  au  MA.: 
R£j.  (avril-juin  IbUl).  —  178)  i>e potter,  Les  l^preox  au  MA.  Beifort,  fiet.  — 
179)  C  Lsvrtttt,  La  l(iproMri«  d«  lUbttrec:  BCIuunp.  (1889,  V  Hmim).  —  IM) 
A.  Lefranc,  Un  rtginneiit  int<^rieur  de  leproserie  au  13"  s.:  MSAcSk^entin.  S^-QoraciB, 
Poette.  1S90.  25  p.  —  ISI)  ßriele,  L'liö]kitel  d«  ä^MJUlMriM  «n  U  TD«  SMM 
(1184 — 1790).   Paris,  Imp.  natiuaale.  1890. 

182)  Fr.  Krtyatig,  QmoIu  d.  ttmuMMMa  MalloMaiittmlv  v.  ihn«  lidta«» 
bis  auf  d.  neuste  Zeit.  6.  Aufl.  in  2  Bd.  gänzlich  urog^rbeitet  v.  A.  Kresaner  a.  J.  Sarrazin. 
Berlin,  Nicolai.  1890.  k  H.  6.  |[B.  Mahresholts!  LMerkur,  Jg.  11,  JKe.  —  182^)  ^ 
Hftnrd««,I)«ap«taMt]atiMattrttadi4ada*^Baaaf4.  PtefSiaXUaduiMk.  Itta.  T,1«Sf 
—  18t)  A.  8ftB«ttilUaf  OUTtat  MMllMd»  m  prddteÜMi  «t  m  tiaipt.  TimImi».  W  ^ 
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liMftU«,  il  7  »  U  u  dMOMBt  qm*»  oik  a^oenalre  de  Ure  li  l'ra  ▼«nt 
bien  se  reodre  oongpto  da  oe  qne  fnrcnt  Im  gens  de  ce  15*  s.  L'6ditioii  est 
leUtivement  bonne.  —  On  lira  avec  fruit  lo  travail  dans  leqael  6.  Bapst^^^) 

explique  Torigino  des  myst^res,  les  montre  dans  leur  pleine  apog^e,  detaille 
la  disposition  du  theatre,  la  sc^no,  etc.  —  C  oüard-Luys  a  röuni  dans 
one  plaquette,  qui  traite  do  IV-colütre  de  Noyou,  un  grand  nombre  d'iudicatious 
et  de  textcs  sur  les  dcoles  de  cette  villo  depuis  le  11°  s.  —  Le  livre  de 
P.  Delal ain^^**)  est  l'aaalyse  ou  la  tradnction  des  actes  reglemeutaut  la 
irafeMion  de  Ubmire,  qni  le  IroitTeat  iHw^min^  daot  to  ewtidaise  de  TUnip 
T«nit4  de  Paris  doot  iiew  Afees  peilA  idee  ka«L  —  Ei^  dens  unmgm 
^  oat  mJevi,  per  le  oiiecttee  de  le  tbtee  qni  y  est  MmteMW,  mie  16gtoe 
teotioik  L'ebb^  Requin*^')  et  L.  DuhameP*')  ee  prouveraient  rien 
MOlns  sinon  quo  rimprimerie  existait  dejä  h  Avignon  en  1444  on  1446.  Un 
orf^vre  de  Prague,  Procope  Waldfogei,  aurait  rovöl»''  h  im  juif  d'Avignon, 
nomme  Davin  de  Caderousse,  Ic  socret  (iiii  constitue  l'art  de  rimprimerie,  afiu 
de  reproduire  les  caracteres  ht'braitiiu's.  Fante  d'argcnt,  Procope  aurait  du 
proudre  des  assocics;  mais  la  societe  ue  s  euteudil  pas  et,  au  bout  de  peu  de 
tempA,  on  fnt  oblige  de  se  söparer.  Ces  faits  nous  sont  r^v^^s  par  les  miontes 
4e  Boteiiee  efigBonuds.  Qi  seat  loet  &  Irit  eonveeia  et  n'eat  pas  leM 
qee  de  prodeire  ne  cavletee  nuneir,  U  rettegatt  meiateeMt  k  ddeeeffir 
des  teimehlwi  de  eetto  dete,  i«piin^  k  Aflgaea;  o*eit  prteie^iaait  oe  qn'oa 
est  ea  trein  de  ledherther. 


I  d6B. 

France  1&15— 189L 

1890/1. 
A,  Spont. 

(8^}«to  «mrnt^mSmA»  h  OraiiM  ||:     'HaadbMih*  p.  M.) 

II  ne  saurait  etro  questiou  de  presenter  cn  iiuobines  pacies  un  tableau 
fidele  du  mouvement  historique  de  ces  dciix  dernieres  aunt-es:  les  quatre 
a^cles  dont  l'etude  nous  incombe  out  iuspirt'  uuo  teile  quautite  de  travauz 
oa  d'articles,  qa'ime  simple  6nain^ration  de  liuuä,  baus  grand  intdrtt  d'alUean, 
«dt  fempli,  et  ai  del^  l'eopaoe  qal  noei  est  rteery«.  Dte  knm  vb  chois 
s*iBpoeait;  le  ehoix  e'eot  rarMtrairö,  sans  deute,  et  dix  rMacteois  difffirenta 
dteimient  dlz  a^riee  dURrentes.  On  s'est  attaebft  h  gronper  nn  certaln  nombre 
d*oiiTTagea  en  ajant  4gard  h  lenre  affinit^  naturelles,  et  non  pas  k  6tre 


—  184)  ^*  Bapst,  Etüde  stur  Im  mysterea  au  MA.  La  mUe  od  »oeo«:  Bev.  arch. 
;jitiU«t-aoAt  ISSl).  —  185)  Cotttrd-Lnys,  VM»tf  d*  N07011  «t  Im  Mm  d*  mIU 
rille  jotqa'au  mili«a  da  U«  •.:  HSAotPicardie  '2*  S^ri«,  t.  X  (1889).  —  186) 
r»"l  ilain.  f^tu<le  sur  les  libraires  parisiens  du  13«  s.  au  16«  s.  Parit,  Delalain.  — 
Ib?)  Abbe  Kequio,  Limprimerie  k  Avignou  eu  1444.  Paris,  Picard.  1890.  —  18B) 
L.  Dmkam«lt  otfgfBM  d»  llnprlBHii  AvigsM.  Ari^ßn,  8«g«iB  IMns*  1S9S. 
||H.  8t«las  BtCb.  »1  \l999),  p.  S16/».]) 
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complet;  oe  eAt  vne  oklm^  et  eü  MpMi6  hob  förcet.  Qse  tei 
ftntMrs  onblite  nons  pafdoBMiiit,  et  sonl  Im  iniiombrablM  fefM  Tokmtain* 
ment  n^Ug^es;  mais  la  qoantit^,  jointe  h  la  qiABlA,  eil  tetteoMiit  teofM 
qv'on  116  Mttrait  contontor  tout  1p  monde.*^ 

Iß*  siede,  ('cito  rcvuc  nc  pcut  niiciix  coinmoncer  quo  par  le  4*  volnme 
des  Actes  de  Franvois  I"'  public  par  rAradcmie  dos  Inscriptions  et  Beiles- 
LettroB*}:  il  ne  comprend  pas  moins  de  5650  analyses,  prises  \\  toutes  les 
flOnroM  d'information,  et  comprond  les  ann^es  1539  (7  inai)  ä  1545  (30  d^c).  ' 
Deuz  ftvtNB  tomei  tont  enem  ittead«:  r«n  poiir  Ift  in  4ii  r^gne  {vm 
HB  suppl^nent),  Taiitre  de  tiAles.  Gelte  oesne  attire  l'aMeitSon  aar  an 
nn  pen  n6gllg6  Jneqnfd  et  fem  gemer  nne  unple  nMAmm  de  tnivmn! 
Mais  on  ne  pent  quo  signaler  nn  tel  ouvrage,  tant  lo  contenn  en  est  vari^. 
—  G.  Jacqueton-)  (^tudie  iin  opisodo  attachant  des  relations  de  la  Francp 
et  flc  l  Aüfrleterre:  le  roi  est  prisouiiier  en  Espaffne,  et  la  natiou  so  serre  ' 
autiuir  de  la  reine-m^re  qui  i»uiso  daiis  le  danger  une  energie  virile  et  rem- 
porte sur  lo  nise  Ueury  Vlll  uno  victoiro  sigoal^e.  Elle  coutinaera  ä 
toe  aceiafe  4e  den  erimee  Inntilea,  la  tf^grAce  de  Bonbon  et  In  noit 
de  SaaUan^;  nuds  eOe  eat  poftielieaient  rMnUHtfo  per  le  T6te  ^'aUa 
a  Jon6  en  1(SQ5.  ITn  fOlnt  oarleBz,  et  «loi  n  donnÄ  Hen  k  dea  eonHovenaa, 
c'est  rinflaenoe  rtclproqiie  de  Henry  VIII  et  de  Wolsey :  le  ministre  suivait-il 
les  iuspirations  royales  on  imposait-il  les  sienncs?  W.  Busch  n'a  pas  elueide 
la  qiiostion,  dans  sa  'Politique  de  mediation  d'Henry  VTIT;  il  est  permis 
d'aftirmer  aujourd'hui  quo  Wolsey  etait  au  fond  le  plus  huinble  des  valets. 
A  signaler  aussi  le  caractere  puremeut  pccuuiaire  de  Tenteute  frauco-au- 
glaise  depuis  1475.  —  Louise  de  Savoie  a  coalis6  un  iustaat  l'ltalie  coutre 
Charies-Qulnt  (ligne  de  Gognac  VSOß)  et  nne  tee  de  libert6  a  aeaibU  ae 
rooTrir  ponr  la  ptelnanle.  Ce  n'eat  qn'nne  lllnalon:  Naplea  et  Milan  obüaaent 
k  rdtrangcr;  T^toile  de  Yeniso  pälit;  F.  Perrens')  noos  raconte  In  d6- 
cr6pitad6  de  Florence  (1512 — 32).  Machiavel  et  Michel-Ange  dorent  cette 
d6ch6ance,  mais  l'esprit  public  est  affaisse ;  Leon  X  est  peut-etre  s^'v^rement 
juge :  il  a  preßte  de  la  ^doire  d'artistes  qu'il  n'avait  pas  döcouverts,  mais 
n'est-co  pas  un  peu  le  cas  de  Louis  XIV  ?  et  quel  fin  diplomate !  Ce  volnme 
est  lo  couronnement  d'uu  iravail  de  viugt  ans.  —  Le  16*  s.,  pittoresque 
et  monvement^,  gaide  tont  aon  charme  en  d6pit  dea  ann^  et  pr^  noz 
r^ta  int^reaaanta. 

L'toange  deallnAe  da  ooorte  Gabriel  de  Montgomeij  n  bien  InapM 
L.  Ma  r  1  (  t/*)  Jacques,  le  p^re  de  son  h6ro3,  blease  graToment  FrnnfOb I*'  le 
jonr  de  l'Kpiphanie  (1521),  en  lui  döcochant  en  plein  visage  an  tison  ardeirt. 
Trente  huit  ans  plus  tard,  Gabritd  rompt  la  visiöre  de  Henri  II  d'un  eclat 
de  lance.  Le  moribond  lui  pardoime :  ^Me  voos  soaciez,  vons  n'nvex  besoin 

*)  Ana^rkvag  d«r  B«daktUD!  Troi»  dlwar  ▼<»  4«a  Htm  VMknaHm  Mihrt 

bervorirchübenon  AbwsichangeD  von  der  Üblichen  Beriehterttattung  ^'laubt  die  Redaktion, 
den  Lesern  mit  der  Veröffentlichung  de«  Referat»  einen  erheblichen  Dienst  zu  enreia«D. 
Hoffentlich  gelingt  es  lin  Laufe  der  nftebsten  Jahre,  die  Berichterstnttung  auch  Uber  dteeeo 
%  conform  den  andern  sv  geetaltm. 

1)  Catalogne  des  acte«  de  Fran^ois  I»r  (tome  IV).  Paris.  Imprie  Nie.  1x90.  4^'.  79?  p. 
Fr.  10.  —  2)  O.  Jacqueton,  La  politique  extirieare  de  Loniae  de  SaToie.  HeJationa  de 
kl  Ytmm  «C  4«  TAiiglatom  ptntfaiit  Ifi  eafitlTM     Inwfvb  T«  (15f  5/0).  Mi,  Barila». 

407  p.  Fr.  7.50.  —  %)  V.  Torrens,  Hi»t.  de  Florence  dopaii«  1«  domiaatiOT 
des  MÄdieis  joaqa'k  la  ebate  de  la  H^pnbliqne  (1484—  1681)  tome  IIL  Paria,  Quantin.  1890. 
586  p.  St.  7,50.  —  4)  L.  Marl«t,  La  ooat«  dt  Montgomery.  Paris,  Picard.  1885.  fr.  4. 
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^  ptfdon,  aysDt  obtt  k  Totie  r^jr  et  fidt  aete  4e  bon  cheralier  et  yaiUaat 
kMw  A*$rmm\  Et  eependant  lei  oovrtlBaiit  i'adianieiit  eontre  Tinfortn^ 
Mirtrier:  son  vieox  p^re,  d6gnd6,  menrt  de  chagrin  et  le  d^pit  pooMelloBt- 

fomery  dans  le  parti  des  haguenots:  II  se  retrempe  dans  ee  milieii  et  commence 
nne  existence  aventareuse  de  capitaino  qai  se  tormine  trapriquement  en  1574. 
II  meurt  bravement  et  laisse  le  souvonir  sympathiqno  d'unc  'victime  de  la 
fataüte'.  —  Le  meme  auteur*)  uous  prisoute  avoc  agrement  la  vie  bien 
remplie  de  Florimood  Robertet,  petit-fils  du  graud  Kobertet  qni  servit  quatre 
nk:  gMnl  des  inanees  en  1668,  trtsorier  des  goerres  en  Italie,  en 
IfBl^  fl  Bovnt  fans  poetftriM  diz  ans  flm  taid;  an  rwn  Jeanne  de  Flennea 
h!  nrvfoiit  kmgtemps. 

Robertet  a  6t6  charg^  d'nne  importaate  mission  en  Angleterre  i  r^poqne 
de  Tenvoi  de  Marie  Stoart  ou  Ecosse.  —  Cette  princesse  avait  pass^  en 
France  de  doiize  anuces :  M.  de  Rühle")  nons  initie  aux  details  de  son 
plus  education,  et  en  mt'inc  temps  sc  montro  bien  renseipno  sur  la  maison 
des  eofauts  de  France  (voir  surtout  le  chap.  III).    C'est  uu  livre  d  une 
belare  agreable,  mais  on  ne  peut  ga^re  trouver  de  symptöme  psycho- 
logiqae  ehea  nne  h^roine  ansd  jenne.^**)  —  Le  fimenx  eoDoqne  de  Poiaqr 
^  a  Barqni  ro«?ertnfe  des  gaerrea  eivilea  en  France  a  M  Tabjet  d'nne 
Gotice  impaitiale  de  M.  de  Rnble*)  qni  a  expofl6  lea  fiiita  dans  tonte  lear 
simplidt^  grloe  au  jonrnal  in^dit  de  Claude  Deapence,  catholiqoe,  contre 
partio  du  r^eit  Protestant  du  pri'sideut  la  Place  reproduit  par  de  Serres  et 
Th.  de  I3^zc.   Quelques  poesies  du  temps  donnent  uue  saveur  particuli^ro  ä 
ce  travail.  —  Marie  Stuart  est  un  grand  premicr  röle  dans  la  tragedie 
politico-religiense  du  16*^8.;  il  y  a  des  personnages  ^pisodiques  amusants 
tflb  qae  cette  Qiarlotte  de  Bearbon  dont  M.  De  la  Ferri^re*^)  nona 
noante  In  ftigne  eentünentale.   Quatritane  iUe  dn  pieniier  dne  de  Mont- 
penrier*  «Be  fit  poarvne  de  Tabbaye  de  Jenaire,  malgrft  sa  pmteatation 
a(»lenncÜe,  1559  (eile  n'aTait  qne  treize  ansl)  renonTetto  par  devant  no- 
tiire  en  1565,  et  eile  prit  la  fuite  en  1572  pour  suivre  son  fiance  Ludovic 
de  Nassau ;  ä  sa  mort,  eile  s'eprit  de  son  fr^rc,  Guillaume  le  Taciturne,  qui 
fit  emmurer  sa  femme,  Anne  de  Saxe,  pour  l'avoir  trornju'  avec  Joan  Rubens, 
le  p^re  du  peintre  ...  —  Les  conspirateurs^*)  ont  aussi  beancoup  remue  a 
cette  4poqae  (1574)  comme  ce  la  Mole  et  ce  Coconas,  dout  Charles  IX  dit: 
Hi  oat  Tonln  tnbomer  nei  fMiea  le  dne  d'Alenfon  et  le  rol  de  Kavane 
et  lea  entofer  d'aapQrte  de  aoi  ponr  lenr  fidre  entreprendie  qnelqne  eboae 
aa  pffiHndioe  de  mon  antotit6  et  dn  lepoe  de  mon  £tat'  —  Nona  avons 
eaeera  i  alter  sur  les  gnerres  de  religion  deux  ouvrages  gdn^ranx:  la  n*^- 
impression  de  d'Aubign»'  par  M.  de  Ruble^-)  et  une  sorio  d'etudes  de 
feo  Bersier. Les  toraes  IV  et  V  de  l'Histoire  Universelle  vont  de  1573 
4  1579,  et  correspoudeut  aux  livres  1  et  II  du  tome  II  des  ^ditions  de  1616 

—  1)}  14«  Flort— <  Bob«rtet.  sor  role  k  la  oovr,  ms  mi«»ioos  diplomatiqnM :  BQS.  47 
p.  47'?  — 5S6.  —  6)  A.  de  Ruble.  La  premi^re  jeaneue  de  Marie  Stuart.  Paria, 
Ln.  Paol  Uaard  et  GniUemio.  826  p.  Fr.  7.50.  —  7/8)  Litt,  sur  Marie  Stuart  g  49B. 
~  f>  A.  iaEvbU.  La  Callo^  4a  PMnt  (wpt.HWt.  15«l)i  8BP.  MfaMirN  ie(ia»e), 
fk  1 — 56.  —  10)  H.  De  la  Ferrihre,  MargneHte  d'AngouWme.  Une  vfritablo  nhbf'SHi» 
4a  Joaarra,  Paria,  C.  Uvy.  18^  IV,  847  p.  Fr.  8,60.  —  H)  id.,  Les  DemlöreB  con- 
«ptetfaat  *i  lagna  da  Gbarlaa  IXt  BQB.  48  (ISM),  p.  4fl— 70.  —  13)  iL  4'AabiRni. 
ttM.  UaWerMlIe  (tome  IT,  1573  6:  tome  V.  1576/9,  pnb.  par  A.  da  Rvble.)  Paris, 
Laarent.    189n;i,    IV,  392,  V,  39-i  p.  --  F..  Bersier,   Quolque«  page«  de  l'hist. 

dtM  hagaenou  (^confereDoes  et  essais).   Paris,  Fischbacher,    l'i^.   XVi,  '281  p.   Fr.  8,50. 
TiaiiüiiliMi  dar  niiiMIMulHiiHtiil.  tSIL  HL  7 
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et  de  1636;  rannotaloiir  est  sobre  et  sait  eviter  la  tentaüon  des  inter- 
rainables  genealogies.  —  Bersier  a  m  so  montrer  impartial,  ce  qui  est  rare 
on  UDO  mati^re  o»  les  passions  scmblent  s'eterniser,  et  il  distribue  les  toris 
ontre  les  deox  camps:  auaai  brillant  echvaia  qa'orateor  disert,  il  atteiut 
r^loquence. 

Si  Vom  tom»  tat  fwut  an  Mon,  on  Toift  les  Fam^ßiä  mtnktb 
40  ft^ents  rapports  mnc  rAliwMgi»;*^***)  dta  liS7  U  oow  achtee  te 
reitrat  an  4eto  da  Bhfe;  «m  lettre  de  Fran^eis  Hotaaa  (StraibMig,  ai  tfc 

1560)  dclaire  cea  rapports ;  an  plni  fort  de  la  Saial  Btrtibttemy  la  traditloD 
de  l'appui  prSt6  aui  luthericns  contre  l'Autriche  persiste :  Hubert  Languet 
n6  en  1518,  represcute  la  France  en  Saxe;  Schömberg,  ne  eu  1540,  est  un 
Saxon  au  Service  de  la  Franco  catholique.  —  Un  siäcie  plus  tard  les  frens 
Formont  sont  les  ageuts  du  Grand  Elccteur  ä  Paris,  comme  uous  Tappreud 
G.  Pag  äs.'*)  —  L'Espagne  n*a  reuonc^  ä  recouquerir  la  Hollande  son 
aadcfli  flef  «v*««.  UMt  !•  nMto  da  oe  dtebternnt  rafient  4  Linriie  de 
Ooiigttf  dont  H.  Delaborda^''^*)  ntraee  la  via.  C'ait  laa  taae  de 
t4te  el  da  coeor  qoi  d'exceUenta  baaogaa  potttftqaa  laat  ea  ea  ddfeadiat 
da  rien  connaitre  au  aftdrea  d'£tat. 

Louise  de  Coligny  partage  Thonnenr  de  la  tn've  de  donze  ans  avee 
liouri  IV.  —  Kien  de  bien  nouveau  h  signalcr  sur  co  grand  rui,  sauf  u 
agrtablo  ecrit  de  H.  De  la  Forrierc*®)  qui  uous  rapporte  »juclques  traits 
de  sa  vie  intime,  dejk  counus.  Apr^s  des  chapitres  sur  son  mariage  avec 
Margneiite  de  Yalois  et  lee  di£fieiiltto  de  soa  avönement  oa  la  voit  a'^preodre 
d*HaMMa  d'Eatraignee  aprte  la  dtepuftiaii  de  Oabriatta  d*Satrtea  (1580): 
«Oa  aei  aaial  liaida  ai  aataciaaia  qaa  ea  dayandira  6tait  eiaMiaaaa  at 
aBjou6c,  sa  liaisoQy  qjid  aet  a  l  origine  un  marchandafa  dare  IwÜ  ans.  A  55 
ans,  le  roi  s'enflamme  ponr  Charlotte  de  Montmorency:  'C'est  nne  teile  folie, 
a  dit  un  contoniporain,  «lui  tient  les  sens  du  roi  embarrass^s  que  quasi  il 
n'est  capablo  d'autres  affaires  que  de  Celles  (jni  coucornent  cette  affection.' 

TjOuin  XUI,  Pour  connaitre  lo  cailrc  ou  s  a^'itaieut  les  hommes 
de  cette  epoque,  il  suffit  de  üre  uu  bou  article  de  G.  Hauotaux*^)  qoi 
a  itei'afec  patieaa»  aantea  da  naiaa  fanr  oonpoaar  va  tafelaaia  pariaat 
^Afoir  JM.  laa  viMaa  d'Italia,  d'AtteaMfaa  et  das  aotraa  layaaaiaa,  dit  aa 
^ttaiifar,  ca  a*eat  riaa;  ca  qai  frappe,  e'est  qaaad  na  Koauaa  peat  dna 
qa*il  m  mh  Paris'.  —  Paadant  qu'Heaii  IV  onbliait  ses  devoirs  de  roi, 
le  jeone  marquis  de  Ghilloa,  cavalier  accompli,  bretteur  ^merite,  entrait 
dans  les  ordres  et  doveuait  eveque  de  Lu^on'^*)  (1607):  le  plus  pauvre 
dioc^se  du  royaumc  allait  etre  le  berceau  du  plus  grand  ministre  de  l'an- 
cienne  monarchie,  Richelieu.  —  Sur  la  ])olitiqne  exterieure  du  cardinal,  ü 
faut  mentionner  les  travaux  de  M.  M.  Fagniez^^)  et  Vigier,*^)  snr  aa 

fd)  Ha  US  er,  Antoine  de  BonrboD  et  rAUemagne  (1560/1):  Rll.  45,  p.  54—61.— 
15)  A.  WaddingtoD,  Le  Frence  et  let  protettent«  allemunds  bous  Cfaerle«  IX  et  HeoiilV. 
Httbert  Lenguet  et  Geepard  de  Schömberg:  ib.  42  (1S90;,  p.  242—77.  —  16)  G.  Pagke» 
Lw  frtree  Fornent  et  ke  reletine  d«  Gnuad  llleetew «ree  k  Ooar  de  Fnaee :  ib.  4«,  ^  tse  — etu 
—  17)  J.  Deleborde,  Louise  de  Colignv,  princesse  d'Orange  (8  ToL).  Pari«,  Fijchhsfher. 
1S90.  gr.-a<>.  —  18/9)  et  da  reate  f  4&  —  SO)  U-  i>«  1«  f  •rtiöre,  Henri  IV,  ie  roi« 


Sl)  6.  Hanotaux,  Pari»  cn  1614:  RDM.  100  (1890),  p.  627— 4t.  «  22)  I- 
Laeroix  (ebb«),  Richelieu  k  Lufon,  sa  jennesae,  son  ^piaeopat.  Paria,  Letouejr.  ISeO» 
804  p.  —  2S)  G.  Fagniei,  Riehelieu  et  1' AUemagne  1624—80:  RH.  45,  p.  1— dt.  — 
M)  O,  Tif  Ur,  LlalafDM  pelftiqpt  4b  P.  JMiph.  IRI^uMmm  mm  Im  frtMMtfiang» 
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pciliiw  ialMeue,  celni  de  M.  d*AT€ML  —  Dft  leiO  4  IflM  rSqmine  est 

iiotre  fidMe  alliäe:  eile  en  profite  pov  lenter  de  relier  M6  iMesessions 
d'lUlie  aax  Pays-Bas ;  la  Yalteline  occnpte  |Hur  le  Pape,  les  troupes  da  Roi 
Catholiquc  siir  le  Rhin,  de  Strasbourg  h  Rees,  Spinola  repronant  avec  succ^s 
1  offt'üsive  couire  Mauric(>  de  Nassau,  c'cst  la  France  monacco  sur  toutes  ses 
froDtieres.  Richelieu  comprend  le  dauger  et  il  uegocio  avec  les  priuces 
4'AUfimagiie  et  la  Su^de ;  deux  fois,  ii  est  reduit  k  la  defensive  (1625  et  9), 
Mii  il  M  dfaoifir»  pM.  80D  wmMBt  Cffc  le  luneiiz  P.  Joseph  dcnt 
M.  FegBies  damit  enibi  Mre  rUataire  w  Uei  d'ea  leiier  enz  q«etn 
VMli  las  chepitres,  di^ta  membra.**)  ~  M.  d'Afemel**)  temine  Texpoi^ 
de  i'oBSvre  administrative  du  cardinal  d^jh  conna  per  nn  onvrage  iidigeefte, 
mais  s^rienx  de  Caiilet.  Livre  III :  justice  (pr6sidiaux,  sön^chaussees,  jnstices 
royales  et  seigneuriales,  juridictions  speciales,  procureurs  et  gens  de  justice, 
police  et  justice  criminelle,  codo  penal  et  administration  peniteutiaire). 
Livre  l\  :  administration  pruvinciale  (division  du  territoiro  et  autononiie  pro- 
viedale,  pajs  d'lltats,  inteudauu}.  Livre  V :  administration  commnnale.  Quel- 
ques iii^opri6t6^  comme  ue  leugne  dieeertetlon  sor  le  eoeiiUraie  el  nee 
«Tiriea  de  le  Frenee  ea  iirovineee  Stemervetrioee*  el  «UMralee*  (p.  149— NQ. 

Le  Yie  litteraire  et  artiatiqne  du  temps  de  RicheUev  est  d^peinte  daae 
Ics  lettres  de  Peirese,  pnblidefl  par  Tamizey  de  Larroqne*'):  cet  hommo 
aimable  connait  tout  et  tous :  Adrien  de  Vries,  Ant.  Moro,  Daniel  du  Moustier 
et  Hubens;  Rigault,  Grotius,  Scaliger  et  Ileinsins ;  (iassendi  et  Uobiu  le 
botanistc ;  Pietro  della  Valle,  le  voyagenr  orit  ntaliste ;  de  Thon.  Kutre  temps 
le^  correspoudances  fourmüleut  de  meuus  dütails  sur  k  vie  politique  du 

Languedoe  et  de  le  Fmeooe* 

Xoiidg  XTK  Bldielieii  e  reprii  le  Intte  ooetre  TBapegae;  Hearin 
Te  tenda6e.   A.  Chirnel'")  et  le  dac  d'Anmele*')  parlent  tew  deux 

de  la  campagne  d'Arrae  et  dee  dimel^s  de  Conde  et  de  Tnrenno :  expulsion 
des  Espagnols  de  Champagne;  reprise  de  Brisach  sur  le  conitf  d'Harcourt; 
D^gociations  avec  Cromwell.  traversees  par  l'investissement  d'Arras  (juin 
1664 — nov.  1655)  ies  mauvais  bruits  qui  courent  du  sii^ge  d'Arras  et  de 
leUt  de  notre  arniee  peuveut  donucr  de  la  peur  aux  Auglais  ..."  et  plus 
tard  ^Cromwell  a  6t4  bien  ctouuc  de  la  levee  du  si^ge  d'Arras  et  ceU  Poblige 
k  ehenger  de  deasein'i  ^Tedoe  de  Betz,  le  dm  de  Oniie  en  IteUet  Terbi- 
tiege  entre  le  8vMe  et  la  PelofM.  La  eeaipegne  de  166A  e  fizi  ratteatloa 
4e  Napol^oa  I*.  Oond^  le  hroeille  atee  Toieaae  (98  aoAt  1655):  'je  yow 
adToae  que  je  n*ay  pee  ee  nne  petite  snrprise  qnand  nne  lettre  qne  vons 
f^crive's  k  M.  le  cardinal  Mazarin  m'est  tombee  entre  les  mains  .  .  .',  et 
i'urenne  refuse  d'obeir  au  cardinal:  'V.  E.  8(;ait  bien  quG  je  ne  crains  pas 
plus  qn'un  autre  de  me  mettre  dans  nne  affnire,  mais  quand  je  croy  voir 
qo'il  n'y  a  pas  apparence  qu'il  en  arrive  du  bien,  je  suis  persuadc  qu'Eüe 
tnmm  bea  qm'on  ne  s'y  engage  pas'. 


«t  k  galtet  SQH.  &0,  p.  4te— M.      gg)  G.  Pagniet,  U  fkf  JoMph  tt  Bl«li«lim 

I»  Mch^nee  politique  «t  religiease  da  protetUntism«  et  la  premiöre  cumpiinie  iritalto 
l<5?7/8  :  ib.  48  /1890  ..  p.  471  —  521.  —  26)  Vir^«  <r.  d' Avenel,  Richelieu  et  la  Monarchie 
Abaoloe  ^tem»  IV^  Paria,  Ploo.  1890.  469p.  Fr.1,üU.  —  21)  i^' i  » m  i^«y  de  Lar  r  oque, 
UlüM  «•  PiriNM  au  Mvw  I>iiR«7  (tn**  II»  juTltr  ICt»  k  Us.  leSS).  Pkrto,  HMhaMa. 
lete.    4».    717  p.   Fr.  1? 

2^)  A.  Ch^ruel,  Lettres  da  eardioAl  Mazarin  ^tome  VI),  sepU  lübi — ^juia  1665* 
Ml,  lap.  aitfmk.  4*.  JPf,  711  pw  Pk.  IS.  —  gg)  Dw4'AuBaU,  UlMtMtn» 
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L'admiiiistratioil  dftlCftzarin  est  decritc  dans  lel^'ToL  dn  bei  oavrtge 
qa»  J.  Lair^*^)  a  consacr^  ä  la  d6fen8e  de  Foucquet  (p.  338):  l'avare 
Cardinal,  aj^onisant  tira  trois  millions  et  demio  <\o  livros  des  chargcs  de  la 
maisou  de  la  reine  et  aprös  avoir  donon(;e  secretemeut  au  jeune  roi  le 
ininistre  des  finances  il  monrut,  laissant  los  impöts  anticipes  jusqu  en  mars 
1663  (mars  1661).  Ce  procäs  est  habilement  racout^  (II,  p.  117),  et  si  Ton 
ae  peut  justififlr  oMDpIMeneBt  le  MuriatmidMil,  ob  Id  pudoma  U«  d» 
diONt,  pov  AToir  füftAgb  Vni  «C  iaapM  d»  uriltts  idMes.  Le  mjmkn 
da  priiOBiier  m  OMeqne  de  yelMDn  aü  ie?6I^  (II,  p.  477— 8S).  Cet  o«i«ge 
est  «a  dei  dsq  ov  rix  pliis  iiipoitaiiti  qid  aleat  ptra  daae  ose  den  der- 
altoee  aan^es. 

Lea  qnarante  derni^ros  anuees  du  graud  sieclo  sont  assez  pauvres:  M. 
d'Haussonville*^  parle  savarament  de  Madamo  de  Lafayette  et  il  d6- 
montre  qu'il  y  a  cu  un  Monsieur  de  Lafayette  qui  a  vecu  tr^s  authentique- 
ment  vingt  aus  apr^s  le  d^but  de  la  liaison  de  sa  femme  avec  la  Boche- 
foQflMld.  —  Juqvid  let  Milloiit  des  doriti  biitoiiqaes  de  la  ceiitceM  de 
LeÜijetke  «ftleat  laM  k  ddrirer:  ke  *iB^iiet  de  la  coar  de  Fraaee  poar 
las  aaaöei  1688/9'  itaient  snrtout  d6shonor^>s  de  fiMtai  groMl^res  depuis  la 
l«Mtioii  de  1781).  E.  Asse^^)  vient  de  rectifier  ces  erreurs  et  d'identifier 
nno  foule  de  peraonnages  m^Tonnaissables :  Presle.  Boisseleau,  Bullende  .  . 
au  liou  de  Presse,  Bo^slo,  Baloride  .  .  . ;  il  y  ajoute  un  index  et  dos  som- 
maires  precieux.  —  Deux  bous  ouvra{?es  ä  signaler  sur  Tadministration  pro- 
vinciale  h  la  fin  du  17^  s. :  l'uu  de  J.  Marcbaud*^'^;  retrace  avec  uue  lideüt^ 
Bcrapnlease  et  nne  poiole  d'exag^ratfoa  la  via  provea^jala  aa  teapa  de 
P.  Gtfdia  Lel»ret  (1687—1704),  raotre  de  L.  Daval*«)  inilla  les  pnfuMa 
anx  eeecets  de  la  auMUae  de  goafaneiMat  ea  Koimaadie  aoas  If.  de 
Pommereux.  —  Les  rapports  de  Ren6  d'Argenson  publi^s  par  P.  Cottia**) 
adressds  ä  J^röme  de  Pontchartrain  sont  instructifs,  sur  la  police  des  inopnrs 
par  exemple  et  les  suites  de  la  R6vocation  de  l'fidit  de  Nantes.  —  Fr. 
Funck- Brentano'*)  connait  la  Bastille  comme  s'il  l'avait  habiue  et  h 
l'aido  de  documents  originaux  rectifie  les  erreurs  ou  les  omissions  de  Renne- 
ville,  Latude  et  Lingaet:  la  Bastille  a  tour  k  tour  ete  forteresse  militaire, 
prfaea  d'£tat,  prim  de  dnü  eeauaane,  pilioa  616gante  el  ledmcMe  dae 
oadets  de  famille.  —  Le  tome  XVn  dea  AieUyes  de  la  BaatiDa  paUM  par 
F.  BaYaiaaoa-HoUiea")  eoatlent  la  snite  de  raffaiia  Damiene,  ane  s^rle 
de  mano'uvres  tortneases  oü  est  mSI^e  la  Pompadour,  comme  la  pi^tendoe 
cession  de  Neufcbatel  et  de  Valengin  par  Fred6lie  II  (aoüt  175S  ,  les  proc^ 
habitiiols  des  janseuistes  et  des  protestants,  ...  —  L'admiiiistration  et  la 
police  ne  sout  pas  toate  la  vie  d'un  peaple:  on  mauge,  ou  se  soigne;  A. 


Turenne  et  Condi  16&4/7:  RDM.  97  (1890),  p.  340—66;  481—97.   (Fragment  da  Hvrt  TT 
I'Bitfc.  4m  FrinoM  4«  Cond^.)  —  8#)  J-  Lair,  NieolM  Fonequet  proeurtv  gtnkml. 
surintendant  des  finnnc«B,    Paris,  Plön.    1890.    IV,  et  5.75.    Fr.   16.  —  31) 

O.  d'UanaBODTille,  Madame  de  la  Fayette  ^coUeotion  des  Grand«  EeriTain»  Frao$aia). 
Pferit, HMhtMt.  la*.  nSp.  Fir.  t>«~tg)E.  A»t«.  Hltt.d>li»d— Hwrtowtfiinlitiin. 
Memoire!)       la  Cour  de  France  pour  les  annfe«  et  1689.    Paris,  Joaaust.  ISNu 

—  SS)  T.  Marc  band,  Un  inteodant  soiu  Louu  XIV.  Paris.  HaebelU.  1890.  —  M| 
L.  D  u  ▼  a  1 ,  ^t  de  la  g^n^raltt^  d'Aleo^n  aons  Louis  XIY.  Alenfon,  Loyer-FontafaM.  19a#* 
4^  XCVI,  488  p.  F^.  12.  —  35)  P-  Colt  in,  Rapports  toMita  da  Uentenant  de  poHoe 
Ren*  d'Argenoon  nfi97— 1715).  Paris,  Plön.  CXXXVI,  418  p.  Fr.  6.  —  36)  F.  Fanck- 
Brentano.  La  BastiUe  d'aprte  ses  arehives:  RH.  42  (^1890),  p.  38  —  78,  278—816 

—  87)'*B»TaiM»af  AnUT«idtlaBMtllto(4MUMatslaMiti)L  CoaMXTD.  (nliiM 


Digitized  by  Google 


I  4IB.  Wnaot,  Temp«  modMiiM.  (1890/1.;  Spont. 


111,101 


FraBkliu^*^)  demontro  que  dos  aieux  ont  aiine  la  table,  mais  ils  noua 
«■t  1a  döplorable  haUtade  de  diner  Urd;  les  drognes  aaxquelles 
ib  denaadaieiit  la  muhM  sont  rel^tei  daas  tot  anltoe-bontiqM:  la  moda 
a  da  eei  enunUi. 

Le  18*  8.  s'oavre  par  la  toma  YII  de  Saint  Simon  t  A.  de  Boisliala**) 
Ta  enrichi  de  daiiarlationi  sor  les  consois  dn  roi  (gnerre,  conscieoce,  B. 
P.  R.,  police,  prises,  commence)  et  sur  diverses  mati&rcs  qui  meritent  d'etre 
tirecs  de  Tombre  oü  elles  so  dissimuleut  et  dejMUseni  la  valeor  d'on  com- 
■e&taire  pour  deveuir  des  travaux  originaux. 

Le  nouvoaii  volume  de  A.  Legrelle**')  se  rapporte  aux  mcmes  aniuos 
qae  le  precüdcut:  k<  ätyle  est  peut-etre  opaqae,  mais  l'^radiL  double  d  uu 
jßtimmnätm  canliBae  dignemeat  Mignet.  II  ne  fint  pas  pfeadre  an  pied  de 
k  tottia  ka  engafleaieBlt  aakmaela  d'oa  roi  de  droit  diiln:  11  est  an  dehofa 
da  f^ilea  bnmalann  et  ae  le  timt  pas  fom  114  pama  parehemlii  taU  d'eaere. 
—  L*id6e  g^n^rale  de  Touvrage  de  M.  Bandrillart*^)  eet  utapiqtta:  U 
attribne  ä  Loois  XIV  le  deasein  graadioae  de  pr6parer  un  nonvean  grovpe- 
■ent  des  forces  eoropeennes  en  trois  tron^ons,  nc'o-latin,  germaniqae  et 
slav»'.  sous  la  triple  direction  de  la  France,  de  rAutricho  et  de  la  Russie; 
la  haice  des  Habsbourg  et  riuiiiiitie  au^laise  out  empeche  la  r^alisation  de 
ce  reve.  Louis  XIV  n'a  eu  en  tete  qu'uü  int»  ret  dynastiqne,  et  sa  prescionco 
eiaii  moiudre  qae  son  ambitioD.  Pendant  ouzc  aus  (1700 — 11),  ü  easaie  de 
ripar  aar  TEapagne :  dea  iatrigaes  de  falaia  et  dei  diaeordaa  entre  M.  de 
LeeiHlev  1*  ptiaceaae  dea  Uiaina,  le  eaidinal  et  TabM  d*Ealrtea  entraTeat 
m  maRhe,  Amelot  aeoonpUt  bSea  dea  liflMiaaa»  mala  lea  ferara  militairea 
forcent  le  Kol  k  livrer  l'flapagne  k  elle-mteie:  *fara  da  se'.  H  change 
radicalement  de  politique,  en  faisant  de  la  Separation  des  deux  monarcbiea 
la  base  de  Icur  droit  public,  et  son  testament  consommo  l'npuvre  inaufrur^e 
ä  Utrecht.  La  rivalite  du  Regent  et  de  Philippe  V  reniet  tout  eu  (juestion 
1715 — 29  :  le  roi  d'Espagne,  qui  u'a  pas  renonce  siiu  erenient  k  ses  droits 
sar  la  couronno  de  France  les  revendique,  et  il  en  arrive  ä  lutter  contre 
sa  pairie  (1719);  pnis  il  adh6re  ä  la  Qnadraple  alU&nce,  le  Rägent  et  Dnboia 
feforcoit  de  tranifonner  oette  adhMon  en  vne  paix  dnrable.  Le  eardinal 
Fknrj  j  rteaaka  en  179B  (tnHA  de  86vltte>;  aen  caavre  aeia  Tobjet  d'uie 
aaafoUe  dtide,  car  le  9*  yoIum  a'arrtte  h  la  mort  da  B^geat  et  h  l'ab- 
dication  de  Philippe  V  (1724\  Le  Pacte  de  Familie,  imagin6  di»  1T8B,  sera 
le  triompbe  de  la  politique  de  Louis  XIV.  —  Ces  deux  volumes,  hayH 
sor  de  minutieuses  recherches  ont  peut-etre  grossi  rimportanrc  lios  faits  et 
sürtout  des  iuteutions  reciproques,  mais  ils  meritaieut  uue  mcntion  parti- 
cah^re  pour  lour  conscience  et  leur  valeur  de  style.  —  A  cette  question 
Aes  rapports  de  la  France  et  de  l'Espagne  se  rattachent  les  tomes  XpLl 
des  m^moirea  de  Soniehe«^*)  (janv.  1706— jaia  1709),  ee  Dtaffeaa  aiOi* 


deLooMXV  (1757— 62.])  Paris,  Pedone-LaurieL  IU,ö04p.  Fr.  10.  —  S8)  A.  FraokUtt, 
la      pliH»  d*MiCN«»te.  (aa  ▼artttfo  0«tfmioi>iqv«t  MMtoMBaato.)  Plarls,  FIm.  IB*. 

HI,  288,  rV,  275  p.  Fr.  7.  —  39)  A.  de  H  o  i  » 1  i  1. 1  e  ,  Memoires  d  •  St  Simon  (  tomes  VII 
n  VIII  .  Pari».  Harlit'tte.  1890  1.  r,-.".s  ••t  721  p.  Fr.  7,50.  —  40)  A.  Legrelle,  La 
<U(>iota«UH  iran^Ai»«  et  la  »uccessiou  d'K^pa^ne  (tome  UI).  Pari»i  Plön.  1890/1.  —  41) 
A.  Bft«4y|lUrt,  Philippe  V  at  k  eoar  de  Fran«».  tom«  I  (PUlippa  V  et  Looia  XIV), 
t*me  II  (Philippe  V  et  le  duc  d'Orl^jms).  Parifs,  Didot.  1890/1.  Tlf)  p.,  Fr.  10;  615  p., 
Fr.  10.  —  42)  Coeaae  et  Pootal,  Memoire«  du  marquiä  du  Sourchea  (X — XI).  Paris, 
HiAltta.  laeO/l.  447,  a«7  p.  —  4$)  Marqu.  dt  0«aroy,  v.  §  45**. 
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taire,  mait  d^povms  de  wotm  «t  ie  tabks  (Im  Noltt  aotei  aonl  d»  It 
nafai  Btae  de  l'MtMnr)  et  lee  ttedn  de  M.  de  Covre^^  aar  la  fttM&m 
des  Uiifais»  EUsabeth  Faniiee  el  Philippe  V. 

Xoui«  XF.  Lc  meiUeor  eoneettt^  an  panlatinisme  de  A.  Bandrillait, 
c'est  le  livre  de  L.  NViesener**)  sur  les  d^bnts  de  IVntente  cordiale  enfro 
la  France  et  l'Aiipileterre  17147).  'Cettc  alliancc  determinera  le  Systeme  de 
1  Kuroi)e  poiir  longtcmps,  ecrit  Dubois  au  Rt^gent,  et  donnera  ä  la  France 
une  superiorite  qu'ellc  ne  pourra  pas  acqa^rir  autremeut.'  —  'Je  pense  comme 
vous  sur  tottt  cela'  dit  le  Regent.  £t  nous,  de  mdme:  l  alliaAGe  aaglaiM 
eftait  d'antne  ganntlee  raUtaiioe  espagnolei  WA  meia  avaat  fai  moft 
de  LooIb  XIV,  George  1*  ofte  Mfii  tm  dae  d'OffMaaa  aon  appal  pew  parveiir 
Ii  la  BAgeace  iveatnelle  et  k  la  Conmae,  il  l'hMtier  pr^somptff  vleat  k 
disparattre :  c*e8t  aae  r^6iatlea.  Devenn  Regent,  le  dae  intrigne  avec  les 
Jacobitos ;  une  fois  consciont  de  sa  fauto,  il  ne  retronve  plus  chez  le  roi  de 
Hanovre  et  d'Angleterrc  Ii'  nirnie  z^Ie  qu'autrefois,  et  il  faiit  toutc  Thabilete 
de  Dubois  pour  vaincre  ses  repugnances.  La  memoire  du  cardinal  sort  lavee 
de  bien  des  souillures,  et  le  Regcut  apparait  comme  un  fin  politique.  « 
George  I"  t*e8t  rapprooh^  de  la  Franoe  par  crainte  de  la  Rassle:  c'dlsll 
pr^mataid,  eomaie  II  ressort  da  Mm  da  P.  Ban^aad**)  qal  dtstiagm 
daq  ^jwqaes  daas  les  lelatioas  Ikaaeo-tassss:  aTsnt  1664,  k  Rusie  B'eiisle 
pas  pour  noos;  de  1654  &  1736,  eile  contrecarre  inconsciemment  notre  dl* 
pleaiaüe  en  So^de,  en  Pologne  et  eu  Tarqnie ;  de  1726  &  1756,  eile  la  contre- 
carre sciemment;  la  lutte  entre  la  France  et  les  Habsbourg  apr^s  230  ann^es 
finie,  no8  allies  traditionnels  de  l'Est  commenceut  ä  nous  wiener,  eu  1775  nous 
songeons  ä  modifier  notre  ligne  de  conduite  et  sommes  h  la  veille  d'aboutir  en  1789. 

Les  m^moiree  de  Villars  publies  par  M.  de  Y  o  g  u  ^  completeut  k 
aMTveUle  les  tnvaax  pideldealsi  le  lerne  IT  s'Uead  de  17IS  k  1796;  aae 
«esUeate  table  chroaelogl^  penaei  de  se  letioafer  daas  aa  texte  caapaet 
^  a'est  pas  divis^  en  chaptaas.  Ce  texte  est  siütI  d'aa  Aoix  da  letlns 
relatiTeB  anx  n^gociaHoas  de  Bastidt  et  de  Bade  et  restlos  lafidilas.  Oa 
pent  aujourd'hui  ])orter  un  juprement  approfondi  sur  cette  grosse  affiiire  de 
•la  succession  d'Espagno:  M.  de  Courcv  'Toalition  de  1701')  et  M.  de  Vogtt6 
(le  Marechal  de  Villars)  n'out  pas  ii  se  i)laindre  de  leurs  continuatears. 

La  R^gence,  uialgre  suu  renom  d^testable,  a  senge  k  1  Instruction  pri- 
■alle,  d'apräs  A.  Babeaa^^:  la  premifere  tentative  de  r£tat  date  de 
1608;  U  7  eat  K  la  salte  aae  ea^tta  (1716)  et  aae  aoareDe  dMsratlea 
(ITSO).  ^  n  Iwt  dter  aa  iatftfeesaat  artisle  de  M.  Marion«*)  «aitOa- 
bOtta  Iss  fermiers  g^nteaax.  Les  mimoires  de  la  dechesse  de  Bnncas  ont 
une  grande  importance  ponr  la  Periode  de  1735—44  et  la  biographie  de 
Mad.  de  Chateauroux,  h  laquelle  eile  rtait  alliee,  ayant  marie  son  fils,  le 
duc  de  Lauraguais  k  l'uuc  des  ciuq  demoiselles  de  Mailly-Nesle.  E.  Asse**; 
a  enricbi  sou  ouvrage  de  la  correspoadauce  de  Mad.  de  Cbateaarooi  et  des 

44)  L.WiateDer,L«  K^rat,  l'üM Dubois  et  Im  Aoglai».   F«ri«, BAohatte.  XU, 619p. 
FIr.  7,Sb.  —  4>)  A. B>ttb»«d, «— — n St  juftmUimBimuim mtxuuibnmUmntItmMftm 

de  France  (tome  VTTI  IX).  Snasie  avec  une  introdoottott  •!  des  notea.  Paria,  Alean.  189<^ 
LX,  500,  627  p.  Fr.  10.  —46)  de  Vogu«,  Mimoires  da  marechal  de  VilUn  (toiM  IT). 
Pult,  Lmtcm.    898  p.  —  47)  A.  Babeaa,  L'Intervention  de  l'iut  et  rinttTMliM 

priniaire  en  Provence  bous  la  Regenc«:  RH.  4t;.  p.  30(>  9.  —  48)  M.  Marion,  Une  farnin* 
en  Guyenne  1747  H:  ib.  p.  •241  —  87.  —  49)  K.  Asse,  Les  M^moiree  de  la  L>uche*s? 
Brancas  »uivia  de  la  Correspondanoe  de  Mm»  de  Chateaaroax  et  d'extrmito  de«  Ittmoire«  pov 
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extraits  des  M^moires  pour  servir  k  Tbistoire  de  Perse.  —  L.  P6rey**) 
parle  aussi  de  I'aristocratie  du  18"  s. :  le  duc  de  Nivornais,  ne  en  1716, 
ontra  dans  la  diploroatie  h  viDgt-sept  ans,  apn'^s  la  campagDe  de  Bavi^re 
et  il  eut  i'occAuon  de  voir  de  prto  Fr^d^ric  II  dout  il  a  laisae  lui  curieaz 
cnsfWi  *liip6lMU,  Tain,  pr^somptueux,  Mdb  M  mAne  ttmuf»  fne,  eov 
n^ma^moM^  miI d» k FteM «Ide tendm  qpi'M cnbraan U»«« let f oit 
^1  SB  taM  le  Inip«  de  les  epefoefoir . . .  'Le  dao  de  Mirenudb  ert  le 
tfft  da  grand  seigeeer  aai  des  lettres  et  adnüratenr  de  la  natnre  embellie 
par  l'art.'  — Denx  onvrages  traitent  de  la  vie  litt^raire:  les  memoires  de 
Marmontel,  editos  avec  soin  par  M.  T o u r n  e ux**)  et  ornes  d  une  table  et 
l'attafhant  travail  d'E.  de  Broglie*^)  sur  Moutfaucon,  qui  continue  la 
traditiou  de  Mabillon,  aTec  une  teinture  de  liberalismc ;  c  est  an  prodigienx 
travailleur :  ^j'employais  treize  oa  qaatorze  hearea  par  joar,  ^rit-il  k  85  ans, 
k  Ibe  «■  ä  «eriie  eoMM  J'id  hit  josqn^  prtait'.  H  a  iMimk  tnia& 
Mb  de  ceireapoBdeice.  —  Le  doe  de  FteMB-Naüü,  doofc  A.  MereU 
F i  tie*^  MM»  Ufte  les  lettres,  eet,  Iii  «Md  im  «ptfleeoflie',  m  eiprit  eaterte 
il  t  besveonp  Toyag^  et  beancoip  w;  ob  na  pe«t  taner  im  Ufte  de  ee 
giere,  on  lo  lit  josqn'an  beut. 

Ce  prand  seigneur  a  vu  rAllomagne  emue  des  grands  i)rojet  de  Fre- 
dfcric  Ii.  —  E.  La  Visse*****)  couuait  ce  priuce  ä  mervcillc  et  ou  parle  avec 
aatorite;  il  moutre  Frederic-Gailiaiune  4nqaiet  et  turbulent,  predispos^  k 
malmener  le  Tie;  dans  la  ilgiire  orale,  lirieme  et  firoide,  8*o«fndk  «i 
gnad  «fl  moMle  pevr  to«k  telr,  waM  d'ne  faStk  tenfUe  qend  II  foeUl 
vegvder  ve  oldek  oe  Uie  dene  oae  Aae  .  .  Le  ptoe  tienl  ntaak  de 
pbee  qßb  le  fils  daoa  oe  Tolume. 

La  goerre  de  la  succession  d' Antriebe  occupe  toujours  M.  de  Broglie**) 
qm  vient  mome  d  en  tcrmincr  l'^tude  tont  röcemment.  G  est  une  belle  entre- 
prise  menee  i\  bonue  fin  par  un  maitre-ccrivain  sür  de  lui.  Maarioe  de  Saxe 
oe  gagne  pas  ä  etre  connn  d'aussi  pr6s. 

Les  affaires  coloni&ies  et  maritimes  ont  inspir^  de  bons  travaux:  A. 
Peire**)  leeosle  tot  Mea  de  Mgr.  Pigaeen  de  Btteinc  pour  le  diriitia- 
rfne  de  im  k  1798,  taaa  le  eootl«  de  U  n^tiepole;  S.  Mereier*^ 
a  Bis  le  denttre  Bifai  ä  «le  gfone  Urtoire  de  rAfri^ee  d«  Nord  e?eiift 
ino^  ü  a  fait  une  oeuvre  excellente ;  il  est  sealement  h  regretter  qu'il  n'ait 
pn  connaitre  le  recueil  de  documcnts  publies  en  1H89  par  E.  Plantet  sur 
iAigöiie.  —  L.  YigiioU*'^  narre  les  e^oita  des  flibusüexa  et  des  pirates 


MTwir  a  rUH.  d«  Perse.  Ptris,  Jonansi.  le^.  XLVn,  239  p.  Fr.  8.  —  50)  L.  P^r«7, 
T7n  p«tit  Tiereu  de  MazariTi  (2  vol.\  Pari«.  C.  Levy.  18y0.  VI,  582  p.  Fr.  7,50.  — 
51)  U.  Touroeux,  Memoire»  de  Marmontel  ^3  vol.).  Paris,  Jouaiut.  le**.  XXV,  806. 
m,  m  Wt,  10,»0.  ^  ftf)  B.  Brogll«,  U  totSM  U  VMmy  d«  »Omatimim 
Pr*i  an  18«  ».  Bertiard  de  Montfnneon  et  leg  DernardinB  (1716 — 60).  2  ToL  Paris,  Plön. 
Ii  SM  tt  840  p.  Fr.  15.  —  ftg)  A.  Moral-Fatio,  ttui—  rar  rEapagaa.  f  airia. 
Qnidt  4*£apagne  et  petita  prinata  alkmuid«  an  18«  ■.,  d'aprta  k  cofiaapandBiwa  Mdlta 
ia  Mala  da  Faraan-Mnnea.  Paria,  Bouillon.  18D0.  XIV,  456  p.  Fr.  5.  —  ^)  £.  Lavi  sie, 
Li  j>nneMe  du  ^and  FrMiric.  Paris,  Ilachette.  1890.  XV,  462  p.  Fr.  7,50.  —  55)  id.» 
Ii«  Grand  FrMeric  nvant  Tavteemant.  (=Le  S^jour  äNeu-Ruppin.)  Tome  108,  p.  882 — 910.  — 
dt  Brog  n e ,  U  MarMiMl  da  8«3ca  H  d'itfganaoD.  Paria,  Calmann  hhy.  466,  II,  402  p. 
Ab  II.  •—  57)  A.  Faare,  Les  Francaii  an  Coehinchine  au  18*  s. :  Mgr.  Pißrneau  de 
MWm^ draqae  d'Adran.  Paria,  ChaUamal.  S58  p. —  58)  Mercier,  Uiat.  da  l'Afriqae 
WiHliimrii  dapaii  Iw  tmpt  Im  plw  rawMa  jaaqo'k  noa  joora  (toma  UI>  .fttk,  lAVwn. 
«Up.  ».ew~ftt)L.TigB0U,UfinlwtofvrA«tea«KM«il8*a.  BraBM,Olwthw. 
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barbireMput;  ees  tenien  op^rent  sartovl  dans  la  M6ditonaii6e  et  ne  pin^ 
traut  qae  par  intervalles  dans  l  Ocean. 

TjOuin  XVI,  M.  Doniol******)  jettc  nn  pou  do  lumifere  sur  la  plo» 
noble  entroi)rise  du  regno  de  Louis  XVI  et  doiuie  uu  uouveau  relief  h  cette 
tiguru  sympathique :  l  iuteret  pratique  a  joue  uii  pctit  role  dans  l  intervention 
de  la  Franco  en  Aint'riiiue.  M.  M.  de  Vergennes  et  do  Maure]»a&  gaguent  a 
etre  couuus  daus  cc  volumo  qui  s  eiend  de  l  accord  frauco-espagaol  a  U 
capitnlation  da  Torktown  (1779^81) ;  lea  dMaila  iiMita  abondent  aar  Lafayetta 
et  Roebtmbean.  On  reit  TEspagne  ▼afliUiate  et  lea  £tala-CJiiia  supportaat 
pefüoia  ATeo  peine  le  fudeMi  de  1*  feoomiaiHaiiee. 

MSvolution.  Lob  docnmenta  iiitimea  aoat  rana  aar  lea  dernüni 
annees  de  TaDcieii  regime :  bien  peu  d'aoteoii  da  prokfie  da  graad  diaaa 
de  89  ont  cu  le  loisir  d'ecrire  de  volumineases  correspondances  ou  de  com- 
•  poser  des  memoires  h  tele  reposce.  Toutofois  los  meinoires  du  duc  des  Cars*') 
contieiineiit  plus  d  une  anecdote  S^cue  entro  autrcs  d  iniportants  r^ustigne- 
ments  sur  I  Ehpague,  la  Prusse,  la  Suede,  la  chüte  de  Choiseul,  sur  l'abbe  Terray 
. . .)  comme  celie-ci  (juin  1789).  ^Savez-voas  qaelque  chose  de  ce  qoi  se  yaa^td 
Ib  dediaa?  —  Ahl  dit  laBarbeiie,  c*eet  le  paadteoBiaB  deXiitoa;  ao* 
reaTertare  d*aa  leag  FuleBeBt,  11  ne  a'agit  plaa  qae  de  aaveir  qoal  ea 
eat  le  OfmanelL'  Le  reaiMe,  c*e8t  de  hin  aae  joarn^e  rejale,  da  eoa- 
daire  le  roi  en  provinoe^  de  luner  aa  caatp  de  dOOQO  bommea  et  de  dis- 
aondro  les  J^tats-G^n^ranx  soaa  nn  ])retexte  quelconqae.  Ge  plan  est  adopt^ 
mais  il  s'ebniite,  le  peuple  prend  les  devants  et  court  h,  la  Bastille.  — 
Citons  ä  ce  i>r<)])os  V.  Fournel**'*)  qui  a  suivi  pas  a  pas  du  14  juiliet 
1789  jusqu'eu  1830  les  vainqueurs  de  la  Bastille.  —  La  correspondance  de 
Mercy-A  rge  nteau  (2*  voL)**)  est  une  sourco  precieuse  d'inforniations: 
ISa  lettroa  da  4  jan?.  1780  au  4  oct.  1790,  avec  306  lettres  eu  appeudic« 
(da  91  jamat  1T66  eo  8  aer.  1780);  oe  a'est  plaa  leabaaeat  la  vie  intfa» 
de  Marie-Aatoiaette,  c'eat  aa  Tie  pabUqoe  qal  eit  eipoa6e  b  cbaqoe  paga 
de  ce  volume  oapitaL  —  Cette  niae  iafortaato  a  iaapiz^  deoz  boaa  ea?iagei: 
M.  de  U  Rocheterie^'^)  parle  ayee  TMratioa  de  aoa  b^roine  *TrainMBt 
reine  par  la  dignit^  de  son  attitade  et  Teclat  de  sa  majesti,  fiaiOMat 
fonime  par  la  seduction  de  ses  mani^res  et  la  teudresse  de  son  cnpor". 
P.  de  Nolhac**)  coute  aux  gens  du  nionde  avec  une  erudiiion  soigut  use- 
ment  cachee  mais  profoude,  les  heures  de  felicitc  de  la  reine ;  ü  connait  le 
cadre  oü  eile  a  vxcu  prospöre,  mieux  que  personue. 

Mirabeaa  a  et^  ausai  Tobjet  de  plusieurs  travaux :  lea  deux  demiers 
Tolamea  de  M.  de  Lomiaie*^  raeoateat  aa  Tie  depais  le  noia  de  jaaviar 
1786  (ea  diz  ohapitrea,  aeivia  de  plteea  jastificatiTea),  et  aprte  lear  laetaie, 
ea  peat  oeadare  avec  TaatBar  qae  Mirabeaa  6tait  aa  prodlgieax  «Hratear, 


60fl)  H.  Doniol,  Hint.  do  la  partieipation  de  la  France  h  r^tablissement  des  Eut<- 
Uni»  d'Am^rique.  (sCorreapc«  diplomatique  et  doeumuiU  [tome  IVJ.)  Paria,  A.  Pioard.  1890. 
4«.   XII.  722  p. 

62)  Des  Cars,  Mtfmoires  du  dac  dos  Cnrs  ' 'J  vul.)  pabli^s  par  »on  neveu  le  dac  de* 
Cara.  Peru,  Plön.  1890.  XXIV,  899  et  439  p.  Fr.  16.  —  4$)  V.  Fournel.  Lea 
BomDM  d«  14  JoOlet,  Owdat  ftufaitM  H  ▼•hiqMiin  dt  b  Btatill«.  ParU,  C.  Urr.  itta. 
18".  IV,  353  p.  Fr.  8.60.  —  C4)  J-  FUmmtmont  et  d'Arneth.  CurrespondaMI 
Mcr^  du  comte  do  Mercy  Argentenu  avec  l'tüTipereur  Joseph  II  et  le  prinoe  de  Kaanil*. 
P»rb»  Hachett«.  18dO.  b^S  p.  Fr.  24.  —  65)  La  Kocheterie,  HiaU  de  Marie  AntoioetU. 
P«rto,  Parrfn.  1890.  XVI,  800  «t  899  p.  Kr.  18.  —  i(D  P.  da  Noiha«,  Ifaria  Artatoitf 
Fteia»  Boaaaad  at  VakdoD.  1890.  189  p.  —  •?)  Da  Loadaia,  Im  Miiakaaa  (fV  ai 
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Mb  ta  pi&tre  poUtkiea :  entrt  •vz  ^talt-OtofeaiB  »Tee  vn  impatient 

<riltifer  Tetteution  sur  lui,  mais  anssi  avoc  des  id6es  de  mod^ration  et  de 
transactioD  affirmees  dans  les  discussioiis  da  moie  de  juin  1789,  il  s'est  associö 
eosnite  h  une  s^rio  de  destruciioDS  qni  se  seraient  op^r^es  saus  liii.  II  a 
flatte  l  emeute  (|ni  lo  trainait  U  sa  remorqae.  11  s'est  associt-  a  la  pliipart 
des  faates  de  la  CoQstituant^;.  Puis  il  a  pris  peur  et  s'est  ra])i)rocht',  mais 
ürop  tard,  do  la  Cour,  qui  voulaii  bieu  accueilür  seä  cooseilä,  maiä  uuu  pas 
aÜr  Ift  fr^veotalioa  d'an  homme  notoirement  tar^  Oes  eoatradicÜOM 
temiift,  Mis  ue  latare  «mai  «nbtoeme  ae  poivait  avelr  le  ealme  d« 
diplMBtte  de  eabinet.  —  K  Roaeie**)  •  Mfaomeiit  perift  d«  ¥trahiMwi 
diM  la  eoUection  des  Graade  Eciivaiai  FraD^ais,  et  G.  G  u  i  b  a  1  **)  etadie 
WD  rdle  pacificatenr  en  Provence  (5  man  17^—4  avril  1791),  la  maladie 
et  la  mort  1  oinpcohent  de  rtalieer  le  biea  qa'ü  sooliaitait;  aiaiB  oea  efforte 
lout  a  sa  louaii^r»'. 

La  Ki  \ulutiou  est  aiijourd  hui  largement  exploitee,  et  les  ouvrages  h 
BeatioQoer  augmeuteut  daus  udo  proportioo  inquictauto;  oxamiuous  tour  ü  tour 
Hm,  iei  döpaiteoMBia,  la  politiqae  iatMeaie,  lea  Aniigres,  la  politique  da 
(hhon.  —  GtaqoamgeatiteiBipertaataMNrPaiia:  deox  Hfaftelna  de  aaaicea 
■taMerilea  et  imprimöea  eoat  doa  aH.  Tonraeaz^  et  A.  Tvetey;^^) 
ce  geore  de  travail  ^chappe  )h  toaie  analyse,  comme  le  Catalogne  dee  Actes 
de  Fran<;ois  1",  et  on  doit  remcrcier  les  auteurs  et  de  leur  peine  et  des 
H-rvicc?  rendns.  —  P.  Ilobiquet*-;  decrit  les  quatro  phascs  travers^es  par 
la  müuicipalitf  parisieuue  de  17b8  ä  17ü3:  Electeors  (2H  avril  17S9),  assem- 
blee  des  representants  de  la  Commune  de  Paria  (25  juillet  1789),  Commuuo 
definitive  (6  oct.  1790),  Commune  insorrectioniielle  (10  ao&t  1793).  —  A. 
Aalard'*)  jooatiaae  la  paUJeatioa  dee  papieia  dea  Jacotdaa:  kor  Joonial 
ottdel  ae  pandt  qß»  le  l*'  jala  1791 ;  aoMl  UMrü  ee  boraer,  eatre  aviil 
ei  jaia,  aas  comptes  rendus  officieux  du  ^Journal  de  la  Revolution'  (25  aodt 
1790  an  3  oct.  1791)  et  du  'Lendemain'  (10  oet.  1790  au  24  juin  1791).  Le 
Journal  des  Jacobins  n'est  pas  donn6  in-extenso.  —  A.  Aulard'*!  continue 
egalement  sou  travail  sur  lo  Comite  de  Salut  Public :  les  Icttres  des  rcpresen- 
tants  eu  mission  nc  sout  plus  qu'aualysc'es,  a  cause  de  leur  uombre;  ce 
ülre  de  represeutauts  ue  date  quo  du  II  avril  i,^  2  de  1  article  9  du 
dient  du  4  aTril)  |  toit  eit  tmpartaalemeat  pabliö,  Uea  et  aaL 

Daaa  lea  dfeparteneate  aoai  irignakiTeaa  aa  travail  de  L.  Daval'*) 
nr  la  Xoniaadie  et  lortoat  «a  edoeUent  maaael  de  H.  Moneeaaz'*)  qoi 


V.  ParU,  D«Dta.  513  et  506  p.  Fr.  7,öU.  —  66)  iL  Kootse,  Mirabe«a  (eoUeotivD  de« 
<im^  IwfraimfkaBftb).  Fteb»  BMk«tto.       Jiiw.  SS4 1».  f^.  «,50.     M)  O.  Oalbal, 

Mirabemu  et  U  Provence  Home  Iii.  Pari»,  Thorin.  566  p.  Fr.  7,50.  —  70)  M.  Tour  neu  x,  * 
BiUiognmhU  d«  l'lüst.  de  Paris  pendant  la  lUvolution  FraDfaue  (tome  I).  Parie,  Barr^ 
ISta.  4*.  liXZX,  biA  p.  Fr.  la.  —  71)  A.  Tttttaj,  Repertoire  gtfiiM  dm  MraroM 
aanoacrites  d«  l'hist.  de  Paris  pendant  la  Revolution  Fran^aise  (tome  1 1.  Paris,  Barr^ 
Ute.  4^  XLVIII,  446  p.  Fr.  10.  —  72)  P.  Robiquet,  Le  personnel  municipal  de  Paria 
p«iBBt  ia  Revolution.  Paris,  Quantin.  1880.  IV,  692  p.  Fr.  7,50.  ~  73)  A.  AaUrd, 
La  SodkU  des  Jacobins  ;tome  11).  (1«'  JlST.  —  1"  juillet  1791.)  Paris,  Jonanst.  VE» 
*540  p.  Fr.  10.  —  74)  »'!•.  Kecueil  de«  actes  du  Comitd  de  Salot  Publir  avec  la  corre- 
ipoadaoee  ofäcielle  des  repr^eotant«  en  mission  (tome  Ul  et  IV).  (1«'  avril  —  18  joio 
]?>a.^  fkffb,  HMhMto.  laeo/l.  a*.  eas  p.  Fr.  M.  —  9ft)  L.  DsTal,  SphtefaidM 
de  la  moyenne  Kormandie  et  te  P«nhe  en  1789.  Documenta  pour  servir  k  l'hist.  dtt 
comwaoement  de  la  lUvolotioo  4uM  k  gia^aliti  d'Aleofon.  Alen^un,  Guy.  1890.  16*. 
nn,  tu  a.       76)  H.  M«»«««««,  im  B^oIaÜ»  daaa  U  dipartMmt  d*  Vtwai^ 
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a  teilte  (et  Hwtd)  pov  rTmuM  ee       mom  avoM  ^  Mra  pov  Paris: 

MBO  articlos,  des  tables  cons(  ieiu  iousos,  brof  nne  oeuvre  m^ritoire. 

Politique  int^rienre:  la  fuite  de  Louis  XVI  racont6e  par  V.  Fournel"^ 
avpc  d'autant  plus  d'oxactitnde  quo  sa  farnille  est  originaire  de  Varonnes ; 
l'hospicc  revolutionnaire  etabli  en  mars  1793,  antichambre  de  l'echafaud,  decrit 
par  L.  L  e  Grand'*)  qui  en  marquo  los  bonnes  intentions,  mais  d^plort* 
cette  phrase  de  Fouquier-Tinville .-  Mc  1  Uospice  consid^re  comme  maison  de 
jostlM  doitia^o  Bniqnement  tax  prerwini  i»  eoMpfnliMi* ;  Allaia**} 
Mmdi»  f «afre  aeolaira  de  la  S^folatloa  et  oaBMaeaee  far  lappefCw  rwtaHie 
rar  las  Ueai  d^pendaal  det  MtBmmnm  i'iaitraeliOB  pabtiqae  (19M/S): 
le  6  Bian  1796,  la  Convention  en  prceerft  la  vente,  mais  217  districta  ieal^ 
ment  snr  527  sont  repr^sontcs.  —  Politiqoo  religieuse:  Mgr.  de  Salamon'*'* 
xmconte  les  massacres  de  septembro  dont  11  a  t^moin  et  les  horreurs  de 
sa  dotention;  E.  de  Fressens^**)  sinteresse  ä  la  reaction  religieuse  de  17B5 
et  attaquc  lo  Concordat,  Me  Systeme  soranne  et  rentiere  Subordination  de 
la  religion  au  pouvoir  civil'. 

Oaerre  de  Yeadte:  B.  De  la  Ohaaoaie'*)  pnbMe  lea  «iaelwi  da 
gdafaal  Tenier  (XTfS^mS^  le  eeal  tarHnat  de  QoftertB,  MsMaMa  la- 
transigeaat,  qal  tenta  aa  eoop  de  aiaia  pendaat  ka  Oeat  Joars :  *la  ReetaiF 
ratton  ne  reprit  aa  aiAne  point  de  passion  el  de  sentiment  de  idölite  qne 
celui  QU  jV'tais  lorsqno  ontrant  aa  Service  sous  T.ouis  XV  je  pretai  roon 
Premier  sormont  ii  la  royaute',  —  Henri  de  la  Kochejacquelein est 
le  plus  synipathiquo  des  beros  vendeeus :  il  guerroie  dans  le  Poitou,  au  Hon 
que  la  comtesse  de  la  Bou^re''^)  nous  fait  counaitre  la  guerre  d  Anjoa 
(entre  Angers,  Gholet  et  Nantes). 

Eadgrattea:  E.  Daadet*^  aeoa  lidt  aMlüer  aax  trlHes  Joyeasetfe  ds 
ia  noUeise  rMtagMe  k  CoMenta:  *la  BMrt  da  roi  a'a  pae  Irft  giaad  efti 
aar  les  ^migris;  Us  se  oonsolent  avec  la  r^gcnce  de  Monsiear;  <|aelqae&-Qns 
ont  mßme  an  spectacle  et  au  bal'  (6  fev.  1793).  On  donne  nn  bal  le 
21  janvier  1794.  —  H,  Ferneren,**)  ou  plutöt  M.  de  la  Rocque,  son  ami 
et  continuatour,  exagöre  les  horreurs  de  la  dictature  imperiale,  la  ^qaestioa , 
les  lettres  do  cachot,  rostos  de  Tancien  regime. 

Politique  exterieure.  —  Elle  est  magistralemeuL  expos^e  par  A.  Sorel,**) 
qal  a  le  graad  bonaear  de  aMner  h  Men  aaa  UiMie  g^n^rale,  ea  ee  tnape 
de  BMmo^afUea  et  de  parttealarllfo.  Teiel  la  dhkloa  de  r««mge: 
I*riaTarfenetlaBdpabilqaet  gaerred*iad6pendaBeeBatlonale(aoit->8eft.l7BS(), 
gaerre  d'afiraaeliiaeeaieat  (eept^oct.),  gaene  d*espa&doB  (oct— no?.)f 


(slMlbibUogimpUqa«.)  Färb,  PicM«.  78»  p.  —  ?7)  V.  Fovmtl,  VtHmmmi  4» 

'VarenTV'«.  Pari«.  Champion.  408  p.  Fr.  10.  —  7S)  L-  I^e  Grand,  L'bospic*  national 
du  tribunal  r^volutioDOsir« :  RQH.  48  {16^0),  p.  183—7$.  —  "g^)  £.  AlUin,  L'0«aTTe 
SeekiM  d»  b  BArohrtliMi  (176»— 1802).  (:»Mm  «Mqrnm  «t  ioMN^)  Pkvk.  MM. 
VIII.  436  p.  —  SO)  r)o  SftUmon,  Mimoiree  inMit«  de  rinternonce  k  Paris  pendant  1* 
Birolnüon  1790  -1803  (par  VabU  Bridier).  Pari»,  Plön.  376  p.  —  81)  ^ 
Pr«tl«lll<,  L'^llse  et  U  Rdyolotion.  Paris,  Fiaebbaeber.  —  82)  C.  De  U  CbsooBi«, 
Mt'moireB  politique«  et  miUtaires  du  gineral  Tercier  (1770 — 1816).  Fulii  tiOD.  451  p- 
—  83)  H.  la  R  0 ch  e  j  n  cq  u  «' 1  p i  n  ,  Henri  de  la  Rochejacqaelein  et  la  gn^erre  de  Vsade«. 
Paria,  Cbampioo.  18d0.  —  84)  1^«  Bouöre,  Sonvenira  de  1*  eomtetae  de  la  Boa^i  ^ 
Qmm  d«  ▼raMe.  l7»»/6.  Parb,  Pl«ii.  18»».  ~  86)  &  Da«d«t,  Btob  4»  nUgnltm 
Coblentz  O:?.   Pnris   Kolb.    180n.   X.  p.   Fr.  6.  —  86)  H.  Forneron.  I-*» 

Emigria  et  la  Soci^t^  fraofaia«  ww  Kapoliou  !•*  (tome  III).  Vtsri»^  Plön.  1890.  —  b7) 
Alhaft  Soral,  L*BaNpa  al  b  Bftrdhrttoa  ftaafatoe  (tana  DI).  Ftoia,  Ploa.  668  p.  Vk;  8. 
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de  r^ohitiaa  (dot.  1799 — janv.  1793),  gaerre  de  conqudte  (jan. — aan)  -~ 
II*liGiMiittoii  et  UTerraar,  latrahisoii  de  Doneniei,  le  1*  comitA  de  Setat 
PkbHe,  k  goene  de  Tmew  (ayiil— ect  1798),  le  geoTenement  B6?^ 

Intionnaire  (lept^d^c.  1793).    Oes  tiftrw  senlfl  sont  snggestifs  et  doniMBl  nae 
id^e  de  Is  progression  des  faits.    Des  portrait»  tres  fouillös  repeseilt  aovvent 
l  attention ;  des  juprements  modcr^s  et  fortcnumt  argnincntos  r(^Mimont  on 
,      iignes  saisissantes  de  longa  chapitres.    Les  rois  font  la  guerre  ii  la  Fraiico 
i      M  DOm  de  leurs  ambitions  i)ersonnelle8 :  six  somaines  de  canipaLriic  out 
nison  de  lear  z^e  poar  la  pcrsonne  de  Louis  XVI.    La  t'ruuce  attaque 
apli  avoir  dt6  alteqeto,  eUe  proYoqee  rAngletene:  lea  d^p^hea  el  aotaa 
^lanatiqMe  de  la  IIb  de  11»  et  da  dMot  de  1716  aoBttaaeent  en  «anw  lest 
c»  qii  a'eat  rtelM  jeaqe'eit  |efai  1815.   Laa  viee  aar  la  pottH^  tetdriem 
ne  sont  pas  BMliBa  jastes  et  Ton  voit  ooiBMDt  rexag^ration  des  desseins  de 
Ii  Convention  a  condnit  au  despotisme.  —  A.  Sorot  a  mis  h  profit  les 
deox  nouveaux  volumes  d'A.  Chuquet*****)  snr  Dumouriez,  son  6clat 
,      passager  et  sa  chüte:  1"  les  Pays-Has  Autrichiens  (1789— 'JO);  2"  Tin- 
1      nsion  fran^aise;  3"  conquete  des  Pays-Has  et  reauion.   Uno  des  causes  de 
Ii  desaffection  da  gen^ral  ce  fat  1  autagonisme  de  Fache:  ^Sous  1  apparente 
!     tnaiiiillitd  de  yM  employ^  qui  ddiobe  aae  teotie»  k  taue  lea  legaida 
Pfeeha  caeheit  ene  Arne  TisdleatiTe . .  vn  btm  eomria,  ve  trevaUleiir,  mala 
I     tapenennage  bien  m^diocre.*   Demoiiiiaa  eit  le  pteiaontiment  qi*ini  bomme 
pvofidaollel  6iait  n^cessaire  A  la  France;  il  se  cmt  taill^  pour  ce  rdle» 
saus  voir  q'nn  conp  d'I^itat  <^tait   pr<^maturt'   (cf.  Sorel  III,  335/6\  — 
H.  WelHchingcr***'  dötaiUo  avoc  complaisanco  los  toarmeata  de  aa  Tie 
priv^e  et  son  union  malhoureuse  avec  M"*  du  Beiloy. 

Directoire:  Talleyraud**)  chasse  par  la  Terreur,  s  elait  refugie  aux 
£tat8-Uaia  (1794/6)  pour  y  brasser  des  affaires :  *I1  y  a  ici  beaacoop  d'argeet 
i  gagner . je  me  metaen  aeanfe  de  lidie  dae  eonniaaioiia  d*E«rope  et  teutaa 
eailieqiie  TooieedoiuMfaiiieaafeiitetitoa.*  II  eoiiett  aae  ydMit^  iwar 
dalea  k  1^  de  Süfli  k  qni  A.  Serel**)  vtent  de  consacrer  nnc  excellcnto 
Sonographie.  —  Rentr^  en  France  et  ministre  da  Directoire,  Talleyrand 
comme  nous  l'a]iprend  la  pnbliration  do  G.  Pallain,**)  douno  Hbro  cours 
it  son  anglophobic :  'lo  {  omnicrce  de  la  Mediterranoe,  »M-rit-il,  doit  changer 
de  face  et  passer  entiereinent  dans  la  main  dos  Fran<;ais.  L'Egypte  .  .  est 
B^essaire  k  ia  Republique,  Malte  u  appartient  ä  qui  quo  ce  soit  qu'k  la 
Awee.'  L'An^eteite  delt  leititaer  ^  la  Fraaoe,  ä  TEspagiie  et  la 
Heüaade  lea  eolealea  qa'eUe  lear  a  priaea.  Caa  rapporti  da  elalrvayaat 
■laiilie  (eeauae  cenz  de  la  OeaveatloB)  contieBBaBt  teae  laa  MaeaieatB 
qal  le  aoal  ddvoal^s  de  1801  k  1810.  n  defiaa  qae  TAatilebe  ae  leepeotalt 
paa  lea  engagements  de  Campe  Formio. 

Cönmilat  et  JPremier  Mmpire.    De  liarante®*)  raconte  la 
broaiUe  de  TaUeyraud  avec  M"*  de  Stael  aprto  ane  amitie  de  dix  aus  \  U 

—  88)  A.  Ckaqiiat,  Les  gnerres  de  U  Revolution  »^rie.  Jcmmapes  et  U  Cooqu^te 
d«  k  Balg^M.  FBri»,  L.  Cwt  1890.  Ib«.  261  p.  Fr.  8,S0.  —  89)  id.,  Ls  trahiMm 
a*DBwwliB.  Mt,  Ottf.  ft.  a,ftOw— 90)  H.  Welaohingtr,  L«BoiMD4«DiimM»lM. 

F^«,  Plön.  18U0.  IgO.  IV,  339  p.  Fr.  3,50.  —  91)  Talleyraod,  Lettre«  do  laSimfnmA 
^  Midun«  de  St««l:  RHD.  4  'l»90i,  p.  79—94,  209  — 'Jl.  —  98)  A.  Sorel,  MadMii« 
d*  StOl  (eollMtion  des  Urand»  Ecrivains  Fr8n9ai8).  ParU,  Haehette.  1890.  IS**  jitaa. 
>ia  pw  f^.  1.  —  f§)  G.  FtlUt»,  COTTMpmdmiM  dlplomatiqo«       TtJÜMiynmA.  Im 

■faiN'  rf  <\r  Tall^Tvnid  soas  !<•  Diri>rtoirf>.    Pario,  Plön.    1890.   LVl,  471  p.   Fr.  f*. 

CL  d«  BsraBt«,  Soaveoirs  da  Imtoo  d«  Barant«  ^1782—1866),  (^obliie  par  »on  petit 
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donae  aas&i  d  int^ressuito  d^tails  aar  la  sourde  oppoiftion  aux  projets  de 
Concordat.  Ce  l"  volame  8*arröte  ä  1813.  L'ouvrage  de  H.  Taine**) 
se  divise  on  quatro  livrns:  Napoleou  Bonaparte;  formation  et  caractt^res 
dn  nouvol  Etat;  objct  et  uu-rites  du  Systeme ;  le  döfaut  et  les  effets  du 
Systeme.  G  est  une  etude  sociale  d  un  i»uissant  interet:  l'ordre  de  choses 
iuaugure  en  IBOO  subsiste  iutact,  et  nul  u*ea  peut  pr^voir  les  loint&ines 
eoM6qn«oeB.  Poor  ml«  4^poMr  U  pImlitA»  la  eompIkatloB,  Ticrt- 
gdirit«  de  ranoienne  Fnaee  ä  VwM,  ^  U  liBplioiM,  k  1*  rtgilirit«  da 
U  nottveUe,  IL  Taine  empfimte  k  ranUtaatare  na«  da  oaa  mitaphorw 
pcaloBg^es  pondant  pludaui  pagai  dont  il  est  trop  faaüiar  <9p.  174/8) ;  il 
la  leprend  O'l'-  135  6)  ponr  la  soci6t6  locale.  Une  comparaison  qui  lui 
tfeat  Ii  cd'ur  est  edle  du  bateau.  —  L  opuvre  est  solidemeut  charpentee, 
mala  les  joiuts  sc  devineut ;  cette  multitude  de  petits  coups  de  piucean, 
qui  fait  suuger  ä  Tecole  dite  ^pointilliste ,  fatigue  la  retine,  car  l  effet  est 
<mtr6.  M.  Taine  fait  de  la  chimie,  mais  U  trie  avec  sein  ses  ^mento 
avaat  de  lee  mifauiger  daas  eee  conaeet  M  ohoidt  maailiwtBineat  lae  futi 
favoiaUae  k  aa  tiiAae;  il  a'appuia  lar  dea  tfavaaz  d^oae  proMtd  daateme, 
et  II  a  pOQss^  an  noir  sa  baine  da  Kapel6oa;  faat>il  t'adresaer  h  Metternich 
pour  jager  la  ^gaucherie'  de  Temperear  daas  un  salon?  Son  fomidaUa 
^ol'smo  est  rachete  par  des  ({ualites  qni  commandeut  l  indulgence. 

Plusieurs  memoires  out  trait  aux  guerres  du  Consulat  et  de  l  Empire: 
les  plus  importants  sout  ceux  de  Marbot. Ne  en  il  accomplit 

äou  Premier  exploit  ä  dix-sept  ans  en  Italie  et  assisto  ä  Mareugo.  U  echt 
Sans  pr^occupaäoa  littMra  et  de  primeeantj  les  anecdotes  el  loa  tnüi 
d'h6roiBme  aboadeat,  la  eampagne  de  Basaia  eil  vae  Mnreille,  et  II  eit 
nudkeareox  qa'im  tei  iMft  s'andta  i  1816:  *0n  iioaa  a  lidt  aiiamnfwr 
coBuae  des  citrouilW,  dit-il  de  Waleiloo.  üb  des  fikits  les  plns  importants 
qui  rrssortont  de  ces  memoires,  ce  sont  les  discordes  des  generanx  de 
rEuipire  :  Lannes  et  Murat,  Bessi^res,  Mass^na  .  .  tous  ces  rlvaux  de  ploire 
sont  bassement  jaloux  Tun  de  1  autre ;  mais  c'est  surtout  eu  Espa^^ne  que 
cü  tieau  Bevit.  —  Le  geueral  Thoumas*')  r6v^le  le  meme  etat  de  choses 
dans  sa  biograpbie  de  Launes,  ainsi  que  C.  Eousset*^)  dans  des  frag- 
imaU  da  eoavealn  de  Haedeaald.  —  Qoaat  aa  eelaMl  Tlgo^Boaiailloa,**)  I 
II  parle  de  l'espMIttoa  d*Egyiit6  et  die  dMonUee  eeadlttoaa  de  aeioMl6 
oü  eile  8*eBt  accomplie:  il  faillat  auuiger  ki  thaiaflaar  et  les  änes  devait 
El-Ariseh.  Arri?68  anx  derniers  jours,  les  soldats  ne  se  nonrrissaient  plM 
qae  d*oseille  marine  qu'ils  deterraient  sous  le  sable  et  qni  donnait  la  dysenterie.' 

La  diplomatie  imperiale  a  suscite  de  bons  ouvrages:  1"  sur  l  AUeuiagne, 
colui  de  G.  Cavaiguac  *°")  auquel  on  peut  rattacher  A.  Levy-Brnhl '*'^) 
et  A.  Lebon^«*-)  —     sur  la  liussie,  S.  Tatitscbefl^^'O  et  A.  Vandal,'") 

üh  (tooM  I).  Paris,  C.  Ury.  1890.  VI,  417  p.  Kr.  7,te.  —  96)  TsiDe,  L«  rjgioM 

moderne  (tomo  Pari«,  H«chette.     1890.    IV,  454  p.    Fr.  7,50.  —   96)  Mtrbot, 

Memoire«  de  MMbot  (8  fol).  FarU,  Plön.  XII,  891,  489,  461  p.  Fr.  8S,50.  —  97) 
GfalMl  ThoQBiM,  L«  MmMwI  Lmuim.  Parii,  G.  Ltfry.  TI,  59S  p,  Vf,  7^  — 
08)  C.  Rousset,  Macdonald:  UDM.  815  (sepU-oct.),  p.  657—83.  761—87.  —  99) 
Vigo-Kouasillos,  Fra^enU  des  mdmoires  da  coloncl  Vtgo-Roussillon :  SU 
(i«läiVwftt),  p.  127—167,  665—587,  903—935.  —  100)  G.  Caraignao,  U  fuiuwriw 
4«  k  Prasser  coatemporaine.  Paris,  Iluchette.  1890.  Till,  610  p.  Fr.  7,aO*  —  101)  A. 
L*vv-Bruhl,  V.  JBG.  18.  —  103)  Andr6  Lebon,  Stüdes  sur  rAllemague  politi  joe. 
PariB,  Plön.  1890.  18<>.  XII,  291  p.  Fr.  8,60.  —  lOJ^)  S.  Tatitsobaff,  Aiexaodi«  I» 
«t  Sapclte^  Irar  «onMpmdMM  iaidito  leoi  ^  laiS.  Fuii,  Pmin.  Zm.  <M  h 
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m  cnienx  «rtleto  de  P.  Berlrand,^^*)  «nfln  ae  eorregpondunce  de 
Poiio  di  Bergo.^*^   O.  Osvaignac  6crit  avee  reatorit^  qne  doone  U 
lacCne  de  tons  les  doeoNBfei  imprimte  en  AUemagne:  e'eit  la  premi^re  fois 
fi'a  Franrais  e'tndip  avec  nno  tello  comp6feence  Ics  origines  de  la  PniRso 
coütpmporaiDe,  sa  rondifinn  sociale  au  18*  8.,  son  relövcmont ;  il  dimiuue 
an  peu  lo  role  de  Stoiu  au  protit  de  Hardenberj? :  Stein  cesse  d  rtre  un 
prophete  pour  devenir  uu  r^'veur.    M.  Levy-Brubi  distiugue  trois  moments 
4tt4  U  genese  de  Tanit^  germaniqae.    Leibnitz  s'efforce  de  restaurer  rid6e 
4i  pürle,  et  ton  aram  eet  eoBÜmte  per  WoUT,  Leiriiig,  Herder.  Gelle 
Aflanagne  eeMBepeUte  •*effimiieUt  de  Jeeg  lateDeoliiel  de  rftraager :  Geelke 
K  Schiller  ertoot  le  pttriotisme  laoral;  NepoMon  cr6e  le  patriotisme  r^el: 
Kaat,  Fichte,  Hegel  compl^tent  son  csavre  qne  Stein  fait  entrer  dana  le 
domaine  de«i  faits.    'I/unite  en  AUemagne,  dit  A.  T.ebon,  s'est  faite  princi- 
palement  sous  1  actiou  de  neceshitcs  exterieurcs  et  nationales.    Chacuuo  des 
grandes  dates  de  l  liistoire  coiit»  miioraino  de  ce  pays  est  aussi  celle  d'un 
■     ^^nement  europeeu  dout  1  Allemaguo  sabit  le  contrecoap:  1806  l  arracbe 
b  m  Uftfmr^  mS  Teit  aillra  1«  GMftdMiMi  Oenumlqne;  im  rMUe 
«Mtie    Fkmee  le  petrieliiaie  aDeMuid;  1818  Irit  peeier  U  tMatium  m 
!     la  fife  dnile  de  Bldnt  1866  rejette  l'Antridie  Mur  rOrtoat)  im  aeeUe 
I     l'tlliance  dn  Nord  arec  le  Midi^  L'nnite  politique  a  6t6  pr6c^d^e  )mr 
I     l'vnite  econornique;  le  Zollverein  a  pr<^pare  la  Conft^d6ration  de  1867;  le 
I      Fltrlement  douanier  de  1868  a  servi  de  modele  au  Reichstag  de  1871.'  — 
S.  TatitschefT  manie  aisement  notre  langue,  niais  il  fait  trop  d'allasions  au 
temps  pr^sents,  avec  la  plus  enti^re  conviction  d'aillours :  il  a  fait  oeuvre 
dirodit  et  d'bistorien.  —  U  n'y  eut  point  ä  Tilsit  de  v6ritable  contro^ene 
dipioBatfqw  d'iprto  A.  Yaadal:  *U  diieaaBioB  entre  lee  plteipotentiidree 
m  porte  q«e  ev  dee  poiati  de  dttail  e«  de  rMaetloii,  el  tovt  ebjd 
dflOMm  de  leasort  exdvaiiF  dee  emperenn . .  Bie&  d'apprdt6,  point  d'sppaiefl 
solennel,  point  de  Mnfftrences  h  Jour  fixe,  point  de  t^moins  importnns 
charg^s  de  tenir  la  plume.    On  se  voyait  et  Ton  conferait    toute  heure .  .' 
Mais  cette  amitir  est  hien  fragile:  Alexandre  se  revolte  quand  on  lui  propose 
aneseconde  mutilation  de  la  Prnsse;  l'Espagne,  'montrant  en  lui  lo  spoliateur 
des  dynasties  legitimes,  le  ravisseur  de  conronnes ,  lo  d^tacbe  encore  davan- 
uge;  et  la  m^fiance  devient  d^ffection  evee  1*  qveitioii  eotrioMeiiBet 
*9m  Im  botdi  de  HÜmee  o'tadt  U  eonfiaiioe  qni  l'eTSft  empert6  dana 
r«ipfit  da  tMT,  reüMriaiil  dea  aentliiieBta  eontnfrea  aana  lee  dtoilie;  k 
I    Erfurt  la  d^fiance  avait  dMnitiveiiieet  lepria  le  demia,  oomprimaiit  oa  reale 
[     d'inclination."  —  P.  Bertrand  expose  les  projets  de  manage  franco-russe 
de  dec.  1809 .-   M.  Thiers  aväit  cru  les  pi^ces  perdues ;  nous  possedons 
aujourd  hui  les  lettres  echaugees  eutre  M.  de  Charapagny  et  l  ambassadeur 
Caalaincourt  (22  nov.  1809 — 17  mars  1810) ;  c'ost  uue  heureuse  trouvaille. 
—  Les  papiers  de  Pozzu  di  Borgo,  pois^s  dans  les  archives  de  Nesselrode 
k  PÜHibooig,  aont  pröeieox  penr  lee  iaa^ea  1814/8;      en  1764  h  Alatt 
(Gen»),  ce  ^lomate  entia  an  aerviee  de  la  Ba«ie  et  ae  numtia  toi^ieara  aial 
Mf999k  de  la  Ftaaee;  11  moatre  le  rdle  eoaeUiateiir  Joa^  per  le  tnr  ea  1815. 


n.  7M.  —  1#4>  A.  ▼••dal»  Ncpalioa  «t  Atesuen  I«.  lo«t  I<r.  V  TlWt  k  Mrl. 

Parii.  Plön.  XXIII.  3^53  p.  Fr.  8.  —  105)  P.  Bertrand,  Projet  d«  atrilft  de  Napol6on  I««" 
•TW  la  grande  duebeas«  Ahm  de  ItwMi«:  Corr.  169  (1890),  p.  845—76.  «— Poiso, 
41  B«rgo,  T.  JBG.  18. 
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JtestauraUon.  ImM  JFhUippe,  Les  traitte  de  Tienne  sont 
It  foiai  de  d^part  d'une  importante  histoire  diptomttiqve  de  A.  Debidonr 

qai  ne  les  admire  que  trds  moderement,  en  partisan  r^soln  da  priBcipe  des 
uationalites  et  tormiiie  soii  travaü  par  des  prophetios  optimistes.  D  apportc 
parfois  dans  ses  appn'ciatious  les  idees  d'un  homme  de  Itöl  et  laisse  echapper 
des  expressious  uu  peu  vives.  Ces  r^servos  faitcs,  il  rcstc  a  louer  Tautrur 
de  la  distributiou  harniouieuse  des  chupilres:  au  lieu  de  decouper  des 
tranches  de  vie,  il  a  montr^  daos  une  84rie  de  tabloMx  la  wceoMiin  d« 
üMb  qai  te  partageni  k  Ift  üdI  ratteatfoft  dw  ckanodkriet;  e*eit  bka  k 
diM  ta  ooaiieitt^.  Caft  dOM  plw  ta*aii  ataiplo  aaimalt  e*«it  an  htm  Um. 

—  n  serable  qae  laa  mAmtitm  da  Tallay raad^*')  doivent  dtre  one  miae 
m^poisable  de  docaments;  errear:  ils  s'interrompent  de  181541830.  Tailefiaad 
(oomme  A.  Sorel  Ta  devin^  avant  la  publication)  a  ^crit  ses  sonvenirs,  sans 
sonci  de  la  post^-rite,  uni(|ueineiit  poar  so  justifior  auprös  de  Louis  XVUI 
d'accusations  malicrnes;  c  est  d'un  beut  h  l  autre  une  plaidoirie  '•pro  domo 
8ua',  ce  qui  eu  iutirme  la  \aleur.  D'autre  pari  ces  fameux  memoires  doot 
ou  uous  a  rebattu  les  oreilles  pendaut  cinquanto  ans,  n'ont  pas  paru  k  lear 
keore:  on  croyait  ä,  la  r^vdUUion  de  aecrets  compromeUanta,  k  Toir  le  siia 
an^arU  k  Im  teair  loaa  la  baltMaa;  des  MOti  aflate  oosuaa  G.  PallaiB 
aal  eomf/ä»  la  parü  k  lirer  da  catte  iBeaaaöqaaaoa  et  ito  oat  pria  Im 
deraiits,  d'oü  dbrinotioB  de  cariorit6.  Qoaaft  Ii  la  eino6riti  de  la  pal»ikatM» 
des  memoires,  des  flöte  d*ancre  aal  paar  oa  oontre  M.  de  Bacoart,  lear 
d^positaire:  a-t-il,  oai  ou  non,  remaniä  des  passages?  P.  Bertrand  Ta  defenda 
dans  la  Rcvuo  Encyclopedique,  on  lui  a  riposte;  tonons  la  publication  pour 
siucero  et  tidfele.  —  Ces  m6moires  contieuueut  de  remarquables  tableaux  corame 
celui  de  Ifutrevue  d'Erfurt,  veritablo  chruuiciuo  de  'grand  reportage'.  — 
Avant  de  ((uitter  ces  quatre  volumcs,  citous  ce  trait  du  testamont  de  Tauteor, 
qai  n'a  pu  troaver  gräce  devaut  la  froide  raison  de  la  post^rite:  *de  toai 
lee  foavaniaBMate  qae  j'ai  aenie,  il  a'j  an  a  aaean  da  qui  j'ala  laca  plat 
qaa  ja  aa  lai  ai  daaaö,  je  n'en  ai  abaadaani  aaeaa  avaal  «m'fl  aa  ttt 
abaadaaa«  lai-eitea;  Ja  a'ai  mis  laa  ialMa  d'aMa  pvti  ai  les  ndaas 
propres,  ni  oeoz  dae  miens  aa  bakmce  avec  les  Trais  iaMrtts  de  la  Fiaaee 
qui  d'aillears  ne  sont,  dans  mon  opiniou,  jaaiaiB  en  Opposition  avec  les 
vrais  intörßts  de  rEurope.'  —  Hyde  de  Neufville, ardeut  royaliste. 
ecrit  eu  1814:  'je  persisto  k  croire  qu'il  faut  mettro  les  mers  entre  l'Eu- 
rope  et  lui  (Napoleon)',  et  M.  de  Montesquieu  propose  Sainte-Hel^ne.  II 
fait  un  jiortrait  peu  flatte  de  Foach6,  'le  seul  qui  pouvait  demeler  cei 
^cheveau  embrooille  et  conserver  tont  son  sang-froid'  (1815).  Kais  ü  jage 
saiaaiwat'  la  prinoa  da  Polignac,  chei  tat  ^aaa  earta  d'iliaaifarisaa*  veaaü 
gHer  *la  £Braiel6  da  eee  aoaTkUoas  paiüi^aae  al  reUgiavses*.  —  La  taamfl 
da  M.  da  Roa«6'>^  ear  K.  d«  Viiae,  son  Joanal  inliaa  a^M/S)  et 
ses  lettres,  notammenl  aallee  qa*ü  a  6ebang^es  en  1819  avec  Ricbclien, 
0<mtient  nn  trait  bien  navrant  snr  la  mort  de  Louis  XVUI:  'la  porte  de 
la  chambre  royale  6tait  ouverte;  Louis  XVIII  etait  etendu  sur  son  lit,  ni 
uo  pretre  ni  an  servitear  ne  priait  a  aea  cdtea,  le  tapiaaier  qai  d^corait  la 

tny  A.  D«bidoor,  HteL  «iikmMtiqm  d«  YJSmnp^  FmIs»  Alm.  ZH,  4fa  «t 

604  p.  Fr.  18.  —  108)  D«  Broglie,  Memoire»  da  prince  de  Talleyrand,  I-IV.  Pmri*, 
C  Uvy.  XXXU,  467»  578,  476,  606  p.  Fr.  30.  —  XW)  Hyd«  d«  N«BfTtlU. 
Mfaiaim  4m  taron  UjH  da  HMfrUle  (Imm  Tfy  Pisa.  ISf S.  StS  p.  Wt.  7,ia. 

—  A.  da  BoagA,  U  mnqirft  da  VdiM  at  im  anii  {IIW-^IM)  Mm  nm. 
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ikuAtB  ftvalt  jeCA  ■*  Tflite  nr  lo  Ut  da  roi  de  FhuMe/  —  Les  sonvenin 
de  Had.  de  Goniant/*^)  nai?eMit  öerits,  sans  respect  de  la  Chronologie, 

sont  &  consnlter  ponr  Temigration.  ponr  le  dac  et  la  duchrssc  do  Berry  .  . 
et  ils  respirent  renthousiasnie:  'la  cocarde  blanche  paraissait  i)artoiit  'ii  la 
rentreo  du  roi  dans  Paris),  coninio  par  enchantement,  les  inouchoirs,  les  robos 
meme  dechirees  devenues  drapeaux.  Eu  ce  momeut  tout  est  blaue«  paix, 
«p^rance,  tont  est  gloire*.  —  Les  m^moires  de  M.  de  VUUle,^^^  dont 
la  teae  V  eonUeat  907  lettret  püsent  lo«ft  en  levne:  Aleetioia  de  1894,  eon- 
iMiiMdei  MteetehouaaA  per  robBliiielioii  dee  Pein,  i^Tocetio«  de  Chetees- 
Iriiadl,  Bort  du  roi,  loie  rar  la  presse,  rindemnitö  des  6iiiigr^,  le  sacril^ge,  les 
iwiaeiiiitäi  de  femmes  ...  Lo  3  janvier  1888,  U  le  retiro  da  minist^re,  et 
8'attire  cette  remarqne  du  dauphin:  'Vous  6tiez  si  impopulairc'  A  quoi  il  repond: 
'Dien  veuille  que  ce  soit  inoi".  La  dauphino  dit  au  roi:  'Vous  abandonnoz 
M.  de  Villäle,  c  est  la  premiere  niarche  de  votro  tröne  que  vous  descoiule/'. 
D  ailieors  les  eveuemeuts  out  pris  soiu  de  le  venger,  comme  dit  iiuuuld,  et 
m  M  read  aajoard'bui  justice.  —  Ne  qniltona  pas  la  BeafeovatloB  eaae 
Btler  m  eMaaat  travett  d*£.  Fr^my  aar  la  oairltee  pMqß»  de  Leaer» 
tbe:  etteehö  d'embe— de  h  Nepke  et  k  Florence,  il  ee  lellie  h  la  eliite 
i»  H.  de  la  Fenoiinays,  qvi  rep«6eeatait  sa  aaeiioe  politique:  'Londres  me 
sera  enlevä  par  qaelque  brave  gargon  qui  inspectera  le  service  de  la  table 
OQ  du  lit  chez  M.  de  Chateaubriand  e(  je  me  aeos  trop  vieax  poar  aller 
aiiieurs  et  trop  fier  pour  ce  mctior'. 

L'ambassade  de  Londres  t  cliut  u  Talleyrand  et  eile  a  ete  etudiec  par 
G.  PallaiD^^')  qui,  tout  uu  ue  douuant  que  les  lettres  6chaogees  avec  le 
•MBte  Meli  e(  le  genMk  fi^henHeni  (1830/1),  a  d6fler6  lei  docunentB  da 
IT*  koiee  dee  m^noiiee.  Le  poete  4leit  riagaUarmeMtf  diflkile  avec  l'ea- 
cheTtoawrt  dee  idEures  de  Belglqiie,  de  Ortee,  de  Portngal,  de  Pologae 
et  de  Luxembonrg.  Tallqnraikd,  Irte  en  favenr  ä  Londreo,  lo^it  de  curicuses 
lettres  du  duc  de  Dalberg  sur  la  polico  Interieure  de  la  monarchie  do  Juillet. 

—  Talleyraud  a  rte  vu  iv  82  ans  par  Madame  AdelaYde  dont  la  Comtesse 
de  Mirabeau"''i  vient  d'i'diter  les  lettres:  'il  se  teuait  droit  dans  uu 
immense  fauteuil  a  dossier  carrö,  sa  j ambro  allongee  sur  un  tabouret  niottait 
en  ^Tideace  son  pied  read  et  coart,  an  vrai  pied  de  clie?al,  il  ötait  en- 
Tdopp^  daae  ane  doaülelte  de  fonlard  Uene,  fa  ciaTate  blenehe  monteit 
jiefa'aa  acatoa,  et  lee  poiates  eignet  d*an  col  ttte  empe86  anifaieBt  an 
■lilica  de  tee  jooee  flasqnes  dont  la  peau  retombait  trinteannt  sar  la  cravate.* 

—  P.  Thareau-  Dangin*'^)  pabUe  dans  le  Gorrespondant  Thistoire  dn 
rfegne  de  1845/fi,  mais  il  vaut  mieux  attendre  ponr  parier  de  ce  volume, 
car  ü  vieat  de  terminer  compl^tement  son  oeavre  (tomes  Y  et  VI).  —  De 


1S90.  U,  872  p.  Fr.  7,60.  —  III)  Uß*  6»  Gontaut,  Soavenixs  de  Madame  la  ducheM« 
it  Qmtmk  (1775—188«).  Flurb,  Plea.  404  p.  Fr.  7,60.  —  119)  D«  VllUle,  M^moires 

et  'rT'«pün(!anre  (tome  V\  (1824-32/,  Paris,  rcrrin.  18110.  508  p.  Fr.  7,50.  —  113) 
£.  Kr^my ,  Lamartine  diplomate  (1820  —  80):  Corr.  165,  p.  524—49,  946—69,  1097—1118. 
—  114)  6'  PalUln,  OorrMpradanoe  dlplofnatiqu«  4t  Tklleyraad,  h n%»tmin  d«  lUkj- 
nad  h  Londres.  i«  partte.  (1830'4.)  Paria,  Plön.  XVI,  448  p.  —  Uft)  C*>m  da 
Mirabeao.  Le  Princ»»  d»>  Talleyrand  ot  la  maison  d'Orlians.  Lettres  dn  roi  Ix)uii  Philippa, 
de  Mb«  Adi^laide  al  du  prince  de  Talleyraiul.   Pari»,  C.  Levy.    1890.    18**.   296  p.   Fr.  3.50. 

11^  P*  Th«raa«*D»«flB,  Laa  demiiraa  amtet  da  k  monarehla  da  Jalllat,  kw 
demi^res  annfes  du  gourerTipmcnt  dn  maricbal  Rngeaud  en  Algerier  Cor.  1f)9,  p.  1046 — 68; 
160,  1».  85—109,  641—89,  832—76,  1077—1108}  161,  p.  477— 606;  163,  p.  119—60, 
Mt— eo  — 117)  Flara.UnlLwiit-Pbilipp«.  7i«  aBt«loll|«t.  Ma,DMita.  ZI,  480?. 
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Flers^*^  a  oonpoii  im  Um  de  TulgtiinttoD  ^Mgtiita  nor  LovIb  Philippe 
en  tMtmuA  an  efaiiiz  ingtoienx  de  doeameiits. 

Leerodts  de  campagne  du  duc  d'Orl^ans nous  m^Dent  en  Alg^rie: 
e*wt  nn  esprit  pratique:  'l'hnile,  le  vin,  la  soie,  les  cerp'alfs,  les  foins 
ot  lo  bötail,  voilJi  Tavonir  agricole  de  ce  pays  avcc  dn  coton  fx  dr. 
rabac  ponr  petites  culturos  aiiprt^s  des  maisons'.  11  y  a  aussi  des  labkaux 
railitaircs  lestement  enlovos.  —  M.  ThouveneP^')  parle  de  la  Grk-c  et 
de  son  6tat  social;  'L'inipression  que  l'Attique  a  causee  sur  raon  esprit  et 
8ur  mea  yeox  a  ete  aossi  vive  qo'il  y  a  hait  aas.  Le  progr^s  matiriel 
MBtA  depoia  noB  pHMg»  eik  Evident  J*aviia  tu  nne  fiUe  en  udoes, . 
j'ai  retroBTi  ime  Tille  en  ooMlniotion,  trte  irrtgnlite«,  laide  pent-Mre  telm 
nee  id^,  nals  trto  «rigiMle  d'aspeet  ei  entoorte  de  la  oaapagne  la  pln 
po^tiqae  du  monde'.  Mais  il  y  a  encore  beancoup  h  faire:  *rien  n*eÄ 
solide,  rien,  si  ce  n'est  nn  instinct  de  d^ordre,  de  rapinc,  historiqnement 
tr&9  explicablo,  mais  fort  cmbarrassant  pour  formor  un  fitat  .  .  .  Qaant  h 
la  soci^'t6  grec(iu(\  olle  est  fort  borneo,  assez  maussade,  assez  sauvage.  Quo 
vonlez-vons  atteiuire  d'uno  societ^  oii  on  ne  troiive  pas  trois  fiUe«  h  marier 
ayaut  trento  mille  francs?'.  La  Situation  u'est  pas  desesper^e:  *de8  efforts, 
tres  reels,  träs  dignes  d'eloge  de  la  pari  da  pays  poar  atteindre  ane  sitoatioa 
malMelle  en  hamonie  am  ao«  ind^pendaaoe  el  soa  rang  d'£tat  enreptea.* 

Le  marqiÜB  Costa  de  Beanregard***)  laoonte  Tabdieatioa  da  fl^ill- 
rieox  Charies-Albert,  maladif,  extatiqae,  et  on  j^atat  ce  boaneaa  de  soi- 
mAme  qai,  tont  en  d6sirant  le  nuutyre  pour  Tind^pendance  de  son  pays,  ne 
sttt qne  plenrer  etfuir  dans  nne  retraite  ignor^e.  —  Le  baren  de  HQbner'-' 
envnye  en  Italie  pour  conf^rer  avec  Iladetzky,  a  ^t^  prisonnier  peadaat  106 
jours,  et  il  uous  raconto  ses  Souvenirs  de  captivit^. 

IW'iniblique  de  1848,  Cette  crise  a  ete  Studie©  en  France,  par 
E.  HanieP--)  et  E.  Spuller.***)  Le  premier  fait  reuvre  partiale:  'puisse 
ce  livre  r^sonucr  corame  le  cri  d'alarme  des  anciens',  et  il  commenee  coauie 
jadis  Hom^:  'JMntreprendi  d'Mre  Thisteiie  d'one  ^poqae  oü  Ton  Tit  aae 
nation  g^nireoae . . .'  —  Le  second  a  £ift  nn  onvrage  Syriens  qai  ss  AfiK 
en  qnatre  parties:  ^blissement  dn  snftage  aniversel;  Aasemblto  GonsÜtBaafee: 
Assemblte  legislative;  regime  dn  9  dteembre.  C'est  nne  ^tudc  des  faules 
qni  ont  eondamn^  d^s  la  premi^re  henre  la  Republiquo  de  1818  h  une  br^ve 
disparition,  Kien  n'est  plus  cnrienx  quo  l  opposition  de  Ledm  Rollin  et  de 
Lamartine:  le  premier,  politieien.  parle  metaphysique  et  6crit  aux  commissaires 
des  departements:  '\  ous  ue  relevez  que  de  votre  conscieuce';  au  üeu  que 
Lamartine,  poete,  parle  raison  pratique. 

Second  JbJtnpire,  L'etablissement  du  second  empire  donne  liea  k 
des  polteiiqnes  dont  T^eho  se  rtpemte  dans  les  soaTonin  dn  baren  Hansi- 
mann^**)  et  dn  vieomte  Armand  de  Helnn*'*)  le  promier  sontlen  d^roa^ 
le  second  ennend  aebarn^  dn  nonvean  rtgime.  Le  baron  dit,  en  pariaat  de 


Fr.  8.  —  118)  Dm  d'OrUtii«,  lUaMs  d«  «napagM.  ISSS— 41.  Ms.  C.  Levr.  mo. 

XIV,  647  p     Fr.  7.50.  —  119)  L.  Thoarenol.  v.  JBG.  13.    —  19t)  C*tU 
B«ftaregard,      JBG.  18.  —  lül)  Bwod  de  ilUboer,  v.  §  44B>**. 

123)  E.  H«iii«l,  Hltt  d«  k  iMond«  t^vMlqm  Unter  SS48  —  Utmtkn  lUh 
Paria,  Fnroe.  Fr.  8.  —  123)     Spuller,  llist.  parteawCalM  d«  k  iwdiMpiMi^Mfc 

Pari»,  Alrnn.    1890.    1 8<*.   XVI,  880  p.   Fr.  .'»..SO. 

fiauAamann.  Mimoüre^  du  baron  UaussmaDii  (2.  vol.).  Paria,  V.  Bavard. 
1890.  XTI,  687  p.t  XVI,  676  p.  Fr.  16.  —  Itft)  A.dtK«l«a.  lÜMii«  da  vteürt» 
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W-ntee,  aton  qvil  6talt  itrtfet  d«  ITome  (1851):  'Lear  prüfet  n'eet  pas 
•D  hommo  pcklitiqne,  e*68t  in  homBie  d'actioD,  qoi  depnit  deox  aas  et  deoii 
i  pfilii|ii6  i'adinilriwtrrtton  nilitaote  k  laqneUe  son  paastf  ne  Tavait  gatoe 

pr^par^,  mais  qoi  b'j  est  tellemenft  Ui%  U  main  qv'ü  a  poar  Systeme  d'aller 
droit  aax  obstacles  aa  Uea  de  les  tovner  .  .  .'  Et  toate  r^Iaboratkm  du 
covp  d'fitat  se  fait  ainsi  en  cansant.  —  M.  de  Moinn  d^peint  la  conster- 
natiou  de  rAsserablee  et  sa  surprise:  c'est  la  partio  la  plus  iat^reSBante  de 
fiOBvenirs  saus  pretontion  (lo  ]treinier  tome  s'arreto  h  1848\ 

Napoleon  III  doit  so  faire  sa  i»hice  ati  conseil  dos  souverains  de  TEurope 
(C  le  tableau  de  sea  teutatives  a  ele  magistralement  dcssiue  par  le  regrette 
Rathaii'**)  qai  a  eompletä  k  temps  le  cycle  de  ses  Stades  sar  la  diplomatie 
da  iecond  Empira:  I.  L'Empe  al  TaTiiiemeikt  du  seeoad  empirc  (ISIS— <S8): 
a>  aae  co«r  allenuuide  aa  19*  a.;  b)  rAUeaagne  en  1S18;  o)  la  BMon  de 
IL  de  PerrigBj  h  Berlia  en  1860;  d)  d*EiAirt  a  Olmats;  e)  la  TeeoniiaiaaaDce 
da  Mcoad  empire  par  les  cours  de  rEuropo.  —  H.  la  Prasse  et  son  rot  peodaat 
la  <nierre  do  Crimee  (1853/6).  —  III.  TEntrevae  de  Stuttgart  et  la  ptiorre 
ditaüe  na57  — ß-r.  —  IV.  la  polifi<ine  frnneaise  en  1866.  —  V.  l'affaire  du 
Luxeinbourjj.  —  VI.  la  France  et  sa  politi(jue  ext^rieure  en  1867  (2  toL). 
—  Vll.  rAllemagne  et  l'ltalic  ,1870  1)  2  vol. 

11  semblait  necessaire  qu'une  alliance  avec  une  vieille  dynastie  vint 
Meiler  la  reconnaissance  du  uouveau  souverain:  M.  de  Brotonne^^^)  conte 
eei  tentativea  matrteoaialea;  Hapolten  pesae  tonr  h  Um  k  me  Alle  de 
doB  Fraa^ia  de  Pude,  h  nne  arri^petite-fille  de  Glaade  de  Beavharaala, 
paiB  Ik  la  princene  Sk6plianle  de  Hohemollem.  On  aalt  le  conp  de  thd&tre 
qd  a  eoap^  eourt  ^  cos  intiigaea. 

A  pcinc  6tabli,  le  gonvemement  imperial  fut  entrain^  comme  malgr6 
I  lai  dans  une  loiutaine  a venture :  les  documents  iniprlm«''s  par  L.  Th o n  v e  n  e P  -^1 
et  tires  de  ses  propres  arrhives  ou  do  celles  de  M.  de  Castelbajuc  eelaireiit 
^  nn  jour  singulier  le  role  lonche  joue  par  TAngletorro  dans  rinibroulio  des 
Lieux  Saints  qui  a  ete  la  pierre  d'achoppement  de  I'entente  franco-nisse  en 
IB53  (p.  147):  Buivant  Mehcmet-Ali  Facha,  d^vou6  pourtant  au  cabinet  de 
SafaH  Jamea,  c'eit  ranbaagadear  lord  Stnftford  de  BedelilTe  qid  a  compliquiS 
k  plakir  ne  aftdre  d*oii  MeocUkoff  ne  demandait  qa*k  aortir.  La  France  et 
l'Aagieterre  a'aUieDt  aana  enthovaiaame,  la  Raaaie  ae  Toit  dtelarer  la  gaerre 
par  Napoleon  saus  amertime  et  eile  a'empresse  de  se  rßconcUier  avec  Ini. 

recit  tr5s  animä  de  L.  Thonvenel  nous  conduit  de  janvier  1853  h  juin  1864; 
an  anire  volume  racontera  les  suites  diplomatiqucs  de  cette  gnerre. 

Les  faits  miiitaires  sont  eonnus  par  un  carnot  do  note?  pri'^es  au  jour 
le  jour  et  qui  offrent  tonte  Garantie  de  sincerite;  A.  Chartier^-")  a  Joint 
'i  son  texte  quelques  d«'ssiiis  typiques  qui  ont  inspire  Protais  et  d'autres 
peiotros.  Le  cholera  y  est  decrit  daus  toute  son  intensitö;  le  prince  Jer6me 
aa  aeaibie  paa  a?oir  jon^  le  rMe  de  poltronnerie  qne  la  legende  peraiate  k 
U  attribner. 


Anntt!,.l  dtf  Molnn  (revus  et  mii  «n  ordre  par  1«  eomte  Le  Camos^  (2.  vol.)  Paris,  L«4k7> 
18".  I.  XVIIl,  269;  II,  380  p.  -  12(J)  G.  Uothan.  Souvenirs  diplomatiqaes.  L'Europe 
«I  rtTfoeateot  da  »eeood  empire.   Parie,  Calmann  L^vy.   1890.  XXII,  443  p.  Fr.  7|50. 

—  \t7\  D»  Br«tona«,  üb  projct  d«  Mvi^r«  hDpMid  «m  1859t  NR.  71,  p.  M^b4. 

—  MS)  L.  Thoarenel,  Nicola«  et  Napoleon  III  (les  prilimin  i  r  de  la  gaerre  d« 
OM»  (186a/4).  Pari»,  C.  Uvy.  XXXI,  896  p.  Fr.  7.50.  —  l'^l))  A.  Chartier, 
^Mnd  d«  k  «unpafDo  de  Crimie  ^1864/5):  Revae  Ritrospective  14,  p.  1>  73,  217,  8)8» 
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Le  düc  de  Uornj**^  ^  d6j^  raNopUle  en  1868  devlit  Un 
daTantage  la  gnerre  finie,  et  il  8*entendit  ais^niMt  avec  Goiichakof  povr 
jeter  dans  les  bras  Vnn  de  rantie  des  bellig^rants  qai  no  denandaieDt  qn'i 
se  donner  le  baiser  de  paix.  Envoye  ä  P^tersbourg,  ü  y  tronvo  nn  oxcellent 
aonieil  nR^f)),  et  il  distribuo  les  eloges  a  pniffnoes:  les  souveraius  sout  d  une 
'üxquisc  politcsso',  TannfH'  est  belle,  la  cavalerie  süperbe.'  *0ü  se  plait  ii 
lire  ces  t'pitres  eujouees  oü  lo  duc  ]»arle  h  son  niaitre  sur  le  ton  dt'  la 
plus  cüi'ilialü  francbise;  de  meme  que  M.  Thouveuel  il  a  quitte  le  maA^ud 
et  le  cotharne  poor  Stre  loi-mSme. 

Mail  la  Fraaoe  ne  pe«t  paa  tee  k  la  fols  an  coqoetfeerie  aiac  den 
paiManeea  ii?alfle:  ami  a*eit-OB  paa  itoaa^  de  rok  le  gteäial  de  Coaäa* 
Montanban  se  phdndro  dee  taqaiaeitoi  mclaisw  en  CUne.^'*)  8a  eone- 
tpondance  secr^te  doTait  ötre  lin-^e  aa  pablic  par  M.  d*H6fiM(ia  ea 
mais  la  revelation  en  a  6t6  jagee  dangerense  et  seale  one  heurense  in- 
dkcretion  nom  ]>erniot  d'appr^cier  des  proced6s  comme  ceux-ci:  'M.  Parkes 
n'avait  rieu  trouve  de  niieux  que  d'arriver  a  Tieiitsiu  27  heures  avant  toat 
le  inonde  et  de  traitcr  avec  les  commissariats  cliinois  qui  api)rovisionnaiont 
l  armee  tartare  pour  ({u  ils  uiissent  toutcs  leurs  ressources  alimentaires  ä  la 
disposition  do  Parm^e  anglaise  sans  se  preoccuper  de  rifeii  pour  nos  soldita' 
(aoiU  1800).  liea  dtMordes  eatre  mladoBaairea  eathdiqnea  et  protflettatf 
aagmeatent  rembama. 

Lee  dUBeoltte  antra  lee  aale  de  1864  s*aggraveiil  an  Mexlqae:  elles  soat 
mises  en  lomifere  par  les  papiers  de  H.  Lonet^^-)  payenr  on  cbef  de  Tai* 
p6dition.  Napoleon,  vaincu,  finit  par  torire  (31  janvier  1866):  4es  circoa- 
stauces,  plus  fortes  (jue  ma  volont^^,  m'obligent  k  evacner  le  Mexique.  Si 
l'enipereur  Maximilieu  u'avait  pas  l  enerpie  voulue  pour  rester  ajtr^s  le  depart 
de  nos  frnupes,  il  faudrait  coiivo({uer  une  juuto,  faire  or^auiser  uu  gouTcme- 
ment  et  aniener  le  choix  d  uu  president  de  la  lUpublique  dont  les  pouvoirs 
devraient  darer  de  6  ä  10  ans*.  —  (^uaut  a  la  situatioii  intcrieurt}  de  la 
Fraaee,  ke  eoimiiri  da  eonta  daMaagay^")  et  de  Mad.  Oaratte'*^ 
noiia  apportent  amplea  ranedgnaneiita,  aoitoot  Mir  la  fia  de  l'Empira.  Giiq 
b  fix  graada  bak  par  saieon  (oommenfaat  b  dlz  bems  et  deada),  lee  fanäs 
plaa  intUnee,  coneerts,  dinere  de  gala,  et  Yit^  b  Gompttgae,  cibieeMi  |M- 
flMaades,  jeux  d'esprit  et  apectade,  lee  plaieirs  ne  manqnent  point ;  il  y  a 
mÄme  des  *arrifere-soir6es  d*nn  caracttoe  essentiellement  prive'  qui  *ne  man- 
quaient  ni  de  gaiete  ni  de  saveur".  —  M"®  Carette  traite  d'une  pf  riodo 
trop  d^licate  pour  (ju  il  neun  soit  permis  d'y  infiistor,  le  terraia  etant  brülaiU 
d^s  que  lou  sort  de  1  aiietdofe  i)ure. 

Troisietne  Mepublique,  L  histoire  des  vingt  derniäres  auuecs  aa 
poaifa  Hre  faita  da  longtomps,  et  Toa  ne  aaarait  e'engager  saas  p^ifl  deae 
Tezaaien  d'oeame  ^critee  eooa  la  coap  da  rimpreeeloB  da  nomeat  et  fA 
pr6tant  b  la  paMndqve.  TL  aa  tnmreffait  poattaat  aa  pattt  mnabra  de  tniaez 


871;  IS»  1».  88,  2S6,  810,  888«  18«  p.  f8.  ~  Igt)  Morny,  Un«  ■mbiiiiii  «Borii. 

Fttris,  Ollendorff.  1 B*»  Xlf.  244  r-  Fr.  3.50.  -  \%\)  II.  Bigouen,  L«  Frtn»  et 
l'Angloterre  en  Chine  d'aprei  U  oorr.  ioMit«  du  fsen^ral  de  Palikao:  Corr.  18&i  p>  51— 6'* 
—  1^2)  P.  Oavlot,  L*EiBpire  de  UnfarillMi.  UTtrit«  twr  l'ocpMition  d« Mniq««,  d'aprts 
les  ilocument«  inWÜi  ffErnest  Louet.  ParU,  Oüendorff.  1890.  18^.  343  p.  Fr.  8,5n. — 
133)  f'*«  de  Mangnr,  Souvenirs  du  iccond  empire.  Paris,  Kolb.  1890.  18*.  VII, 
809  p.  Fr.  3,60.  —  134)  Mm«  Carette,  Souvenir»  inUmee  de  la  cour  dei  Taüeo«^ 
»  •Irl«.  Ms,  (Mindorff.  1880.  18*.  Vm,  640  pb  Fr.  8,18. 
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I  couoM  C8  m^oire  nur  le  proMonit  de  la  Tnidsie^^^)  qai  sont  assez  r6- 
I     Mis  fon  travfer  plaoe  di»  eette  galeite:  on  y  apprend  Um  dea  ehoaea 

HT  la  prttmdae  oppoillioii  qse  nolre  poltttqve  a  aookfvto  en  Earope  et 

SV  Torgaaiaajkloii  de  nolre  oonqadle. 

Et  povr  teminer,  citons  un  excellent  opnscule  de  E.  Lavisse*^®)  qni 
I      risme  h  grands  traits  la  politiqae  passeo  ot  präsente  de  TEiirope.  Son 

Uleot  est  essentiellement  geni'ralisateur,  et  il  excolle  k  demontror,  jiar  exein])le, 
I      b  persistance  d  une  idce  h  tra\  ers  les  Tiges :  1  'orbis  romanus'  renaissant 

trois  fois  do  ses  ceudres  avec  los  papes,  Charlemagne  et  les  empereurs 

aOemaodB,  Napel6eii 


Belgique. 

E.  Hubert. 

!  Docufnents,   C.  Piot^)  a  ternüue  redition  des  m^moires  de  Renon, 

4e  France.  Le  3*  et  demier  volume  contient  des  particalarit^s  nombrensea 
et  en  partie  nonveUea  tu  le  goDTeraeoieiHt  £ph6iiitoe  du  dnc  d'Anjoo,  lea 
attentalB  de  Jean  Janregoy  et  de  Balthasar  Girard  oontre  le  prinee  d'Oraoge, 

•ttentats  que  Renon  conndtoe  comme  inspir^s  par  la  Providence,  les 
gociations  do  Don  Juan  avec  les  £tats,  l'intorvention  de  Leicester  an  nom 
d'Klisabcth,  la  furie  fr;in<;ni''?o  h  Anvers  et  la  rctraite  du  duc  d'Anjou ;  eufin 
;      l  auttur  s  i  ti  nil  lougucmeiit  sur  l  iudisciplino  et  les  exactions  des  soldats 
I      espaguols;  il  tiine  nu  sombre  tablean  de  l'etat  des  proviuces  meridionales 
'      des  Pays-Uas  et  bläme  euergiquemeut  la  politique  de  Faruese  aiasi  que  la 
eorraption  r^paadne  par  ses  tronpes  italieunee..  Fiot  a  pablid  en  appendioe 
qaelqaes  piftcea  importantes:  les  lettrea  öcxitea  par  Sabine  de  Bavi^re,  venTe 
da      d*Egmoat,  an  dnc  d'Albe,  en  üaTenr  de  sea  enfants;  des  misn?eB 
de  doD  Juan  h  Farn^so,  et,  ce  qui  präsente  nn  vif  iuterdt,  la  relation  des 
n^gociations  de  Boarbonrg  dans  lesquelles  le  roi  d'Espagne  ot  la  reine 
d'Angleterre  rivalisorrnt  do  dn))licite,  —  La  C.  r.  d'histoire  a  fait  paraitre  lo 
j      t.  X  des  Relations  poliiiques  des  Pays-Has  et  de  l'Augleterre  sous  le  r^gno 
'      de  Philippe  II  que  Korvyn  de  L  e  tt  on  h  o  v  e *)  n'a  pu  achever,    Ce  X*  vol. 

contieut  G03  doc.  rclatüs  au  gouveruoment  de  den  Juan,  depuis  le  10  oct. 
I     1577  josqu'an  1  oct  1578,  et  provenant  ponr  la  plupart  dn  British  Masenm. 

Hoaa  ignorona  lea  intmUma  de  la  C.  r.  d'hist.  an  ai^  de  Tceafre  Imnenae 
I     aaliapilBe  per  K.  de  L.  et  qni  est  eaoote  loin  d*dtre  aeherte.  Qnoiqn'il  en. 


1S5)  ^  politiqae  fTan«;aise  en  Tunisie.    Le  Proteetorat  et  ses  originet- 

nS54— 91).  Paris,  Plön.  XI.  496  p.  Fr.  7,50.  —  136)  E-  Laviss«.  Vue  g&niate  dt« 
riöat.  poUtiqu«  d«  l  lvarop«.  Paria,  Colin.   1880.   18^  VIU,  218  p.  Fr.  3,50. 

1)  C.Pt«t,  Hlil.dM  tvonUM  te  fttfi-BM  par  M«mIi«  B«a«a  4«  Fr*«««b  t.in. 

Bnualle^,  Harez.  4^.  '-50  p.  'fRRlhlRelpre  3.  p.  214.]]  (Cf.  .inC.  9.  l'J.  —  2)  B.  Kerryn 
4«  Latten  bore,  Kektiona  politiquaa  daa  P»7S>Bm  «t  da  l  Anglaterre  «ooa  la  rögne  de? 
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solt,  il  Ton  Tont  fidre  prodilre  h  eette  pabUeition  Titilil^  qoe  m  ntmt 
en  attendait,  il  est  imttqMDiaUe  acn  droBwnr  im  index  a^kMitve.  -  J. 
Deleeonrt*)  oontiiiiie  la  CoUectioa  det  aadeanes  ordomaaoei  de la  Bel- 
giqae an  16^  8.,  commenc^e  par  Gachard ;  le  t.  VII  contient  les,  edits  rendns 
par  Ic  gouvcrnement  antrichion  depuis  le  16  janv.  1751  jasqa'au  24  dec.  1756, 
11  est  rcgrettable  que  Ton  n'activo  pas  davantacr«"  Fimpression  de  cet  utilo 
recueil;  le  t.  1  dato  de  18601  —  Ch.  Laurent*}  a  reudu  nn  YtTitahlc  sorxi^^»' 
aux  travailloiirs  en  comblant  les  lacunos  que  i)n''seutait  la  liste  des  tuit- 
de  lliarles-Quiiit  dressee  en  1885  par  feu  L.  Galesloot.  —  Giliiodts^  a 
fait  impriiuer  los  cuutuuies  des  commuues  d'Ardenbourg,  Biervliet  et  Blaakea- 
bergbe;  —  A.  Canehie*)  a  en  In  bonne  lortone  de  dteonvrir  ans  ai^fei 
dn  Yaliean  le  texte  d'nne  initnietion  seertte  du  pape  L6on  Z  &  Lauwtio 
Gampeggi,  nonee  anprto  de  Maximilien  daas  le«  Pays*Bas  en  1613;  cette 
piftce  contient  qnaDtit^  de  r^T^lations  sur  les  projets  dn  Pape  relattveneat 
h  In  France,  ä  Venise,  h  l'Empire  et  Ii  l'Angleterre.  —  C)  a  trouve  am 
mdmes  arcbives  une  lettre  t-crite  par  le  l^gat  Poggio  an  cardinal  Farn»so  tn 
nne  par  T.  A.  de  Gamiel  ambassadeur  de  Ferdinand  rni  des  Romains  aupr^s  >k 
Charles-Quint;  ces  denx  missives  ('ilairent  d'uu  jonr  nonvean  la  brnsque  re- 
traite  opereo  par  Franrois  I  dn  Cateau-Canibresis  dans  la  nnit  du  4  au  ">  nov. 
1543.  —  K.  liacba*)  a  poursuivi  ses  rechcrches  sur  l'biatoire  da  pape 
Adxlen  VI.  II  a  donnö  aa  Bull,  de  la  C.  r.  d'hist.,  d'aprte  lea  maaiaerili 
de  la  BibUotb^ne  Confaii  lea  mtooires  inödita  de  Viatteetna  Albergtüi. 
6criTain  distingn^  et  original,  pr^lat  eontemporaln  de  lAon  X  et  d*Adrien.  — 
Les  proc^verbanx  de  la  conförence  r6nnie  b  BmxeDea  en  1889  et  1800  povr 
arrdter  les  mesnres  b  prendre  eontre  resdavagitnie  ont  M  ÜTrte  b  11b- 
presdon  et  forment  nn  gros  volnme.*) 

Ilistoire  de  JieJgique,  Le  grand  cours  d'histoire  nationale  dp 
Nanieche'®^  est  arrivö  a  son  t.  XXVIIP  et  a  l'annee  laX).  Los  denx 
volunios  ])ariis  on  ls91  sout  cousacres  aux  rcgucs  de  Joseph  II  et  de  Lronold  11 
et  ti  la  cüuqu»''tt^  fran(;aise.  Le  prooedr  de  conipositiou  re«te  le  nu'nu-;  l  auiour 
expose  d'apr^s  los  sources  la  suitc  des  ev^nements  et  se  livro  rarement  k 
dea  dissertationa  critiqnea.  II  u'y  a  pas  grand  cbose  de  nenf  dana  oette  vaite 
compilation,  mala  eile  formera  nn  r^pertolre  ntile  ai  Ton  y  Joint  de  boaaes 
tablea  alpbab^tiqnea.  —  De  Potter^')  a  pnis6  daaa  leapo^ea  aatiriqoM 
dn  13*  et  dn  14*  s.,  c'est-b-dire  b  nne  aonroe  qnelqne  pen  suspecte,  les 
^l^menta  d'nne  esqaisse  interessante,  dn  reste,  des  moenrs  de  la  societe 
flamande.   Cbacnn  regelt  sa  part  de  blÄme:  cbevaliera,  dergö  et  peaple; 

PhlUppe  IL  t.  X.  6onv«ni«iiMfiit  d«  dm  Juan.  Bnutelles,  Ha^M.  4*.  atS  p»  — 

Delecourt,  Recueil  det  «noiennes  ordonnancea  dn  la  Belgique.  Ordonnaneet  dtl  FltJ*- 
Ba«  autrtchienü.  3«  M'rie.  1  700  — 94.  VII.  Bruxelles,  Gobbaerts-  iscto.  Fol.  590  p.  —  4) 
C.  Laureut,  Liiln  chruDolu^ique  des  ^dits  et  ordonuaneea  dee  Fays-Bas.  Hegne  de  Ch&ri«>* 
Quint  (lft06'68>  SappUniMit  BrutllM,  GoMMrIa.  141  p.  J.  0111i«dtt-Tft« 

Sevorfn,  routumes  des  pays  et  Comt^  de  Flandres.  Quartier  rli-  Hruge».  Couturaei  ii-' 
petitoB  viUes  et  »aigncunes  enolaviM  Ardenboiurg,  BicrTliat,  iilaok-  uht-rgh«.  Bmseü««. 
Gobb«artt.  1890.  4*.  6f6  p.  —  3)  A.  C««ahU,  L«t  dcMrint  iH.i  tiqo«  d«  14«  X 
k  son  avenement  et  la  Mission  de  Laurentio  Campeggi  en  Flandre,  en  1513:  BCHB.  !,&*»■■ 
p.  *20 — 41.  —  7)  j'^-»  «'lUHodes  de  la  lutte  dp  Franrois  I  avec  Charles-Quint,  en  1>'«4S: 

ib.  p.  41 — 56.  —  8)  Bacha,  Les  Commentaires  de  Vtanesius  Albergatia:  ib.  p.  10:2—67. 
—  9)AetMd«kC<mWr»iiM  d«Bnnc6l]M(ia8a— 90).  BtsmIIm, H*y«&  4*.  «Up.  f^.lf*Si** 
10)  A.  Namöchc  .  Cours  d  liist.  nationale,  t.  XXVII  et  t.  XXVIIl.  Loorain,  Pootero. 
400  p.,  Fr.  4}  891  p.,  Fr.  4.  |[MLSU.  16,  p.  444 ;  RBiblßelge  3,  p.  381.]|  *Cf.  JBG.5-13  '  — 
11)  F.  d«  Po(t«ri  De  Zoden  eo  gebruiken  van  ons  Tolk  in  de  IS«  en  14«  eeuw  rolgass 
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sH  fitUait  en  eronra  ranteiir,  le  niveav  mortl  de  eette  t^poque  d«vall  6tr« 
ängitMraiiiait  bas;  1»  piitie  plus  eorieoae  et  la  plos  T^ridiqse  de  l'oeavre 
emeene  lee  habillements,  les  jcux,  los  fetes  et  r^ooissances  pnbliqaee.  A 
propos  dB  tnvaü  de  Ritter  (DZG.  1890),  F.  Magnotte^^)  a  jndicienscmcnt 

♦  tudie  lo  r61o  Jone  par  Guill.  d'Orange  d.ins  la  Padfication  do  Gnud.  M. 
Philii)pson ii  la  siiito  d  iiicidouts  h;int<  mciit  blamablfs,  et  au  vif  rccrret 
des  amis  de  1  histoire,  a  quittt-  lu  i  haire  qu  il  occupait  a  l  univci  ^iitr  do  Bruxelles 
ü\cc  taut  de  distiuctiou.   Bieu  qu'eloigue  de  la  Belgique  ii  a  contiuud  sos  com- 
■uikations  h  rAcad^mie  et  Ini  »  soamis  le  r^altat  de  ses  rechorclies  aux 
«ckhes  de  Yenlae  en  1891.   P.  s'y  eil  occvpö  di  ndaistdre  de  OranTelle 
CO  Sqwgiie,  de  1679  k  1686  et  e^eat  appHqoA  k  rteondre  Is  queetioii  de 
8t¥oir  si  la  politique  violento  et  belliqueusc  adopt^e  par  PUUppe  II  depois 
158i>,  est  dde  ä  l'inflaenoe  de  Granvelle  ou  ä  I  initiative  da  monarque.   11  con- 
dut  dans  ce  derniors  sons.    T.e  roi  d  Esj)agiio  s  ost  d6cid6  seul  et  11  doit 
portcr  seul  la  rcspon>abi!it»'  de  ses  actes.    Piot      a  inis  on  liimiere  la  parr 
prise  h  lan(>tatiüu  des  iiuinlres  du  Coiiseil  d'fttat  cii  1576  par  Jean  vaii 
der  Liadi'D,  abbe  de  tS^®  Gertrude  U  Louvaiu,  prelat  peu  recommandablc  au 
polat  de  tm  det  mmam  et  de  l'hmn.6Mbk  pottHqve.    V.  Brants'*)  a 
cipdi^  d'apcte  les  doeomeiits  des  areUvee  vatieanes  lee  origines  de  la  non- 
eiatere  du  8.  81^  k  Brnxellie  et  de  la  ligation  des  Faya-Bas  Rome 
soas  le  gouvemoiDont  des  archiducs  (1600).    11  fait  connaltre  les  details  de 
la  mission  de  J.  Kicbardot,  premier  aaibassadour  des  Pays-Bas  a  Rome, 
lequel  fut  plus  tard  evriiue  dWrras,  et  monrut  sur  le  si^'fre  an  hirpiscopal  de 
Cambrai.    On  reiiiar'juc  (pie  ses  iustructious  lui  enjoiirneiit  de  ne  rien  faire 
saus  1  aveu  de  1  anibassadeur  d  Espajrne.   Coci  prouve  une  fois  de  plus  que 
archiduca  ne  a^paraieut  point  leurs  afi'aircs  de  celies  du  roi  et  que  i  iude- 
peedtaee  des  Paya-Baa  6Udt  Uen  peu  r^e.  Le     Henrard^')  d6jä  comia 
per  de  remagqwiblea  traT«  aar  Cberles  le  t6ai4nlre,  Marie  de  MMida, 
Henri  IT  et  la  princeaae  de  Condi  (cf.  JBG.  8,  III,  998      a  fait  une 
«lade  approfondie,  dans  laquelle  il  deploie  nne  double  comp('>tence,  histoifqoe 
et  militaire,  du  celöbre  siöge  d'Osteude  (ItiOl — 1604^  lo  plus  long  de  cevz 
qui  ensantrlant«  reut  les  Pavs-Bas  ati  IH"  s.    II  a  utilise  le>  t'*  rits  des  chroni- 
qacars  du  teuipa  en  les  contrölant  san>^  cesee  au  moyen  dos  archi\es  et  speciale- 
meui  des  papiers  d  Ktat  et  de  l'audience  conserves  h  Bruxelles.    Lo  passe- 
temps  de  Jehan  Lhermitte  que  Kuelens^^j  a  mis  an  jonr  contient  les  me- 
■ains  d'tui  AsTeraols  de?enn  miniatre  de  Philippe  II  vers  la  flu  de  aon 
ffepe;  U  eat  de  natare  4  aois  iat^resser  par  lee  aombreiiaea  anecdokea  qiii 
T  aoat  recoeilliea.*')   Matbot**)  a  doiin^  one  S*  ^d.  de  son  hiatoire  des 
Paya-Ras  de  17B0  ä  178B.  Elle  contient  des  partiea  bien  trait^'(  .  mais  le  ton 
ghkni  est  celoi  da  pampblet.   L'antenr  est  nn.  parttaan  decide  dea  in- 


d«  gediehUD  van  dien  tijd.  Acvor»,  Boaebery.  102  p.  Fr.  1,50.  —  13)  F.  Magnett«, 
€«lllMMi'OiMig»«tkPlMMoatl«od«Gmd:  RIPB.  S4,i>.m— 84.  —  It)  M.  Phillppaon, 

Recherche«  faltet  aax  archives  df*  Vt.tat  h  Vonise  concernant  Philippo  II:  FtAcneltr:i(ne 
9*     p.  270 — 891.  —  14}  C  Piot,  L'arrefltation  das  mambre»  da  Conaeil  d'£tat  u  HruxuUe» 
«  lavat  A.  91,  p.  97a-  so.  —  15)  V.  Br«Btt,  Hhm  Riebardot.  Not«  d  aprc»  da« 
4ociiiBent0  in^it»,  «ar  les  origines  de  la  Iifsration  dea  Ht-  h  Kome  et  de  la  nunciatnra 

Saint-Sit^ee  a  Brux*nes.  l^ourain.  Intns.  '2^  p.  —  Ift)  V.  Henrard,  Hist.  du  tlbf^e 
iO»ltitdt  (1ÜÜ1/4V  Brnxoües,  Falk.  146  p.  Fr.  6.  —  l?)  C.  Uuelens,  Le  passe-tempH 
d«  Jekui  LhMsUto.  Anr^  So«.  Im  biHHophllM.  S?«  i>.  |(RIL  45,  p.  456.]|  —  1S)X 
A.  Dabois,  DifWrendÄ  entro  les  ocnst-iirs  civil!»  i-t  1c*p  rcnwptir*  pofl(<»iastiq«»>s :  M.SH. 
p-  Xaä/a.  —  19}  L.Mathot(VAnKttokelii>gen),  Gescb.  des  Vaderlaod».  De  patriottan- 
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ititatioiis  de  Ftnoieii  rtgfaM.   Le  P.  DelpUee*^  a  Mübi  testmOoneol 

ton  ^tude  sar  Joseph  II  et  la  r6voliitioa  brabangonne  en  la  faisant  snino  d'tn 
appendioe  bibliographiqno  trds  complet.  P.  Vcrhaegen'')  a  dt-coaTert  daits 
lea  ardÜTee  rcxplicatiou  de  remprisonuemeut  du  crl^bre  agitateur  brabanron 
H.  van  der  Nnot  par  le  gouverucment  batave  en  1796/7.  Cette  mesure 
fut  prisc  sur  la  domaude  du  gouvenu  tncut  frau(;ais  qui  soui)rt)nnait  h  ton 
V.  d.  N.  d  etro  riuspiratour  des  troubleä  qui  s  etaient  produiu»  a  cette  epoqae 
en  Flandre  <l  en  Bxatont  A.  De  Bidder**)  a  Um  exfOtA  le  rAle  de  la 
mo&arcUe  de  Jvillet  daaa  let  n4gooiatlou  qni  abontinnt  k  rdtaUineMft 
de  la  Belgiqiie  ind^pendaato.  n  a  attlM  h  eet  eist  la  eemqKMidaBee 
diplomatique  de  Tallejraad  pabttfo  par  Fallaia.  H  a  ■omiiis  cette  com- 
spondancG  ä  nne  critique  ilfoareaso  et  a  fait  ressortir  certaiues  «ontra- 
dictious  (\m  existent  entre  plnsicurs  lettres  et  les  memoires  receinmcnt  publice 
par  le  duc  de  Broglie.  Carlier '-"*)  a  etudie  le  mt-me  sujet,  mais  cu  §e 
basant  exclusivement  sur  les  memoires  du  cel^bre  diplouiate ;  il  preseote 
hiinplemeut  le  re6um6  de  ce  que  ces  memoires  contieuuent  d  interessant  ao 
scyet  de  la  qvettioa  beige  en  1880.  Les  artielee  de  P.  WaaTer■aat*^' 
aar  lee  hommes  poUtiqnei  firan^aii  r^ftigUt  k  Bnuellea  aprte  le  eoap  d'£tai 
da  d  d6c  1861  eontiiennont  beauconp  de  d^tailt  carieox.  Les  portraits  des 
principanx  exil^s  sont  bien  dessinös,  notamment  ceux  de  Bancel,  de  Madisr 
de  Moutjau,  de  ITotzel.  Ces  ennemis  du  cesarisme  donnärent  par  leurs  Con- 
ferences et  leurs  ecrits  une  certaine  intcusite  ä  la  vie  intoUectuelle  de  la 
capitale.  Gest  co  que  ^V.  nous  oxpose  fort  bieu;  mais  il  u'a  pas  sufli- 
samment  iusiste  sur  rorieutatiuu  uouvelle  que  ces  memes  hommes  firent 
prendre  aa  parü  liberal  beige.  D'antre  part  il  donne  des  d^tails  pea  conau 
sur  l'origine  des  lois  de  1868  et  1856  reialifes  aox  offBoses  eoatre  lea  soaie- 
ndss  itrangers  et  aas  extradilioBi. 

JBistoire  des  Institutions,  L.  van  der  Kindere^^)  a  entrepris 
d'^crire  Thistoire  des  institutious  de  la  Belgiqoe  et  ü  a  publik  en  1891 
l'introduction  de  eet  ouvrage  consid^rable.  C'cst  un  resura^  parfait  de  l'etat 
de  la  scienco  historique  sur  la  question  de  nos  origines.  11  y  a  d'abord  an 
chai>itre  cousucre  aux  races  pr^historiques ;  V.  d.  K.  traite  cette  mati^re 
avec  la  haute  comp^tence  qu'ii  a  prouvüe  depuis  longtemps  par  ses  travaux 
sor  rantbropologie.  Yieanent  entoite  des  dtata  aar  les  Beiges  afant  G^aar, 
sar  la  oonqn^  da  pays  par  les  Bomaias,  sar  las  Genaains  en  Belgiqne,  et 
sor  les  institationB  dn  royaaaie  fraae  jasqn'aa  trait6  de  Yerdaa.  L^aotesr 
est  absolnment  au  coaraot  de  la  bibliographie  et  procede  avec  une  m^thede 
pr^cise  et  süre.  Le  rapporteur  du  jury  charg6  de  d^cerner  le  prix  qainqaea- 
nal  d'histoirc  de  Belgique  a  pu  dire  avec  justice  (ju'il  n'existe  pas  actneUe- 
raent  de  inanuel  6crit  cn  frangais  qui  seit  aussi  complet  et  anssi  exact  en 
ce  qui  concerne  les  institutions  franques.   On  a  reproch^  cependant  ä  V.  d.  K. 

tijd.  Josef  II  (1780/9).  3«  ^d.  Gand,  Sißer.  196  p.  Fr.  1,60.  -  2^)  L.  Dalplae«. 
jMeph  II  et  la  r^volation  brabftn9onDe.  2^  e'd.  Brnges,  Beyaert.  t>48  p.  Fr.  3.  —  31) 
P.  Verhaegen,  La  d^tenUon  d'Henri  van  der  Noot  en  1796/7:  BCH^.  1,  5«  p.  167  —  74. 
—  82)  A.  D«  Bidd«r,  L'uMMpendanoe  de  la  BelglqM  «t  la  muaion  d«  TallcTrand  k 
Londres  en  1830.  ßraxelles,  Sohepens.  26  p.  Fr.  0,50.  —  23)  J.  Carlior.  Tall»  yr.r  ! 
et  la  Belgique:  EBelgiqa«  46,  p.  97—118.  —  24)  £*•  Waavermaot,  Le*  r^ogiea  üa 
Cmp  d*&at «B  B«lgiqMt  1IL80.  Ii, p.  SS^9,  llS».f S,  tlS— St,  SM— 4«.  pBftii4n ^ 
p.  M4.]j  articles  ont  ctt'  rt'unis  cn  volome.    Prix  3  Fr.) 

25)  Van  d«r  Kindere,  Introdoetion  k  Thiit.  des  institutions  de  la  Belgiqa« 
mMA.,  jttsqa'aa  tnüli  d«  Yttdon  (848).  BnucallM,  Lebegue.  808  p.  Fr.  6.  j[BBiblB«lg«  S. 
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d'tmir  wifßäg^  lliistoire  de  riatroduotioii  in  cbrMaiiiime  daaf  ks  Fftgw-Bas. 

L'histoire  des  oflkierB  fiscanx  dans  les  Pays-Bas  n'avaift  pas  enc  orc  et6  etudiäe 
4'iBe  BiaBlfere  approfondie.    L'acad.  r.  de  Belgiqne  avait  mis  La  question 
10  conconrs  et  denx  m^moires  ont       jug6s  dignes  du  prix ;  im  seul  a  6t6 
imprinie  jusqu'ä  prcsent,  c'est  celui  de  L.  Tierenteyn.*'*!    L'auteur  y  a  fait 
pnnve  de  \astes  connaissanccs  juridiques  et  d'uu  esprit  trbs  lucidü.  Le 
;ujet  a  ete  etudie  sous  toutes  ses  faces  dcpuis  i  aveuement  de  la  iiiaisoii  de 
Boargogne  jusqa*ä  la  fin  de  l'aucieu  regime.    Kous  y  trouvous  uuc  ioulo  de 
Teaadgueaeata  aoafaaax  et  biea  groapte  aar  riiaportsnce  de  TofSoe  fiieal 
av  polat  de  we  dea  rapporta  de  r£tat  et  de  r£g|toe,  de  la  l^gidatfon,  de 
la  jarididion,  de  la  surf eiUaiiee  de  la  SMgiafcratBre  et  dea  adadaiitralioBa 
coDmaaalea,  de  la  Ttpreasion  des  criaMa  et  dtiits  et  enfin  aar  Tinfiaenoe 
poUliqae  ezercie  par  les  officiers  fiscaax  pendant  les  trois  derniers  siMea. 
;     \ons  avons  deja  parle  (JBG.  13)  de  rexcellcnte  etnde  de  .T.  Frederichs 
sar  le  Graud  Conseil  ambulatoiro  des  ducs  de  Bourgogne  et  des  archiducs 
d'Aatriche.    F.*')  a  fait  dans  les  archives  de  la  ville  de  Gaud  quelques 
d^couvertes  uouvelles  coucernant  le  dit  Conseil;  co  sont  des  sentences  pronon- 
cees  de  1470  ä  1500;  il  a  eusuite  utiiisu  ä  uouveau  et  plus  soigucusemeut 
lea  4tala  anliqaea  eompraBaat  lea  neoN  dea  peraonnea  attachöea  ans  palatlna 
obaeqaia.   F.  Brabant**)  a  engagtf  ooilre  J.  FMerkha  ane  dlaeuüloB 
trte  iatfaoaaaate  an  a^jet  dea  attribattoaajadidaiiea  daOgaadOoaaeiL  Pourbd, 
FUttppe  le  bon  a  ea,  dta  Torigine,  l  inteation  de  aabstitaer  aon  conaeil  aa 
parieneDt  de  Paris  ponr  lea  iQipels  qn'ou  y  iatoijetait  de  aea  provincea 
fran^aises,  et  de  le  substituer  an  tribonal  de  Temperear  pom*  les  appels  des 
I     provinces  qui  relevaient  de  l  oinpire.    B.  rritique  de  tr^s  pr^s  et  avoc  une 
I     erudition  tr^s  i)recise  l'aftirmation  de  F.  (|ue  lo  Conseil  privr  fut  (deve  par 
I     Philippe  le  bon  en  1437  a  la  hauteur  d'uu  veritable  Couseil  d  l'] tat  tel  (lu'on 
!     k  comprit  plus  tard.    11  prouve  aussi  quo  ce  n'est  pas  Ph.  le  bou  qui  a 
^li  soQ  coQseil  ä  demeare  fixe  d'abord  ä  Arras  puis  h  Malines,  aiaia  qae 
eelta  pennanence  eat  dAe    Gh«  le  tkmAr,  P.  Errera**)  a'eatÜTrt  h  de 
kmgaeaetpatieaitaaTaclierdMapeorrteairleaniatMaazd'aBe^tade  hiatoriqae 
et  jaildiqne  aar  lea  fomea  a&oleaiiea  de  la  propiMt6  en  Belgiqae;  tt  a 
dkonvert  de  nombmx  veatigoa  d*ancienne8  piopfUtte  collect! ves.    H  aoaa 
presente  d'abord  les  monographies  de  plnaieaia  commnnautes  wallonnes  on 
flamandes,  puis  une  syuthöse  de  leurs  inodes  de  possession  de  la  terre,  Cotto 
•euvre  tr^s  erudite  est  accorapaguee  eu  auuexe  d'uu  graud  nombrc  de  docu- 
ments  inedits.    Le  procur.  gener.  Van  Schoo r^**)  a  fait  une  piquante 
description  des  uombrenx  abns  qn'engendrait  Tusago  des  epices  judiciaii-es 
8ons  Taneien  regime. 

Mistoire  religiettse,    Les  liuliaudistes  coutiuuüut  ä  editer  dea 
docaments  et  des  dissertations  hagiographiques  ainsi  qae  le  Bepertorivm 


p.  S52;  RH.  47,  p.  337.]!  —  2€)  I«  TierenteyBt  Bist,  des  origines,  do  diveloppeiMBt 
«t  i«  Iii«  4m  ofBoUn  aMMX  piil  Im  eonMiU  d«  jattiec  dans  les  anciena  Pays-Bu  depais 
W  IS«  jnsqu'i  la  fin  du  18«  8.  Bruxellos,  Hayez.  276  p.  Fr.  3.  |[KHibinflLC(>  3,  p.  '2U.]| 
—  27)  i'  Fr« derieht,  Saite  k  1*  sotiee  aar  le  grMid  coutaii  ambulatoire  dea  daca  de 
iMTgegne  4m  ai«y4Mt  4'Atttriaii«  (1444-1604)1  BCIffi.  1,  i*  •.,  p.  T»— 90.  —  S8) 
28)  F.  Brabant,  ^tode  aar  ks  eonteils  dea  daca  de  Bowgogn«:  il».  p.  00  — 102.  —  29) 
P-  Errera,  Masuirn,  reeherches  bist,  et  juridiques  aar  quelques  veitiges  dea  formet 

ueienoes  de  la  proprietä  en  Belgique.  Braxellas,  WsiaeeDbruch.  542,  3'iU  p.  Fr.  16.  — 
H)  0.  «BS  8«]iio«r,  Ltt  Hfkm  JadWalm.  BtumUm,  Ltniw.  64  p. 
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bymnologictiiii  et  le  caUtogae  des  manoscrits  belgeB  ittlttifs  aux  Ties  des 
BAints.  Nous  signalerons  tout  qp^eLalement  d'importantes  recherches  de  F. 
van  Ortroy''*)  sur  la  Nie  du  B.  cardinal  Fisher  t  1535.^*"*-)  A.  Cauchie 
a  poursuivi*'';  son  i  xccUeut  travail  sur  la  quereile  des  iuvestitures  dans  les 
»lioceses  de  Liege  el  de  (  ainbrai.  Daus  cette  2"  p'%  il  decrit  la  lutte  soutenue 
par  Otbert,  evequc  de  Liege  contre  les  abbayes  de  S.  Laureut  et  de  S.  Hubert; 
levequo  en  sortit  vaiiuiuour,  et  tuut  le  clerge  liegeois  prit  le  parti  da 
remperear  contre  le  pape.  Trois  cbapitres  sont  ensuUe  coosacr^  mz  lottn 
cambr^aimiiiM,  ä  rinterveatton  de  Robeffe  II  de  FUuidie  el  wbsl  twm 
d'Heiiii  lY.  En  innexe  se  tronve  nae  noCe  rar  la  ohroniqae  de  8.  Hnbeit. 
G.  86  rallie  ä  ropinion  de  Krollifili  qvi  attribne  la  paternitö  de  eatte 
chroniqiie  k  Lambert  le  jeaae»  BMle  11  n*admet  pas  qae  le  chroniqoev  ait 
fanss^  son  r6eit  per  snite  de  sou  attachement  aux  idees  gregoriennes  en 
vogue  h  Li&ge  apr^5?  la  mort  d  Otbert.  Le  eours  pratique  d'histoire  <io  P. 
Fredericq  contiuue  ii  produire  de  remarquables  resultats.  Daus  le  2*^  fasc. 
des  travaux  du  eours,  uu  de  ses  el^ves,  J.  Frederiehs,"***)  a  iusere  uiie 
etude  pleiue  d'eruditiou  sur  Eloi  Pruystinck  et  les  Libertius  d  Auvers.  CeiUi 
secte,  dont  les  luouibreä  portaieut  aussi  le  uom  do  Lolstes,  etait  fort  pea 
eoanae par  lea  biitorieiw  oiodMiies;  sea  daetrlnes  peatMlatee  ftmat  dtooaciei 
b  la  fois  par  let  orlhodozee,  per  Latber  et  par  David  Jorui  eoame  dta- 
gereuBes  an  donble  point  de  vae  social  et  religieaz.  Sons  le  rtfse  de 
Charies  T,  les  Loifstcs  dnreat  6tre  trks  Dombienz  ea  Flandie  et  en  Brabant; 
ccnx  dont  les  Magistrats  parvinxe&t  b  s'emparer  p^rirent  sur  recbafaod  et 
leur  chef  fut  brüle.  F.  a  minutiensement  etudie  les  pi^ces  officielles  et 
les  a  eclairees  par  la  coniparaisou  do  tous  les  doeuments  raauuscrit;?  et 
inipriuies.  Sou  ou\rage  a  uue  graude  valeur  et  abonde  eu  details  iutere>sant< 
et  inedits.  Le  P.  Delplace**)  a  recueilli  beaueoup  de  reuseigneineuii 
sur  rdtablissemeut  de  la  C'^  de  Jeäus  ä  Touruai  daus  le  courauL  du  10*8. 
et  snr  soa  tratail  de  propagande  coatre  la  B^orme  an  seia  de  oslte  vUls 
qa'on  avait  Bomommi  la  Genftve  beige.  A.  St^vart*^  nons  raeonte  b 
ponrsolfte  et  la  coadanmation  par  1^  aatoritte  acadtoiiqnes  de  LoniaiB  d'mt 
professeur  d'astroaomie,  Van  Yelden,  qui,  en  1691,  afalt  soatena  pobliquemeot 
qne  la  Terre  tonme  aatonr  dn  SoleU.   Tandis  qne  le  systtaie  de  (k/penk 

Hl}  F.  vao  Ortroy,  Yie  du  bieuLeureux  murtyr  J.  Fisher,  cardinal,  evöqaa  4« 
RoehMtar  f  1585:  AmüBoU.  10,  p.  ISl— SSI.  ^  S9)  X  a  D«amedt,  BaUetia 
I)iiblirntion8  lin_'io.:r;tplii()iHi!<  de  1890:  ib.  11,  p.  67 — 72,  471  —  88.  —  3$)  X  T.  Lamy, 
Act«  beati  Abrahw  iütiduDaia>  mouaeiu:  il».  10t  P*  & — |[&BiblBelge  8,  p.  SO&.]j  — 
$4)  X  Cataiogua  eodienxn  hagiographioonm  UUioUi«e»  ^vltaM»  BrogeBaia:  ib.  p.  45S'-4C. 
—  35)  X  InTeBtio  eorporis  Antonini  martyris  PlaeeBtini:  ib.  119  — -1.  —  30)  X  ü. 
Chuvalier,  K«'p«rlorium  hyiniiuloj/jcum :  ib.  p.  337 — 480.  —  37)  --^  Passio  S.  Juotinir 
Virginia  et  luartyris  Pat«vU  iu  lulia:  ib.  p.  467  —  70.  —  38)  X  J.  Legria,  baint  Kjbert, 
abbe  m  tfieote«  d«  Komm.  7«  •.t  ib.  p.  441—69.  ~  Sf)  X  Vita  H  nUnottb  &  Pidi 
Calestini:  ib.  p.  3H5  — 92.  —  4-0)  X  J.  Lcgris,  Vie  de  S.  Saen«,  «bM  «I  dioche  i* 
Kuuau.  70  a.:  ib.  406—40.  —  41)  X  Acta  ij.  Tbeoguii  e  piscopi  I3ete]iie,  nunc  primuni 
«am  iDtorpntatioB«  laiina  gne««  ediu:  ib.  p.  78—118.  —  4Z)  X  Paaf>iu  S.  Cbriatophori 
Btttyria:  ib.  p.  40.>.  —  4^^)  A.  Cauchi«,  La  qMrall*  dw  iovaatitarea  daM  Im 

dioc&scs  de  Liöge  et  de  «'nnibrui.  2«  p'«.  Le  Hchisme  (1092—  1  1071.  Ix>uvain,  Pecter». 
-na  p.  Fr.  3,50.  |[KBibl.iitiige  3,  p.  317.Jj  —  44)  J.  tredericba,  De  aeata  der  Ltn«!«» 
of  antwerpaoba  Libartijnm  (1695—4&V  EUgiut  Prnyitia«k  (Loy  d«  SefaalMcckar  aa  ii>t 
nnnliiiiii:.  r8  .  Gand,  Vuilstike.  64  p.  l'r.  3,50.  {[BBiUBelge  8,  p.  421.]|  (Cf.  JBO.  7.  -  45) 
L.  Delplaco,  Le  ProtcstaDtism«  et  In  Conipagnie  de  Jhu*  k  Tournai  au  1  ti*  »• :  i'rH.  4ü, 
p.  «6S--72,  30Ü  — 21,  34y— 61,  401  —  14,  45Ö  — 7Ö.  —  4^)  A.  ätevart,  Cof^oi»  ^ 
QaliU«  devuit  l'uaWarsiU  d«  Lottvaia.  Froote  da  Mkrtia  SÜMaa  Taldn. 
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;  W  d^ja  pio£Bes6  depiiis  quelqae  tempb  au  graad  s^minaire  deLiögc,  vaa 
YcMen  dnt,  poor  6viter  de  noiiTeux  d6iiidlte  atee  tet  confirtoes,  OBaelgner 
le  BMVMieiit  des  plaiiftleB  aiitonr  du  Soleil,  mais  en  affaotaat  de  ne  plna 

j  comprendro  la  Tcrrc.  Le  principal  grief  des  professcmn  de  Louvain 
contre  leur  colleguo  ötait  sou  attachemout  aux  doctrines  cartc'siennes,  taudisqoe 
1  ariitotelisme  reguait  i  iieorc  (-ii  niaitre  a  1  Alma  Mater.  Lc  livrc  de  Sk-vart 
forme  uu  interessant  ili;ij>itre  de  1  histuin-  iutellcctuellc  de  la  lU'lui'iue.  On 
fait  grand  etat  coiiirc  i  auleur  de  «iuelijues  erreurs  dans  la  tiaductiou  dos 
docoments  latius.  Ces-fautes,  rogrettables  sans  doute,  sout  peu  uombrouses  et 
l  intfaisBettt  dn  reete  en  rien  le  fond  du  d^bat  En  1566  Thomas  van  Thielt, 
abM  de  8.  Bernard,  passa  an  proteatantisme;  anasi  le  S.  si^  ordonna- 
t-fl  nae  enqiidte  des  |diia  slgoureueB  sor  loitbodoxie  de  aon  succcsseor. 
Reaiens^'')  nous  expoae  tont  au  long  laproceduro  usit^e  enccttcmati^ro. 

Biographien.  L'Acad.  royalo  de  Bclgique  a  fait  distribuer  les 
fascicales  2  et  3  du  t.  XI  de  la  Biographie  uatiouale ;  ^•^)  ils  coutieuuent  eutre 
autn^  les  notices  de  La  Uuelle,  Joseph  Leheau,  Jean  Trebel,  Jean  Lebouteiller, 

,      Lidegauck,  Joachim  Lolewui,  Gillcä  Li  Muiäis  et  Leopold  1  roi  des  Beiges. 

i  iiteeher^^)  qnl  «  6dit6  l'cBnne  de  Jean  Lemaire  de  Beiges  a  £alt  avec 
bsMwoap  d*toiidition  la  MograpUe  de  ce  personnage  si  peu  connu  et  dont 
las  toita  prtsenlent  cependant  on  d  rtel  int^t   De  Raadt^*)  s'eat  livrö 

,     ii  de  loDgucs  recherchcs  poor  reoonstituer  la  g^n^ogie  et  vie  du  B°  J. 

I  Lc  Roy  (1633 — 1719),  l'auteur  do  travaox  historiqoes  importants  sor  le  duch6 
<ie  Brabaut  et  le  marquisat  d'Auvers.  Nous  sigualerons  encore,  ind^pendam- 
meot  des»  biographies  de  plusieurs  artihtes  et  litteratours**'**)  edles  do 
l  abb^  de  llaerne,  (jui  siegea  au  Congi''.s  uatioual  de  1830  et  ä  la  chambro 
des  Kepre^ieutauts  peudaut  plus  d  uu  demi-siecle,®*)  do  J.  J.  Thoui&seu,  juris- 
consake,  historien,  et  homme  politiqoe  mort  en  1891,**)  de  Thistorien  Eervyn 
4e  LetteahoTe,**)  de  P.  De  Decker  acadömiden  et  aaden  ministre,*^  et 

I     ds  D.  Maar  Wolter,  le  rettaaiateor  de  Tordre  de  8.  Benoit  en  Belgiqoe 

I    et  en  AUemagne.**)  Brosokaert*^  a  pr6par6  des  mat^iianx  poor  la. 


V«iIl«Dt.  31S  p.  |[KBiblBel{|:e  3,  p.  123;  RBcl^'  ]!  —  47)  E-  Reusons,  Enquete  preliminaire 
ä  1»  Bomination  d'ao  abb^  au  monastere  de  8t  Bernard  aar  r£*caut  en  l&t>7:  AHKB.  22, 
P-tl — 107.  — 48)  X  V.  Qaifrnes,  8aavegard«aaeordickl'abbaye  de  Beaupri:  AnnCAEnghitn 
>■  p.  281  —  94.  —  49)  X  K.  van  Cauwenbergha»  De  lYtablissement  d'une  anecnrtale 
'laot  r^gliiie  dt'»  chartreux  k  Ili'-rinirg:  ib.  p.  206 — 14.  —  50)  X  J.  Vos.  Les  cbanoines 
d«  raaeieoD«  coll^iaie  de  äoi^iea:  ib.  p.  214— '67.  Üraiue-ie-oomte,  Zech.  —  51}  X  J. 
Croq««t,  K«tiM  litot.  uat  V^ißf  {MToiMbl»  et  Mtf  Im  lottlUlioBS  rdlglratM  d«  Bnia«- 
It^  eocnte:  ib.  ]  .  ."J  --509.  —  53)  X  P.  wm  8püb««k,  dt  HamO,  «liM€ia«M» 

4»  St«  Waudru :  M6U.  Ö9,  p, 

5$)  Biog^raphie  Mllonal«.  t.  XI.  Bnuune»,  Bniylaiit.   640  p.  Fr.  8.  —  54) 
iteeber,  ,U;au  Li-maire  do  Bu1k«8.  »»  viu  et  ses  ctuvres.    Paris,  Bouillon.    Fr.  3.  —  5ft) 
J.  T.  De  Kaailt.  J.icijue?»  Ia-  Kay  baron  d«  Hroi-chem  et  du  8*  Kinpin-,  liist.  braban^on, 
ttaa  £unUle.   >iimegue.    111  p.  ¥t.  4.   |[KBiblBelge  3),  p.  Ö68.J|  —  5^)  X  J.  de  Chettret 
4e  H«B«ff*t  XöHm  mr  P.  J.  JMoby,  gmvrar  BIgMl«  &m  IS«      RBH.  47«  i».  M'^lOl. 

—  57)  X  f..  de  JoTiijhe,  F.  Hcrry  de  Cocqu^nu:  i^.  p.  Twl  ÜH.  —  58)  X  C.  de 
Ciiittret  de  Uaneffe,  G.  L.  üerard,  soulpteur  et  gravour :  ib.  p.  420/7.  —  59)  X  B. 
U  J«Dgbe,  C.  L.  TM  PMaflMB!  üb.  p.  25ft->S7.  <>0)  X  A.  Wantert,  Kottt» 
Uograpbiqae  sur  Ad.  Mathieu:  llSflcfiainaut  3,  ^.  r.,  p.  1-137.  —  Ol)  X  A.  Henn«» 
LMsGallait.  Bruxelles,  Kose«.  28  p.  Fr.  1.  —  <>*>)  X  Ii.  .1  o  n  u' h  <• .  Leopold  Wiontr  : 
W.  47,  p.  250^5.  —  ^^)  X  J.  de  Cheatrot  de  llanefte,  liiugraphie  de  U.  Uelbig: 
BBU  4,  p.  14S— 84.  —  64)  T.  8t«v«ni,  MP  d»  Hamw.  Cowtrai,  Bagart.  1S6  p. 
Fr.  ]  -:_..   [HHiblBel-«     j..  ;?H'J.]'    -  65)  Biographie  de  J.  J.  Thonifl«cn  :  Prll.  40,  p.  1 50  —  58. 

—  86j  Biograpiüe  de  üerryu  de  Lettenhore:  ib.  p.  249 — 61.  —  67}  Biographie  de  Pierre 
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blognpUe  des  ^erivains  toiaadi  dont  rAeadtade  r^yale  flanuBide  «  Mii 
Uk  paUiofttion ;  U  t'est  occnp^sortont  des  littiratem  nattfo  de  Tenii«id«.^^i 

BibUograpMe  et  Bciences  awßüiairea*  Nona  n*a?0Bi  pti« 
k  faire  i*61oge  de  Texcdlente  BibHotlieea  belgica  de  F.  Tan  der  Haeg hea.^*;  | 

L'annöo  1891  a  \n  paraitre  les  livraisons  C  h  CVII.  Koos  y  trouvons  les 
(puvres  de  Barlaadas,  BontUlier,  Commines,  Gazct,  Honwaert,  Isocrate,  Plino  i 
ot  Tt'Tenco.  Nona  avons  annonco  l  an  dornicr  la  publication  de  la  BibliothtMiiu? 
de  la  C**  d*^  .Tösus  par  !o  P.  S  o  m  in e r  v  o  go l fpii  s'ost  dt'jh  arqni?  dfs 
titrcs  coiisidt  rablcs  a  lu  recounais^anco  des  rrudits  notainrnent  par  sou 
Dictioiiii.iirc  des  ouvrajjes  anouymes  et  Pseudonymes  publies  par 
des  religieux  de  la  Compaguio  de  Jesus.  Le  t.  II  a  pani  en  1891; 
lea  notioea  aoDt  remai^tfea,  lea  descriptiona  Ubliographiqnes  aont  plus  piMii, 
lea  artidea  aadena  ont  6ti  groasia  d'addfttona  iflspertaiitea.  0*eat  aiad  qae 
la  notice  de  BoUandna  est  de  60  eoloimea  an  iiea  de  40,  OaBiaiaa,  71  aa  liea 
de  22,  Bellarniin  101  an  Hen  de  44.  Gest  un  tra\ail  d<^fiiiitif.  La  7*liT. 
da  t.  II  de  la  Bibl.  oat.  va  de  Malherbe  ä  M^den.'^)  Le  rapport  pr^ti 
av  cronvernement  par  IT.  P  i  r  c  n  n  e  est  nn  interessant  tableaa  d'easenUe 
dn  inouvement  hislorique  beige  de  1886  a  1890. 

L'annuaire  de  la  noblesse  beige  doune  la  a  *'  n  i  a  l  og  ie  d^taiHee 
des  lamilles  de  Lkaumont,  Biodcrode,  Maillen  et  Wellington,  et,  par  ordre 
alpbabetique  de  C  u  F  la  eomposiiaou  des  familles  nobles  depuis  la  coucession 
da  titre.  La  coUection  de  cet  annaalre  forme  un  prödeiix  ripertoire  poor 
lea  Stades  g6]i6alogiques.^*'^^ 

Henneqain*^  a  magiatralement  r^som^  rhiatoire  de  la  eaTio^raphit 
en  Belgiqve  depida  Hercator  jnsqn'ä  nos  jonrs.  La  13*  Ut.  de  TAtlas 
de  J.  de  Deveater**)  eomprend  lea  plana  de  Bergaea,  Lille,  Nieapoit  et 


dt  Dt'ckor:  ib.  p.  !»7 — lO-J.  —  (JS)  O.  v«a  Oftloen,  Dom  Maur  Wolter  et  les  oripn»;? 
d«  Ia  CoDgr^tion  bentdictine  de  Üeuron.  BrugM,  DtteUe.  1 32  p.  |[RBiblB«lge  3,  p.  80.1|  —  69) 
J.Br«ekatrt,  Biographische  8prolckdiii«ni t  BAonamBtlgiqne  p.  Ita— 40.  ((BBOBMitl. 
p.  1?6.]I  —  7#)  X  r.  vnn  Spilbcock,  rttrus  van  Emmerick:  KempischMa«.  1  (I8f0'i.  | 
p.  2.'$  — 1'23.  —  71)  X  J.  Th,  Üe  Rnmit,  Tbilippe  Nigri.  chancf-Üer  de  l'ordre  de  U 
Toison  d'or,  duyen  des  ^glises  S.  Gudale  k  Üruxellei»  et  S.  Kombaut  ä  Malines,  !•  ^reqo^ 
d'Anvers.  Mali'nM,  COTdMmni.  «4  p.  Fr.  1,«5.  |[BBIUB«I«»  a,  1^  ftaa.]|  —  7t)  X 
II.  Pfftrie,  Rioprapbic  <\n  feld-mar^chal  C.  J.  prinff»  de  Li^e:  MSScHalnaul  5. 
ö«  air..  p.  21).)  .i3U.  —  X  F.  D«  Prottar,  Oprakelingea  raa  biogrsphtaalMB  aard: 
BAeFtemBeltriMu*'  p-  8S— lat. 

74)       ^'  &n  der  Ilaeghcn,  Arnold  etYan  den  Beruhe,  Bibliotheca  bel^ca. 
livr.  C  K  <  VII.    Gnn.i.  Van  der  Hueghen.    700  p.    Fr.  14.     ('fr.  JBCl.  .^  — 18.)  —  75)  C 
Sommervugel,  liibliutheque  de  la  Comp,  de  Jesus.  II.   Bruxellas,  äeliep«ra.  4*.  1964  p. 
n*.  80.  ((BH.  4ft,  p.  ttO.)|  —  96)  BiUiogMpUa  vati4nato.  DMonMli«  «m  ierivriw 
balgei«  et  Catiiloiscai»  de  leur«  publications.   II,  7«  1.    Bruxt-lles,  Malherbe.    96  p.   Fr.  "'.SO. 
—  77)  H<  Pirenne,  Bapport  da  jury  ehargi  de  jug«r  le  concours  quinquennal  d'bitt. 
natiooa]«  (1886— fO).   Braxellaa.  Monitenr.    12  p.   [[RBiblBelge  8,  p.  851.]|  —  78) 
D.  Doyen,  Bibliographie  naniaroise,  indiqoant  lea  livTaa  imprim^  k  Kaoisr  4«p«it  le  \ 
jasqu  ii  1.08  joars.    t.  II.    Namar,  Wennael,    860  p.    (Cf.  JBO.  9,  III,  288".>  —  79)  ' 
O.  Le  Patge,  Motio«  aar  le  (ji^dioD  de  Libert  de  Uouihem:  BBL.  4,  p.  126—81.  Lieg«. 
Oraadmont.  —  8#)  Aimwrira  da  k  aaUaMa  balga.  BruaBaa,  Momon.  11*.  614  p.  fk;  T. 
fRP.iblB..l|2:o  '^,  p.  222.]|  —  Sl)  X  A.  Verhaegen,   L'art  hdraldique.    Bruges,  PwiMl 
[BBiblBelge  8,  p.  47.]|  —  82)  X  Cte  D  u  C  h  a  .h  to  1  d  e  1  a  II  o  w  a  r  d  r  i  e  a  .  Etüde»  g*n*alog5q»as 
ponr  MTTir  k  l'hist.  de  la  famille  Li  Maiais.  Tournai,  Naaseur.  82  p.  —  bS)  £.  Hasne«iuia. 
ttude  hist.  sur  Tez^cation  da  la  «urta  da  f^iMrii  at  VknIkMiam  da  la  uartagrapfcia  aa  BalfiqM 
depais  la  publication  de  la  carte  de  Flandre  de  Merf*ntor  fl540^  jasqae  dan»  ees  denii«r« 
tempa:  BSBelgeO.  16,  p.  177—297.  firuxaUaa,  Van  der  Auwera.  —  S4)  C.  Baal^na. 
Atlaa  daa  viUti  da  k Belgiqoa  M  la«  a.  IS«  Bvr.  BnoaUw,  Marabaeh.  FaL  Hp^ltlO. 
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WanetM;  lei  BOlleet  aoat  ntpeetivcnMit  de  LuBtiit  et  Onters,  Quarre, 
Waiferaiai  et  Hoadec 

Let  £l6mentt  de  paUographie  et  de  diplomatique  de  Reasens'^ 
soDt  an  maael  ä  Tusage  des  dtudiants ;  ils  comprenuent  ontre  Teipoe^  des 
principes  nne  table  alpluiMtiqiie  des  abr^viefeioiii,  des  tablet  paaeaJes  et  u 
glofisairc  de  dates. 

La  nnmisjiiatiipie  a  üte  l'objct  de  beaucoup  de  traväux  seriuux 
portant  sur  des  poiots  de  detail.**"*®*) 

H.  Schuermans*®*)  dont  on  eeunlt  U  liente  comp^tenee  ea  matitee 
d*a»tiquit49  Mgo-ronafaifle  e  petdi^  «b  noa?eaa  fMdcele  d'dUidee  sar 
r^fipajUe  refluiiie  de  1a  Belgiqiie.  See  travaaz  Mront  certehtemeat  trts 
«tfles  aax  n?aat8  allemands  cbarg^s  de  r^boration  du  t.  XIII.  de  Cerpvi 
iBReriptiomim  letineram.  Le  nombre  total  des  iuscriptiona  romaines 
relev^es  jasqa'h  ce  jour  dans  notre  pays  s'el^ve  k  169  sans  compter  les 
sisrles  fitrnlins  et  It^s  jjraffitti  sur  vases.  —  S.  a  aussi  coutinuc  1  iiivcntaire 
de5  anli'iuit.'s  trouvei's  on  l'.t  lL'iijiie.  *°')  —  E.  Goblot  d  Alviella*"**)  a 
reani  et  reluudu  les  esäais  «|u°il  a  publiees  depuis  plusieurs  anuees  daus 
Itt  Ball,  de  VAcad.  de  Belgique  et  U  B.  dee  Deuz  Moadee  mr  ndetdre 
ie  qielquea  symbplee  raiigieax.  U  xecherdie  eoauaeat  oes  ejnabeleB  ae  aoat 
tnioaia  de  peeple'b  peaple  et  daai  qaeUe  aieeafe,  ea  eoaia  de  leaia  adgra- 
dm,  leiir  signifieation  et  lear  forme  eat  pn  se  modificr.  II  etudic  la  croix 
gammle,  l'arbre  paradisiaque,  le  cöno  8acr6  des  Semites  occidentaux,  le  globe 
aU6  de  l'£gypte,  le  cadac6e  des  Pb^nideDS  et  le  trif^aU  des  Boodbistee.  — 


iCl  JBO.  7.)  —  85)  £.Beut«os,  EMmont«  de  paUograpbie  et  de  diplooutiqa«  da  HA. 
Uvraia,  P«stt«t.  4*.  llSp.  Fr.  6.  |(RBIblB«lg8  8,  p.  88.]i  —  86)  X  A.  Da  Witt«, 
•'^nppleinent  aac  TMherches  sar  les  monDaies  des  comtes  de  Ilainunt  do  K.  Chalon.  4*  llrr. 
Bnixelles.  Dupriez.  4".  b'l  p.  Fr.  8.  —  8*7)  X  B.  De  Jonghe,  Un  «aterlin  de  eooTention 
4«  Jean  I  duc  d«  lirabant  i  l  J61— 94y  et  de  Thierry  VII  oomte  de  Clörea  (H77— 1805): 
BUK.  47,  p.  186—50.  88)  X  G.  OanoBt,  Un  OMhet  in^dit  grtrk  par  Th^od.  van 
Berckel:  ib.  p.  ?a2  6. '  8i))  X  A.  De  Witte,  Double«  gros  botdragers  d'Adolphe  III 
i»  la  Marek,  oomta  d«  Cleves:  ib.  p.  328 — 82.  —  ^)  XG.  Cumont,  Monoaiea  ricemment 
Mmu9mm  dnw  ka  «faMCttm  ftuMi  d'SpnTat  Ib.  y.  15«-m.  —  fl)  X  L.  Hav«*«, 
Chiq  d^eorations  iniditet  de  la  rivolntion  liigeoiM.  1789  —  94:  ib.  p.  101  —  19.  —  92)  X 
•I.  Ronjer,  Points  diver«  de  Thist.  tn^ulliqoe  des  Pays-Bas.  Dasoription  des  jetona 
iat^resaant  les  Pays-Bas  dont  lea  ooina  sont  eonaarria  b  l*hAtal  daa  monnaiaa  da  Piaria. 
kÄnie  de  LonU  XIY:  ib.  p.  S8~.e8.  —  9t)XI.  Babaloa,  BMahfau  Jadaias:  ib.  p.  8~U. 
—  ^4)  X  n.  de  .lonjrhe,  Deux  entorlin»  outifrn  de  grau  au  Hon,  frapp^s  en  common 
pai  Jean  III  duc  de  Brabaot  (1812 — bä)  et  par  Louis  de  Cr^y  comte  de  Flaudre  ^lS2'i — 46)  : 
tk  p,  §Wf7.  —  M)  X  V.  Warvaka,  TrattmiOa  da  Baaafert,  g.  d.  da  Laaunbauf  t 
ftt  p.  f.nit  — IC.  ~  96)  X  L.  Maza«Werl.v,  l^tnt  actuel  de  la  namistnatique  verdunoise 
b  rtpoque  i^auloise  et  soas  la  p4iiada  pUo-romaiaa:  ib.  p.  497 — 508.  —  9?)  X  A.  d« 
Witte,  .sui  ph rnent  anx  raahardhaa  mr  laa  ■mnalaa  daa  aotttaa  da  Balmat  da  M.  Banlar 
Clalaa.  Broxclles,  Dupriez.  5'2  p.  Fr.  8.  —  98)  X  J.  B^thune,  Jetons  au  type  da 
ronrs  on  de  'U  Malle  Beste':  RUN.  17,  p.  427-  4y.  —  99)  X  R.  Valentin.  Pitces  de 
fantaisie  en  plomb  analoguea  aux  m^reaux  du  cbapitre  de  Apollinaire  de  Valence:  ib. 
^  414~se.  —  1^0)  X  K.  Da  Mab,  Maraalaa  tcmriaa  aar  k  pli«a  da  Baabmuf  t  ib. 
p.  405 — lt.  —  101)  X  Tb.  Baast,  Essai  de  classißcatton  de  monnaies  du  comt^  puis 
4aebi  de  Gueldre:  ib.  p.  870-~406,  616—68.  —  102)  X  A.  Bl« Debet,  La  titre  de 
pihiipi  jBTaatatia  aar  laa  aMMiaiaa  raMteaa:  Ib.  p.  887— TO.  —  l#t)  X  P.  da  Sasa* 
Coboarg,  Curiusitt^H  de  mun  cabinet  de  Numismatique :  ib.  p.  297 — 857.  Bruxellea, 
üomiere  —  104)  X  J.  Chautard,  Note  relative  b  l'attribntion  d'un  jeton  au  type  da 
renaler:  ib.  p.  449 — 53.  —  105)XC.  A  Serrare,  Kempiaebe  numismatiek :  KempiscbMoa.  1 
(1890),  p.  101—18.  TNmibaat,  SpttaiaL  —  10^  H.  Saknermans,  Epigrapbie  romaina 
d«  bl  Bel^que  ^snite  t  RrABclfriqae  ?9.  p.  227 — 32fi.  —  107)  id.,  Antiquit^s  trouvies 
•aBaliiqaa:  ib.  p.  861-— 424.  —  108)  £.  Goblet  d'Alviella,  La  mi^tion  das  symbolea. 
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L.  van  der  Kindere***)  »  Bovtemi  oontniiemeBt  ä  TopfBioB  de  GeUet 
(JfBG.  18),  que  le  peiron  n'ost  aotre  chose  qie  le  Weichbild  genuaSqne. 

—  LoRemau^'®'  a  appolo  l'attcntion  da  mondc  ('nulit  snr  un  precicnx 
r('li(iuain'  de  rt'i-'lise  S*"  Gudulc  ii  liruxelK'S  dataut  du  10*"  s.  11  cn  lau 
couuaitre  1  histoirt)  dctailli-e  dopuis  15H1,  d'a]>res  dts  docninoiits  iiK-iHts  et 
düuue  Ic  sens  exact  de  1  iuscription  auglo-saxoniif  qui  s  y  trome  j^ravte.  — 
— >  BoQsteaa^'*)  a  rasaembl^  des  notes  poar  scrvir  ä  ihistoire  de  la 
acolptore  ea  Bclgique.  U  B'est  sp^cialoDieiit  oecapi  des  nUblee  dilaatda 
14%  dn  Ifii*  et  du  10*  B.  —  La  aumograpliie  de  Ooovaerts"*)  bot  YMliA 
de  ville  de  Lteii  est  bien  docament6e ;  entre  antres  rcctifications,  eile  pronve 
qae  Gnunaje  s'ost  tromp^  de  trois  siöcles  sur  la  date  de  la  constmction 
(to  oe  monumeut.  —  M,  Rooses*"*!  a  fait  paraitre  le  t.  IV  de  sou  tra- 
vail  snr  l'o'uvn'!  de  Kubens;  il  a  adopte  pour  rt  ^le  de  faire  une  niono- 
grapliie  ]>our  chaque  tableau  ;  il  fait  preuve  ä  la  fois  d  uue  protoude  erttditiou 
ot  d  uu  seiis  artislique  peuetraut.^**'***) 

Histoire  prcvinciale  et  locale»  A»vert,  Le  t.  H  da  line 
de  Oeaard^**)  lar  les  traasfonaations  d'Aavecs  ä  trafecs  les  Iges  toa^ 
)i  sa  ÜB.  Les  derattres  Uvraiaoas  soat  eoasaertes  aax  fiaaneee :  reveaas  de 
la  vüle,  impöts,  chambres  des  comptes,  dettes  et  empraata.  r>e  t(>xte  eit 
redige  d'apr^s  les  docnments  officiels,  les  ülustrationB,  reproduites  d  apr^s 
des  tableaux  ou  des  gravures  rares,  sont  tr^s  pr^cieuses.  Le  meme  savani 
archiviste  nublie  anx  frais  de  la  ville  les  jd^ces  les  plus  iniportanUjs  des 
regibtres  ecbe\iiiaux.  En  1891  il  est  arri\e  anx  ddibi-rations  cullegiales  de 
15B3,  c'.-a.-d.  a  rcpoque  oii  Farueso  fait  reütrer  les  Pays-Bas  mcridiouaux 
80V8  raatoxittf  da  roi  d*£spague.  ^^^}  L'biHoire  nU^ease  de  ptaisais 
locilitto  «aTenoises  a  fait  l'objet  de  travaax  rtfdigte  d'aprts  des  doca- 
ments  de  prend&re  nuda,  mais  ob  Tesprit  critiqae  fidt  soaTeat  döfsat****^*^ 


Flui«,  L«rOux.    343  p.    Fr.  5.  —  L>  Vam  d»r  Kindere,  Note  sur  K«  Prrront: 

BAdtdgiqae  21,  S«  p.  4d7 — 694.  —  110)  H.  Logemaii,  LioMriptton  Aoglo-MxoaM 
d«  nliquin  dt  la  vnia  «nix  du  tite  de  VigUm  dM  88.  WM  «t  ÜwM»  \  BmdlM. 
Ond,  EagM«.  St  p.  Fr.     :>•».    |[BBlblBelKe  8,  p.  678.]|  —  Hl)  H.  Bou«»e«u, 

Kotea  ponr  «ervir  h  rhi<*t.  d<-  la  >fu!ptnre  en  Ik'lsriqoe:  BCABi'Itri'iu  •  ]>.  {•Jfi  -«'il;  30. 
p.  2d — 65.  —  IlüS)  A.  üuovavrtH,  Cuoslructioo  «t  inaugarauuu  d  uu  böl«l  de  MÜl* 
dn«  ]ft  pNorfte*  noMd  da  18*  ».  (l&S«— SSV  VhtUi  d*  rilU  da  Lftn  «t  m  fmm. 
BruxellcH.   Bacrt^oon.    42   p.    Fr,   t».    l[RBiblBelfre  3.   p.  .-^OT.]  113)  M.  Roo»«i» 

L'ceuTr«  de  1:*.  P.  Uubsos.  UUt.  et  deacriptioD  de  tobleaux  «t  deMint.  t.  IV.  Aaren« 
M«M.  4*.  S97  p.  rr.  4S.  —  114)  X  E.  a  M.,  AaoitiM«  ddaMVWt«  d*tn  OtaMni» 
r^poque  rooiAise  Andenoe:  AnnSArchNamur  17,  p.  820/3.  —  115)  X  Rapport  anDael  MT 
Im  foaine8ex4(eat^e«  en  1890  par  U  societd  archt^olosrique  de  Namar :  BCArtHist.  30,  p.  16— 5I. 
—  116)  X  A.  Bequet,  Le»  tibulea  oa  agrafes  du  Ma»^  de  Namur:  AnnäArchKanuir  1<* 
p.  826^81.  —  119)  X  id.,  S^pvltsre  ftuqa«  du  6*  ib.  f.  SSS/S.  —  Hfl)  X  S. 
N  i  l'f  1  e  -  A  II  c  i  au  X  .  Derniers  aeeroig«»»mprit>«  i!f  la  si-Ptron  du  MA.  et  de  !;i  rmaiKsnc«  M 
Hua^e  de  ^iamar:  ib.  p.  381 — 72.  —  HU)  X  J.  Desire  e,  Eooore  uu  mot  4  propM 
d«  hutn  «■  dMU  de  aoTM  tronvA  dn*  1»  MraM  davaat  Hwvigtia  t  1b,  91/9.  i^gL 
AnnSArchNaniur  18.  j*.  17  120)  X  P.  Rops,  Lea  Baailieic  des  eiraetiercs  franci»:  ih 

19,  p.  1-  29.  —  1^1)  X  J.  Gielen,  L'fivMigiliaire  dXjrck  lez  Maeseyek  du  IS* 
BCABelgiqne  80,  p.  19^99.  —  l^'i)  X  P.  Saint« ooy,  Prol^omjiDes  k  I'M«  *  h 
lUiaUon  des  food«  bapUsawoz  dapois      bapttalte««  jnaqa'aa  IS*  «.(  ASaaAwMwtiBM  ^ 
p.  6—34.  -43  — ;'.iV?. 

l'Z'i )  ^-  Genard,  Aovera  4  travers  les  Ages.  t.  IL  Bruxelle»,  BSOjint.  4^.  ö64  p* 
Vt,  SO.  ~  134)  id.,  0«li««tieB  dit«  Coli««!«]«  Aefeaaboak««.  1977— SS:  AatvABL  18» 
p.  199—994.  —  135)  X  A.  Cioovaerts.  Constmetion  de  r.'g:lisei'.<^aint  Jacques  k  Anrfrft 
Aaa. ««Md. «ffdi.  d«  B.  46,  p.  5— 28.  —  126)  X  £.  Van  deo  Broeclc,  Via  oa  ligwd»i* 
Saiat  OonaMiia,  patioa  da  la  TlUa  da  Li«»«,  «t  nMoU««tioa  d«  ■««  caliq«««  «a  llnli  1981: 
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De  Baadt'**'^'*)  a  continae  la  s^rie  de  ses  mouographics  locales;  sa  dis- 
Nititkn  rar  tos  anioiiies  dae  BertiMmt  et  de  Malines  ett  tntfroiiinte  m 

pdH  de  Tve  de  lliisfeoixe  des  tnasfoniiatieiis  de  mraldiqnew^**'^*^) 
Brahamt   Deine  Iditorieiie-weteim  de  Lo€  et  de  Beh««U^'*)  ont 

dressä  ane  liste  dee  endroits  d«  Bnbent  oh  Von  a  quclqae  Chance  de  tronver 

des  antiquites  finnqnes.    Iis  ae  eont  goidto  d  apr^s  des  presomptioos  topo- 

frraphiqncs.  toponymiques  et  linguistiqnes.  V.  De  VoRel'*"^^  a  recveilli  17 
Itgendcs  religiouses  et  historiipips  do  Dnixclles  dopuis  la  foiulation  de  la 
ville  jusqu  au  17®  s. ;  il  Ics  oxposo  hieu,  faisaut  revivre  h  nos  youx  les  id<-cs, 
les  prejopfes  et  les  mtvurs  d  nutrofois,  mais  u  cutroprend  que  rarcineut  de 
les  expliquer  cu  les  rattucljaut  aux  legendes  Dees  parulleleweut  daus  d  autres 
payB.  U  a  frit  eenm  de  iiilARateiir  idtttAt  q«e  de  f olk-letiate.  BeBeadt^*^ 
«  ftft  de  aomlireoaea  et  petientaa  recherckea  aar  la  feadatioo  akaritable  dite' 
in  deoie  apAtrea  qai  vteat  k  BroseUea  depuia  U  KA.  jiaqa'ä  la  lUfolntioo 
firaacaiae.  *^')  £.  ?aii  ETea^^*)  a  ceaqdätoment  lefonda  aoa  lim  de 
18B0  aor  Loavain  et  ses  monümpiits.  Lea  7  livr.  parnes  de  cette  npuvre 
con^idorable  exposent  d'nprt's  les  docnments  anthentiqnrs  et  snrtout  d'aprös 
k>  nrchives  locales  les  origiiies  de  la  nüIp,  les  faits  les  plus  saiWaiits  de 
5*>M  histoire  et  specialement  les  visites  des  soiiveraius.  On  comparera  avec 
fruit  son  ttnde  sur  les  fortitications  avec  les  recherches  de  Combaz  et  de 
ßehault  sur  le  mume  sujet.*'*")    Keusens^*^)  a  decrit  lorganisatiou  des 

AHEB.  22,  p.  113  —  28.  —  127)  X  Welvaarts,  Gesch.  van  Bladel  tn  Xetersel  DMr 
4a  «rchievra  rao  PosteVt  abdij.  Tarnboat,  Beersmant.  209  p.  Fr.  8.  j'[RBiblB6lge  p.  818.]| 
—  tSS)  X  C.  Oofftt«rl«t  Notice  sur  YtMmye  da  Poatel  de  Tordr«  de  Pr^montre.  L<m- 
Tain,  Fontern.    80  p.   Fr.  1.   l[Cf.  Wol  vaert   .  .IBG.  r..  II,  —  1*>9)  J.  Th.  De 

Eaadt,  Lea  aeigueuriea  da  paya  de  Molinee :  Wavre-Notre-Datne  «t  »es  »«igneora.  Nim^ae, 
ThiaBft.  aap.  Fr.  4-  |[RBIblB«lge  3,  p.  119.][  —  130)  id.,  D«  Haerlilk  Ladao  Tan  hat 
kod  Tan  Mcchelen.  Düffel,  Glietl  on  hunnc  hoeren.  Tarnhont.  SpHchal.  119  p.  Fr.  4.  — 
1S1)T.  De  Raadt.  DuftVlen  Gheel  on  hunne  beeren  :  Kompi-rhMiif».  1  l«90i,  p.  5  — 3f»7. 
Tarnbottt„  Splichai.  |[KUiblBeIge  3,  p.  212.]!  —  l'i'Z)  -i-  De  Raadt,  Les  armoiriea 
4m  Berthwit  «(  d«  MaliBM.  MdlnM,  Omhüb.  a4  p.  Vt,  i.  |[BBiUB«1ff«  a,  ^  4S7.]|  — 
ISS)  X  J.  Staes,  RijMr.T'fffn  tot  df  -cJi.  v  in  Antwerpen  op  het  rinde  der  18«  eeuw. 
Aarerar  BoacbmaDO.  64  p.  Fr.  2.  —  1^4)  X  C.  van  Caawenbargha,  La  Corporation 
dta  Qmra-CoKnmii^  ov  loa  arohltMtaa  anTtraola  d«  MA.  (1814—1649).  Aurm,  Vaa 
UrtlBi  la  9i  Fr.  2.  —  135)  X  id.,  L'induitrio  de  la  soie  h  Anvera  depnii  1682  jnaqn*k 
MtjMOa.  Anvers,  Donaoker.  44  p.  Fr.  1.  136)  X  A.  van  V  ol  c  k  n  i  e .  Description 
4a  Bowg  at  da  burgraviat  d' Anvera:  AntwAUl.  lö,  p.  1  —  163.  —  137)  X  P.  Guet- 
••balkz,  OflvbkMdMMk  Hjdao«  d«  FtoiiMb«  «nwratolfa^t  KMBplMhMM.  1  (iaaa\ 
p.  140 — 237.  Tarnhout,  Splichai.  —  13S)  J.  Wolvaart».  De  hnizinir  dor  frankijirha 
ranun  te  Neteraet:  ib.  p.  825—38.  Turnbout,  Splichai.  —  139)  X  U.  Verbra  k  «mi  , 
Oaaeh.  der  gemeenU  Ualaeloj  AnnCAWaaa  18,  p.  105—41.  8*  Nicolaa.  Kdoro.  —  140)  X 
J.  Vaa  Raemdonek,  L'Rpiatophior  Waatlan:  ib.  p.  14a— 82.  ~  141)  X  A.  Sniadara, 
Het  kwartier  kempenland.  folkloro  uit  de  17»  en  de  18«  ncnw:  li.XcKlamBelifiqu"  p.  8  —  W'». 
(«aa4.  Stflar.  —  142)  X  W.  van  Spilbaeck,  Keurboek  ran  Tongerloo:  KempiacbHu».  1 
(UNK  9*  laa—ff a.  Tanlwat,  SpUehaL  —  143)  X  E.  T.,  De  Haff  dar  Thfaloalialdo  rm 
24  jtnuari  1597:  ib.  p.  197—206.  Tomboat,  SpliehaL  —  144)  X  T.  Welraarta, 
Gaaebiedknndige  bijdrnirpn  over  de  vooydij  ran  Moll:  ib.  p.  14  —  373.  Turnhout,  Splichai. 
— •  14d)  DeBebaultet  de  Lot§,  Lea  Francs  i^aliena  dana  le  Brabant:  ASocArebBruxelle« 
6,  f.  71— «4,  200— la.  —  14^1)  Ua  Total,  UgWBdaa  bmxelMaoa.  Bmxellea, 
LeW^e.  221  ]'.  Fr.  3,50.  —  147)  'T-  Th.  De  Raadt,  La  maieon  des  doaze  apotrca  b 
BroxaUaai  AäocArcbBrazallaa  6,  p.  455— b3.  jlEBiblBalga  8,  p.  571.J|  —  148)  X  P. 
Caaibaa,  Lea  tMabaaas  daa  Maaltaa  d<awi^arta  a  raneien  pahla  da  joattaa  da  Bnuallatt 
408 — 44.  —  IdS)  X  Bk  Van  Even,  Louvain  onus  lu  passö  et  ilans  le  pr^aant. 
Lrr.  1/7.  Louvain.  Fonteyn.  4*.  168  p.  Fr.  14.  —  l.>0)  I>R  Behault  et  Combaz, 
Lea  premiera  reniparta  da  Loavain :  ASoeArcbBraxelles  5,  p.  337  —69.  —  151)  li-Reasena, 
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Colleges  fonM  anprte  de  riuiyenitiS  de  Lodtüd  par  les  abbayes  tengim 
qvi  eavoTaient  certafni  de  lem  memlme  k  TAlm  mter  pour  7  tehie  ta 
ooviB  de  ÜkMo^  et  de  droit  eaaoB.  H  a  liit  anMi  FliiBtoiro  eoianiin 
des  10  Colleges  »Realien  aapprim^B  par  Jeaeph  II;  nons  troayons  Joint  ä 
ce  travail  un  interessant  Hinm^  cbronologiqoe  de  rexistenee  agit^  da  8^ 
minaire  g6n6ralJ^^~*^^)  La  moaographie  de  Bets*^^  sar  la  petile  TÜla 
de  L6au  est  conscioncieusement  travaillöe  (cf.  Wauters,  JBG.  10). 

Flandre.  II.  P  i  r  c  n  n  e  Z"^**^  dont  on  coniiait  les  oxcrlleuts  travaax 
siir  l'histoire  du  MA.  en  Belgique  (cf.  JBG.  5  et  12\  a  t'ditö  avec  beaucoap 
de  soiu,  d'apres  les  manascrits  d  Arras  et  de  Paris,  la  chroniqae  de  Gaibtrt 
de  Bruges,  la  plus  importaate  des  sonrces  historiques  do  mcurtre  de  GhiriflS 
le  boB  comte  de  Fbndro.  Le  profeiMOT  gantoia  indiqiie  daaa  aa  prtfHe 
lea  d^ta  dea  ^dltioM  Idtea  par  KOpke  et  par  lea  Bollaadlitea;  II  doeae 
la  biographie  de  TdcrivaiB,  et,  b  eette  oeoaiioB,  reetüle  «a  oertaia  aonibre 
d*erreiirs  coorantea.  See  critiq[Qes  ont  fall  naitre  une  polemique  assez  nve 
entre  M.  Wagener,  d'nne  part,  k  TAcademie,  et  an  bollandiste  vau  den 
Gheyn?)  d'autro  part  dans  la  BeMio  g^n^rale. —  A.  Galle t-Miry'^') 
a  continu6  soii  ti  a\ail  sur  les  Etats  de  Flaiidre.  La  partie  qui  a  vu  le  joar 
eu  1891,  traite  des  reuuions  des  £tats  et  de  la  forme  do  leurs  deliberatioL>, 
de  leurs  attributious  et  de  leurs  i>rerogativcs  iiotamnieut  en  raati^ro  de 
cadastre  et  d'impöts.  —  L'oavrage  d'A.  de  Vlamynck  contient  groupes 
avec  ordre  et  dairement  expos^  an  nombre  conaidteble  de  fdta  importants 
Goncernant  le  d^feloppement  progreasif  de  la  ^e  de  Qaad.  L'antaar,  ijsi 
^tait  bien  pr6par6  i  ee  travaU  par  aee  dtodea  aottfrieorea  aar  la  Flaodie 
primitive,  d^crit  ce  developpement  territorial  depois  let  tenps  les  plos  andflal 
jusqu  la  RoN  olutiou  fran^aise;  11  foumit  beaoconp  de  renseignements  sur 
la  destruction  do  la  villo  par  les  troupes  imperiales  de  1(K)7  k  1(^  et  snr 
le  niouvemeut  conimuual  du  12"  s.  Notons  aussi  une  dissertation  critique 
sur  les  chätelains  de  Gaml  et  la  chatellenie  du  Vieux-Bourg.  Toutes  ces 
questions  sout  fort  complexes  mais  pr^seutent  un  vif  intor"*t.  Au  memoire 
est  Joint  un  plau  clair  et  bien  dessine.  —  J.  Vuilstuko"*)  »  ea  U 
bonne  Inspiration  de  rtfnnir  en  volamea  aea  ^todea  gantoiaea  dftna  leaqneUei 
11  lalt  prenve  b  la  fola  d'nn  remarqnable  talent  littäraire  et  d'nne  eeBaaiaaanrw 
approfondie  dea  aonreea;  le  t  lY  neos  apporte  dea  renaeigneaieata  g^aäab» 


DoMMMBti  Mhllft  )i  rhfat.  4«  VUviyrmtOA  4»  Lwvdta,  CoU«gM  m  d'teit  iM 

ordres  relifneux :  AHEB.  p.  155-319.  n8ö-41>0.  —  152)  X  id.,  Docum*nU  nflatif» 
k  rhisU  de  rUniTertiti  de  Louvain,  CoU^es  •eeoliers  eapprimwt  ib.  p.  i — 71.  —  IM} 
&  E«attiie,  VI«  d«  Pieronllto  BmIi«  hnltllnM  iIInmm  4m  Cittlam,  %  LtwrdBt  Ib. 
p.  107—18.  —  154)  X  Raisseret  et  de  Prelle  de  la  Nieppe,  Quelques  cItfrtM 
4m  archiyes  dt;  la  ville  de  Nivello» :  BCHB.  i.  f.e  s..  p.  174  —  84.  |[KBiblBelge  3,  p.  56f.)| 
155}  X  £.  de  Prelle  de  la  Nieppe,  i:.pitaphier  de  Nivellea.  Nivelles,  Gugaaidi. 
lae  p.  IfRBIblBtla*  a»  4t8.]|  —  IM)  X  A.  4«L»«.  <>Mlq«M  TiMi%aMiitt  wr m 
eimetibre  belKo-romnin  il.'rouvtTt  Ji  Archcnnes  en  1883:  ASocArchBruxelles  .*>.  p.  .^4—^9. 
—  159}  ^*  V.  üets,  Zout-Leeuw.  beschrijving,  geseh.,  instellingen.  2  roL  TürieBeott 
Tn  HoobraMit.  816,  22»  p.  —  158)  U.  Pirenne,  HiaU  do  meortr«  4«  ChsriM  k  kM 
MMt«  de  Flandre  (1127/8)  par  Galbert  de  BnigM,  amirie  da  poMet  ktisM  MMtipii" 
raines.  Pari«,  Picard.  202  p.  Fr.  0.  |[RH.  47,  p.  227;  BAcBelp.  22,  3«  .«..  p.  2^^: 
KQAnir.  (fisv.  1892).]j  —  15^«}  V.  §  46A"<>.  —  159}  A.  Gallet-Mirj,  L'administrauoD 
pMviMia]*  m  flaa4ra  mm  Im  pIrMM  MpagMto  «t  MtrkhitBMt  MBB.  M,  p.  aa->IT. 
150-70,  290  -  312.  —  ]60)  A.  De  Vlamynck,  Les  origines  de  U  TÜl«  4a  Gaad. 
finuiaUes,  Uayez.  127  p.  |[RBiblBelge  3,  p.  'sTü;  BAcB«1ij:.  21.  8«  p.  496.]|  (Cfr. 
JB6w  5.)  —  161}  J.  TnUsteke,  Verzamalde  Prozaacbriften.  t.  IV.  Gand,  HMto.  MS  F 
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giqaes  sur  les  Arteveldü,  et  des  notices  sur  les  maisous  bbtoriques  da  marchä 
dl  Teadradl  «imi  qua  for  le  dragon  da  tteffirai  —  Le  t.  VI  de  rUHoire  de 
6ttd  per  De  Potter'*')  eoiitfeikt  la  deBcription  du  c^bie  mneb4  dn 
Teedrett  et  rdnem^ration  dee  priBOipeax  6? ^nementi  dost  oette  idece  fot  le 

th^toe.  —  P.  Glaeys  *'^^)  rappelletmincideatdeled^eedeiice  des  corporaüons: 
le  litte  pleine  de  chicanes  et  de  Tiolences  des  marchends  de  poisson  de 

mcT  contre  los  marchaini!»  dp  morne  s^chc,  au  IH*  s. ;  cela  rappelle  les 
curieuses  revtlations  de  Crut/en  sur  des  sujets  aualogucs. i —  l^.rntros 
ancienne  et  moderne  de  L.  Gilliodts  van  Severen'"'  est  cn  partie  cxlraite 
da  Grand  Atlas  de  Deventer.  Archi\iste  de  la  \ille  depuis  25  ans,  G.  v.  S. 
etait  yiarticulieremeut  qualitie  pour  mener  cet  ouvrage  i  bouue  tin ;  il  a 
Gomjjktc'  sa  moDographie  et  l'e  condnite  jusqu  ä  l'epoqoe  contemporaine.  n 
7  e  vee  ebondeaee  estraordiBsire  de  renseigneiBeiiti  pniate  an  meflkores 
toareet  et  int^reoiant  h  la  fois  rbkfeoire,  rardiiologie,  la  nvnisiaatlqae  ele. 
Aa  plao  de  Deveater  0.  a  Joiat  deox  plana  inMita  de  Laaeelot  Bloodeel 
qni  6dairent  parfaitement  le  texte.  Nons  n'avons  qa*nno  critique  H  adresier 
ä  l  antenr,  c'cst  de  n'avoir  mis  ii  son  ( xcellent  travail  ni  table  des  mati^res 
ni  index  alphabt'tique."^**-*®'')  —  L  bistoire  de  la  celH)re  abbaye  d'Afflighem 
io  D.  Rernard*'")  n  est  pas  nn  travail  d'erndition ;  c'est  Ic  releve  fidfelo 
ies  tivent  ments  qni  se  sont  produits  dnrant  la  lontrne  existence  du  nionastöre. 
Laateur  a  utilise  U  cet  effet  les  mauuscrits  des  uioiues  et  le  cbartrier  de 
l'abbaye.  —  Les int^reflsantes  rccherchos  de  Heins *^^)  nons  apprennent  qa'au 
la^  et  aa  IdP  a.  lee  pea?oirs  pabUee  a^godaieat  lean  emprunto  taatdt  avec 
Im  baaqaiexa  d' Arraa,  tant6t  avec  les  TenpUen,  taati^t  eafin  avee  dm  fiaaader» 
itiBcM  et  aortoat  fteois.  La  plnpart  dn  teoipe  eea  emprahts  ae  fidsaleat 
dans  des  eeaditiona  d^sastreuses :  les  prdtenra,  ea  ?iritabifls  nmiriers,  donuaieut 
de  fortes  qnantit^s  de  marchandises,  qne  lee  empnintears,  comme  Gand  en  1347, 
-taient  forces  de  vendre  ä  vil  prix  pour  se  procurer  de  l'argent.  Les  archives 
rtvMont  des  particularite<  pen  honorables  pour  certaines  administrafions 
commuuales  de  la  Flaudre.  —  Vers  la  Hu  du  17®  s.,  Adorues  etablit  daus 
le  chäteau  de  Kousele-lez-Gand,  sous  le  nom  de  cour  du  roi  de  Lindre, 
ane  soci^te  de  galauterie  et  de  plaiäir.  L.  St.  uous  fait  connaitrc  ä  ce 
B^iet  lea  id4ea  et  lee  occnpations  d*ane  partie  de  la  kante  soei6t6  flaraa&de; 
eeit  ane  eatieoM  6feade  de  mceara.^^'^*') 


~  ICB)       De  Pstttr«  Q«mIu  van  de  gemeenten  der  prerinele  Ooet-Tkandrea. 

Gcot  ran  de  vroegate  tijdea  Ut  bedeu.  t.  VI.  Gand,  SifTer.  '296  p.  Fr.  5.  —  16S)  P* 
Clae.vi,  Kiv»lite  entre  corporations :  MSH.  69,  p.  866  -80.  (Cfr.  JI3G.  10  et  13.)  — 
1€4)  X  id.,  Bepr^enUUion»  de  niysUrea  dans  l'^gliae  de  Michel  k  Gaod  aa  16«  «.: 
ik  p.  229— 82.  —  ld5)  X  Id.,  Le  boanw«  de  Gaad:  ib.  f».  67—81,  170—94,  819—44. 

—  IM)  X  J.  B^thone  de  Villers,  Ma«^e  lapjdoire  des  ruint»«  <\o  St  ßavon:  ib. 
p.  89—108,  S67— 70.  —  1^7)  L.  Gilliodts  Yen  Severen,  bruge«  ancienoe  et 
■edtfMu  Bmellee,  Henbaeh.  81  p.  Fr.  6.  (Oflr.  JB6.  7.)  —  16S)  X  W.  Bobine on, 
Kotic«  Bar  le  courent  des  franeiscaines  anglaise«  ä  Rragee:  AnnSEndhrtge«  40,  p.  42  —  64. 

—  169)  X   H.   Rommel.   Notice   sur  ia  relique  da  pr^ieux  wiTiir  J^sas-Clirist 
WeiBgarun.   Sa  pr^ence  ä  Bruges  au  11«  s.:  ib.  31,  p.  1  —  35.  —  1#0)  i><  Bernanl, 
Geecb.  der  bcsedMifMr  aMi)  Tan  AfWgeoi.  Gand,  SiAr.  88S  p.  Fr.  8.  ([RBiblBelge  8,  p.  77.]| 

—  171)  M.  Heins,  Le«  emprunts  des  ponvoirs  publicg  au  in*  tt  nu  MSII.  .'»0. 
p.  18—86,  211 — S8.  —  173)  L.  St.,  Le  oour  du  roi  de  Lindre.  Cour  d'amoar  en  Flandre 
ee  17et.>  ib.  p.  1  —  13,  138—50,  270-90.  —  17S)  X  P.  Bergmana.  U  rie  et  ke 
luvre«  de  Heenri  Tan  den  Keere,  maltn  d*deala,  typographe  et  po8te:  ib.  p.  844-  56.  — 
174)  J-  Broeckaert,  De  zwarte  xa«ter«  van  Dendermonde.  TprnKnide.  Grootjan». 
i6  p.  |[RBiblBelge  3,  p.  879.J|  -  17o}  X  U.  Uosdea,  £s«ai  aar  le  eUtot  du  Mout 
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Hainaut.  Bernier^^*)  a  consacri  k  la  provinco  In  Hainast  ose 
monographie  de  premier  ordre.  Elle  s'onTre  par  nne  etude  tr^s  cott^Me 
de  la  topopraphie  civile  et  occ  li'sinsticiuo  do  la  proviuce.  Toutes  les  cobk 
mnnos  sont  ciisuite  passrcs  cn  rfviif,  «  t  ])our  chaciiue  d'elles  nous  trouvon? 
<(n;uititö  de  reuseignements  sur  la  Miperficie.  la  population,  les  turio^it^s 
naturolles,  1  Mstoiro,  les  iustitutious,  les  mouumeats,  les  archives,  les  bibiio- 
th^ques,  let  mtiaiet,  )a  biograpble  im  penotnages  o^ttbfet  U  bibliographie. 
Un  ezceUent  index  alphab^ne  fadUte let  reclierchet.  —  C.  Bahlenbeek'**; 
qni  eit  vn  ip^daUite  en  matitee  d'hiecoire  leligieaie  da  10*  f.,  nooi  neonto 
les  drconstances  qni  amenirent  la  disparition  dn  th^ätre  populaiie  Ii  Toanui 
en  1560  et  il  montre  le  rolc  Jontf  par  lea  ib^torieiens  daas  la  pfopagtHoa 
<dG8  id^s  protoHtantes. ®'^) 

Iji*  ge.  Nons  avoiis  sisnale,  au  fnr  et  ä  mesure  de  leur  appannuu, 
les  volumes  de  la  graiule  histoire  du  dioccse  de  Liege  ])ar  J.  Daris. ''"'^ 
11  uous  douue  cette  fois  le  resultat  de  ses  etades  sur  le  13^  et  le  14*  s. 
€'eet  r^poqne  des  rtgnes  agites  de  Henri  de  Oneldre,  d'Adolpbe  et  d'Eaglebeit 
de  Lanarek,  de  Jean  d'Arekel,  d*Anioald  de  Horn,  des  tronbles  esdl^  psr 
Henri  do  Dinaat,  de  la  fsmeoie  paiz  de  Fexhe  de  1816,  de  la  gncrre  des 
Awans  et  des  Waroux.  D.  a  renonce'  cetto  fois  au  Systeme  deroataat  qii*il 
avait  d'abord  adopte,  d'aller  an  rebours  de  la  chrouolocie  et  de  remonter 
le  coiirs  des  n^es  an  lieu  de  lo  descendre.  J>on  livre  forme  la  suite  de 
celui  (pfil  a  publit*  en  IH^K);  niais  il  persiste  h  separer  l'histoire  dr  h 
principaute  de  l'histoiro  du  diocese ;  cette  derui^re  est  pariiculierement  soipii  e 
et  les  details  puises  aux  archives  sont  nombreux;^*')  toutefois  le  macque 
de  notes  rend  la  TAifieation  dilftcile.  —  Dans  nne  substantielle  introdnetioa, 
T.  Gebert^**)  ezpose  les  origines  de  la  dtrf  de  Li^  d*aprto  les  dendires 

oa  'Hoop*  d'iiaz«broit(k  ••t  toc  tw  rapport«  avec  Tancien  droit  franc.  DaiUterqaf, 
Miehe].  200  p.  —  17(>)  X  J.  T«a  Rft«ndoii«k.  Le  pars  de  Waas  k  Fipoqae  do 
Mammoulh:  AnnCAWaas  13,  p.  18S~20S.  —  177)  X  C.  Rnhlenbeck,  ÜB«  ville  beljfp 
perduü.  Dunkerqnet  RBelifiqno  46,  p.  '245  '>".  —  17S)  X  E.  De  Geest.  Kronijk  vtn 
Lokeren:  AnnCAWaaa  13,  p.  45 — ^6.  —  \.4^)  X  J.  Üestr^e,  Le  psautier  de  Gay  de 
Bfempiwrt:  MSH.  59,  p.  Bl/9,  199— SS.  GMd,  Tan  d«r  HM«hni.  —  X  F.  De  Potcer. 
D«  leproog  in  de  middoleeuw^-n.  Gand.  Si)T.  r.  j,.  Fr.  1.  ~  ISI)  X  E.  Vlietinck. 
L«  ti^e.  de  C«lai»  et  le»  Tilles  de  la  cute  tlamande:  Ann-S^mBritges  40,  p.  91  — 101.  — 
182)  T.  B«rBi«r,  Dietiomialre  g^ographiqoe,  biet.,  arebMoir^ae.  bio$;raphiqa«  «C  MWo> 
graphiqne  ds  HafalAmt.  Mon<<.  Maneeaux.  4**.  604  p.  Fr.  6.  —  1M3)  ^-  Rahlenb<^rk. 
Les  i!»»rni>rfi  rh^toriclons  dn  Tournai :  RBel^jique  4.^,  p,  61-  73.  —  1S4)  X  Dujardic, 
Croquet  et  liourdeau,  äoavenirs  hist.  et  religieux  sur  Braine  le  comte.  Br»ine-lf- 
oomt«,  ZMh.  68S  p.  —  185)  X  E.  de  Laroeh«  d«  Marehienn«.  La  viBa  kalge- 
romniiif  di>  Nouvello^« :  ASorArrhBruxellcs  f),  p.  «99  — 3'?6.  —  186)  X  A.  de  Hfrboinei!, 
Les  archives  de  l'^vech^  de  Tournai  au  lö«  s. :  MSH.  59.  p.  356-66.  —  £.  Up 

Oand,  La  eommtine  d'E11enn«a  sont  kt  d«mlwittfni  franfalta.  (!79t — 1814V.  Bends. 
ConrCia.  88  p.  —  1S8)  X  ü.  Berllere,  L'ancicn  pricurrf  brfnAiictin  de  Fraanes-lrt- 
Go»9eliP8.  Bruxellc^,  Dreprez.  22  p.  Fr.  1.  —  ISO)  X  E.  Soil.  L«>«  maison«  d»  Is 
Comp,  de  J^auB  k  Tournai.  üruges,  Deselde.  898  p.  Fr.  4.  —  190)  X  E.  P  r  ad  h  o  m  ni 
Las  Miairtva  «t  laurs  acta«  daiia  la  prarlnre  de  Hainaut:  MS.ScHainnut  %  %.  (If^dOW 
p.  1  —  342,  517  --629.  Möns,  Dfquepne.  —  101)  X  .1.  Decl^Te,  Curiosit^s  du  formalii'tno 
daos  les  actes,  proroesses,  contrat«  etc.:  ib.  3i  p.  189 — 299.  —  19^}  X  G.  Zech. 
Ub«  «xenrsfon  areh^oloi^lqae  k  Brahia-la-eoiata,  Sotgafas  at  Romas:  AmiGABDgfciea  S. 
p.  11.')  '.»1.  —  101»)  <  L.  Cloquet,  Jean  de  Ecoute  ou  van  Eeckhoute:  ib.  p.  2Tt" 
—  104)  X  F.  Mntthieu,  Notiee  bist,  sur  la  foire  et  le  march^  de  Gammerage«:  it>. 
p.  S67-76.  —  105)  X  E.  Prudhomme,  ün  doeament  sur  Eeauasinnes  d'Engblen:  fb. 
p.  276—88.  —  106)  ^-  Daria,  Bist,  du  dtocesa  et  de  la  principanti  da  Li^ga  pcniiiC 
In  13eet  lo  148  8.  LÜL'e.  Demartoau.  6-20  p.  Fr.  (Cfr.  JBG.  9  -11  et  13.  —  107) 
id.,  Notices  bist,  sur  les  eglises  du  pays  de  Lil*ge.  t.  XIII.  Liege,  Demarteau.  457  p.  Fr.  2. 
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4konmiM  de  raniitelogie,  pdt  tt  iBdiqne  tat  eitoiMioni  smmmIvm,  ^die 

le  commerce,  rindnstri«  at  les  mcears,  piiii  d^crit  la  viUe  im  ptr  TiM» 
danä  Tordre  alphab^tiqne,  et  üit  l'historiquc  complet  des  monninents,  des 
institutions  civilps  et  rolipfi^uses.  —  de  Chestret  de  Haneffe'*"  a  rctrace 
1  hi'toire  de  la  conspiration  onrdie  U  Liearo  de  1540  h  1544  contre  Charles- 
Quint  par  les  trois  sires  de  Lamarck.  L'anibition  de<;ue  de  Tun  dVux  poussa 
ces  personnagos  dans  le  parti  de  Franrois  I  et  troubla  profoudt'meut  la 
priocipaute.  De  Ch.  a  utUis^  les  documeuts  mis  au  jour  par  de  Marueffe 
(JBG.  IS  et  19  et  leetii^  quelques  errean  de  dätailt  de  Loocbay  (JBG.  11). 
Besrard**^  a  fiit  rufaehaate  MegrapUe  d*uie  eeptee  de  eondottiere 
lUfeeoii,  Fefdinaad  de  ManUn,  oemte  de  M  edaTe,  qoi  ae  dMago*  dam 
les  perres  da  17*  s.  sons  Xvenae  et  Cond^.  La  petite  priadpaat^  de 
StaTelot  ^tait  n^e  da  däfeloppement  de  rimmunite  ecclesiastiqae  oelvejtfe 
pfndant  le  MA.  aux  deux  monast^res  Sfavelot  et  de  Malm^dy,  unis  k 
perpetaite  d^s  ie  10*  8.  De  Nono  a  coutribut'  ii  uous  fair^  connaitre  cet 
intereasant  etat  ecclesiasdqoe  par  des  I*]tiidos  historiques  publiees  en  1848; 
il  y  a  ajoute  en  1891  an  travail  «'tendu  fait  d'apr^s  les  sources  et  traitant 
da  droit  stavelotain.'®*)  —  A.  Hock***-)  coutinue  ses  carieuses  etudes  de 
MBüi  leealet;  eelte  lois  e'eit  de  ia  periode  iMÜaiidaise  de  VM  k  1880  qa'tt 
i'cit  eoeap^.  B  aeas  apporte  de  vraiei  r€?datloBS  daai  na  Hgde  fhanaaiT 
4a  boahoirie.  —  ThiaiateT,***)  f^it  aae  beaae  deaeii^fitioa  areUteetoiilqae 
de  la  ooll^iiale  &  Paal  h  LUfe,  pala  II  eatrepread  l*Uataife  da  chapHie  et 
inaa  beaaeaap  de  leoaeigaeoients  biograpbiqoea  aar  ses  prindpatax  per- 
«onnaees.  Vis^  est  ane  jolie  et  ancienne  ville  du  pays  de  Li^ge  qui  n*avait 
pas  encore  d'histoire.  Ceyssens*"*^  a  combl6  cette  lacune.  II  retrace 
les  ^venements  importants  des  aonales  visetoises:  la  translation  du  chapitre 
de  Celles  par  Ad.  de  Lamarck  en  1358,  qui  amena  h  Vise  la  chasse  de  S. 
Hadeliu;  il  fait  couoaitre  ensuite  les  oeuvres  de  charite  et  d'enseigaeoient 
et  ks  hoBimes  cdftbres  comme  les  deax  Slose,  Stänart  etc.***"'**) 

Limhourg,  0.  Thija*^*}  a  (Ut  aae  deaeriptioa  d^kaUMe  dea  0Är6- 
■oaiM  et  dea  IBtea  qal  avaient  Uea  h  Toagrea  qnaad  le  pfinee-iflqae  de 
Lüge  ?eaatt  a'y  füre  aoleaneUaaieBt  iaaagafer.*****^*) 


—  198)  T.  Gobert,  Les  raes  de  Lifege  anciennes  et  modeni«'«i.  t.  I.  lJJ»!re,  Demarteau. 
4^  65U  p.  —  199)  J.  deCbettret  d«  iianeffe,  Les  coDjuratioua  dea  Lamarck  fortn^es 
l  LOg»  MBtn  ChttlM^^otet:  BAdMIglqM  II,  a*  p.  «84— aift.  —  M9)  F.  Htnrard. 
Ub  Kolrlat  de  fortSB«  BO  17«  J.  0.  FtldlDaBd  de  Marchin:  BAAT).  16,  p.  21».  |[Pol.v- 
ML  62,  p.  S88.]|  —  301)  P.  d«  Kove,  La  legislation  d«  l'aDGianne  prineipaat^  de 
itwnht  MrfwMy t  fK.  p.  84—918.  303)  A.  Hoek,  Monirt  «t  witaiüBB  iMargeoiMB. 
Uift  1«  r^ime  hollandais,  18*20  1880.  Uhgt,  Yailloat.  10^  188  p.  Fr.  2.  (Cfr. 
JBG.  9  et  11 —  303)  O.  J.  Thi  in  ister,  Bist,  de  lEglise  com(?iale  de  Saint  Paul 
aetoeliemaDt  catb^drale  da  Liäg«.  Liege,  Grandmont.  655  p.  Fr.  10.  {[BBiblfielge  8,  p.  r23.J| 

—  304)  CB7Bt««B,  BSrt.  d«  la  paralMt  YUL  Lttg«,  GfmdaMttt  ttO  p.  Fr.  8. 
IfKKblBelge  3,  p.  173.]|  —  305)  X  J.  H«lbig,  La  sculpture  et  lei  arU  plastiquos  ;iu 
PBJB  Ib  Liige  et  aar  lei  bordi  de  la  MeoM.  BrngBi,  Deacl^e.  i*'.  212  p.  Fr.  26.  —  306) 
XB.4BMarDeffe,  Papiers  ooDoemBDt  Ibb  n^iporta  4b  Jean  de  HsniBB  btbb  LouIb  Prniiodc : 
BBL  4,  p.  185—211.  —  3#7)  X  B.  RBmBBBS,  DocuroenU  ralBtifte  k  la  IVo^erie  de 
ComtUon  les  Liese;  AHEB.  22.  p.  149  —  15.'».  —  308)  X  G.  de  Seraing,  Annotations 
U«.  1874/6:  BBL.  4,  p.  132—46.  —  309)  X  NoUob  liiat.  aar  Tabbaye  du  Val  noue 
Dnat  AaaOhatBteH.  8,  p.  t49— 84.  —  310)  X  B.  W.,  NotlBB  UbL  bw  Ib  pont  4b  te  Mbmb 
iHay:  ib.  p.  107—84.  —  311)  X  B.  Duboia,  Lea  drapeaox  et  troph^es  de  l'igliae  de  la 
Su^t«:  ib.  p.  164  — RC.  —  313)  X  id.,  I,e  <l  «•riiier  ({oaTemear  de  Huy :  ib.  p.  185  —  281.  — 
21S)  C.  Tbija,  lilijde  intxedeo  der  bisscboppeD  van  Luik  te  Toogeren.  Toogres,  DemArtBBU. 
1*  ^  — '  31^  X  Id.,  HstioB  Uit.  nt  CoBfuMm-lBB-ToifiBi.  ToogiM,  DBaartora.  61  p. 
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«afiim  d*»  fMte  Urtoba  de  1»  ptoftBoe  di  Lmwhmis.**^  La  pii«ie 

g^nf-rale  comprend:  la  giognphie  historiqne,  les  instittitions  poÜtt^Ml  <t 
admiuistrations,  la  constitation  physiqae,  ragricaltare,  l'^levage,  le  commerce 
et  1  indusfric,  la  topographie  m^dicale,  reiif5Pi?noTnoTit,  rarcheologie.  L* 
partie  speciale  consiste  en  uno  s^rie  de  monographies,  une  par  commane, 
rangecs  par  arroudissemeut  administratif ;  chaqae  iocalit^  est  d6crite  au  point 
de  vno  gdographique,  historique  et  statistique. 

Namur.  L.  Labaye*'')  a  fait  imprimer  le  t.  IV  da  caitalaire  de 
Dinaat,  comneafli  ftac  8.  Bottim;  ii  y  a  tmmihU  an  graod  aoaAfa  de 
docaiaBBti  datte  de  1668  k  1690^  c\'4rA,  d«  ilgafa  dw  piacM 
de  lüge  Sebert  de  Betg,  CMtard  de  efoeäbeek»  Eneet  et  Fecdiand  de 
Bavi^re.  Le  m^me  arcbiviste  a  dteoaTert  an  difU  de  r£tat  h  Naanr  le 
doflsier  de  la  conspiratioii  oardie  ea  1702  par  Temporear  d'Allemagne  ponr 
mettre  son  fils  Tarrhidtir  Tharles  snr  le  tröne  des  Pays-Bas.  II  comptait 
s'omparer  de  Namur  par  trabison  et  faire  de  cette  place  la  base  de  ses 
Operations  militaires,  mais  Ic  complot  fut  evente. De  la  seignenrie 
de  Rumigny  en  Thieracho  rolevaient  en  Bolgique  de  vastes  possessions, 
uotamment  Floreuues  prcs  de  Namar.  Koland'--*)  a  etudie  aux  &oarces 
eriglnales  le  xdle  jeatf  i»ar  lee  tarnt  de  Bomigny  daas  lldrtoive  dei  Ihp- 
Bae  da  10»  am  18»  i.«  U  a  JolBt  h  eoa  travaB  96  dee.  iatfdili.  —  ü.  Ber- 
Ittre***)  a  latveafd  «laelfaei  dAcis  des  avddves  de  l'aadea  laoaaaAve 
b^n^dictin  de  Florennes  conccmant  les  ägiises  dont  la  coUation  appartenalt 
ä  Tabb^,  los  ^lectlona  abbatiales  et  les  cabiers  des  droiti  de  Tabbä  k  Doorbes. 
—  Barbier***''  a  refonda  et  considerablement  augmente  son  ^tude  snr 
l'abbaye  norbcrtiue  de  Floreffe  publ.  en  1880.  Le  monast^;re  etail  im 
pnissaut  et  avait  de  nombreuses  rolatious  avec  les  autres  iustitutions  reli- 
gienses  du  pays;  son  bistoirc  n'est  donc  pas  d'nn  interßt  exdaaiTemem 
proviucial.    Le  t.  II  conticut  547  documcuta.'*^) 


Fr.  0,60.  —  916)  X  U.  tbh  Neaas,  L«  pseudo-Camalus  de  JeMeren:  BCAfielfiqne  ^9, 
p.  SO«— 18.  —  91d)  X  A.  B«rlUrft,  Don  Bsbnt  de  SmImi4mI  aMI  4»  8t  IM: 

KBin^dictine  8,  p.  15'J  -  GH.  Mar- .!  oiis,  Bfnidictine.  —  817)  E,  Tan  del  etc.,  L«»  conmun«* 
luxembotugeoiaeB.  Arlon,  BrUok.  1889—90.  4^.  678|  6S8,  1818,  744  p.  Fr.  6S.  — 
21H)  L.  Lahaje,  CartnUan  d«  k  Coauoon«  d«  DiBMU  t.  IV.  Mamnr,  WasoMd.  S87  p. 
Fr.  >.  319)  id.,  Une  eonapintloB  msaquA«!  AiinSAnhVamur  17,  p.  29—45.  —  3tO)  X 
£.  Nif  fle- Anciaux.  Eneore  an  mot  sur  Gay  II  eomte  de  Nnmur :  ib.  p.  305  —  20.  V. 
ib.  t.  XV.)  —  ^1)  C.  G.  BoUnd,  Hiat.  gio^ogi^a«  de  k  lUiaon  de  Kamigny-FlorenBM : 
ib.  p.  iO-m.  —  999)  U.  Barli^r«,  Lot  4nits  4«  VMbKj9  4a  flaranaa  b  DMtb«: 
ib.  p.  4'.  — &9.  —  999)  ^-  Barbier,  Hitt.  da  l'abbaye  de  Floreflfe.  3«  U.  Namor. 
Delvaux.  548,  884  p.  Fr.  8.  —  324)  X  id.,  Fondation  de  l'abbaye  de  Hareba  Iw  daMt 
et  iatrodttction  de  la  riforme  das«  eette  tnaison:  AUEB.  22,  p.  129—86. 
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i  48. 

Niederlande.  (1890jl.) 

J.  E.  Heeres. 

(Tennwdiw  U  mUnm  H  ■.  'Hudkeok'  B.  60.) 

Politische  Um  s.  ir.  GesamtgemtUchte,*)  Die  allgemeiiie  nieder- 
Uodiiche  Geschichte  von  Thorold  Rogers^)  bietet,  besonden  weil  yon 
hinein  nicht-Niederländer  'resp.  Engländer'  geschrieben,  angenehme  LektOre, 
aber  dieser  Arbeit  über  'tho  Holy  Land  of  modern  Eurojye"  fehlt  grofser 
Wissenschaft  Ii  eher  ^V♦'rt.  —  You  weit  gröfserem  Interesse  ist  die  politische 
Geschichte  jSijhofls/)  welche  bis  1648  fortgeschritten  ist.  ^iachdem  er 
fie  politiioli»  OoMhiditndirQibang  im  allgemeineii  Yerteldigt  und  feiie  Piin^ 
i^in  dem  Leier  forgetBhrt  bat,  fängt  er  mit  dem  11.  Jh.  «a,  well  nach 
ük»  die  eigentliche  aiederlindieehe  Oeuhiobte  etat  mit  der  Stlftug  Dord- 
rechts  (1018)  beginnt.  Insbesondere  tritt  beim  Vf.  im  MA.  Holland  in  den 
VoHcrgnind,  und  nur  beiläufig  wird  z.  B.  Geldern  behandelt.  Erst  bei  den 
liurgunderfürsten  ist  von  einer  allgemeinen  niederländischen  Geschichte 
die  Rede.  Seine  Arbeit,  bei  welcher  eine  eigene  AuflFassung  nicht  zu  ver- 
kennen ist,  zeugt  von  grofser  Belesenheit,  besonders  der  neueren  Litteratur. 
Die  Behandlung  der  ISZ.  ist  lobenswerter  als  die  des  MA.  Die  Jahre  1559 — 81 
wdn  «m  Wilkelm  von  Oraniea  bin  gruppiert.  —  Frederiki*  Slduen 
aas  dar  nIederlftadiBcben  OeecMcbte^**)  lind  noch  immer  dem  MA.  nnd 
bmoBden  HoUnnd  gewidmet. 


1)  P.  H.  Witkamp,  De  Sagentijd  der  oude  volken,  naar  F.  W.  Held,  Otto  v.  Coryin 
«  L.  f .  Dieffcabeeh,  Toor  Mederland  bewerkt  door  ....  Met  176  gravar««.  Groningen, 
SeoHM.  ISee.  Till,  4«t  fl.  F.  t,40  oder  f,90.  IfDletWaninde  (1889),  S.  829— 80.][ 
(Bieria  eneh  Notisen  Ober  d.  allgemeine  Prihiit.,  Chronologie  u.  s.  w.)  —  2)  C.  Leemans, 
OpgraTingen  in  den  vaderland^chen  bodem  on  ontdekkin^'  n  (iaarbij  voorgekomen :  Vdesch. 
c  KoMt  10  (1887/9),  S.  79—  90.  ^Aar«er  d.  Ausgrabung  d.  Votivateines  bei  Beetgam 
^ki.  ms,  H.  «/•)  ralg  IMeNtM.)  ^  D  A.  J.  C  Saljder«,  De  oenprMf  ««• 
menichelijkf  nijverheid:  Tijdsp.  (Febr..  MHr?.  1891)»  8.  217 — 32,  — .tI.  Sohr  nll?omoin 
B.  Dw  T.  wenig  Intereeee  ftlr  d.  Kiederlande.)  —  4/5)  Hartogli  Ueija  ran  Zoa- 
tev««v,  Hvaebeddra  ta  Weordweat«Dnitiefalitnd  (nitt  «ene  plaat):  NDrentTAbn  (1890/1% 
!l  152  —  69.  (Veranlarat  durch:  Viktor  Kars  'Hanengiftber  in  Nordweat-Deutachland'  [Y. 
Pela  z.  Heer,  Dexember  1889].)  —  6)  N.  Meijer,  Een  paar  bladzijden  over  de  ontwiklte- 
fiog  Tan  bet  democratiaeh  element  in  onn  staatebeatuur :  Vrag.  v.  d.  D.  (1691),  S.  65 — 81. 

—  7)  JanM  £>  Thorold  Rogers,  Holland.  (=  The  eterj  of  the  notioiis.)  London, 
Fliher  Unwln.   1888.  XXTII.  38P  S.   Sh.  5.   ([Cid'.  ^November  1 888),  S.  867— 62 ;  Tijdsp. 
De«.  1888),  &  488/6.]j  ^Mit  lUustratioDeo,  Portrftta  o.  Karte.  Vgl  JBG.  11,  III,  162^*\> 

—  8)  O.  O.  irijboff,  8lMtfe«BdlK0  «ONh.  ▼«  MfriiBd.  Btnio  deeiL  Zsipben,  Thim» 
1890/1.  514  a  F.  4,00  bia  4,50.  I[P.  J.  Blok:  NedSpect.  (1890\  S.  291/4;  (l9M>r 
&  189  a.  a.  w.;  J.  £.  Heeres:  Tijdsp.  (1891),  I,  S.  484  —  92;  C.  M.  Dosy:  Het  Vader- 
lad  (1899),  No.  119,  184  n.  s.  w.;  Het  Handelsblad  (85.  M&rx  1890);  Amhemache  Coorant 
Ü890),  S4.  März  n.  s.  w.]]  —  9)  J.  G.  I  reder iks,  Uit  de  Vaderlandaehe  Geneh.  De- 
KoBMiseB.  Cbriatendom.  Karel  de  Groote.  De  Kruistoehten :  TG.  (18891,  pa«*sim.  (S.  JBO. 
19,  I  48"**.)  —  !•)  id.,  Uit  de  Vaderteodscbe  Geaeh.  Graaf  Willem  de  Tweede.  Fleris- 
de  TQHo.  Do  Tlnteg»  KoMMMorlaad.  Hoik  «  KftM||uwt  Ib.  (1890),  pmim.  — 
11)  id.,  Uit  de  Vaderlandsche  Gesch.  Graaf  Willem  d«  Goede.  De  slag  hij  Stavorcr. 
Holkud  flf  Utreebt:  ib.  (,1891j,  peaeim.  —  \%}  L.  B.  Botjaea,  Het  eerete  boek  vaib 
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MitUlülUr.  FriiiB^*)be8akliMt  all  Avtor  der  bekaantM  «Diviiie- 
kroniflk',  benuiagegeben  1610,  ConeUiii  Amitat  oder  Oendaavs  (Yaa  Lopne), 
eiaeii  Freniid  det  Enwau. 

Neuzeit.  Vor  dem  achtzig jährifj*^n  Krieg,  Die  'Stato-Papers'  haben 
nicht  nur  für  die  englischo  Geschichte,  soudoru  auch  für  die  allgemeine  euro- 
päische, besonders  auch  für  unsere  heimatliche  Historie  Interesse,  und  die  Aos- 
gabeu  Gairdners**)  und  De  G  a y  a u g o  s über  die  Zeit  Heinrichs  VIII. 
sind  auch  von  niederlAndischen  Uistorikem  mit  Erfolg  zu  benatzen.  So 
▼ematten  die  letMeii  AktensMoke  Blicke  In  den  Gharaktm  der  q^ttm 
Stattbalterte  der  Niederiaade  XaigareCe,  wlt  1887  Witwe  AleaeaadroB  dtf 
Medici,  nnd  Ober  ibre  Heirat  (1538)  mit  Fameae;  Kotiieii  Aber  den  Handel 
iwiachen  'The  Low  ConntriM*  und  England,  n.  a.  w. 

Achtzigjährige  Krieg.  An  erster  Stelle  nennen  wir  die  Quellen- 
publikationen  über  deu  ersten  Teil  bis  ungefähr  1609.  In  Holland 
Würden**)  die  Dokumente  über  die  Beziehungen  zwischen  Anjou  nnd  d-ü 
]!jiederlandeii  beraasgegebeu, '^''^)  welche  uns  jetzt  von  1578  bis  Januar  läSl, 
Ua  anr  Batiflkation  dea  in  Fleaaia-Iea-Toan  abgefaßten  Yeitragee  fahren,  wobei 
A^Jon  ab  der  eikorene  Sooferin  anerkannt  worde.  Der  iweite  Baad  dieier 
wiebtlgen  Arbeit  von  P.  L.  Mnller  nid  Biegeriek  behandelt  teilweise 
dfetronbles  des  MalcontentB  et  dea  Gantois'.  Muller  vt  rfarste  die  *avant-  • 
propos'  nnd  die  Notizen  unten  an  den  Seiten,  oft  wichtige  historische  Be- 
merkungen. —  Ans  Belgien  teilte  Kervyn  de  Leftenhove**'*®)  etwa  tausend  | 
interessante  Aktenstücke  über  die  Jahre  1576/8  mit,  welche  die  Politik 
Elisabeths  in  Beziehung  zn  dem  Aufstande  und  den  hiesigen  Zuständen  ^ 
beleuchten. Der  dritte  Band  der  ^Histoire'  von  Reuom  de  France*^}  geht 
▼OB  1881 — 81.  Der  Meiciidmord  aa  dem  Onnier  iat  nadi  ihn  Twarn  de 
Blen'  nnd  nach  im  ihrigen  iat  Beaoma  dea  aafttladiachea  KledetlinderB 
feiadtteher  Staadpaakt  aicht  la  Yeikennen.  Ein  Anhang  aaifhAt  a.  a.  Aktea- 


Nterluid'i  krijgsgasoh.:  Tijd«|».  (Janaar  1888),  S.  126—80.  (Veranlal'st  durch:  'P.  G.  BoooM, 
!>•  BaUviartD,  Canfaitfcti»  «a  FrlMan  onder  en  tegi^n  Roma.')  —  13)  R«  Frais,  D»  ^ 
•amensteller  van  de  zot^enaamde  Divifiio-Kroniek :  HMMNedL.  i  l!*8»*,'9),  S.  114 — 22.  — 
Jt4}  G»irdner,  Lettari  and  papera,  foreign  and  doiDeatio,  of  tha  raij(n  ofHaar/VUL 
PMawred  Id  th«  PtobUe  rMord  «ffiot,  th»  BritiA  Mvwni,  wd  «iMwiMt«  te  ItagM 
Arraoged  and  eatalo^aed  by  .  .  .  toL  XI/XTI,  pari.  1/11.  London,  Ejre  &  Spotti«wood<>. 
1888-91.  —  15)  P-  De  Qayaogo»,  Calendar  of  lattara,  daspatebat,  and  atata  papan 
ralating  to  tbe  nagotiations  batwaan  England  and  Spain,  preaarrad  in  tha  Archirea  at  SimsaaM 
uA  eUcwhere.  Vol.  V,  part.  IL  Hanry  VIIL  1686/8.  Vol.  VI,  part  L  1.S3M  — 42.  Bdil«! 
by...  London.  Eyre  &  Spottiswoode.  1888—90.  (Vgl.  §  4aB.  —  16)  P.  L.Malier,  j 
MMtodaalingen  omtxent  batgeaa  bat  Balgisobe  Rijka  Arcbiaf  balangrijlia  oplerert  Toor  onu 
fM«h.  gadmraDda  d«  Jvm  167a  tot  IMftt  HUMW«««.  (laaa/i),  %,  111^7.  —  19)  ll«ll«r 
•t  Diagericlc,  Doeaments  concemant  le«  relations  entre  le  duc  d'Anjou  et  l*>s  P.it«-Bs« 

(1676— 88>  PabU^B  par  Torna  IL  Troabloi  daa  Malcontenu  at  daa  Gontoia  (Sapu 

1678— r#fr.  167»)  (»  WBaOMit  WB.  V«.  66.)  Onmhag«,  Ntjhoff.  laee.  X,  #64  fl. 
F.  6|25.  —  18)         DoOMNBti  eoncernant  les  relatlon*  «Btra  la  duc  d'Anjou  et  le«  P^tvi- 

Ba8  (1576— 88  .   Publice«  par  Tome  III.  F^vrier  1679— Janvier  15811.  (=  WHG- 

Utrecht  Nä.  No.  Ö7.)  a  Gravenbage,  Ngboff.  XI,  6U4  S.  F.  8.90.  —  19—20)  &errva 
do  Laitan bOTO,  RolntiOD«  poUHqMo  dao  FtiTi-Baa  et  de  l'Anglatarro  mm  Io  HfM  dt  I 
PhUippa  II.  (Tom.  IX.)  Gonvememont  do  Hon  Joan.  Premiere  partie  (8  novembre  1676 
— >8  ootobra  1677).  Tome  X.  Goaveraement  da  Don  Juan.  DauxüiM  portia  (10  aetafen 
1677—1  oeMbra  1678).  {=a  ColloatlMi  d«  dmlqvtt  BilgM  ittdiltM.)  Bmdkib  Ih^ym. 
1890/1.  4«.  4.  XXXVL  680:  VL  878  S.  |[HJb.  11,  S.  839.]|  (Vgl.  JBG.  18.)  -  t\) 
(JBU.  18)  Ch.  Piot,  Correspond.  da  Granvella.  —  22)  Uiat.  daa  tronble«  de«  Pay»- 
Baa  par  Maaaira  Ranom  da  Franoa,  publik  par  . . .  Torna  HL  (b  CoUootion  de  ebroniqu«» 

I 
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m,id3 


MctoftI«  Friedaiid  «ad  Geldem*'****^  —  Spanien  lieferte  Briefe  ton  Re> 
fMMM  mad  ZdUg»,  ■pmiwhft  Geeaate  beim  Papele  von  UMM  «id  1668;*^**) 

vorin  auch  von  den  nieder ländischen  Zuttaden  die  Rede  ist.  ^  Ton  grOAerem 
Wert  aber  sind  aach  hier  die  State-papers.  Band  YII  von  Brown  nnd 
iiCDtinck's  vcnotianischen  und  nord-italicnischcn  Aktenstücken-*)  1558 — 80) 
giebt  bisweilen  intercssanto  Nachrichten  über  den  Charakter  Philipps  IL,  über 
Margarete,  über  die  Zustünde  in  diesen  Gegenden,  über  eineu  lieiratsplan 
xwiäcben  Wilhelm  von  OraDien  und  Maria  Stuart,'*^*)  a.  s.  Auch  darf  der 
W«t  der  ftr  nuere  Geschichte  wichtigen  'mannsuipts  of  the  Marquis  of 
SiHAvy*'^  Biekt  «üendillit  «erdea  (187;»— 80),  In  weklien  Briefe  Alfons, 
Bfatlmhi  V.  8.  w.  enHialteB  atad,  wie  aneh  Naehrielifeen  Aber  die  Politik 
dieser  Fürstin,  über  ihre  Furcht  vor  einem  zu  errofsc  n  Einflnb  sowohl  Spaniens 
als  Frankreichs  in  den  Niederlanden,  über  ihre  üeiratspläno  mit  Anjou,  über 
LeioÄtors  Sendung  nach  diesen  Provinzen,  über  euglischo  Offiziere  in  hiesigem 
Kriegsdienste,  u.  8.  w.  Hierüber  geben  auch  die  Archi\('  des  Herzogs  von 
Rotland*^  Auskunft,  gleichwie  über  den  Gang  des  80j.  Krieges,  über  den 
Bestand  und  die  in  jener  Zeit  entstandenen  Zwistigkeiten,  *a  pitiful  thing 
to  leo*  od  die  späteron  Jahre.  Blee  Iii  aneh  der  Fall  nit  den  Dokamenten 
im  6nfai  Cowper  (ans  dem  Oeaeklecht  Goke).'*) 

Betör  Ich  n  der  Besprechnng  der  darstellenden  Arbeiteii  tfbergehe, 
wmb  ich  eisige  polemische  Wcrke^<*~^^)  erwähnen,  welehe  über  den  Cha- 
rakter des  grofsen  Oraniers,  über  Ludwig  von  Nassau,  übcnr  den  Henog  Ton 
Alba  and  über  den  Charakter  des  80j.  Kriegee  handeln. 


beige»  inMitM.)  firaxeUei,  linyti.  1891.  4,  XLY,  660  S.  —  22»)  P.  J.  Gott- 
MUI«fcs,  DiQ  hrimwm  fn  WHImi  imt  ZwQgwt  KmaplMkMuram  (1891).  &  11«/8. 
Hin  tt.  ftbr.,  S6.  Jnni  1579.)  —  22b)  De  Slag  der  TUdtüheide.  Ji.  Jknaari  1597: 
ihi  (1890%  8.  197—205.  (Die  erste  FeldsehUeht,  f^ewonnMi  dnreh  Prinz  HpriU;  iiAch 
BBehlein,  18  Tage  luush  d.  Kampfe  ersebienen.)  —  2S)  Carte  d«  D.  Lais  de  Reqneseos, 
eabajador  en  RooM  £  tn  hermaao  D.  Juan  de  Zuniga  en  1666  eiendo  Papa  tan  Pfo  T.  t 
(«iccciön  de  docatnetito»  iiK^rtitos  para  la  bist,  de  Eapana.  97,  (189«).  S.  3fi'J— 88.  — 
24)  Cvtaa  de  ZuQiga,  s.  JBU.  18,111,  80*'.—  26)  Brown  and  Bentinok,  Calendar 
«I  Mal»  vaiptn  aad  «mnMrIpti,  nlMfaig  u  Btaf^h  aikin,  «xiittag  la  th«  «rdiirw  «ad 
«•iMtfMi  Venlc  ,  and  in  other  librnries  of  Nortbem  Italy.  —  Vol.  VII.  1558—80. 
IM  b7  .  . .  London,  iüjrre  6t  Spottiawoode.  1890.  XXXVIll,  746  8.  -  25*1  M.  Brosob, 
FÜMbeth  u.  L«i«atter:  D20.  5,  8,  IS  1  —  88.  (D.  Tf.  hnVbrt  di«MB  HairatiplMi  b«naiiflr.) 
—  2()  Calendar  of  th»  manaaeripta  of  tho  Marquia  of  Salisbnrj,  preserved  at  Hatfield 
HooN»,  Hertford«hire  (CHM  ).  Part.  II,  III.  London.  Eyre  &  Spottiswood.».  1888/9.  L,  599  S., 
ü  tb.  6  d.;  XXIV,  606  ä.,  2  ab.  1  d.  (Qaelienaasgabe.)  —  27)  '^be  manaaeripta  of  bia 
Qnm  tiM  Mm  «f  Ballnid,  ptman^ä  ««  Mtil»  Oialk.  (a  BOBIL  XII,  appcsdlz  put.  TV,) 
I*BdoB,  Zyn  ASpottiswoodi-.  1888.  XXIV,  5*27  S.  8  sh.  2  d.  —  28)  The  manuscript« 
•f  th«  Earl  Cvwper,  preserved  at  Melbourne  HaU,  Derbjrsbire.  VoL  I^IIL  (=s  RCHM.  XII, 
•Pfpeadix,  p«rt.  IfUL)  Loadttn,  k  SpotUtwood«.  1888/9.  TII,  488  8w,  t  «h.  T  4.; 

4*7  8.,  2  sh.  5  d.;  VI,  829  8.,  1  »h.  4  d.  (Quolhmaufgabe. J  -  29)  B.  Ter  Ha«r,  D« 
bedeadaagscbe  Ullrsmontanen  tefenover  de  ^ench.:  Tijdsp.  (1891),  I,  H.  '27  —  52.  (Ter  Haar 
tritt  ala  Verteidiger  d.  Cbaraktars  Wilb.  v.  Üranion  auf.)  —  $0)  R<  Frain,  De  goda- 
AMlIf»  r iffilfMgit ■mhrii  vn  älrm  garoand  «n  meC  da  «oTerdraairzaambeid  Tan  de«  Prini 
Oranje  verjfelek«n  door  «en  Nederlandtcb  gcschicdkundiiji» :  UMMNedL.  (1889  —  90% 
8.  Ii»— 77.  j[TO.  (1891),  S.  Ul/S.Jj  (Vermnlaiat  dureb  44,  deaaen  Vf.  d.  Tolerans 
aitee  in  itum  Anm  b«baapUi,  «.  di«  d.'OrM»l«rfirtlMi  Id  daiMB  ArmM  T«ni«liil.  Flnün 
^jmrrit  ta  gerade  entgegengetetzten  Resultaten.!  —  31)  L.  Mculleners,  Do  beoor- 
4ceiii2g  Tan  Alva  en  ran  Oranje,  Toorkotnend  in  het  opstel:  Legertocbten  tasteben  Maaatricht 
«o  Mook  (1568  —  76),  nader  toegeliebt  en  gehandhaafd:  PSHLimb.  27  (1890\  S.  tSl—TS. 
ifra.  (ttfl),  t.tia/».||  (ÜMlUmM«  bt  Hiebt  durch  Fruin  iih<  r/.  u^t.  —  32)  R-  Fruin, 
^0?  eena  over  de  onverdrH.iirzaamheid  van  Prin«  Will'-m  I.:  HMMNetiL.  i  l8yo/l  !,  S.  IlS/S. 
ifrain  ■atersiaht  «inige  iielege  fttr  d.  aog.  lutuleranz  Wilb.  v.  Oraniens  e.  Kritik.)  — 
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ü&ter  den  darsteUenden  Arbeitea'*'^^  konuit  auch  ftr  wen 

Geschichte  Rübsams  Lobcnsskizze  Johann  Baptists  von  Taxis^^)  in Botndl, 
der  in  der  spanischen  Diplomatie  and  im  spanischen  Heere  eine  hervorragende 
Stelle  einnahm  und  das  Seinige  that,  um  die  südlichen  Niederlande  fttr  Spanien 
wiederzugewinnen.  Auch  als  Memoirenschreiber  über  den  80 j.  Krieg  ist  t^t 
bekannt.  —  Die  dritte  Auflage  einiger  schöner  Skizzen  und  Studien  Bak- 
hnizeu  van  den  Brinks  handelt  über  die  ersten  Zeiten  des  Aufstandes.**) 
— -  Fruin^^)  bespricht  einige  Dokumente  aas  Hesseb  'Ecclesiae  Londino* 
Batnvae  AfehiTun',  wikto  von  Intewn  ftr  die  HaUnng  dar  aledwHntfifhHi 
Ausgewanderten  in  En^and  in  Bemg  anf  itoe  aifttinditchen  Laadibate 
lind,  wetehe  Hattang  dann  and  wann  aneh  dardi  den  Bradc  aeiient  der 
^Watergenscn'  beeinflafst  waxde.  —  Mealleners^^;)  beschrieb  die  Eriegs- 
zOge  1568 — 75  in  Limburg,  sowie  im  flattiaben  Teil  der  jetzigen  Provinz 
Nordbrabant  und  giebt  ein  Bild  des  Jammers,  welcher  über  diese  Gepend^^n 
gebracht  wurde.  Seine  Arbeit  stützt  sich  meist  auf  Rechnungen  der  Ik-iT- 
scbaft  Elsloo.**")  —  Obgleich  Bitter  in  seiner  Skizze  über  den  Anteil 
Wilhelms  von  Oranieu  an  der  Geuter  Pacifikation**)  kein  neues  Material 
bringt,  ist  doch  seine  Arbeit  für  die  Haltung  des  Schweigern  iu  dieser  Hiu- 
lieiift  Ton  bifceraaie.  —  Alezander  Farneses  Kriegsthaten  in  Limboxg  aid 
dfln  benacbbaiten  Ganen  1598  nadlTO  werden  von  ThoMaaaen**)  Min 
aaeh  den  Memoiien  dea  Alonao  Yaaqiea,  ainaa  OlHiien  im  Heeie  deaHenap 
von  Panaa,  baaehrieben.  —  Die  bekannte  praimekrtate  Afbelt  Frnina'^ 


33)  Polemiek  over  Lodewijk  van  Xusau  en  Wlllm  Um  Sirijger  ta»8eh«n  Prof.  F.  J.  Blok. 
lloogleeraar  te  Groningen,  F.  Goedhart,  Leeraar  te  Roermond  es  X.  (Overdrok  uit  Ih 
JÜieuwe  Koerier).  Koenuond,  Yan  der  Marek.  S)7  S.  F.  0,60.  ([Yngwi  m  den  Dag  . 
a  66t/B.  B«l  YadMlnd«  isei,  N.  916<>.]|  (Venalabt  dmrah  K.  44^  «win  Blok  d.Chazte 
Ludwigi  lo^)  —  84)  F.  .T.  Blok,  Hist.  critiek:  Tijd«p.  (1891),  IH.  ^  U3— 55.  <Blok 
bringt  Belege  bei  Uber  d.  Mangel  an  Kritik  bei  X.  n.  s.  v.  i  —  $5)  Tti.  Jorissen.  Ui*L 
stndiÜD,  oagelateo  door . . .  Filips  II.  (S.  8—19).  Haariem,  Tjeenk  Wiilink.  8,  53ä  S.  F. 
oder  4,75.  |[P.  J.  Blok:  NedSpeet.  (1890),  S.  417/a.]|  (YwtäCtt  1881.  Yeraaklhl  «mk 
'Hist.  de  Philippe  IL,  Tome  I  et  II,  par  H.  Fomeson*.)  —  36)  Ken  Nederlander  aan  bet 
Uof  van  FiÜpi  II.:  KedSpeot.  (1890),  8.388/4.  (Veranküit  dorch  «Le  pMeetempe  de  Jeu 
Lbmaite'  in  Ho.  17  d.  *OU«aT«B  im  AatvwpMk*  BibUofAilMi'.  1687  km  UiwiHiwt 
Spanien.)  —  37)  Jurien  de  la  Gravüre,  Lee  gueux  de  mer.  I.  Philippe  II  tt 
Guillaume  d'Orange:  RDM  15.  Sept.  IS'Jl),  Tome  107,  S.  347—68;  [1.  Kov.  ,  Tonu  *.<'? 
8.  98—123;  1,1.  Deo.)  Tome  10»,  ä.  627—48,  i^HUbach,  aber  ohne  poiaen  Wert;  —  ^) 
P.  J.  Fr«d«rika.  Dirk  DvIt«!,  d«  WateifM«  ea  «Qn  gwfeeht:  A»taidJk»  Ujp  (IM»'. 
S.  124  —  36.  —  39)  H.  De  Jager,  Jan  Pietersze  Coppelatok:  Oud-Holland  18*9. 
S.  225  —  34.  (J.  P.  C.  bekannt  atu  d.  Zeit  d.  Beaitxnahme  Brielle  durch  d.  'WatergaoMB.) 
—  40)  J.  O.  Fr«d«riks,  »In  d«i8wirt«ii  Hondf :  AmsterdJb.  1.  Jg.  (1888),  S.  68— M. 
(übf-r  <i.  Admiral  Jochem  Hendriekn  Swartenbondt[1666  — 1627].^  —  41)  JosefÄ  Ettbeaa. 
Johann  Baptista  v.  Taxis,  c.  Staatsmann  u.  Militär  unter  Philipp  II.  u.  Philipp  III.  1  f^^O — 1<^10. 
Freiburg  i/B.,  Herder.  ibbD.  XLVUI,  258  S.  —  42)  H>  C.  Bakbuisen  tau  den  Brink. 
Owtm»  Toor  d«  gweb.  rm  im  NedtrlndtokMi  Tr^lMldMorlof.  Dtfdt  dndu  Gmuabifit 
Nijhoff.  VI,  '.>S9  S.  F.  1,90  oder  2,40.  (D.Adel.  Nieolaaa  d«  Bammes.  Andriea  Boarlett«. 
Over  den  tienden  penning.)  —  43)  Fruin,  De  Nederlandsehe  ballingen  in  Eagdand. 
b«fcrokk«n  fai  dtn  opeUnd  hnnner  landgenooten  tegen  Spanje,  1568 — 7Ü:  BVGO.  6,  8*  reeki 
(1890),  S.  57—74.  —  44)  J-  L.  Meullenert,  LtgwtMktaa  finkwi  MaMtrieht  en  Moek. 
sedert  1568  tot  1575,  en  gelijktijdige  belaatingen  en  inkwarti(^rini;en  te  Elsloo :  PSIlLim^ 
25  (1888),  S.  161  —  304.  —  44*}  P-  J.BIok,  De  alag  op  de  Mookerheide,  14.  April  1574. 
B«d«,  gÄoadtn  m  d«  oathidliiig  tib  k«t  noamiMit  te  H«UDen,  op  14.  Apdl  18fl. 
Qroningen,  Wolter».  20  S.  F.  0,60.  —  45)  Moritz  Ritt  er,  Williulm  v.  Oraniea  u.  4. 
Genter  Paoifikation  (1576):  DZG.  3  (1890),  S.  28  —  47.  —  40)  M.  H.  J.  Thomaiaen. 
Krijgabedjryreo  van  Alexander  Fameae  in  Limburg  en  aaugrenxende  geweaten  (1678/9U 
PSHLimb.  S7  (1890).  8.  t2->14f.  (Mit  FltaMB  v.  XManafw.)  —  49)  B*  ff  im,  Vm 
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Iber  2BBB— 98  enelilM  in  fieiter  ÄmBa^^^*^*)  —  EkM  fmmnn  Avf- 
flils  wUiMt«  diflier  QdMort»  tai  Fnaeii  Yera,^^  all  dieaer  leot  SUutt  und 
Feitag  Ofltende  befehligte  und,  um  Zeit  zu  gewinnen  nnd  sich  zu  befeatigen, 
neht  ernsl  gemeinte  UnterbandloBgen  mit  dem  Feinde  aiikuupfte,  eine  'fr&na 
indecora*  nach  Hugo  Grotius  und  neuern  Historikern,  nicht  aber  nach  M  ark- 
ham,  der  diesen  seinen  Heiden  last  ohne  Ausnahme  in  seiner  sonst  ver- 
dienstvollen Arbeit  lobt.*'-»*») 

Weiter  ist  über  den  80j.  Krieg,  es  sei  deuu  während  des  Bestandes,'**'*') 
es  sei  nach  jener  Zoit,'^^)  wenig  anzofuhren.  Fagniez*^)  behandelt  die 
?flrtrige  g^MkmVtuknkkmaA  d«&  Genetatataatai  1681/5  mlttaladBr  Sendung 
De  Oktnaete,  der  in  AMoUafe  aa  die  Politik  BicMieiu  den  Frieden 
iTOchen  Spaalen  und  den  Hiederlaiden  f  eieiteln  lollte,  Anck  die  State-papeia 
äed  Uer  über  naaere  Verhältniiae  zum  Aaslande  von  grolkem  Werte.  Die 
Aktenstficko  Uber  Karl  L,**)  1644/5,  bieten  vieles  Iber  die  Beziehungen 
jenes  Fürsten,  seiner  Gemahlin  und  seiner  Anhänger  zu  Friedrich  Heinrich 
n.  a.  über  einen  Heiratsplau  zwischeu  dorn  jungen  Prinzen  von  Wales  und 
itT  Tochter  des  Oraniers,  der  spateren  Kurfürstin  von  Brandenburg)  und 
den  Gen<>ralstaaten  in  Briefen,  weiche  1645  in  die  Hände  der  Parlaments- 
parLci  gerieten. 

B^fmbük  4m  Vwmmgten  Nkdariandt.  1618— ITML  Awk  dSe  Kse. 
im  ItfltB«  dee  Henogi  Ton  Feifkuid**)  bertliren  aMmiigfaeh  die  Beiietegen 
laiiehen  Snglaad.iBd  HeUaad  wlhread  des  Kampfei  miedliin  KAaig  lad 

Parlaaient»  aind  aber  Ton  mehr  Interesse  für  die  Zeit  nach  dem  Tode  Karls. 
Die  Ermordnng  des  englischen  Gesandten  Doreslaar,  die  Sendung  Oli?er 

St.  Johns  und  Walter  Stricklauds  zu  dem  Zwecke,  'a  more  intimate  alliance 
and  nearer  Union'  zwischen  beiden  Republiken  zustande  zu  bringen  (l*j5P, 
(über  welchen  Plan,  wie  dieser  auch  später  1654  zum  Gegenstand  ernsthafter 
Unterhandlungen  gemacht  wurde,  Mitsukuris  Arbeit'*''*)  handelt)  und  die 
spatere  Sendung  von  Jacob  Cat^,  Schaep  und  Van  de  Perre  nach  England 
{1651/^),  nachdem  schon  die  Navigationsakte  durcb  Gromwell*^  ausgefertigt 


jtnn  ait  den  Uehtigjarigen  oorlog,  1588—99.  Yltrde  aitgaaf.  's  OntTenhage,  Nijho£  1889. 
VIII.  383  S.  F.  S,50  oder  2,90.  —  47«)  X  J.  de  Vries,  Het  turfschip  van  Breda  (1590)> 
E.p«n  Haard  (1890),  S.  202/4.  (Mit  Abbildung.^  -  48)  X  Ch.  C.  V.  Verreyt,  Schil- 
«Urijea  (Mtraffeade  het  gerecht  toMohen  Breaat^  an  Lekkerbeetje  ia  1600:  DietWaranda  (1891), 
e.  IM— «1,  499.  —  49)  R*  Fr«lB>  Sir  VMali  Yet«  KMMndMt  fa  Ortod«  1691 1 
HinuredL.  (1889— eOX  S.  177—94.  —  50)  Markham.  JBG.  11.  |[J.  H.  Bora 
Siccama:  Baagiebe  Stemmen  / 1888/9),  S.  421— ;H.]|  —  50*)  J-  H.  Hora  Siccama, 
Str  Edvard  Ceeil,  kolonei  van  een  Eogelech  regimeot  in  iioUandschen  dienet,  1605  tot  1681: 
Hwgii*t  Bl— IHM  (leee^y,  a.  aia^ta.  (▼«wkbt  daroh:  'Life  and  tiBM  of  OeaMl 
S?r  F.-Jward  C«cil  bij  Charles  Dnlton.  London.  1885.*)  61)  F-  Van  Rijsen«:  De  twisten 
tydefia  het  baataad:  TQ.  (1S91),  S.  367—7».  —  52)  H.  C.  Bogge,  Brief  Tan  Beigerebergh 
mm  iQm  Mlw  Mvte  U  PteUit  KKronebtr  41,  &  910/1.  (1695.  Ifarte  R.  «»r  4. 
beksimU  Haoafrau  Hogo  de  Qroots.)  —  5S)  Theod.  Jorissen,  De  diplomaat  Raben«. 
(=  Hisi.  en  literari*cho  «tudien.)  S.  3—32.  Haarlem,  Tjeenk  Wiliink.  8,  498  S.  F.  4,25 
bi»  4,76.  J.  Blok:  ^edäpeot.  (1891),  ü.  847/8.j|  ^Geechrieben  1877;  TeranlaTat  durch 
QvMs  «Bisl.  pditi^  H  MtflkmaiMqm  im  Flem  Piral  RoibMa'.  [Bnnuifa«.  1977.)  Übtr 
1630/5.  Im  Int«rcHHf>  d.  Friedens  zwischen  Spanien  u.  d.  Niederlanden.)  Fagniez, 
e.  JBQ.  11.  12.  —  55)  Hamilton,  s.  JBG.  11.  —  56)  The  mannaorirta  Of  Uia  Orao« 
Iba  Dnk«  of  Portland,  preserred  at  Welbeck  Abbey.  VoL  I.  CHM.  Baport  Xül, 
appendix,  part.  L)  London,  Eyre  &  Spottiewoode.  XXVIII,  723  S.  —  56*)  Gem- 
pachi  Mitsnkari,  Kn^^liach-niederlKndische  ünionsbestrebungen  im  Zeitalter  ("romwelU. 
Tahiogen,  Laapp.  lOtf  |[W.  Q.  Brill:  Gide  (1891),  I,  S.  162  Ö.]|  —  5?)  W.  U.  de 
BonuforS,  OMm  QMmUt  QMa  (1890),  I,  &  6eS^a4t  H,  &  190—84.  (St  boMfc 
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war,  werden  in  mancheu  Dokumenten  teils  cinpohcnd,  teils  beiläufig  be- 
sprochen. —  Auch  eine  andere  englische  Quelleuausgabe  muls  hier  erwähnt 
werden,  die  'manuscripts  of  Keswick  Hall',  welche  über  die  Jahre  lt)57/8 
I  'Sir  George  Downing's  Journal  of  his  Embassy  to  Holland')  und  die  spätere 
Zeit  handeln  und  in  einem  Bande^^)  mit  andern  Archivsanunlnngen  pnblizieii 
tiad.  Ditw  eBtlMlle&  nkkt  la  ▼«niMUlaifliiide  Hotim  ttker  dfo  engUicfc- 
niederlindisclien  Bedrängen  des  17.  und  18.  Jh.  «nd  Iber  dm  inaaim 
Zoftand  der  Kiededtade  nngefUir  1787.  —  Inzwischen  war  1653  Johana 
De  Witt  Grofspensionftr  ton  Holland  geworden  und  leitete  fast  während  20  Jahre 
(über  welche  die  Mss.  von  Rydal  Hall  viele  Notizen  darbieten) die 
Politik  der  Uepublik.  Jo rissen  widmete  einen  Aufsatz**)  diesem  Staats- 
manne,  dem  Führer  der  Kegentenaristokratie;  nach  ihm  ist  De  Witt  ein 
genialer,  ehrlicher,  bewanderter  blaatämann,  aber  ein  Parteihaupt.  —  Als 
1671/2  Gefahr  für  unsere  RepnbUk  drobt«,  wurde  WUbelm  Van  lUm  ab 
IMrtanbtHtMr  aa  dea  iiihwiitiMiliiiii  Hof  fwililiibt,  aai  dietw  Laad  te  aater 
laterena  la  gewiBaaB.  Yoa  dkiar  viiiaagaBfla  fliadaag  war  bii  Jatal  hä. 
aaaeiB  Hiltovlkern  wenig  die  Bede,  jetzt  aber  verbreitet  ein  Aufsatz 
Slothouwers**)  darüber  das  nötige  Licht.  Wilhelm  III.®*»"**)  schlofis 
wahrend  des  Krieges  gegen  Frankreich  (IfiTi'i  einen  Vertrag  mit  einem  Sieur 
De  Sardan,  der  dazu  verwendet  wurde,  im  Namen  vier  französischer  Provinzen, 
Guyenue,  Lauguedoc,  Dauphin^  und  Prosence,  dahin  zu  wirken,  dafs  Auf- 
stand und  Bürgerkrieg  in  Frankreich  selbst  mit  Hülfe  von  Niederland  und 
Spaafea  aasbridie.  DisM  erfoIgkMea  .Vertrag  publidette  KrAmer.^  — 
Ober  dea  Verliaf  det  Xiieget  riad  ipeiitiinhe  Qaeilea  ▼erttallieht,*^*')  wekke 
beMndert  latereanal  riad,  ivatt  sie  aas  lehren,  wie  voa  dieaer  Seite  Aber 
die  Haltaag  WUhelms  UI.,  n.  a.  über  die  ScUaeht  bei  St  Denis  (Ref^  18^, 
N.  54),  genrteilt  wurde.  —  Bei  dem  Frieden  von  Nymwegen  suchte  das 
Kapitel  von  Saiut-Servais  in  Mastricht  zu  bewirken,  dafs  diese  Stadt  mit 
Umgegend  an  Spanien  zugeteilt  wurde,  wie  dies  das  jetzt  veröffeatiichte 

auch  e.  Sonderaasgabe  [Amenfoort,  Priem.  8^.  104  8.  F.  1,25].)  —  58}  Th«  masMript« 
of  the  Duke  of  Beaafort,  the  Earl  ot"  Donou^hmore,  and  others.  (=  ClfM.  Report  XII. 
•ppendix,  part.  IX.)  Londoo,  £jrr«  6t  Spottuwooda.  4,  640  S.  —  The  maoiuehpU 
«f  S.  H.  Le  rUataif,  Et^.,  «f  Bydal  BtXL  («  OBK.  Piptrt  XII,  upp^o^x,  pot.  VH.) 
Lcndoii.  Eyrc  v^-  Spotti^woode.  1890.  IV,  474  8.  —  60)  X  Nanninga  Uitterdijk. 
KapiUiD  Jas  vao  CampMi,  1661:  BGOvar^asal  10  (ia»0)t  S.  S6S/Ö.  {Dimar  SchiiMrapiMUi 
klni»IU  ISSe  «.  Itee  fm  ifr  OMm«,  1661  dfant«  «r  «attr  Dt  BüTtar  te  afttdltaMlM 
Muere,  1663  kommandierl»  «r  «.  Flotte,  bestimmt  nach  d.  KOst«  Guinea,  welch« 
aber  picht  abKPs>e>fHlt  ist.^  —  60*)  X  J.  H.  Hör*  Sicoairta,  De  keurTorst  Karel  Lode- 
urijk  van  du  Falt«  eo  sijo«  suat«r  de  her  togin  äophie  vau  iiaonoTar:  Uaagsehe  Stemmen 
(18S8/»),  &  M7~M9.  (ItM  «.  «pIMr.  KlBd«r  d.  Unigt  t.  BMka«,  Midridu  Iki* 
Korrespondftiz  liefert  Noticen  Uber  bekannte  nipdorl.  Persönlichkeiten  a.  ».  w.  Tennkftt 
durch  d.  'PublikatioaeD  ana  d.  k^.  pranfaiachen  StaataarehiTan,  XXVL  [Laipaig.  ISMf.) 
~  61)  ThMod.  Jorl JoteB  D«  Witt.  (Bea  n««aMot.)  (es  Biit  VkUm,  Shw* 
bandeL  S.  181—42.)  (Verfafat  1881.)  —  62)  F.  G.  Slothouwer,  Dr  buitengewone 
I  «nbAtaade  naar  bat  Zwaadsche  Hof  in  den  jar«  1672:  UVGO.  6,  3«  reeki>   1x0.  8.  81  — ISt* 

—  6<8*)  X  C.  A.  Van  Sypesteyn,  De  Prin»  van  Oraoje  in  1672:  il«*^Ä>che  Stemm«» 
(18S8/9),  S.  527—89.  ü'bi^r  e.  aog.  Plan,  d.  FOntW  w  winordmi.)  —  68)  (JBG.  n) 
Trnill,  William  III.  i(\V.  .1.  KiitM)p:  Tijdsp.  Manaar  1889),  S.  1— 37.]|  —  64)  X  Theo<L 
Joriasen,  De  xeeaJag  bij  Kijkdain.  ^=  liiat.  bladan,  Ktauwa  bnndftl,  8.  I4i  -  61.)  (^c- 
fcbt  1857.)  —  66)  F.  J.  h,  Krifli«r,  aog  miallgvgmi  i«h«lB  traMMt  t«  WUNi 
dan  Derden:  BVOa  6,  8«  reek»,  8.  188—84.  (Vgl.  N.  bb  d.  Ref  18s9.)  —  66)  R*l«<-i'>Pf* 
S^pailoka  da  k  batalk  d«  S«B«ir»,  11  de  Agoato,  1674.  Relaciou  de  lo  anoadida  deep««* 
d«  k  bsisllk  ItelMUMi  d«  Iw  «omtetM  d«  Saint  Dnito  j  Ckateaa  (por  el  PriiM^  da  BM*t)t 
ColMddn  d«  dMomnlM  iaddttM  psi»  k  hist.  d«  Bipafta  88  (1880),  &  88—77.  —  €3) 

l 
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Mml  dM  KapiteliabgMandton**)  nni  lekrt  —  ObiigMia  sind  wir  fttr 
kM»  Viertel  dM  17.  A.  neiü***'^)  auf     englischen  QaelknMflgaten 

iDgewiesen,^*'^*)  obgleich  sie  aach  nicht  immer  viel  Interenuites  bieten. 
—  Slothouwer verfafste  einen  Aufsatz  über  den  Feldzag  von  1708  in 
deu  südlichen  Niederlanden  nach  noch  nicht  ])ubliziertcn  Aktenstüi  ken. 
Eb  war  dies  ein  für  die  Alliierten  glückliches  Jahr  (üudenardc,  Rysscl).  - 
\oD  grofsem  Interesse  ist  Webers  Arbeit  Uber  deu  Frieden  vou  Utrecht,'') 
lofQr  er  auch  das  Reichsarchiv  im  üaag  durchforscht  hat  (u.  a.  die  Korre- 
spoudeni  xwiMhni  HeiHiBB  md  Otford  tob  1711/3).  Selir  eotflüniish  be- 
vndit  er  die  8epa3wit»üntethendlMgee  iwiackea  Eaglied  und  Fraaknieh 
m  oder  neben  dem  eigentlichen  FriedenakongieCi;  nnr  die  Unterzeichnung 
des  Friedens  habe  in  Utrecht,  die  eigentlichen  Verhandlungen  nnd  der  Ab- 
schlufs  in  London  und  in  der  jeweilipen  Residenz  Ludwigs  XIV.  statt- 
gefunden. Die  'Vcrlegenheits-  und  Schaukelpolitik'  der  Niederlande  wird 
gjladeit,  sowie  die  brutal-egoistische  Politik  Kimlands  und  die  schwankende 
Österreichs,  interessant  ist  auch  der  Abschuiit,  wuriu  mitgeteilt  wird,  wie 
ton  Toiy-Ministerinm  ein  Zwang  auf  die  Republik  aosgeabtward  «ad  der  An- 
MUdblelilerereaFiiedeiisbMigreHeatettluid.  —  Ober  den  MternkhiMlMi 
Eibfdgekxieg  ist  ente  den  fortgeeetiten  Anftttwn  tob  de  Broglie,^*) 
lalebe  n.  a.  über  die  Unterhandlungen  in  Breda  (1746)  handeln,  nur  wenig 
n  erwähnen. —  Im  Zeitalter  der  'Patrioten',  worüber  einige  Aufsätze 
handeln,^ «er  eine  bekannte  PersOnüohkeit  der  GeldriBoh-OverAjsaeladie 


Memoria  de  loe  accidentes  md»  notables  FnrrpHidos  pti  la  puerra  pasadA  durnnte  el  gobieni» 
d«!  doqae  d«  Yillah«rmOM  od«r  Memoria  de  la  gaerra  eo  los  Faii»««  üajos,  de  1675  i  167S: 
ftb  &  1— 4t.  46)  P*  D»|^»Uff,  Ja«nal  4a  «bnioia«  «t  maMM  Bm4  J«Mph  d» 
Mmt,  J.  U.  L.,  d<<put^  da  Chmpitre  de  St.  Sorvai»  k  Maestricht  *•  tnlU  de  paix  de 
XiaIgMn  1678:  PSHLirob.  27  (1880),  &  166—86.  —  1i9)  J.  J.  Do«tb«rg,  England 
m  «tBaimblM  im  ▼«•enigde  ProrloaUii,  1678— Mt  16.  (ISei),  S.  145—6«,  98e<-816,. 
365—74.  (Oktr  d.  einheimische  Politik  Englands  im  CMMBaienhaDg  mit  d.  Wansehe  Wil- 
helms in.,  «.  BUndnis  zwischen  England  u.  d.  Republik  zu  bilden  gegen  Ludwig  XIV. 
Wird  foitgeMUt.)  —  70)  A.  Wetzel.  D.  '8.  Teil  d.  Reiaejournale  ConaUntijn  Hnjrgena, 
i.  Mmft  CBUNU.  (Itea),  &  ill^  (ßuystm»  Mohto  mit  WUlMlm  III.  Ton  Oraniaa 
1680  «.  Rei«e  nach  Celle  u.  weiter  nach  Berlin,  u.  besuchte  wnhrmf!  dieser  Reise  d. 
BiUiotlMksR  T.  ÜMhn  u.  WolfenbUtt«!.  [Cf.  Ho.  28,  Kaf.  1888.]  Wetze!  «rläuUrt  in  einigen 
WiiriofcHa  4L  Ml«*,  wo  Huygent  ta  mImir  lowpwl^  inühn  tprieht.)  —  *71)  M.  6.  Wild«- 
«ao ,  Traetamenten  van  Residenten,  1 690  :  Navofscher  4 1 ,  S.  304  h.  Namen  u.  Jahresgehalte 
T.  Btederllndisehen  Botschaftern  bei  frenidlundischen  Höfen.)  -  ^2)  Tho  manoaeripta  ofUte 
Unke  of  L««da,  tbe  Bridgewatar  trust,  lieading  Corporation,  the  Inner  Temple,  ete.  BCBM» 
XI,  appandix,  part.  VII.)  LoadoB,  BfN  *  8pottl«WMd«.  1888.  884  8.  sh.  2.  (The  duk« 
of  Leeds,  Tboman  Onhorne,  war  'one  of  tho  active  promotors'  rt.  Revolution  v.  1088.  9ic\ne 
KarraqM»daDs  iat  v.  Interesse  für  dieses  Ereignis.)  —  7$)  Ued  i  ngton,  C«lendar  ot  trcasury 
P«pMi,  17Se^  Pk«««rT«d  hl  B«r  lfaJ««tT«  PaMi«  n««r4  «ffi««.  Pnp«Nd  . . .  L«a4o», 
Eyre  &  Spottiswoode.  1889.  8.  XXIX,  644  S.  fNotizen  über  ICHH.^  —  74)  The  iiiiinu«criptR 
of  ib«  Uouse  of  Lords,  1689  —  90.  (=  KCHM.  XII,  appendix,  part.  VI.)  London,  E>'re  & 
äpouisvoode.  1889.  XXIIl,  607  8.  2  sb.  1 V«  d.  —  75)  The  mannterlpt«  of  th«  Dok» 
«f  Albole,  and  of  tb«  E«rl  of  Home,  (a*  RCHM.  XII.  appendix,  part.  VIII.)  London, 
Em  A  Spottiswoode.  4,  233  S.  (U.  a.  über  d.  Fried«-n  v.  Rijswijk,  über  d.  (iemahlin 
Wtlheims  Iii.;  —  76)  Slothoawar,  De  veldtocht  van  't  jaar  17U8  in  de  Zuidelijke 
Irfirl-tiB  (Vmt  «aaMmra  «lakkoa)!  TQdq>.  1.  8.  48-  78.  —  97)  O.  W«b«r , 

».  0.  §  ^0'*.  —  78)  Le  duc  de  Broglie,  s.  JBG.  12.  13.  —  79)  M.  G.  Wildeman. 
MarschordT«  Toor  bot  Vareen.  leger  op  2.  Aug.  1743:  Navorscher  41,  8.  611/S.  ~-  8#) 
U.  i.  A.  8«liirars,  Baa«  bijdrage  tot  Koorlradt  krijgsgesoh.  (Met  1  OT«i^ht«kMn  «a- 
S  MkalaeD):  Mil.Spect.  (1890),  paBsim.  (Insbesondere  Uber  d.  Belagerung  Bergen  -op  2««Bii 
U47.  Aa»nil.rli.l>er  al»  N.  »VI  d.  K-f.  188Ü.  Militär-hiftt.)  —  81)  Th.  Jorisioa,  Hat 
^Ißfuk  der  Fatriotteu.  (iiist.  ühuieu.  ^iettwe  bundel,  ä.  261—98.)  (Verfal'st  188S,  Mbon 
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Bdetnmn  Joan  Derek  yaa  der  GapeUoi  tot  den  Pell,  dessen  Lebenalaiif  tob 
Bsstemaker'*)  bearbeitet  wnrde.  Im  AascUnllB  an  seine  früheren  Unter* 
tachnngon  gab  jetzt  I.oosjes"*)  don  zweifelloson  Beweis,  «Irifs  dionor  'Patriot* 
der  Vf.  des  1781  publizierten  scharf  anti-orangistiachen  Pamphiet»  ^Aaa  h&L 
Volk  van  Nedorland'  soi. 

ZiciscJienperiode  i/.Vj***)  —  iHl5.^^)  Eine  der  henorragcudstün  Persön- 
lichkeiten dieses  Zeitraumes  ist  Hermann  Wilhelm  Daendeb,  der  1784  patrioti- 
scher WtMarcien  wegen  tM  leiiieni  Gobnrtaert  Haltam  naeh  Fraiknlck 
ttehteti,  wo  auch  aDdera  seiner  potttiedMii  CMungigiiMMiea,  i.  B.  Wybo 
F^^*^)  rfek  belMdan.  1798  tnt  «r  in  feamarisdien  Kriegsdienst,  und 
als  er  1795  zum  Divisionsgeneral  ernannt  wnrde,  war  er  bereits  wieder  in  die 
Niederlande  im  Piche^rnschen  Heere  zurückgekommen.  In  der  Bata vischen 
Republik  8i)ieUe  er  eine  profse  Rolle.  Die  Refrieruns:  Könitr  Ludwicrs  brachte 
ihm  erst  Amtslosigkeit,  1H07  wurde  er  aber  zum  (Ton\erneur-Geueral  von  Ost- 
indien oruauut.  Vom  Kaiser  Napoleon  im  2sovember  1810  abberufen,  diente 
er  dieeeai  noek  in  Earopa  and  endete  1818  Min  Tielbewegtes  Lilien  als  nieder- 
,  ttndiioher  Oonvemenr  der  Kttte  von  Guinea.  M endele**)  widaeto  iHewai 
Manne  seine  Doktordissertation,  worin  er  eine  gnnae  Henfo  bisher  ikht 
pnbttrierter  Aktenstücke  aus  niederländischen  and  französischen  öffentUAen 
oder  privaten  Archiven  veröffentlicht.  Ys  bietet  zweifelsohne  seinen  Lesern 
einen  viel  tieferen  Hlick  in  den  Charakter  Daeudels  als  bisher  möglich  war. 
Knoops  Rezension  dieser  Arbeit"*)  ist  zugleich  eine  Kryrinzung  dessen, 
was  Mendels  über  den  Feldzug  179^  in  Holland  (der  An^:Io-^iu^bische  Einfall 
schreibt,  woran,  wie  au  dor  Verteidigung  der  Republik  im  allgomcinon  1799, 
Eoolomans  Beynen**)  eine  interessante  and  sorgfältig  bearbeltele  nifilir- 
Idstoiiseke  Stndle**)  scUieflrt.  Maaehe  Doknneate,  bei  Mendeb  aMt  for» 


fMkHsIwt  H3lit*  (1SSS1,  IT,  &  tet^ST.   [Itf.  ISSt,  V.  SS.))  ~  M)  14.,  FliSHttealn 

binden,  i  —  Ili^t.  .-n  litcrarisohe  itudil^n,  S.  55  —  74.  (Verfafst  18SS.  Batension  d.  'J.  narto- 
D«  PatriotUn  «n  Oraoj«  raa  1747-87'  11888J.)  —  8$)  id,  Dqnmlwik.   (E«ne  Ftsestred« 
«p  0.  AagMlw  ISSl.)  (»  mUL  fekitii.  VlMtv«  MM,  &  fSft— 8e4.>  —  94)  C.  Gija- 
e«rtl  Hodenpijl,  De  slag  bij  Dogg«nl»ank.  Een  bist,  harinnering:  TG.   1891),  $.198 — 203. 
—  Sft)  G.  A.  J.  Franke,  Demagogiseh  »ehrikbewind  gedurende  den  Patriottentijd :  ib. 
(1890),  passim.  —  h6)  L.  Hiegel,  J.  H.  Bamberg  in  xijne  betrekking  tot  de  Mederlaodea 
(SpotpreDteD):  DietWamS«  (1890),  &  4t/^,  ISS'^SO.  (Über  •rgetsliato  Katlkttm  btlr. 
F.rpigni«M!  in  iI.  Ni<'<lerlandon  wihrend  1787.  gezeichnet  v.  Ramberg,  HannoTeraner  «.  OSmI» 
liog  am  eogliscUeD  Uofe.)  —  tii?}  Th.Jorisa«D,  Uit  Familiap^iaras.   (a  ÜMt.  M  Hl»- 
mriMk»  ttaSM»,  &  78—00.)    (TwSAt  ISSt.   Bt— iltu  d.  «im  gitrtwhimw 
ecn  voornaam  Nederlandsch  baambte.  over  de  tweede  helft  der  18^*  en  bat  begia  der 
19de  eeuw,  door  Mr.  H.  ▼.  A.')  —  88)  Tb.  Bussemaker,  Joan  Derok  ran  der  Capellen 
tot  dm  Pol:  Tijdep.  (1891),  III,  8.  1  —  15.  111-40,  267—81.  —  89)  A.  Loosjet,  Kog 
een  en  ander  over  het  pamflat  Aao  bat  Volk  van  Nedarland.   Amsterdam,  Egaling.  19  &■ 
(Nicht  im  Buchhandel.    Siehe  auch  N.  408  d.  Ref.  1889.)  —  8!)*)  Ken  politiekf  zendinz 
in  1796:  Eigen  ilaard  (1890),  8.  186^8,  196/6.  (£.  Sandong  v.  niederJftndiaehen  G«M»dteB 
«Mh  FmIi  U\nh  ürMwMmtorkMidlmgMi  nlt  S.  KmiritM  S«  Mal  FiUte.)      fi)  «. 
Meijer.  De  OTergang  van  de  Repabliek  der  Vereenigde  IMtdanden  in  ht-t  Koni^npl  Sv 
Hodarlandeni  TG.  (1891),  S.  '231-45.  —  91)  A.  J.  Kroononbarg,  Wybo  Fijnj«:  BTQO. 
S,  8*  rMkl,  8.  fSe.   (Quellenauagabe  [181  ij.   Fortsetsong  d.  9.  SS  4.  Baf.  1888.)  —  fS) 
J.  Mendels,  Herman  Willem  Daendels,  voor  xijne  benoeming  tot  GosTarneur-Gencraal  van 
Oost-Indi«  (1762— 1807).   Met  bijlagen.   DoktordisserUtion.   's  Gravenhage,  Nijhoff.  1800. 
XVI,  801,  210  S.  F.  5,60.  |[A.  Ising:  NadSpect.  ^1890).  S.  201/3;  P.  L.  Maller:  112- 
87,  S.  SSl/4  (tieh«  «Mb  utM  K.  SSV])  —  »S)  W.    Kao«p,  kta  ««w  Bmmb  Wil» 
Daendels:  Tijdsp.    1890  .111,8.  111—38;  (18J»r,  passim.  —  94)  G.  J.  W.  Kooleman« 
Be/nan,  0ns  eerste  ontwerp-vaatingwet:  MilSpaet.  (1890),  S.  722  81  (QaalkBaiHgifc« 
Jim].)  —  M)  id.,  KrijgagaMkitdkundiga  »talfo  «iv«r  d«  ^adigiog  4w  BMmM»B«b- 
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iHttden,  riad  Uer  gednokL  Bto  Jetit  giebt  er  nur  nodi  allgemeiae  NotiM 
flker  d«  FiitiUHiwwtaad,  dto  AnMe,  die  Amoechcfa,  «.  ■.  w.  —  De  Bai 
seMe  Mine  LebeMbeechieibang  des  PiisM  Friedrich  der  Niederiasde 
ÜKt,**)  aber  diese  ArbeÜ  amfafst  uiolit  nur  dessen  Leben,  sondern  eine  all- 
gemeine Geschichte  der  Niederlande,  resp.  von  Europa,  1801 — 13.  — 
Noch  mnfs  der  lesenswerte  Aufsatz  Jorissens**)  über  die  BeeUuintaoil  1813 
and  die  Vorgänge  iu  dor  Frauzosenzeit  erwähnt  worden. 

Königreich  der  Aiederlande.^"'^**^*')  Die  Miiüiiiuires'  vou  Talleyrand'**) 
äad  wichtig  für  unsere  Geschichte,  besonders  insofern  sie  die  Londoner 
Konferenz  behindelH,  welche  am  4.  KoTember  1880  ihren  Anfang  nahm,  wo- 
nllMk  auch  dM  SeUdml  Belgiens,  denen  Treiuinng  tob  des  nArdlidMB 
Xiederiaadea,  beecMeeeen  wude.  IntowwMilea  AlcleBnaterial,  Briefe,  Ii- 
itraUfoiAB  m.  9,  gerttttoi  einen  tlefeffeB  BUek  in  die  BCeiaimgen  der 
leitenden  französischen  und  englischen  Staatsmflnncr,  der  itellüelien  PeveoneB, 
welche  einen  Anteil  an  den  Ereignissen*"'*  '*'*»)  haben,  n.  s.  w.  —  Von  den 
tbiigenArbeiton  aber  dieeenZeitraam^^^^'^^Omn^  die  Arbeit  Yo8'^>')  Ober 


Ui«k  in  1799:  ibw  ^1S91),  puaim.  —  ^)  F.  6m  B»a,  Prins  Fr«d«rik  der  Ned«rknden  en 
iQa  HiL  Ifal  fmtMUm,  ptetM  m  kMarttn.  XlV/XVllL  a»M<d>M,  BMhate.  1890/1. 

735  S.  F.  1,50  pro  Lieferung.  IfW.  J.  Knoop:  MilSpect.  (1890\  S.  589  -92.]) 
(f^ortMUoog  d.  N.  78  meioM  Ref.  T.  1889.)  —  97)  X  F.  A.  Buie  (Fabio«),  Lodewijk  Na. 
pdMo  m  d«  iMtoto  difm  r*n  iMt  kMMktfJk  HtÜMit  TG.  (1889),  S.  tS7— 81.  —  98)  X 
Th.  J«riee«B,  De  eorrespoDdentie  Ten  KoniBg  Lodewijk.  (s  Uist.  en  literarische  atadünt 
S.  99  —  l.in.'i  (Verfaf«t  1B7G.  Rezension  d.  'Napoleon  I  et  le  roi  Louis,  d'apres  les  doeo- 
neota  cooaerves  aax  Arcbivea  Nationales,  par  Felix  Rocquain'.;  —  96*}  X  V.  De  Staera, 
Ymt  80  |n«B.  De  HoUmdm  M  SlrMlamitf  (81  Met  1809);  HMgaeh«*fll«ttiiii«ii  (1888/9), 
Ji.  ft05— ■II*  Au«  d.  hinterlas^enon  Papieren  d.  Vaters  d.  Vf.,  der  d.  AfTaire  mitmaehte. 
Ab  Sl.  Mai  18U9  eroberten  d.  niederländiecben  a.  dänischen  HUlfstrappen  Napoleons  Stralsund, 
«ohin  Schill  sich  aurOekgexogeo  hatte.)  —  99)  Th.  Joris aen.  De  omwenteling  vao 
1813.  (=  Bist,  en  literariaehe  atadita,  S.  156—260.)  (Verfafst  1862.)  —  99*)  J**-  de 
Vries,  Na  vijf  en  zeventig  jaren:  Eigen  Haard  (1890),  S.  875/9.  Erinnerung  an  Waterloo. 
Mit  AbbUdongeB  u.  Portrttts.)  —  190)  J*  W.  K  Yeratage,  MiliUir-hiat.  t«rtigbUk 
Uj  d«a  ly  ■■  triatyarigen  gedtakda^  rm  Walario«.  Dt  UtL  •ersproi«  m  bfikuto, 
de  grondslagf  fl»  htS  4m1  Tan  Legioen  ran  Eer,  ijseren  Kr  nie  en  Militaire  Willemsorde. 
Met  afbeeldtngen  in  klearendruk.  's  Gravenbage,  Van  Langenhoysen.  1890.  VI,  1*24  S. 
F.  2.  —  101)  Winckel  en  Hooyer,  181&.  30  April.  1890.  De  Miiiuire  Willemsorde. 
Bm  TQta-aeitmtigulMlf  Mns,  hutmOA  deor .  .  .  Leiden,  SijthofT.  (1890.)  4,  180  8. 
F.  l.-:5.  1[F.  De  Bns:  MllSp««!.  (l 890V  S.  i'Cl  'O.];  —  101*)  P-  H.  K.  Van  Schendel, 
Albaai.  De  iiiliUüre  WilkflMOrde.  Galerij  van  Nederlaodache  heiden,  aamengesteld  door . . . 
Afltmfag  1,  9.  WUm,  BoUnva.  (1891.)  4*.  ZIX  8.  F.  8  pn»  LMbrung.  (S.  MbMhw 
u.  sorgsam  aoageftlhrter  Gedanke  i.  Popalaruienrng  aoserer  Kriegsgeacb.  d.  Jetztzeit.  Be- 
haodelt  sind  bis  jetzt  Waterloo,  1880,  Algier  u.  einige  Kriegssc'enen  in  Ost-Indien.  >  —  lOlS) 
de  Broglie,  MiSmoirea  du  prince  de  Tallevrand  publica  avec  nne  pr^face  et  des  notea 
f«...  I/rr.  Pult,  Galnm  Ury.  |[Bij'va««ki  V«d8p«sl.  (1891),  &  10e/8.]|  (Mit 
Portrtta  u.  Faksimiles.)  —  lOS)  X  Gerard  Slothouwer,  Hop  in  hot  jaar  1«30  de  stad 
Bergen  (Mona)  in  opstand  kwam  en  wat  den  Nederlandschen  ofäcieren  al  is  weervaren : 
BVGO.  6,  3«  reeks,  S.  271—90.  —  10$*)  X  P.  H.  Crmandijk,  Da  Trijwimge  Jager- 
eorpaen  van  1880/1:  Eigen  Haard  (1890/1),  paaaim.  (Mit  Ulnttrationen  u.  Portrttts.)  — 
104)  J.  T.  Buy«,  Willem  de  Herde.  1«49  '  90:  üidu  .lft90^.  IV,  8.  I/IV.  —  105)  A. 
M.  KolUwijn  Nz.,  SeheU  der  regeering  van  Koning  Willem  111.:  TG.  (1891),  8.  82—108, 
14t— if.  ~  100)  y.  D»  Bfti,  BynOmMbA»  ttitel  b«tf«fMid«  S.  M.  WSImi  Koateg 
der  Nederlanden,  Prins  van  Oranje  Nassau,  Groothertog  van  Luxemburg:  MilSpect.  (1891), 
No.  S.  I— XXXL  —  107)  Jan  Ten  Brink.  Koninj;  Willem  lU.  (1817  —  90):  Elaevier's 
Uaandachrift  (1891),  I,  S.  118 — 27.  {IL  kurzgetalstus  Btld  seiner  Regierung.)  —  108) 
8.  Tltt^viaf ,  Tkirtadha.  bi  ■aMiarki«  (ae  Tanamald«  gMokrilln.  TwMde  bundeL> 
Laiden,  Brill.  1«89.  h:^  Ol  51.  F.  8,90  k  4,40.  (Schon  früher  publiziert  [1872].) 
109)  id.,  Thorbecke  als  Staatsman:  L  Thorbacke  an  de  Groodwet;  U.  Tborbook«  en  de 
tentepMtU.  (« Ytt—tld»  gtf^iftwu  TmdAbadd.)  Lddm,  Brill.  1889.  89— 4S& 
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die  Zeit  te  Stmtimnimei  Orow  Priulerar  ia  den  Jahna  lanr— 76 
genannt  werden.  Der  Vf.  nannte  sein  Baeh  aia  Weck  über  die  Kirchen- 
geecfaichte,  aber  in  diesen  Jahrzehnten  ist  anaeia  einlieimiscbe  politische  j 

Historio  nicht  von  der  Kirchengeschichte  zu  trcnnon,  nnd  Vos'  Arbeit  ist  ; 
denn  aurh  üborwit'j^end  politisch-historischer  Natur,  —  Ueuprers'  Parlaraeots- 
Gescliicbte"*)  ist  jetzt  bis  isoti  fort^jeschrittoü.  Das  Ministerium  —  Kochussea- 
\  au  iit)ssi'  [IHÖb — bU'  stürzte  iutolKe  des  \utiiriis  dt  r  Erstfu  Kammer, 
welche  über  das  Gcbetz  zur  Orduung  der  Eiseubahuaulage,  welche  die  aliea- 
beiMinelifiade  Tegeaengelegenbeit  geworden  war,  abrtamiate.  Bs  folgte  (18eQ|)} 
ein  Kabinet  Van  HelKVan  Henntre,  weklMBi  ee  gelang»  daa  £iaenbahB- 
geeeti  darduntbriagen.  Kaeh  ein—  Minirtariaw  Ton  aocli  kllnenr  Dmht 
(1861)  von  ^  au  ZajiM-Loadon,  trat  Iliorbedto  wlnder  auf  (18691^  Die 
Kömisch-Katholiselien«  welche  ihu  froher  gestützt  bntten,  fielen  jefiit  weg« 
der  Art  und  Weise,  wie  er  das  Unterrichtsgesetz  anwendete,  und  wegen  dv 
Anerkennung  Viktor  Emauuels  von  ilmi  ab.  Auch  fiug  Groen  van  Priosterer 
den  Uuterrichtskampf  wieder  au.  Viel  wurde  aber  von  diesem  MinL»teriam 
\ ollbracht:  freisinnige  Tarifgesetze,  die  Aufhebung  der  Sklaverei  in  West- 
Indien,  die  Durchgrabuug  von  Holland  ('Holland  op  ziju  smalst",  der  Kuu^r- 
damer  Wanerweg,  dat  Gesetz  aof  das  'middelbaar  Onderwijs',  die  Aofkebasg 
der  BrennmateriaUen-Stoaer,  die  Abindemng  des  GeneindegeseCieB  (Bef.  1880^ 
K.  lS7a)  n.  t.  w.  1866  tiat  das  konservatilT-anti-reTolBtionaie  IfiniMsB 
Heemskerck-Yan  Znylen  van  Nüevelt  auf  mit  Myer  als  KolonialaiBirtflc 
Seit  1849  hatten  die  liberalen  Prinzipien  in  kolonialen  Angelegenheiten  grote 
Fortschritte  gemacht,  indem  1865  ein  nenes  Begieningnreglement  f&r  Ostindifla 
abgefafst  wurde. 

Geschichte  des  Hauses  NaMHau-Oranien,  Viel  ist  hier  nicht 
zu  erwähnen,  was  nicht  besser  bei  der  politischen  (Icschiclite  bemerkt  wäre. 
Doch  mufs  hier  De  Puntbriauts  'llistoire  de  la  Priucipautc  d'Orange''") 
geuannt  werden,  das  1544  nach  dem  Tode  Renes  Wilhelm  von  ^assan*^^"^ 
anheimfieL  Die  eeaeUehte  dieses  kleinen  FflistantuM  isi  seit  diassr  Zeit 
bis  1718,  wo  es  endgültig  ein  Teil  Fraakreidis  werde,  In  nnanfbOiüchsr  Be- 
ziehung zn  der  des  Prinzen  von  Oranien  nnd  dadni^  in  der  der  aieder 
lindisehan  BepnMfli.   De  Pontbriant  teilt  eine  gro£ie  Menge  Arehifaliea  out, 


r.  S,9S  k  MS.  (Mm  frilwr  »alilirfttt  (187S  n.  1878].)  —  H«)  14^  D«  val  kn 
Mtebtorie  Thorbecke.   !=  Verzameldc  -t  srliriften.   Twewto  bundel.  i    Leiden,  Brill  j 
1— SS  &  F.  8i9Ü  oder  4,40.  (Sebon  iruii  r  |Ib5äJ  pubUzi«rt  in  d.  Tag«n  di«M«ätanMi 
J«l«t  hat  M  hin.  Wtrt  bekomoMii.)  —  Hl)  id.,  De  aftreding  van  d«n  Hinuter  TlMrttifct^ 
(=3  Yenamelde  geachriften.  Tweede  bundel.    L«iden,  Brill.    1S89.  81,-8  S.  F.  3,10  «i« 
4,40.   (Schon  früher  [IBtifil  publiziert  in  d.  Tagen  dieses  Eroijfnisse»  selbst.    —  IW)  ^ 
J.  Vot  Az.,  Grotin  van  Priosterer  en  zijn  t^d.    1857 — 76.  ätudiiia  en  acheUeo  ef  ka 
g^led  d«r  vaderlHidfeh«  kMkgttek.  Dordneht,  S«m.  TUI»  547  &  P.  S.6S.  |[W.  P. 
C.  Knut  tri;  \        ,t.  (18911,  S.  182/8{  J.  E.  Heere»:  Tijdap.  (1892),  S.  59- 6":.]'- 
IIU)  W.  J.  Vau  Weideren  Kengert,  Scheta  eener  parlementaire  gMoh.  van  Keder- 
kuid  eedert  1849.  Tweede  gedeelte.  'a  Uravenbage,  Nijboff.   171—882  S.   F.  1,90.  |[A- 
Ising:  KedSpect.  (1891),  S.  (ForUeUang      N.  88  d.  B«f.  18S9.) 

114)  1'"'   Pontbriant.   Hist.   de   la   prinripniur    il'Or.inge    suivie   da  Uttrt» 

ialditM  dei»  Princes  d'Orange,  de«  Koia  de  Fruice,  du  Comu  de  Uri^nao,  etc.  etc.  ArigaM« 
•     Fkrte,  U  Bi^,  N^hoff.  467  &  P.  S,S0.  |[P.  J.  Blökt  N««8i>Mt.  (1893),  8.  H/S-Ij 

Zeichnung?  d,  'ChiUeau  et  vill<  d'or.ingeen  1641'  und  Karte.)  —  115)  E.  W.  Moes.  IV 
jiortretteii  van  Prins  Willem  den  terste:  Oud-HoUand  188'.n.  ^.  — 9-'.  iMil  PortrttJ.  — 
116j  ^'ijboff  (&  Moltser,  Prina  Willem  ^an  Oraoje  op  hal  tuuneei:  NedSpeet.  (ItMj^ 
a.  III,  129.  —  119)  A.  IsiBg,  D«  Ora^)•*•  of  hH  XanmAx  ib.  (1S9S),  &  «Hl. 
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teBBter  viele  Bfiefe  vMerer  OiMieiifMeii. 

Hiirttsplan  aas  polithchcn  IntoroMOn  iwfachen  Enno  Ludwig  von  Oitfriesland 

«nd  Henriette  Catharina,  jüngster  Tochter  Friedrich  Heinrichs.  1641  wurde 
diese,  5  Jahre  alt,  verlobt  mit  dem  Sohne  des  ostfrie^ischen  Crrfifon  '9  Jahre), 
aber  If>.5o/H  wurde  die  Verbindung  zwischen  den  junircn  Leuten,  welche  keine 
Liebe  für  einander  hegten,  wieder  gelöst.  Später  heiratete  Ileuri«'tte  ('atharina 
Jobann  Georg  von  Anhalt-Dessau."**)  —  Derselbe  Autor  fahrt  den  Lesern 
du  Elternhaus  der  Prinzessin  Anna  vor,  die  später  Wüheliii  lY.  Tüll  Oranien^*^ 
Mratele,  ud  giebt  ein  nielit  gerade  ugenelimeB  Bfld  der  VeililllidaBe 
nriKken  den  Mitgliedern  des  engUsefaen  Königsgeadüeektee  ans  dem  Hanse 
HiiBOTer.**'»""^ 

Verfiusmmigs-,  Reehes'  und  Wirtschuftsgeschirhte.^  '*) 

Verfassnngsffe^chichte.  Fockema  Andreae  handelte  über  das  Weseu 
snd  die  Bedeutung  der  Städterochtverleihunü  in  den  Niederlanden.*^*)  Einer 
oder  mehrere  der  drei  folgendeu  CharakterzUge  stehen  bei  einem  Dorfe, 
das  im  Laufe  der  Zeit  zu  einer  Stadt  emporsteigt,  im  Vordergrund;  es  kann 
<iie  Mark  (z.  B.  Almeloo),  ein  ketrüehei,  fMUehea  Landgut  (s.  B.  Delft) 
•der  dne  Handebslelle  (i.  B.  TUatingen)  lein.  Der  Qiarakter  den  nieder- 
HadMiB  SUdteteehta  liegt  nieht  Im  fertdamniden  Marirtrocht,  nicht  in 
der  Freiheit  der  Bftiger  oder  Einwohner,  nicht  im  Hechte,  'Kenna'  m 
machen;  wohl  aber  an  erster  Stelle  in  der  ausdrücklichen  Anerkennung  der 
Bürgergenossenschaft  als  selbständisio  Körperschaft  mit  eiyeuen  Rechten  und 
Pflichten  dem  Landesherrn  foder  Kaiser;  gegenüber;  wohl  darin,  dafs  auch 
das  Grundgebiet,  wo  diese  Bürgergenosseuschaft  ansässig  ist,  einen  eignen 
Bezirk  formiert,  rechtlich  geschieden  von  seiner  Umgegend.  —  Wester- 
kamps SMie  «ker  das  Bnndesnckt  «Merer  Bepnblik***)  sttttstskfcnMislenp 


IflTtASpeet  (1890),  8.  ?58.])  —  118)  X  A.  SehlnmelpeiiBtiiek  Va«  d«r  OiJ«  ▼an 

de  Poll  en  Nijenbeek,  Genealogische  Aaotsekeningan  op  het  geslaebt  Nassau  La  Ledi: 
GHdernVAlm.  1892  (189n.  8.  69-  72.  {Vgl.  N.  102  Ref.  1889.)  —  119)  Tb.  Jorisaen, 
Hitt.  bladen,  nagelaten  door  .  .  .  Nieawe  buodel.  1«  en  f  drak.  Een  Toritelijk  engage- 
ment  8.  »7— 1S9.  BMrlen,  TJeank  WlUfiik.  1890.  VI,  376  S.  F.  3,75  oder  F.  4,25. 
J[rijd«p.  fl890>,  III,  S.  206/7;  C.  C.  A.  Groin:  Wetenschappelijke  Bladen  (Juli  1891"), 
S.  189—45;  J.  A.  Sillem:  Gids  U^90).  II,  S.  867/8;  P.  J.  Blok:  NedSpeot.  (1890), 
&  186/7.j|  (VerfiaCM  1874.)  —  119»)  X  0.  A.  Yaa  8fp««t«7B,  FHm  WIDmi  III 
Ormnje:  Haa>rsrh.-  Stemmen  (IBSS^J),  S.  449—0/2.  (Mit  Quellen.  In.^h.'.«oTi(ic'rc  Uber 
4.  Jagend,  d.  Ersiehaog,  o.  a.  w.  d.  Prinsen.)  —  189)  Tb.  Joriaaeo,  Uet  oaderlijk  buia 
m  Anna  van  Hafraorer.  (as  Hist.  bladen.  Nienwa  bnndel.  8.  117^0.)  (Yerfkfit  1878.) 
<—  199*)  X  O.  A.  IluUeboa,  Het  graf  ran  Willem  George  Frederik  Prins  van  Orapje- 
KatMO  te  Padua:  Ei?pii  Hnard  (1890),  S.  408  —  10.  iMit  PortrÄt  u.  Abbildungen.)  — 
121)  X  Uet  graf  van  een  Oranjevoret:  NedSpeot.  ^1890),  S.  21,  53.  (Friedneb  Wilbelm 
Qaolf  Omiaa-llaMm,  awaltav  Sola  4.  Slatthalian  Wflkalm  Y„  starb  im  BetarrataUaabaa 
MiHtilrtHonste  1799  in  Padua,  wo  er  auch  begraben  wurde.'l  -  129)  X  Voorouders  in  de 
reebto  lijn,  van  wylen  Zijne  Majeateit  WüImu  Iii  Koning  der  MedarlaDdani  NedLeeaw  8, 
(I8H%  8.  90/8.  —  X  A.  A.  Y«rattrMa«  Tan  Ojaa,  Hat  Vofalaahvia  iran 

WaUeek  en  Pyrmont.  Haag,  GeneaL  HanUlMh  A.  1889.  VIII,  158  S.  F.  240.  |[J.  B. 
Rietttap:  NedSpect.  (1889),  3.  268— 70.]|  (2.  Aoagaba.  WUhala  10.  hairatata  JBoMna 
T.  Waldaak-P/rraoDt  d.  jetxige  Königin-Witwe.) 

194)  8.  Mailar  Fa.,  Tailas  L  laa  aMaiar»  haa  mm  claghea  aal  mitter  dadar 

haod.  —  IL  Recht  te  sprekon  om  p^sgelt  int  ghesticht*»  van  T'trecht.  —  IV.  Van  e«a 
Vr^aalkik  gerieht,  dat  duer  Karolam  Magnam  ingheaat  is  ende  die  veem  ghenoempt  werdt: 
WFOfB.  t,  &  814/7.  (L  fIkfC  V.  Qo«da  bar.)  —  199)  S.  J.  Faakaaa  Aa^raaa, 
Het  woMn  en  de  betaekenia  der  rerleening  van  »tadrechten  in  Nederland.  Reden  z.  Er- 
SAtaag  d.  jahrlieben  Sitxong  d.  M.  Nederlandacbe  Letterkande  LeideOt  18.  Jnni  1891: 
HMHHadL.  (1890/1),  S.  81—48.  —  199)  J.  B,  Waitarkam»,  a  Paaiawaüt  4.  RepabUk 
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teils  auf  die  niaderUndische  Litterator  Uber  diesen  GegoBStand.  'Die 
Utreehter  Union  war  grofs  gedacht  nnd  grofs  angelegt',  aber  nach  nnd  nach 
haben  sich  die  Teile  Aber  die  Gesamtheit  erhoben  und  wurde  die  Republik 
'in  das  bequeme  und  leichte,  aber  auch  unsichere  Fahrwasser  des  Staatcii- 
bnndes  getrieben',  nachdem  sie  zuvor  'weite  Schritte  auf  dem  Wege  se- 
macht'  hatte,  'welche  zum  modernen  Bundessuat  führt*.  Der  Vf.  beschreibt 
kurz,  aber  stemlich  Tolistäadig  die  staatsrechttiehm  Suttbide,  iBWwait  da  dfe 
GcMBtheit  belreffMi  ind  dfo  Beildmagtn  iwitohM  dar  GemiAeifc  od  ta 
TeileB,  Blcht  aber  die  ZMltods  Ib  den  Provinzen.**^ 
Straf rec ht  und  Straf rechtspflege.^*^'^*^) 

Civilrecht,  Hier  mufs  die  Doktordissertation  J  oo  sti  n  gs'*'^  über 
das  'Zeventnigsrecht',  ein  Rechtsinstitut,  das  schon  in  Urkk.  von  1275  und 
1292  eine  alte  Gewohnheit  genannt  wird,  und  das  in  verschiedenen  Teilen 
unseres  Heimatlaud(  s,  hier  und  da  selbst  noch  während  der  Republik,  vor- 
geiuudeu  wurde,  erwähnt  werden.  Obgleich  dieses  liechtsverfahren  auch  bei 
•aderan  Zwtaligireitea  In  Oebreneh  war,  bespiklil  Jooitiig  es  nur  in  Bens 
«nf  die  BeohlntieitSglNil«  Ober  iauMUKe  «id  ecliatert  diee  adt  Betegw 
aas  dem  14.  bis  16.  Jh. 

WirUekaftS'  und  SozialgeschUMi,^*^)  Prin gsheim*«»)  be- 
spricht unsere  wirtschaftliche  Entwickelnngsgeschichte  im  17.  und  IB.  Th., 
meist  sich  stützend  auf  die  Litteratur,  obgleich  auch  Archivstücke  von  ihm 
benutzt  sind.  Nach  ihm  ist  die  Annahme,  dafs  schon  nach  1648  unser  Hand»  1 
in  Verfall  kam,  falsch,  denn  bis  zu  ungefähr  1780  nahm  seine  Blüte  zu. 
Auch  darf  nicht  angenommen  werden,  dafs  der  überseeische  Handel  bedeutender 
mct  als  der  earopilsche  (Englaiid,  Levante,  Ostsee):  gerade  das  Entgegea- 
geeeCsto  ist  der  Fall  Yf .  glebt  naiter  iatercssaate  Netfaea  tber  die  Oi^ 
ganisation  dee  Handels,  Aber  die  Industrie,  die  OewerbeTerfa'^^^un^'.  die  Lage 
der  Arbeiter  und  die  soziale  Bewegung.^ —  Ameshoff**®)  bespricht 
das  Entstehen  nnd  dio  Kntwickelung  des  niederländischen  'Rijnspoorweg' 
(1888—90).^'**)  —  Heemskerks  Lebensskine  des  ehemaligen  (187^ 


d.  Vereinigten  NiederUnde  (1579 —1795  .   Marburg,  Elwert.   1890.   52  S.  |[P.  L.  Maller: 
HZ.  67,  8.  646/9.]j  —  127)  XJ.  R.  Breukelman,  WeU«n  eo  ▼•rordtningen  van  FnuMolMB 
vn  anderm  «Wigpioag  hier  te  lande  exeeatoir  rerklaard  of  «ilftvMrdigd.  ZwoUe,  l)Mak 
WUlink.   1890.   97—140  8.   F.  0,6n  pro  Lieferaiip.     17.  Aug.  180S  bt«  «4.  D«.  181 1/" 
~  198)      P>  C.  Coll«tt«,  Het  ontwerp-wetboek  ran  miliUlr  etrafreeht,  aamenffMteld 
4Mr  M»  H.  ▼«      Horai,  Hoogtoenur  U  IMmt  MiMpMt  (ISSey,  &  m— ST.  (Mm» 
8tlt«Ti  umfassen  d.  kurze  Entwickeluiig^geech.  d.  Hilitlr-Strafrechts  in  4.  Ktoderlandeo.)  — 
139)  W.  R.  H.  Wakker,  De  toepaasing  van  de  pijnbank  in  once  onda  niilitaire  raaM»> 
pleging:  ib.  (1888\  S.  654—66.  (E.  hlat.  Abhandloog,  gestützt  anf  d.  KrlminaUfteii  De 
DmriModer,  Feltman,  BtpfNn  WD  Tratsbenf.)  «—  1S9)  '^^  f         doodvonnis  bij  lotiog.  eer 
vorm  Tan  dooimatie  in  onze  oode  militaire  rechtf pleping :  ib.  i  lH89  .  S.  117-  "26.  —  1$1) 
J.  G.  C.  Jooating,  OanUgegeren  oorkooden  betreffende  het  Zeventaigareoiit  met  eeo  in- 
Mding.  J«r.  DiM.  m  ütrMht.  lIQaMgM,  TUmm.  ISS«.  UCZ,  4e  &       Ift)  A*  IL 
Kollewijn  Nz.,  Socialisme  in  de  Middeleenwen :  TG.    1R'.»0\  S.  .mi— 10.  fAlVfineei 
eoropäiach.)  —  X9$)  O.  PringslieiiD,  Beitrüge  s.  wirtaobaftUeheii  luitwiekelBiig^iMok. 
4L  Twdatgtw  Hltdtfknd«     17.  «.  IS.  Jh.  («  fllMti» vL  toeliiwtwaiiwlwmi Jn  PwaÄ— g— 
10,111.)  Leipsig,  Doiktr  &  Hamblot.  lite.  VOI»  lt7  a  M.  2,80.   |[KedSpeet.  (1891), 
8.  88/4.]|  —  1S4)  HniahoadingtnitgBTen  Tan  een  predikant  in  de  17^«eeair:  NaToraehw 
41,  S.  121/8.  (1668.)  —  1S5)  J.  J.  J ansäen,  Uit  den  Frmnschen  Ujd:  ib.  S.  191/S. 
(E.  PreiMiovat  [ISIO]  «.  •.  MAtMliat«  (ISIS).)  —  IM)  H.  Aatthoff,  D«  V«to- 
landsehe  Rijuppoorweie.    (Wording.    Ontwikkelintr.    Vol  bedrijf.    Kampatf^  OTtniamf  ") 
UtNeht,  Vaa  DroUa.   100  8.  ^Nieht  im  BachkandeL)  --  K.  H.  Beljen,  GeMkiad- 

kntfg»  Wilwmliig  mb  4f  MtriMrfMte  Bbijupoorweg  asitMhappg:  Eigaa  Bmti, 
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thumhUb&n  Yaa  der  Hdm'*^  trt  fon  Interene  ftv  tamre  KenntiiSi  des 
finanzielleD  nnd  ökononfatthen  ZiMtendei  der  Kiedwiandein  der  aHeiawmtea 

Handelsgeschiehte.  Lebon  und  oin  Mitglied  der  Löwenschen 
Stüdentengesellschaft  C.  Buter  setzten  ihre  Handelsgeschichte  der  Nieder- 
lande im  Zeitalter  Karls  des  Grofsen  fort.**®)  Sie  berichten  jetzt  über  den 
Handelsverkehr,  über  Land-  und  Wasserwege,  Zölle,  u.  s.  w.  —  Für  die 
rnrnnrnrnt^^*-^^*)  riid  Moh  nSedertiiidiielie  ArcUve  benvtit}  de  iliid 
Mmkh  iBr  «nere  Handeligeadiidite  (s.  B.  Sicherheit  nf  don  Meeie 
od  Sentabefel),  bisweilen  auch  fdr  unsere  politische  Geeohichfte.  Luhe- 
sondere  bat  Band  IV  ron  SchAfers  Publikation  for  uns  Intewo,  weil  im 
Anfang  des  16.  Jh.  die  nordniederländischen  Kaufleute  immennehr  in  den 
Vordergrund  traten  und  weil  der  Warenabsatz  unserer  Kauflente  immer  mehr 
die  Blüte  der  Hanse  geführlicli  bedrohte,  obgleich  letztere  die  Jahre  1497 — 1504 
noch  immerhin  zu  ihrer  Blütezeit  rechnen  kann. 

Kirchengeschichte,^**'^*^)  Katholizi$mu$.  Vor  der  Är/er- 
mnHomumU  Ton  groftem  Intorease  lat  die  Anigabe  Brome  ve»  grllirten- 
teUs  Udler  neeh  nidit  liermnagegebenen  Akkenstaeken  aoe  vetikiMiiiichen» 
niederlAndischen,  belglMhen  and  französischen  Archiven,^^*")  wekhe  ddi  tvf 
die  Geschichte  des  Bistums  Utrecht  beziehen,  das  im  MA.  den  grOfsten  Teil 
der  jetzigen  Niederlande  umfafste.  Diese  Ausgabe,  welche  uns  bis  1378 
iSdusma)  führen  wird,  ist  jetzt  fortgeschritten  von 751 — 1312.  —  Vau  Bors- 
inm  Waalkes'*')  bestreitet  die  Meinung  Kellers,  die  sogenannten  Gottes- 
freoude  soien  Waldenser.  Sie  waren  Römisch-KathoUsche  j  hatten  Beschwerden: 
tkki  aber  Aber  die  Lehre,  sondern  über  die  Fehler  und  Mibbriache  in 
dar  XirdM,  nnd  wollten  diese  Terbesaem.  Insoweit  waren  sie,  aller* 
ding»  ubewiifirt,  YorlAnfer  der  Beformation.*^*)  —  Acqvoy^^*)  bdiandelte 
die  ehriadidie  Typologie,  andi  in  den  mederkmden.  Nedi  nea-teatament- 

Sit/6  pMliB.  (Mit  2«iehDaDgeo.)  —  1S7)  J.  Beemiktrk  Ai.,  Lavensberiebt  ran 
Mf  BmMk  iMQb  Bim»  Tu  Dn  H«!m  Vui  Dvf^mdfjk«:  HMHMML.  Bijlage  (1890), 
8.  198 — 284.  —  IS^X  J.  T.  Buy»,  Lerensbericbt  van  M'  S.  Vissering:  JbAk  Amsterdam 
ill5«9— 90s   9.   ?6  — 59.    (flftlR  — HR.]    Auch   publiziert   in   IlMMNedL.   Bijlage  (1891), 

116— 6i.  Uervorragander  2<i«tiona]ökoDom.;  —  W.  Quarlea  van  Ufford, 

UtwkwWit        Mr  JMtb  Uowwd  d«  Braya  Kcpst   BUMHadL.  ll^Jlag«  (laos/l), 

8.  ^9 — 66.  (D.  B.  Kopi  [18'2? — H7]  w«r  e.  un-icrer  hprvorrnfr'*n'Jft»'n  Nationalökonomen,)  — 
14#)  Conatantiiu  Bntar  (üeotor  Lebom,  De  haodelf  voor^l  in  d«  Kaderlaodeo,  tgdraa 
Inri  iM  Onotm.  ILt  I>I«tWiins4«  (1891),  S.  487~B5.  (FortMimn«  d.  N.  186  B«f. 
laat.)  -  141  3)      d.  Kopp,  SebSfer,  s.  JBG.  13. 

14S)  J.  C.  Van  .91ee,  Levensbericht  van  R.  ('.  II.  Römer:  HMMNedL.  Bijlage 
(1888),  8.  8 — 28.  ([1H16— 86.J  Mit  VerzeichDis  »einer  Imei»tj  kircheDgeeehicbtlichen 
'^»•itMu)  ~  144)  S.  Cramtr,  Umabwidit  ««aChiiiCiMa  Stppi  flk.  (1881),  &  888—407. 
»(ISIO— 1 890.|  Mit  Vcrroichni»  »einer  [mei»t]  kirchengeschichtlichen  Arbeiten.)  —  145) 
J.  G.  K.  Aeqaoy,  'Ga-doop'  eo  «GA-g*doopte' :  ib.  (1888),  S.  64/8.  (über  d.  Fra^^e,  ob 
ia  d.  hiibaM^diMi,  lathtfifdim  «.  rtfarwkttw  Kinihta  d.  16.  Jb.  d«r  VvUamh  [■.  B. 
ditrch  d.  Arzt  oder  d.  Hebamme,  wenn  d.  Kinde  Ltbeaigefahr  drohte]  e.  oeremonielle 
Taaf«  folgen  mnAite,  wenn  da»  Kind  leben  blieb.)  —  146)  G.  Brom,  Bollariam 
Tnjaetma«.  Romanoram  Pontiäenm  diplomaU,  qaotqaot  olim  neqne  ad  ürbanam  papam  VI 
iaa.  1878)  in  reterem  episcopatnm  TrajeetMMtm  dMtinata  npiTiuntur,  collegit  et  auspidlt 

^ietatis  bist.  Kheno-Trajeetinae  edidit  Fasciculi  I,  II.   Haga-Comitis,  Nijhoff. 

1881.  4*.  1¥,  1--240  S.  F.  6.  |[S.  Maller  Fa.:  NedSpeot.  (1891),  8.  'i8&/7.J|  — 
149)  B.  BvrM«»  W«ttlb*t,  De  VtlMidm  0«da  ia  d»  146*  «mw,  te  balnkkiBf 
tot  deWaldenxen,  RoOBWb«  Kark  en  Hervorming:  Tijdsp.  (1890\  III,  S.  l  -2n.  -  14^) 
X  J.  G.  B.  Aoqooy,  Een  my»tiek  boekje,  op  naam  van  Gerrit  d«  Groote:  UMkLNadL. 
<li8a),  &  68—74.  —  149)  id..  Dt  ChrittoUjke  Typologie  ia  UM,  Im  «Mid  m  In 
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liebem  Sprachgebrauch  ist  ein  Tyinis  ein  Hild  ans  dem  Alton  Testament, 
wolcbem  ein  Uild  aus  dem  Meueu  Testament  als  Autilypus  entspricht  (z.  B. 
Adun-Cbri8tQ8).  Dies  gab  Veraalattong  zu  ▼awchiedeneB  ^jpologischen  Dar- 
flteUvageD  in  Md  («.  a.  die  Biblia  Faaparam),  In  Wort  («in  Ma.  daa  Lädaaer 
Yereins)  imd  Handlung  (Oberanmerganer  PatriaiiMpiel). 

limeh  dir  Reformation.  Brom  setzte  (Vw  Aoagabe  der  Berichte,  weldM 
von  den  hiesigen  \i(arii-apo8tolici  in  Rom  abgefltattot  wurden,  fort.**""***) 
(Man  sehe  Ref.  1^9,  N.  1.S4/5.!  Die  jetzt  veröffentlichten  wurden  Ißi'), 
Ifüis.  1642  und  IBl-"»  von  Kovenius  verfafst  und  geben  viele  interessante 
Nüti/t  u  ül)er  die  Lage  der  Ilömisch-Kathoiischen  in  den  Niederlanden.  — 
Februar  1700  wurde  der  vicarius  apostolicus  Petrus  Coddo  nach  liom  zur 
Becbaoaehaft  ftber  fleine  geMidbe  Yerwaltang  berufen,  woraber  KUigaa  er- 
hoben wann.  Am  SD.  Deaeoiber  170O  werde  er  beim  ftpele  ügelieioa  aad 
bekam  BeÜBhl,  einen  BeilBhl  ibw  den  bieeigen  Zoatand  abinfaman.  Er  thai 
diea  im  folgenden  Jahre,  und  an  eh  dieses  interessante  Dokament  wurde  von 
Brom  publiziert,  ^'^^l  —  G  r a a ff'»*)  beendigte  aeine  Blnmentoae ana  den  Aktea 
des  Haarlemmer  Kapitels."^") 

Alt-h  i  s  r  h  o  J  liehe    K  le  r  i  f>ei.  Reforvintio  n  azrit.  '»•) 

Allard  skizziert  das  Leben  des  Rektors  der  lateinischen  Schulen  in  Amsterdam, 
Crocns,^*^")  nach  diesem  Antor  ein  erasmianischer  Humanist,  ohne  ein  Geist- 
▼erwaadter  des  Eraamaa  in  aein,  der  1648  nach  Born  sog,  dort  Ton  Lojela 


baodeling.  Erötlnungsrede  d.  Leideoer  Vurein»:  ib.  (1888/9),  S.  19-  51.  —  150) 
Brom,  Vier  nitri«-T«nla^ti,  ra«  1685  tvt  1845  dow  Bovmiw  U  Boom  iag«4iMid.  L  (A* 
1635.)  Ad  «aTicti'<f<imnm  dominum  nostrum  rclatio  .«tnta  et  progreMV  nfl{^01li>  Catholine 
in  Uolkodia  et  vidni«  proTiDcii«:  AGÜUeeht  18  (^1890),  S.  1—17.  —  IftlJ  id.*  Vier 
mlMl«-T«nham,  tu  1888  tot  1848  door  Bvnoliw  to  Bmm  iagtdlMd.  IL  (A*.  1888V 
D<'f«rriptio  i^Utas  ecclesiae  et  religionia  Catholicae  in  diOMMi  Cltn^ctensi  ae  id  partibu« 
HollaDdiae,  aliisqne  provinciis  ae  locis  Belgii  Confoederati  ad  emlnentiaeimos  dominot  ear> 
diiwlM  ae  praalato*  S.  CongregationU  de  Proi>aganda  Fide:  ib.  S.  18 — 24.  —  \h%)  id.. 
Vier  mieM».rwhgen,  van  1888  tot  1848  door  RoTenias  te  Roma  {Dgediend.  III.  (Ao.  164'*): 
Deseriptio  (>tAtu<*  occleaiae  <>t  profectns  relisrioni^  CatholipHe  in  HoUandia  «»iftuf  confederati« 
Balgii  proTinciia  ad  3.  D.  N.  et  K"*«'  ao  Kev»o'  Da»*  Cardinalat  ae  praelatoe  »aerae  eoa- 
gnptlmls  4«  pfl«pi«n4ft  «da>  Ik  8.  f4--4a.  —  IftS)  id.,  71«  alMfo^ml^,  «n 
1635  tot  1645  door  Koveniaa  te  Rome  ingediend.  IV.  lA«.  1645'):  Deseriptio  status  eerlaaia« 
«I  profeetai  religionie  CathoUea«  in  Uollandia  eiqua  eoofoedaratia  Belgii  prorincüs  ad 
WBOQHhninB  doniiiiuiii  noatf  um  Imoonitinni  papam  dadnimii  Ib.  S.  49 — 87.  —  154)  >d>. 
Vanlag  der  HoUandeehe  Misaie  tan  jare  1701.  Statua  Miaaionis  in  Faederato  Belgio  ineuot^ 
aaeriilo  1K:  ib.  1890\  S.  43-2  — TT):  ! 1891),  S.  1—70.  —  155)  J-  J.  Graaf,  Akten 
Tan  hetHaarlumaciie  Kapittel:  BGHaarlem  17  (1890/1),  8.  808—425.  (Fortaetaung  d.  M.  166 
Bdl  1888.  1708—1888,  fa  wtbbwi  Jtkra  dtaiw  «Oapltam  pwwtwwim'  vaagMbm  wude.) 

—  1.56)  X  A.  ran  Lommel.  De  Noord-Ncderlandaoto  laerlingen  Tan  het  Urhaanaeh 
Mllage  te  Uome,  gaaehiedkaodig  hardaoht:  AGUtreobt  18,  S.  991 — 685.  (I>u«li  d.  pipetliolw 
Bnta  T.  tt.  I8tf  worda  4.  G«ngregatio  4«  Pt«pt0Hi4a  FM«,  v.  «m  1.  Aag.  1887  wu4» 
T.  Papat  Urban  VIII.  d.  CoUegiom  Urbanom  oder  d.  Propaganda  errichtet,  wo  JOafBlti 
Mieh  Ton  d.  Lündum  zn  Miaaionftren  ersogen  wnrden.  welche  d.  kath.  Kirebenlehre  rar* 
trorfan  hatten.   Van  Lommel  giebt  e.  Lieta  d.  niedcrlandiacbeD  Letirlinge.   [1885— 1879p 

—  167)  De  Oud.Katbolfakni:  TG.  (1881).  &  58/0.  (Ük«r  4.  btMahaag  4.  «It^iiaehöd. 
Kl<>rinei.)  —  15S)  H.  .1.  A  Ilard,  Twee  onoStgupnvcn  hrieven  van  den  ProTicaris  Th*od. 
4e  Cock,  enx:  liGUaarlem  17,  ä.  446 — 67.  (An  d.  Üiacbof  v.  Hoarmond.  38.  Kor.  1702  a. 
18.  April  1788.  B.  Baitng  t.  GmA.  4.  «nltii  Mm  4.  alt  MaaMflWw  KlariML)  —  ISt) 
M.  Nah  u  y  8,  Het  gealacht  ran  Sclirevel  of  Scbrevelios,  en  het  wapen  van  Fans  Adriaan  VI.: 
DietWaranda  (1890),  8.  603—88;  689—96.  (Naeb  Nahays  »tammte  d.  b«kaonU  Pep<t 
-wahrsehehilleh  aas  d.  Oaiehleehta  SehraTaUva;  aadara  bahaaptan  ana  d.  Qeschleebte  Dedd.) 
160)  H.  J.  Allard,  Mr  Corneliua  Petri  F.  Crocoa  S.  J.  1600—50.  l^Comelia  Pietertt. 
Cca«>k)s  VAIaNadKath.  (1881/8),  &  8—80.  (MU  Pactiata  4.  OfiaolMU  OMteiot  1184' 
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iE  JetBttettovieii  tmSgmommem  morde  «id  1560  ünii.  Er  war  «fnw  der 
€nteB  iiiederlliidiMiMB  Xitgiieder  diesei  OrdflM.'^^^**) 

ProUHantismuB.   Ber  Mmit»  Ooonihert  in  seiiiem  Kampf  gegen 

ReMgionszwang  und  für  Gewissensfreiheit  wird  uns  vorgefahrt  von  Moor- 
ygP5  ittj.io:u^  —  Einipre  andere  Arbeiten  bringen  den  Leser  eher  anf  das 
Qekiet  der  Geschichte  der  Philosophie. 

Mennoniten.^^^)  Dy serin ck  schrieb  iuteressauto  Aufsätze  über  das 
■omonitische  Waffbnverbot'**)  und  Uber  die  verschiedeneu  Meinungen,  welche 
ii  diessr  Hinsiebt  im  Lauf  der  Zeit  bei  dieser  Kirehengenoesensohaft  be- 
iluden haben.  IMe  absfdnte  'Weerioosheit*  ist  mebr  in  Sciirihen  geldirt  als  im 
Fnktisehen  Leben  angewendet  worden:  das  tritt  scbon  im  17.  Jh.  an  den  Tag, 
•dir  aber  im  18.  Jh. 

ÄuHur^  Kunst^  Wis/tenschaß,  Litteratur,  Buchdrucker- 
iHn,<<.'*'"'**)  Falk'*^®  bekämpft  die  Meinuntj,  als  wäre  die  Geistlichkeit 
der  Erfindim}?  der  Buchdruckerknust  nicht  gewogen,  nud  führt  als  Relege 
an  Verzeichnisse  geistlicher  Personen  und  Geseilschafte u,  welche  als  Drucker 
bekaaat  sind. 

ünterrickUwMn»  Bljsterbos  besdureibt  Im  ümrilii^^  die  Ein- 
liehtnng  der  Sebilen  nnd  Universltiten  and  die  Ersiefanng  an  Handel  nnd 
Isdiikife  im  16.  Jh.  Dam  gab  ein  Plakat  Philipps  II.  von  1669  Yeran- 
lassnng,  wobei  es  verboten  wurde,  dafs  niederländische  jnnge  Leute  nach  fremd- 
ländischen Schulen  und  Universitäten  zogen,  wogegen  die  Staaten  OTenjssels 
Protest  erhoben  (1570). 

Volksglaube  und  Aherglnuhe}'''^'^  KulturgesehichtlirJie  Ein- 
5e/Ä«iien. Godet  gab  eiuo  Lebeuskizze***)  einer  uiederlüüdischeü 


d.  'Alardiu  AtHMtolredanms  löS'i',  Freuude  d.  Crocat.)  —  161)  X  J.  U.  K.  Acquoy, 
B«|lit«r  TW  ttakten  b«tr0flrad«  bat  proaw  vu  den  rnntetaar  Angelus  Mendas  UMMSf^dL. 

1S?8'9V  S.  109-14.  (E.  Ms.  aus  d.  Archiv  d.  alt-bisch6flieheii  Klerisei,  herkömmlich  v. 
bekiOBten  FlMtor  v.  HeenvUet,  d.  1567  in  Mona  in  UenDegan  d.  Märtyrertod  um  d.  GUabena 
^fOkm  tlvb.)  —  163)  X  JiritM  irr«tf«rt«ht,  D«  M«t*  der  LdMn  of  Antwerpaelra 
LlWtijoen  i  l525 — 46).  Eligius  Proystinek  (Loy  de  Scbmliedeeker)  en  cijno  aanhangers. 
6«at;  'a  GruTenhage,  Nijhofl.  LX,  64  S.  F.  1,80.  |[W.  P.  C.  Knnttel:  NedSpect.  (1891), 
S.  I90/1.}|  (Nor  entferntem  Intereaa«  fUr  unaere  Kircbeng«ieh.)  —  163)  J. 
Moorr««!,  Dirck  Volkertaxoon  Coomhert  ala  theologlaeh  aehrijver:  Tijdsp.  fl8e0)i  I» 
''7  —  47.  —  16>i'^)  id.,  Dirck  Volckertszoon  Coomhert,  de  waardige  handhaver  van  der 
MBKälatien  rrijheid:  ib.  ^891),  III,  S.  226—48.  —  164)  W.  N.  Du  Rieu,  Caulogue 
4»  h  BibUvlMq««  WaUoBii«  ddpoitf«  t^rde.  PnUW  pM  4Mdf«  d«  k  Bdanio«  dM  iKglfaM» 
WaUonnes  det  Flq«-BM.  S*  toppl^inent,  1886—90.  Lcvde,  Van  dor  Iloi  k.  1890.  ZII, 
128  8.  F.  l,t&.  —  16ft}  W.  B.  ä.  Boelea,  Do  eerate  uitgave  van  een  der  werkjea  rwai 
■•Mu  Simons:  Narorseher  41,  8.  379 — 82.  —  166)  Joha.  Dyaerinok,  De  weerlooahold 
^nUgns  de  Doopsgezinden :  Qida  (1890\  I,  8.  104—61,  808— 4'2. 

167)  De  nitvinding  der  boekdrukkanst :  Ainsterdammer  (1890),  No.  679,  S.  5/6. 
(VeraDiaTst  doreh  e.  AufaaU  iu  d.  Frankfurter  '^aitaug  [Juni  1890J.)  —  168)  Fruin, 
Sm  wUmw  i>d>dtBgwr  nn  QvtMibtii^t  Okto  <lSSe),  III,  8.  S4S/8.  (Bttpraehmg  d. 
Ar'^»;t  Reqain  [»ieh?  .TBr,.  13.  IT.  fil'«*.]  V'l.  auch  NedSpe<5t.  [1890],  S.  157/8.)  — 
169)  Fr.  Falk,  De  boekdrukkuoat  eu  de  geeateUjkbeid  tot  1690 1  DietWarande  (1800), 
A  Sf->S(,  1(5—69.  —  170)  ▼•TMfiiging  tot  ttoofcniag  ran  OT«rI|iMAMh  regt  en  goaeli. 
▼«itif  van  d«  handelingen  der  CBste  Tergadering.  S.  f.  — 20.  —  170*)  X  A.  C.  Van 
ilvMflde,  Levensberioht  van  Mr  II.  Vollenhoren:  HMMNedL.  Bijlage  i,1890),  S.  145/92. 
(T.  htereaa«  Ar  d.  Geaeh.  d.  niederlttndi»chen  Unterrichtageaetzgebung  in  d.  letzten  Jahr- 
**^Bt***)  ~"  171)  H.  Blink,  lets  uit  de  geaeh.  der  woorroonpoUingeB :  Trag.  v.  d.  Dag. 
il89r.  385—403.  —  171»)  R-  Krul,  Eon  f.^]k-lori;»tisrhe  bijdrago:  Tijdap.  (1891),  II, 
JJL  161/5.  —  172)Zfden  en  -ebruiken  in  Nederlaud:  Vrag.  v.  d.  Dag.  (1891),  8.  706/9, 

A^reabtriehte  dar  OasehichUwigMasobaft.   1991.   IIL  10 
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Dane  des  18.  Jh.,  liabella  Tan  TiQil  tu  Scrootkeckea,  wdehe  ipiter  einen 
eehwtiieiieeliai  Edelauuui  haintafce  md  deM  Konreepoadem  tos  lateweie 

ist  für  unsere  Kenntnis  der  niederländischen  *beanmonde*  jener  Zeit.  —  Blok 
boschrieb  den  Eintlufs  bonacbbarter  Völker  auf  die  Entwickelung  der  nieder- 
ländischen Kultur  im  Laufe  der  Zeit."*)  Noch  mufs  die  geschichtliche  und 
sprachkundige  Erkl&nmg  mederUndiacber  laofnainen  vouBoekeuoogen^^^ 
erwähnt  werden. 

Malerei.^''*)  Die  Doktordissertation  Hofstede  de  Groots^ '*)aber  Hon- 
bneken  (1600^1719)  iii  der  ento  Teil  eiiier  grOteen  AUmdhiDg  aber  dieeeD 
Autor  der  *Oroote  SdHHiwbiirg'  (1718—31)»  weklie  Arbeit  MbttograpUidi 
und  kiitiich  beschrieben  ulrd,  nie  denn  aadi  das  Lebea  Honbra(  kons  nne  vor- 

geftthrt  wird  nebst  einem  Yerzeichaiü  seiner  Gemllde.  Moes^^*^  pablideile 
eine  Probe  (Buchstabe  A.)  einer  Iconographia  Batava,  worin  eine  Beschreibung 
der  gemalten  und  plastischen  Porträts  von  Niederländern  bis  zum  Endo  dos 
18.  Jh.  pcgclion  wird.  —  Noch  liegen  einige  Monographieen  und  kurze  Notizea 
über  uusore  Maler  vor,*****'*)  darunter  auch  über  Rembrandt.**')  Ein  Auf- 
satz Michels *'^^)  wurde  veranlafst  durch  Arbeiten  über  den  groisen  Maler, 
weldie  mir  bis  jetit  noch  nicht  vorgelogen  haben ;  er  giebt  Notiseii  tob  den, 
was  ftber  deeeen  Leben  schon  firfther  pnbUiiert  ist,  indem  DysertBck***) 
rieh  insbesondere  um  die  Geschichte  Am  seiner  Meistentdcke,  'De  Nacht* 
wacht'  bemühte.***' ^*^)  Übrigens  kann  ich  diesmal  anf  dem  GeUete  der 
Kaastgeaohiehte  wenig  erwähnen.****'**^) 


784/9.  (FolkloriBtUcbes).  —  17:{)  W-  P  r>e  Vrie»,  De  vrome  Undiknechten:  ib.  (189^)). 
S.  689—600.   (Allgwu  earopäisch.)  —  K.  Frain,  Otm  d«  politieke  weddiag- 

Mhappra  rtm  TOorhMii:  BMlIHadL.  (ISSO/l),  8.  119— 16.  —  17i>  PUUpp«  Q«4«t, 
Uoe  jeune  fille  du   l(<f>  s.  d'ajtrc's  nne  eorre«pondance  in^ditc:   RPM.  (1«'  Juin  1891)t  | 
S.  608— S7.  —  17^)  P>  J*  Blok,  D«  ioTlMd  Tan  naburige  Volkeren  op  de  ontwikkdtag 
d«r  V«d«rlndMh«  nMtsehappij.  (Erat  achett):  TG.  (1891),  S.  156—89.  —  177)  O.i. 
BoHkonoogen,  Onzo  voornaman:  Gida  (1890),  III,  S.  448—76.  —  178)  F«  A.  r.  j 
Wolffers,  L'I^cole  Nderlandaice  et  rcs  h\nt.    Bruxplles,  Kistemaeckers.    1888.    X,  262  S. 
Fr.  3,50.   (Uitt.  anecdotique,  d.  bekannten  Arbeit  C*mpo  Weyertnana  entlehnt.)  —  179) 
G«n.  Boftt«4*  4«  Groot,  AnM  HmIbmImb  fai  ■dw B»i— t«ag  Ittr  4.  kolMtodlMte 
Tnprttlinll    Zagleich  e.  Qaellenkritik  d.  IToabraekenücIiPii  'Croote  Schoabogh*.   Di->!iprtatioB  1 
Lti^.  Huf,  Kijboff.  1891.  IV,  88  S.  —  180)  ^  W.  Moea,  loOB^fmphiA  BaUfa. 
FkMT«  van  mb  btradracMd«  UJit      Owhfldwto  tn  QtbMMhrawd«  PtrtnMra  tui  Voorl- 
Hadsiiiadm  in  vorige  eenwan.  Amatardam,  Claoaen.   1890.  4^  X,  86  S.  F.  1  pro  Liefe- 
rung.  (Mit  e.  Trintyk  v.  ungeführ  1530.)  —  181)  id.,  Albert  van  Ouwater :  Eigen  Haard 
(1»90;,  S.  228—30.   i^K.  bollAodiacher  Kalar  aua  d.  15.  Jh.   Mit  Bild.j  —  182) 
GMrtgtn  t«t  8iBt  Jana:  ib.  &  5S1/4.   (Wt  BOd  «.  QaeUen.    E.  Müm,  Sakaier  AIb««i 
van  Oowater.)  —  183)  id.,  De  achUderatukken  van  Scorel  tc  Wannenbuizcn :  NedSpect.  j 
(1890),  8.  96/7.  (t  1525.)  —  184)  A.  De  Tiobeler,  Schilderwerk  U  Warmenhimea.  | 
J«B  wm  Swrtl}  DIttWanadt  (1890),  8.  6S8/7.  —  18$)  On4*  H^llnidMk»  Untum 
Gerard   Duu.    1G13  — 80:   Eigen  Haard  (1890).   S.  206/8.  —   186)  A.  Bredius.  Een 
atUleven  van  Uerman  Steenwijck:  NedSpect.  (1890),  S.  12/3.   (H.  Steenwijck  war  «.  Ualar 
in  Leiden,  apiter  Delft  [1628—66].)  —  187)  Rembrandt:  Kavoraoher  41,  S.  42.  (NodtM 
1654.)  —  188)  ^mile  Michel,  Lea  biographea  et  lea  eritiqoM  d«  Rembrandt:  RDM.  108, 
S.  640—71.  —  189)  Job«.  Dyserinck,  De  Xacbtwacht  van  Rembrandt:  Gid«  (1890.  | 
IT,  8.  285-76.  —  19%)  X  A.  W.  Weiiainftn,  Prijun  van  achüderijen:  KedSpeet.  (1890), 
8.  S5«/4.  (Am  •.  Katalof  «.  GMMd«nktloB  ta  AMtwdni  1800.)  »  191)  X  d« 
Vrie«,  Johanneg  Bosboom.    1817—91:  Eigen  Haard  (1891),  8.  61*2'5.    ;Mit  Portrtt  o.  , 
Abbildungen.)  —  191«)  Flamen t,  RezeDaion  d.  Arbeit  Van  Someren'a  -Baadiitjwd* 
Ofttalogua  van  gegraveerde  portratten  ran  Nederkndera*.  (N.  228  R«fl  1888):  DiatWanad» 
(1890),  S.  840/5.   (£.  nicht  geringe  Zahl  Ergänzungen  dieaer  Arbeit.)  —  If^)  W.  Flef  te.  . 
NicolaAt  van  Leiden:   UMMNedL.   (1889  — 9ni,  H.   194/9.   (Bildhauer  nn«        15.  Jh.  in  i 
StraCiburg,  apttter  am  Uufe  d.  Kaisers  Friedrich  III.,  viellaieht  herkömmlieh  aas  des  Ki«dar>  I 
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PkiloBopkii,  Bertraad  sehUdeit  einen  SMI  swiiohai  Beacarlet, 
dar  Ton  in  nnsarem  Ltnd  lebte,  und  seiner  Anhänger  aof  der  einea 

Seile  vnd  Voetins  mit  seinen  Schalem  auf  der  anderen,  dessen  Ursachen  in 
flioeo  philosophischen  Federstreit  an  der  ütrechter  Universität  16;^  zu  suchen 
sind.***)  Gramer  beschreibt  das  Leben  des  Abraham  Heidanus, ^®'*)  der,  ein 
gemäfsijrter  Anhänger  der  Cartesianischen  und  Coccejanischen**^")  Richtung, 
durch  den  Einflufs  der  konfessionell-orthodoxen  Partei  1676  als  Prof.  thcol. 
ii  Leiden  abgesetzt  wurde;  Yf.  erörtert  dabei  weiter  insbesondere  dessen 
^Hrtftttiiffimiff 

FachwiwntchafUn.  POr  diesmal  beedirankft  sieh  diese  Bnlnrik  £ut 
nrtnf  mehr  oder  winiger  ausgedehnte  Biographieen  oder  Nekrologe  unserer 
henorragenden  zeitgenössischen  Gelehrten.**"*'***)  —  Weiter'**'**-)  mnÜB 
noch  Holwordas-*^^  Aufsatz  über  die  Geschichtet  der  klaasiMdl^  Philologie 

ia  den  Niodcrlauden  im  19.  Jh.  erwähut  werden.'-*^  i 

TAtteratur.-^'*)  Kalff  beschrieb  die  dichterische  ThÄtigkeit  Brederodes 
iixi  Anfang  einer  neuen  Ausgabe  von  dessen  Werken,***"**')  worin  diese  biblio- 

Unden.)  —  193)  De  hollandsche  zijde-nijverheid  in  de  17*«  eeuw :  Eigen  Ha«rd  (l  831),  S.  46/7. 
[Vertnltfst  durch  G.  Michel»  Aufsatz  in  d.  Revue  politiqne  et  littf  rairc)  -  19-1-)  Oclftsch  aarde- 
work:  ib.  (18»0),  S.  286/8.  ([16.  bia  18.  Jb.J  Mit  ÄbbilduDgen.)  —  ij^ö)  Oud-UolUndseh 
«Qfvwk:  ib.  8.  M/8.  |[DarId  d«r  K«11«b  Jr.t  HadSpML  (1890),  S.  S8.](  —  Iff)  B. 
Vjinder  Straeten.  Dwars  door  do  gosch.  der  toonkunst  van  de  Kcderlandon.  in  vrocger 
dagtn:  DietWaraode  (1890),  S.  35;  (1891),  S.  86—95.  —  19?)  J.  G.  B.  Aoquoy, 
Ha.  9«.  1049  tmi  Mscnnan  (Mna  reminclliig  vaa  mfltrradeela  gMitellJke  liederen  tot  ±  1525) : 
HMMKedL.  (1888).  S.  56—64.  (Sammlung  Philipps-Cheltenham.)  —  198)  J.  Bertrand, 
Fn  fnnemi  de  Descartes.  Gigbert  Voet:  RDM.  ].  Januar  1891\  S.  45-  G7.  —  199)  J- 
A.  C ramer,  Abraham  Heidanua  en  zijn  CArtesianisme.  Diaa.  Utrecht.  Utrecht,  Van  Druten. 
1889.  IV,  909  a  (Mit  Portrait,  Anlag«»,  v.  a.  w.)  —  t09)  Op  hot  isannor«  boratbaalt  aa 
lijkaehrift  van  Jobannes  Coccejns  geplaatst  op  een  pylaar  bij  zijn  Grnfschrift  in  de  St.  Pieter» 
Katk  t«  Leiden:  Navoraeber  41,  S.  862/8.  ~  300*)  W.  Gaaning,  Levenaberioiit  ▼«& 
&  H.  BümihatMr:  JbAkAinatardain  (1887/8),  S.  1—57.  (Chanlkar  v.  Phytikar.)  — 
3#1)  A-  A.  W.  Hubrecht,  P.  Harting  herdacht:  JbAlcAmaterdam  (1888/9 1,  S.  1  —  60. 
'.Pbyaikar,  Botaniker.)  —  30S)  H.  Kamerl  in  gh  Onnea.,  Levensbericht  van  R.  A.  Meee: 
ibb  &  61—96.  (Physilier.  1844—86.;  —  203)  Antoine  Lipkens:  PSHLimb.  26  (1889), 
S.  355—65.  ([1789 — 1847.]  Bakautar  Gelehrter,  d.  e.  regen  Anteil  hatte  an  d.  Plane  z. 
Trockenlegung  d.  'Haarlemmermeer*  n.  an  d.  Stiftung:  d.  Ingenieurschule  in  Delft  [1841].) 
—  294)  A.  A.  W.  Habrecht,  &  H.  D.  Buy«  BaUot.  10.  October  1817—8.  Februar 
1890 :  Gida  (l 890),  I,  S.  680^71.  —  f95)  H.  Blink ,  C  B.  D.  Bnyi  BaUot  all  raeteoroloog: 
Vrag  V.  d.  D.  1890),  S.  625—40.  (Gesch.  d.  Meteorologie.)  —  206)  A.  Kuenen,  Levena- 
bcriebt  Tan  Lodewijk  Willem  Ernst  Rauwenboff:  HMMNedL.  Belage  (1888/9),  S.  108—85. 
(Protest.  Tbeolog  1828  —  89.)  —  207)  R«de  Tan  Cunstantinoa  Condoa  tar  eara  Tan  Karal 
Gabri«lCobet:  WetBU. (Mai  1891),  S.  158—80.  (Übersetzung.)  —  298)  G. B o  ot ,  Levena- 
b^rirht  van Th.  Borret:  JbAk Amsterdam  ;  1890  1),  S.  18  — 'Jfi.  (1812  —  90:  Katholiacher  Theolog 
H.  Gelehrter.)  —  299)  J.  A.  De  Rijk,  LeTenabericht  van  D'.  Tb.  J.  H.  Borret:  HMMNedL. 
Bqh«t  (1891),  8.  917—54.  —  919)     X  I>«  Laranäbarieht  van  Dr.  P.  da  Jaaf  t 

JbAkAmstcrdam  (1890/1),  8. 1—17.  (1832—90.  [Auch  publiziert  IIMMNedL.  Bijlage  (1890), 
S.  884— Ö3.J  Oriantaliat)  —  211)  L.  Yan  Zanten  Jan,  Ook  een  eenwfeest:  Tüdap. 
fites  1890%  8. 891 — 56.  (Mit  QaalfaB.  Tanalaftt  dnreht  *La  maanra  dn  Hktre,  dangera  at 
aventores  des  savantg,  qui  Tont  dltarmhifo*  par  W.  de  Fonvielle  [Paris,  Hachotte,  1887]* 
Ea  omfaftt  hiat.  Notizen  über  d.  Verschiedenheit  d.  Mafie  u.  Gewicht«»  in  d.  Niederlanden  u. 
»klzziert  d.  Bemühungen  z.  Einheit  in  dieser  Materie  zu  kümmen,  auch  in  d.  Niederlanden, 
aber  inabaeondera  in  FraakraSab  aalt  1790.  H*  nladariiadlaehe  Gelehrte  Van  Swindan  njar 
d.  Seele  d.  1798/9  in  Paria  abgehaltenen  KongrcR^es.)  —  212)  W.  N.  Du  Rieu.  Nog 
ieu  OTar  Sealiger'a  portrettan:  HMMNedL.  (1889—90),  8.  204/9.  —  21S)  A.  £.  J. 
Bolvardft,  tlit  de  geaah.  dar  klaadake  philologia.  Da  Nadarlaadaeha  phHologia  in  da 
194«  eeuw.  Van  Wijttenbaoh  tot  Tobet:  Cid»  (1890),  III,  S.  418—47.  (Vergleiche  auch 
NedSpect.  [1890],  S.  301/2.)  —  214)  X  W.  B.  S.  Boeles,  Franeiaens  Meiaardnt,  Boof- 
laearaar  in  de  rechten  te  Poitiera:  VrFriea  17  (1890),  S.  425—85.  (Oeboran  in  Maakad 
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graphisch,  lingiüsdflch  und  historisch  erliotcrt  werden.  Im  gastfreieD  Hanse 
Roemer  Yisschers,  einem  Mittelpunkte  des  geistigen  Lebens  Amsterdams,^**) 

trafen  üch  dieser  Komödiendichter  (IrfiTy  —  ]P>IS)  und  die  berühmten  Poeten, 
Schriftsteller  ii.  s.  w.  seiner  Zeit,  wie  denn  ;iuch  später  der  bekannte  Hooft  die 
niederländischen  Schöngeister  um  sich  sammelte  Muiderkring).  Bei  Hooft"-''*; 
trafen  sich  Constantyu  Huygens,-**'*-*)  Reyer  Ansloo,*-*)  u.  s.  w.  Auch 
Vondel  mala  wieder  in  diesem  Referate  besprochen  werden.**^'**')  —  Seine 
l^pott^Had  8cidmrtgedkiitelmZiiiain«aBliaiig  mit  den  poHtiwtoi  xmä  kinAliAen 
Ereigiilsseii  wflhrond  dea  19j.  WaiinistillsUnides  mit  Spanien  ud  spiler  wetim 
in  einem  jetzt  in  vierter  Auflage  erschienenen  Werke  Bakhnizens  van  den 
Brinks  behandelt. ^^  eiter-'-''---'**  ftthrt  uns  Jo rissen  in  die  leiste  Hälfte 
des  18.  Jh.,  indem  er  das  Leben  der  Schriftsteller  und  Freundinnen  AagjeDeken 
und  Hetje  AVolff-^®-*'^')  in  zwei  populären  und  interessanten  Aufsätzen*^*"-'*' 
schildert.  Dir  neueste  Litteraturgeschichte  wird  von  einigen  kür/cn  ii  oder  länge- 
ren Biographieen  und  Nekrologen'-^*"**)  u.  a.  über  Alberdiugk  Ikijui***"****) 
Tertreten. 

UDgeflÜir  1670,  f  mgMttt  IBib.)  —  315)  StalUert,  De  legende  der  luUige  Konen 
▼anBhMnra:DletW«nnide(1891),S.  98—86.  (Ks.  U.  Jh.)  —  t>16)  TeaBrlBk,Molts«r, 
Calff,  Kollewijn,  Unger  u.  Te  Winkel,  Dt  werken  vnn  (..  A.  Bndcro.  VoIM^ 
uitgare  near  de  beste  «»ude  drakkeu  bezor^d  en  opgehelderd.  Mi-l  ji'.;;emceno  inl«?iding  m 
Dr.  Q.  Kai  ff.  I.  Rodd'rick  ende  Alphonsut  (Kollewijn).  —  Grianu  i^Kald).  —  KlucbUn  (Te 
Winkel),  Lveell«  (Kolkwijn).  Aroaterdam,  Biager.  188e.  8,  48,  89t  8.  V.  9,80.  —  $17) 
i  d..  Dp  werken  van  G.  A.  BrcdtTo  \\.  s.  w."!  Tweede  deel.  Moortje  H.  E.  Moltzer) ;  Spaanschen 
Ürabrander  JeroUmo  (MolUer) ;  iitommoD  Bidder  ( KalS*;;  Angeniet  (E.  A.  KoUewijn).  Amaterdam, 
Bittger.  1890.  8,  494  S.  F.  9,80.  —  818)  id.,  De  werken  tob  Q.  A.  Bredero.  Derde 
deel.  riet  da;i«'t  uyt  den  Oosten  (J.  Te  Winkel);  Nederdayt«che  Rijmen  ;^Te  Winkeri:  Groot 
Lied-boeck  (Kalif;:  enc.  Amtterdam,  Binger.  1890.  11*,  COO  S.  F.  2.80.  —  219)  Th. 
Jorissen,  Boemer  Yisacher  en  sijn  gezin:  Hiat.  en  literar.  studiCn,  S.  305—39.  —  2«0) 
id.,  Ken  paar  verliefde  HoDindwli*  diehters :  ib.  8.  887—87.  (Hooft  tt.  ConaUntin  Huvgeni.) 

—  221)  id..  John  Donne  fn  Tonjtnntin  Huygens:  ib.  S.  341—65.  —  222)  .1.  L.  C.  A. 
Meijer,  Trijotje  Corneli«:  ÜietWarande  8.  3i)l — 7.   (£.  ^Klucht'      ConiUotin  üojgeo«.; 

—  'an  F.  M.  Sterek,  Reyer  Anelo  te  Some.  Haar  nienwe  bnmneo  need^g^eeM 
door...:  VAlmNedKath.(18?n.S.  j.l.T  -68.  —  224)  Vondeliana :  DietWarande  (1891), 8.818, 
41S.  —  225)  !>•  Barger,  £ene  merkwaardige  vergisting  van  Vondel:  TG.  (1889),  S.  877/8. 

—  326)  H.  J.  AlUrd,  Bertkont  Kihnyi  (Bartoldae  Nilineioa):  VAlmNedKath.  (1891), 
8.185—200.  ([1589—1657.]  Mit  Faesimile.  Dieser  bekannte  deutsche  röndenk-katb.  Pncst«r 
•war  ciniiff  Jahre  in  Amsterdam  u.  stand  in  frcund»chnftlichen  Beziehungen  u.  a.  mit  Votiilel. 

—  222)  1^- C.  Bakhuisen  van  den  Brink,  Vondel  met  Boskam  en  Rommelpot.  Vierde 
drak.  'e  OrnTonkag«,  Rijboir.  4,88  8.  F.  1—1,40.  -  3t8)  F.  Z.  Möhler,  Dr.  PMw 
Bernnffic:  Ani-itrri!nmmer  (1890),  No.  696,  699.     B..  o.  Arzt  u.  Prof.  med.  in  Arosterdam. 
zweite  littlfto  d.  17.  Jb.,  itt  bekannt  durch  »eine  BOhnenarbeiten.)  —  229)  A.  G.  Löffelt, 
Bot  tooBOol :  Hot  TadorlaBd  ( 1 890),  No.  286«,  «99«.  (Ober  d.  Yerdiontto  Joon  Jacob  Ibaridte 
(1692  —  1768)  um  d.  BUhne  u.  d.  niederllndiKhe  Lustspiel.   Er  war  aut^li  e.  bekannter 
Steatemenn.    So  war  er  zweimal  'Minister-Resident'  d.  n»Mn'ral-Staaten  in  Hamburg,  wo 
er  d.  dortigen  niederländischen  Schauspieler  stützte,  u.  Gouverneur  v.  Surinam.)  —  229*)  ^■ 
W.  Stell  wagen,  Agon,  Soltaa  Tan  Ben  tarn,  (jonkh.  Obbo  Zwier  m  BnniiV  trouf|i«l, 
bist,  topgclicht  .•  Haagscbe  Stemmen  fl888'9).  S.  315  — ?8.  -     230)  Th.  Jorissen,  Orrr 
Aagje  Deken  en  Betje  Wolff.    (=  Uist.  en  literarische  Studien,  S.  889—461.)  —  2^1) 
id.,  Bolje  WoUt    (as  Eilt.  OB  Htorwiteko  «tsdilB,  8.  488—79.)  —  tSt)  B.  A.  KoIle> 
wijn,  Bildtfdijkiana:  Navorscher  41,  passim.  —  If^VL  Sterck,  Portretten  rto 
BOdord^:  ib.  8.  219—24.  —  234)  Th.  JorUeon,  Da  Costa.   (—  Hist.  en  literariseh« 
■tndifn,  8.  481—87.)  —  235)      R-  Steinmetz,  Levensbericbt  ran  Mr  S.  J.  E.  Bai: 
HHMNedL.  Bijlage  (1888\  8.  198—66.   (1801  —  87.)  —  236)  W.  Heck  er,  Uveu»b*Ticht 
ran  Jnn  Jacob  Antonie  (Jouverneur  :  ih.  (1>IS><  9\  S.  37C  — 89.    (1809  -89.)   —  237)  H- 
C.  Bogge,  Levunabericht  van  Abraham  Johannes  de  Ball:  ib.  S.  298 — 858.  ([18^3— 88-] 
Mit  Tomoiekait  tolaor  odiilllotonoriiokeB  AiboitoB.)  —  S88)         Frodorikt,  lofw*' 

heridit  van  Willem  Hofdijk,  Jaco!.?.-.  ib.  .S.  197  —  273.  (1816—88.  Mit  Verzeichnii  i 
üesulute  seiner  echriftstell«riidien  ThAtigkeit.)  —  239)  £•  LavrilUrd,  Loreoiberieiit 
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Biblioffraphie**^'**'*)  und  HfdfHuHiisenschaßen.  A  cquoy/-'^*) 
Knüttel-*-)  und  Nijhoff-*^)  gaben  Lebeuskizzeu  von  unseren  bekannten 
Bibliographen  and  Bibliothekaren  Campbell  and  Tiele  and  dadurch  lesens- 
werte  Beitrige  mr  GeBcUcfale  des  Bibliothekswewni  und  rar  niederiindiachen 
BiUiQgnpbie.  Bekannt  tat  aneh  Tisles  groÜMS  Verdienst  un  die  kdonlal- 
gMcMchtliclim  Fenefanngen.  In  e^er  BeEendon  Ton  Knntteb  niederl&ndi- 
scher  Pamphletbibliographie  (Ref.  1889,  N.  268)  giebt  Fruin"*)  den  Unter- 
schied an  zwischen  der  biblioipmphischen  and  historischen  Pamphletsbeschreibang 
und  erläutert  dies  mit  df-r  Geschichte  des  „Sommior  Discours"  (Knuttol.  N.  :y)5\ 
1677  bei  den  Generalstaaten  publiziert  über  ihre  llaltuuß  geprenübcr  Don  Juan, 
Bit  den  darauf  gefolgten  Streitschriften.  —  Cordt^***)  aus  Dorpat  liefertet 
ene  Übersicht  über  die  russischen  Geschichtsquellen  und  Geschichtswerke, , 
welche  Beiträge  zur  Kenntnis  der  diplomatischen  und  kommerziellen  Beziehun- 
gen nrisehen  Bnüdaad  nnd  den  NfetoUnden  entlialten,  und  KorndOrff er 
vertinitlichte  eine  Beihe  von  ongefthr  475  Bttehem  ondZeltMliiiftenufrätzen 
Iber  die  Gesdüdito  des  MBitlranteRklits  in  Niederkad  und  Kiederlindiseh- 
Men.  "«•"') 

U  r  künde  nlehre^  Archivali  sches.  Van  Riemsdijk'-*'^)  definiert 
ürkk.  als  geschriebene  Dokumente  stukken\  welche  man  in  der  dazu  be- 
stimmten Form  abfafst,  damit  opdat;  sie  als  Beweis  für  das  darin  Ver- 
aeldete  dienen  können.  —  Blok'^^")  gab  eine  karze,  histori»cho  Skizze  des 

ftt  Jm  JMob  Lodewijk  Ten  KaUt  ib.  (1890),  S.  111—44.  ((1S19->SS.]  Mit  Verzeichnis 
Miner  rrhriftstelleriBchen  Arbeiten.V —  340)  A.  Pierson,  C.  Yo«inaer:  JbAk Amsterdam 
188»— 90),  S.  1— 85.—  341)  W.K  1 0  0  • ,  VfMmaer  «ad«  modern«  HoUftndaeht  Uteratour :  KGid« 
OMMBb.  ISte),  8.  m— 81t.  —  249)  H.  dtt  Tri«»,  MiMrd  Doaww  MkOTt  Di«OTMii 
JaH  1890%  S.  608—47.  —  243)  Literaire  Krooiek  (Multatoli  en  Basken  Haet):  NGids 
-Alf.  1890),  S.  432  6.  —  tJ44)  0.  Van  Gorkora,  Herinnerinf?en :  Lo»  en  Vast  No.  1 
(IStl),  S.  1 — 27.  ^Eriuoerungen  an  d.  jUngat  verstorbenen  B.  De  Veer.  Vgl.  aaeh 
Si48pML  [fO.  Dmu  1890].)  —  J.  a  Alb«rdiii«lc  Thijm,  Jo«.  Alb.  AUMrdingk 

IVjn:  VAImNedKath.  (1890),  S.  1— 4'  63\  (Dieser  Jg.  wie  auch  e.  Teil  d.  Jg.  1891  d. 
TAfanNedKath.  iat  wieder  ganz  d.  Alb«rdiogk  Thijm  (1820 — Sd)  n.  seiner  sebriftateUariaelmi 
Tätigkeit  gowidmet)  —  346)  A.  W.  8t«U wagen,  Joe.  Alb.  Albwdiiigk  Tl^jai  Im  1868: 
E.]»crier'i  Maand-cl.ritt  Isji  ,  II,  S.  496—816.  —  246*)  H.  J.  A.  IL  8«ll»«pni«St 
t  J.  A.  Alberdingk  Thijm:  Haagsche  Stemmen  (1H8H'9  .  S.  4:?.".  -  t«. 

247)  L.  D.  Petit,  CftUlogus  der  bibliotheek  Tan  de  MaaUcbappij  der  Nederlandsohe 
UtlMkwid*  to  LoMm.  Dwd«  dML  AlpkaketiMhe  Cktalogu.  L«id«ii,  BrllL  1889.  VI,  828  8. 
Ni'-ht  im  Buchhandel.^  —  248)  C.  M.  J.  Willeumier,  I^vensbericht  van  Mr  C.  A. 
Citais  Tan  Baren:  üMAIKedL.  üijlage  (1888/9),  S.  71  —  102.    (1887—88.)   (Dessen  bist. 
AiMten  Qb«r  Mmmix  Aldegonde,  d.  Zeit  d.  Johann  de  Witt  [LeArre-Poiitali«  b«Biitito 

i>r-^n>^n  hs.  Materialien  beim  Verfassen  seiner  bekannten  Arbeit]  werden  hier  besprochen.)  — 
149 f  A.  P.  G.  Jorissen,  Levensbericht  van  Thünins  Theodoras  Hendrikus  Jorissen: 
ib.  S.  417/9.  ([1888—89.]  Veneiehnis  seiner  bist.  Arbeiten.)  —  250)  S.  G.  De  Vriot, 
UiMk«  H«.  Ott  d*  BIbUotliddK  m  SirThomM  Philipp*  to  ClMltMiIiaiii:  NodSpoet.  (1890  -, 
8.  R6/9.  —  251)  J.  G.  R.  Acquoy,  Levensbericht  van  M.  F.  A.  G.  CampMl: 
AAkAmsterdam  (1890/1).  S.  '27  — US.  1819  —  90.1  —  252)  W.  P.  C.  Knüttel,  Le^ea*-  * 
WStbt  van  Dr.  H.  F.  A.  G.  Campbell:  IBIMNedL.  Bijlage  (1890).  8.  268—808.  — 
2&S)  Martinas  Nijhoff,  LmsrtvMit  van  Dr.  P.  A.  Tiele:  ib.  (1888  9),  8.  188-*88. 
(1834 — f'.t.  ^lit  Verzeichnis  8oin«r  Arbeiten,  i  —  254)  K-  Fruin,  De  Catalogns  van  do 
(«näettenTerxameUng  der  Koninklijke  Bibliotheek:  NedSpeot.  (1890),  S.  122/4,  182/4. 
—  9U)  B.  Cordt,  BaitiSge  n  •.  niMiwIi-iiiadarliBdisehtn  Blbllo^nphl«.  (S.  948—7« 
y.  Uhlenbeeks  'Verslag',  N.  265  dieses  Ref.i  -  256)  J-  P-  J-  W.  Korndörffer,  MiliUlr 
OBderwij»  in  Nederland  en  Ni-dcrlandach-Indie  (173.')  — 1890).  Eerate  proeve  van  een 
ttIio)(Taphisch  OTerzioht.  Bijlag«  van  De  Miiitaire  bpecUtor,  jaargang  1890.  Breda,  Broese. 
l»9«u  rv,  32  &  F.  0,50.  —  M9)  Idn  MiHtair  Mdarwlli  in  Nadarhad  an  Nadarlaadseh. 
Indi?.  Bibliographisch  Orcrzicht.  Eenta  Varvolg.  8  S.  —  258)  Th.  Van  Riemsdijk. 
O«rkond«n:  NedSpect.  (1890),  ä.  274.  —  SM)  P>  J*  Blok,  Osm  mrebieven:  Gids  {.iHüijt  i, 
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uiederläudischen  Arcliivwesens  und  eine  Beschreibung  des  jetzigen  Zustand«. 
—  Weiter sind  auch  in  diesen  Jahren  Resultate  von  wissenschaft- 
llehen  UntomohiiiigiraiMii  TerOftoiillieht  Blok  nadite  eine  Stadianciie 
nach  Englind  (LondoD,  Oxford,  Ctmbridge)***)  nnd  ühlenbeck  teilte  nit,***'. 
iras  er  in  Petertbnrg,  Dorptt  nad  Moekan  Wlawnswertes  fbr  vinsie  Q«> 
sehichte  gefunden  hat. 

Geographie'.  Ii  1  i  u  k  seifte  sein  Handbuch  der  Geographie  nnd  Volks- 
kunde  der  Niederlande  fort  (man  sehe  Ref.  1889,  N.  280). Er  be- 
findet sich  damit  jetzt  in  den  Provuuen  Nord-  und  Süd-HoUand,  SeeUad, 
Utrecht,  Gelderland  und  Overijssel. 

Sprach  k u ynle.  V e r w i j s  und  V e r  d a  in s  mittelniederiäudisches  Wörter- 
buch^*") ist  bis  K  ^C),  wie  auch  Stallaerts  Glossarium  ;,N.  281  Ref. 
fortgefttlirt 

OB$ehieht§$iudiumund  ünierrieht,  Bogge*'^  Terteidlgt des 
wiMenichaftlicben  ChanJrter  der  Qeichichte,  imd  bekaiptet  ihr  Becht  laf  eine 


S.  159  —  81.  —  !260)  R.  Frnin,  Levensbericht  ran  L.  Ph.  C.  Van  den  Bergh:  HMMXedL 
Bijlage  (1888),  S.  2ö— 80.  ([1805—87.]  Schon  früher  publiziert  in  JBAiiAaMterdaB 
(1887/8],  S.  58—98.  (lUt  1889,  N.  270.)  Mit  YMMlduiis  MiB«r  miiat  hJM.  Arbtitta.) 

—  S6i)  A.  J.  Scrvna»  Van  Rooijen,  Lerenssebats  van  D'.  Rixtinus  Arnoidas  Soetbroodt 
Piooardt:  UMMNedL.  Bijlaga  (1890),  S.  17»76.  (D.  Vf.  bab«idaU  d.  TenehiedeiMD  Arteo 
d.  ATeUTbMdtrailrang,  d.  «hroBokgbidht  u.  d.  qr«C«BatiialM  od«r  hillorfadt-fwwItglMii. 
wie  er  anteraeheidet.)  —  Tiiiknim  omtrent'a  rijka  oude  urcbieven.    XI,  1KB8:  XII. 

Gravenhage!  NijhotT.  1890'!.  ^87  S..  F.  O.cn;  540  S.,  F.  1.  --  263)  W.  N 
Du  Kieu,  Berichten  van  een  tijdgonuot  over  gebeiurtenisaen  in  de  Nederlandea  m  «ie 
blUk»tliMk  CmriBi  to  Borna  Uwtndt  BMHNadL.  &  lS6/e.  (IT.  «•  A. 

Extrait  aus  'Inventaire  gommaire  dcsoixante-deax  manascritsde  la  Biblioth^ne  Corsini  [Romer, 
in  CBlBibl.  [1891J,  8.  176—202;  297—824  v.  Uon  6.  P^Uauer.)  —  264)  P-  J-  Bl«^' 
Yaffthg  Magaand«  aan  Toorloopig:  ondarsoak  in  Engaland  naar  arehlvalia,  balangrijk  roar 
dogescb.  van  Ncderland.  0|>  Ia!>t  der  regaailag  ingesteld.  *•  Gravenhage, Kijboft  Sl8.  F.  .  :  i. 

—  265)  C.  G.  Ühlenbeck,  VcTflasr  aanpannde  een  onderzoek  in  de  archieven  vnn  Ra*l»ni 
ten  bat«  der  Nederlandsche  geaeh.  Op  lagt  der  regeering  in^^esteld.  'a  Graveohage,  Hghoff. 
TI,MO&  P,  1,50.  IfA.  Taltlagt  HadSpaat  (1892),  S.53/4.]|  —  Mi)  H.  Bll«k,  MM 
aa  itjaa  bawonera.  Handboek  der  Aardrijkakunde  en  Volkenkunde  van  Nederlnnd.  I.  Met 
kaartan  an  afbeeldingen.    Amaterdam,  Brinkman.    1890.    471—696  S.    F.  1.-20.  — 

Id.,  Kadarland  en  zijne  bewonera.  Handboek  der  Aardrijkskande  en  Volkenkunde  van  Nadar- 
land.  Met  kaarten  en  afbeeldingen.  Earate  deel.  Twaade  itak.  Ameterdam,  Gerlinga.  I^>tl88. 
F.  3,^0.  —  26H)  Verwija  en  Verdam,  Middelned»>rlandach  woordenboek.  Tweede  df*L 
Derdo  deel  i^eeratetot  negendeaflevering.)  'tGrarenhage.N^hoff.  1888 — 91.  F.  1  pro  Lieferuf. 
(D  bia  [K]  Galant.)  —  S69)  K.  Stallaart,  GloMarisn  Tan  ▼arovdaida  raehtatarmea,  kiaat- 
woorden  an  aadere  uicdrakkingen  uit  Vlaamsche,  Brabantaehe  en  Limbargaoha  oorkondeo. 
gegeren  ranwege  de  Maatachappij  df>r  NVderlandache  LatCarkandcte Leiden.  Leiden.  RHU.  18^X1. 
666  —  634  S.  F.  1,20.  (Vlll :  Hauweitelocke-Huwan.)  —  26^)  Karel  tal  laer  t,  Gio*- 
aarinm  vaa  ▼aroadarda  raAtaCanMa,  kaaatvoerdaa  ao  aadaca  attdrakkiasaB  aMThaanlN» 
Brabaatacho  en  Limbnrtrsche  oorkonden.  Uitgegeven  Tanwego  de  Maatscbaj  jiij  ii<»r  Ned«"- 
laadaehe  Letterkande  te  Leiden.  Leiden,  BrilL  1—80  S.  F.  1,30.  (IV:  Yd-CDap«Ie.j — 
270)  J.  Dirke,  Panningkundig  repactarteair  MaTOtaehar  40(1890),  paeelm.  (TertMlnaf 
d.  N.  283  Ref.  1889.)  —  271)  Ed.  Van  Even,  Eeniga  nadere  bijzonderheden  over  IL 
Gerard  van  Loon:  DietWarande  ilH9n*.  S.  417  — 27;  (1891),  S.  401  2.  i  D.  bekannte  Nunni- 
matiker.)  —  272)  Jozef  Alberdingk  Thijm,  Uet  Gaalaeht  van  Heede  van  Ontahoon- 
ib.  (1891),  S.78— 80,  908— lt.  (B.  aagaeahaa«a  aiadari.  rraq».  Aaulard.]  QaeeUMkt)- 
27S)  L.  J.  A.  Braakenburg,  Wal  zijn  fainillewapena:  NedLeeaw  6  (1888),  S.  l-ih 
34/6.  —  274)  Van  Meura  u.  Anapach,  Sprekende  wapena:  Navoraeher  41,  S.  92/S. 
126—83.  —  275)  A.  J.  C.  Kremer,  Windatreken  in  de  Wapenkonde:  NedLeeaw  8  (1890. 
S.  85/6.  —  276)  Jec  Anspach,  leU  OTar  da  bataakaaia  vaa  aaaiga  baialdiake  figunc- 
ib.  U.  S.  89—91.  —  277)  H.  C,  Rogge,  De  wetenachap  der  c:each.  en  hart  meüiod«. 
AntritUrede  ala  ord.  Prof.  d.  Amaterdam.  Univers.  Amsterdam,  Kogge.  1890.  43  S.  F.  0,^0. 
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«igOM  MMkMto,  welche  er  den  Lesern  daxtegt*^")  —  Kollewijii  radit  lehon 

seit20  Jahren  heim  Unterricht  die  Knltnrgeschichtc  eine  wichtige  Stelle  einDehmen 
zn  lassen. Aitton  meint,  dafs  auf  der  Schule  von  einer  besonderen 
'sogenannten'  Kulturgeschichte  nicht  die  Rede  sein  kann. 

Provinzial-  und  Lokalgefichirhte,  Holland  und  Zee- 
In  n  ff. *•'••••)  V  an  Alphe  n  setzte  die  Publizierung  der  Beschlüsse  der  Staaten 
vuii  Holland  und  Zeelaud  betreffs  der  Einkünfte  der  reformierten  Pfarrer  bis 
1700  fort.«»*-«*<^ 

Nord^und  Süd  hell  an  d,^^'^^)  Lokal0i$ehiehte.  Amsterdam. 
Ter  Qonw  seilte  seine  qneilenmiMge  Gesehichte  der  Oroüntadt  (Bef.  U88, 


-  f^g)  J.  8.  8y«lj«r,  HM  YdnldMl  «a  «dm  gynuwtot  Gids  (1890),  I,  S.  Tl-^lOt. 

{A]|g«iB«iii«s  ober  d.  Gvmnasialunterricht.)  —  379)  A.  M.  KoIIe  wijn  Nz.,  De  Gesch.  aIa 
LMnrak.    Amersfoort,  Slotbouwer.    1889.   43  S.    F.  0,40.  —  id.,  Leerboek  der 

algemeene  gescb.  voor  eenigtzina  g«Torderdeii.  Eente  deel.  De  Ondheid.  Tweede  deeL 
Middeleeawen  en  Ni«nwe  Tijd.  Yijfde  druk.  Amersfoort,  Slotbouwer.  1886/9.  XVI,  244} 
Xn  S.    F.  ?.10  d.  2.  Teil.  —  281)  id..  Leerboek  der  Vaderlandsche  gesrh.  Xegende 

ätuk.  AmaterdADD,  Veeo;  Amerafoort,  Slotboawer.  1890.  VIII,  848  S.  F.  1,»U.  —  282) 
DL  Ks««ii«  W«t  mt  tB  I«.  I«U  tm  d*  OBtvikkelingsgesoh.  tu  <mi  T»lk.  LMfbo«K 
Toor  de  volksschool.  Eerste  en  tweede  ttal^  Tweede  drak.  Groningen,  Noordhnff. 
18$8— 91.  95,  4,  105  S.  F.  0,60.  (D.  Entwickelungageach.  im  Vordergrund.)  —  1tHl\) 
D.  Aitton,  Orersicbt  der  Algemeene  Ueaob.  Eerate  deel:  Tot  de  16*  eeuw.  Tweede  deul: 
MwwwOneh,  D«de  deel :  De  IrniMbt  «nvintaliBg  «n  d«  N«g«illmde  eenw.  's  Gnftnluift, 
CwBMt;  Groningen,  Noordhoff.  1889  — 91.  6,  178  ;  6,  200;  4,  220  S.  F.  'fC.C.A.C: 
W«tBIL(Jiini  1 891),  S.  444— 60j|  (FUr  d.  unteren  Klaeaen  d.  höheren  Bürgerachule  n.  d.  67111- 
uakm.)  —  284)  X  Jite".  M.  To»,  Yaa  o«d«  tljdeii  tot  hcdm.  0«edi.  tan  «ni  Tsdnlaiid. 
Groningen,  Noordboff.  1889.  VI!I,904S.  F.  1,90.  (Für Gymnuien  n.  höhere  Bürgerschulen.)— 
2S5)  X  T.  riuim,  Merkwaardige  personen  uit  ons  verleden.  Een  leesboek  voor  de  hoogete 
kUaMn  der  Lagere  Scbool.  Groningen,  Noordboif.  1890.  4,  100  S.  F.  0,25.  —  3S6)  X 
id^  YadiriaadNiM  gmA.  vmt  de  luMftt«  klmea  d«r  LagtN  flekooL  M«t  tiil  ▼ngan  «n 
efgaren  tot  verwerking  der  leerstof.    'Ironingen,  Noordhoff.    4,  132  S.    F.  0,30. 

287)  L-  Quidde.  Z.  Komzugsplan  Wilhelms  v.  Holland:  DZG.  1  (1889),  S.  166/9. 
iT^.  JBG.  12,  II,  77**.)  —  288)  A.  Tan  Lommel,  Het  prlester-personeel  unwezig 
ep  het  Holludeeh  grondgebied  m  het  tegenwoordig  bisdom  van  Haarlem.  Ao.  17SS: 
BGHaarlera  17  a890\  S.  187—230.  —  289)  M.  W.  L.  Van  Alphen  Senior,  Nienw 
kerkelijk  handboek.  Jaargang  1890.  Supplement  IL  Kesolutifin  ven  de  Ueeren  Staten  van 
BeOndt  «nd*  Wwt-Trhdaadt  en  Htttalmi  wmv  d«  Bd.  Uog.  HetMn  Stalmi  tua  Seelut  ▼» 
ISOl  tot  ea  OMi  lOftOf  batrekkelijk  de  bezoldiging  der  predik«lt«n  en  wat  daarmedo  in 
euiiddelijk  verband  Staat.  Niet  in  den  bandel.  b  Gravenhage,  Zuidhollandache  boekdrukkerij. 
IMO.  XI,  136  S.  (Qaellenausgabe.)  —  290)  >d.,  Nieuw  kerkelijk  handboek.  Jaargang 
Uli.  8sp|dmnent  III.  Resolutiün  van  d«  HMren  Suten  vaa  Holkwdt  «ade  Weat-VriMlaadt 
«n  Notnlen  van  de  Ed.  Mog.  HcerPn  Statin  van  Zeelant  van  1651  tot  en  mct  1700,  be- 
Utkkelijk  de  bezoldiging  der  predikanteu  en  wat  daarmede  in  onmiddelijk  verband  Staat, 
's  Gn?enhage,  ZoUhoUaiidMlM  bMkdrakk«r^  X,  ISO  S.  (Hlelit  Im  BvehluradeL)  —  291) 
C.  J.  Gönnet,  Het  oud  provineiaal  arehief  in  Nuun!  Holland:  V.  's  Rijks  oudo  A.  11 
\188ft~90\  S.  135  —  64.  (U.  n.  über  d.  Gemeinde-  oder  Gerichtsnrcbive  v.  <"astri<'um. 
Uitgeest,  Westzaan,  Batksloot,  Kiuuwendam,  Ueemskerk,  Velsen,  Laudsmeer,  ßroek  in  Water- 
kid, AmmMIk,  Raatdorp,  Wonaer,  BdMa,  Bpaadwa,  PanMnad«,  Slotaa,  Naardea,  n.  e.  w.) 

—  202)  id..  Het  oud  provincinal  archiof  in  Koordholland :  ib.  12  ilSRO\  S.  89  —  122. 
IZ.  a.  ftber  d.  Gemeinde-  n.  Geriohtsarohiven  v.  Naarden,  Aalsmeer,  Uitbooru,  Bloemendaal, 
Spaamdaas,  Bovenkarapel.  Groota'bfaak,naldtar,  W^deaaa,  8fthdBafchoBt,  Weetwoad,  Ab1»akerk, 
S;jb«karspel,  Midwoud.  N'ibbixwond,  Zwaag,  Tanehalliaf,  BwklMMit,  Oohtliuiäen,  Monnidiaa- 
dani.  Medemblik,  Ilaarlenunerliede  en  Spaarnwoade  u.  s.  w."\  —  293)  H.  Hingman, 
Ttrilsg  aaagaande  de  oode  gemeente-  en  waterschapsarcbieven  in  Zuidbolland  over  1888, 
iHlrtnaht  aaa  Gadapataaid«  SUtaa  diar  prorlaaia:  ib.  11  (1888—00),  S.  882—77. 
lOntraome  cn  Kockanje,  Sliedrecht.)  —  294-)  id.,  Verslag  aangaande  de  onde  gemeente-  en 
vitanehapsarchieven  in  Zuidbolland  over  1889,  uitgebracbt  aan  Gedeputeerde  Staten  dier 
pvfviada:  U».  (1889),  S.  521—32.  (Hardinxveld,  Bergambacbt,  Overscbie,  Oostvoome.)  — 
M)  id.,  Yafriaf  iaagiaadi  da  mida  taaaiata*  «a  watafaehapümliiaTaa  ia  ZaidhoUaad  orar 
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N.  52)  fort  bis  1578. '^••'i  —  De  Roever-»')  gab  hübsche  Skizzen  an»  der 
Geschichto  AuijjU'rdams,  über  das  Lebon  iiutl  Treiben  der  Eiuwohuer. 
■ —  Uordrecht.  Doiy  publizierte  die  ältesteu  Kechuuugeu  dieser  Stadt,'^*)!!!!» 
80  merkwflrdiger,  ¥reü  die  Älteste  bis  jetzt  bekannte  Stadtrechnnng  in  «nerai 
HiiiMtlaiide  tob  1806  datiert,  «ul  dte  jMü  verOiNitlicbtaA  tm  ISBiV*^ 
Yaa  Dalen  lieferte  AeftUw**^''**)  iter  die  Haadelflieeehidile  ud  tbir 


1890,  rfmtowfct  UB  0«d«iMiCMrd«  fltutm  ditr  prmriMte.  19  S.  (OotHiwImite,  EMüt- 

vroude.  Schidud.)  —  296)  J-  Ter  Gonir,  Geaoh.  fBO  Amsterdam.  Yl^.  Am»terdaa). 
Vad  Uolkema.  1890/1.  884  S.  F.  1,25  pro  Liefema«.  |U.  Uiog:  K«4äpMt.  ^lääH 
a  174/6;  (1891),  8.  262/4,  848— 60.J|  —  297)  N.  De  Ko«v«r,  ütt  obm  ml» 
Am8t«lfUd.  Sehtton  «n  Tlnftrtd«  batrtffrad»  de  Gesch.  der  Vest«.  het  Lern  es  d« 
Zi-den  barer  Bewoners.  Eerste,  tweede  en  derde  bandel.  Amsterdnm.  Van  Looy.  1^901. 
b,  126  S.,  F.  1,20:  8,  122  S.,  P>  1.^6;  12,  186  F.  1,26.  —  29h)  Oud-Aouterduuctie 
▼«nehddMiMmit  Ajwtwflaiiiiiiw,  WMkblMl  vvor  IMwlMd  (189e>,  paMiw,  —  999)  Bm. 
J.  M.  De  Bont,  Mee»ter  Jacob  Ruyck.  laatste  pAi>toor  der  St.-NikoUaBkerk  te  Anuter- 
dam,  en  diene  bottkerij:  VAlniNedKnth.  (1891).  8.35 — 68.   ([1545  —  99.]    Mit  Geoealogiv 

—  900)  id.,  Amsterdam  een  gebeiligde  »cbailplaat«'  in  1672:  BGUaarlem  17.  S.  mji. 
(VwMtekots  d.  römiseh-katbol.  Pricttar,  waloh«  in  jßiam  2«iUB  te  Aoutttdam  e.  Zataflkt 
fand.-i).''  —  ÜOl)  id..  Cornelia  Jacobsz.  Brouwer.  gen^.  Bam:  Naroracher  41.  S.  439 — 46. 
I^Geoualugio  die»M  1078  rerbuiaten  BOrgenDeiatera.)  —  S02)  B>  Klönae,  Over  4e 
totkting  der  priMUff*  U  AiMterte  ta  i»  wie»  mbw:  BOBaaftem  17,  8. 496/9.  ^  90))  B. 
J.1L  DeBont,  Register  yan  de  roomsche  Prieetars  welke  ingevolge  van  de  3*  en  6^*  Artical 
van  het  Placaet  van  Haar  Ed.  Grocit  Mopenden  in  dato  2].  September  ITHO  in  luDd«D 
van  de  lieeren  BorgameattaraD  bebben  gedaen  en  mel  baere^ewoone  bandteekuoiog  oDd«r- 
takaat  da  TalfMida  ▼avklaariaf  m  daafwp  «aar  ha«  Si.  Gfoot  AOäk,  tot  wadatatgteat  im 
geadmittcert  zijn  tot  het  doen  der  priesterlijke  functien   binnt-n  desn  stad  (Arosterdtrni: 

ib.  S.  4dU— 44.  —  90d}  i  Kaamlijet  van  K.  C.  prieaters  te  Amsterdam  in  badtaaiag  «  | 
aldm  orarladaat  ib.  B,  78.  (Mit  Quellen.   Forteetznng  d.  Raf.  1889,  V.  9t6.)  —  ' 

9991)  id.,  8«  Kaamlijat  Tan  R.  K.  Priesters  te  Amatordam  in  bediening  an  aldaar  ovariite 
vdor  1800:  ib.  S.  430  r,.  _  306)  r>o  Roever,  Van   Lommel,  Sterck,  Eeo  paar  I 
oade  documenten  uver  E.  K.  Iwerken  ta  Amtterdam:  VAimliadKatb.  ^1891),  8.  29(^6.  —  j 
997)  B.  J.  M.  Da  Bant,  Anbmtaa  Jaamaa  PkUaabaiy  an  Jaaanaa  WaalalMBs  | 
BGBaarlam  17,  S.  179—80.  (Ergänzung  d.  N.  826  d.  Ref.  1889.)  —  908)  Tb.  Joriatta. 
Anmtcrdamache  eonranten  in   1809.   (=s  HiaC.  en  literarisebe  atndiCa.  8.  131  —  40.)  " 
$0U)  Job.  F.  Stieler,  Stadboia  (Ron.  Paloia)  te  Amaterdam:  Navorachar  41,  S.  123/^- 
(1660.  Kaatan  d.  Bauea.>       gl#)  F.  Z.  Mehlar,  B«  17<«  aenwaeh  lattardiaf:  Neder- 
land    Mschr.    ilSlU  .  11.  S.  79  —  107.     T>hrand  Vincent,  e.  Mitglied  d.  bf-kannt^n  litte 
rariaeheo  Vereina  '^il  Vuleatiboa  Arduom',  errichtet  1669  in  Amsterdam.)  —  ^11)  J>  ^> 
BSitIng,  Da  Aaitafdaaadia  fltadiMlMBwburg :  Eigen  Haard  (1899),  &  167/8,  169—79. 
(A'eranlafat  dareh  d.  Fenarabnuut  im  tlldllMhen  Theater  im  Febr.  1890.)  —  312)  De  Ain<t«r- 
daniscbe  Schouwburpr^fi-bouwen  in  vroefjer  en  later  tijd:  ib.  .S,  139 — 4'2.   (Veranlafst  durch  d. 
Feaerabruu»t  im  etadtifcben  Theater  im  Febr.  1890.)  —  91$)  ^<  der  Goea,  Vaa  deo 

▼arbiasdMi  aalHmwbaigt  KOida  (A^  1890),  8. 1S9— 61.  (1700--95.)  —  914)  Bijdra««  tot 
de  gesch.  der  Munt  to  Amsterdam :  Navorscber  J 1 ,  8.i8i/8.  |[Kavorscher  4  1 .  S.  50  7  9.]  .  1671^ 

—  914^)  ^  Vaa  8ypeateyn.  Jacob  de  GraaflTan  Anna Chrietina  Pauv  van  Beaaaimek 
in  l«8fi  Baagaeha  StaanBan  (1888/9\  8.  669—81.  (Familiengeaeb.  d.  Ja«Mb  deOfavC 
bdMSItaB  Amsterdamer  Bttrgermeiaters.  —  315)  P.  Au  J.  Van  dan  Brandeier.  D« 
Wapen»  van  de  Magistraten  der  atad  Amsterdam  sedert  1806  tot  1672.  's  GravenbJge. 
Vao  Doorn.  1890.  4,  160  S.  F.  2,60.  (Nach  e.  Ma.  aua  d.  leUten  Ulüfte  d.  17.  Jh.)  — 
919)  J*  8a«taadaia,  DIt  da  papiaran  van  Mr.  Chrittiaan  «aa  dar  Gaat,  aohaat  dw  itadt 
taa  Helft:  Tijd.op.  (1890  .  III.  S.  868  —  71.    (Van  der  Goes  war  'Scheut*  v.  1569-81. > 

—  91?}  ^*  Gijaberti  Ilodenpijl  van  liudenpijl.  De  Ileeren  van  Keneobuf: 
Havaiaeliar  41,  S.  848—50,  678—85.  i[1294— 1791.]  Kenenburg  e.  SchloCs  in  d.  Klbe 
T.  Delft.)  —  :U8)  M.  8.  Pols,  De  ambachtahearlUUiaid  rtm  DIrMaad«  TMVOYK.  ? 
(1890>,  8.  270—88.  —  319)  Ch.  M.  Do/y.  De  oudPte  stadsrekeningen  van  üordrecht 
1284—1424.  Uitgegeven  duor  . .  .  (»  WUGUirecbt.  Derde  Serie.  No.  2.)  *•  Giav«nbi«*' 
JV^hoir.  VUI,  180  8.  F.  9,60.  (fJ.  &  Haaraa:  NadSpaal.  (1891),  8.  197.]!  -  999)^ 
Van  do  Weg  JSzn..  InvenUris  ran  bot  arcbief  Tan  het  Heilige  Geest-  en  Pesthui»  ter 
liieawerkark;  bianan  DordraaiiU    Durdraobt,  Biaatd  Taa  Oad-Albka.    1888.   IV|  ^ 
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die  gmciMflhtliclio  Topographie  dieser  8tedt  imd  ihrer  Umgegend.**^'***)  — 
Heerleai.  Graaf  *^*)  lad  Gonaet**^'*^^)  aadta  «iefa  Terdieni  um  die 
6«duelifeBbeeehreilNmg  der  FrarnnkUMer  aad  KonTente  dieeer  Skadt*^*)  — 
—  Boom  fand  in  Eroon  «ad  Kapteijn'^*)  gute  Verfassor  von  Stadt- 
geiehiehkflB.*^^''*»)  —  Botterdam.  Frnin*»«)  eniUt»  nie  TeraeUedeae 


14^.  Jb.)  —  9i\)  ^«n  Dalaa,  B«t  »top«!-  «a  Mumdit  rm  Dordnelit;  TO. 

1891),  S.  1  —  11.  —  822)  wijnhnndcl  tf  Dordrpo!it :  Vragen  v»n  den  Dag    Ifsin  i. 

S.  147—69.  bist.  Abluuidlaog  [Karl  d.  Gr.  bU  x.  JetxUeitJ.)  —  id.,  D«  ver- 

Mtog  dtr  M«nr«d«  Mj  Dordnehtt  ib.  (1R90),  S.  602—10.  (Kieht  ia»«r  hat  nA  di«Mr 
Flaf«  bei  Dordreebt  (reteilt.  D.  Vf.  nimmt  fOr  d.  Zeit  dieser  Abiinderang  d.  letzte  Viertel 
d.  13.  Jb.  M.)  —  S24)  J-  H.  Hofmen,  De  pastourshof  te  Everdingen:  AC.Ütr<>rht  IS 
1890),  S.  178.  (1526—1602.)  —  325)  U.  De  Jftger,  De  eerata  predikanteu  der  iierr. 
Gimmmtm  to  QmrtlUtt'  VImm  Ttaft  «  8lad  mb  h«t  HaftaffvHatt  VmwvnAn  41, 
^.  4:9  —  97.  (1674  n.  a.  w.)  —  S36)  S.  Pols,  D«  Nohten  der  stad  Goedercode: 
VMVOVR.  t  (1890),  8.  288-857.  —  fc?)  P-  A.  N.  8.  Van  Meura,  Terechtstelling  van 
Molijk  in  1660:  BYGO.  6,  8*  reeka,  8.  267.  —  32S)  Tb.  Joriasen.  M'.  Daniel  Teegena 
«o  zijne  Haagaebe  atadi^n.  (=  Hiat.  en  literarisebe  lUldilD,  8.  261  —  304.)  (Verfafat  1885. 
Re2en«iiin  d.  'Ht8t.  stadii'n.  door  M'.  D.  Veegena,  uitjfcfypvfn  door  M*".  .T.  D.  Vpcfreii?.  "2  diu. 
I  Uravenbage.  1886'.;  —  ^'i^)  ■<Wnold  Ising,  Adriaan  van  de  Venne'a  Beiacbende  wereld' : 
X«iMlnd  (ÜMlir.)  (1690),  N».  6,  8.  8—22.  (1686.  SitteagMoh.  Haag.)  —  $$•)  Vm 
d*n  Haag  naar  Ostende,  en  vice  rem  in  de  reventi- m!  '  im  uw:  Eigen  Haard  (1890'f.  S.  t!-'3'4. 
-  331)  R.  Krul,  De  laatste  eeow  van  het  Han;;-.ohe  Chirargijnsgilde.  II.  1765  —  1806  ; 
«n  de  laatate  docent  in  de  ootleed-,  beel-  en  verloskunde,  1804 — 31:  Tijdsp.  ^1890),  I, 
1 74-9].-. ttS)  >4.,  De  Hags  dtiHw(C»lkfi—  mdiMttH^  BaiaronuB)  1684—1788 1 
ib.  II.  S.  '292—805.  —  :J:J:{)  id.,  De  Confrerye  van  Sint-Lucas-Medecvn  of  bet  Collejriom 
Phamaeeoticam  in  den  üaag.  1680—1806:  ib.  I,  S.  469—86.  —  334)  Frad.  Caiand, 
OadwtrwiwMMB  pradiknatn.  Ult  d*  *tvMwregist«n*  dar  Cteaat«  K«nc  t«'a  OiaraalMf» 
mdegedeeld  door...:  NavorB«her  41,  S.  184—201,  868/9.  IßVarorecher  41.  S.  47l/2.)| 
161f<  — 1799.)  —  3*{5)  M.  G.  Wildeman.  Aanteekeningen  Over  Joodsche  gcelachten ; 
ib.  ä.  446/9.  (1730—78.  iiapg.;  —  33i()  R.  P.  VandenüosSb,  Arentoborgb:  NedLeeaw. 
8  (1890),  &  8—18,  18/8.  (Topagr.  tiaaah.  dktaa  aiaHaa  Haaaaa  ia  d.  Hkka  Haag.)  — 
3i?6*)f'.  A.  van  Sypesteyn.  DcZei^straat  van  'sGravenbage  naar ScbeveniTiL'<-iK  1043 — 1889. 
Mit  afbeelding:  Üaagacbe  Stemmen  (1888/9),  S.  277—87.  —  337)  ^-  Meijcr  jr., 
Bil 8^T«alBgaeh«  Tolbek:  Eigen  Uaard  (1890),  8.  420/2.  —  338)  J-  Craandijk,  Sorg- 
rlat  en  aanlioorigheden :  ib.  (1891),  S.  134/8.  151/4.  —  tS9)  A.  Nüven a,  Eenige  jafMk 
Kstbr.Üek  levesB  ait  «  en  Noordbollandach  dorpje.  Herinneringen  uit  mijne  jeupd  en  jonga- 
iinpjaren:  VAlmNedKatb.  (1881),  8.  207-26.  (Qrootebroek.)  —  340)  J.  J.  Graaf,  Ult 
da  bTaaa  dar  «MaaabdaB  vaa  daa  Boaek*  ta  Baarlaait  BGHaarlaai  17,  &  881— 88S.  (IMaaa 
'Maeebden'  fbbrten  e.  ordensmftrsigea  Leben,  ungefUbr  wie  d.  'Beggyntjes'.  Ihr  Leben  n. 
Treiben  wurde  beaebrieben  v.  e.  Mitglied:  (  atbarina  Jana  Oly  (1  585  — 1  GBl  ].  Mit  Hülfe  dieser 
Quelle  bat  d.  Vf.  seinen  AufsaU  verfertigt.)  —  341)  J>  Gunnet,  Ilet  Zijlkluuater 
tt  Baarlem  (CoBTaat  dar  Kanoaeaeaa-BagnliaraB  Ua  fgi):  ib.  1«  (1890K  S.  129—288. 
•QaeUenaiiagaba  [1457—94].  Fort- t/m  ir  v.  N.  391  d.  Ref.  1889.)  —  :J42)  id..  Het 
ZgTMeertat  laBÄurlam  (Convaat  der  Kanunoasen-Reguliaren  ten  Zijl).  Cartoiariom  van  bat 
Bjakoalar:  üb,  8.  888—878.  —  34;i)  id..  Hat  St.  CedUa-KkHMtar  ta  Baarkm.  Caiw 
tttlariam  van  het  St.  Cecilia-Klooster  te  Haarlem :  ib.  B.  868 — 418.  (1416—1636.)  — 
344)  id.,  Het  Clarissen-Klouater  te  Haarlem.  Cartalarium  vnn  het  < 'larifiipn-Klnoster  t» 
Bavlsai:  ib.  S.  419—48.  —  345)  W.  Uoevenaars,  Zekere  pruustdij  te  Uaarlem,, 
8ht.Aataai»-iBoaMgiard  gaaoaiBd  an  aaa  da  aMIJ  Taa  Mariiawaard  «ndariioorig,  kont  aaa 
hH  Sinte-Elizabethsg.nethuis  dier  sUd  (l.^)4'J/4i:  AGUtfRcht  18  (1890),  S.  166—71.  — 
346)  Kroun  en  Kapteijn,  Nienwe  kroniek  van  Uoom.  Geaeb.  van  Westfrieslaada 
bsaMHad,  van  baar  ontataan  tut  up  onte  dagen  Naar  offi«Cele  bronnen  bewerkt  door  .  .  . 
Vit  28  platen.  portretten,  platte  gründen,  enz.  Hourn.  Boldingh.  4^.  VIII,  199  8.  F.  8,78 
b«  8.80.  —  347)  Ch.  M.  Dozy.  Het  Vriendbock  van  Jan  van  Hont:  NcdSpect.  (1890), 
126/7.  (Vriendboek  =  album  amioorttm.  [1578 — 88.]  Van  Uout  war  d.  bekannte  Se- 
iMIr  d.  gtadt  Laidaa.)  -  348)  W.  Pleyte,  Hlaaw  oatdakto  maaiiebildarlag  ia  da  8t^ 
1'  t  r^kerk  te  Leiden:  HMMNedL.  (1888),  8.  88/6.  (Aus  d.  zweiten  H&Ifte  d.  16.  Jh.)  — 
;^)Cb.  M.  Dozy,  Erasmus  Johanni«:  ib.  (1888/9),  S.  135—41.  (E.  Schreiben  d.  BSlgar- 
»datw  o.  Rate     Leiden  an  Prinz  Wilhelm     Oranien  [9.  Mai  1584]  Uber  e.  Eraamns  Jobaaai» 
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Stidte  an  der  Mm»  (Vlurdlngeii,  Scbie,  Delft,  ScUedaa,  Bottefdaa,  Mit- 
haveB)  nach  eiiuuider  8ilie  der  FlaAfahit  und  des  Yerkahn  SotUuMb  mit 
Zeeltnd  und  den  sQdlicben  Nioderlaaden  witB.  —  Tau  Rijn  giobt  eine 
ifltorenmite  Lebensskizzo  der  bekannten  Oranglstin  Kaat  Mossel^'^)  und 
Jorisson^*'*  schildert  deu  Ilafs  zwischen  den  Kinwohnorn  Rottordams  and 
den  frau/jKisLhou  Truppen  IBIO.*'**')  —  Mullor  zeigt,  dafs  wcnigsteos  seil 
1357  dir  liotterdamer  Schöffenbank  imraer  das  Jahr  mit  Weihnachten  aiifinj. 
Im  ganzen  österreichischen  Zeiträume  war  in  dieser  Stadt  d'T  Jahresaul>iL^ 
mil  Weihnachten  der  stilus  couiniuuis,  der  mit  Ostern  der  ätilus  curiae,  der 
*loop  Ten  den  hote  van  HoUant'.  •••'•••) 

Frt>«<an(l.*******)  Sehr  intere8iaiiti8lBlolnAii£Bato*^liier  die  ao^^ 
Znatftnde  im  MAlicbeii  Friedand.    Kaehdem  er  im  UrariTs  die  biaberifea 

historischen  ÜDteiBacbungcn  und  die  EBstoilographie  in  dieser  HiniiifJit  ge- 
schildert hat,  bespricht  er  1.  die  Grenzansdebniiiigeii  und  Verringerungen  des 

friesischen  Volkes;  2.  den  Boden,  di  sseii  r>enntznng  und  deu  damit  znsammen- 
hüngenden  ökonomischen  Zustand  der  Besitzer;  3.  das  Volk  und  die  ge^ell- 
schaftlicheu  und  sozialen  Verhältni>.se."' —  Berns*'")  durchforr>ciite  die  Ar- 
chivo in  Dresden,  Wien  und  Weimar  zur  Aufsuchung  von  Archivalien,  wichtig 
far  Friesland  und  Groningen  im  Zeiträume  der  sächsischen  Herzöge. '^*'*^^ 

[«Brandenbur);eatilP],  dMMaBvdk Ub«r  d.  Antichrist  [1584,  4*.]  grofsen  Ärger  erregte.)  —  SM) 
James  De  Fremery,  Baljaw  van  Medemblik  :  Nnvorscher  41 .  S.  f.6'2'8.  (  AktenütOck  v.  '.38S. 
d51)  J«  ^*  Acqaoy ,  De  tvpologioche  zoldtjrsehilderingeD  in  de  kerk  der  Ned.  Uertonnd« 
OMBtmto  to  NaMdMit  HlfMNcdL.  (I88t— »e),  ft.  188->46.  —  SU)  H.  D«  J«f«r,  Jh 
rcrste  predikanten  der  Herv.  gerneenton  Oudenhoorn  en  Spijkenisse  :  Navorscher  41. 
S.  247—58.  (1674-94.)  —  :{58)  J.  Putman,  Bijdragen  voor  de  kerkelljke  ge«eh.  raa 
Oadewater;  BGHaariem  17  *  1890).  8.  181/6.  (1607/8.)  —  S54)  R.  Fmin,  Naar  «Mt. 
Mding  der  vcreeniging  van  DelfUharen  met  RottardMit  BoMndJb.  f  jg.  (1890),  S.  1  —  41. 

—  355)  G.  Van  Rijn.  Kaat  Mossel:  ib.  S.  159—231.  (1 7-.'n-~98.N  —  356)  Th. 
Jorisacn,  Ken  steenworp  in  Met  1810.  (=s  Hiat.  en  litermriache  atadittn.)  S.  141 — M. 
(y«rfc(kk  1870.)  ~  MT)  W.FUyte,  PieMr  Ywbrugghent  HMinradL.  (1888/9).  8.1f79. 
(Ib  Rotterdam  war  e.  Bildhaner  P.  V.  wohnhaft.  sUrb  171*2.^  —  358)  S.  Müller  Hin.. 
De  jaaratijl  te  Rotterdam  voor  de  Hervormintr :  RVGO.  r,.  reek»,  S.  268-  70.  —  359) 
J.  Craandijk,  leta  o?er  het  goslacht  van  Craliogen:  JbKulterdam  S*jg.  (1890),  S.  71—101. 

—  SM)  B.  D«  J«ff«r,  D«  «ante  )>redikMita  d«r  Herr.  gMBMnto  te  Xwartewaalx  Hafember 
41,  S.  141— 5."^.  fl.')74  — 99.  -  301)  .1.  rijnappel  Gz..  N^halennia:  Aldlfaf  Z«"-'*;  i 
7,  1,  S.  183—202.  —  363)  Van  der  Jüaan  en  De  Vos,  Unwel^aantetMases  vu 
PndUcatiteii  «it  d«  KerlMUJk«  Tnmwbodten  d«r  ^rolgende  gememitoftt  N«dLM«w  8,  8.  81t. 
(I3ruinlü»e.  Dreischor,  Elkencee,  Oawcrkerk  in  Duivelntul.  9lr  JtMUad,  KerkwerTe."!  — 
363)  V'  Caland,  Uit  Axel's  troaw  en  doopboeken.  XVIIe  peaw.  (Het  aanteekenintrent: 
ib.  6  (1888),  paaaim.  —  364)  H.  De  Jager,  De  eerate  predikanun  der  Herr,  gemceoi« 
te  Bamitt«i«d«:  NaTonehw  41,  8.  870/9,  475/9.  (1887—87  v.  i.  w.)  —  M6)  H.  IL 
Kesteloo,  Domburg  en  zijn  pcsch.  Omsoworkto  en  vermeordordc  uitgave  van  'Wandelinu^n 
door  de  voomudige  SmalaUd  Dombarg.'  Middelburg,  Van  Benthem  &  Jutting.  1890.  4, 1605. 
P.  1,60.  (lOt  Karte.)  —  306)  id.,  De  atadarekeningen  van  Middelburg  (IV)  ran  1550—18883 
Archief  Zoeland  7,  I.  S.  1 — 182.  —  M7)  R*  Fruin,  Qmdbesittingen  der  abdij  ran 
Echternach  op  Weicheren.  Op  nieuw  uit£;f<2:**ven:  BVG<>.  0.  n«*  r^-ck^.  S.  '291— 306.  i  Vgl. 
auch  Ref.  1889,  N.  807,  808.)  —  368)  J*  £•  üeerea,  Ken  mannscript  ras  ees 
«ad  Frieadk  kimildija,  baroateoda  op  hat  Bl^iareliltf  te  Oiaulngan:  YrM«  17  (1888). 
S.  437-^48.  (\\xi  d.  letzten  Jahren  d.  l.'i.  Jh.  Ohne  Interesse.)  —  369)  W.  Zuidem*. 
Wat  heeft  men  te  gelooven  omtront  de  aloude  Friesche  vrijheid?  TG.  (1890).  S.  338— 68;(1891). 
S.  12 — 38.  —  376)  J'  Blok,  Studien  over  Frieecbe  toeatanden  in  de  middeleenwen : 
BYGO.  8,  8«  radia  (1888),  &  1^8.  —  $71)  A.  J.  Aadraaa ,  Hartoff  Atttaobt :  NaTorwsfaer 
40  (1890).  9.  257  72.  fMittfiliiTiireii,  veranlafst  durch  d.  bakaaote  Arbeit  Verwijs"  -De 
oorlogen  Tan  hertog  Albrecht  van  Beijeren  met  de  Friezen.')  —  J>  ^  fitrn»,  Verala|[ 
aangaanda  aa&  «ndanaak  aaar  «NUaflitaklm,  bdangr^jk  Toar  da  gateh.  tu  friiÄai,  «it 
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Groninffen.*^*^)  LokalfietckiekU***)  Groningen.  eraUMa 
fieCnte  efaw  bielttl  intereasMito  «nd  Tollendeto  Stadie  ttber  das  Entakeken 

ond  die  Entwickelang  der  SUdtverfassung  Groningens  bis  znm  Anfang  des 
15.  Jh.'^**)  Groningen  war  nnprflnglich  eine  Mark  oder  es  ist  ans  zwei 
Marken  entstanden,  worin  überdies  ein  kaiserliches,  später  bischöfliches 
IJesitztnm  gelegen  war.  Die  Markinstitute  haben  Einflufs  ausgeübt  auf  die 
Madiischeu,  als  das  Dorf  durch  Handel  und  Verkehr  zur  Stadt  emporstieg. 
Letztere  drängten  aUmäblich  die  Markoiurichtuug,  wio  auch  die  landes- 
berrliehe  Gewalt  in  den  Hintergrund.  —  Groningens  Bedentnng  als  Hansestadt 
vDide  Ton  Seliepers'*^  geschildert:  ihr  einheimischer  nnd  fremdlftndischer 
Htndel,  ihre  Handelsgeaetsgebnng,  die  Konkarrens  der  lioilindiieiien  St&dte 
mit  ihren  freieren  Auffassungen  wetdcn  von  diesem  Jungen  Antor  aQs{tllu> 


h»t  tijdperk  der  Sakaiache  hertojrcTi.  Op  last  der  repoprin;r  in^rotpld.  'i»  Graveohage,  Nijhoff. 
7:!  S.  F.  0,75.   |[A.  Teltiog:  liedäpeet.  (1892),  8.  ü'i^ä.Jj  —  J.  G.  Van  Blom 

JOl,  OvmMit  TU  i9  Intolrttog  «b  d*  B«iro«f<k«ld  d«r  PkslMlijk«  bettafra  te  VMMlnd 
t*iKi  1795:  A'rFriM  17  (18S0>,  S,  »41— 4*24.  —  374)  fJBG.  13)  Hoogeweff,  Kreu»- 
H^ift  lt  >A.  —  $74»)  Jolum  Wiakler,  Ytlike  bledsiden  oer  Fryake  Uel- eod  ekrifte- 
iMlltMlt  Tijdsp.  (1691),  II,  S.  166—89,  291  —  806.  —  375)  J-  I"  Berns,  Het  wA 
prorinciaal  arcbief  in  IrfMlaiid:  V.  's  Rtjks  oudo  A.  11  (1888— 1*0),  S.  219—89.   (U.  •. 
Ob*r  d.  (üfrirlit^arrliiv«  v.  Arhtkarnpclon.   Amoinnd.  Baarderndool.   Dantuinatleel,  Dokkam, 
DoniawersUi,  Fraiiekeradeel,  iiarlingen,  Haskerland,  Uemelamer  Uldepbaert  en  Noordwolde, 
llhiiiiao|ii«,  MaardtndMl,  KAlhnBwtaad  ea  lll««wkraida4,  LM«wud«ndMl,  LeowlM'kDd, 
McDtldaoMdMl.  Oostdongpradeel,  OpttterUnd.  Raawerderhoin.  Schoterland.  Sloten.  Smallinger- 
iaad,  StoMk,  SUvoreo,  Tietjerksteradeel,  Utiogeradeel,  Westdongeradeel,  WeeUtelliogwerf, 
WeMMdwli  WMmn,  WijmbrttMffa4«d.  Tlst,  AengwirdeD,  OoitrtcUingwerf  «.  ■.  w.)  — 
S9€)  W.  B.  S.  Boele»,  Het  archicf  van  wijlea  MK.  W.  W.  Bama :  Tweet!nze«tig8tc>  versieg 
dtr  Handelingen   van   het  Friench  üenootsdiap  van  Gfisch-.   oudheid-  en  Taalkunde  te 
Ueuwarden,  over  het  jaar  1881»— 90  (1891),  8.  (86)  1  —  12.  ^Über  iriesische  Uescii.)  —  377) 
A.  J.  Andres«,  lets  over  de  geila^te«  latteller.  LeiMO,  Loot  KtdLeMV  6  (1888), 
'Ü  4.  47  ;t.  f>\.    iFricBisdio  Geschlechter.)  —  378)  J.  P-  R-  Het  gebouw  der  Oude 
Waag  te  Leeuwarden:  Eigen  Uaard  (1891),  S.  472/6.   (Errichtet  1696.)  —  379)  id., 
Km  e«d  poortje  to  Larawardwi  t  Hb.  8.  868/4.  (kOt  BUd  d.  'Poortje  vaa  het  Oldbttrgenreeehnia.*) 
S80)  H.  O.  Feith,  Het  ood  provinciaal  arclüef  in  Qffoniogen:  V.  'e  Bijks  oade  A.  11, 
'1888 — 90),       246  —  88.   (U  a.  e.  'Verslag  omtrcnt  het  onderxoek  der  gemeentearehieven 
ia  de  provineie  Groningen.')  —  381)  Feith.  luventaris  van  bat  Huisarchief  van 

D«  Kienoord.  gedeponeerd  ia  het  Ood-Arehief  in  Groningen,  opgemaakt  door  .  .  .  Groningen, 
Van  der  Kamp.  1H90.  8.  e4'.>  S.  Nicht  im  Buchhandel.  M  4.")7  1 8-M.l)  —  382)  id., 
Uet  nrehief  van  w^en  M'  J.  8.  G.  Koning  te  Amsterdam:  V.  's  Etjks  oude  A.  1 1  (1888—90), 
ttf  C  (IL  ediaB«  Saanahing  Kl.  QroBiagaaa,  d.  Bflgteoaf  ftkaaft,  Jetst  In  Staat»- 
anMv  in  Groningen.)  —  383)  M.  G.  De  Bocr,  Eea  grOttiafar  Joaker  der  zevcntionde 
e«Qw.  Eene  bijdrage  tot  de  geseh.  van  Groningen  gedarende  hat  «ante  atadhonderloMe 
ujdperk:  Tijdsp.  (1891),  I,  8.  S96—814.  (Oeebrand  Jan  Rangers  Leben  wird  ▼.  1620  odtr 
16':  1  )  i<-hurtsjahr]  bis  1656  besehrieben.  Auch  später  spielte  er  e.  Roll«  in  dieser  Provias»)  — 
3S4)  J-  i  jima.  Thoma«  Seeratt.  gowhetst  in  xijne  verhouding  tot  het  Provinciaal  Dijkwezen  : 
l'roviociale  Oroninger  Courant  (1891),  Ko.  45—60.  (1716—21.  VgL  auch  N.  464  d. 
Set  lS8t.)  —  Mi)  WUMnifd  Taa  Hataraa,  D»  galaksallga  Uahard  vaa  Adaard: 

TUBflifedKath.  nftPl/2).  S.  95—107.  —  386)  ^  Gratama.  Het  ontstaan  en  de  ont- 
«ftkaUag  van  het  eigenl\)ka  atadabeetour  te  Groningen  tot  in  het  begin  der  15de  e«uw: 
BTGOl  e,  8*  raekf,  8.  188—-t88.  —  887)  3,  B.  Schepers,  Groningen  als  Hamwelad. 
Doktordissertation.  Groningen.  Wolters.  6.  107  S.  F.  1,90.  |[J.  A.  Fe  ith  :  NedSpect.  (1891), 
S.  260.](  —  388)  J.  A.  Feit  h.  De  Ileereweg  bij  Groningen:  Provinciale  (Jroninger  Courant 
'1891),  No.  269  —61.  —  389)  i^  Van  Loon,  De  vaderlijke  regeering  in  't  oude  Groningen: 
%.  (ItM),  Hoi  88/8.  —  $M)  AfoUaf  Taa  doa  Saaaa»  d«r  SltP»-V>iv«niteit  te  Groningen 
11814—1815):  V.  Rijks  oude  A.  12  (1889— 91\  S.  185/7.  —  391)  H.  O.  Feith, 
VBbkaaiaa  van  Westerwolde:  YUTOYB.  8,  S.  416—74.    (17/9.  Jh.)  —  g92)  J.  H. 
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(  48.  NiedwJaad«.  (1990/1.)  Heer«». 


i>re Ml Über  die  poUtiBcheB  EraigiiiMe  faBraite  tektHa 
Ytertel  det  la  Jh.  Terbrdten  die  Avfritt»  Oratamat^*^  nem  lidit; 
•bir  die  VerftMiiiigigeidddite  dIeMr  Provfaui  wihraid  der  Bepoblik  die  üitw- 

suchangen  von  V a n  Holthe  tot  Echten.^®')  —  Fockema  Aadrete 
H^bt*^*)  Sparer  friesischen  Rechts  in  der  Rechtspflege  in  Drente  isach- 
wehen  «u  können,  nnd  diese  deuten  darauf  hin,  dafs  in  Drente  friesische 
Bechts^ebräucbe  bestanden  haben  vor  der  Zeit,  in  welcher  diese  Gtgtni 
imter  fnnikisi'lit'  lli-rrschaft  karn.***^"'*®®) 
JLukalyesckicliie.    (Joe  Vörden. 


Ilofman,  Winachotcn :  AGUtrecht  19.  S.  155—60.  (Mit  Quellen.  [1579  u.  i.  w.]  Hicrm;t 
•oll  erwiesen  sein,  d«f>  Winschoten  ehemals  z.  Bietum  OsoabrUck  a.  nicht  zu  Müneter  geherig 
war.)  —  Sit)  8.  roekawB  Ad  dre««,  BmlQktrMbt?  HXlfVedL.  (1888),  B.  74^1. 
(15H0.  Im  Pßrfchpn  't  Zand  in  d.  Provinz  Oroningeti. i  —  S94)  Lori^,  De  jfeologische 
Tenameling  van bet Provinciaal  Drenthtcb Mu«eum  teAuen:  NDrentVAlau(ld9iyS)t  8.79— Vi. 
*-*  4^96)  B.  Hartog  h  Ueijs  van  Zonteveen,  Sylter  sagen  in  Tcrbindwat  Dreethscie 
oodhtden  en  overleveringen :  ib.  S.  2G  — 3  t.  |[Ja3i  T«  Vinkel:  Proviaihifa  Dreotiche  ee 
Asser  Coorant  (1892),  No.  —  $90)  ^^'^  Pleyte,  Kano  te  Ko!derv»>en :  HMMN'  JL 
(1888/d^,  S.  129—86.  (£.  Kaba,  e.  ausgehöhlter  Baumstamm,  matmal'siieh  aus  d.  Antuf 
«BMrw  ZeitraehaaBf  gaftodaa  in  d.  jetsigaa  Pvwriaa  Draatba,  aitt  AbbÜdaag.)  — >  t99)  IL 
OldenhniH  Gratama,  Levenebericht  van  Hr  Lucas  Oldenhuis  Gratsma:  ib.  Bijlage  (18S^'. 
S.  81—  1'22.  (1815—  87.  Mit  V«Tzeichri«  »»-iner  Arbeiten  Uber  d.  Gesch.  d.  Provins  Drentbe. 
Er  machte  sich  verdient  um  d.  Erhaltung  d.  'ilunnebedden'  u.  ihre  Beschreibung.)  — 
E.  Peltsck,  Het  oadMa  «karUr  betreffeada  Dreata.  (A*.  8t0)s  NDreatVAlm.  (1891  2  . 
S.  7.'^'H.  '[.Inn  To  Winkel:  Provinciale  Drentsehe  en  Asser  Courant  (189"2).  No.  libtr- 
setzuog  V.  Lacomblet,  UrkJi.bneb  I,  Ko.  40.)  —  $99)  J«  Uogemaa,  loleiding  tot  de  bier 
T^gaada  TaitaHng  Tan  daa  «abtkaadaa  Mhrijvar  «rar  da  takaa  vaa  Draatha  aa  OiaBlatw 
uit  de  eorste  helft  der  detllMida  aeuw.  Ernstig  en  getroow  geeebiedTerhaal  van  de  dsdsa 
der  Utrechtgehe  bischoppen.  vonrel  wat  Groningen,  Drenthe  en  Koeverden  betraft.  (Op- 
gemaaktreedsin't>ar  1 2a2> :  KDrentVAlm.  (1891/-J),  S.  36  —  64.  |[Jau  Te  W  i n  k e  1 :  Provincwüa 
DraBtoaba  an  Aanr  Caanmt  (189S).  No.  t.]}  (Cbanateaaf  v.  N.  «8,  Baf.  1888.)  —  499) 
S.  Gratama,  Gebeurtenisüon  in  Draatba  in  het  lant?te  kwart  der  18^*'  eeuw:  ib.  i  li^?!  . 
(1890),  ^76—108 (110) {(1891), S. 96—189.  —  401)  R.  O.  VanUoltbe  tot  £ebten.l>s 
Coatpaiaatan  la  da  Btddatiwliap  ran  Dreathe,  1600—1796,  nat  aaata^eningaa  avlftati« 
Havezaten  en  de  vereiaahlaa  tot  de  adialitfat  fbb  &  188—884,  189—246.  —  493)  ^- 
J.  Fockema  Andreae,  Vinferwijzingen  omtrent  den  oorsprong  der  Nederlandsche  rechte»: 
BMMliedL.  ^1889— i«0  ,  S.  146-  69.  —  499)  fi.  Pelinck,  Bijdrage  orer  den  Etstoel  m 
Draato:  NDraaCVAka.  (]881/t\  1«0— 74.  —  494)  8-  Oratava,  Kaniga  aidalea  • 
vorordoninKen  van  den  Drost  en  Etten  van  het  Landschap  van  Drenthe.  nU  aanvulling  tm 
Uet  Ordelboek  van  den  Etstoel  van  Drenthe.  aitgegeven  door  M'.  H.  O.  Feith.  (=  V«r- 
handelingen  ter  nasporing  van  de  wetten  eo  gesteldbeid  onzes  vaderlands,  waarb^j  gevoegd 
zijn  eenige  analecta  tot  detalT«  betrekkaUjk  door  eaa  gaaaoCaabap  t«  Groningea,  Pro  Eiceateado 
Jure  Pairio.  Zevende  deel,  Twecde  stuk.  Tweede  Supplement.")  Groningen.  Schölten»,  l^''^- 
4,  116  S.  F.  1,60.  —  405)  J>  A.  Feith,  Arbeidslooneo  in  de  16de  e«aw:  KDreotVAiau 
(1891/9),  S.  162/9.  —  496)  P'  B.  Ooataraiaa ,  Regiatar  dar  haiaeB  ia  Oraatta  TOlgia» 
de  heerdütt'den-regifiter  in  den  jare  1754.  Andere  calculatie  op  het  getal  der  iBgezetene« 
eonsumtie  dmnde  in  den  jfire  1773t:  ib.  (1890/1).  S.  .H6/9.  —  407)  J-  Hermen  RiemersB». 
Drentsehe  Klokke-opschriftun  :  Provinciale  Drentecbe  en  Aaaer  Coorant  ^1891),  Ko.  276  —801 

—  498)  8*  Orataaia,  Hat  oad  proviaalaal  avabiaf  te  Draathar  *•  B^ka  «aia  A.  \t 
il889  — yi\  S,  188—311.    flJ.  a.  e.  'Verslag  omtrent  de  Kemeente-archieven  in  Drerth?.  » 

—  499)  id'»  Eenige  reohtabronnen  van  Coorordea.  YMVOVK.  S,  ä.  869—416.  —  410) 
id.,  iBToatarb  Taa  bat  Sobaltaagnaabt*»  arebfef  ta  Ooevordaa:  T.  *•  Bipti  oada  A.  Ii 
(1889  —  91').  8.  '281 '8.  —  411)  id..  Invintnris  \aii  het  nud  arehief  van  Coevorden:  ib. 
8. 194— 2«3.  -  413)  W.L.  Van  den  Hi  .sl,.,,  vt- 1  Schiffer.  Bij  de  titelpUat:  NDrentVAlm. 
(1891/2),  iä.  19—24.  ^Über  ».  bisher  uobekaonten  Abt  d.  Klosters  Diokningbe,  J.  Scbepelix. 
f  1648.)  419)  J.  A.  Q.  Da  Voa  vaa  Staaawljk,  Da  kark  ta  Dwü^alaa  aa  d» 
bezitter«  van  Batinge:  ib.  (1890/1  .  H.  19V23  — 35.  —  414)  W.  L.  Van  den  Bieshenvel 
Schiffer,  Do  kerk  te  Haveltbe.  (Met  eeno  plaat):  ib.  111—27.  —  41&)  Allect 
Staaabargen,  Eaa  Orantaob  algaaarfila  in  1752,  leenman  en  vasal  ran  eene  aaogdailifki 
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Ov«rt;«#<i/^^«**}  Bijfterbot«*'*)  gab  die  Oeediiaiite  des  I47ft 
TOB  Utmfttor  Biadiof  David  tob  Bmgaid  enidbtstan,  aber  dM  Wider- 
standes der  Einwohner  Overijssels  wogen  schon  1477  anf$;ehobeaeil  Gerichta- 
hofes *I>e  Schijve'.*«'-*-^^)  —  Hat t in k  pabünerte^^*  die  Akten  von  1571/5 
4ber  die  Beobachtuutren.  wch  he  der  Deventer  Bischof  Aegidius  de  MoBle 
(1630/r)  machte  auf  seiueu  Besucbsroiseu  durch  seine  Diözese.***"**') 

J.okatoei^chichte.***'***)  Kämpen.***)  D*'r  erste  Band***)  des  Ent- 
wirfes  tines  Stadtrechtes  erschien*******)  und  jSauuiuga  Uitterdijk  ver- 
OfetUehte  deo  riebeeten  Brad**^  der  ittdÜMbrn  ArehiTeUen.***) »  TeUlag 
pabfiäefte  das  Stadtreobt  von  Bijisen,***)  nerkwOrdig,  weil  daria  Über- 
rale  sebr  alter  Rechtigebrftncbe  Torfconuaen  aad  mfl  ileb  daria  der  Ober- 
gaag  Tom  altea  Maifcraataad  n  dem  spAterea  Gemefadeweeea  so  gat  aadi» 

•bdMMi  ib.  &  X70/2.  (D.  Abtoi  v.  Emu  ImaS»  Güter  in  Orw^L)  —  416)  W.  L.  V«n 
«•aBUtkvvT«!  Sohiff«r,  D»lMrlEt«2wMloi>.  Mai  t«i«  pbat:  f b.  (1891/2),  S.  140—61. 

—  419)  J-  ^V.  Mulder,  Overblijfselen  der  oudheid  in  Overij»«!:  yAlVerMoiging  tot  booefening 
tu  OTtTii''i»'lsch  re^t  en  frisch.  17  1889  ,  S.  1-15.  .'AussrrBbuTijr"Ti  in  d.  ficmcinden 
Tnbbcrgvu  u.  Diepenveeu.  Mit  Abbildungeu.)  —  418)  ^ s^Vi  Wulitten  Paltüe,  Ondcr- 
bnddinfmi  omtvtnt  hat  BagMriagin^toi«!  tmi  Or«rljiMl  fai  1796:  ib.  IB.  S.  67—69. 
-419)  15.  F.  Hattink,  Sloptienda.  Stadigheid:  RGOv,.rijsr.i  lo  1890  .  S.  3-2;>  1.  K>tifllen- 
MUfib«  ^1808j.)  —  ^Zl^y  J.  C.  BiJtt«ffbot,  l>e  bcUijva:  VMVereeniging  tot  beoefeniiig 
rn  QyarlJwlMh  ngt  «n  gMeb.  18,  8.  1—^9.  iQuelkn  Ankfon.)  ^  421)  J.  I.  Vaa 
Doorninek,  Bouwstoifen  voor  eeoe  handchßOHch.  van  Orerijstel.  IV:  BGOveriju«!  10  (1890), 
H.  316—28.  1795.  (Fortoetzung  d.  Ref.  1888,  N.  165.))  -  4?2)  B.  P.  Ve  Uha ijaen , 
Tveetotnog  toe  ODbekeod«  eonventen  der  kloosterrereeoiging  van  Windesheim:  VMVerecpjgiig 
:ec  beoefraiDg  tmi  OrcrijaMlsch  regt  en  gescb.  18.  S.  89— 1>6.  (D.  Konvent  SacraralUs  bai 
Dalffen  u.  T.indatttbove  h"i  Den  Tlnm.  Mit  Quellen  al«  Anlagen.)  —  433)  Hogeroan. 
Oodeneoak  naar  da  Uggiog  van  d«  kerk  in  Lacbere:  ib.  17  S.  17  ff.  (1138—60.) 

—  4t4)  E.  &  Hattlvk.  Aato  TlaltMioiria  diuaeili  Duvtatrianaia  ab  Aaiidla  da  lla«ta 
fifU«.  bewwkt  door  ....  Zwolle.  Tijl.  188S.  XX VIII.  282  8.  F.  3.00.  iHcraus- 
gagebcB  1.  d.  'Vereeniging  tot  b«oef«i)ing  vao  Overij«selaob  regt  an  gaaeb.  )  —  4tio)  id«« 
3^.  J.  L  Tan  Doorninek.  27.  Maart  1846—16.  Novembar  188»:  BGOvari|M*>  10  (1880), 
H.  S87 — 816.  (V.  D.  war  Archivar  in  Overijssel  u.  hervorragender  KaSBar  d.  Oaaab.  diaitr 
Prorini.)  —  426)  J-  W.  MulrUr.  Vtrz.anielin^j  slukken  .ifkomstig  ran  het  voormnlitre 
«aateel  Boekborat:  Yereenigiog  tot  beocfening  ran  OverijmUcb  rogt  en  geaeb.  Vemlag  v&n 
4a  hiadaMagan  dar  87*  ▼arvudaitog  18.  &  ilf*,  (Jalat  In  BaallM  diaaaa  YanliN.) 
439)  J-  Hogeman,  T»  Soleham  ilozelfde  plnats  al«  Ysölljani  ?  Ourlheid  il'-r  hnurt  Kalenberg: 
Ihk  11  (1889),  S.  26—80.  (D.  Frag«  wird  bajaband  baaatwarteU}  —  42b)  H.  IL  Uattink , 
Hai OoHmHU  ra^httioaair  ta  Aa*t  AMa  ta  1786t  BOOrarijaaal  10  (1880).  &  885-88. 
QaaBanaaagabc.)  —  429)     C.  Bijsterbos  .  Ter  Hnnnepe:  VMVereeoigin^'  tot  beoefening 

Tau  Orerijssplsrh  regt  en  gesch.  17    1889 S.  31  —  103.    (Ter  Flunnepe  b.  Deventer  war 

bekaDDtes  Fraaenkloater  d.  Ciatercienaerordena.   S.  65 — 103  tind  Quellen.)  —  430) 
E.  H«tti»k ,  Knriaas      kaifclMraat  Ib.  &  184/8.  (1848—69.)  ~  4Si)  Vit  da  aotalan 
tW  4an  kcr!;.ran(l  te  Doventer.    7.  Febr.  1620:  BGOverij^sel  IG    18901.  S.  283.  (Über 
ibugliiiirni  Im  Uebrftocbe.)  —  4^)  Haider,  Markeregt  van  £pa«  en  Dommer. 

'«  OfwtfiiiliBbi  atad-,  dijk-  m  OMMkaragtan,  HI.  18.)  ZwaUa,  TiJL  1880.  80  &  7. 0,80. 

—  4S^X  Nabb  ioga  Uitterdijk,  Het  oadste  burgerboek  van  Kämpen:  VM  V^ereeniging 
tat  b<>o«f«nlng  van  OverijsMlsch  regt  en  geeeh.  18.  S.  23 — 38.  (1302.  Besonder«  Uber  d. 
Geeciilecbt  Van  Buckborst  in  d.  Kfthe  v.  Kampen.  Mit  Quellen  als  Anlagen.)  —  434) 
Ortwm»  waa  aan  atadngt  an  Oaa^aa  door  Dr.  Herman  Croeaer.   Eanta  gadaelte.  Zwolle, 

1—275  S.  F.  3,40.  (Herausgog.  durcli  d.  'Vereenigin«  tot  beoefening  van  Ove«rijHf«eUch 
ngt  an  gaaeb.')  —  436)  ^*  ^>  Veltbuijaan,  Aanteakaningen  op  Lindeboma  Uiat. 
Epiacapataa  PBiaBirlawia.  CwaltaB  af  paalaora  wm  K«ai|»aB  Toar  da  haaaowriBf  t  AOUtfaabt 
•<  1890  .  S.  68—86;  19.  S.  132  —  48.  (1540  -  f.s.  [Fortsetzunj?  d.  Ref.  1888,K.  487.])  — 
436)Naoninga  Uitterdijk.  Rondreixende  acboolmaeitera,  1739:  BGOrar^läal  10  (1890), 
8.  SSO.  —  437)  Register  van  charters  cn  baaefaeidan  in  het  onda  arahief  vaa  Kampaa. 
Sareod«  deel.    Van  1621/6.   Bewerkt  door  ...  .   Kampen.  Van  Hnlat.    1890.  XVI.  503  S. 

—  438)  H.  HofmÄii  H.t  kcr^pel  Olat:  AGI'trecht  18  il890  .  S.  3h6  — 431;  19 
Ullj.  8.  71 — 181.   —  43«^)  A.  ielting,  Uver^aeiacbe  stad-,  dijk-  eu  markeregten. 
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ipeiseii  läfst.  —  Aich  wurde  von  flim^^  dai  Stidtraeht  Bteenwijks  heraoig»- 
gelrei.***'**^)  —  Ell)ert8**»)iehricb  historische  Skizzen  ttber  Zw  olle. 

Vtr echt.**'"^**)    Der  zweite  Band***)  der  Register  und  Rechnungen 

des  Bistums  Utrecht  von  1325  —  36  wird  ffröfstciiteils  von  einer  treflflichon 
Einleitung  Mullers  ausgefüllt.  —  Ilofmau  gab  die  Geschichte  des  \Val- 
raven  Viin  Meurs,**®)  Gcgenbiscbof  gegen  Rudolph  vau  Diepholt  (Utrechter 
Schisma)  heraus.^***^)  —  Muller  begann  die  Ausgabe  eines  Urkk.bncbes 
des  Stift«  Utreeht,  wotou  du  'Bngnmm  «tidiiflBMi  iit.*^  Et  nslk  ntek 
'  Ihm  fortgetelit  werden  Ut  1598k  ^  welehem  Jahre  die  TenponUtii  in  Kari  T. 
abgegeben  wurde;  et  wah  ein  ürfck.baeh  nicht  det  Stiftet,  nieht  der  jeCiigea 
PrOTlni  Utrecht,  londern  der  Bischöfe  sein.  Jetzt  giebt  er  ein  Regesten- 
verzeichnis und  trachtet  nachzuweisen,  dafs  die  Geistlichkeit  vor  1310  den 
Oßterstil,  nach  1310  den  Weihnachtsstil  pehrauchte,  wie  nach  1310  auch  die 
Stadt  Utrecht,  indem  nach  1300  die  holländischen  Grafen  den  Osterstil  ge- 
brauchten. Weiter  bringt  er  ein  Caleudarium  Trajectense,  eine  neue  Be- 
rechnung der  Heüigeutago,  weil  Weidenbach  hier  nicht  vollständig  ist. 
LokalguehMte*^^'***)  Utrecht  Mnller^««)  pubUiierte  den  Kalalog 


Sn-ste  deel.    Ncgende  »tuk.    Stadregrt  van  RijMen.    ZwoUe.  Tijl.    18«9.    VI,  15  S.   F.  O.^S. 

—  440)  A.  Telting,  Sudregten  van  Steenwijk.  (=r  OvorijMeUcbe  ttad-,  dijk-  es  marke- 
raehUB.  XmU  «mL  Ttoad«  itak.)  Zwtlk,  Tijl.  m,  ttl  8.  (HwMMfif.  w.  4,T.m 
bcoefenlng  ran  Overij«j»cl8ch  regt  en  pcpch."':  —  441)  Inventari«  van  het  archief  der  G«meentt 
StMDW^k.  OpgemMkt  in  188».  Staenwijk,  Spujaard.  1889.  14  &  —  443}  £. 
flAttiak,  TsM«iMiikt  BGOrwQMd  10  (IttO),  &  ttt->6ft.  (Am  A.  KlnhMgMih. 
Tabbergens.)  —  443)  A.  Rlberts,  Hist.  wnd«Uagen  in  en  om  Zwolle.  Premie-ait- 
gave  voor  de  geabonn«erden  der  Provinciale  Overijuelsehe  en  Zwol»clie  Couranl.  ZwoUe.  TijL 
1890.  296  S.  F.  0,60  oder  F.  2,öU.  (.Früher  publiziert  in  d.  UverijMelache  eo  ZwoUdie 
Coomnt.')  —  444)  B.  P.  y«Uknljsan,  R«ehUra  ofiehoaten  ran  Zw<dl«:  BQOvwQmI 
10  (1890\  S.  356  —  62.  (1301  —  1601.1  —  445)  id..  De  aacriitie  van  de  Groote  of  St. 
Mich«elakerk  t«  ZwoUa  :  ib.  S.  866.  ^1&84,  1614.)  —  444)  A.  J.  J.  Hoogland,  HatBroarco- 
ktoottor  vaa  flint  Tbem*  t«ii  Aqviao  U  SwolUt  AGUtfMht  It  (1 190%  S.  ttl — tt.  (BnleteC 
1465.)  —  447)  8.  Mnller  Fr...  CoUatierecht  en  amlabejag.  Naachrift:  BVGO.  6.  r  V  » 
(1890),  8.  76— 80.  ([1625.]  Ergtnsung  d.  N.  604  d.  K«f.  1889.)  -  448)  id.,  Kene  Stichudie 
dlflgtul  TU  dood^lag:  VMYOVR.  S,  8.  508—14.  (Aus  d.  2.  Viertel  d.  15.  Jh.)  —  449) 
id.,  De  regiaters  en  rekeningen  van  het  Biadoro  Utrecht.  13*26  —  36.  Uitgegeven  door.... 
Deel  H.  .  =  WHGUtrccht  NS..  N.  64.)  'a  Gravenhage.  Nijhoff.  CLXXIV,  f.71  — 1020  8. 
F.  8.  I[J.  iü  U  e  ar  e a :  NedSpMt.  (1892),  S.  1 18/9.]]  (ForUeUuog  d.  N.  49U  d.  Ret  1889.)  — 
4M)  i.  B.  HofBAs,  Wabmfm  ram  Um,  UguMmAtp  f  ütraAtt  AGUtneht  It at9<A. 

8.  87 — 116.  —  451)  Id.,  Stn  tweetnl  wij-biascboppen  van  I'fr..ht:  ib.  19,  8,  149—54. 
(1496,  1602.)  —  468)  &  Maller  Fs.,  Uat  o«d  proviaeiMl  areliief  in  UttMht:  T.  • 
Rijka  <md«  A.  11  (Ittt— 90),  8.  171—918.  TMea  udtm  tnUraawintan  ir««bn 

Mch  hier  d.  'Uitkomat  van  de  bemoeiingen  met  gemeente-,  watarsebapa-  en  andere  urchiLt'at*.) 

—  45S)  id..  Het  oud  provinciaal  archief  in  Utrecht:  ib.  12  (18H9  — yi\  S.  l.SJ— W- 
(U.  a.  d.  ^Uitkomat  vao  de  b«moeiiDgeD  met  gemeente-,  waterachapa-  an  andere  architiTCS.' 

—  4M)  B«  Frnln  Tk.  A.  sn,  T«fdig  «ntnat  o«d«  gfiwte  mi  wttwdiniMrphieTai» 
in  de  provineie  Utrecht  Over  1888,  nitgebracht  aan  Gedepaterrde  StetMi  dier  prorincie 
ib.  11  (1888--90),  S.  378—86.  (Schon  aU  Sondwaoagnbe  pobliiiert  [K.  499*  meinet  IUI. 
tktr  Ittt].)  —  465)  id.,  Veralag  omtnat  «aä»  gtnMiito- ia  ««iMwtaiiMmbkvta  b di 
pfovincie  Utrecht  over  1889.   (üitgebracht  en  gedrakt  op  Uat  van  Gedepateerde  State». 
Utrecht,  Kemink.    1890.    12  S.    (Montfoort,  Leaaden,  Stoatenbarg.    Auch  pobliiiert  i» 

'a  Rijka  ende  A.  12  [1889-91],  S.  533  —  40.)  —  456)       Müller  Ft..  BijdrafM 
Toor  een  oorkondenboak  van  het  8tieht  Utrecht.  Progmnnn.     OraTeahi^,  Lnndadrnkkerij. 
1890.    69  S.   F.  0.75.    |[A.  C.  Bondaro:  NedSpect.  (1890).  .<?.   r^'iS/?;   .T.  A.  Feilh: 
KedSpecU  (1891),  8.  116/8.]!  —  457)  id.,  Uet  dorpabeatanr  van  Amerongen  in 
VMVOVK.  t  (1890),  &  t»7/8.   (B.  AktnMiAak      St.  Jta.  Ittt.)  —  458)  ^- 
Van  Rootaelaar,  Amersfoort.    Godsdi^^nst  en  onderwija,   1580  —  1680:  AGÜtreehl  1? 
a  270  —  90.  (il696/t.J  FortaeUung  v.  Ref.  1889,  N.  602.)  —  459)  J-  F.  Van  SomeraB. 
Begel  Tolgene  vdkn  dt  KnUwljke  Jeogd  te  Amerafoort  beaüerd  word.  [1670?J: 
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f  46.  NMef]^.  (1890/1.)  Heeres. 


GoneiBteniliivB  TOB  1(!Q7«---17B5.— Sehr  interenaiit  Ist  denen  Aninti'*') 
Iber  «itlielM,  hintUohe  und  wirtschnftlicbe  BeeohftlliBBheit  der  iBiif  Kapitel 
ii  dieser  Stadt,  welche  durch  ihre  Iinmiuütttipii?ilegieii  tomsageik  besondere 
8tidte  in  der  Stadt  bildeten.*«»-*«») 

(;.'/f/cr/a;M/.^«»-*")  Lokalgeschtchte.  Nicht  viel  älter  aU  ia54  ist 
das  Stadtrecht  A  rnheims,  jetzt  herausgegeben*'^)  von  Wessels  Beer. *'*-*»*) 
—  Das  (  artulariuin  der  Abtei  Marienweerd  wurde  von  De  Freniery***) 
QAch  einer  Iis.  in  der  liibliotb^que  ruyale  in  Brüssel  aus  dem  14.  und  15.  Jh. 
trartftotUeht.  Es  enflilli  666  Urkk.  yon  1129—1467.  —  Nymwegen.«*«****) 


Torteber  41,  S.  883/4,  587—48.  —  4AQ)  J>  H.  Uofman,  Amersfoort:  AGUtrecbt  1» 
(IMS),  8.  IIS.  (Steliteik  d.  «Statt«  So«.  Jmo  AwMuVP  174»~50.)  —  461)  W.  F.  B««- 

renaars.  De  proottdij  Tan  Maartbergen :  ib.  18.(1890),  S.  117—65;  19  (1891).  S.  161—908. 
^UBeUenaoagabe  [1227 — 1613].)  —  462)  Rkenns,  Rbenen  en  sijne  ometreken:  Eigen 
Biwd  (1890).  S.  840/5.  —  463)  S.  Müller  Fz.,  Openbare  renameliogen  der  gemeente 
Utrecht.  Catalogus  van  het  archief.  Tweede  afdeeling.  1577  —  1795.  Utre«bt,  Beijera.  1890. 
rV.  386  S.  F.  6.  —  464)  i    .  Ken  bezoek  aan  de  immuniteiti-n  der  Utn-chtsche  Kapittelen : 
Gida(1890),  D,  S.  289  —  73.  —  465)  !>•  C.  Meyer  Jr.,  Den  LUecht»cbe  MAliebaan:  Eigen 
Buf«  (1890)»  8.  148—81.  —  4t6|  J>  H.  Hofaan,  Panahvlsra  t«  ütrMktt  AQUtrMbt 
II,  8k  964—69.    fDtes  BauB  wurde  errichtet  v.  Papst  Adrian  VI.,  geboren  in  Utrecht.) 
"  4i9)  W.  Pleyte,  Dirk  van  Waesenaar:  UMMNedL.  (1888),  S.  96—101.  |[0.  A. 
SpSttant  Kalh«]lek.]|  (Propat  d.  St.  JuMldrobt  in  ütraelrt  v.  p«p8tlldi«r  Protonotarlvi 
t  5.  Mirx  1465.  Mit  Fascimile  seiner  Grabsohrift  in  der  St.  JaDskircbe.)  —  468)  Utrecht. 
Overlnidingen :  Narorscber  40  (1890\  passim;  41  (1891).  passim.   (Fortsetzung  tl.  N.  510 
K«f.  1889  [1681/5].)  —  469)  J-  C.  W.  Quaok,  ilet  gerecht  te  Miftrik.   80.  Juli  1888: 
GeMemVAlm.  (1891/9),  8.  198—88.    (ZwiMhmi  WOMn  t.  Galdm  v.  d.  T^vppan 
Jobasnae  van   Brabant,    wobei  d.  Erstgrenannte  Biegte.)   —   470)  Jec-  Anspach.  De 
Sekaffelaar:  ib.  (1890/11,  8.  riO  8.   (Über  d.  Geeehlecbt  Van  Sohaffelaar,  aue  welcbam 
d.  bakamto  Ju  t.  S.  [f  1482]  enttproMtn  tot.)  —  491)  P«  Th.  A.  Oohman,  D«  elag 
■an  de  Kempekoel,  bij  Sittard,  op  den  '24*0  Maart  1548:  PSHUmborg  26  (1889).  S.  441 — 69. 
fD.  Trnppen  Wilhelms       Jülich  siegten  aber  Jene  Karls  V.)  —  472)  A.  Schimmel- 
penninck  Van  der  Oije  van  Nijenbeek,  Eenige  bladzijden  nit  bet  Register  op  de 
Lmm»  m  hat  Forstendaai  Gelr«  «n  vin  d«6raafscbap  Zutphen:  Geldern VAlrit.  (189U  i  . 
8.7—16;  (1891/2),  8,  3  —  14.    (Fort«etzung  d.  N.  MO.   Ref.  1889.)   —    473)  H.  M. 
Werner,  M'  Gerard  van  Hasselt,  zijn  geelacbt  en  zijn  baitenverbli^f  Daalboiaen:  ib. 
(1889—90),  &  41—76.  (O.  ▼.  B.  [1761—1896]  war    aalir  bdnowtM  Geldrieeher  Btotmrlkar.) 

—  474)  J-  Bijleveld,  Het  oud  proviiu-ia.il  ;irchitf  in  Gelderland:  V.  "r.  Rijks  oude  A. 
11  (1888—90).  S.  66—128.  (U.  a.  d.  'Overzicbt  dor  oude  recbterlijke  arcbieven  in  Gelder» 
tond*.)  —  475)  A.  Sohimmelpenninek  Van  der  Oije  van  Nijenbeek,  Genealogische 
Aanteekeningen  op  oode  Geslaebten :  GeldernVAlin.  (1889  —  90).  S.  .3/8.  (Fortsetzang  t. 
GflderVAlm.  [1889].  S.  3  —  13.)  —  476)  ■'•  Hoftnnn.  Sprokkels  van  het  Terrein  der 
Geldereche  Genealogie.  (De  Woldenborcbs,  de  Üldeneela,  de  van  Voorsten  enz.) :  DietWarand» 
tlSSO),  &84— 91,  18i;9,  987—79.  —  497)  B.  Bartogh  Balje  vaa  ZovtaTaa«,  Da 
flcdderecbe  beker:  NDrtntVAlm.    l«!nrt'!  .  S.  40  —  74.     Vln-r  d.  Goldrische  Geschlecht  Gent.^ 

—  498}  WeeeeU  Boar,  Stadreebt  van  Arnbem:  VMVÜVB.  2,  S.  475—508.  —  479) 
J.  J.  8L  Staat,  Atsheai.  €MkailcaB  In  da  Orooia-  an  in  da  8t.  Wadbotgtokerkt  Hsfanahar 
40  (1890),  S.  199—87.  —  480)  D.  Van  Asbeck,  Eeniga  Amhemsche  medaillaa  van  bet 
G^tneenternnseum  te  Arnhem:  (n-iaeriiVAlm.  ( 1 889  — 90),  S.  79  — 98.  (1 096— 1 799.)  —  481) 
J.  A.  Ueaff  Az.,  Avezaatb.  ilet  geälachtslijst:  ib.  S.  119  —  52.  (Topogr.  a.  Gesch.  d. 
DSffftr  Kark.  n.  l«paMiTaaiatb.  Slaha  aneh  43aldamyAln.  [1899],  8.  78^.)  —  482)  J- 
Anspach,  Doetinchem:  Navor-rhtr  40   1890  .  S.  ."^gG  — 404.  (Liste  d.  Pfarrer  M  r.oo^ 1 889],) 

—  488)  Jamee  De  Fremery,  Cartularium  der  abdij  Maritoweerd,  aitgegeven  door  .  .  . 
*e  Oraranhaga,  mjbaff.  1890.  XTI,  490  &  tr.  7,60.  |fA.  Taltin  g:  NadS|»aet  (1891), 

140/1;  P.  L.  Mnller:  HZ.  67,  8.  546/6.]|  (Mit  Karte  ava  d.  16.  Jb.  Siehe  aneh 
N.  131,  Ref.  1888.)  —  484)  Abeleven  en  Van  V  oo  r  t  h  n  i  j  s  e  n  ,  CaUlogns  ran  het 
>Iu»«nm  van  Oudbeden  te  Nijmegen.  2"  gedeelte.  Gedenkteekenen  van  Middeleenwaehen 
•arapronfr  en  ran  lataran  tyd.  8*  haraiene  en  vermeerderde  druk.  Nijroegen,  Maodonald. 
IKQo.  VIII,  644  f>.  '.Sieht-  N.  r.*29ii  K-f.  188lt.i  —  485)  W.  Van  de  Poll,  Haarten 
^henk  —  harinneriogen  U  Kijmegeu:  Geldern VAlm.  (1891/2),  S.  101 — 27.  (Ana  swei  seit- 
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f  4S.  Nftderhad«.  (1890/1.)  H««r«i. 


Auch  fttr  diMe  Stedt  wiide  dte  Ameabe  dar  Studtreehte^*«)  aageencm.^^-«^ 

—  Joosting  lieferte  dM  Ia?eDtar  der  Aiohife.  der  »jnwegeofdMD  Brtdar- 
«kahm^^*^  neleke,  irie  «Mb  In  aadereii  Ortan  vvteres  ValeriaedM,  in 

13.  und  14.  Jh.  entstanden  mit  vuvm  roligiÖBen  Charakter  (Armenpflege  n.  s.w.). 
Auch  gab  es  solche,  die  mit  den  Zünften  (Gilden)  Verbindung  hatten  und 
allmählich  im  15.  und  16.  Jh.  politische  Macht  errangen,  aber  dann  in  dieser 
ITinsicht  bald  ihren  Einflufs  verloren.'**'""**'*^  —  Die  Reformation  auf  der 
Veluwe**''  wurde  von  Ris  Lambers***)  skizziert  und  mit  einer  srofsen 
Zahl  Aktenstücke  erläutert. —  J o r is s e n****)  besprach  das  Schicksal 
der  'Freule  von  Dörth',  welche  1799  oraugistischer  Wtlhlereien  in  der  Graf- 
schaft Zfltphen  wegen  enehonea  wurde.***) 

Limburg.*— ''^*)  Habett  besorgte  die  Ausgabe  der  WefsUUner,***) 
welche  in  dieser  Profini  nnter  den  Namen  *Baaki<ecfatea',  'Laateechtea' 
«Boschrechten'  bestanden  haben.***'*'*) 

gmiSHlMlira  BflolMni  worden  •inlfB  BMoalwfctito  Uber  Muten  Sehenk»  Tod  Kijnepa 

1589  mitgeteilt.)  —  486)  Stailrechten  lllJniPiren.  Eerste  «tuk :  Werken  VOVl:.  F.er»t< 
reekp.  No.  11.  s  Gravpiilm^^.-.  NijhoH".  1800.  VIII.  13.^  S.  F.  '2, ST..)  —  487)  -'■  (i- Th. 
Jooatiug,  letit  over  de  Kaneelarij  te  Nijmegeo  ^1420 — 30):  Geldern V Alm.  (lt5Dl..'. 
S.  S7— 100.  (Bktndtt  ant  d.  Beakmngen  Ur  Stadt  Hlfnegw.)  —  488)  W.  Ten  dt 
Poll.  Tnvontaris  van  het  Osd-BMltterlijk  Archief  der  Gemi'ontc  Kijmcuron.  Opdrolit 
last  y&n  het  Oempente-beetuur.  NijrDegen,  Thieme.  1890.  VIII,  11»  S.  —  489)  J-  ^^ 
Ch.  Joosting.  InvenUris  van  bet  Ond-Ar«hief  der  Nijmeegsebe  Broedereeheppeo.  ep- 
gemnakt  door  .  .  .  Nijiuegen,  ÜMdoiiald.  XXVIII,  S16  S.  (Nidlt  im  Bochiiandel.)  — 
490)  J.  C.  F.  Van  der  Meer  van  Kuffler,  De  voormnli<^p  Illustre-School  tT\  .Xrademii» 
te  Nijmegen:  Tijdap.  ^Jaoi  IHDOi,  S.  154-— 77.  —  491)  (iomarias  Mes,  NijmeegKlit 
kimtenareat  GeldMnVAlm.  (1891/2),  8.  ISf— 140.  (Siehe  Ref.  ISOt,  9.  «OS.)  —  4fl) 
W.  Van  de  Poll.  De  Belvedore  te  Nijmegen:  ib.  (18S9/90),  8.  176  —  86.  -  49S)  P't^^ 
A.  N.  S.  Van  Moars.  Het  Onzer-Lii'ver-Vronwen-cor.vent-to-Nazareth.  bij  Oene.  Mtt 
turee  plaatjes:  ib.  (18i)0/l),  56  —  91.  —  494)  Craandijk,  Bij  de  a/beeldingen  nit 
den  omtrek  Rnorioot  Bgen  H«urd  (1800),  &  467— VO.  (litt  Abbildanges.)  —  491) 
W.  Van  de  Poll,  Het  feest  der  Rozenmaagden  (Rosi^ret)  te  Tiel.  Eene  Napoleontisch»- 
hertnDeringi  GeldemVAlm.  (1891/2),  8.  164/7.  (6.  Des.  1812.)  —  496)  id..  Tiel  lo. 
1818  en  1814.  Geeebiedkiindige  aeheCe:  ib.  (1890/1),  8.  180—78.  —  497)  Hoorigeu 
Vrijon  en  Adel  in  Velm:  NedUenw.  S,  8.  88/8,  49  —  52,  .'.8—60.  —  498)  C.  H.  Rtt 
Lainbors.  Dp  K»rk  hervnrmin?  op  de  Velawe.  1528  —  78.  Bijdrag«  tot  de  gegch.  van  bi, 
rrotesLantisme  in  Noord-Nedcriand.  Doktordiieertation.  Barneveld,  Boonstra.  1890.  iOf. 
405  8.  F.  8,80  «der  P.  4.  IL  Heerect  ]ledSt»eel.  (1890),  8.  808/».]|  —  499)^. 
Craandijk  ,  Rij  do  aflieeldingon  uit  den  onitrek  van  Voorst :  Kigen  Ilnard  (1890\  S.  5'^ 
^Mit  Abbildungen  .  —  9OO)  A.  SeUimmelpeoDiDck  Van  der  Oije  van  Nijenb««Ji 
De  Latbmer  (Voorst):  Geldern VAln.  (1890/1),  8.  8/6.  (1«78~1790.)  —  ^1)  H.  V 
Werner,  Het  kasteel  Vörden.   (Met  S  i»hatjes  en  eene  sUmUfel):  ib.  ;  1891/2).  S.  15-6^' 

—  502)  Goninrin-»  Mos.  De  heigrnaf  van  Wychfn :  V.MmNedKath.    (1891.  S.  llf-e? 

—  &9S)  Tb.  Ign.  Welvaart»,  Het  Kapittol  van  Zalt-Bommel  naar  de  arohieven  na 
Foetal'e  AbdiJ.  1881—1884«  AOÜtreebt  10,  8.  «04—88.  —  594)  Tb.  Jorieeen,  IM!» 
▼an  Dörth.  (=  Hist.  en  literarische  «tadifn.  S.  :i:5  — 54.)  (Verfafrt  1879 ;  veranlafst  dnrfb 
J.  W.  Staat«  Ever»'  -Dh  (ielflernclie  .Arliterhoek  1791»'  ;  Winterswijk.  1879.)  Mit  Quellea.) — 
505)  J.  G Imberg,  Lane  ZutpUenacbe  keur  van  1377  op  het  hawelijk  toasehen  bugen 
en  vreemdelingent  VMVOVB.  «,  B.  818— «0.  —  596)  Ubaglie,  OttaMnitatiea  n 
Congn's  intprnatiunal  des  catlioliques  h  Paris  cn  PSHLimb.  1«^9\  S.  337  — 
^Über  pr&hist.  Fragepuukte,  namentlich  in  Bezog  auf  in  Limburg  aufgefundene  (legentttodt.) 

—  6#9)  id.,  BÖi  bewetlkt  Tmnteenpantaer  d«r  eteenporiode,  gevonden  bij  MaiHrieht 
(Met  afbeelding):  DietWaiwd«  (1891  .  8.  '>8S— 90.  —  508)  V.  Do  Stuers.  Beknopt 
dagrerhaal  der  lotzevallen  van  Arnold  Borrel,  pa.Moor  te  Herton  bij  Roemiond.  l»ttr 
apoetolisch  yicarie  te  Barestein  «n  Uegen.    1792—1830:  PSÜUmb.       \.1889),  S.  i»— 6'- 

—  ft99)  Joe.  Habett,  UmbniBialM  wiJedeonMB.  De>|meila»ea  en  gewntirteB.  beTettead« 

Toornameltjk  bank-,  laat-.  en  boschrechten.  Uitgopcven  door  Werken  der  VOVIL  EenU 

reeke,  No.  12.  's  Grareubage,  Nghoß'.  XVI,  416  S.  F.  7,25.  —  510)  M.  J.  Jaaie«"* 
HM  QMmtttlh  MJeaboek  Inge  de  Mwa,  Peel  en  Niere,  ran  Petroe  Hendrix,  Kapelea  le  hmmi 


Digitized  by  Google 


146.  HMMlnte.  (18M/L)  H»«r«t. 


Lokalgesehichte.^^'^'^^^j  Roermond.  Weltors"*)  skiliierte  das 
Leben  des  ersten  Bischofs,  Wilhelm  Lindanus. '^'^*'*^*) 

Nordbrabant.^^''-^^^)  Lokalgetohiekte.^^^)  Welvaarts'^*'*)  glaubt 


PSHLiab.  86  (1889),  S.  878—440.   ([1786.]   D.  Biwiaunieht  wv  in  diesen  Gegendra 
k  jNMT  Zrit     grofiMT  B«d«atiuig.)  —  511)  W.  Blttnker,  GMpnk  rma  Mnn  kvaar 
Btt  B^D«  scholicr.  uit  df>  vijftiend«  eouw :  DietWarande  (1)^90  i.  S.  100/2.    (Ein  Ms.  aut 
d.  15.  Jh.  MM  Limburg,  t.  IntereMe  fUr  d.  Kultargesch.)  —  513)  id.,  Maria-Liederen : 
fHk  8.  381/5.  —  513)  J-  Hftbeti.  Het  oad  proviaciaal  archief  in  Limburg:  Y.  's  Rijks 
««de  A.  11  (1888- »Ol.  S.  314-46.    (Hierin  u.  a.  «Charten  Tan  instelligen  der  stad 
MMttricht  zieh  bovindendo  in  de  Nationale  bibliotkeek  te  Parys'.)  —  514)  id.,  Ilet  oud 
piOTineiaal  archief  in  Limburg:  ib.  12  (1889 — 91),  S.  812-  M)9.   (Hierin  u.  ».  d.  Iber- 
MA,  woTOB  «.  SondamingA«  gmamit  wird  «]»  N.  616  dieses  Belteatst  'Ormdeht 
dir  f.uile  archieven  van  Limburg,  -/Ir))  bevindende  op  de  raadhuizen.  gchoollokalen.  pastorien 
ea  in  pertieuliere  woainges,'  in  aiftiiabetisoher  Ordnung.)  —  515)  Bijksarchief  in  Limburg. 
Ormleht  der  pwtoreele  doep-,  traw-  «n  tierfregisters,  die  op  de  raadhvizen  en  pastotitti 
dezer  provincie  aanwezig  zijn,  ea  iTMnran  de  oitleTering  iu^evolge  de  wet  ran  20.  Sept. 
l'^i  heeft  iTiooten  ]>laiit9  hebben  en  dt^rzelver  copU'n.    (Uittrfk'.f'l  uit  het  jaarTerelag  van 
den  fiijksarchivaris  uver  het  jaar  1869).    Maastrichtache  btoumdrukiierg.    1890.    118  S. 
{AaO^WyaumtKiM,  {AlplMbslbek.])  ^  ftlf)  J«.  Habete,  Urte  dM  «agNitoM  des 
domalnes  du  Limbourg  et  des  trois  pars  d'Outre-Mense:  PSHLimb.  ir.    I88'.»i.  S.  3GG  — 72. 
^16.-18.  Jh.   Philipp  11.  verpHlndete  DomAnen,  um  Geld  au  beiLommen  z.  Kriege  mit  d. 
SBftSBditdMD  NiedwUmdeB.)  —  517)  AmAMe  De  Byekel,  Hotioe  snr  k  llbre  teigneniie 
de  Breast:  ib.  27  (1890),  S.  8—22.  —  518)  J-  B.  Sivr^.  De  vrijhe«rlijkheld  cn  de 
TTijheeren  van  Daelenbroek :  ib.  26  (1889),  S.  76  — 166.    Mit  Abbildung.   Quellen  v.  1'2  16 
bis  1715.)  —  519)  A.  J.  Flament,  Weder vinding  van  het  grafmonument  ran  de  Hli. 
MoDulphu»  cu  Gondnipbtts  io  ds  St.  Serraaskerk  te  Maaetrieht:  ib.  27  (1890),  8.  187— SI4. 
—  5'«0)  J-  Uabet«,  Ctironiek  der  kerk  van  St.  Sorvaas  te  Maastricht.    1665 — 87:  ib. 
26|(1889),  S.  68—76.  —  581)  i^t        •^^k  over  het  sendgereeht  te  Maastricht:  ib.  26 
(IStS),  &  4S4/6.  (ÜWr  Ketnrel,  Abefgbnbea  «.  t.  w.  «««kmlUkli  Aafug  d^  17.  Jh.)  — 
^tm)  A.  Meyers.  Joyeuse  Entr^e  du  Prince  Corneille  de  Berghes,  (^vcque  de  Liöge,  dans 
1«  viUe  de  Maestrioht,  en  Tan  1588:  ib.  26  (1889),  8.  478/7.  —  523)  J.  N.  Defroidmont, 
Origfse  et  dtfveloppement  de  l'industrie  des  tresses  en  paille  dans  la  vall^e  de  la  Geer, 
prks  MMttrieht:  ib.  25  (1888),  S.  429—32.   (Vielleicht  schon  im  14.  Jh.)    —  524) 
Footstee  nx  le  Vrvthof  h  Maestricht:  ib.  8.  426.   (1496  —  1605.)  —  525)  T.  Ilabets, 
Bekaopt*  Qeseh.  der  l'roostdij  van  Meerssen:  ib.  S.  8 — 160.  (£.  vomelunlich  kirchenhist. 
IfMt.  Mit  e.  Umigt  OMUea  t.  m~17»7.)  —  5M)  M.  WillemeeB,  Oorkondeo  en 
be*47heiden  aangaande  de  kerk  en  het  Kapittol  van  St.  OdiÜSnberg.  Tweede  gedeelto:  ib.  *2G 
(1889),  S.  167—886.  (1461^1720.  Mit  AbhUdnng.)  —  583)  J.  Habets,  Ordre  des 
•mieee  d«as  l'^gUse  parelseiftle  iH3MMk  m  1740t  Vb.  &  477—60.  —  528)  id.,  Ben 
VtUcenburgsoh  dorp  in  1789:  ib.  S.  8 — 26.  (Otrsbeek,  damals  d.  österreieliischen  Nieder^ 
knden  angehSrig.)  —  529)  Note  sur  le  chAtean  de  Rimbourg:  ib.  25  (1888^.  S.  419 — 21. 

530)  U-  Welters,  Wilhelmos  Lindanus.  Kerste  biaschop  van  Roermond:  ib.  27  (1890), 
&  226—60«.  ([1666.]  1660->66.)  —  581)  Une  carU  g^ognphiqne  de  roden  dvöohd 
deRuremonde:  ib.  25  fl888).  S.  421/4.    171(1.)  —  532)  J.  Habets,  Eenige  bizonderheden 
SBtrent  Paulus  Cbimarrheus,  pastoor  te  äittard :  ib.  S.  856—64.  ([1563— 68.J  P.  C.  wird 
▼ietteh  ab  d.  Stiller  d.  relbmtartea  Gemeiade  t.  Sittard  bettMhtet,  Habeta  aker  BMint, 
er  »ei  e.  Homanist  h  la  ErasflUUf  hätte  wohl  ketzerische  Meinungen  gehegt,   sei  aber 
katholisch  geblieben  u.  gestorben.)  —  533)  J-       De  Rijk,  Het  Ursulinen-klooster  en 
pensionaat  Jerusalem  te  Venrayi  YAlmNedKath.  (1891/2),  S.  63—116,  282—82.  —  534) 
J.  Habets,  Chroniek  der  stad  Weert  van  1784  tot  1802,  gesehreven  door  den  ooggetuiga 
Lambertus  Goofers:  PSHLimb.  25  (1888),  S.  366—410.   (Weert.  jetzt  im  Nifdorl.  I.im- 
^axg,  gehörte  damals  au  d.  österreiohischen  Niederlanden.    Beseichnend  Air  d.  Uais,  welchen 
mtm  gegea  Jeeapk  IL  kegle,  a.  A.  d.  Aufhebung  gewiieer  KUefeer  nagwi,  iit  e.  Veternweer 
regen  ihn  [^ub.  nn:io  I7Hr;].)  —  535)  Gevangenneming  van  Pierre  Jean  Joseph  Bemard 
Scaers,  Baad  en  Momboir  in  het  Souvereine  Hof  ran  Gelderknd,  door  de  Weertenaren 
ia  1769:  ik.  8.  410/8.  (Dieses  Ereignis  steht  im  Znsammenhang  mit  d.  Aulbtande  gegen 
Josejih  II.)  —  536)  Er.  WaltBkan  ran  Spielbeeck,  Oorlogi^rampen  in  de  Kempen 
land   1580:  KempischMuseum  (1891),  S.  69 — 73.    (Auch  in  d.  jetzigen  Provinz  Kord- 
Ikmbant.  NotiMU  d.  Sekret&rs  d.  Abtei  r.  Tongerloo  1584.)  —  537)       Vues,  Saur^arde 
rm  dm  Qiaaf  taa  LajOMMr.  14.  At^aHae  1686— 18.  H«v«aber  168«:  ib.  8.  66^.  (Flr 
law^wiskH  der  OsesMelitael— assMk  1861.  ÜL  Ii 


Digitized  by  Google 


fit.  VMmlmU,  S««r«t. 


in  einem  Charter  von  1340  einen  nenen  Boweisgmnd  für  die  Mcinnng  ge- 
funden zu  haben,  ß  1  a  d  c  1  sei  das  Piadeila  im  Schenkungsbiief  Karis  deft 
Einfältigen  an  drn  Grafen  Dietrich  von  Holland,  922  3. **''*•') 

KolOfiuif{/esvh ichte,^^^)  Asien.^^*)  Die  Arbeit  Van  Rhede  van 
der  Kloots**®)  über  die  Gouveruear-Geuerälo  and  Kommififtar-Generftie  Ton 
Klederiladifleli  Oit>I]idieB  (leiO— 1866D  hat  mdir  Wert  ftr  die  OeoMlogie  ab 
fttr  «Ue  OMchiditswteenachtft.**^)  —  Indem  Tm  Derenter  die  ron  De  Jooge 


Bnbrat.)  —  538)  Th.  J.  W  e  1  v  a  a  r  t  b  ,  TernKblik  o|>  Posteis  aalmoexen  voor  NoOfdhnbnlKi* 
VAlmNedRatb.  U8U1/2),  S.  192—202.  —  A.  C.  Bon  dam,  Het  oo4  proriBÖaal 

archief  in  Noordbrabaot :  V.  R^ka  ond«  A.  U  (1»88— 90),  S.  81  —  66.  (U.  a.  ab<r  d. 
Gemeinde-  u.  Geriohti-AvdiiT*  T.  Klundert.  Zarenbergen,  Zun<li*rt,  Ri^b«rgei).  EisdhoTcs, 
Kozendaal  en  Nispen.  Stipbont  en  Crov.  Donimelen.  F.crsel.  Duisel  en  Steensel,  Waab* 
•s  Valkenswaard,  Toogelr«,  Oerie  en  Meerveldlioveo,  Heese,  Leeode  en  Zes  Gehoohton.)  — » 
i4#)  14..  B«t  Md  proHaelMa  uiiM  In  Mootdbnbwti  Ib.  IS  (IM».-«!),  8.  4t~7t. 
(U.  a.  Ober  d.  GiTiolittarrhive  v.  St.  Offlfiir'wl- .  Somoren  .  Tt  izcndaal  en  Nispen.)  — 
541}  i(i.t  Ordening  »o  inventariaatie  Taa  oode  gemeente-arohieYen  in  Noordbrabant,  uit- 
gebraeht  un  Gedeputeard«  Staten  tmi  NowdbidNUrtt  ft.  10  (1887/9),  8.  196—208.  (Iv 
beeondere  über  Oerie  «n  Sfe^rvi-ldhoTen.  Ea  beateht  aach  e.  Sonderautgab«  [N.  868  maim 
Ref.  Uber  li^H8|.)  —  542)  » Ordening  en  inventariKatio  van  onde  gemeente-ar^even 
in  Noordbrabant,  uitgebracht  aan  Gedepoteerde  8taten  dier  prorinoie:  ib.  11  (1888/9.', 
8.  847—81.  (SdlOB  fl«k«v  ab  8«B4MMa«ab«  pmbUskrt.  (R.  681»  4.  Bai  ttbw  1888.])  — 
Id.,  Versing  omtrent  do  onde  gcmeente-  cn  burgerlijke  standa-archieven  in  Noord« 
Brabaat.  's  Uurtogenboacb,  Lutkie  de  Cranenbuig.  1890.  17  S.  (U.  a.  über  Vooht,  Erp, 
«.  a.  w.  Vgl.  N.  68fa  4.  Baf.  1889.  ■■  iit  aaeh  pabUsWrt  la  *a  BQka  a«4a  A.  1« 
(1889—91),  S.  610—20.)  — -  544)  id..  Verslng  omtrent  de  Oude  GemeenU- «n  Bargerlijke 
8tasda-ArehieTen  in  Koord-Brabant.  's  Bosch,  Lutkie  &  Cranenban;.  SO  S.  (U.  a.  Aalbur>;, 
Olatanrijk,  HeWoirt,  Haaren.  Don  I>ungen,  Berlioum,  Dinther,  Dommelen,  Eerael,  Velp,  Beek.) 

—  ft45)  J.  G.  Hasenmans,  Do  suf  der  ahCan  van  Bars.  (Hat  afbaaUUnf ) :  DfatWinaada 
(189r»'.  S.  261 '6.  —  546)  Tb.  Imi.  Welvaarts.  Dp  hairing  der  Fränkische  Torsten  te 
Keterael  onder  Bladel  aan  de  Norbertijnen  van  Pottel  verkooht.  928— lä4tf:  ib.  8.  524-84, 
828/T.  IfKeiaplMhMvMaB  (1888),  8.  886/7.]|  (Mit  Karta,  Vdcäadla  «.  a.  w.)  —  549) 
J.  Mi(lii*>l8en.  Chaam  :  Kemjiii^chMuseum  0891^  S.  37  0.  ("H'OT.l  —  ,548)  L-  Ilouben, 
Getnych  voor  die  Kfgeerderen  van  den  Quartiere  van  Kempelaat.  Ao.  1641:  ib.  8.  1 — lt> 
(EindboTen.)  —  549)  F.  N.  Bmits.  Beknopte  Geeeh.  van  EindboTen.  8*  Deeltja.  Ya 
1728—90.    Eindlioven.  Van  Piere.    1890.    186  S.    F.  0,90.    (Vgl.  Bef.  1888,  N.  80,  81.) 

—  550)  Louis  Houben,  Zot'tihri<  vt'n :  KeinpihcliMuaeum  /189t>\  S.  11 '2/7.  (Sühnbriefs 
für  Mord  aus  d.  16.  Jb.  aua  Eindhoven.)  —  551)  Fr.  G.  Van  den  Elsen,  Nog  eena  over 
4a  9uShM  iM  ba4aTaBrt  Taa  O.  L.  Taa  BaB4al  t  DlatWaiaa4a  (1888,  8.  8M/tt  (1881\ 
40-2—11.  fVirl.  N.  566.  Ref.  1889.)  —  552)  A.  Sassen  .  De  i»rotocolIen  r  Ilelmondschf 
aotariaaen  1596 — 1798).  {•=  Werken  van  bat  Provinciaal  üaaootaobap  van  Knaata  es 
Wataaachappon  hl  Naar4-Biabaat.  Nlavwa  taaka.  N.4.)  'a  HaitagaalwaA,  MaBafe  18Ml 
XV,  i  n.  XXII  S.  -  558)  Ch.  C.  V.  Ve  rreijt.  Plundering  te  's  Hertogenboach  in  178": 
Navorsoher  41.  S.  '22r>  7.  —  554)  id..  Zogelafbeeldintren :  II».  40  i  I8i.i0  .  S.  519—24, 
577 — 84.  i^Über  d.  Siegel  d.  .Schölten  v.  llersogenbusch  vor  lüTJ.)  —  555)  J.  Van  der 
Baan,  Aantaataalngan  uit  Tronwboeken  Tan  Liefkonshoek,  laa|>aa4  vaa  18.  Aprfl  ICM 
tot  *24.  Anpnstus  1783:  NedLeeuw  9,  S.  25/6.  —  .55(J)  J-  P-  Backx.  Megen.  Vemienwd 
Burktracht  ao.  1357.  Sohepeagerieht,  «nz.  ao.  1496:  Navoraebax  40  ^1890),  8.  50l/ä, 
818^81.  —  657)  Fr.  Waltma«  Tan  8pnbaak,  0.  L.  Y.  vaa  4m  BrfBgaa  Btt  ü 
Obaohat  (Koord-Brabant):  KempiaehMuseam  (1891),  8.  146/1.  (1618.) 

568}  H.  C.  Mülles,  Aanteekeningen  betreffande  Ooet- en  We»t-Indiaehe  kerkaritea 

1640—82.    Tolgens  het  onuitgegeven  Ha.  van  :   Kavorscher  41 ,   S.  1— Ii* 

(1858  iat  e.  Fehler.  Ea  mnfli  saia  1667.)  —  559)  P.  R.  Bos.  De  landen  en  rolken  dar 
geheele  aarde.  Handboek  voor  land-  en  volkenkunde.  IV.  Het  werelddeel  AaiC.  Groninpe". 
WolUra.  627  S.  F.  0,30  pro  Lieferung.  (Hiat.  erläutert.  FortaeUung  v.  K.  279  d.  Eet. 
1888.)  —  ftü)  K.  A.  Yaa  Bliada  Taa  4a*  Kloat,  Da  Ctoatafaaata  flwiatad  aa  Oiaari»- 

saris-ii  ti-Generaal  vn  lfaderlan<i-oh-Ti)dif=.  1010  —  1888,  bist  - j:<^'Ti.  a/o,^i>i-h  beadfaraa.  Met 
wapenaibaaldiagaa  4aat  M.  J.  Lion.  Uitgegeven  met  onderateuning  van  hat  IfialiNrii  raa 
Kalasto.  'a  Qiavinkaga»  Taa  Slaakaai.  ZI,  815  &  F.  7,60  bto  16,08.  |[J.  &  RaaraM 
XMSpaat.  (1881),  &  88/8 1  ladOida  (1881),  &  868/4.]|  —  Ml)  X  A.  W.  SUllvagaa. 
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angefangene  Arbeit  fortsetzte,  welche  den  Zweck  lut»  llir  die  Geschichte  omerer 
Kolonialherrschaft  auf  Java  wichtige  Aktenstücke  zn  veröflfeutlichen  (man  sehe 
die  fnlbereu  Jahrgänge',  begann  Tielo  dasselbe  in  Bezug  auf  die  Aufsen- 
besitzungen,  d.  w.  s.  die  niederländischen  Besitzungen  im  malaiischen  Inselreich, 
mif  Ausnahme  von  Java  und  Madura.  Der  erste  Band  erschien  1886.  Schon 
waren  die  Dokumente  für  den  zweiten  Band^'*'-)  geordnet,  als  Tiele  starb. 
Heeres  besorgte  die  weitere  Ausgabe  und  schrieb  die  historische  Einleitong 
■dt  Hilfe  der  tob  TIele  gemthten  Notlzeii,  wie  er  ench  um  dritten  Binde 
«imi  einen  gitn  Teil  MiMdRe.  Der  mite  Bend  reicht  Yon  1633 — 89:  e^ 
nr  die  Zelt  des  te  be  er  not  to  be'  filr  die  Niederlande  in  Ost-Indien 
unter  den  GevYeraear-Generälen  De  Carpentier,  Coen,  Specx,  Bronwer  und 
Van  Diemen,  aber  allmählich  wurden  die  gröfsten  Schwierigkeiten  besiegt  und 
war  die  niederländische  Herrschaft  in  Banda,  Ambon,  den  Molukken  errungen, 
oder  doch  überwiegend.  Die  spanisch-portugiesische  Macht  sank  immer  mehr, 
die  Engländer,  Dänen  u.  s.  w.  waren  uns  nicht  gewachsen;  mit  verschiedenen 
Teilen  Sumatras  (u.  a.  mit  Atjeh),  mit  Siam  u.  s.  w.  waren  mehr  oder 
weniger  freundschaftliche  Beziehungen  angeknüpft.  Malaka  war  noch  von  den 
PortogieBen  besetzt,  aber  attmaliUeh  mehr  Ton  den  niederlindischen  Flotten  ein- 
flMchlossen.  Über  die  Oeicbichte  der  Enropfter  in  diesen  Gegenden  ist  die 
TOB  Br6ard  ansgegebene  Lebensskine  Piene  Berthelots nicht  ohne 
Interesse,  eines  Franzosen  in  portugiesischen  Diensten,  der  öfters  den  Nieder- 
ländern gegenttberstand  und  1638  in  Atjeh  ermordet  wurde.  —  Zwischen 
Mendels  und  Van  De  v enter  entstand  ein  Federstreit  über  die  Frage, 
aas  wclrher  Zeit,  November  oder  Dezember  1810,  die  Entlassung  Dacndels' 
als  Gouverneur-General  von  Java  durch  Napolron  datiert,  und  über  die  damit  zu- 
sanmiLuhäugeude  Frage,  ob  der  Kaiser  Mifstrauen  gegen  Daend(ds  hegte.*®*'*®*) 
—  Van  Deventer**')  verglich  die  Verwaltung  Daendols  mit  der  des 
Engländers  BaiDe,  der  ia  Java  residierte,  nachdem  es  1811  von  den  Eng* 
liBdem  erobert  worden  war.***)  —  Die  LebeassUsie  von  Daymaer  van  Twist, 
der  1851/6  Gonveneor-eeneral  war,  dnreh  Van  derLith,***)  ist  wichtig 


De  Gottrernear-GeneraAl  Jnn  Pt.>t(>r?7.oon  Coen.  (N«ar  zijno  Brieren  «an  Heerfti  Z^-ven- 
tMB«B.)  Vaa  Cosn'i  optreden  tot  aan  de  Stichting  van  Batavi«:  £lMTi«r'i  Maandächrift 
(IStl),  I,  &  ttt— SOS.  (im  PoffMk.)  —  562)  P.  A.  T{«U,  BvawttoStan  roor  d«  gtMh. 
der  NederUnders  in  den  Maleiseben  Archipel.  Uitgegeven  en  toegelicht  door  .  .  .  Tweed« 
da*L  B«werkt  «ioor  ,1.  K.  Heeres.  (=  De  opkomst  van  lu-t  Xr-li  rluiKl-ich  gezag  in  Ooat- 
iMÜt.  Venameliog  van  onaitgegev«n  stukken  van  hat  oad-kulouiaal  arcliiet.  Tweed«  reeki. 
p«t«obesittlB«n.})  erarenlMg»,  Ryhoff.  1890.  ZI,  LXXXn,  S9S,  XK  &  F.  6,96. 
|{G.  C.  Klerk  de  Reus:  Indrjids  (1890\  T,  S.  90'.  — 74;  A.  Tsin^r:  NodSpect.  '1SOO\ 
8.  169—60;  P.  L.  Maller:  UZ.  66,  S.  188/4.]]  —  56S)  Cbailes  Br^ard,  Hiat.  de  Pierre 
BwChdtC,  pileto  «1  eoemographe  du  rot  de  Portugal  aox  Indes  Orfentalet,  eanne  d4obavss^, 
9i  «B  Vannaudie  en  1600.  Morl  k  Aehem  en  1688.  Publice  d'apres  ritinerariam  Orientale 
«vee  tme  präface  et  des  notes  pnr  .  ,  ,  Paris.  Picard.  1889.  119  S.  (JBG.  l'>  sind  «iebnrts- 
n.  Todesjahr  anrichtig.)  —  564)  J.  Mendels,  Seite  205/9  d.  2.  Bds.  seiner  Doktor- 
«imtattai  (obm  N.  99)  t  'ToevoagMl'.  —  565)  M.  L.  Vmi  Dtrcnter,  Het  wtäkg  w 
IWdeU  aU  Gonrernear-Generaal  vaa  O.-Indie:  NedSpoct.  (1890\  S.  135/6.  —  ,566)  J. 
^•ndels,  Het  ontslag  van  den  Gouverneur-Goneraal  Dacndels:  Het  Vadorland  (1H90), 
Ä«.  140«w  —  50?)  M.  L.  Van  Dsventor,  Daendels-RafFles :  IndGids  (1891),  passim. 
|[0e  Rod:  Nieuwe  Rotterdameche  Coarant  (Oktober  1891).]|  —  568)  X  £.  Hetzger, 
Vierzig  Jahre  niederlÄndiRcher  Kolonialherrschaft  in  Ost-Indien.  (=r  Deutsche  Zeit-  u.  Streit- 
ingen. Flugicbriftan  c  Kenntnis  d.  Gegenwart.  Ueft  77.)  Hamborg,  Biohter.  1890.  52  S. 
V*  S,7S.  (E.  mqwrttilMk«  Dirlegung  d.  atodcrlBBdiMlmi  Mo^Uhu  WlrtMhifttpditik  d. 
Mit«  40  JabM.)  —  5|f)  p.  A.  Tan  Dtr  hlth,  UrcMbwIdit  wm  W,  A.  J.  Da^OMr 
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far  ansere  KolonialgeMhkhte  nie  flir  UDMte  einhdiBiseke  PirliMcntiiei 

J<ira  und  Madura.^'^''^^'^)  Van  den  B<>ru'**^-'  skizziert  den  Zustand 
in  liatavia,  nacbdciii  dort  die  Nachridit  einj/etrutiea  war,  daÜB  die  BepabUk 
der  Vereinigten  Niederlande  179.")  vernichtet  sei. 

Bali,^^^)  Borneo.  K  i  o  1  s  t  r  a***"}  beendete  seine  Geschiciite  der'Wester- 
afdoeliBg'  bis  1858  und  begann  eine  Studie'^^^)  über  den  Untergang  dflB  Beicbi 
Ban^lermasin,  Indfln  er  mm  Mi  BokiuMnteii  dee  KolonialiniBiaterlnBs  dl» 
UmdMn  dee  Aulrteadee  gegen  die  niederiliidiielie  Hemckift  18G9***)  n 
ergrfliiden  suchte. 

CeUbe».^^^)  Sumatra.^^^)  Kiels tra*****'*^  skizzierte  den  Zustand  der 
Westküste,  besonders  den  Aufstand  der  Padries  von  1833/7  (Bondjol),  die  nieder- 
ländischen Kriegstbateu  unter  Cocbius  und  Micliiels,  die  Fflindtffligkflitflll  läAi 
(Goegocq  MaUntang),  1^4,  1847/8  u.  s.  w.*^"*^'^*"^) 


V«n  Twist:  HWMNedL.  fiijlaf;?  (189n.  S.  1  —  115,  40h  y.  ^805— 88.'\  —  570)  f3«8chie<i- 
kandig  oversiclit  van  Ue  bameosteUiiig  der  toAritiems  middelen  io  den  Nederiaudadi-Oo«- 
indiaehra  AnUpd  m  af  I8lf :  IndOid*  (1891),  a  1861—86,  tll8— 48,  8851—74.  — 
571)  Win  ekel  en  H  007  er,  8.  0.  N.  101.  —  672)  F.  De  Bas,  De  luitenant-geneml 
Jan  Van  bwieten:  MilSpect.  (1888),  S.  685^710.  —  673}  Cb.  £.  P.  Van  Kerekhoff. 
Bmig«  in«d«dMliiig«ii  en  opmerkfaig«ii  batreifimd«  d«  ■krtniQ  in  Htdtrliiidieh-Iadil  ta  ho» 
aftchafflng:  IndOid«  (1891  .  S.  743-  69.  —  574)  S.  E.  Harthoorn,  De  oppiAl» 
•cbappij  van  China  over  den  Maleischen  Archipel  volgen»  Chineesche  bescheiden:  ib.  (1890"i. 
S.  2170—84.  —   575)  J.  U.  öohot,  Motlemen  en  Chriatenes:  U».  (1889),  S.  901— 4U. 

1158—76,  1896—60  676)  14.,  Etnig»  N«d..IadlMli«  Mhagm.  L  D«  luMOgiBf  d« 

Staten-Genoraal.  Tl.  Het  concubinaat  der  Kuropeesche  ambtenaren.  IM.  De  houditig  d« 
Begeering  tegenover  Islam  en  Chriatendom.  IV.  De  opiam  quaesUe:  ib.  (1891).  S.  1635 — %\. 
(Bist.  Notizen.)  —  577)  Onze  luttele  kennis  Tan  de  Indiaehe  waahwftwi :  IndGid«  (1890). 
S.  1340—50.  (Uiet.  Notizen  ObOT  d.  WaitmlritaMr  In  Nieder]iadiMlt>lBdit&.)  —  678)  ^ 
W.  C.  Van  den  Ber^'.  Hot  eigendomsreolit  van  d«n  Staat  op  den  g^rond  op  Jara  en 
UadOMa:  BTLVNl.  40,  S.  1—26.  (Hiat.  erläutert.)  —  579)  J.  C.  Van  der  Maelen. 
Mi  ortr  «dalUJk«  titoto  op  J«vtt  «n  Ifaduftt  HtdLMVW.  6  (1888),  S.  70/S,  77/8,  81,1 
(Bist,  erläutert.)  —  580)  S.  £.  Harthoorn,  De  BanUmache  Staat  en  Handel:  IndGidi 
(1890),  S.  130r,— 13'21.)  (Um  d.  Jahr  IGOO.)  —  581)  id..  'Onze  uiterlijk  beste  en  eeriU 
▼rienden'  in  Ooat-lndil':  ib.  1895 — 1912.  (Übar  unaere  Beziehungen  zu  Bantam  im  Anfug 
d.  17.  Jh.)  —  68S)  N.  P.  Yaa  d«B  Berg,  D«  IMwpiMdw  DMtnW-lMwaglaf  m  17flS: 
Gid«  (1890),  II.  S.  869—412.  —  5S2*)  J.  A.  Van  Den  Broek.  De  Cheribonecbe  op- 
itand  Tan  1806:  T^p.  (1891),  III,  ä.  868—88.  —  683)  M.  Buys,  Depok:  IndGiilfc 
(tal  1880),  a  1888—48.  (Ober  d.  IfintMuig  «.  Qetofc.  d.  Cbriatengemetede  to  De^ 
\n  d,  Nähe  V,  BaUvia  [1714 — 1890].)  —  584)  De  wording  en  het  verloop  van  de  Tjile- 
jongache  troebelen  in  Juli  1888:  ib.  (1891),  S.  1137  —  1205,  1771/4.  —  585)  E.  E 
Kielatra,  Het  eiland  Madoera:  Gida.  (1890),  IV,  S.  617—45.  (Mit  hUi.  Notii«D.)  — 
688)  Vrite  D«  Boii,  H«H  Jörn  dnt  1*0«  de  BiUt  RDM.  (1  jsiB  1881),  &  670—601. 
(Mit  bist.  Notizen.)  587)  E-  B.  Kielatra.  Bijdragen  tot  do  pesch.  von  Borneo'i 
WestaiafdeeUng :  IndGids  (1890),  pasaim.  —  588)  id.,  De  onderi^ani;  van  bat  Baad- 
jermMfneehe  Rijk.  I:  U».  (1890),  S.  2889—2418;  (1891),  paaaim.  —  589)  Uit  de  laM* 
Klijgageach. :  Eigaa  Heard  (1891),  N.  69—60.  (1859.  [Borneo.])  —  6M)  Het  contract 
ran  bondgenootsohap  tnsschen  de  Minahas!«a  en  de  Compagnie:  IndGids  (1891),  S.  1779— tl3- 
(1699.)  —  591)  O.  JL  Half  rieb,  Bijdrage  tot  de  geographiaohe,  geologiach«  en  ethno- 
gn|»hiMhe  kenaf»  der  AldeeliBg  Krait  BTLVNL  88  (1880),  &  616—888.  (Mit  MM- 
Notizen.)  —  593)  B.  B.  Kielatra.  Sumatra'a  Weatkust  van  1883/5:  ib.  S.  161— '^^^ 
818—79,  467  fl".  (VgL  N.  808  d.  Ref.  1888.)  —  593)  id..  Sumatra»  Westknat  raa 
1886—40:  ib.  89  (1890),  &  127—221,  263  ff.  —  694)  id.,  Sumatra  a  Wealkuat  t» 
1841/9:  ib.  40,  S.  106—47,  686— 46S,  681—811.  —  M6)  9*  K>  A.  De  BeeiJ,  D» 
positie  der  Volkshoofden  in  cen  gedeelte  der  Padangsche  BoTenlanden;  hunne  ethni^?raphiaebi 
•n  hnnne  poliUeke  beteekeniat  IndGida  (1890),  S.  684—81.  —  596)  J.  A.  Van  Kija 
▼AB  Alkemftde,  E«i  bemk  tan  de  Aioe-beaii  BTLVHL  88  (1888),  S.  66—78.  (Haupt- 
■OflhBek  hirt.  HetfMB.)  —  6f7)  A.  F.  P.  Omflsad,  De  ?eiMdtaff  ketflittMi« 
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Btmgokn,  Klerk  de  Bdus***)  ifS^saiam  teJne  Studie  Aber  die* 
Zenrtlfilrifee  iwiaelMi  der  engttieheii  und  der  niederlindiiden  Kompagnie 
nSdy  nekke  nit  dem  Zvrfi«»kgehen  der  letilereii  sa  eiaem  UofteE  Hindeb- 

keotor  oniloto. 

Afrika^^^  1717  Yerkaufte  dio  hrftnrinnhnrgiapTi-nfr<ignt«»iift  Kffmpegniff 
ihre  Besitzungen  der  niederliimlischen  wcst-indischcn  Kompagnie,  u.  a.  anch 
das  1683  gestiftete  Grofs-Friedriclisburg  au  der  Wi'stkdsto  Afrikas.  Es 
dauerte  aber  bis  1725,  bevor  die  Niederländer  dies  von  einem  JSegeriiäuptliDg 
Tertheidigte  Fort  eroberten. 

Amerika,  Obgleich  dio  State-papers  wertvolle  Netiseu  über  uusere 
KcMelgeiddelite  daiUeten,  mn&  ich  mich  im  allgemeinem  mit  einem  Hin- 
leiB  aif  die  adioa  bei  der  ainheiwiiwhen  GeBchichte  genannten  Bacher  be- 
giflgen.  Eine  Ansnahme  mnlii  mit  der  veo  Noel  Sainsbnry*^*)  herani- 
gegebenen  'Colonial  Series*  von  1669 — ^74  gemacht  werden,  welche  Notizen 
L  B.  «her  New-York  1673/4,  Surinam  1667—72,  St.  Eustatius  n.  s.  w.  enthält. 

Surinam.  Der  Stroit  zwischen  Frankreich  und  den  Niederlanden  tiber 
die  Grenzen  in  Surinam  gab  zu  einigen  hiatoriachen  AuÜB&tzen*^^**®^)  Ver- 
inlftBfliing  *® *) 


§  49B/) 

England  seit  1485. 

(ISSD— 91.) 
F.  Salomoa 

ZeUaUer  der  Tudcrs.  Beinrieh  VIL  Heinrich  Vn.  bildet  den 
Gegenatand  einer  dercbrichtig  geschriebenen  Monographie  Gairdners.^) 
Werden  wir  anch  anf  eine  rein  aktenm&ftige  Darstellong,  wie  ale  flir  die 
folgende  Begiening  möglich  ist,  für  diese  wohl  danemd  Tenichten  mflssen. 


in  iMt  kadMbap  Indnigiri:  ib.  89  (1890),  8.  40/7.  (HisL  erläutert.)  —  51^8)  Heeres  , 
Em  besoek  UJ  «cii  Saltn  rwa  Atjeh  fa  1S40:  IndOids.  (1891),  S.  2144/9.  rOaellenansgabe.) 
—  599)  G.  C.  Klerk  de  Rens,  De  expeditie  naar  Bengale  in  1759.  II.  III.;  il>.  Ihdm  . 
S.  ti7— 90.  247—78.  (Mit  Karte.  Fortsetzung  d.  N.  600  d.  Rt  f.  1881».)  —  64M>)  H.  Blink, 
ätaatkondige  grenxen  en  betrekkingen  in  Zaid-Afrika.  Kene  aanteekening  op  de  staatkundige 
kMitt  Yfi^  d.  Dl«  (1S90),  S.  1— SO.  (Hirt,  «rltatart)  «  Ml)  Albart  Hneger,  Dn 
•j'^t-T^re  Tan  het  Pruissisch«  fort  Groot-Frederikiborg  aan  de  Holländers  (Velgens  nog 
onKedrtikte  bronnen  op  het  Rijkaarchief  te  's  Gravenhage):  TG.  (1890),  S.  I  — 11.  — 
60?)  W.  Noel  Sainibury,  Calendar  of  State  papers.  Colonial  series,  America  and  Weat- 
icdies.  1669^74.  PiNMnrad  in  Her  Majesty's  public  record  offiee.  Edited  bij  . . .  London, 
Eyre  &  Spottiswoode.  1889.  XLIII.  714  —  OOS)  A.  Telting,  Het  Sorinaamsche 
Srenigeaehil :  Mieawe  Botterdamsche  Courant  (18.  Jnni  1890),  Ib.  —  604)  J*  F.  Nier- 
al e  Ter,  De  Stateaatnaehe  grensquaeatlet  Yngwi  im  Tijd«  (Aug.  1891),  S.  S40~78.  — 
465)  X  R.  Van  Eck,  Rezension  d.  Arbeit  NetMhm*  Umt BiMqMbo  v.  •.  w.  (N.  8S1/2 
d.  B*f.  1888':  MilSpcct.  (1888>.  S.  448— 5.S. 

^)  D.  Referat  knUpft  an  d.  letzten  Bericht,  d.  Herr  Profeeaor  Mangold  im  Jg.  1888 
wrnmn,  o.  fSr  4.  CflwrMtwig  n.  ISr  d.  VerTollständigviig  d.  B«ffiditi  itt  B«£.  Mlatm 
Vorginger,  d.  ibm  n.  a.  e.  Hafsorst  reichhaltii;e  Sammlung  d.  kontinCBtalen  LlttanttttT  B. 
Gesch.  fiojglaiida  ttberliefg,  zu  grödstem  Danke  verpdiohtet. 

i)J.  GairdB«r,  Henry  th«8«v«Btb.  hmSm,  UmmXOm,  1889.  ||1l«i«ht  BS.  64, 
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BO  iflt  dennoeh  wume  Kimtidi  dnrdi  dts  von  CWrdner  selbst,  (Uno 
Bergenroth,  Brown  nid  Oantpbell  en^loMn»  Material  weaeotlieh  beniebm 
worden.  Dieaea  Material  sobb  exaten  Male  in  einer  aiafatmoaden  DanteBng 

bearbeitet  zu  baben  ist  das  Verdienst  Gairdners.  Mit  der  ktsten  eia- 
fahenden  Behandlung  Heinrichs  VII.  durch  Paali  verglichen  setzt  Gairdntf 
Yornohmlich  die  englisch-spanischen  Beziehnngcn  auf  Grund  der  Publikationei 
an^  Simancas  in  ein  neues  Licht.  Sein  Gesamturtoil  über  Heinrich  ist 
weniger  güustiu  als  das  von  Stubbs.  Gairduer'-i  hat  auch  für  btepboa 
Dictiouary  die  kur/e  l»iogra})hie  Heinrichs  VII.  verfafst. 

Eine  weitere  Publikation  beschäftigt  sich  mit  SchoLÜand.  Von  den 
historischen  DoknineateB  aas  der  schottischen  Befonnationsperiode  sind  aolser- 
ordentlich  wenig  eilialten.  Um  ao  dankbarer  aind  wirBain,*)  datfierdi» 
wenigen  geaaauaeli  and  naa  vorgelegt  hat  —  P.  Toynbee**)  beiichtflt 
Uber  den  Fand  von  Mss.  ans  der  Begiemngszcit  Heinrichs  VII. 

Heinrieh  VIII.  Die  gesamte  inhaltreiehe  Regierung  Heinrichs  Vin. 
umfafst  neben  Gairdners*  kurzer,  aber  beachtenswerter  Skizze  die  Arbeit 
von  Brosch.*)  Sie  giebt  sich  als  Fortsetzung  des  Lappcnberg-Paulischen 
Werkes  über  das  euL'lische  MA.:  sie  umfafst  in  einem  ersten  Bande  das 
16.  Jh.,  von  Heinrichs  VHI.  Thronbesteigung  15(B)  anizefangen,  und  die 
ersten  Jahre  des  17.  bis  auf  Elisabeths  Tod.  Die  Geschichte  Heinrichs  VIll. 
ist  am  aosfabrlichsten  behandelt.  B.  schildert  sie  im  wesentlichen  aof  Gnmd 
dea  reich  vorliegenden  nnd  nor  soBi  Teile  verarbeiteten  gedrackten  Mateciils{ 
die  venetfaalachea  Belatlonen  geben  nor  in  wenigen  nnd  nnbedeataadea 
Punkten  neaea.  Die  Geaaatanffassnng  Heinrichs,  eine  der  Froadesehes 
entgegengesetzte,  entspricht  durchaus  dem  jetzigen  Stande  der  Forschung  ond 
kann  nur  gebilligt  werden.  Geglückt  ist  auch  der  Nachweis,  welchen  Broscb. 
die  englische  Verfafsung  und  die  Parlamentsrechte  in  der  Tudorherrschift 
betreffend,  brinjrt,  dafs  die  Praxis  der  Tudorherrscher  nichts  weniger  als 
ein  Vorbild  des  Vcrfaiirens  der  Stuarts  wur,  vielmehr  diesem  in  nelem 
stracks  zuwiderlief.  Leider  verleidet  zweierlei  die  Freude  an  der  Lektüre 
des  Buches:  die  Vernachlässigung  des  Stils  und  das  mangelnde  Bestreben 
von  einem  grOfiwren  Oesichtspnnkt  das  Charakterlatische  der  Periode  her- 
vorzuheben. —  Über  die  neuere  Utterator  aar  en^^ttBchea  Gea^ichte  Kit 
dem  16»  Jh.  berichtet  Broach  an  anderer  Stelle.*) 

Von  den  Staatsmännern  und  Ktrchenjürstmf  welche  unter  Ileiuricbs 
Begicrung  eine  Rolle  gespielt  haben,  sind  Gardiner,')  vor  allen  aber  Thomas 
Moms^-*)  mit  Arbeiten  bedacht  worden.    Fehlte  es  biaher,  trots  vieler 

8.  »44/a;  BJb.  10,  &  899.]!  —  2)  id.,  Henry  VD:  iM«t.  «f  Nat.-Biogr.  t«,  &  69— Tf. 

—  3)  "Bt^iOt  Calendar  of  documents  relating  to  Scotland  presorved  in  the  P.  R.  O.  LtMül 
Vol.  IV.  1357  — IfiOO.  Edinburg,  Black.  1888.  IfEHR.  April  1890),  8.  398.]|  —  $■)  P- 
Toynbee,  The  liarwick  Ms».:  Ac.  ^^a.  Januar  1891).  —  4}  J«  G»irdner,  tleDiT  VIII.: 
Dl«t.  of  Nat.-ffiogr.  «6,  8.  7e~a4.  —  5)  H.  Brot«1i,  G«Mh.  ▼.  Bni^M.  VL  Bi 
Gotha.  F.  A.Perthes.  1890.  XV.  684  S.  M.  l;i.  [[Mareks:  DLZ.  (1891).  No.  40;  Michael: 
DZG.  ö,  S.  231;  BLU.  (1891),  Ko.  13;  NaUon  (16.  JKor.  18»0)i  Baioh:  LCBL  (1890). 
No.  4S.]|  —  ^  id.,  Nentro  Uttontnr  QMoh.  EDglandt  Mit  4. 10.  Jk.i  DBO.  8  (18H). 
8.  289—43;  6.  S.  105—18.  —  7)  J.  B.  Mallinger,  Stephra  Gwdiner  (1483[?]-1555^ 
Dict.  of  Nat.-Biogr.  20  (1889),  S.  419—25.  (  Auch  mit  Benotzunj- arohivalischer  QucUeD.'i 
«—  8)  T.  E.  Bridge tt,  Life  and  writiog  of  äir  Thomas  More  Lord  Cbanoellor  of  J:Jigia£«i 
«ad  Ihrtyr  unter  Hosiy  Tin.  London,  Bnnia  &  Ovtoo.  7  ib.  6  d.  ffSoirdnort  A». 
(April  1891),  8.  888;  Zimmermann:  HJb.  12.  S.  591/6;  RQII.  (Ort.  18911  S. 
Mittg.  aiu  d.  ges.  Gebiet  d.  engl.  Sprache  u.  Litt.  (1891)  2,  6/7.  n.]|  —  9)  X  A.  Lambert . 
Tlio  Flriirato  Lifo  of  8tr  Thomas  More:  19tl>  Cent.  (October  1891),  S.  540—63.  (Bonhtnf 
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Arbeiten  über  Morus  an  einer  genOgenden  Biogn^hie  desselben,  so  hat 
Bridgett  ümm  Mangel  in  violnr  Beridwing  abgeholfn.  Mit  Hmui- 
MttBg  Uiker  inbenvtttor  ha.  MateiiaHim  iat  as  Ihm  nach  Gairdnen 
iMftgnhnmteii  üitiil  heaer  all  Maddnloah  und  (kjley  gelangeD,  «fai  Bild 
d«  ■miaiiliiltfllMTii  UmI  Htterarischen  Wirkens  seines  Helden  zu  geben. 
Unter  anderem  weist  er  nach,  dafs  nicht,  wie  behauptet  worden  ist,  Morus 
au  Widenvillen  gegen  die  Immoralitüt  des  Klosterlebens  den  weltlichon 
Staad  onvählt  habe.  Morus  «  rkaunte  vielniohr  ausdrücklich  den  FAfor  der 
Mönche  an,  und  verschmähte  es,  durch  Geiisluii'j  der  Sünden  des  Klerus 
seine  eigene  Tugend  leuchten  zu  lassen.  Die  Schritten  Mores  sind  eingehend 
besprochen.  In  den  Bemerkungen  über  die  Utopia  wird  geltend  gemacht, 
dM  M  M.  liiBiBr  Bml  utt  8d»n  gepaart  iaL  Es  war  in  Jener  Zeit  gar 
sa  gefidirtteh  die  TadordynaeHn  so  tadain,  die  Beohte  der  ünterthanen  ra 
hünum  M.  iah  rieh  dtahaltr  gesOtilgt,  aeinen  Mvalentaat  mit  Inititationea 
aad  Oesetzen  ananiMlen,  welofae  den  Vorwurf,  er  wolle  di^  en^rlischo  Ver- 
fassung kritisieren,  ansschlossen.  An  der  Abfassung  und  VeröffentlicbuDg 
von  Heinrichs  lJuch :  'Assertio  Septem  sacramcntorum'  hat  Morus  nach 
Hridgetts  Ansicht,  mit  Ansnahme  der  ZusammenstellunLr  des  Index  keinen 
Anteil  gehabt.  —  Ilutton**';  weist  auf  Grund  der  theologischen,  zumal  der 
KoDtroversschriften  von  Morus  nach,  dafs  sein  Standpunkt  voll  der  katholische 
gewesen.  —  Z  i  e  g  1  e  r  ^  \)  hat  der  Utopia  eine  Arbeit  gewidmet. 

Yen  den  Bcgieruugshandlongen  Heiaiiaha  YIIL  ist  keine  folgonreieher 
gsvesee  ab  seine  Ekt$iheidMng  tod  ssiner  ersten  Gemahlin  Katharina  Ton 
Arrsgott.  Wae  Fronde  darftber  denirt,  haben  wir  aehon  Tor  35  Jahren 
erfahren.  Leider  hat  es  sieh  nun  der  greise  Gelehrte  nicht  nehmen  lassen 
alter  Kritik  zum  IMi»  welcho  seine  damalige  Anffassung  König  üeiuricha 
hervorgerufen  hatte,  von  neuem  eine  Apologie  Heinrich«?  VIII.  zu  veröffent- 
lichen.'*) In  den  Depeschen  des  kaiserlichen  (xesandten  Cliapuis  an  Karl  V. 
findet  er  die  volle  Rechtfertigung  der  Handlungsweise  Heinrichs.  Heinrich 
gilt  ihm  notli  immer  als  der  einzige,  welcher  in  dieser  schmachvollen  Au- 
gdegcuheil  aus  Pflichtgefühl  und  innerer  Überzeugung  handelte.  —  Zwei 
adir  eingehende  Untersaehiuigen  inr  GeeoUciite  der  SeheMang  hat  Bnaeh^'*^^) 
geüelbft  <Es  waren  Orftnde  der  Politik,  welche  Kardinal  Wobej  gegen 
Kateinn  «nd*  ihren  £in!hi£i  anktmikfiBn  lieiinn:  Aia  Tante  Kaiser  Karl  Y.« 
deaen  groBwr  BiyaUtitskanipf  gegen  Franz  I.  das  damalige  politische  Leben 
Enropas  beherrschte,  grollte  sie,  in  ihren  Familiengefühlou  verletzt,  den 
^  orkämpfer  einer  einseitigen  kriegerischen  Allianz  Englands  mit  dem  Kaiser. 
Ei)  waren  Gründe  ]>er8önlicher  Rachsucht  und  persönlichen  Ehrgeizes,  welche 
Norfolk  und  seine  Sippe  die  Königin  durch  Vorscliieltuns?  von  Anne  lioleyn 
vom  königlichen  Uette  zu  vertreiben  vcrniarsen.  Ks  war  blinde  Leidensehaft, 
was  in  Heinrich  jenen  Absichten  eutgegeu  kam.     Das  Wesentliche  des 

4.  Werk«  V.  Bridgett. I  —  10)  W.  H.  Hutton.  The  reliffioas  writin?«  of  Sir  Tliomas 
More:  EHR.  (Oetober  1889).  S.  667  —  83.  —  11)  Th.  ZiegUr,  TboauM  Morus  u.  sein« 
Sdirift  T.  d.  Insel  Utopia.  Rede.  Strafsburg,  Heils.  1889.  —  12)  J*  A.  Froad«,  Tht 
^orw  ef  Catherine  of  Aragon,  (ss  Th»  ilory  as  told  hj  tiM  Imperial  Ambaaeadors  resident 
«t  the  Court  of  Henry  VIII.  In  nsum  laicorum.  being  a  supplementarv'  Tolnme  to  the  authors 
hiftc  of  England.;  London,  Longmans,  Green  and  Co.  XI,  4ä2  S.  |[£dinbR.  (Januar  ld92); 
Ata.  («.  JiM.  iatt)t  Ae.  (».  Jan.  189«)?  Jvaaopp:  BHR.  (Aprtt  189i>;  BJI».  (1899),  8. 971.]| 
—  13)  Buscb.  D.  Ursprung  d.  I.li.  -chcIJung  Konifl  IleinrichB  VIII.  v.  England:  HTb. 
b.  Jg.  (18><9l.  S.  'J73  — .H'27.  —  14)  id..  Ii.  .Sturz  d.  Kardinale  Wolsor  im  Scheidungshandel 
K&iig  Heinrichs  VÜL  v.  England:  ib.  9  (^1890;,  S.  89—114.  Leipzig,  Brookhans.  III,  830  S. 
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Norfolk  ud  seine  Genossen  wider  eigenen  Willen  Wolseys  Politik  nnter- 
sttttzten,  sondern  dafs  Wolsey  wider  seinen  eigensten  Willen  von  der  Neu- 
tralitätspolitik, die  er  nach  Bocndignucr  dos  Krieges  viiodor  aufgenommen 
hafte,  abgedrängt  wurde  zu  einer  einseitigen  französisch-kaiserfeindlichen  | 
Verbindung,  d.  h.  in  die  i)olitische  Richtung  seiner  Gegner.  So  wurde  die 
französische  Allianz  dio  Grundlage  des  ganzen  diplomatischen  Werkes,  mii 
nddieiB  WoImj^  in  wttn&ut  SbuM  den  EhihnndMl  iMtto  Aunblttknii  nöika. 
Dtaielbe  Tonagto;  wm  er  mit  ihm  in  YerUidiuig  lateraommei  hatte,  schief 
Mil,  so  eeeh  der  diplometiMlie  Feldnig  beim  PafNleb  Mit  der  Niederlage 
d(  r  französisdieil  Waffen  vor  Neapel  war  die  Hoffnung  geechwunden,  die 
Ehe  Heinrichs,  nach  Wolsoys  Wunsch,  durch  den  Riclitorspruch  des  Papste» 
zu  lösen.  Da  aber  Heinricli  bei  seinem  Willen  heharrte,  so  blieb  als  ein- 
ziger Ausweg,  ohne,  ja  gegen  die  Zustimmung  von  Clemens  VII.  zu  handeln. 
Als  der  päpstliche  Legat  Campeggio  im  Oktober  1528  in  London  eintraf, 
war  der  Ausgang  des  Gerichtes  im  voraas  bestimmt.    Es  gilt  nach  Busch 

Papete  ledi^ich  ab  diplomatiaoiMe  Hfllfnodtlal  bei  eeiiieii  Yerhaadhngn 
mit  Karl  Y.  Mit  der  Bftekbemfimg  Campeggioe  war  der  Stara  Woleegni  be- 
äleg^  und  zugleich  damit  geschah  der  erste  grofso  Rifs  in  die  kirohliclie 
Gemeinsamkeit  Englands  mit  Born:  Als  enter  kämpfender  Verteidiger  in 
dieser  Bresche  ist  Wolsey  crefallen. 

Noch  bevor  die  Scheidung  erledigt,  erfolgte  die  Vermahlung  Heinrichs  mit 
Anna  Boliyn^'^-'^*)  Gairtiner  hat  das  Konzept  der  papstlichen  Dispousurk.  für 
Heinrich  Vlll.  (datiert  15.  April  1528  ,  die  Heirat  mit  Anna  lioleyu  einzu- 
gehen, veröffentlicht.^^  Herkwflrdig  ist,  dala  ea  deaYermerk:  ^registrata 
In  Oamera  apostoüea  de  mandato  lanftimimi  domiai  ooetii  p^ae*  trftgt,  mit  | 
der  Unterecfarift  dee  pipstUehen  Sekretia  B.  Motta.  pber  Anne  Boleyn 
Terbreitet  eine  von  Hame  publizierte  Chronik  des  Spanien  Garcias^^i  —  i 
wahrscheinlich  eines  der  spanischen  Söldlinge  Heinrichs  —  neues  Licht.  Nach 
ihm,  der  Augenzeuge  war,  ging  sie  unbufsfcrtig  in  den  Tod.  —  Über  ihren 
Bruder  George  Boleyn  und  ihren  Vetter  üeniy  Howard,  6ra£en  toü  Sorr^ 
schrieben  Bapst**)  und  Fehse-"). 

Die  weltgüschichtlichu  Folge  der  Ehescheidung  war  die  allerdings  übt 
aehrittweiae  erfolgende  LoaUtoang  Englands  Tom  p&pstUdien  Stalile.*^) 

Über  die  Kir^mtreformaium  selbst  handelt  maidist  ChUd.**)  Die 
Darstellnng  ist  wenig  zu  empfehlen,  aber  der  reiche  Aktwianhang  macht 
daa  Bach  wertvolL  — > Den  Zoatand  der  Klöster  vor  Beginn  der  BeloamatioB» 


M.  8.  (Fort«,  ani  Jg.  S.)  —  15)  X  Blue  de  Bary,  Un  dlrore«  rvytL  Abm  BokjD. 

Paris.  PerrJn.  1890.  Ti'l  V,  '238  S.  Fr.  3.50.  rpolybibl.  (l«90>.  S.  584  (ohne  wiss«n- 
•diaftL  Wart);  RUH.  (1891),  S.  694/5  (gleiohfaUa  Uulslnd).]]  —  16)  X  Tittot,  Auie 
Bolcya:  KT.  (Dm.  18S0).  —  17)  Oalrdatr,  Tb*  drift  4iip«imtian  fwHMiy  Tiirt 
marriage  witlt  .\nno  I?o].  yn  :  EHR.  (Juli  1890).  S.  .544  —  50.  —  18)  M.  S.  Hnme.  A 
Croniole  of  Henri  VIII.  of£iigk&iL  London,  BeU.  188d.  XXXVI,  229  S.  ]|HJb. 
S.  676.]!  —  E.  Bapst,  D«nx  gentUhommM  poHet  d«  kCrardaHeorr  YIIL  Mi> 
Plön.  IlKH.  16.  8.  377.]|  (George  Boleyn.  Vicorote  v.  Ro«haiHt  Hmry' Howard,  Earl 
of  Surrey.)  —  tlO)  Tl.  Felise.  Henry  Howard.  Earl  of  Surrey.  Prosrranimabhdg.  d.  »tidt 
Bealfchnlo  v.  Chemnitz.  1883.  43  S.'—  21)  X  De  Marcey  ,  Catherine  D'Ara«on:  KGB- 
(188S),  Ko.  11/9  f  (1890),  Ho.  1/6.  (B^prieht  d.  Anftag«  d.  «BgL  flftMii— ,  im  AmM» 
an  Du  BovB.)  —  22)  6.  W.  Chili,  Church  and  State  nnder  thc  Tiidor*.  Loodon, 
Longnians.  ab.  15.  |[DLZ.  (1891),  üo.  6;  HJb.  11,  S.  887;  Broaeh:  DZG.  6.  &  l*'i 
Ae.  (6.  Sept.  1890).]]  (Wm  Ch.  ab«r  d.  «ogL  Xinha  t«c  BMuM  YUL  bringt,  üt  bM« 
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jMbeaonderc  der  In  der  iHtaese  Cuterbory  gelegenen,  besprielit  ICbb 
Sattes on;^^)  sio  kann  Ton  den  scbweran  MUilbrtMiolien,  Ton  den  Fronde 
■aldet,  nichts  fiu don. 

Aü8  der  zahlreichen  Littoratiir  über  die  ^'isitatio^  und  Aufliol)uni;  der 
Klöster-*'**)  ist  vor  allem  der  2.  Hand  des  gelehrten  Werkes  von  Gas(|uet 
zu  erwähnen.*')  (Der  1.  Band  ist  jetzt  auch  in  deutscher  Übersetzung  er- 
addeneD.)*^)  Der  Gesamteindnick,  welchen  wir  aas  seiner  Erzählung  go> 
winien,  iat,  dafii  der  grOfste  Teil  der  KUSeter,  ab  die  Krids  beranbraoh, 
lUk  dme  viel  Widantaad  in  leisten  nnter  Wditen  Bedingnagen  ergab. 
Wnnderbar  geschickt  Terstand  es  CromweU,  HÜ  jedem  einzeln  zu  unterhandeln; 
nicht  minder  wirksam  waren  die  Hoffnungen,  welche  Heinrich  YHI.  auf  die 
Vorteile  erweckte,  die  Staat  und  Kirche  durch  bessere  Yerwendun?  der 
klösterlichen  Einkünfte  finden  würden.  Hätte  ein  geschlossener  Kuri»i'r  von 
Mönchen  an  dem  Mönchtuin  festgehalten,  so  würde  die  öffentliühe  Meinung 
eine  solche  licihQ  von  Gewaltthaton  nicht  geduldet  haben. 

Über  Hü  Yerfoignngen  der  Mönche,  die  sich  weigerten,  Heinrich  ansu- 
kUMa,  nnd  einen  UMsifniM  Inden,  aehsieben  Hendrieke**)  nnd 
Oerean.*^  Pollena**)  Pnblikatinn  lihrt  tber  die  Begiemng  Heinricha  Vm. 
kbans.  —  Auch  der  Biachof  von  Rochester,  John  Fiaker,  vnrde  hinge- 
richtet, weil  er  sich  gegen  die  Verstofsung  Katharinas  erklärte.  Hat  eben- 
dieser  Rischof  den  Supreniatseid  geleistet,  ist  die  Frage,  welche  Gladstone^*) 
anfwirft  und  bejaht.  Dagegen  erklart  sich  Bellesheim.**)  Er  behauptet, 
dals  die  Stelle  bei  Sander  'de  origino  et  progressu  schismatis  anglicani',  auf 
welche  Gladstone  sich  hernft,  interpoliert  sei.  Die  kirchiicheu  Verhältnisse 
betrift  endlich  noch  die  erste  PnbUkation  des  historischen  Tereine  von 

Die  leCite  HUfte  der  Begiernngneit  Qeinxicha  YIII.  ist  bisher  im  Ver^ 
#8fali  znr  ersten  weniger  bearbeitet  worden,  weil  die  Aktenpublikationm 
sw  Regitnmg  Bemneh§  noch  nicht  diese  Periode  erreicbt  hatten.  Um  so 

virÜM.)  —  2S)  Va*T  Bstt^ton,  AretaUtbopt  Warhnn'i  tMtetion  of  IfMMifetrfw  1811: 

EHR.  6,  S.  18 — 86.  (Richtet  sich  gegen  Froudo.)  —  24)  X  A.  Z  immer  man  n.  Z.  Kloster- 
tufhebung  unter- Heinrich  VIII.  v.  England:  StML.  3G  (1889),  II.  4,  S.  897—406.  (Be- 
»phcht  d.  Werke  t.  Dixon,  Jeuopp  u.  Ga«quot.)  —  25)  X  H.  £.  Manning,  Henri  VIII. 
■>4  Um  ••pprsMion  of  th«  greater  nunuwtnrles:  DublinR.  (April  1889),  S.  S48->69.  (Berieht 
ätw>r  Band  2  d.  Werkes  v.  P.  Gasquet.)  —  26)  X  S.  Büumer,  D.  Klosterstnrm  in  Engld. 
anu  K.  Heinrich  VllL:  ZKTh.  18  (1889),  S.  461—505.  —  27)  fr.  A.  Gasquet,  Henry  VIIL 
Mi  Ih«  Ebi^h  noBMtoriw.  An  sttenipt  to  tUwtnte  th«  Utk.  of  tMr  evf»i>reMfoD.  YoL  II. 
(b  Oitholie  Standard  library  II.)   Dublin.  Ilodgo«.    1889.    |[EHR.  (Oct.  1890\  S.  811.]| 

—  tS)  (Vgl.  JBG.  11,  IU,'49k»ft)  Fre.  Aid.  Gaaquet,  Heinrich  VIII.  u.  d.  engl.  Klöster. 
Au  d.  Engl.  T.  Thom.  Elaitier.  Bd.  I.  Ifainz,  Kirchheim.  Jf.  7.  |[LRd.  (1890\  S.  46; 
HPBL  (1889),  Bd.  104,  S.  481;  RCr.  (1890),  No.  14;  Rusch:  LCBl.  (13.  Febr.  1802.]| 
(V.  engl.  Original  ist  Rd.  H  in  '2.  Aufl.  erschienen.  Vgl.  d.  Anzeige  Mannings  in  DublinR. 
[April  1889j.)  —  29)  Dom  Lawrence  Ueudriciis,  Tho  London  Cbarterhouae,  ita  monka 
■ad  hs  «Mftyn.  LoBdoii.  1888.  |[Br«ttths  DSO.  8,  8.  848.]|  —  !•)  K>  Dor«»«, 
IToTin  VIII  et  !(><;  martvr»«  de  la  chartreVM  da  Loodree.  Originee  du  gchisme  d'Angletem. 
Fartt,  Retenx-Bra/i  London,  Borna  &  Oftlei.  Z,  488  a  U.  18.  {[PolybibL  69,  S.  681 
(nciftlkh,  boratirt*  «mIi  d.  Galendar  of  Slito  Papers);  HJb.  18,  fl.  414t  Oairdnort 
Ae.  (21.  Febr.  1891);  RQH.  (April  1«91.]]  —  31)  John  U.  Pollen,  AeU  of  English 
Mftrtyrs  hitberto  nnpuhlished.  With  a  Preface  by  John  Morris  of  tho  pame  Sdoicty.  London, 
üums  4  Oatea.  ([EHR.  (Jan.  1892),  S.  165.]|  (iiauptsächlich  aua  d.  Archiven  v.  Ötonyhurst 
■.  Wnt«li1«r.)  —  tS>  W.  eUditone ,  The  engliah  Chordk  «adw  Heaiy  tho  läghtht 
«»Cent.  (Januar  1889\  S.  882—97.  —  ,^3)  A.  Rflleshol»,  Hat  d.  selige  Kardinal 
ruber.  Biiehof     Rochester  (1604—86)  d.  SapromaUeidgeleiatotPtKath.  2(1890),  S.  71—88. 

—  Zi)  KiüblB  Magde,  Duuwi«» HMag  to  th»  fwttdatfoii  of  th> CbajUi  Wi»<h— t», 
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notwendiger  trird  et  lein.  Ober  den  Foxtgug  der  TenehiedeM  Hagak^' 
weike  m  beiioliten.  Von  Gairdners  Galendar'*)  Eegt  jetit  4er  19l  Baid 
fertig  vor  «m;  er  nmfafst  des  Jtiir  1537.  Im  Begbm  des  Jahres  eeben  wir 

Heinrich  zum  ersten  Male  von  seinen  Unterthanen  schachmatt  gesetzt  und 
znm  Kachpeben  gezwungen.  Statt  der  Verfassung  gemäfs  zu  regieren,  sachte 
er  Mittel  und  Wege  zur  Uuterjochuiiij  des  katholischen  Nordens.    So  kam 
es,  daTs  au  mehreren  Orten  der  Kamitl  enlbranute.    lu  diese  Zeit  fallen 
auch  Yerhandlungeu  Kariiiual  Toles  mit  Franz  1.,  über  welche  wertvolle  ^ 
Mitteiiaagen  vorliegen.    Vom  Juni  des  Jahres  an  gewinnt  die  Begierang  ' 
wieder  die  Oberfannd  nnd  trhunpUert  in  aebr  nie  einer  Biditeng.  Dü 
harte  Weile  der  Ktortenofhebnag  iek  voraber ;  die  Zät  M  gekoauBen,  dai 
Benb  n  teUea.   TerhiteniswiHfBig  wenig  nenee  Material  wird  derBiognpb 
GromweHs  ia  dem  vorliegenden  Bande  finden.    Er  enthält  nir  4i  Briefe 
Cromwells,  von  denen  die  meisten  an  die  irischen  Eommission&re  gerichtet 
sind;  am  interessantesten  sind  seine  Briefe  an  Michael  Trockmortnn.  Für 
die  auswärtige  Politik  scheint  üromwell  sich  nicht  vit  l  interessiert  zu  haben, 
die  wenigen  Schreiben,  welche  auf  diese  Bezug  nehmen,  sind  bereits  iu  Notts 
Wyatt  gedruckt.    "Wie  arbeitsreich  im  ganzen  das  Leben  dieses  Mannes  ire-  i 
wesen,  ergeben  seine  täglichen  Memoranda.  —  Ein  musterhafter  Indei  im  j 
dae  ganae  Jahr  iit  deoi  4^  Teile  dee  Baadee  beigegeben. 

Yoa  den  tob  Oafangos**)  aaa  t^niasikn  ArdiiTen  geeaiiMfilfi 
AlLtenstQcken  znr  engHailhia  OceeMchte  liegt  der  0.  Band  vor,  von  IS8B  Ui 
1643  fahrend.  Die  Berichte  dea  kaiserlichen  Gesandten  Ghapnis,  ans  denen 
Auszüge  sich  schon  in  Friedmanns  'Anne  Boleyn'  befinden,  die  Belencb- 
tangen  der  Erzählnng  Chapuis  durch  die  Berichte  des  französischen  Ge- 
sandten Marilhac  machen  auch  diesen  Band  ungemein  wertvoll.  Die  Depescbeo  j 
verbreiten  Licht  über  das  Verhältnis  des  Königs  und  der  beiden  Köniffiunen 
Anna  und  Jane  zu  Priuzefs  Marie,  über  Cromwell,  der  vielfach  die  Politik 
seines  Herrn  miXsbilügte,  über  die  Unzufriedenheit  des  Volkes.  Beachtens- 
wert iit  aaeh,  was  aber  Katharina  Howard  beriditet  wird.  Kaxdiaal  Potoi 
Ifimion  wird  eingehend  beeprochen. 

Eine  dritte,  sich  aeltlich  genan  an  Gayangos  anwcfalieCgeade  VM-  | 
kaüon  verdanken  wir  Dasent.'^^)  Er  hat  die  seit  1887  aieht  mehr  fort-  i 
geführte  Publikation  von  Sir  Harris  Nicolae  ^Prooeedings  etc.  ef  Ihe  PriTj-  i 
Council  of  England'  wieder  aufgenommen. 

Zwei  kleinere  Aufsätze  zur  ausirärtigen  Politik  beruhen  aof  friB* 
aösischen'^^^  und  belgischen^**)  Archivalien. 

Schottland.  Baiu^")  hat  begonnen,  die  1883  von  der  deutschen  liegierong 


1541/7.  WmchesUr,  Warrto.  —  gft)  J.  Gairdner,  Caleadai'  of  latten  aad  p^an,  loraigB 
•Bd  donaatlo  of      nlgi  of  Hanry  VUL  V41L  XXL  (a  üvdar  tba  diraotkm  af  tta  miiv 

of  the  Bolls.)  London,  Spottiswood«.  ISfO/l.  th.  1'.  \V.\Ul.  Jaouar  1893).  S.  III: 
UJb.  12,  8.  481.]j  —  36)  P-  de  Gayangos,  Calfiuiar  ot  1.  tters.  despatches  aod  SMU 
Papara  ralating  to  the  negociatioDS  between  Euglaud  and  dpaiu,  preserved  iu  the  arcUfM 
at  Simaneas  and  elaawhare.  VoL  YI,  Part.  It  Hi«y  YUL  (15ta — 42).  LandoB,  B.  IL 
Station.  0.  1890.  sh.  15.  IfAth.  Au:?a8t  1  «91>;  ITJb.  11,  S.  391.]l  —  37)  J- R- D»»«»** 
Acts  of  Tha  Frivy  ConnoU  of  Engiand.  VoL  1:  1648/7.  Kow-Seriaa,  toL  L  Loote. 
^gf  h  B^tMüamttoi»,  1890.  XXIV,  688  8.  ab.  10.  —  gS)  Marqab  da  k  JonqaUra. 
Una  ambassade  en  Angh  tcrre  au  16«  s. :  M.  de  Castillon  k  la  Cour  de  Henri  VIII:  RDM. 
(15.  Februar  1890).  —  A.  Uo  Ridder.  Un  ambassadeur  flamand  ii  Londres.  1544—60. 

(=  S«p.  e.  Magaa.  litt.  etc.  No.  6.;  Gaad,  L«liaert.  16  S.  75  Cant.  —  J.  BiiB. 
Tb«  HanUton  Papan.  Lettan  nd  papan  illaatratiBg  tta  poHtiail  nlMkat  «f  mfim^  ^ 
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nritakemofbeMn  HamiKoiiMhen  Papiere  sa  pahOäetem,  —  Oberans  wiehtig 
Ar  die  EenntiuB  der  ökonomiedNn  VevlilltBtee  Bcbotllaiide  in  den  JakM, 

weiche  der  Schlacht  bei  Floddon  vorangingen,  liBd  die  ^Exchequer  Rolls'.^^) 
Vif  lleicht  dafs  die  Ursachen  diosor  Niederlage,  zum  Teil  aus  den  hier  ge- 
brachten Angaben,  geschöpft  werden  können.  Die  Herrschaft  Jacobs  IV. 
hatte  15U7  ihren  Glanzpunkt  tnreicht;  von  diesem  Jahre  au  beginnt  der 
>'iedergang.    Cber  Jacob  V.,  deu  Vater  Marias,  schrieb  13a pst.*^*) 

Irland,  Ober  Irland  und  die  irische  Kirche  giebt  Beilesheim  in 
tieffUeher  DafatoUiuig  Aiftchhift.  IHe  Eeformatloii  in  Irland  wir  idAt  Tom 
YeD»  «neint»  aondeni  toa  anAen  liereiBgelnraeht  Der  Maase  de§  Yolkea 
var  Heinrich  ein  fremder  Bedrücker.  Da  trat  in  England  der  Broch 
switchen  König  ond  Papst  ein.  Das  Schicksal  wollte  es,  da&  fast  la  der- 
selben Zeit  der  orzbischöfliche  Stuhl  von  Dublin  durch  Mord  frei  wurde 
-I  vi^l  ,  deu  nun  Heinrich  mit  dem  ihm  ergebenen  englischen  Augustiner 
George  Brown  besetzte.  Hiermit  beginnt  eine  neue,  trübe  Eiioehe  der 
irischen  Eirchengeschichte,  welche  unter  Gromwell  ihreu  Höhepunkt  erreicht. 

Eduard  VI.  Neben  Lees^^  kurzem  Abrifs  ist  die  ausftlhrlichere 
DanteUang  toh  Brosch^*)  ra  erwihnan.  —  Dia  Frage  naeh  Sntatebung 
nd  QoeUen  des  Common  Prayer  Book  der  Stealridfebe  nird  Ton  Gaaqnet 
lad  Bishop**^  *®)  behandelt.  Insbesondere  wird  Craumers  Anteil  an  der 
neaen  Lithurgie  festgestellt  Wir  erfahren,  dafs  es  dem  Einflüsse  Tunstalls 
zuzuschreiben  ist,  dafs  die  Änderungen  des  altkatholiscben  Ritu»  weniger 
zahlreich  und  gewaltsam  sind,  als  es  von  einem  Manne  wie  Cr.  zu  erwarten. 
—  Neues  urkundliches  Material  liegt  in  zwei  weiteren  Bänden  der  schon 
erwähnten  Pablikation  von  Dasent  (N.  37;  vor.*'j  Der  erste  Band  zeigt 
den  eilten  Fall  das  Frotoktors  Somerset,  seine  Qeüuigeanahme  (Oktober  1549) 
and  sefaia  bald  darauf  folgende  Wiederaofhahme  im  Piivy-Cooacil  (la  April 
IKO).  Im  sweftea  sehen  nir  du  Anfrtreben  der  Dndley  Faktion  and  die 
rergeblichen  Bemühungen  der  Seymonr  und  Sonscaet,  dieselbe  zu  bekämpfen. 
Warwicks  Herrschaft  brachte  aber  keine  Besserung  in  der  Verwaltung  mit 
sich.  Es  scheint  infolfredessen  eine  Keakfion  zu  Gunsten  Somersets  einj^e- 
trcten  zu  s<  iii.  welche  dessen  zweite  Gefangennahme  und  Hinrichtunir  ver- 
aiiialste.  Jedeulalls  ist  ersichtlich,  dafs  Mafsregelu  gegen  eiue  Erhebung 
der  Anhänger  Somersets  getroffen  werden  mufsten. 

Maria,   Unter  den  Arbeiten  Uber  Maria  i^nbt  Bef.  das  Werk 


SeodndiBtlM  16^^  Century  a.  D.  1682—48.  Vol.  I.  Edinburg.  1890.  €11.770  S.  sh.  16. 
'J'n.n,.  S,  482.]'  —  11)  G.  Burnett  auf!  A.  K.  .1.  G.  Mackay.  Rotiili  Scnccarii  Reeum 
^oloram.  The  £xcliequ<ir  Boll»  of  bcoUand.  Vol.  XUl:  1Ö08  — 18.  Edinburg,  U.  M.  Geuurul 
lillMr  HmM«.  |[6ftirdii«rt  EHR.  (Jaa.  ISaS),  8.  1»5.]|  —  4U)  B>  Bapst,  Lm  mMttä^m 
4»  Jicqut»  V.  Paris.  Plön.  IHko.  \[UU.  4'2.  S.  Inn.]'  —  42)  A.  H  o  1 1 r  h  r  i  m  .  GeBoh. 
i>  kathsL  KirdM  in  IrUuul  d.  i^aufUhrung  d.  Chriatontanui  bia  auf  d.  Gegenwart.  2.  n. 
a.  Bi.  T.  ISea— ISao  «K  •.  Kart«  Irlaads  t.  3.  1570,  •.  BOd«  d.  BnbiMh.  Flnalrat  v.  «. 
K.  d.  irischen  Diözesen.  Mainz,  Kirchheiin.  1890/1.  XXXV.  772  S.;  XXXVI,  783  S.  M.  34. 
IfLCBL  (1891),  No.  41:  HJb.  T».  S.  586;  DZG.  5.  I.  S.  4'>r>:  DLZ.  (1891).  No.  1;  Ath. 
m.  Ml»  1891),  OstrLittZg.  (1892),  Mo.  2.J1  —  ^)  S.  L.  Lee,  lülward  VI.:  Dict.  of 
»«.-BtoKr.  17  Ciaat),  8.  84~aa.  —  44)  Broseb,  9,  N.  6.  —  4ft)  F.  A-Gatq«««, 
K.  Biihop,  T!dwar<1  VI.  and  thc  Book  of  Common  Praywr.  An  MCMIllliation  into  it«  origin 
«ad  «tfty  hiai.  with  an  appendix  of  unpablialMd  docomenta.  Loodon,  BadgM.  1890.  1 2  ab.  6  d. 
ifAe.  (17.  Jmnr  1891);  DZO.  S,  a  107.)|  —  46)  X  A.  B«l]«th«lm,  D.  Unprang 
d.  Common  prayer  Book:  Rath.  (Janu:ir  1801).  (Beruht  auf  Gaaqaet.)  —  47)  J.  R.  Dasc  nt, 
Acta  of  the  Privy  Council  of  Enslaiid.  Vol.  II:  l.'i47— 50.  Vol.:  III:  1560/2.  London. 
Ejre  A  SpoUt«voöde.    18^0^1.   |[Ath.  (3.  Oct.  1891);  Dixon:  EHR.  (Oct.  1891),  7C5.]| 
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Dizoas^*)  aber  üb  fBgffawbe  Kirobe  mter  Mnift  hk  enter  Beihe  neanea 
zu  müssen.  Nirgends  ist  die  religiöse  Bewegnig  besser  geschildert  als  hier. 
Das  Common  Prayer  Book  war  die  Standarte,  nm  welche  die  Märtyrer  fochten 
nnd  fiolcTv  Der  Widerstand,  den  Maria  fand,  rechtfertigte  die  Reformation. 
Er  bewies,  saizt  Dixon,  dafs  in  der  neuen  Lehre  etwas  war,  für  das 
hunderte  bereit  waren,  einzutreten  und  ihr  Leben  zu  opfern.  —  Gerade 
die  katholische  Reaktion  unter  Maria  wird  von  Hrosch**)  nicht  genügend 
erklärt,  wie  überhaupt  der  Abschnitt  Uber  Maria  wohl  zu  knapp  ge£alist 
Igt  —  Yom  kathottsehen  Steadpenkte  ms  Inl  Zimmermenn^^  dai  dt- 
mOglidie  Temdtt,  Merie  n  leehtfertigeB.  Die  Kritik  konnle  tUk  diber 
Mit  wtSatft  MeaogrepMe,  trotideiii  dse  bisher  bekimiitffi  Maletiil  i^*^ 
volbttodig  benutzt  ist,  nicht  einverstanden  erklären.  Gern  glauben  wir 
hingegen  Miss  Stone,  welche  gleichfalls  fQr  die  Königin  in  die  Schranken 
getreten  ist,**)  dafs  Maria  vor  ihrer  Thronbesteigung  sehr  beliebt  uewo^pn 
ist.""^*)  Mi'^s  St.  hat  auch  tlber  die  Thätigkeit  Philipps  von  Spanien,  England 
dem  katholischen  (ilauben  wiederzucrewinnen  geschrieben.**)  Boase**'  ver- 
öffentlichte eine  Schuldurk.  Philipps  und  seiner  Familie  unter  Bürgschaft  der 
Stadt  London,  datiert:  Westminster  7.  April  1555. 

EH$ab4th.  Die  gmmntB  lUgknm^tmt  t^m«*****»«*  nmlUM  ae  oft 
genannte  Arbeit  Tom  Broseb;**)  die  Yeaetiiniaehen  Depescben  haben  ftr 
dieae  Periode  mannigfariie  Anfklimngen  geliefert.  —  Jesaopp**)  hat  die 
Blograi»hie  der  Königin  ftr  Stephens  Dictionary  lerfafst. 

Unter  den  Staattmännem  EUaabeths  erhielt  nur  Sir  Walter  Raleigh*^ 
eine  etwas  nüchterne,  aber  gewissenhafte  Monographie.  —  Der  Biograph 
Sir  Philip  Sidueys  wird  in  dem  kürzlich  erschienenen  Calendar  der  Hat- 
field-Mss.*'*)  neue  Materialien  finden. 

B  c  k  k  e  r  hat  seine  gründlichen  Studien  über  die  ersten  Regierung^' 
/oAre  Elisabeths  fortgesetzt^^)  und  die  Forschungen  Fron  des  in  wesentUchem 
ergänxt  Beine  Untenoehnngen,  nekie  er  uter  den  nidit  gans  gtecfcüA 
gewählten  Titel  «Eliaabeih  and  Leloeater*  pnbUrieit  hat,  gUedern  liflh  k 
6  Abaeheitte:  I.  'die  Sendung  dea  Abtea  Yon  8t.  Saint  doreh  den  Vt^^ 
Mitte  1860*.  Sie  war  Ton  Fitnkreieh  angefildelt,  am  Eliaabeih  daicb  eiae 


—  48)  ß.  Dixon,  Bist,  of  tbe  Cbarch  of  Eogland.  Queen  VLuj  1663/8.  IV.  toI.  Uodoe. 
Bontledge.   Bh.  16.  {[BJbw  18,  S.  414;  Ao.  (27.  Jani  18»1).]|  ~  49)  Brotob,  ». 

—  50)  Ath.  Zimmermann.  S.  J..  Maria  d.  Katholische.  E.  Skizze  ihr.  Lebern  u.  ihrfr 
Begierang.  (—  £rg.-Ueft  sa  d.  StML.  48.)  Fr«ibarg,  Uerdar.  1890.  16S  S.  IL  :^SÜ. 
|[liRd.  (1891),  No.  \  \  BSh.  (1891),  8.  167t  DL2.  (ISei),  Ho.  6;  HML.  19,  III,  &  tt7: 
Polybibl.  (1890),  S.  588;  BJb.;  D.  DLZ.  sagt:  E.  ultramont.  TendenzMthrift  VÜ  ndfttPnt 
u.  Kuthol.  mit  verschiedenem  Mafs.]|  —  51)  J-  M.  Stone.  Mary.  Queen  of  Ea^n4: 
DnblinR.  No.  46  (April  1890),  S.  824—41.  —  52)  id.,  Tbe  youtb  of  Mary  Tador:  ftk 
44  (Oefc.  18a9),  8.  999—8».  (Bvndit  Mrf  d.  mnmm  Vanäkmgn.  D.  Amhttl»  Ist  rnftitpf- 
Bichtang.    Bis  zu  ihrer  Yormählunp  mit  Philipp  IL  lOll  Maria  iehr  beliebt  pfwp?en  sein.)  — 

id.,  Phüip  and  Mary:  ib.  (JuU  1890),  S.  116—80.  —  &4)  C.  W.  Boase,  A  lou 
Philip  and  liuyx  EBB.  (Jtaiwr  1890),  8.  118/4.    (D.  fUt  d.  HJb.  b«iiMritt,  difr  l> 
CNlabiger  identisch  seien  mit  d.  reiclien  Maadl«IMr  Patriziern  A.  Ligaalz  a.  Tb.  Fledchammer.) 

—  55)  Brosch.  8.  N.  5.  —  56)  A.  Jessopp.  Elisabeth:  Dict.  of  Nat.-Biogr.  17 

8.  808>-81.  —  57)  W.  Stebbing,  Sir  Walter  Baleigh:  A  Biograph/.  Oxford,  Clareadofi- 

SrtM.  IfAth^No.  8849.]!  — 58)Calradarofth«llM.«rthtlI^»q«itof8diihv3r* 

(=  Hiator.  Mss.  Comalation.)  London.  Eyro  A  Spottiswoode.   1889.   XXIV,  606  J'-  -  "f^- 

—  59)  E>  Bell  leer,  Eliiabetb  u.  Leicester.  Beitrüge  z.  Gesch.  Englands  in  d.  Jahren  U^O,i. 
(=  Oielaener  Stadien  «af  d.  Gebiete  d.  Gesob.  V  [1890].)  Oiersen,  Bicker.  1890.  JSl8> 
M.  8.  Ipf.  Brotehi  DSKO.  6,  &  187/8;  B.  Kindti  MBU  19,  m,  8.  889—41;  BL9t, 
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katholische  Umwälnng  Schwierl^nitoii  zu  berehen  md  TieUdcht  die  päpst- 
liche Acht  an  ihr  zu  vollziebeii.  Der  Plan  Wirde  vereitelt.  II.  ^England 
üDd  Schottland  vom  Vertrage  von  Edinburg  bis  zur  Rückkehr  Maria  Stuarts'. 
Der  französisch-schottische  Hof  erkannte  jenen  Vertrag  nicht  au,  rüstete 
vielmehr  gegen  England.  Der  Krietrsiilan  fiel  aber  durch  Verrat  eines 
bchotteu  in  Ceciis  Iläudc,  und  der  Tod  Franz»  loste  die  frauzüsisch-schottische 
AJUais.  HL  *Aay  Bobsart*.  Damit  Robert  Dudley  Elisabeth  heiraten 
kflne,  Uefe  er  seine  Fsm  yergiften.  Der  Lelehe  breeh  mui  dum  das 
MUk^  um  einen  UngMtelMftJI  oder  SelbetBKMfd  glenbUdi  «n  iaadieii.  EUnbeäi 
nach  ßekker  der  Mitwissenschaft  dringend  verdächtig.  IT.  'Elisabeth 
•nd  Lord  Robert*  lebten  nachher  schamlos  weiter  und  galten  vielen  fttr  ge- 
heim vermählt.  Solbst  Cecil  war  nicht  gegen  die  Ehe;  dennoch  unterblieb 
sie.  V.  'Das  Ende  der  Hriratsiiuiicrue'.  Vf.  bespricht  Philipps  Stellung 
zum  Heiratsprojekte,  —  Im  ganzen  eix  heiut,  Elisabeth  auch  in  diesen  Publi- 
kationen im  denkbar  uugüuätigsieu  Lichte,  Cecil  dagegen,  inmitten  einer 
Welt  TOB  Kabalen  ebemo  einsielitig  wie  weitblidrand.  —  Die  aehwerste 
gegen  SÜBabeth  eiiobene  AnUage,  dab  lie  Ten  der  beabiiditigten  Ermordnng 
Amy  BobeartB  gewnAt  habe,  inoht  Broich*^  In  einem  das  YeriiiltniB  Ton 
Elinbeth  zu  Leicester  überhaupt,  behandelnden  Aufsatze  zu  widerlegen. 
Man  dnrfc  den  Nachricliten  des  spanischen  Botschafters  de  Quadra,  welche 
der  Anklage  im  wesentlichen  zu  Grunde  liegen,  nicht  aufs  Wort  glauben. 
Er  hält  es  für  möglich,  dafs  Cecil  ihm  die  Nachricht  von  dem  Vorhaben 
gegen  Amy  llobsart  nicht  als  feststehende  Thutsache,  die  er,  der  Staats- 
Mkretär,  für  wahr  halte,  sondern  als  ein  Gerücht  mitgeteilt  habe,  welches 
iafidge  der  Intimitftt  iwiachen  EHnabetb  nnd  Leicester  seinen  Lanf  genommen. 
^  Alekesandrenko*^*^)  hat.  den  iw«iten  nnd  letiten  Band  seiner  Ge- 
schichte des  Privy- Council  veröffentlicht.  Die  in  russischer  Sprache  ge- 
schriebene Schrift  berücksichtigt  besonders  die  engUsch-rossischen  Beiiehnngen 
im  16.  Jh.,  welche  durch  den  Privy-Council  geregelt  wurden, 

Ausipärtine  Politik.  In  den  IJeziehungeu  Elisabeths  zu  den  aus- 
wärtigen Mächten  spielen  die  Heiratsprojekte  mit  fremden  Fürstenhäusern 
eine  grofso  Kolle.^'-)  Aufserungen  Elisabeths  über  die  Aujou-licirat  bringt 
dar  sehon  erw&hnte  Band  der  Hatfield-Mss. Über  das  TeriiAltnle 
KHsabethe  n  dem  Herzog  Ton  Alengon  sind  in  der  Ton  Brown  nnd 
Bentlnck*^)  aas  italienischen  Archiven  geschöpften  Publikation  ansfttbr- 
liche  Mitteilungen  zu  finden.  Derselbe  Band  eiqgiebt  auch,  was  man  am 
französischen  Hofe  über  Elisabeth  dachte,  wie  man  ihre  Doppelzüngigkeit 
tadelte,  da  sie  zu  gleicher  Zeit  eine  Verbindung  mit  Frankreich  suchte  und 
die  Hugenotten  unterstützte.  Die  frauziisisrheii  Könige,  Karl  IX.  und 
Heinrich  III.  waren  gegen  die  Heirat;  (  ecil  und  Leicester  sollen  sie  befür- 
wortet haben.  Das  Brownsche  Kegestenwerk  bringt  endlich  bemerkens- 
werte InCMnmgen  ftber  den  Wnmch  Elisabeths,  eine  Ehe  mit  Philipp  ein- 


&  l«0.]f  —  tf)  K.  Broteh,  BÜMbeth  «.  Ii«I«eitor;  DZO.  6,  8.         88.  —  #1)  W. 

Alaksiandre  nko,  Angiiiski  Taini  SoTiot  i  ego  Istorya.  Chast  Ytoraya  1547 — 1649. 
Warschau.  [[Ac.  (18.  Oct.  1890i.]|  —  ßl»)  X  id..  I).  Teilnahme  d.  ongliachen  Geheimen  Rate 
aad.diploinati«chenB<iziijhiiDgen  swiachen  England u.  Kufsland :  ZMKP.  12, No.  266,  S.  '265 — 79. 
(JW.  If,  m,  179'**.  [In  nutbeher  Sprache.})  —  62)  (JB6.  IS)  Broseh,  Habsburgiseh« 
VennlhlonpBpülnp  mit  F.lisabcth.  —  (>*J)  S.  N.  58.  —  64)  R-  Brown  and  G.  C.  Bentinck, 
CiknixtOT  of  ätat«  Fapera  aod  omnaacripte  rekting  to  EngUah  atein  existing  in  th<  archivea 
«i  MihoHwi  9t  T«hIm  MOk  TU:  1868—80.  OmTwiiai.  FaU.  1880.  XXXVH,  748  8. 
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tngdhen.  —  Die  diplomatischeu  Bcziehini;]rcu  Englauds  zu  Spanien,  welche 
in  fTstor  IJeilie  durch  die  Ereignisse  in  den  Niederlanden  beeinflnfst  wurden, 
sind  dun  Ii  t  ino  Reihe  urkundlicher  Publikationen  in  neno«?  Triebt  gesetzt.*'^  **') 
Die  inter('s^^'ll  des  Protestantismus  bk  ibrii  im  PTiutorgruude.  Ziel  Elisabeths 
ist  es,  Spaniens  Eintiuis  in  diesen  (iegendeu  uiederzuhalteu.  Fruin*^ 
bandelt  über  die  Hülfe,  welche  die  Niederländer  im  Beginn  der  Bewegung 
in  Eigfauid  hadtBUL  —  Bei  Piot**)  lewn  wir  Aber  die  Seadniig  des  Hem 
TO*  ChampAgBy  nach  England,  «n  xwis^ea  England  md  dam  Prinien  tob 
Oranien  Aber  die  Abtretung  d«r  aaftCtadjachen  PiOTiaaen  n  veilttadeln.  — 
Die  Liste  der  Schiffe,  welche  gegen  die  Armada  abgesandt  wurden,  enthält 
der  3.  Band  der  Hatfield-Mss.'*)  —  Auch  der  von  Giorgi  publizierte  Brief 
des  Pai)stes  Sixtus  V.  ""^  bezieht  sich  auf  diese  Expedition.  —  Desclozeaux'^ 
weist  nach,  dafs  Sully  im  Jahre  1601  nicht  in  England  trewesen  sei.  und 
dafs  der  Brief  Königin  Elisabeths  an  Heinrich  IV.,  welcher  die  scbleuoige 
Abreise  SnUys  Teranlalst  haben  soll,  als  Fftlschung  angesehen  werden  mnls. 

Kwdmfftiekiehiliehi  AfhäUn.  Bridgett  ud  Knox^*-'«)  luOmge- 
«einachafUidi  ein  Bneh  lierMagegebe&f  welches  sieh  mil  der  Lage  der 
katholischen  Geistlichkeit  im  Beginn  von  Elisabeths  Hegierang  boschiftigt. 
Nach  einer  allgemeinen  Einleitung  beweist  Bridgett  in  gereiztem  Tose, 
dafs  die  katholischen  Geistliclifn  in  den  ersten  Regierungsjahron  härter  be- 
handelt worden  sind,  als  gemeinhin  auKeiionimou  wurde.  Es  folgen  —  es 
ist  dies  der  beste  Teil  des  etwas  bunt  zusammengewtirfelten  Bandes  —  die 
Biographieen  zweier  Bischöfe,  des  Bischofs  Watsou  aus  Bridgetts  Feder 
nnd  OoldweUs  ?on  Knos  gesehriebsn.  Delplnee^^)  bringt  iwei  sehr 
intereiasnle  Brief»  mr  YerOffentUehiing:  der  eine  (Oktober  1565)  is(  foa 
Ignatius  LoTols  an  Kardinal  Pole  gericktet,  der  andere  (1660)  Ten  Fster 
Ribadenegra  ans  London  an  Layuez.  Bibadenegra  empfiehlt  grofce  Voiricht  des 
römischen  Stuhls,  und  wünscht,  dafs  man  die  Königin  nicht  zum  änfsersten 
treibe.  —  Die  gleiclizeitigen  Aussagen  über  den  bitteni  Streit,  der  im  Schnfso 
der  englischen  Katholiken  wahrend  der  letzten  Jahre  von  P^lisabeths  1!»- 
gieruug  ausgebrochen  ist,  hat  Law'^~^^*)  gesammelt.    Nach  ihm  ist  die  Be- 

•h.  15.   |[HJb.  11,  S.  887.]|  —  fft)XK«rryn  d«  L«tU«bOT*,  MSiOM  polttiqMi 

des  Pays-Bas  et  de  l'Angleterre  sotis  lo  rcgno  Philippi-  II.  t.  VITT:  Gour.  d«  BÄqMMM» 
2.  partie,  i,  IX.  (=  'Colleetioo  de  dooumenu  io^diu  rektifs  k  I  tiist.  de  fielgiqoe.*)  BrcsidlM, 
Bajtm,  4^  XX,  500;  XXXV,  680  S.  X.  I  lf,60.  {{KEL  41,  8.  «8«;  BAeBslge  15,  8.  545: 
BJb.  10,  a  tut  HJb.  11,  8.  880;  KQH.  48.  8.  618^1  —  66)  X  Fueseanta  del  Talle. 
8«  Bajrdnj  u.  Fr.  Sab»lbiirB,  Cerreipondencia  de  Felipe  II.  eon  sus  embajadores  ea  la 
OOTte  de  Ingla terra.  (=  Coleeion  de  doennmutoa  ineditos  para  la  hiit.  de  Ecpaüa.  T.  XCIL) 
Madrid.  Murillo.  4^  535  S.  —  67)  R.  Fruin,  Do  Nederlandaehe  balli  ngen  in  EogUod. 
bctrokkon  in  dt-n  opstand  huntuT  landtienooten  te^on  Spanje  1588—70:  BVdO.  r^.  S.  57 — 74. 
Haag,  ^'ijUoä.  1889.  (Beruht  auf  iioeaeU:  Eceleaiae  Loodino  Batarae  Archiram.  )  — 
48)  Ch.  Pi»fe,  Hiit.  dee  troMblet  det  Pajt-BM,  p«rM«Mir«  R«n«a  de  Fnam.  TMklL 
(=  Coli,  de  chron.  beiges.)  Bruxell««,  Enyez.  4".  LIX,  682  S.  [[IlJb.  11,  S.  184.]|  — 
69)  S.  N.  58.  —  70)  Giorgi,  Uoa  lettera  di  Papa  Siato  V.:  Ai^Komana.  \JMißA 
Auf  Philipps  II.  Expedition  naeh  Bnflaad  Im  Stübm  1688.)  —  71)  (JBO.  18>  Fora «v des 
Daro,  Felipe  II.,  P(^rez  m  iDglstemu  ^  TtJ)  D esclo z <!  n  u x  ,  L'ambaasade  de  Sallr  M 
Angleterre  en  1001  et  les  Economie«  royalea:  KU.  S(>pternhre  IH'.ii)  ,  S.  r.8  — 71.  —  7$) 
Bev.  T.  K.  Bridgett  aud  tUe  Gate  Kev.  T.  F.  Knox,  ihe  true  storj  of  the  eatboik 
Uwtcdiy  depOMd  hy  Qoeen  Elisabeth  with  faller  memoirs  of  itelMt  tw»  Sanrivon.  Iwlwi 
Bums  &  Otttos.  1HR9.  I[EIIR.  (April  189ni.]|  —  74)  X  A.  BelleBheim,  D.  ünterdrOckwi 
d.  kathoUachen  Uierarohie  durch  Königin  EÜMbeth:  aPB!.  105«  S.  878-  99.  ^fiorvht  orf 
BridgotU:  Tt»  tru  etmy.)  —  96)  L.  DolpUeo,  L'Angletertt  et  kCompagnio  do  Mm 
1540—81.  Anmt  la  auurtjra  da  blen-haaraaz  Bdia.  Guiploii.  Braxa]li%  Yraaiaat  78  & 
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füfung  der  Jesuiten  nach  England  die  Uauptursache  des  Bückgangs  der 
Liiholiächen  Bewegung. 

Irland.  Wer  den  Umfang  kennt,  welchen  die  irische  Bewegung  gegen 
Eidedflr  BegtenmgElinlMai  gmommeB  hat,  wird  dieBedeatoag  der  Akten- 
piMikation  HamiltOBs'')  in  lekitieii  nkseii.  Za  bedtaem  iil  nur»  dalli 
kt  HmuMgeber  tkk  anf  dto  im  Becord  Ofißee  befindlichen  Papiere  be- 
schränkt und  nicht  auch  die  Mss.  des  British-Masenm  eingesehloHen  hat 
Der  vorliegende  Band  behandelt  den  ersten  Akt  dos  jjrofsen  Dramas,  welches 
seinen  Höhepunkt  erreicht  in  der  Flucht  der  Earls  of  TjTone  und  Tyrconncl, 
der  Konfiskation  ihrer  Güter,  und  der  Pflanzung  von  Ulster.  Die  Ver- 
handlangen  von  Tyrone,  0  Donell  und  Genossen  mit  dem  spanischen  Hofe 
werden  im  einzelnen  geschildert.  Besonders  aufmerksam  macht  H.  auf  einen 
sehr  interessanten  Brief  von  Sir  J.  Dondall  an  Burghley  (p.  484 — 88),  welcher 
ia  Ghaiakter  der  iriidm  Katton  und  Thrones  Karriere  behandelt  —  Das 
Jakr  laoo  braehte  die  EalBeheidaiig;  hierttber  Uegt  ein  wertvoller  Beitrag 
Toa  Lawleai  tot.'*)  —  Der  Untecdmefcoiig  der  iikohen  Anlrtiodisea 
folgte  die  Konfiskation  des  Landes,  and  die  Yerteilnng  an  engliiohe  Kolo- 
nisten. Wie  die  Besiedeinng  der  Provinaen  Leix  und  Offaly  vor  sich 
piüg  schildert  D  u  n  1  o  p  unter  Beigabo  von  Tabellen  und  einer  nach 
hs.  Vorlagen  aDpefertisten  Karte. "^'^  —  Eine  Darstellung  der  Geschicke 
Irlands  von  der  Kebellion  von  Fitznianrice  (1579)  an  bis  zum  Tode  Elisa- 
beths gab  Bagwell^^)  wesentlicii  auf  Grund  der  Arbeit  von  T.  Robinson 
und  der  Cecil-Mas.  zu  Uatfield.  B.  vertritt  die  These,  dafs  die  Politik 
TiHMbethii  .wekiie  vieUiiA  ala  «eiigiaae  Verfolgung  gebnadnarkt  tioirden 
i■^  antar  vielen  Oesiditqniiiktoii  ala  Werk  der  natiopaleB  Yerteidigaag  anf- 
fafidül  werden  mtme»  Die  Sadie  der  Katiholiken  stellte  rieh  in  Irland  dar, 
als  spaniseher  Kreoaiog  gegen  die  Aatoritat  der  engÜBchen  Begierong. 
Da{s  inde^en,  wie  ea  BagweU  weiter  behauptet,  die  von  Rom  aus  ge- 
schürten rnternehmnngcn  Philipps  die  drakonischen  Gesetse  Elisabeths  her* 
TOlgerufen  haben,  kann  nicht  zugegeben  werden. 

Maria  iStuart»^*'**)    Die  Litterator  über  Maria  ist  wiederum  zahl- 


![HJb.  12,  a  168.JI  —  76)  Tb.  G.  Law,  A  bist,  sketcb  of  the  cootticto  between  Jesuit« 
mä  umhn  ia  th*  rdgn  »f  Qmw  EHMibath,  with  •  ivpriat  of  OhriitopiMr*  Btgshatra  Ttw 

rektion  of  the  faction  begun  .-it  Wilbich'.  London,  Nutt.  CLTII,  172  S.  sh.  15.  [[Brosch: 
DZG.  6,  S.  107;  ZimmermanQ:.UJb.  11,  S.  616;  RCr.  (18«J0),  No.  A8A\  —  77)  A. 
2(mm«rmsiiii,  D.  Jesaiten  n.  d.  Wehklerat  in  England  anter  Elisabeth:  ZKlli.  14,  Heft  8, 
S.  556—63.  (Beruht  auf  Laws  Warken.)  —  98)  Jol*"  Morris,  Jeanits  and  geculars  in 
:h*-  r-isoi  of  Elisabeth:  DublinR.  No.  46  April  1890\  S.  243—55.  i Gleichfalls  veranlagt 
lurcii  Laws  Werk.}  —  7b^)  MilUer,  Melanchtiions  Entwoxf  zu  e.  Briefe  an  d.  Königin 
EUmM  (I55e)t  ZKG.  (1891),  S.  «tl/4.  —  79)  H«at  C.  Hftmllton,  €al«iidw  of  Stet« 
Papers  relating  to  Ireland  of  the  reign  of  Elisabeth.  Vol.  V.  October  1592  — Juni  1596. 
London,  Evre  &  Spottiswoode.  1890.  [[Dunlop:  EHR.  (Januar  1892).]|  —  80)  La  wies». 
Hnrey,  with  Easex  in  Ireland,  belog  extracts  from  a  diary  kept  in  Ireland  during  tbe 
JTMT  1M9.  London,  Smith.  7  »h.  6  d.  |[AZgB.  (1890),  Ho.  f8S/8.]| 81)  R.  D«nlop, 
The  plantatlon  of  Leix  and  Offaly:  EHR.  /  Januar  1891\  S.  61  —  96.  (Diese  Pflanzung  bfjrann 
beroiu  1^49,  aber  erat  1622  konnte  lie  ala  rollendet  betrachtot  werden.)  —  83)  B.  Bagw  eil, 
Iralnil  wdor  tto Taten.  YoLIII.  London,  Lonfirmani.  6028.  {[ZivmerninBn:  HJIi.  19, 
3.  103 RQH.  iOe».  IMl^,  S.  633.]f  —  88)^  l^-  ^'  Uft  of  Mary  Queen  of  Scot^. 

5  ToL  Edinburg,  Brown.  606  S.  sh.  6.  —  84)  X  IL  Glassford,  Life  of  Mary,  Queen 
of  Seota.  2  voL  London,  Simpkin.  606  8.  sb.  6.  —  85)  X  De  la  Ferriisre,  Marie 
ScMst:  SMU  (D«.)b  —  8t)  X  Gnfc  Bnf.  Bnllottrom,  Murin  Stnnrt,  WkIb  t.  Sehottld. 
Blatter  zu  ihrem  Andenken  u.  zu  ihrer  Ehre.  Nach  d.  Quellen.  ITamburg,  YerL-Anstalt. 
gr.^0.  XIV,  409  &  M.  800.  |[HJb.  11,  S.  891  ÖPr««^^^«'^  Tomobinstor  Art').]) 
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reich ;  untor  ihr  befindeii  ileh  Afbflilen,  vekhe,  gleichviel  welche  Aofklinng 

die  Zukunft  noch  bringen  mafr,  von  dauerndem  Werte  zu  sein  scheinen.  —  ! 
P h  i  Ii p  pso  u s***)  Geschichte  Marias  ist  von  dor  Kritik  allgemein  anerkanu*  i 
worden.    Seine  Absicht  ist  nicht,  eine  Biograpliio  Marias  zu  schreibeu,  wie 
wir  deren  sciion  so  viele  besitzen.     Die  AufuMbe,  die  er  sich  stellt,  ist: 
erBteus  den  Kampf  zu  schildern  zwischen  Katholizismus  uud  i'roLesLauiisUiUs 
in  Schottland  und  EngUad,  in  den  sie  verwickelt  wurde,  nad  denen  Gipfial- 
pnnkt  und  Ltaimg  eben  ihre  Begtemg  bildet  Zveitane  den  nriMhea  da 
beiden  bisher  f eindMehen  KatfoBtfiiten»  Enfl^em  vnd  8<MaB,  eich  fdl>  j 
ziehenden  Ansgleieh  danutoUen.   DIeeer  Absidit  des  Vf.  entspricht  die 
Anlage  des  Werkes;  es  soll  nur  bis  zur  GefMigeniehftft Maiias  führen,  da 
der  Kampf  mit  dem  Augenblicke  entschieden  war,  in  welchem  Maria  iii 
P'lisabeths  Iliindo  fiel.    Bisher  sind  zwei  Bände  erschienen.   Der  erste,  nut 
einer  Schilderung  Schottlands  im  1(5.  .Ib.  bep:inncnd,  reicht  bis  zur  Rückkelir 
Marias  nach  Edinburg,  der  zweite  bis  zur  Vermählung  mit  Darnley,  — 
Nur  über  einen  kurzen  Abschnitt  aus  dem  Leben  der  Kuuigin  —  Maria 
in  frischer  Jugend  und  Schönheit  am  Hofe  von  Frankreich,  als  Braat  des 
DrapUn  und  GemeUin  KOnig  Frus*     handelt  de  Bnbie.'*)  Er  eniUt 
•neh  von  den  Intrigvea  FbiHppa  n.,  um  nach  dem  Tode  von  Frana  IL  die 
Baad  Marias  fOi  Don  Gailoa  ra  genianen.  0er  Baad  schliefst  mit  Marias 
Ankunft  in  Leith  am  19.  August  1561.  —  In  Schottland  reichte  Maria 
Darnley  ihre  Hand,  welcher  den  Günstling  der  Königin  Riccio  ermorden 
liefs.    Philipps on®*)  hält  gegen  Skelton  an  der  Behauptung  fest,  dafs 
Lethington  au  dem  Morde  teil  gehabt  habe.  —  Es  folgen  der  Mord  Darn- 
leys,  die  Vermählung  Marias  mit  Bothwcll,  uud  ihre  Gefangenschaft  auf 
Schlofs  Loch-Leven.    Über  diese  Periode  ist  neues  urkundliches  Material 
zur  Yeröffentlichaug  gelangt.  ^'^)    £s  sind  vorzüglich  fünf  Briefe  von  Marias 
Hand  an  Robert  Melville  (drei  datiert,  beror  aie  nach  L.  gekouMB,  aad 
awei  damaefa). 

Die  Kaaaettenbmfe  hilt  Bender aon*^)  tiaUlleh  iBr  eeht  nad  eiküit 

dementsprechend  Maria  unbedingt  für  sdraldig.  In  einer  lehrreichen  Ein- 
leitung giebt  er  die  Geschichte  der  Kassettenbriefe,  sowie  einen  Überblick 
über  die  hauptsächlichen  auf  sie  bezüglichen  historischen  Untersuchungen. 
An  Brefslaus  bekannten  Aufsatz  anknüpfend,  sucht  er  dann  von  Brefslao 
abweichend  die  Echtheit  des  sogenannten  Glasgow-Briefes  (Brief  2)  zu  be- 
weisen, und  kommt  zu  dorn  Schlüsse,  dafs  dessen  englische  uud  schottische 
Übersetzong  nach  einem  französischen  Originale  gemacht  sind,  und  daüi 
dieses  Original  allem  Anschein  nach  Ton  Maria  geschrieben  aoin  mnJh.  Das 
Hauptgewicht  fiBr  die  Editheit  der  Briefe  insgesamt  aber  entnimmt  H. 


(Mit  Abldg.,  64  Tafeln  in  Lichtdr.  u.  Faksms.)  —  87)  M.  Phili  ppson,  Hirt,  du  R*en? 
de  Marie  Stuart.  Tome  I,  II.  Paris,  Bouillon.  ^  Fr.  6.  [[Hrosch:  DLZ.  1892).  So.  1: 
HZ.  66,  S.  240;  LCBl.  (1892),  No.  17.J|  —  88)  A.  de  Euble,  La  premiere  jeoae««« 
de  H«ri«  StMrt.  Ftoto,  Bm.  FraL  SSO  8.  |[RCr.  (St.  J«U  IStl);  RH.  4S,  S.  97^]  — 
89)  M.  Ph  i  1  i  p  p  8  on  ,  La  participation  do  Lethington  an  menrtre  de  Riccio  :  TiH.  41  (lSSf)ii 
S.  91/4.  —  90)  Sir  W.  Fräser,  Tbe  &I|lvillea,  F^ls  of  Melville  and  the  LtsUw,  Evh 
©f  Lartn.  8  toL  Edinburg  (Privately  prlted).  4<>.  |[EdinbR.  (Joli  189lV]|  —  91)  T. 
F.  Henderson,  The  Casket  Letters  «nd  Marjr  Qneen  ofScota;  with  appendices.  Edinbarg, 
Black.  1889.  XII,  193  S.  |[LCB1.  (1889),  No.  40:  HJb.  {lS8d),  S.  900;  HZ.  65,  S.  178; 
Philippaon:  KU.  46,  S.  161;  EHR.  (April  1890),  S.  871.J|  (D.  Kuaettenbriftf«  sind  in 
App.  a  s.  tnttDiMdt  ToUiiaBdis^  iB  «Um  okidttiMB  ▼«•toMB  «bgtanMkl  1890  Iii  W 
reite  •.  S.  Anllig«  «MlilaMB.  In  d.  WntoBwnf  aimit  Btodmoa  (MifnlMt  akh  mk 
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der  nent  tob  ihn  nach  einer  Kopie  im  MHHA  Mnmm  hier  foil  ▼ortlaal 

lichten  Deklaration  Mortons  Ober  die  am  20.  Juni  1567  erfolgte  Wegnahme 
dpr  Kassctto  durch  die  Aufständischen.  Die  Hanptpnnktc  sind  ihm :  1.  daC» 
dif  Dokuniontc  uumiltelbar  nach  Öffnung  der  Kassette  inspiziert  sind  ('sichtod'i; 
%  die  Liste  der  Edelleute,  <lurch  die  dies  geschah.    Dafs  Morton  hier  Fäl- 
schung treibe,  erweist  H.  als  höclisto  ünwahrscheinlichkeit,  ja  als  llDmög- 
Ucbkeit.  —  Die  Kritik  hat  aber  douuocU  gerade  hier  ihre  Hebel  eingesetzt^*) 
Bdnranriegend  «ttdieiiiMi  dleBtaMid«  Sappt.**)  Kr  TemdAit  vor  aliem 
dn  Hinweis,  dafii  die  am  7.  ud  8.  DoMmber  lfi68  ▼oigeieglen  Pipieve 
mit  den  am  31.  Jnni  156T  in  dar  EoBette  gefundenen  identiadi  seien.  Seine 
Beimptang,  dafs  er,  Morton,  die  Kassette  von  Äaha$  ao  bis  9.  Dezember  1568 
aufbewahrt  habe,  steht  in  oflfonbarem  Widerspruche  mit    einer  Akte  des 
schottischen  Geheimen  Kats  vom  15.  Soptenibor  l.'itiH,  aus  der  wir  erfahren, 
dafs  vielmehr  Murray  die  Kassette  am  ^'oiiaiinten  Tage  von  Morton  in 
Empfang  nahm.  —  Hatto  die  Kritik  Uenderson   vorgeworfen,   dafs  er 
mehrere  Einwände  Philippsons  gegen  die  Echtheit  der  Briefe  nnberOok- 
äditigt  lasse,  so  sind  es  gerade  diese  Paakte,  aaf  iselciia  Forst*')  laraQiD- 
kowat,  am  die  HendetsoBselie  Theoria  la  anfeetalitaeB.   Besoadan  inter» 
cnant  erscheint  dSe  BeweisfOhrnng  Forsts,  dafs  die  Briefe,  das,  was  Muna^ 
ans  ihnen  beweisen  wollte,  nicht  beweisen:  daüs  Bothwcll  in  der  Ausfttlimng 
des  Attentats  nur  Anweisungen  Marias  befolgt  habe.    Die  JJriefe  zeigen 
vielmehr,  dafs  Maria  bis  zum  letzten  Aufronblicke  über  Bothwells  Mafsnahme 
im  unklaren  fjewesen.    Ein  Fälscher  würde  sein  Werk  der  Anklage  besser 
angepafst  haben.    In  zwei  weitereu  Abschnitten  seiner  Arbeit  behandelt 
Font  ^Marias  Eheversprechangen  gegen  BothweU  nnd  die  Stellnng  der 
Kdnigln  warn  sogenannten  AlmUe-Bond'  (die  iwei  schrütUchan  Eheivar^ 
fprste^m  ICaiisa  eridBri  F.  als  MadiiradM  BotkweUs)  vad  die  Fhige» 
'Haben  Elisabeth,  Gedl  nnd  die  Gräfin  Lennox  die  Eassettenbriefe  für  eine 
FÜBchung  gehalten?'    (Dies  ist  nach  Forst  nicht  zn  beweisen.)  —  Nach 
aUedem  bleibt  die  Frage  nach  der  Schuld  Marias  dennoch   offen;  eine 
völlige  Aufhellung  ist  nach  dorn  Stande  der  Dinge  eine  Uumüglichkeit.*"^! 
Möge  also  die  Hoffnung  in  Erfüllung  gehen,  weiche  Sir  E.  Scott,  der 
Direktor  der  H8s.abteünng  im  British>MaBeam,  hegt,**^)  dafs  unter  der  un- 
gehemen,  noch  nicht  katalogisiecten  Masse  der  Ootton-Mss.  sich  nenes 
Material  aar  Beantwortnng  der  Frage  befindet 

Die  UüsUn  Jaht$  Maria».  X.  de  Lettenhove**'**)  giebt  in  viel- 


Skelton  n.  Philippson  auseinander  zn  setzen.)  -  02)  X  .lolni  Sk  elton  ,  The  Casket  Letten 
aod  Har}' Stuart.  A  reply  to  certain  Critic«:  Blackwood'«  1-^dinburgbMag.  ^Dexember  18S9). 
—  9t)  B.  8«pp,  Z.  0«Mh.  4.  KttMtt«nbfftafci  BJIk  IS,  IV,  8.  179—99.  (Sepp  drMkl 
die  Deklaration,  deren  Abdruck  bei  Hendprson  v.  Skflton  bemAngclt  -nrnr,  noch  einmal  im 
WorUaat  o.  mit  deutaeher  t)berMtxui>g  ab.)  —  )^4}  H.  Forst,  Beiträge  z.  Gesob.  d.  Maria 
aiMtCi  HZ.  Se,  &  S41>~70.  —  95)  Um.  Bret«k,  fldNddlf  o4«r  wm  llquat?  2.  SInII. 
ftafe  über  Maria  Stuart:  DZG.  1  (1S8S)»  8.  49—61.  —  96)  Percy  M.  Thornton.  The 
atnart  Dynaaty :  abort  stndiea  of  its  riae,  eoarse,  and  early  exile.  The  latier  drawn  from 
p«p«n  in  her  majeaty's  poaaaasion  at  Windaor  Caatle.  London.  Ib^O.  XXV,  491  S.  M.  12. 
([Ae.  (1.  Nov.  1890);  HJb.  13,  S.  ]Se.]|  (Thornton  bariehtet  diM  te  MiMr  Ymad«. 
8eia  Werk  kommt  im  wesentlichen  nur  für  den  titeren  Practendenten  in  Betracht.)  — 
99}  KerTynda  LettanboT«,  Bfarie  ätnart.  L'cravra  puritaio«.  Le  prooes.  Le  aupplioa. 
ISaS/T.  1  BS«.  Pkrto,  Ptrrta  k  Go.  ISSS.  4«0,  684  8.  ¥r,  16.  (fUto.  (ISfO),  8.  SSSi 
Baf  nenau  It  de  Pucheiae:  ROH.  47  189n\  S.  C19;  RCr.  (1890),  No.  3:  RGB.  (1890), 
No.  2|  EHR.  (OcL  1880),  &  808.]|  —  98)  X  Ad.  Del v  ii/n  e .  Marie  Stuart:  KGB.  ^188»), 
Xtw  11.  (Bmlit  Mf  4.  Wwlw  KMnrjn»  da  LettanboTe.)  -  U9)  X  Wallon,  llMri«8lMrt: 
laii^MrllMi  dar  niiHiaawrtiimrtiH,  UN«  ÜL  12 
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m,17B  I  ^  MÜ  1481.  (IMf— »1.)  8ftUB*B. 

facher  Richtung  eine  Apologie  der  Königin  und  eine  Verurteilung  ihrer 
Gegner.  Die  Arbeit  beruht  aber  auf  gewissenhaftesten  Vorstudien,  auch 
archiviilischor  Art.  —  Über  Marias  Exekution  sind  eine  Keihe  wichtiger, 
fast  sämtlich  in  Barleigha  Iis.  geschriebener  Dokamente  ▼«PftÄMÄditi*®") 
Tor  allem  aber  teArattan  «dEmdUcte  PabUkatkmeii  neues  licht  über 
XariM  YerUUliite  n  Ikrem  Solme^*')  0b  eiiieiii  SehreibaB  n  Hugant 
Ooonteii  of  Atliote,  la  Min  IfiBOi»  gedenkt  sie  desselben  in  natterUcher 
Zärtlichkeit),  über  dessen  Haltung  vor  Marias  Hinrichtung,*®*)  und  als  er 
die  Nachricht  von  dem  Tode  seiner  Mutter  erhielt"*)  (Brief  des  franxö- 
aischen  Gesandten  CourcoUes,  datiert  3.  April  1587). 

Zum  Schlüsse  seien  noch  Arbeiten  Ober  zwei  Männer  genannt,  welche 
Maria  nahe  standen*®**"*) 

JMe  ersten  Stuarts,  Jacob  1,  Von  einer  gründücheB  ffio- 
graphie  ArtbellB  Skiarti^^'}  abgeieheB  aach  aa  SIebbfaigs  Arbeit  Iber 
Sir  W.  Baleigh,^**)  nmiii  hier  Bodi  eiBmal  eriBMit  irarden  — ■  liegea  rar 
Speiiatantersuchungen  geringen  Umfangs  vor.  Über  die  kirchlicbcn  Ver- 
hältnisse handelten  Law,"*)  Mac  Obbb"*)  nnd  Zimmermann. *^"  **') 
Harlcfs'^-^  lieferte  einen  Beitrag  zur  auswärtigen  Politik.  Eine  fort- 
geführte Publikation  ?on  Massen**'^)  kommt  der  schottischen  Geschichte 
zu  gute. 

Karl  I.  Über  die  Gemahlin  Karls,  die  französische  Prinzessin  Henriette 
MaiU  schrieb  Miss  Stone.'^^  Die  Königin  war  die  BegrftsdMlB  des 
Hosten  TOB  Ghaillot;  ei  ist  daher  begreiflich,  da(k  BBter  dea  for  inuM 
wOffsBtUditflB  PapiereB  deoselbeB^'*)  sich  aaeh  naaeheo  aof  sie  beaUgUehe 

gefunden  hat.  Ich  nenne  in  erster  Reihe  eiae  Art  Instruktion,  welche 
Maria  Medici  ihrer  Tochter  bei  ihrer  Abreise  nach  England  mit  auf  den 

Weg  gegeben  hat :  sie  enthält  die  Mahnung,  an  ihrer  Religion  festzuhalten. 
Auch  von  litterarischem  Interesse  sind  'Memoires',  welche  auf  Wunsch  von 
Frau  von  Motteville  von  einer  Schwester  von  Chaillot  aufgeschrieben  und 
der  berühmteu  Büssuotschen  Leichenrede  zu  Grunde  gelegt  wurden. 


JS«v.  ^Juli  1890).  (Beroht  gkicbtalb  auf  d.  Werke  KerrynsdeLettenhove.)  —  IM) 
&  N.  SS.  ~  191)  Th«  Mm.  of  tiM  Didc«  of  Athok  and  the  Ev  1  of  Horn«,  (as  BW. 
Mr>H.  rommiMion.)  London,  Evre  A  Spottiswoodo.  233  S.  sh-  1.  |[Ath.  (27.  Juni  1891\)I 
—  Wi)  Vgl.  N.  5S.  —  lOS)  VgL  K.  90.  —  104)  P-  H.  Brown,  G«oig«  Boduam. 
Bdinlrarg.  |[DZO.  t,  8.  171;  Ae.  (IS.  JnU  1890)  (gelobt).1|  —  1(15)  XA.  B«ll«tkti«, 
Xinian  Winzet,  Scbottenabt  in  Regensborg,  1518—92:  Wwl  ISS  (1889),  8.  97—89.  (B»- 
riibrt  «ach  seine  Beziehungen  zn  Maria  Stuart.) 

106)  £^  T.  Bradley,  The  Life  of  Arabella  Stuart,  with  a  collection  of  her  letten. 
2  vol.  London,  Bentley.  18H<J.  570  S.  »h.  24.  {[Broeeh:  DZG.  6,  S.  107.]|  —  107) 
Baleigh,  s.  N.  57.  —  lOS)  T.  ü.  Law,  The  jesuits  and  benedictines  in  Engbmd 
1602/8:  EÜBL  ^October  18bU),  6.  730/8.  ^Veröffentliobt  8  AktenatOoke,  wakhe  aieh  aof 
d.  SirMgkoitoB  swlMlmi  d.  Jorattm  «.  d.  1808  in  d.  «BgüidM  KDMiOB  iliigiilfiiiw 
Benediktinern  beziehen.)  —  109)  Florence  McCunn,  Jmmes  HelvillM  Aeoont  of  the  vi.-it 
of  th«  preabytoriaD  nuBi«t«r»  to  London  (1606):  Soott|t.  (Oetobor  1891).  —  HO)  A. 
Slotnormftvii,  D.  lag«  d.  Katholiken  nntor  Jakob  L:  Kath.  (Jannar-M&n  1891  .  — 
III)  X  Gesch.  d.  engl."  Katholiken  unter  .Takob  L;  ib.  (l88'J).  S.  -2.^3  — 83.  (B«h*Ddflt 
ein^ehi'ii'!  <].  Vorm-Bch.  d.  Pulververschwörunp.")  —  113)  Harle  fs.  Brief  König  Jakot»  I. 
V.  Engkud  ua  d.  l'faizgrafen  Wol^gang-Wilheiin  in  Düsseldorf  (v.  1.  Juni  1611):  ZB6V. 
M  (1888).  (BartgL  «lfd.  Dnioii  d.  praCaat.  Fifalan  In  Davtaahlaiid.)  ~  UJ)  D.  Maaaaa.  I 
The  register  of  the  priry  Council  of  Scntland.  Torao  IX.  1610,'3.  Tome  X.  1613  6. 
£dinburg,  Black.  1890/1.  CIV,  904;  CXY,  1012  S.  —  114)  Mufc  J.  M.  Stoue,  Henrietta 
Htfia,  qxM  eaMOrt  «f  B^^i  DobüiiB.  4t  (1889),  &  811—84.  —  115)  Stuart  F^«* 
mbiiig  «Ual|7  10  Qmmb  1Im7  af  lIMtaM^  nd  tte  aadM 
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Von  don  SUutttmäfmmn  und  Generalen  Karls  haben  Strafford^^*)  und 
MontroM^^  genehto  Biographen  geAmdon.  —  Lord  Qower^**)  hat  dne 
MoBOgnfhto  dot  Sohnes  des  WintaikfloSgs,  des  Piinsea  Bnpreehk  Ton  der 
Pfalz  vorgelegt,  im  wesentlichen  aof  Eüot  Wsxbvrtoas  dlckbindlgem  We^ 

berahend. 

Auf  das  Gebiet  der  auswärtigen  Politik  fflhrt  nns  die  Arbeit  von 
Visier.***)  Sie  zeigt  das  beständige  Streben  Richelieus,  sich,  wenn  nicht 
die  Allianz,  so  doch  die  Neutralität  Englands  zu  sichern.  Vigier  ist  im 
Irrtum,  wenn  er  annimmt,  dafs  Richelieu  die  schon  im  Jahre  1637  be- 
ginnenden Unruhen  in  8chuttland  geschürt  habe.  Wie  Salomon  ^^°)  auf 
8nnd  finuaOsiSQfcer  Archivalien  von  neuem  nadiweist,  hat  swar  der  fran- 
iflriiehe  Gesandte  BelH^fre  eine  selefae  Einmisdning  befürwortet,  aber 
Bkheüen,  nicht  aus  moraliidien,  wohl  aber  ms  Zwecto&Mgkeitsgrttnden 
jede  Verbindung  mit  den  Schotten  abgewiesen.  —  Rydforss  behandelt 
die  Beziehungen  Englands  zn  Sdiwcdon  nR21 — 30),***)  Martens  die  Ver- 
bindungen Englands  mit  Rufsland;*--)  ein  ükas  vom  L  Jnni  1018  nnter- 
Mgte  den  Handel  englischer  Kaufleute  in  Archangel. 

Der  B  ü  r  aer  krieg.  Zunächst  sei  tlber  die  Aktenpuhlikationen  zur 
Gi^hichte  des  Bürgerkrieges  berichtet.  Von  Hamiltons  Calendar  sind 
iwei  weitere  Bände  erschienen.*-"}  Überaus  wichtig  ist  d(?r  erste,  welcher 
£e  9  MoMte,  vom  Oktober  1644  bis  Juni  l&i5  umfafst.  Die  Dokumente,  nun 
grolheaTeOe  adUtliisehen  Ohsrakters,  geben  ?oUe  Ansknnft  ttber  die  Bildung 
der  Mwsterannee  nnter  Sir  Thomas  Fairfsx,  ttber  die  Verblendung  der 
fOyiBstisGhen  Offiziere,  welehe  ihre  Gegner  weit  nntersehfttiton  nnd  Aber 
die  Ursachen  der  Katastrophe  von  Naseby.  Ober  den  weiteren  Yeilaiif 
der  Kriegsereignisse  und  die  Bemühungen  Karls,  auswärtige  Hülfe  gegen  die 
paritanischo  Armee  aufzubieten,  gie])t  der  2.  Band  neue  Aufschlüsse.  Er- 
fahren wir  aus  Hamiltons  Calendur,  wie  der  Sieg  gewonnen  wurde,  so  eflt- 
uehraen  wir  einer  von  Miss  E.  Grt'en  unternommenen  Publikation,'-*! 
was  der  Sieg  kostete.  Als  die  Notwendigkeit,  die  Geldforderungen  der 
schottischen  Truppen  zu  erfüllen,  immer  dringender  wurde,  wandten  sich 
IS  mtgliedur  des  Unterbaoses  •&  dsa  Lord-Mayor  nnd  Couidl  von  London 

flmen  in  einem  Komitee  znsBmmensatreten,  nm  Mittel  sn  snohen,  diesen 

from  official  cop'iM  of  the  originalfl  for  the  Roxburghe  Club.  London,  Nichols  &  Son. 
ia<äd,  4«.  XXX,  556  8.  (D.  Originale  beünden  sieh  in  d.  NationAl-ArchiT  za  Paris;  d. 
XttpiMi  In  d.  BodMui-LIbnry  QxM.)  —  Hg)  H.  D.  Traill,  Stnfford  (s  Eoglkh 
tnen  of  action.)  London.  Macmillnn.  1890.  2  ^h.  tl  d.  [[HZ.  66  (1891),  S.  140; 
HJb.  11,  S.  893.JI  —  117)  Mowbray  Morris,  Montrose.  (=  Engliah  men  of  aetion.) 
LoadoB,  MmibIDhi.  |[Ac.  (20.  F^.  ISSf)  (Mhr  g«lobt).]|  —  118)  Lord  B.  gttw«r, 
Rupert  of  the  Shine:  a  biographical  sketeh  of  th«  Life  of  PrioM  Itapart.  London,  TrUbner. 
1H90.  X.  129  S.  sh.  6.  —  119)  M.  0.  Vigior.  La  politiqoe  pxtrfrieure  du  Cardinal  de 
Biehelieo.  Projeu  d'alliance  avee  l  Angletorre :  RQU.  (avril  1»89;,  S.  481—528.  —  130) 
V.  8« Um*»,  IknkNldtt  BaMugMi 'sn  d.  Mh«CtfMhiB  Avfttaad«  1S87— 40.  Bwtti, 
SlMytr Peter».  1890.  68  S.  M.  1,80.  ([B.  Kindt:  MHL.  19,111.  S  ^?  n '2;  Hz.  (1892),  H.  6, 
8. 6S0/^]|  —  121)  A.  Ry dfors»,  De  Diplomatiaka  förbindelsema  mellan Sverigt  odi  fingUad, 
1SS4— SO.  UpMlMT  Dinartatioii.  IMS.  kr.  1,75.  —  1*^'^)  F.  de  Mart«iif,  La  SsmI« 
et  TAagleterre  an  dAbat  de  luors  relations  riciproqaes:  RHD.  5,  S.  lOS— SS,  197 — S5S. 
(Fort*,  folal.i  —  123)  W.  I).  Hamilton.  Calendar  of  State  Papers  Domestic.  Chnrlei  L: 
1S44,  5;  iü45/6.  (=  Reoord  Office  Fablicattona.)  London,  äpotUswoode.  1890.  k  15  ah. 
'[BJbw  11,  &  SSSi  If,  8.  4St.]|  —  ISi)  Ifra.  A.  Bmtt  Grteii,  GUradtf  «T «Im  Pm«m> 
ding»  of  the  Committee  for  Compounding  1648—60.  Part«  I,  II.  III.  (=  Published  under 
tte  direetion  of  the  roaster  of  the  Rolla.)  London,  Eyre  &  Spottiawoode.  1889—91. 
fSfl  &        i».  |[Firth:  EHR.  (April  1892),  8.  871;  EHR.  (^October  1890),  8.  7S1{ 
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Fotdenrngoi  n  eHspredMiL  Dti  ul  der  Unpnmg  dei  HSonitoe  for  idmee 

of  money',  welches  im  November  1642  zum  erstenmale  znsammcDtrat  md 
bevollffl&chtigt  wurde,  Steuern  in  einem  bestimmten  Betrage  in  London  nnd 
Umgegend  zn  erheben.  Diese  Stenern,  welche  zuerst  ohne  Rücksicht  aof 
die  Parteisteüung  erhoben  wurden,  crestalteten  sich  mehr  und  mehr  zu  einem 
Drucke  der  Royalisten.  Mit  dmi  Heffinu  des  Protekt«)rats  verlor  das  Koniit«e 
Beine  Bedeutung.  Eine  dritte,  nicht  minder  dankenswerte  Publikation, 
welche  wir  Gardiner  ^^'^j  verdanken,  belehrt  nns  über  die  verfassangs- 
geechtehtliche  Seite  des  grofiwn  Kampiee.  Vier  tob  den  hier  TerftlsnÜSehta 
Teiten  Bind  Uiher  wnbekiTOt,  aber  aaeh  Öb  hetontea  ärnd  tAmc » 
'  flfff»fl1<fh  geweaea.  IHa  mettodiadie  7a88inaimFHftlhrig  ivird  alao  aUieaMh 
nift  Freaden  begrufst  werden.  Neues  Material  für  die  Geschichte  des 
Bürgerkrieges,  insbesondere  das  Vorgehen  der  Parlamentspartei  beleuchtend, 
ist  endliili  durch  den  Fund  von  22  Mss.-liändon  in  Walbeck  Abboy  er- 
schlossen,'-" welche  sich  als  die  Papiere  herausgestellt  haben,  aus  denen 
John  Nalsou  seine  zweibändii:eii  CoUections  herausgegeben  hatten  sein  Tod 
hatte  die  weitere  Publikation  vrrhiudert. 

Darstellungen,^*^' ^*^*)  Gardiners  epochemachendes  Werk  über  den 
Bftigeilaieg**«-^**)  uafaf^  in  di«l  Biadan  die  Zeit  tos  16«^.  Der 
Inhalt  denelben  iat  an  maimigDaehi  als  dafo  ea  nSgUeh  «Iva,  amk  bot  das 
WesenÜiehite  in  kanoa  her?  ocanheben.  Gardiner,  der  Meiiter  in  der  D•^ 
ftellnng  der  Diplomatia  der  ersten  Stuarts,  erscheint  in  diesen  BändeD  zun 
erstenmale  in  einer  neuen  Eigenschaft,  als  Bcschreiber  von  FeldzOgen  und 
Schlachten.  —  Tönnies**®)  hat  mit  einer  kritischen  Ausgabe  von  Hobbet' 
ßehenioth  auch  dem  Historiker  einen  wesentlichen  Dienst  geleistet. 

Es  folgen  Darstellungen  über  den  Verlauf  des  Krieges  In  einzelnei 
Provinzen,^^^' ^'^^)  Zur  Schlacht  bei  Marstou  Moor  lieferte  Firih  einen 
Beitrag.  13*) 


HJk  11,  8.  891;  DZG.  6,  S.  106.]|  —  125)  8«m.  lUwsou  Gar  d  in  er,  The  conitUucIos^ 
doeuMBt«  of  the  Puritan  Revolution  1628 — 60.  Selected  and  cdited.  Oxford.  Clar<'Qd;r 
Prsss.  1889.  S^  LXVl,  376  S.  sIl  9.  |[Stern:  DLL  (^1890),  Ko.  16;  Herrlieh:  BZ. 
66  (1891),  S.  187i  RH.  4S  (1890),  8.  476)  HJb.  11,  S.  SSO  (eteitliiiiiiis:  Aiügfdehitii 
Werk  ▼.  grSrstem  Wert*»;  LCBI.  18'J1  .  No.  18.]|  —  IM)  The  MAnascripU  of  Hk  Gne« 
thp  Duke  of  Portknd  Vol.  I  (=  llist.  ManuscriptB  Cotnmissloii  13^  Rep.  App.  Part  I.^ 
JLK>Ddoo,  Ejn  &  SpottUwoode.  1S91.  ih.  3.  |[GardiDer:  EHR.  (Jan.  1892).]!  —  127) 
X  B.  Sayoai,  Lea  deu  r^tlMom  d*Aaflelam  (1698—89)  et  U  natien  ra^ilM  «■ 
17«  9.   Paris,   Librairies  Iraprimeries  r^uiii*>.  S.    Fr.  4.    (Nach  Art  d.  Chickenj*l>''f' 

Sammlung  auigettattet,  abar  populärer  gehalten.)  —  12?*)  U«v.  Q.  D.  Boyle,  CbaiMMi 
«ad  BpiflodM  «ftteOimt  RMU«ii.  CMbrd,  Okrtadm  Pnm  1889.  |[EHR.  (Oet.  18MV 
&  809. ]|  (Dient  populären  Zwecken,  d.  Charaktere  sind  d.  Werken  v.  Clarendon  enlnomiii^ii- 
—  128)  R-  Gardiner,  Hist.  of  the  Great  Civil  war  Vol.  T:  1"'4J  »  :  Vol.  II:  1644  7: 
Yol.  HI:  lü47;t^.  London,  Longman.  j[Duulop:  Ac.  (30.  Januar  u.  13.  Februar  li^^i  - 
EHR.  (April  1890),  &  877{  BJK  (1899),  &  18t;  Br«tolii  DEGk  t,  &  tS9t  At^  (l»^-^ 
8.  56.]|  —  139)  X  id.,  8b  Anthony  Asley  Cooper  |ind  the  relirf  .f  TiMmllB: 
(Juli  1891),  S.  521/ft.  (Q.  wtiat  tatne  Hiit.  (O,  88)  ergftnsend,  urkundliih  aiak,  ^ 
Coopers  Bwldit  «k«r  d.  BBtHOs  ▼.  Tiiiiit<m  mnrmikM^  iat.)  —  130)  TiL  B«%kM> 
Bebemoth  or  the  Long  Parliament.  Edited  for  the  fixst  tima  from  thi-  Original  Mn.  br  F. 
Tönni.«.  London.  1889.  [[Brosch:  DZ<;.  «,  S.  HS.]!  —  131)  X  R.  W.  Cotton. 
Baruataple  und  the  Nwrthern  Part  of  Devonthire  during  the  Great  Cirü  Wae  Priratelf 
priBtad.  {[Att.  (97.8«H-  1890).}|  (D.  SehlMlitn  flInMoB,  irakhe  s.  HMnlif»  i.  ftde- 
menurisclipn  Armee  in  Devonshire  führte  u.  d.  Schlacht  v.  Torrington  worden  in  dieser  ProTin? 
gMoUagan.)  —  1S3)  X  James  Hall,  Memorials  of  the  Civil  war  in  Cheshire.  Edited  f«f 
tiM  BMtrt  Society  for  the  Pnblicaüon  of  Originaldooimenta  relating  to  Lancaaktot  Mi 
CaMkiü.  KOardiBert  A«.  (9  A«f.  1899)»])  —  Ui)  X  A.  a  IL  LoadaiM,  FMi» 
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Znr  wtMim  GMUokii  iü  ein  Anbals  Ton  Power'**)  euaftlnrai  und 
n  beaerken,  dafe  Gilberts^**)  groAe  FiUikatlim  in  7  Onntblnden  jetat 
abgoBchloaen  vor  ans  liegt. 

CromweU.^^"^'^^^)  Über  die  Bedentung,  welche  die  Republik  über- 
haupt fttr  die  Geschichte  £ii|^dB  gafaaU  hat,  haben  Inderwick^^*)  nnd 
Jenks***)  geschrieben. 

An  der  Spitze  der  eigentlichen  Cromwell-Litteratur  ist  ein  Quellenwerk 
ersten  Ranges  zn  nennen:  es  sind  die  Clarke-Papers,  deren  ersten  Band 
Firth  uns  vorgelegt  hat. **^)  William  Clarke  ^geb.  um  1623)  war  Sekretär 
der  Commisaloners,  welche  im  Juni  1646  die  Obergabe  vou  Orford  ver- 
haiiiiellen,  sowie  derjenigen,  welche  in  JnM  VMOf  swiaoben  Pftriemeiik  and 
iimee  sn  Tormlttein  tncbten.  Er  seheint  an  den  Einfall  in  Schottland  im 
Jiii  16G0  teOcenonnea  n  haben.  Yen  Herbet  1661  an  war  er  Selnrellr 
bei  der  Occnpationsarmee  in  Schottland,  welche  von  1654  an  unter  Honkn 
Kommando  trat.  Nicht  lange  nach  der  Restauration  wurde  er  in  den  Ritter- 
^nd  erhoben  und  zum  Kriegssekrotnr  eingesetzt.  Kr  starb  im  holländischen 
Feldzuge,  von  einer  Kugel  getroffen,  im  Sommer  16t36.  Stets  hat  er  das 
vollste  Vertrauen  Monks  besessen.  Der  Wert  des  vorliegenden  Bandes, 
welcher  bis  zum  Dezember  1647  führt,  liegt  in  folgendem:  Er  wirft  T.icht 
anf  die  Geschichte  der  Armee  in  der  Perlode,  in  welcher  dieselbe  von 
grAftfeem  poHtjachwi  Einiow  war.  Jetet  ent  kOnnen  wir  im  i^ngehien  den 
Strdt  iwiBcben  Heer  mid  Parlament  Yerfolgen  nnd  die  ünacben  der  Anf* 
flttode  Ten  1617  nnd  16IB  wUrdi^en.  Die  Debatten  dea  «Arny  Goudl* 
zeigen  in  klarster  Weise  die  politischen  Ansichten  der  Soldaten,  die  Un- 
einigkeiten unter  ihnen,  den  Charakter  ihrer  Ftthrer.  Die  Bolle,  welche 
Cromwell  spielte,  als  das  Parlament  die  Auflösung  des  Heeres  beschlofs, 
kann  erst  auf  Grund  dieser  Papiere  in  genüfiendor  Weise  beurteilt  werdeu. 
Die  Einleitung  von  Firth  orientiert  vortrefflich  über  den  Inhalt  des  Bandes. 
—  Borgeaud,  welcher  auch  einen  interessanten  Aufsatz  über  den  Ursprung 
der  Allgewalt  Cromwells  gebracht  hat,  ^^  ')  schrieb  über  die  Bedeutung  der 
Qaike-Papen  snr  Geechicbte  der  politiaaben  Tbeorieen.^^^)  Er  seigt,  dalii 
die  Pmitaner,  indem  de  die  Regiermg  auf  Kontmkt  nnd  Natarreeht  in 
pQnden  anobten,  die  Tbeorieen  dea  1&  Jb.  antiaipierten.  —  Von  Hoeniga 

Eboracenua:  Battle«  foogbt  in  Yorkihire.  Bradburg,  Agnew  &  Co.  |[Ath.  No.  d336.J|  (Am 
bwtan  gwdiildMrt  itt  d.  8«hlMht  bei  1lanton>Ho<»r.)  —  134)  H;  Firth,  Two  Meonnts 
of  tbe  b«ttle  of  Marston  Moor:  EHR.  (April  1890),  S.  845—52.  —  13,5)  T.  R.  Power, 
A  sad  Chapter  from  the  «tory  of  Ireland :  AmCathQU.  15.  LX  (Oct.  1890).  (D.  Folgend. 
ijToi'MD  iriachen  Kevolation  [1641 — &2J,  aumal  d.  ZwangadaportationeD.)  —  136}  Jobn  T. 
ftlU«rt»  Bkt.  «f  tte  Irith  CMlUOTatlo»  «dili«  bj  .  .  .  IMUte,  Oa  iaa«-91.  O. 
I{6«rdia«r:  EHR.  (April  1892).  S.  308.]' 

tWT)  X  Mor.  Carriöre,  Oliv.  CromwelL  (ss  'Lebensbilder'.)  Leipzig,  Broekhaua.  VI, 
470  S.  sb.  9.  |[OLZ.  (1890),  No.  47.]|  (Dieaes  Cbaiakterbild  ist  hier  nur  nea  abgedmokt.)  — 
iS8)  X  P.  Laffitte,  Cramwell  et  Bonaparte  (rhomme  d'^tat  et  l  ayentarier):  R.  Oodi.  pbilot. 
et  ]>o\k.  KS.  1  (1890).  —  139)  X  id..  Une  ajiprpciation  du  livre  de  F.  Harrisson  snr  O. 
Cromwell:  ib.  —  140)  F.  A.lndiirwiok,  Tbe  Interregnum:  Stadies  of  tha  üomiBonwealth. 
Mob,  BniptODLow.  {[Gardiaar,  SHH.  (Oet.  1891),  &  785/6.]|  —  141)  S.  Jankt,  Th« 
eonsdnrtkMMlcsperimeuts  of  the  Commonwealth.  1649 — 60.  (=  Cambridge  Hist.  Essays  Ko.  3.) 
Caabridg«,  üaiTers.  Press.  18U0.  140  S.  2  sh.  6  d.  —  143)  C.  H.  Firth.  Selections 
from  tbe  Ftpara  of  William  Clarke,  Secretary  to  the  Council  of  tbe  army,  1647/9  and'  to 
Gtmnl  MmIe  «ad  Um  Commaodars  of  the  army  in  Scotlaad.  1661 — 60,  L  LMdon.  Printed 
fortheCamden  Society.  189!.  I.  XXVT,  442  S.  [[Harrison:  EHR.  fOct.  1891).  8.  781/5; 
AZB.  67  (laSS),  Stern:  DLZ,  (1892),  No.  17.]j  —  14S)  C.  Borgeaud,  Premiers 
FWITimawi  dt  b  Umnmth  «odmM  «a  Ai^Jbittm  1667/91  MABMP.  5,  H.  S.  — 


Digitized  by  Google 


in,» 


f  MB.  l^fiaMA  Mit  148».  (IMt— 91.)  SftlomoB. 


Werk**^  in  der  dritte  nad  letite  Baad  «tmUmmb.  Dm  Weck  tat  rieh 
beim  Fortichreitcn  vervollkomninet,  der  polemische  Ton  ist  mafsvoUer  g»- 
wordea.    Oeht  dem  Vf.  auch  das  rahige  Urteil  Ober  die  politischen  Ve^ 

hältnisse  ab,  so  hat  er  doch  Cromwell  als  Feldherm  und  militärischen 
Orjranisator  mit  fachmäuuischer  Kenntnis  geschildert.  —  Die  militärische 
Seite  der  Republik  ist  auch  von  Rofs**")  behandelt  worden.  Na(h  einer 
vernichtenden  Kritik  der  Squire  Papers,  welche  Carlyle  noch  als  Quelle  be- 
nutzt hatte,  giebt  er  wertvolle  Angaben  über  die  Ausrüstung  und  Organisation 
des  Heeret.  Flrdi  fügte  n  der  GeecMchte  voa  GroiBvelli  eigenam  Begimeet 
noch  einige  Notiieo  Uasa.  —  Habea  die  aeaeraa  FondiiaigieB  im  aUge- 
meinea  unsere  SympatUeea  ftr  Cromwell  etkökt,  eo  ist  das  BUd,  neickf 
PalgraTe^^^  and  Zimmermann^^^  von  ihm entiierte,  ein  wenig  gtaatifai. 
Mit  ersterem  hat  lieh  Firth  betreiEi  Urspmng  und  BaifcHiiang  der  loyalfali- 
sahen  Bewegung  von  1655  auseinandergesetzt. ^^'^ 

Eine  instruktive  Arbeit  über  eine  wicbtice  Episode  aus  Cromwell? 
Leben  lieferte  Michael.***)  Er  prüfte  und  veru'lich  die  verschiedenea 
Berichte  und  Darstellungen,  welche  wir  über  die  Auflosiiue  des  langen  Par- 
laments besitzen,  und  fügte  durch  eine  zum  zweiten  Maie  entdeckte  Kode 
Oromwelli  Tcm  Tsge  des  Ereignissos  adbst  (90.  April  16819  ela  «iehtigei 
Staek  hinsa.  ^  Weyman^^)  sdirieb  «her  die  Yerwaadtsekaftttefcsa  fie> 
riehnngen  Gramiwdis,  welche  aacfa  flftr  die  Bearteüang  seiaer  poütisetaa 
Stellang  wertvoll  sind. 

Die  Kenntnis  der  auawärtigen  Politik  Cromwells  wird  durch  eine 
Aktenpiiblikation  von  Ch^ruel***)  wesentlich  bereichert.  Nachdem  der 
Krieg  zwischen  den  beiden  Seemächten  im  Jahre  1G53  beendet  war,  warben 
Frankreich  und  Spanien  gleichmäfsig  um  Cromwells  Freundschaft.  Mazarm, 
die  Gefahr  eines  englisch-spanischen  Bündnisses  ersehend,  entsandte  filiast 
Antoiuu  de  Bordeaux  als  Gesandten  nach  London,  um,  wenn  möglich,  ein 
Bflndsis  mit  Oroaiwall  gegen  Spanien  henaitellen ;  der  Preis,  dea  er  hei» 
war  DttnUrehen.  Oromiwell  hOrte  lange  Zeit  beide  Parteien  an,  ohne  sich 
SB  entsdieiden;  im  Jani  1664  erschien  sogar  ein  Bradi  mit  Franfaeicfa  wihr- 
scheinlich.  Die  Erfolge  der  Franzosen  gegen  Spanien  führten  iadsmiffli  hs 
FrflhJahr  1555  zu  einer  Wiederaafiiahme  der  AUianzverhaudlangen.  —  Die 
Entwickelung  der  Beziehungen  Cromwells  zu  den  Niederlanden,  von  der  ersten 
Sendung  einer  Gesandtschaft  nach  dem  Haag  (1651)  an  bis  zum  Abschlüsse 
eines  Vertrages,  welcher  im  Mai  1656  iu  London  und  im  ITaair  feierlich 
verkündet  wurde,  schildert  Mitsukuri,^^^)  ein  mit  dem  Küstzeuge  eoropai- 

144)  id..  The  Clarkc  Papers:  AELStP.  (Januar  1892).  —  145)  Fritz  Hoenig.  OÜTer 
rronnvoll.  Rd.  3.  (4.  Theil.)  Berlin,  Luckhardt.  1889.  VIII.  391  S.  M.  10.  ![H.  rrI;ch: 
HZ.  t»6  (1891),  S.  US;  LCBL  (1890),  N.  42;  lUb.  (1890),  S.  182.]|  —  146) 
OoL  W.  e.  Eor»,  Güwm  OraairaB  u«  hta  imÜM.  A  Stadjr  te  «Ülter  fckt  Liitw. 
Hamilton.  Adams  To.  1889.  |[Firth:  EHR.  (Jali  1890).  .S.  697.]]  —  147)  D.  Pal- 
grav«,  Olivar  Cromweil,  the  Proteotor.  An  appreoiatiou  baaed  on  Contemporsrr  erideaMi 
iMt&nm,  fliinpiitt  Low.  10  th.  6  d.  |[HJ1».  11,  S.  630.]]  —  148)  A  Zimmermann  S.J.. 
Z.  CharakteriatÄ  Cnnwtlbi  HJb.  11.  S.  28—48,  217—89.  —  149)  C.  H.  Firth,  Crom- 
well and  tho  insarrection  of  1655:  EHR.  (April  1889).  S.  313  —  38.  (ForUeti.  im  Julih^ft 
8.  525—80.)  —  150)  W.  Miohaal,  OUver  Cromwell  u.  d.  Auilötaiig  d.  langen  ParlameBU: 
HZ.  8.  6«— 71.  (TgL  ««di  d.  BMpnehnng  r.  VbHi  in  d.  Ae.  V«.  ttS,  &  tM^ 

*A  Speech  attributed  to  Cromwell.')  —  151)  Sunlev  J.  Wey  man,  Olirer  Cromwfl!^ 
Kintfolk:  EHR.  (Januar  1891),  S.  48—60.  —  152)  M.  A.  Chiruel,  Uttns  du  CaniiMl 
Maamrin  pendant  aon  miniattre.  Tome  VL  Septembru  1653  — Juni  1655.  Vau».  ImprioMfii 
Miti«Mdi.  18*0.  4«.  XIT,  768  &  —  IM)  Q«ipMU  Xltinkmri,  Bi«liMMttaMMk» 
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scher  Historiker  wohlvertrauter  Japanese.  Die  Verhandlungen,  in  welcher 
die  Koalitionsidee  das  treibende  Moment  war,  sind  nur  auf  Grund  gedrocktea 

Materials  entwickelt. 

Für  Irland  siehe  Belloshciin.*") 

liestauration  «•  JBiMUS  Oranien.  Kurl  IL  und  Jaeoh  11.^**- ^**) 
Corbelt  Bchrleb  dM  Lolieii  Hoiiks,^^^  *w€lfilier  klar  in  seiiieBi  loakäMlMn 
Stalle  ertLannto,  daft  nur  die  2MekfUimg  dar  Stsarti  Enfl^Ml  den  Meden 
leben  könne.'  Green^**)  veröffentlidite  swel  Manifeste  Karls  aa  sein  Volk 

d.  d.  23.  und  26.  August  1651,  bedeutsam  zur  Kennzeichnung  seino*  Stellung 
nm  Parlamente  vor  der  Schlacht  bei  Worcester.  —  Tanner ^'^'i  giebt 
finen  Beitrat:  zur  Kritik  der  Flugschriftenlitteratur  unter  Karl  II.  —  Firth  ^*'®) 
teröffeutlichte  einen  in  seinem  Besitze  befindlichen  Brief  über  die  Hinrich- 
timg des  Alderman  H.  Cornish  (Oktober  16ti5),  welcher  sich  durch  seine 
fnxme  Verteidigung  der  bargortklieii  Beehte  anageasidmeC  kalte.  Über 
dis  IMben  der  Hvgenoltoii  In  Eagtamd  kandelle  PaseaP*^)  aif  Oroad 
ardoTaHschen  Materials.  —  Einen  wichtigen  Beftra«  für  die  Oesehiekte 
Mands  lieferte  Airy.'^-)  Der  TOittegeDde  Band  enthält  die  Eorrespondens 
von  Arthur  Capel,  Earl  of  Essex,  wetoker  im  April  1672  zum  Lord-Liente- 
nant  von  Irland  ernannt  wurde ;  femer  die  an  Essex  gerichteten  Sehraiben 
von  Cliflford,  Arlington,  Temple  u.  a. 

Die  Beriolite  der  Ihindsciiriftenkommusion  lieferten  für  diese  Periode 
BSnnigfaches  Material.  Die  Mss.  .des  Herzogs  von  Beaufort^"^)  werden  mit 
besonderem  Nutzen  eingesehen  werden^  wegen  der  engen  Besiehnngen,  in 
welchen  Lord  Herbert  Marqnls  ef  Woreester  nnd  Henog  Yen  B.  n  KOnig 
Ksil  n.  gestanden  hat.  (Am  interessantesten  ein  Schreiben  *kow  ke  waa 
trieked  by  Lord  Shaftesbury  into  presenting  to  the  King  a  proposal  for  the 
nominatiou  of  the  Duke  of  Monmouth  as  heir  to  the  Crown.)  Die  Mss. 
des  Earl  of  Athol'**)  bringen  Mitteilungen  über  die  unrühmliche  Krhebung 
des  2.  F^arl  of  Athol  und  2  Briefe  mit  genauer  Auskunft  über  den  viel- 
besprochenen Tod  Dundees  zu  Killiecrankie.  Zur  Lokalgeschichte  von  Cumber- 
land  und  Wostmoreland  bieten  die  Mss.  Ton  Sir  H.  le  Flemming  neues 
HateriaL^**)  Pia  Msa.  des  Hoase  of  Loxds^**)  enthalten  mannig&ehe  Be- 


UBiooib«strebangen  im  Zeitalter  Cromwrl]?.  TQbingen,  LMpp.  1890.  107  8.  K,  S. 
j[IIHL.  (1892),  1.  Heftjl  —  1&4)  Belleaheim,  t.  N.  42. 

155)  X  W.  F.  Tsylor,  Englamd  «ndtr  Chtttot  IL  frem  the  mtonitfefi  to  tbt 

treaty  of  Nitneguen  (16G0  — 78),  extracts  from  oOBtemponvjr  reeorda.  London,  Natt.  sh.  1. 
—  156)  X  O.  Airy,  The  Enclish  Restoration  and  LobIs  XIV.  (=  Epochs  of  modern 
hiit.)  London.  1889.  {[Broacb:  DZG.  U,  S.  241.J|  (Besonder«  gelangen  ist  d.  Soliilderung 
4.  WAnglmif  Knrlt  U.t  d.  PoHtik  Ludwigs  itt  siehe  gras  dvmhMhavt.)  —  IftT)  J. 
Corbett.  Monk.   (=  Englisch  men  of  action.>  T.ondoii.  ^Taomillan.  1H90    •?  sh.  6  d.  I[HJb. 
11,  &  630;  DZti.  6.  I11.J|  —  158)  ^  Green,  Charles  IL  and  the  battle  of  WoroMtert 
EBB.  (Janrnr  1890),  S.  114— tO.  —  159)  J.  B.  Taaiier,  The  rtbtfon  b«tw««i  «TIm 
«raipleate  Statesman'  and  Rawleigh  redivivus:  ib.  S.  118—20.  (Weirst  nach,  dab  d.  letzter« 
Fhgachrift,  wcIcIh'  ^'1<'ich  der  ersteren  in  London  1688  eraebienen  tat,  ▼.  ersterer  beinahe 
wfirtlSeh  [s.  Teil]  ausgeaehrieben  ist.)  —  160)  C.  H.  FIrth,  A  latter  of  George  llickes, 
DlDi,  Dm»  orWormrter;  iV.  (October  18S0),  S.  759-60.  —  101)  C.  Paaesl,  Loois  XIV 
•t  Im  hugnenots  r<<fus:i*s  on  Arffleterre  1681/9:   ÜSHPF.  (Aug.-.Sept.  1891).   —  lg2) 
üon.  Airy,  Essex  Papers.  Vol.  I:  1672/9.  Camden  Society.  XI,  826  S.  jfAc.  (28.  Män 
_  103)  Hift.  Bwnmeflpto  OeauBlMloD.  IS«  B«p«rl,  App.  Purt.  IX.  Um  Km. 
of  tb«  Duke  of  Bejiufort,  the  Earl  of  Dououghmore  and  otherc.  London.  Eyrc  Är  Spottiswoodo. 
im.  8^  640  S.  2  8h.  6  d.  —  164)  S.  N.  101.  —  165)  Hiat.  Maa.  Commission  V2^  Re- 
port. App.  Part  Vn.  The  Mta.  of  S.  B.  Lt  Jtkm&ttg,  London,  Eyre  &  Spottiawoodo. 
ItM.  IT,  474  &  1  ih.  11  d.  —  lif)  Tbo  nmoMrlpto  of  tho  Boom  of  Urdi  168S— SO» 
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richtignngen  Barnets  und  der  Pantelte&g  In  The  Life  of  James*  über  deu 
Verlauf  der  denkwürdigen  Sitzungen,  in  welchen  die  Abdikation  Jacobs  11. 
beschlossen  wurde.    Sainsburys  Caloiular  siehe  unter  l^olouioeii. 

Wilhelm  IIT.^*^^^  Jany''^'}  weist  nach,  dafs  es  ungenau  ist,  dafs 
braudenburgische  TrtJi)j)t'n  an  der  Expedition  Wilhelms  nach  England  im 
Jahre  löti8  teilgeuummou  haben.  Die  Brandenburger,  welche  sich  in  der 
Tliil  im  SipedÜtonieozpt  bolMidei,  gehOitn  sieht  sur  kvfBraÜieheB  Axmoo^ 
floadflim  wam  fllr  die  koUiiidiMhe  Armee  eisseeogen.  Bodemennt^**) 
PabUkatloft  eathill  Aiukuift  ober  die  Haltnng,  welche  Kurfimtiii  Sophie 
in  dieser  und  der  näohrtan  Beglerung  der  englischen  Thronfolgefrage  gegoir 
über  bewahrte.  Viele  von  den  auf  die  englischen  Verhältnlise  beittglidiea 
Briefen  sind  ttbrigens  von  Klopp  bereits  benutzt  worden. 

ylnna***'*'*^  Von  Annas  Staatsmännern  hat  Harley, ''^  vou  ihren 
Genoralen  wiederum  Peterborough'")  einen  Biographen  gefunden.  —  Die 
sogenannten  Hemuireu  des  Kapitän  Carleton,  lange  Zeit  eine  Hanptquelle 
fllr  Petevboroaght  Heldeiiihatea,  haben  aach  Pftr&ells^'')  grOndUeher 
UntenoehiBf  Swift  ram  Yf.  —  Von  dem  Admiral  George  Byng  hat 


Lamghton^*^)  AnfzelehBnagen  veröffentlicht,  die  von  der  Einnahme 
Gibraltars  Knnde  bringen,  aber  leider  mit  dem  Jahre  1705  plötzlich  ab- 
brechen, also  nichts  über  Byujjs  Zu.?  gegen  den  Prätendenten  enthalten. 
Kocb'"'^)  bringt  in  einem  Aufsatze  über  Bolinpbrokc  wenig  von  dem,  was 
er  uuküudigt.  Er  ist  der  Aiihiclit,  dafs  B.s  Verfassungstheorie  sich  mit  der 
der  Whigs  declie.  Aitkens  Publikation  über  Arbuthuot^''*)  ist  nicht  nur 
Ton  littersriKhem,  aoadem  übt  den  Ausgang  der  Regierung  Annaa  auch  tob 
Uatoriwhem  lntereaM.  Swift  nennt  ihn  den  Ueblingaant  der  KAnigin;  da 
AibnOnot  in  der  letalen  Zeit  stets  in  der  Umgebung  Annaa  weQte,  liad  aefne 
Keirre^endenaen  fiber  die  Verhältnisse  bei  Hofe  iu  diesen  Tagen  beeonden 
bemerkenswert.  —  Doble^'^'^)  hat  die  Publikation  des  Tagebocha  ?on  Thomas 
Hearne  fortgeführt    2-).  Mai  1710  bis  14.  Dez.  1712). 

Auf  das  Gebiet  der  auavQärtigm  I'oliUk  fahrt  die  Arbeit  Webers.^ 

Hist.  manuBcripts  Cotnmission  12*^  Rep.  Ap]\  Part  6.  London,  Kyre  &  Spotti^wnodt^  \>^9% 
XXIU,  507  S.  2  Bh.  l^td.  —  166*)  H.  Kraemcr,  AUrie  IL  Stuart.  i[£H.  i» 

(1891),  8.  fl6.]|  (ÜW  Wllh«lint  Ofttlifi  Marie  mIwM»  Kfaaiiiar  mit  Bamitaaig  darPobÜ- 
katiooen  toh  Do^bner  u.a.)  —  167)  C.  Jany,  D.  brandeDburgisehen  Hulfstruppen  ^HlkalHS 
V.  Oranion  im  Jahre  1G88:  FBPli.  2  (1H89).  S.  98  —  124,  —  16S)  K.  Rodemarn.  *. 
JBG.  11.  [[ULZ,  (1891),  No.  39;  Köcher:  HZ.  63,  S.  338{  Ward:  KÜK.  (OcU  1891).]; 
—  169)  X  B.  C.  Browne,  A  laitar  ot  Joha  Sharp,  AnhUdiep  oTToik:  EHR.  (Jaaatf 
1890).  S.  120/4.  (Erzb.  Sharp.  Almoienier  K.  Jacobe  aohnAt  1703,  31.  M&rz  an  Williaia 
Uojrd,  BiMhof  t.  Woroeater,  Almoaeoier  Königin  Aanaa.)  —  176)  X  XC.  U.  Braach, 
Mna  üwg  af  DaavMOrk  i  fcaae  Aegtaikab  na  Dreontaf  Anna  äf  StarMtfanitB.  Kap«- 
ha^on,  ReiUel.  108  S.  3,50  Kr.  (Hat  mir  bisher  nicht  vorgelegen.)  —  171)  G-  F-  KoBial 
Barker,  Robert  Harley,  l»t  Earl  of  Oxford:  DictNatBiogr.  '24  (1890),  S.  399—406.  — 
172)  Stebbing,  Peterboroogb.  (s=  Engliah  Men  of  action.)  Maemillao.  sh.  3'/** 
IfBJU  11,  S.  681;  HZ.  68,  S.  114.]|  178)  Arthur  Parnell,  Daao  Swift  aod  the  laa- 
molni  of  Captain  Carleton:  EHR.  6,  S.  97  —  151.  —  174)  Laughton,  M.  moir  of  George 
Bjogi  Lord  Torringtoo.  Camden  äoeiety.  —  175)  Koch,  BoUngbrokee  politiedM 
Anaielrtan  u.  d.  SqoiranUa»  Oilir<4nraffMnm.  BerHa  m.  st  HB.  BatUn.  Gaartaac  IMS. 
gr.  4^  14  S.  M.  1.  -  176)  George  A.  Aitken,  The  life  and  Worki  af  Mi 
ArbuthnoL  Oxford,  GJarendon  Freee.  1S81.  X,  61«  S.  gAtk,  (13,  HSrs  ISStVil  — 
177)  Thomas  Hearna,  Banarks  and  Oollaatlaiis  ad.  bgr  C.  B.  DdUe.  YoL  DL  OxAr^ 
Hi*t.  Society.  1889.  (VgLJBG.  11.  HI,  49  B.,  S.  153.)  —  178)  Ottosar  W e  b  e  r ,  D.  FHedt 
T.  Utrecht.  Verhandlungen  ewischen  Kni^land,  Frankreich,  d.  Kaiser  u.  d.  ("n'n^raljtflateii. 
1710/d.  Gotha,  F.  A.  Perthes.  1891.  VUI,  485  S.  |[HJb.  12,  S.  422;  MVGDBäiuuen  29. 
Ut.  Bau.  8.  41  ti  Lpa^  BaU.  &  S7S|  PrtbraMi  HS.  68,  8  114{  LCBL  (Ufl),  Vs^tf; 
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EiM  Dsretellaug  des  Utrechter  FriedeM  molis  besonders  hier  besprochen 
wmdmk,  dä  der  Fiiedoi  Torzaglich  «in  Weik  eiii^iiolMr  Diplo»all6  gmreieii 
ist  El  molk  ftiide  von  BtandiMinkte  der  eigUaebeii  Geschichte  »ob  alt 
ein  menllidMr  Foftedatfel  hegrtlht  werden,  dafe  Weber  aattott  wie  bisher 
llsich  Welpole  and  den  Whigs  die  Tones  zu  vcrdarames,  ihre  Poliiik,  die 
QDter  den  schwierigsten  Verhältnissen  den  dem  Lande  erwflnsehten  Frieden 
brachte,  zu  erklären  versucht  hat.  Ist  ihm  dies  nicht  immer  gelungen  und 
ist  das  Gesamturteil  Webers  noch  nicht  voll  befriedigend,  so  liegt  dies  vor 
allem  daran,  dafs  die  Torymiuister  ihr  Werk  uuLer  Verhältnissen  so  ver- 
wickelter Art  zu  vollführen  hatten,  dafs  W.  im  Rahraon  einer  alle  Parteien 
mnfawenden  DarsteUaug  denselben  nicht  gerecht  wurden  kunute.  So  bleibt 
saeh  noeh  dieFkife  efha,  weleto  Belle  die  AuMlehk  aaf  eise  BestenntioB 
der  StHurta  bei  Anknflpfong  der  Fiiedensverhaadlingen  gespielt  hat,  asd 
«ean  gleleli  W.  efkürti  es  kOnne  nieht  der  leiseste  Zweifel  bestehen,  dalk 
der  französiscte  Hof  dainlt  entschieden  getäuscht  worden  sei,  so  kanu  Ref. 
sich  doch  nicht  für  überzeugt  erklären.  Von  den  Beilagen  wird  die  Kone* 
spondenz  von  Lord  Oxford  mit  Heinsins  und  der  Bericht  Hohendorfs  aus 
London  den  englischen  Historiker  besonders  interessieren.  Der  Exkurs 
Ober  die  *Miiiute>  do  Mesuaner"  hätte  wegbleiben  können.  Er  bringt  nichts 
neaes  und  trifft  auch  nicht  den  Kernpunkt  der  Frage,  die  Beziehungen  der 
Minister  zum  Prätendenten.  —  Die  Berichte  englischer  Gesandter  aas  St.  Peters- 
Vorg  sind  In  einer  rasriseten  Mlikation  (im  Originalteite)  w5ilintlle]it^^*) 
JSaus  Mamnavefm^^  Georg  L  Über  die  flir  die  g ans e  Dynastie 
bsdeatsame  Trage,  wieweit  die  bannOversehea  Interessen  die  Geschioke  Eng» 
Isads  becinflnftt  haben,  bandelt  Michael  ^*^)  In  einer  kurzen,  aber  ge- 
tftgenen  Skiise.  Er  gesteht  zu,  'dafe  statt  der  notwendigen  BOeksichtnahme 
anf  Hannover  zu  Zeiten  eine  unberechtigte  Bovorsngnng  des  Kurstaats 
geübt  wurde'.  Aber  wie  erst  in  der  Thronbesteigung  Georgs  I.  die  Freilieit 
der  \  erfassung  gesichert  war,  so  ist  in  diesem  Sinuc  auch  die  hannoverische 
Thronfolge  als  ein  Grundstein  der  Grüfso  Englands  zu  betrachten.  —  Eine 
kur^e  Biographie  Georgs  I.  mit  vollständigem  Litteraturauhang  giebt  Ward.^^^) 
—  Fehlt  ee  noeh  immer  an  einer  aktenmafsig  begrflndeten  Gesddchte 
Wslpeles,  so  kann  doeh  Morleys^*')  geistTdle  Monographie  wann  em- 
Ffohlen  werden.  —  Eine  Beqftredinng  dieeer  Arbelt  In  der  Qnhrterly  Be* 
new*'^)  ist  von  selhstindlger  Bedeutung.  —  Über  die  ersten  diplomatischen 
Tsifaaiidlnngcn  der  neuen  R^erong,  welche  zu  der  oft  behandelten  Tripel- 
dbanz  n717)  führten,  schrieb  von  neuem  Wiesen  er.  ^^'^^  Webers  gründ- 
liche Arbeit  ist  ihm  nnbekannt.  Interessant  sind  die  Beziehungen  Georgs  I. 
zum  Herzog  von  Orleans,  zu  Lebzeiten  Ludwigs  XIV.,  auf  Grund  der  Stair- 


MHL.  20,  U,  S.  169  (seugt  v.  merkwürdiger  UnkenotnU  d.  Ref.).jl  —  179)  Diplo- 
Mtkifci  BtrMil«  S.  «ngHtahMi  OMndlMi  tm  nmSmUnK^  Hofo.  (DtplomaOMbtiM*  p«MpiakA 

m^ji  kich  poBlow  i  poslannkow  pri  nanfco«  dwor»)t  SBXO.  01.  BL  P«lMibiiig.  1888. 

X!,  610  S.   R.  3.   (JBÜ.  12,  III,  17»^»*.> 

180)  X  Politicftl  and  locial  Letten  of  a  Lady  of  tb«  18tk  Centory  1721—71.  Griffith, 
Funn  &  Co.  |[Ac.  (7.  Min  ]891\]|  —  181)  Wolfgaog  Miokael,  D.  Dynastie  Hannover 
Mf  d.  britischen  Königsthron:  N&S.  (Deaember  1891),  S.  371  —  84.  —  182)  A.  W.  Ward, 
OMig«  L:  DietNatBiogr.  21  (1890),  S.  146—58.  —  18^)  John  Morley,  Walpcde. 
N  Tvilv»  iBgUth  tmmmm.)  LnOoB,  MMaafflui.  1888.  S61  8.  «  ah.  6  d.  |[Ae.  (14.  im. 

anerk.);  LCBl.  (1890\  Nü.  44  f^ut);  HJb.  11,  S.  182  (sehr  gut).]]  —  184)  Sir 
Bobert  Walpole:  QR.  No.  ;5  H  ;  Ih«J(V,,  S.  ITJ  — 204.  —  185)  L-  Wiesener,  Le 
lUgent,  Tabb^  Dubois  et  lea  anglais.   Paris,  ii«ichette.   XU,  öl»  £».   M.  7,50.  j['Monodt 


Digitized  by  Goog! 


111,186 


I  4fB.  biM  Mit  146».  (ist»— 91.)  SaloB«B. 


schon  Papl0n  m  Oxenfoord  Castle  geschildert  —  Wie  sich  die  finauMtee 
Verhältnisse  gestalteten  (SOdsee-Kompagnie,  Widerstand  gegen  die  Malz-Taxa 
in  Schottland,  \Voods  Copper  Coinage),  erpiobt  Redingtons  Calendar 

Der   Prätendent.^^'''^^''*)     Thornton  hat   aus   den  Stuart- 

papieren  zu  Wiiidsor,  weicht*  Lord  Mahon  zuerst  benutzte,  eine  Reihe  von 
Briefen  verüffeutiicht,  weiche  neues  Licht  auf  die  jakobitischen  Entwürfe 
im  Jahre  1716  vetlte.  Die  Huptkorrespondentea  siiid  der  'Chevalier  de 
8t.  Georges',  der  Henog  you  Bendok  vsd  BoUigbroke.  —  Über  dis  Hal- 
taiig  der  Kftidgia  Marie  snd  den  Hof  tob  St.  OeniaiB  orieatierett  die  lehoB 
genannten  Stuart-Papers  aus  Chaillot.***)  —  Zwei  weitere  Beiträge  be- 
handeln die  Hülfe,  welche  der  Prätendent  von  aufsen  her  fand,  von  Schweden^*' 
—  der  schwedische  Gesandte  in  London  Gyllenborg  war  tief  in  ein  jako- 
bitisches  Komplott  verwickelt  —  und  von  bpauicn.**")  Der  Herzog  von  Liria 
erhielt  den  Aultrag,  die  Zarin  zu  bewegen,  eine  Flotte  auszurüsten,  um  eine 
Diversion  der  englischen  Flotte  za  veranlassen  und  eine  jakobitische  Er- 
hebung za  erMehlegrB.  Der  etesige  Erfolg  seiner  Xisrion  war,  daft  es  ftn 
in  Bologna  aa  Hofe  des  FritondeirtSB,  woUb  ihn  seine  Instmktion  glekh> 
fislls  gewiesen  hatte,  gelang,  das  EinTenttndniB  iwisohsB  den  beideA  Ehe- 
gatten herzustellen. 

Georg  II.  Rigg^"*)  verfafstc  die  Biographie  Georgs  für  Stepbeni 
Dictionary.  —  Der  '2.  Hand  von  Mac  Carthys  Werk***)  umfafst  die 
Regierung  dieses  Königs.  Es  ist  keine  Geschichte,  sondern  eine  Reihe  vou 
Essays,  denen  die  geschickte  Verwebung  der  politischen  Geschichte  mit 
Litteratnr-  ond  Kulturgeschichte  einen  eigenen  Keiz  verleiht.  —  Car- 
narTon^**)  and  Bobinson'**)  TerOffentttohten  Schrdben  Choetorfieldt. 
TMen  ans  der  ersteren  Pnbllkatioa  TonggUsh  die  geistigen  BestrdiaageB 
des  Zeitalters  henror,  so  sind  die  Briels,  welche  Bobinson  bringt,  politiiehea 
Inhalts.  (Neben  dem  im  Titel  genannten  bringt  er  ein  Schreibe  Toa 
23.  Juli  1745,  in  welchem  Ch.  die  Ansiedlnng  fraasOsiseher  Protestaalen  in 
Irland  empfiehlt.) 

Zur  auswärtiijen  Politik^^^'^^'^)  ist  aus  der  Reihe  von  Aufsätzen,  welche 
der  Herzog  von  Broglie^*')  der  europäischen  Politik  im  Zeitalter  des 

RH.  46,  8.  864;  RCr.  (18eS\  No.  7.]|  —  18g)  J.  Redington,  Calendar  of  Trewury 
Papers  IT'iO  8.  l-ondon.  Fyrp  Spottiswoode.  1887.  XXIX,  643  S.  —  187)  X  J. 
Frasert  Major  Fräsers  adveotures  iu  Scotland.  Edinbarg.  1889.  (Einer  d.  tretuten  Anhiagar 
4L  nnttiideiitmi.  D.  klw  pnb1iilerl«B  AviMdnmgMi  iliid  lehSB  ▼.  Barim  ta  knvat 
worden.)  ~  187*)  ^  C.  O'Connor  Eccles.  \  royal  olopment:  DablinR.  Oktober  1890). 
S.  302 — IS.  ^Behandelt  d.  romantische  VorgMcb.  d.  Varmählnng  d.  PritandanUn.)  — 
1H7I>)  Thomton,  •.  o.  V.  SS^  —  188)  Ch»il1ot,  •.  o.  K.  116.  ^  1^9)  H.  Ltrttea, 
Grcfve  Karl  Gyll.  iil.org  i  LoodOB  8«n  1715/7.  Ett  bridrag  tili  Sveriges  yttre  politik  undar 
Karl  XII.  Göteborff,  Wettergren.  —  190)  Diario  del  Vinj«  u  Mo^covin  de!  F.tnb.ijador  Duqae 
<1«  Liria  v  U^rica  (1727 — 80).  (s  Colecciön  de  Uucuinentos  iuedila«  para  ia  üisL  di 
■^pdbb  TaL  Zorn.)  VMrtd.  1SS9.  |[QR.  No.  847.]|  —  Iii)  J.ll.Bi«g,  OMtfilLt 
DIttNatBiogr.  21  (1«90  .  S.  158  —  72.  —  192)  J-  Mac  Carthy,  A  bist,  of  the  foar 
Gaorgea.  VoL  IL  London.  1890.  sh.  IS.  |[Ae.  (6.  April  1890);  UJb.  11,  S.  892.J)  — 
ItS)  E«rl  of  CaraarTon,  LaMan  of  Philip  Dormar,  4«^  Sari  «#  CkaHarSaU  ta  kh 
Godson  and  Saccessor.  now  first  edited  froro  the  Originals,  with  a  memoir  of  Lord 
CheHeriicld.  Oxford,  CUrendon  Press.  A^.  |[EdinbR.  No.  349;  DZG.  6,  S,  109.];  — 
194)  Jobn  Robinson,  A  letter  of  Lord  Chesterfield,  on  the  change  of  minisUy  in  1746: 
EHR.  (Oetobar  1889),  8.  749—63.  —  194*)  Lady  Dlennerhassett.  Lord  Chaster4eld: 
DRs.  (September  1H1»1V  —  19.5)  X  Rieh.  Wandelt,  D.  Convention  v.  Westminster  IT'':. 
Programm  d.  Gymnas.  Plafs.  1889.  —  196)  (JBQ.  11)  Miehael,  Koalitionsentvune 
1748.  —  197)  Dm  da  Broglla,  Ffa      ninlMkM  da  Mtt^oli  d'Himiiw  1« 
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firtarakbischeii  Ihrbfolgekrieges  gewidmet  htt,  hier  der  eise  n  nennen, 
iddier  sieh  mit  der  Expedition  des  jftngeran  Prätendenten  beeohiltigt.  — 
Den  jvBgeB  Stuitptinzen  gilt  aaeh  eine  zweite  Publikation  des  Hanogs,^**) 

dn  Ton  d^Argenson  verfafstes  Dnaft,  das  schriftstellerisch  nicht  von  groihem 
Werte,  aber  historisch  bemerkenswert  ist.  Es  schildert  die  trüben  Scenen, 
zu  denen  die  Ausführung  des  im  Aachonor  Frieden  enthaltenen  Artikels 
Anlafs  gab,  welcher  Frankreich  in  demütigonder  Weise  verpflichtete,  den 
PrÄtendenten  und  seine  Familie  zu  vt  i  banncn. 

Für  die  irische  Geschichte  liefern  diu  Memoiren  und  Papiere  dee  CTSten 
Etii  of  Cliarlemont  ^**)  einen  nicht  nnwesentlichen  Beitrag.  0ie  nflohteme, 
aber  woU  im  ganaen  wiliriieitagetreve  DarsteUong  beginnt  mit  dem  Jahre 
1788  nnd  int  vom  dem  Bari  zur  Betehning  leines  Selmee  geachrieben.  Widitiger 
lodL  lit  ditt  gteUhfiOB  TevMRraliiflkte  Komipoiideiit  mit  Bmke,  Fox, 
GiattMi  «.  a. 

Georg  III.  Eine  kurze  Biographie  des  Königs  lieferte  IIunt.-°**) 
—  Rae  schrieb  über  den  Autor  der  Juniusbriefc.*^^)  —  Für  die  im  ganzen 
iioih  wenig  bearbeiteten  ersten  Jahrzehnte  der  Regierung  Georgs  III.  liegt 
neues  urkundliches  Material  vor.-"*)  Von  besonderem  Interesse  sind  einige 
Briefe  von  Burkoj  in  einem  Schreiben  vom  August  1767  sagt  er  von  liockiugham 
*he  is  gone  to  the  country  withont  office  and  with  digoity.'  Aach  die  Bildung 
des  IfiniBteriiims  Shelbnme  im  Jahre  1783  wird  in  mehreren  in  dieser 
Sanrndimg  beAndUcbeo  Briefen  beeprodMa;  ein  Brief,  welehar  die  grobe 
Debatte  swtochen  Fox  lüid  Pitt  besdureibt  (datiert  96.  Mai  1788),  ist  besonder! 
bemerkenswert.  ^"^) 

Lebhaft  wird  die  Forschung  mit  dem  Eintreten  von  Pitt  und  Fox. 
Über  Fox  schrieben  Ilunt-*^*)  nnd  Wakeman.  ^**)  —  Haben  wir  noch 
immer  keine  genügende  Biographie  Chathams,  so  findet  der  jüngere  Pitt 
stets  neue  Biographen. '-^***°')  Eine  wirklich  fördernde  Arbeit  hat  Lord 
Kosebery  ^^^)  vorgelegt.  Trotzdem  er  Pitts  thatenreiches  Leben  in  engem 
Rahmen  zu  schreiben  hatte  nnd  er  einen  Boden  bearbeitete,  welcher  schon 
dirdi  Staahope,  Macaulay  nnd  Lecl^r  bekannt  geworden  ist,  ist  seine  Dar- 
stallnng  dvrehaas  origiaaL  Von  Macanlay  weieht  er  in  seiner  AnfCusong 
der  Politik  Pitts  während  der  letzten  Hälfte  seiner  Verwaltung,  von  Lecky 
betreffs  Pitta  Behandlong  von  Lord  Fitzwilliam,  ab.  —  Ffir  die  irische 
Politik  Pitts  liegt  nenee  nrknndUches  Material  vor.'^') 


lexp^dilion  d  lvcosse  et  la  prise  de  Bruxelles  17»6:  RDM.  (\  nov.  1889X  —  19H)  La 
pruoo  da  Frince  Charles  ßdoaard  Stuart.  Trag^ie  anglai«e  ü  l  imitation  de  Shakespeare. 
TbmMI  4«  Vmatßmf»  f»  !•  flr.  ra  fmw  —  6  aelw  eoamvniqate  p«r  1«  4m  4«  Brogliti 
RHD.  Xo.  4  (1891),  S.  598—606.  —  190)  The  Mb»,  and  Correspondence  of  Jarnos  Firat 
£arl  of  Chaxlamont.  VoL  I  1746— SS.  Uiak.  Mm.  Coaimiaaion  Tith  Rep.  App.  Part.  X. 
LMdoD,  Eyr»  Ik  8poltftwoo4«.   Tin,  440  &    1  th.  11  d.    |[Ath.  (37.  Jniit  ISSlU) 

—  200)  W.  Hunt.  George  III.:    DIctNatBiogr.   '21   (1890),  S.  178  —  92.  —  201)  W. 
Fr.  Rae.  'Über  d.  Autor  d.  Juniussbriefe :  Ath.   No.   3270  u.  :v:7ti.  —  202)  Manu-, 
•eripU  of  Beaofort  ete.,  a.  o.  K.  168.  —  20^)  (Jüii.  li>)  Michael,  England«  Stellung 
RPdM.  —  W.  H«at,  CkwiM  Jmbm  Fozt  DlaÜlBlBlogr.  90  (1800),  S.  96— Iii. 

—  205)  H.  O.  Wake  man,  Life  of  Charles  Jnmes  Fox.  The  Statesmen  SeriM.) 
I  n  Jon.  W.  H.  Allen.  1890.  |[Ac.  (80.  Aug.  1890);  UJb.  11,  S.  631  (gelobt).]!  — 
liOtt)  X  Eran  T.  Jacob,  Life  of  William  Pitt.  VictorU  Library.  810  S.  —  207)  X 
E.  Walford,  A  biograplix  of  W.  Pitt.  London.  320  S.  sb.  5.  |[SatR.  69,  S.  505 
(one-flnstip:);  Ac.  (18.  Oct.  1890)  ((.benfalls  tad.lnd*.]!  —  208)  Lord  Kosebery.  Pitt. 
(=  Twelve  english  Statesmen.)  London,  MacmUhm.  Vlll,  297  S.  209)  Corte- 
tfondweo  bttiM  fht  Bight  BmiomMo  WOL  Pitt  aid  OunlM  IHiko  of  B«lJ«a4,  loid^ 
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Von  bcsondtwr  Bedeutung  ist  die  Frage,  welche  Haltung  Pitt  und  die 
rn;;li«clu'  Kfgierung  bei  Ausbruch  der  französischen  Revolution  bewahrt 
haben.-'"  Von  hervorrairondem  Interesse  ist  hier  ein  Brief  GeoriJrs  III. 
an  Pitt  vom  26.  Oktober  17v»0:-**)  From  a  thoroush  Couviction  hovv  osseutiai 
Peace  is  to  the  Prosperity  of  this  country,  it  is  impossible  for  me  to  object 
to  auy  meaus,  that  may  have  a  chauce  uf  effcctiug  it,  though  not  sauguine 
thatMr.EiUok  aad  Ui  Fiwflh  Iriead (MinkeMt)  an  likolj  to  moeeed.... 
Wfaile  onr  amlMiMdor  m  kept  dMur  of  tUt  iNMiaeii»  It  iviU  cntaUtf  be 
ifite  to  keep  iq»  Ibo  pfopoood  eamanuloAtioii  nar  um  doa  Frieden  «ofrecht  i 
n  eriialten.  Bat  not  eneouragement  mnst  be  given  to  forwarding  the  internal 
views  of  tho  democratical  party.  —  Gerade  ein  Bündnis  Englands  mit  der 
fran/üsischen  Republik  herzustellen,  war  das  Bestreben  von  Miles.''-) 
wek'liiT  als  .\sjent  der  eiiylischen  Rcirieninii:  vom  .Vucrnst  17W  bis  April  1791  ^ 
in  Paris  weilte  und  mit  den  Wortführern  der  Rcvoluiiuu  in  engem  Verkehr 
stand.  Unendlich  wichtiger  als  diese  Korrespondenz  ist  die  Pablikation 
vra  PaUain,"*)  welohe  andi  Biiefe  toh  Lovd  OraifUle  bängL,  mad  ein 
YoUittndigw  Bild  dar  Yeriiaiidtaiifaii  i/kkt,  wdiohe  nr  NeatialitllMrklinag 
am  25.  Kai  1792  führten.  TallejTands  Schildmag  der  englischen  Verhält» 
nissc  ist  für  den  Geschichtsschreiber  der  Regierung  Georgs  UI.  nicht  weniger 
wertvoll  als  für  den  Bioffraphen  Talleyrands.  T.  kam  ein  erstes  Mal  am 
21.  Januar  17;<2  nach  London,  in  privatem  Charakter  nur  mit  einem  Ein- 
führuHLTssclireibeu  von  Mr.  de  Lossart  an  Lord  Grenville  versehen.  Im 
April  wurde  er  wiederum  nach  London  gesandt  mit  einem  Briefe  Ludwigs  XVI. 
an  Georg  DL,  und  in  Begteitmg  Ton  GhaBYetta,  am  Englande  NeatriUtIt 
laiielienL  Ein  drittee  Mal  ging  er  im  Sepleadier  aaeh  London,  dfeenttlaar 
einen  Torwaad  nchend,  nm  Paria  aa  veriinen.  Ein  Meietantgek  ka  aäae 
Depesche  vom  17.  Februar  1792  (Pallain  p.  98),  in  weldMr  er  eein  Bintrelea 
Dir  ein  Bündnis  mit  England  begrflndet.-*"*) 

Die  Schicksale  der  eiiafiarhen  Kolonie  in  FrnnkrrirJi  behandelte  Val- 
bert.-**) Üln-r  die  Boniiihungen  der  Kurie  zu  Gunsten  der  nach  England 
geflüchteten  französischen  Kleriker  enthält  Bradys***)  Buch  Mitteilungen. 
Kölau -'^'j  sammelte  die  Zeugnisse  von  Irläudem  Uber  die  französische 
BoTolation. 

Intthi  Frage  am  iBQO,  Nebea  den  Arbeiten  Ton  O'Coanor  Morrie,'^^ 


HratMiant  of  Inland  1781/7  wllh  iatrado«lkB  1^  John  Dok«  «f  Bntland.  Blaeltiraai. 

186  S.  7  Sil.  fl  (1.  210)  X  J.  H.  Crciix.  Pitt  et  FrAl^ric  Gaillaome  IL  L  Anglet«m 
et  kt  Priute  devant  la  qaaaÜOB  dOrieot  en  1790/1.  Pari«,  IMdttr.  188  S.  {[Beraer: 
MHL.  18t  &  869.]|  (D.  Qvellen  d.  VC  M  i.  e«ti«bm  HMibedMr,  amsh  SyM  a.  BiMMr. 

Er  hat  weder  Herzber^s  iiüch  I'itta  Politik  durohediaal.  D.  «01^.  r.irhiriii  ntsdebatten  üb^r 
d.  Zweekmitraigktiit  e.  Orientkrioj^ua  werden  gkiehfolU  besprochen.)  —  211)  Ma».  uf  B«aafttrt 
etc.,  ■.  o.  M.  168.  —  312)  P>  Milet,  The  eorreepondence  of  W<».  Augattas  MÜM 
on  the  Prench  RtrolotiOB.  Lottd«D,  LoBgmans.  ((BiQiB.  (Oek  1881)»  S.  887.]|  —  218)  G. 
Pallain.  La  nii#*ion  de  Tallcyrand  h  Londres  en  179'?.  Set  lettres  d*Ani<*riquc  k  Lor<ä 
Landadowne,  avec  introductions  et  notea.  (=s  Curreapood.  diplomatique  de  T.)  Paria,  Pl«a 
h  Nowfrit.  1888.  Fh  8.  |[RH.  49,  8.  140?  BZ.  «4>  &  6ft9.]|  (VgL  d.  Aiftaff  18« 
'TftlKyrand.  in  d.  QR.  345  [18911.  S.  ni— 58.1  213»)  (JBG.  13)  Aulard.  Com^tf^ 
d«  iialat  public  et  Aogleterre.  —  214)  Valbert,  Lea  Anglaia  en  Fraoce  pendant  la  x^- 
▼olotion:  BDM.  (1  juin  1890).  (Beruht  auf  d.  Werke  John  Alger;  A.  hat  gut  BMh- 
gewieaen.  dafs  d.  Memoiren  Mc.  EUiott  nicht  zuverlftatig.)  —  316)  W.  Maxiere  Brady, 
Anglü-Knuiaii  Papers.  London,  Gardner.  [Ath.  S.'^37.]'  (D.  wesentlich!«!«»  Beatandtail 
dieaer  i'ubiikation  iat  d.  Lebenslauf  d.  Kardioalö  L-harlea  £raJüne,  welcber  v.  Piaa  W.  sack 
Loadon  ftmidt  wnd*  «.  dm    twInAUm  kmfuitnm  Umd.)  —  31^  PIm  I..  VoU». 
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OribtTedoff*^)  und  OUdstone,'^^  und  einer  wohl  gelmigenen  Bio- 
fiapUe  Gnttaiis**^  am  Dmlops  Feder,  kt  TOfsflgUoli  Leekyi***) 

BaiBtellang  za  erwfthnen.  Die  beiden  vorliegenden  Binde  bebaiuloln  auf 
6ntiKl  eines  reichen  Aktenmaterials  die  Geschichte  Irlands  von  1794—1809. 

Die  Litteratur  über  Ostindien  ist  unter  'Kolonieen'  zu  suchen.  Eine 
Arbeit  von  Sir  A.  Lyall  über  Warren  Hagings -'^-)  sei  schon  hier  er- 
wähnt, weil  der  Prozefs  gegen  Hastings  (welchen  Lyall  billigt),  vorzüglich 
ia  der  Partcigeschiehto  Englands  eine  Rollo  spielt. 

Napoleonisdie  Kriege.  Eine  ganze  Litteratur  beschiftigt  sich  mit 
Nelson,*******)  dem  Sieger  Ton  Trafalgar.  Am  meMea  gelobt  Iit  die  Sldne 
TOD  8otttkey.*'p  A«h  Netoons  Yorgftnger  Bodnflfjr**')  had  einen  Bio- 
graphen. Ke]r*Aberg  beliindeUe  die  Bedehangen  Englaads  zn  Sehweden 
(1807/9).***'*»^  —  NapoleODB  Feldiogsplnn  nach  Indien  erklärt  sich  durek 
die  Notwendigkeit,  nachdem  der  Versuch  der  Handelssperre  fohlgesohlagea, 
Entband  auf  diesem  Wege  zum  Frieden  zu  zwingen.*^*; 

Es  folgt  die  Litteratur  über  We/lmgton,^^^'-*'')  den  spamschen  Fold- 
««»^«»•O        die  Schlacht  bei  Waterloo. 

bkbMB  fD  th*  FiWMii  ravehitiOB!  DnUR.  (Apr.  1800),  No.  40,  8.  868^88.—  21?)  X 

William  OTonnor  Morris.  Ireland  1798—1800:  EHR.  6  (Ort.  lS9n,  S.  713  -3.^. 
^Aaf  ^rundlichem  Qnellenstudiam  b«rahend.)  >~  218)  X  Yalerian  Gribavedoff,  The 
tmA  iBTMfvB  of  Irtlsnd,  HI,  1798.  tmrm  of  «nwrlttn  Mtt.,  tlitt  tdD  «f  m  h«roIe 
fcdt^avour  and  a  lo«t  opportanity  to  throw  off  Englands  yoke.  London,  Gag  &  Bird.  192  S. 
—  219)  X  W.  E.  GladBtone,'  Piain  Speaking  on  the  irish  union:  19*1«  Cent.  (Juli  ISs'.n, 
ä.  1 — 20.  CVgL  d.  Erwiderung  v.  Lord  Brabourne  'Mr.  tiladstune  s  l'iaiu  äpeaking  im  Augu&t< 
hcft  &  W^n\)  —  tZV)  X  Bob.  Dnnlop,  Lift  of  Honry  Onttaa.  London.  1889. 
'[Brosch:  DZG.  3,  S.  848  (anerkonnencM.]'  —  ^V.  F.  L^cky,  A  bist,  of  England 

ia  the  lO^k  Century.  VoL  YU,  VIIL  London,  Longiuans.  eh.  86.  [[HJb.  12,  S.  196;  R. 
ntialopx  Ac  (16.  Not.  1890).]]  —  222)  Sir  Alfred  Lyall,  Warron  Haating».  (=  Engli«h 
tuen  of  action.)  London.  Macmillan.  1889.  12°.  VI,  236  S.  2  ah.  6  d.  [[HZ.  65,  S.  .SO.". ; 
RH.  48,  8.  391.]|  —  22S)  X  Verita.  Horatio,  Viscount  NeUon.  Duke  of  üronte.  Loiulun, 
Mika.  ISO  S..  —  224)  X  W.  Gl.  Raaael,  Uor.  Nelaon  and  the  naval  supremacy  of 
bglaa«.  (»  HofMa  of  «ho  ValiMi.)  Now-Tork  «.  LondOD.  XIV,  887  8.  ob.  8.  'IfSalB. 
«9.  S.  607;  DZG.  6,  S.  110;  Ac.  (28.  Juni  1890).]|  —  225)  X  G.  L.  Browne.  The 
pablie  and  private  life  of  Hör.  Nelson.  Yitcount  Nelson  as  told  by  himself.  London,  Fisher. 
XXX,  472  S.  eh.  18.  j[Ath.  8.  8295;  Ac  S.  980;  DZG.  6,  S.  110  (anerkennend).]]  — 
m)  X  J.  Cordy  Jeaffreion,  Tbo  Qmob  of  Naple«  and  Lord  Nelaon.  London.  1889. 
)[Bro9ch:  DZG.  :l.  S.  '241. ][  (Versuch  e.  Stellunp  d.  Königin.  Wortvoll  durch  Beigabe 
OQpobUzierter  Aktenstücke.)  —  227/8)  X  G.  W.  Prothero,  The  battle  of  Trafaigar: 
■BR.  <Oet.  1000),  8.  767/9.  (VorOfllmtliebt  d.  Brief  o.  AngoBsengen,  o.  aBMaUpnaa  raf 
Bord  d.  Neptnnt.  Als  wesentlicher  Grund  d.  Sieges  wird  d.  grofsore  Schnelligkeit  u.  Sieher- 
Imt  im  Feuern  seitens  d.  Engländer  angegeben.)  —  22D)  X  W.  Parow.  D.  Seeschlacht 
Wl  Trafaigar.  Oiter-Programro  Berlin,  Friedr.-Werdersche  Gewerbeschule.  Berlin,  Gaertner. 
1800.  4*.  88  &  IL  1.  (AMh  Mpont  octsUonm.  88  8.  nH  o.  Karte.)  —  2S0)  R.  Soatbof, 
Life  of  Lord  Nrhon.  With  a  preface  by  J.  K.  Laiit^hton.  London,  ('assell.  340  S.  — 
91)  D.  iiannay ,  Rodney.  (=  English  men  of  action.)  London,  Maomillan.  |[Ac.  (6.  Febr. 
18tf)  (aaorictUBond);  EdinbR.  (Jan.  1892);  Atb.  (26.  Sept.  1891)  (manoboi  aiMMtMnd).]|  — 
252)  K.  V.  Key- A  berp.  De  diplomatiska  fSrbindelseraa  mollan  Sverige  och  Storbrittanien 
nnd«  Gustar  IV.  Ad'An  krig  emot  Napoleon  ind  tili  konventionen  i  Str.ilsmul  d.  n  7.  Sept. 
1807.  Akad.  afh.  Lpsala.  125  S.  —  2S2*)  id.,  De  diplomatiaka  fürbindelserua  mellan 
S««ri8»  «A  Storbrittuiloa  «sd«v  Chiita^  IT.  AdoUb,  MMito  lagoring^to  (17.  sopfc.  1807— 
18-  min;  1809).  Upsnla.  —  233)  (JBG.  !J>  Lehmann.  Gneisenaus  Sendung  1812.  — 
2S4)  G.  Roloff,  Napoleons  Plan  e.  Feldzuges  nach  Indien  im  Jahre  1808:  PrJbb.  (Okt. 
lltl),  &  461—96.  (Beruht  Tomehmlieh  auf  'Vandal,  Napol^n  et  Alexandre  V.  Paria. 
J***)  —  235)  X  6.  Hoopor,  WolUagton.  London,  Allan.  8  eh.  6  d.  ([HJb.  11,  S.  681 ; 

65.  S.  550  (d.  Jahr  1815  geprüft;  ohne  Benutzung  d.  dentpchen  Litter.  geschrieben).]! 
(popolar  gesehrieben  giebt  dies  Baeh  doch  •.  troflliohe  Cbarakteriatik  W.a  als  Feldherm  n. 
fkiiifmiiu.)  «  X  Gh.  Tosgo,  Life  «f  Mo  of  WaOiagtOB.  WMi  fortnit  H 
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Die  MemoiM  des  Barons  von  Nenville  bringen  bemerkenswerte  Mit- 
teilungen Ober  die  Haltung  der  mtgUaehm  Rtffimmg  wäkrmi  NapoUm 

Au/enthaU  in  Elba.***) 

Georg  IV.  und  Wilhelm  7  V.  Neben  einer  kurzen  liiomithie 
Georgs  IV.  von  Hamilton,^**)  sind  in  erster  Reihe  zwei  Briefuecb-el  za 
nennen,  welche  für  das  Studium  der  inneren,  vorzüglich  .aber  der  auswärtigen 
Politik  dieser  Periode  von  gröfstem  Nutzen  sein  werden.  Icht  nenne  nent 
die  von  Le  Strange  publizierte  Korrespondenz  zwischen  der  Prinifift  liem, 
Gemahlin  dee  nerieelien  BotoohalUn  Iii  Ltmdon«  und  den  engüidhen  Pnenv 
Ewl  Qrcgrf'^*)  wihmd  der  erefgaieNkhen  Jakre  IflM— M.  OhgkiA 
Qrttjt  wie  die  Prineeeria  aekreOk,  stete  eehr  englisch  war,  and  de  get 
nnriich  Uieb,  so  bestand  doch  nriaehen  beiden  ein  selten  TertranensToDes 
Verhältnis.  —  Eine  noch  reichere  und  originalere  Quelle  ist  uns  in  der 
Korrespondenz  von  Talleyrand  eröffnet.  Von  der  Publikation  von  Pallaiii 
ist  bisher  nur  der  erste  Hand  erschienen,  welcher  bis  zum  Juni  1831  reicht. 
Ergänzend  schlielst  sich  der  vierte  Band  von  den  vom  Herzog  von  Broglie 
veröffeuliichten  Memoiren  Talleyrands ')  an,  in  welchem  der  Briefwechsel 
bis  zum  Juni  1832  weitergeführt  ist.  im  Anliange  dieses  Bandes  befindsa 
sich  anch  Msher  unbekannte  Briefe  Falmerstons  an  Talleyrand.  —  Die 
Briefe  TaUeyrands  bieten  die  kostbarsten  Beiträge  fttr  die  gesamte  eoro- 
päische  Politik.  Der  engUadhe  Histoiiker  wird  beaonden  die  Stettaag  Eng- 
lands in  der  belgisch-holländischen  Frage  ediftrfer  als  bisher  fixieren  können. 
Neben  den  diplomatischen  Verhandlungen,  wird  anch  der  Ministerwechsel 
des  Jahres  l&'K)  und  die  enfjlische  Reformbewegung  mehrfach'  berührt.  — 
Die  Arbeit  von  Darcy-***)  beruht  auf  den  genannten  Publikationen.  — 
Es  sei  hier  auch  erwähnt,  dafs  die  3  ersten  Bände  der  Memoiren  Tal  ley • 
rands  in  englischer  Übersetzung  erschienen  sind,"*)  Lane-Poole***) 


Wellington  and  pUns'of  all  hii  priiiei|»al  battles.  London,  Ward,  Lodc  4  OOk  140  8.  — 
t$7)  Ch.  T.  Herriek,  The  letters  of  the  Duke  of  Wellington  to  Misi  J  .  .  (1834--dl) 
edited  with  extracts  from  the  diary  of  the  latter.  London.  Fi-'!uT  Unwin-  1890.  .[Ac 
(11.  Jan.  1890j  (d.  Ref.  d.  Ae.  will  diese  Sammlung  nioht  gaux  verwerfen,  rU  abw,  n* 
Urft  grofiMT  Tonlekt  m  bmvtM).!]  (VgL  *Ün  tfpbod*  i«  tMOmm  da  Dae  dt  WcBml»* 
RDM.  [1  janvier  1890],  p.  20*2— 13.)  —  238)  X  H.  Crawfurd,  General  Crawfard  and 
hiB  light  diTiaiun.  |[Ath.  (U.  Nov.  1891).]{  (Intereaeante  Detaila  Uber  d.  Feldcng  in  Spanien 
1808—18.)  —  239)  (JBG.  12)  Lagerhjelm,  Napoleon  och  WeUington.  —  240)  ^ 
Major  General  H.  T.  Siborne.  Waterloo  Letter*  ediftod  with  «zplaoatonr  m¥tm.  Londos. 
CasBell.  '[.\.-.  (20.  Ffbr.  189'Ji.]|  —  241)  X  Lic.  C  ap  e  II  e  1 1  i .  Waterloo;  a  proposito  ds 
aloune  recvnti  jpuhblicazioni:  AnnRIatitLivorno  VoL  VIL  Livcwoo,  MMOOi.  66  S.  —  242) 
X  Morrle  W.  O'Gonsor,  Gmt  «ooniMiden  of  modera  Umm  «ad  Um  «unpaign  of  ISli* 
London.  Allen.  866  S.  »h.  21.  )[Ac.  S.  lOOö;  KIIR.  (Januar  1892  (auf  d.  anKünsti(r«>  Kritft 
d.  üuchts  folgte  f.  Erwiderung  d.  Vf.:  KHK.  : April  189'J].  400/e).]l  —  24S)  f"-  H.^^ 
de  Neuville,  Memoire«  et  Buuvenirs.  Bd.  iL  La  ra«tauration,  lea  eent  joui«,  Louia  XVIIL 
Pari«,  PloB.  IptCr.  (1880),  No.  80 1  HE.  88  (1881),  I,  8.  188|  äXf^,  So.  18S{  Stern 
DLZ.  11,  S.  1279;  Monod:  RH.  44,  S.  108;  Pinsaud:  RHD.  4,  S.  486.]!  —  244) 
J.  ▲.Hamilton,  George  IV.:  DiotNatBiogr.  21  (1890),  S.  192—204.  —  24»)  ^^i'  ^* 
8 trage,  (}orraapoiidMoa  of  Prinoeu  Lieven  and  Earl  Gre^r.  2  toL  London.  1880.  ([Bttatt* 
No.  849.]j  (VgL  'Dronsart,  La  princesne  de  Lieven  et  le  C'ointe  Gray'  im  Correepondaat 
[10.  April  1890].^  —  246)  G.  Pallain,  .\mb88Bnde  de  Talleyrand  b  Londres.  18104. 
Premiere  Partie.  (=  Correspondance  diplomatique  de  T.)  Pari»,  Plön  &  Nourrit.  XYI,  441  H. 
Fir.  8.  (flUV.  81,. S.  474/8i  BQH.  80,  8.  840f.t  Sttrnr  DLZ.  (81.  Okt.  1881>1|  —  MV 

oires  du  Prince  de  TaIlo\'rtind,  publik  avec  une  pr^face  et  des  notea  per  Ic  T^uc 
Broglie.   IV.  Paria,  C.  Levy.   4i)9  S.  Fr.  7,50.  —  248)  Jean  Darey,  La  neutraliti  dt 
la  Belgiqaa.    L'anbaaeade  de  Mr.  de  Talleyrand  k  Londres:  Correap.  ^10  da«.  1881V  — 
t4f)  TAlUyrand,  MoMln  aditad  «tth  s  FnAwt  aad  Botat      tha  Dm  da  BnfHtk  «f 
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fett  iof  Grund  von  Familienpapieren  eine  Biographie  von  Sir  Richard  Chnreh 
veröfTontlicht,  welcher  besonders  als  Oberbefehlshaber  der  griechischen  Armee 
im  Liofreiunj^skampfe  bekannt  coworden  ist.  Von  flon  Studien  von  Thureau- 
Dangin'*\)  über  die  Julirevolution  sei  die  eiue  erwähnt,  welche  über 
die  Beziehungen  von  Lord  Aberdeen  zu  Guizot  handelt. 

Viktor  i a.  In  erster  Reihe  mufs  die  schöne  Publikation  von  W  ard***) 
gnimttpnden,  eine  SeoBilung  voaEaaaTB,  decenBearbeitiiiigdenbeiwilirteitan 
Sefciiftatelleni  and  Facbminnem  tajBttnai  Wirde.  80  sdnieb  Hvzley 
ober  die  englischen  Leiitniigeii  In  den  NatnrwiiBenflchaften,  Matthew  ftber 
daseoglische  Schahraeen,  Gonrtney  über  Finanzen,  Ober  Litteratnr  Gar  nett, 
Snmmer-Maine  Aber  Indien,  £.  Uatch  aber  Religion,  Oaird  Ober 
iekerban. 

Eine  stattliche  Reihe  von  Arbeiten  behandeln  in  der  in  England  be- 
sonders beliebten  Form  einer  Monographie  das  Schaflfeu  der  Staatsmänner 
mi  MkmUr  der  Königin.   Vorzüglich  ist  die  bei  Sampson  Low  erscheinende 
Serie  *der  Prenieminiiter  YlktoriM*,  In  welcher  Uiher  Biographieen  von 
MellNMime,'**)  Pelnenton  **^)  ud  Beaoonsfield  ***)  verOimtUeht  worden 
riad.   Den  Yff.,  insbesondere  dem  Schwiegenohne  der  Königin,  Marquis  of 
Lome  md  auch  Freude  haben  den  wenigsten  zugängliche  Materialien 
m  Gebote  gestanden.    Aufserhalb  dieser  Serie  haben  Sir  Robert  Peel,"^®-^*') 
Lord  John  Russell,*"^«)  Lord  Derby-*»)  und  Gladstono        Biographen  ge- 
fanden.   Unter  den  zahlreichen  Arbeiten  flber  Peel  wird  das  Buch  von 
Thürs field,  welches  die  Darstellungou  von  Spencer  W al po  1  e  und  Mac 
Ctrthey  ergänjit  nnd  vertieft,  besonders  empfohlen.  ürknndlichoB 
Hiteriil  Hegt  vor  von  8b  Bobert  Peel**^)  (fan  Beginn  aeines  Wirkens), 
Mdboame***)  nnd  Be«cona<leM.*f)      Andrew  Lang  pnbBiierte  Brief e 


the  French  acndemy.   TransUted  bj  Raphael  Ledos  de  Beaafort,  with  an  Introdaction 
by  the  Hon.  W.  Reid,  amorican  Minister  in  Pari«.    2  vol.   London,   h  ?h.  21.   1[ER.  fJnli 
lti91)  (as  rerttebt  sieh,  dafs  d.  aog«beare  Litteratui  Uber  d.  Msmoirea  hier  nicht  Plate 
iitai  lun).]|  (Bd.  m  ▼.  A.  HalL   TgL  llMDofr»  «f  Mm  TUltjnad  'IdfaiUL  N«.  95», 
8.  1—81.)  —  350)]  St.  Lane-Poole,  Sir  Richard  Church  (Part  I,  II;  Concluded  Part  III  1 : 
£HR.  ^Jasiiar  1890).' S.  7—80;  (April  1890),  S.  298—806;  (JoU  1890),  S.  497—532.  (Mit 
tPliiMa.)  —  251)  Tlmrean-Dangin,  Le«  dernita^a  anni««  de  U monidnlli«  daJidikt. 
3»»rt:  M.  (;uizut  et  Lord  Aberdesu  (=  6tndes  d'hitt.  contemporaU»):  CofffMp.        Mttt  • 
lÜdO).  —  253)  Humphrey  Ward,  The  reipn  of  Queen  Victoria,  a  sarvey  of  fifty  ysars 
•f  Progrew.    London,  Smith-Elder.   1888.   VoL  1:  VI,  694  S.j  VoL  II:  IV,  620  S.  »h.  32. 
fHJb.  (1889).  8.  601.]|  —  258)  Bmtf  DnnekUy,  Lord  M«lb«m«.        Prim*  minbtori 
of  Queen  Victoria.^  London,  .Sampson  Low.   3  ah.  6  '1.   'fll.TH.  12,  S.  432.]'  —  254)  Marquis 
«f  Lorne,  Viaeount  Paimenton.  (s  Th«  Prime  Miniaters  of  Qaaen  Victoria.;  Londuo, 
tmpan  Low.   9  th.  6  d.  (fAth.  (80.  Jatur  199S).]|  —  355)  J.  A.  Fronde.  Lord 
Beaconsfleld.  (=  The  Prime  Ministers  of  Qaeen  Vletoria.)  London,  Sampson  Low.  X.  268  S. 
•  «h.  6  d.   |[DZG.  6,  S.  109;  Ac.  (27.  Dez.  1890V]!  —  256)  J.  K.  T h  u r  «f i  e  Id,  Sir  Robert 
Ptel  (Emiaant  itatetmen^.  London,  Macmillan.  2  ab.  6  d.  j[UJb.  12,  S.  671.]j  —  257) 
Joftio  Hae  Carthy,  Sir  Robert  PeeL    Londmi,  8«n{Mon  Low.    9  tb.  9  d.    \{BJb*  19, 
8,432.]!  —  25S)  S.  Walpole,  Life  of  Lord  John  Rus«ell.  London,  LoogmaiU.  1889.  3  sh.  6  d. 
liidinbK.  (^Januar  1890).Jj  —  25|^)  T.  £.  Bebbel,  Lord  Dsrbj.  (s:  Statosman  Sariea.) 
Lmim,  Alln.  \[Ao,  (14.  M  1990).1}  —  2M)    B.  Snlth.  Th«  Ufo  of  W.  B.  GluditeBO. 
Ward.    604  8.    3  «h.  6  d.  ~  261)  X  C.  S.  Parker.  Sir  Robert  Peel  in  Early  Life, 
1788—18181  »  Iriah  Seerotary  1812/8;  and  aa  SecreUry  of  SUte  1822; 7.  From  bis  private 
CorreapondoiM».    PlibUabed  by  the  Trnstees  of  bis  Papers  Visc  Hardinge  and  the  Rigbt 
Hon.  A.  W.  Peel,  Edited  by.    London.  Murray.   |(QR.  No.  845;  Walpoole:  EUR.  (Oct. 
1*91).  S.  793?g.]l  ~  2C2)  X  Lord  Melboarne'8  Papers,  ed.  LI.  (\  Sanders  with  n  profar« 
by  Cowper.   Lungmana.   bbi  8.  ab.  18.  —  2M)  X  Alexandre  de  Uaye.  Lettres  de  Lord 
twwifgiU  k  m  wwr,  tnMm,  «fM  tetrodaeliMe,  aoUMt  Uit.  et  aolM,  «I  prfaiMee 
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nnd  Schriftstücke  des  im  Jahre  1885  lom  Eid  of  T^H^iaigh  «taauiten  Sir 

SUUford  Northcotp.*"*) 

Amwärtige  Politik.  Eine  bemorkenswerto  Geschichte  des  Krimkriojres 
Hchrieb  Sir  E.  Hamley,-*'*)  einer  der  fihhticsten  englischen  Generale. 
Toüebeu,  urteilt  er,  sei  keiu  Stratege  gewe&eu.  Die  Kub^eu  begiugeu  eiueu 
grofiMB  Fehler,  diA  de  die  Tom  harten  Winter  ersohöpften  AUlertem  nicht 
angriffen.  Peliniers  Angriff  anfSehattopol,  beror  üe  nötigen  Vorbereitugen 
getroffen  waren,  wird  lohecf  getndelt  Die  AiMH  warn  Begonem  beraht 
auf  der  nnpablizieitea  Kocreipondenz  des  Generals  Consin  de  Montauban.***) 
—  Über  die  Stimmung  am  englischen  Hofe  und  im  englischen  Ministeriam 
im  Jahre  IS66  giebt  Graf  Vit z tum,*")  welcher  damals  als  sarhsischer 
Gesandter  in  London  weilte,  sehr  interessante  Aufschlüsse.  Lord  John 
Uussell  erzählte  dem  Grafen,  dafs  die  Königin  einen  eigenhändio^eu  Brief  au 
König  Wilhelm  in  der  Sache  des  Friedens  gesandt  habe,  und  auch  Lord 
OlarendoB  naohte  energische  Vontelhiiigai  in  Berlin.  Als  dmi  aber  Vitrtim 
den  engUiehen  Hof  lom  Handeln  dringen  wollte,  eridirten  die  Mfaiiter, 
daÜi  Engbmd  strikte  Neutralität  bewahren  würde.  Im  gleiciien  Sinne  änfserten 
sich  Lord  Derby  nnd  Mr.  Disraell,  welche  das  Ministeriam  ClarendoB-Baaiell 
ablösten,  Dio  Nachricht  des  Einmarsches  der  Preufson  in  Dresden  erresrte 
ariTL'  Milstimmuni,'  in  London,  der  besonders  der  Herzog  von  Cambridge 
Ausdrnck  gab.  Kr  war  es  auch,  der  bei  Krorternni?  der  Friedensbediupruntri  a 
mit  Energie  für  seine  hannoverschen  Verwandten  <  inlrat.  —  Die  Charakteristik, 
welehe  Y.  von  der  englischen  Gesellschaft  and  den  englischen  Staatsmännern 
giebt,  ist  nkht  anf  der  Höhe  «eliier  sonstigen  MttteilngeiL  —  In  die 
neoste  Zeit  Hktt  Herslet,***)  weleher  eine  for  Jahren  tob  deot  Biblio- 
thekar des  Foreign  Office  begonnenen  PabUkation  fortgesetzt  hat.  Die 
Arbeit  ist  wertvoll,  da  sie  ganz  auf  Blaabflchern  beruht.  Der  Band  be^nnt 
mit  der  Rede  Milans  von  Serbien  im  Ancrn'^t  1H75,  in  welcher  er  seine  Ab- 
siebt ankündigte,  den  Insurgenten  in  iJosuien  und  der  ilerzogowina  zu  helfen. 

Ir/<ind  .seit  iSOO.  Pressense-***)  nnd  Hellesheim*'')  führen  die 
Geschichte  Irlands  bis  auf  uusere  Tage.  In  den  letzten  Jahren  ist  bekannt- 
lieh  die  Bodenfrage  in  den  Yordergrond  getreten  nnd  brachte  sogar  einen 
Zwiespalt  svisohen  dem  Papste  und  seinen  getrensten  Söhnen.  Andi  iiooh 
*  diesen  behandelt  BeUeshelni  bis  ssm  Gehoraaa  der  BisohOfe  md  ihrer 
SteUnnguahme  gegen  Pamell.  In  einem  Schlnfsworte  eil&Vtert  er  die  LOsnag 
der  liodt  ufrage  im  Sinne  der  katholischen  Kirche.  —  Von  den  Männern, 
welch»'  in  der  irischen  Bewegnnt;  hervorgetreten  sind,  haben  Thomas  Davis,*'*^ 
welchem  sein  langjähriger  Freund  öir  6.  D  äff  7  ein  iitterarisches  Denkmal  setzte. 


d'aoe  Etade  wax  Lord  fiMoonttiald  «t  1«  parti  Tory.  (D.  Briefe  gehen  ▼.  1882 — 52,  d.  Ein- 
Mtmigwn     d«  Hsyt  Mhr  iMwmwtrt,  abtr  nieltt  nnparteiiaeh.)  —  A»if«w  Lang, 

Life.  Letters  and  Diaries  of  Sir  Staffbrd  Morthcote,  Firet  £*rl  of  Iddesleigh.  1  to).  Londo«* 
Bl»ckw()od.  740  S.  81  sh.  6  d.  |[Ac.  (1.  Nov.  1890).]|  —  265)  Generel  Sir  K.  Haralev. 
The  war  iu  the  Crime».  (==  EtsdU  of  our  Times.)  London,  beelley.  812  S.  ah.  5.  l[Ac. 
(14.  Mfem  1SS1).]|  —  tM)  B*ff«««a,  Ia  Wimam  «1  l'Ai^hlm  la  Otmf^m 

de  r'hine  en  1860.  —  267)  Graf  Vitztnm  v.  EckPtKdt.  Lordon,  Gantein  n.  Sadown. 
Stattgart.  1889.  f[FUth«:  HZ.  66,  &  6S7— 41 ;  BLU.  il890i,  S.  6»d— 703;  EdiabR. 
(itanmt  lSfO).)f  —  MS)  Sir  >•  H«r«Ut,  Th«  map  of  Europa  by  treaty:  Showing  ibm 
poUtical  and  territorial  Cbaogea  whieh  have  taken  place  since  the  General  Pence  of  1814« 
VoL  IV.  1875—91.  Harrieon  and  Sons.  {[Ath.  1 23.  Jan.  18«2.]|  —  269)  F.  de  Pres- 
••iit4,  L'Lriande  et  l'Aagletwr«  1800—88.  Paru.  ö26  8.  —  270)  Belleaheim.  a. 
H.  4S.  ^  99t)  Q.  Duttft  UM»  of  ThoBM  Dmh,  tkt  MMbt  vtm  UUk  IMritS  IMO,«. 
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C'Couuell,  über  welchen  Gladstoue*'*)  schrieb,  und  Thomas  Drummoud. 
dir  erste  hohe  Beamte,  welchen  die  irische  Nation  hetraucrte,  die  Forschung 
beschäftigt.  —  In  einem  Aufsatze  in  der  American  (  athol.  Quarterly  liev.-"*) 
siud  Auszüge  aas  der  uugedruckteu  Korrespoudenz  des  Erzbischofs  Mac 
Hall  ¥on  Tmun  mitgeteilt. 

Kn^lmUeen*^^*^)  Sir  Obiri«  Düke  legi  In  dnem  Werice  toh 
herromgender  Bedeutung  eine  folMsdig  neae  Beubeitiiiig  aetnes  soent 
1878  enddenenen  Boche«  ?or.  Das  Bach  behandelt  die  poMtkdien,  sozialen 
und  religiösen  Verhältnisse  in  den  englischen  Kolonleen  (zuerst  Neu-Fund- 
land,  dann  Kanada  und  die  Vereinigten  Staaten  nebst  den  Kolonieeu  in 
Westindien  behandelt;  dann  folgen  Australien,  Süd-Afrika,  Indien).  Die 
emworfencn  Schilderungen  bilden  die  Grundlage  für  die  Auseinandersetzung 
der  Ansicht (.11,  welche  sich  der  Vf.  über  die  Zukunft  dieser  Länder  gebildet 
iiat.  Zwei  Probleme  treten  dabei  in  den  Vordergrund:  1.  Welche  Gestalt 
Verden  die  Beziehungen  dieser  aaTserearop&ischen  Gebiete  zu  England  voraos- 
tfchtUch  annalimen?  Düke  melBt,  diA  in  abtehlMrer  Zeit  Kanada  und  Anstra- 
Kea  die  Jetil  schon  lockeren  Beriehnngw  asfigeben  werden.  Indien  mflsse 
Bater  alten  Umständen  lir  England  gehalten  werden,  wenn  dieses  Grofiunaoht 
bleiben  wil!,  vnd  wegen  Indiens  auch  Sfld-Afrika.  In  diesen  Ländern  sei 
den  Einwohnern  durch  Ausdehnung  ihrer  politischen  Rechte  möglichst  Gelegen- 
heit geboten  sich  selbst  zu  regieren,  wenngleich  unter  englischem  Einflüsse, 
i.  Wie  kann  diese  ungeheure  Masse  im  Falle  eines  Konflikts  zwischen  Kng- 
hind  und  einer  oder  zwei  grofsen  europäischen  Mächten  verteidigt  werden? 
Uier  werden  die  Verteidigungsmittel  in  Bezug  auf  Indien  am  eingehendsten 
erörtert.  In  einem  groDBen  Teile  des  2.  Bandes  werden  nach  Kategorieen 
^Demokratie  In  den  KoUndeen;  Arbeit,  Arbeitervecsidienmg  etc.;  Schnti- 
lAlls;  Erziehangl  Beligion;  Oeaetse  gegen  Tmnksndit)  die  Thatsaehen,  welche 
bd  den  einaslnen  iJLndani  erOrtert  waxen,  vergleiflhend  lasanimengeHteHL 

Ansehlielaend  seien  hier  zwei  Arbeiten  angeftlhrt,  die  eine  Aber  die 
Bedeutung  der  Seemacht  tberhaapt,**')  die  andere  ttber  die  englische 
Flotte.-««^ 

Während  für  die  indische,  afrikanische  und  amerikcntisrhe 
Koloiiialgeschichte  ^^^'^^')  auf  die  Fachreferate  zu  verweisen  ist,  erwähnen 

Londoo,  KagAii  PanL  sh.  12.  |[HJb.  11,  Sv  8SS.]|  —  272)  E.  Gladstone,  Dantol 
OTonnell:  IDthCent.  (Januar  1889\  S.  149—68.  —  2*3)  K.  Harry  O  Brieu.  ThomM 
DrosuaODd,  under-äeereUry  of  Iraland  1S30 — 40.  LoDdun,  K^n  Paul.  VIII,  404  S.  — 
274)  TiM  int  potod  «f  «ati  IHtb  Britith  dlplonHT  B««*«  AnOathOB.  15, 1,  No.  87, 
«L  71—92. 

273}  Sir  Charle«  W.  Düke,  Problems  of  Greater  BriUin.  2  vol.  with  maps.  Londos, 
IfatMllhn  1890.  ih.  86.  |[HJb.  11,  S.  681/2;  DRs.  (Janoar  1891),  8.  165.]{  —  37f) 
P.  Lvea«,  An  hiat.  geograpby  of  Um  Britiih  Coloniei.  VoL  It.  Oxford,  Clarendon  Pratt. 
189«),  84  »h.  3  d.  [[DLZ.  (1891),  No.  45  (lehr  galobtV]'  (Inhalt :  Bermudaa,  Weht-In.lien, 
Falkiaad,  Sttd-Georgien.)  —  877}  L.NavaB,  Lea  caases  «t  las  oona^aaDcea  de  la 
ffMdm  mlmM»  dt  l'ADglettmt  BBdgiqae  (1890).  —  278)  O.  Pfttlf,  D.  hritMt 
UiBialnidia.  Mine  Bedeutung  für  d.  Gegenwart:  StML.  39  (1S'^(>)>  S.  281— 99.  —  279) 
Geffeken,  Lea  eolonies  et  la  politique  colon'mln  de  l'Angleterre.  I/II:  RI.  (Nov.  et  Dez,  1890). 
—  289}  Dutoyer  de  Segonzao,  Fonetions  uulonialea  en  Angleterre  et  eo  Fraroe:  BIE. 

>•  -~  fSl)  Sir  Qw  Itiftta  B»w»a,  88  Ttart  «f  CMoalal  Govwaauatf  A  lalattimi 
from  diapatches  and  klltlt  edited  by  Stanley  Lane-Pool.-.  •>  vol.  London.  1881».  |[F.dinbR. 
Ko>  360.JI  —  292}  A.  f.  Mahan  ,  The  inüaence  of  äea  power  upon  biaU  1660—1788. 
LwdtB,  law.  557  8.  th.  18.  ffA«.  No.  861«  StlB.  88,  8.  778i  EdhibR.  17f,  8.  488— 58t 
A th.  Xo.  8274.]'  —  283)  M.  Oppenheim,  The  Royal  and  Mercbant  Navy  under  Eliaabeth : 
^E.  6,  s.  465-94.  —  284-S49)  Indien  s.  §  6  («uh  f  48)i  .AMkt':  §  66  (andi 
iakteaberiehta  iar  aeeeklohtewiiaaaachan.  1881.  lU.  13 
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iHr  iir  Au§irüli$n  neben  Ueinerai  Scbrlftan'**'^)  die  Biographie 
Geeks  von  Betent'**)  Für  die  dritte  Reiki  konnte  VfL  die  bit  jetit 
■nimUiiiavto  Tagebnek  Geoige  Qilberti  beunteoi,  der  eis  llidaliipnea  die 

Reise  am  Bord  der  'DiscotiCjr'  nttgeBedit  hat.    Es  ergiebt  sich  daraas, 

dafs  C.  von  dem  Vorwarfe  grausamer  Härte  nicht  freizusprechen  iK,  od 
defo  er  an  der  Entstehunt;  des  letzten  Konflikts  die  Schuld  trigL 

Gibraltar,  Jia/^a,«*«)  C  f/ p  e  r  n.'"'") 

Allgemeines,  Trotz  der  grofseu  Zahl  von  Handbüchern  der  eng- 
lischeu  Geschichte,  welche  wir  bereits  besitzen,  ist  Gardiners  Geschichte 
fon  Englend'**)  niift  Freeden  n  begrtten.  Ohne  nettlriieh  nene«  ni 
bringen,  eber  flbeieil  eaf  der  Hütte  der  Wineniohnft  stehend,  fthrt  aie  bli 
warn  Jehre  1885.  Eine  Beibe  trefflicher  Blnstrationen  nnd  ein  dem  Werke  bei- 
gegebener AUif*'^  werden  daxu  beitragen,  die  Beliebtheit  dieser  Pnblikatioa 
zn  erhöhen.  —  Greons^"^^  schonet  Werk  ist  jetat  enoh  dem  dentscben 
Publikum  zugänglich  geworden. 

Unter  den  von  Sr/iottland  allein  haudeludcu  Arbeiten  ••*'••*)  sei 
des  Buch  von  Mackiutoäh  zu  erwähnen,  welches  ohne  auf  selbständigen 
Forschungen  zn  benüien,  doch  mehr  als  eine  Kompilation  ist« 

0ie  wkifatigste  PnUikatieo  über  Irlandi  Yergangenbeit  **^*'*)  ist  I 
BelleabeiniB  mehrmals  efwdhnto  Gesehiehte  der  kttholischen  Klidw 
in Irinnd.**^^*)    Montgomery  dringt  nirgend«  tief  ein;  angenehm  berflbrt  die  | 
klare  und  Qni)arteiische  Besprechung  der  neueren  Land-Gesetzgebung.  Einige 
Arbeiten  aUgemeineien  Inhalts  seien  hier  angeceihL*^^'^^^)  Blanchets 


AoMrika:  g  67.  —  SM)  Sir  C.  G.  Duffy,  The  KomI  to  AiutnOiau  federatioo:  Conum^ 
<F«kr.  ISSO).  &  IM— ee.  —  S51)  F.  Vaggioli,  Starte  d.  TKwf  UbaOm  •  M  Moi 

«biUtori  I.  Parma,  Fiaccodori.  711  S.  (Hit  Karten.)  —  353)  E.Jenks,  The  governmert 
of  Victoria  (Aostralia).  London,  Macmillan.  XI,  III,  403  S.  sh.  14.  —  S53) 
Expedition  Sir  Thomaa  E Idars  nach  Central-Australiön :  AZB.  126  (1891).  (Dies.  £s- 
pt^tiM  besprochen:  Globu  [1891].  No.  24.)  —  $54)  E-  Ho4d«r.  George  Fife  Angaä, 
father  and  foundor  of  Sonth-Aoatralia.  Hodder  &  Stottghton.  482  S.  sh.  12.  —  355) 
Walter  Beaant,  Capitain  Cook,  (ss  Engliah  Men  of  Aetion.)  London,  Macmillan  &  Co.  4*^. 
WS  8.  ([HZ.  ee,  I,  &  14Sf  mSb.  IhS.  m.]}  —  S56)  Engelntt^dt,  WtMmiWert 
habt^Ti  Oihraltar  a.  Malta  für  Grofsbritarmien L'Il^iero  Zeit  Heft  4  (1891).  —  Sft9) 
Ohn  «f  also  b- Eich(er,  Cjpeni  anter  eo|(li«ober  Verwaltaog:  Nation  46/6»  S.  %. 

358)  S.  B.  Qtrdiner,  A  Stadenfa  biet,  of  EngUnd  from  the  earHest  times  to  1885. 
ToLI.  B.C.  55— 1509;  Vol.  II,  1509— 1689;  Vol.  III,  168»— 1885.  London.  Longnuma&Gnra. 
XXXII,  378  S.;  XXVI,  361  S.  k  jH.  4.  |(Liebermann  u.  Brosch:  DLZ.  No.  7  ;189?  ; 
RH.  45,  S.  150;  46,  ä.  167;  iUb.  12,  S.  670;  lä,  S.  ä65.]j  —  359)  id-t  Sekool  Atlas 
«f  bflltoh  bist.  Load«^  Tohmm  4^.  du  8.  —  SM)  Oroen,  •.  JBa  If.  —  ttl) 
J.  Mackintosh,  .Scotlnnd  from  the  earlieat  Times  to  the  prf^fnt  Century.  (=  Storr  of 
tiM  Nation«.)  London,  Fiaher  Unwin.  XX,  886  S.  ah.  8.  —  Witchcnü 
in  Sootlud  (ehMlf  bi  tho  1««»  ud  ITMi  emtuiet):  SaoltiikB.  (OMw  1881).  —  363) 
Sir  William  Fräser,  Memorials  of  tht«  Karls  of  Haddington.  2  toL  Edinbarg,  Priratalj 
printed.  4^  |[EdinbR.  No.  851.]|  —  364)  W.  Gibb,  Relies  of  the  royal  hoase  of  .Stuart, 
iUnstrated  by  a  series  of  40  plates  in  colours,  with  iotrodaction  by  J.  Skelton.  Lcodoo, 
MtcmiUan.  Fol.  14  ah.  7  d.  (The  Edition  ia  limited  to  800  eopie«  for  Sale  in  England.) 
—  365)  R-  Dickson  and  J.  P.  Edmond,  Ancals  of  Scottish  Printing.  Cambridge. 
Maemillan  &  Bowea.  |[Ao.  (22.  MArz  i8»0>Jj  —  366)  W.  £.Montgomery,  Hiai.  of  Land 
Tmiira  fai  Irelnd.  OHBMdg^  Usiventof  Prew.  1888.  IpUB.  (A]wa  188e>](  i67> 
R.  Ilassencamp,  Hist.  of  Trcland.  London,  SonacOMliafal.  4  sh.  6  d.  —  3CS)  Ch. 
Owen  O'Conor  Don,  The  O'Conors  of  Connaoght:  an  Biet.  Memoir.  Dablin,  Uodgts. 
irSHB.  (Jn.  188S\  8.  188.]|  (Qeeoh.  d.  Hanptxweigee  e.  d.  beeten  irieelMn  FandUas.)  — 
369)  R-  Stuart,  LaquoBtiono  irUnde^o:  NAnt.  80,  H.21.  —  370)  X.  de  Volkaerebak«, 
La  lutte  de  l'Irlnnde.  Lille,  Descie'o.  1890.  [RIL  45,  S.  453  (bissiges  Pamphlet  gegm 
England.   Gebt  bis  ins  12.  Jh.  hinauf).]  j  —  376*)  Beiles  heim,  i.  N.  42.  —  3^1} 
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neues  Handbuch  der  Numismatik  bespiicht  im  Baade  die  Münzen  von 
Schottland,  Irland  uud  England. 

Biblioff-raphie,  Von  dem  grofseu  von  Stephen  redigierten  Würter- 
Imciie*^^  sind  weitere  12  Bände  (1889—91)  erschienen.  Mehrere  umfang- 
iddM  Aftfkal  au  deneBbon  rind  l»enito  angefahrt  worden.  Von  der  Ver- 
«altiing  dM  Brllldi-liiiMwn  In  Londo»  ist  ein  naiiar  Katalog'*^  banui»- 
gcgeben  worden,  dessen  YortreiBfobkeH  ei»  jeder  rtthmen  wird.  Unter  den 
nen  erworbenen  Hss.  zur  ncnerea  Oeadüchte  Englands  ist  besonden  die 
Schenkung  des  Earl  of  Chichester  zu  erwähnen.  Sic  umfafst  die  gesammte 
offizielle  und  private  Korrespondenz  der  Familie  Holles-Newcastle.  —  Palma 
(Ii  Cesnola  hat  die  italienischen  Mss.  des  British-Museum  katalogisiert.^**) 
—  Die  bekannte  Firma  Macniiliau  hat  ein  Verzeichnis  der  bei  ihr  von 
184B— 89  erschienenen  Publikationen  herausgegeben.'^^)  Ein  guter  Iudex 
verschafft  eine  leichte  Übersicht 

IMeraiurffesiMthte*  ZanftchBtTeneiclmeidi  Werte  allgemelBermi 
iBhilta.'***'*^  ^  Bab  et  ten  Brink  nicht  mehr  ?ergOmik  geweien  ist, 
Mine  GeaeUehte  der  eagüschen  Littevater  n  Ende  xn  f&hren,  ist  als  ein 


a  A.  rjtt;  A  Hitt.  of  Modern  Europe.  Vol.  III.  London,  CmmU.  |[A«.  (2».  März  18UÜj.J| 
(Nhrt  TOB  ItiS— 78}  iiMit  franrar  unpartfliisoh.)  —  S72)  Qraf  A.  Habii«r,  Dwoli  d. 
Wtischfl  Boich.   Leipzig',  Brockhaus.   2.  Anll.  M.  6.  —  L.  Palma,  La  federazione 

imperiale  inplese:  NAnt.  32,  Heft  5.  —  374)  A.  Ch.  Ewald,  Paper  and  parchment: 
hiit.  tlcetohes.  London,  Ward  Donney.  1S»U.  8»ö  S.  |[UU.  45,  S.  i61.]i  —  $75)  H. 
Jepheo«,  Um  FlBtftom:  Ha  BIm  «ad  yfogreee.  t  toL  LoBdaa,  Mxmitlka.  —  l90 
J.  C.  Wall,  The  tombe  of  the  king»  of  England.  London,  Low.  478  8.  sh.  21.  (Mit 
lUoitretionen.)  —  877)  Gt'  M  Asher,  D.  Gentry  a.  deren  Abetanaog  eagUeehtn 
KtBtgen:  DR«.  61  (1889),  S.  121—89.  ^Zwltehen  d.  KSnigihsnse  in  d.  Gmitty  btttoht  •. 
hSehf'.  ausgedehnter  a.  weit  verzweigter  darch  d.  Nobility  Termittelter  genealogischer  Zusammea- 
hang.  Politisch  u.  sozial  ist  d.  (ientry  fMiIHfirUgt.  im  KfltiigBhUft  gipMad«  Einhait») 
—  878)      BUncbet,  s.  JBG.  18. 

879)  TiM  DiofeiMwrf  of  Haliraai  Biography  ed.  by  Ltdto  flitphra  «ad  SUaaf  Laa. 
London,  Smith  &  Eider.  1890/1.  k  15  sh.  [[EHR.  (Oct.  1890\  S.  783;  ib.  (Oct.  1891),  &  788.]| 
(Vol.  XVII:  Edaard-Erakine,  Vol.  XVIII:  E»daile-Finan,  VoL  XIX:  Finch-Forman,  Vd.  XX: 
Forrett-Garner,  Vol  XXI:  Gamett-Gloacester,  VoL  XXII:  Glover-Gravet,  VoL  XXIII:  Oray- 
Baighton,  VoL  XXIV:  Haylea-Harriott,  YoL  XXV:  Harris-Henry  1..  VoL  XXVI:  Henry  II.- 
Hindley.  VoL  XXVII:  Hindniarsh- Hörenden.  Vol.  XXVIII:  Howard-Tngletorp.)  —  3S0) 
Catalogae  of  Addition»  to  the  Mae.  in  the  br.-Muaeam  in  the  yeare  1882/7.  (ae  Printed 
^  «Idar  af  tka  Tnntaac)  1889.  XV,  1149  8.  IfWattanbaalit  DLZ.  11,  &  1086.]|  — 
881)  Alaai.  Palma  di  Cesnola,  Catalogo  di  mss.  itaL  n.  Museo  BriL  di  Londra.  Torino, 
Roox.  ?10S.  L.  4.  [Renier:  GSLIt.  15,  S.  418— '23;  Motte:  AStLomb.  17,  S.  475— 80; 
Frati:  KCritLettIt.  6,  8.  114/7.]|  —  88^2)  Uibiiograpbical  Catalogue  of  Maomillan  and  Co.'s 
pBkücationa  fram  leu  ta  1889.  Landan.  ([EBB.  (Apta  1898),  &  889.]| 

388)  Bernhard  Ten  Brink,  Geech.  d.  englischen  Litteratur  Band  2:  Bis  z.  Thron - 
btiteigung  EUsabetbs  1.  Berlin.  852  S.  {[D2Q.  2,  S.  217.j|  (JBG.  18,  III,  180'*^)  — 
S84)  Henry  Morley,  Aa  attanpt  taawda  a  blit.  af  EnglUh  Htaratare.  Tat  YI,  TD. 
Undon,  Cassel!.  (V.  Chaucer  bis  Caxton,  u.  v.  Caxton  bis  Coverdale.i  —  385) 
Boacher,  Hist.  de  la  litt^rature  anglaise.  Paris,  Garnier.  512  S.  Fr.  3,50.  —  386) 
H.  Tain«,  Uist.  de  la  litteratare  anglaise  V  et  compl^mentaire :  Lee  contemporains.  Paris* 
Bütetia.  484  &  ¥t,  8,60.  —  889)  L8bwlaali,  &  Oaaah.  d.  aagL  Aanpaadia 
T.  1860—1750.  Jena.  Inaug.-Diss.  MS.  888)  Cb.  H.  Herford,  Studies  in  the 
Utllfary  reUtioDs  of  England  and  Germany  in  the  löth  Century.  Cambridge,  University  Praa». 
UaX,  426  S.  i[E.  Oswald:  AZgB.  lo  (1891\]|  —  888)  E.  Oswald,  Denteeher 
Baeaft  Mf  EngUnd  im  18.  Jh.;  AZgB.  289—90  (1891).  —  888)  Flhgel,  Lieder- 
«mralnngen  d.  1  fi.  Jh.,  bes.  aus  d.  Zeit  Heinrichs  VIII.  (JIUl):  Anglia  12,  H.  2.  —  881) 
£.  Kappel,  Dauta  in  d.  eagL  Litt.  d.  16.  Jh.:  ZVLQ.  o.  BenaissLitt.  8  (1890),  No.  6.  — 
889)  tdn  IK  aii|^  Ttaaa-Übaraalaar:  AagUa  19,  Na.  1.  ~  888)  Th.  Yattar,  Zttrteh 
Iis  Vermittlerin  englischer  Litteratnr  im  18.  Jh.  Zürich.  —  384)  T.  de  Wyzewa^ 
U  rtsaiiaaMa  da  ronaa  Uat.  an  AnglatWTa;  RDM.  97  (1890),  H.  1.  —  888)  CL  Grotli, 
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herber  Verlust  für  die  Wlaenschatt  zu  beirachleu.  —  Es  folgeu  Arbeiteu 
flbir  einielfte  IMditer  imd  deren  Schöpfungen :  Aber  Beanmont  viid  Fletaher,'**) 
JMUon»*»)  «nd  Diyden,"«)  Iber  Prior/»«-***)  Drfoe,««)  Pope *•■•*»•)  ud 

Arbntbnot.  *°*)  F«Mr  erschienen  Pnbllkntionen  über:  Fidding/**)  Burns/**' 
Southey,*«^  Sheridan  und  Shelley.**»"*")    Neben  anderem 

ist  alsdann  die  wiederum  zahlreicbe  Litteratur  über  Lord  Byron*'*"*-* 
und  Wordsworth*'-"'**"'  zu  nemien.    Es  folgen  Arbeiten  über  Walter 
Scoit,**^)  dosaeu  buchst  interessantes  Tagebuch  uns  gieiclifaUs  vorliegt,***) 

Sladimi  s.  «ogL  Litt  d.  GtgMwt:  OrtMb«taD  Mo.  tfi.  ~  SM)  Olipkast,  Tht 
wwki  of  B«tumont  and  Fletcher:  Stud.  No.  1.   —  897)  Gust.  Jenny,  Miltoc« 

'Vtrioreoea  Paradies  in  d.  dcutsehan  LiU.  d.  18.  Jh.'  Leipziger  Inaug.-Dtas.  8t.  Gallec. 
Zollikofer.  1890.  Ö7  S.  |[ZVgldLitt.  (1891),  S.  120  (ungenügend  gelöst  .]]  ~  898) 
Holzhaason,  Dbar  Drydens  heroisches  Drama:  Engl.  Stud.  15,  Heft  1/S.  —  SM) 
Au^u^tin  Dubson,  Selected  Poem»  of  .Mattluiw  Prior.  With  an  introductton  and  notp«. 
(=  The  i'archment  Librarj.)  Kagao,  Paul  &  Co.  j[Ae.  (18.  SepL  IS^Ü^Jj  —  400) 
Ckorg«  A.  Aitkan,  Ibtthaw  Prior:  CaatampR.  (Mai  1890),  8.  71S— 19.  —  4il) 
Defues  Wifc :  ib.  (Februar  181»0\  S.  (Stellt  fost,  dafs  nir!it  wie  hisher  angenommen 

Defoe  zweimal  rarhairatat  gewasaii{  daft  vialBialur  saiaa  aiasiga  Uaitin  Marj  Tnfilaj  gawetn.) 

—  403)  WllL  Ed.  M aad,  Tha  Tanitetfon  «f  Popa  in  Ito  rabtlom  to  tba  lavaatawtfc 
aantniy.  Lcipz.  Inaug.-Dist.  III,  141  S.  —  403)  Petzot,  D.  deutschen  Kach- 
•Imnngen  d.  l'opeischen  Lof kt.nrnul»'« :  ZVglLitt.  ('181)1',  S.  410  —  3:?.  —  404)  'V'gl.  N.  176. 

—  405)  Stapf  er,  Uenrv  Fielding:  BDM.  (15.  Sept.).  400)  Lockhardt,  TlM 
Ufa  of  Robwft  Boma.  f[A^.  (ISM),  II«.  t6t.]|  —  d«7)  Abb.  Wiohtar,  Obar  Bob«t 
Southej's  Epen.  Halle-Wittenberger  Inaug.-Diss.  42  S.  -  408)  Lloyd  C.  Sander». 
Ufa  of  bberidan.  {[AZgB.  (1891),  No.  73.]|  —  409}  H.  MorUjr,  Tha  pl«7a  of  R.  B. 
Sliaridan.  {[AZgB.  (1891),  No.  T8.]|  —  410)  Kmrt  Walfa.R.  BrfndglajrSlNffidMi.  Laipiig, 
Irautr.-Disa.  1889.  V,  llOS.  ~  4U)  Zdziechowski.  U  po^sie  de  Shattay  Diailäirft 
dans  g(<8  rspports  avec  celle  de  Uyron :  Ana.  d.  Akad.  in  Krakau  (Mlfs  IStlV  ~" 
41ä)  Hieb.  A  ekermann ,  Quellen,  Vorbilder  u.  Stoffe  zu  Shelleys  poatlaA—  WidW. 
Erlangen,  Doichert.  M.  1,50.  —  413)  Ladj  M.  Rossetti,  Mrs.  Shelley.  I^ndon,  Allen. 
1890.  IfAZgH.  {18'JO),  No.  170.]|  .1).  Witwe  d.  Dichters.)  —  414)  ^i-  Smith.  Life 
of  Jane  Austen.  (=  Ureat  Writers.)  London,  W.  Scott.  IfAc  (1 7.  Mai  189U);  AZgB.  (1890). 
V«.  177.]|  (BocBnaaMIMdlaffte  [1778—1817].)  —  dlft)  Ulgk  Hvat,  TUm,  witk  a 
prefatory  memoir  by  W.  Knight.  (=  Tbe  Trcasure  Houao  of  Talog  by  Graol  nthors.1 
London,  PatUrson.  jlAo.  (80.  Dec.  1890).J|  —  416)  John  Kaata,  Foetry  and  Prose. 
BMaya  and  U/ttm.  ad.  Bnten  WmMo,  1890.  |[AZgB.  (1891),  Ho.  1.))  —  417)  8^ 
Colrin,  Latters  of  John  Keats.  |[AZgB.  (1892),  No.  25.]|  —  418)  Roden  Noal,  Lord 
Byron.  =  r.roat  Writers  Seri.i*.)  [Ao.  .6.  Sept.  1890>.]f  —  41t>)  O.  Chiarin  i ,  Lord 
Byron,  n.  pulitica  a  n.  letteratura  d.  priuia  meta  d.  secolo:  NAnt.  84,  Haft  18/4.  —  420) 
Dalloit,  &ndaa  aMralas  et  litttfndm  kpcopoi  de  Lord  Bytos.  Avoo  warn  kittodtttw 
porRosne.  Pari«,  Didot  &  O«.  XLIII,  297  S.  —  421)  Flaisrblen.  Byron  I«  Oantseh- 
laad:  CBlBibL  (Nor.).  —  O.  Schmidt,  Rousseau  u.  Byron,  e.  Bateag  a.  vgL 
UHantnrgaMh  d.  BarohitiOM-Zolteltara.  OraHbwald.  1888.  189  8.  IfMBL.  18,  &  68/8.] 

—  423)  Fr.l.  V.  Westaabolt,  über  Byrons  bist.  Dramen.  E.  Beitr.  z.  ihr.  Isthet. 
Würdigung.   Stuttgart,  Fromnuuin.   M-  1,20.   |[AZgB.  (1890),  No.  360;  DLZ.  (1891).  Ko.  14.]! 

424)  M.  Zdziechowski,  Über  d.  Kritiker  Byrons:  Anx.  d.  Akad.  in  Krakao 
(M:ii  1890).  —  435)  Fr.  Blumanthal,  Lord  Byrons  mystery  'Cain'  and  iu  relatioo 
to  Milton»  'Pnradise  Lost'  and  Gessner's  Death  of  AbeL  Progr.  d.  Oldenburirer  Ober-Real- 
schule. 1891.  Ii  8.  —  426)  K.  Stöhaal,  Lord  Byrons  Trauerspial  'Wernar'  o.  seine 
Qmll«  «B.  Bonn«'.  BrlM«aa,  Jaogo.  1881.  88  &  |[AZgB.  (1892),  H«.  47.]|  —  499) 
Wiüiani  W 11  nl  ^  w  or  t  h  ,  f'ompli  te  poetieal  works.  With  an  introduotion  by  John  Morley. 
London,  Macmüiao.  1889.  ULY,  988  8.  {[LCBL  (1890),  No.  ll.lj  —  428)  EliMbeth 
Wordtworth,  WUUan  Wardiworth.  London,  Parrf?«L  1891.  |tWR.  (Oet.  1891)  (aa- 
erkennend  .]|  —  439)  William  Kniglit,  Wordsworthiana.  \  Selection  from  paper«  r>?ad 
to  the  Word« wort b  Society.  London.  Macmillan  &  Co.  1889.  XXIV,  352  S.  IfLCBl.  ai!90!. 
No.  1  l.J]  —  430)  W.  W  a  t  8  o  n ,  Wordsworth  s  (irare  aud  other  Poems.  London,  Fisher 
ünwla.  |[Ao.  (22.  Febr.  1880>.]|  —  481)  BaatUr«  ot  Loff«mIa,  La  g<— I  Bianny 

et  le  pof'te  «nglais  Wordsworth:  RÄvFr.  M.  Oct.  1890\  (Warden  1792  in  Blois  bekannt 
u.  waren  gut  befreundet.   Wordsworth  verdankt  man  gute  Kaahriohtan  Uber  d.  iruw.  £r- 
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über  Dickens  und  andere  Schriftsteller  aas  jüngst  vorgangoner 

20i(^4<3-44a^  Der  vielbesproeliene  nnd  vielgeleaene  Boman  von  Humpbrey 
Ward  ist  in  tetaeiMr  Übeneteung  erscbieaeii.^^^  Von  Historikern  sind 
(3„l^m-4M)  IfMMilaj^*')  nnd  Qroto^**)  mit  Studien  bedacht  worden. 

Idi  sehUefte  neu  andüenene  Jtf«mot>sfi,  Leh€n$be9ehr€ibung$H, 
Korrespondenzen  etc.,  als  Ergänzungen  der  Littcraturgcschiolite,  diesem 
Abschnitte  an.*''*'*'®)  Besonders  interessant  sind  die  Memoiren  von  John 
Mttrray;^*^  sie  geben  eine  Oesehichte  des  Bnchhandels,  sogleich  aber  auch 


«igoiw«.)  —  4Si2)       Proescboldt,  Aus  d.  g«iatigen  Werksutt  Walter  Scotts:  V. 
Ftb  t.  Mmt  Ko.  S.  (1891V  ^  4SS)  Th«  JoonHd  of  Sir  Walter  Seott  1826-.8S.  From 
:be  original  Mss.  at  Abbotsford.    «2  vol.    Kdlnburg;.    1890.    '[AZi^.  f  lH9n\  No.  340.]'  — 
Langten,  The  Chüdhood  and  Yoath  of  Charles  Dickens  with  retroepective 
5flM«BdB««idstfoufr(»BMsboolwaii41«tl«n.  LendMi,  HntehioMni.  |[Ae.  (80.]lti  1S91).]| 
(Unweientlieh  r.  d.  ersten  Aaflage,  d.  1888  erschienen  ist,  differierend.)  —  Att)  ^• 
Kit  ton,  Charles  Dickens  by  Pen  and  Pencil ;  including  anecdotea  and  reniiniicences  coUected 
froiB  hi«  friends  and  contemporaries.   Frank,  T.  Sabin  &  John  F.  Denter.  —  436)  P^^rcy 
Fitsf  »rald,  The  Hirt.  «fPIdtwIdct  «n  ■oeont  «f  Ht  ^«Mlm,  toetHti«»,  aUiulona  and 
lihtttrationa.    With  a  bibliography.    London.  Chapman  A  Hall.    ([Ac.  (80.  Mai  1891.'i]|  — 
4S7)  W.  Sharp,  Life  of  Robert  Browning.  (=  Great  Writers.^    London«  W.  Scott.  12^. 
220  &    j[Ac.  (1*2.  April  1890);  Polybibl.  59,  S.  826.]|  —  43S)  John  R.  ud  Hinter 
H.  Robinson,  Tin-   lif»  of  Robert   Coates.    Sampson  Low   and  Co.    |[Ath.  (3.  Oct. 
mi.]]  —    43«))   Jos.  Texte,   Christophe  Mnrlowe :   KDM.   97.  tome  4  livr.  —  440) 
Pkillippsthal.  Kurze  Charafct«riitik  Thackerays:  ^eaphilog.  CBL  4  (1890),  No.  4/5. 
—  441)  K.  Meriml«  «nd  Frank  T.  MarsUlf,  W.  U.  ThMkermy.    (s  Greet 
Writers.)    London,  W.  Scott.   |[Ac.  (7.  Mttrz  1891).]!  —  443)  Arvede  Barine,  Portrait» 
de  femmes.    Pari«,  Hachette.    1889.    16®.   Fr.  3,50.    (Hieher  gehört:  1.  Madame  Carlyle, 
2.  George  Eliot.   Dieses  Werk  wurde     d.  Akademie  preisgekrönt.)  —  443)  Fr.  Rodriguez, 
BMHeMggi:  Lord  TmTM«.  Henry  Longfeltew.  Cowper.  Borne.   1891.   12".   418  S. 
IL  6.   —   444)  Henry  Van  Dykc,  The  Poctry  of  Tennyoon.     Klkin   Mathews.  |[Ac 
•19.  Utas  1S90).]|  —  444^)  Alfred  Lord  T  ennyaon  ,  Demeter  and  other  poems.  London, 
n>«rfn>i>    18SS.  —  445)  Andrew  Leng,  Bueye  fai  Httle.    Looden,  Henry.  |[AZgB. 
,1891),  No.  168.]|   (Anfattze  semeist  Uber  neuere  n.  neuste  englische  Litteratur.)  —  445*) 
.\.  Austin,  F.ngrlish  Lyrics  edited  by  William  Watson.  London,  Macmillan.  |[Ac.  (27.  Sept. 
1890).]!    (Auswahl  aus  lyrischen  Dichtungen.)  —  446)  Moncure  D.  Conway,  Life  of 
KetfeenM  Hewtheme.  (sa  ereet  Writere  Serles.)  London,  W.  Seott.  |(Ao.  (4.  Oet.  1890).]| 
.\merik:ini«rher  Schriftsteller  (f  IHfil].'    —   447)  H.  Ward,  Robert  Elsmere.  Autoris. 
Über*.  T.  Ther.  Leo.    '2  Bde.   Berlin,  Sohorer.    690  u.  598  S.   M.  12.   |[DLZ.  Ko.  40 
ifir  d.  relig.  Entwieklg.  d.  heutigen  Englde.  irlehtig).]|  —  448)  Di  1 1  h  e y ,  Thomee Carlyle: 
A.  f.  Gesch.  d.  Philos.  4,  2.  Heft.  —  449)  G.  v.  Sc h  u  1 1  z  e  -  Ga  e  v e  r  n i  tz ,  Th.  Carlyles 
Stelluner  zu  Christentum  u.  Revolution:  AZgB.  No.  114  r,    1891).  —  450)  E.  Wort  über 
Thoma«  Carlyle,  d.  Babnbreeher  d.  sittlich-sozialen  Weltorduung:  KM.  No.  8,  10.  Jg.  (1891). 
~  451)  Poffodin,  llManky     QeoehlehtMefarelbert  Itterieheakoe  Oboarjenie  1  (1889). 
-453)  G.C.  Robertson,  George  Grote:  DictNatBiogr.  23  (1890),  S.  284— 93.  (RobortiOn 
iit  e.  persönlicher  Bekannter  Grotes  gewesen.)  —  453)  Alexander  U.  J  app,  De  Qttineoy 
MamoriaU :  being  Letters  and  other  Kecords  here  first  published.  t  toL  I^don,  Hetnentann. 
IfWB.  (Oct.  1891),  S.  460.]|    (Vgl.  AZg.,  Beilage  No.  286,   1890.)    —    454)   D'-  L. 
Lee  we  ,  Diaries  of  Sir  Moses  and  Lady  Montefiorc.  '2  vol.   London,  Griffith.  Farr.in  &  Co.  |[ Ac. 
-.lt.  Sept.  1890).]|    {D.  Herausgeber  e.  intimer  Freund  d.  Hauses.)  —  455)  E.  Mo  nt  ^g  u  t , 
La  Jndiaaie  et  te  Dne  de  Keweaetlet  RDH.  (Mai-Jnnl  1891).  (Baaprieht  d.  Werke  d.  henog- 
liehen  Paarea.)   —  456)  Wemyss  Reid,  The  life  and  letters  and  friondships  of  Lord 
Houghton.    2  voL    London,  Caasell.     1890.    sh.  3*2.    —   457/8)         Kingsley,  Alton 
Locke,  Schneider  u.  Dichter.    K.  Autobiographie  deutsch  v.  Spangen be rg.  2  Bde.  Leipzig, 
ftmrIrhaM    ü.  8.  |[LCBL  (1892),  N«.  l.]|  (SohUdert  d.  Lage  d.  Handwerker  um  d.  HItte 
4.40er  Jahre.)  —  458*)  Lloyd  Jones,  The  Ufi,  Times  and  labours  of  Robert  Owen. 
LwdoB,  Sonnenschain.  l[Ac  (10.  Mai  1890).j|  —  459)  Benjamin  Disraeli,  Earl  of 
Beaeonafield,  TUtannd  dtetehea,  with  a  preft^nry  Menoirhy J. Legte  Boberteon.  London, 
Patterson.   |(Ae.  (25.  April  1891).]!    (Ohne  grofsen  litterarischen  Wert.)   —   460)  ^Liry 
WaiUtonecra  ft  Shelley,  Tales  and  stories,  with  an  introduction  by  Richard  Garnett. 
issTke  Treaaure  House  of  Tales  by  Great  authors.;  London,  Pattersou.  [[Äc.  (20.  Dez.  ie90).]| 
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der  litterarischeu  Strömungen  in  England  im  Beginne  unseres  Jh.  0ie 
m9i  bedeotMiniteB  BrcigilMe  in  Mfamoi  Leben  wenn  die  Orflndnig  6m 
(^puatßdf  Refiew  und  eeiii  ZeiMiinwitwilBtt  nit  BlyraB,  ndt  iraMmi  ii 
ipiter  eine  «nge.FMndielialt  veibaBd.  —  Iii  de  QiämotifB  Asfinicbniga 
gind  die  Mitteilungen  Ober  berühmte  Zeitgenossen  der  wertroDste  Teil.  So 
lesen  wir,  dab  Macaulay  als  elfjähriger  kaabe  an  eiaeai  Abende  halb  die 
Mysterien  von  Udolpho  ausgelesen  habe. 

Shakes  peare-lAttCT&tnr.  Das  jilhrlich  wachsende  Studinm  Shake- 
speares hat  längst  zu  eiuer  selbstäuditrcu  Litteratur  geführt,  nud  so  habt  a 
sich  auch  die  Freunde  dieses  Dichters  im  'Jahrbuch  der  Shakespeare-Gesell- 
schaft,'*"-) sowie  in  anderen  Publikatiouen  ähnlicher  Art*'*'***)  eigene 
Organe  geschalfon.  Et  bringt  beMndert  die  erstgenaimte,  Ton  F.  A.  Leo 
redigierte  PnbUintion  in  Anbange  eince  jeden  Bandet  eine  teilen  veOitit- 
dige  BibllograiiUa,^*)  tvelebe  fttr  «ine  jede  niiBentekaftliebe  Arbeit  Ober 
Shakespeare  nnentbehrlicb  sein  wird. 

In  diesem  Referate  seien  daher  weder  Arbeiten  philologischer,  quellco- 
kritischer,  scenisrhor  Art,  noch  neue  Ausgaben  der  [rosammelten  Werke 
oder  einzelner  Stücke  genannt,  sondern  nur  solche  Schrillen,  welcho  ihres 
allgemeineren  Charakters  wegen  auch  den  Historiker  iuteressierea 
werden.^*'*"*'**)  Hierher  gehören  auch  Arbeiten  über  die  Litteratur,*'*"***) 
sowie  Uber  Theater  und  Buhnu  zur  Zeit  Shakespeares.**^'**^) 

-  4(>1)  ^-  SmileR,  Memoir  and  Correspondencc  of  the  Ute  John  Murray,  with  an  arcoast 
of  tbfl  origin  and  Progreaa  of  th«  Houa«  (1768 — 1848).  (ob  A  publiaber  and  his  friend«.  2  voL) 
London,  Mnmr.  XV,  496  S.;  XI.  660  8.  |[£R.  (JvH  1891),  S.  121— 81.]{  —  W) 
Jahrbuch  d.  deutaehen  Shakeapeare-GesellMhaft.  Im  Auftrage  d.  YoraUndes  heraoagagaba 
durch  F.  A.  Leo.  Vol.  XXIV  (188'j),  XXV  n«00i,  XXVI  (1801'.  Weimar,  in  KommiMio« 
.  bat  A.  Uuachke.  —  46$)  ShAkeapaariaua.  Conducted  by  the  Sli«keap«are  Secietv  oi 
V«w-Tork.  V«L  YI^IU  (ItSt^ei).  Ntw-Twk,  hmumi  fleMt.  (BMatet  ■waWit) 
^  404)  New  Shakospeare  Society.  Stries  1.  Transactions:  Part  T,  II.  III,  Uaaed  to- 
gather  in  1891.  London,  Publithed  for  the  Society  by  Kegan  Paul.  Trench,  Trtlbner  Cow 
(VgL  JbShakeapGeaoUachaft  '27,  S.  854/5.)  —  465)  Albert  Cohn,  Shakespeare-Bibliograpkk 
1889,  1890,  1891.  Mit  Naehtrlgw  %.  BlUiographie  in  Band  I— IXIV  d.  JahrMMt 
JbShakespGesellschaft  27  (189*2\  S.  3*>1  -  (nn.  Enthält  FKmtlirhe  in  allpn  Sprachen  'n.  jl 
aaoh  in  ruaaiacher,  ram&niacber,  bebräiaclier  äprachej  eraehienene  Arbeiten  ttbar  äliakeapearc; 
aveh  AiMt«,  d.  ta  ladtra,  AoMImi  tte.  ▼«rOitaUMit  ihid.)  —  466)  L.  K-  Grtffltht. 
Eveninga  with  Shakeaptm.  A  hAndbook  to  the  atudy  of  hia  worka  .  .  .  Bristol,  J.  W. 
ArrowBmith.  188».  XVI,  SG.»)  S.  [[Ath.  (30.  Aug.  IH'JO  :  SaturdayR.  (18,  Jan.  1890).](  — 
467)  ^>  Wilken,  An  btat  introduction  into  the  atudy  ot  Sbakeape«r«s  worka.  Part.  IL 
Progr.  d.  PNfywiM.  ▼.  BMmkvfi,  IWt.  ~  468)  Dr<  Tia««  (s  K.  P.  d«  Hatn. 
Slmki  speares  Drama  in  8.  natflrl.  F.ntwifkelung  dargestellt.  Studien  Uber  d.  Dichters  SpraAli 
Zeit,  Kanat  u.  Poaaia  et«.  Uyden,  BrUl.  1889.  XX,  618  S.  |[LCni.  1890),  ^'o.M 
(*tMlB  4.  BiyttoUtuBg  «.  d.  Fltlf^  d.  Tf.  «Mit  b«iH«digend').]|  —  40i>)  W.  Wati. 
Bhtlratpeare  v.  Standpmnkt»  d.  vgld.  Litt. -Gesch.  I.  Bd.i  D«  Menschen  in  Shakespeare« 
Dramen.  Worms,  Reis».  1890.  XX,  r)79  8.  M.  7,20.  '[Brandl:  DLZ.  No.  19.]!  —  470) 
F.  A.  Leo,  Geflügelte  Worte  u.  TolkatamÜeh  gewordene  AuaaprUcbe  aua  ShakMpeare« 
drMWtiMbM  WwkMt  JMlMk«qtQ«MllMlMll  «7  (IMf),  6.  4—107.  —  4Y1)  W»lt«r. 
Shakespeares  tnn-  liff.  llhistrated  by  G.  K.  ^lol».  London,  Loncmans.  1890.  IV.  3^»^  S. 
[[SaturdayR.  (Ib.  Januar  1890).]!  —  4?2)  Chiarini,  II  matrimonio  e  gli  amori  di 
Qnglielmo  Sliakttpemt  VAnt.  26  (1890),  H.  6/9.  —  473)  Ad.  Gelber,  Shakeapeanafbr 
Probleme.  Plan  u.  Einheit  im  Hamlet.  Wien,  Konegen.  M.  6.  —  474)  ^«  Spanier. 
D.  'Papist'  Shakespear*'  im  Hamlet.  Trier,  Paulinus-Drurkerei.  116  S.  M.  1.60.  i(LCB). 
(1890),  Ko.  88;  SaturdayK.  (^12.  äepu  1891).J|  —  475)  M.  A.  Schröer,  ÜJbt  WiUian 
SlMkMpMra  OlMilMiMb«k«init9Bfot  DWBL  No.  89  (1890).  (0«gen  Spanier  gerietet.)  — 
476)  A.  Gaye,  William  ShdMvpMUW  Ilalaralist:  GentlemanaMag.  ;October  1891).  —  47?) 
WUh.  Klöti,  Shakespeare  ala  religiSser  Dichter.  Zürich.  Höhr.  M.  1.70.  —  478) 
H.  Tftrek,  D.  payohologiaebe  Problem  in  d.  Hamlet-Tragödie.  Promotionsächrift  d.  phiL  Fak. 
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Kirchengeschiclitlichea»  Vor  allem  sind  die  oben  besprochenen 
Noten  zu  vcrjjlei(  hcn.  Die  übrigen  Arbeiten  teilen  sich  in  Werke  über 
Keligion  und  Kirche  überhaupt.***'*''*)  über  gewisse  kirchliche  Instit- 
utionen*'**'****)  und  einige  religiöse  Sekten ;*°'"***'j  sodann  Werke  über 


Orim.  Lripatf.  1888.  84  S.  ^  47t)  Vr.  Pa«lf«a,  HMiltl,  d.  Tn««dto  d.  FMrinlt- 

mng:  DRs.  (Mai  1889),  S.  S87— 59.  —  4St)  R«  Beyersdorff,  Giordano  Bruno  u. 
Shakespeare:  JbSbakespGesellflch.  26,  S.  268—824.  |[Zupitza:  DLZ.  (2.  Nor.  1889).]| 
(Vordem  separat  erschienen.)  —  481)  B«mh.  Supban,  Shakespeare  im  Anbruch  d. 
Ums.  Z«it  mmvrvt  Lttt.  EiaMlesdOT  Vortrag  s.  25.  Jahrestag«  d.  deutaeliAD  8lMkMp«ar«- 
G«»ellschaft :  DR».  15  (1889>,  H.  12.  (Auch  JbShakespGesellsch.  25,  S.  l—li:^  — 

Walther,  D.  Einflofs ähakespearaa  auf  d.  Sturm-  u.  Dcaagperiode  unserer  Lttteratur 
in  18.  Jli.  JsbrMb«riebt  d.  tedmisoheD  StwtslabnMtallMi  ra  Clumnits.  Oitarn  1890.  4^. 
28  S.  —  483)  Knrl  Br.  Wagener,  Shakespeares  Einfluf*  auf  Goethe  in  Wahrheit  v. 
Diehtuni:.  I.  T.  Halle-WittbK.  Inaug.-Diss.  1890.  III,  54  S.  —  484)  Fr.  A.  Leo, 
Shakespeare  u.  Gtjethe:  ShakeapJb.  24,  S.  »  — 23.  —  485)  U-  UUutzer,  ähakespear« 
■.  d.  Jag»  Owtha.  (ss  E.  Ckrtbeforsehvag.  Hm»  B«ltilg«  H.  DttntMr.)  Stuttgart  »ta., 
I>«nt*che  Verlags- Anstalt.  —  4S6)  'VVillinm  R.  Thayer,  THp  best  Elizabetban  jilays, 
The  Jaw  of  Malta,  bj  Harlowa;  tbe  Alobamiat  by  Jonaon;  Pbilaater  by  Beaumont  and 
firtehart  tlia  i«»  aobla  kttiimaB.  bj  natahar  od  Shakaaptara;  tfca  daäbaM  «f  Malfi  by 
Wsbster.  BostOB,  Ginn  &  Co.  1890.  1*:^.  610  S.  |[SaturdayR.  (28.  Juni  1890|.]| 
4s?)  J.  Jusserand.  Tlie  English  novel  in  tho  time  of  Shakespeare  translated  by  E.  Lee, 
tevited  and  enlarged  by  the  antbor.   London,  Fisher  L'nwin.   488  S.   |[HJb.  11,  S.  860.]] 

—  488)  Karl  BUa,  Nataa  m  KUaabatlMi  PrwaitoU.  Haar  ad.  BaUa,  Mlamayar.  1888. 
Xn,  856  8.  M.  10.  |[LCB1.  (1889),  No.  50;  M.  n.  d.  ges.  Gebiet©  d.  engl.  Sprache  (1890), 
Vflk  —  489)  Schauspiele  d.  englischen  Komödianten.  Hrsg.  v.  W.  Croizen:ich. 
Slattd^  Union.    1888.    LCVIU,  358  S.    {[LCBL  (18.  April  1889).]|    —   490)  B- 

Lillaaaron,  D.  dentaeh«  Drama  im  16.  Jh.  u.  Prin«  Hamlet  ans  Dänemark:  DBa. 
(IToramber  1890),  S.  '.'»'.'—64.  —  4i)l)  ^-  tt.  Fleay,  A  chronicle  hiat.  of  the  London 
8b^  1659 — 1642.  London,  Keeves  «!c  Turner.  1890.  X,  424  S.  |[SaturdayR.  ^28.  Juni 
tS88);  Ath.  (8.  Sapt  1890).]|  (460  eopies  printcd.)  —  492)  F.  A.  Galbeka,  D.  angL 
Bahne  tu  Shakespeares  Zeit.  12  Dramen  s.  Zeitgenossen  Ubers.  3  Teile.  Leipaig.  Brook- 
haos.  1890,  M.  16.  j[LCBl.  (ISöH,  No.  51.]|  —  49S)  Hagmann,  D.  engl.  BQhne 
L  Z«it  d.  Königin  Elisabeth.  (=r  Sammig.  allg.  verstilndl.  Vortrüge.)  Hamburg,  Verlags- 
snstalt.  K.  838.  4f4)  O,  Wandabvvf,  D.  angBsrhe  Thaatar  s.  Kalt  Sbakaapaaraat 
Velhagen  u.  Kla»«inir^  nf^nc  Monatshffte  CJuni  1890\  —  495)  J«  Green  streot,  Bl.nck- 
frian  theatre  in  the  time  of  Shakespenrt; :  Ath.  (10.  August  1889),  S.  208/4.  —  496) 
ÜB  8t  am  pal,  EManffttbrungen  Shakespearaaekar  Draman  te  Daataebbndi  MLIA.  68» 
No.  14.  —  497)  Ludw.  Wattendorf,  Essay  on  the  influence  whioh  Shakespeare 
exercised  on  tbe  frenoh  romantio  trnppdy.  Pnrf  II.  Progr,  d.  Koblenzer  R.-Gymn.  1889. 
(,U.  erste  Teil  [18äbj  erschien  in  französischer  Sprache.)  —  498)  L>  Früukel,  Z.  Gasob. 
V.  Shakaapaaraa  Bakamitwardaa  in  d.  NfadarlandaBi  IngUtadian  16,  8.  155. 

4!>0)    II.  O.  Wnkoman,   Hist.  of  religion  in  England.    London.     1800.     138  S. 

—  590)  M.  Porrit,  Church  Uist.  of  England.  2  roL  London.  1890.  —  501) 
&  Bam,  Leading  evenU  in  the  bist,  of  tbe  Chvrak  of  England.  London.  1889.  102  S. 

—  50t)  William  Barry,  The  Charch  and  tka  Sadal  rerolution :  DubllnB.  (Ootobor 
1890  ,  a.  278— .301.  .Es  sei  Aufgabe  «1.  Katholiken,  zaroal  derer  Anii>rika<>  auf  Grund  d. 
Tertodarten  W^eltlage  [Übergang  d.  Welthandels  aus  d.  Bünden  d.  katholischen  Südens  in  d. 
Hbda  d.  pratartaat.  Hordana]  a.  vava  Ära  aaaialar  Wiffkaaaakalt  sa  atMhea.)  —  69S) 
J.  Pfeiffer,  Anglikana.  Bilder  aus  Englands  kirchlichem  Leben.  Hamburg.  150  8.  — 
584)  W.  Spiers.  The  Sabbath  made  for  man:  an  inquiry  into  the  origin  anrl  bint. 
•f  the  Sabbath  institution,  with  a  consideration  of  Ua  Claims  upon  the  Christian,  the  Church 
and  the  natkHi.  Loadan,  Kallaj;  2  sb.  6  d.  —  ft95)  Ch.  W.  Sbialda,  The  doctrina 
of  Cahin  conceminfr  infant  a^vation:  Presbyt.  and  Reform.  R.  S.  084 — 61.  —  506) 
i.  W.  Legg,  Tbe  dlTine  sarriaa  in  the  16.  cent.;  iUaatr.  bv  tiie  breviarv  of  the  Humi- 
Bttf  in  1548.  LondMi,  Akbaatar.  4<>.  |[CB1.  Blblw.  7,  8.  48 9.] |  —  507)  C.  Ittüte 
fttapban,  Qoaker  .Strongkoida.  London.  1890.  —  508)  F.  Storrs  Turner,  The 
Quäkers.  London.  1889.  —  509)  Tbe  Revival  ofQuakerism:  LR.  i  Juli  1891),  S.  194— 220. 
"  510)  R»  Southey,  The  lifo  of  Wesley  and  the  rise  and  progress  of  Methodism 
•d.  tgr  J.  A.  AtkiaaoB.  Nair*Taik,  F.  Wanna.  1888.  18*.  M.  1,50.  (D.  Wavk  vardmikt  aar 
MiaaBi  lakSMB  8tüa  «.  d.  imBm  flpnwba  d.  Tf.  aaiiia  VartfllNitllakwig.  WlawnaehaftHok 


Digitized  by  Google 


ni,9oo 


I  49B.  Edi^  Mit  liSft.  (ItM— 91.)  SftloBon. 


bestimmte  Epochen  ans  der  Kirchengeschichte.*""*'*)  —  Skeats*'*'  schrieb 
die  Geschiclito  der  englischen  Freikirchen  von  Wilhelm  III.  bis  zur  Gesen- 
wart.  —  Von  Storys  Geschichte  der  schottischen  Kirche*'')  sind  bi^her 
zwei  Bände  erschienen,  welche  bis  1«)88  führen.  \Yichtisc  Fragen,  wie  das 
Verhältnis  der  Kirche  zum  Staat,  der  kirchliche  Ritus  u.  s.  w.  werden  in 
Eiuzeldarsteliuagen  erörtert.  —  £s  folgen  Arbeiten  aber  die  katholische 
Kirdie  in  En^and,***)  Sehottfiad***)  nid  Iilaiid.**^) — Von  hfliromgante 
Kirchenminnern  lind  George  Ward,**^  weldier  in  der  Ozford-Beii«i|B| 
eine  henrorraeende  BoUe  tpielte,  Ardiibald  C.  Tait,***)  vor  aUen  aber  d« 
TOT  Iranern  gestorbene  Kardinal  Kewm an *"*"*'*')  mit  Arbeiten  bedacht 
worden.  —  Endlich  seien  Arbeiten  zur  kirchlichen  I.okalgeschichte,***  *^*' 
Beitrüge  nnd  Arlioitcn  zur  Entwickelungsgeschichte  der  protestantischen 
Lelire  in  (Irufsbritaimien,'^'^*-***)  nnd  solche  Schriften  genannt,  weiche  «kh 
mit  dem  heutigen  Zustande  der  iürche  beschäftigen.*^*' *^^) 


iit  e«  längst  durch  lyerman  UbtrkolL)  —  511)  A.  W.  Ward,  The  Couoter  HefonaaUoB. 
(ss  Epoel»  of  Chnreh  hiit.)  London.  1889.  |[EIIR.  4,  S.  600;  Broteh:  DZG.  8,  S.  t41; 
HJtfc  lOi  8.  664.]|  (Im  guten  Sinn«  populäres  Buch.)  —  618)  A.  L.  Moor«,  LccUm 
and  paperfl  on  the  hi^t.  of  tbe  refornintion  in  England  and  on  the  continent.  London,  TrObner. 
XIZ,  625  8.  ah.  16.   {[Ae.  Ko.  »78;  Aih.  Mo.  829».Jj  —  Ueory  WorsUj.  Tha 

Dnwa     th»  — glMi  »«flumtfiin»  Ha  fttondn  mU  Foaa.  LmAm,  BD.  SCoak.  1690.  {(BHl. 
(Oct.  1891),  S.  769  (fUr  e.  gröfterea  Publikum  geichrieben).]!  —  514)  A.  Zahn.  AbriDi«.  ' 
Oaicb.  d.  evan$;el.  Kirehe  im  britiieh.  Weltreich  im  19.  Jh.   Stuttgart,  J.  F.  Steinkopf.  148  8. 
M.  1,60.  —  515)  Chnreh,  The  Oxford  Morement.    Twelve  yaara  1888—45.  Londao. 
ÜMmilUn.    IKDl.    858  S.    M.  14.   |fDL2.  Bo.  1S.)|  ^  Mf)  H.  &  8li«ftta.  Hiat  «f 
the  Free  Churclies  of  England  1688 — 1891.    From  the  Reformation   of   1851   hy  H.  S. 
Skeata.  With  a  eontinajUion  bj  Ch.  S.  MialL  London,  Alexander  &  Shopherd.  —  ^1?) 
B.  H.  Story,  Um  Charali  of  BooÜnd  put  nd  prtNOt,  iti  hbt.,  iti  rdatlM  to  Ike 
and  the  state,  its  doctrine,  ritunl,  diacipline  and  patrimony.   Edinbnrg,'  Hackende.  XLTI,  j 
558  S.   i[HJb.  12,  S.         H.y  —  51S)  .'.  O.  Pnyne,  Record;.  of  the  English  Catholic»  of 
1715.  Compiled  whoUy  from  original  documenu  1715.  London,  Üurn3  &  Oatea.  18dO.  15  «Ik 

—  519)  A.  BtlloahoiB,  Qmh.  d.  lurthoHMhai  KMIm  ia  BolwCtfanid.  4  Bte.  IMO-H. 
|[Ac.  (1890),   S.   884    lol.t   d.  Tbcrjotzunp.  tadelt  abrr  n.llp.oh.inn  ünaelbstlndigitfitVll 
^Wnrde  r.  O.  Blair  ina  KngUache  UbaraeUt.)  —  5^0)  Belleaheim,  i.  K.  4S.  —  diSl) 
W.  Wftr4,  WniiUB  Gtofff«  Wafd  nd  tii«  Oxitfd  Movement.  London,  Mnamnim  1666. 
14  8h.    ((Poljbibl.  r.it,   S.  48'2;   AZ.  (1890),  No.  128.]I  —   522)  Th.  Davidion,  W. 
I*f!il)ani,  The  Life  of  Archibald  Campell  Tait,  Archbishop  of  Canterbury.    2  vol.  Londoti. 
MaciiüUan.    j[UR.  No.  846.]|  (D.  hier  susammengetragen«,  a.  Teil  nicht  durchgearbeitet« 
lUtoriia  U«l«rt  BMttaiD«  n      Ooa«h.  d.  Stnatdttrdh«  te  10.  Jb.)  —  SM) 
Howman,  Contributions  chiefly  to  th«'  Early  Ilist.  of  the  Inte  Cardinal  Xewman.  [[ZKTIU 
S6t  4.  Heft.]|    (Pietätloaer  Angriff  v.  Standpunkt  anglikanischer  Rechtgl&ubigkeit  v. 
nuuia  Bruder  untamommen.)  —  524)  R*  H.  Hntton,  Cardinal  Newman.    (=  Eniiirii 
Leaders  of  rflUglon.)    London,  Methoen.    |{Ac.  (8.  Not.  1890).]|   —  6tt)  John  Henry  i 
Cardin  il  X.'wman:  DnblinR.  lOctobf-r  1890^,  S.  891— 436.    t Sein  Wirken  r.  m  rliksvi^-bfn 
Standpunkt  aus  beurteilt.    Erinnerungen  ana  d.  Zeit  aainer  KonToraion.)  —  526)  ^-  ! 
Bolleahalm,  Kardinal  J.  H.  NawnMn  n.  d.  An^lkaninanai  Katk.  (w**  ItOI).  — 
527)   id»)   Kardinnl  John  H.  Kevrman  als  Anglikaner  auf  Grund  seiner  Briefaammlaiig : 

ib.  i^April).  —  528)  A.Zimmermann,  Kardinal  Newman  ah  kath<li>>rh(>r  Schriftitelkr: 
StML.  89  (1890),  S.  468  — 79.  —  529)  John  Henrv  Newman.    lo  Memoriam:  DBi.fl, 
S.  40— 67,  190-216.  —  Joba  BflBrjr  Newman.  (Naerologa.)  (=  KirehlMM  MoMtMekrift.  j 
[1891],  Heft  10.):  AELKZ.  No.  86  —  41  ;  EKZ.  No.  86  u.  Jb.  f.  Philo«,  n.  irec.  Theoig.  IV.  1.  j 

—  5^)  J.U.  Newman,  Lattara  and  Correspondence  ed.  Anne  Mozley.   S  toL  i[BJt.  , 
IS,  S.417;  ZKTb.  16,  4.  Haft.]]  —  631)  Sorna  lattara  fron  CMnal  Kawnwn:  ibe^tl 
(1890\  S.  173/6.    (Mitgeteilt  v.  W.  A.  Greonhill.)   —   532)  A.  F.  Leach.  ViiiUtiow  | 
and  memorialfl  of  Southwell  Minster.    London,  Camden  Society.     [IHR.   (  April  1  . 

8.  857.]j    D.  Materialien  umfassen  d.  8  groi'ten  Regiater  t.  Southwell.  Fttr  uns  kotnst 
d.  '2.  [9.  Nor.  1469— SS  JoU  1643]  v.  d.  «.   (1640>-1840]  te  Balnakt.)  — 
Joka  Barmby,  Charehwardana  aaaonnta  of  Ptttt^tM  «ad  othar  porirtti  af  Dwtw 
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LoknMgeMMMem**^**^)  Einhm  gehAren  «ack  die  Arbeiten  Aber 
LoiAa.  FAr  die  Gensblohte  Lendoiit  Ist  Tor  konem  eine  nnaeiiftliEbare 
OieDe  in  der  *Crace-Collection*  eröffnet,  welche  im  Priodng-Room  des  ßritish- 

Mnseam  deponiert  ist;  sie  euthfllt  Pläne  und  Ansichten  von  Stadt  und  Tm- 
gebuiiL'  von  Beginn  des  16.  Jh.  an.  Aof  Grund  dieser  Sammlonp:  schildert 
ein  Aufsatz  in  der  Edinburgh  Rev., wie  es  in  London  zu  Bejnnn  unseres 
Jh.  Ättsgeseheu  bat.  —  Wahrend  W  h  o  at  1  e y  •••'^*^)  und  L  o  f  t i  e  ^''*)  mit 
Sloli  rflhmon,  d&fs  keine  Stadt  sich  reicher  entwickelt  liabo,  als  ihre  \  ater- 
Hidt»  iik  Webk*"}  weniger  mn  die  Vergengenheit,  als  «n  Gegenwart  nad 
^Bkanft  bekflamert,  and  wftnaekt  naaaigfiMhe  YeibeMeningen.  Niehet 
Iriaad  bebe  London  Home-Rnle  am  nötigiten. 

KuUftrgeschichte  (vgl.  N.  180).  Es  Hegen  Arbeiten  vor  ober 
du  Eagland  Eliaabethi,***-***)  ftber  engiisokes  Leben  im  la  Jb.,  insbe- 


lM0~t79O  9äH»A  by.  Sorto«,  Sodatj.  IMS.  tli.  U.  —  534)  O.  Pfl«id«rtr,  D. 

Ectiriekelang  d.  protestantischen  Theologie  in  Dentschland  seit  Kant  u.  in  Grortbritannien 
Hit  1825.  Freiborg  i./B.,  Mohr.  M.  10.  —  5S5)  C.  E.  Doble,  Lotters  of  tlie  Rev. 
Waiiam  Ayent.  1706—21:  EHR.  (April  1889),  8.  888  —  60.  (6  weitere  Briefe  v.  W. 
Ajmt  an  Dr.  A.  Cbarlett  aus  d.  Jahren  1708 — 11;  d.  letztes  10  Briefe  au  d.  Jahrm 
1711/?  bis  1721  im  Juliheft.)  —  536)  H.  Cox,  Is  the  Church  of  England  Protestant V 
LoBdon.  1890.  90  S.  —  ftg?)  R.  BaddanaUg,  D.  KatboUaiarang  Englanda:  PrJbb.  66 
(1890),  &  97—54.  (▼.  vidariagt  d«  Auslebt,  dafli  Buglnd  nrtkr  m.  nthr  kathoUilart  w*rd«, 
M.0tilt  ar.  daf-f  d.  nnmariMb*  Rückgang  d.  Romanismus  tait  Jtlmn  tMUgW  mL)  —  U8) 
EflBfelisch«  Mönchsorden  In  England:  DEKZ.  No.  11. 

539)    W.  8.  Woud-Martin,    Hiat.  of  Sligo ,    Coanty  and  Town  1603—88. 
Dsblte,  B«d8M.   |[Ae.  (9.  Auf.  HW),]]  —  Balgent  «ad  Mtllard,  A  hiat.  of 

th«  ancient  town  and  inanor  of  Rasing^toke  in  thc  conuty  of  Southnmpton,   witli   .i  lirief 
accMst  of  tbe  liaga  of  Baaing  boiua  1648/5.    Simpkio  &  MarabaU.  —  541)  Riebard 
W.  Cot  tos,  Bkniattpla  and  tba  Korthtni  P»rt  of  DoToiwIih«  dorfaig  tba  Oreat  CMl  War 
1641/6.  Londuii,  Privately  print.d.    [Ac.  (27.  Sept.  1890).]|  —  542)  R-  Fergnaon,  A 
hift.  of  the  county  of  Cumberland.  Lomlon,  E.  Stock.   7  sh.  6  d.   |[HJb.  11,  S.  630.]'  (Inter- 
«•«aote  Mitteilungen  Uber  d.  kathul.  Erhebung  untar  d.  Earla  of  Westniureland  u.  Nord- 
huiaberland  a.  Z.  Königin  Etebotha.)  —  64S)  A.  T.  Coueb,  Tbo  Wanrlokshire  Atob. 
Illusirated.    Xew-York,  Harper.    1891.     144   S.  —    544)  S.  Lee,  Stratford-on-Aron, 
fruiB  tbe  earlieat  time«  to  tba  deatb  of  Sbakeapaare.  London,  Seeley.  1890.  |[SatardavR. 
(97.  Sept.  1890).]|  —  S4ft)  Budbeok  to  Uveolmbin.    Loodon.    1S90.  —  540) 
C.  Cox,  Three  centuries  of  DorÖTabire.    Annalt  M  illustrated  by  the  Record»  of 
tbe  Qoarter  Seasions.  2  vol.    London.  Bemrose  Sc  Sona.  —  547)  C.  Brown,  Hiat.  of 
XettiBgbanifblra.   London,  Stbek.  —  548)  Tattaraall  Wilkinaon  8c  3.  F.  Tattor* 
aal],  Mamories  of  Horitwood,  Bumley,  Lancashire  witb  Tales  and  Traditiona  of  the  Kelgh» 
Honrhood.    Burnley,  Lui>ton.    i[Ath.  No.  33.S7.][   (Enthalt  d.  Gesch.  d.  weltbt'rUhmtcn  Firma 
Tattersall,  welche  v.  Richard  T.  begründet  im  Jahre  1766  ihren  Aufschwung  nahm.)  — 
549)  O'  W.  Kltehin,  Whidiaotor.   London,  Longnona.  8  ah.  6  d.  |[HJb.  11,  &  891.]| 
Vf.  bfliandclt  eingehend  d.  Knt'<ti?nirig  u.  d.  Anrillihcn  d.  Stadt,  d.  es  nur  ihren  monu- 
menul'-ii  Bauten  a.  ibier  alten  Lateinschule  verdankt,  dals  sie  nicht  ganz  vergessen  Ut.) 

—  550)  M.  Leelore,  On  Tovr  es  Anglotarro.  Birmfaigbam,  nno  rtfpnbliqne  Mob 
goovemee:  RDM.  (Juillet  1891),  8.  449—66.  —  551)  K.  Law,  The  bist,  of  Hamptou- 
Coort  Falace  III.  London,  Bell.  566  S.  81  ab.  6  d.  (Mit  Illustrationen.)  —  553)  Tbe 
■Crae«  CoUeetion'  of  Maps  and  Views  of  Old  London,  British-Mnseum :  EdinburghR.  (Juli 
1891).  --  553)  Henry  B.  Wheatley,  London,  Fast  and  Pre^ent :  its  liist.,  Association* 
and  Tradttions  Based  upon  'the  Handbook  of  London*  by  tho  late  Peter  Ctinningham.  London. 

—  554)  J.  Loftie,  A  Uist.  of  London.  With  maps  and  illustrations,  Third  edition. 
Ifim,  —  ftU)  Sidaojr  Wobht  Tho  London  Progmmne.  London,  8.  Sonnenaebohi. 

ft5g)  Lndw.  Kobell,  Regioning,  Sitten  u.  Gebrituche  unter  d.  Herrschaft  d.  Königin 
FJiaabeth  r.  England:  DR.  14  (1889).  H.  9.  -  557)  K.  Goadby,  England  of  Sbake- 
•peoro.  London.  1889.  224  S.  —  558)  W.  IIa rri  s  on  ,  KUsabethan  England.  (=a  Camelot 
fbMliii.)   Loado«.  1869.      6M)  P.  Hoattnor,  Tinvob  in  Englrad  dnrti«  thoBoigB 


üigiiized  by  Google 


I  *VB,  XBgkii4  adl  1485.  (1881^91.)  SaIobob. 


sondere  zur  Zeit  Georgs  IIL,*******)  endlich  aber  das  soiisle  Leben  unter 
der  Rcgenuchaft.       S  c  h  a  i  b  1  e  bdiandelte  die  GeseUdite  der  Deutete***) 

«nd  der  Juden '^"'^)  in  England. 

(re srhirhte  des  Unterricht  s.  Nebeu  Werken  alleemeiueren  In- 
l,altg»««-&o«)  Arbeiten  über  Oxford,*'«"»'«)  Cambridge,*'*"*'*)  Eton,*'*) 
auch  die  Universität  Dublin*"-*'®)  vor. 


Eoi^d  «nd  the  Engliah  in  thf  18tH  Century.  London,  Ward  &  Donney.  |[Ac.  (9.  Jan.  1^9^): 
Ath.  (26.  SepU  1891);  \VU.  (Oct.  1B91).]|  (Sydney  gUbt  e.  Bild  d.  Mitt«]-  a.  CnUrkUMMi, 
beiooden  onter  d.  Regierung  Georgs  HL,  TorzUglich  auf  Grund  d.  'PUce  Hm.'  im  BritUb-M. 
riao!  war  Schneite  !■  Ihkll  Iftll,  nahm  am  öffentlichen  Leben  aber  regen  AatoiL)  — 
561)  Studienreisen  e.  jungen  Stantsmanns  nach  Enj/land  am  Schlu»«^  d.  vorigen  Jh. 
Beiträge  u.  Nachtrüge  tu  d.  Papieren  d.  Miniaters  u.  Burggrafen  v.  Marienburg,  Theodor 
T.  SebOo.  Mit  Htdiwwt  «.  Ottprwfttn.  BotUb,  Shnlon.  XIV,  614  8.  K.  10.  —  Mt) 
M.  Join- Lambert,  Londres  et  les  Anglai«  en  1771,  d'apr^  lea  notea  de  U.  If.  Bon- 
4max  Setrv  et  de  Montbrey  et  d'aprte  l'oovrage  de  Grosley.  —  563)  Joba  AibtoBi 
Social  England  woAtct  tk«  Regeney.  S  TeL  Lmtei,  Wari  k  DMraer.  |[Ac.  (Ii.  CkC  ISSS) 
(nicht  immer  befriedigend.  Wir  erfahren  gleich  wenig  Uber  Phüoeopbie  n.  Husik.  Knnetl. 
Theatcrleben).]! —  664)  U.  Sehaible.  Gesch.  d.  Deutachen  in  England.  Strafibur^. 

TrUbner.   XVIH,  488  8    ([AZgB.  (Des.  1891).]|  (Reicht  bis  jetzt  nur  bis  z.  Beginn  dietet 
.>h.)  —  565)  id.,  D.  Juden  ia  England  r.  8.  Jh.  Ue  S.  Gegenwart.    Karlsruhe.  11^90. 
|[DLZ.  (1891\   No.  15.][    -   566)   A.  Zimmermann,  D.  Universitüten   England*  im  j 
16.  Jh.  (=£rg.-Uette  d.  StML.  4G.j  Freiburg,  Herder.  1889.  VI.  188  S.  M.  1,80.  ,[UJb.  ' 
11,  S.  188;  ZKTh.  14,  B.  866:  DLZ.  (1890).  No.  48  (»evgt  t.  Bdamheit,  bandit  indae  nMt 
auf  eindringender  FortehUDg  u.  i«t  auch  nicht  in  wissentobaftlicher.  sondem  in  p  o]pmischi-r 
u.  apologetischer  Absieht  geschrieben).]!  —  566^^)  K.-  Ormsdecheid,  D.  Schulwesen  Eag- 
landi:  Sammig.  pudag.  Vortrüge  8,  XII.   Bielefeld,  Helmleh.   H.  0,75.  —  567)  V«« 
Kinnon,    I).  Reform   d.  schottischen  UniTersitHten :  AZgB.  (1891),  Ko.  76.    —  567*) 
1).  Browning,  The  teachine  of  hist.  in  pchools.  to^ether  with  a  report  of  tlu-  t-onferenc«.« 
on  the  teaching  of  hiat.  in  schouls.    London,  Longmans.    1887.    20  S.   sb.   1.  [[MliL. 
18,  8.  188.]{  —  568)  P^oliBaeor  Waotaoldft,  D.  Ornidttbol  d.  ongUaehen  Ersiolnof: 
PldagOfArolliT  31  (1889).  .S.  J^97— 601.   (P.  Grundübel  Ist  d.  sUrko  Druck  d,  Tonii  'tidft  | 
ezamlnatton*,  weloiie  d.  Freiheit  d.  Studiome  ▼erkammern.)  —  569)  A.  Schroer,  CInt 
Endehttiig,  Bildviif  «.  Tolkahiterieta  in  Daatecibhwd  v.  England.  Dnadon-N.,  Damn.  SO  8. 
M.  1,80.  —  570)  Mr«.  Henry  Sldgwiek,  Health  Statistics  of  Women  Student?  of  Cam- 
bridge and  Oxford  «nd  of  their  sisters.    Cambridge,  University  Press.    18li<(     M.  l.&O. 
(Aus  diesem  statistischen  Material  ergiebt  sich,  dafs  d  ünivertittttaitudlnm  d.  engl.  Mldefaea 
im  Vergleich  zu  ihren  nicht  studierenden  Schwestern  keineswegs  schlecht  bekommt.)  —  576*) 
A.  Lang,  Oxford.  Brief  bist,  and  descriplivc  note«.    London,  Seeley.    sh.  6.    [[H.lb.  H. 
S.  891.]]  —  571)  A.  Clark,  The  Colleges  of  Oxford;  their  hist.  and  tradttiona :  twentr-  , 
on«  Chaptan  oontrflmted  by  nemben  of  tb«  CoUagae.  London,  MoCbaan.  486  8.  eh.  18.  j 
—   572}   W.  D.  Macray,   Annales  i»f  the  Bodleian  llbrary.    Oxford,   Clarendon  Prw*. 
1890.    |[RH.  45,  S.  280;  ZKTh.  14  (1890),  S.  754.11  —  57S)  W.  Clark,  Cambridge. 
Brief  hist  daMriptire  notet.  London,  Seeley.  IL  8.  jjfBJb.  11,  8.  688.] j  (Intarewwnt  d. 
Kapitel  Ober  d.  sozialen  Zustände  d.  ünivcrsitHt  Im  18.  Jh.   SchQler  n.  Lehrer  betrachten 
sich  als  natürliche  Feinde.)   —   57-1')  ^»'"1  Breul.   D.  Frauenkolleges  an  d.  Unirersitit 
Cambridge:  PrJbb.  Ü7,  S.  80— 61.  —  575)  R.  Sink  er,  The  library  of  Trinity  Colkge. 
Ganbridge;  ito  hiit.  and  coatonti.  London,  Beil.   10  eh.  6  d.  —  576)  W.  C.  XazweU 
Lyte,  A  hist.  of  Eton  College  1440-  1884.    With  illustrations  by  P.  H.  Delamotte  ard 
othera.  London.   1889.   |[QR.  Ko.  841;  HJb.  11,  8.  688  (anerkennend).]!  —  d77)  J. 
Stnbbs,  The  hiet.  of  the  ünWertlty  of  Dublin  fron  ile  fonndatton  to  th«  «nd  «f  tbe 
18  Century.    Dublin,  ITod|,res.    10  sh.  n  d.    [[HJb.  11,   S.  688  (abfUlifr).]!    —  57t>) 
Uealy,  UniTeraity  Edncation  In  Irelaod:  DublinR.  (Januar  1890),  S.  1— 8S.    (Becprieht  , 
d.  Frage  e.  katbolleohen  üniversitat  Ar  Irland.)  —  599)  C.  Uhda,  BaadonknSler  In  i 
Grolbbritannien  u.  Irland.    In  G  Liefervngen.    1.  Liefemng  es  '25  Blatt  m  M.  25.  Bcrüa. 
Wasmuth.    Fol.  —  580)  J-  A.  Gotch  and  W.  T.  Brown,  Architecture  of  the  renai*- 
sance  in  England.   Part  1.    London.  —   581)  Sedille,  L'architectnre  moderne  en  Ac- 
giotarr«.  Pinia,  Llbi^  daa  UbHophliae.   187  8.  Kr.  10.  <—  Cnmwny,  Ittony 
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9€rfa%9ung9'  und  RtekUgtMekiehtt,  Unter  dea  dniolüftgigen 
AAeiten  hebe  ich  dl«  Dantelhmg  ?<m  Todd**^  lierror,  ab  sie  ver^ 
sagenden  Ftkrer  fflr  die,  welche  die  Geschäftsordnung  des  Parltmentt,  Mine 
FonktioTien,  oder  dio  organischen  Einiklitnngen  dei  engUscfaen  Scnntes  genan 

kfflinea  lernen  wollen. 

Staats-  und  S  o  z  I  a  /  w  isse  itKC  h  n  f  t  e  n,**^)  Hatidhüclier  ^^^*'^^*) 
ArbeUen  zur  KuijüJiriing  in  die  JJisziplin,^*"***)  nationalökonomische 
UKbenbar.^^'^^)  Das  Werk  Marshnls,  eines  der  hervorragendsten  lebenden 
NitknialOkcnionien  Englands,  kann  als  ZeagiriB  Iber  den  jetzigen  Stand  der 
IlkonondaelienWiaseBMhaftfoGToAibfitanniengeltai.  flMgwkia  verdienstvollee 


Eraiahis  of  Alln-eclit  DOrcr.  Gmbildf«,  Unir.  Prem.  XI,  S88  8.  —  §88)  A.  Todd,  Ob 
pnBuBCBUry  Government  \n  England;  ita  Origin,  Development  and  practieal  Operation. 
ToLt.  1889.  |[DZ6.  11,  8.  109;  Gairdner:  Ae.  (,22.  Febr.  1890)  ^Mbr  «serkeDoeDd).]! 

—  (84)  Mertttrt  4*Sitr«y,  üm^m  «t  CoatvnM  du  P«i>Bwm  «Bglaiti  jAo.  (Vor. 

1891.  —585)  (JBG.  12)  Giiei  -t ,  Constitution,  tr.  A  s h  w  o r  t  h.  ~  .iSCi)  .11?';.  1  e  )  Ta  y  1  ..r  . 
ContitotiOB.  —  687)  T.  P.  Tatwell-Lnngraead,  English  CoDetitational iiiat.  London. 
IMO.  SM  fl.  —  588)  ProfbMor  Borgens,  Political  Seien««  nd  GompantWe  Con- 
atltatioTial  Law,  '2  vol.  Boston  n.  London.  Given  &  Co.  1890.  |[EHR.  (April  1892),  S.  388.]| 

—  5S!))  Tlionias  A.  Herbert,  Tho  Hißt,  of  tne  Law  of  Prescription  in  England:  Being 
the  Yürke  Pnze  E«»ay  for  the  Universitj  of  Cambridge  for  189U.  London,  C.  J.  Clay. 
•k.  le.  —  Mt)  Hjrmftiit,  U  rktwmb  4«  1894  «t  1»  UstoktioB  «betonk  <•  l'An- 
fleterr«:  RBelg.  (Mai  1891>.  —  .^91)  D.  Mackenzie  Kf-rly,  An  1ü«t.  Sketch  of  the 
•qaiuUe  JorUdietion  of  the  C  ourt  of  Cbanoery.  (=  Yorke  Prize  Essay  1889.)  Cambridge, 
üahrtnlty  Pma.  1890.  {[EHR.  (April  8.  S94.]|  —  5M)  8.  B.  d«  B.,  Le  jary 

Andeterre.    Lord  Erakine.  Fox  et  lei  'libel  lawa':  RPL.  (1890),  I.  afai.,  No.  4.  — 
Bar.  de  Franqueville,  Le  barreau  anglaia.    Lea  avoo^  en  Angleterre.   Le  jury 
ea  Angleterre:  MASHP.  (Okt.  1889  u.  Jan.  1890).  —  594)  JalM  Deerais,  La  Questiou 
dM  Dimea  an  pays  de  Galles  et  l'agitation  des  non>ConformiitMt  EDM.  (October  1891), 
S.  S70--99.   (Bespricht  d.  in  Wales  sich  gf'ltt  nfi  machende  Bewegung,  L'Icich  d.  IrlKndem 
«.  religiöse  Autonomie  zu  erhalten.  Dieselbe  dndet  besonders  ihren  Ausdruck  in  d.  Kampfe 
fifta  tei  4.  KIrdM  sa  «ahleiitfoii  Zahntaii.  D.  AbMhaABg  «waaMht.  Tf.  «rklM  «mh  4. 
rr«[.run_'   d.  Kirchenzelm ten.)    —    595)  Bar.  de  Pran q ue  vi  1  le  ,    Les  droits  politiques 
des  femmes  en  Angleterre :  MASMP.  (Jannar).    —   886)   W.  Colby,  The  growth 
•r  «Bgarelty  in  EnglMi  tvwmt  BBB.  Vo.  90  (Oet  1890),  S.  688—58.    —  587) 
(JBG.  18)  Gh.  Gross,  Gild  Merchant.  —  598)  E.  Westermarck,  The  bist,  of  kmMI 
marriage.    London.  Mactnillan.    sh.  14.  —  599)  A.  Mars  ha  11.  I'rinciples  of  Economioi. 
Vol.  L     London,  MaemillaD.    1890.    XXVIII,    754   S.    {fZuckerkandl:   JNS.  i, 
8.  f^»t^  8.  45—58.])   (Itt  M  1881  tot  4.  1.  ktA,  pnX»  790  8.}  4iMW  Warkea  «r- 
lehienen.    Dieselbe  unterscheidet  sich  r.  d.  ersten  nur  In  einigen  untergeordneten  Punkten 
«.  in  d.  ftaCMren  Anordnung  d.  Stofl'es.)   —  888}  ^  Sidgwick,  The  Elements  of 
MM«.    LoadOB,  MMmaiMi.    898  8.    {[WR.  (Oet  1891),  8.  487  t  Ao.  Vo.  1014.]|  — 
(;81)  Ingram,  s.  .TBCf.  irt.  —  603)  L.  L.  Priee,   A  short  bist,  of  political  economv 
in  Eagkad  from  Adam  Smith  to  Arnold  Toynbee.   (=s  University  extension  Series.)  Lon- 
don, If«t1nNO.    901  8.    2  sb.  6  d.    (D.  lebenden  soaialpolitischen  SehriftsteHer  sind  in 
dienern    d.  P«ri«4«  v.  1728—1888   bebanMDdan  Werke  nicht  berücksichtigt.)  —  688) 
In^'l)8  Palgrave,  Dictionary  of  political  economy.   Containing  articl«  «  on  tbe  main  nubjeets 
Q»aally  dealt  witb  by  economic  writers  etc.   1.  part.   London,  Macmillan.    M.  S,öO.  — 
884)  r.  PolU«k,  Ao  iBtroMioa  to  tha  Mit.  of  tht  m1«m«  «f  politiea.  LmdMi, 
Macmillan.    180  S.   9  fh.  6  d.   '[Ath.  No.  3501.]'   —   605)  J-  N.  Keynes,   The  Scope 
aad  method  of  PoUtlMl  Economy.    London,  Macmillan.    859  S.    |[Ath.  (24.  Cot.  1891); 
I8&  (90.  AvfMl  1891).]!  —  688)  8to0B  N.  Pntttn ,  The  edveatloiuil  talne  of 
Political  Econoray.   (:=s  Publirations  of  the  American  Economic  association.  Vol.  V,  No.  6, 
l^^O.)   (Vf.  ist  Professor  an  d.  UniversitXt  zu  Pensylvania.   Er  stellt  d.  These  auf,  daf«  d. 
Unterrieht  in  d.  Schulen  d.  Anforderungen  d.  modernen  Lebens  gemUfs  umzugestalton  sei. 
Wie  d.  alten  Spnudiei  durch  d.  neueren  verdrtngt  seien,  so  müsse  nuch  d.  Studium  d* 
Mathematik  ersetzt  werden  durch  d.  politische  ^^kononiie.)  —  607)  I'-  B o  Ii  ra -Ba  w e rk , 
Aas  d.  neuesten  nationalSkonomischen  Litteratur  Englands  u.  Nord-Amerikas:  JNS.  52  (1889)» 
8.  871—81.  —  808)  (JBO.  11)  Sehn  oller,  2.  litteMtwfeeeli.  (V.  Engltaden  afaid 
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Buch  tfigt  Meh  Forn  und  Inbilt  den  Charakter  einer  Sacyklop&die. 
IngnuM  BavsteUimg  ift  anch  Ton  der  dealaeben  Kritik  eimtfmmig  aiNffciBit 
worden.  Er  weiüi  die  dcvtMhe  hiatoriache  Schale  ud  die  ihr  varwaadlt  | 
neaere  deutsche  Richtung  der  Volkswirtschaftslehre  TerstandnisTolI  zu  «ar- 
digen.  I.  gehört  jener  Gruppe  englischer  Denker  an,  welche  dem  klassischen 
Systeme  der  politisclu  ii  Ökonomie  die  früher  unbeschrÄnkte  HaiTBchtft  ia 
dessen  eigenem  \'aterlau(le  mit  Erfolg  streitig  machen. 

SozicdUtuehe  ZÄtorahw.  •««-•")  Zur  sozialen  Fraget**'***)  Arbeiter- 

Henry  C.  Carey  u.  Henry  George  besprochen.)  —   609)   R-   Giffen.  The   Growth  of 
Capital.    London,  BelL    |[Ao.  (7.  Juni  1890).J|  —   610)  Engen  v.  Böbin-B«w«rk. 
Tha  PoaitiTa  Thaory  of  Oi|rfliL  Tnaalitaa  «Mi  •  nraftwa  and  Aaaljria  by  William  8Mt 
London,   Maemillan.    ('Gf-^ch.  u.  Kritik    d.  Kapitalzinstheorieen'.'    —     611)  G.  Ricci- 
Salerno,  La  dottrina  liDao&iarie  in  Ingtülterra  tra  la  fine  d.  «acolo  XVII.  a  la  prioa 
matk  d.  XTin.         Eitmtto  d.  Ofonrala  d.  aeonoadatf.)  BokgB«.  1889.  t6  8.  {im 
wichtigstell  crschefaiMi  AuBlIga  an«  'Pettys  Treatise  of  Taxaa*  n.  aus  Vanderlint,  da  baid* 
Schriftsteller  nach  ihrer  tlnanzwirtsch^ftl.  Bedeutung  noch  nie  co  eintrf  hend  behandelt  §ind. 
Auch  Beiträge  s.  Accinetlreit  v.  1738.)   —   613)    L.  Poinaard,    La  dette  perp^taeUc 
«B  Aaglatan*  n  18»  •.:  BBrItlMlq««.  (Jasritr  1888).  ~   61t)       Marad,  Das 
nutoritj*"«  pr«?po«^e8  k  la  vdrification  et  h  l'apurement  de«  comptes  de  l'^tat  et  de*  loralite» 
an  Angletarra:  AELSP.  (15.  Juli  1891),  S.  501  —  24.   (^Bildung  u.  Funktionen  d.  'Audit 
■ad  &«iiaq«ar  Dapartmant  n.  d.  «Comitaa  of  pnblie  aoooanta'  besprochen.)  —  614) 
D.  Wert  d.  Bodens  in  England:  ZAW.  47,  S.  167/8.  (Übaraiaht  Uber  d.  Pacht-  a.  SaaP- 
wertberechnunjr  d.  Rodens  in  Enghind  für  d.  Jii.   1781 — 1880.)  —    615)  K.  Saenjrer, 
D.  englische  Kunteuscbuld  u.  d.  letzte  Konversion  derselben :  FinanzA.  Jg.  VUl,  Bd.  1, 
8.  1—5«.    (8.  bahaadalt  a««k  Sstatalraaf  «.  Batvtekalaiv  d.  Sahnld.)  —  616)  C  dt 
Varigny,  Los  jrrandes  fortanes  en  Angl«terre.     Paris.     1889.     296  8.  —  617)  ^• 
englische  Kationalreiohtuni  sonst  u.  jetzt:  ZSW.  47,  S.  168 — 70.  (Nach  d.  Einkommensteoer- 
Statistik  seit  1600.)  —  618)  G.  Cohn,  Z.  Finanzstatiatik  d.  engL  Universititen:  JK9. 
bb  (1890),  S.  l—'lb.  Jena,  FlaelMr.  —  619)  O.  Lengataff,  8tBdiaa  ia  atatistics  social 
political  and  medical  with  mapp  and  diagrams.     London,  Standford.    *J1  «h.  —  630)  H- 
Gibbins,  Tbe  bist,  of  commerce  in  Europa.   With  map.  London,  Maemilkn.  240  b.  — 
691)  A*  S*  Bogera,  Th«  ladutrtal  nd  «eMaretal  fatal,  of  Ea^rad.  Laoluai  daürtrai 
to  the  1TniT«MU]r  of  Oxford  by  the  late  Jamea  E.  Th.  Rogers.   Edited  by  his  soo.  London. 
Fisher  Unwln.  —  633)  Th.  Bent,  The  Engli«h  in  the  Levant :  EHR.  So. '20  (Oct.  1890), 
S.  654 — 64.    (Übersicht  Uber  d.  seit  d.  16.  Jh.  immer  lebhafter  werdenden  Beziehangea, 
um  welche  sieh  baaondara  d.  Laynta-GaapHaaliaft  [1681- 1886]  YaidiaiMto  avwaik)  — 
633)   Robertf,  The  earlier  bist,  of  english  bookseHinp.     London,  Sampson  Low.  XU* 
841  8.    6  ah.  6  d.    j[fiJb.  11,  S.  898.]|  —  6^)       J<  Facha,  D.  Oiganisatiiw  d. 
LiT«rpo«l«r  Barnntrollhaadala  fa  Yergangenhatt  n.  Qaganwart:  JOTT.  14«  8. 187—18.  (<Hakt 
auf  Grvsd  d.  Werkes  v.  Thomas  Ellison  *Tbe  cotton  Trade  of  Gra«t*BritaiB|  London  1886 
Beitrag  z.  Gefch.  d.  Org.  v.  d.  2.  H.  d.  18.  Jh.  an  bis  z.  Gegenwart.)   —    635)  id.. 
D.  englische  Getreidehandel  u.  seine  Organisation:  JNä.  Ö4  (1890),  S.  1 — 74.  Jena,  Fiachei. 
CEd  groCwB  ZOfa»  aalt  d.  18.  Jh.  faaAUdart.  Dl  iatariMitlogwla  Wafaanhandal  hat  aahiw 
Xltlalpnnkt  in  LondoTi;;  —  636)   H.  Herkner,  D.  irische  Agrarfrage:  ib.  55  (ISyOi. 
8.  448—97.  (Hist.  Kutwickelung  d.  irischen  Agrarverhältnisse  mit  besond.  Berück tichtigang 
d.  naatreii  Gesetzgebung.)  -   637)  Robert  Wallace,  The  rnral  eoonomy  and  agrievltora 
of  Anstralia  and  New-ZeaUnd.     London.     |[AZgB.   (17.  Dez.   1891).]|    —    638)  Th. 
Ilert/.ka,  Freeland,  a  social  anticiiintiun.   Translated  by  Arthur  Ransom.   London,  «"hatio 
a  Winders.  —  6IS9)  B.  Shaw,  Fabian  Easays  in  Sociäliam.    London.    1889.  —  ^M) 
IC.  Naqnot,  CoUaotlvIam  «ad  tha  Seotaliam  af  tha  Lihanl  Sohoolt  a  Grilleini  aad  «a 
ExpoRfion.    Translated  by  William  Haaford.    London,  8.  Sanneaaeheia.  —  6$1)  Th. 
Mackay,  A  Plea  für  Liberty:  An  argnment  against  Socialism  and  socialistie  legislatioa. 
eonsisting  of  an  introduotion  by  Herb.  Spencer  and  essays  by  various  writers.  London.  — 
633)  ib.,  The  engUah  rmr»  London.    1888.   {[HJh.  12,  8.  818.])  —  633)  Daakl 
Defoe,  Soziale  Fragen  vor  200  Jahren  (An  e«say  on  Projocts).   übersetzt  v.  Hugo  Fi^cbvr 
Leipzig,  Hirscbfeld.   1890.  |[HZ.  67,  S.  848.J1  —  634)  Peol  Lafargae,  The  «TolatioD 
of  propertj  from  Savagery  to  olTillntioa.  (n  Sodal  8daB«a  MriM.)  hmUn,  8.  giaaia 
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/ro^^««^)  Q§wgrkmtku  He.**^^*)  In  «nter  Kategorie  tM  tneli 
Arbeiten  genannt,  wie  die  von  Maclcay,^'***')  welehe  die  loidaUstischen 
Theorieea  kritfaieran  nnd  gegen  de  Binspradi  erheben.  —  In  der  zweiten 
Kilegorie  weise  ich  besonders  anf  die  treffliche  Darstellung  von  Schulze- 
Oaevernlla*'*)  hin;  vielleicht  nur,  dafs  Vf.  die  englischen  Terh&ltniise 
in  zu  rosiirem  Lichte  .c:esohen  hat.  Das  Werk  stellt  dar,  wie  man  in  Eng- 
hui]  auf  dem  Wej?e  iiinimer  ermtideudor  Solbsthfllfe  einer  friedlichen  Lösung 
des  sozialen  Problems  mtgegeuzugeheu  glaubt. 

Die  vorliegendi'ii  Arbeiten  Ober  Adam  Smith***' **^)  gehören  grOfaten- 
tiili  in  das  Gebiet  der  Philosophie. 

Philo  $op hie.  Neben  Welken  allgemeineren  Inlialta**'***^  lind  Ar» 
boten  erschienen  über:  Bacon,*»»"«**)  Hobbee«««-«*«)  (vgl.  aach  K.  130), 
Locke,*******)  Hnme;******')  femer  über  Darwin  nnd  andere,***"*")  sowie 
aber  Herbert  Spencer.**«"*'*) 

Mbdo.  174  8.  t  fh.  8  d.  (Darin  •.  Rapllk  auf  Prof.  Hnxlays  Angriffe  anf  BonvMan  in 

i.  Kapitel  Uber  'primitiven  Koroinuiusnuii«/)  —  035)  ^I*  Broeiiiel,  Z.  etozialun  Ent* 
wirteluiij^  in  Deutschland  u.  England:  Nation  49,  No.  38.  —  6.$0)  ^-  Schulze- 
GacTernitz,  Z.  sozialen  Frieden.  E.  Darstellung  d.  Bozialibtischeu  Erziehung  d.  eoglisoben 
T«IkM  in  19.  Jh.  1  Bd«.  Lafindg,  Dondtar  ä  HvmUvt.  1890.  XYI,  487  8,  n.  VI,  510  8. 
M.  18.  }[DLZ.  (1891),  No.  46.]|  —  087)  JoH««  Post.  D.  jiln-äte  Schule  Londoner 
Wohhhäter:  DRs.  63  (1890),  S.  489—48.  —  688)  Thomas  Canning,  The  labour 
Problem:  past  and  present:  IhiblioR.  (Oktober  1890),  S.  819—87.  (Vf.  sieht  eine  fried> 
liehe  Lösung  nur  in   d.  Rückkehr  zu  d.  Grandsitzen  d.  katholischen  Kirche.)  —  039) 

C.  Booth,  Life  and  Laboar.  VoL  I.  London  (East).  London.  \hs'j.  (Vgl.  EtiinbK. 
[Januar  1890]  'The  VVagas  of  Labour'  p.  208— 88.)  —  6^)  GMrgaUowell,  The  con- 
lUta  of  Capital  asd  kbomr  bitik  and  •aaaoniaallf  «ontidared.  Saaond  aad  rarlaed  «ditioB, 
broaght  down  to  date.  London,  MaemiUaa.  1890.  |[Bauer:  JNS.  8.  Folge,  1.  Bd.,  S.  *297.]| 
•  Für  d.  Kenntnis  d.  englischen  Arbeiterpolitik  v.  grofsera  Werte.*»  —  041)  Ausblicke 
caeh  d.  Westen:  Vier  Yortrige  gehalten  im  niederösterreichiachen  Gewerbererein  in  d. 
SsiMB  1899/1  (mu  d.  WothMHahrift  d.  Yaralna).  Wian.  168  8.  M.  S,40.  (Inhalt :  1.  Grob- 
Pari«  n.  d.  Gesch.  d.  Arbeit  in  Frankr.  u.  England  v.  Hofrat  Prof.  Dr.  W.  F.  Exner. 
i.  D.  Arbeiterfrage  vu  ihre  Gestaltung  in  England  v.  Bat  Dr.  Emil  Anspitzer.  8.  Streben 
nach  Taehtigkeit  in  d.  prodwdtrandaii  Sttadaa  Fraakraidii  «.  Bvglaiidk  Prof.  Dr.  W.  F. 
£sBar.)   —   642)  Sidnoy  Whitman,  D.  deutsche  u.  d.  englische  Arbeiter:  PrJbb.  66 

1890"*,  S.  386  — 404.  —  643)  R  o  8  e n  p  t  e i  n  ,  Z.  neuesten  Gesch.  d.  engl.  Gewerkvereins- 
tresens:  Gegenw.  No.  46.  —  044)  «I*  Uärnr either ,  English  associations  of  working 
men.  London.  1889.  —  848)  (huHmf  Cohn,  D.  Baamtaa-KoBtmwartiM  te  SB|K»d} 
i  r:  .  (ISi-n  .  S.  sn- 120.  —  848)  (JBG.  13)  Walcker,  Smith.  —  647'8)  f^JBG.  1«) 
Ixyit,  Smith  u.  Eigennutz.  —  €48)  »i^h.  Schnbart,  Adam  ämiths  Moralphilosophi«. 
Laipx.  Inaag.-Disa.  87  8.  —  650)  Ad.  Paiskowak i ,  Ad.  Smith  als  Moralphilosoph. 
Halle-Wittenbg.  Inaug.-Diss.  .57  8.  [[DLZ.  (1890),  No.  52.  Sp.  1922  (gut).J|  —  051) 
iJBQ.  13)  Feilhosfen,  .Smith  u.  Hume.  —  052)  (JBCr.  13'  Hn8bach,  Quesnay  u.  Smith. 

898)  Joho  ä.  M  a  c  k  e  n  z  i  e  ,  An  introduction  to  social  Philosoph/.  Glasgow,  Maclehos«. 
t[Ac  (99.  Rar.  1890).]|  ^  884)  8iast.  Ooit,  D.  atUaeba  Bewagvag  in  d.  Seligloa. 
n.  ab«r«.  V.  G.  V.  Gizyckh  Leipzig,  Reisland.  IV,  227  9.  IL  8.  (Erwähnenswert: 
Kap.  XL  Die  Ethik  Shakespeares.    XIL  «Robert  Elsmere.')  —  855)  Biatth.  Kappes, 

D.  *C«aiiB«tt  Sause'  in  d.  Philos.  das  Schotten  Thom.  Beid.  Uabil.-SehrifL  t.  Würzburg. 
Laipsig,  Engelmann.  M.  2.  —  058)  Lyon,  L'id^isma  an  Angleterra  an  19«  a.  ([BCr. 
Ms?n  .  S.  12.]|  —  657)  Har.  Höffding.  Einlfg.  in  d.  engL  Philosophie  nnoerer  Zeit. 
Auu  Cbers.  H.  Kurella.  Leipzig,  Thomas.  1889.  VII,  248  S.  M.  4.  |[DLZ.  (1890), 
H«.  1  (sshr  b«M«hbar)|  NatlaB  (1889),  N«.  41.]|  —  858)  Francis  Baean,  Tha  Eumy 
T  cotiDcels,  civil  and  moral.    Editud  with  introdootion  nn«l  illustrative  notes  by  S.  H. 

Reynolds.  Oxford,  Clarendon  Press.    181)0.   XXXVIll.  iuh  S.   |[DLZ.  (1890,  No.  '17;  *  I 

Ar.  :18.  Oet.  1890).1|  —  85)^)  Broch urd,  La  pliiluaupbie  de  Bacon:  RevPhilosopbique  | 
<April  1891).  —  0i0)  H.  Haafalar,  Franda  Bmoo  h.  Misa  ftaaidflMIlfllM  StaUng.  ! 
■^PhilosophMh.  07.  Heft  3/4.]|  —  001)  H.  Natzge,  Über  Francis  Bacons  Formenlehr«.  ! 
Leipzig,  leabner.  82  S.  M.  8.  {[LCBL  (1891),  No.  88;  DL2.  (1892),  No.  5  (gelobt).])  —  ' 
882)  F.  Tdaniai,  Thonaa  Bobbaa.  Z.  8.  SMrakigadlahlDii  aalBaa  Gabu^rtagaa:  DB«. 
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§  MA. 

DSnemark  und  Norwegen  bis 

0890.) 

Hans  Sc^jöth. 

(Tmraadtet  in  anderen  H  :  'Handbuch*.  S.  51.) 

Prähistarie^  Der  alte  Streit  aber  die  Teilung  der  Steinzeit  in 
zwei  Perioden,  eine  flltoro  und  eine  jüngere,  wird  fortgesetzt.*^  Die  Ver- 
teidiger der  Teilung  finden  immer  mehr  Beweise  für  die  Kichtigkeit  ihrer 
Meinung,  während  die  Gegner  sich  wesentlich  damit  begnügen,  die  Gültig- 
keit dieser  Beweise  /u  bezweifeln  oder  zu  bestreiten.  —  Die  grofsen  Samm- 
lungen von  WaÜeu  und  Goräton  sowohl  aas  der  Eisenzeit  als  aus  den  ältereu 
SvttiirpeviodeiB  in  Niurdeii,  dto  is  Moorai  oder  Äckofii  geAndon  riBd,  nchle 
nuun  bisher  als  Opfer  für  die  Gdtfeer  zu  erklftren.  Wie  es  Indesseii  sdieint,^ 
siikd  dieae  Sammlnngeo  als  Wertgegensttnda  vergrabeii  worden,  «m  sptter 
einmal  —  aai  ea  ük  dieaseitigen,  sei  es  im  jenseitigen  Lebcu  —  wiedsr 
gebrancht  za  werden.  Der  Gedanke  an  die  Götter  tritt  geschichtlich  nur 
insofern  hervor,  als  der  Schatz  ihrem  zeitweiligen  Schutz  geweiht  wurde. 

Wenn  mau  die  Perioden  der  Eisenzeit  im  Norden  nach  den  Fmi'i-n 
auf  der  Insel  Boruholm  bestimmen  darf,  ergiebt  es  sich,*)  dafs  die  erste 
Periode  der  älteren  Eisenzeit  (die  vorrömische)  bis  ca.  100  n.  Chr.  reicht, 
die  zweite  (die  römische)  bis  ca.  350,  die  dritte  (die  germanisch-rümiscbe) 
hia  ea.  450,  die  ante  dar  jüngeren  Eiienaaife  (die  gemaniaclie)  Ua  ca.  70()» 
die  iwaite  (die  Iriadie)  bia  860—800,  die  dritte  (die  Juttollagiaehe)  bisiaB 
Ende  des  Hetdentnma.**^ 


50  (laaa),  S.  94—126.  —  668)  Tb.  Hobbe«.  The  Clements  of  Law,  «4.  «ith  critloal 
Kotes  «nd  eelt-cttMl  fxtracts  frum  unprintod  Mss.  of  Th.  Hobbes  by  F.  Tönnies.  London. 
imQ,  |[Bro8cli:  DZG.  t>,  S.  lld.]|  —  664)  A.  C.  Fräser,  Locke.  \=  Philosoph.  Chunai.) 
Uia— I  BiMkvMi.  \IU.  (tO.  Dm.  ia90).]|  —  665)  K.  Winkler,  Lockes  Erkenalri*- 
ttaori«,  verirl.  mit  <h-T  <\.  Arigtoteles.  VilUcher  Gymn.-Progr.  27  S.  —  666)  L.  Stei.h?a, 
DftTid  Harne:  DictNatBiogr.  2«,  S.  216—26.  —  662)  l'^bl»  UamM  SteUon«  in  d.  eng- 
ÜMlMa  PUloMf^ld«.  Programm  d.  dtataehMi  9tu.tagjmiu  In  Pnf-Altolndt.  87  &  —  6l|) 
A*  R.  Wallaee,  DarwinlMb  An  exposition  of  the  Theory  of  natural  selectton  with  MM 
of  it»  applications.  With  map  and  iUnstrations.  London.  Mncmillan.  ISH'J.  XVI,  494  ft« 
|[LCBL  ^1890),  No.  S  (sehr  aserkenneDdÜj  —  669)  Buckle  u.  Uarwiu.  1/V:  Gr«Mkoua 
(laaaV  N«.  48— aa.  ^  690>  Knin«t,  Ang.  CeaU»  m  Aaf^ttoct«:  B.  owid.  pUlofc  et 
polit.  NS.  1.  IL  3.  —  671)  Gu?t.  Dum  de  y,  Ilcrbnrts  Verhältnis  z.  engL  AMOciatioB«.- 
payohologie.  HnUe-Witibg.  luaug.-Diss.  49  S.  —  672)  £>•  Bitohie,  The  pHnöpk* 
•f  Stnit  tetwftamiee.  Fear  eisays  on  the  politieal  philosophy  of  1fr.  H.  Sptneer,  i.  a> 
ICll  eto.  London,  Sonnenschein.  VI,  172  S.  2  sh.  6  d.  (D.  Kempnikt  d.  staatliehen  Intw 
rention  li.'[<t  in  der  v.  d.  4  Kfi^ays  behandelten  Frage:  M«y  the  State  rightly  inwrftTi»  t» 
preveut  unchecked  competition.)  —  67$)  Murrj,  Fr.  U.  Spencers  LrzieiiBQtr-^ 

tohN,  krtt.  «aten.  Jmmamr  AML-flahrfft  OaiwM,  BwrtikiMWi  78  &  IL  1.  - 
674)  Ernst  Grüfte,  Herbert  Spencers  Lehre  v.  d.  Unarkennbann.  Laipnjg^  T«it»  lltA> 
VI,  119  S.    M.  3,20.   |[LCBL  (1891),  No.  46;  DLZ.  (1891),  No.  14.1| 

1)  S.  Mull  er,  Den  gamle  Strid  om  Steenalderens  Tvedeling.  En  Antikritik: 
2.  S.,  S.  295—864.  —  %)  U.  Petersen,  Hypotbaaui  om  religiöse  Offer-  og  VotiTt'tuid 
fra  Danranrks  forhist.  Tid :   ib.   5,  2   R.,  S.  209—52.  —  3)  E.  Vedel,  BomholtMk« 
Undersögelser  med  sierligt  Uensyn  til  den  senere  Jernalder:  ib.  8. 1 — 104.  —  4}^  J*  Un<^**^' 
TU  kuidikab  ob  vor  yagro  JnwOdir*  Mtd  8  Mtbogr.  pUaabiri  FVaChikttoin  (18M> 
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Politische  GeftchicMe,'''^)  In  eiuer  der  isläudischeu  Sagas 
(Xorkioakiaua;  wird  von  einer  Seesciikclii  bei  Ilalland  zwisclieu  dem  uor- 
wegiBckn  Ktaig  (Hat  Kyrre,  der  eben  an  Eaglnd  nnflckgekehrt  war, 
od  dem  Dlnenköifg  Sven  EetridasOa  enftUt,  In  welcher  die  Norweger 
äegtoi;  gleich  nachher  wurde  m  K4inghelle  Friede  geechlOMeii.  Bleeen 
Krieg  kennen  indessen  die  anderen  Sagas  nicht,  so  Fagrskinna  nnd  Heims- 
kringia,  nnd  wie  ee  sich  ergiebt,'")  zielen  die  Verse,  welche  M.  als  Quelle 
ihres  Berichtes  citiert,  auf  den  bekannten  Kampf  an  der  Nisaa  in  Hailand 
106"2.  Zwischen  Sven  und  Olav  wurde  kein  Krieg  geführt;  zwar  wurde  Olav 
nacli  seiner  ütinikehr  von  Sven  mit  Krieg  bedroht,  hat  sich  verteidigen 
wollen  und  ist  ihm  entgcirpiigezogen,  hat  ihm  aber  Friodensanträge  zuge- 
M;iiickt,  worauf  die  beiden  Könige  zu  Koughelie  zusammcukummcud  den 
Frieden  schlowen.  —  Der  norwegische  KOnig  Magnus  Erlingasftn  (f  1184) 
vir  nickt»  wie  man  iirflber  geglanhi  hat,  mit  Eldrid»  einer  Enkelin  des 
Oidiom  Ton  Bein  verheirafeet;  Eldrid,  die  sweimal  verheiratet  war,  hatte 
milchen  ihrer  ersten  nnd  zweiten  Ehe  zwar  vom  König  Magnus  ein  Kind, 
Kaneee  Christine,  war  jedoch  nicht  seine  Gemahlin  nnd  somit  anch  nicht 
Ktaigin;  Magnus  blieb  nnvermilhlt.^^) 

Bekanntlich  endeten  die  dänischen  Thronkiimpfe  im  12.  Jh.  mit  Wal- 
demars Sieg  über  Sven  (1157);  die  entscheidendo  Schlacht  wurde  nicht, 
wi.'  man  sagt,  auf  der  Grathehaidc,  sondern  in  der  N:1he  von  Kanders 
.zwischen  JSürreaa  und  Gudenaa)  geliefert J  *)  Während  der  Schlacht  floh 
8^  nnd  wnrde  aof  der  Grathehaide  von  Banem  getötet  nnd  daaelbct  he- 
giahen (JBG.  10,  III,  181).  8.  bekam  seinen  Zuuunen  'Grathe'  nach  der 
Stelle,  wo  er  geblieben  ist,  nnd  später  ist  anch  die  Schlaoht  nach  der  Haide 
benannt  worden,  in  deren  NAhe  (am  Geitsb^  Bildlich  von  Wiborg)  S.  in 
der  That  6  Jahre  früher  (1151)  geklopft  hatte,  awar  nicht  mit  Waldemar, 
•endem  mit  Knut,  der  dort  geschlagen  wurde. 

Wenn  man  sich  nur  an  die  echten  d.  h.  gleichzeitigen  dänischen 
und  deutschen  Quellen  hält,  ist  das,  was  man  vom  Kampfe  zwischen 
Erich  Plougpenuing  und  seinem  Bruder,  dem  Herzog  Abel  von  Schleswig, 
mit  Sicherheit  weüd,  sehr  wenig. Wir  hüreu  in  diesen  Quellen  nichts 
von  der  eigenIBchen  Streitfrage,  von  Erichs  Yersach  sieh  Holstein  sn  nnter- 
veifBtt,  TOii  SeUeswigs  Stellung,  von  Erichs  Zug  nach  Lübeck  nnd  Estland 
snd  von  aeinem  nichtliohen  ObecfaU  anl  Schleswig  n.  a.  Die  aasfllhriiche 
DarsteUnng,  die  Svaning  nod  Haitfeldt  liefern,  mnlh  die  Kritik  abweisen. 
Weder  S.  noch  H.  sind  echte  Quellen  zur  älteren  Geschichte  Dänemarks; 
sie  haben  neben  den  uns  bekannten  Quellen  ältere  Bearbeitungen  benutzt 
and  zugleich,  um  die  Darstellung  lebhafter  nnd  zusammenhängender  zu 
machen,  die  Begebenheiten  ausgeschmückt,  auXserdera  MuUnaCsuugeu  und 


Ko.  3.  14  S.  —  5}  X  id.,  Mere  til  kundakab  om  vor  yngre  jenialder.  Med  1  lithogr. 
llwitit  Ab  IT«.  S.  9  8.  —  f)  X  Ii.,  OkftotlMMal«Mierat«B^bjgg*lM.  Krittini«.  16  8. 

(tMdtrabdrnck  aus  'Morgenbladet'.  Januar  1^90.) 

7)XCh.  S.  äidgwick,  Tbe  »tory  of  Denmurk.  London.  VII],  812  S.  —  8)  X 
Davit,  A.ngh'maum  ohronielts  from  800 — 1001  a.  d.,  with  iBtrodnetion,  ootM and a complete 
^MHTT.  London.  IOC  S.  —  9)  X  Chronicles  and  memorials  of  Great  Britain  and  Irelaod 
dttrine  the  roiddle  a:r<"<.  96,  Vol.  I/II,  96.  Vol.  L  London.  Ar  vielen  Stallen  werden  d. 
Ein^e  d.  Dfcnan  erwttbnt.)  —  10}  6.  Storm,  Om  Krigen  meliem  Sven  Eatridaadn  og 
Olar  Kymt  HTV.  9,  8.  S.,  8.  91/9.  —  H)  id.,  On  d«B  Maiialdta  ^DtmaOii^  BMt 
ib.  S.  99  —  1 00.  -  1?)  A.  D.  JSrffenBen,  Kämpen  mellera  Kongerne  Sven  ogValdemar  1  1 T)? : 
BJl>.  2,  «.  a.  S.  628—88.  —  Ift)  £.  ErtUT,  Erik  Ploagpanniagi  Strid  mad  AbaL  Siudiar 
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Eojubiuatioueu  mit  so  grofscr  Sichi  rlicit  aufgestellt,  da/s  mau  bisher  geglaubt 
hat,  tie  hätten  jetzt  veflofen  gegaDgeie  auftthrlielie  QuaUen  gekannt;  lokbe 
Quellen  haben  indeeaea  nie  exiitfert 

Wie  man  gewOhnlioh  annimmt,  eoll  der  dlniaehe  KOnig  Eiidi  Meaved 
(t  1819)^*)  seinen  Beinamen  von  einem  Eide  ('Msend  ved'  d.  h.  bei  heiligen 
Männern),  den  er  oft  brauchte,  bckoflUBen  haben.  Nach  einer  andern  Er- 
kläruii?  soll  indessen  das  Wort,  dessen  alte  Form  'Menveet',  'Menvet'  ist, 
'üii'^n  tilin  oder  ^Ungeheuer'  bedeuten  (cfr.  isländisch:  meinvettr,  d.  h.  ein  böses, 
schädliches  Weseu\**)  —  Nach  Thisets  Untersuchungen^*)  gehörte  Niels 
Ebbesen,  der  den  Grafen  Gerhard  von  Holstein  (1340)  tötete,  zum  Geschlechtc 
^Straugesou'.  Dieser  Ansicht  haben  Jörgouseu  u.  a.  widersprochen.  Th.  hält 
aie  indesaen  aalredit  und  teilt  eine  Stammtafel  des  Geschlechtes  Kieb 
Ebbesens  mit 

Wie  früher  (JB6.  IS,  m,  141)  erwfthnt,  atr^ten  die  Foischer  tber  dea 
Charakter  der  Unionaakte  Ton  1397.   Bydberg  lAftt  ateh  von  Eraler,  der 

sie  einen  nicht  ratifizierten  Präliminarakt  nennt,  nicht  überzeugen*')  und  rer- 
teidigt  seine  frühere  Ansicht,  dafs  sie  ein  Normal-  oder  Fuudamentalakt 
sei.  Auch  in  nichiercn  andern  Punkten,  die  das  Dokument  und  die  damit 
zusammenhangenden  iM'gebenheiteu  betreffen,  widerspricht  er  Erslev.  —  Zur 
Geschichte  Erichs  von  Pommern  haben  wir  einige  Beiträge  zu  nennen.**^ 
In  den  letzten  Jahren  der  Regierung  Erichs  erregte  in  Norwegen  Amuud 
SignrdssOn  Bolt  einen  Aufstand;  er  wurde  besiegt,  aber  vom  Reichsrate 
der  Gnade  dea  KOnigs  empfohlen.  Yen  seinem  weiteren  Schickaale,  daa  aua 
sonst  nicht  kennt,  ersihit  der  Chronist  Garsten  y.  CHieren,  da&  ihn  OIst 
NilssOn  auf  dem  «Folgerede'  1486  terbrennen  lieih,  weil  er  taOk  Erbe  aad 
geborener  KOnig  ?on  Norwegen  nannte.  Diese  Erzählung  ist  sehr  wando*- 
bar,  da  man  von  keiner  Verwandtschaft  zwischen  Amund  und  dem  nor» 
wegischen  Köuigshause  weifs.  Daae,  der  diesen  Bericht  erst  bekannt  ge- 
macht hat,  meint  indessen,  die  Glaubwürdigkeit  des  Berichtes  aufrechthalten 
zu  können;**)  er  glaubt,  dafs  Amund,  der  zwar  nicht  ein  geborener  König 
war,  doch  iu  einer  Weise  mit  dem  Königshauso  verwandt  wiire,  nämlich  als 
Tochtertohn  eines  Schweden,  namens  Amund  Hatt,  der  nach  seiner  Meinonf 
mit  einer  nnehelichen  Tochter  dea  KOnigB  Magnva  ErikiaDn  Terlieiratot  «sr. 
Storm  dagegen  ündet  diesen  Berldit  gar  nicht  c^bwOrdig;  **)  er  kgtdca 
ganzen  Hergang  der  Begebenheiten  1436/9  dar  und  macht  es  wahrsohein- 
üch,  dafs  Amund,  der  nicht  auf  dem  Scheiterhaufen  starb,  noch  14^  laMa 
und  erst  zwischen  1447  und  1463  gestorben  sei;  er  ist  weder  mit  dem  n(»^ 
wegischen  Königshauso  verwandt,  noch  ein  Tochtersohn  von  Amund  Hatt.  — 
Die  Herkunft  von  zwei  anderen  aus  der  Unionszeit  bekannten  Minuera 


over  sgte  oz  ua-gta  KUder  til  Danmarks  Hist.:  ib.  S.  359 — 443.  —  14)  X  Ia»  nfirtni 
de  Boolflm  Tin,  d'«^  Im  onmueritt  origiMax  dM  unMtm  dn  YMiaia,  pM.  pv  A 

Digard,  5  fasc.  Paris,  -l«.  319  p.  (Enthält  u.  n.  e.  bisher  ungedruckte  Vollmacht  flir 
iMurotu  gelegeotlich  «einer  Reise  nach  Dinemark  u.  d.  Regeston  e.  ungedruckten  Empfehloop» 
MbMlb*M  Ar  dtiif«Ib«D.)  —  15)  A.  D.  Jörgen  sen,  Om  TiloaTnet  Menvet  ^Meared): 
HTD.  2,  6.  S.,  a  706/8.  ~  16)  Thiset,  Er  Nieb  Bbb«M&  StnmgMOB  «Dir  fUfh 
ib.  S.  644—65.  —  17)  O.  S.  Bvdberg,  Ett  inlSgg  i  frägan  om  UnionsdokuTnentet  «f 
1397 :  HT3.  10  (1890),  S.  812—89.  —  18)  X  DanakeMag.  2,  6.  S.  (KntlUÜt  u.  a.:  Klag»* 
ikHftir  fr»  Erik  «f  Forawnt  BetattM  mad  HobtrauM  ]409»15  [8.  97—197}.  fOm 
Lemhrk«  Frafald  1421  (8.  108  —  19].)  —  19)  L.  Daae,  Nyc  Studier  til  OprSrshöfdin^'^r 
Amund  SigardMÖns  Hist.:  HTN.  i,  3.  s..  S,  48R — yi>.  —  20)  O.  Storm,  Om  Ainand 
SigwdaaSn  Bolt  og  Urolighederne  i  det  sydlige  Isorge  1436/8:  ib.  2,  3.  S>.,  S.  101—40.— 
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atemcht  Thiset,*^)  nämlich  von  Jösse  Eriksson,  der  als  König  Eriks  Voirt 
von  den  ergrimmten  Schweden  enthauptet  wurde,  und  Jörgeu  Uaussüu, 
Chrifdaiit  n.  Befahldiaber  ni  Bergen.  Mä»  wtNB  BttMii  «sd  wmst  ans 
Ittfanl  JOaie  (Jobs)  EilkiiOii  war  adeBger  CMiort  und  gehörte  wahr» 
MiefaBch  n  dem  weil  Tenweigten  Geschlecht  Münk;  seine  Fran,  Brigitte, 
stammte  eigentlich  ans  Norwegen,  und  ihr  Grofsvater  Jon  HafthoilBOn  war 
oId  Tochtersohn  des  Küni!;'S  Haakons  MjiunussÖn  des  älteren  von  Nor- 
wegen (t  1319).  Jönren  llanssön  war  nicht  adelig,  sondern  der  Sohn  eines 
lüiafmannes  aus  Kipeu  in  Jütland."^-"'^*) 

JS.ii'ishengeschichte,  Dafs  die  norwegische  Kirche  eine  Tochter 
dsr  aageMefaahMiiea  war,  ist  schon  lange  aUgemein  anerkannt  ^  wie  grofimi 
Bidhifii  aber  die  mgelBieteleehe  aaf  die  norwegiicfae  gehabt  hat,  erfahren 
wir  erst  ans  Tarangert  grSadlichen  üntenoehangfln,**)  die  in  mehreren 
Punkten  die  älteren  AvffMsnngen  korrigieren.  Wtiireild  man  früher  die 
Details  in  der  ältesten  norwegischen  Kirchenverfassnng  ana  der  heidnischen 
Tempelverfassung  hat  erklären  wollen,  sehen  wir  jetzt,  dafs  sie  ihr  Vorbild 
in  der  angelsächsischen  Kirchenordnung  haben.  80  ist  das  Verhältnis  der 
Kirche  zum  Staat,  die  Wahl  der  Bischöfe,  die  rechtliche  Stellung  und  Titn- 
Istor,  die  Lage  der  BischofiBsitze,  die  B'onn  der  Besoldung  des  Klerus, 
dessen  Stelgebahr  nnd  YerhAltnls  snr  Geauinde  gani  dasselbe  in  Norwegen 
lad  in  Engend.  In  derselben  Weite  Terhllt  ea  deh  mit  der  Beredmuig 
der  BnCw  und  ihrer  Verteilung  unter  Kirche  nnd  König,  mit  der  Ehe,  mit 
den  Sklaven,  dem  Eide  und  den  Ordalien,  mit  der  Zeitrechnung  nnd  dem 
Festkalender.  In  der  kirchlichen  Terminologie  begegnet  uns  dasselbe  Ver- 
hältnis: die  Namen  der  Kirch(Mi  und  ihrer  Beamten,  die  Namen  der  geist- 
lichen Kleider  und  Bücher,  wie  die  der  kanonischen  Zeiten,  Wochentage, 
der  grossen  Festtage  und  der  Tage  der  Messe,  der  Fastenzeiten  nnd  -tage 
sind  fHt  alle  angelslehriidi;  aoeh  die  Predigt  lieh  Wflrter  nnd  Anadrteke 
TOB  den  Angelsachsen  oder  bildete  sie  nach  angelsiehsisehem  Vorbilde.  80 
sehen  wir,  dafs  in  der  Zeit  der  BegrOndnng  der  norwegischen  Kirche  die 
tagelsächsischen  Missionäre  herrschend  geweeMi  sind;  ihre  Einrichtnngen 
nnd  ihre  Sprache  sind  überall  eingedrungen  und  haben  bald  allgemeine  An- 
erkennung erhalten.  Wir  müssen  daraus  folgern,  dals  die  ersten  eintje- 
borenen  Priester  in  ihre  Schule  gingen,  und  was  sie  d:i  leniten,  auch  spater 
beibehielten.  Die  Norweger  haben  sich  indessen  damit  nicht  begnügt,  die 
B«w  Knltor  anünmehmen;  de  haben  diese  in  eine  naHwiale  Form  gegossen 
lad  in  aeibetindiger  Welse  aasgebildet,  waa  beeonders  daa  Kirehengeiela 
Migt    Die  UrehHohen  Priniipien  nnd  die  Tennini  sind  freiUeh  angei- 


tl)  A.  Thiiet ,  Bidrag  til  den  danske  Adel«  Sl«gUhist.:  PeraonnlhT.  5.  2.  S.,  S.  106  —  115, 
?H/8.  —  2^)  X  DiplomaUriam  Norvo^icam.  12.  Sämling.  2.Ualvdel;  13.  Sämling,  1.  Halvdol. 
KrktiaDia,  MalUng.  1888/9.  8.  417— »18,  416.  —  X  G.  Stor  m,  Korge«  guule  Love 
bMiaST.  5.  Bd.  l.H.  Uli  e  PL  OMmUmV  KrlttlMiU.  6e&  (BathSHt  Bradttyklnr 

»f  d' n  .-r  Mr-i  Fro>t  itliin-^lov.  Skrna  for  etOlsfligUde  1  Qulathingslagen,  Skraa  for  St.  Olafs^ildet 
i  Oukrheim,  Uddrag  af  Jarntid«,  üiakop  Amt«  KricUnret,  firadatykker  af  Koog  Hagnai 
BafcMMritaM  Krittmint.)  —  24)  X  DiplomaUrlttm  Uaiidi«ttiii.  bleinkt  fmbrUldtelh  MB 
war  Inl  a<  halda  bref  og  gjOrninga,  ddma  og  mildaga,  og  adrar  akrär  er  snerta  Island  eda 
UndUMim.  II.  Bd.,  III.  Bd.  l.H.  Kjobenbavn.  1888— DO.  860,192  8.  (Reieht  bia  1368.) 

Sft)  A.  Taranger ,  Den  angelaachaiake  Kirkes  indHydelae  paa  den  norak«.  Kriitlania. 
ISSO/l.  XII,  4aS  8.  (Isludt:  Konk«  TÜdagtr  i  England.  Den  angeleachaiake  kirke.  Dm 
■mke  kirkf»  crunflljeggii,  Angelaachsiske  miasionercr  i  Norge.  Angelsaolisisk  indfiydehe  paa 
Innorskee  kirkes  forfktnhig.ADgebachsisk  indflydelae  paa  deo  norakekirkea  praxi».  BeaulUter.) 

JakrMbtfiekto  dar  OeMUehtewiaMniduft   1891.  OL  14 
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AdMdMh,  aWr  Mglkk  dar  Foim  vad  te  IdnltM  iil  dat  Klrcheagurti 

edU  nonsegiacfc.**) 

Meehtageschiehie,   Pappenheim*^  wendet  licli  in  Mtoer  Be- 

^rechun?  von  Ilolbergs  Dansk  Rigs-Lovgivninjieegon  dessen  Auf  fassangen,**) 
dafs  das  aildäDische  Reichsrecht  sich  unter  dem  bostimmeuden  Einflufs  de* 
Beehts  der  königlichen  Gefolgschaft,  des  Withorhij^srechtes  gebildet,  und  dafs 
das  letztere  wesentliche  Bestandteile  uichtdänischen  Ursprungs,  insbesondere 
kanoniflches  Proteinrecht  «ad  angelBichgiaehee  Strafrecht,  im  sich  aaijgenfmimn« 
und  somit  in  daa  Baidureebt  llbertngea  habe.  Nach  einigen  b«fll«%Bi 
Bttarkm^M  Ober  die  (AfOMdogia  der  in  BetiMhft  ^naiiawidan  S  Beiefa»* 
gesetze  begründet  er  fibrrzougend  seine  Auffassung,  dafs  fBr  die  in  den  letzten 
beiden  Gesetzen  (von  Erich  Glipping  1283)  b^iandelten  8  Bechtsinstitute, 
Danehof,  Festnahmerecht  des  Königs  und  Königsbriefo,  die  Entstehung  aus 
dem  Witherlagsrocht  nicht  nachgewiesen  sei.  Er  zerlegt  und  widerlegt  liol- 
bergB  Auffassung  von  Prozefseinleitung  und  Ladungszeugeu  ^S.  5u/4),  geht 
dann  panktweiae  (65—62)  die  Ähnlichkeiten  durch,  welche  Holberg  zwischen 
daai  BeweiBTerfabren  im  WiÜwriags*  und  im  Inqtititimiiproaeft  ladet,  und 
beaeikigt  die  meinen  ibaMeagcBd.  8.  64/7  iat  der  Frage  der  HaraldaiiiMm 
Beweiaredilareform,  8.  67 — 71  der  Gerichtsverfassung,  S.  63 — 73  der  Beweia- 
Wftrdignng  gewidmet.  S.  73/6  wird  daa  Verh&ltnis  zwischen  dem  Inhalt  des 
Witherlagsrcchts  und  des  Volksrechts  besprochen,  S.  77  das  Ergebnis  bezüg- 
lich des  Prozefsrechts  zusammeugefafst,  zum  Schlufs  werden  noch  2  Einzel - 
feile  augeblich  angelsächsischen  Einflusses  behandelt.  Wie  früher  erwähnt, 
hat  Finseu  die  ursprüngliche  Ordnung  einiger  Institutioueu  des  isländischeu 
Fieirtaataa  bahandalt  (JBS.  12,  UI,  145)  nd  bri^  biar  mebrereJneM  Ab- 
riabken;  m  leigt  aaab  aeinor  Melnaiif  daa  Ocaati  'CItaagaaa'  beaaer,  ab  mmm 
fOglaabt  baft,  nie  daa  Beeht  aaben  in  den  ersten  Zallan  dea  FMiataafeea  ^ 
Anlange  des  10.  Jh.)  geübt  wurde.  Schon  in  dieser  Zeit  hatten  die  In- 
stitutionen der  gesetzgebenden  und  richterlichen  Macht  unabhängig  vom 
Mutterlando  eine  hohe  Entwickelung  empfany:en  und  die  Ändemmren  von 
965  und  1001  sind  nicht,  wie  früher  angenonunen,  fundameutal  gewesen. 
Gegen  Einsen  verteidigt  Maurer'")  die  Auffassung,  dafs  die  Viertelgericht« 
mit  86,  aicbt  mit  9  Mitgliedeca,  wie  Finsen  will,  besetzt  waren,  in  ein- 
gehender Untemwbvng:  BbeMO  ablehnend  teihilt  er  aieh  gegen  FlnaaM 
Anffa— ng  von  dem  Werden  der  ielandiaebe«  Veiteeug  (aaeb  Fiaaen  lal 
dieselbe  ohne  Yoiatofb  durch  3  geeetzgeberische  Akte  von  930  und  965  ge- 
schaffen worden),  welche  Maurer  mit  der  herrschenden  Meinung  als  das 
Erfiebnis  einer  längeren  Entwickelung  ansieht.  Ungeachtet  des  weitgehendeu 
Widerspruches  erkennt  Maurer  die  eindringvndc  Schärfe  und  Grfindlichkcit 
des  Fiuseuschea  Werkes  au.^^*'^)    Uertzberg^')  giebt  eine  allgemeiiie 

—  ag)  X  D.  «IlmMiltoh«  ▼«rfcn  d.  Iwrttoliwiw»  13w>>  im  momuA  (BOanim  Hiw^f  > 
dnrch  d.  Yersehuldang  d.  Könige  u.  d.  AMti  HPBU.  Ifer  4.  katbtL  DeatMUaad,  hu§^  T. 

Jitg  n.  Binder  106,  S.  844 — 67.  MUnohMi. 

97)  IL  Pappt  ah  »im,  BMpfaoluuig  t.  Halbafg,  Diuic  Bigtlovgivning.  gortuMat 

mellem  Vederljurslov  off  Rigslov :  KVGR.  IS,  S.  SS— 81.  —  28)  ^  Holberg,  Dansk 
BigtlovgiTiiiag.  Forholdet  mellem  VederlagtloT  ogRIgsloT.  Rigslovene  1  Perioden  1241— 4$ t*. 
Kjebenhvm.  1889.  XI,  288  8.  |[KVQR.  18,  S.  82— 81.]|  -  :>9)  Koarad  Maurer,  Z. 
nardganaaaiRehen  Reehtsgesch. :  KVGR.  18,  S.  330  —  56.  —  gO)  X  id.,  D.  RedaUriehtong 
d.  Uteren  isländischen  Kecbtes:  Festgabe  f.  Planck  i München.  Kaieer)  S.  117—49.  1887. 

—  gl)  X  id.,  D.  DorwegiMhea  Uöldar:  SBAkHUnohen  3  (Jg.  1889),  S.  169—207.  —  S2> 
X.  Bartabarg,  Da  MidUto  Balridldaiw  (»  »«itt  BalMBayUapudi.  L  BititlUwai 
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Obcnidit  d«r  moTdlMk»  BeehtsqueUeii;  er  bespiidii  Uir  dtn  Ursprung  des 
Itflfhtitig  imd  4iB  BsohlvfelmuMlioi  wid  iraiii  ^iHlti  vis  btUl  €lxi6  poiillf0 
Geaetzgebimg  nebeft  den  Beditagebraache  entstand,  und  wie  dies  eine  sseh- 
koodige  ÜbesÜAfernng  der  geltenden  Bechtsregeln  afltig  Biaclite.  Die  Gesetz- 
kundigen  waren  in  den  älteren  Zeiten  im  Norden  nicht,  wie  gewöhnlich  bei 
anderen  Völkern,  die  Priester,  sondern  Häuptlinge  oder  Privatleute,  die  so- 
genannten 'Lagmiend'  d.  h.  Gesetzsprechor).  Nachdem  H.  die  allmähliche 
Efitwickolung  ihres  Amtes  und  der  Gerichtsordnung  besprochen  hat,  giebt  er 
fliss  SMfthrUcliA  DanteUaag  dst  ftltestaa  RechteapiEBeicfaniingen  aai  dar 
ffiteiaa  kodlisisrfini  QeselMoher  irit  Aassb»  dsr  Hss.  «nd  Aasgabos. 

ZUtei'oimv  und  ßprabkß^aehUikie»  Eine  sslir  gata,  kdtisehe 
and  flbersichtliche  Darstellung  der  nordischen  Litteraturgeschichte  mit  ans- 
fahrlichem  Litteraturverzeichnis  liefern  M  o g  k  '^^^  und  S  c  h  ü  c k  die  ger- 
manischen Heldensagen,  ihre  Ausbildungen  und  Wandelnniion  sind  von 
Symons^*)  behandelt.  —  Während  Noreeu'*'*}  in  einem  laugereu  Referat 
über  Meyers  Völuspa  mit  den  Auffassungen  des  Vf.  einverstanden  zu  sein 
leheint,  jedenfalls  sich  auf  keine  Kritik  eiuläfst,  kann  Jonsson^^)  ihm 
ftf  aidit  bsiüHinsay  Im  Gegenteil  spiioht  nadi  safaiar  Meinang  tfles  da- 
Pian,  dafr  das  CMdit,  wie  Hsfer  glaabt»  svst  im  13.  Jh.  entstanden  sein 
Mlla,  sovold  die  Art  der  Überlieferung  des  Gedichtes  als  dessen  natrisdia 
Form  und  Darstellnng,  hinsichtlich  der  Spiashe  wie  des  Inhaltes,  femer 
die  Kntwickolung  der  isländischen  Litteratur  und  Dichtung  und  endlich  das 
Verhältnis  zwischen  Völuspa  und  dem  Dichter  .\nnorr.  Widersinnig  findet 
'T  auch  die  Meinung,  die  der  Vf.  bezüglich  des  Zweckes  dieses  Gedichtes 
au^kspricht.  Auch  Detter^ ^;  kritisiert  M.  sehr  scharf  und  endigt  mit  den 
Werten:  das  Bach  bedeutet  keinen  wesentlichen  Fortschritt.  ^  Kaalmnd 
bift  ssiaa  Aai«abe  dsr  LaidoelBrSaga  voUeadat.**)  Diese  Bega,  eine  Is- 
MsasnhB  ysrtHwisaga,  nnb  als  Ustorisoii  aagisdisii  weiden,  ist  sher  in 
EinzelheltaA  gas  nicht  zuverlässig  and  hat  als  historische  Quelle  keiaSfB 
hohen  Rang;  so  ist  die  Chronologie  in  dem  letzten  Drittel  der  Saga  ganz 
verwirrt.  Wie  sie  jetzt  vorliopt,  ist  sie  ca.  1230  geschrieben,  und  der  Vf. 
isi  wahrscheinlich  ein  Geistlicher  aus  der  Gegend  um  Hvainmsfjord  im  ^vest- 
üchen  Island.  —  Aufser  dem  Hättalykill  Lopts,  das  Th  orkelsson  ^,1809) 
beransgab,  findet  sich  (AM.  149,  8^)  noch  ein  Uuttalykill,  welches  anoh 
Lopt  zugeschrieben  wird.^^  Thotkelsson  neinte  frflher,  dab  dies  Gedicbl» 
dai  er  JatsS  hsfaasBSgabsn  hat,  deei  Minder  Thotd  Maganssen  «aaaachreiben 
aar,  glebi  fadessan  Jelst  diese  Aasiehl  aaf.  —  Jonsson*^)  kann  nicht 


8tatarall«B.)  KjSbmikmi,  OyMMiiL  ISSOw  96t  &  (bbalti  ladMoinf.  Dm  wüam» 

Site  «g  Retflbögemes  Perioder.   De  :vlt!re  Lorbripr^^rs  Periode.        JTBgro  LovbSgers  Pariode.) 

gg)  £.  Mo({k,  KorcÜMhe  Litteratoren.  A.  JNorwegiseli-isSbidlMbe  Littarmtnr.  (ss  Pftol« 
QmSrfA  d.  gernmlMfam  FUlologie,  Bd.  9  [StnbViuv,  TrSbntr].)  8.  71— 14S.  —  t4) 
H.  Sehfiek,  NordUche  Litteraturon.  B.  Schwedisch- dünitebe  Litteratur.  (=  Grandrifs  d. 
gwmo.  Philologie,  ßd.  2.)  S.  143 — 5g.  —  ^5)  B.  Symona,  Heldensage.  (=  Grundrifa 
i.  gMrm.  Philologie,  Bd.  2.)  S.  1—64.  —  36)  A.  Moreen.  £tt  oyt  UppaliNS  i 
im  nordiikftMytelasiMt  Kordiak  Ttdikrift  (Lettarstodt,  1890),  S.  SOI— IS.  8tQ«kh»lm.  — • 
S7)F.Jon«son,YlMiiip£:  ib.S.504  — 14.  Stockholm.  :JS)  F.  IHtter,  Yöln«pa.  E.ÜDter- 
ncbmg  r.}La.iU^»  £.  Basaoaion »^'F.  NF.  8,  S.  S9— 93.  —  J^f^i  Kr.  Kaaluod,Uxdo«la 
Sifik  g)gb— hava.  ISS»— Sl.  LXX,87Sa  (Batlsatt  ladkteliif.  Lndoda8a8a.  KraitaM* 
^1^2:menter.   Navneregister.)  —  40)  -T-  Thork  ri,  nättalykill  Lopts  rika  Guttonnt- 

Moar  Uoa  meiri.  (=  Sfimitykkar  16t  odgiret  ai'  äatulund  tü  Udgivelse  af  gammel  nordiak 
TlHaitiif.)  Kjab«Bh«ni.  &  tS7— S4C  —  41)  F.Jontaon,  Foroyrdardripa  (Mflihill>> 
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£.  Hagniissoii  beistiBunen,  wenn  dieser  meint,  .da£B  das  Gedicht  MihMtU- 
k?«di  anf  Uand  ca.  1800  entManden  sei;  das  Gedieht  ist  nenfcglBch  (oder 
oroadiadit)  und  wahwduhlkh  am  dem  entaa  Yieilel  des  1&  Jh.  »  Beer 
behandelt  die  Hm.  lad  Redaktionea  der  Thidreks-saga**)  und  kommt  n 
einer  tob  früheren  Forschern  abweichenden  \\  iiffaininfl  der  Hss.,  deren 
Stammbanm  er  entwirft.  —  Die  im  British  Musenm  anfbewahrtcn  nnd  m 
dem  isländischen  Bischof  Gislo  Oddssön  (1630/8)  geschriebenen  isländischen 
Annalen  habeu,  was  die  ältere  Zeit  betrifft,  weDior  lutorfsse  und  Wert,  da 
sie,  wie  Storm  darlegt,*"^)  wesentlich  auf  bekannten  Quellen  Oddveria- 
Annall,  Lyscbauder)  gebaut  sind.  —  Einen  wertvuUeu  und  iuLeressauteii  Bei- 
trag znr  Geecbichte  der  nordischen  BaUadendiehtang  liefert  Bugge^^}  ii 
seiner  üntenaohvng  einer  der  beliebtesten  and  am  melsteii  leriiwilelm 
nordisohen  BaOadea,  der  sogenannten  *Haxpeiii  Kraft*  (die  Kraft  dar  Buk), 
die  ein  gutes  Beispiel  davon  ist,  wie  die  IHehtentoÜB  und  die  Eoltnrelemente 
gewandert  sind.  Der  Stoff  dieser  Ballade  stammt  zum  Teil  aas  der  hellenisdua  , 
Sapro  von  Orpheus  und  Eurydike,  die  in  die  lateinische  Litteratur  Irn  ihor-  j 
ging  und  von  dieser  zu  den  westeuropäischen  Völkern  gewandert  ist,  in 
deren  MAlichen  Schriften  sie  übersetzt  oder  selbständig  behandelt  wurde. 
Die  ursprüngliche  Sage  wurde,  wie  es  scheint,  von  einem  bretonischen  Dichter 
zu  einem,  von  dem  keltischen  Volksglauben  beeinflolsten,  romaiiLi&clicü 
Singgedicht  umgebildet,  nnd  dieses  Gedldit  waxda  dann  spller  anfFViartHisfli 
beaiheitet  nnd  daraaa  ca.  180O  hi  Südengland  ins  Kn^jischi»  therselst  Ii 
dieser  Form  kam  es  nach  Schottland«  wo  es  mehrere  ▼alkshaHadaa  tst- 
anlafste,  durch  welche  der  Stoff  zum  Teil  sn  den  nordlscbcu  Völkern  ge- 
bracht wurde.  Hier  war  es  wahrscheinlich  ein  mit  den  englisciien  Verbilt> 
nissen  bekannter  D;ine,  der  ca.  140()  ein  von  Deutschland  nach  Korden  ein- 
gewandertes Lied  umbildete,  indem  er  das  ursprünglich  aus  Hellas  stammend  ' 
Motiv  hineinftigte,  dafs  die  Braut,  die  in  die  Gewalt  einer  feindlichen 
Naturmacht  geraten  ist,  durch  die  Kraft  der  Harfe  von  dem  Manne,  der 
sie  liebt,  wieder  gewonnen  wird.  —  Von  der  fftröischen  Anthologie  liegt  , 
ein  neues  Heft  tot,  das  die  ForCseCnng  des  Gloswrs  enlliait,***^  ebsam  I 
die  Ausgabe  der  MAlichen  dlnisdien  nnd  schwedischen  Sprichwörter/^  —  Der 
einsige  nordische  Geograph  ans  dem  spateren  MA.  Ist  der  Diae  Glsadim 
Glavus  oder  Nicolans  Niger,  der  in  der  eisten  Hälfte  des  15.  Jh.  Ishle  nad 
ans  dem  fflnenschen  Dorfe  Salling  lammte.  Er  ist,  wie  Storm  nadh* 
weist,***)  zweifellos  mit  Nicolaus  Gothus  identisch,  dessen  Poggio  in  Briefen 
von  1424  und  1434  erwähnt,  und  ist  ein  herumwandemder  Gelehrter  gewesen, 
der  viele  Jahre,  vielleicht  schon  seit  M12/B,  sich  seiner  Studien  wegen  in 
fremden  Landern  aufhielt  und  im  Winter  1423/4  nach  Rom  gekommen  ist, 
wo  er,  durch  Verkehr  in  humanistischen  ELreisen,  mit  Ptolemseos'  Karten  oad 
geographischen  Beeehrelbnngen  bekannt  genrorden,  dieselben  beafigtteh  des 

kTiedi):  AJS'üH.  'J.  R.  5,  S.  253-66.  —  42)  R.  C.  Boer,  Über  d.  Hss.  u.  Redaktionen  «3.  . 
Thidrek  sagm:  ANF.  UV.  3,  S.  '205—43.  —  43)  6.  Storm,  Om  Bi«kop  üüie  Oddaäu  I 
AmOmt  ik  f ,  8.  SSl/7.  ~  44)  8.  Bngg;  Bwpaii  Knit  Bt  Mdrag  tU  dia  u&HU» 
Balladcdiptningt  Hist.:  ib.  3,  S.  97  —  141.  —  4.5)  V.  ü.  Ha  mm  er  sh»  l  m  b.  ftalit  Ath>- 
logi.  Med  iit«rcrhiet.oggramiiMitiBkIndledniDg8amt  Glossar.  5.H.  K)0b«nhavii.  SkMl— SMk 
—  46)  A.  Olrik,  On  SvMd  Ornndtrigi  og  Jörgen  BImIw  Fsroyjakradi  og  terBdra  wftf ' 
ANF.  NF.  2.  .H.  246—61.  —  47)  A.  Koch  «.  C.  af  Petersen,  Östnordiake  oeh  latind»  | 
Medeltid«'ordBiirük.   Peter  Liiles  ordspräk  och  en  motBvaraode  svensk  samliog.  2.  H.  Kji»b#D- 
hATQ.  S.  »7— >5Ü.  —  48)  U.  8torin,  Den  danake  Geograf  Clandias  Clanu  eUer^icoiaiu  i 
N%w.  Mit  lUMnil«     CbnM'  tat  «.  Knto  (4  BU.)!  Taw,  TMakilft.  v^af  «NMk»  ' 

Digitized  by  Google  1 


{  50A.  iHLnemark  und  Norwegen  bis  1623.  (1890.)  Sehjöth.  TTT^ftia 

Nordens  za  ergAman  Bucht.  Die  Grundlage  seiner  Karte  und  Beschreibung, 
die  er  In  Italien  (Born)  ynbM  hat,  ist  nftalleh  PtolflnueoB,  der  aeln  Yor^ 
Uld  ük  nnd  denen  llethode  er  folgt;  «überdem  hat  er  einen  iteliealechen 
Boftalaa  not  dem  Ii.  Jahrb.  nnd  Beiiebfleher  ans  deai  Ende  des  14.  Jahih. 

benatit.  Er  ist  in  Europa  der  erste  Fortsetzer  von  Ptolemseos,  und  seine 
Karte  wurde  durch  zwei  Eopieen,  die  Zamoiski-Earte  und  die  Ulmer-Earte 
die  Grundlage  aller  Karten  über  den  Norden  der  zweiten  Hälfte  des 
15.  Jh.  und  ersten  Hälfte  des  16.  Jahrb.;  eine  späte  Frucht  des  Zamoiski- 
typas  ist  die  berühmte  Zeno-Karte.  Stenn  teilt  auch  ein  Faksimile  der 
Nancy-Karte  mit,  die  der  Kardinal  Fillastre  1427  ausführen  liefs,  und  die  nicht, 
vie  man  gemeint  hat,  CUyus'  Originalkarte,  sondern  wie  Storms  gründliche 
IMnaflliung  weist,  eine  ▼etUeiiierke  Kopie  decieOMn  iit  Yen  der  Ghoro» 
gr^Ue  dea  Qatus  giebt  Storni  einen  Terbeeaerten  Text,  den  er  mit  einer 
Obereetnmg  und  einem  erkürenden  Kommentar  bebtet  —  Während  man 
früher  die  nordischen  Namen  auf  -thjofr  aus  nordischem  tlyofr,  tl^ufir 
;Dieb)  erklärte,  hält  Bugge^^  sie  identisch  mit  den  angelsächsischen 
anf  -th^ow  (aus  th^ow,  Sklave);  diese  Namen  sind  somit  ursprünglich 
nicht  nordisch.  Eine  Ausnahme  bildet  'Fridthjofr,'  der  'Friedensdieb'  be- 
deuten mufs,  was  aber  beweist,  dafs  die  Person,  die  diesen  Namen  trägt, 
keine  geschichtliche  Person  der  heidnischen  Zeiten  sei,  sondern  von  einem 
isländischen  Dichter  des  christlichen  MA.  geschaffen  ist  —  Bygh'®)  giebt 
ein  YeneicbniB  der  norwegieeben  Ortsnamen  auf  *lo'  (lä,  slo  und  ähnUchen), 
die  eafeirader  mit  *io*  (annpilge  Wieee)  oder  mli  *lf  0^»  See,  Meerwaner) 
o4er,  wie  Läffler  niü,  mtt  «lo*  (altfaochdentsch  -Idb,  angebacbsisch  -16ah« 
lateinisch  *lucus')  zusammengesetzt  sind.  —  Bezüglich  der  Entstehung  des 
Hunen-Alphabets  darf  es  jetzt  für  sicher  gelten,**)  dafs  das  lateinische 
Alphabet,  wie  Kirchhoff  zuerst  aussprach  und  wie  es  sich  durch  NVinimers 
abschliefsende  Untersuchungen  bestätigt  hat,  die  Quelle  des  Runen-Alphabets 
bei;  besonders  beweisend  sind  die  Runenzeichen,  die  den  lateinischen  Ruch- 
staben F,  R,  C,  H,  S  entsprechen,  während  andere  Kuueuzeicheu  bich 
weiter  von  den  lateinischen  Yorbildem  entfernen.  ^**^') 

KuUurge&ehUhOiteheß.  Der  Dom  sa  Boddlde  ist  nach  Langes 
Meinnig^  yon  iwei  venehiedenen  Seiten  (von  Oit  nnd  West)  gebant 
worden;  daher  kommen  auch  die  Unregelmifidgkeiten  des  Baues,  so  die 
schiefe  Form  der  Kirche,  die  verschiedenen  Dimensionen  der  Fächer,  und  daher 
kommt  es  auch,  dafs  der  Boden  des  Chores  niedriger  ist  als  derjenige  der 
Schiffe.  Als  Vorbild  hat  die  Kathedrale  zu  Tournai  gedient,  und  um  die 
Arbeit  zu  leiten  ist  ohne  Zweifel  ein  französischer  Baumeister  berufen 
worden;  das  Material  aber  und  die  Handwerker  waren  Dänen.  Der  Bau 
ist  wahrscheinlich  in  der  Zeit  von  lldS — 1203  vom  Bischöfe  Peder  Sunesen 
brennen;  von  der  im  Jahre  1567  entdeckten  Gnbaebrift  daif  man  nldit 


sAUakapet  f&r  anthropologi  och  geografi'  (1889),  S.  1S9— 46;  (1890),  S.  18—87.  —  49) 
&  Bvgf  e,  BIdng  tfl  BordMi«  N«tiiM  HIit.s  ANF.  NF.  t*  &         4ft.  —  M)  O.  Bjgh, 

Korüce  Stodsname  paa  lo:  ib.  3,  S.  244 — 64.  (Mit  Nachschrift  t.  Fr.  LKffler  u.  Exkar« 
T.  S.  BofTtre.'^  —  51)  E.  Sievors,  SchriftkuDde.  I.  Kunen  u.  Raneninschriften.  Mit  1  Tfl. 
(=  Grundrif»  d.  germ.  Piiilologie,  Bd.  1.)  S.  288—60.  —  52)  X  J.  Fritzner,  Ordbog 
•rtr  dtl  9Mdte  a«nic0  Sprog.  Omarbeidat,  foiegtt  forbadret  Udgave.  H.  17/8  (midhtfidis- 
«AtjTi).  Kristiania,  Norsk  Forlagsforening.  S.  689—784.  —  53)  X  Skandinavische  Sprache: 
JB.  eher  d.  Erscheinangan  auf  d.  Gebiete  d.  germanischen  Philologie,  12.  Jg.,  S.  144 — 76. 
54)  J.  Lange,  B«BMlniiigir  om  BoiUUt  DonUdcM  AMw  «ff  SCUs  iÜSOH.  S.  B. 
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aaf  das  Alter  des  Donet  schlieÜBen.  Löffler  stimmt  ihm  in  mebierea 
Mrtn  Blc^  bei,^'^)  80  gla«M  er  miobt,  daft  dto  Utete  Xivoke  Mm  ge- 

siai,  Meh  giftvlit  er  ifaht,       man  den  Ben  Ton  ivei  v0tmM&ämm  Ssto 

iMgonsen  habe  «ad  mefalt  «sdUcli,  die  Orabschrift  als  Zeitbestimmung  be- 
nutzen zn  können.  —  Man  war  frflher  der  Ansiebt,  dafs  das  königliche 
Schlofs  zu  Roskildo,  das  gar  nicht  mit  der  sotrenannten  Haraldsburg  identisch 
ist,  nordöstlich  vom  Domo  zu  suchen  sei,  jetzt  aber  weist  Petersen  nach,'*' 
dafs  es  westlich  vom  Dome  lag  und  zwar  in  der  Nähe  dieser  Kirche  und 
der  *Haglckilde'  oder  'ßoseuküde',  nach  welcher  die  Stadt  ihren  Namen 
erhalten  bat  —  Neergaard  bespricht  die  Grandung  iweier  dioiscfaer 
XMer:  Xiribo  mmi  Iteleger.*^  Des  entere  wnde  «ef  dem  Bedei  des 
frtheren  Schlosses  CMmstrnp  (Laelend)  gebent  Der  Omdbeite  werde  fs 
den  letften  Jehien  des  14.  Jh. 

schenkt ;  die  Benediktiner  fafsten  aber  hier  ste  ÜBSten  Fnfs,  und  1408  kam 
das  Eigentum  in  die  Hände  der  Birgittiner,  und  so  entstand  hier  das  erste 
Hirgittinorkloster  in  Dänemark.  Das  Kloster  wurde  von  Margerethens  Nach- 
folger Erich,  gebaut  und  1416  von  Mönchen  aus  Wadstona  eingeweiht. 
Mariager,  auch  ein  Birgittinerkloster,  ist  nicht,  wie  Dahlerup  will,  von 
Margercte,  sondern  von  Otto  Nielsen  Roscukrautz  mit  mehreren  anderen 
€».  1430  gegrOedet  —  Wie  Storm  nachweist,'^)  ist  das  Kloster  Vaeme  M 
der  jeliigea  Stftdt  Mok  (Norwegen)  Bkfat  Tom  EOelg  Xagnu  Lagaböter, 
wie  C.  Lwge  (^J>b  iierake  Klostree  ffiitorle*)  i^ht^  sondem  yoi  Stene  ab 
ein  Hoepltel,  um  alte  und  arme  Männer  seines  Gefolgea  zn  versorgen,  ge- 
grtUidet,  nnd  das  Kloster  Kartelle  bei  Konghelle,  das  Lange  deei  EkihiMhsf 
Bystein  zuschreibt,  hat  sein  Nachfolger  Erzbischof  Erich  gegründet.  — 
Während  in  Dänemark  und  Schweden  der  Cistercienserorden  direkt  aus 
Frankreich  und  meistens  aus  dem  Muttt-rklostor  Citeaux  kam,  wurde  in  Nor- 
wegen dieser  Orden  aus  England  (niiLreführt,  was  man  selbst  aus  dem  KJoster- 
bau  orseheu  kann,  da  nämlich  die  Kloster  in  derselben  Weise,  wie  es  in 
England  Sitte  war,  gebaut  werden;  so  das  Kloster  Lyse  südlich  von  Bergen, 
das  iltesto  Glstercieiieeikloeter  Norwegens,  dosron  BeineB  w  fcmsm  eei- 
gegnd)en  nnd  Ton  NieoUyeea,  der  ngleiflh  des  ScUeksel  des  Kkstas 
nnd  seiner  Gebftndc  ersfthlt,  heichrteben  Aid.**)  Die  KloelergebAade,  di 
nicht  gleichzeitig  gebaut  sind,  repriUwtferen  den  spät-normannisehsB  ead 
früh-englischen  Stil.  —  Mathiesen**)  behandelt  die  ältere  Topoirraphie 
einer  der  ältesten  norwegischen  Städte,  Drontheim;  er  sucht  die  verschiedenen 
alten  Lokalitäten  zu  bestimmen  und  giebt  auch  eine  Karte  der  alten  und 
der  modernen  Stadt.  Es  ergiebt  sieb  u.  a.  aus  seinen  Untersnchunffen, 
dafs  die  topogra]thischuu  Verhältnisse  der  Stadt  stabil  gewesen  sind,  dais 
ae  Btraliwn  md  Pidtie  dnreh  das  ganze  MA.  Mae  weeenttlehe  RegnUeiaBg 
erlitten  haben  nnd  dnb  die  Bürger  nach  jeder  Fenerehronat  ihre  Wohanagsa 
anf  dem  alten  Banplats  wieder  an^iebaaft  haben.  —  Kreftlag*')  teilt 


S.  lor.  -  «4.  —  .f»5)  T.  B.  Löffle r,  Et  Par  Ord  i  Anledning  af  J.  Langet  »Benuerkiimger 
om  Koskild«  Domkirkea  Alder  og  Stil:  ib.  8.  866—76.  —  50)  H.  Petersen,  Htot  Im 
Kongagaardm  i  Roiktid»?  Bt  antikvariBk-topograflsk  Bidrag  til  Uyene  Hitt. :  HT».  S.  & 
«,  &  819— 68.  —  57)  C.  Neergaard.  (irundla'ßgelMii  af  ll«fbo  Kkttar :  ANOH. 
bt  8.  267  —  86.  —  58)  (i-  Storm,  To  Klosterstiftelser  fra  Kone  Svorres  Tid:  HT^.  8.8. 
S,  8.  82—94.  —  5f)  ^.  Isioolayien,  Om  Lysekloater  og  deU  Kuiner.  Kristiania. 
VoL  U  &,  8  FL  o.  1  THdHUL  ^  i#)  H.  HatMftMa,  Thweajii  aUk»  iwn^ 

I 
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Itesnltate  der  neueren  Ans^rabnnpen  in  Drontbeim  mit,  wodurch  die  Lage, 
der  Grnndplan  und  die  Bauart  mehrerer  geschichtlichen  Gebäude  der  Stadt 
festgestellt  sind ;  auf  einer  dem  Berichte  beigefügten  Karte  der  Stadt  hat 
«r  die  erwähuteu  Gebäude  eingezeichuet. 

WUneid  Sb  Konvegea  im  «UgeiMlMii  die  ireaido  Knltnr  ent  in  dMi 
SlldlMi  Mtffenl  vnd  dlMen  rieh  Iber  4m  Lud  hiauiMteto,  mir  Um 
mit  der  Bauart  niolit  der  FaD.*^  In  den  Kiwtieahaqten  haben  LeAd  vtid 
Stadt  gleichzeitig  aas  der  ocddentalischcn  Kirche  (speziell  aus  England,  Ir- 
land und  der  Normandie)  ihr  Vorbild  geholt  in  den  Profanbanten  nahmen 
die  Städte  die  Banart  des  Landes  zum  Vorbild.  Auf  dem  Lande  war  zweifel- 
los schon  geraume  Zeit  vor  der  Entstehung  der  Städte  die  Bauart,  die  später, 
einzelne  Änderungen  abgesehen,  durch  das  ganze  MA.  und  an  einzelnen 
SteOen  &8t  bis  mm  keatigen  Tag  unverändert  blieb,  TöUig  entmokelt  und 
bueUmiyL  DIeee  Benait  iviifde  Ten  den  Btldtan  wdgmmmmt  «riM  aber 
■H  der  Zelt  eine  ao  grofte  Yerladenug,  dab  adien  Inge  Ter  den  Xnde 
des  MA.  wenigstens  in  den  gröfseren  Städten  eine  nene  Bauart  anlkaa, 
und  zwar  dieselbe,  die  auch  anderswo  dem  MA.  eigentümlich  war,  in  welcher 
aber  man  doch  immer  die  ursprüngliche  Bauart  entdeckt.  —  Nicolaysen**) 
verteidigt  seine  Ansichten  über  die  Privatwobuuugen  der  alten  Norweger 
i,l8lander)  gegen  die  Angriffe,  die  Gudmundssou  in  seiner  Abhandlung  (cfr. 
JB6.  12,  III,  144)  gegen  ihn  gerichtet  hat;  er  läfst  sich  nicht  von  G. 
ibenengen,  tndet  im  Oegentett  deesen  Behauptungen  nnd  EhUmiagen  In 
mefarairea  und  -wichtig«!  Punkten  unrichtig.  —  Ein  rann^Mm  HtfCmlttel 
beim  Stndlnn  der  älteren  norwegischen  Bauart  ist  das  Nieolayeen 
herausgegebcTic  ^Verk  'Kunst  und  Handwerk  an  Hofivegen  YofMit',  ton 
mlchem  jetzt  die  erste  Serie  vorliegt.**"***) 

Bezüglich  der  Bevölkerung  Dänemarks  im  13.  Jh,  fand  Erslev  (JBG.  8, 
II,  275%  dafs  die  frühere  Berechnung  gar  zu  hohe  Zahlen  gab,  und  kam  zu 
dem  iiesultat,  daHs  die  damalige  Bevölkerung  Duuomarkä  iuuerhalb  der 
bemgen  Grennn  ideb  mdumheinlldi  anl  elim  810000  belief.  Scbarling 
ibidet  Indessen,  dafii  Erlen  Berechnungen  aneh  kefai  nTeiläasiges  Besnitet 
Kiebty  nnd  kann  aadi  nicht  Enlevs  Anriebt  beistimmen,  wenn  dieeer  meint, 
daCi  die  Vollunhl  naolilker  in  stetem  und  gloichmäfsigem  Zunehmen  begriffen 
itL  »  Jdrgensen'^  nntenactat,  urie  sieb  die  Zahl  der  Kirdiapiele  Jä^ 


Med  et  Kurt:  HTN,  8.  S.  2,  S,  1—81.  —  61)  0.  Kreftink',  Undersögelser  i  Trondhjeip, 
Kristi«aiA.  1S90.  Fol.  8  S.,  ö  PI.  u.  1  Karte.  —  aH)  N.  Nioolaysen,  Om  de  norslM 
IjnUHiir  i  WäUUUtnht  Dww  OptteMM,  IndNtBing  og  Bjgningvddk.  Med  •  PhuidiMr: 
HTV.  8.  S.  1,  8.  886 — 48lt.  —  63)  »fl-  r»!".  Cudmundssons  'Privatboligen  paa  IslaTut': 
ib.  S»  440— -87*  64)  i^'i  Koa»t  og  Haaodverk  fra  Norgec  Fortdd.  1.  Serie.  KritUania. 
1M1_91.  VoL  80  S.  o.  80  PL  (Bothlüt  Abbildungen  r.  TanfMaineD,  BmmMamtn, 
Bodenkammern  n.  Yorratshilasern  [Stabur].  v.  erklärendem  Texte  begleitet.)  —  65)  X 
Bygninger  fra  Norges  Middelalder,  hrilke  U.  M.  Kong  Oskar  II.  har  ladet  flytte  til  Ry^dö 
KoBgigaard  1888.  Kriatiania.  1888.  24  S.  —  66)  X  L.  D  ic  trichson ,  L'^lite  en  bois  de 
M«t  1«  «rtm MHmwN  fontnii  MattraatloB  norr^glMiDe  r^batU  an  Bjfd5  par  1»  mai^ 
fic-?nce  de  8.  M.  le  roi  Oskar  II.  Kristiania.  1  «89.  14  S.  —  67)  X  C.  W.  Wisch  mann  , 
ii.  Baaatil  d.  alUn  Germanen :  ZBildKanst  ^18 i>0).  {D.  YL  bespricht  a.  a.  d.  norwegieeban 
StrtUcdMB  «.  leMldert  Uhr  ««iflllirlieh  Kindi«  Yang,  d.  ?H«dri«b  WflhafaB  IV.  1848  kralla  n. 
atA  SohkilMI  transportieren  liefs.)  —  68)  X  Storck,  Om  den  buede  Tagform  i  noglo  jydske 
Lcndibyk irker:  ANUII.  2.  8.  5,  S.  376—88.  (D.  Vf.  kann  MQllera  Ansicht  Uber  d.  ofienen 
Daebatuhl  d.  romaniacben  Kirchen  [JBG.  10,  III,  187]  nicht  beistimmen.)  —  69)  W.  Sehar- 
ll9g,  KirkeUUet  og  FolktUllat  i  Danmark  i  13  Aarh.:  HTD.  8.  S.  '2,  .S.  2r>4— 818. 
~  96)  A.  D.  J8rg«BteB,  SogattaUat  i  JyUuid  i  Midddiüdms  ib.  S.  «84—48.  — 
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lands  in  der  Zeit  vom  13.  .Tb.  bis  15.  Jh.  verändert  hat,  und  findet,  dafs  der 
Kirchspiele,  die  Stifte  Viborg  und  liipeu  ausgenommen,  überall  mehr  geworden 
sind.  Den  Grand  des  Rückganges  in  Viborg  und  liipcu  lindet  er  teils  in  dem 
OkimoailMibeD  Bflckgang  dieser  Stifter,  teili  in  tei  Übergang  tob  liOinnMi 
n  ileiBflraeii  Kirebenbeiten;  dtoeer  Übefgang  TemütAte  BweiMloe  in 
imeren  (hegenden  eine  Beschränkung  der  ZaU  der  Eindaidele,  weil  mehrere 
Ctameinden  si(  b  vereinigen  mnfsten,  um  eine  steinerne  Kirche  zu  baaen. 

Kaaluud"^)  giebt  eine  Darstellung  des  Privatlebens  im  Norden  im 
MA.  mit  ausführlichem  Litteraturverzeichnis.  Nach  einer  Übersicht  der 
vorgeschichtlichen  Zeit,  schildert  er  die  Familienverhältnisse  (die  Kindheit, 
die  Jugend,  die  Heirat,  die  Ehe,  die  Familie,  das  Gesinde  und  das  Be- 
gräbnis) and  die  Lebensweise  (die  Wehnnng,  die  Kleidung,  das  Alltag»- 
leben)  der  UBtoriaeben  Zeit  —  Hentsen^*^)  saeht  aoa  der  Bedenkang  de» 
Wortaa  ^draoar'  (Traam)  die  Anachaiiangen  der  Nordliader  über  Oe^enaker, 
Sdmtzgoister,  TIexen  u.  s.  w.  zn  erklären. Ginungagap  ist  nach 
der  ältesten  Vorstellung  der  Nordländer  der  groDse  Abgrund,  worüber  die 
Erde  und  das  Meer  fliefst  und  dessen  Grenzen  man  in  der  äufsersten  Feme 
suchte.  Später  nannte  man  mit  diesem  Namen  die  Meeresstrafse,  durch 
welchen  die  Wassermassen  des  gedachten  äufsereu  Weltmeeres  gegen  die 
inneren  Meere  eindrangen.  Diese  Strafse  dachte  man  sich  im  11.  Jh.,  wo 
mandie  Ansdehnnng  de»  Meeres  gegen  Norden,  sowie  nördlichere  Linder  nldit 
kannte,  nOrdtteh  von  Korwegen;  in  den  folgenden  Jhh.  aber,  je  nadidwn 
sich  die  geographischen  Kenntnisse  erweiterten,  wurde  sie  entweder  zwischen 
Yinland  nnd  Afrika  gesucht,  oder  zwischen  Vinland  und  Grünland,  oder 
zwischen  Vinland  nnd  Markland  oder  zwischen  Grönland  nnd  Hellcland,  wo 
sie  zuletzt  ihren  geographischen  Platz  auf  der  Karte  des  Bischofs  Godbrand 
Thorlakssün  (ItiOö)  erhielt.®*) 


71)  Kr.  Kaftlnn  d,  Sitt«.  I.  SktndinaTuehfl  VerhftltoUM.  (=  GmodriCi  d.  gnm.  PhUologi«. 
Bd.  t.)  &  aOT—ftt.  —  91»)  W.  H«ats*s,  Ober d.  tVanm«  ia  d.  ataMtdiidiM  atgalUtogrt«. 
f  tiprit  Kf.8.  —  72) XA.U.Bäath,  Nordick  forntidslif.  Stockholm,  Fahlkrantz.  IT,  241  S. 
Kr.  S|M.  —  9g)  X  A.  SAflk,  DcottehM  L«b«ii  in  d.  Vergaogenheit.  Bd.  1.  U»Ue  a./S. 
Tin,  »04  8.  (BBthalt  «.  a. :  D.  Haaift  v.  d.  Kootor  m  Bergvn.)  —  74)  X  Afbildnisgar 
af  foreinäl  i  nordisk«  nmseet,  utg.  «f  A.  H  n  z  (•  1  i  u  Stockholm.  4®.  SO  Tfin.  a.  8  S.  — 
75)  X  B.  Bcndixcn,  Fortilevninu'cr  i  Hardanfrcr:  .\FKFB.  (1889),  S.  2  —  16.  —  76)  X 
id.«  Ana  d.  MAlicban  Sammlung  d.  Museums  in  Bergen.  Mit  8  kolor.  Täa.:  B«rgMoaAar»b. 
(18»»).  Bnfio.  48  8.  (B«haiid«lt  ProsMtloMfliha«  «.  AatofBnMlI«.)  —  99)  X  R. 
Lnudberg,  Det  itors  tiUfisket  [Heringsfang:]  i  Sk.4ne  under  madeltidfn  och  den  nyare  tideoe 
början,  dest  ßrbiU.  tili  lamtidige  tülfisken  o«h  tili  d«t  natida  fiaket  i  SkÄo«:  AntT.  S,  H.  S. 
76  q.  _  98)  X  G.  Ovldbtr;,  On  SkmdlMTWiiM  1iv«UlMgst  [WdawhaMig]:  NwdTlddtr. 
(Letterttedt)  NF.  3,  8.  251—71.  —  79)  X  C.  Curtins,  D.  Münzfund  xa  TraTcnttiid«  «,  d. 
LabMk«ohen  Hohlmanzen:  ZLObeckG.  6,  S.  161  —  99.  (EnthJlIt  u.  a.  Beachreibong  dlniaeha» 
a.  BOTwagisehen  Manzen  an«  d.  Zeit  e.  l&OO.)  —  80)  X  O.  L.  Gr  ore ,  Erik  Lam«  Garebretr 
af  1140  til  Nestved  Rloater:  AKOH.  2.  8.  6,  S.  287—94.  (  Behandelt  d.  Schicksal  e.  Dokn- 
m^nte«!.  welcbcn  «Mne  d.  tltesten  in  Dftneroark  bewahrten  u.  im  Norden  erlastenen  Urkk.  ist 
[cfr.  JBG.  ü,  11,  402].)  —  gl)  G.  Storm,  Ginungagap  i  Mythologien  og  i  Gaografieo: 
AUF.  MF.  9,  8.  84»— B».  —  SB)  X  Id.,  Ite  vpMM«lat  Brntalaf  «a  Eamp*  mOkm 
Eskimoor  og  Nordmnnd  paa  Grönland  fra  Becryndelaen  af  1.^  Aarh.  [unbeachteter  Bericht 
Ober  e.  Kampf  t.  Eakimoi  o.  KordmftDDem  in  Grönland  an  Anf.  d.  16.  Jh.];  HTK.  ».  ä. 
1,  &  881/8. 
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Dänemark  seit  1523. 

(1800.) 
Hans  Schjötb. 

Von  QueUenptUflikation^n  babon  wir  in  erster  Reihe  des  Corpus 
ConititQtionam  Danise^)  zu  nennen,  das  jetzt  bis  24.  November  1595 
gedielieii  Ist  In  ciaer  lingeren  Kritik  ehmkterislert  Entov  es  als  eine 
TQvtraiHelie  StmiBfauig,  die  der  Yf.  iiaeli  efnem  wohl  enrogenen  und  genau 

motivierten  Plane  ausgearbeitet  und  mit  grofser  Tflehdgkeil  wie  aodi  mit 
kritischer  Schärfe  aosgefilhrt  hat.  —  Anber  einigen  anderen  Sammlnngen, 

dio  wir  unten  nennen,  notieren  wir  hior  eine  Ausjjabo  von  TTrkk.,  die  das 
Abtreten  und  die  Erwerbung  vom  Grundbesitze  der  Krone  betreffen,'') 

PolUiache  Geschichte.  Friedrichs  1.  Tochter  Dorothoa  wurde 
ManntUch  (1526)  mit  dem  Herzog  von  Preufseu,  Albrecbt  vou  liraudonburg, 
fennUill.  Ton  dieser  TennlUnng  lundelt  ein  Usher  nngedmckter  Bericht 
Via  0.  Yon  Oattenhofra,*)  nnd  wie  man  ans  einem  Briefe  Alhredits*)  er- 
fthit,  wnr  zu  der  Hochzeit  auch  Martin  Lnfher  eingeladen. 

Von  Christian  /K,  •!§  KOnlg  nnd  Menschen  giebt  Lüsberg  eine 
populäre  Darstellung,*)  wozu  er  das  reiche  geschichtliche  Material,  welches 
aber  diesen  König  vorliegt,  fleifsig  benutzt  hat.  Er  sucht  nachzuweisen, 
wie  die  Erziehunp;  und  die  Umgebungen  auf  den  Charakter  des  Königs  ein- 
wirkten und  sein  Benehmen  bestimmten,  gegen  welche  Schwierigkeiten  er 
«fthrend  seiner  Regierung  zu  kämpfen  hatte  und  waram  er  trotz  seines  gaten 
Wfflens,  seiner  rastlosen  Arbeit  nnd  seiner  persönlichen  Tttehtigkelt  das 
Taleilaad  doch  nieht  so  gUttUieh  ma^te,  wie  man  bitte  erwarten  kOnnen. 
Was  dem  Werke  einen  besonderen  Wert  verleiht,  sind  die  zahlreichen  lUn- 
9trationen,  womit  es  ausgestattet  ist;  sie  haben  einen  historischen  Charakter, 
da  sie  gröfsteuteils  Reproduktionen  von  Originalen  (nach  gleichzeitigen  Male- 
reien, Gobelins,  Kupferstichen  u,  s.  w.)  sind.  —  T)ie  Ausgabe  einer  wichtigen 
Quellenschrift,  nämlich  ^Aktenstücke  und  Aufschliisso  zur  Geschichte  des 
Reichsrates  und  der  Stäudetage  während  der  Regier uug  Cbristiaus  IV.'  ist 
beendigt;*)  aaeh  einige  andere  BeiMge  tu  seiner  GesdUebte,  speziell  der 
giiegagescMchte,  sind  erseUeBen,''^*)  so  Bjelkee  Antobiograpbie  (s.  nntea), 

X)  Corpos  CoD«titatioDiuii  Daniic.  Forordnioger,  Baeasier  og  aodre  kongelige  Brtve, 
FiBiffln  L«Tginiii>g  ▼«dkomniMid«,  1658—  16S0.  TUig.  v«d  V.  A.  Seeli«?.  Bd.  t,  H.  S/S. 

Kjobenb«rn.  1890.  S.  IRi— 780.  |[HTI>.  6.  R.  2,  S.  6ß6— 82  (Kr.  Erslcv  bespricht  in 
dieser  Kritik  aooh  H.  F.  Bördamt  Sammloog  der  dtoiscben  Kirchengetetze  [efr.  JBQ.  7,  III| 

M«,  i*ie  «r  Mgtf  www  grofttn  FMb  «.  irtd«  KMintnlM«  Mlgt,  abttr  sngltidi  beaSgUah 
1  Wahl  d.  mitgeteilten  Aktenstücke,  d.  Anxeige  T.  d.  Quellen  o.  d.  BehftDdlang  d.  Texte« 
*o  grofMB  MAngeln  leidet).])  —  3)  Kronens  Sk6der  pu  mfh.Tndct  og  erhveryet  Jordegodt 
i  Daanark  fra  Reformationen  til  Natiden.  I  Uddrag  adg.  ved  L.  Lauraen  af  Rigsarkivet. 
Bi.1,  II.  1.   1535-  81.  KjebenbaTB.  1890.  240  S. 

3}  Urkk.buch  z.  Reformntionsgesch.  d.  Ilerzojrtuni»  Preufsen.  Ilrs^.  v.  P.  Tschaokert. 
Bd.  1/2.  (=  Publikationen  au«  d.  k.  prenüiiscbeu  Staat&arohiven.  Bd.  43^4.)  Leiptig.  1880. 

—  4)  P.  Tttth*ek«rt,  Z.  Kwswpoadtas  HwHn  Lntkmtt  ZKO.  11,  8.  SSI.  Gotha.  — 
3)  H.  C.  Bering  Lüsberg,  Ouilliaa  IT.  Daamark  s  og  Norges  Konge.  Popalier  Sklldring. 
For  Kritrshist.  Vedkommende  bMfMdetaf  A.  Larsen.  U.IIS.  Kjebenharn.  1890.  4^  104  8. 

—  O  Akätjrkktr  og  Opljsniiiger  til  Rigiraadet«  og  ätiendtrauMtra«*  Hiaft.  1  Kriatiaa  !¥••  TM. 
XSig,  af  Kr.  BriltT.  Bd.  8,  E.  S.  KJabrahmni.  ISSO.  SSO,  600,  IV  &  «  7)  X  IWm- 
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in  weleher  irir,  was  Norwegen  betxlil,  eine  eingehende  DnnteUong  von 

Christians  letztem  Kriege  mit  Schweden  (1643/5),  sowie  von  dem  seinei  Neeb- 
folgers  (Friedrichs  III.)  mit  Karl  Gustav  (1(>57— 60)  haben. 

Zur  Geschichte  Friedrichs  III.  und  Christians  V.  ist  sonst  sehr 
weniges  erschienen. *^"**)  Wie  früher  erwähnt,  gab  der  um  die  neuere  Ge- 
schichte Däneniurks  hoch  \ erdiente  Holra  vor  einigen  Jahren  eine  Dar- 
stellung der  inneren  Gesebichto  Dänemark-Norwegens  (1660 — 1790)  hertns, 
die  er  all  EinleiUing  eines  gröÜMren  Wedue»  wekbet  die  Qeeohichto  dioMB 
Beiebee  (1790^1814)  omfaiaen  sollte,  boMichnete. 

Von  diesem  Werke  ist  jetzt  der  1.  Band,  die  10  letzten  Rcgiemngsjahre 
Friedrichs  IV.  (1720—30)  umfassend,  erschienen,^")  und  hoffentlich  wird 
die  Fortsetzung  bald  folgen.  Der  Vf.  bespricht  im  I.  Buche  dieses  Bandes 
das  Verhältnis  Dänemarks  zu  den  auswärtigen  Mächten,  unter  denen  sptN  iell 
Rufsland  durch  seine  Politik  der  dänischen  Regierung  viele  und  grofse 
Schwierigkeiten  bereitete,  und  muu  sieht,  wie  schwer  es  Dänemark  oft  fiel, 
mit  dem  Osaren  Peter  den  Frieden  n  bflPwahzan.  Eine  lehr  eohwierige  Frage 
,  war  aneh  die  addeewigiche,  die  den  frandea  Micibtai  eineB  iganetigeK  Anlali 
gab,  Im  die  dftnisch-norwegiicben  Angelegenheitea  aifib  in  mengen;  ea  galt 
bier,  das  im  Kriege  erworbene  Land  zu  bebalten,  was  indessen  dem  Eön% 
sobwer  fiel.  Im  2.  Buche  werden  die  inneren  Verhältnisse  behandelt ;  hier 
lernt  man  auch  den  König  persönlich  kennen  und  sieht  seine  Licht-  und 
Schattenseiten;  aufserdem  hören  wir  auch  von  seiner  porsöulicheu  Beteiligung 
an  der  Regierung  und  seinem  Verhältnis  zum  Adel,  von  dem  Beamteustaude 
nnd  der  geheimen  Kommission,  von  der  Landwirtschaft  und  der  Lage  dar 
Bauen,  von  der  Indaitrie,  dem  Handel  nnd  der  ScbiflUixt,  von  den  atldtiecben 
ZostAaden,  den  Finanaen  nnd  dem  giiegtweaen,  endUcb  aneb  Ton  den  geialigsn 
nnd  xeligiösen  Vorbftltaissen.  Der  Vf.  baut  seine  DanteUaag  sowohl  der 
äufsercn  als  der  inneren  Verhältnisse  überwiegend  auf  ungedruckte  Akten- 
stücke, die  er  in  Menge  aus  Archiven  und  Bibliotheken  hervorgezogen  hat : 
er  hat  deshalb  auch  ein  Werk  liefern  können,  das  sich  in  liohem  Grade 
suwohl  durch  Grumilichkeit  als  Zuverlässigkeit  auszeichnet ;  überall  fühlt  der 
Leser  sich  auf  sicherem  Boden.  Wie  der  Titel  anzeigt,  wird  auch  ^iorwegens 
gleichzeitige  Gescbicbte  bier  behandelt  nnd  awar  ebenw  ansAbitteb,  wie  die 

erinnoninffen  lloinrirh  Rcnsz  Posthumns  aas  d.  Zeit  v.  1593  — 1616;  hr?tr.  r.  Bertii. 
Schmidt.  8cbleiz,  Lümmel.  XVU,  84  S.  (Er  wohnte  d.  Krönung  Christians  IV.  beL)  — 
8)  X  P.Broek,  Wadtn«  «■  SMhg«!  pM  Kolb«««  IM«*  1  HXk  li44  i  d«  damk«  Kmigw 
krwolopiake  SamÜTiir  paa  Rosenborg  Slot.  Kjnbenli.ivn.  1890.  37  S.  — 9)  X  G.  R  U t  h n  i  ng. 
TOly  in  Oldenburg  a.  Mansfelds  Abxug  aus  Ostfrieeland.  Oldenburg.  4**.  24  S.  ^Beaprielit  d. 
Y«rlUkDdlangen  mit  (%ilatlu  !▼.)  — >  10)  X  B.  D.  Lln  d ,  Om  KoBf  Olnittlaii  IWm  Oiiof»- 
flaadet  Tidsskrift  for  MtmMH  NS.  25,  S.  316—43.  409  —  53.  -  H)  X  A.  Larnen,  Botd- 
holms  Reitoing  (Brbobung)  1658:  liuseum  1  (1890\  8.  821—35.  (D.  Museam  ist  e.  popu- 
llre  KeitseliTlft,  die  Abhandlangen  Uber  dänische  Gesch.  u.  Geographie  enthalt(<ii  i<oli;  sie 
trifd  Biographieen,  Autobiographieen,  Memoiren,  Briefe  u.  andere  Aktenstücke  initteilsai, 
•pMiell  solche,  die  kulturgeschichtliche«  Intoro««!?  haben.  Wenn  auch  fUr  d.  prolse  PablikuB 
bMtimmt,  soll  d.  'Muteum'  auch  d.  Fachmännern  nUUlioh  sein.)  —  X  P.  Döring,  D. 
Brobtniiig  Alatiis  dvrdi  d*  Oroftra  KwAntm.  Soadwlwuy.  46  8.  (AMmk  «u  d.  fto- 

gramm  d.  Soildartafger  höheren  RüruT  rsrlnilc  v.  .7,  1873.)  ~  13)  X  Bcrtltteher  om  SverigW 
krig  2.  1611—79.  (ss  KgL  bibliolekets  baadlingar.  IS.  Arsbeittfeelae  f5r  hx  1869,  S.  128— :i  16.^ 
—  14)  X  J.  A.  PrIderleU,  TU  Balysning  »f  Toldlüdtegfn»  maüm  fMMk  HL;  D(niake 
Mag.  5.  R.  2,  S.  153—80.  —  15)  X  C.  H.  Brasch,  Prlu  af  Danmark  i  bans 

Egteskab  m»d  Dronning  Anna  af  Storbrittanien.  Kjobenharn.  189n.  V,  99  S.  —  16)  F. 
Holm,  Dan  mark -Norges  Hist.  i  Frederik  IV.a  ti  sidste  Kegeringsaar  ^1720 — 80).  Dan- 
ai«k-Norg«  Bist,  ft»  dta  •!«(•  nordU«  ]Lz%i  ffiatnlag  til  BigwmM  AdaküMM  (171t— iai4}.  I 
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d&nische;  die  zwei  ^'ulkt'r  warcu  damals  iu  der  That  Landslt  ute,  und  jeder 
Yereach,  die  Zustände  uud  die  VerhalLuisse  des  einen  Landes  für  sich  dar- 
iHlaUen,  warde,  wie  der  Tf.  ausspricht,  ein  anvoltotftndigeB  nnd  zugleich  aodi 
ftlMhee  wnA  efaseitigefl  Bild  tob  denen  Leben  und  Gesehkiite  geben. 

Snr  Getehkhte  dea  nordisükßn  Kr%€g$$  üad  einige  Beitrige  er- 
lehieBeB,  so  teilt  Carlson^^)  zwei  Briefe  Ton  Stenbock,  die  meiirere  intei^ 
eesaate  Details  über  die  Kriegsbegebenheiten  (\7Qß  — 10^  bringen,  mit.  Der 
eine  ist  Stcnbocks  eigenhändiger  Brief  an  den  König  Karl  XII.  (datiort  vom 
2.5.  November  1709'  und  onthiilt  ciue  resümierte  Darstellung  des  Feldzuges, 
der  andere  Stenbocks  Schroibou  an  die  Dcfensionskommission,  worin  er  einen 
Bericht  über  die  Schlacht  bei  Uelsintrljnrtr  abstattet ;  dies  Schreiben  ist  vom 
Schlachtfelde  den  3.  März  1710  (drei  Tage  nach  der  Schlacht)  datiert.  ^•"«•) 

—  Einer  der  grOftten  fleebelden  dieeer  Zeit  war  bekanntlieb  Tordeaakjold, 
der  ITSOimDncfl  von  dem  aehwedlsoheB  Obersten  Stad  getötet  wurde.  Anter 
einigen  naderen  Beitrtgen*'**^  rar  LebemgeecUcbte  dieeea  Helden  nennen 
vir  BpetMR  eine  Abbandlang  von  Hammarakidld,^^)  die,  wie  ei  scheint, 
in  erster  Bdbe  darch  herabsetzende  Äufsenmgen,  die  vor  kurzem  einige 
Vnrwoger  sowohl  über  Tordenskjold  als  Ober  die  Schweden  ausgesprochen 
haben,  veranlafst  ist.  Wie  H.  nadnveist,  darf  man  nicht  Tordenskjold  mit 
dem  Namen  'eines  grofsen  Raufboldes'  abfertigen;  auch  hat  er  keineswegs, 
wie  behauptet,  die  Schweden  verachtet,  noch  sich  herabsetzend  über  sie  aus- 
gesprochen. Bezüglich  des  Anlasses  uud  der  uaheren  Umstände  des  Duells, 
aewie  nadi  rar  Benrtellung  seinee  Gegners,  ndi  demn  Penon  nnd  Lebene- 
veihlltniflae  bii  ra  seinem  Tode  wir  hier  belmnnt  werden,  bringt  die  Ab- 
Inndlnnff  Ariele  interessante  AoMdasse,  die  das  bisherige  harte  Urtdl  Aber 
8tael  ändorn  mttssen. 

Blangstrup'*)  hat  daa  Leben  Christians  VII.  und  das  seiner 
Gemahlin  Karoline  Mathilde  von  der  Kindheit  an  bis  zu  ihrer  Ehescheidung 
(1772)  dargestellt  und  sucht  hier  den  Einflnfs  nachzuweisen,  den  das  Zeit- 
alter, die  Erziehung,  die  Umtrebungen  uud  die  Natur  mancher  verschiedcn- 
arügen  Verhältnisse  auf  beider  Schicksal  ausüben  mufsteu;  erst  dadurch 
wird  man  bemer  ihr  Leben  verstehen  uud  imstande  sein,  ein  gerechtes  Urteil 
Aber  sie  m  epredien.  Kaoh  B.b  BsnteUnng,  cUe  flberaU  das  Geprige  der 
Rohe  nnd  Wahriieit  trftgt,  werden  wack  sowohl  der  KOnig  nnd  die  KOnIgln, 
ab  aach  mehrere  der  sie  umgebenden  Personen  (Juliane  Marie,  Stmensee  n.  a.) 
in  nndernm  Lichte  als  bisher  stehen.  Der  Vf.  spricht  den  Wnnsch  ans,  daft 

Bd.  1.)  KjebenhaTn.  1890/1.  XX,  597,  119  8.  —  17)  £.  Carltoti,  Magnus  Stmbodc 
0«  ftltti^t  i  Sklne  1709—10  och  slaget  vid  Helsingborg :  HTS.  10  (1890),  B.  61—78. 

—  18)  X  N.  F.  LilliestrAle,  Magniu  Stenbock  och  Oagßt  rid  Habtngbor?.  Nägn 
ra!inie«ord  rid  Stenbockjfftston  28.  Fnbr.  1890.  Helsin-'^orT.  1890.  15  S.  -  19)  X  P. 
SehtDatröm,  Armfsldteka  Karolinerna«  sidtta  täg.  Gamla  minnen  fr4n  jämtlandaka  ooh 
Mnh»  lyüSbjfAw,  Stodtholm.  III  8.  —  tB#)  X  Daebaiid,  D.  «wtl  Erobarungw»  r. 
Ragen  darch  d.  Preufaen  u.  ihre  Alliierten  1715:  NTklilitBll.  33,  S.  53—62.  —  21)  X 
P.  Anker,  Tordenskjold.  Hist.  Skilflrin;x.  Med  ot  Forord  af  A.  Hovgaard  og  Illustration  er. 
Kjebenharn.  1890.  187  S.  (E.  populüro  Darstellung.)  —  22}  X  J.C.W.  Hirsch,  En 
hidtU  npaaaftet  AnsSgning  ttm  Kadat  Padar  Waaaal:  ParaonalT.  9.  8.  5,  8.  59 — 66.  — 
23)  X  Vort  Forsyar.  Bd.  10  (1890).  Kjobenham.  Fntli-Ut  Tnr^'.^n-'kiold  (O.  LUtken). 
Tordenskjold«  Eftarladanikabar  (P.  fioodo).  Aurserdem  entbält  dieser  Band  u.  a. :  Slaget  Ted 
Latlar  am  BaraDbarg,  luraptrftalillalk  vaeb  gednidetaii  QcallaB  (A.  Lars  an).  TIala  Baitrflge 
«.  flaut,  d.  Mdan  sehleswigschen  Kriege.  *;*4)  A.  H  a  m  mar  sk  i ö  1  d  ,  Om  Tordenskjold 
och  BTenskamp:  HT^*.  10  n890\  S.  340— GH;  11  0891).  S.  1—72.  25)  C.  Blang 
«uup,  Christian  VlI.  og  Caroline  Mathilde.  KjobenhaTD,  GyldendaL  1890.  288  S.  (2.  Auf 
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ein  SacUrandii^  den  Prosaft  gegen  StrueMee  und  Bnodt  «md  die  Begitndmg 
des  Urteiliipnicliet,  der  nach  seiner  Meinung  eine  Schande  fflr  Dtamuk. 
sei,  nntersnchen  mOge.    Sein  Wunsch  ist  erfallt  worden^  indem  Larsen**) 

von  juridischom  Gesichtspunkte  den  Spruch  über  Struenseo  besprochen  hat. 
L.  findet  verschiedenes  am  Spruche,  der  an  mehreren  Mangeln  leidet,  zu 
tadeln,  entschuldigt  jedoch  die  Richter,  denen  es  unmöglich  war,  den  Spruch 
in  rechter  Weise  zu  begründen,  und  meint,  dafs  es  Struenseo  nicht  auders 
getehtlifln  ist,  als  was  Ctoseli  mid  Oeraektigksit  unter  den  damaligen  Ysr- 
hältnissen  gebot 

Znr  Geschichte  Friedrichs  VI,  ist  von  Interesse  die  Aasgabe  des 

Briefwechsels,  den  Friedrich  mit  Christian  Angnst  bezQglich  des  Krieges  mit 
Schweden  1809)  führte.'^')  Die  Briefe  sind  zwar  früher  gedruckt,  doch  jetzt 
zum  erstenmal  für  sich  im  Zusamnieuhang  herausgegeben.  Friedrich  hatte 
damals  den  Prinzen  im  Verdacht,  dafs  er  ihm  nicht  treugesinnt  sei  und  d&fs 
er  in  Verbindung  mit  den  Schweden  stehe.  Christian  August  hat  sich  in 
einem  schon  längst  gedruckten  Briefe  an  seinen  Bmder  gegen  diesen  Verdacht 
TMteidigt,  und  dieser  Briefwedisel  wird  anch  nieltt  die  Berechtigung  des 
y erdachtes  beweisen.  —  Zar  Kriegsgesckichte  dieser  Zelt  haben  wir  einige 
Beiträge  zu  nennen.*®"**) 

Thrige  hat  seine  Geschichte  Dänemarks  in  diesem  Jahrhundert 
beendigt,*^)  und  Ncergaard  setzt  seine  Darstellung  der  politischen  Geschichte 
Dänemarks  (1848 — 6C)  fort,'*^)  in  welcher  er  besonders  die  innere  Entwicke- 
Inng  und  die  Reformkämpfe  behandelt,  indem  er  die  verschiedenen  Ricb- 
tnngen  im  öffentlichen  Leben  and  die  hervorragenden  politischen.  Persöulicli- 
keiten  charakterisiert.  —  Die  inneren  politischen  Beibaagen  der  letabea 
swaiiiig  Jahre  bespricht  Dans.**) 

Beiträge  zur  Geschichte  der  schUiwifftthm  Kriege  finden  Mk  ia  Meags 
in  ^Vort  Forsvar'  (s.  N.  23);  aoiserdem  nennen  wir  Heists  und  Larsens 
illustrierte  Darstellung  des  Krieges  1848—50,^^'"^)  and  das  Werk  des 
GeneraUtabes,  von  welchem  ein  Teil  vorliegt.^'^) 


lag«  ertehisD  1891.)  —  26)  N.  Larsen,  Den  SirneiuMtke  Procee:  Tidsskrift  for  Rett- 
▼ideoskftb  4.  Jg.,  S.  219—808.  —  27)  Fredrik  Tl.»  fortrolige  breTvexliog  med  Korge  i 
Aa.T('t  1809.  Udg.  ef  C.  Th.  Sörenaen.  Kjebenhavn,  Gyldendal.  1889.  4,  129  S.  |[N. 
Höier:  HT9.  10.  Jg.  (I8?0).]|  —  28)  X  O.  LUtken,  Sökri^shist.  Smaeting.  2  SammJ. 
KjebeDhavn.  1890.  1&9  S.  (Enthalt  u.  a.:  Slaget  paa  KjebeDbaroa  Khed  [2.  April  180lJ; 
•H«kk'«  Kmp  Md  d.  Tum'.)  ~  ff )  X  G«n«nMi4«  B«f««Uwtki,  D.  E^i. 
Englftnder  gegen  Kopenhagen  im  Frühjahr  1801.  E.  Wort  z.  Anregung  über  d.  Bideutun- 
d.  Flotte.  Berlin,  MUtler.  1890.  39  S.  M.  1.  |[DLZ.  (1891),  No.  6.]|  (Mit  nl^am.  B*- 
BMrknngen  fib«r  d.  bMtIgm  Wert  dstr  Kri«0iflotte.)  —  SO)  X  BwwtÜgm  kri«  Im  ISSS 
och  1809.  Utg.  af  generalxtabens  krigshist  afdelning.  I.D.  Med  2  kartor.  Stockholm.  1890. 
IX,  373  S.,  25  bilag.  —  81)  ^  Mcddelelser  fra  Krigtarkiveme.  Udg.  sf  GeneralsUben. 
Bd.  4,  II.  6,  S.  481 — 519.  Kjobonhavn.  (^Behandelt  d.  Zeit  Oktbr.-Deabr.  1809.)  —  S2) 
8.  B.  Thrig«,  Duunarks  Bist,  i  vort  Anrhnndrede.  H.  80/8.  IJSSratefP.  ISSO.  — 
S3)  Neergaard,  Under  Junigrandloven.  H.  3/7.  Kjebenbam.  1890.  S.  1?9 — 448. 
—  S4)  ▲.Daus,  Forfatoingaknmpe.  Politiake  Kritiker.  1.  Kjebenkam.  1890.  160  S.  — 
85)  HoUt  V.  A.  Lartta,  VelttoftM  !  wvf  fBnto  BMkedtMr.  Illmttni  af  SnMite. 
H.  23'4.  Kjobonhavn.  1890.  4^  —  36)  X  V.  Bergsöe,  Krig»minder  fra  Felttogeoe  i 
TOre  fSrste  Frihedtaar.  Jfönter  og  MedaUler.  Med  lUaatratiooer  efter  OriginalatTkkeriM. 
^ebanlUiTB.  laSO.  Vol.  fS  S.,  4  Tfln.  —  S7)  X  0.  r.  Knorring,  Nigra  mioDeiMad 
Mo  danak-tyska  kriget  1849:  Norek  militairt  Tidsekr.  68,  S.  51—61,  260—70.  (D.Bead 
enthält  zugleich  u.a.:  De  milita>rc  foranstaltninger  i  Norge  i  nnledning  afden  dansk-tf?k# 
krig  1848  [C.  JorstadJ.  En  opisode  ira  krigen  1716  [C.  VogtJ.)  —  JS)  I>en  daiuk- 
tjiA%  käg  1864.  üdg.  sf  Qanerabtoban.  1  D.  KJebutom  laSO.  ZI,  asd,  ISt  & 
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Zur  Kirchen-  und  Schulgeschich  te  sind  verschiedene  Beiträge 
k  nehreren  Sammlungen  und  Zeitschriften  erschienen.'*'*")  Seine  Schil- 
domog  des  dlniscben  Beformator  Hans  Tausen  setzt  Wedel  fort,^^)  und 
Biiff^  gfeM  efaie  popaUre  Darstellung  der  Geediidite  der  dlniBeheu  Kirche 
während  der  Begferäng  CMsdain  HL;  Bdrdam  hat  eine  Schrift  aus  der 
Reformationszeit  herausgegeben^^  md  teüt  einige  AfcteniMeke  rar  Geecbichte 
der  Universität  mit;<*)  Tidemand  schildert  die  dänische  Volksschule  während 
nnd  nach  der  Reformation,**)  und  Toussieng**)  giebt  eine  Darstellung  der 
Geschichte  der  wichtigsten  dänischen  technischen  Unterrichtsanstalten. 

Zur  Mechtsgeachirhte  haben  wir  aufser  Uertzberga  Äecbta- 
^lellen**»)  nur  ein  paar  Beiträge  zu  notieren.*'-*®) 

IdUeroiHir'  und  8pr<ichgeHchichte,  Aus  der  älteren  Litteratur 
rind  einige  ÜbeneUungen  nnd  Ausgaben  erschienen,  so  eine  Übersetzung 
dtt  logea.  Chronieon  8k£byen8e,**)  das  dem  ans  der  BefemationBieit  be- 
kannten Theologen  Panl  Helgesen  ragesdirieben  irird;  femer  ein  Schan- 
n>iel  Ton  P.  Hegelnnd  (f  1614)**)  nnd  H.  W.  Lanrembergs  Schen- 
pcdichte  aus  1652.")  —  Von  litteraturgeschichtüchen  Arbeiten*-)  nennen 
wir  aufser  einer  Abliandlnn?  über  das  historische  Schauspiel**)  und  einer 
Darstellung  des  Zeitalters  des  Ilationalismus,**)  Vedels  Studien  über  das 
goldene  Zeitalter  der  dänischen  Dichtung,  d.  h.  die  erste  Hälfte  des  19.  Jh.**) 
Der  Vf.  vereinigt  ein  eindringendes  Studium  mit  einem  unbefangenen  Blick 
md  ist,  wie  ein  Rezensent  sagt,  von  der  blinden  Bewunderung,  die  alles, 
WH  alt  iaty  ab  gnt  ansieht,  ganz  frei ;  er  will  mit  eigenen  Augen  sehen  und 
ia  seinem  Urteil  von  dem  Lob  nnd  der  Schmeiehelei  anderer  sieh  nicht 
bMintassen  lauen;  deshalb  sind  aneh  seine  Ansiditen  so  firiseh  nnd  selb- 
ständig. —  Zur  Charakteristik  zweier  Dichter  dieser  Periode  nnd  ihrer 
Dichtnngen  sind  Bdtxftge  in  Answahlen  ihrer  Gedichte  erschienen.^*-*^)  — 


S9)  X  Kirkehigt.  Snmlinger.  4.  R.  Bd.  1,  S.  177-  576.  Kjebenhavn.  —  ;{<)»)  X 
Dnakeren.  Tidsakrift  for  Land  og  By,  udg.  af  Fr.  Kvgaard  og  L.  Schröder.  Kolding.  — 
40)  X  Danak  KirkeUdende.  KjsbtiilMTB.  ISSO.  —  41)  F.  Wedel,  H«im  Tkiueat  Tbeoloff. 
T>da«kr.  for  den  danske  Folkekirke  7  :1800\  S.  1—67,  161—213.  Kjnbenhavn.  —  43) 
J^»ng,  Den  danake  Kirkes  Hiat.  i  Kristian  III.s  Tid.  Kjebenhavn.  1890.  127  S.  — 
Ä)  LAorentceii,  En  itdtlcet  TJnderTisning  imod  Pavens,  BUpers  og  derea  Digeiplas 
fututer,  Love,  Bad  og  Skikkelaar.  Pe» ny  ndg.  ef  H.F.  R3r dam.  (-  Skrifter  in ReformatioDs. 
tid«».  N.  6.)  Kjebenhavn.  1890.  o,  -jq  g.  _  44^)  Aktstykker  til  UniverBiteteta  Hist. 
i  lUammmed  1621—60,  udg.  af  H.  F.  Bdrdam:  DanskeMag.  6.  B.  2,  H.  2,  S.  126—62. 
—  45)  O.  TldesAvd,  Det  kgt  Blaagurd-Jeoatrapske  SkolelmenemiiierhnB  1  100  Aar 
1790—18901.  Kjobenhnvn.  '.  H'.ui.  204  8.  —  46)  W.  T o u s s  le ng,  Kort  Oterrigt  orer 
▼ort  tekatake  UnderrisDingsansulter,  med  sterligt  Hennvn  til  daree  ökonmnlake  Forbold: 
MM  loranliigi  TMiekrift  14,  S.  96— 128.  Kjebenhavn. 

46*)  «•  o.  S.  210**.  —  47)  C.  Goos  n.  H.  Haneev,  Gmadtrck  af  den  danike 
SUUret.  KjHbenhavn.  1890.  IV,  843  S.  --  48)  S.  P.  Jörgen  sen,  Landsognenes  For- 
▼altaing  fra  1660  til  vore  Dage.    Et  kommanalhiaU  Bidrag.    Kjebenhavn.   1890.  194  S. 

4t)  Povl  Helgeeene  Uat.  OptegneUesbog,  ecdvanH«  kaMet  SkibykrOnikeii.  Fan  Danak 
Ted  A.  Heise.  II.  1.  Skrifter,  udg.  af  Selsk.  til  hist.  KUdeekriften  OveniBttelae.  _'.  S..  l.) 
Kjebenkam-  1890.  16,  24  S.  —  50)  P.  II  Ho^eluiid.  Susanna  OC  CWamnia,  uAj..  af  S. 
R  Slitth.  Med  et  Ullffg:  MateriaJier  til  hkueopilku  iii»t.  i  Danmavk  för  Kalniarkrigen. 
Kjobenharn.  1890.  XUX,  268  8.  —  §1)  B.  W.  Lattrenaberg,  Flre  Skjmiitedigte  i 
dansk  Ovcrsa«ttelse  fra  1653.  Medlndledning  Not  r  ud^r.  af  J.  Pal  u  dan.  Kjnbenh.nvii. 
18?<).  LVU,  186  S.  —  52)  X  Utbeim,  Otte  Fortattere.  Kjabenbavn.  1890.  Iö4  S. 
Fntfadt  a.  «.t  PeMer  JHh.  Thooua  Kfago.  Lndvlg  Relbeiy.  Joban  Focdal  Bnn.  Cla« 
Fnnuinn.  Johan  Storm  Münch.)  —  53)  A.  Erelev,  KoDg  Taldemar,  lyri«k  Folkedrnina, 
»ad  en  Afhandling  om  dansk-hist.  Skuespil.  Kjobeiiliavn  1890.  118,  l'39  S.  —  54)  F 
Ktaaing ,  Bationaliamens  Tldsalder.    äidate  Halvdel  af  Ib  Aarh.    En  literiBrhiet.  Frem- 
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liehen**'*^  samt  den  Fortsotzim^  tm  FtUb^rfi  Wftrtarbttok*^)  wU 

der  Bibliotheca  Danica*^'"^)  genannt  werden. 

Zur  Biographie,  Fersonalgeschichte  und  Genealogit 
finden  sich  zahlrciclio  IJoiträgo  in  mehreren  Saramlunpren  und  Zeitschriften, 
von  denen  wir  einige  schon  oben  (N. 39/40)  genannt  haben;  das  biographische 
Lexikon'*^)  ist  bis  zum  Buchstaben  F  gediehen,  ebenso  uotiercu  wir  die 
Fortsetzung  von  dem  ^Geschlecht  Bille. Von  Antobiographien  ind 
Lebwmeriimenmgen  beben  wir  einige  ai  nennen,  eo  Bjelkee  AnteUe- 
grepbie,'*)  die  eine  Belbe  inleneeantor  Betalge  mr  aofwi^lBehen  nd 
dftnischen  Geschichte  des  17.  Jh.  enthält ;  speziell  giebt  B.  eine  eingehende 
Darstellung  der  Kriege  1644/5  und  1657 — 60  in  Norwegen ;  anch  das  alltäg- 
liche Leben  in  den  hoheu  Kreisen,  so  auch  am  Hofe  des  Königs  Friedrich  111., 
lernt  man  hier  kennen.'*,  —  Bardenfleth  (t  1857),  der  dem  König 
Friedriih  VII.  sehr  nahe  stand  und  1848 — 52  Minister  war,  bespricht  in 
seinen  lilriuuerungen  sowohl  die  politischen  Begebenheiten,  an  wekhea  er 
trihiehm,  ale  enoh  den  Ktaig  FiiediiA,  deeean  Leben  md  GbnreHer  er 
nicht  ins  beste  liebt  etellt;  lut  ellei  ecUhnne,  wis  »an  frflber  dertbsr 
eniblt  hat,  wird  hier  beetUigt.  —  Der  bekannte  Prediger  BIrkednl  bit 
seine  Eriebniiee  bsvaasgegeben.'*~^^)  ^  Von  aehrsfen  benennten  Minnen 


•tilliag.  S.D.  KJflbenhava.  1890.  481  S.  —  55)  V.  Vedel,  Stadier  orer  Gald*ldeieD 
i dMMk Digtninir.  KjabmluTa.  1890.  mS.  ([V.MSIltrtKordlsk  Tfdikr.  (1891), 8.  516/9.1; 

—  56)  Bag£rP!*en.  Digte,  adval^te  og  indledede  af  H.  SchwanenflQgel.  Kjobenbim. 
1890.  LT],  -J*j8  S.  —  57)  F-  Könning,  JobanDM  Carcten  Haoch.  En  L«vnedaskildring  mad 
et  Udralg  af  bans  Digte.  KjobrnbaTn.  1890.  96  S.  —  58)  £.  TangKriatenBan,  Dnik» 
Offdaprog  og  mondhald,  .«^kj.i  iutesprog,  stedlige  talemaad«r,  aUgord  ug  samUüeord.  Ifoklint 
1890.   XIV,  656  S.        59)  X  id.,  Efterslr-  t  til  'Skattegraveren'.   Kolding.    1890.   280  S. 

—  60)  X  Chr.  BalÜDg,  Ordaprogaherdom.  KJebonbavn.  1890.  219  S.  —  61)  H.  f. 
P«ilberg,  Bidng  tU  «b  «vdb«f  OT*r  Jydak«  •faniiMBMwL  E.  5/8.  KjtbMhavu.  S.  Sfl<--489. 

—  ß'-i)  f^.  V.  Bruun,  Bibliotln  rn  D;:nicn.  flyilwiiatigk  Fortegnol'c  over  den  danske  Lite- 
ratur ira  1482 — 1830.  aft«r  äamlingerB«  i  d.  ttom  kgL  BibL  i  KjU&Tn.  Mad  SapptoiMBl« 
fts  UbIt.  nu.  i  Kjbbm.  og  Kann  Bnhw  BlUfolMc  I  OdiOM.  Bd.  8,  H.  1.  (Hkt.  E.  r«l- 
Mettclse :  Danmarka  Hiat.)  Kjt»b«nbaTii.  1890.  4^.  603  S.  —  63)  X  J.  Chr.  Bay,  Tühig 
tU  'Den  daiiskc  hotnniwke  Literatur  fra  de  .vldsto  Tider  til  Ix  so,  samrnenotillft  af  E. 
Warm  in  g  i  liutauittk  Tidaskrift,  Bd.  12).  I.  l'ra  du  a;ldata  Tider  üi  18U0:  Butanisk  Tid&üLhft 
17  (1890),  8.  316—28.  IjebCBteT«. 

64)  X  II  ist.  Samlinger  og  Studier  vedrSrende  danake  Forbold  og  Person ligheder  iacr 
i  17.Aarb.  Udg.  af  U.  F.  Kördam.  Bd.  1,  H.  3.  KJebantwriu  1890.  192  S.  —  65)>^ 
^ebMlMTM  ÜBiT«nit«to  Matrikel,  udg.  af  8.  B.  Sndtk.  Bd.  1,  H.  8/4.  (iei1^T.> 
KjobenbaTn.  1890.  4^  —  66)  X  PeraonalbT.  2.  S.  5  (1890).  (Entbält  a.  a.:  Orerkrtgi- 
adkratcr  Jena  Harboa  og  Generallieatenant  Andreaa  Harboe.  Ligpraidiken  orer  Geheimeraad 
Og  StUtamtmand  Fridericb  Adelar.  Commereaimad  Joban  Adolpb  Lövenatiem«.  JoaehfaB 
Gnbow.  Om  Sbegtan  Areafaldta  Stamfadar.  Fremmede  Adelaalatgter  i  DaanHnrlu  L  roB 
Pailpanhfini.»  —  67)  X  IllustrcTPt  Tidende  Bd.  81  (1889—90).  Kjobenhavn.  —  68)  X 
DoHBark.  Uluatrerat  Kalander  for  1891.  ö.  Jg.  .Udg.  af  Joomaliatforeningen  i  Kj0b«AbavB. 
KjBlMBlm.  —  m\  X  UgMkrift  ftr  Liifw.  4.  Bn  Bd.  tS  (1888).  Kjstaahm.  ~  9t) 
Danük  biografiek  Lexikon,  udcr.  af  C.  f.  Bricka.  Bd.  1.  Clemens-Eyndfn.  i  Kjobenhjrii. 
646  S.  —  71)  W.  MoUerap,  BÜlaMttana  Hiat.  1.  D.  U.  4/ti.  KjebanhATB.  189«- 
&  188—484.  —  7S)  X  P.  C.  Sekjett,  Tort  Koagah«.  lUBatmBt  af  K.  Oirtarg 
Kjebenham.  1890.  Fol  24  S.  —  73)  Generallieutenant  Jörgen  Bjelkes  Salvbiografi;  a^^ 
for  forste  Gang  af  J.  A.  Fridericia.  Med  Portrtet.  Kjobenliavn.  1h90.  XXV,  '200  S.  — 
74)  X  C.  F.  Reiser,  Ildobrands-,  Lrfsvneda«  og  Forfölgaabiet.,  udg.  paa  ny  med  Opljmiogar, 
Tillieg  og  es  Eftarskrift  af  O.  Nielaaa.  XadPoctnrt.  JQSbaBliBva.  ISSe.  XTE,  208  & 
(Reiser  war  .Stadtehirurg  in  Koiicnha^on  u.  starb  1786;  er  machtp  «■irli  pt'ratlf  durch  d. 
swei  drolligen  Schriften  bekannt.;  —  75)  G.  £.  Bardenfleth,  Livserindringer,  odg.  ü 
i.  BatdaafUllb  Mad  Portmt,  KJebaabam  1880.  TII,  188  8.  —  96)  Birkadal. 
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sind  Biographieen  oder  Beiträge  zu  deren  Lebousgeschitlito  erschienen,  so 
dem  ersten  Buchdracker  Dänemarks,  G.  von  Ghemen,'^)  dem  Bildliauer 
IlMinnId8en,»<>)  tat  Maiar  G.  Blodi,*'-**)  dem  gatotartet  XUiate  6.  Yi«- 
^nog.M-Mj  eisige  heben  wir  eben  oattr  Kirehen-  und  litteretaxgeediidile 
erwähnt.  Yoa  geneelegjBchee  Arbeftee  rind  emdi  mibaBem  n  nenneii.*^**) 
Kuiturgeschichtliches,  L u n  d^}  acbildert  in  seiner  Darstellung 
des  tftgUchen  Lebens  in  Dänemark  nnd  Norwegen  am  £nde  des  16.  Jti.  die 
Vorbereitungen  zur  Hochzeit,  die  erst  nach  1582  eine  gesetzlich  befohlene  Ein- 
weihung und  Bestätigung  der  Ehe  wurde,  während  sie  früher  ein  besonderes 
Recht  der  Vornehmen  uud  Reichen  gewesen  war.  Der  Tag,  welcher  'Iliedcns- 
dag*  (Ehrentag)  oder  'Höitidsdag'  (Hochzeitstag)  genannt  wurde,  sollte  ein 
fflögUehst  feierliches  Gepräg  haben,  und  zu  dessen  Feier  mu£ste  aller  und 
jeder  dee  seinige  bettngen.  Zu  den  YorbereiteageB  gehörte  in  erster 
Beihe  die  Anediafting  der  Aantener,  bo  die  Einladangen  aar  Hochieltsfeier^ 
dian  daa  AiuBdiiaaekea  der  Zimmer  dea  Hochaeitehaaeea  «ad  daa  Herbei- 
idafltaa  alles  dessen,  was  zum  priehtigen  Aarichten  dea  Tiacliee  erforderlich 
war  nnd  endlich  der  Anzug  der  Braut,  deren  wichtigster  Schmuck  der  Braat- 
kränz  oder  die  Brautkrone  war.  Der  ganze  Braiitinitz  des  16.  Jh.  war  zweifellos 
eine  Nachahmung  der  Tracht  der  Marienbilder  aus  dem  Anfange  desselben 
Jh.,  und  diese  Bilder  waren  nach  dem  Vorbilde  der  Tracht  der  M-\ liehen 
Kuüiginuen  ausgeschmückt.  —  Fridericia'*)  untersucht  statistisch  und 
biitorisch  die  agrarischen  Verhältnisse  Dänemarks  in  der  Mitte  des  17.  Jh., 
iadem  er  die  Zahl  der  BaaernhAfe  nnd  die  Yerteünng  des  Eigentamireehta 
a  beitimnien  eneht  nnd  lo  einen  Yergieich  awieohen  den  Znstftaden  in 
der  Hitte  dea  17.  Jh.  mit  demjenigen  am  Ende  dea  16.  and  des  17.  Jh. 
macht;  endlich  untersucht  er,  weshalb  sieh  in  der  ersten  Hälfte  des  17.  .Jh. 
die  Zahl  der  steuerpflichtigen  Bauern  verminderte.  Nach  seiner  Unter- 
sochung  gab  es  im  Jahre  1651  im  damaligen  Königreiche  Dänemark  75590 
Baaemg&ter,  von  welchen  4dl90  der  Krone  und  der  Kirche  and  33400  dem 


Ptr»c.ni;_'e  Oplpr»>l*.>r  i  H  lanirt  Liv.  IlT.  Kjobenhavn,  1890.  958,  253  S.  —  77)  X 
^MichaeUen,  Fra  min  SamUd.  KjebsDhavn.  1890.  162j  XVII  S.  —  78)  X  Th.  E. 
Lvdrigsen,  Brhiitliigw  «m  ad*«  Bttibm  og  Idvt  B«giveBbe4«r.  KJelmihsTB.  ISSe.  IfS  flL 
—  79)  Chr.  Broun,  Gotfired  von  Ghemen,  den  irrste  Bogtrvkker  i  Kjabenhavn:  Forening 
Rotrhannflv.frk s  Aars^krift  fl89n'i,  S.  7  —  84.  —  SO)  Thorvaldsen,  hans  Liv  og  Varrker. 
£t  Biüeüvierk.  Med  Text  af  S.  M  Uli  er.  H.  1/4.  KjobenhaTn.  1890.  4^.  112  S.  —  81) 
Ph.  W«ilba«h,  HlndMH  ms  Gwl  Hdmidi  BImIl  KJebmteTB.  I«a0.  8  &  (Soadw- 
abdruck  aus  'Berlingske  Tidcude'.)  —  82)  N.  Bogh,  Carl  Bloch:  Aaret  run<U.  ^r.iritu  flsskrift 
fer  lyemmet  (1890),  S.  209—17,  241—50.  —  8S)  Thorkelson,  Gudbrandur  Vig- 
tmmmt  AKF.  KS.  S,  S.  166—68.  —  84)  K.  Maarer,  Gadbrandor  VigfaMon:  ZPhiloL  ff, 
8.213/9.  —  8&)  X  £.  Wartning,  Horten  Wormskiold.  En  biografisk  Skixze  med  Portrait: 
Tidenik.  Meddel.  fra  d.  naturhist.  Forenin«  i  Kjbhvn.  (1889),  S.  -JSS  — 803.  —  86)  H. 
E.  Hiort-Lorenzen  n.  A.  Thieet,  Dannoarke  Adelt  Aarbog.  1891.  Kjebenharn.  1890. 
II*.  Xmi,  »10  8.—  87)  P>  8ekinidt,  8]«gt«BF«Uberg.  K^ät&i^n.  1890.  48  8. 
— *  88)  fr.Bjort.  Feder  Jensen  Gierlöfs  Efterkommere.  Kalliudborg.  1890.  VII,  70  3. 
~-  89)  V'  Hva»s,  Sämling  af  Meddelelser  om  Personer  og  Familier  af  Navnet  Hvau. 
S.D.  Kjebenhavn.  1890.  XXIII,  479  S.  —  90)  O.  Durloo,  Bidrag  til  Oplysning  om 
Thomas  Jorgensena  Siegt.  Kjebenhavn.  1890.  16  S.  —  91)  SlKgter  af  Navnet  Krebs. 
H.  1.  Nyköbing  p.  F.  1890.  llti  S.  —  9'*)  O.  U.  Nors  og  Hustru  M.  F.  Nors  f.  Möllers 
l'uaiUeiegater  i  Lögstör  og  Aarhus  samt  ätamtavle  over  Legatstifteroes  Siegt.  KJabenbaTii. 
1»  8.  —  98)  J.  BmtM,  BtamUrH  «m  FamiU«  SUraittt.  1800.  8»  80  8. 

94)  T.  Lund,  Danmarks  og  Norges  Bist,  i  Slutningen  af  16  Aarh.  I.  Indre  Hiat. 
BllO.  (— Dagligt  Liv  i  Norden  i  16.  Aarh.  Forberedelso  til  Bryllnp. }  Kjebenhavn.  1890. 
888  S.  —  95}  J.  A.  Friderieia,  UisL-statistiske  Undersögelser  om  Danmarks  Laadbofor- 
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Adel  gehörte ;  die  Zahl  der  Wocbentagsbaaera  des  Adels  war  13^  und  der 
Frdbaoem  ^08.  Der  Vergleich  zeigt,  dalls  die  Zahl  der  BanemhAfe  In  im 
Jahren  1530 — 1660  itoh  Termlnderte  vnd  in  der  Zelt  IttO— 80  akih  ein  «emg 
TergrOlberte.  Die  Zahl  der  fteaerpffiehtigen  Banem  Tenninderte  sieh  in  der 
1.  Hüfte  des  17.  Jh.  teils  aas  wirtaehaftlioheii,  teils  aas  reehtlidien  Grflndea. 
—  Mejborg**)  behandelt  in  seiner  Ausgabe  der  Aofzeichnnngen  des  schwe- 
dischen Dorfschiistors  Jonas  Stolt  vcrschiodoue  dänische  kultnrf?eschichtliche 
Gepfenständo,  div  das  Leben  früherer  Zeiten,  alte  Sitten  und  Gebrauche 
beleuchten,  und  Levy schildert  die  Lage  der  Juden  in  Dunemark. 

Zur  KunMtf/e^chiefite  haben  wir  aufsor  oini?en  Fortsetzungen **■ 
nur  wenige  Beiträge  zu  ueuueu  die  meisteii  üuden  sich  in  der  'Zeit- 

sehrift  &kt  Kuoitindnstrie'  nnd  in  einigen  anderen  Zeitschiiftaa.****'*^ 

Lokalgea€hMite.  Topographie.  SiaiUiUe.^^'''^^^)  Braaa 
seilt  seine  GeacUehte  der  Stadt  Kopenhagen,  deren  DenkmUer  nnd  InMiti- 
Üonen  fort.^**)  Bein  Werk,  das  jetrt  bis  ram  Tode  GhriBÜana  TL  gediehen  ist, 
wird  weit  umfassender,  als  dem  ursprünglichen  Plane  zufolge;  der  Vf,  hat 
n&mlich  die  spateren  Ihli.  sowohl  selbständiser  als  ausführlicher  behandelt: 
das  Werk  hat  aber  dadurch  sehr  gewonnen,  und  man  erhült  ein  recht  deut- 
liches Bild  des  inneren  und  aufsoren  Lebens  der  Hauptstadt.  —  Wie  früher 
(JBG.  5,  III.  erwähnt,  fand  Rubin,  dafs  Kopenhairens  Einwohnerzahl 
lG(ii)^ü  ca.  blUUO  betrug.  Die  Grundlage  seiner  Unteräuchuugeu  \^die  Zahl  der 
Oebnrten)  ist  swar  sieherer  als  Jede  andere,  doch  glanbt  Fridericia,***) 
dafs  Bnbins  üntersaehangen  kein  gans  sicheres  Besnltat  nnd,  nie  atnoh  Biilni 
eingesteht,  eher  ein  Maximam  als  ein  MfatiMini  gieben;  er  yemeht  dednib 
auf  anderen  Wegen  (aas  Volks-,  Stener-,  GrandstenerllBten)  die  Einwohne^ 
aahl  zu  ßndon.  Seine  Berechnungen  geben  als  Besnltat  3800(>  Einwohner, 
eine  Zahl,  die  mit  Rubins  Minimunis/ahl  fast  ganz  stimmt;  die  Bevölkerung 
ist  jedoch,  wie  Fr.  meint,  in  der  That  etwas  gröfser  (ca.  25(XK))  ^lewcstni.  Au< 
den  von  Fr.  benutzten  Listen  ersieht  man  auch  die  Erwerbszweige  dos 
gröfstcn  Teiles  der  Bevölkerung,  was  ein  interessantes  Bild  der  damaligfü 
sozialen  Ordnung  giebt.^**^)  —  In  den  'Sammlungen  zu  Jutlauds  Geschichte 
nnd  Topographie'  finden  sich  mehrere  lokalgeschichtliche  Beitrfge,  sosst 
sind  nnr  wenige  lokalgesddehtU^e,  topograpUsdie  nnd  statistiache  Wscks 
erschienen.***""') 


hold  i  17.  Aarh.t  H11>.  6.  8.  t,  8.4SS— SM.  —  M)  B.  Mejborg,  LandsbyakoMS«« 

Jonas  Stolts  Oi»tei!;^nelser.  Frit  öfter  ot  ITnnndskrift  !  'Kordiska  Muscet*.  KjobenhÄm.  1?SM». 
165  S.  —  97}  M.  Kayaerling,  Jödernes  iliat.  fra  liib«laD»  AfslotniBg  Ol  Naüdeo.  Otr«nat 
og  foröget  med  «t  Tllkaf  mn  J9derD«t  Forhold  1  det  daadk«  MmMk  af  IL  L«Tf. 
Kjobonham.  1890.  Y,  816  S.  —  98)  X  Mu»oum.  Tidsakrift  for  Bist,  og  Geogml,  lid^^ 
af  C.  HrunTi.  A.  HoTgaard  og  P.  F.  Rist.   Aarg.  1890.   Kjflb«nhavn.  1890. 

99)  ri-;;iui>ger  af  aeldre  norditk  Architektur.  Udg.  af  O.  V.  K.uch,  V.  J.  Mirk* 
Habs«!!  og  £.  SehlSdio.  9.8iiBmL  B.  8,  H.  6;R.4,  H.  1.  Kjabnlhm.  1890.  FoL 
fi  Bl.  —  100)  P.  HftBtei).  Den  danske  Skueplads.  Illustreret  Thenterhiat.  H.  2/e. 
Kjeb«DbavD.  1890.  —  101)  XH.  Chrittenaen,  Det  koogelige  The&t«r  18(t/9.  £> 
bist  BodcgVrelM.  KJebenboTiu  1890.  T,  844  8.  —  10*^)  X  P.  R.  Frii«,  mraftOiM* 
KvBSthiat.  1.  H.  Kjninnhavn.  04  S.  —  103)  X  Tidsskrift  for  Kunatindaatri.  S.  ^ 
KJfl^ohavii.  18110.  —  104)  X  Af  Pagen»  Krönike.  Maanedsakrift  for  Litteratur,  Koit«! 
PoUtik,  redig.  af  P.  Nansen  (1890).  Kjobenharo.  —  195)  X  Litteratur  og  Krilft. 
«dff.  of  C  Biia-KsvdsoB.  Bd.  S.  KJSbMboTB.  1890.  ^  X  TIUmnb.  1%- 

^ebenbavn.  1800. 

197}  V.  Falbe-Uansen  u.  W.  Sebariing,  Danmark  i  1890.  SapplemeotbtAd  tO 
Domukt  Stalfatllu  B.  1/6.  KJeboriwTB.  1890.  fSS  &  ~  197'}  IL  Qftltohlet,  She- 
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I  51. 

Norwegen  seit  1523. 

(1888-90.) 

Hans  Sdbijöth. 

JMUisehs  GemMehte,  Wfthread  ee  fftr  die  ICAliche  Geadiichte 
ichoD  Mit  Inge  die  anfeflDJirlichen  DanteUuBgen  von  Mvnch,  Eeyser  n.  a. 
giebt,  eriiaiten  nir  Itlr  die  KZ.  erst  jetzt  durch  Overland  ^'^)  eine  ans* 

fohrlicho  and  zusammenhängende  Darstellung.  0.,  der  mit  seiner  Dar^ 
stellunL,'  bis  1660  gelangt  ist,  hat  speziell  die  neuere  Zeit  studiert  und  schon 
früher  mehrere  lieiträge  zur  Geschichte  dieser  Periode  geliefert;  er  ist  so- 
mit in  diesem  Teile  seines  Werkes  selbständiger  als  iu  den  früluM-en  Teilen 
und  stützt  sich  auch  überall  auf  die  Resultate  der  neuesten  Forschungen; 
seine  Darstellung  ist  .im  ailgemoiuen  sehr  gut,  er  erzählt  leicht  und  lebhaft, 
nie  or  ifeh  auch  in  seiiieB  AslfaaBiiBgeii  nm  Peraonea  und  Begebenlieiten 
Tormteiltfirai  und  imiiarteÜBCh  seigt  Was  man  in  seinem  Werke  vielleiclit 
tideln  nAdifee,  ist  die  Breite,  womit  er  yeisdiiedene  Begebenlieitea  be- 
kandelt,  die  in  keiner,  oder  wenigstens  demUch  loser  Terbindnog  mit  der. 
nerwegischen  Geschichte  stehen. 

Unter  QuellenjnibH/cationeii*'^^  haben  wir  zwei  kleine  Aktenstücke 
2U  nennen,  die  einiges  Interesse  haben.  Das  eine  ist  eine  bisher  nicht  ge- 
druckte Relation  über  die  Reise  Christians  V.  in  Norwegen  1685,  die  von 
Nielsen  nach  einer  auf  der  Universitätsbibliothek  zu  Christiania  aufbe- 
wahrten Abschrift  herausgegeben  ist.^)    Diese  Relation  giebt  ein  anschan- 


■nk  i  auUrtagw  off  BUMw  «f  daiuk«  rmhtUm  Of  KsmCBfr«.  Bd.  «.  H.  S7— 4f . 

Kjnbenhavn.  1890.  Fol.  201.^481  S.  —  108)  C.  Bruun.  Kjflbenhavn.  En  illustreret 
Skildring  af  det«  Bist..  Mi  nileäm:i>rker  ug  Irii^titutionor.  B.  2.  H.  27y9.  Kjeb.nhsvn.  1890. 
609,  742  S.  —  10«))  -I-  A.  Fridericia,  Studier  OTer  KjSbenluTns  Befolkningsforhold 
i  17  Atrhl  BTI>.  6.  Serie  2,  S.  21^—68.  —  11#)  X  F.  J.  Meier,  Om  Folkeforholdet  i 
Kjebenhavn  paa  Ilolber;;!»  Tid:  MusK.  l,  8.  r,03.  —  Hl)  Samlinger  til  Jydsk  Hiat. 

of  Topografi.  2.  S.  Bd.  2  (1890),  S.  271—430.  Aalborg.  —  112)  X  KL  Gj  er  ding, 
Kdn^  m  B«11«m  H«mdt  BMltrirelM  og  Biet.,  vdg.  sf  D.  H.  Wvlff.  H.  1.  Aalbärg.  ISSO. 
96  S,  —  113)  X  P.  F.  Edvardsen,  Skjelskör  fSr  1759.  Skjelskör.  1890.  128  S.  — 
114)  X  K 1  o  o  8 ,  D.  Ost«ee  u.  d.  losel  Boniholm.   Geologische  a.  kalturhist.  Bilder.  Hamburg. 

—  115)  X  D.  Fabrioias,  Island  o.  Grönland  xu  Anfang  d.  17.  Jh.  kurz  u.  bUndig 
mdi  wahrkaltan  Beriebtan  bMdtitobtii.  In  Original  n.  ObvMtenag  henuieg.  u.  mit  ge- 
echichtlichen  Vorboint-rkungen  verachen  v.  K.  Tannen.  Bremen.  1890.  47  S.  —  116)  X 
UeddelelMr  om  Grönland.  H.  18.  Kjebenhavn.  1890.  IV,  247  S.  (Enthält  YeneidinU 
■Ur  Wt^t,  AUMBdlongen  o.  dttitielM  Bw.,  d.  GrBnlaad  bte  1880  behandeln,  t.  P.  Laurlda« ■ 
—%Wll>liUt)  —  117)  X  P.  Ebarlln,  Gamle  Efterretninger  om  dansk  08t-<3ife]«ldl 
Ihtoren  og  Menneeket.  Illustr.  Maanedeakrift  f.  Natorkondskab  2,  S.  185 — 91. 

1)  O.  A.ÖTerland,  liluatreret  Norges  JEUet.  Bd.  8,  S.  645— 922;  4,  S.  1  —  1166. 
KiMnlft,  rolkaUidM.  18S8— 00.  ^  X  V.  Ponltttt,  Fortallinger  af  Norge«  Hirt. 
B4  3.  H.  1/9.  Med  Illustrationcr.  Kristiania,  Mailing.  1888—90.  600  S.  —  8)  X  Norway 
iUsMiBtod  1889,  «d.  Thoa.  M.  Wilson.  Bergen,  Gjerteen.  1889.  162  S.  (Enthält  u.  a.: 
Aa  0«älM  of  tho  ffift.  otVvrmj,  hj  3.  E.  Bart.  Tko  GoMtitatloB  ofKorwaj,  bj  J.  B. 
Btri.  The  Norwegian  and  Swedish  Dynasty,  by  T.  Nlolaen.) 

4)  X  Norske  Kigsregistranter,  tildel«  i  Uddrag;  ndg.  af  E.  A.  Tbomle.  Bd.  11.  H.  1/2. 
^653/6.)   Kristiania.    1888—90.    781  S.  —  5)  X  Morske  Kegnskaber  og  .lurdböger  fr& 
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Hehee  Bfld  der  damaligea  Zeit  und  beriefctigt  andi  einige  Altare  ErziUimgeiL 
80  eiftlirt  man  nmiy  dab  duriatiaa  wilurand  seinee  Aofentbalta  in  Dronfe- 
beim  die  Feetong  Munkhalm,  wo  eeitt  Mierer  lUaieter  GriifeBlBld  ge- 
fangen safs,  gar  nicht  besucht  hat.  —  Einige  Jahre  nachher  war  wegou 
der  holstein-gottorpischeu  Frage  das  Verhältnis  zwischen  Dänemark  and 
Schweden  so  gespannt,  dafs  man  den  Ausbrnch  eines  Kriofres  erwartete. 
Schweden  rüstete  sich  auch  in  der  That,  nur  durch  Dänemarks  Nachgiebigkeit 
wurde  der  Friede  bewahrt.  Während  dieser  Spannung  wurde  der  schwe- 
dischen Regierung  ein  Plan  zur  Eroberung  Norwegens  überreicht.  Der  Vf. 
dieses  Planes  war  ein  Lektor  in  Gotbeuburg,  Elias  Pamovios,  der,  in  dem 
Kriege  am  Sehonen  nach  Norwegen  ala  Kriegsgefimgener  gefilhzt  (MTB), 
flieh  daaelhet  ein  Jahr  aufhielt.  In  einem  an  den  König  gerichteten  Briefe, 
der  jekit  herausgegeben  iat,^  .Bciiildert  er  dio  norwegisehen  ZokAnde,  od 
wie  man  das  Land  erobern  könne. 

Im  Anfange  dieses  Jh.  wirkte  in  Christiania  C.  P.  Pavels,  der  als 
geistlicher  Redner  ein  sehr  grofses  Ansehen  genofs  und  aufser  Predigten 
auch  Tagebücher,  die  sehr  wertvolle  Beitrage  zur  Geschichte  seiner  Zeit 
enthalten,  hinterlassen  hat.  Von  diesen  Tagebüchern-,  die  schon  1864  im 
Auszage  erschienen,  hat  jetzt  Daae  diejenigen  herausgegeben,  welche  die 
Jahre  VSlSlp  umfassen.^)  —  Über  Wedels  Thätigkeit  in  diesen  Jahren  belehrt 
xtBM  Nielsen,')  der  dariegt,  dab  ee  die  Norweger  Wedeb  Energie  «nd  Beied- 
samkeft  verdanken,  wenn  Friedrich  YL  endUdi  Ihren  lange  gehegten  WftaMhea, 
eine  UniTersitftt  an  eriialten,  entgegrakam.  In  der  ftn£wren  PeUtik  wv 
W.  in  diesen  Jahren  Toniehtiger  nnd  zeigte  sich  den  Annähemngen  dei 
schwedischen  Kronprinzen  gegentlber  ablehuend;  seine  Pläne  aber  hatte  er 
doch  nicht  aufgegeben,  und  als  er  einsah,  dafs  sich  die  Entscheidung  rinhfre, 
wünschte  er  freie  Ilaud  zu  haben  und  trat  deshalb  (1S13  ans  den»  ^iaal5- 
dicuste.  Endlich  {\BW  wurde  das  Band  zwischen  Norwegen  und  Dänemark 
gelöst;  eine  Keichsvcrsammlung  wurde  einberufen,  und  auf  diese  setzte  W. 
seine  Hoflhnng.  —  Alin  hat  von  einem  reaktion&r-schwedlschen  Staad- 
pnnkte  ans  eine  historisch-politische  BarsteUnng  der  Begebenheiten  im  Jshn 
1814  geliefert»'^  worin  er  hehanptet»  dab  daa  norwegisohe  Gmndgesets  eis 
Eontrakt  mit  säiweden'sel  nnd  somit  ohne  die  Sanktion  des  schwedischeo 
Königs  ni(  ht  Terändert  werden  dürfe,  dab  also  Schweden  in  betreff  des 
Grundgesetzes  eine  Obergewalt  über  Norwegen  haben  solle.  Seine  Behauptimg 
ist  indessen  schon  von  norwegischer  Seite  widerlegt  worden.  —  Wührend  der 
Reichsversammlung  zu  Eidsvold  schrieb  eines  ihrer  Mitglieder,  G.  Blom, 
ein  Tagebucli,  das  jetzt  herausgegeben  ist.**")  Tilom  gehörte  zu  der  Minoritit 
(Wedels  Pai'tei;  uud  äulsert  sich  in  seinem  Luche  sehr  unverhohleo,  oft 
rücksichtslos,  ja  bisweilen  unbesonnen;  sein  Bnch  bietet  jedoch  lateteMS  sb 

16.  Aarh.,  udg.  af  H.  J.  Haitfeldt-Kaas.  Bd.  2.  H.  1.  KriatianU.  1888.  352  8. —f) 
T.  Nielsen,  Kong  Christian  V.n  Reise  i  Noreo  1685:  Vidar  (1889%  S.  291  —  382.  —  ^ 
En  plan  tiU  Norges  besiUniugbtagaiide  166U :  HJü.  9  (1889),  S.  14S/9.  —  8)  Clan«  Parab 
DagbSgerfor  Aaren«  ISIS/S,  ad«;  «fL.  Daa«.  Krirtiaaliu  1889.  MSS.  — i$T.llUto«a. 
Grev  Hennan  Wedel  Jarlsberg  og  bans  ■amtid  1779  —  1840.  H.  4.  Kristiania.  Cammemerer* 
KAlüng.  1888.  S.  481^26.  ][S.  Sid fori«:  NjSvT.  (1889),  &  S62/8.]|  (labaU:  Qi«t 
W«4«l  9g  iH  BMriM  «BlraAtH.  For«nlagq>«lltlk  I  181 1/t.  Qrtr  Widib  vitmIm  d 
atatstjenesten.  Friu  Christian  Fredrik  og  GreT  WedaL  TUla^  [Familien  Wedels  «llr« 
al«gtled].  Bilag.)  —10)0.  Alin.  n<>n  svensk-norska  Unionen.  Uppsntser  och  akt*t.vkk«l. 
L  Uuionsfördragen«  tiUkomat.  K^tockiiolni,  ^orstedu  1689.  136,  364  Si.  jiNila  Uo/M: 
HTS.  (1688X  8*  71— 8e.J|  —  U)  O.  P.  Blom,  Ih^ifiniteBIpiWMBhBgiapMEMirii^ 
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Avsdniek  der  damaligen  Stimmaug  seiner  Partei.  Der  Herausgeber  des 
Tagebaches,  Daae,  teilt  auch  einige  Briefe  vom  Hofe  des  Königs  Christian 
Fiiedrkk  alt — Zur  Kriegsgeschichte  dieser  Jafaie  giebt  Flood  einea 
Bcftng  in  seinen  BiUem  des  See-  nnd  Kaperkriegee  1801—14,^')  nnd 
Barttad  setzt  seine  Dantellong  der  Verteidigong  Bergens  1801 — 14  fort.^*) 
In  den  Jahren  1815—21  war  der  AbschlufB  der  flnanmellen  Abrechnnng 
mit  Dänemark  iu  erster  Reibe  an  der  Taffosordnunpr,  Es  war  eine  höchst 
schwierige  Sache,  und  Karl  Johann  gebührt  die  Ehre  und  das  Verdienst, 
eine  befriedigende  Ordnung  herbeigeführt  zu  haben.  Aus  den  Aktenstücken, 
»011  wflchen  jetzt  Nielsen  einige  früher  nicht  veröffentlichte  heraus- 
gegeben hat,^°)  sieht  mau  am  besten,  mit  welcher  Tüchtigkeit  Karl  Johann 
idbst  die  Unterhandlangen  fahrte  nnd  sie  znm  glacklichen  Abschlnb  brachte. 
Msa  hat  indeseen,  sewohl  danito  als  sp&ter,  die  ganze  Situation  nnd  die 
Widiti^eit  dieser  Sadie  nicht  erkannt  nnd  deshaUb  auch  Karl  Johanna 
Verhalten  unrichtig  beurteilt,  was  aoch  ans  den  jetst  lieraasgegebenen  Tage- 
biehern  P.  Motzfeldts,  die  übrigens  wortrolle  Bdtrtge  so  Norwegens 
neaerer  Geschichte  geben,  erhellt.^')  Der  Herausgober  dieser  Tagebücher, 
Motzfeldts  Sohn,  bat  in  einer  längeren  Einleitung,  in  welcher  er  die  politi- 
schen und  historischen  Meinungen  seines  Vaters,  der  1814  Mitglied  der 
Reichsversammlung  und  1814 — 37  Minister  war,  näher  erklärt ;  er  spricht  sich 
dahin  aus,  dals  die  neueren  Forscher,  deren  Auffassungen  Uber  Personen 
od  Tertillhtisse  nicht  wenig  ron  denjenigen  seines  Veten  abweichen,  eine 
tandraiiOse  Dantellang  der  norwegischen  Geschichte  seit  1814  gegeben  haben. 
Nielsen,  den  er  spesiell  angreift,  verteidigt  sieb  gegen  diese  Beschnldl> 
gnngen ;  er  hält  seine  Anffassongen  aufrecht  und  behauptet,  dafs  der  lltere 
M.  die  Situation  1821  nicht  verstanden  und  mit  Unrecht  Karl  Johann  wegen 
eines  Staatsstreiches  im  Verdacht  hat.* ^"-*')  Nielsen,  der  seine 'Geschichte 
Norwegens'  bis  1835  fortgesetzt  hat,-*^  schildert  die  Jahre,  in  denen  die 
Joürevüiutiou  auch  auf  die  norwegischen  Verhältnisse  einwirkte  und  eine 
Allgemeine  und  heffii^'e  Gährung  hervorrief,  wie  der  Eifer  für  das  Norwegische, 
<ier  immer  wuchs  und  zur  Übertreibung  stieg,  die  Aufgeklärten  in  zwei 
Lsger  serspaltile  (DmnringslBiden'),  nnd  wo  die  Banern,  mit  üehland  an 
der  Sfitae,  Im  Storthing  dne  Opposition  bildeten.*****) 

■d|.af  L.  Da«e:  HTN.  3.  8.  1.  S.  78—  1 12.  —  12)]Nogle  Breve  fra  Kong  Chriatuin  Frcilriks 
a«nk«  Hof,  meddelte  af  L.  Daae:  PersonalhT.  2.  S.  5,  S.  4ö— 51.  —  13)  X  N.  L.  Oreger»  c  u, 
fMns  «T«r  Nofgw  Hisi.  1 1S14.  ThnadbjMi.  1889.  fit  8.  —  14)  C  Flood,  Vor 
»tti  Aar  tiden.  Hist.  os  biogr.nfiskc  Optefni'  l*iT.  Kri?t!nnia,  Mailing.  1890.  204  S.  —  15) 
H.  J.  Bar  a  lad,  Bargena  Foravar  i  1801  og  mu7— 14.  U.  6/7.  Bargan,  GiertoeD.  1887. 
&  401—104.  —  Ii)  T.  Nitlttii,  Dtplonntltke  Aktatykkor  TodkooinoDd«  Norgaa  Opgj5r 
med  Danmark  1818/9:  FVSChristUDia  (188<j<.  No.  2.  KristiaDi*.  1890.  77  S.  (T.  Fra 
Tfl-iirisrsiniDiateriet  i  Stockholm  til  IJaron  Stiemeld  i  London.  II.  Fra  Baron  Stierneid  i 
London  til  UdaDrigaminiatariet  i  Stockholm.)  —  l?)  Motzfeldt,  Brere  og  OptegneUer, 
ad«,  af  K.  M otsfoldt.  Mtd  fcrU  Biogna  «f  UdghrwvD.  Kjebonkovik  1888.  XIX,  541  S. 
—  18)  Y.  Nielsen,  Tendensfri  nistorieBkrivning :  Vidar  (1888),  S.  670  —  722.  —  19)  X 
A.  T.  Daiaboll,  Afdöd«  Provat  P.  W.  DeinboUa  ^iMraendU'  Dagbfigar:  ib.  (1889),  S.  178—80. 
KiMMia.  —  90)  X  T.  Nloltoii,  Td«rlig«re  bmuMtagu  oa  d«  poUtUka  dagböger 
mit  ib.  8.  488  —  537.  —  31)  id.,  Norges  Hist.  eftar  1814.   Bd.  3.   H.  1/2.  Kristiania. 

S.  1— :VJO.  Inhalt:  Studontersamfundet  og  Studontorforbundet.  Dp  nye  Preaaa- 
of|$aa«r.  I>«D  Qy«  Opposition.  Indr«  Forhold  1881/2.  Vaigune  1832.  Dat  syTende  ordant- 
Hia  Slartia«*  AMi«  og  flSrüa  Forhaadliiigw  1888.  PannaBdakobalOTne  1888.  Btorlliivgoli 
OTriife  Virksomhod  1833.  Amnlpnmisthad  osr  Kongebegcistring ;  KroghstSttMt  Afslorinar  og 
Kroaprinaans  Basög  i  Norge  1888.  Dsenoringsfeiden.  Valgaarat  1835.)  —  t%}  X  E.  i. 
Qiaatoa ,  Koraag  Katl  XTui  unionaforalag.  En  apiaod«  ur  Nordana  kiat.  Balyaft  nr  mim 
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Kir^ken'  und  Schulgeachichte,  Heffermelil**)  bohndelt 
die  Yenammliiiigen  der  OeisUicheii  in  Norwegen  TOn  1686  bis  1814,  dem 
Yeiiiaiidlaiigeii  und  Statate  fiBr  die  Kireheageschielite  wiehtig  rind,  da  de 

ein  zuverlässiges  Bild  TOS  den  Urchliehen  Zustanden  geben.  —  1877  gab 
Boisheim,  durch  die  vor  mebxeren  Jahren  in  Norwegen  gepflogenen  Ter- 
handlungen  über  die  Kinfülirung  neuer  GcsaTiiibücher  angerej^t,  eine  kam 
Übersicht  der  Enlwickeluug  des  Kircheugesaupes  zu  verschiedeneii  Zeitt^-j. 
bei  verschiedenen  Völkern  und  unter  verschieileiien  Geistesrichtungeu  hx- 
aus.  Er  weist  hier  nach,  wie  die  norwegischen  Kircheugesänge  und  Gesang- 
bücher zustande  gekommen  sind,  und  iu  welchem  Verhältnis  diese  BAdmr 
an  Alteren  Oesangbfldiem  nnd  der  Dichtung  llfeerw  md  neuerer  Diditer 
stehen.  B^n  Zweck  ist  n.  a.  an  erweisen,  dafii  ea  nicbt  inuner  migeiegia 
iat,  alte  Gesänge  omsoarbeiten  oder  mit  nenen  an  Yertanacäen.  Von  dism 
Bvche  hat  er  jetzt  eine  vermehrte  nnd  korrigierte  Ausgabe  besorgt.**)  — 
M  0  e  giebt  die  Geschichte  dos  Katechiamns  nnd  des  Katechismns-Unterricbtes 
in  Norwegen  und  Dänemark,**)  indem  er  zu};leich  die  deutschen  Katechismen 
und  die  Auslegungen  dos  Katechismus  bi  handelt,  um  gröfsere  Klarheit  in 
den  Plan  und  den  Organismus  des  lutht-rischen  Katechismus  zu  bringen; 
auch  wird  man  in  dieser  Arbeit  Aufsdiliisse  über  dio  verschiedenen  dänisch- 
norwegischeu  Übersetzungen  uud  deren  Verhältnis  zu  Lnthers  Original" 
arbeiten  finden.  —  Bang  giebt  eine  Übersicht  der  Yeraehiedenen  dlnlMh- 
norwegischen  Ansiegongen  des  Katechismns;*^*^  er  sefafldert  aadi  dsa 
Streit,  den  die  Einfohning  der  magearbeiteten  Anslegang  von  1818  Te^ 
anlafste  und  die  daranf  folgenden  sektiererischen  Ausschweifungen,  deren  U^ 
heber  Blias  Kleven  war.  Kurz  nachher  war  im  rromsöer  Stift  eine  reli.:iö?f^ 
Bewegung,  deren  Geschichte  Bang  auch  behandelt.  —  Bang  hat  früher 
einige  interessante  Beiträge  zur  Geschichte  des  Aberglaubens  iu  Norwegen 
geliefert,  woran  sich  jetzt  eint^  Beschreibung  des  sogenannten  *Svartebo2* 
(Zauberbuch  ,  einer  Sammlung  Rezepte,  um  abergläubische  Künste  ausüben 
zn  können,  schliefst.  —  Auch  zur  Biographie  und  Charakteristik  einiger  hsi^ 
vorragender  Geistttehen,  Oeble  Pederssen  vnd  Fetter  Da(s,  giebt  Bang  wertp 
yolle  Beitrige.  GeUe  Pedersasn,  dessen  Obergang  aar  IntiieKisAen  Lahre 
nnd  Thätigkeit  als  Bischof  in  B^gen  Bang  (HUier  behandelt  hat,  stadiefte 
in  seiner  Jugend  in  Minden,  Alkmaar  und  LOwen,  wo  er  Magister  philosophi« 
wurde ;  in  Minden  wurde  er  von  Bartholomsens  Coloniensis  und  iu  Alkmaar 
von  Johannes  Murmeliias,  die  beide  hervorragende  Humanisten  waren,  watet- 

oeh  korrespondena:  UDK.  (1889),  S.  521—05,  022—98,  801  —  89,  960—88.  —  SS)  ^ 
H.  Yogt,  Dagbog  for  Norg«.  Swrig»  og  DRMMokt  TMv  (1SS9),  S.  75—9«,  491't7. 
710—25.  (E.  kurze  Übersicht  d.  wiclitiirslen  Bogebenheiten  in  Norden  im  Jahre  1889.* 
84)  A.  y.  Ueff  6rmebl,  GeiftUigfl  Modsr  i  Morge.  KristiMii*,  CAUuneraeyer.  Il9tf< 
f09  8.  (EnthSlt:  Indladning.  I.  BtopemSder,  H.  StHInynodw,  HL  Pnut^KiMar  H 
llgnenda  Forsanilinger,  lY.  Gflllllige  M5der  i  Forbindelse  med  Biskoppernes  Embedsforretniq|*r 
1  Stifterne.  BiUg  1:  Den  norske  Geistlightds  Bönskrift  i  lf.4  8.  Bilag  2:  Forbandlilf« 
Pta  Provstemödot  i  Bergeo  1668.)  —  25}  J.  lielaheim,  Oversigt  OT«r  Rirkeot  Satat* 
mg.  dena  HUt.  Og  om  KMiMUlitoMgifiie  I  d«  aordiiktt  Laad».  <  Udf.  Kfklini«.  188i 
—  26)  0.  Moe,  Katf'cliismua  og  Katechiamuaunderrisniogen  fra  Reformationen,  i««r  ' 
Oanmwk  og  Norge:  TblLKli.  8.  S.  8,  S.  1—96.  —  87)  A.  Chr.  Bang,  Kirkahiatoriaka 
SüMMtyklcMr.  KrlttltalA,  CaaiiDenn«7«r.  1990.  848  &  Kr.  4,20.  (EntlAlt «.t  Hinf 
til  Geble  Pedersöna  Levnetslöb.  Hr.  Petter  Dafs,  Fra  Hernnhntiamena  Tid.  *D5rabr«vet'. 
♦Eliaafolket',  Religiöse  Forhold  i  Tromsö  By  og  Stift  1856  —  74.  Bidrair  til  Overtro*n* 
Bist,  i  Norge  [apredte  Levninger  af  Uedenakabet  blandt  vort  Folk-ävartebogenj.;  —  tSj 
id.,  FoftMtto  Bldi^  tu  CtablA  PtdamflBt  LmMbt  LsthUgMkrift  HB.  1.  mm. 
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ifdrtaL  Er  wurde  sieht,  wie  Abealon  PedersiOn  enftUt,  am  7.  September 

und  glekteitig  mit  den  sieben  aiub kmi  Superintendenten  (Bischöfen)  Yon 
Bugenhagen  ordiniert,  sondern  wahrscheinlich  einige  Tage  vorher  :  26.  August). 
Als  Bischof  wirkte  er  eifrig  fOr  die  lateinische  Schule  in  TkT?on  :  er  be- 
stimmte, welche  Autoren  die  Schtller  lesen  sollten  und  führte  auch  die 
in  den  damaligen  humanistischen  Schulen  übliche  Methode  ein;  er  ist  der 
uito  uorwogische  Humanist,  und  darch  ihn  hat  Norwegen  in  Verbindung 
■Ü  dem  Hnmüdamus  gestanden.  —  Wie  der  berittunte  Dichter  Petter  Balü,  • 
Pfimr  in  Noidlaad,  als  Geistlicher  gewesen  ist,  ftUt  es  sdiwer  ra  sagen, 
da  seine  Predigten  nicht  existieren,  auch  kein  Bericht  darüber  Torliegt; 
aus  seinen  Gedichten  darf  mau  jedoch  schliefsen,  dafs  er  seine  geistliche 
Wirksamkeit  tiofornst  anffafste,  dafs  seine  Relij^iüsitiit  ruhig,  milde  und 
resigniert  war,  und  dafs  er  so  ])rcdigte,  dafs  der  gemeine  Mann  ihn  auch 
verstand.  Als  geistlicher  und  weltlicher  Dichter  nimmt  er  einen  hervor- 
ragenden Platz  ein  und  hat  die  grüfste  Bedeutung  für  die  Eutwickeluug  der 
Ebwohner  Nordlands  gehabt,  wie  aveh  die  norwegische  Kirche  ihn  als 
einen  ihrer  bedentendeten  Hftnner  anerkennt**} 

Landmark*^  lehrt  uns  die  gesohichtUche  Entwickelnng  der  norwegi- 
sehen  MissionsgeseUschaft,  die  jetzt  48  Jahfe  gewirkt  hat,  ihr  Arbeitsfeld 
(Zülu  und  Madagascar)  und  ihre  Arbeiter  kennen.  Gegenwärtig  unterhält 
die  Gesellschaft,  aufser  40  Missionaren,  zum  Teil  oder  ganz  750  andere 
eingeborene)  Verkündiger  des  Evangeliums.  —  Aus  llertzbortrs  Hand  haben 
wir  jetzt  zum  ersten  Male  eine  zusammenhängende  Darstellung  der  ii^ut- 
wickelung  und  Ordnung  der  norwegischen  Schule.  Ungeachtet  die  Quellen 
•m  ind  lentrent  sind,  ist  es  ihm  doch  ans  den  lerstMten  Zogen  gelangen, 
ein  dmchana  snverlftssigea  Bild  so  geben.*****) 

MechisgeschicTUem  "Wie  oben  erwähnt,  hat  llertzberg'-*)  die 
•mrwegischen  Bechtsqnellen  und  deren  Litteratnr  ausführlich  besprochen. 
Zur  Rechtsgeschichte  giebt  aufsordem  Aschehoug  einen  vorzüglichen 
Beitrag  in  seiner  ganz  umgearbeiteten  Ausgabe  der  gegenwärligeu  Staats- 
verfassung Norwegens.'*'*)  Von  historischem  Interesse  ist  besonders  die 
Einleitung  und  die  ersten  Kapitel,  wo  er  die  Vorgeschichte  des  Vertrages 
sa  KM  lad  den  Vertrag  selbst,  die  Entatehnng  des  Grundgesetzes  nnd 
dar  Beichsakte,  die  mngearbeitete  Eonstitotion  vom  4.  No?ember  1814  nnd 
deren  rechtliche  Katar  bespricht.  Er  betont,  dafs  die  den  10.  November 
ron  Karl  Johann  im  Namen  des  Königs  Karl  XIII.  ausgefertigte  Bekannt- 
machung, dafs  er  das  beschlossene  Grundgesetz  bestätiirt,  nicht  als  eine 
'Sanktion'  im  Sinne  dc^  (rnnid^esotzos  betrachtet  werden  darf,  sondern  ent- 
weder eine  ganz  persönlic  li(>  HaiidluiiLr  des  künftigen  Königs,  wodurch  Karl  XIII. 
endlich  seine  auf  den  Vertrug  /,u  Kiel  gestützten  Ansprttche  auf  den  nor- 
wegischen Thron  aufgab  nnd  denselben  dnreh  den  Besehlnls  des  Storthings 


&  260/6.  —  29)  Thr«p,  Bidrag  til  des  oorske  Kirkes  Uist.  1  lU.  Aarb.  Biogratiake 
flkÜitlagOT.  t,  SmdL  H.  S.  KrbtlMite,  StMB.  18S0.  8.  SIS— 40S.  Kr.  2,90.  —  gf) 
X.  Landmark.  Dct  norske  MiasionsselakgV,  Mdl  Uliiatrationer  Kartet.  Krii^tiania.  1889. 
IV,  820  S.  —  Sl)  N.  Uartzberg,  P«edlfOgik«as Biat.  aamt  den  norsk«  ^^koles  L'dvikling 
og  Ordntog.  XflitlBBla,  Gftadahl.  1890.  160  8.  Kr.  «.  (D.'  B««h  Ist  ab  Ontndkge  d. 
CatarriektM  in  d.  Geaeh.  d.  PKdagogik  u.  d.  norwegischen  Schulweaens  an  Seminarien  Im- 
s^timmt.'  —  9*3)  J.  Jetpersen,  Meddelelter  om  Kristiania  horger-  og  realskole  1818—89. 
Program  for  Kristianiaa  borger-  og  reiüakole.)  Kriatiania.  1890.  77  S. 
^■0  •*  «>  ^  SlO**«  —  8t)  T.  A.  Atoll «kottg,  NoTgM  MTsraBd«  Stetafsrlatiifaig. 
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empfing,  oder  eine  Bestitigimg  des  GTondgesetzes  in  Eigenieluift  eis  König 
von  Schweden  und  im  Namen  dieses  Reiches  ist.  A.  bekämpft  somit  Aliit 
Auffassung?  des  Gmndgesetiee  ab  eines  Kontraktes  mi  Sekweden  (äshs 

oben)/*=**) 

Litterafurfjeschiehte.^^)  lU'kanntlicb  existiert  eine  alte  Be- 
schreibung des  Bischufsitzes  Hamar,  die  nach  der  lulimatiuu  1553  geschrieben 
sein  soll,  aber  von  den  Forschem  an  eine  weit  spAtere  Zeit  gesetit  anl 
auch  als  mmferlAssige  imd  apokryphe  Behrlft  hetraehlet  worden  iit 
8torm*^  meiat  indes  beweisen  m  kennen,  daA  die  Bosdhralb— g  in  der 
Tliat  ans  dem  Jahre  1668  stammt,  er  sieht  sie  als  einen  treuherzigen  Bericht 
an,  dem  man  eine  gewisse  Bedeutang  als  historische  Quelle  nicht  absprechen 
darf.  Darin  kann  T)  a  a  o  mit  ihm  nicht  einverstanden  sein  und  meint, 
dafs  die  Beschrcibuii^r  im  Aufanpe  dos  17.  Jh.  verfafst  sei.^*"***'  Irgens 
Hanson*^)  charakterisiert  Magdaleiu!  Tboresou  und  ihre  Diebtun«?.  Sie 
ist  diu  letzte  bedeutende  Repräsentantin  der  norwegischen  Romantik,  and 
ihre  Dichtungen  wetden  fai  Uumi  InteriOrs'  einen  hkibenden  Wert  he> 
lialten.  —  Ton  den  Anftitien  der  in  diesen  Jahren  eracMonenwi  HeAs 
des  AutoreDleiikona  von  HalTorseB  heben  wir  apeiidl  *He«rik  Ibssa' 
hervor.*«") 

Bfoffraphie ,  Personalgesehichte,  Genealogie,  Durch 
Wraiigels  LTilndlicho  l'ntorsuchuugen**'^  ist  jetzt  die  Jugendgeschichte  des 
Stamnivat(?rs  des  norwcf^üsch-schwedischeu  Kouigsliauses,  Karl  Johann,  sicher 
gestellt.  Sein  Geschlecht  ist  weder  adelig  noch  jlidiäch,  wie  mau  behauptet 
hat;  man  kennt  ea  mit  Sfeherheit  bis  anf  Jean  Bemadotte,  der  1871  Ibrie 
dn  Orange  hdratete/  Kail  Johann,  der  nicht  den  Kamen  Jolea  gehabt  hat, 
ist  auf  den  Namen  Johannes  des  Tftnfen  (Jean  Ba|itiste)  getanH  wotdea-, 
er  wurde  1763  (nicht  1764)  geboren,  trat  1780  als  Volontir  ins  Regiment 
•Royal  la  Marine'  iliof  nicht  heimlich  von  Hause  wejr^,  wurde  bald  Grf- 
nadier  und  Korporal,  erhielt  1791  den  Kantr  eines  Offi/iiTs  und  wurde  1792 
Lieutenant.  —  Sein  Leben  bis  1810  schildert  Blomberg  in  einem  inter- 
essanten und  lehrreichen  Werke,**)  dessen  Komposition  jedoch  nacii  dem 
UrteUe  eines  Rezeusonteu  nicht  ganz  glAcklich  ist;  es  ist  nämlich  eher 


Anden  gjennemieede  og  forögede  Ud^ave.  Med  Forf.s  Portnet.  II.  1.  Kristiania.  Mailing- 
lb90.  80  S.  —  34)  X  id.,  Den  nordiske  Stat^ret.  (=  Nordisk  Ket8encyklop«^di.  I.  D«o 
OffiBQtlige  Ret.)  KJobenhavn,  Gyldendal.  1885.  488  3.  —  S5)  X  £t  lidet  Bidrag  til 
Ktiadens  Retsbist.  (Reeht^^Mch.  d.  Frau)  i  NMf»:  TMaikr.  f.  B«toHd«mkab      S.  144. 

36)  X  Ph.  Sch  witz.  r.  Gesch.  d.  skandinavischen  Litteratur  im  19.  Jh.  (=  Ge»eh. 
d.  Weltlitteratar  in  EinxeldareteUungeo.  Bd.  VIII.)  Leipsig.  1889.  XXII,  420  &  —  S7) 
6.  Storn,  Om  d«t  funk  Bunr  «g  d«B  'giade  "Brnum  BMkrlTttoe'  ft«  166S:  Wt*.  8. 8. 1. 
8.  113  40,  277  —  808,  369—75.  —  38)  L-  Daae,  Om  den  gamle  Beskrivelse  over  Hatnsr 
Ü).  S.  244—69,  809—34.  —  39)  X  P.  Dafs,  Nordlanda  Trompet  eUer  BeskriTeUe  otw 
VttrdltBds  Amt  (ss  BibHotek  for  de  tosen  hjera.  No.  69— 70.)  KrbtUnU.  1889.  104  8. 
—  49)  XH.  Mathiesen,  Den  thrönderske  Digter  Markos  VolqTurtz.  (=  Throndbjemflke 
Smaaskriftcr.  i  Kristinniu.  Verf.  18H?.  K.  o.'Jfi.  Martin  Karstensen  Vol.jvartz  lebte  im 
Anf.  d.  18.  Jh.  u.  war  l'larrer  auf  'Ürlandet  im  £>tift  Tbrondbjem'.)  —  41)  Irgen»  Haoaeo. 
Migd*l«i«  Thfflrwtn:  8«vtidMi.  P«iMi]ttrt  TIdMkrifl  fer  LlttMatar  SuiAmdnpaifHMaL 
ndg.  »f  J.  Brunchorst  ojr  G.  Gran  1,  S.  57—66.  —  42)  J.  B.  Hnl  vors»-  ti,  Norsk  Forfatter- 
Ltxikon  1814—80.  Bd.  2,  3.  577  —  797;  Bd.  8,  ä.  1  —  852.  Kristiania,  forlagaforeniB^ 
18S8/S0.  (EBfhSlti  'Hange'  —  *Kntft'.)  —  43)  X  H.  P« t f  r ■  ,  Aa^ywr «g PiwSaayg 
i  dm  norske  Litteratur  1678— 1890.   Bibliografiske  M< nldi  lelser.   Kristiania.  128  S.  Kr.S,iS> 

44)  F.  U.  Wrangel,  Frän  Jean  Bemadotto'»  ungdom.  Biografisk  akixa.  Me4 
Portrau  Stoekholm,  Norstedt.  1889.  107  S.  |[UTS.  lo  (^1890).J|  —  45)  A.  Blomberg. 
HfmkiOk  Banutdott».  SkUdrlivw  «r  Im»  lif  Mh  liiiit  tiA  17SS— 1819.  8f*hBlBi,  DtMisr 
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eine  Seihe  von  Bildern  aus  der  Zeit  1763—1810,  als  ein  znsammenkiiigendeft 

Oinzes,  und  Beruadotto  tritt  eigentlich  nicht  als  di«;  Hauptperson  hervor.  — 
liemadottes  Gemahliu  Desiree,  deren  Bild  llochschild  gezeichnet  hat,****^ 
ist  1777  (nicht  1781  geboren.  Bevor  sie  mit  B.  bekannt  wurde,  hatte  sie 
mehrere  Bewerber,  so  die  Brüder  Joseph  und  Napoleon  Bonaparte;  der 
letztere  wurde  mit  ihr  verlobt;  die  Yeriobang  aber  wurde  bald  aufgehoben, 
4oA  kofndhte  imler  ihnen  ein  frwwdttjuftUfihiii  YoriUtttnlty  Mudi  nachdem 
Benadotte,  te  uterdeMen  Ihr  GeaMdil  geworden  war,  Is  Ungnade  ileL— 
Ihr  ftltester  Enkel,  Karl  XV.,  wird  von  Frau  Holaberg  geschildert, 
doch  scheint  ihre  DarsteUnng  nicht  in  allen  Punkten  zuverliaaig  zu  lein; 
wenigstens  entspricht  ihre  Charakteristik  von  König  Karls  norwegischem 
Lehrer,  0.  Aubert,  und  dessen  Einflufs  auf  den  König  gar  nicht  der  Wahr- 
beit.**'***)  Storni hat  seine  Abhandlung  über  Peder  Claussöns  Leben  und 
Werke  iu  einigen  Punkten  berichtigt.  —  Bekanntlich  tiudet  sich  in  der  Undaler 
Kirche,  wo  CImmOh  Httfer  war,  seiaPortrftt,  daa  naeh  Dietriehaoaa 
Ansieht*')  voD  eiaem  Maler  Lydke  Diriekien,  der  GUumOa  beim  Anmchmtickea 
der  Kifidto  behfllfUeh  war,  gemalt  ist  lUsaea  Haler  identÜziert  D.  mit  eine« 
PeiMtmalor  aus  dem  Anfange  des  17.  Jh.,  namens  Lille  Dirik  Eontrafeier, 
den  man  mit  einem  gleichzeitigen  Kupferstecher  Jan  Diricksen  identifi/iort 
hat.  Uricka'^^'  wrist  indessen  nach,  dafs  diese  drei  Künstler  drei  ver- 
schiedene Personen  sein  müssen ;  *Lillo  Dirik'  ist  vielleicht  identisch  mit  Dirik 
van  Eigen,  der  1619  als  Kontrafeier  und  Einwohner  in  Kopenhagen  genannt 
wird.  —  Aach  von  mehreren  anderen  bekannten  M&nnem,  so  dem  politischen 
Abenteurer  Fo?al  Joel  (t  1798),'^^)  dem  Antiquar  L.  D.  Klflwer  (f  1895),»*) 
dOB  Dichter  H.  Wergelaad  (f  ISIS),**-**)  dem  OrientaHrten  Prot  Chr. 
Lassen  (t  1876), dem  Litteraten  Botten-Hansen  (f  1869),**)  dem  Geologen 
Th.  Kiemlf  (f  1888), dem  Schauspieler  Jobs.  Brun  (+  1890>,«3)  dem  Musik- 
direktor J.  B.  Behrena  (t  1890),^^)  sind  Biographieen  oder  Beitrage  m  ihrer 


18S8.  461  8.  |[HTB.  •  (188S).]|  —  4g)  Hochschild,  D^Birtfe,  reine  da  Sai^de  et  dm 
Sotr'e^e.  Paris.  Plön.  Nourrit.  18H8.  78  S.  |[I1TS.  10  {1890\]|  'Aach  in  schwc-li^-rher 
ÜWrMUang,  Stookliolm,  FriU«.  1SS9.  Mit  Porträt.)  —  49)  X  Drottniog  DeaideriAt  nArmMte 
mgMMiDmUmt  SrAiiT.  NOb  11/8.  1S8S.  —  48)  CMQta  H»lab«rf,  Blltk, 
C»rl  XV.  ftom  enakild  man,  konung  och  konstn&r.    II.  1 /C.    Stockholm.  Fnblcrantz.  1890. 

B,  —  49)  L.  Aabert,  Vedkoramende  Kong  Carl  XV.b  nortk«  Lerer,  Otto  U.  D. 
Avbettt  BT*.  8.  ii  t,  S.  i71>->88.  —  50)  T.  HUIeta.  Biognflar  mt  dm  vttrikt  «f 
•reoekeKoDf^efainUie.  1818 — 88.  Med  3  Rilh  der.  (=  Pannenn'sTllastreretFatnilielcenini;  VII.) 
Kriitiania.  Mallinjc.  lf*><9.  79  S.  -  51)  G-  Storm.  Rettel«er  til  Afhnndlingen  'Om  Tcdfr 
CiauMÖn  Frü«  og  hans  Skrifter" :  UTN.  6.  Ü.  1  (1889),  S.  288—43.  —  52)  L>.  Dietrichaon, 
Htmb  bar  nulet  det  bfikjendte  Porträt  «f  Peder  ClaaeeSa  i  Uadale  Kirke?t  Nmrdiik  Tidtkiift 
> Letterstedt)  (1889).  —  53)  C.  F.  Bricka.  Om  Ophavsmanden  til  Poder  Clausen«  Portrai 
i  Talle  Kirke:  HTI>.  6.  S.  2  (1690),  S.  462/8.  —  54)  V.  Bang,  Den  poUtiake  EreDtvrer, 
AiaCflwirf  Tvwü  Ml  HA.  Ha  •  (1888),  &  181—81,  841—88,  881—48.  —  i5) 
UixU^'t.  Om  antikfaren  L.  D.  Klüwer  og  han«  manuskripter:  IlT^*.  3.8.  1.  S.  178 — 85. 
—  56)  ^>  Wergeland,  OptegneUer  til  Henrik  Wergelands  LevnetabeskrivelBc.  Meddelte 
af  A.  CoUett:  Vldan  I889),  S.  761— 86.  — 57)  B.  Dahl,  WergelandianaiSkilling-Magasin 86 
0889).  —  58)  Camilla  Collett,  LSdt  Wergelandiana.  Kriatiania.  1880.  •  &  —  59) 
H-  Jeger,  Mixed  picklos.  F^^uillotonnr  og  skitser.  Kristiania,  Cammermeyer.  1888. 
199  S.  (Entli&lt  a.  a.:  Uenrik  Wergeland  og  Stella.  Aabjörutan  i  sit  lijetn.  Jubaon« 
Bm.  Sifffifi  Gn^MMD.)  —  §#)  L.  Da««.  Fir»  FroiMeor  COvietin  f  ÜDfioni 
Vidar  (1888),  S.  40—60.  —  61)  id.,  Paul  I?ott.n-Hansen :  ib.  S.  307  -57.  —  62)  Th. 
Hiortdahl,  Ttieedw  Kieruli.  Med  Porträt:  Naturen  12  (1888),  8.  8fr3— 62.  —  6$) 
H.  J0ger,  JolMasw  Bnto.  Mt  ^MtM.  KiMfaiik,  Bejer.  1888.  4«.  18  8.  — M) 
MlaiilMiii  «rcr  J«h.  D.  Bahnai,  ndg.  af  J.  B.  HalTorf««.  KiMania,  Wammth.  1880. 
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LebenagMcbifibte  eneUenen.  Von  einigeii  QeirtlidieB  und  Diebten  itt  obai 
gesprochen. 

Von  biographischen  Arbeiten  nennen  wir  aufser  der  'Porsonalhistori'cheD 
Zeitschrift***)  und  KjaTS  'Norwepischo  Arzte',  wovon  Fortsetzunireu  vor- 
liegen,spe/ioll  'Die  Apotheker  Norwegens'  von  Flood,*®**')  ein  Werk, 
das  sowohl  personal-  als  kulturhistorisches  Interesse  hat.  Der  Vf.,  der  mii 
grofsem  FleiTse  and  Sorgfalt  ans  gedruckten  und  ongedmckten  QueUen  alles 
geeammelt,  was  snr  Baleaditong  der  VeriiiltolMe  isnertaU»  des  norwegiite 
ApokhekentaBdei  in  den  letitaB  800  Jahren*  dienen  ktane,  ftagt  nit  ciiar 
knxaen  hiitoriiehen  Übersicht  fiber  das  Apothekei  wetcn  in  Diaenuk  snd 
Norwegen  an  und  teilt  daranf  ansftthrliche  Erläuterungen  über  aUe  nor- 
wegischen Apotheken  und  ihre  verschiedenen  Inhaber  mit.  —  Anker,'*^) 
der  frtlher  über  die  Freiwilligen  in  den  zwei  letzten  dänischen  Kriegen 
(1848 — 51,  1864)  geschrieben  hat,  gicbt  Personalien  von  28  Männern,  die  seit 
1814  in  fremdem  (doch  nicht  däuischenv  Kriegsdienste  gestanden.  Die  Nor- 
weger können  auf  diese  Landsleute  stolz  sein;  sie  haben  sich  zu  Wasser 
und  zn  Lande,  in  Algier  nnd  Mexiko,  in  der  Tflrkei  und  Bnüslaad,  ia 
Sjrioi  nnd  OUna  n.  s.  w.  angeieiidmet  nnd  tod  «rprobtan  Feldherren  ehrei- 
▼<dla£rwihniing  erhalten. '^"'^ — Eadlidi  haben  wir  anch  einige  geneak^iiMhe 
Arbeiten  za  notleron. 

Kultur  geschichtliches»  Aus  Aschehougs  Untersuchungen  über 
die  Entwickelung  des  Ackerbaues  in  den  letzten  200  Jahren®®-**)  ersiekt 
man,  dafs  sich  die  Verhältnisse  sehr  verändert  haben.  Während  z.  B.  jetit 
eine  Harde  (Bezirk)  in  Smaalenene  mehr  Roggen  als  das  ganze  nördliche  Nor- 
wegen produziert,  produzierte  in  der  Mitte  des  17.  Jh.  Nordlaiid  mehr  Iu)g},".u 
als  Smaalenene,  weil  da  besonders  Hafer  und  Weizen  gebaut  wurde.  Von 
Hafer  war  in  1788  die  Avasaal  Tonnen,  nnd  nach  Gerstenwert  be- 

rechnet 146998  Tonnen;  die  Zahl  der  Freibanem  nnd  der  Altenteiler  vsr 
1666  66968,  in  1798  69180,  nnd  Ton  Plebtem  gab  ea  In  1798  11167.  - 


71  a  —  ()5)  PcrMNMlIibtorltk  Tfdidcrift.  t.  8.  üdg;'  af  O.  L.  Wad.  Bd.  8/S.  188S-H< 

Kjßbtnilinvn.  (Enthiüt  u.  a. :  Af  Provst  Daniel  Smiths  Optegneliar.  üddn^  «f  nortlie 
Kirk<  b>  _n  r.  OrtraTiist  .lolmn  Ludwig  .Schweicnard.  SlrPi^^ten  Schalt  i  Norge.  F«ioilt«D  Süudt- 
Familien  Benii«Btol(.  Gaarde  Macdtal  udi  Ciiriatiania  [16ülJ.)  —  66)  F.C  Kjsr,  Korg«sLag«r 
ll9.AMfli.(18eO— SS).  f.Udf.  Bd.l/<.  KfbtUaia,  OamnwraMyar.  ISSe— »0.  «4S,m&' 
67)  X  J.  V.  Benxen,  Nonke  Dyrln'gcr  fra  "VotprinffirskoIenieB  OprÄttelse  i  Korden  til 
nsrverende  Tid  (1770—1890).  Hoiuiestraiid.  1890.  63  S.  —  68)  ^  •  Flood,  &'a|w 
Apothakere  i  800  Aar  (1588-1889).  KrittSania.  1889.  316  S.  —  Ol))  X  id..  9««m 
Fanoaoaater  fra  1816 — 90.  Kriatiaoia.  1890.  84  S.' —  70)  C.  J.  Anker.  Kordmsod  i  ndec- 
landtke  Krige  eftor  1814.   l'IT.  K.'.'.  91  S.  —  71)  X  H.  G.  H  eppl  r  c-it.  F.iJ*- 

▼oldiiDSnd.  Biografiske  SJdzzer  samt  Miodakvad.  M«d  11  Fortreter  og  8  andre  Billed«r. 
Krittlairia.  1888.  104  &  —  79)  X  O.  A.  LSwold,  BiagnM«  Bltofratainsw  mb  PMü«  i 
Stavanger  fra  Reformationen  iiidtil  vore  Dagc  Stavanger.  1890.  33  S.  —  7S)  X  J.  I- 
Qnisling,  Fyrreedals  Prestegjelds  og  Presters  Hitt.  Skien.  1888  —  90.  IV,  422  S.  —  34) 
XB.  Manthe,  Efterretninger  cm  Familien  Munthe.  H.  3.  Kristiania.  1888.  S.  4S6— 660. 
—  75)  X  C.  J.  Anker,  Sumtavle  over  FaaiUao  Anker.  Kristiania.  1889.  62  S.  - 
76)  X  II.  J.  Huitfeldt-Kaas,  Efterretninger  om  Familien  Sibbem.  Kristiania,  Ui^- 
172  S.  —  77)  X  O.  Holmboe,  Foged  Jans  Holmboea  efterkommer«.  Kristiania.  Iöt0> 
et  8.  ^  78)  X  B.  Hjalm»  GwMaagUE«  Optegnabw  o«  Stafl»  BJalik  KiMinifc 
Canmarmayer.  1889.  48  S.  —  79)  X  A.  Johanra,  IndliMi  HTOilaf  170S~ltM> 
Kristiania.   1890.   196  S. 

^0)      H.  Asohehoug,  Statistiske  studier  over  folkemengde  og  jordbrag  i  Vil|M 
landdistrikter  i  17.  og  18.  Aarh.   Kristtaniaf  Aaohahoiig.   1890.   189  &  —  81)  >^ 
Stadtar  ovar  kompriaaraaa  Usu  i  Kotgt  tidaB  Aairikaa  opdugalaai  StrtaMtauoMl*  TM>- 
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Tirtnger**)  giebt  eine  ledigUeh  «af  üngedroekte  Aktenatflcke  gebrate 
Darstalling  der  norwegischen  Perienfischcreien  in  Alteren  Zeiten.    Das  erste 
Dokument,  das  diese  Fischereien  erwähnt,  ist  ein  Brief,  worin  Christian  IV. 
dem  Lehnsmann  P.  Roscnkrantz  Tiistruktioneu  betreffs  dieser  Fischereien 
sriebt.    Später  ist  oft  die  Rede  davon,  und  Taran^'or  leirt  dar,  welche  Vor- 
kehmngen  von  den  Köni|?eu  f^etroÖVn  wurden,  um  dieses  Regal,  dessen  Er- 
trag der  Königin  zuüel,  möglichst  einträglich  zu  macheu ;  so  wurde  einmal 
(1734)  ein  Ferlenflieher  aus  Baeksen  berofiMi,  om  die  Banern  in  der  Fiadterei 
n  nalerriditeD.   Die  Perlen,  die  beeonders  in  den  Flftftcben  Norwegens 
ii  Menge  geftinden  mirden,  waren  Yencldedener  GrOfse,  melirere  siemlieh 
grob,  ebenso  waren  Glanz  und  Klarheit  verschieden,  einige  ganz  klar,  andere 
braun.    Wie  jrrofs  der  Ertrag  war,  weiff?  man  nicht;  selir  bedeutend  ist  er 
Die  gewesen,  doch  wäre  er  vielleicht  oft  gröfser  gewesen,  hätte  es  nicht  den 
Baoern  sowohl  an  der  Kenntnis  des  richtigen  Verfalirens  bei  der  Fischerei 
als  au  Ehrlichkeit  gefehlt.*"*'*')  —  In  der  Gegend  von  Koros  und  Famundsö 
gicbt  es  nicht  wenige  Lappländer,  die  sich  als  Ureinwohner  betrachten,  aber 
weder  giebt  es  hier  lappiadie  Ortmamen,  noch  findet  nan  in  den  Bergen 
Grlher  und  OpferpUtn  rein  lappisdhen  ürsprongs.  Wie  Nielsen'*)  dar- 
legt, sind  diese  Lappen  in  den  letzten  200  Jahren  eingewandert  nnd  dieses 
Vorrücken  der  Lappen  gegen  Süden  findet  noch  in  unseren  Tagen  statt. ••*•*) 
Zur  Geschichte  des  Lebens  und  der  Sitten  früherer  Zeiten  haben  wir  einige 
Beiträge  zu  nennen. Von  interessanten  und  charakteristischen  Regeben- 
heiten ans  dem  17.,      und  dem  Anfange  des  19.  Jh.  erzählt  ö verland"'*"') 
teils  nach  uugedruckten  und  gedruckten  Schriften,  teils  nach  mUudlichou 
Berichten.  —  Das  Yolkdeben  nnd  den  Tolksglaiiben  einzehier  Gegenden  des 
Landes  (Jsderen,  SOndhordlaad,  Hardanger,  Yofi^  Nordland)  belenchten 
die  Sammlungen  von  Sagen  nnd  Berichten  die  Löwold,^"!  Hankentes,**) 
KicoUisen^®*)  nnd  Hagemann^®^)  gesammelt  haben.^^*) 


AtUL  1888.  S.  88—116.  —  S2)  A.  Taranger,  De  norake  ?«rlefiakerier:  liT^'.  8.  S. 
1  (1889),  8.  188— «87.  ~  8S)  ><  H.  J  v«l,  LofbtSricatf  Hltt  og  ttidn  Flik«ri«r  i  Kor«. 

hnds  Amt:  Norsk  Fükeritidende  8/»  (1889—90).  S.  1— C9.  69  —  70,  163  —  90,  24.*)  -64.  (Im 
ktuxug  in  d.  ZeiUchrift  'Naturen'  [13  Bd..  S.  'i41  — 52.  '270—83].)  —  84)  X  id.,  Hval- 
fugaten  >  Finmarken:  ib.  3  (1889),  S.  le.")  — 170.  —  85)  X  A.  Johanneten,  En  bist. 
frcmttUliDg  af  de  norake  Tripaliberier  til  Udgaogtn  af  1886.  Kriatiania.  1889.  40  S.  — 
8C)  X  J.  Boph.  Bfrpens  Kunstforoninir  i  'lO  Aar.  Borpon.  IRsS.  ]20  S.  —  S7) 
id.,  Bergenake  Laugagjenataode  i  Bergena  Museum.  En  beakrivendu  Fortegnelae.  Bergen. 
Ii  S.  —  88)  T.  yi«lt«ii,  iMppmmfnmrfkntog  moA  tjd  I  llroBdbjnu  itlft  o(B«d«- 
•arkens  amt.  Mod  1  Kart:  Dct  Norske  t;<- o^rati.^ic  Sdskaba  Aarbop  1889— 80.  8.  18->6S. 
—  8(1}  X  Q.  Bieder,  Korgea  Undfonvar  1814  og  1887:  Nortk  milUwt  TMakrilt  68, 
&  18— 18,  81—88,  141—177,  185—188.  (EiithBH  «.«.«.  k«ne  Üb«rrie]it  «ber  d.  ii«r- 
WSliül  BMrweaen  in  d.  Z«it  kim  tot  1814.)  —  90)  X  L.  C.  Dahll.  Art'tlleriet  i  < 
ÜOTf«  indtU  bftgrndelsen  af  inderrrende  aarh:  ib.  61,  S.  46 — 67,  97  —  107,  310 — 46, 
89t-.403,  428—47,  467  —  90.  —  91)  X  V.  Odegaard,  Norake  jaegerkorpa'a  hiat.  1788  bis 
1888.  1/6  H.  Kriatiania,  Cammennejer.  1889—90.  888,  180  8.  (D.  Ittstaa  ISO  S.  ent- 
halten Pttraonalien  über  alle  d.  Offiziere,  d.  beim  Korps  angeatoUt  gewesen  find.)  —  92)  X 
J.  Ecder,  Norake  Jiegerkorp« i  Vidar  (1888),  S.  204—28.  —  9g)  X  C.  J.  Anker, 
T«giriag«r  «f  NOTgw  Snr  1  '«t*  ftrekjellige  tkfUielMr  gforntn  tldtB.  KrtollMi«,  Millliig. 
1888.  16  S.  (Kolorierte  Abbildungen  d.  verachiodenen  norwegischen  Fln^riron  aeit  1814 
1  Königs-,  Krieg»-,  Featongs-,  Post-,  Zoll-,  Lotaen-,  Handelatiagge]  mit  Beaclireibung.)  — 
94)  X  En  Beia«  i  Korge  og  Danmark  for  bnndrede  Aar  aident  SkiUing  Magaxin  84  (1889). 
(Awmg  n.  überaetxung  t.  Lettcrs  from  Sweden,  Norway  and  Denmnrk,  by  Mary  WoU- 
«•Mcrafl  [1796].'!  —  95)  <  K.  C.  Faye,  Kn  F.rindring  fr«  tranig  Dage :' Vidar  (1 889), 
81  876—88.  (Schildert  e.  Doktorpromotion  in  Norwegen  Tor  50  Jaliren.)  —  .96)  O.  A. 
OvtrUad,  Fta  tn  sTUidtB  TM.  8«fa  «g  OpliCBtlMr.  XrIrtiMita.  1888.  188  B.  —  f?)  X 
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i  51.  Vorwifni  Mft  im  (188t— M.)  8«liJ8tli. 


Ein  sehr  wertvolles  knltur-  und  penonalhistoriBcbet  Werk  ist  Datei 

Geschichte  des  alten  Christiania,*"*)  wovon  jetzt  eine  neue  Ausgabe  er- 
scheint (1.  Ausgabe  1871).  Nachdem  der  Vf.  von  dem  alten  Oslo  und  dcsscn 
hartniickipcn  Kami)fo  für  sein  Bestehen  er/iililt  hat,  schildert  er  die  Grün- 
dung Christiauius  und  das  allmähliche  Wachst  um  der  neuen  Stadt  bis  1814. 
Wir  lernen  hier  ihre  kommunale  und  ökonomische  Entwickelung,  ihre  Handelt" 
veiliftltiiiite  und  ihr  loilalet  Leben  keBoen,  zogleieh  werden  trir  aach  alt 
den  Pereonea,  die  in  dieser  Zeit  eine  RoHe  in  der  Stadt  geepielt  habet, 
bekannt.  Der  Stoff  ist  in  der  neuen  Ausgabe  umgearbeitet  und  bcdentend 
erweitert,  aufserdem  ist  sie  mit  einer  Menge  Illustrationen  und  Karten  aus- 
gestattet. —  Dio  Geschichte  dieser  Stadt  behandeln  auch  CoUett  und 
Nielsen/***)  die  spo/icll  das  Schicksal  einzelner  alter  Gebäude  erzählen. — 
Zu  diesen  Gebäuden  gehört  u.  a.  das  Haus  der  Schwanenapotheke,  deren 
Geschichte  Flood***'^)  gelegentlich  ihres  200 j.  Jubiläums  dargestellt  haL^*'*) 

—  Foft**^  hat  eine  aatlBhriiche  Oeeehiidite  der  Stadt  Aiendal,  die  ante 
knltorUttoiitcheni  anehpenentlhittoritdMt  ütterattebietet,  geeohrieben,'***  '**) 
vnd  eine  topographische  Arbeit,  die  mehrere  gute  koltorfaistorische  Beiträge 
glebt,  ist  Olttckttadt  Beecbreibung  von  Snndalen  und  öksendalen.'^^^*^ 

—  Von  dem  neuen  grofsen  topographisch-statistischen  Werke  über  Norwetren 
^cfr.  .TBG.  7,  III,  252)  ist  'Amt  Stavancror'  erschienen;**^)  leider  mnfs  man 
die  liotfnung  auf  die  Fortsetzung  dieses  wichtigen  Werkes  aufgeben,  da  der 
*Storthing'  das  nötige  Geld  vorweigert  hat. 


üoriike  Üign.  £ft«r  forakjellige  kilder.  (=  'Orebibliotbek'.  No.  10/4.)  Krlstianu.  1888. 
«t4  8.  ~  •§)  a  a.  LS  Wold,  ?k«  Mam.  QaanMlt  n        fltovaagw.  Ittt.  ItS  & 

—  90)  Th.  S.  n.n  ti  k  enros,  Natur.  Folkcliv  og  Folketro  pu  Vow  og  YosMStraaden.  i  Har- 
dMiger  og  i  Söotibordlaiid ,  belyit  ved  liatur*  og  FolkelivskUdringer.  Eventyr,  Säga  <^ 
FotUbIUbi^  oit.  fn  aldre  og  nyer«  TM.  4/6  D.  BwgVB.  1887/6.  —  100)  O.  Kieolaii*»« 
Fra  Nordlands  fortld.  Sagn  og  biat.  KrilCiania,  Cammermeyer.  1889-  91.  —  101)  A. 
Hagemano,  Blandt  lapper  og  bamsend.  Billeder  og  sagn  fra  en  nordlandak  dalbrgd. 
Kristania,  Cammermeyer.  1889.  124  S.  —  102)  X  M.  K.  Haakonson-Hanie«. 
HavmiBnd  og  haTfraer:  Naturaii  15  (1888"),  S,  209—14.  —  lOS)  L.  Daae,  D«t  guei» 
Chriatiania.  2  lläa.  II.  1'}.  Kristiania,  Cappelen.  1890.  'jr>n  S.  —  104)  A.  Collatt 
Og  T.  Nielaen,  BUledur  fra  det  gamle  Kristiania:  Skilling-Magazio  83/6  \,1S89— 90).  — 
lOS)  J.  W.  Plood,  KriatianU  8v«B«opoCliaks  Blat  KtMoiiIb.  1889.  tt  &  —  IM)  X 
H.  Jffiger,  Kristiania  kristianietiHirno.  Kristiania,  Boyer.  IBOC».  ."ilS  S.  —  107)  ^* 
Foft,  Aiandals  Hyg  Hist.  udarbeidet  med  Bidrag  af  offantlig«  Midier  eftar  opberared« 
Protokenar,  Akt«tykker  og  Optegnelsar.  H.  1— 11.  AnadaL  188t->te.  1?4  8.'^168) 
X  H.  Jsgor,  Bergen  og  bcrgenserne.  Bergen,  Bayer.  1889.  264  S.  Kr.  9.  —  109) 
Kr.  Bing,  Gottekorpseno  i  BorRon.  Bergen,  Giertren.  1889.  137  S.  Kr.  1,50.  —  HO) 
C.  QlUckstad,  Suodalens  og  Üksendalena  BeakriveUe.  Med  5  Billeder.  Krutiani*.  läi  & 

—  III)  X  T.  VIolaoB,  GmuIo  0|itafMli«r  on  Vordtaads  Tldar  (1689).  &  ett^TS.  (Eat- 
httlt:  Kort  Utallli  1  I  i  over  BrönS  PrestegjeJd  u<1i  Norfüamiene  [wahrach.  c.  1722  gescbrie'ieni. 
Nogle  nuerkvwdlge  Ting  i  Nordlands  Amt  i  Ihroudl^jema  Stift  Fr.  Naaneatad,  Buc^ot 
n  OroBthoim,  o.  1761  geaebrieben].)  —  113)  X  A.  Magava,  FfauMtkoa.  SnolNFCSI 
ftamarkens  Hist.  Med  et  Kart.  Kjebenbavn.  (TvldendaL  1889.  139  S.  [[Storni:  Samtiden 
(1890).]|  (Nacb  Stonns  Urteil  ist  dies  Buch  nur  e.  aahr  uokritiaeha  Kompilatimi  r.  Mkoo 
lingat  bekannten  u.  z.  grofstan  Teil  veraltciten  Schriften,  ohne  Spv  t.  Kamitnfa  der  QmO«* 
aahrlfteB  odor  origtnalar  Doknment«.)  —  113)  B.  8tr6m,  Topagrafiak-sutisti^k  beskri» 
velse  orer  Stavanger  tMt.  (n  NoRgaa  Und  og.folk  topagr.-«!«!.  baaknvat  XL)  Krirtiaiia. 
1888.  VIU,  410  S. 
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%  6t.  Sofrbad  (18M>.  Brandau 


111,386 


158. 

fiaMand  (1890). 

A.  Braudo. 

(WanmaMm  1»  aitaw  ||  t.  ^IbaMli*.  &  61.) 

Allgetneines,  Auch  in  dieser  Berichtsperiode  haheii  wir  das  Fehlen 
»flgemeiner,  gröfscre  F.pocheu  umfassender  Werke  zu  verzeichnen,  wenn 
wr  von  dem  Werke  Ilowaiskijs  i^s.  N.  42;  und  dem  des  Euglüuders  Morbill/) 
welches  als  eine  gute  Kompilation  za  betrachten  ist,  absehen.  —  Wir  nehmen 
dtfttr  dieaiiMl  in  den  Bexidii  eiidge  Beitrage  zur  FbUosophie  der  nuaisGhen 
Gflflddehte  anf,  die  fimOicb  etneraeito  eine  lieinUehe  OberiUÜdilicblteit,  nnderer- 
Mits  einen  polemischen  Charakter  zeigen.  Schon  ein  paar  Jahre  wird  ein 
Streit  geführt,  welcher  durch  eine  neue  Ausgabe  dos  bekannten  Werkes 
von  Daniljewskij  **)  hervorf»erufen  wurde.  Dauiljewskij  beweist  be- 
kanntlich nicht  nur  die  Mögli(  hk«>it,  sondern  auch  die  Notwendigkeit  einer 
bcsoudorcu  slawischen  Kultur,  welche  Ansicht  von  Stracb  o  w  ^•'')  und 
Bestuähcw-Kjumiu  ^)  uutorsttltzt  wird.  Gegen  diese  Ansicht  trat  nun  in 
Bebiereii  Aoftfttzen  dar  bekannte  rasBiiehe  Fhfloaoph  Ssolowjew*'*)  mit 
einer  Kritik  des  Slnwophilentoma  «of.  —  Er  snciit  unter  anderem  die 
Behauptung  der  SUwophilen,  da&  das  rnssiache  Volk  niemals  fiir  sich 
peUtiadie  Rechte  beansprucht  habe,  zu  widerlegen  und  weist  nach,  dafs  die 
rassischen  NationalistfMi  dio  meisten  ihrer  Ideen  den  Schriften  Joseph  deMaistros 
eatlehnt  haben;  er  widi  rU  ;j^t  ferner  die  von  Daniljewskij  aufgestellte  Theorie 
der  kulturhistorischen  TypiMi,  welche  dieser  Kückert  entlehnt  haben  soll,  und 
meint  schliorslich,  dai's  die  nuiioualistischou  Ideen  Daniljewskijs  geradezu  das 
Sittlichkeitsgeftthl  beleidigen.  Eine  aosfQhrliche  Kritik  des  alten  nnd  dea  neuen 
Slawoj^iilentums  ünden  wir  in  dem  Auftatse  TBchuikos,*)  welcher  darauf 
hinweist,  daHs  das  jetzige  Slawophilentiim  seinen  tfaeoretisch-philosophisdien 
Qiarakter  verloren  und  in  einen  groben  Chauvinismus  ausgeartet  sei.  All- 
gemeines Interesse  haben  noch  die  Werke  des  bekannten  Litterarhistorikers 
Pyiiin'"  und  dos  Kthnographon  Perwolf,"'i  Pypin  zieht  gegen  jene  Ge- 
khrtou  zu  Felde,  weiche  das  staatliche  und  kulturelle  Leben  des  Moakauschen 


DMorfill.  KuBsi».  London.  1H90.  XXI.  394  S.  —  1»)  X.  Da  n  il  je  w  gki  j,  RoBsija 
i  Ewropa  ^RafsUod  u.  Europa.  Ijritte  Auagabe  mit  e.  Vorrede  N.  Stracüow).  St.  Petera- 
kvf.  laaa.  XXXVm,  557  S.  —  t)  N.  8tra«h«w,  NaielM  knltiini  1  wiMn^Mj«  «dimtwo 
I CnMre  Kaltnr  u.  d.  WcltvcrbrUderang) :  RW.  fl8«8\  6,  S.  200  r>6.  —  3)  Id-»  Spor  !s  aa 
kaig  N.  Duilewakago  (Streit  am  d.  Werke  Daniljewskijs  :  ib.  (1889),  8.  —  4)  K. 
Beetnehew-BJnaaiii,  Teorija  kaltnrao-ittoritMiheekiefa  tipow  (Tha«ti«d.  kohnrlüitorieelieii 
Typen):  ib.  {1888\  6,  8.  210—70.  —  5)  W.  Saolowjew,  Rosaija  i  Ewropa  (Rufsland 
a.  Earopah  WK  (1888\  2.  4.  —  6)  >d.,  Otscherki  ia  iatorii  Raaakago  aaoananija.  Beitrftge 
z.  Geach.  d.  ruasiacbeD  Selbsterkenntnis).  Petersburg.  1890.  —  7)  ^d.,  Mnimaja  borba 
6  Sapadon  (D.  tugeUiehe  Kampf  mit  d.  Weaten):  RM.  (1890),  8,  8.  1^21.  —  8)  id^ 
StarooMOananie  ili  Siamodowolsiwo  (Selb^tbcwafatBein  oder  Selbstzufriedenheit  i :  RO.  (1  890  '.  6. 
S.  S7l — 87.  —  Tsohuiku,  Staroje  i  oowoje  slawjanoplülaiwo  (D.  alte  u.  d.  ueoe 
8liv«yUlMtaai)  t  NtUJadatelj  (BMtaditer)  (1890),  l/i>.  —  1#)  A.  Pypfn,  IMotQ« 
ru»»koj  ethiii^raphiL  T.  I.  (Gesch.  d.  ruflsitchen  Ethnogrraphie.  Bd.  I.l  St.  PeterstiurLt.  ISOO. 
Vill,  424  S.  |[S.:  IW.  (1890),  7.]|  ^  H)  1.  Perwolf,  Salawjane,  ich  wsaimnyja 
fiMMkeoija  (D.  Skwo),  ihr«  Bviehiiiigen  su  «inander.  Bd.  III,  T.  1.)  Warsduui.  1890. 
ÜA.  P.i  WX.  (laOO)»  7.]) 
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I  «a.  BalUnd  (1890).  Brsado. 


RiüUaiid  far  den  reinsten  Avaitwik  der  rufachen  Nettonalitll  lultfla.  Er 

untersucht  dann  den  Gang  der  WiMeuebaft  der  russischen  Ethnographie 
im  18.  Jh.  und  unter  der  Regierung  Alesanders,  bis  in  die  40er  Jahre.  Ge* 
schichte  der  russisclion  Ethnopraphie,  meint  er,  bofdnne  erst  mit  der  Hefom 
Peters,  in  welcher  Zeit  zuerst  das  \'orständuis  für  die  Erforschung  des  Volks- 
tums auftauchte.  Die  T'cti  iiiische  Refdi  m  habe  also  nicht  nur  nicht  die  russische 
Gesellschaft  vom  \  olke  getrennt,  sondern  gerade  umgekehrt,  das  Volk  der 
Gesellschaft  näher  gebracht  Perwolf  verfolgt  die  Entwickelang  der  slawo- 
philen  Idee  In  den  poUtiseben  und  koUnreUen  Beiiehagen  der  Weüdawsa. 

MufOand  unter  den  Teüfürtien  und  den  Cfrofsfürgtem 
van  MoäkaiUm  Beinalie  die  HiUte  der  Arbeiten  zur  ilteeten  Geechiehte 
Rnlidands  verdanken  wir  dem  8.  archäologischen  Kongreft  sn  Moskaa. 
Diese  Arbeiten  sind  zwar  noch  nicht  veröffentlicht,  wir  kennen  aber  ihre 
Resultate  dank  den  Referaten  von  Schmurlo,**)  Bagalej^*^)  ond 
MiljukowJ*)  besonders  dem  ersten  von  ihnen.  Ssam  ok  wassow '* 
entwickelt  die,  auch  von  Kotschnbiii>kij  und  llowaiskij  autrenommene  Theorie 
von  der  Existenz  eines  einbeiniischeu  slawischen  Stammes  an  den  Ufern 
der  unteren  Denan  in  den  letzten  Jbh.  des  römischen  Kaiserreichs.  Die 
Daker  kilt  also  der  fiel,  f&r  Slawen.  —  Die  Frage  flbor  BnAltadi 
Unpmng  behaaddn  twei  Arbdten.  Ckwolaon^*)  referierte  ftber  dss 
Werk  des  arabischen  Schriftstellers  Ibn-Chordadbeg,  welchee  dank  einer  vor 
knneni  anfigefandenen,  älteren  Redaktion  (vor  847),  als  älteste  Quelle  ober  die 
Russen  erscheint  und  aus  dem  es  erhellt,  dafs  die  Araber  die  Russen  «choa 
kannten,  lange  bevor  die  Nurmannen,  denen  die  Gründung  des  russischen  | 
Staates  zugeschrieben  wird,  nach  Rufsland  kamen.  Das  Wort  Kus  hat 
also  nichts  normännisches.  Vom  philologischen  Standpunkt  aus  wird  dieses 
Wort  von  A.  liudilowitscb untersucht;  der  Vf.  weist  nach,  dafä  et 
weder  dawischen  Ursprungs  sei,  nodi  den  Sprachen  finnisdier,  lltaaiseher, 
sckwedisdier  oder  lonitiger  nordiseher  Spraehe  entleknt  sein  könne.  Er 
Terwirft  die  Warigertkeoiie,  hält  dagegen  daa  Toikandenaein  eber  ger- 
manischen Beimischnng  in  der  altrussischon  Sprache  fülr  erwiesen;  dieee 
Beimischong,  meint  er,  sei  älter  als  die  Warägerperiode  nnd  mllflse  den 
Goten  zugeschrieben  werden.  Der  Vf.  sucht  ferner  die  Spuren  dieses 
gotischen  Einflusses  in  der  russischen  Sprache  khiizulegen.  Das  Wort  Ku^ 
entspreche  dem  gotischen  Ilrüthis;  das  Hrodh-gotaland  der  isländischen 
Sagen  bezeichnet  das  Gebiet  der  Goten,  welches  ungefähr  mit  den  Ge- 
bieten des  slawischen  Stammes  der  Polauen  zosammeufiel.  Schon  im  voriges 
Jahre  sehrieb  Waasiljewskij  aber  die  Mögliehkeit  einer  neoea  gotiiehea 
Theorie  des  üripninga  des  rassischen  Namens,  welche  Hypothese  dsich  | 
das  Referat  Ton  RndUowitsch  also  dne  neae  Bestätigung  findet  ^  In  die 

12)        Schmu  rio.  8  areheologitscheskij  »»jesd    D.       arcbÄolojirische  KoBjtref»': 
ZMKP.  ^1890),   5/6.   —   13)  BftgaUj,  8  aroheologiUcheskij  Mjesd  w  Mo«kwjc  iD. 

S.  areUologliek*  Kongraft  in  Modura^t  K&  (ISSO),  S  14)  MilJ«k«w,  S  «M. 

Bsjead  (D.  8.  «rcbaolofrische  KongrefsV  Hofkaa.  1890.  —  15)  S  >  s  ni ok  »  a < « o  w, 
O  proiMcboshdenii  Russkich  Slawjan  i  prittohinje  pojawlenija  kladow  rimakich  tuouet  w  obia«U 
C«iitf«li>oJ  Ewropy  (Ober  d.  Ursprung  d.  masitehra  Slawen  n.  aber  d.  Ureaehed.  Enebeiau« 
römi  rh.  r  MUnzfundo  in  Central-Eorop«').  Vortrag  auf  d.  8.  arch.  KoBgr.  —  lg)ChwolioB. 
O  Kuösach  arabsknpn  piitatelja  penroj  polowiny  Wgo  wjeka  Ibna-Chordadb^  i^^*-^  ^■ 
Butten  d.  arabivchen  Scbriftotellert  d.  eraten  llttlfte  d.  Jb.  Ibn-Chordadbeg).  Vortrai;  «ot 
d.  S.  «nb»  Xmgr.  —  17)  A.  Bviilowittah,  K  woproMO  •  pwMheiUiBl  dm 
£iit  (Z.  ftag«  flbv  d.  Un|»ni^  d.  Wortet  Bu).  Tortntff  raf  d.  8.  nAu  Kcsfr«  ' 
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dinkelB  Zeiten  der  Tor-nuflndai  Perlode  fiUirt  uts  eine  IntereBsente 
Arbeit  von  Tb.  Uepemkij.^^  Der  Vf.  bringt  eine  Nachricht  Aber  Rais- 
lud,  die  wir  bei  Simeon  Magiiter  finden,  mit  der  Byzantinischen  Sage 
vom  Patriarchen  Johann  in  Zusammenhang ;  in  dieser  Sage  hcifst  es,  Johann 
habe  mit  Hülfe  vorschiedoncr  Zanbcrkünsto  oinrn  nntor  der  FuhrnniT  von 
drei  Häupteru   heraunahendcu  Stamm   zurückgeschlagen ;    die  lIüii[>tlinGre 
gerieten   untereinander   in   Streit  und  zwei  von  ihnen  fielen   im  Karnj)!'. 
Die  bis  jetzt  noch  nicht  genau  übersetzte  ^Nachricht  über  Kufsiand  von 
Simeon  Magister  licet  femer  der  Autor  folgendermaßen:  ^ns,  die  berfihmten 
Dfomisten,  die  'ihren  Namen  Ton  einem  gewimen  mAchtii^  Manne  Boft 
leben,  entrannen  dem  RHiflniwe  der  von  Oott  oder  Tom  bOeeii  Oeiete  aaf  « 
sie  gesandten  und  lieh  ihrer  bemächtigenden  Zauberkräfte*.    Die  in  der 
Byzantinischen  Sage  erwfthntcn  Zauberkräfte  Johanns  bringt  T's]tenskij  in 
Zusammenhang  mit  den  Zauberkrüften,  die  sich  in  der  Krzählung  Simeon 
Magisters  des  Stammes  Rus  beniilchtigteu  und  kommt  auf  diese  Weise  auf 
die  wichtige  Spur  einer  Byzantinischen  Sage  über  das  vor-ruriksche  Kufs- 
iand, die  Spnr,  weiche  beweist,  dafs  Byzanz  noch  za  Zeiten  des  Kaisers 
Theophtt  nnd  deo  Patriarehen  Johann,  d.  h.  vor  84S  von  Bnftland  Knnde 
hitte.  —  Hierbei  mOssen  wir  auch  eines  neuen  Versaches  einer  Dentnng 
der  berühmten  Fragmente  Haases  erwähnen.  Miljukow**)  widerlegt  zwar 
die  Deutung  Uspenskijs  und  Wassiljewskijs,  sucht  aber,  wie  der  erste  dieser 
Gelehrten,  die  Erklärung  des  Inhaltes  der  Fragmente  nicht  mehr  in  den 
russisch-byzantinischen  Beziehuniren,  sondern  bezieht  denselben  auf  die  Teil- 
nahme der  Ungarn  an  dem  Kampfe  der  Bulgaren  gegen  Byzanz,  welcher 
zwischen  889 — 92  im  Gebiete  des  heutigen  Bessarabiens  stattfand.  Daher 
widerlegt  er  die  Behanplong  Haaaes,  -dab  die  genannten  Fragmente  «ob 
iem  10.  Jh.  atammen.  Loparew**)  nnd  sam  Teil  llowaiskij")  stimmen 
XalyBeheiid^J  bei,  der  die  Hypothese  dea  Arehfanandtitea  Leonid  ttber  die 
Abstammung  der  Fflrstin  Olga  widerlegt  hat.    Loparew  beetreitet  nur  die 
Behauptung,  Pleskau  sei  vor  der  Berufung  der  Waräger  gegründet  und 
hält  es  überhaupt  für  unniöglich,  Pleskau  eine  höhere  Bedeutung  zuzuschreiben 
als  Isborsk.  —  Sawitnewitsch untersucht  das  Problem  des  slawischen 
Stammes,  der  in  den  Urkk.  unter  den  verschiedenen  Benennungen  ülitschi, 
I^titschi  nnd  Snlitschi  erwähnt  wird,  and  weist  nach,  daCi  die  beste  Lesart 
wohl  Snütsehi  sein  wird,  nnd  dal^  die  Möglichkeit  der  Existenz  eines  solchen 
Stammea  idrldidi  vorhanden  id.  —  Interessant  ist  die  Untersochnng, 
Pawlows**)  über  das  Kirchenstatut  Wladimirs  des  Heiligen;  er  beweist  die 
Echtheit  dieses  Statuts,  welche  bekanntlich  von  Karamsin  und  Golubinskij 
gtleuj^net  wird.    Ebenso  wie  die  Russkaja  Prawda  ist  auch   dieses  Statut, 
wie  Pawiow  beweist,  nicht  auf  dem  Wege  formeller  Gesetzgebung  entstanden, 

IS)  Th.  ütpvaiklj,  FirtriMtli  Jomiii  VI  gnauMttk  I  Bu-Dramity  u  SiiMou  Mimrt<tm 

(Patriareh  Johann  VI.  Gramm,  a.  Rna-Dromitj  bei  SimtOB  Magister  :  ZMNP.  (1800  l, 
S.  1 — 34.  —  19)  P.  Miljnkow,  O  vremeni  i  mMta  im«tw^  w  aapiaaka  Gretsebeskago 
Topareha  (über  Zeit  a.  Ort  d.  Handlang  in  d.  Barioht  d.  grieehitehen  Topardien.) 
Vortrag  aaf  d.  8.  areh.  KoBfr«  —  S9)  ^^t.  Loparew,  Besprechung  d.  Aufsatzes  T. 
Ilaly»chew«kij:  'über  d,  ürsprang  <!.  ru'Hischen  Fürstin  Olga":  Bibliograf  (1890\  S.  9  — 14. 

—  21}  Ilowaiskij,  IttoriUobeakija  otmotki  ^Uitt.  Notizen):  RW.  (1890),  1,  S.  192— 2U8. 

—  n)  W.  S«wita«wit««li,  8nMlilMh«tlir«waIo.lI  SlKwJnikot  plrnja  MUmU? 
flbdttierte  d.  slawische  Stamm  Ssalitschi  oder  nicht?).    Vortrag  auf  d.  S.  arch.  Kongr.  — 

woprosia  o  podlinnoati  serkownago  astawa  Svr.  Wladimir»  {Z,  Frage 
ibw  4.  BaUhdt  4.  KiNliMi-Stslito  Wbtfalr  d.  HtOig«D>.  Vortrag  Mif  4.     snh.  Somr. 
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MBdm  durch  priTtte  Kodlfikttta  elnidB»  YeroidniingeD,  die  tek  die  m 
WlAdimir  dem  HeiUgeii  ■kammiiu  —  Weresebtsebagin*^**)  bekla^ft  die 
fall  «iBgewoiielto  Yonkelhuig,  dab  Wjatfca  (eiiie  ProviBs  im  ivftenten 

Osten  des  Eoropiiisrhen  Rnfslands)  im  13.  Jh.  als  eine  Kolonie  Nowgorods 
entstanden  sei  und  beweist  die  'Unglanbwttrdigkcit  des  wjatkaschen  Chronisten', 
dessen  Nachricht  über  eine  nowgorodsche  Kolonie  in  Wjatka  nur  auf  Cber- 
lieferungcn  beruhte.  —  Platonow**)  widerleizt  die  von  Sabolin'")  auf  dem 
8.  Kongrefs  ausgesprochene  Ansicht  von  der  Gründung'  Mo^^kau-s.  Währ^Di 
Sabelin  meint,  dalä  diese  GrUudnng  einer  Stadt  au  der  Wasserstrafse.  au 
don  Krenswege  alter  HandelsstraDsen,  durch  ökonomische  Beweggrüade 
beivoigeriifen  lei,  leugnet  dleMs  PlMonow.    Er  utemMbk  die  infcnd- 
Uobea  Kaehricbleii  «ad  ifaidek  loniGiNfe,  dab  die  Aagahea  «ber  die  GiSadug 
Moskaus  In  den  Jabrea  1147  und  1156  mtabt  glaabwftrdig  seien.  Die  Existenz 
der  Stadt  kOaaa  maa,  meint  er,  erst  in  den  TOcr  Jahren  des  12.  Jh.  oacb- 
weiseo ;  forner  sprechen  die  Urkk.  von  Moskau  nicht  wie  foa  einer  Handels- 
stadt, sondern  imnior  wio  von  einer  Grenzfestung;  der  Zweck  dieser  Gründung  | 
sei  also  die  lleschützung  der  südlichen  Grenzen  gewesen.  —  Ticbomirow**) 
untersucht  die  Pleskausehe  Chronik  und  hält  sie  trotz  der  Einschaltuiigen 
für  wertvoller  als  die  auderu  Codices,  wie  z.  B.  den  Lawreutjewscheo,  i 
Kikonicbea  «.  a.  Bie  CHironik  ist  interessant,  weil  in  ibr  die  Aairbwiin» 
weise  aad  das  geistige  Leben  des  rnaisobeByolkeebeeoBdeftgatobaiakleriämt  ' 
werdea.   Xaternsiaat  ist  das  Yeibaltea  der  Cbroaisteii  der  Begleraag  gegse-  I 
aber;  die  Schuld  für  alleseiUtteae  Unglück  wälzen  sie  auf  die  Moskauscben  | 
Statthalter,  die  Fürsten  dagegen,  selbst  deajeaigeB*  welcher  der  Unabhingig-  | 
keit  Pleskaus  ein  Ende  gemacht,  halten  <?ie  fftr  gutgesinnt;  charakteristiiefc  j 
ist  auch  die  L'n/ufriedenheit  mit  jillen  Neuerungen,  die  aus  Moskau  kamen. — 
Eine  neuaufgefuudene  anonyme   Lehr-Predigt,-^^   welche  der  Herauseeber 
dem  Krzhischof  von  Nowgorod  Ilja-Johann  (1165 — 86)  zuschreibt,  eulhilt 
eine  Keihe  von  Vorschriften  für  die  verschiedensten  Fälle  deb  Lebens. 

die  Qeeebicbte  des  geistiges  Labans  des  Tolkes  ist  voa  latSKSsn 
die  Arbeit  Timofejews,**)  welober  beweisea  will»  dalh  die  sagen.  Mm-  i 
sekte  (Eade  des  16.  Jb.)  keine  arwacbsige  Bewegang,  eoadem  aar  «is 
logischer  Ausflaüi  jeaer  Gärung  der  Geister  sei,  welche  im  14.  nnd  1&.  A. 
sowohl  Westeuropas  als  auch  Rulalands  sich  bemächtigte.  Spuren  des 
Judaismus  in  dieser  Bewegung  findet  der  Vf.  nicht.  Piorliug'^"-^^  teilt 
aus  den  Archiven  von  Venedig  neue  Daten  über  die  Beise  des  Venetisaen 
Trevisano  nach  KuDsland. 


—  24)  -f^'  Were  »c  h  1 8C  hag in  ,  SasBelena-li  byU  Wjatkn  Nowgorodskitni  wychodtarai  w 

12  weite  (War  Wjatka  im  12.  Jh.  v.  d.  Nowgorudschen  KolonUten  bevölkert):  Arbeiua 
d.  7.  areh.  Kotgnun  1,  8.  104— IS.  —  85)  Otkvd«  pttmibmpamtf  i  wttM» 
dostowerny  woobschtsche  pokatanija  *wjatskni,'o  letopisza'  fWolier  stammen  o.  inwiefern  glm^ 
wUrdig  aind  d.  Angaben  d.  'Wjatkaschen  Chronisten'  Uberhaapti:  ib.  S.  119—86.  —  t$) 
8.PUtOBOW,OaataehaIeMoakwy  i^Über  d.  Ursprung  Moskaus) :  Bibliograf(  1890),  S.  57-CI* 

—  27)  I.  SabeliB ,  Drewnejsohej«  nasselenie  Moskwy  (D.  Kiteste  EiawolniMMliaft  Mo«ksoil 
Vortrat:  auf  <1.  8.  «rch.  Kongr.  —  28)  I-  Tichomirow.  Perwaja  Pskowskaja  Ittopiu 
posle  j»adeni>  Pskowa  ^D.  arete  Pleakaiiaehe  Chronik  nach  d.  FaUe  Pleakaw):  illKP.  ^1890^.2. 
&  t4ft— »9.  ^  t8*>  A.  Pawlow,  KJMuiBTi  p«mjirtaik  nndtago  gartwwBiy  fim» 

13  w«ka  (Unedierto  DenkmKler  d.  rassischen  Rirchenrechta  aaa  d.  12.  Jahrb.  1;  ib  V 
8.  276— iOO.  —   29)   S.  Timofejew,    Perwyja  razionaliatiUeheakij«  asekty  na  Ktuci 

Stntta  ntiomaliatiadiea  Sekten  in  Rafsland).    Vortrag  auf  d.  8.  arch. 'Kiii«r.  — 
)  PUrllag,  ÜB  Yiamtm  hUoutmn  16*    Gin  BBttMal^«Tina,  i.  JBGb  IS.  —  ID^ 
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Betör  wir  nun  16.  Jh.  ftborgelieii,  erwfthneii  wir  einige  Arbeiten  litterar- 
UrtoiiidisB  InhaltB.**-««^) 

JOoB  W»  und  IX.  JaMhivmSmt.  Die  Überddit  der  Lttterelnr 
zur  Geschichte  des  16.  Jh.  können  wir  mit  dem  Werke  Ssergcjewitschs^^) 
beginnen,  dessen  gröfster  Teil  die  Periode  vor  dem  16.  Jh.  behandelt.  —  Im 
ersten  Teile  des  Werkes  untersucht  der  Vf.  das  Territorium  des  Staates, 
die  Einteilung  desselben  uud  die  Bildung  des  'eiuigen'  Kufsland.  Im 
Gegensatz  zu  allen  Historikern  beweist  er,  diifs  Iwan  Kaiita  durchaus  nicht 
als  der  erste  'Sammler'  des  Reiches  betrachtet  werden  kann,  da  er  durch 
Yerteilong  des  Staatsgebietes  uuiur  seine  Erben  bewiesen  hat,  dufs  ihm 
u  der  QrAfte  das  MoikavBclieii  Staates  sabr  wenig  gelegen  war,  nnd  da(ii 
er  nw  an  die  Tenorgung  seiner  Erben  daebte.  Die  Entwickelnng  des 
'ciaigen'  KnliUnd  ging  dagegen  darebaas  gegen  seinen  Willen  vor  tidh.  — 
Als  der  Begrflnder  dieses  neuen  RaiUaads  ist  vielmehr  Dimitr^  Donskoj 
anznsebeily  IBter  dem  Einflufs  der  Bojaren,  welche  als  natürlicbe  Tertreler 
der  Einigungspolitik  liet rächtet  werden  müssen,  da  ihr  Streben  nur  danach 
ging,  eiutratiliche  A  erwaltungsstellen  zu  bekommen  uud  diese  um  so  zalil- 
reicher  waren,  je  mehr  sich  die  kleinen  Fiirsteuttimer  zu  einem  'einigen' 
Staate  verbanden.  Im  zweiton  Teil  behandelt  der  Yf.  verschiedene  Fragen 
über  die  Organisation  und  Klussiükatiou  der  Bevölkerung  llufslauds  zur  Zeit 
der  Teüreiehe  and  des  Moskaascben  Zaren;  die  Sntwidcelang  des  Oemeinde- 
^fffj^ifff^  dessen  Bristfinf  in  den  frfibefen  Zeiten  er  lengneC,  nnd  der  Leib* 
njgmsfbsft,  die  SteUnng  dar  Toaebiedenen  Klassen  der  freien  BevOlkemng 
des  Kdebea,  der  Handelsleute,  des  Beamtentums  nnd*  die  Hofchargen.  Als 
ein  interessantes  Schlufsergebnis  des  Yf.  ist  hervombeben,  dafs  das  vor- 
petrinische Rufsland  durchaus  nicht  als  ein  festes,  unantastbares  Gefüfje  an- 
zusehen ist  und  dafs  man  dem  neuen  Rnfsland  durchaus  nicht  den  Vorwurf 
macheu  kann,  es  habe  aus  Nachahmung  fremder  Sitten  mit  den  alten  gebrochen, 
'Das  Moskowitische  Reich  der  zweiten  Hälfte  des  15.,  des  16.  und  17.  Jh.  er- 
innert uns  noch  weniger  an  das  vormoskausche  Bulsland,  als  an  das  russische 
Ksisertui  au  der  sweiten  Hilfte  des  18.  Jh.'  —  Hier  mtlssen  wir  ancb  den 
ai  Band  der  flesdrichte  BoiUaads  yon  IloweiskiJ**)  erwftbnen,  der  das 


Westman,  Diplomatie  de  l'ancienne  Russie:  RUD.  (1890).  S.  177—208.  .—  32)  X  A. 
W«aB«low8kij,  MsU^ja  aametki  k  bylinam  (Kleine liotizen  zu  d.  B^Uoen):  ZMliP.  (1890), 
8/6.  —  $3)  XT.  Shdanow,  PeMiii  o  knjade  Roauui«  (Lieder  FBrtteii  Boaum):  Ibu  4/6. 
—  34)  X  G.  Potanin,  Mongolakoje  rkasanie  o  Gesaer-chane  (D.  Mongolische  8lf»  T. 
Ges-er-Chan):  WE.  (1890\  9.  S.  121—58.  —  35)  XChalanskij,  Bylina  o  Shidowine 
^D.  byUoe  V.  Sbidowin).  War^icUau.  18UU.  23  S.  —  36)  X  I.  KosiowskiJ,  i'aleo- 
gwpMtwheeirlJs  OMebiaeeti  peftbeeliej  rakoplMi  lowm  o  PoDni  Igoraw«  (FdSegnpUMhe 
EigentQmliehkeiten  d.  verlorenen  Iii.  d.  Liedes  v.  Zuge  Tjiors):  Altertümer  (Drewiiosti')  18, 
Lief.  2.  —  99)  X  P.  Simon i,  Text  Slowa  o  Polka  Igorewe  (D.  Text  d.  Liedee):  il».  — 
S8)  X  1.  Bareow,  Slefwo  o  P«Hra  Igereire.  Lexikeloglje  Slow».  A.-M.  (D.  Lied  t. 
2^  d.  Igore.  D.  Lexikologie  d.  Liedes.  A.-M.)  M«ilum.  1890.  —  39)  X  A.  Kir- 
pitechnikow,  Ossobyj  wid  twortschestwa  w  drewne-rasskoj  literature  (E.  neue  Litteratur- 
gaitoDg  in  d.  elten  rate.  Litteratar;:  ZM^P.(1890j,  4,  S.  306  — 14.  —  40)  X  Maikow, 
Ifalerislf  1  iMbdanndrifi  p»  nufMioi  nrnkei  Steiatar»  (Hitarlsllm  a.  DaftereMhaafeB 
Mi  d.  alten  rassischen  Litteratur.)    Lief.  1.   St.  Petersburg.  181)0. 

41)  W.  Stergejewitacb,  BueaJ^jn  joriditeebeekije  drewnosti.  t.  I.  Territory  i 
■awiliiüe  (Roeeffche  ReehtMUertSmer.  Bd.  L  D.  Territorinm  n.  d.  BeTSlkerung).  8t. 
PMinbnrg.  1890.  |[W.  Lntkin:  IW.  (18'J0\  6;  RW.  (1890),  6;  N.  Storoehew: 
JoridBote  (1890).  7/8.]j  —  43)  D.  Ilowaiskij.  Istorija  Rossii.  t.  TU.  Moskowsko-zarskij 
period.  PerweJ«  polowine  Ui  16  vr  (üeeeb.  Bafalüda.  Bd.  8.  D.  Koskauiahsche  Periode.  D. 
«nie  BBlAt  «d»  d.  1«.  Jk)  Moifam.  1890.  71S  a  (D.  Tt  fiUrt  sa  d.  bekustasten 
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ganze  16.  Jb.  umfaM.  Dm  Werk  begfamt  mit  der  SchUdemiig  der  litauisch- 

rassischen  Beziehungen  zur  Zeit  Wassilijs  III.    Die  folgenden  Ka|Htel  be- 
handeln das  litauische  Rufsland  der  Jagellouen,  die  Ljubliner  Union,  die 
Regieruuj;eii  Iwans  IV.,  Feodors  und  Godunows,  die  Geschichte  der  süd- 
östlichen Grenzen  und  die  Eroberung  Sil)iriens.    Ferner  giebt  der  Vf.  eine 
Charaktt  ristik  des  Staatsonzanismus  des  russischen  Reichs,  bcspriiht  die  Ue- 
deutuug  der  Kircheuuuiuu,  des  i'oleu-,  Kosakeu-  uud  Judeutumä  im  we^ 
liehen  RalUand.  —  Als  eine  notwendige  Ergänzung  n  te  im  jmSgm 
Jahre  enddeneaea  Arbeit  TMhelMhallBS  Iber  die  Sfeidle  dea  1«.  A.  riad 
die  Befprednmgen  Simaona*^  and  Platonowa.^)  Beide  weiaea  daruf 
hin,  dalb  der  Vf.  m  wenig  Material  bennlat  hat,  anfser  der  ^piszowyja  koigi' 
(Yolkszilhlungen  nnd  Landrollen).  Platonow  meint,  daüs  die  Arbeit  Tschetscha> 
lins  auch  keinen  vollständigen  Begriff  von  der  Bedeutung  und  Organisation 
einer  russischen  Stadt  geben  kann:  einerseits  untersucht  der  Vf.  gar  nicht  die 
administrative  und  militärische  Bedeutung  drr  Städte,  andererseits  giebt  er 
auch  keine  Darstellung  der  Bedeutung  der  handeltreibenden  und  iudustriclicü 
Gemeinden.    —    Interessant  ist  der  Streit  zwischen  Golochwastow**) 
tmd  Ilowaiskij      aber  die  Bedeutung  des  Ausdrucks  'KoraBlenüe' ;  eia 
Streit,  der  eehon  iwei  Jahre  geführt  wird  und  dadareh  eine  boaoadera  Be- 
deutung  gewinnt,  dab  nach  einer  Bebaaptong  Oobohwaatowa  die  EricUniff 
dieses  Wortes  von  Ilowaisky  den  Charakter  der  nwdafthffn  Geschichte  in  ein 
vollständig  falsches  Licht  stelle.    Kormlenije  war  der  Ausdruck  fOr  Ver- 
waltung einer  Provinz  durch  einen  Staatsbeamten;  in  Kormlenije  geben 
hiefs :  'in  Ven^altuug  geben'.    Ilowaiskij  wie  alle  andern  Historiker  leiteu 
diesen  Ausdruck  von  dem  Zeitworto  'kormit'  ^ernähren i  ab;  sonach  hiefse  also 
*iu  Kormleuijo  geben'  =  'zur  Ernährung  geben'.    Die  Wojewoden  erscheiueu  ' 
dann,  wie  alle  Historiker  auch  annehmen,  als  einlache  Pächter  der  fürstlichaa 
Zoll-  and  GericfaMBkünfte,  vor  deren  Erpiessaagen  die  Be? Olkerung  aal-  i 
etnaiiderlief.  G.,  dmh  eine  eolebe  ErUitang  eaq^Ort,  leitet  daa  Wort  kam- 
]en||e  nicht  von  ^koradt',  aondem  von  attron.  'kormiensCwowat*  «gtbenam* 
ab.  —  Aus  der  Litteratnr  zur  G^chichte  Iwans  IV.  erwähnen  wir  die  Fort- 
setxong  der  Arbeit  Jassinskijs*')  über  Kurbskij.  Der  Vf.  bespricht  den  Teil 
des  Geschichtswerkes  Kurbskijs,  welcher  die  Erzählung  tlber  die  von  Iwan  in 
der  zweiten  Hälfte  seiner  Ilegieruug  begangenen  Greuel  enthält,  uud  beweist 
durch  Zusanimenstellnng  verschiedener  russischer  Quellen  und  Berichte  der 
Ausländer,  dai's  die  Erzählung  Kurbskijs  durchaus  der  Wahrheit  entspreche.  —  , 
Den  Berichten  der  Ausländer,  meint  Jassiuskij,  bat  man  bis  jetzt  zu  wenig 
Aafimerksamkeift  geechenkt  —  In  einer  kleinen  Notia  iraiat  äm  Bet*^ 
nach,  daft  daa  bekannte  Sendschreiben  Eraaes,  eine  der  wichtlgrten  QaeBea 
aar  Frage  aber  die  von  Iwan  im  Jahre  16711  begangenen  Kinridttaagea, 
nicht  an  Kettler,  wie  man  bis  jetzt  angenommen,  sondern  an  den  Hetmami 
Chodkewita  gerichtet  war  nnd  dafi»  die  bia  jetst  ftr  eine  selbetindige  QasU» 


russiBchcn  Historikern  ultra-nationaler  Richtung.  D.  citierto  Werk  ist  selir  ^ekMH  tif* 
g«nommeu  worden. ,  D.  dadurch  entsUDdene  PolMoik  gehört  ab«r  in  d.  niclMte  B«kkK|Ac) 

—  4t)  SimiOBi  norP.  (1890),  S,  8.        es.  —  44)  Plstonoirt  n».  S,  8. 14e— M. 

—  4o)  P.  Goloohwa«tow,  Bojarskoje  kormlenie:  RA.  (1890),  6.  S.  209—48.  —  4^) 
D.  Ilowaiskij,  Istoriko-krititscheskija  sametki  (Hiit.-kriti«che  Xotizen):  RS.  USO.  4. 
g>  423 — 37.  —  47)  A.  Jasflinskij,  SaoUchinen^ja  kojasja  Kurbakago  kak  utontaciiMliij 
material  (D.  Wtik«.  d.  FOntan  KaiiiiMlf       UM.  ]|klMiil)s  KOI.  (1080),  1,  &  flW-»»- 

—  48)  A.  Bramdo,  PcmIuiQ«  Taiito  I  KrMt  k  Q«ntfu  Xtd«tm  (p,  BtoimMkmTiKä» 
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gdiattene  Enililiing  Hoft  ttber  dioMlbai  Ereignisse  nichts  inderes  sei,  ab 
ein  wenig  Terinderter  Abdruck  des  genmnten  Sendschreibens,  welehee  auf 
diese  Weise  znm  ersten  Mal  nicht  1816,  sondern  bereits  1698  gedruckt  war. 

Lichatschew'*)  untersucht  die  Herkunft  Adaschewt,  des  bekannten 

Licbünfjs  Iwans  in  den  orsfeu  Jahren  seiner  Regierung;  während  alle  ihn 
für  einen  Emporkömmling  halten,  weist  L.  nach,  dafs  er  aus  einem  alten 
hohen  Geschlecht  dos  kostroniitischen  Gebietes  stamme.  —  M iehailow***) 
virft  wieder  die  strittige  Frage  wegen  der  Entstehung  des  Domostroj  auf. 
Er  widerlegt  die  Behauptung  Nekrassows,  dafs  die  3  Teile  des  Werkes  zn- 
nidlsk  als  TerscUedene  Werke  eneUenen  waren  nnd  weist  nach,  dab 
Domostroj  vom  Anfange  Us  mm  Ende  von  einem  nnd  demselben  Vf.  ge- 
sebrieben  worden  sei.  —  Tschetschulin*^)  hal  ein  Verzeichnis  der  im 
16.  Th.  vorkommenden  ^ungetauften'  Namen  zusammengestellt.  —  Ein  sehr 
r<  i<  hes  Material  aus  dem  I.übeckschpn  Archiv  zur  Geschichte  der  Beziehungen 
zwischen  Lübeck  und  Moskau  im  IG.  und  17.  Jh.  verarbeitet  Forsten.**) 
Das  Material  bezieht  sich  zunächst  auf  die  ersten  Beziehungen  zu  Nowi^orod, 
Pl^kau  und  Reval  (bis  1719),  dann  auf  die  Verhandlungen  Lübecks  mit 
Reral  in  betreif  der  sog.  Narraschen  Frage,  anf  die  0escblchte  der  Kanflente 
ScUilte  nnd  Gapelle  (1697—1608);  der  Streit  des  letzteren  mit  Lttbeck  wird 
besonders  ansfnhrlich  behandelt,  ebenso  die  Verbandhingen  Lftbecks  mit 
Moskan  wegen  Wiederaufnahme  der  Handelsbeziehungen  u.  s.  w.  —  Ebenso 
wie  dieser  Beitrag  für  die  Geschichte  der  TTandelsbeziohunsen  Rufslauds  zu 
dem  Westen,  ist  das  Werk  Pierlings*')  für  die  Geschichte  der  Beziehungen 
rwischeii  dem  Papsttum,  Polen  und  Rufsland  von  Interesse.  Das  Werk  ver- 
einigt alle  früheren  Untersuchungen  des  Vf.  in  dieser  Richtung  und  behandelt 
besonders  anslttalicli  die  Beziehnngen  Bator^s  zu  Moskan  nnd  die  Thätigkeit 
Possofins  In  den  Jahren  15f7— 80.  —  Die  Sendnngen  WaasUtschikowB,  des 
Finten  Swenigorodsk^  nnd  TjoQakin,  nach  Partien  sor  Zeit  Feder  Joanno- 
witscbs  und  die  Ankunft  der  persischen  Gesandten  in  Moskan  behandeln  die 
Materialien,  welche  Wesselowskij '^*"**)  herausgiebt. 

Zum  17.  Jh.  führt  uns  der  Anfanj?  einer  .Arbeit  Klutschevvskij  s  ''") 
hinüber,  welcher  die  vielbehandelte  Frage  der  Landtage  des  alten  Rufsland 
bespricht;  die  bisherigen  Untersuchungen  dieser  Frage,  die  Parallelen  mit 

«.  Kruses  an  H«nog  Kettler):  ZMNP.  (1890\  10,  S.  386—95.  —  4$)  N.  P.  T.  i  <  h  at- 
•ebew,  ProiMkotbdeoij«  A.  P.  AdMchewa,  Ijabitnui  Iwana  GrotUgO  (Ü.  Herkunft 
Adu«h«w»,  d.  Lieblings  Iwan  d.  Gfrauaamcn):  IW.  (1890),  &,  S.  STS-ySi.  —  50)  A. 
Michailow,  K  wopro^^u  o  Domoätroju  (Z.  Frag«  ttber  d.  DonMtroj) :  ZMNP.  (1890),  8, 
8.  882 — 69.  —  51)  T8chet«chulin ,  Litschnyja  imenn  !fi  w.  n«  wstrctschajaschtschijaMja 
w  prawoaalawnycb  tawjatxaeb ,  ^Die  im  ortbodox-grieolüachen  Ueiligun-Kalender  nicht  Tor- 

kflMMBdra  FnMMMMam)t  ZmrP.  (ItSO),  S.  78—87  69)  O.  Fort  tan,  Aitihiimyjß 

*.iiijati)a  w  Ljubeko  i  Panzige  po  i'^torli  bnltijskafjo  woprosfa  (Archivalische  Stadien  !n 
UbMk  n.  Dauzig  x.  Gescb.  d.  baltiacben  Frage):  ZMNP.  (1890),  8.  S.  391—881.  —  ftS) 
T!«rll«g,  F»pe«  tt  Tmn  (1647—87).  D'aprte  d«  do«vnNDta  «ovTMax.  t.  fBQ.  18* 
—  54)  T^'  Wesselowskij,  fto^tolkl  diplomatitaeheakioh  i  torgowyeh  sanosebMiy 
Mofkowskoj  Raaai  a  Peraaiej.  t.  I.  Zaratwowanie  Fedora  Joannowitaeba  (Denkmäler  d.  diplo- 
matischen u.  üandelabeziehungen  d.  MoBkauachen  Rnraland  in  Peraien.  I.  D.  R^emng 
F«'Jora):  Trudy  woatotaehnago  otdelenja  Imp.  Arch.  Obacbtaeheatmt  (Arbeiten  d.  orientaL 
Klane  d.  Kai'erü.  heTi  .\rchäol.  Geaelltcbaft ^  50.  —  55)  X  S !« n  ;;or  ak  ij,  Sanoachenija  a 
Peraaiej  pri  Godunowe  (D.  Beziehungen  zu  Persien  z.  Zeit  (ioduuows):  RW.  (1890),  10, 
8.  IM — ff4.  —  66)  X  H.  Wottolowakij,  Imm  DniilowItMh  Cbodhiow,  nuaklj  poMlraalk 
na  Woatoke.  'Twan  Panilowitwjh  Chochlow.  o.  rn<8i8cher  Gesandter  im  OriontV  Vurtrag 
ao/  d.  8.  areb.  Kongr.  —  57)  W.  Klntachewakij,  SaoaUw  prediUwitelstwa  na 
■■■rtiliifc  MoborMh  drawnej  Ruaai  (D.  ▼•Iktrtrtntmig  tat  d.  LaadM^Mt  d.  altm  B«IU«Bda)s 
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den  westlichen  iBitttntioiien,  haben  wenig  Positives  ergeben,  sondern  nur 
klargelegt,  was  den  russischen  Laiidtagcn  fehlte,  dal's  sie  einen  Vergleich  mit 
der  Volksvertretung  des  Westens  nicht  bestehen  könuteu.  Klutsthowskij  will 
nun  untersuchen,  wie  diese  Vertretung  wirklich  organisiert  war.  —  Das  wich- 
tigste Werk  zur  Geschichte  des  17.  Jh.  ist  die  auf  reichem  hs.  Material 
beklierende  Untersuchimg  Lapp  o-DanilewskiJ  s*^^)  aber  die  Organisation 
der  divektoii  Befteoemg.  I)w  Y t  beluodelft  die  Y  ermciie  der  Begieniig»  dM 
verwifikelto  System  zu  yeretafacbew,  und  nntenodit  die  Yerteiliing  der  dirÄteo 
Stenern,  welche  banptsAchlich  aol  den  Bammattnd  fielen;  er  weist  nach, 
dafs  die  Regierung  bei  der  Bestenernng  den  Wohlstand  des  Volkes  dardi- 
ans  aus  den  Augen  liefs  und  nur  ihre  Bedürfuisse,  welche  durch  die  Kriegs- 
ansgaben  hervorgerufen  wurden,  zu  befriedigeu  suchte.  Er  untersucht  die 
Wirksamkeit  der  centralen  Behörden,  welche  zur  Aufnahme  der  KiuuahraeQ 
bestimmt  waren,  sowie  das  Streben  der  Regierung,  die  Finauzverwaltuug  immer 
mehr  ra  OPntraiirieren.  Das  Werk  rJianJrteririiirt  aber  nicht  nar  die  Finanx- 
verwakona  des  17.  Jh»  aondeni  in  Tieler  HiMiftht.  laeh  die  afiiif>1lifi^*^J'*^**i 
Znstände,  die  aUgemeimefiegiienmg^politik,  das  Aufgehen  der  PrtyatimtqroMCB 
in  den  Dienst  des  Staates  Q.  s.  w.  —  Dae  Werk  Z  w  e  t  a  j  e  w  s ^*'^)  untersucht 
die  Beziehungen  der  russischen  Regierung  und  Gesellschaft  zu  den  protestan- 
tischen Einwohnern  des  Kelches,  er  erforscht  die  rechtliche  Stellung  der 
letzteren  und  zeigt,  wie  sie  die  wachsenden  kulturellen  Bedürfuisse  des  Hofe-^, 
dann  auch  der  Geselhichaft,  zu  befriedigen  hallen.  Was  die  Glaubensfreiheit 
betrüg  welcfae  die  Andinder  genenen,  so  werde  andererMÜa  darauf  hin* 
gewieeeB,  dab  man  de  dnrdiaas  nicht  ans  dem  Geiat  des  ramiecheD  Yolkes 
erklären  könne,  wie  es  Zwetajew  thut,  aondem  aitr  durch  die  praktiechen 
Bedürfnisse  :  das  russische  Volk  habe  die  Ausländer  ab  ein  notwendiges  Obel 
geduldet.  —  Einige  Arbeiten  liefern  Beiträge  zur  Geschichte  der  Zeit  der  Wirren. 
Skworzow**'  weist  nach,  dais  die  patriotischen  Flugblatter,  welche  von  dem 
Troitzkij-Kloster  aus  verbreitet  wurden,  unter  dem  Einflüsse  des  Archiman- 
driten  Dionissij  Sobninskij  entstanden  sind,  und  dafs  der  Auteil  Palitzins  darau, 
wie  an  der  BeschQtsang  des  Klosters  ein  sehr  geringer  war.  Ikonuikow*-; 
mteiBaGht  die  fieiiehnngen  nriachan  dem  (SrisehenDemetrina  udSIciamimdin. 
WAhrend  in  Polen  die  nmiMhett  Bojaren  den  Stars  dea  DeaMtrina  herb«- 
führen  wollten,  suchte  dieser  seinerseits  Sigismund  zu  stürzen  und  Polen  unter 
die  Herrschaft  Moskaus  zu  bringen.  —  Jaknbow*^^)  hat  aas  dem  Stock- 
holmer Archiv  (aus  der  Delagardieschen  Sammlung^  Materialien  herausge- 
geben 2ur  CliarakteriaUk  der  Lage  des  Gebietes,  welches  w&hrend  der  Zeit  der 


RM.  f  l890',  1,  S.  111-78.  -  58)  A.  L n  [>  p  0 -Dan  il e  vr  ak  i  j,  Organioazija  prj&mago 
oblotheuij«  w  Moskowskom  GoAauüaxstwe  mo  Wremen  lamntj  do  epoelii  prMbnMwuiy 
(IK  OrffulMtloB  d.  dlNktm  BMiMMMnf  im  IMawMMhM  IUl«h  t.  d.  2dt  d.  Wim  b. 
7.  Kjtoche  d.  Reformen\  St.  Pptcrsburp;.  1890.  '[\V.  M.:  IW.  ;1890^.  8;  M.  Djakon«w: 
ZlüsP.  (^ISdOj,  6i  K.  Storoahew:  JuridBote  (i^uOi,  11.]]  —  o9)  U.  Zw«taJ«v. 
PNiMtnilttwo  i  protaituity  w  BowH  do  epocbi  proobratowujij  (ProUstaatumos  nd 
ProUaUnten  in  Rufaland  bis  %.  Epoche  d.  Reformen):  TOIDR.  (1890),  1,  S.  329— 78i. 
j(WE.  (1890),  9;  D.  Bmgalej:  IW.  .lK-to\  ll.]l  —  60)  X  id..  K  istorii  kultorr 
w  Roasii  w  16  i  17  ww.  (Z.  Gesch.  d.  Kultur  iu  HuiaUnd  im  16.  u.  17.  Jakrk. 
Warachao.  1890.  ~  41)  D.  Skworsow,  Dioniaaij  Sobnfaukij,  AreUanirit  Trai^*- 
Sserjriewni^o  Monastyrja.  (Dion.  Sobninskij.  Archimandrit  d.  Klost»  Troitza-Saergijewo  . 
Twer.  1890.  —  63)  W.  Ikonuikow,  Dmitry  Ssamoawanez  i  äi^fümond  UI.  {JD.  falsch« 
]>taMtriaa  v.  Sigismud  DL):  Tniy  bteritwh.  OMM.  iMnftam-Vlmian  4.  ~  4S)  K. 
Jakttbow,  AoMk^a  mkeylaii  atokg«lBMka|D  Qon«dintw«BMigo  AnUm  (D.  imriifbii 
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Wicm  von  den  Schweden  besctet  war  (1590 — 161 6\  —  Die  von  der  archäo- 
graphiscben  Kommission  herausgegebenen  Akten®*)  (1571 — 1634)  bcziohon  sich 
■nf  die  verschiedensten  Ereignisse  des  Staatslebcns :  verschiedene  Kriininal- 
^acbt'1l,  Üokumeute  zur  Charakteristik  der  Wojewoden-Thätigkeit  und  der 
Administration  des  Moskauschen  Staates,  Kriop:sen'iguisse  etc.  Die  grofse 
Mehrzalil  der  Dokumente  gehurt  in  die  Regierung  Michaels,  namentlich  in  die 
Gewbkhte  der  Kriege  von  1619,  1633/4.  —  Reiches  Material  aar  Geschicbte 
der  MMkansclMii  Wirren  der  Jalire  1648  and  1663  liat  Sersalow'*)  berana- 
«egeben;  er  weist  in  der  Einlmtnng  nacb,  dab  der  im  Yorigen  Jabre  von 
Flüonow  anfigefiindene  Beriebt  Aber  den  Aufstand  von  1618  uns  nichts  Nenea 
biete.  —  Terpigorew,**"*^  schildert  auf  Grund  der  von  den  Tambowschen 
nnd  Rjasanschen  Archiv-Kommissionen  heranagegebenen  Materialien  die  ver- 
zweifelte Lage  (Ic^  Volkes  kurz  vor  dem  Aufstande  Steuka  Rasins  und  den 
Kampf  der  Regierun^j:  gegt  n  die  Aufstiiudischen.  (In  Arsaraass  hat  Fürst 
Dolgomkij  im  Lanfc  dreier  Monate  10000  ^lann  hingerichtet.)  —  Die  Akten,**) 
welche  speziell  die  Kircheuverfassuug  uud  -Wirtschaft  im  Norden  Rufslands 
(am  16BSk)  betreffen,  geben  zugleich  ein  dosterea  Sittenbild  aller  Scbicbten 
dar  GeaeUaehaft  nnd  der  Tollatindigen  Obnmacbt  der  Begiemng. 

Anob  in  diesem  Jabre  baben  wir  einige  Arbeiten  inr  Oeacbicbte  Sibiriena 
sa  verscichnen.  Titow^*^^)  bat  eine  Sammlung  älterer  russischer  Abhand- 
langen Uber  Sibirien  heransgegeben,  darunter  Kliabanitscha 'Historia  de  Sibiria' 
n.  a.  —  -  Kusnezow'®)  hat  Dokumente  heransfregeben,  welche  die  Behand- 
lung der  Inorodzi  seitens  der  Regieruntr  charakterisieren ;  auch  einige  Doku- 
mente zur  Regiernug  Peters  I.  —  Sehr  interessant  sind  die  von  Oglobliu"'*) 
veröffentlichten  Ritten  der  in  Sibirien  wohnhaften  Russen,  man  möge  ihnen 
ans  Rttfsland  freie  (unverheiratete)  Frauen  senden,  da  sie  ohne  solche  gar  nicht 
dorcbkommen  können,  weil  sie  zugleich  Feld-  und  Hanaarbeiten  sa  Ttniebten 
baben;  die  meisten  Konflikte  mit  den  Eingeborenen  entstunden  wegen  der 
*Fra«enfrage*.  Der  Vf.  scbildert  die  UnmOglicbkeit  eines  geordneten  Familieno 
lebena  der  russischen  Beamten  in  Sibirien. 

Derselbe  Vt^**'^  socbt  das  Qnantom  des  von  den  Einwobnem  der 


Hä«.  d.  Stockholmer  8taat8archiv8):  TOIDR.  (18'»0i.  1,  t.  S.  1  —  38,  30  -  78.  —  64)  Akty 
Moftkuwekago  üosaudarstwa.  t.  L  Raarjadoyj  prikaa.  Moakowakij  stol.  1571  —  1684  (^AJ(.t«D 
m,  Oi»0h.  d.  MflduraMhm  Sarton«.  Bd.  L  D.  Bonjidt-KaaUMr  [IMflBtt-Ordaa(p-KBiniMr]. 
D.  Moskaaer  Abteilung'."  9t.  Pftirsburer.  1890.  —  g5)  A.  Se^tnlo^v.  O  tnjiiteshach  w 
goro4«  Mo«kw«  i  w  »tele  Kolomeuakom  164t<!.  1662  i  1771  <,Über  d.  Aofstäade  in  d.  :^Udt 
VodkM  «.  in  d.  Kirchdorfe  Kolomenskoje):  TOIDR,  (1890),  3,  S.  1—489.  —  M)  a  H. 
Terpigorew,  Raskaty  Stenkina  grom«  w  Tambowakoi  eemle  (NMhklMnge  d.  Aufstandes 
Rasin  im  Tombowschen  (iebicte):  IW.  (1890),  6.  —  67)  X  I.  D  ubassow .  In  okrainno-russkoi 
bytowoi  iatorü  (Aua  d.  Kulturleben  in  d.  roMischeu  Grensgebieten):  Kuaskoje  Obosreniae 
(BoMiaaba  RnadMhaa)  (1890),  S,  8.  750—64.  —  X  Id.,  Tambowdi^  itnittty  (D.  Tam- 
b^fWicheiiWirren':  Nabljudatel  (Beobachter)  (1890%  11,  iC)f<—2'2.  69)  Akty  Cholmo- 
gOClkoj  i  Us^uabakoj  eparchij  (D.  Akten  d.  Diözesen  v.  Cholmogursk  u.  Uatjug.  Th.  L  1500 
bia  1699)  im  lt.  Bda.  d.  RnMischen  hiat.  Bibliothek  (Russkaja  latoritaehatkaja  Bibliotheca). 
8t.  Petarsbnrg.  1890.  XIII,  1480,  126  S.  — -  70)  A.  Titow,  Sbomik  atarinnych  ruaskiäh 
Ftatoj  o  Hsibiri  i  priI*»sha!<cht.'=(')iioh  k  nej  aemljach  iSamtnlung  alter  rassischer  Arbeitete 
üb«r  Sibirien  u.  s«ine  2iacii barlander.)  —  71}  X  L  Anutachin,  K  iatorü  oanakom- 
Umijß  •  flalbirja  do  BcaMka.  (Z.  0«nIi.  ubmtm  BaksBBtwwdaii«  mit  SlUrian  t.  Jcrnak; 
Drewnoati  (Altertümer),  Bd.  14,  S.  227—313.  —  78)  Kuanezow,  Istoritacheskle  akty 
Saibiri  16  i  17  ww.   (Hiat  Dokumente  z.  Geach.  Sibiriens  im  16.  u.  17.  Jh.^   Tomsk.  1890. 

7S)  N.  Ogloblin,  'Shanakij  woprMa'  w  Ssibiri  w  17  w  (D.  Frauentra^c  in  Sibirien 
im  17.  Jh.):  IW.  (1890>  1,  S.  195-207.  ->  74)  id..  Jthndkl^  <jaw«tMhii^  kaigft't 
TOIDR.  (1S90),  S,  S.  1— SO.  —  96)  X  A.  Saokolow,  TMirntj  nrawow  is  rasslufo  kjta 
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Stadt  Jelez  in  GroftniAliiid  im  Jahre  1615/6  Ironsamiertea  AJMob  n 

bestimmen,  die  Zahl  der  Feiertage  und  der  Festgelage  daselbst;  er  kommt 
dabei  zu  der  Überzeugung,  dafs  die  übergrofse  Zahl  der  Feiertage  und  das 
übcrmflfsipc  Trinken  orst  in  späterer  Zeit  onstanden  seien.  —  Das  von  T.appo- 
D  a  11  i  le  WS  ki  j herausgcjrebeue  Sammelbuch  liefert  neue  Materialitu  mi 
Geschichte  des  Post-  und  Fahrwesens  im  alten  Rnfsland :  verschiedene  dies- 
bezügliche Mafsregcln  der  Regierung  und  ein  Verzeichnis  der  Entfernungen 
zwischen  Moskau  und  mehreren  Städten  des  Reichs  und  des  Auslandes.  — 
Lasehkow hat  Materialien  herausgegeben  rar  Oeediidite  derB»» 
äehnngen  mit  der  Krim,  hanptaftehUeh  im  17.  Jh.;  es  sind  Berichte  der  krin- 
sehen  Gesandten  nnd  Sehreihen  der  Chane.  —  Die  Getefaiehte  der  französischen 
Bedehangen  von  ihrem  Beginn  finden  wir  in  dem  Wflike  Bambands,*^ 
welcher  eine  Masse  neuen  Materials  mitteilt.  Bis  znr  Regiemng  Peters  aisd 
CS  hauptsflchlich  Unterhandlungen  wegen  der  Handelsinteressen  beiderStaaten  — 
G  0 1 0  ni  b  i  j  0  w  s  k  i  j^*^  weist  nach,  dafs  die  Dienstordnungskammer  nichts, 
wie  alle  annehmen,  sondern  5  .\bteilungeu  hatte  und  untersucht  die  Funklioatu 
dieser  Abteilungen.  —  Die  vielumstrittene  Frage  wegen  des  kollegialen  System^ 
der  russischen  Verwaltungsbehörden  antersocht  Ardaschew;^^)  er  weist 
nach,  dafii  am  Ende  des  17.  Jh.  in  der  Dienstgaterinmmer  das  koDegiale 
System  angewandt  woide ;  sonst  war  die  OesdiAftsftthning  nadi  einem  sehr  tci- 
wickelten,  aberstrengdnrefagelBhrtenSehemannterdieeinaelnen  Beamten  TerteOt 
—  Snbowski  j®*)  ermittelt  das  Geburtsjahr  Silvester  Medwedews  (27.  Januar 
1641)  nnd  spricht  ihm  die  Autorschaft  einiger  ihm  zugeschriebener  Werke 
ab.  —  Ogloblin*")  rehabilitiort  auf  Grund  neuen  Archivmaterials  die  Ver- 
dienste des  russischen  Seemanns  Deshnew,  der  80  Jahre  vor  Bering  die 
Beringsstrafse  entdeckt  hat. 

JL>€iH  18,  f/ahrhuiidert.  Die  hervorragendste  Arbeit  zur  Gesehielte 
der  Reformationsepoche  ist  die  Untersnchung  Mi  Ij  u  ko  w  s,^*)  welche  als 
eine  Fortsetrang  des  Lappo-Daniljewskijschen  Werkes  gelten  kann.  Im  ento 
Kapitel  nntersaeht  der  Vf.  die  Omndzflge  der  Staatswirtaehaft  BnlUaadiiD 
17.  Jh.  nnd  kommt  zn  dem  Schlnft,  dafii  dieselbe  am  Ende  des  17.  Jh.  bereib 
das  Prodnkt  eines  langen  Entwickelnngsprozesses  war ;  während  die  direkt« 
Steuer  am  Anfange  des  Jh.  ganz  unentwickelt  war,  ist  sie  am  Anfange  dr 
Regierung  Peters  der  indirekten  gleich  geworden.    Es  kommen  spezidk 


w  17  w.  (Sittenbililnr  aus  d.  rnMiftcben  Leben  im  17.  Jli.)  Vortrag  in  d.  GfiselUchift 
Frtoodti  alten  Scbrifttumi.  Liefg.  37.  —  70)  A.  Lappo-Danilewakij,  Powerstoaja  i  nur 
najft  kniga  jamekago  priksM :  BIbUognf  (1R90),  S.  9S— 107.  —  97)  Laaelikaw,  ^trn^ 
niki  diplomatitscheskich  esnoschenjj  Kryniskasfo  chanstwa  8  Mo8kovr?kiin  Gossudarsttroc  « 
16  i  17  nvr  (DenkiniÜer  d.  diplomatiacheD  Beziehungen  d.  Krimschen  Cbanata  zu  Moekan  ü 
16.  u.  17.  Jh.):  Nachriehtra  d.  Taor.  ArehiT-Komtnisaion  (Isweatija  TawritMheakoj  Arekin«. 
Kommissii)  No.  9,  10.  —  78)  i^-f  Oboarent«  Mbmtnyeh  gimmot  |.<o  MBOtehon^jam  Xa^ 
kowskago  Gossudarstwa  »  Kryniskim  chimstwom  w  16  i  17  »toi.  Vortrasj  auf  d.  8.  Arci 
KoDgr.  —  79)  Kocoeil  des  ioatructiona,  dono^os  aux  anibaaeadeurs  et  nunistrea  da  Fm»> 
Bmtto,  I.  Phris.  1800.  LTin,  600  8.  ->  80)  A.  GolombiJ«w«]ciJ,  Stolr  ntf^- 
nago  prikapa  w  1G68  —  70  gg.  (D.  Abteilangen  d.  Dienstordnung^-Knmmcr  im  J.  1668  —  "^ 
ZMNP.  (1890),  7,  S.  1-16.  —  Sl)  N.  Ardaschew,  K  woproaau  o  koUegialnoati  priki'^ 
[Z.  Frage  über  d.  kollegiale  Sj-stena  d.  Prikase.)  Vortrag  auf  d.  8.  Areh.  Kong.  —  St) 
SubowakiJ,  K  biogra^  Dlbreitim  Medwedaw»  (Z.  Biographie  SUvMUr  Mcdvtdj«'«' - 
ZMNP.  (1890\  9,  S.  140^57.  —  8S)  N.  Ogloblln,  Samen  DMha«w  (l6*8-:i  • 
ib.  12,  S.  249—806. 

8^  P.  Mlljakow,  GoamdaittwtBVM  «boajajstwo  w  Botiit  w  nrjid  ■  iwtKmj 
P«tvA  Walikago  (D.  Fioaosvtrwaltiiag  d«  roM.  StHrtw  im  ZoaaiBmmbsBg«  nit  d.  Wd*^ 
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lutttate  auf,  weiche  zur  Aufuahme  der  wichtigsteu  Eiuuahmen  bestimmt  sind, 
die  Bogiening  strebt  immer  mehr  danach,  die  Einnahmen  zu  konzentrieren 
od  dfo  direkten  Stenern  m  erliOhen,  was  die  Folge  des  Bedttilnisses  war, 
ttar  eine  ständige  in  einer  Hind  konsentrierte  Rinnahme  rar  KiiegflBhmng 

IQ  verftigen.  Im  tweiten  Kapitel  charaiUerisiert  der  Vf.  die  Staatswirtschaft 
m  Anfange  des  nordischen  Krieges,  wo  die  Einnahmen  sich  verdoppelten, 
(anstatt  Vj^  MillioTieu  3  Millionen),  im  3.  Kapitel  werden  charakterisiert: 
das  Wachsen  der  Kriegsausgaben,  die  forcierte  K\ploit;iti(tn  der  Regalien, 
die  Budgets  der  Jahre  1701, *J  und  das  erste  Defizit.    Das  Berichtsjahr  brachte 
UM  den  Anfang  des  omfangreicheu  Werkes;  gegenwärtig  ist  es  voUeudet 
■ad  vir  weisen  hier  nnr  anf  das  Sdilnlsergebnis  des  Vf.  hin,  dab  Peter 
ii  seinen  Reformen  nadi  dieser  Richtong  siemUch  planloB  vorgegangen 
I     sei,  und  dafs  sein  Streben,  Bnisland  anf  das  Kivean  einer  europäischen 
Macht  zn  erheben,  den  Wohlstand  des  Landes  untergraben  habe.  — 
j      Der  erste  Band  des  Knrakinschen "*}  Familienarchivs  enthält  Reskripte 
I      und  Briefe  Peters  an  den  Fürsten  B.  Kurakin,  das  Tagebuch  und  die  aus- 
;      lindischen  Reisenotizen  des  letzteren  aus  den  Jahren  1705  8  und  sein  Werk 
,     *Die  Geschichte  Peter  Alexejewitschs  und  seiuer  Vertrauten,'  welcho  die 
,     Jshie  1089—96  nmfaCtt.  —  Der  zweite  Band  der  von  A.  By  tsehkow**"'*) 
heiansgegebenen  monnmentalen  Sammlnng  der  Briefe  nnd  Papiere  Peteis 
vaüi&t  die  Jahre  der  angestrengtesten  Thitigkeit  des  Zaren  (V^KXifi).  — 
Zwei  Beiträge  zur  Entwidrolnngsgesdiichte  des  russischen  Heeres  lieferte 
Maslowskij. Der  Vf.  untersucht  die  Verfassung  des  altrussischen 
I      Ikeres  und  will   nachweisen,   dafs  die  Reorganisierung  desselben  durch 
:      Peter  nicht  eine  blofse  Naehahimiiif;  des  ausländischen  Musters  war,  sondern 
!     eiüc  natürliche  Folge  der  Entwickelung  desselben.    Das  altrussische  Heer 
kitte  aoch  sehr  viele  Yorzflge.   Die  Beschützuug  der  Grenzen  und  Festungen 
war  eine  vortrolflicbe.  Das  wichtigste  an  der  enten  Beform  Peters  war 
die  letnftiiiwiiig  eines  mnsterhafk  einfachen  Kriegsstatots.   Der  Yf.  stellt 
den  Zaren  als  Feldherm  sehr  hoch  und  sucht  seine  plOtdiehe  Abfahrt  ans 
Xarwa  vor  der  Schlacht,  die  immer  als  eine  Flucht  angesehen  wird,  durch 
,     strategische  Gründe  zu  erklären.  —  Bobro wskij"^-^*  bespricht  die  Militär- 
gesetzgebung Peters  und  weist  nach,  dafs  sein  Krie!?sstatut  die  ausländischen 
Gesetzgebungen  in  vielen  Beziehungen  übertraf.  —  Borissow^'-*)  klärt  uns 
laf  Ober  die  Ursachen  des  l-'alles  des  Ingenieur  de  Laval,  welcher  bei  der 
I    Beiagemng  von  Asow  eine  groAe  Rolle  gespielt  nnd  von  Peter  sehr  gesehitst 
I    Wirde.    Der  Yf.  schildert  das  nnmögliehe  Qehahren  de  Lavais,  das  ihn 
sogar  den  Analftndem  verhaftt  machte,  und  die  Untersnchnng  wegen  der  Anklage 
des  YenatB,  welche  mit  seiner  Eiakerkerang  endete.  —  A.  Marke  witsch**) 

PM«fB  d.  Or.)t  Ib.  S,  10.  —  84)  AnU«  kajMjft  F.  A.  Kuakiaa.  C.  L  (D.  AreUv  d. 

t      Farbton  Rurakin\   St.  Petersburg.    1890.  XXTI.  887  8.  —  84)  HnBa  I  bnmagi  Impora- 
t      U)ra  Petra  Welikago.  t.  IL  (1702/8).   (Brkfo  U.  DoknmeoU  P«t«n  4.  QrorMn.)  St.  Peters- 
barg.   1889.  73,  721,  6t  8.  —  87)  X  P.  F.,  Shiwjja  slowa  Patrs  WaHkago  (D.  lebendigen 
Worte  Petera  d.  Grollen,:  IW.  (1890),  4,  8.  171/5.  —  g8)  X  Pismo  Petr*  L  k  KarU  XIL 
JL  Brief  Peters  I.  an  Karl  XII.  :  TOIDR.  (1890).  7'h.  —  89)  Miialowsklj,  Pome»t- 

B7ja  wojaka  roaakoj  armii  w  17  weke  (D.  DienatgUter-Ueero  d.  riuaischen  Armee  im  17.  Jb.): 
8W.  (taat),  t,  8.  S— §6.  —  90)  <^t  Fwwaja  boawaja  daJatafaMat  Petra  WeUkago  (D. 
erste  Kriegi-ThJltigkeit  Peters  d.  Grofaen'l:  ib.  11,  S.  5—29.  —  91)  Bobrowskij, 
ficMadj  o  woennyeh  aakonaeb  Patra  L  (Yorlesungen  Uber  d.  Militftr-Gflaetagebang  Patera  L): 
fti  1.  a.  —  92)  X  Batkakow,  Sawarnaja  wojna  1700— tl.  (D.  BMdlMha  Kri«  1700 
Ml  1721.)  Lief.  I.  St.  Petersburg.  1890.  VII,  263  S.  —  92«)  Boriasow,  Antonij  da 
Laval  (AatOB  da  Laral)*  £W.  (iSSO),  IS,  S.  S— 46.  —  99)  A.  Markawitaek,  Pra- 
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gieht  uns  dou  Inhalt  des  Berichts  des  nissischen  Gesandten  in  der  Krim. 
Aiteniir(»\v.s  lf>91  5),  der  vorgeblich  die  Friedensverhandlungen  führte.  Der 
Bericht  enthalt  interessaute  Angaben  über  die  Geschichte  der  Krim,  Poleos 
und  Kieinrnfslands.  —  Filippow**)  «ntermicht  die  HotiTe  der  Strafgesetz- 
gelmng  Peters  und  weiit  nadi,  dafo  der  Ziveck  dieser  Ctesetegebimg  geweno, 
die  Dorciliftthnuig  der  Beformen  Peters  ra  beadileiiiiigen.  Peter  luift  deihaft 
Headlnngeii  hart  gestraft,  die,  vom  Standpunkte  der  Moral  aufgefafst,  durch- 
aus nicht  strafbar  waren.  -  Ogloblin**'*®)  gicbt  eine  hübsche  Charak- 
teristik der  nissisohen  Administration  am  Anfanp:e  des  Jh.  Als  die  Ein- 
wohner der  btadt  Olschansk  über  die  unerträglichen  Kriu(  <>nii<jrpn  ihre^ 
Wojewoden  klappten,  kam  es  dazn,  dafs  die  DienstordnunsiskaiiHiier  zugleich 
4  neue  Wojewoden  ernannte,  die  dann  gegen  einander  Krieg  führten. 

Die  ziemlich  dunkle  Episode  der  Thronbesteigung  Katharinas  I.  unter- 
sucht H  all  er  **)  und  iriderlegt  die  Angaben  des  dtesbesOgiicbeii  Beridils  dei 
framOsischeD  Gesandten  Gampredon;  er  halt,  wie  Hemnan,  den  hohteinisfJice 
Residenten  Bassewitz  für  den  Hanptnrheber  der  Ernennung  Katharinas.  ~~ 
Ardaschew^^^)  hat  die  Projekte  der  Reorganisation  des  Erbgüter-Kollegians 
von  1723,  1732  und  1740  herausgegeben,  Projekte,  die  alle  zu  keinem  Resultat 
fOhrten.  Die  Geschichte  dieser  Projekte  zeigt,  wie  der  Vf.  nachweist,  von 
den  Nachteilen,  welche  der  vollständige  Bruch  mit  dem  alten  System  und  die 
absolute  Einführung  des  kollegialen  mit  sich  brachten.  Das  neue  lustitat 
konnte  seiner  Aufgabe  durchaus  nicht  gerecht  werden  und  es  mufste  wieder  zum 
alten  System  der  Teilung  der  Geschäfte  gegriffen  werden.  —  Netschajew*"') 
giebt  vna  die  Gesdiichte  der  'Ba^olnitschja  konton*  (1735 — 64),  eine«  Instünti, 
welclies  speideil  fBr  die  Angelegenheiten  der  rassischen  Sddsmatikar  be- 
stimmt war. 

Der  dritte  Band  des  Senats-Archivs*"-)  giebt  uns  Protokolle  und  Be- 
seUOsse  des  Senats  für  Marz,  April,  Mai  1741.  —  Viel  Material  für  die  Kultur- 
geschichte der  Zeit  enthält  di<'  Sammlung  der  Gesetze  im  Ressort  der  Verwaltung- 
der  orthodoxen  Kinlie,  deren  siebenter  Band***^-'"*>  die  drei  erpfen  Jahre 
der  Kegieruug  Anna  iwauownas  umfafst.  —  Für  die  imegsgescbichte  der  Zeit 


bywanie  w  Krymo  Moskowakago  gönn,  po^JfttachigO  WaMiUJa  AJtemirowa.  (D.  Mo«kaiuche 
OMtadt«  WaMiliJ  AJtemiraw  ia  d.  Krim.)  Ywtng  Mif  d.  8.  Avek  Kragr.  —  94)  A. 

Filippow,  O  leljach  nakas.inijn  po  u^kakonenijain  Petrowska^o  zarstwowanija  tÜb*r  d. 
Zweck  d.  Strafen  nä«h  (L  Ueaetzgebang  Petera  I.):  Juriatiidiar  Bote  (Juriditschoakij  Waatoikj 
(IbiJUi.  5/6,  S.  8—41.  —  fS)  K.  OglobliB,  «teotao«  wramja'  w  gorodt  OMomU. 
(Die  'Wirren-Zeit'  in  der  Stadt  Olaehansk):  IW.  (1890),  8,  S.  4'28  — 44.  —  M)  X 
A.  Wo«tokow,  Petruschka  Gerzik :  ib.  9,  S.  629—40.  —  97)  X  Milowidow, 
l>tU  ia  Archiwa  Koatromakago  Gnbernakago  Prawkni^  (Akten  ana  dem  Archiv  dar 
<lMT«n«iBint«v«nrakaag  ia  K<MlroBMt)t  Kattoonak^  StMlaa  (D.  «Ha  KottNoa)  Litt  1. 
—  OS)  X  Raschodnaja  kntL'a  Patriarehngo  prikaaa  koaohanjam,  podawawschimtsja  patli> 
«rohu  Adriaau  i  raanago  tacbina  lisam  •  Sentjabrj«  1698  po  Awgoat  1699  (D.  Autgik^ 
haA  d.  FatriircAiMi-KinBaicr  llbtr  d.  tlMhaasgabaa  Ar  d.  Fitriawhaa  llairhia  w.  «iaa 
Umgebung  September  1698  bi»  x.  Aognat  1699).  Hoskau.  A.  Wachramejew.  1890.—^) 
II  a  1 1  f  r,  D.Thronhpstt'iiruntr  KaisBrin  Katharina  I. :  RR.  19.  —  1  (H))  A  rda?ohpw.  R?  glam^nt 
wotUchiQDoj  kollegii  173*2,  1740  gg.  (D.  Statuten  d.  KoUegiuma  d.  lürbgüterj :  TÜIDH. 

(1890),  It  8.  1—918.  |[W.  LaUtat  IW.  (1880),  8.]|  —  Itl)  !■  7.  Bda.  d.  Dirthiiaiij 
d.  Archiv?  d.  Justiz-Ministerium«  /u  Moskau.  —  IM)  Ssenatskij  Archiw,  t.  III  (D.  S^-niU*- 
Arebiv.  Bd.  3).  St.  Patwraborg.  1090.  620,  64  8.  —  lOS)  Polnoe  aaobranie  poituoviea^ 
i  rasporjaahenij  po  wdauMtwa  pfttwadarnngo  lapow^dn^Ja  Boaaijakoj  ImpeiiL  t,  YIL 
(Sammlung  d.  Gesetze  u.  Verordnungen  im  Beaaort  d.  Venraltaog  d.  orthodoxen  Kirvba). 
St.  Petersburg.  1890.  —  104)  X  W.  Titow,  Materialy  dlja  biotn-atii  Alexeja  Titow*. 
•rchiepiakupa  Kjaaanakago  i  Muromskago:  Tnidj  ^jaaanakoj  ArolüvDoj  CommiaaU  (Acteitaa  d. 
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liefert  utedenmi  Beitrige  der  genamito  1f  aslowskij;  ^^*)  auf  Chnmd  nmen 

Archinnaterials  weist  er  nach,  dafs  Mflnnich  keine  Initiative  and  kein 
Organisationstalent  besafs.  Er  weist  ferner  nach,  dafs  der  Zug  des  rassischen ' 
Hülfscorps  im  österreichischen  Erbfolgekriego  (1748  für  das  nissische  Heer 
als  eine  gute  Schule  sehr  nützlich  war.  Er  weist  auf  den  guten  Ruf  hin, 
den  dasselbe  im  Auslande  hinterlassen  hat.  Ferner  veröfifentUcht  er  auch  Ma- 
teriulieu  zur  Geschichte  des  Türkenkrieges  von  1736  9.  —  Ssergejewskij  ^^^) 
«eist  nach,  dafs  der  bekannte  Senats-Ukas  vom  Jahre  1754  nicht  als  eine 
AbacbaAuig  der  TodeastnfB  in  RnAland  vngmhm  werden  darf^  sondern  ab 
«ine  eimtweilige  Elnstelhuig  derselben,  bis  snr  Entseheidnng  der  Fnge.  — 
Die  zweite  Hftlfte  des  bereite  erwähnten  Werkes  Ton  Bambaod^*^  enU 
hill  Dokomente  zur  Geschichte  der  frauzösischon  Beziehungen  Peters,  Anna 
Jobannownns  nnd  Elisabeths  bis  zu  dem  im  Jahre  1748  erfolgten  Bruch. 
Besonders  ansführlich  ist  die  Zeit  Peters  behandelt  und  die  Gesandtschaft 
Chetardies.  —  Die  interessante  rntersuchung  J  a  k  u  s  c  Ii  k  i  n  s  ^^'"^  hat  eine 
Polemik  hervorgerufeu.  Der  Vf.  sucht  nachzuweisen,  dafs  'das  im  Emanzipations- 
Gesetz  vom  19.  Februar  1861  durchgeführte  Prinzip  der  Sicherstellung  des 
Banemstandes  im  Interesse  des  Staates  und  der  Beschränkung  der  Rechte 
desPrifEtelgentanis  an  Orond  und  Boden,  eine  Fortsetaimg  der  Agrarpolitik 
der  Begienmg  im  Ift  Jh.  seL*  Er  weist  flbemU  nadi,  wie  in  diesem 
Jh.  an  Stdle  des  Strebens,  das  Beamtentam  mit  Gnmd  und  Boden  zu  ver> 
sorgen,  das  Streben  tritt,  dem  Bauernstande  den  Beatts  eines  Qmndeigen- 
tiiras  zusichern.    Milj  ukow  sucht  dagegen  nachzuweisen,  dafs  die 

Regierung  im  Gegenteil  das  Prinzip  durchführen  wollte,  dafs  sie  der  alleinige 
Herr  von  Grund  und  Boden  sei,  und  dafs  ihr  ganzes  Streben  sich  dahin 
gerichtet  hätte,  den  freien  bäuerlichen  Grundbesitz  zu  veruicbten.  —  Litteratur- 
geschichtliches  finden  wir  in  den  Materialien  zur  Geschichte  der  Akademie :  ^  ^  ^) 
rar  Biographie  Lomonossows,  Tredjakowskijs  und  Sdramaeben. 

Ebenlslls  knltnrgesehiditUcbes  Interesse  hat  das  Werk  der  Fnn 
Sehtsehepkina,*^*)  weiche  die  Oesddchte  eines  adeligen  Gesddechta 
dsr  Bolotows  vom  Ende  des  16.  bis  zum  Ende  des  18.  Jh.  verfolgt.  Sie  zei^ 
OOS,  wie  die  Dienstmannen  des  Moskauschen  Staates  OhiUbesitzer  werden, 
wie  sie  dann  in  den  Krieg  ziehen,  wie  sie  Güter  erwerben  und  verwalten, 
wie  sie  schliefslich  mit  den  Ausliindoru  zusammenkommen.  Die  Vertreter 
dieses  Geschlechts  frohortcii  zu  den  wenigen,  welche  die  lleformbestrebuugen 
des  Zaren  verstanden  liaiien.  Die  letzten  Kapitel  des  Werkes  enthalten 
Sittenbilder  aas  dem  Ib.  Jh.,  wobei  oft  Parallelen  mit  dem  Westen  ge- 

Rjuanschen  Archir-Komtnission")  Lief.  1.  Rjasan.  1890.—  105)  D.  Maslo  wsk  i  j,  Materialr 
k  i$torii  wocnnago  iskusstwa  w  Komü  (Materialien  z.  Gesch.  d.  Kriegskunst  in  Rufsland). 
LMl  t):  10IDB.  (1890),  S.  XYI,  «94  8.  —  106)  Ssergeewskij,  Smertoaja  kasn  pri 
Imperatrize  KÜMWtU  Pttrowne  (D.  Todesstrafe  t.  Z«it  d.  Kaiserin  ElisabetlO  :  Zamal  grashdans- 
k«go  i  ugolownago  Prawa  (Z.  f.  Civil-  u.  Kriroinalrecht)  (1890),  1,  S.  M— 60.  —  107) 
I.  0.  N.  79.  —  108)  W.  Jakaaehkin,  Otscherki  po  istorii  rnaakoj  posemeiooj  poUtiki 
w  IS  1  le  mr.  (BvItiSg«  >.  GMeh.  d.  rairifdMii  AgrarpoUffic  Im  18.  «.  18.  Jahrh.). 
UafL  1.  D.  18.  Jh.  Moskau.  1800.  ^lOA,  lf.n  S.  [fW.  M. :  IW.  (1890^  9.]!  —  109) 
Miljakow,  Rus»kaja  n^arnaja  politika  proschlaga  stoljetija  (D.  russische  Agrar|>olitik  im 
Torigen  Jh.):  BM.  (1890),  5,  S.  198—218.  —  HO)  X  L.  Slonimskij,  Poaemelnaja  politik« 
w  prosehlom  (D.  Agrarpolitik  in  d.  Vergangenheit):  WE.  (1890),  8,  S.  641  —  78. — III) 
Mtterialy  dlja  istorii  Traperatorskoj  Akademii  Nauk  (Materialien  t.  Gesch.  d.  kaiserliehen 
Akademie  d.  Wissenschaften.  Bd.  6/6).  St.  Peterabuig.  1889—90.  1067,  635  8.  ([B.M.: 
BW,  (1890),  6.]|  —  113)  E.  8tthtteb«pkiaft,  Starlmiy«  pomMehtsdiikl  m  «luihlM 
i  d«M  (16T8— im).   (D.  allMi  CkitibMltMr  Im  DIait  «.  sa  Braat.)  8t.  FftMitalf. 
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zogen  werden.  Die  Vf.  sucht  nacbnwdseOf  daXi  vieles  in  Rufsland  nicht 
schlechter  war,  als  im  Auslände,  wie  z.  B.  die  Erziehung.  —  Miclnir  witsch^**) 
schildert  den  Entwickelungsgantr  des  ästhetischen  Gefühls  der  rassischen 
Gesollschaft  des  18.  Jh.;  die  J'luitifikeit  reiers  und  seiner  Nachfolger  zor 
Entwi<k('luiiß  desselben,  die  Einladung  ausländischer  Künstler,  Enichtimg 
der  Akuciemie  der  Küubtc,  der  Eremitage  u.  &.  w. 

Der  ente  Band  dei  telir  bieit  angelegten  Werioes  von  BilbMtow  ><«*^>*) 
geht  ent  Us  aar  Thronberteigimg  Katharinaa  n.,  ao  dab  ea  eher  aar  Begianai 
Eliaabetha  gehdrt.  Der  Vf.  hat  aaeh  viel  neaea  Material  TeraiheiteL  Si 
wurde  darauf  hingewiesen,  dafii  B.  nicht  vorsichtig  genng  die  Angabca 
Katharinas  in  ihren  Memoiren  benntat  nad  der  Untersuchung  verschiedener 
Klatschgeschichten  zu  viel  Kaum  gewidmet  hat.  —  Sehr  ausführlich  wird 
auf  Grund  Iis.  Materials  die  Reise  der  Kaiserin  in  (ii<^  Krim  von  Jessi- 
pow'**'^  geschildert.  Es  finden  sich  manche  interessante  Angaben  znr 
Charakteristik  Katharinas,  ihrer  Beziehung  zu  der  Umgebung  und  des 
Luxus,  welcher  am  Hofe  herrschte.  Die  Erzählung  gebt  bis  kurz  vor  Ab- 
knnft  der  Kaiaeiin  In  K^ew.  —  Zirai  tnuirige  Episoden  ana  dar  Geadnchte 
Katharinaa  werden  Ton  Brflekner**^*"^)  untemcfat.  Die  Kaiaeriainuds 
bekanntlich  bezichtigt,  Sebald  an  dem  Tode  der  rnigiteklldien  GenaUiB 
dea  Prinzen  Friedrich  TOn  Württemberg  zu  haben.  Brückner  weist  nach, 
daül  die  Beschuldigung  nur  als  eine  Verleumdong  betrachtet  werden  kann.  — 
In  einer  anderen  Arbeit  schildert  Brückner  die  Geschichte  der  Werbung 
Gustavs  IV.  von  Schweden  um  die  Hand  der  Grofsfürstin  Alexandra  Paulowna, 
die  bekanntlich  am  Hochzeitstage  mit  einem  IJruche  wegen  der  Bekenntnis- 
frage endete  und  die  nächste  Ursache  des  Todes  der  Kaiserin  war.  Brückner 
meint,  die  Sache  habe  ein  so  unglückliches  Ende  gehabt,  weil  man  zu  aptt 
an  die  Beipreehvng  der  Beligionsfrage  ging.  —  Schnmigorakij  ^**)  widir 
legt  die  Behaaptong,  die  iitterariachen  Arbeiten  der  Kaiserin  bitten  nar  dea 
Zweck  gehabt,  ihre  peraOnliche  SteUnag  anf  dem  Throne  an  befestigen.  Die 
Widersprüche  in  Ihren  Ansichten  erklären  sich  daraas,  dafs  sie  oft  darch 
den  Entwickelungsgang  der  Gesellschaft  verhindert  war,  in  ihren  Forderaagsa 
ond  in  ihrem  Keformwerk  zii  schroff  vorzugehen. 

Die  Thatigkcit  der  Kaiserin  auf  dem  Gebiete  der  Frauenbildunu'  wird 
im  Werke  der  Frau  Lieh at sehe wa  ^^'■^)  geschildert,  dessen  erste  A  Kapitel 
die  Geschichte  der  Franeubilduug  in  Kulblaud  vom  Jahre  lu^ü  au  behandeln. 
Der  Vi  achfttst  die  Thfttigkeit  Katharinaa  in  dieaer  Beiiehang  sehr  hoch. 

1890.  228  S.  —  113)  Michnewitaob,  Rosskijo  estetiU  la  Wiks  (D.  riiuMkm 
Ästhetiker  d.  18.  Jh.):  Nabljudatel  (Beobachter)  (1890),  2/5.  —  114)  Bilbasiov, 
Ittorija  Ekatoriny  11.,  t.  1  (Gösch.  Katharinas  11.  Bd.  1).  St.  Petersbarg.   1890.  Vll,  64S8^ 

—  115)  X  A.  W->a,  Nowiga  istorija  Ekateriny  IL  (E.  nau«  Q«a«h.  KAtbarinas  IL) :  WE. 
(1890).  7,  S.  274—815.  —  116)  X  P.  Polewoj,  Molodost  Ekateriny  IL  (D.  Jugend 
KAUurinai  IL):  IW.  (1890),  8,  S.  578—97.  —  117)  X  A.  Bykow,  K^wy]  trnd  po  ttorü 
BkfttMrtoy  IL  (B.  BtVM  W«rik  ■.  Qm6h.  KaftteriaMlL)t  RahQsdiUal  (IMMhur)  (18M),  f, 
S.  16-29.  —  118)  X  L.  Majkow,  Wnow  najdennyja  Mpitki  •  Ekatarina  IL  (Neu  auf- 
gefundene Memoiren  Uber  Katharina  IL):  Ruaakoje  Obosrenije  'RoKnisrh^  Kundochnu'!  r  1890',  6. 
8.  811—29.  —  110)  G.  Jeaaipow,  PnteSQhestwije  »mperatriay  Kkalcriny  U.  w  jushnHjn 
Rotrija  w  1787  g.  (D.  R«ia«  d.  UMriB  KaShwiM  TL  SMlh  SttdnifkUnd  1787):  KS. 
(1890  .  11/-2.  —  120)  A.  Bruckner,  'Selmira'  (1782'8^:  IW.  (1890).  8'9.  —  121) 
e«tUv  IV.  i  Ekaterin«  IL  (Qaatav  IV.  o.  Katharina  IL):  W£.  (1890).  8—11.  —  122) 
XLSelminigorBkij,  OotwUbrynja-PabMitot(P. KalMria-Pabltabttii) : RA. (1890),  1 , S. b^tÜ* 

—  123)  Lichattehawa,  Materialy  dlja  iitorii  shenskago  obrasowanija  w  RossH 
0086—1796.)  (Matariatttt  s.  QMoh.  d.  FniUBUldaqg  ia  Eafriaad.)  BLF9tmkn§,  1890. 
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Wilireod  ee  nur  Zeit  ihrer  Tlironbesteigimg  keine  dniige  weiblidie  Antlalt 

gab,  hinterliofs  sie  ungefähr  500  Zöglinge  in  der  Schale  des  Erziehnngi- 
Vereins  in  Petersburg  und  über  1030  in  verschiedenen  Provinzialschalen. 
Die  pädagogischen  Ansichten  der  Kaiserin  hätten  sich  unter  dem  Einflüsse 
Montaignes  entwickelt.  —  In  den  Papieren  des  preufsiscben  Gesandten 
Solms***}  finden  wir  cinifres  zur  Entstehungsgeschichte  des  polnischen  Teilungs- 
planes, auch  Matcrialifu  zur  Charakteristik  der  Petersburger  und  der  Hof- 
gesellschaft (Sturz  des  FursLcu  Grigorij  Orlow).  —  Das  Marine- Archiv^  -^;  bietet 
ÜB  MitBrielien  sor  Geechichte  der  Tliatigkeit  der  Baltischen  Flotte  in  den 
Jahren  ITSaj/d.  — ^  ]>ie  Akten  der  UntersndrangskomnuBaion  and  die  Senate- 
protf^oUe  in  Sidien  des  Xcekanachen  AnlBtandea  von  1771  finden  irir  in 
den  emibnten  von  Serzalow  herausgegebenen  Materialien.^*^  —  Die 
Korrespondenz  der  russischen  Gesandten  Bnlgakow  und  Vesselitzkij^*') 
bietet  viel  Neues  zur  Geschichte  der  Annexion  der  Krim.  Den  Bruch  mit 
der  Tfirkei  vor  dem  zweiten  Türkenkrieg  betreffen  die  Korrespondenz  des 
Gouverneurs  der  Taurischeu  Provinz  K  ac  h  o  w  sk  ij. Orlow***) 
schildert  auf  Grund  der  Materialien  des  Kriegs- Archivs  die  Erstürmung 
I>>ui<iils  durch  Ssuworow  im  Jahre  1790.  Er  will  uachweiscu,  dafs  dieselbe, 
ili  eine  mnstovlialte  Tom  atrategiscben  Standpunkte,  auch  jetst  ihre  Bedentnng 
nicht  Terioren  bat  —  Eine  Fortsetsnng  der  Kotizen  Bolotows,^")  des  Vf. 
der  bekannten  Memoiren,  bedeht  sich  n.  a.  anf  die  Ereignisse  des  Jahres  1796, 
den  polnischen  Krieg,  die  Kriegfühmng  Ssnworows;  am  interessantesten  ist 
in  Aufsatz  über  die  Wirkung  dos  Qj^stems  der  staatlichen  Verpachtung  des 
Weinhandels  und  der  Weinproduktion,  welche  das  Volk  ökonomisch  und  mora- 
lisch zu  Gründe  richtete;  wir  bekommen  hier  ein  sehr  düsteres  Bild  aus  der 
fflanzenden  Regierung  Katharinas.  —  In  den  3  neuen  Kapitelu  des  Werkes 
von  Schumigorskij  ^ huden  wir  die  Charakteristik  der  Bezichuugeu 
der  Kaiseriu  zum  grofsfUrstlichen  Paar  und  der  Entwickclungsgeschichte  Pauls; 
er  weist  nach,  dab  die  aosUlndische  Reise  den  GroCifflraten  noch  mehr  mit 
sriüoknllsGbeD  Ideen  arftUt  liat;  er  konstatiert  nach  der  Bflckkehr  ans 
dem  Auslände  eine  bemerkbare  Annftherong  swisohen  der  GroAlttrstin  und 
der  Kalseiin  nnd  meint  sogar,  dafs  die  verschiedenen  Auffassungen  der 
Matter  von  Seiten  Pauls  nnd  seiner  Qemahlin  die  Ursache  der  ersten  Ent- 
fremdung zwischen  den  jungen  Gatten  gewesen  sei.  —  Ferner  konstatiert 
der  Vf.  die  unloucrbare  Absicht  der  Kaiserin,  den  Sohn  von  der  Thronfolge 
aaszoachüeXäcu.  —  Die  Drücknersche  Edition enthält  Matenaüea 

«M  &  |{M.  8— •kij:  IW.  (1S»0\  8.]|  ~  124)  8RI0.  7«.   8t.  P«tt»biifg.  1890.  — 

135)  Materialy  dlja  istorii  Russkago  Flota.  t.  XIII.  (Materialien  z.  Gesch.  d.  russischen 
Flotte.  Bd.  Ts.)  St.  Petersburg.  1890.  VI,  737  S.  —  126)  s.  o  N.  65.  —  127) 
MMoedinenie  Krjnw  k  Roarii  (D.  Annexion  d.  Krim  durch  Rufsland.  Bd.  4.).  St.  Peters- 
ta^  ISSSu  ZXYII,  1007  8.  —  198)  F.  Lai«hk ow ,  Material^  IttorU  wtoroj  Turetkoj 
T'ojnr  1787  —  91  g.  (Materialien  z.  Gesch.  d.  zweiten  TUrkenkrieges  1787 — 91):  Iswestija 
Tawritach— koj  Arehimoj  CommiaaU  (Naehriehten  d.  Taariaohen  ArchiT-Kommiaaion)  10,  S.  1/9. 
~  19f)  X  Ori9M  knjasja  PMtnikiu  (0.  triam  d.  FttntMi  PMenkio):  Ib.  —  ISO)  Orlow, 
M  turm  Ismaila  1790  (D.  Entflrmoog  lamaib  1790):  8W.  (1890),  12,  S.  197—240.  — 
ISl)  A..  T.  Bolotow.  Ssowromennik  ili  !>aptB«kI  dlja  potomstwa  (D.  Zeitgenosse  oder 
Xattam  für  d.  NaclikommenscUaft):  Bibltugraf  (1890).  —  ISS)  ^  ächamigorskij, 
Imperatria  Mtf^  VMdcTOWM  (D.  XaiMffia  Maria  r«odocowna):  RA.  (1890),  6,  8. 17—78» 
~  133)  X  Th.  A.  Bah  1er,  Imperatriza  Marija  F«'Oflorowna  w  eja  pi-ismach  k  Lafon  i 
i'alffienbach  (D.  Kaüerin  Maria  Feodorowna  in  ihren  Briüfeo  an  Latun  u.  Palmenbaeh):  BS. 
<1I90),  8,  S.  418-8«.  —  1S4)  A.Brtteka«r,]fatorialy  dlja  gblraeoplmn^  graCiN.F. 
fMu»t.IY.  (lbUriiUtBi.Blogvmphted.OfmflraK.Fliaiii.)  StFktmboigi  1890.  XI,  408  8. 
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sor  OMcUebte  der  Thtttgkeit  K.  Panins  in  Berlin  im  Jahre  1799  Ida  ra 
aeiner  Abberafang.   IHe-Aafgabe  Panius  war,  Frenfsen  mit  Osterretdi  n 

versöhnen  und  es  zu  bewegen,  der  Koalition  gegen  Frankreich  beizutreten. 

Da»  J9,  JahrhinuJert,  Das  Interesse  der  rnssischen  Historiker 
nehmen  noch  iniiiier  zwei  Frafien  vor  allm;  in  Anspruch:  die  Beziehungen 
zum  Westen  (speziell  zu  Frankreich"  und  die  sogenannte  'Finnliindi'iche' 
Frage.  Tratschcwskij  ^^*)  hat  aus  den  Petersburger  und  Pariser  Archiven 
Dokumente  znr  Gescbicbte  der  Beziehungen  £wbcben  RnÜüand  nnd  Napoleoa 
(1801/3)  heransgegoben,  die  fftr  die  Charakteristik  der  msstschen  Diplo- 
matie sehr  wertToll  sind:  Beakri|ite  Paala  and  Alexanders  an  Ko^ytaehev 
und  Morkoff  und  die  Berichte  dieser  (in  den  Anmerkungwi  die  Beridlte 
Talleyrauds  an  Napoleon).  In  der  Einleitung  giebt  der  Herausgeber  einen 
Cberblick  der  Beziehungen  Katharinas  und  Pauls  zu  Frankreich,  zur  Revolution 
und  der  Politik  d'  s  Hiroktoriunis  Rnfsland  gegenüber.  —  S  c  h  i  1  d  e  r, 
seine  Untersuchungi  n  fortsetzend,  weist  nach  (auf  Grund  der  Materialien  des 
Pariser  Archivs),  dals  die  Pläne  Alexanders  iu  bctrc£f  eines  Frenndscbafts- 
bflndnissea  mit  Kapoleon  nvr  dweh  daa  Auftreten  Tolstojs,  des  nastsehen 
Gesandten  in  Paris,  Tereitelt  wurden;  dieser  setzte  alles  daran,  den  Band 
mit  Frankreich  unmOglieh  zu  machen.  Dazn  kamen  noch  die  prenfsisehen 
Sympatbieen  des  russischen  Hgüb.  —  Tatischtschew**')  in  iner  Unter- 
suchung bestätigt  diese  Ergebnisse.  Er  sucht  die  bei  den  russischen  Historikern 
und  Politikern  eingewurzelte  Überzeugung  von  der  Schädlichkeit  eines  napo- 
leonischen Uündnisses  für  Kulsland  zu  widerlegen  und  den  Nutzen,  den  die 
Verabredung  zu  Tilsit  Rufslaud  gebracht  hätte,  klarzulegen.  Der  Vf.  meint, 
da(k  Prenfiien  nach  Austerlitz  Rnfsland  gcgendber  rieh  verrlteris^  benommen: 
solange  der  prenüdsdie  König  und  seine  Batgober  noch  die  Hoffinuig  nidü 
verloren  hatten,  mit  HQlfe  Frankreichs  die  Herrsdiaft  FreuJiMoa  Mf  daa 
nördliche  Deutsdiland  auszudehnen,  zogen  sie  das  fransOsisdie  Bündnis 
dem  russischen  vor.  Tatischtschew  benutzte  die  Korrespondenzen  zwischen 
Talleyrand,  Champagny  und  dem  französischen  Gesandten  in  Petersburg,  die 
Korrespondenz  Savarys  und  ('aulaincuurts  mit  Naiioleon,  Wie  Schilder,  zeigt 
auch  T.,  dafs  der  russische  Hof  mehr  für  die  verschiedenen  anderen  Staaten 
sorgte  und  die  Interessen  Rufslands  ans  den  Augen  lieA.  —  Derselbe 
Vf.*")  zeigt,  da&  die  Znrückweisnng  Napoleons  bd  seiner  Wert>ung  um 
die  Hand  der  GroAfOrstin  Anna  Paniowna  den  Weehsd  des  poUtiaehen 
Systems  zur  Folge  hatte:  der  beleidigte  Franzosenherrscher  wandte  aidi  an 
Osterreich,  welches  ihm  schon  lange  die  Hand  einer  Erzherzogin  angeboten. 

Ton  den  Arbeiten  zur  finnlilndischen  Frage  heben  wir  den  Prief  Her- 
mansons'^")  hervor,  welcher  nachzuweisen  sucht,  dafs  die  Fiuulauder  in 
ihren  Rechten  vor  der  Annexion  durch  Rufsland  den  Schweden  vollständig 
gleichgestellt  waren,  dafs  die  Gesetze  der  Jahre  1772  und  1789  don  Land- 
atftnden  Finnlands  sehr  weite  Bechte  einräumten  nnd  dab  es  gerade  diese 

135)  SBIO.  70.  St.r«tMA«f.  1890.  XII,  780>  CXZI  S.  ([S.  T-w.:  IW.  (1890), 
6;  WE.  (1890),  6;  A.  Brtteknari  HB.  IS  (Rttftlud  iL  fhnknleh).]|  —  1S6)  TSC-  8ektl4»r, 
Rossija  w  eja  otnoBchenijach  k  Kwrop«  w  sarstwowanie  Alexandra  I.  (Rurtland  in  Mia«a 
Beziehnngr-Ti  zu  Europa  unter  d.  Regierung  Alexander»  \.  <:  RS.  (1890\  1,  S.  143  —  **2t.  — 
137)  ^^•TatiBcht•chew,  Mirowoj  rasdel.  Ot  TilsiU  du  l^rfurta  ^D.  Welttailiiog.  Von  Tilsit 
bU  Erfurt):  BW.  (1890),  8,  4.  —  138)  id.,  Tajoaja  parepiaak«  o  pw<pal«pi imaa— Ji 
brake  Napoleona  b  welikoj  knjashnoj  Annoj  PawlownoJ  (D.  geheime  Korresponden«  Ob^r  d. 
bMbaiohtigte  Verheiratung  Napoleona  I.  u.  d.  GroCifttrstin  Anna  P»alowna):  RA.  (1890),  9, 
&  6^88.  —  Itf)  HerMantOBi  K  voprann  o  nkwMwii  IlnQaaiM  0^  fkagt  ab«  4. 
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Gesetze  waren,  die  Alexander  I.  bei  der  Bostütin^ng  der  finnländischen 
Konstitution  im  Auge  gehabt  hnbe.  Aiu  h  Borrnins  ^*'')  weist  nacii,  dafs  der 
Kaiser  aile  Grundgesetze  Finnlands  bc^stati^'cn  wollte  und  nicht  nur  einzelne. 
Ordin***)  weist  in  einer  neuen  Arbeit  darauf  hin,  dafs  aueh  zur  Zeit  der 
schwedischen  Oberherrschaft,  also  während  der  Geltung  der  Gesetze  von  1772 
and  1789,  der  scbwediscbe  König  eine  soldie  Maclit  hatte,  dafii  sogar  jetzt,  wenn 
nan  andi  die  ifainttndische  Autonomie  anerkennen  sollte,  die  RcorganiBation 
der  zolle,  des  Post-  nnd  MOnzweaens  voUstindig  in  der  Hand  der  rassischen 
Kegiening  liegen  müsse.  (Diese  Reformen  sind  auch  bekanntlich  in  Angriff 
genommen.)  Der  finnländische  Senat  sei  nur  ein  Kxekutiv-Organ  der  russischen 
Uegiernng.  • —  In  einer  anderen  Arbeit  schildert  derselbe  Vf.**-)  die 
Geschichte  des  finnbindischen  Miinzweseus.  —  Iiier  seien  auch  einige  Be- 
sprechungen düö  im  vorigen  Jahre  erschieneneu  urofseu  Werkes  desselben 
Vf.  en*ähut. **•"**•)  —  Korkunow'*')  weist  nach,  dafs  Finnland  weder 
dnich  eine  Real-  noch  eine  Personalunion  mit  Rafsland  verbanden  sei. 

ErwShnen  irir  einige  kleine  Beitrage  rar  Geschichte  des  Jahres  1813. 
Die  Erinnemng  an  das  Vordringen  der  Franzosen  in  WeitonÜiland,  ihren 
Rflckmarsch  und  die  Schüdcmng  des  Lagers  bei  Brissa  in  nltrapatriotischem 
Tone.***)  Ferner  die  Erinnerungen  Koslowskijs**')  an  die  3  ersten  Tage 
der  Franzosenwirtschaft  in  Moskau,  der  Frau  Solotuchina**")  über  ihre 
Reise  nach  den  westlichen  Gouvernements  zu  ihrem  Manne  und,  die  inter- 
essantesten von  diesen  nllen,  ErinnerunLUMi  eines  Gutsbesitzers'**)  aus  Pensa, 
welcher  die  Organisierung  der  Pensaschen  Landwehr  schildert,  dann  den  Zug 
uach  Polen,  Schlesien  u.  s.  w.  Interessant  ist  die  Schilderung  des  Eindrucks,  den 
das  aosländiscbe  Leben  auf  den  Yf. machte:  nach  der  Rflckkehr  denkt  er  an  ver- 
schiedene Beformen  nnd  an  die  BanernbefMnng.  —  Ein  Teil  der  Memoiren  des 
bekaanten  Historikers  Michailowskij-BanilewskiJ^**)  schUdert  dieFinanz- 
Isge  BnAlands  vor  dem  Kriege,  die  Thätigkeit  des  Finaazministers  Gurjew, 
den  er  sehr  verteidigt,  die  Schlacht  bei  Borodino,  die  Tliätickeit  Rostopschins 
und  die  Atfaire  Wereschtschagins.  Die  Thätigkeit  des  Moskauschen  Adels  und 
des  bekannten  Hetman  Platow  stellt  Michailowskij  in  einem  sehr  ungünstigen 
Lichte  dar.  —  Schilder'"'^'"'  nimmt  in  einer  kleinen  Notiz,  durch  das 
lOOj.  Jubiläum  des  Geburtstages  von  Michailowskij  voranlalst,  diesen  viel 

GMctM  floBiudt)}  WB.  (ISSO),  6,  8.  V7S-S8.  —  14#)  B»reiiiiit,  Aktf  dlj»  wyjum^ 

nij»  polititoeheska^ü  poloshenija  Welikago  Knjnshestwn  Finljand.skajü  (Akten  z.  Aafklärang 
ab«r  d.  politta«be  SuUang  d.  GrorafUratentume  Finnland).  Uelaingfora.  IbdO.  |[Latkin: 
IW.  (1890),  9.JI  —  141)  K.  Ordin,  Finljoodakij«  kommiaaii  i  konstitttzija  ^D.  FIdii- 
UndiaehMi  Kranünionen  u.  d.  Konttitntion) :  RW.  (1890),  8,  S.  156—70.  —  142)  id  .  O 
Finljandskoj  monote  D.  finnlHndisohc  Mttnzwescn):  ib.  5,  S.  rji; — 58.  —  14o)  X  B. 
ülioakij,  Welikoduacliooje  pokoreQiJo  \JL  grofsmUtige  Unterwerfung):  IW.  (1890)i  4t 
&  17S— 91.  —  144)  X  P.  IL,  Finljandija  i  jeja  iitodimbd«nija  (FiBülftttd  «.  mIb«  Vtr- 

f«**nng):  ib.  6,  7.  —  145)  X  id.:  ZMNP.  (1890),  7,  S.  109—42.  —  146)  X  Mich  

Nauchalo  Finljandskich  pritjaaaktj  (D.  Anfang  d.  finnl&ndischen  Forderungen):  RA.  (18'J()). 
7.  S.  289  — 804.  —  147)  ^-  Korkunoir,  Welikoe  knjasheatwo  Finljandako«  (D.  Grofs- 
nir«toBt«D  Flmiliad)!  JnriditMhttkija  LjMflfit  (JwrUUache  Chronik)  {1990\  4.  —  148) 
M.  Schamschara,  ßeloraaskija  predanija  o  1812  pode  Wt  i^ruHsisrhc  Erinnerungen  an  d. 
J>br  1812):  RA.  (1890).  7,  S.  8S1~80.  —  149)  G.  Koslowskij,  Moakwa  w  1812  g. 
•anjauja  ftmafluni  (IIo«fc«v,  fan  Jalir«  181S  d.  FnmtMta  «ingviioiniiiMi) :  B8.  (1890), 
1.  S.  105—14.  —  166)  A.  L  Solotuehina,  Sapisakt  (Hemoiren  i :  ib.  8.  1—20-  —  151) 
Wo«poniinRnijft  weterana  1813'4  g.  i  Krinnerun;jcn  e.  Veteranen  d.  .lahre  1813  4"):  ^Vrbeiten 
d.  äftaratowacben  Arcbiv-Kommisaion  (irudy  Saaratowskoj  Archivnoj  Commiaaii)  8,  Liaf.  1. 
-Ua)A.llieh«il«vakiJ-Dftslltwtkij,  SH>iMkl(lfauilnn):  nr.(i8M),10,  aiM/68. 
—  IM)     K.  Seh ild«r,     L  HUhidlowikU-DnitowiMi:  BB.  (UM),  11,  &  5S4— 84»  — 
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gOMhoUenen  Hlitoriker  in  Sehntz;  er  weilt  darauf  bin,  dalii  alle  AiMtn 
dewelbeii  im  Hb.  eine  flbenuia  ilreBge  Cearar  aelteiiB  des  Kaiaen  ni  bMtolwi 
hatten  und  nach  einer  solchen  ihre  frflhere  Form,  oft  auch  den  Inhalt,  voli- 
Btändig  verloren.  Anfeer  seinen  godrnckten  Werken  hinterliefs  Miehailowsky 

ein  kolossalfs  Material  zur  Geschichte  Alexacders  I. :  2«)  Bande  Memoiren 
aus  den  Jahren  18ü8— 27,  1829,  IK^l.  Höchst  interessant  sind  die  jetzt  pc- 
druckten  Mcinoircn^'^^'i  aus  dem  Jahre  1816,  in  welchem  er  seine  Ueise 
mit  dem  Kaiser  durch  Kufsland  machte. 

Die  kaiäerlicheu  Keskripte,  Lkasu  uud  einig t-s  aus  den  Beziehungeu 
AnkbMhi^jewBinTefBcfaiedeiienPenotteniBt  flirdenHiato  daa  Jahne  IStt 
nicht  ohne  Intereese.^**)  In  derselben  Edition  finden  wir  Dokomente  nr 
Geaehichte  der  nuaiBehen  Verwaltang  in  Tamopol  (1810/1),  in  der  MeUw 
und  in  der  Walachei  (1806 — 12^  und  einiges  zur  Geaehichte  der  Anaeiioa 
Finnlands  (1809  —  15).  Auf  (Inmd  der  in  den  letzten  Jahren  erschieneneD 
Memoiren  (bes.  de  Sanglens)  schildert  J  u  sh  a  k  o  w*"^"^  den  Sturz  des  allmäch- 
tigen Sperauskij.  —  Karzow**")  beweist,  dafs  der  Gedanke  der  Errichtnng 
jener  berüchtigten  Militärkolonieen  nicht  Araktschejew,  sondern  Alexander  1. 
selbst  gehörte,  dafs  dieser  Gedanke  theoretisch  sehr  lobenswert  war,  uud  ver- 
teidigt die  Administration  der  Kolonieen.  —  In  dem  von  Schilder  heraos- 
gegebenen  Abidinitt  der  Memoiren  von  Michailowskij'**)  finden  vir 
einige  Episoden  aar  Geaehichte  der  Thronbesteiging  Nikolana*  L  Wihread 
des  Anfirtandea  in  Peterabug  war  Michaüowsky  im  Baden  BniUaada  (in  Eremeal- 
schug).  Er  beschreibt  den  Arrest  Pesteis,  den  Aufstand  des  Tschemigowschea 
Regiments  unter  Pestel  u.  s.  w.  Ausführlich  werden  die  Ereignisse  des  Jahres- 
schlusses von  1825  und  des  Anfangs  von  1826  in  der  Biographie  Rylcjews  er- 
zählt.^*®) —  Die  Abdankung  Konstantins,  die  Ankunft  Nikolaus'  in  Warschau, 
den  Vorabend  der  Revolution  linden  wir  in  den  Memoiren  Odinzows, 
die  Ereignisse  der  Revolution  selbst  in  den  Memoiren  eines  Aufständischeu, 
Mochnatzkij^*^)  (der  Anfang  dieser  Memoiren  ist  bereits  1884  in  RS. 
godraekt).  Dar  iweite  Band  der  Biographie  Faskewitschs*'*)  bringt  viel  Neaes 
aar  Geaehichte  der  Kriegsereigniase  der  Jahre  181^;  wir  haben  aam  erslea- 
mal  eine  qratematische  Darstellaag  dea  perslsehen  Krieges  in  einem  gaas 
andern  Lichte,  als  in  den  Memoiren  Murawjews.  W.  K.  P.**')  weist  darauf 
hin,  dafs  in  der  Laufbahn  Paskewitschs  der  Glückszufall  nicht  ohne  Bedeutung 
gewesen  sei;  er  hobt  ferner  hervor,  welche  unwürdige  Rolle  Paskewitsch 
Jermolow  gegenüber  gespielt  hat,  als  er  vom  Kaiser  geschickt  war,  um  den 
letzteren  zu  überwachen.  —  Für  die  Geschichte  des  Krieges  im  Kaukasus  sind 


154)  wospominanij  Michujlowekago-Danilewskago  (Aus  d.  Erionerang«!!  Micbailowktüj- 
DADilewkkijB) :  BW.  (ISäO),  9,  10.  —  155)  Sbornlk  ietoritteheskioh  nutoriAlow,  üwleUebflB- 
9jA  b  «Mliitra  giobgCimraoJ  Ego  Imp,  W«L  Kam.  (flamfaiaf  Uft.  XitariaH«»,  imIiiummm 

d.  Archiv«  d.  Kldltrlichen  Kanzlei).  Bd.  3.  St.  Pttersbarg.  1890.  — •  IBg)  H.  Ja  thak  o  w , 
Padenije  Speranskago  (D.  Sturz  Sp«ranskija):  BM.  (1»90),  11,  S.  111—81.—  157)  Kariov, 
O  woennych  posselenijach  grafa  Araktoeheewa  (D.  Uilitar-Kol0Di«en  d.  Qnfvn  Ankta^j«w): 
BW.(189iO.  -2,  3.  7.  -  158)  Michnilowskij-Danilewakij,  Witvplmiija  naprastol 
Imperator»  Nikülaja  I  (D.  Tlironbostoisrung  Nikolaus  I.):  RS.  (1890\  11,  S.  489— 52S.  — 
159)  A.  Ssirotinin,  K.  F.  Bylejew:  BA.  (1890),  6,  a  113—208.  —  1$0)  A.  A.  Odin- 
sow,  aufhOd  (VwDMiraB):  BS.  (1S90),  1,  8.  Sl— 84.  —  161)  MoehaftcklJ»  (kfUtki 
Polskoe  wosstnnie  ISI^O  1  g.  (Memoiren.  D.  polnische  Aufstand  r.  1830/1):  ib.  8,8.681  —  711. 
—  103)  ächtscherbato  w,  Genaral-Feldmarscbal  knjas  Paskewitsch.  ego  sebisn  i  dejatal- 
iMWt  (Qra«nl-FaIdawndiaU  FOnt  Paakewitach,  sein  Leben  u.  Wirken).  Bd.  2.  Aug.  ItSff 
Ui  Okt.  im.  BL  Pttmboi.  1890.  881,  878  &  pW.  (1880),  6.])  —  1«D  W.  C  F» 
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die  Briefe  Woronsows  tu  Jemolim''')  infeeiMBant:  tie  Itedehen  lidi  auf  die 
Zdt  Ton  dem  berobinteii  Zog  gegen  Darga  bis  nnr  Ankunft  Aleianden  II. 
im  Kankasas  nnd  risd  war  Charakteristik  Jennolows  wichtig;  noch  mehr 

abd  ee  die  Antwortschreiben  Jormolows^'^  auf  die  erwähnten  Briefe; 
rasamineii  mit  dio^vn  sind  die  Briefe  des  Forsten  Zizinnow  an  Wornn/ow, 
nnd  der  Briefwechsel  des  letzteren  mit  Arssenjew  und  Marin  abgedruckt. 
Nikolai'**)  in  einer  ausführlichen  Darstellung  des  Ziifjcs  pc^^cn  Dnrcra  ver- 
leidigt Woronzow  gegen  Vorwürfe,  die  ihm  wegen  des  Mifsliimeiis  dioses 
Unternehmens  gemacht  wurden.  Unsere  Kämpfe  in  Dagestan  (li<iO  1),  in  Kuban 
(1845)  nnd  die  Kämpfe  im  Kaukasus  im  Jahre  1846  schildert  Dubrowin.^*^ 
Viel  Litereasantes  geben  ans  die  Erinnerungen  Borosdins  an  Mnrawjew, 
SB  sc^e  Sendvng  nach  dem  Kankasns,  sein  TeriUUtnis  an  Woronsow  nnd 
Baijatinsklj  nnd  sein  Anftreten  im  Kaukasus,  ffier  seien  auch  die  Fort- 
setzungen der  Biographieen  der  Eroberer  des  Kaukasus  erwähnt,  des  Fürsten 
Barjatinskij  und  des  Grafen  Jewdokimow. —  Siss erman*'*)  spricht  über 
die  Gnlndnug  der  Gesellschaft  zur  Wiederherstellung  des  orthodoxen  rilaiibons 
im  Kaukasus  uud  schildert  das  Leben  Barjatinskijs  nach  seiner  Iü)tl:issuug 
nus  dem  Kaukasus.  Oreus'"*)  behandelt  die  Kreignisse  der  Jahre  ls*;3;4  im 
Kaukasus,  die  Eroberung  des  letzteren  und  das  Leben  des  Grafen  bis  zum 
Tode  (1873).  —  Sehr  wenig  schmeichelhafte  Schilderungen  der  russischen  Ge- 
selisdiaft  nnd  der  Bussen  flberhaupt  ibden  wir  in  dem  TerOlfenCliehten  Ab- 
sdmitte  der  Memoiren  Gagern s^^*)  ans  dem  Jahre  188Bl  —  Viel  Gharak- 
teristisches  zur  Geschichte  der  rvsiisdMn  CMDsehaft  während  der  Begierong 
Kikolaus'  im  dritten  Band  der  Biographie  des  Historikers  Pogodin* (1S30/1). 
—  Beiträge  zur  Geschichte  des  Schisma  (Raskol)  finden  wir  in  den  Berichten 
zweier  Beamten*'*'*"*)  '^des  Grafen  Tschapskij  und  eines  ungenannten^, 
welche  im  Jahre  ]9A9  von  der  Uegiorung  gesandt  waren,  um  das  Sektcuwesen 
zu  unaTSuchen  und  die  Kampfmittel,  die  man  gegen  dasselbe  bisher  ange- 
wandt hat.  Beide  Berichte  geben  eine  scharfe  Kritik  des  Auftretens  der 
Geistlichkeit  in  dieser  Sache.  —  Ein  reiches  Material  zur  Geschichte  der  ersten 
Hälfte  des  Jh.  finden  wir  in  der  Korrespondenz  Zkrewskljs  mit  dem  Fflisten 
P.  WoikonskQ  (t816~5a),  Jermolow,  Bostoptschin,  M.S.  Woronzow^'**)  n.  a.; 
ebenso  In  der  Korrespondenz  M.  Woronzows  mit  Benkendorf  nnd  Marin.  ^'*^) 
Ein  Offizier  Alexejenko^'^  weist  in  der  Beschreibung  des  ungarischen 


OtMd»  Ermolowa  (D.  Überwachung  Jormolows  :  TW.  (1890'),  7,  8.  K.5  -79.  —  164)  Pissm« 
kajutja  M.  S.  Woronzow«  k  A.  P.  pTmolown  Briefe  d.  Fürston  M.  S.  Woronzow  an  A. 
Jarmohm):  KA.  (1890),  2/4.  —  165)  Archir  knjasja  Worooiowa  (D.  Archiv  Fürsten 
WoiVBMw).  Bd.  SS.  MMkan.  ISSO.  |(W.  MLt  8W.  (18S0),  4.]|  —  IM)  A.  P.  ITIkoUl, 
T»  woipominanlj  o  moej  shtsni  (Aas  d.  ErinnfnincrnTi  meines  I.pbcns  :  RA.  (I890"'i,  ß, 
S.  "48 — 78.  —  167}  Dubrowin,  Otscberki  Kawka»skoj  wojujr  (Bilder  aat  d.  Kankasui- 
kriege):  SW.  (1890).  8,  10.  —  168)  K.  A.  Boro« diu,  Woapominaalja  oV.  N.  Mvrawjawe 
(Erinnemngen  an  N.  Murawjew'i:  IW.  (1890),  1,*2.  —  169)  X  id..  Lesginskoe  wosstanie  w 
Kachetii  w  1863  godu  <  D.  Anf?tand  d.  Lcsginen  in  Kachetien  im  .1.  1863  :  KW.  (186.3\  7.  9. 
—  1'30)  A.  Sisserman,  Feldmarschal  knjas  A.  I.  Barjatioakij  (Feldmar«cball  Fürst  liarja- 
ftMUp:  BA.  (19WX  Uft.  —  171)  T.  Orans,  Graf  K.  1.  JwwMdmrx  BS.  (1S90),  % 
8.  461  -95.  —  172)  Onorom,  .«^apisski  (Memoiren  :  ib.  S.  8lM  — 39.  —  173)  N.  Rar  s  su- 
kow,  SbiiD  i  tnidj  M.  M.  Pogodina  (D.  Leben  u.  d.  Thütigkeit  Pogoditis).  Bd.  3.  St.  Petert- 
b«Tf.  1890.  |[B.  G— Bk!j:  IW.  (1890),  5.][  —  174)  Taekapskij,  .Sapisakt  o  raakola 
w  Jaroalawakoj  gubernü,  w  perwaj  poiowine  19fro  weka  (Gutachten  Uber  d.  Raskol  im 
Ooar*raetn«nt  Jaroslawl  in  d.  erBten  Hälfte  d.  19.  Jh.::  Jaroslawskaja  .Starina  i  D.  alte 
Jairotlawl)  Lief.  5.  —  175)  Jacbontow,  Materialy  dlja  iatorii  raskola.  Sapisüka  o  raskole 
po  po^owacktMUa«  (Ifatntelltn  s.  G«aeh.  d.  Baakol).   (Arbaitan  d.  BJaMsaekao  AnUv- 
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Kriegs  von  1849  nach,  dafs  Nikolaus  Österreich  seine  Hülfe  nur  gewähn  ' 
hat,  um  den  Aufstand  seiner  polnischen  Provinzen  zu  verhüten.  —  Zur  Ge- 
schichte des  Krimkrieges  gehören  die  Uriefe  eines  Offiziers  Komstadius,*'^ 
der  bei  der  lielagorung  Sebastopols  starb,  die  Erinnerung  au  den  Doq&q*  I 
Obergang  nnd  dl»  Belagenng  SiHatgiai*^')  und  manches  anck  in  den  He* 
moiren  Dehns.  (In  der  Zeitschrift  Bnadci^a  Starina  fOat  1890.)  —  Eine 
Charakteristüc  politiseher  Beriehangen  Bwfalands  zum  Westen  giebt  eise  Be- 
sprechung des  Sybelschen  Werkes  von  Filippow."';  Der  Vf.  weist  darauf 
iiin,  d&Ts  der  Kaiser  Kikolaos  für  die  Interessen  Prenünns  ebenso  wie  ffir 
die  eigenen  besorgt  war;  ferner  darauf,  dafs  das  Augenmerk  des  Kaisers 
hauptsächlich  darauf  gerichtet  war,  konservative  Prinzipien  aufrecht  7u  er- 
halten, während  die  speziellen  Interessen  Rufslands  auf  dem  zweiten  Plan 
blieben.  —  Die  Beziehungen  Österreichs  zu  Rufslaud  während  des  Krinikri^es 
werden  von  Petrow****)  untersucht.  Der  Vf.  hat  zum  erstenmal  die  Be- 
richte der  msiscben  Oeeaadlen  in  Wien,  Gortscfaakow  nnd  Titow,  beantt. 
Er  zeigt,  nie  (ysterreich  dnrch  seine  schwankende  Politik  weder  Bafifaod 
befriedigt  hat,  mit  dem  es  entschlossen  war  keinen  Krieg  an  ftthieo,  nodi 
die  Westm&ehte:  alle  deutschen  Staaten  waren  mit  der  antirosBiseki 
Politik  Österreichs  höchst  unzufrieden.  Der  Vf.  legt  ferner  den  Einflufs  dar, 
welchen  der  Gang  der  Belagerung  Sebastoi)ols  auf  dio  Friedensverhandlungen 
ausiibte.  Die  Lage  des  verbündeten  Heeres  war  eine  solche,  dafs  Napole*"»ü 
bereits  die  Belagerung  aufgeben  und  die  Krim  räumen  wollte.  Da  erfuhr 
der  preufsische  Ministor  Manteuffcl  ^^durch  einen  Spion)  den  Inhalt  der  Briek 
des  Müitäragenteu  Münster  iu  Petersburg  au  den  Geueral  Gerlach  and 
machte  sie  dem  französischen  Botschafter  in  Berlin  bekannt.  Die  aai 
dieser  Korrespondenz  erhellende  verzweifelte  Ijage  Rnftlands  bewog  Napoieoa, 
die  Beh^temng  fortzusetzen. 

Die  wichtigsto  Erscheinung  zur  Geschichte  Alezanders  IL  speziell,  ist 
der  zweite  Band  des  Ssemenowschen****)  Werkes,  welches  uns  mit  dem 
Gang  der  Arbeiten  der  Redaktionskommissionen  in  der  zweiteu  Periode 
ihrer  Thätigkeit  bekannt  macht.  Sehr  gut  wird  die  Stellung  des  Kaiser» 
zum  Reformwerke  charakterisiert;  der  Vf.  erzählt  den  Eindruck  des  Todcj 
Rostowzews,  die  Wahl  des  neuen  Präsidenten  Grafen  Panin  und  giebt 
eine  Charakteristik  desselben;  kein  Freund  des  Emauzipationswerks  wurde 
er,  wie  Ssemenow  meint,  ausersehen,  weil  er  durch  seine  blinde  Ergeben- 
heit dem  Kaiser  bekannt  war.  In  den  Beilagen  sind  Briefe  und  Gutacbies 
Rostowzews  TerOffontlicht  —  Jassinskij  ^**)  und  Tankow  sdnlden 

KommUston,  t.  4)  KjaMo.    1890.  —  SBIO.  78.    St.  Petenbaig.    1890.  XIV. 

XVI,  818  S.  —  19ftk)  Anbiv  Worontowa,  t.  85  (Arehir  d.  Fttrtton  Weronsow).  Moifa«> 

1889.   XX,  502  SL —>  A.  Alexe jenko,  WMpominanija  sütrago  sslu^tuiki.  W«D>^'er? 

kaja  wojna.  (Erinnerungen  e.  Vet<  ranen.  D.  Krieg  in  Ungarn  i :  KA.  i  18y<)\  10,  S.  161— i**- 
—  177)  Kümstadius,  OMaahdttUuyJ  :3«ewa«topoi  (D.  belagerte  Sebastopelj:  KS.  ^ISSO 
4,  8  86-106.  —  198)  A.  Streng,  N«  Donsj«  i  pod  8«Uiatrie]  w  1864  godn  (Aa  l 
Donau  u.  bei  Silistria  im  J.  IR.'il  :  ib.  12,  S.  665—78.  —  179)  M.  Filippow,  Ro^'i]» 
i  Nemezkija  deraUawy  w  1840 — 60  godacb  (RuTsland  u.  d.  deuUohen  M&chte  iu  d.  Jahrtt 
1841 ->81):  IW.  (1890),  «,  8.  874—408.  —  1J>0)  A.  Patrow,  Bttiakije  diplomaty  w 
Wenskieh  konfennifiaeh  1855  goda  (^D.  mi^ben  [)i|)Iom.'iten  auf  d.  Witawr  Koo/arr:-' 
d.  J.  1865):  ib.  4/6.  —  181)  Saemonow,  Oswobobhdfiiic  krestjan  w  rarstwowan:' 
Imp.  Alexandra  II.  ^D.  Bauernbefreiung  unter  d.  Regierung  Alexanders  II.)  Bd.  2.  Su  Fet<r* 
bürg.  1890.  IfB.  G'tkijs  IW.  (1890\  8t  BW.  (1890),  4.])  tS»)  M.  JfttaiBtki;. 
Wolnenija  pomeschtschitschich  krestjan  Kiewskoj  gobernii  vr  1855  g.  (P.  Unruhen  d.  pnt'- 
iierrüchen  Bauern  iot  Gouvernement  Kijew  im  J.  1856):  Tradj  latontaeh.  Obsebtaeh.  Ltto- 


Digitized  by  Google 


I  58.  BolUiBd  (1890).  Brftado. 


in,355 


-      BMwmimniheii,  der  ertte  vor  der  Baaembefreiong,  der  sweite  nach  der- 

MlbeB.  In  beiden  Fälle u  sind  fakche  Gerftchte,  die  «nter  den  Bauern  ver- 
teeitet  wnrdou,  Ursache  der  Unruhen  gewesen.  —  Eine  ganze  Reihe  Arbeiten  ist 
den  Kriegseroignissen  dieser  Regierung  gewidmet;  wir  erwähnen  einige.'***'"") 
Eine  ganze  Reibe  verschiedener  oft  sehr  wertvolU-r  Memoiren  zur  Geschichte 
des  19.  Jh.  müssen  wir  des  Muugels  an  Raum  wegen  mit  Stillschweigen  über- 
gehen; die  meisten  verdanken  wir  den  Zeitschriften  ^Rosskaja  Stariua'  und 
«Roaktj  ArehiT*.  Eine  gat»  Übendcfat  der  widitigiten  derselben  findet  der 
Leser  in  den  AnfiMtiea  von  A.  W— n.^***^**) 

Süd-  und  WeMirufaiatuL  In  der  Sammlung  von  Memoiren ^*^)  von 
Antonowitsch  heransg^eben,  erhalten  wir  die  zur  Erkenntnis  des  inneren 
Lebens  Litauens  wichtigen  Memoiren  Michail  Litwins,  einen  Auszug  aus  den 
Memoiren  Vigeners  und  Gorezkijs,  sowie  das  Tagebuch  Ljassotas.  —  Wladir- 
mirsk ij - l'.iulauow, giebt  auf  Grund  der  Akten  des  Central-.\rchivs 
in  Wilua  eiuo  Geschichte  des  Gewuhuheitsrechts  iu  seiner  Anwendung  auf 
das  Familien-  und  EherechL  Zur  Oeschichte  des  polniicben  Gmndbesities 
in  Ktoinnualiiid  ist  iafietenaat  eine  Wiedergabe  der  Arbeit  BoUet^*^ 
(Po  inknr^  kosacUiO)«  ^  voaEamanin  nnd  letomin'*^  heraoa- 
gegebenen  Sammlang  sind  am  inteieesantcsten  die  Materialien  zur  Geschichte 
der  städtischen  Selbstverwaltung  nach  dem  Magdeburger  Rechte  (um  die 
Mitte  des  16.  Jh.}.  —  Das  Werk  des  Ukraiuophilen  Ku lisch,'**)  welches 
gegen  Bogdan  Chmelnitzkij  gerichtet  ist,  rief  eine  Ki  wiiliTunt,'  von  Professor 
Karpow'"";  hervor.  Wahrend  Kulisch  nachweisen  will,  dafs  Chmelnitzkij  eiu 
Verräter  war,  nicht  nur  an  Kleinrofsland,  sondern  auch  an  Moskau,  beweist 

pim-Kottera  4.  —  18S}  Tankow,  Krestjanskija  wolnenija  w  Kurskoj  gubernii  vr 
1S6S  goda  (O.  Bauernonrohen  im  Goararnement  Kursk  im  J.  1S62):  IW.  (1890\  8,  S.  348 
Ma  S79.  —  184)  X  A.  N.  M.,  DwAdzatlleU«  wtjatija  TaschkenU  (D.  26j.  Jabilüam  d. 
ÜBafthm«  Tuehkents^  (1866—90):  RW.  (1890),  6,  S.  211—82.  —  185)  X  A.  N.  P., 
SS-latnjaja  godowschtsohina  wtjatija  Taschkenta  (  D.  'Jö  j.  Jubil&um  d.  Einnahme  Tai^chkents^ : 
US  (1890),  6,  ä.  661—71.  —  18^)  X  Koljubakin,  Eriwanak^  otrjad  (D.  EriwaDsche 
Corpa^  a.  JBO.  19,  R.  989  d.  Bef:  8W.  (1990),  9/9.  —  189)  X  Ostapow,  Ii  laplMok 
ut  .*h.Titnika  wojnr  l«77'8(rp.  Aus  d.  Memoiren  e.  Kampf^Ts  im  Kriege  1S77  8.'  Srhilitert 
d.  Kampf  um  d.  Scbipka-Pase:  ib.  8/6»  8-  10.  —  188}  X  1.  8.  Iwanow,  Bolgarako«  opolt- 
•ehrai«  w  1876/8  gg.  (D.  balgarit^  Laadwihr  1979/9>t  KS.  (1890),  6,  8.  419—87.  (8. 
JBG.  12,  N.  236  d.  Ref.  E»  wurdu  darauf  hingewic^i ii.  <l.ifs  d.  Vf.  d.  Bulgaren  idealidtrt 
tt.  d.  Fürsten  Tschorkaeekij  untt-rschiltzt.)  —  1S9)  X  l'.  Matwejow,  S!ipi«!»ka  knjaija 
W.  A.  Tgcherka»«kago  o  Bolgarii :  RW.  (1890),  12,  S.  801  —  16.  (D.  Vf.  tritt  aut  aU  Ver- 
f eidiger  d.  FlnMa  IMhetkaeekiJ  v.  TerOAntUeht  e.  MemonNidvB  deeeelben  Iber  Bviguira» 
velehes  »1.  Kaiser  unterbreitet  wurde.)  —  190)  X  G.  ßobrikow,  t^tschastije  Sserbii  w 
poeel«dnej  wojne  (D.  Teilnahme  äerbiena  am  letxten  Kriege):  ib.  10.  —  191)  X  P.  Kalitio  , 
AAal-TekiDakaie  expedizija  (D.  ExpeAtion  ▼.  Aelui1-Teke)t  Ib.  8.  —  t9V)  A.  W — 
Utorit»ch.(*kija  Nowosti  (Hiat.  Neuheiten):  WK.  (1890),  5  6.  —  108)  id..  Literalurnyja, 
veepoiTini.inijA  i  'perepisska'  (Lättararische  Erinoerangon  u.  Korrespondenxen) :  ib.  10/2. 

194)  Menmary,  otnoeajaeehtaehieMja  k  istorii  Jashooj  Ratsi  (Ifemoiren  z.  Gesch.  Sttd- 
BaOkBde).  Lief.  l.  16.  Jh.  Kiew.  1890.  III,  190  8.  —  195)  M.  F.  Wlad  imirskiJ- 
Badanow.  T^clierly  »fieraejnago  prava  Sapadnoj  Rossii  w  polowim-  16  stol.  (Beitrilj;e  t. 
Familienreeht  d.  weatUchen  Bulaland«):  Trudy  Isturitacb.  obccbtach.  Letopi«sa-Keatora.  Bd.  4. 
"  IH)  (V.  M.),  FebMbJe  w  17  1  19  wt  KS.  (1990),  9,  11/9.  197)  I.  Kenaaln  i  M. 
Istomin,  Sbornik  istoritscheskich  materialow,  iswlitschcnnv di  is  drewnich  aktowych  knip 
Kiawakago  Zentralnago  Arcb.  (Sammlang  hiat.  Uaterialiea  aus  d.  Central-Arohiy  ia  Ki^w). 
Kiaw.  1899.  |fJ.  Seh.:  Ka  (1890\  ll.]|  —  198)  Kallaeh,  OtpadeDije  MaloreeeU  ot 
Falaebi  l  Abfall  Kleir.rufalanda  r.  Poien  t.  (D.  Werk  t  r-><  hi«  n  in  d.  TOIDR.  fUr  1888  u.  1889 
o.  »eparat :  Mo!«k«u  1 090.  Ea  iat  v.  d.  genannton  Gesellschaft  trotz  seiner  Tendenz  aafgenommen 
worduD,  nameutlicb  d.  talentvollen  Daratellung  wogen.)  —  199)  Karpuw,  Z.  Schute 
Boydas  Chiaelaltifcyit  in  d.  TOIDB.  a.  eep.:  Moekaa,  1990»  im  Aaitngß  d.  geBaaataa  Oa- 
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Karpow,  dafii  Cbmelnitkky  nie  an  Yerm  dachte  und  immer  selbflk  dea  Zm 

von  seinen  Verhandlangen  mit  der  Türkei  wissen  liefs.  Aach  nimmt  er  die 
Persönlidikeit  CiimelDitikijs  sonst  in  Schutz.  Er  beweist,  dafs  Kaiisch  keine 
Abnnng  von  den  neuen  Quellen  hat  und  dafs  die  Akten  für  «li»^  Jahxe 
iaS4'5  s.  JBG.  12,  III,  ne^«*^'*)  absichtlich  ausgelassen  worden  sind.  - 
\V  0  s  t  ok  0  w  *®'')  weist  am  Schicksale  zweier  Anführer  der  aufständischen 
Kosakfn  nach,  dafs  die  Moskauschc  ]{o!:iornn<;  denselben  gegenüber  durch- 
aus nicht  so  grausam  aullrat,  wie  mau  auuimmt. 

Wftbrend  alle  Historiker  behaupten,  dafii  die  Seadnng  SehaldowilTii  zi 
Mateppa  im  Jahre  1688  den  Zweck  verfölgt  hatte,  aannforsehen,  iaviBfen 
man  anf  die  Kosaken  nnd  anf  den  Hetman  seihet  ans  Anlafe  des  beab- 
sichtigten Krieges  —  sich  Terlassen  könnte,  weist  Wo  s  t  o  k  o  w*®'}  auf  Grand 
des  von  ihm  aufgefundenen  Gesandtschaftsberichts  Schaklowityia  nach,  dals 
der  wirkliche  Zweck  der  Gesandtschaft  war,  Mazeppa  wegen  des  bevor- 
stehenden Feldzuges  um  Rat  zu  fragen.  Wir  erfahreu,  dafs  W.  Golitzin 
in  seinen  Träumeu  sich  au  Koiistantiuopel  wagte;  Mazeppa  zerstreute  sofort 
diese  Traume  und  schlug  den  ganz  bescheidenen  Plan  eines  Zuges  gegen 
die  Krim  vor,  den  mau  im  Winter  uuteruchineu  sollte,  um  auf  dem 
Eise  in  die  Krim  sa  gelangen ;  der  Plan  wnrde  angenommen,  niber  hekiut* 
Hch  nicht  ansgefBhrt.  —  Einen  interessanten  Beitrag  zur  Geachidite  der  Be- 
ziehnngen  Peters  zn  Kleinmftland  liefert  die  Biographie  Polnbotoks;***)  «c 
wird  hier  der  Kampf  des  letzteren  mit  dem  Präsideilten  der  uenerrit  htetea 
Yerwaltungskammer  iBr  Kleinrufsland,  Wenjaminow,  geschildert;  die  Kla^ 
Polubotoks  blieben  rosnltatlos  und  führten  eine  Erweiterung  der  VoD- 
machten  Wenjaminows  seitens  des  Kaisers  nach  sich.  —  Eine  neue  Iis.  der 
Chronik  von  Czernigow  nirbt  uns  zum  erstenmal  eine  Erzählung  der  Ereig- 
nisse der  Jahre  17ü4— '-(iö.  —  Von  den  Materialien  IJagalejs-"*;  gehöreu 
die  wichtigsten  (Beschreibung  der  Städte  und  Dörfer)  dem  18.  Jh.  und  gobes 
viel  Neues  sur  Erkenntnis  der  Kultur  des  Landes,  seiner  geographiMhea, 
administratiTen  nnd  Ökonomischen  Lage.  —  Ein  interessantes  Material  noa 
Studium  des  Ökonomischen  Ijohens  der  Bevölkerung  Sadmftlands  finden  wir 
in  den  Volkszählungen  der  jüdischen  Bovölk*  rnng  aus  den  Jahren  1765—91 
in  einer  ansfflbrlicben  Einleitung  sncbt  der  Herausgeber  die  Bedentung  des 
Materials  klarzulegen  und  die  Frage  von  dem  Einflüsse  der  jüdischen  Be- 
völkerung in  ökonomischer  Hinsicht  aufzuklilren.  —  Zur  Geschichte  des 
"'S.  Jh.  gehören  auch  die  wichligsleu  Arbeiten  auf  diesem  Gebiete,  die  SchuleiD-> 
und  TelitÄchenkos ;  iSchulgin-***}  gab  uns  eine  ausführliche  Untersuchung  der 


«elUchaft.  —  tJOO)  A.  Woatokow,  Ssudba  Wygowskich  i  Iw»na  Netschaj«  (D.Schick«: 
d.  Wygowskii  u.  Iwan  Netechais  :  KS.  (1890),  1,  S.  35—46.  —  201)  id.,  PoaioliW 
Schaklowiugo  k  BfMVp«  w  1688  g.   (D.  Gej^andtsehafc  Sehmklowitjit  ra  lÜHMppa  in 
1688  :  ib.   .«),  S.  199—226.  —    202)  J-  ^ch.,  Pawel  Polubotok    (1705— 24^:  ib.  11 
S.  522—88.  —  20S}  Ttchernigowskaja  Letopls  po  nowoma  apiMkn   s  predtalovieB  i> 
fjaMT^wikago  (D.  Cbravlk  r.  Csernigow  BMh  e.  nauen  Ht.  raR  «.  HaMtiiiig  r.  JU 
r  0  w  *  k  ij^:  ib.  4'5.  —  204)  D.  Bagalej,  Matenaly  dljn  istorii  kolonisazii  i  byU  eharktwiMj 
i  ottachasti  kurskoj  i  woroneshskoj  pubernij  ^Materialien  z.  Gesch.   A.  Kolnnisstion  o.  i 
Kultur  d.  Charkowschen  u.  z.  Toil  Kurskschen  u.  WoroneshacheD  Gouvurnomeiiisj:  M*«^* 
d.  Hist.-Philologiachen   6«Mlbehaft  hl  Charkoir  (Sboniik  Charkowakago  I•l•ril»-Plxil<^ 
logitscbeskajo  Olist- ht  chestwa'i        Charkow.    1830.  —  205)  Arrliiw  Jaco-Snp.adno;  R'^yJ!- 
^D.  Archiv  d.  Südwestlichen  Rufalanda).   Tl.  V.   Bd.  i.   Lief.  1.   Kjjew.   1890.  23»,  lV4ä ». 
-  20#)  J.  Sohnig  in,  Otaehtrk  Kol^wiehtiehiny  po  neWUmiiym  I  lidninTm  MbHMrtM 
(Gweh.  d.  KoiyewMhtMhhw  [to  htob  d.  A«ftUmd]  wwb  mntn  «.  altra  IbteridiM}:  SS^ 
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ImUIcü  der  im  18.  Jh.  so  häufigen  Baueruaufständo  auf  dem  rechteu  Ufer 
des  Dcjopr  (also  gegen  Poleii).   Bis  jetzt  hat  man  angenommen,  dafe  an 
4m  Anfiitasde  ileli  luwirfaleUidi  ?encbiedeiie  StsberlHyidMi  beteiligten, 
olme  jc^diai  Flm  TOigingeo.  Behidgm  weist  nach,  dallB  es  ein  ivoU- 
orgulsierter  Banemanfttuid  mit  einem  festen  Plan  war.  Die  ErdrüekiBg 
des  Anibteades  dnrch  die  polnische  Rc^ornng  war  eine  solche,  dafs  nach 
derselben  anf  der  Ukraine  wenige  bäuerliche  Wirtschaften  geblieben  sind 
und  die  Steppen  zu  einer  Ude  wurden.    Die  Behauptuntr  aber,  dafs  die 
russisthi'  Rcgieruntr  den  Aufstand  hervorgerufen,  widerlegt  Schulgin  auf  das 
entschiedenste,    Oijgleieh  diese  Hewegung  wegen  der  Unterdrückung  gerade 
jener  Hechte  entstand,  welche  die  russische  Regierung  gegen  die  polnische 
Begierung  verteidigte,  hat  sie  doch  der  letzteren  bei  der  Unterdrftclrong 
des  Aiftlaiidet  geholfen,  weO,  irle  Sdndgin  meint,  ein  solches  Anfireten 
der  Scktttsünge  BnisUuids  die  Sache  der  mssiBciien  Beglening  nnr  kompro- 
mittierte.  In  jener  Zeit  wollte  Rnftland  nodi  mit  Polen  in  Frieden  leben 
ud  dasselbe  als  Bandesgenossen  haben.  —  Tolitschenko'^^  nnterracht  die 
Bedürfnisse  und  WUnsclio  der  verschiedenen  Stände  der  Bevölkerung  Klein- 
rufslands  auf  Grund  der  Wahlmandate  in  die  gesetzgebende  Kommission 
Katharinas  und  anderer  Dokumente,  welche  in  der  Zeitschrift  'Kijewskaja 
Starina",  im  43.  Bande  des  Magazins  der  Russischen  Hi^torisch(il  (JcscUschaft 
aud  im  2.  Bande  der  Geschichte  des  neuen  Kleiuruislauds  von  bkaikowskij 
TSfOfeatlicht  sind.    Die  Wahhnandate  sind  vor  allem  dadurch  interessant, 
daft  sie  den  Protest  KleinrnMnnds  gegen  die  Aswtmilatjons-Bestrebnngea 
Katharinas  IL  dianlLterisierenf  alle  fttrditeten,  die  gesetsgebende  Konunission 
werde  die  Rechte  der  Bevölkerung  Kleinmftlands  schm&lem  und  verschie- 
dene Mi£Bstände  aufdecken.   Telitscbenko  weist  eine  sehr  bemerkbare  Ein- 
mischung der  Regierung  in  die  W^ahl  der  kleiurussischen  BevollmäditiLrton  und 
die  Zusammenstellung  der  Wahlmandafe  nach.   Durch  die  Wahlmandate  aller 
Stande  geht  ein  Wunsch:  mau  möge  Kleinrufsland  in  dem  Zustande  ruhig 
weiter  leben  lassen,  in  welchem  es  von  Bogdan  ( -hmelnitzkij  unter  die  rus- 
sische Oberherrschaft  gebracht  wurde.   Da  die  meisluu  adeligen  Gesclilechter 
keine  Beweise  fttr  ihre  Herkunft  hatten  und  in  den  Begierungskreisen  die 
Cberseagung  hencachie,  dab  es  keinen  kleinrassiselien  Adel  gebe,  so  gebt 
dareh  alle  CaUers  die  Bitte  nm  die  Anerkennung  des  Ideinmssteehen  Adels, 
welche  Bitte  andi  gewährt  wurde.   Sonst  dachte  aber  die  Kaiserin  dnrch- 
ans  nicht  daran,  aus  EieinmÜBland  einen  statom  in  statu  zu  machen,  und 
alle  Bitton  um  Bestätigung  der  Privilegion  wurden  abschlägig  beschieden. 
—  Ebenso  geschah  es  mit  den  Hitten  anderer  Ständ(\  die  alle  nur  von 
Privilegien  für  sich  zu  sprechen  verstanden.    Die  Resukaie  dieser  Unter- 
suchung finden  eine  Bestätigung  auch  in  den  Adcls-Cahiers  der  Gouverne- 
ments von  Tbcheruigow,  Poltawa  und  Charkow,^^^)  von  denen  übrigens  einige 
bereite  bekannt  waren;  hier  wird  unter  anderem  nm  das  Veriiot  der  Frei- 
xHgigkeit  der  Bauern  gebeten. 

Aus  den  BeitiAgen  lur  Oeacbiohte  Litauem  speaiell  erwihnen  wir 
die  Akten  des  Landgerichts  Ton  Grodno***)  ftlr  die  Jalire  1589,  1540, 1541/9, 


(laee),  tfS.  —  t97)  t  T«lltt«h««fc«t  BMümyi»  mMj  1  thtlMiqa  m^lefOMlJn  w 

er  CM'Vi:  p{;at«^rin»koj  kommissii  i D.  Bedürfnisse  u.  Wtinsche  d.  kleinruss.  Stande  r.  Zeit  d. 
KoauBiMioo  d.  Kaiserin  KAthariua):  ib.  8—12.  —  ^08)  SKiO.  68.  St.  Peterebarg.  1889. 
S>  1—741.  —         Akt7  WiUntkoj  KommiMÜ  (Akten  d.  \ViloMch«D  Koaiiiila«i<m>  Bi.  17. 
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1666  n.  a.,  welciie  dn  reiohei  Makorlal  mr  Ctatchkfcte  der  koltnreUeB  Y«^ 
hlltnlmo  Jener  Zeit  geben.  In  der  Yoirede  giebt  der  HevftQsgcber  Snitko 
eine  Übersicht  des  Inhalts  dieser  Akten.  —  Die  Alcten  zur  Gescliichtfi  des 

Simeons-Klnstcrs  in  Brest  sind  eine  Er«»Snzung  dor  Dokumente  zur  Geschichte 
der  orthodoxen  Kirche  in  Brest, welche  im  7.  Band  der  Akten  der 
Archiiographischen  Kommission  zu  \Viliia  vorofifeutlicht  sind.  In  der  Vorrede 
giebt  der  lierauägebor  Schtscborblukij  eine  Geschichte  des  Klosters  von 
Bmt.  Ferner  lisd  in  derBelben  Edition  noeh  uidere  Akten  TerdffmlUdt 
xar  GeMhichte  der  ortbodozen  Eirobe  im  weitUehen  Rolidaod,  ihren  imd  dtr 
Begierong  Kaapf  gegen  den  K*ÜioUiiemnB  and  die  Unkrten.  —  Dieselbe 
Frage  behandelte  das  Werk  von  Bobrowski j.''**)  Wfthrend  alle  bis- 
herigen Forscher  das  Verdienst  der  Wiedervereiui(?ung  der  nnierten  Kirche 
mit  der  orthodoxen  dem  Kaiser  "Nicolaus  1.  und  dem  Metropoliten  Ssenuischuo 
zuschreiben,  leugnet  dieses  Bobrowskij ;  er  zieht  den  Schwerpunkt  des  Kampfes 
iu  die  Epoche  Alexanders  I.  hinüber  und  hält  für  die  Ursache  der  Wieder- 
vereinigung der  beiden  Kirchen,  besser  gesagt  des  Aufgehens  der  onieiten 
in  die  orthodoxe,  den  inneren  Kampf,  der  innerfaalb  der  ersten  aeit  längerer 
Zeit  vor  sieh  ging,  den  Kampf  iwiadhen  dem  laliniflierteB  Baiüianei'Ordfli 
nnd  der  an  dem  griechischen  Ritas  fostbaUendenden  Geistlichkeit.  Der  TU 
entwirft  ein  lebendiges  Bild  der  Bildung  und  des  Lebens  der  damaligeo 
Gesellschaft  iu  West-Bufslaiid,  die  Thätigkeit  des  sogenannten  biblischen 
Komitees,  der  Freimaurer  und  andrer  geheimer  Gesellschaften  und  charakteri- 
siert die  Beziehungen  der  Regierung  zu  West-Kulsland.  Das  Werk  hat  eine 
herbe  Kritik  Kojaiowitschs"^*'**^)  hervorgerufen,  welcher  überhaupt 
dm  Kampf  der  BariUaner  nnd  der  IlbrigiD  Oeiadiehkeit  leugnet  —  Die 
Übenklit  dieser  Litterator  können  vir  mit  dem  letalen  Bande  der  voa 
Batznschkows*'^)  herausgegebenen  TtOogie  echlie^ien.  —  Im  ersten  Teil 
dee  Werkes  ivird  ein  Oberblick  der  Ghwchidit»  Weifs-Rufslands  und  Litanesi, 
von  Petrow  und  Malyschewskij  zusammengestellt  gegeben;  im  zweiten 
ein  Bild  der  gegenwärtigen  Lage  der  Provinzen,  der  Wiedervereiniuuncr  der 
Kirchen,  des  Wiederauflebens  der  orthodoxen  Kirche  und  der  ru>>i-cheD 
Nationalität,  iu  vielen  Rezensionen  wurde  darauf  hingewiesen,  dais  die 
DanteUnng  oft  ihren  objektiven  Charakter  verliert  nnd  das  Werk  zu  einem 
Pamphlet  irird.  Kntejnikow,''*)  kommt  in  seiner  Bespredinng  des  Weikee 
xa  dem  wenig  eitrealiohen  Schlnlk,  daft  trota  aller  BomOhnngen  der  Begierug 
die  Frage  t\ber  die  wechselseitigen  Besiebnngen  der  NationaMtiten  im  nes^ 
liehen  Rufsland  von  ihrer  Lösnng  noch  weit  entfernt  sei. 

Zum  Schlufs  seien  noch  einige  Werke  hibliographiflcben  Charakters 
und  Nachschlagewerke  erwähnt. *^*'^*") 


\MlDa.  18S^0.  LXXIII,  559  8.  —  210)  ArcheogimüUcheskij  Sbornik  dokame&tow,  otnoji- 
JuohtMhiehMja  k  ittorii8«wtio-8t|MdiioJ  Xwri  (AMhÜfRipUMto  g—loBg  Dokumenteo 
z.  Geach.  d.  nordwestliclicii  Ruf^kmls  .    T^d.  11.    Wilnn.    1>*90.    XL.  372  211)  P. 

Bobroirskiji  KoMkaja  greko-uniaUk^a  zerkow  vr-  zarttwowaiiige  imperatora  Alexandra  I. 
(D.niMltdi«gri«ddiA<4ninwt«Klreh«iiBt«rd.KegioraogA]ts«Bd«raI.).  St  Fttmbvff .  IStS. 
XVI,  894  S.  |[K.  S.  K.:  IW.  (1890),  7;  A.  L-k:  KS.  (1890),  4.]|  —  812)  K  oj  alow  itsck: 
ZHKP.  6,  S.  296—868.  —  213)  X  P.  Bobrow«kij,  Otwet  oa  kritiku  M.  O.  KojalowiUcha 
(E.  Entgegnung  anf  d.  Kritik  Kojalowitscbs) :  ib.  (1890),  11,  8.  217—44.  —  214)  Belorosei^ 
i  Litwii.  IsturitHchcskija  ssudby  Ssewero-Sapadnago  krmjft  (TTttfriifchnil  «.  Utaaan.  Hi«t. 
SchicksRlo  d.  Xorihvestlichun  Rufglands).  St.  Petersborp.  1R90.  '[N.  N'owitzkij:  KS. 
(1890),  6iA.Bytschkow:  RA.  (1890),  ll.Jl  — 215)  N.  3.  Katejoiko  w,  leiatoritadiMkieh 
•radab  J«iMdMf9  kujß  (Aw  d.  hbt.  ««hWtiAa  WMmOkadi)!  IW.  (IfM),  S»  8.  dOS— t«. 
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I  M. 

Polen  bis  1795. 

(1889—91.) 

A.  PawinskL 

(TtnraBilw  ta  ntam  H  i.  ■HnitMli*«  81  81.) 

Unsern  Bericht,  der  im  engen  Anschlufs  an  den  vorher^,'ohendcn  den 
Zeitranm  der  drei  letztverflosseneu  Jahre  umfassen  soll,  ])ef;inneu  wir  mit 
der  \  erzoichuuug  schwerer  Verluste,  die  während  desselben  die  polnische 
Winenschaft  erlitten  bat  Vor  kvrsem  aind  zwei  HAnner  ans  dem  Leben 
geiebieden,  die  deb  darcb  ibre  Werke  einen  guten  Ruf  in  weiten  Kreisen 
tvlseibalb  ihres  Vaterlandes  erworben  baben.  Za  Warscbaa  ist  im  Aug.  1890 
Bomoald  v.  Hube,  zu  Lembeig  im  Februar  des  folgenden  Jahres  Prof.  Xaver 
liske  gestorben.  Unübertroffen  waren  Hubes  T>eistungen  auf  dem  historisch- 
juristischen  Gebiete,  unvergefslich  bleiben  Liskes  Verdienste  um  die  Hebung 
der  wissenschaftlichen  I'orschung  und  des  methodischen  Geistes  in  dem  Be- 
reiche der  polnischen  historischen  Litteratur. 

Senator  v.  Hube  mnfs  billigermafscu  zu  den  gelehrtesten  Fachmännern 
inneres  Jh.  gezählt  werden.  Kanm  wttrde  sieb  ein  Becbtsbistoriker  anführen 
hrssen,  der  ihn,  was  Vielseitigkdt  der  Kenntnisse  und  GrOndlicbkeit  der 
Fachbildung  anbelangt,  ftbertreffen  könnte.  Es  war  ihm  vergönnt  gewesen, 
mehr  denn  60  Jahre  nnunterbrochen  auf  dem  wissenschaftlichen  Felde  thätig 
zu  sein  und  bis  zu  seinem  letzten  Lcbensnioment  in  voller  Geistesfrisohe  jiro- 
dnktiv  zu  arbeiten.  In  deutschen  gebohrten  Krc-isen,  sowohl  wie  in  fran/üsischeu 
und  italienischen  gut  bekannt,  gehörte  H.  seil  langem  zu  den  gefeiertsten 
Xameu  in  der  polnischen  Rechtslitteratur.  Er  begann  seine  wissenschaftliche 
Lanfbafan  im  Jabre  1825  egcb.  1808)  an  der  ehemaligen  polnisdien  Universität 
zn  Warscban,  naebdem  er  seine  Studien  in  Berlin  nnter  Leitung  Ton  Savigny, 
Hegel,  Steffens  u.  a.  vollendet  hatte.  Römiscbes  Recht  bildete  die  Grundlage  und 


216)  Meshow,  Ruapkaja  Tstoritpcheskaja  Bibliografia  (Russische  Hiat.  Bibliofrrapbie 
fflx  18C6— 76).  Bd.  8:  Alphabetisch-Systematische«  Verzeichnis  d.  Werke  in  rassischer  [N— I] 
«.  Ib  flmid«  [A—Z]  .Sprachen).  St  Pctonbaff .  1890.  488  8.  ~  217)  A.  BabrlntkiJ, 
Dworjanakija  rody,  msesBeonyje  w  obschtschij  gerbowrik  Wi*sero-<nijskaj  Imperii  (P.  Adels- 
gefcblcehter,  welche  in  d.  allgemeine  Wappenbach  d.  Russischen  Knisprr.'iclis  eingetragen 
sind).  Bd.  1/2.  St.  Petersborg.  l«i)0,  XXXVIII,  756 ;  XLII,  795  S.  -  *.»lS)  ^  Wengerow, 
Kritiko-Mografltaehetkij  Slüwar  russkich  pissatelej  i  utschenyeh  (Kritisch  -  bingrraphischet 
Wörterbuch  rnssischer  Schriftsteller  u.  Gt;l*'hrten').   Lieferiin£r  St.  Pttorsburg.  1800. 

S86 S.  —  2 19) Enziklopeditaeheskij Slowar,  isdawaemyj  pod  redakziej  I.  £.  Audrejewskago 
iK0nT«mtioBa«L«zili«B,  nntar  d.  R«daktioB  t.  Prof.  Aiidr«J«iraklj).  Bd.  1/S.  StPettra- 
bnr^.  1890.  y.'4.  180  S.  —  220)  Hokatschew,  Opissi  russkich  bibliotck  i  bibÜo- 
grafitacheskga  iadanija,  Daebo^jascbtschyassj«  w  Utoritsebeakoj  i  nrcheologilscheskoj  biblioteke 
P.  B«kat«eh«wa  (Rnttlnlit  BlbBoth^s-Katalogt  v.  UbBographisebe  Werke).  St.  Peters- 
burg. ISüO.  XVIII,  892,  XVIII  S.  ~  221)  Otschet  Imper.itorskoj  Publit^chnoj  Biblioteki 
Jahrf-bericht  d.  Kaiserlichen  <*iffc-ntllchen  Bibliothek  fllr  1887).  St.  Petersburg.  1890. 
27y,  23,  75  S.  —  232)  Wiktorow,  Opissi  rukopisanych  »sobranij  w  knigochranilischtschach 
MeweneJ  BomÜ  (BMCbreibnog  Hli.-8uDmlungcn  in  d.  Bibliotheken  u.  Archiven  d. 
nSrdliehen  Rufslands  .  St.  Potorsborg.  1890.  II.  37«  S.  —  223)  Pnmjatnaja  Knishka 
MoekowakAwa  Ardiiv«  Ministerstwe  Jattizu  (Ftthrer  durch  d.  Moakauscbe  Archiv  d.  Joatiz« 
■iBklnfnM).  Hoduv.  1880.  lY,  884  S. 
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den  Ausgangspunkt  seiner  Wissenschaft  liehen  IhAtigkeit  und  romanischen 
Studien  ging  er  mit  besonderer  Vorliobe  sein  ganzes  Leben  nach.  Bahn- 
brechend in  anderer  Richtung  ist  eins  seiner  ersten  Werke  aus  dem  Bereiche 
des  Kriminalsrechts  (Prinzipien  des  Straf  rechts  18;^>^  geworden.  Unter  den 
Germanisten  galt  H.  als  einer  der  hosten  Kenner  der  Leges  Barbarorum. 
Seine  Untersuchungen  über  die  Lex  Salica,  über  die  Lex  Burgandionum  o.  a. 
waren  von  Waiu,  Merkel,  Broaner,  Sohn,  Lefanuum  n.  «.  hoch  geschiiit 
Kim  vor  seinem  Tode  hit  H.  einen  Conspect  aber  die  Lex  Seiica  tJs  Ib. 
verOifenÜieht.  Et  sollte  beld  eine  «ingekeade  AnelyM  der  Bntstelmgi- 
geschichte  des  saliscben  Recbtsdenkmals  folgen.  Die  Arbeit  ist  fast  voll- 
ständig fertig  und  sollte  in  deutscher  Redaktion  erscheinen.  Durch  den  Tod 
ist  der  Vf.  verhindert  worden,  seine  tiefdnrchdaehte  Studio  der  Öffentlichkeit 
zu  überreichen.  —  Was  polnische  Rechtsgoschichtc  anbelantrt,  so  siud  H.s 
Werke  epochemachend  zu  nennen.  Seine  'Geschichte  des  polnischen  Rechts 
im  13.  Jh.'  nebst  seinem  Work  über  die  Geschichte  desselben  Gegenstaods 
im  14.  Jh.,  seine  Untersuchungen  über  die  Wislizor  Gesetzgebung  Kasimirs 
des  Gr.  zfthlen  zu  den  gelnngensten  Frachten  seiner  amftkseenden  Gelehrstakäft 
nnd  seines  scharfen  Geistes.  Vollständig  nnbekannte  Gebiete  worden  dsB 
Blicke  der  gleichBeitigen  Forscher  eröihet,  durch  Terwertnng  neoen  fes. 
Unteriels,  das  in  den  Grod-  und  Landgerichtsakten  aufbewahrt  ist.  —  Wt 
tiefer  Erudition  nnd  vielseitiger  Belesonheit  vereinigte  H.  Schärfe  des  Blickes, 
Klarheit  nebst  Besonnenheit  des  Urteils  und  philosophische  Ruhe  des  Geiste?. 
Es  lag  etwas  klassisches  in  seinen  Werken,  die  für  lan2:e  Zeiten  mafssibend 
auf  dem  Gebiete  der  polnischen  MA. liehen  llvchts^cschichte  bleiben  werde.''*' 
Liskes  Verdieiiste  gehören  einem  anderen  Kreise  wissenschaftlicher 
Thfttigkeit.  Nicht  als  eminenter  Forscher,  nicht  als  glänzender  Stilist,  nicht 
als  nnermadlidier  Herausgeber  von  archivalisdiem  Material  hat  sidi  L 
seinen  bleibenden  Ruf  in  der  polnischen  wissenschaftlichen  Welt  erworbea. 
Sein  nnvergelUiehes  Verdienst  gipfelt  in  seiner  akademischen  Thfttigkeit  sb 
Leiter  des  historischen  Seminars  zu  Lemberg.  Hiermit  soll  der  Wert  seiner 
geschichtlichen  Werke  nicht  geschmälert  werden,  übrigens  siud  ihrer  nicht 
viele.  Sie  bewegen  sich  hauptsächlich  in  dem  Kreise  der  diplomatischen 
Vi'rhaltnisse  des  polnischen  Hofes  zu  Maximilian  und  zur  Wahl  Kaiser 
Karls  \  .  in  den  ersten  Dezennien  des  10.  Jh.  Seine  zahlreichen  Aufsätze 
und  Untersuchungen  galten  verschiedenen  Gegenständen  aus  den  vcrschieden- 
steu  Zeiträumen  der  polnischen  Geschichte.  In  der  vielseitigen  Zersplittemag 
fead  der  YeHtorbene  keine  Gelegenheit,  sieh  md  bveibsm  Gmdhige  aif 
ein  Thema  sn  beoehrftnken.  Unermadet  in  seiner  rastlosen  edftoiisehea 
Thfttigkeit,  von  der  in  unseren  finheren  Berichten  immer  die  Bede  geweaea 
war,  konnte  er  nicht  die  nötige  Mufse  finden,  nm  sich  za  sammeln.  All 
fleifsigcr  Rezensent  der  Sybelschen  'Historischen  Zeitschrift'  seit  dem  Jahre 
1870  lieferte  Liske  fast  alljährlich  sehr  genaue  und  detallierte  Berichte  über 
polnische  Geschichtslitteratur.  Zu  gleicher  Zeit  war  er  auch  als  Rezensent 
und  Kritiker  sehr  thatig  in  den  heimischen  Monats-  und  Zeitschriften.  Aber 
seine  Mufsestunden,  seine  besten  Kräfte,  seine  gut  geschalten  Fahigkeiuu 


1)  A.  KemboVBki,  R.  Hnbe  (potfmiertoe  wapom-nieDie):  Niwa  Ko.  18—20  (1890). 
(B.  hlMiBt  gelungenea  Lebensbild  d.  VerstorbeDen  mit  trefflicher  Cbarakteri&tik  »einifri«!- 
(seitigen  TbUtigkeit.)  —  S)  St.  L.,  KoaoaM  Hnb«  i  jego  dsUl&lnotfe  naakows:  Ateneoi 
WanohM)  (8«pt.-H«ft  1880),  &  684—610.  (B.  giU  U«gr*  «•  MbUigra»Mi«ht  9k3m 
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hul  er  vollstäudig  äoiueu  zahlreichen  Zahürern,  Mitgliederu  seines  historischen 
Seafatn  gewidmet  FMt  xwMisig  Jahre  taug  danerte  leiiie  nngemein  fracht- 
hn  TUti^eit  snf  dieflen  in  Polen  ttberhanpt  neeea  Felde.  Uike,  ein 
BoMler  Jinkmaans  und  Droysens  (1865),  mit  der  nenereo  hiatoriieliea  Metbode 

hinig  vortrant,  in  die  GelieifflBiBBe  der  doutschon  Forschnngstechnik  von  seinen 
Meistern  einfrcweiht,  beirnnn  nm  das  Jahr  1870  scino  akademische  Laufbahn 
an  der  Lembergor  Univorsität  und  stellte  sich  zur  Anf<:n]n\  dioselbe  Methode 
praktischer  Übungen  auf  das  flebiet  der  polnischen  (icschichtswissenschaft 
zu  übertragen.    Liskes  Initiative  ist  bahnbrechend  geworden.    Eine  ganze 
Generation  tod  jüngeren  Uistorikem  ist  nnter  seiner  Leitung  herangewachsen 
■ad  keiaiigeMIdet  worden.   Der  michtige  Anftchwong  der  polnisdien  Oe- 
KUetaadiceilmng,  d«r  aldi  in  den  letalen  iwel  Deaennien  knndglebt,  mufo 
grOftleDteils  auf  L.s  anregende  Leitung  zurflckgefahrt  werden.   Der  wahrhaft 
rührende  Pietfttsknltus  für  den  Meister,  der  unter  seinen  Schülern  sich 
herausgebildet  hat,  bezeugt  am  besten,  wie  rcsultatvoll  des  Verstorbenen 
Thfitigkeit  gewesen  sein  mnls.    So  erklärt  es  sich  auch,  dafs  es  dem  tü»  hti/t  ii 
Lehrer  gelungen  ist,  einige  Jahre  vor  seinem  Tode  eine  historische  Gest  ll- 
schaft  zu  Lemberg  und  ein  wissenschaftliches  Organ  (die  Vierteljahrsschrift 
Kwaitdslk  liiMoryczny)  za  begründen.  Den  Kern  der  Oeaellaehnft,  daa 
Haopteorps  der  Mitarbetter  bilden  fast  anneUieftUch  seine  SdiQler.  Diesem 
UeUingskinde  seiner  regen  Thitigkeit  waren  anch  die  letalen  Jahre  seines 
■Ü  vielen  körperlichen  Leiden   verbundenen  Lebens  gewidmet. ^-'^  Ate 
Krönung  des  Gebäudes  kann  die  (zweite;  Versammlung  polnischer  Historiker, 
die   in    Lemberg   im   Juli    18^K»  auf  Anregung   L.s  sattfand,  betrachtet 
werden.    Unter  seiner  Anleitung  und  Mitwirkung  ist  das  Programm  der- 
selben ausgearbeitet  worden  und  noch  zu  seiueu  Lebzeiten  glücklich  ins 
Werk  gebraeht  worden.^)   Die  Yersamnilnng,  die  zahlreich  besucht  war, 
aridmeto  alek  ans  dnrch  pianmiMge  Organisation,  g«t  dondidaGbte  Tagea* 
etdnvng  nnd  nUga,  Uektvolle  Disknssion.  Ea  kandelte  sieh  haoptaftohlich 
am  Tidaeitige  Besprechung  der  Arbeiten,  die  zum  weiteren  Gedeihen  der 
im  frischen  AnfblOhen  begriffenen  wissenschaftlichen  Thätigkeit  in  Angriff 
zu  nehmen  waren.    Man  hat  sich  im  allgemeinen  <lahin  ausgesprochen,  dafs 
die  Publikation  des  historischeu  Materials  noch  iniiiier  weiter  geführt  werden 
müsse  und  den  Wunsch  ausgedrückt,  dafs  d<ni  bisher  so  vernachlässigten 
17.  Jh.  besondere  Aufmerksamkeit  zu  widmen  sei.  Gegen  Fragen  allgemeineren 
Units,  syntkeliidie  Konstruktion,  historiosophisclie  Probleme,  die  aseh  b»- 
fthrt  waren,  bal  dcb  merkUoh  eis»  gewisse  Abaeignag  kandgegeben.  Angen* 
flcheinlich  will  man  den  so  mühsam  erworbenen  Boden  der  thatsachlichen 
Erkenntnis  und  der  kritischen  Erforschung  der  Thatsachen  nicht  verlassen. 

QuelletiptiblikationetK  An  erster  Stelle  mufs  hier  derjenigen 
wissenschaftlichen  Unternehmungen  Erwähnung  geschehen,  die  unter  der 
Leitung  der  Krakauer  Akademie  ins  Werk  gesetzt  werden.  Hierher  gehört 
die  neuerdings  erschienene  Sammlung  von  Briefen,  Urkk.,  Aktenstücken, 
die  Sieb  aaf  die  Geschichte  Polena  in  dir  eialea  HIUI«  des  IS.  Jh.  beaiehio. 
IVefssBOT  Lewiekl  hat  sieh  im  Anftrage  der  UstoriadMO  Kommiadon 

«.  S«dikeiiiier.)  —  3)  U.  Sawcejriiki,  Xtwerv  Liske:  ib.  3,  S.  172/9.  —  4)  Bals«r, 
2Akrs»wiki,  Finkal,  Uordyriski  a.  a.,  Xawery  Lisk«:  KwH.  8,  S.  46S— 548. 

S)  Ftmietnik  tfr«gi«go  tjazdu  bist,  {pulskich  we  Lwowi«  (G«denkbach  d.  2.  V«r- 
Mininlang  .  Lembtrg.  1890.  |[Niwa  No.  1^.]  Enthllt  «.  Sanunlung  B«fersUD,  dl«  d. 
VcrMmoilnog  z.  DUkoMion  voi^e((t  worden  sind.) 
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der  Knüuner  Akademie  w  Anfiiabe  gestellt»  eteeHaeUeie  toh  AktaeMadcn 
Ittr  das  15.  Jb.  als  ErgiBsoog  dea  frtther  sokon  Tea  Sn^ski  Tqrdffantticfctei 
Oed.  epistol.  saeenli  XY.  sn  feranstaltea.   Die  NaeUese  ist  iaColge  fisfUger 

Nachforschungen  so  grofs  ausgefaUen,  dafs  es  nödg  erschienen  ist,  einen 
umfangreichen  4.  Band  allein  der  ersten  Hälfte  des  genannten  Jh.  zu  widmen.*' 
Was  Inhalt  anbelanprt,  so  sind  die  jetzt  von  Prof.  Lcwicki  publizierten  Akteü- 
stücko  von  der  trn)i>trü  Wii  htigkeit  und  können  socrar  allgemeineres  Interesse 
biunsprucheu.    MustcTKültit;  darf  auch  die  Editiousweise  penannt  werden. 
Die  Reihe  der  322  Aktensstücko  hebt  mit  dem  Jahre  1382  au  und  schliefst 
mit  dem  Jahre  1445,  d.  h.  mit  der  Zeit,  die  unmittelbar  dem  höchstwichtigen 
Enignlsse  —  dem  Tode  Wladidaws  m.  aaf  dem  Schlachtfade  bei  Ytm 
folgt   Uagemelii  sdiitaensirartes  Material  ist  daieh  diese  Sammlimg  aa  dm 
Tageslidit  gebraeht  worden.   Abgesehen  von  den  einselnen  iateromsaka 
Beitrigen  znr  inneren  Ctoschichto  Polens  und  Litauens  in  der  Epoche  des 
mächtigen  Aufschwanges  unter  Witold  und  Wladislaw  Jagello  nadi  der 
Schlacht  bei  Tauneuberjj,  enthält  der  Codex  epist.  eine  Reihe  von  Akten- 
stücken, die  sich  auf  die  Verhältnisse  Polens  zum  preufsiseheu  orilen,  zn 
Kaiser   Sigismund,    zum   pilpstlichen   Stuhl,   zum   Konstanzer  Konzil,  znr 
hussitischen  Frage  u.  a.  beziehen.    Es  sind  meistenteils  neue  Streiflichter, 
die  aus  diesen  noch  onbenntzten  Quellen  auf  historische  Fragen  jenes  Zeit- 
alters fidlen.   Zar  aasgieUgen  Fundgrube  ist  das  fttrstMdi  OnrtoiyiUiob» 
ArehlT  sa  Kraken  geworden.   An(berdem  aber  sind  noch  Tom  Heransgeber 
andere  AreblTe,  sowohl  in  GaUtien  als  aatib  anfterhalb  in  Bresiao,  Komik 
and  Born  ansgebentet  worden.    Die  ganze  Pnblikation  kann  in  jeder  Be- 
liehang  als  musterhaft  gelten.    Sie  zeichnet  sich  durch  grofse  Sorgfalt  and 
Korrektheit  aus,  was  sich  namentlich  in  den  detaillierten  Anmerkungen.  'W*' 
fast  jedes  Aktenstück  begleiten  und  in  den  umfangreichen  Indices  bes.  index 
rerum   offenbart.    Ein  merklicher  und  höchst  erfreulicher  Fortschritt  äul'strt 
sich  in  editorischer  Thätigkcit  der  Krakauer  Akademie,  wenu  man  die  Pnbli- 
.  kation  von  Prof.  Lewicki  mit  einer  ähnlichen  (auch  Cod.  ep.  saec  XY.)  Toa 
Ssi^Bki  aas  dem  Jahre  1876  vergleicht.  —  Chronologisch  aoUieAit  rieh  sa 
die  soeben  besprochene  Ssmmbmg  die  Pnblikation  vom  Grafen  A.  Ciest • 
k  0  w  8  k i y')  der  aus  dem  Yeneziaaer  Arddy  Briefe  and  Dokumente  mit  Bezug 
auf  die  Geschichte  der  Jagelionen  veröffentlicht.    Der  zweite  Teil  gilt  der 
Geschichte  der  Jahre  1440/4  und  enthält  hauptsächlich  Aktenstücke,  die 
den  türkisdien  Krieg  niiher  beleuchten.    Viel  brauchbares  Material  aach 
für  alli/emeinere  Verhältnisse,  und  zwar  was  den  Anteil  an  dem  Kreuzznge 
sowohl  des  Papstes  wie  auch  der  Republik  Venedig'  anbelangt.  —  Archivalische 
MaterialieU)  uameutlich  zur  iuueren  Geschichte  Litauens  im  15.  Jh.  enthalt 
die  reichhaltige  Sammlung  von  Prochaska,®)  in  der  auf  289  Bokameate, 
908  Aktenstooke  dem  Ifi.  Jh.  sigeisllen  sfaid.   Yen  nicht  geringem  Weite 
sind  dieselben,  und  awar  deswegen,  weil  sie  ans  einer  Quelle  stammea,  dis 
noch  so  wenig  für  die  Geschichtskunde  ausgebeutet  worden  ist   Die  sog. 
litauische  Metrik,  die  jetzt  in  dem  Hauptarchive  zu  Hoskau  aufbewahrt 
wird,  bildet  den  Uanptteil  der  ehemaligen  groIsfitrstUohen  Kanzlei  Die 

—  i)  A.  L«wiekl,  Oodtz  «piitohurb  mmiU  teiiiiiqaiiiti,  189S>-1445.  Toms  H* 

als  12.  Bd.  d.  MocamenU  medü  aevi  bist  Ksilaii,  Akad.  4^.   XLY,  881  S.  —  7) 
Cicszkowaki,  Materyaty  do  bist.  Ja^iellonow  z  archiwdw  wraeckteh:  Rocznik:  To« 
Fonts  15  (1889),  8.  798—887.    jlKwH.  (^1890jj  3,  S.  577.Jj  ~  8)  A.  Prochaika. 
IfattiTaljr  «Nhlwihi*,  WTittt  gtdwato  s  MrtiTki  UtumMi      lUB  «o  1S07.  Imkmt 
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Aiiwahl,  die  Prochaska  gemacht  hat,  liefert  besonders  fflr  Städtegeschichte 
iateressantes  Material,  das  überhaupt  sorgfältig  und  korrekt  im  Drucke 
wiederiregebeu  ist.  —  Lobenswert  mufs  das  Unternehmen  genannt  werden, 
an  dessen  S|)itze  Dr.  C'elichowski,  Bibliothekar  aus  Eoniik  bei  Posen 
im  Auftra^jre  des  Majoratsherrn  Gr.  /aniojski  getreten  ist.*^  Die  vom  Grafen 
Dzialyiiski  frttber  veruffcutlichleu  Litcs  ac  res  gcstau  sind  im  Buchhandel 
akht  mehr  m  Jubm  md  gehfirat  m  den  groben  Bibliotheksseltenheiten. 
Und  dock  lit  diese  S&mmlnng  tob  Aktenstücken  lor  Getchiohte  der  nnanfhör- 
fidwi  Stniil^tdteii  nriiehen  Palen  mid  dem  preolhiaehen  Orden  7on  «igfwmrfn 
hohem  Belang.  Die  zweite  neu  erschienene  Auflage  enthftlt  Proseüukten 
aas  dem  Jahre  1320  nnd  1339.  Vor  pästlicheu  Richtern  wurde  zuerst  fak 
fiiowrazlaw  der  Streit  verhandelt,  der  sich  zwischen  dem  polnischen  Könige 
Wladislaw  Lokietek  und  dem  Orden  wogen  der  Oecupation  von  Ostpommeru 
eutsitouuen  hat,  dann  im  Jahre  1339  unter  Kasimir  d.  Gr.  im  weitereu  Ver- 
lauf des  blutigen  Streites.  Nicht  uninteressant  ist  der  Umstand,  dafs  die 
letzterwähnte  Verhandlung  in  Warschau  stattgefunden  hat  und  daiä  bei  dieser 
Gelegenheil  die  kflnftige  Hauptstadt  Polens  sam  ecstooiBal  ana  dem  nebd> 
haften  Donkel  ans  TagesUdrt  tritt  Die  neae  Edition  ist  Ton  dem  nnlängst 
TOtatorhenon  J.  Zal^raowski,  dem  rihmüchat  beimanten  Heransseber  des  Cod. 
dipL  Hgjoris  Poloniae,  vorbereitet  worden.  In  dem  Anbange  sind  als  Beleg- 
stttcke  einige  Urkk.  hinzugefflgt.  Eurzgefafste  Vorreden,  die  vom  Verstorbenen 
stammen,  dienen  zur  Einführung  des  Lesers  in  die  Details  des  Streites.  Es 
ist  zu  bedauern,  dafs  der  neue  Herausgeber  sich  nicht  die  Mühe  gegeben 
hat,  der  stattlichen  Publikation  ein  Personen-  und  Ortsverzeichnis  beizufügen. 
—  Aus  der  Privatbibliothek  des  Grafen  Przezdziecki  ist  von  A.  Ch  mieP'^)  eine 
Sammlung  von  verschiedenen  Urkk.  publiziert  worden.  Sie  umfafst  den  Zeit- 
nmm  tob  1980—1741.  Dem  MA.  gdiAren  96  Urkk.  an,  nnd  diese  sind 
Ton  grellerem  Belang  als  die  sp&terea,  unter  denen  viele  rogestenartig  an- 
geMhrt  werden.  Die  Sammlung,  die  manches  neues  enthält  nnd  mit  An- 
merkungen, Orts-  und  Personenverzeichnissen  versehen  ist,  macht  guten 
Eindruck  durch  die  sich  ftberaU  in  derselben  tnmdgebende  Sorgfalt  des 
Hmsausgebers. 

Ins  MA.  reicht  auch  die  Sammlung  von  Synodalstatuten  der  einst  um- 
fangreichen Diözese  von  Kujavien  und  Pomercllen.  Dieselbe  ist  von  dem 
verdorbenen  Prälaten  Zeno  Chodyi'iski**)  veranstaltet  worden  und  bietet 
eine  reiche  Kollektion  von  SynodalbeschiOssen,  die  meistenteils  zum  ersten- 
mal eist  an  das  Uoht  der  Offontlichkeit  treten.  Sechs  derselben  gehdren 
dem  MA.,  die  folgenden  beliehen  sieh  auf  das  16.  Jh.  nnd  reichen  bis  snm 
Jahre  1611.  Die  fleiftig  snsanunengestellte  Sammlung  ist  von  dem  Bmder 
des  verstorbenen  Prälaten,  von  dem  Domherrn  Stanislaus  GhodylSski  ver- 
öffentlicht worden.  Sie  zeichnet  sich  nicht  allein  durch  korrekte  Wieder- 
gabe des  Textes  aus,  sie  bekundet  zugleich  die  tiefe  Liebe,  mit  der  sich 
der  Sammler  seinem  Studium  gewidmet  haL   Dem  Texte  ist  eine  umst&nd- 


1890.  YIII,  212  S.  |[KwH.  (1891)  1,  S.  160;  At«oeum  (1890)  8,  8.  869.])  —9)  LitM 
M  IM  gwlM  IbUt  PolMMM  wdlBfBqm  Cradteoran.  Ed.  allmm.  Tom  I.  «umpnimudit  A. 
«MHUi  setam  an.  1820  pag.  1  —  54.  D.  causam  actam  anno  1339  pag.  55 — 418  addita- 
mentnm  pag.  415—61.  Posen,  Verlag  d.  Bibliothek  in  Komik.  1890.  4**.  VIII,  462  S. 
l[KwH.  (1691)  4,  S.  878.JI  —  10)  A.  Cbmiel,  Zblör  doknmentöir  w  bibl.  hr.  Pnesdsiaddoh 
w  Wantawie.  Knkm.  1890.  XIX,  160  S.  <[KwH.  (1891),  2,  S.  408.]|  —  11)  Z. 
Ck«d/Btki,  gtitate  lyBoMIft  diiwMis  WkdialAvtouia  «t  PoauraiiiM  (n«brt  gMgnfh. 
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liehe,  lateinisch  gost  liricbeuo  Vorrede  vorausgeschickt,  die  eine  gut  verfafst* 
Geschichte  der  Kujavisch-rüinerellischen  (am  linken  Ufer  der  Weichsel  bis 
Dauzig;  Diözese  aebit  geographischer  Beschreibung  der  Greuzen,  Liii- 
teilaiig  der  Sprengeb  «•  ».  «utiiltt.  HAdMt  afttBÜch  als  OfimtienBigMiKttBl 
darf  die  am  SchliuBe  d«  Baiaialimg  bdgefUgte  geogripUMilie  Karte  genaail 
werden.  Eine  gale  Obenklit  der  DiAnaan-QjrBodeiif  duonologMi  geofdait, 
bcschliefst  die  gründliche  Einleitung.  Nicht  unerwähnt  soll  auch  das  nmattad- 
liehbearbdtete  Sachregister  bleiben.  Es  stammt  ans  der  Feder  eines  kompetenteo 
Geistlichen,  Joh.  Fijalek  JCD.  Überhaupt  mufs  dieser  Publikation  volles 
Lob  gespendet  werden.  —  Von  der  früher  schon  besprochenen  Urkk.sammlaas: 
ans  dem  fürstlichen  Sanguszko-Archiv  zu  Slawiitn  liecrt  der  4.  und  ö.  Band 
vor.'"*)  In  dem  3.  Bande,  der  mit  dem  Jahre  1507  anheben  sollte,  findet  sich 
noch  eine  Nachlese  ans  der  früheren  MAlichen  Periode.  Das  meiste  Material 
besieht  sidi  jedoch  auf  die  eaten  DeaennioB  des  16.  Jh.  und  um&fat  des 
Zeitraum  bis  aaf  1584.  Der  folgende  Baad  liefert  Uri±.  fOr  die  ZeüspaaBB 
bis  1547.  Zorn  gMtaa  Teil  siad  es  rassisch  gesdudebeste  AhliwUUnie  lad 
swar  vonllfl^ich  aar  Geschichte  Wolhynieas  dienend.  Mehrere  danatflf^ 
wie  das  ans  dem  Jahre  1528  stammende  Verzeichnis  von  Kriegsleistnngen 
der  wolhynischen  Gutsbesitzer  kann  billigermafsen  allgemeineres  Interesse  bean- 
spruchen. Das  in  russischen  (altslawischen)  Lettern  gedruckte  Material,  das 
nicht  wenige  Schwierigkeiten  beim  Ablesen  der  Originalschrift  und  deren 
Wiedergabe  bietet,  ist  mit  grofser  Sorgfalt  vom  iKr.iusgeber  H.  Gorczak 
veröffentlicht  worden  nnd  die  ganze  Edition  weist  im  Vergleich  mit  dem 
1.  Bande  einem  mefUicfaen  Fortacluitl  tat  —  Die  PablikatioB  tob  Te^> 
■ehiedeneii  Gerichtsakten»  die  betuumtenaaften  filr  die  innera  Geadiehts 
Polena,  besoanders  im  MA.,  eine  so  eigieUge  QaeUe  bieten,  hat  aaih  m 
letzten  Triennium  ihren  guten  Fortgang  gehabt.  Dem  I.  Bande  der  'ältestes 
grofspolnischen  Grodbücber',  in  dem  die  Posener  Landgerichtsprotokolle  bis 
zum  Jahre  1399  veröffentlicht  worden  sind,^^)  ist  der  2.  mit  den  Verhandlangen 
der  Lnnd'jcrirhte  zu  Gneseu,  Kosten  und  Peiseru  gefolgt.  Somit  ist  das 
ganze  wichtige  Material,  das  im  Posener  Staatsarchiv  in  den  Gerichtsbüchern 
des  14.  Jh.  aufbewahrt  wird,  der  Ofleutlichkcit  übergeben.  Die  polnische 
gelehrte  Welt  weils  recht  gut  die  guten  Dienste  zu  beurteilen,  die  ihr  darcb 
diese,  so  tttehtig  tob  Herrn  Lekssyeki,  dem  kdnigL  AxchiTar  aa  Poma, 
ina  Werk  geaetate  and  aoagefhhrte  Publikation,  erwieaen  worden  sind.  S» 
ist  m  hoffen,  dnfii  aneh  die  folgenden  Btteher  and  awar  ans  der  ersten 
Hüfte  dea  16,  Jh.,  ans  dem  ArchivverseUoft  an  das  Tageslicht  gebracht 
werden.  —  Zum  Schlnfs  ist  auch  der  von  dem  verstorbenen  Professor 
Liske^*)  geleiteten  Unternehmung  Erwähnung  zu  thun.  Der  letzte  14.  Band 
der  Lemberger  Gerichtsprotokolle  ist  noch  vor  seinem  Tode  erschienen. 
Die  Gerichtsverhandlungen,  die  sich  in  dem  genannten  Bande  auf  den  Lem- 
berger Kreis  beziehen,  und  zuweilen  typisch  sich  wiederholende  FormeU> 
enthalten,  sind  Ton  dem  Heraasgeber  absichtlich  abgekttrzt  worden.  Es  «iid 
behanptet,  dab  das  nicht  immer  mit  der  nötigen  Umsicht  geachehen  iiL 

KarteV  Varwtv.   1890.    l".  XXX^'TTT,  S.  ^98.    fPr/.o^Kat.  (Wawch.')  No.  50.]|  -  IS) 
B.  Goresak,  Arohiwam  k«.  JLAbartowicxöw  äangiusköw  w  Stawneie.  Tom.  III.  U83— 
TöflklT.  LmnbOTg.  ItSO.  4*.  S.  Bd.:  XXXV,  556  S.,  4.  Bd.:  XXXIII,  647  S.  IfKirH. 

(18921  1,  8.  I.i4;  Ateneum  (1891)  3,  S.  17i.]i  —  lg)  f.  r.  Lekszycki.  e.  JBG.  Ii- 
IfKwII.  (1890)  Hefts.  S.  545.]'  —  14)  X.  Liske,  AkU  grodxkie  i  uemikie.  Tom.  XIV. 
liajdawDiejua  zapiaki  Bindow  Iwowskicb   1440— Ö6.    LembMg.    1SS9.    4^   XX,  684  S. 
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—  Nach  dem  Mnr  idiOB  befolgten  Plan  werdes  nch  lOdtiacbe  Akten- 
I  itleke  mit  Beof  «of  die  Geeehichte  KnücMf  und  dewen  Vontidte  Ton 
Professor  Piekosii&iki  veröffentlicht.  Der  erste  Teil  des  2.  Bandei  m- 
fiüt  die  Foitaetlong  der  Sammlung  von  Gesetzen,  PrivUegien  vad  Statntou  der 
Stadt  Krakau  vom  Jahre  1587  bis  IHW,^"^  d.  h,  aus  dem  17.  Jh.,  der 
Epoche  des  traurigen  Verfalls  der  t  hemaia  besoudeis  im  lü.  JIl  ao  bUÜienden 
Haupt-  und  Residenzstadt  Pokiis. 

Auf  innere  G  e  sc  hic  h  t  e^*'^"^  h&Oßht  sich  auch  das  vou  denisulbeu 
I      Henuugebcr  veröffentlichte  Bach  anter  dem  Titel:  Der  dentscho  Oberhof 
uf  der  Borg  Oolen  und  dessen  Alrtea.^*)   Bs  sind  darin  €toloitsverhM&> 
fangen  nach  deataobem  Reeht  enthalten.   Die  Borg  gehörte  ehedem  mit 
einem  Komplex  von  geistUchon  Gotern  einem  der  mächtigsten  Klöster  In 
I      Polen,  nftmlich  dem  Bencdiktiuerkloster  in  Tyuiec  bei  Krakau.   Die  klöster- 
licheu  Dörfer  waren  meistenteils  nach  deutscher  Art  einfrericbtet  mit  deutschen 
Gemeiudeordnuugen  und  deutschcia  Hecht,    Für  AuKeU^gfuiheiten  der  Vöcrte 
nud  Schultheifsen  waren  besondere  Obertrerichte  eingesetzt  und  die  Schoti'en- 
bank  bei  solchen  Gerichten  wurde  gcwuhulich  aus  Yögtou  und  Schuitheilsen 
I     Isr  Umgegend  gebildet.  (Mchtsprotokolla  eiw  mMum  enthllk  die  §b» 
naateSammUmg,  die  aneh  tOx  Knltsrgesohiohte  nid^  nniptefiMiantcwi  Ifatatiil 
I     bietet.   Ebenso  auch  in  difleer  Hinsieht  bemerlMifireit  int  die  andere  von 
Professor  Piekosiiiski  venuistalteto  und  pnUliierte  Sammlung  von  Kriminal- 
■       aktcn  des  Kriminalgrenzgerichtes  iu  Muszyna  (im  Sandezor  Kreis  an  der 
'      angarischen  Grenze}.    Um  ein  Jh.  älteres  Material  briiif^t  zum  Gebratuh 
J       der  Historiker  das  Huch  von  Professor  Balz  er,  das  ihrem  Inhalte  nach 
auch  iu  das  Bereich  der  Kriminalistik  gehört.    Der  Herausgeber  bietet  hier 
'      siie  Art  von  fiegiatnim  male-Acomm  ans  dem  Sauoker  Grodgerichtsbezirke.  ^ 
Die  fenohjedenan  Übelthiter  warsn  je  aacb  dem,  naieh  deatadiem  oder  naoh 
pelaifchem  Reeht  abgeattelit  worden.   Die  OerieiilBpfOlokoUe  in  polaiadier 
fiptarhe,  in  ein  beaoaderai  Buch  aufgenommen,  wie  dies  eben  hier  der  Fall 
gewesen  war,  gehören  zu  grofsen  Seltenheiten  und  werfen  viel  Lichtstrahlen 
auf  den  freselli{?en  Zustand  (h's  betreffenden  T-andes  resp.  Kreises.  Der 
Herausgeber,  der  mit  vielem  Fleils  seiner  Aufgabe  uachKef/anu'i  n  ist,  hat  sich 
,      auch  der  Mühe  unterzogen,  eine  gründliche  und  wertvolle  Einleitung  zu  ver- 
I      fassen,  in  der  vom  juristischen  Standpunkte  aus  das  dargebotene  Material 
aasgebevtet  woiden  ist 

Das  15,  JakrhmdeH  berfihft  soch  eine  ha.  Arbeit  von  Koraeniowtki, 
welche  Spezialforsdiem,  die  sich  fflr  dieses  Material  interessieren,  in  den  Raum- 
lichkeiten  der  Krakauer  Akademie  zugänglich  ist.  Die  Eicerpte,  die  hanpt- 
sftchlifh  aus  dem  Vatikanischen  Archiv  und  zwar  aus  der  Abteilnnf?  des 
socT'^nanuten  Konsistorialarchivs  stammen,  enthalten  Notizen,  Mitteilungen, 
Besdiiusae  des  KardinaikoUcgiuias  betrefis  iiischolsemennnugen  far  ver- 

jKvH.  (1890),  Heft  3,  S.  549;  Ateneam  (1890)  3,  S.  1G9.]|  —  15)  Fr.  P  i  >' k  n  m  li  sk  i, 
L^fW,  pririlegia  «t  sututn  cir.  Cracori«  ti«;s.  Tomua  11««  1687—  1696  (bildet  d.  I  J.  Bd. 
4  Acta  hi»!.  res  geaUs  l'oioniae  illustraiiu*;.  K.r«kAa,  Akad.  1890.  4^.  LH,  5ü7  S.  - 
X  f.  Bott«l,  D.  Pioirkowtr  KoMlitetiMi  r.  Jakre  1525.  E.  polniMhM  RMhttdtnkiiMl 
•na  d-  15.  (?)  Jh.  Jahresber.  d.  '2.  ObergyniTKisiutns  in  Lemhertr.  Lembcr«.  189fl.  80  S. 
|[KwU.  (1891)  1,  S.  166.]|  —  17)  X  id.,  Tymcxuow»  luUwa  Kadomsk«  z  r.  1505: 
KvB.  4  (1889),  &  fSS^Sf.  ^  18)  fr.  PI«koiltftki»  •)  Akte  si|da  lenskieg*  w  OrMkn 
gokskim  (1405  —  1546);  bi  Akta  s^du  krvmioalnego  kresa  Maa^jibkieKo  K>17  — 1765). 
Krakaa,  Akad.  4«.  XXXIV,  320  S.  |lK.wll.  (1890)  4,  S.  76t.)|  —  1«J)  U.  BaUer, 
Sagaatr   slocsyneöw   grodu  Mooekiago   1554—1688.    LtnbMg.     S63  S.    j[PlVL.  19, 
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sehiedeiw  polnlsehe  DiOieseii  Tom  Jahre  1400—1600.*^  Yon  eiMlielier 
hiatoriseher  WiebUgkelt  sind  dieeelbeiif  beBcmden  wena  sie  tick  auf  ik 

detailliertere  Bescbreibiiiig  der  DiOsese  beziehen,  für  welche  der  rnp. 
Bischof  ernannt  werden  sollte.  Das  gut  gesichtete  Material  bildet  nur  einen 
gerincron  Teil  der  reichhaltigen  hs.  Sammlungen,  welche  mittels  Abschriften 
aus  dem  Vatikanischen  Archiv  auf  Kosten  der  Krakauer  Akademie  veran- 
staltet werden.  Seit  einigen  Jahren  werden  alljährlich  nach  Koni  zu  diesem 
Zweck  angehende  Historiker  gesandt,  die  nnter  persönlicher  Lcitunsr  voa 
Prolessor  Smolka  i,1887)  das  Werk  begonnen)  und  jetzt  bei  Defolguug  schrill* 
Ueher  Inatrnktloii  daisetbe  weiter  fUaen. 

Fflr  neuere  Zeit  (seit  Anfang  des  le.Jahrhimd^ris)  iit  im  letalen  Triemha 
nicht  beiondera  viel  pnblisiert  worden.  —  Yon  elnaetnea  klelneraii  AkteMtaeta 
abgesehen,  ist  das  wichtigste  Haterial  von  Korzeniowski,  Wierzbowski 
und  Chotkowski  veröffentlicht  worden.  Die  Fortsetzung  der  üchansciana  ent- 
hält meistenteils  Briefe  dos  Primaten  an  den  ermländischen  Bischof  Hosius.*^" 
Besonders  beachtenswert  sind  die  von  Korzeninwski  veröffentlichteu 
'Orichoviaua',  welche  aus  lateinischen  und  polnischen  Briefen,  Abhandlungen 
und  Schriften  Orzechowskis,  des  bekannten  Schriftstellers,  Agitatoren  und 
Publizisten  bestehen  und  den  Zeitraum  von  1648 — 66  umfassen.  Der  Brief- 
wechsel Orseciawakis  mit  den  gleichaeitigen  bedentenden  PeraOnHehkcitea,  dsr 
hier  som  erstenmal  in  dieser  Falle  ans  Lieht  tritt,  ist  ven  nicht  geriBgHi 
Interesse.**)  —  An  dieser  SteUe  sei  andi  Erwfthnnng  gelfaan  der  m 
Ghotkowski  weiter  geführten  Edition  des  Historici  diarii.^')  Der 
nun  vorliegende  Band  (III)  omfafet  die  Jahre  von  1609 — 19.  Der  Hauptzweck 
der  Chronik  bestand  darin,  eine  breiter  angelegte  Geschichte  des  Jesuiten- 
hauses  zu  St.  Barbara  in  Krakau  zu  liefern.  In  das  Jahrbuch  ist  aber  auch 
roichsgeschichtliches  Material  aufgenommen  worden.  Neben  sehr  genauen 
Nachrichten  über  wissenschaftliche  Thiitigkeit  der  Jesuiten,  tiudct  sich  eiue 
reiche  Fülle  von  ebeulalls  genauen  Angaben  Aber  Staatsangelegenhtttes, 
Beichstage,  HofMwn  n.  s.  w.  IMe  knrsen  Kotiaen  (onreeht  von  ras 
11,  U,  217  Beisenotiien  genannt)  in  den  swel  ersten  Binden,  die  weiii 
Ansbente  fttr  die  politische  Geschichte  bis  16Q6  darboten,  erlsoigen  m  der 
Fortsetzung  einen  hohen  Grad  von  Wichtigkeit  und  Interesse.  Noch  darf 
hier  bemerkt  werden,  dafs  die  von  Professor  Chotkowski  besorgte  Aasgabe 
alle  strengen  Forderungen  in  jeder  Hinsicht  befriedigt.**)  —  Zum  Schlufs  ouscres 
Berichtes  tiber  Quellen])ublikatiou  wollen  wir  noch  auf  den  9.  Band  dor 
Volumina  Legum  aufmerksam  machen.**)  Mehr  denn  hundert  Jahre  hu 
das  grofse  Unternehmen  der  Piaristen  zu  Warschau  —  allgemeine  Sanmilnng 
Ton  Beichstagsbeschlassen  —  seiner  Fortsetzung  geharrt.  Die  KonatitntioBea 
von  17B0  nnd  C  waren  in  daa  nrnfsssende  Weik  nicht  mehr  aa^oouMa 
worden.   Ent  Jetst  sind  die  in  Flngschrilten  bekannten  BeaehMase  gasaiSBrit 


8.  85S.]|  —  30)  J.  Korceniowski,  ExcerpU  «x  libris  numii  tcriptis  TcMfi  ComtltoritMi 
Romnni  1400—1600  expeditionis  RoniBoae  cara  collect«.  Krakau.  Akad.  1890.  IM  8. 
|[PNL.  19,  S.  856.]|  —  21)  Wierzbowaki,  Uchaiisciana  ciyli  zbidr  dokumentöw  n. ». 
8.  Bd.  Wanchan.  1890.  IV.  XIII,  816  8.  |[KwU.  (1891)  4.  8.  886.]|  —  22)  J-  Korie- 
Biowtkt,  OriebvTlnM.  Opm  iii«dlte  «t  «pIitolM  Staalaki  Orudiowdd  IMS^SS.  fU.  t. 
Krakau.  Akad.  1891.  XVIII,  740  S.  —  38)  W.  Chotkowgki,  Ks.  J.  Wlelewickiego 
S.  J.  DaieDDik  spraw  domu  zakonnego  O.  O.  Jezaitow  1609  —19.  S.  Bd.:  Seriptom  Rei- 
PoloD.  T.  XIV.  1889.  XV,  867  S.  |[KwU.  (1890)  2,  S.  400/S.lj  —  34)  X  W.  Ntbriag, 
Lbty  Ju»  Zoiojikiago  do  BadtifrilUir,  1674— ISOSt  KtrH.  f,  (18Se)^  &  SN-4lt 
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vnd  ahgedniekt  worden,  dem  Format  naeh  an  die  aeMre  BetenboiiBr 
Editioa  vom  Jalire  1868  aagepaftt  Hit  üntentfltnmg  der  Krakauer  Aka* 
demie  and  aater  derer  Leitaag  Ist  der  aeae  Baad  aas  dem  Naehlafr  efaei 

Piaristen  (A.  Jakubowski)  veröffentKcht  worden.  Es  war  die  höchste  Zeit, 
endlich  die  Bcschlasse  des  grofsen  vieijUirigen  Reichstages  (1788)  der  Wissen- 
schaft zugänglich  zu  machen.  Die  gcsctzcroberische  Thätigkeit  des  vielseitig 
reforraiereuden  Reichstages  bietet  ja  so  holies  Interesso,  dafs  es  fast  unbe- 
greiflich bleibt,  wie  diesem  Gegcustaudo  so  spät  die  Anfinerksamkeit  ge- 
widmet worden  ist.  Man  hat  einem  Notzustande  billigermafseu  abgeholfen 
—  ob  dies  aber  mit  der  nötigen  Präzision  und  Sorgfalt  geschehen  ist,  kann 
Tieileieht  in  Frage  gestellt  werden.  Jedeafslb  aber  ist  dansh  den  9.  Baad 
efae  selnr  Mlbare  Lfleke  aaagefllllt  worden. 

AUffemeine  ]>(»rBieUunffen  kommen  noch  iamier  oelten  sam 
Vorschein,  was  bei  dem  gegenwärtigen  Znitaade  der  wiasenschaftlichea 
Forschang  leicht  zu  erklären  ist.  Von  dem  frtiher  schon  angezeigten  Werke 
Bobrzynskis  liegt  nun  in  3.  Auflage  die  zweite  Hälfte  vor  fvon 
1492  bis  1795\  die  mit  geringen  Ausnahmen  nichts  anderes  als  eine  Wieder- 
holung des  schon  Bekannten  enthält.  Da  seit  dem  Erscheinen  der  2.  Auf- 
lage in  vielen  Beziehungen  neue  Resultate  durch  die  Forschung  erlangt 
worden  sind,  so  wfirde  sich  besonders  die  Geschichte  der  zwei  letzten  Jhh. 
der  politiwheik  Exiatens  Polens  sn  einer  grilndlieiien  ÜnmAeitung  geeignet 
haben.  Aber  das  scbehit  dem  Vf.  bei  seinem  aosgeprftgten  Pragmatismiis 
schwer  gefallen  sn  sein.  Obrigeas  vertragen  Werke,  welehe  sUssenhaft 
ganze  Jhh.  im  gedrängten  Yortrage  darstellen,  so  maachen  Mangel  an  feiner 
Behandlung  des  Details,  so  manchen  Vorwurf  wegen  Geringschätzung  des 
Thatsächlichen.  Jedenfalls  ist  das  Buch  von  Bobrzyiiski  als  *ein  Urarifs' 
der  polnischen  Geschichte  anziehend  und  anregend  geschrieben,  was  von 
einem  ähnlichen  Versuche  des  Herrn  E.  Boguslaws  ki'^';  nicht  behauptet 
werden  kann.  Beide  Vff.  lassen  sich  weder  zusammenstellen  noch  vergleichen. 
Bobrzyüski,  ehemaliger  Unlversitfttsprofessor,  hat  sich  als  selbständiger  Forscher 
hervorgeth&n,  Bogoäawski  kompiliert  Der  erste  besitzt  ein  Formtalent, 
der  andere  ist  in  seinem  Sohnlhandbnche  pedantiseh  and  lilbt  sieh  dabei 
TOB  einem  änderst  gewagten  Pragma  beherrschen. 

Begeree Leben  entfaltet  sich  im  Bereich  der  Einzelforschungen. 
Das  neu  gewonnene  Material  wird  geordnet,  gesichtet  und  verarbeitet.  Be- 
sonders merklich  gicbt  sich  diese  Richtung  kund  in  einem  höchst  lobens- 
werten Unternehmen  auf  dem  Gebiete  der  geschichtlichen  Bibliographie. 
Die  Arbeit  von  Dr.  L.  Finkel*®")  gehört  zu  den  wichtitrstcn  Erscheinungen 
des  letzten  Trieuuiums.  Wenn  irgendwo,  so  bietet  die  polnische  Uistorische 
Bibliographie  ungemeine  Schwierigkeiten,  namentlich  wegen  der  nngewMui* 
liehen  Zerstieatheit  des  Materials.  Übrigens  ist  das  Werk  von  Dr.  Flnkal 
viel  breiter  als  die  Dahlmann^Waitisdie  QoaDenknnde  angelegt  Der  sterite 
ans  697  Seiten  bestehende  1.  Teil  nmfafet  in  sehr  kompaktem  Drucksats 
aar  Angaben  yon  Qaellen.  —  Der  folgende  Baad  wird  aaeschliefsMeh  den 


8,  8.  494—512.  —  25)  Volamioft  legum.  Tom.  IX.  Krakao,  Ak«d.  1889.  Fol.  VI. 
SOS  8.  |[KwH.  (1890),  Htft  2,  S.  845;  Kiw«  (1890),  No.  28;  BW.  (1890)  1,  S.  122.]| 
26)  M.  Bobrzvriski.  Dzieje  Polski  w  znrysie  2.  Bd.  8.  Ausgabe.  Krakaa.  1890. 
883  S.  |[Przeg.  tyg.  "(Warsch.)  No.  29— 33.]|  —  27)  E.  Boguilnwski,  HUt.  PolakL 
Krakau.  1889.  251  8.  |[KwH.  (1890)  2,  S.  867—76}  Ataneam  (1890)  4,  8.  169.Jj  — 
28)  L.  ViBkU,  BlUlogidls  hbt.  ptliUaJ.  Lmbifg^  TwOag  d.  kM.  Emamk»  d.  KrakMSr 
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BearbeitaDgeii  gvwidmel  aein.   Wai  Umfluig  vad  Details  «nbelftBgt,  to  flbec^ 

ragt  die  Arbeit  von  Finkel  tadi  das  Werk  von  Monod  Ober  Franknuli 
Bibliographie.  Der  nun  vodleseudo  1.  Teil,  dem  auch  eine  kurze  französisch 
geschri'  lif^no  Einleitung  vorausffoscliickt  ist,  bezieht  sich  nnr  anf  das  reiche 
Quellen iiiaterial.  Dasselbe  zcil'iillt  in  zwei  Teile:  Aktenstücke,  Dokameule 
und  Chroüikeii,  Aunaleu,  Monioiren,  L"benj>beschreibnujren  n.  s.  w.  Der 
eigentlichen  historischen  Biblioaraphio  geht  ein  nmstaudlichos  Verzeichne 
von  Ilalfsmitteln  zur  ArchivkuuUo,  Chronologie,  Diplouiatik  u.  s.  w.  vorau. 
Die  AlctensMeke,  die  in  allgenMiaere  Gruppen  twamiengefafet  aind,  vardei 
dum  chronologiaeii  naeh  JUi.  angeHtturt;  ebwIUb  Ghromken,  Amialen.  Dae 
Jahr  1815  ift  ab  ScUnfrtemiiii  aafaBommeii  worden.  Das  aaigMm  aaige- 
führto  Unternehmen,  welches  sich  durch  zweckgemäfse  Anordnuf  des  Xateriak 
und  Gbersichtlichkeit  auasoichnet,  verdient  volle  Aneriminug.  £a  nafs  für 
jeden  Forscher  zu  einem  nnentbehrlichen  Hülfsbnche  werden  und  wird  aach 
wesentlich  viel  beitragen  können  /.i:r  Vervollständigung  ihrer  Leistungen.  Ein 
solches  Unternehmeu,  wie  eine  derartige  Ilibliographie  darf  billigermaiscD 
als  13eweis  von  tiefgehender  Richtung  der  jxdnischen  GfschichtswissenschiUt 
betrachtet  werden.  —  Als  J^ebenbeitrag  gebort  auch  iu  dieses  Gebiet  diö 
fleiMge  ZwammeneteHiing,  die  >ieh  anf  daa  !■  talilianfiiehep  AtcUt  md  b 
anderen  rOniMhett  BibUotheken  gefnndene  nnd  abgoBdoiebene  Material  be- 
geht Yienig  Foliobftnde  Ton  Kopieen,  die  von  Jflngeren  nd  hoc  aach 
Rom  geaandten  Hiatonkem  gemacht  worden  sind,  bilden  eine  in  der  Knkaaar 
Akademie  aufbewahrte  und  jedem  Forscher  zugängliche  Sammlung  von  Akteih 
stücken,  die  hauptsachlich  die  Zeit  des  Königs  Stephan  ßathory  berück- 
sichtigen. Um  die  Benutzung  derselben  zu  erleichtern,  ihren  Inhalt  zur 
allgemeiueu  Kenntnis  zu  bringen,  ist  die  übersichtliche,  mit  einem  Persoiien- 
register  versehene  Zusammenstellung  veranstaltet  worden.  Korzeniowski  war 
thätiges  Mitglied  der  sogenannten  römischen  Expedition  und  hat  auch  seiaea 
'Katatog*  mit  großer  Vorliebe  sn  Wefke  gebradht.*')  Bimdnea  was 
TULtigkeH  der  Krakauer  Akademie  in  edHoriaehor  Bedeteuig  aabelaagt,  findet 
man  in  dem  Gedenkbneh  derselben,  welehea  eine  Obecaloht  der  LeikmipB 
(nebst  einer  genauen  Bibliographie)  im  Zeiträume  der  ersten  fünfzehn  Jahre 
ihres  Bestehens  bietet.****)  Gelegentlich  sei  auch  hier  die  Aufmerksamkeit 
des  ausländischen  Lesers  auf  ein  anderes  Unternehmen  derselben  Akademie 
gelenkt.  Seit  drei  Jahren  :  1889>  erscheint  ein  monatlicher  .\nzciger  der 
Krakauer  Akademie,  in  welchem  meistenteils  Selbstanzeigen  über  neu  er- 
schienene Werke  veröffeutiicht  werden  in  deutscher  oder  französischer  Sprache. 
YoUe  Anerkennung  verdient  dieses  Bestreben  der  Akademie.  Das  wdte 
Andttd,  daa  rieh  ftr  die  wimenicbaftlichen  Leiitnngea  deiaelben  kifeir- 
OHiefen  aolka,  ifaidet  GelegeDheit  aoweU  den  lanfenden  OoMklfiagaag  ii 
den  einseinen  Abteilmigeii  kennen  sn  lernen  als  aneh  mit  den  PiblikatkHMa 
vertrant  m  werden.  Die  nmstftndttclMn  Anzeigen  von  Werken  nnd  Abhand- 
lungen zeichnen  sich  durch  streng  sachgemäfse  Inhaltsangabe  aus.  Auch 
anderwärts  erschienene  wisaensebaftliche  Arbeiten  kOnnen  in  den  BolletiBi 
augezeigt  werden. 

Akid.   XVI,  t27  8.  —  29)  J.  KorstsUwiki,  CMdogw  Mtmi  •«  da— wfnff—  tm 

gpstn«  Polonino  illustrnntium,  qnae  ex  otitaHlM  manu  scn'ptis  in  tetakriis  et  bibliotb*«« 
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EinsneldarateUungeKU  MitUlalUr.  Diplomatik,  Qnellaakiikik, 
Heraldik,  Kivehm-  and  Badtogeaehfehte  worden  im  letiten  TrieuiiDin  aft 
fifliem  Erfolg  knltifiert  Kennemwefte  LeisIngOB  rind  in  dieser  Bezialmg 
aanfthren.    An  der  Spitze  darf  Mer  eine  taditige  Untenacliimg  von 

K§trz yüslLi**)  flbor  Urkk.woscn  im  12.  Jh.  angenigt  werden.  Sie  gilt 
den  Anfängen  der  lateinischen  Diplomatik  in  Polen,  wo  urkundliche  Auf- 
zeichnnii'jeii  nicht  früher  als  im  12.  Jb.  zum  Vorscliciu  kommen.  Überall, 
wo  CS  feich  um  kritische  Sichtnne;  des  diploinatischcn  Materials  handelt,  sei 
es  aus  der  Zeit  der  frünkisciioii  Mcrowinger  oder  der  deutschen  Karolinger, 
bietet  gewöhnlich  dem  Forscher  die  erste  Entsiehuugsperiode  die  gröfsten 
Sehwierigkeiten  M  der  Überfalle  des  gefUschtea  Maleriale.  Ebenso  «adi 
ia  der  polnleehen  GeiAidite.  Die  Frage  ttber  die  Edithait  der  eiaaelnen 
ürkk.  ans  dem  IS.  Jb.  lag  im  Argem.  Seit  lAngerer  Zeit  lieb  sieb  daa 
BedArfiüs  nach  einer  systeontiseben  Sichtang  des  diplomatiscbea  Nachlasses 
eaipfindlich  fühlen.  Diesem  entspricht  im  vollen  Mafse  die  gediegene  Arbeit 
von  Ketrzynski.  Er  konstatiert  vor  allem  auf  Grund  paläogrnplii«rlK'r 
Merkmale,  dafs  sich  der  ganze  glaubwürdige  Nachlais  von  Urkk.  aus  dtin 
12.  Jh.  nicht  auf  mehr  als  35  resj).  36  (uud  mit  Ausnahme  der  8  pUitsl- 
Uche  Bullen),  oder  eigentlich  auf  2H  bis  27  Aufzeichnungen  bclault,  uuter 
denen  durchaus  nicht  alle  die  ausgeprägte  Form  von  Urkk.  besitzen.  Die- 
lelben  werden  einer  scharfen  Unterscbeidnag  anterwmrlBn  nnd  dann  sorg» 
ftltig  analjsieKt.  KgtrzyAsld  bebt  mit  ToUem  Beobt  berror,  dals  die  Diplo- 
natik  in  Polen  eigentkieb  ent  mit  dem  Jabre  1136  anbeben  kann,  in  welcbem 
Toa  Papst  Innooenz  II.  fQr  das  Erzbistum  Gnesen  die  erste  g^bwOnUfa 
BetUtignngsark.  gegeben  worden  ist,  und  dafs  sich  erst  im  Anfange  des 
folgenden  Jh.  eine  streng  organisierte  fürstliche  Kanzlei  gebildet  hat.  —  Zwei 
neue  diplomatisthe  Untersuch  im  i/en  von  Krzyzanowski  beziehen  sich  eben 
auf  die  Zeit  des  schon  aus;,M'bildeLeu  Lrkk.wesv  ns.  Die  erste  '-''-)  hat  zum 
Gegenstand  eine  ganz  bestimmte  Gruppe  von  fünf  Urkk.,  die  zu  Gunsten 
der  Krakauer  Domkirche  vom  Herzog  Boioslaw  III.  in  den  Jahren  1252/8 
ansgesteUt  worden  sind.  Die  iwsila'*)  babandalt  ein  weiteras  nnd  allge» 
neinerea  Thema,  nnd  zwar  gilt  sie  dan  Uridk.  in  der  Eanild  des  groft- 
pdaiidien  Henoga  Prasodslaw  n.  1998—96.  —  Eine  ganae  Belbe  von  gntm 
pbols^pischen  Abbildungen  von  Urkk.  dient  zur  Unterstützung  der  Ans* 
ftobrungeD,  die  der  Vf.  in  paläographischer  und  diplomatischer  lUziehung 
macht.  lieide  iVxbeiten  sind  mit  grofser  Sorgfalt  und  mit  nicht  geringer 
Sachkenntnis  ausgeführt  worden.  Die  Kegesten  Przcniislaws  (185  Nummern) 
sind  fleifsig  zusammengestellt.  Die  Klassifizierung  der  einzelnen  Schritizüge 
scheint  etwas  bedenklich  zu  sein.  Sonst  raufs  der  speziellen  Vorbereitung 
des  Vf.  voUü  Anerkennung  gezollt  werden.  —  Nicht  auf  paläographischen 
sondam  aaf  rein  d^iimiatisohan  Boden  ist  die  Frage  aber  das  wicbtige  Privileg 
Ton  1496  gestellt.   Professor  Lewieki*')  ist  es  gelangen,  das  Original* 


Sl)  W.      trzr  dsk i .  Stodyj«  oad  dok«m«iit«iii  Ii  wiekv:  Abb.  d.  bitt.»pblL  Abt.  d. 

Krnk.  Akad.  2.  8er.*  1.  Krakau.'  Aknd.  S.  201—310.  Mi'  in  j  hotutyp.  Ttl.  —32) 
St.  Krzyianows  ki ,  Dypiomy  Itoloslawa  Wstydliwego  dlti  katttdry  krakowskiej.  Przyozyuek 
d.  drplonittyki  pohki^j  13  wieku:  M^moir.  d.  Kr«k.  Akad.  phil.  u.  bist.  Abteil.  8.  1890. 
4*».  's.  110— *21.  j[KwH.  (1890)  4,  S.  77'2;  AtMtWll  (1890)  3,  S.  611.]|  —  33)  id.. 
Drplomy  i  kaocclarya  Przemyslawa  II.  Studyum  z  drplomatyki  pol'.ki^^j  13  wiiku :  ib. 
8.  132—92.  |fAt6ii«am(189r)  1,  8.  680.JI  —  g4}  A.  Le  w  ieki,  Z«  studyjow  arcbiwiüuych. 
PrzvtriUJ  hnmM  v  14S6  r:  Abb.  d.  hfeb^phU.  Abt.  d.  Kmk.  Akad.  U  (1889),  8.  1$S»114. 
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exemplar  «»  dem  genannten  Jakie  m  finden  nebst  einer  Kopie  eines  andeno 
KoDzeptos  und  auf  Grund  dieses  neuen  Materials  worden  nicht  aniBter« 

essante  Ausführungen  über  den  Inhalt  der  Verliandlunjren  mit  dem  König 
Wladislaw  Jagello  auf  dorn  Reichstage  zu  Urzesc  im  Jahre  142-5  gemarbt. 
Es  haudeltc  sich  damals  um  die  Gleichstellung  der  geistlichen  mit  den  wcit- 
licben  Würdenträgern,  dieselbe  wurde  auch  einige  Jahre  später  erlaugt. 

In  dorn  Bereich  der  Quellenkunde  sind  zwei  Untersuch uugeu  zu  uciiDeii, 
die  in  den  gediegensten  Arbeiten  gezählt  werden  mflnen.    Von  Profenor 
Smolka  lat  warn  entonmel  die  beeilet  wichtige  Frage  anfgewoifen  woriM, 
«ber  den  Beitend,  die  Herknnft  nnd  Entaleliing  des  ftlteeten  lyenknabi 
litauiseb-niatieober  Historiographie,  welcher  In  seiner  Zusammenstellung  den 
Zeitraum  ungefähr  seit  Ende  des  14.  bis  zur  Mitte  des  15.  Jh.  umfafst,  und 
sich  auf  die  litauischen  Grofsfürsten  Wladislaw  Jagello  und  WitoM  bezieht." 
Diese  litauisch-russischen  Anualen  sind  seit  l.iiigerer  Zeit  in  z\Yei  Ausgaben 
von  Dauilowicz  1 1827  Wilna)  und   von  l'opow  (Petersburg  1804)  bekannt, 
waren  aber  nach  ihren  Üestaudteilen,  nach  ihrer  (lenesis  wenig  untersucht. 
Mit  feinem  Siun  für  kritische  Analyse,  den  Professor  Sniülka  schou  mcbrcre- 
mal  80  glänzend  bekundet  bat,  wurde  die  schwierige  Aufgabe  in  Angriff 
genommen.  Die  Yerglelfdmng  der  Unteraehiede  der  beiden  bekannten  Redak- 
tionen giebt  dem  Yf.  Gelegenheit,  das  Ur^rOngliche  aaawimittelw  ond  die 
Filiation  der  Codices  henEOStellen.  Die  Bestandteile  werden  berausgeschieden 
und  als  solche  folgende  anerkannt:  1.  die  Annalen  von  Smolensk,  1395— 141S. 
2.  Dieselben  von  1432 — 46.    3.  Die  Chronik  von  Smolensk  mit  der  Ein- 
leitung über  \Vit(dds  llegierung.    4.  Geschichte  Podolieus.    5.  Die  soge- 
nannte Letoiäs  oder  Chronik  der  litaui>eben  Grofsfnrsten.    Die  Herkunft 
und  das  \'erlialtnis  der  einzelnen  Pestandteile  zu  einander  sind  zuweilen 
hypothetisch  aber  überzeugend  erklärt  worden.    Zu  den  geluugeusten  Ver- 
aäehen  dürfte  die  Belenditnog  der  Frage  Aber  den  ursprünglichen  Codex 
nnd  das  genealogische  Y  erhättnia  der  abgeleiteten  Bedaktioaen  geiihU  werdsa. 
Smolkaa  Lorbeeren  haben  den  bekannten  Heransgeber  des  Codex  Yltoldi, 
Herrn  Proebaska'^  nicht  schlafen  lassen,  der,  sogleich  in  seines  V(h>- 
gangers  Fufastapfen  tretend,  die  Frage  von  neuem  aufgenommen  hat  Es 
ist  ihm  gelungen,  einen  neuen  hs.  Codex  des  litauischen  Annalisten  ans  dem 
16.  Jb.  in  der  l'osenscben  Pibliotbek  ausfindig  zu  niacben  und  ein  anderes 
Verhältnis  der  ciii/elurii  Pe'standteile  zu  konstatieren.   Im  grofsen  und  ganzen 
ist  aber  l^rocliaska   mit   den   Ertrebtiisst  ii  der  Kritik  vou  Smolkn  eiuver- 
staudeu,  führt  jedoch  manche  Einzeiheiteu  uu,  die  etwas  präciser  die  liCsultiite 
seines  Yorgftngers  ansdrfieken  lassen.   Weniger  Aofwand  von  geistreicher 
EombinatioosfUilgkeit  erhelsdite  die  LAsong  der  anderen  Anigabe,  die  Bo* 
riemski'^  flbemommen  hat,  womit  aber  darchans  nicht  gesagt  werdea 
soll,  dafs  dessen  Verdienst  geringer  sei   Die  gründliche,  nmstftndlidie  Am- 
einandersetzung  der  Chronica  Polonorom  des  Mathias  von  Miechow,  der 
einzicren  Quelle  zur  polnischen  Geschichte  aus  der  Zeiti)eriode  von  1180 — 1M>> 
ist  eine  in  hohem  Grade  gediegene  Arbeit.   Sie  ist  methodisch  und  mit  grolsor 
Sorgfalt  ausgeführt.    Der  kompüative  Teil  vor  14dü,  der  auf  Diugosz  groiseffl 


—  35)  ^t-  Smolka,  Nnjdawniejsre  pomniki  dzipjop5!iar?twA  rusko-litewftkiego.  RoÄ<r 
ktytyciny:  ib.  8.  Krakau,  Ak«d.  1890.  4<>.  S.  1—66  i[KwH.  (1880)  S,  S.  574.Jj — 
S«)  A.Proe]i«skft,  IfltentoUtowiki.  LMib«f.  1890.  »8  8.  |[KwB.  1  (1891).  S.1MJ; 
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historiacbea  Worke  basiert  ist,  wird  auf  sdne  nrsprflngliche  Quelle  zurftck- 
geftkrt.  Der  selbstlndige  Teil  wird  durch  anderweitige  QaeUennachrichten 
kootzoUiflrt  und  seinem  Werte  atdi  beurteilt   Genaue  grflndliobe  Kenntnis 

der  Zeitgeschichte,  der  Utterarischen  Hfllfsmittcl  geben  dorn  Vf.  eine  feste 
Unterlage.  Das  Streben  nach  Exaktheit  selbst  in  Detailsachen  (tabellarische 
Übersicht  der  von  Dtiifjosz  flbernommenen  Nachrichteu  i,  systematisches  Vor- 
gehen bei  der  Analyse  der  Chronik  bekunden  einen  gut  geschulten  Forscher. 
Wir  verweilen  noch  einen  Augenblick,  bevor  wir  das  Gebiet  der  eigentlichen 
Geschichte  betreten,  bei  einem  ^Ve^ke,  das  wie  wenig  auch  sein  Titel  (Heraldische 
Stadien}  verlockend  scheinen  mag,  zu  den  wichtigsten  Erscheinungen  gezählt 
wird.  Tiel  AnfNlieii  hat  die  Arbeit  Ton  Ffofeaeor  A.  Mateeki'')  erregt, 
rie  worde  auch  im  Jahre  1800  Ton  der  Krakaner  Akademie  prei^krönt. 
Wenn  m  Mi  mn  die  Geneais  der  polnisehen  Wappen  handelt,  so  ist  dies 
keine  mflfsigo  Frage  von  geringer  oder  höchst  begrenzter  Bodeatnng,  wie 
das  der  Fall  in  der  deutschen  oder  französischen  Heraldik  sein  kann.  Sie 
iehört  im  Gegenteil  zu  den  ])rinzipie]len  Fragen,  die  mit  der  Entstehungs- 
geschichte der  Staats-  und  Gesellschaftsordnung  in  Idolen  eng  verwachsen 
ist,  und  ist  an  die  Tagesordnung  seit  dem  Erscheinen  des  Werkes  von 
Piekosiüski  (siehe  1889)  getreten.  Der  Hauptkeru  der  floifsigen  Unti'rsuchuug 
liegt  in  der  Behauptung  des  Vf.,  dafs  die  Wappenuamen  auf  Ortsnamen 
sarllekntfBhren  seien.  Nidit  «nbegrandet  daif  diese  Ansieht  jedenüsUs 
gnumnt  werden,  aber  nur  teilweise,  da  sie  doch  seihr  oft  den  Vf.  im  Stiche 
lilst  nnd  Ihn  dann  feranbU^,  die  Thataachen  an  den  Haaren  herbei  sn 
liehen.  In  dieser  dunklen  Frage  ist  es  nicht  so  leicht,  einen  festen  Boden 
m  gewinnen,  doch  sind  die  einzelnen  von  Professor  Maiecki  erworbenen 
Resultate  nicht  ohne  Belang  für  die  Wissenschaft  nnd  werden  die  weiteren 
Ausführungen  befördern  können. 

In  dem  Bereich  der  cujintlirlicn  Geschidde  in  de}-  mittelalterlichen 
P&riode  sind  wenige  grofsere  Werke  zu  vorzeichnen,  überwiegend  werden 
einzelne  Fragen  untersucht  und  erörtert.  Deshalb  ist  die  Zahl  der  ver- 
schiedenen Anftfttse  sehr  bedeutend«  die  meistenteils  In  Zeitsdiriften  lerstrent 
sind,  aber  die  Zahl  umfassenderer  Arbeiten  gering.  Unter  den  lotsten  zeichnen 
mk  Tor  allem  swei  Untersnchnngen  aus:  die  eine  von  Semkowicz,  die 
andere  tou  Professor  Abraham.  Semkowicz^®)  entwickelt  in  seinem  Auf- 
satze: *Der  Kampf  um  die  Monarchie'  (1288 — 94)  ein  lebhaftes  Bild  der 
wichtigen  Ereignisse,  die  nach  dem  kinderlosen  Tode  Herzogs  Lesko  des 
Schwarzen,  Herzogs  von  Krakau,  gefolgt  sind.  Unter  den  Bewerbern  um 
den  fürstlichen  Thron  befand  sich  auch  Heinrich  IV.  von  Schlesien  (Breslau), 
dem  es  gelang,  auf  kurze  Zeit  denselben  zu  besteigen  und  ein  weites  Gebiet 
(nebst  Sandomir)  mit  seinem  schlesischen  Fürstentum  zn  vereinigen.  Diese 
Ysrtiltniaso  sind  meistenteils  quellenmftfsig  schon  von  Professor  Grllnliagen 
und  anderen  seUesisdien  Forscbem  erörtert  worden.  Das  was  Semkowicz 
bietet,  ist  die  neue  Interpretation  und  Beienchtung  der  sonst  bekannten  Ereig- 
nisse. Er  sucht  nämlich  zu  beweisen,  dafs  Heinrich  IV.,  als  Piastenfümt, 
im  Geiste  seiner  weitblickenden  nationalen  Politik  darnach  strebte,  die  zer- 
splitterten TeilfOrstentOmer  zu  sammeln  und  der  Idee  eines  einigen  Polen- 


>i.  Knk.  Akad.  2.  Ser.50.  Krakau.  Akad.  S.  1  —  199  38)  A.  M al  eck i,  Studya heraldvczne. 
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tosdet  m  •traern.   In  dietem  l^ne  wird  vath  uHatB  tetttmenterisciie  Ter> 

fü?ung  vom  Jahre  1280  verstau  den  und  crl.lntort.  Die  üntersnchuug  schliefst 
mit  der  Verzichtleistung  Wladislaw  Lokietek  (des  Eüeuiangen)  vom  Jahre  1294 
zu  Gunsten  Wonzols  dp«  Frzornislideu,  der  sich  der  Hauptstadt  Krakau  be- 
mächtigt liat.  Umfangreicher  und  von  höherem  Belang  für  die  wissenschaft- 
liche Forsclmiig  ist  das  Huch  \ou  Professor  A  b  ra  ha  m  über  'Orpaui- 
satioü  der  Kirche  in  Polen  bis  zur  Mitte  des  12.  Jh.*  Der  breite  Rahmeo, 
in  den  die  Falle  des  mannigfaltigen,  aber  frmgmentariidien  Meteiials  gebflt 
iit,  des  weite  Tiieaift,  das  bis  Jetit  neeh  ra  den  dnnketoleB  in  der  pfdnisdmi 
Gesehiclrte  gebOrt,  beweist,  welcb  sobwieriger  Avfgabe  sieb  der  Vf.  unt»* 
zogen  bat  Und  wir  dflrfen  gleicb  hinznfogen,  dafe  dieselbe  mit  grofsea 
Krfolg  von  ihm  gelöst  worden  ist.  Den  Ilauiitgpgenstand  meiner  Unter- 
suclinn'i  l)ioten  :  Einführung  des  Christentums,  Gründung  der  Bistünter,  Metro- 
i>olitiiuverband,  Diözesauorganisation,  Verhältnis  der  Kirche  zum  Staat,  Kircheii- 
regimeut  u.  a.  Alle  diese  Fragen,  die  in  der  Geschichte  der  MAlichen  Vulker 
in  den  Vordergrund  treten,  weiTs  der  Tf.  zuweilen  geistrdeb  zu  beleacbten. 
Er  beberrscbt  vollständig  daa  Material  vnd  fersMA  die  geringste  Ketit  n 
verwerten,  obgleicb  er  in  seinen  Ansftbrvngen  bOdist  nmsiohtig  ist  Wsi 
die  Einführung  dos  Christentums  anbelangt,  so  wird  auf  Fulda  als  Ausgangs- 
punkt der  Missioosthätigkeit  hingewiesen,  was  vielleicht  weniger  glaubwürdig 
ersrhoinen  könnte.  In  vielen  anderen  Fragen  geht  der  scharfsinnige  Vf. 
seinen  eigenen  Weg.  Die  gediegene  Arheit,  die  zum  erstenmal  eine  so  breit 
angelegte  organische  Darstellung  der  kirchlichen  ^'erh:ilt^isse  bietet,  hat 
bei  deu  kompetenten  Forschern  *'^)  die  vollste  Anerkennung  gefunden.  Der 
Vf.  ist  ?or  knraem  nadi  Lemberg  auf  den  LebrstaU  des  kaaonisehen  Rechti 
an  der  UniTersiliat  berafen  werden.  —  Einen  verwandten  Gegenstand,  sImt 
in  engeren  Grenzen,  behandelt  Lisiewicz**)  in  seiner  Arbeit:  *Über  die 
Besetsnng  der  Bistflmer  in  Polen'.  Bis  jetzt  ist  nnr  die  Piastenperiode  (bis 
1870)  dargestellt,  demnächst  soll  die  .Ia.ri'llonenzeit  folgen.  Die  Unter- 
snchung  bernht  auf  gründlicher  Quellenkenntnis  und  kann  als  Beitrag  dienen 
zur  wichtigen  Frage  über  das  Verhältnis  des  Staats  zur  Kirche,  welche  im 
15.  Jh.  zu  einem  leidenschaftlichen  Kampfe  Veranlassung  giebt.  —  Eine 
Reilie  einidiier  Untersacbnngen,  Anfofttse  oder  Abbandinngen  Üftt  sich  nicht 
gnt  in  gewisse  Gruppen  snsammenfsssen.  Wir  begnügen  ans  also  mit  knrter 
Angabe  ihres  Inhalts.  E  oneesn7^^)bespfielit  das  Verhältnis  des  prenftisehea 
Ordens  zu  Wladislaw  Jagello  und  zu  Witold,  Czolowski  und  Krzyia- 
nowski*^)  befassen  sich  mit  Studien  über  die  Anfänge  der  Moldau  und  der 
Walachei.  Derselbe  Czolowski,"**)  gnt  in  den  Geschichten  der  polnischen 
Ostgrenzläuder  Polens  bewandert,  liefert  ein  sorgsam  zusam mengestelltes  Bild 


8. 7*27—78.  [[PrzcpladPow.  (1892)  4,  S.  97  — IUI;  Ateneum  (ISSl)  4.  S.  345.]j  —  -It) 
W.  Abraham,  Organizacya  iMMtola  w  Poke«  do  potowy  wiekn  1).  Lemberg.  1890. 
XII,  260  S.  F'NL.  (1890),  S.  467  ff.;  BW.  1,  S.  148.]|'—  41)  X  id.,  Zjud  Icciyck: 
w  r.  llbu:  KwlL  3  (1889),  S.  386—405.  —  42)  S.  Laguoa,  Pierwvse  wi«U  koseiO» 
poliktego:  Ib.  8.  LMDb«rg.  8.  549—68.  —  4S)  2.  Lliiewiei,  O  ob«dteni«  t/t^ 
bUkupich:  PNL.  10.  S.  604—13,  r.99-714,  796--804,  897  —  907,  1001—1019.  115-:-"^ 

—  44J  Konecxay,  Polityk«  Zakona  niemieokiego  w  Uteeh  1389—90:  Abb.  d.  i»kii.- 
bltt  Abt.  i.  Knk.  Akad.  1889.  S.S1&— 46.  —  45)  A.  Csotowski,  Poeu|tkI  VotdftwS 
i  wyprawa  Kadmierza  W.  r.  1869:  KwlI.  -J  (1890),  8.  258—86.  —  46)Xid.,  Spni«T 
■wolosikif  w  Polsce  flo  r.  141'2:  ib.  H.  Lornbcrt;.  S.  .S69— '.»8.  —  47)  f^t.  Krz  vianowiki. 
Puczatki  WoioBzczyzDy :  Abb.  d.  Liat.-pbiL  Abteil,  d.  Krak.  Akad.    (1889),  S.  158—8».—* 

—  48)  A.  Osotovski,  Lwiw  u  nuktah  mmiwt  KwH.  4.  8.  779— «II.  — 
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der  Stadt  Lemberg  in  seinea  AaÜO^gm  Ui  som  Ii.  Jh.,  Ooriycki^*"*^} 

bekundet  viel  Sinn  für  kritische  Untcrsachungon  iu  einom  gediegenen  Aufsatz : 
*Olier  die  Einverleibunjr  Rotrufslauds  in  I'olcu  durch  Kasimir  d.  (Ir.  1340'. 

Die  vor  oiui^'ou  Jaliioii  h>bhaft  diskutierte  Frage  über  Jan  Ostrnrog, 
Jen  Vf.  der  politischen  Schrift  De  rejinblica  ordinanda,  ist  von  neuem  zum 
Gegeubtaud  eiues  wissenschaftlichen  Streites  geworden.  Vou  einen»  gelehrten 
Gcdtttichen  wurde  den  früheren  Forschem  unverhoit  der  Vorwarf  gemacht, 
difc  rie  adt  einen  Falaiflkat  m  thra  gvluUit  katen,  dab  die  verm^attiobe 
Schrift  Ortrofogs  nlclit  m  die  lütte  des  Ift.  Jk,  sondern  erst  nsdh  dem  Jshre 
1524  entstanden  sei  nid  daft  sie  walnselMlnlich  ms  der  Feder  eines  refor- 
tni(  renden  Sektirers  stamme.**)  Darauf  wnrde  vom  Ref.  der  Beweis  der 
Achtheit  geführt,*^)  und  er  glaubt  vollständig  Rocht  zu  haben,  wenn  er 
nebst  anderen  ''*-^^)  darauf  besteht,  dafs  alle  Zweifel,  die  darüber  erhoben 
worden  sind,  keinen  (irnud  haben.  Bald  darauf  hat  die  interessante  Frage 
wieder  eine  andere  Wendung  bekommen.  Von  Professor  Wierzbowski^**) 
wude  dne  nene  Ha.  (17.  Jb.)  mit  einer  etwas  ▼eriaderten  BedakUon  des 
Mimsmeatnm  Oatrorogü  gefond«  md  TerOffBBtU^  Der  Heraasgeber  be- 
molit  sieb  m  beweiaso,  daft  dies  eben  eine  Abschrift  des  Terlorsn  gegangenen 
Originals  gewesen  war  und  die  bisher  bekannte  (auch  von  Professor  .1.  Caro 
veröflfentlichte)  Schrift  wirklich  ein  Falsifikat  dos  16.  Jh.  sei.  lief,  glaubt, 
diese  Behaui)tuu^'en  bald  widerlegen  zu  können.  —  Noch  sei  eines  liei- 
trajres  zur  Ostrorogschen  Geschichte  Erw.ilnune/  gethan.  Von  Professor 
Lewicki*')  sind  zwei  Briefe  aus  den  Jahren  147Ö  und  1477  veröflfentlicht 
wordsB,  die  mriderleglich  beweisen,  dafo  der  damals  in  0efiagensebaft 
lebsBde  Ostrorog  sein  Hemorial  niebt  bat  Terftsmen  ItOnnen,  wie  das  Ton 
PiefeBsor  Bobi^rlUki  und  anderen  gegen  Bed  behanptet  worden  war.***) 

Ab!  dem  Gebiete  der  Rerhtsge}<chichte  sind  einige  gute  Arbeiten  zu 
nennen:  von  Professor  Balz  er**)  eine  Sammlung  verschiedener  Abhand- 
lungen, die  srlion  früher  bekannt  waren,  und  ein  tleifsig  au^'jcarbcitetes  Pro- 
gramm'"'!  einer  künftigen  Sammlung  von  Statuten  niid  Landes})ri\ iiegien  nebst 
einem  Verzeichnis  derselben;  vou  Professor  ülauowski  *^^)  und  von  Professor 
Dargan^*)  'Über  Qnelleu  der  St&dterecbte  in  Polen  im  16.  Jb.'  Oanz 
beaoaders  ssi  Uer  noeb  der  ileUirigen  Untersoehung  von  Dr.  Winiarz**) 
'üImt  Ordaüen  in  Polen*  Erwibnnng  gethaa. 

XK.  Gorzycki,  Pol^czenie  Rasi  Cz«nron«j  z  Fohki\  przez  Kazimierza  W.  Lemb«rg. 
laaS.    nt  S.    |[KwH.  (1890)  1,  S.  172/4;  BW.  Hsm   1,  S.  293.]|  —  &0)  id., 
Rerw92eh(*two  kacztelana  przed  wojowoda  krakowskim :   KwH.  4  (1890),  S.  663     73.  — 
61}  £.  Breiter,  B«rtoi>z  x  WisMinbargs:  Frzegl^dl'ow.  ^SeperaUbdrnok).   Krakau.  44 
ipfhra  (1890),  K«.  S.]|  —  68)  Ks.  V.  K.,  Ctj  Jan  Oitrorog  Jwt  «ntorem  plnu  o  napmwte 
rzplitey:  PrzeglKatol.  46  il889\  S,  TCl.  —  53)  A.  Pawiriski,  Zamach  na  Ostrorof»: 
Atoneum (Warschau)  2  (1890),  S.  202— 80.  j[KwlI.  1 1891)  1,S.182.]|  — 54)A.  Rembo  wski, 
F^i^tBik  drngiego  zjazdu  bist   Lemberg.  -  55)  Illenidiit  ^Miidon.),  Pwendo-Ortrarog; 
ftmMM  (TTmilliiii  3,  I,  S.  1*23—88.  —  56)  Th.  Wiersbowski,  Joanni«  Oatrorog 
MbnnmeTititm  pro  reipubUcae  utilitate  congestuni.    Warschau.    4  4,  :J2  S.    1[BW.  2,  S.  643.]| 
— *  d?)  -A.  Lewicki,  Dwa  przjcrynki  do  zyciozyau  Jaou  OsLroroga:  KwU.  4,  S.  S2bj6. 

—  68)  X  Ai  B«ra«n«ki,  Sprawa  pokacka  sa  Alaxaadim:  Pnagl^dPow.  Haft  11/S  (188S). 
ffKwH.  (1890),  4.  S.  777.]|  —  59)  O.  Balzer,  Stadya  nad  prawcm  polskiem.  Posen. 
IM».  ViiI,  848  S.  |[KwU.  (1890),  1,  S.  147— 6Ö.J)  —  64^)  id.,  Program  wydauia  zbioru 
mmmw  Mkklah  «ras  lagaato:  KwH.  Ift.  LaoAeif.  8.  49—8%  814—68.  [[Atoiaam  8, 
8L  416-jf  —  61)  B.  Ulanowaki,  Przycznek  do  hiat.  stosunköw  pomiedzy  koaeiodtm 
a  r  aHf!twem  w  Polsee  w  wieka  15:  Abb.  d.  hisL-phiL  Abt.  d.  Krak.  Akad.  S.  216—4S. 

—  i^'^y  L.  Dargun,  O  srödtach  prawa  miaat  poliUth  w  IS  w:  ib.  86,  S.  lte-*5S.  — 

j6.  WlaUrs,  8^7  böte  w  Fttlieat  KwB.  t,  Uabwg.  &  SSO— S14.  {[Ataet— 
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Neue  Zeit.  Die  Leistungen  über  diese  Periode  »oUen  wir  sack  j 
Beihenfolge  der  Jhh.  Revue  passieren  lassen.  i 

¥i\r  das  Ja/ir/nindert  licpt  eine  gediegene  Arbeit  aus  der  Feder  des 
Warschauir  Uuiversitätsprofessors  Lubowicz**)  über  die  Refonnatious- 
geächichte  iu  Polen  vor.  Im  Anschlufs  an  ein  früheres  Werk  (188B)  des- 
selben Yf.  wird  in  dem  neuen  der  Anfang  der  katholischea  Beiifcliwi  ni 
d«r  FaU  der  RefonaatloB  in  Polen  beluaidelt  Es  iek  dies  der  Zolin« 
▼en  186^77.  ZnvOrderrt  nrolii  Uer  horrotgolieben  «erdeiiy  dafr,  in  Btn§  \ 
•nl  QaeUeninnteiiel,  die  Arbeit  Ton  ProCener  Lnbowiez  alles  überragt,  um 
bisher  geleistet  worden  ist.  Ffille  und  Reichtum  sind  darin  unflbertreiBi. 
Archive  und  Bibliotheken  Italiens,  Deutschlands,  der  Schweiz  u.  a.,  ohne 
von  den  inländischen  zu  sprechen,  sind  von  dem  Vf.  mit  stauneuswerteci 
Fleil's  ausgebeutet  worden.  Mehrere  Jahre  wurden  diesem  Nachstöbem  ge- 
widmet. Auf  Grund  der  zahlreichen  Korrespondenz,  die  in  der  Simmlerschen 
Sammlung  in  Zürich  gefunden  worden  ist,  schildert  der  Vf.  ein  iuieressaiik^ 
Bild  der  rtacken  Yerbreitang  der  Antitrinitaiier  nnd  Anabi^ptieten.  Dt  die 
Enfewiekelnng  der  Befonnation  sehr  eng  sil  den  f^eichicitigen  pdliliiGiMn 
Angelegenheiten  in  Polen  verimnden  ist,  so  wird  asch  diese  Seite  des  Gegen- 
standes hell  belenebtet  und  ausdrucksvoll  dargestellt»  so  s.  B.  die  Warschaoer 
Gonföderation  vom  Jahre  1573,  während  des  ersten  Interregnums.  Der  firfihe 
Anfang  der  katholischen  Reaktion,  die  unermüdlichen  Bemühungen  Roms, 
der  päpstlichen  Nuntien  iConiniendout''  sind  treffend  hervorgehoben.  In 
deutscher  Übersetzung  konnte  dies  wertvolle  Buch  leicht  Eingang  in  die 
allgemeine  Goschichtslitteratur  finden,  denn  jedenfalls  bildet  es  eine  weseDt- 
liche  Bereicherung  unserer  Kenntnisse  in  Bezug  auf  die  Ktiformatiousoat* 
widcelnng.  —  Zeitttdi  seUie&t  sich  an  des  bespioeheae  Werk  eins  intcr- 
esBsnfte  Abhandlung  lon  A.  Kransbnr**)  nnter  dem  Titel:  ZanbenieB 
am  Hefe  BatlMrTS  (Kg.  Stepban  im— 86^  ein  Blatt  ans  der  Geschickte 
der  Mystik  im  16.  Jh.  7w(  i  englische  Spiritisten  Dr.  John  Dee  and  Edward 
Kelley  haben  im  Jahre  1585  £intritt  zum  königlichen  Hof  (Niepolomicc  in 
der  Nabe  von  Krakau)  bekommen  und  daselbst  drei  mal  in  Gegenwart  des 
Köniprs  fni^ter  beschworen.  Die  detaillierte  Nachricht  davon  beruht  aaf 
einer  authentischen,  von  dem  Geisterbeschwörer  selbst  staninieudeu  Bescbreibunu 
i^ed.  1659,  grofse  bibliograi)hische  Seltenheit).  Den  Haupt  kern  der  Abhaiid- 
long  bildet  die  Darstellung  des  ganzen  Verfahrens  der  englischen  SpirüirteB. 
Die  Anwesenheit  des  neugierigen  Königs  soll  cor  Oharakleriatik  seiner  GeiM- 
nnd  OemOtsstlmniong  dienen.  Ksnm  kann  ans  dessen  passlYsm  Yeibritas 
etwas  si^eres  gefolgert  werden.  Einzelnes  Nene  findet  sich  ansh  ftbsr  dli 
Erankheitsgeschichte  des  Königs.  Fafsliche  nnd  anziehende  Darstellnngs- 
form  trägt  nicht  wenig  bei  zu  dem  Erfolg,  dessen  sich  das  Buch  von  Kraashar 
erfreut.  —  Von  dem  vom  Ref.  geleiteten  gröfseren  Werke,  welches  der 
geographisch-statistischen  Beschreibung  Polens  im  16.  Jh.  gewidmet  ist. 
liegt  der  5.  Band  vor,  der  von  A.  J  ab  1  o  u  o  w sk i  ••^  bearbeitet  ist  und 
den  zwei  russischen  Wojewodschaften  Wolhynieu  und  Podolieu  gilt.  Den 
eigentlichen  geographisch-statistischen  Material,  das  ein  systematisches  Ter- 

(1891';  3,  S.  195.]|  —  (Ji)  Lubowicz,  Naczalo  katoliozo«koj  reakcyi  (russ.t.  W»rH-b*fl- 
IÖ90.    400,  8  S.    |[Aten«um  (^IböO;,  4,  S.  778.ji  —  ttö)  A-  Kramhar,  Cmt}  «ä 
dwwM  BMong«.    Knknu    188S.    ISS  8.  |[KwH.  (1889)  8,  S.  579.]|  -*  A. 
Jaljtonowäki.  Polska   16  wieku   pod  wzgl^em  geograticznu-statystycznjin.  Tom. 
Zium«  ruaki«  Woljrn  i  Fodol*.  WanehMi.   18S0.  12S,  S07,  XLYl  S.  l[KwH.  (18Si;  S 
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Miebidft  Yon  DMorm  ud  SMAten  anf  Orud  toi  gkidiieUigai  Heberegistofm 
athilt,  ist  eine  Qnutftndliohe  Untonaehoiig  TorangeeehiokL  Areelberechmuig 

der  einzeloen  Linder  und  ihrer  Distrikte,  selbst  gröfserer  und  kleinerer 
Gflterkomplexe  treten  hier  zum  erstenmal  ans  Licht  der  Wisseasehaft.  I'.ben< 
falls  finden  sich  daselbst  Versnche,  eine  gronano  Revölkerancrsstatistik  der 
genannten  Länder  aufzubauen,  ähnlich  wie  es  früher  für  Grofs-  und  Klein- 
Poleu  geschehen  ist.  Die  sorgsam  ausgeführte  Abhandlung,  die  jene  terra 
iacugnita  auf  oiuo  unverhoflFte  Weise  beleuchtet,  hat  allgeraeiueu  ik-ifall 
gefunden.  —  Bef.  berührt  in  seinem  Werkchen  ')  'Die  letzte  Herzogin 
fon  MflMfiMi'  ein  Mritor  nnbeaditetea  vni  bat  «tbekanntoa  Tiisiaas  dto 
ecseldfllito  der  letsten  Monate  poUtisdier  Selbstindi^eit  des  HenogtauB 
MsBOftin,  daa  ^M^j^^^fmHiftffn  im  Jalire  ISW  tmi  KOnig  GUgismand  L  dem 
polnisdMa  Reiche  einverleibt  worden  war.  Nach  dem  kinderlosen  Ableben 
des  letzten  masovischra  Herzogs  Jannsz  ans  der  Linie  der  masovischen  Piasten 
sollte  das  Hcrzogtam  kraft  früherer  Vertrftge  seine  politische  rnabh.-ingigkcit 
eiubüfseu.  Der  Schwester  i'Anna)  des  Marz  152ß)  verstorbenen  Lehusfürsten 
gelaug  es  den  Thron  zu  besteigen,  die  Gewalt  in  ihre  Handu  zu  bringen 
ond  einige  Monate,  bis  zur  Ankunft  des  Königs,  die  Regierung  zu  führen. 
Entthront  —  mehrere  Jahre  in  grofser  Zurückgezogenheit  lebend  —  heiratet 
de  «inen  Ifngniiwm  (BtanislBw  Odrow^z),  beginnt  samt  ihrem  Ctomahl  einen 
heftigen  Piichissiwil  mit  dem  KOnige  nm  ihre  Tenneiatliche  vAterüehe  Erb- 
schaft, In  miAm  sie  tragisch  nnterliegt  Daa  Ganse  beruht  anf  bisher 
anhskannteA  aichivalischen  Materialien.  —  Von  Czolowski  darf  hier  eine 
flelfsig  zusammengestellte  und  kritisch  bearbeitete  Bmchreibung  der  Sohlaoht 
bei  Obertin  gegen  die  Walaehen    15^1)  angezeigt  werden. 

Das  17.  Jahrhundert  hat  einen  tüchtigi'u  Vertreter  in  der  geschieht- 
üchcn  Litteratur  in  der  Person  des  Herrn  Dr.  Czermak  gefunden,  der 
sich  schon  früher  durch  gründliche  Studien  auf  diesem  Gebiete  hervor- 
gelhaa  bat,  jetzt  immer  tiefer  in  seinen  Gegenstand  hineindringt  und 
aach  die  Gelegenheit  gefhnden  hat,  mrinere  analindische  Arehive  (Wien, 
Berfin,  Rom)  ftr  seine  Zwecke  anasnbenten.  Sein  Haoptsiel  bildet  die 
Begierangszeit  Johann  Kasunirs  (1648 — 68).  Mit  scharfen  Zttgen  schildert 
er  die  Persönlichkeit  des  Königs.'**''^*)  Er  sucht  sein  Inneres  za  eigrUnden. 
Ssln  geistiges  Wesen  zu  erforschen,  den  Kern  seines  Charakters  zu  erfassen 
und  kommt  zu  der  Überzeugung,  dafs  der  Köniu  während  seines  Lebens  leieht 
sinnig,  charakterlos,  ohne  Willensstärke  und  sthliefslich  vollständig  abhängig  von 
seiner  Gemahlin  Marie  Louise  gewesen  war.  In  der  Unbeständigkeit  des 
weichen,  weibischen  Charakters  findet  der  Vf,  den  Schlüssel  zum  Vorstüudnis  • 
ariaer  mi^OcIdlciien  Begiemngsperiode.  Die  Skizze  Keat  sieh  ieteht  nnd 
aagenehni.  *Da8  Ende  Lnbonurskls', -  '^)  des  zn  Bredan  im  Jahre  1667  T«r- 
storbcnen  Kebellaaten,  wird  ebenfsUs  anziehend  anf  Grand  neuer  Materialien 
ans  dem  Pariser  nnd  dem  Berliner  Staatsarchive  geschildert.  —  In  dieselbe 
Zeit,  die  Yon  Oiennak  bearbeitet  wird,  reiht  sich  die  Arbeit  von  Wali- 


^.^'2<^:  AtPTieam  IH'JO  2.  S.  157.];  — 07)  A.  Pftwinski,  Ostatnia  ksiozn«  matOTfiecka: 
Auottum  (.Wardchaa;  a<4.  Auch  aep.  Waracbao.  189*2.  175,  3  S.  |[Niwa  Mo.  Sl.Jj  —  6^) 
A.  OB«Uwtki,  ntim       OSirtyM      ISSl  t  KwH.  4  (1S90),  &  SSC— «9.  —  69) 

W.  Crermak.  Jan  Kaximfe«:  ib.  1    1889\  S.  1  —  27.  —  70)        J«n  Rnzirni-r?..  Stadya 
iyoMin  «tc:  PUL,  17  (1SS9),  ä.  813  ff.   (Erweiterung  d.  Torhergebenden  Skizze  mit 
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ssewski'^)  ein.  Sie  gilt  dorsolben  so  eben  genannten  Persönlichkeit  TQft 
Geoig  Lnbomirski  und  dessen  Rebellion,  wie  auch  der  Frage  über  den  n 
erwÄhlenden  Nachfolger  nach  dem  kinderlosen  Ableben  des  Königs.  An 
der  Spitze  seiner  Abhandluncr,  welche  den  Titel  führt:  'Polnisch-französische 
Verhältnisse  im  17.  .Th.',  findet  sich  eine  interc-^aiite  ^>kizze  über  Marie 
Louise  Gonzaga  deMevers,  die  künftige  Braut  undGciiialiliu  Königs  WiadislawlV. 
und,  oach  dessen  Tode,  seines  Braders  Jobann  Casioiir.  Beilagen  ab 
AmiQge  ans  den  fimiuOtfidmi  AnUfen  tragen  vial  sw  Eibebiiag  dm  W«flei 
d«r  T«rdieiiitToUen  Arbeit  b«L  —  Über  den  geeiertes  HeUfln  des  poliiKb- 
schwediiebeii  Krieges,  Stefui  (kamiecki  (t  1665),  liegt  eine  anaprachslos«. 
popnlftre  Biographie  vor,  gat  nnd  floifsig  zusammengestellt  von  L.  .1  e  n  i  k  o  mit 
einigen  neuen  Beilagen.'*)  —  Eine  schöne  kulturgeschichtliche  Studie  lii^^t*^' 
das  zweibändige  Werk  von  Lozinski,'*)  das  in  fafslicher  anziehender  Form 
vor  den  Augen  des  Lesers  ein  lebensvolles  Bild  der  Leniberger  Patrizit-rfamiheu 
im  16.  und  17.  Jh.  entfaltet.  Das  meiste  Material  hat  dazu  das  stadtische 
Archiv  zu  Lemberg  geliefert,  das  der  taleuLvolle  Schriftatüller  zu  diesem 
ZwMk  lUB  erBtenmal  aasgebeutet  hat.  Das  bunte  Leb»  der  itidMB,  Inaär 
riimigenBlIrgeiaohaft,  dieansTaviohiideiien  polniachea,  anaeniiohfla,  nariich«, 
dentaehen  n.  a.  Elementen  bestand,  enradit  im  vollen  Glans  natar  der 
Feder  des  Vf.,  der  viel  Sinn  far  plastiNhe  Darstellmag  von  Kattuforbilt&iMa, 
Knnstdenkmälern  u.  a.  bekimdet  bat  Die  äufsere  Ansstattnng  des  BadM, 
das  mit  vielen  Holzschnitten  versehen  ist,  trägt  nicht  wenig  bei  zum  Ein- 
dringen des  tredieLrenen  Werkes  in  weitere  Kreise.  Der  1.  Band  behandelt 
die  Goldschniiedekunst  und  ilire  tlbt  iieste  in  Lemberg.  Dem  Vf.  wurde 
im  Jahre  1890  von  der  Krakauer  Akademie  ein  Geldpreis  vou  lOÜU  d.  ö.  W. 
zuerkannt.  —  Von  L.  Fiukel  liegt  eine  Beschreibung  des  Überfalls  der 
Stadt  Lemberg  im  Jabie  1606  dirdiülalaiaB  vor.  Labbaft  sebOdert  der  YC  die 
BedringBis,  den  Scbre^en  und  dio  YerteidigVBg  der  Stftdter.  Görski 
als  Fachmann  belenehtet  vom  miUtlfiaQbesStaiidpaiikte  den  polniseb-taridsito 
Krieg  in  den  Jahren  1672  nnd  1673. 

Dem  18,  Jahrhundert  sind  einige  gelnageiie  Arbeiten  gewidmet. '^^*) 
Das  Werk  von  Smoloiiski**')  'Über  den  geistigen  Umschwung  in  Polen  im 
18.  Jh.'  stellt  in  '.gewissem  Sinne  eine  Geschichte  der  Aufklärung  dar.  IHt 
Umschwung  bezieiiL  sich  auf  die  Emanzipation  des  Geistes  in  der  polnischen 
Gesellschaft  von  den  Banden  der  kirchlichen  und  theoiogischeu  Bevormundung, 
das  Streben  nach  dem  Abschütteln  des  Joches,  welches  der  Vernäh 
dnrcb  den  Glasben  aaferlegt  war.   Baa  vrelte  Tkema,  wetehes  Sehahfiaci, 

Lubomirskieffo:  ib.  1  n8«j0\  S.  1  —  23.  --  73)  Iv.  Walisxewski,  PoUko-Fhacitxkk 
stoauoki  w  17  wieku  1Ü44— 67.  Krakau.  i[K.wH.  (.1890)  2,  S.  296— 307.]]  —  74)  L 
J*iiike,  SUfkm  CauniiMki.  VTaneli««.  1S8  S.  |[At«ne«m  (ISSl)  9,  &  4SS;  Kufl. 
(189-?)  2,  S.  410.]|  —  75)  W.  Lozlnski,  Lw6w  starozytny.  Kartki  z  hist.  «rtnU  l 
objrcsajöw.  3  Bde.  1.  Bd.:  Ztoinictwo  Iwowakie  1884—1640;  2.  Bd.:  PatryeyX  i  »ri»* 
MMcaibtwo  Iwowdki«  w  16  i  17  wieku.  Lemberg.  1890.  109,  805  &  |[KwH.  (18»0>  4. 
S.  790;  Ateiieum  {1890i  4,  8.  37'2:  BW.  8,  S.  471.]|  (Nebst  78  AbbUdnogen.)  —  76) 
L.  Finkel.  Nnjind  TatarcSw  na  Lwow  r.  1695:  KwH.  8  (1890),  S.  15S  -  o:^.  -  77) 
Göraki,  WojDa  rzplitej  z  Turcyi)  w  laUob  1672  i  1673:  BW.  (äeparatabdr.)  (1S»0 . 
&  SS  aOft  4  Pham.  |[KwH.  (1891)  S,  8.  4i9.]|  —  98)  (JBa  1«)  A.  Kr««»ksr. 
Zygmunt  Uisru-.  ([KwH.  1X91)  1,  S.  179  —  89;  Ateneum  (1890)  4,  S.  99  —  110.]!  — 
79}  i<it  Drobiaaigi  bist.  (Sammlung  kleinerer  Auf^tze  u.  Abhandlungen ).  Darunter  d.  toter* 
«MMitMl*  th»  Ifweuf  Reverdil  [1765— 87j,  Lektor  u.  Bibliothekar  d.  Kgt.  ScmUmm 
Poniatowski.  Petersburg.  Krnkau.  426  S.  |[KwH.  (1891)  2,  8.  417.)j  --  $•)  ^^ 
SmolcBtki,  PfMwxöi  amyatewj  w  PolMt  wMk«  18.  Knkn,  Pfttwikui.  ll,4M,n& 
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Kirche,  Genossenschaften,  Littcratiir  und  Kocht  umfafst,  boschräukt  sich 
hauptsächlich  auf  den  allmülilichcn  Pro/efs  der  Umwaudlung  der  philo- 
sophischea  Ausichteu  und  Idcou.    Mit  groi'seui  Aufwände  von  Fleifs  hat 
der  Tf.  sein  Terschiedenartiges  MaterUl  gesammelt  ond  dasselbe  mit 
GcNUek  warbeitet.   Er  entwirft  ein  detailUertfls  Bild  der  geistigen  Za- 
iMnde,  der  neoen  StrOmnngen,  die  ans  dem  Auslände  kamen,  der  harten 
Eimpfe,  die  der  neue  G<  i^t  mit  den  alten  scholastisdien  Ansichten  an  be- 
stehen hatte.    Aberglauben,  Zauberei,  relia;iöse  Erstarrung,  Obsenrantismas, 
Fanatismus  u.  a.  bekommen  unter  der  Feder  des  Vf.  eine  intensive  Be- 
leucbtiiii!?.     Das  Kapitel  über  Freimaurerei  in  Polen  ist  recht  gut  au9- 
jefallcii  und  enthält  viel  Neues.    Ebenso  gelungen  darf  das  Bild  der  Ue- 
foriucn  auf  dem  Gebiete  dos  Schulwesens  genannt  werden.    Im  allgemeinen 
ertÜMt  das  interessante  Werk  einen  tiefen  Blick  in  das  Reich  der  geistigen 
SMniangen  des  anferweelrten  nnd  anfgeMftrten  Zeitalters  in  Polen  im 
Torigsn  Jahrhundert.  —  In  weiten  nnd  breiten  Gramen  bewegt  sich  anch 
das  von  Waliszewski bearbeitete  Thema,  welches  sich  aber  haupt- 
sächlich auf  politische  Fragen  bezieht.    Polen  in  der  zweiten  ll;ilfte  des 
18.  Jh.  wird  mit  anderen  gleichzeitigen  Staaten  Europas  verglichen  und  aus 
diesem  Veri-deich  worden  für  Polo\i  günstige  Schlüsse  gezogen.     Die  zu- 
weilen passende  Zusammeusteilung  ruft  geistreiche  Bemerkungen  hervor.^^) 
Dfo  lOOJ.  Feier  des  Ton  dem  grofsen  Sikhttaffe  jm  Wanehem  im 
Jaktt  1791  (8.  Hai)  beschlossenen  YerlsssangnieikBa  hat  eine  Flnt  von  mehr 
odsr  weaiiier  bedeotenden  Abhandlnngen,  Broschflren,  Gedenkschiiften  henror- 
genifen.  Unter  denen,  dio  mehr  als  eine  ephemere  Bedeutung  beaDS])rnchon 
können,  ist  vorzüglich  die  Skizze  von  dem  jüngfjt  zu  Krakau  verstorbenen 
Popicl^^)  zu  nennen.  Der  Vf.,  ein  elirwürdiger  galizischor  Staatsmann,  war 
in  seiner  Jugendzeit  persönlich  mit  einiL'cn  Landboten  des  LMofsen  4j.  Bcichs- 
;ages  {Xl^ — 91)  bekannt  und  war  also  imstande,  den  unmittelbaren  Eindruck 
auf  die  lebendigen  Aagenzeugen  nnd  th&tigen  Mitglieder  des  Yerfassungs- 
Werkes  mitznteilen.   Man  liest  die  Anfsoichnnng,  die  ans  der  Feder  eines 
Mannes  ? on  hohem  Verstand  nnd  warmem  Gefühle  herrdhrt,  mit  wahrer  Pietftt 
Smolka®^*"*')  giebt  in  seinem  Yortrage  eine  fluchtige  Skizze  einer  irröfseren 
Abhandlung,  die  in  Vorbereitung  ist.    Auf  Grund  neuerer  Archivalien  wird 
'la«  Verhältnis  Kaisers  Eeopold  II.  zur  \  erfassung  vom  3.  Mai  179!  ge- 
schildert.    Es  wild  angegeben,  dals  derselbe  bemüht  gewesen  war,  Polen 
ia  seinen  damaligen  Grenzen,  das  neue  Verfassungswerk  und  die  Unabhängig- 
keit der  Ke[)ublik  zu  erhalten.    Zu  diesem  Zwecke  war  auch  mit  PrenHaen 
die  Konrention  Tom  35.  Joli  1791  mit  einem  sekreten  Artikel  geschlossen. 
—  In  der  Sammlnng  Ton  Bartossewlcz,*')  die  eine  Art  von  Godenkbnch 
bildet,  findet  sich  eine  Reihe  von  Gelegenheitsschriften,  nuter  denen  die 
popolkre  Arbeit  ober  den  4j.  Aeichstag  Ton  Sokoiowski  hervorzaheben  ist 

,[K«R.  (1892),  1,  S.  165;  Niwa  No.  3t74.]|  —  81)  K.  WklUstwtk i,  Polsk«  i  Enrop» 

V  druffiej  polowie  18  wiekn.  Wstop  do  bist,  rucbu  polityrzneg».  Knk«ii.  1890.  |[KwH. 
lS9n   1,  9.  189— Ö6.]|  —  82)  X  W.  Ostro/yiii^ki.  Sprawa  znmacho  na  .*<tan.  Auir 

1771:  PKL.  18  (1890),  S.  21  ff.  —  83)  l'opiol,  l^owstouie  i  upadtk  konstyt.  a  Maja. 
KnkMU  7S  &  IfKvH.  (ISM)  1t  8.  186.]}  —  84)  St.  Smolka,  SUovwMm  moaantw 
▼  oWr  konM.  Maj.<i.  Krakait.  'j:  S.  |fKwH  0  H^**-?  1 ,  S.  1 83.]|  —  85)  X  B.  De  tn  b  i  ri  »k  i . 
KoBst^-tocjA  d  Maja.  ÜffeoU.  Vortrag.  Posen.  jlKwli.  (1892.  1,  $.  185.]|  —  80)  X  L. 
Fi»k*l»  K«i)st>tucym  S  Mi^  öff.  Yortn«*  IIkwH.  (1892)  1,  S.  18*2.]j  —  87)  K. 
Barto?zewicz,  Km^«  paoil^vwa  koMt»  S  lfft>.    S  Bd«.    Kraka«.    SOS,  S94  8. 

,{&wu.  (1S9S)  1,  a  i7e.]i 
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Jjohalffeschirhte  wird  besonders  in  Lemberg  lebhaft  kaltiviert.  So 
ist  eine  ganze  Reihe  \on  StadtmonuKnaphiecn  anzuzeigen.  Alle  fuXsen  auf 
ajibekaimtem  Material  und  sind  methodisch  ausgeführt. ^^~*^)  Wir  heben 
Usr  botOBdew  die  LetetaBgm  toh  Finkel,  Papä,  Csolowiki  nl 
Proehftf ka  iiervor.  Kjnegrtndlicke,  nmatindliche Ctescfakhte  der AwMMir 
in  Polen  liegt  Ton  Gromnioki**)  vor. 


i  57. 

Ungarn. 

Im  Mangold. 

(Verwandtes  in  anderen  §§  ■.  'Ujuidbucb'  ö.  52.) 

Älteste  SSeO»  Prähiitcritehe  Funde»  Auf  diesem  Gebiete 
betätipt  Ungarn  einen  jährlich  regoren  Forschnngeaiiii.  Ans  der  Stoin- 
E  poche  ist  diesmal  zwar  weuicer  zu  verzeichnen,'*')  umsomelir  Fumic  »r- 
gabeu  aber  die  Nachforsclningen  in  L'nien-Friedhöfen.**^®)  Auch  die  Brouz- 
fande  sind  stattlich  verueten/^*'*)  aud  haben  zu  Vergleichen  mit  fremd- 

S8)  L.  Pink«l,  Okonr  tw  Tiojqr.  LMDbo«.   188«.   69  &  |[KvB.  (ItM)  t 

S.  402.]|  —  89)  A.  Prochaska,  Jaaliska,  miaett  czko  i  klucz  hiskupcSw  ifrzemyskicli :  PKL> 
17  (1889),  S.  59  ff.  —  JH)}  id.,  Badymoo,  miMteczko  i  klucz  bitkupöw  przemytkicb: 
ib.  19,  S.  7«»— 77,  8«B— 74,  «78—86,  1687— 7».  —  Öl)  A.  CtoTowtki,  Z  pnmioici 
Jezupola:  ib.  17.  (1889)  S.  821  (T.  —  92)  F.  Pftpd,  flkole  i  Tucholszcxyxna:  ib.  1*« 
(^1890),  S.  4  )Hff.  —  93)  L.  J.,  Przücbadika  kronikarza  po  rynku  krakowskim.  Kra>:su. 
1890.  |[K.wU.  ^18U1)  2,  8.  376.Jj  (Mit  15  Abbildungeo.)  —  94}  T.  Gromnicki. 
Oimiaal«  w  Poboe,  leb  hltt,  imw»  I  pnywikj«.  Stpftnubdrndk  «ni :  BB^7fcl«pi.  kwdtht 
17  (1889),  S.  139.    [K  .vll.  i  lSltOi  1,  S.  166.]| 

1)  Steinuitfande  aua  Siebenbürgen:  KBlVSbnbgL.  14,  S.  40/2.  (Betritt  die  d.  Berlxnei 
MoNam  geaehenkt«  Sammlung  d.  Frl.  Sophie  ▼.  Torm.  Vgl.  avdi  'D.  SamnÜMr'  Ii,  K».  10. 
8.  118.    'Solche  TboDgerAfHe  sind  bisher  aufatr  Sehliemanns  Funden  nur       dieacr  Fbb4* 
stollo  bokannt.)  —   2)  X  St.  T^gläs,  OrnameTite  u.  SteinwaflTen  aua  d.  prÄhijt.  Fnndort 
bei  Homoröd:         11,  S.  170/1.  —  3)  X  L.  Bella,  D.  Urnen-Funde      d.  Karlthöbe  bii 
Odralmrgt  il».  S.  167<~70.       4)  X  K.  Darnay,  K.  ntw  tii%«ftaid«i«r  Orun  gWeflwf 
bei  Csabrendek  (Somogy):  ib.  S.  iTi/S.  —  5)  S.  Fenichel,  QnbbUgel  v.  Dorf«  BeddS 
(.Siebenbürgen  :  ib.  S.  160/S.   (Man  fand  dsMlbat  Mich  grofae  DoliehocepbAlos-ScbideL)  — 
6)  id.,  D.  Hügelgräber  v.  Gyertämoa  u.  BedelS.  (Komitat  Torda-Aranyoa  in  SiebeDbOrgeo): 
ib.  S.  65/9.  (D.  Fandtlltt«  befindet  sich  im  sog.  'La  Strunga'-HUgeL   D.  Skelette  wurdäs 
in  hockender  Stellung  vorgefunden.)  —  7)  A.  MUnnich.   PriUiist.  Fund  in  Zipaen:  ik. 
S.  18 — 2S.  (Konatatiert,  dafa  faat  aftmtUch«  im  Zipaer  KomiUt  gefundenen  ThonJosde  Cb«* 
rwto  r.  f  tbrannt««  Tboiic«llUkMi  mImi.)  —  8)  X  8i.  Ttff  Ut,  D.  piikisl.  WiliinMIIii 
V.  (\uti\  n.  Madulicca.    (Komitat  Hunyad):  ib.  S.  64.  (Vorwiegend  Thonfnnde.'    ~  9^ 
J.  Vancad,  D.  Urnen-Friedhof  r.  Forrai-Nagy-Iratoa :  ib.  S.  47 — 50.  ([Im  Arader  Koniuc.] 
In  d.  GrÄbem  worden  TbongefliCM  u.  -Schalen  gefunden.   V.  d.  verbrannten  LelehmMMB 
fand  aich  nnr  d.  in  Urnen  bai^ueM«  AmIm  tot.)  —  1#)  J.  Bartain a,  Fondc  aus  L 
Höhlen  um  Erlau:  ib.  S.        —  47.    rUnttTsucht  d.  zahlreichen  künstlichen  Höhlen  n.  Ver- 
tiefongen  im  BukJigebirge,  welche  B.  fUr  Aufbewahraiellen      Aacbenumen  amiaiit.)  — 
11)  X  L.  D8m0t8r,  BmMflndt  te  4.  Umgebung  t.  And.  (Mtt  AlMt*)« 

18)  Br.  Bücher,  Bronaeaehmook  ms  d.  Zeit  d.  VSIkerwandemng:  ZCbrK.  (Bespricht 
mehrere  auaBrigatio  ina  Wiener  Muaeum  fUr  Kunnt  u.  Industrie  ^^hnirtn  Schmnckgegenstlnd« 
[Bronxefibula,  •Sohaallen  dgLJ.  Nach  d.  Rez.  im  AE.  11,  S.  446  stammeQ  ab«  dkMe  Fanda 
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laudischen  Fuudeu  angeregt.*'')  Bayo*®')  behauptet,  dafs  die  bei  Kaluga  iu 
Gräbern  gefnndeuen  Schmackgegenstäade  deu  ungarischen  Bronzefanden  sehr 
Ihalicli  mfCB.  —  Zml  Fsnds  tngea  den  Stenipel  der  La  Ttae-Spocke.*^***) 
Höm^rhetfehaft,  Unter  den  Arbeiten  ans  dem  Gebiete  der 
fotttiBcbeu  Geschichte  ragt  die  MoaograpUe  Ton  P.  Kir&lj  tl»er  Ulpia 
T^aaa  **)  and  Aber  den  Maricomannenkrieg  des  Eatiers  Marens  Anrelina*^) 
henor. 

Aus  Pannonien  sind  eine  Reihe  von  Inschriften,  Münzen,  ferner  Fnnde 
von  Sarkophagen  und  Wagen  zu  verzeichnen.**'**)  Die  meisten  neuent- 
deckten Inschriften  verdanken  wir  R,  Fröhlich.**-**) 

Wils  Vacien  betriflFt,  so  haben  auch  im  Berichtsjahr  Te  glas  **"*')  und 
£  i  r  i  1  y  das  meiste  zugesteuert.  Aufcier  letzterem     besprach  anoh  R.  F  r  ö  h  • 


fchoo  ans  d.  R5m«Mil»  ««Mt*  «ogar  schon  aus  d.  Keltenzelt.')  —  13)  Th.  Lehöc/. ky, 
Food«  au«  d.  Vn^er-  a.  Bereger  Komitat:  Afe.  11,  S.  141/5.    (Betriirt  e.  bei  Ardünhaz« 
{•fandenes  «itterne»  Schwert,  ferner  mebrere  BroDzewaflen  u.  BrüQxeaohmuokgegeDStäudd.) 
—  II)  Id.,  Fond«  atM  d.  jnthbt.  ▼ohnort  ImI  Barigwfait  II».  8.  960/8.  (Gribarftmd« 
mit  nrotiy.egagMWtgnden   u.  (}la«p«r1er .)    ~    15)  J-  Mihallk,   Bronaaiöhwertcr  aus  d. 
KomiUU  Swfifirfr!  ih.  S.  &6/7.  (Warden  bei  Sonkad  gefanden.)  —  1$)  M.  Wosinstky, 
fand«  MM  Bdesegres:  ib.  S.  60/i.  ([Komhat  Tolna.]  BroniaflUMla  a.  ThongemfM,  befinden 
•idi  im  Maseam  d.  Gf.  Alex.  Apponyi  in  LengyeL)  —   19)       Baitner,  Funde  aus 
i»«eg«»diii :  ib.  S.  3*)5'8.   (BotriflTt  e.  Keule  au?  Serpentin,  femer  e.  bronzenes  Schwert.)  — 
16)  X  V.  Kdosey,  Bronsefonde  im  KomiUt  Uont  a.  Neograd:  ib.  S.  858.5.  —  19)  X 
8b  PUtdff,  BmaaAmd     Daiffayl  (Vaaftadv  Konttat).  MH  Abbdff.:  Ib.  8.  868/6.  — 
Jl^)  M.  Hoernes,  D.  Verhältnis  d.  nn^rischcn  Rronzeallafa  an  d.  Funden  in  Bosnien  V* 
Jtnan  in  d.  oberitalieniseben  Terramaren:  VGAnthr.  S.  884/8.  —  S9*)  Baron  J.  de  Baja, 
Lea  broBxaa  ^maflldi  de  Moetchina,  Gouvernement  de  Kaloga.  Paris,  Nileaon.  11  S.  Fr.  8. 
IfSads.  25,  S.  859.]|  (4  Tafisln.)  —  %\)  L.  Bella,  Funde  ans  d.  Üngataing  t.  ödenburg: 
Afe.  11,  S.  57  —  61.   (ThongefÜfsc.)     -    23)  id..  D.   ErdbofestiRungen  am  Purgstall  bei 
ddenbarg:  ib.  S.  813 — 20.  (O.  Schanzen  rUhren  aas  d.  La  Tene-Periode  her,  d.  Funde  da- 
fegan  ana  d.  mg,  Halktattor  Bpaeha.)  —  Sf)  P.  KIrAly,  €lpia  Tnjana  AognaCa  Col««in 
Padi  Snmrintgatnsa  Metropolis.  Budapeat,  Athenaeum.   178  8.  H.  2.  |[Tm  dontsehen  Aus- 
sagt UngB.  (1881),  8.  748.J|  (Mit  28  Abblldg.)  —  24)  id.  D.  Markomannenkrieg:  Suis. 
24,  8.88 — 40,  118—84,808—87,  2d7— 814,  878—92.  —  25)  Knbltsohek,  Tneehriaen 
aua  Dilgallai  AEMÖ.  16,  8.  180/6.  (D.  wiehtigita  Inaehrift  rflbrt  t.  e.  V.  Jul.  Maximinua 
|cnstot  armorum]  her;  bezieht  sieh  vielleicht  auf  Maximinas  Thrnx.)  —  26)  Fröhlich, 
Bdniseb«  Verwaltung  in  Paraonian.  (Vortrag).  Im  Auszug:  A^  11,  S.  277.  (Befafst  sich 
aparfaO  nrit  d.  YdlkaraeliaftaB,  dia  Fmomian  bawolintan  n.  d.  Badantmf  t.  ahrttaa.)  — 
27)  H.  römischer  Wa^enfand:  a6.  11,  S.  94.   (Warde  bei  Jaaka«  nn weit  Agram,  gefunden. 
D.  Wagen   war  zweirÄdrig  u.  zeigrt  als  Verzierung  Tiergestaltcn  aas  Bronze.)  —  2H)  A. 
SOttfr,  Rdmisehe  Funde  in  Karlburg  bei  Prefsburg:  ib.  S.  253.   ^Beim  Eiseobahnbau  naeh 
StataMOMnigir  worden  drei  Sarkophage  geftondan.)  —  99)  Ladek,  Bronsafunde  aus  Brigatio; 
AEMÖ.  14.  —  30)  .'08.  Hampel.  E.  MUnzenfund  in  Bregetio:  kt.  11,  9.  350/:.    (Ana  d. 
Zait      Numerianus  bis  GaL  VaL  Maximianus.)  —  31)  P-  Kir^ly,  D.  Mithrasb6Ua  t. 
KMMaeh  (bat  Odanbnff)t  JbAnbVBnnjad  8  (1888—80).  —  %%)  aPlak,  EwatMiMtMi 
aas  Thyatira  (in  Lydien).   Mit  Abbg. :  xt.  11,  8.  846/9.   (Aus  d.  Zeit  222  — 88.  BetrefTen 
d.  Lokalkulte  d.  lydischen  Stadt.    D.  Münzen  werden  im  'Corpus  nummorum  graecorum'  d. 
Ktharen  gewürdigt  werden.)  —  $3)  K.  Fröhlich,  Köm.  Inschriften  aas  Pannonia  inferior 
n.  anpatiart  ABMO.  14,  &  68^8$.  (Pnblialart  88  buakriftaB,  d.  indaa  t.  giMaran  TaD 
s^-hon  im  Kk.  verSfrentliebk  WUdan.')  —  34)  i  d- »  Römische  Inschriftf-n  nun  Unter-  a.  Ober- 
Paanonian:  A&.  11,  S.  Std— 88.   (Betrifft  1.  e.  Votiv-Altar  aus  Brigetio;  8.  desgl.  aoa 
Aqrin— Iii  an«  d.  Satt  Alaz.  Sararaa;  8*  desgl.  ana  d.  J.  868 1  4.  daagl.  aoa  Brigetio  a«a 
d.  Salt  Alex.  Severus ;  nicht  unmdglieb,  dnb  dlaaar  Altar  r.  KaeM^gar  d.  Severus,  C.  JuL 
Yarns  Mftximinu«  herrührt.    Es  folgt  dann  noch  genaue  Bejchretbnng  v.  2.^  Inschriften,  zO- 
aiiat  aus  Brigetio  u.  Camuntum.)  —  $5)  G.  T^gläs,  D.  (;roldbergwerke  Üaciens  u.  deren 
AnalialMg  dnrafc  d.  B8mrt  FdldfSaaL  80  (1888),  8.  86—88.  —  SM)  l^t  BiiMla 
pprgbaufunde  ans  Szeroenik:  AÄ.  II,  S»  81/3.    (BRBchreibt  Münzen  aus  Dacien,  e.  Knappcn- 
lampe  u.  mehrere  Werkzeuge.)  —         Id.,  D.  Bergbau  in  Korabia  n.  d.  Nekropolia 
SalnifaMt  IBMwdnyak  18.  —  g?)  id.,  £.  Spaziergang  im  Maaanii     Mm.  Fl^«- 
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lieh'*)  die  Limesfrage  und  die  durch  D  o  masiewski  anÜgestellte  Hypothese, 
wonach  der  Wostteil  des  siobcnbürgischen  f>zpfebirge6,  wie  auch  die  Gegenden 
an  dor  nntcren  Theifs  und  Temesch  vou  Dacia  abgetrennt  und  Moesia  Snpcrior 
zugeteilt  worden  wären.  (Kiepert  liat  sich  iu  der  neuen  Ausgabe  seines 
Atlas  Autiquus,  Tab.  XI.  dieser  Darstellung  bereits  angeschlossen.)  Kiraly 
versuchte  nun  die  Thesis  Domaszewskis  zu  erschüttern  und  zugleich  den 
Lauf  der  sogenannten  Römerachanzen  als  Grenzwall  Daciens  festzosteilen. 
FiOhticli,  d«r  BchoB  wiederiwlt  dm  Tfimiscken  Ursprung  dieser  WiBe  leegnete, 
verwirft  lowohl  die  DarsteUiuig  Kiritfi,  nickt  minder  aber  jene  Donat- 
wwskis,  und  zwar  mit  sehr  erheblichen  GrandMu  Unter  den  flhrigen  Ar> 
beiten*®"**)  dürfte  dor  Aufsatz  N  e  u  d  e  c  k  s,* ")  allgeneineres  Interesse  erwecken, 
der  über  die  im  Auftrage  dor  serbischen  Regierung  erfolgte  Renoviernng  der 
Trajans-Tafel  im  Eisernen  Thor  berichtet.  Über  der  Inschrift  betindet  sich 
derzeit  eine  Ileklanietafel  erster  Gröfse ;  fataler  ist,  dafs  der  italienische  Ar- 
beiter bei  der  Reinigung  der  Inschrift  so  un\  orsichtig  vorging,  dafs  mehrere 
Buchstaben  und  Figurou  dabei  ihr  Dasein  einbüfstcn.  Aufserdom  hat  er  die 
Buchstaben  rot  ftbennalt.  Der  Tjpns  des  Denkmals  ist  damit  ftr  immer 
Yerwitcht  worden.  Hier  mag  nogeli  einiger  Funde  ans  frtdi-driitüctar 
Zeit  (römiflclier  Zeit)  Erw&hnnng  geediehen.*^**) 

Völkerwanderung  und  allgemeine  Arbeiten  über  prä- 
historis(  />(•  Ftoiile.  Über  diese  Epoche  verbreiten  sich  sehr  zahlreiche 
Arbeiten. In  den  Berioht  Frans  Palaskys**)  über  archftologiiehe 


AbdliT.  f?.  Realschule  ib.  —  3S)  Kiraly,  D.  westliche  Grenze  D.iriens  u.  d.  LbnM: 
JbArchVHanyad  6  (1^89—90).  (Diese  Studie  i«t  henrorgerufen  durch  d.  Arbeit  DoMtt- 
•  •wakitt  *8tiidi«ii  s.  0«Mh.  d.  Donauproriami  I.  I>.  ihmaitn  r.  Mowk  euperior  o.  l. 
Ülyrii«!»  Grentwall  [AEMÖ.  18,  S.  129  — 54].>  —  S9)  R.  Fröhlich,  D.  Westgrenx* 
Dflciens  n.  d.  BSmorschanzen :  kt..  11,  S.  41'J — t'T.  —  4-0)  •'•  Jnnir.  Si.Nf jihiirj.  In- 
»chritttio:  AEliö.  14,  8.  97—100.  (Yeröffentl.  4  Iiit>cUntttin,  darunter  2  echun  i>ekauat«. 
—  41)  J*  Qroft,  &  Fond  rtaltdMr  KMMvkrdtiMM  bei  TatÜm  in  Baranltad:  KKT- 
SbobgL.  14,  S.  0  —  19.  f2no  Denare  <\.  r>  pii'tükanischeTi  Z.'it  wi-rden  genau  betehxktaB: 
Mibe  beündeo  sieb  jetit  in  d.  MUnzeusaminiung  d.  evangel.  K-ronstadtar  GjmuMUiwM.)  — 
42)  Major  Ornttain,  D.  renheht  Nladfrlaanivf  bat  a«iiiM.ÜJr<rt  AHL  14,  8. M. 
(T^V^  aehon  seit  Xeigebaur  ['Dacien  232']  Ix  knnnt,  bietet  aber  mA*  «rbutert  alle' 
auf  e.  auepezeiclinet  entworfenen  Karte.)  —  4lJ)  C'umont,  Inschriften  aas  Dacien:  ib. 
l^Veröüentl.  16  Inschriften,  v.  iotereaae  No.  10  u.  11.)  —  44)  ^-  MiUecker,  Ceotoni 
Pntoit  11,  &  M/e.  (Di  Li««  diaaar  Maehan  8tali<m  ww4a  t.  K«I  T«m  IMl 
in  d.  Koniitat  Krn?is«5-Szor<?ny,  nncli  Sapy-Szurdok  vcrli-L't.  >:\v;?rhen  Arridava  n.  BwiaHa. 
M.  bespricht  d.  Lage  d.  Nfthareo  u.  ^et/.t  d.  GrilnduDg  d.  Lagers  aaf  d.  J.  lOS  «*  daiNB 
üntargangr  «n  d.  fiHUta  d.  8.  Jb.)  -  45)  B.  Caarni,  Graboagan  in  Apslirai:  AAiaMta» 
Unter-Weifsenburg  4.  Klau^enbnrg.  (Betr.  il.  Bäder  a.  naogaftudana  Inschriften.  1  — 4€) 
Jol.  Keudf't'k.  I).  Renovierung  d.  Trajans-Tiifel :  Alt.  11.  S.  358  —  61.  —  47)  G.  Barany. 
£.  christlicher  Sarkophag  aus  SAvaria:  JbArchVEisenbarg  Jg.  17/8.  Steinamanger.  (D> 
«hriatlialM  Urapnnig  atabt  aiaht  aiahar.)  —  48/9)  W.  Granplar,  BAIfamff  «inffw  idt« 
aamer  Fundgegonntftnde :  A^:.  11,  S.  S."0/3.  H.  BresLiucr  (M'l.  hrte  erhielt  in  Sayn*  *> 
SronsafibulA  in  Gaat«lt  e.  Fisches;  im  National-Maseum  fanden  sich  drei  ähnlieba  FtlA 
Tor.  Salba  dientaa  ala  SehlSaaarf  riaUaicht  stammen  d.  GegensUlnde  aas  frUh-cbristlielMr 
Zeit.)  50)  M.  Wosinszkj,  AMgrabsiigaii  in  Gerjen  (.Tolnaner  Komitat):  ib.  S. 
bis«  .312.  (Gräberfunde,  Tliongerttte  jumeist  aus  d.  Zeit  d.  Völkerwanderung."  —  51) 
£.  Kessel  aas  d.  Vöikerwanderangazeit:  ib.  S.  427—81.  <^Im  Thal  d.  Kapos  geXonden.)  " 
M)  id.,  a  frtUat  Sohncwaifc  t.  Unnral.  Mit  Abbdff.:  Uii|^  II,  8.  4«8— 84.  (1^ 
xwischen  ak  aalbatAndiges  Werk  bei  Kilian  [Badape!>t]  erschienen.)  —  53)  ^  MOaia  m 
Bagdad}  kk.  11,  S.  93.  (Fand  sich  bei  Balkess  im  KomiUt  B^cs.  Rührt  Kalifen  H«M- 
al-Hadi  bar.  [786/7.])  —  54)  M.  Wosinszkj,  Sohmuckgegenstände  in  d,  Nekropoli«  %. 
Lengyel  (Tolnaar  Komitat):  ib.  8.  iö8.  (^Zumtbll  TlMnperlaii.)  —  55)  E.  Fand  aa«  A 
Zait  d.  VfillMnmidaraagt  ib.  S.  91/8.  (Baattht  mu  U  a.  iUbaniaii  SahMlla;  %,  aObMaw 
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Denknitor  des  usMiflehen  Tieflandes  haben  steh  leider  einige  irrige  Angaben 
eisgeseUifihen.  Im  Bericht^akr  wurden  neue  Grftberfiinde  ans  der  nngaiisdien 

Hcidoozeit  ansgegraben.'^' Hciznor  glebt  eine  branchbaxe  Übenidit 

4er  bisherigen  Funde  aas  dieser  Zeit.'^) 

Ahstajnmun  Q  der  Magyaren.  Über  die  Vorwaiultschaft  der 
ÜDsani  mit  tnranischen  \  ulkcrn,  den  Ostjakeu  und  Fiuiieu  ist  auch  im 
Berichtsjahr  ^»»pchriebou  worden.  13  r  u  n  n  h  o  f  e  r '*)  erblickt  in  den 'Ugra- 
Dera\  'Lgaua  und  'Ogaua'  des  Kig-Vcda  dio  Almen  der  Magyaren.  Auf 
««Biger  sehwanlieBdem  Omnde  bewegen  sieh  die  obrigcn  Arbeiten. ''^~^^) 

In  Verbindnng  mit  der  AbBtammingafirage  nmik  aaeh  die  Bunnen'  und 
Sz^kler frage  berlbrt  werden,  betreff  welcher  im  Berichtsjahr  nnr  nn- 
bedentende  Aufsätze  vorliegen.'*-"')  Die  Szeklerfrage  dürfte  jetzt,  nach 
dem  fast  gleichzeitigen  Ableben  K;irl  SzabfVs,  und  Paul  Hunvalfys,  der  Vor- 
kämpfer der  diverRierendeii  Al)staimnuii,t(fsthoorieen,  zur  Kuhe  kommen.  Die 
Sachlage  ist  die  f-ilpondo:  Gegen  Huuvalfv  haben  sich  in  letzterer  Zeit 
mehrere  bedcuieudc  Forscher  ausgesprochen,  darunter  Blas.  Orbäu,  Gf.  Geza 
ZiAn,  Wislocki  und  J.  Jung  ^  wenn  auch  andererseits  diese  Fefsehar  nleht 
denelbea  Meinung  bdpfliehten.   VgL  darOber  die  gelegentUehen  Bemer- 


ttU  m.  8.  BradMtflA*  •.  8pieg«li  fam  «.  0«iDtieh  t.  BM  «.  Sttpftr].  D.  9aiid  wvrd«  Im 

Komitat  Szabolcs  gemaeht.)  —  56)  S.  Szellc,  Funde  nu=  il.  Friedhof  in  BSlcske  i'Tolnaer 
Komiut):  ib.  &  289-^49.  (Gehören  in  d.  Züt  «L  Völksrwanderung.  Zameut  Soiunaok- 
gigeaftiade  «tu  Bront«  n.  Bmii.)  —  57)  ILWotiDtsky,  Pithiit.  Funde.  (Mit  Abbdg.): 
ib.  S.  Sil  — ?4.  (Handelt  über  bei  L«i^el  gefundene  ThongefliTHO  mit  langam,  schmalem 
Stitle,  wie  «olche  in  Ä^rypton.  in  Tiryns  o.  in  Sizilien  ?ich  vorfanden.)  —  68)  CBOma. 
PitbiM.  Sparen  im  Komiut  Abauj.  |[äE.  II,  S.  I»a  4  J|  (Sep.-Abdr.  aos  d.  Jahrbneh  d* 
Obenofar.  KaMaaMTaralBa  [1890].  Kaecban.)  —  (MI)  HaTerfield,  Xfotaa  on  some 
Muifum«  !n  Transilvania :  ArchJ.  ilSDI  \  No.  189.  —  CO)  J-  Hampel,  D.  im  J.  1890 
erworbenen  FundgegensUnde  d.  Ungar.  National-Museame;  AE.  11,  ä.  79 — 88.  (D.  wert- 
▼«Ibto  -war  «.  Saadttng  StefowaritaragsB  u.  TbangaflUliaii  am  d.  OagMid  Saentaa.) 
Cl)  Je«.  Mibalik,  D.  prilhist.  Fundorte  im  Komitat  Ugooaa  n.  daMen  B.'wohner  «m  Be- 
gioa  d.  biet.  Zeit.    Magy  äxöUds.    22  S.    [[AC.  11,  S.  370.]|  ~  F.  Milleekar. 

PiChUt.  Stttten  n.  ürnenfriedhöfe  io  d.  Uni^;.  bunir  Ver«ecf:  VOAnthr.  (1891),  S.  86 
bis 'J7.  —  03)  id.,  Vcrz.  d.  prthist.  Fundort.  Sii  l-T  ngarns.  Temestdr.  4r,  S.  |[Szaz.  26, 
S.  ]6T.]j  (Weist  If.O  Fundstätten  nn<-1i. '  —  64)  Alox.  Münich.  Über  d.  priihist.  ZiMlr.ltf-r : 
JbKarpathenV.  19.  —  05)  Jos*  Mihdlik,  PrUhist.  Fundorte  im  Liptauer  Komiut:  AE. 
11.  8.  ]4ft~68.  (AvAahtaag  aller  Fondorta  v.  ZaMnmaiwteUung  d.  biabarigaa  Panda. 
Bespricht  auch  mehrere  Erdwälle  u.  ErdbefcstiKuii^^cn.)  —  gO)  ^-  Roizner,  Ni-ne  Er- 
werbungen d.  Maseume  y.  Szegedin.  (Mit  Abbdg.):  ib.  S.  278  —  82.  —  07}  A.  SzdiraSt 
D,  pitUet.  flaamlaaf  d.  FIma  Eggart  Ib.  8.  8t 0—80.  (OarSbar  luradaH  avah  a.  Prana 
Palarity  rarfkretar  aaigL  Katdog  |bei  .Sotheby,  Wilkin^^on  «.  Ho<1j:t>  oreahlaDanl.i  08) 
J.  Tomka,  D.  i  rfthixt.  Fundorte  d.  Sohler  Komiuts:  ib.  S.  S96— 301.  —  gfll)  D.  öeter- 
reieh.-aagarieche  Munardiio.  Bd.  8.  Wien,  Hölder.  |[1)LZ.  1890),  S.  44;  AB.  11,  S.  445 
(berichtigt  Irrtümer).]]  (BatriÄ  P u  1  s z k y 8  Bericht.)  —  70)  Fr,  PuUzk y ,  D.  Grüberfunda 
«u»  d.  IleidenMit  d.  Ungarn:  AbhUngÄk.  14,  No.  10.  [AK.  11.  S.  183.]'  lAitch  sep. 
erMb.  Sl  S.)  —  71)  J.  Beianer,  Aoagiabangen  zu  K4b^.  (Mit  Abbdg.):  Ait  11,  A.  206 
Mt  SlO.  (OriberAnda  am  d.  10.  A.,  d.  «agar.  Haidaa-2ait.)  »  9S)  id.,  Du  Fuda 
R«b^.  (Komitat  Torontdl  i :  ib.  8.  46'7.  (E.  Goldspanec  v.  '2-2  Gramm  Gewicht.^  —  73) 
id.,  Gtabarfunde  aua  d.  ongarieehen  Ueidanaeitt  ib.  ä.  97  — 114.  (lieapriebt  d.  jUngeten 
Tmi  Sxeged-BojdrlMloB,  fmiar  4.  in  Bl^^  KMljbalom  gaftiadaiiaB  GraMiad.  In 
beiden  Grftbam  find  man  aaban  4*  ■Muahliakan  Skelett  auch  d.  Überreste  c>.  Pfardea,  Staif- 
bo^el  u.  Silbergejfenatände,  femer  e.  mohammedanische  MUnze.)  — •  74)  H.  Brnnnhofer, 
Iran  n.  Turau.  ünteraucbuuKen  Uber  d.  ältesten  Schauplatz  d.  indogerman.  Geach.  Leipzig, 
Medfiah.  SSO  8.  IC  8.  |[Szsiz.  25,  a  699.]|  —  96)  Bang,  UMlallaitahe  Forachungan. 
Leipzig,  Friedrich.  M.  2.  —  70)  f.  N.  E.  Kliot.  A  finnish  granimnr.  London.  ISUO. 
328  ü.  M.  12.  —  77)  ^  Sehroeder,  Beziehungen  zwiachen  Ugro-Finnen  a.  Oateten: 
JBBMsOai^  (1S8S).      98)  X  D.  gadUari  BodapBIrL  (Dwt.  18.)  —  79)  X  P.  Rrddlyi 
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kHngen  Jungs  über  das  Buch  von  G h er go I ,®®)  welches  zwar  den  Pctschenegem 
ein  Kapitel  widmet,  dif  Szrklorfrapro  abor  boiseit«  läfst.  Was  das  Jahr 
der  Einwanderung  der  Magyaren  betrifft,  so  hatte  Lakits**'  die  für 
die  Fixierung  des  Feldzugs  gegen  die  Bulgaren  entscheidende  Sonnenfinsternis 
auf  deu  8.  August  891  festgesetzt  und  damit  nacbgewieson.  dafs  die  Landes- 
oroberong  unbedingt  sich  erst  nach  891  vollzog.  Da  Gsaday  an  dieaer 
BereehBug iweifelte,  (obgleteli  tooh  er  die Ludeeerobemig mtdmMtW 
fiBitsetifee),  ergriff  Lakita  Bechmtto  die  Feder.  —  Ober  die  Bewaffsvif 
der  damaligen  Magyaren  hat  Fr.  Pulszky^^)  (anläralidi  der  YontediM 
Munkäcsis  zu  seinem  grofsen  Milennium-Bild)  eine  Reihe  Ton  Anhaltspunkten 
veröffentlicht,  welche  auf  den  bisherigen  Gräberfunden  basieren.  Nagy**) 
handelt  über  das  Vorkommen  des  Steigbügels  bei  den  orientalischen  Völkern 
und  widerlogt  die  Ansicht  Pulszkys,  wonach  die  A\aren  die  Erfinder  des 
Steigbügels  gewesen  wären.  [Man  hat  nünilich  iu  jüngster  Zeit  iu  zwei 
Mbera  dea  8.  und  4.  Jh.  Steigbügel  gefunden,  abe  lange  ver  der  Hied«^ 
laaaang  dar  Avaraa.] 

Aia  der  Zeit  der  nach  Wealea  gerichteten  RanbUge  der  üngan  UL 
die  neae  Anagabe  des  Lebens  des  Bischofs  Ulrich  Ton  Aogsburg  zu  er- 
wähnen, eine  verbissliMir-  Quelle  über  die  Schlacht  auf  dem  I^echfelde."^ 

Zeitalter  (1er  Arpädrn,  1000  1301,  0  rt  v  a  y  •  wvUA^x 
die  Spuren  des  von  Csanjid,  dem  Feldb<'rrn  Stefans  I.  bei  ()ro>zlan)os  be- 
siegten Geschlechts  Achtum,  rectius:  Ajtony,  dessen  zwischen  der  Theifs 
nnd  Maroa  gelegenen  groDse  Besitzungen  teilweise  als  Fnndationsgtiter  dal 
neuen  Gaaaider  Blatnma  Verweadang  fanden,  teile  ala  Dotation  £Dr  dea 
aiegreiAen  Feldbenm  heatiinant  werden,  teUa  aber  deaa  Krongat  fufialaa. 
Karicsonyi'*)  plädiert  für  Ajtony  als  richtigere  Lesart  (statt  des  ge- 
bräuchlichen 'Achtum'.^  Derselbe**)  hat  auch  die  strittige  Frage  über 
die  Echtheit  der  Urkk.  Stefan  des  Heiligen  in  Erörterung  gezogen.  Das 
Resultat  ist  folgendes:  Vom  König  Stefan  besitzen  wir  zusammen  11  l'rkk., 
davon  eine  im  Original,  die  andern  in  si)iiteren  Abschriften ;  aul'serdera  kommt 
die  Bulle  Papst  Silvesters  II.  in  Betracht.  Als  echt  sind  zu  betrachten: 
die  Stiftnnganric  von  Bavenna,  die  grieehiache  Stiftangnuft.  filr  die  Noaaea  ia 
Veaspriia,  die  Stiftnagssrfc.  ftr  die  BlBttner  von  Fflnikircben  and  Veaaptba, 
wie  anch  jene  für  die  Abtei  P^oavdrad  und  schliefslich  die  Urk.  der  MartioB- 
berger  Abtei.  Falsch  sind  dagegen:  die  Donations-Urk.  für  das  Neutraer- 
Bistura,  die  Stiftungsurk.  für  die  Abtei  Zalavär  und  schliefslich  die  l'rk. 
für  die  Abtei  Bakonybel.  —  Die  Bulle  Silvesters  ist,  mit  dos  Vf.  Worten: 
*ein  skandalöses,  freches  Machwerk",  wr  h  hes  auf  Grund  des  von  Surios  1576 
edierten  Leben  Stephaus  von  Bischof  Ilurtvicuä  und  mit  Benutzung  der  Bnllea 


&.  HiiBSM-8i«Mt  IfeaahMrtBrtKSd.  1,  H.  4.  —  80)  Hi«  gh«rf  «1,  E.  Oweh.  flfoWMfm- 
»•eh  Quellen  bearh.  Di-sort.)  Wien,  StÄftWlag,  Druck  v.  Gerold  &  Sohn.  47  S. 
M,  S.  77;  J.  Jung:  MlÖG.  18,  S.  h'lh.]\  -  81)  Fr.  Lakit«,  D.  LaDdeMrob«riuig  «.  d. 
AflroB«ml«:  üi«B.  II,  S.  7B«/4.  —  82)  Eng-  CtndtT,  D.  Jahr  d.  iMAmmibmm' 
ifcAwhVEisenburg  Jg.  17/8.  Steinamanger.  —  8^)  Fr.  Lakitt,  Z.  Fragre  d.  Millenianu: 
8l<a.S6,  8.  676/9.  —  84)  Fr.  Pulszky,  D.  BewafTnnn?  u.  Tracht  d.  alten  Unjrarn :  HK. 

4,  8.  180/2.  —  85)  Ii-  Nagv,  D.  Bewaffnung  d.  Ungarn  im  MA.  {hart»,):  AE.  H, 
a  115    24.  —  gf)  Tita  UdaMd.  Oban.  v.  «ranaavr  •.  §  U«. 

87)  Th.  Ortvay,  D.  Geschlecht  d.   Ajtony  u.  Ceandd  in  SUdangam :  Siir.  !V 

5.  268—79.  —  88)  J-  Karacion  7 i,  Ajtony-Achtam.  Beitr.  s.  angmr.  Onomastik:  Toral ». 
8*  ~  8f)  id^  a  IMck.  d.  h.  man  m.  d.  BÜTarttr  Bilto,  Diploaat.  SaMli 
(Ibftf.).  B«dapMl,AkaMc  «188.  1E.4.  |[li^t«,8.4a9|TMa,8.iaai1^a 
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Oregon  Vn.  verfertigt  wnrde.  Im  Druck  erschien  sie  erst  1644.  Den 
Fälscher  nennt  K.  nicht.  Noch  ist  zu  bemerken,  dafs  K.  die  Martinsbcrger 
Stiftungsark.  (mit  Foj^Tpataky)  zwar  für  echt  erklärt,  selbe  aber  nicht  aus 
dem  Jahre  K)01,  sondern  (von  der  Nachschrift  abgesehen)  nicht  vor  dem 
Jahre  1137  herrühren  läfst.  Die  in  der  Nachschrift  erwähnte  Znweisung 
der  Prorsburgor  BrUckemuaut-Eiuküulle  au  das  genannte  Kloster  rühiL  nach- 

weiabtt  «idit  von  8teEiD  I.,  loiideni  ent  tob  n.,  «nt  dem  Jakre  1187 
her,  denen  Seheokongrark.  im  Original  eriiaiten  iit   Dieie  UntonMhuigw 

kaben  natorgemftfs  die  Anfmex^samkeit  der  Kritik  erregt  und  Jul.  Panier, 
der  bette  Kenner  der  Arp&den-Epoche,  hat  mittlerweile  die  Ansfdlinuigeii 

Kar;i<*sonyis  über  die  Martinsberger  Stiftungs-Urk,  für  total  mifslnn?en  er- 
klart und  über  die  ganze  Stiftuugsurk.  den  Stab  gebrochen.  Für  das  grofso 
Publikum  bilden  selbstverständlich  die  Konsequenzen  Interesse,  welche  sich 
aus  der  Arbeit  K.a  ergeben.  K.  behauptet,  dafs  der  Titel:  'Apostolischer 
König'  um  das  Jahr  1090  zwar  König  Stefan  verliehen  wurde,  nachdem  Stefan 
aeine  Krone  Tom  Papat  Itfitlack  n  Lehen  genoflunen,  da&  aber  deawa 
Naidifolger  kein  Anreckt  aaf  deaaeiben  beiabin.  Die  Benfltsang  dieiea 
Tlteb  beruht  (nach  K.)  auf  der  Bewilligung  der  Kurie  im  Jahre  1786.  —  Dem 
ersten  Wahlkönig  widmete  K  a  n  d  r a*")  eine  umfassende  Monographie,  welchw 
seinen  Helden  gegen  vielfache  Entstellungen  verteidigte,  sich  aber  zu  sehr 
auf  die  in  der  Umgebung  der  Mutra  fortlebende  Tradition  zu  stützen  scheint. 
Cber  die  Kämpfe  Abas  und  seiner  Nachfolger  mit  dein  mächtigen  Heinrich  III. 
handelt  eine  preisgekrönte  Studie,*^)  deren  Schwerpunkt  iu  der  Erörterung 
milittriacher  Fragen  ruht  Ober  LadiBlaoa  L  alehe  den  Anftati  Dank ö s  ,*^) 
Uber  Ijwbert  IL,  den  Eidam  des  Kdnig  B6!a  L,  verbreitefee  aidi  Wertner,*^ 
der  nachwies,  dafs  Lamberts  Grofsvater,  Lambert  L,  aar  Zeit  des  heiligen 
Stefan  lebte;  dafs  Lambert  II.  einen  Bruder,  Namens  ITippolit  besafs;  daHs 
die  Familie  vom  Geschlecht  der  eingewanderten  Hunt  und  Tazmau  abstamme; 
dafs  Laiiibt  rts  (>rste  Frau  eine  Schwester  des  Königs  T.aiiislans,  demnach 
«•ine  Tochter  liclas  i.  gewcMMi  sei  fderen  Name  aber  nnbekauut  ist ) ;  und  dafs 
Lambert  in  zweiter  Ehe  eine  Frau,  Namous  Sophio,  ehelichte,  uud  dafs  er 
aehlieAllch  swd  Kinder  hatte :  Benyn  nnd  Nikolana  (Enkeln  BAla  L).  Jener 
atarb  Tor  liaü,  dieaer  1183.  —  Lambert  II.  ist  llbrigena  identiaeh  mit  Jenem 
Itfaaabert,  der  im  Jahre  1182  am  Si^ö  an  Borios  übergehen  wollte,  diese 
Abeicht  aber  mit  dem  Tode  bafste.  —  Dem  Graner  Primas  Robert,**)  der 
oater  Andreas  II.  eine  grofse  Rolle  spielte  und  der  Nichtbeachtung  der 
Ooldnen  Hülle  halber  (statt  des  Königs)  das  Land  mit  dem  Hann  belegte,  ist 
eine  biographische  Skizze  gewidmet.  Über  die  Einfalle  der  'Kuni"  uud  deren 
Niederlassungen  in  Ungarn  (von  1071 — 91)  handelt  Kap.  II  der  Ghorgeischeu 
Diaeertation.*^)  Pör  hat  aneh  im  Berichtsjahr  eine  Reihe  In  Dnakel  ge- 
kauter Fragen  mit  Scharfeinn  gelöst  So  das  Leben  der  Gemahlin  des 
B«raaBdr(«»  Bink),  Melinda,  deren  Geschick  Katona  nnd  Grillpaner  Unsterb- 
Hdikeit  Teriieken.   Pdr**)  weiat  nadi,  daA  dieae  FMn  eigentlich  Tota 


S.  •2«4  (vrI  Paulf-rs  Kritik  in  d.  Szdz.  26,  H.  4).1|  —  90)  K.  K«ndra,  König  Aba 
Samuel  (.Ungar.).  Badape«t,  Kath.  158  S.  M.  2  jf Sxix.  25,  S.  860.J|  —  91)  L.  Kifs, 
Ubmt  T«rMdi^airiuHBpf  §9gn  XalMr  H«iiirleh  IILf  BK.  4,  B.  l/S.  —  99)  J.  DsBktf , 
Könip  Ladislaus  1.  v.  ünpam:  WetzerAWelteKirclionLex.  7,  S.  1317—20.  —  OfJ)  M. 
Wertncr,  Come«  Lambert:  Sz^  26,  S.  824/8.  ~  94)  Kogäll,  D.  L«b«n  d.  Uranar 
PlriMSi  BoMs  Vivylioa  {Man-Aptil-lfSl-Btft).  —  9ft)  IL  Ohargtl,  a.  «b.  H.  8«.  ^ 
JL  Ptfr,  UMa^  GMin  d.  Buioi  Btekt  BidMas.  7  (1«90}.  (l«dk  tan  Bt^^-äJUt, 
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hielSs,  dals  sie  ans  dm.  Oesehlecfat  Bajöt  rtiamte,  und  eins  fceüMttige, 
•puiiiefae  SdiOalielt  war,  welebe  im  Oef(»ige  der  Prinaoarin  KoaBtawila  (der 
Frau  dea  Henega  EmiMi),  ava  AragonieB  naeh  Ungarn  kam  nnd  hier  da 

durch  Beichtom  und  Tapferkeit  Iwnrorragcnden  Benedikt  ans  dem  Geschlecht 
Bor  geheiratet  habe,  dessen  Stammsitz  in  der  Qegend  des  Dorfes  Sattel- 
Neudorf  (hol  Grfin)  lacr,  dor  aber  auch  im  ödcnbnr?or  Knmitnt  Güter  besafs. 
welche  er  dann  seiner  I'raii  vorsihriob.  Als  die  Cu'niahlin  Audroas'  II.,  Av 
herrschsüchtige  Gertrud  von  Meran,  auf  den  Thron  kam,  deren  zwei  Brüiler. 
P»erthoId  und  Ekbert  als  Muster  aller  Niedertnichtiirkoiten  bezeichnet  werden 
durluü,  wurde  auch  Benedikt  durch  Bcrthold  aus  seiuor  Würde  als  Baoos 
▼on  SlaTOBte  verdrängt.  Im  Jahre  190B  wnrde  er  aber  nenerdiagB  m 
Baana  ernannt,  nnd  awar,  wie  Pdr  Termntet,  dandt  Biachef  Berthold  Getogm- 
heit  ünde,  sein  ndt  Tota  begonnenaa,  ehebracherisohea  Yerhlftnii  anter  da 
Angen  der  Königin  fortsetzen  zu  können.  Yen  einer  Vergewaltigung  könue 
man  in  diesem  Fall  nicht  sprechen.  Pör  macht  es  sogar  wahrscheinlich, 
dafs  eine  Zeit  lang  beide  Brüder  sich  in  Totas  Gunst  teilten.  Es  folgte 
dann  die  Empörung  T'enodikts  und  die  Ermordung  der  Königin.  Tola 
selbst  blieb  verschont,  folirte  aber  nicht  ihrem  Mann  in  die  Verbannung, 
der  sie  wahrscheinlich  verstofsen  hatte);  später  erhielt  sie  von  Andreas  11. 
mehrere  Güter  zurück,  welche  dauu  itir  Bruder  Simon  erbte.  Sie  mufs  vor 
dem  Jahre  1S80  geaterhen  Min.  —  Den  L«ibeiiilaaf  dea  Palatiaa  Hojb  IL, 
der  in  den  Jahren  80  dch  Mbera  henrorthat  nnd  denen  Fraa  SaUof 
man  Intfimlich  Ar  eine  Toohler  B£las  lY.  hielt,  belenehlete  Wertner,*^ 
der  seiner  Studie  einen  Stanimbanm  des  Geschlechts  der  Hoya  Mninfngla, 
von  welchem  die  Familie  Bäthory  und  Möriczhidai  abstammen.  Den  Bann? 
Rofoyn,  der  sich  unter  Ladislaus  IV.  und  Andreas  III.  hervortliat.  hehandplto 
K  0  m  dromy/*)  der  auch  dessen  Adoptivsohn,  den  Palatin  Dü/sa  znr  Zeil 
der  Gegenkünige  Wenzel,  Otto  und  Uobert  Karl  wtirdigte.  Don  Ikinamcn 
Debreczeui  erhielt  Düzsa  von  seinen  Besitzungen  in  der  Umgebung  jeuer  Stadt. 

AllgemeinsM  tur  Arpdden-Epoche,  An  dieser  Stelle  Ü 
Bd.  Yin.  dea  OxldLwerin  Ton  E.  Kagy**)  an  nennen;  dieaer  Band  eat- 
hilt  373  Uridr.,  darunter  eine  üriinnde  Salaaona  betreff  der  Gftter  da  Fftaf- 
kirchner  Bistums,  dann  das  Privilegiara  Kolomans  für  die  Abtei  Zebor  111c 
aus  einer  Abschrift  des  17.  Jh.) ;  ferner  die  Urk.  Belas  IT.  fflr  das  Arader 
Kapitel  1  Von  .\ndreas  II.  finden  sich  3,  von  Bela  IV.  29,  von  Stefan  V.  19, 
von  Ladislaus  den  Kumanier  60.  von  .Andreas  III.  Urkk.,  deren  OrigiDak 
aber  zum  gröfsten  Teil  nicht  vorhanden  siml.  \)rr  Tand  enthält  auch  da« 
von  Mircso  entdeckte  Testament  des  Herzogs  Sielau,  Vater  des  Köuigi 
Andreas  III.  Von  Interesse  ist  ferner  die  Urk.  des  Banus  Opoj  1,1239), 
welche  aach  die  Wappen  dea  Geschlechts  der  Gnthkeled  anfweist.  Bisse 
Urk.,  ferner  die  Urk.  des  Gespan  Abraham  (1356),  zwei  Testamente 
nnd  1369)  nnd  eine  Urk.  IfAns  Ton  Gflssing  (1886)  sind  die  ftkeaten  Prifak- 
urkk.  der  Sammlung.  An  alten  Geschlechtem  werden  bei  8(1  erwihnt;  am 
der  Zeit  vor  dem  Tatarenein&ll  die  Csäk,  Teten,  Salamon ;  ferner  werden 
die  Aba,  LodÄn  nnd  Miskolcz  genannt.   Der  grOlste  Teil  der  Urkk.  be&elit 


'Klausenbur^',  17  —  ^7)  M.  W«rtn.  r.  D.  Palatin  Moy»  II.  o.  seine  Familia:  Ssii.  ?5, 
8.  »98—406.  —  OS)  Andr.  Komirom  y,  D.  Palatin.  Pc^rsa  n  d  KsiihI:.»  Ilnbre^en».  HI: 
Tmtl  9,  S.  1,  67  fl'.  —  99)  Kmr.  Nagy,  Codex  Uiplomaticu»  Tatrius  Hungariae.  Bd.«. 
UMUUf.     d.  Ungur.  Akad.  BuiapHt,  Akad.  VII,  474  8.  {(gidfc  16,  8.  S«St  tmih 
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sich  auf  das  Gebtoi  jenseits  der  Dohaq;  ffiebenbflrgen  and  die  ThaUlbgegendeB 

werden  wenig  genannt.    Der  Herausgeber  verdient  volles  Lob.  —  Ob  der 
Xanie  des  Geschlechts  Osl  soviel  wie  Esel  (bosnisch),  bedeute,  oder  ob  der 
Name  vom  türkischen  uslu  herrühre  (=  gescheit,  klw/},  oder  gar  vom 
inacedoüisch-wallachischeu  oslu       Knochen),  darüher  eutspauu  sich  zwischen 
Nagy**®)  and  Pör**^)  eine  Polemik.    Ersterer  verfocht  ferner  die  These, 
dtft  die  bei  K^sai  genannteB  108  Oendilediter  samt  und  sonders  ttikisekeii 
Ufspnags  gewesen  seien  nnd  nur  die  Menge  (commnnitas)  der  einwandernden 
Ungarn  eigentliche  Magyaren  wären.    Pdr  benutzte  die  Gelegenheit,  am  seine 
Ansicht  über  die  elementaren  S&tze  der  angarischen  Onomastik  flberzeagond 
zum  besten  zu  geben.    In  diesen  Kähmen  füllt  auch   der  erste  Teil  der 
Abhandln n ir  We  rtn  er  s         dem  wir  über  die  oft  geuauutcu  und  nieiaals 
im  ZusananenbauL'  brbandelten  Grafen  von  Sankt  Georgen  und  Bösinir  eine 
eiugchende  Studie   vordankeu.     Diebo  Familie  führt  ihren  Ursprung  mit 
Recht  anf  das  Gesdüeclit  der  Erat  und  Fdsndn  nrflflk.  Der  erste  bekanntere 
Abkömmling  wnr  Thomas,  der  sich  anter  KOnig  Emiioh  ansisichnete,  worttber 
He  Sehenkongs-Urk.  von  Andreas  n.  (12281)  des  niheren  berichtet.  Der 
empfangene  Besitz  lag  in  Siatkmdr,  bei  Nagybdnya.    Bösing  erhielt  Gespan 
Thomas  erst  1208,  St.  Georgen  aber  erst  sein  Sohn,  Scbes  im  Jahre  1209. 
Der  zweite  Sohn,  Alexander  1216  7,  war  Mundschenk  Andreas  II.    Die  Nach- 
kommen dieses  Alexander  starben  schon  im  zweiten  Glied  aus.    Die  später 
hlQheude  Linie  der  Grafen  erblickt  in  jenen  Sebes  ihren  Ahnherrn;  doch 
spalteten  sie  sich  in  der  dritten  Generation  in  zwei  Zweige.    Abraham  II., 
(1388— ia06),  der  Enkel  Sebes  I.,  hatte  swel  SOhne,  Peter  I.  Ton  Sankt 
Georgen  (1306—^)  nnd  Bebet  n.  von  BOiing  (1804—45).   [Ober  das  weitere 
^.  N.  112,  181,  1519,  144.]    In  diesem  Zasammenhang  mtssen  schliefslich 
vier  Arbeiten  erwähnt  werden,  welche  die  Arpiidonzeit  zwar  nur  indirekt 
benihren,  für  die  Nachbarländer,  namentlich  für  Serbien  und  Bulgarien  aber 
von  unjileich  grufserer  liedeutunp:  sind.    11  odiukas  Arbeit        wird  wohl 
an  anderer  Stelle  besprochen  werden ;  es  ist  die  erste  kritische  Untersuchung 
Iber  die  dunkeln  Fragen  der  älteren  serbischen  Geschichte.    Er  bespricht 
anefast  die  serbische  FaeUitterator,  dann  die  Qnellen  nnd  tadelt  namenft- 
Hdi  die  Mingel  der  Torhandenen  Uikk.-Ansgaben.  Hodinka  gedenkt  die 
Studie  mit  Bezug  auf  den  Fttrsten  Nemanja  weiter  sn  führen.  Wertners 
Arbeit*®*)  bertlhrt  sich  sachlich  mit  der  letztgenannten  Studie.    Nach  einem 
Rückblick  tiber  die  älteren  serbischen  Fürsten  seit  Vlastimir  (^Mitte  des  9.  Jh.) 
übergeht  W.  auf  die  Genealogie  des  ersten  Nemaujiden  (Urosch.),  wobei 
er  unter  steter  Polemik  mit  seinen  litterarischeu  Vorgängern  den  Stamm- 
baum der  neuen  l>>uai>Lie  feststellt.    Es  folgt  der  Abschnitt  über  Helene, 
sA  1189  Genahiin  BBu  n.;  er  bespridit  lener  die  gemeinsame  angarisch* 
ssriiiiche  Aktion  gegen  Osfc-Bom,  berOhrt  den  von  Jaksch  entdeckten  Brief- 
wechsel zwischen  Helene  nnd  ihrer  im  Admonter  Kloster  als  Nonne  weilenden 
Tochter  Sophie,  und  setzt  den  Tod  der  ungarischen  Königin  bald  nach  1146. 
Es  folgen  orkondlich  belegte  Exkurse  aber  den  Banns  Belnscb,  Scbwieger- 

8>  -^^-Ji  —  100)  ^*Syt  l'ursonenDamen  aiu  d.  Arpdden-Zeit  u.  d.  Lr»|)rui)g  d. 
Famili«  OiLt  Tvnl  9,  8.  «S,  11t.  —  A.  P^r,  D.  OtMUeilit  (Mttt  II».  8.  ITS  ff. 

]VgL  d.  Replik  Nagy% :  ib.  10.  S.  :■>.]!  —  103)  M.  Wert  n  er,  D.  Grafen  9t.  Georgen 
0.  BMng.  GeDMiog.  btudie:  JilGA.  |[Sz4£.  25,  S.  4i^Ö;  Turiü  D,  S.  lOi.lj  (Auch  im 
WiMilmbtoMk,  Win,  OmoU,  94  8.)  —  10g)  A.  HodUka,  a  QmUeB  «.SlmtoEpMiM 
A  MrtMlm  Oetob.  I:  TT.  14,  8.  699-68.  —  IM)  M*  Werts «r,  D.  Antlkhcn 
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idlaDi  des  ürotcliY  der  unter  Gte  II.,  Stella  m.  und  dessen  GegeokOidgni 
anch  in  unserem  Vaterlande  eine  Rolle  spielte.    Eine  Tochter  Beloicb' 

heiratete  um  115«^  den  Grofsfürsten  Wladimir  von  Rufsland,  der  wiederholt  bei 
seinem  Cousin  Geza  II.)  auf  Besuch  war.  Vielfache  Beleuchtung  erfahrt 
auch  der  Vorstofs  Manuels  fielen  Ungarn.  Um  sich  gegen  Byzanz  politischen 
Kuikhalt  zu  sichern,  stiftete  Stefan  III.  folgende  Dopjjclehen  :  den  älteren 
Sohn  des  reichen  venezianischen  Patriziers  Vitale  MichieU  III.,  ^^ikolaus, 
Graf  Ton  Arbe  verlobte  er  mit  seiner  Consine,  Maria  (TodUer  Ladiriaai  JL% 
tmd  den  jangeres  Michlell  (Leonhard,  (kaf  von  Osero)  mit  der  ToeUer 
des  SeihenfMea  Deaia.  SohUeblich  handelt  W.  «her  den  Grofrfteat  Staba 
Keinanja  geboren  ca.  1120,  f  1900X  niderlegt  die  Nachricht,  dafs  deo« 
Tochter  Anna  den  ungarischen  Thronprfttendenten  Borich'fl,  den  illegitimen 
Sohn  Kolomans,  geheiratet  habe ;  bespricht  femer  die  Frage,  wer  jener  Prinz 
'Toho'  gewesen  sei,  den  Fürsten  Nemanja  gelegentlich  des  Krenzzugs  Kaiser 
Barbanissas  in  Nisch  mit  der  Tochter  Bertholds  von  Andet  hs.  Markeraf  von 
Istrieu,  verlobt  habe  und  erkennt  unter  dem  Namen  Tocho  dou  Priuzcn  Tich, 
den  Vater  des  liulgareuzareu  Konstantin.  Die  geplante  Verbindung  kam 
bekannüieh  nicht  msfeande.  Eine  zweite  fahnHüch  verwandte  Arbeit  Wert- 
ners^*^*)  beadififtigt  sich  mit  den  am»algarischen  Zaren.  Nach  W.  eat- 
sprangen  der  Ehe  des  Zaren  Johann  Asen  II.  (mit  Maria  von  Ungarn)  fbi- 
gendo  Kinder :  Helene,  geboren  1225,  Gattin  des  Priniea  nieodor  von  Nizäa 
(1235);  Zar  Koloman  I.;  ein  anbenannter  Sohn;  Thamar,  angeblich  Gemahlin 
Michaels  III.,  des  ersten  Paliiologen;  wahrscheinlicher  ist,  dafs  sie  denSchwaccr 
Michaels,  Prinz  Peter  goehelicht  habe.  —  Es  foltzen  die  Kinder  aus  dor  Eh»^ 
mit  Irene  Angela,  darunter  Zar  Michael  I.,  dessen  Frau  die  Tochter  tl- ^ 
*Bo880s  Uros'  genannt  wird  ^  Kostislav,  B^ürst  von  Ilalitsch  und  Baiius 
von  Macsö,  Schwiegersohn  Belas  IV.  Noch  sei  erwähnt,  daüs  der  dorch 
Konstantin,  dem  Anaeifcorenen  der  Nationalpartei  vertriebene  Mytiss  van 
BosHskv  als  Lehnslllrst  Ungama  anf  den  bnlgaiiscfaen  Thron  geseUt  warda. 
Noch  berührt  Vf.  die  Sddolaale  der  Irene  Laskaris  (Urenkelin  Andreas  IL). 
—  Schliefslich  ist  einer  3.  Arbeit  Wortners zu  gedenlranf  in  welcher 
er  die  Geschichte  der  regierenden  Häuser  Serbiens,  Bulgariens  und  —  was 
Ungarn  am  nächsten  berührt  —  Posniens,  bclenchtet.  Zunächst  stell*  Vf. 
die  Vergangenheit  und  \  erwaudischaft  der  Nemaujiden  bis  1410  fest,  wozu 
er  die  oben  besjirochene  Arbeit  benützt) ;  dann  folgt  die  Geschichte  der 
iuiuilie  Brankovics  bis  zu  deren  Aussterben.  Der  Abschnitt  über  Bosuien 
ist  bereits  anter  dem  litel:  'Glossen  zur  bosnischen  Genealogie'  frflher  er- 
schienen. SdhetvenCindlich  bertthrt  diese  Arbeit  aneh  die  folgende  Epe^ 
in  der  Ungarn  mit  Bosnien  in  engere  Beziehongen  trat  —  SchüeftHeh  saen 
die  Mtnsftmde  ans  der  Arpädenzeit  and  daa  3.  Kapitel  der  Ghergel- 

s(  hen  Dissertation  erwBhnt,  welches  Aber  'die  Geographie  von  Kaaaaien' 
handelt.^*'®) 

Nemaujiden:  UngR.  11,  8.  686— 71.  —         id.,  OIomcib  s.  balgwiaehtn  Zarra-Genetlogi«. 

n.  Forts.:  ib.  S.  17,  145.  —  106)  id.,  D.  gpnealosrischc  AbsUmmnnjr  n.  Ge»di.  d.  iH- 
ekwiecben  Dynastieen  im  MA.  Temesvir.  266  S.  |[äiix.  25,  ä.  «37 ;  Tural  9,  &  4«.]. 
(Mit  1«  Tfti.)  ~  107)  L.  Rtfthy,  1}Mdi«rto  VttnMii  tau  €.  Arpttta-IA  «.  4.  l^Mh« 
d.  Könige  aus  verschiedenen  H&aMn*  (Mit  Abbild^:.):  a6.  11,  S.  41/5.  (Aus  d.  Sammlnn^ 
d.  U.  Leopold  Szok.    Zu  bemerken:  e.  nachiroalmitcr  Pi-n-ir  Stufnns  d.  Heiligen,  waiinch. 

sog.  WendeD-Pleunig;  e.  kupferne  MUnze  aus  d.  Zeit  Kolomans,  e.  MUnse  Stefint  d.  ID. 
■H  griMh.  inaoliTilk,  B.  naohgMhiBtor  FritiMbtr  Dtaar,  nthrat»  MttawA  nb  <•  vogu-- 
bSba.  a.  «ngftf..p«faiiMliM  UadMwapp«».)  —  1^)  K.  Dmrntij,  tad«  an  d.  fl^fnd 
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WahUOnige  aus  tfersehiedenen  Häusern,  1901— 
Ab  der  GnuMheide  des  13.  Jh.  and  des  Obefgugas  der  Krone  an  fremde 
FümtOTihillltir  rangen  sich  eine  Reihe  nener  Familien  zn  Macht  nnd  An- 
sehen empor,  welche  als  'Oligarchen'  schon  die  Tage  der  letzten  Arpiden 
verbittert  haben.  Unter  diesen  Emporkömmliup;cn  hat  der  in  den  letzten 
Jahren  oft  und  vielseitig  geschilderte  Matthias  Csäk  in  Wertheim  *'°) 
einen  neuen  Biographen  gefunden,  dessen  Arbeit  mehrere,  aus  Unkountnis 
der  eiuschlugigeu  uugariächcu  Litteratur  eutspruugene  Verstölse  aufweist. 
(Mk  siiid  tnÜBer  Iv4a  Gftaaing*^*)  noch  die  Grafen  von  SL  Georgen  und 
Böeiag  «anreihen.^'*)  In  diese  Übergaugsperiods  fiÜU  die  Lmfbmhn  Sebes'  IL 
■nd  Peters  L ;  beide  ivedueUea  wat  itoiiiieBiwerter  Gesehimidigkelt  Parteien 
and  Treueide.  Die  Polemik  Aber  die  Abstammung  des  siebenbürgischen 
Woiwoden,  LediikMM,  fpianle  sich  im  Berichtsjahr  fort.  Nachdem  Pak y  ^^*) 
dsBMn  Abstammung  aus  dem  Geschlecht  der  Kean  in  Zweifel  gezogen  nnd 
P6r***)  selbe  aufs  neue  verteidigt  hatte,  unterzog  sich  letzterer  der  Mühe, 
tme  vollständige  Lebensskizze  Ladislaus'  auf  uri^uudlicber  Basis  zu  ent- 
werfen.^**) 

Robert  Karl,  Obgleich  eiuer  üppositiuuelleu  Familie  entsprossen, 
bnckte  es  Wolfgang  voa  Ssöch^ny'^*)  dennoch  sn  Msofat  nd  Einfliüh. 
Zonieiist  mirde  er  iaO0  MnadsdieDk  der  Königin,  dann  aber  Mitglied  des 
bOdtttea  RiobterkoUeginms.  Sein  Soha  Thomas  (der  sweitgebome  noter 

8  Söhnen)  brachte  es  aber  noch  viel  weiter:  er  wurde  Vertrauter  nnd  Günst- 
ling Kobert  Karls,  dem  er  allerdings  nicht  nur  im  Feldznge  gegen  GsAk« 
sondern  bis  zu  seinem  Tode  unerschütterlich  treu  ergeben  blieb,  ein  seltener 
Fall  in  diesen  Zeitläuften.  Thomas  wurde  auch  mit  der  Aufgabe  betraut, 
die  Verlobung  Kobert  Karls  mit  Tx^atrix  !  Tochter  licinrii  h»  VII. anzu- 
bahnen, welche  Aufgabe  er  1318  glän/.end  loste.  Als  iklohnung  erhielt  er 
die  ObergespanwUrde  von  Arad,  Bacs,  Syrmien  und  zahlreiche  Güter.  1321 
wurde  er  ObeisehatsBi^Mer  dar  Königin,  etwas  später  Woiwode  Ton  Stoben- 
btigaB,  laaa  ObsKgsspan  der  Ssikler,  dann  erbielt  er  dto  Borg  SomoakO 
(im  Neagrader  Kovltat),  dasa  ISM  HoUökö  nnd  fftnf  andere  Kastelle,  dann 
das  Gnt  Geerche  bei  Prefsburg  ete.  Ab  Themas  den  Aufruhr  in  sidx  n- 
bürgen  gedämpft  hatte,  erfuhr  er  aafs  nene  die  Ilnld  seiues  Königs.  1343 
tiuden  wir  ihn  aber  nicht  mehr  im  Besitz  der  siebenbürgischen  Woiwoden- 
würde  (welche  er  22  Jahre  bekleidet  hatte%  obgleich  ihm  auch  Karls  Sohn, 
Ludwig  der  Grofse,  gewogen  blieb.  Bald  darauf  siheint  er  sich  —  trotz  vor- 
gerückten Alters  —  das  zweitemal  verehelicht  zu  haben.  Er  wurde  dann  noch 
Jodex  Curiae  und  blieb  es  bis  1356.  Sein  Todeejahr  ist  unbestimmt  Unan- 
genehm bertthrt  die  fortwihrsnde  Bettelei  im  neae  Güter  nad  nene  Belohp 
ttongen;  aneh  nahm  es  Thomss  mit  den  Mittebi  sor  Erwerbang  von  0Aten 


V.  SOmegh :  ib.  S.  63  '4.   (Bespricht  Knpte-MOaan  B41m  IY.  tt.  •tüifä  Steiawnks«igi.)  — 

II.  Gbergel,  S.  ob«D  SO. 

11#)  Hogo  Werth« Im,  IfaltliSiu  ▼.  Tnnaein  wihrwid  d.  «ogmr.  ThronkliBpfS»  t. 
laOO  — 12.  Progr.  d.  Grazer  8lMt«real»chnle.  Graz.  1890.  82  S.  \[Sziz  '2b,  S.  586.]] 
—  III)  R^v^sz.  IvÄn  V.  Gdsting.  Progr.  d.  Gymnat.  v.  Szil^y-Somlrö.  (Kennt  nicht 
«innuü  Ant.  Pörs  Aufsätze. )  —  113)  M.  Wertner,  D.  Grafen  v.  St.  Georgen  u.  DÖsing. 
S.  ob.  N.  102.  —  113)  A.  Pukv,  D.  Woiwode  Ladialane  n.  d.  OtidJ<«ht  i.  Kean: 
Turul  9,  S.  4.3/.').  —  114)  A.  Pd'r,  D.  Woiwode  Ladislaus:  ib.  S.  105  —  12.  -  II.*!) 
id..  D.  Woiwode  Ladielaiu  v.  SiabenbUrgeo  1291— 1S15:  £rd(<lviMas.  S,  Letetee  Uet^ 
(KlMMrataig.)  Im  Sep.-Abdr.  4S  S.  KStib  SS,  S.  849.])  —  116)  Th.  Werls «r,  ThoMi 
T.  aUmiKy,  Woiwode     ttebeBbOifto.  Lebensbild  ane  d.  14.  Jh.i  üi^  II.  &  71»— SS. 
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ateht  »elir  genftn.  Er  katn  all  dar  tyi^ache  Yertretor  der  neaen,  hibgierign 

und  egoiatiscbeu  GoscUechter  galten,  die  keÜMn  andern  Gedanken  fasson 
KoDiitoD,  als  des  Königs  gehorsamste  Diener  bb  sein,  aiek  aber  dabei  ii 

jeder  Art  zu  bereichern  verstanden. 

Auf  die  liegieruni:  Ludirifj  den  Grof^en  übergehend,  ist  n^ien 
Unbedeutendem  iu  ers-tt  r  Iteihe  Band  8  der  ^'rolsen  Urkk.-Publikatiou 
über  die  Epoche  der  Aujou  zu  verzeichnen.  Der  Band  enthalt  4U  l'rkk. 
ana  den  Jahren  1353/7.  Interessant  ist  jene  L'rk.,  woraus  hervorgeht,  dais 
am  ao.  Mai  1356  eine  General-KongregatiOB  sa  Torda  abgehalten  waide, 
nndsirar:  *flBr  den  meraa,  hohen  Ade^  Kletoadel,  Sattler,  Saidiaen,  Wallacb^ 
und  Bewohner  jeden  Btaadea  dea  Landea  SiebenbUigen'  (8.  asi).  Thowa 
Sz6ch6nyi,  der  Woiwode  von  Siebenbürgen  (a.  K.  116%  wurde  lowohl  m 
Robert  Karl,  wie  auch  von  Ludwig  dem  Grofsen  wiederholt  ^Schwager'  pt- 
uannt,  ohne  dafs  man  davon  den  Grund  wufste.  Jetzt  ergiebt  sich,  tlais 
die  Stictmutter  der  Söhue  aus  der  ersten  Khe  des  Thomas:  des  Bischofs 
Michael  und  des  Magisters  Koiiyha  eine  Vorwandte  des  Konii^'s  Ludwig,  Anna 
YOn  Auschwitz  war,  mit  welcher  jene  zur  Ausgleichung  ilirer  gegenseiiigea 
Anaprflche  vor  König  Ludwig  einen  Vertrag  abgeschlossen  hatten.  Aoeh 
an  unbekannten  Donatione-Urkk.  Ist  kein  Mangel.  Erwihnenaweii  lit  aod, 
dab,  ala  dieFreandichait  Lndwiga  mit  Karl  IV.  in  BrOehe  ging,  beide  FMa 
ihre  Schenkungen  an  bOhmiaehe,  req».  ungarische  Grolse  widerriefen  (1368 
18.  Novbr.).  Aus  S.  ?>'  \  <  rgiebtsich,  datoKunii-  nn  lo,  die  Tochter  des  Herzogs 
Bolko  von  Opiieln,  ins  Aliofner  Kloster  trat.  Die  Liste  jener  Helden,  welche 
den  Feldzug  nach  Neapel  mitmachten,  können  wir  jetzt  um  zwei  vernii  lir' i 
Johann  Aczel  und  i'etor  Csetneki.  Auch  bezüglich  dor  Genealogie  der 
Familie  Köcski  und  (Jarai  bietet  der  Band  reiche  Ausbeute.  E)er  nner- 
mUdliche  Herausgeber,  dem  wir  auch  IS'.  yy  verdanken,  verspricht  baldige 
Fortsetiung. 

An  GharaktenkiBen  etnaelner  herverragender  PenOnUehkelten  der 
Ai^ou-Epoebe  iat  neoerer  Zeit  kein  Mangel    Pör  begleitet  den  Lebeodaaf 

L.  Töts,^''*  \on  den  bisher  nur  soviel  bekannt  war,  dad  er  der  Baan»» 
trftger  liohert  Karls  und  der  Vater  des  PalaHnB  Nik.  Kont  war.  Er  unter* 
stützte  Bobert  gegen  die  Güssinger  Grafen,  machte  1328  den  Feldzug  gegen 
Österreich  mit,  ebenso  den  Zug  gegen  Böhmen  und  nahm  an  deu  Verhand- 
lungen des  Visegrader  Kongresses  lebhaften  Auleil,  worauf  er  dann  von 
Ludwig  zum  Tavernikus  ernannt  wurde  (KVll  .  In  letzterer  Eigenschaft 
Behuf  er  vortreffliche  Keformeu  auf  dem  Gebiet  des  Handels.  Tot  starb 
Anfangs  1848.  — -  Ein  sweitea  Gharakterfaild  aeUldari  den  AgraaMr  BiidMf 
Kaninai,**^  aaa  dem  Qeachle^  der  Osl,  frakher  sich  nach  den  aaepcfi> 
tanischen  Feldiag  von  der  Stelle  einea  HofkaplaBa  hii  anm  Geeaadtan  aa  der 
Kurie  und  Bischof  tou  Agram  emporschwang.  —  Von  den  GralfiB  vm  8l 
Georgen  und  Bösing  sind  in  diesem  Jh.  Sebes  II.  (1304 — 45)  und  Peter  L 
(^13r»8 — 65)  zu  nennen.  Zugleich  berichtigt  Wertner  einen  traditionellen 
Schnitzer  aller  Genealogen;  er  weist  niimlich  nach,  dafs  Nikolaus  I.  von 
Böaing  (1335 — b4)  nicht  einen,  sondern  zwei  bühue  besessen  habe :  liikolatts  H. 

—  II?)  E.  FidelitäUeid  aus  d.  14.  Jh.:  M«g>'Hirl.  (16.  Dez.)  —  118)  Emr-  KM^- 
Anjookuri  Okmanytrir  (  odox  Diplomat icu«  Andegavensi«.  Hd.  6 1.  (=  Mon.  Hungiria* 
Hist.)  ßud*peal,  Akademio.  65«  6.  j[iJ»»i.  26,  8.  88ö.lj  —  119)  A.  För.  Lauwnüu* 
Töt  1011—48:  8t<s.  S5,  &  847—71.  IM)  IX  Immb  d.  itpoM  BtaMH flute 
KttiiMl.  1880— 7etX«tli8s.E.  1/8.  {[flüi.  U,  a  S6^.)|  —  ISl)  Wtrtatr,  t.KM<. 
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(1381—1434)  und  Georg  I.  (1384--1426).  Die  Söhne  Nikolaas  IL  rcpräsen- 
dem  dann  den  Alteren  Zweig  der  BOsinger  Linie,  nibrend  der  jüngere 
Alt  in  den  SObnen  George  I.  fortblflhte.  —  Pör  ergftnit  lelne  Studien 
Aber  Hfd  FnmiUe  Keczcr  (der  Name  rührt  wabrscheftiüioh  von  'Ki'ts/or'  und 
nicht  vom  dentschcn  'Kotzer'  her).  P  6  r  **^)  setzt  auch  die  Reihenfolge 
der  Tavcrnicns  im  M.  Jh.  fest  und  zwar  wie  folgt:  Dominik  (13CX)/6), 
Heinrich  (f  Urrrin  (his  1309),  Matth.  Cs;ik    bis  1311),  Nikolaus,  Graf 

V.  Gössing  '^bis  1314),  Beko,  Bruder  des  Palatius  Koi)asz  (bis  1315),  Demetrius 
Lipöczi  (bis  1338),  Paul  (Garai?)  (bis  1341),  Thomas  Sz^cheuyi  de  geuere 
KaeUeh  (bie  1868),  Stefin  Laetkfi  (bis  1844),  Loreni  Tdt  (Ui  1846),  Ott?er, 
de  genere  Batdt  (Ms  1868),  Fnoi  Glkö  (bis  1860),  Jobini,  Sohn  dee  KikoL 
Kont  (Ms  1876);  dsnn  SedisTScanz  bis  1378.  Hienuif  folgte  TliOBas  Ton 
St  Goorgen  (bis  ca.  1382).  NikolanB  Zämbö  (1382/7),  neben  dem  seit  1886 
auch  Job.  Trontl  'Tavorninis'  pronannt  wird.  Nikolaus,  Sohn  dos  ,Toh.  Kanizsai 
vl388 — 98)  niul  (norjjr,  ^ohn  dos  Jakob  Kusali,  heschliefsen  don  lleigon. 

Noch  würo  die  von  Jos.  lUasiis*-^)  odiorfe  *Sizilischc  Chronik'  zu 
enriUineu,  deren  Vf.  zwar  unbekannt  ist,  welche  aber  übor  die  Geschichte 
to  «nglOcklicben  Priaaen  Andreas  (dem  Gemahl  der  Johanna  von  Neapel, 
Binder  Lndwigs)  nenes  lieht  verbreitet.  Die  Chronik  beginnt  mit  dem 
Jahre  840  nnd  reicht  bis  1896;  doeh  beeitrt  de  nvr  fttr  die  Jahre  1848—96 
nlbstAndit^on  Wert.  Nadidem  der  Chronist  eingangs  die  Genealogie  des 
Königs  Karl  II.  und  dessen  14  Kinder  (Schipa  kennt  nnr  13)  aufgezahlt, 
berichtet  er  flbor  die  Ereignisse,  welche  sich  in  Neapel  und  Umgoluinir  ab- 
spielten und  zwar  in  verläfslicher  Tagebuchfonn.  Die  Ermordung  des  Andreas 
setzt  er  auf  den  18.  September  fest  (wahrscheinlich  geschah  der  Mord  erst  in 
den  Morgenstunden  des  19.) ;  das  Begräbnis  ging  schon  am  20.  vor  sich  (was 
bis  jettt  nnbekannt  war).  Aneh  aber  die  von  Lndwig  befohlene  Yerhaftnng 
dw  Unf  Henöge  n  Aversa  (am  22.  Jannar)  nnd  Uber  die  Beetrafnng  der 
Mtttder  erfahren  wir  nftberos.  Der  Sohn  Andreas'  wnrde  am  25.  Dezbr.  1345 
geboren  nnd  den  folgenden  Tag  getauft  und  am  2.  Februar  134H  nach  Ungarn 
geschickt  (wo  er  am  19.  Juni  'itarbV  —  Ebenso  erfuhrt  man  ül)er  die  Kriocrs- 
rfistnngen  Ludwigs,  und  üb«  r  ilic  /weite  N'onnählunt?  der  Johanna  mancherlei 
neues.    Auch  übor  die  deutschen  Söldner  Wolfhard,  Werner  wird  berichtet. 

Es  folgt  dio  iicgiQTung  Sigismunds.  Pfoten  iia  u er '^*)  berichtet 
•einem  aeUeüscheii  LeMrkrela  Aber  die  Yeridbong  Sigismunds  mit  Margareta 
TO«  Bileg.  (JBe.  18,  m,  284>**;  nadi  Wertaer).  Ljnbi6"*)  bietet 
einen  neuen  Band  des  diplomatiseheii  Urkk,*Veflm,  welches  besonders  Aber 
die  Beziehungen  und  Kriege  S^ismnnds  und  seiner  Nachfolger  mit  Venedig 
(von  1423 — 52)  Licht  verbreitet.  Auch  die  (Jeschichte  der  Kämpfe  der 
Signoria  mit  Mailand  geht  nicht  leer  aus.  Der  Band  hat  übrigens  auch  für 
dio  Geschichte  Wladislaus  und  Johannes  Ilunyadi  Bedeutung.  Seit  dem 
Vordringen  der  Türken  schwindet  der  alte  Gegensatz  zwischen  Ungarn  und 
der  Signoria  und  vorbindet  fortan  das  gleiche  Interesse  beide  Staaten. 
Zwei  kleinere  Arbeiten  ^*^-^*')  streifend,  sei  des  Peter  ?on  St.  Georgen  ge- 

—  WS)  A.  P<5r.  D.  Familie  Koczer  aas  d.  Liptau:  TT.  14,  S.  353  -66.  —  12S)  >d-» 
D.  KSoigUdMii  Tavermkiue  im  14.  Jh.:  Stiz.  25,  S.  227—82.  —  124)  J<»-  De  BUsiis, 
Clffwiüi—  flkalmn  Inetrti  asthorit  ab  a.  S40  ad  amran  ises.  Hapoli,  Oiamtail.  1SS7. 

4*.  156  S.  Lira  12.  I(Pör:  Si£x.  26,  S.  .^0S.]|  —  125)  Tfot.  n  liauer,  E.  MhlflaiMh« 
FrüiMMia  ab  ongar.  König»braut:  ZVGSchlcsipn  '25,  8.  331  tf .  —  1^6)  i^-  Ljubiö,  Diplo- 
■atarina  d.  Bexivhangeii  Veoadigt  au  d.  Sudlawen.   (=  Mod.  Slavoram  Meridoaal.  Bd.  9.) 

lilwailaHiaia  iat  nimMillnriwiaiArfl.  18SL  DL.  19 
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dacht  (1860—14017),  denen  To4&ter,  GkflU  Bozgonji,  wekhe  sidi  bei  Te^ 
teidigong  you  Oalamböcz  gegen  die  Otmaoen  Bnlim  erwarb.  In  den  Sfiban 
dieses  Peters  starb  im  ersten  Drittel  den  15.  Jb.  dieser  Zweig  derFanffis 
an.  Von  dem  Bösinger  Zweig  sind  dagegen  Nikolans  II.  and  Oeofg  L  n 
nennen.    Letzterer  war  im  Jahre  1409  Gespan  von  Prefsburg.***^ 

Über  die  Zeit  Albrechts  und  W I  adi.'f  l  ans^  I.  liegt  wenic:  vor. 
Die  Erzählungen  der  Helene  Kottanerin  ^'*")  sind  seit  Gustav  Frcytatr  in 
aller  Deutschen  Munde.  Callimachus  ^^^"^  liegt  in  einer  neuen  Ausgrabt- 
vor  und  die  Georgenberger  Chronik  wurde  zum  ersteumale  von  Demko 
heransgegeben.^*')  Die  Chronik  reicht  von  St.  Stefan  bis  zum  Jatire  14S7. 
Die  ersteren  Teile  beraben  Tftllig  anf  der  CSironik  des  Marina,  der  sptten 
T«U  berabt  anf  gieichiaikigen  Naduriehten.  Demkö  weist  ferner  nacb,  dsft 
die  flbfflg«!  Zipser  Cbronlken  Im  weaentfioiieii  von  dieser  Chronik  aina- 
leiten  sind. 

Für  die  Geschichte  Matthias  Cor v Inns'  liegen  mehrere  Arbeiten 
vor,  welche  ihr  Erscheinen  der  im  Jahre  1890  lieü^ansenen  Eriunerungsfeicr 
verdanken.  Darunter  ist  naineiitliih  die  von  Fraknüi  edierte,  mit  eiuor 
Einleitung  Deesen  vis  verst  lieiie  Korrespondenz  Matthias'  mit  den  Päpsten 
lobend  hervorzuheben.^*')  Der  Band  enthält  2(/J  Briefe  des  Königs,  darunter 
66,  welche  in  den  früheren  (in  jeder  Beziehung  veralteien)  Aosgabea  uclt 
entfaalteB  warn.  SAmtHche  Briefe  worden  mit  den  Originalen  Tergiichaa. 
Oewifr  werden  auch  analtodiache  Gelehrte  dieae  aeÜgemiAe  Spende^  ndt  ?e^ 
gnflgen  benfltaen.  Saainek**^)  bat  aaa  bohmiadien,  namentlich  Prager 
Arefaiven  auf  Ungarn  beztlplii  he  T'rkk.  in  Regestenform  veröffentlicfat,  Ton 
denen  eine  Gruppe  sich  auch  auf  die  Zeiten  Ludwigs  des  Grofsen,  Sigismnnds 
und  Wladislaus'  I.  bezieht,  der  gröfste  Teil  aber  fdr  den  Krieu  Matthias' 
gegen  Podiebrad  in  Betracht  kommt.  Darunter  sind  Briefe  der  Herzöge 
Goor^r,  Wilhelm  und  lernst  von  Sachsen  und  die  Korrespondeu/en  der  Stadt 
Eger.  Auch  für  die  Geschichte  der  nun  folgenden,  beiden  Jagellonen 
ist  diese  Publikation  von  Bedeutung.  —  Die  neue  Aasgabe  der  Gheouk 
Ebendorfera***)  wird  aa  anderer  Stelle  gewOrdlgt  werden. 

Von  daratellendai  Werken  ist  ninichst  die  Terspitet  erschienene  Jnbi- 
linms-Biographie  des  grofsen  Königs  ans  der  Feder  Fraknöis  hemrzo- 
heben.**')  Nachdem  Fraknöi  sich  durch  eine  Reihe  von  Vorarbeiten  (Aber 
Vitez,  die  Korrespondenz  Matthias'  etc.)  mit  dem  Gefjenstand  veitrant  g^ 
macht,  ^cliildert  er  nunmehr  in  6  Büchern  die  KeL'ieruu^  Matthias'.  Bndll 
behandelt  dessen  Jugend  und  Wahl  (nach  venezianischen  Iv>Iationen),  II.  diP 
Jahre  1458  —  64,  III.  dt  n  Beginn  der  europäischen  Politik,  14t>i-  71,  IV.  den 
Kampf  mit  der  nationalen  und  europäischen  Reaktion,  1471/6,  V.  den 


Agnaa.  1890.  XX,  490  8.  |[8b^  t6,  8.  761— 68.]|  —  129)  A.  Ohrovat,  Sv  APNft* 
banger  Verhandlungen  im  April  1429:  DZG.  5,  S.  368—71.  —  128)  AL  M«ffay.  P. 
HoMitea  in  Ungarn:  ZWTh.  35,  H.  2.  ~  129)  Wertner,  N.  102.  —  1^)  E. 
Kartfk dr  td  ,  D.  DenkwürdigkeiUio  d.  Helene  Kottanerin:  Irodalomtört«nKözl.  I,  IL  4. 

—  181)  ^-  K  wiatkowski,  CtlUiiMeU  Ph.  *Hff t.  Nrnm  gMlamm  fn  Baa0vU  et  eontn 
Tarcos  per  Vladislaum,  Poloninn  nc  Ilungariae  regem.'  Krakau,  Verlag,  d.  Akademif.  S. 

—  132)  K.  Demkö,  D.  Georgenberger  Chronik  (Ssepee-Scombati  Kr6ntka).  Leaucbn. 
88  &  (fSi^  96,  8.  86.]|  (Aas  d.  7.  Jb.  d.  birt.  V«r.  d.  Zips.^  ~  133)  W.  FrakatfU 
Monumenta,  8.  o.  Abt.  II,  S.  bt^^.  [[Szdz.  25,  S.  425.]|  —  134)  Fr.  Sasinek.  Reg«rt*B 
aus  Prager  Archiven:  TT.  14,  S.  296,  456,  0<;0.  —  135)  Th<nn.  Kbendorfer,  Chronic» 
regum  Romanoram.    Ed.  Pribram.  A.  Fr.:  Erg.-Heft  d.  MlüG.  3  (.1890\  S.  »6— 2iS. 

—  1S6)  W.  rrakadi,  D.  Libtn  d.  Kfl^  Kalthiu  HmyadL  (lU^  IMf  4ltm,) 
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scheiduQgskampf  mit  dcDi  Kaiser,  1477/8  und  VI.  die  geplante  Orduuug  der 
ThrooMge  und  Matthias'  Tod.  Die  einschneidenden,  mlUinter  flberliasteteii 
Bafonnen  des  Königs  aind  an  paneader  Stelle  eingereiht  (so  z.  B.  die 
Heereereforraen  in  daa  Kapitel  Y).   Zorn  SeUnlb  sieht  Frakndi  eine  Parallele 

zwi^chon  Napoleon  I.  und  Matthias.  Fraknöi  schöpfte  ans  einem  umfassenden, 
teUweise  archivalisdiem  Material,  seine  kritischen  Grnndsätze  sind  aber  nicht 
tamer  zn  billigen;  so  schenkt  er  l^onfini  zn  viel  Glaaben.  Die  Haapt- 
nrsache  dor  vorhandenen  Mängel  beruht  darin,  dafs  F.  in  manchen  Partieen, 
1  \\.  iilxT  böhmische  Verhältnisse,  zu  sehr  von  Palacky  abhängig  ist  (weil 
ihm  eben  manches  der  neueren  deutschen  Litteratur  entL'anc'en  ist'.  Zu 
bemcrkeu  ist  noch,  dafs  die  Behauptung,  Kaiser  Friedrich  III.  habe  Matthias 
Khon  im  Jahre  1468  die  deutsche  Küuigskrone  sicher  in  Anssicfat  gestellt, 
siebt  kofiveg  avÜsesteUt  werden  kann.  Im  Gänsen  bietet  er  fiel  neues, 
wenigstens  lir  einen  Teil  des  Yaterlftndisehen  Leserkreises;  vieles  findet 
lieb  aber  schon  bei  Hnber,  dessen  GesamtanIFassang  des  Matthias  eine 
ongflnstigere  ist,  ab  jene  Fraknois.  Im  Oanien  füllt  das  prachtvoll  aus- 
gestattete Werk  unzweifelhaft  eine  Lücke  unserer  historischen  Litteratur. 
Die  der  Kunst  und  Wissenschaft  zugewandte  Seite  der  Kegierung  Matthias' 
würdigt  Csanki.'^')  Das  vor  ca.  Jahren  von  Antr.  Szalay  in  Breslau 
entdeckte  Porträt  Matthias*,  welches  dann  Lutsch  reiirodii/ierte  (188(i  ,  wurde 
im  Üerichtsjabr  auch  in  einer  ungarischen  Zeitung  verüflontUcht  und  ge- 
wardigt*'*)  —  Neben  der  Riesengestalt  des  groAen  FOisten  Tersehwindet 
ftst  seine  Umgebung.  Die  oft  gehörte  Erzählung,  dab  Paul  Kinisi,  der 
iisgreielie  Feldherr  Matthias*  am  Brotfeld,  Ton  einem  armen  Mflller  her- 
ataaune,  wurde  von  Puky^'*)  dahin  berichtigt,  dafs  Kinisi  Abkömmling 
einer  adeligen  Familie  gewesen  sei,  welche  im  Koinitat  Bihar  seit  1968 
begtitert,  daselbst  auch  mehrere  Mühlen  zu  eigen  besafs. 

Über  die  Jagelionen,  Wladislauft  II.  und  Lud>rin  II.  liegt 
wenig  von  Bedeutung  vor.**"'^**^  Den  Bauernaufstand  Dözsus  betretiVud, 
TeröflFentlichte  Karacsonyi '*^)  drei  unbekannte  Berichte ;  der  erste  rührt 
von  Wladiälaus  II.  selbst  her  und  ist  an  seinen  Gesandten  iu  Wien,  Nikolaus 
Ss^kely  gerichtet;  den  zweiten  TeröffentUchte  der  YenezianiBche  Historiker 
Banielo  Barbaro  in  seiner  *8torla  Yeaeziana  dall  anno  1613  al  1615*, 
der  gewilh  ans  guter  Quelle  schöpfte;  der  dritte  Bericht  entstand  in  der 
Umgebnng  des  Bischof  von  Syrmien,  Johann  Orszäg.  —  Wortner***) 
besprach  die  Laufbahn  des  Grafen  Wolfgang  von  St  Georgen,  der  die  Stelle 
eines  Obersthofmeisters  am  Hofe  Ludwigs  IL  inne  hatte;  sein  Sohn  Christoph  II. 
wurde  dann  Mondschenk  des  Erzherzogs  Maximilian,  und  mit  diesem  Christoph 

=  •Illustriert«  Btojimphiepn'.')  Budapest,  Mehner.  404  S.  M.  in.  ([Hubert:  IXB!.  (18M), 
No.  Bachmann:  DLZ.  (18y.>),  No.  tt>.]|  (D.  deutxohö  Über»,  ftrschien  bei  Hi^rdnr  in 
Freibarg.  XVI,  316  S.  M.  7.)  —  137)  Caioki,  D.  Renaiasance  u.  König  Matthias: 
B9i.  (MUM).  (B«nhtMf  Fk»lni««llonogn|»lifo.)  — It8)  W.  Fr«k«tfi,  D.  PorMtd. 
Könijrs  Matthias  Corviim^  ;ti  Breslau:  a6.  11.  14'7.  (Mit  Al.biMcr.  Vfrl.  Hans  Lutsch: 
D.  Ku»«4«akiDlLler  d.  .'sudt  Breslau  [1886,  8.  lälj.;   —  A.  Paky,  D.  Familie 

KteW  te  AbM^  n.  In  BIhar:  Turol  9,  9.  88—99.  ^  140)  X  O.  68m  Sry,  D.  Feldzug 
Maximilians  I.  gegen  Ungarn  1490:  HK.  4,  8.  '274/7.    i  Hriich»tUck  tu  dessen  Tagebuch.) 

-  141)  J-  Kardcaonyi,  D.  Gesandtschaftsherioht  Peter  B.iri.^zloH:  TT.  11.  S.  r,nr._ll. 
I  Aus  ztrei  Briefen  Wkdialaua'  II.  ergiebt  sich  d.  Faktura,  dals  d.  Bischof  u.  Uanu«  Ueriazlö 
Mh«s  im  i.  Ift04  al«  OeMudtor  d.  KSniK«  naeh  V«iMHf  wa  «r  ttbfifiit*  aiiflh  1511 
antarhaildelte.l  —  142)  id.,  O.  SoM  d.  Banuse  d.  Festung  Jaicra,  1505":  IIK.  4, 
S.  f.55/7.  (Betrug  innerhalb  3  Jahre  15  900  Gulden  für  zwei  KapiUne  d.  Festoog.)  — 
14^)  id.,  Gleichzeitige  Nachrichten  Uber  d.  fiaaemempörang  1492:  TT.  14,  8.117' 40. 

Digitized  by  Google 


%  67.  ÜDgani.  Mangold. 


Starb  im  Jabre  1684  die  Familie  der  Grafen  Ten  BOsiag  und  St  Geoigea 
an«.  —  Sasinek^^*)  bringt  aneb  fttr  dieae  Zeit  Begestea-Aiartge.  Avf 
die  Nacbricbt  vom  Ableben  König  Ludwigs  n.  riditete  Erzherzog  Ferdiand 

schon  am  7.  Septbr.  1526  ein  Hülfoschreiben  an  den  Erzbiscbof  Ton  MaisL 
Ein  Mün/fuud  aus  der  Zeit  Wladislaos'  U.  and  Ladislana'  V.  aehlieiat  diem 

Abschnitt.'*« 

Von  Fi  rdinand  I.  bis  «itm  Wiener  Frieden  lo26  —  1(}0C). 
Über  die  Zeiten  der  Gesronkönigc  Ferdinand  I.  und  Szapolyai  ist  zunächs* 
die  Fortsetzung  der  erwähnten  liegesten  hervorzuheben/*')  die  sieli  übrigens 
Ober  den  ganzen  Zeitraum  (bis  1614)  erstrecken.  —  Kropf  ^*^)  bringt  eise: 
Tbe  trinmpbaat  Yictory  of  the  Imperyall  mageate  agajnat  tlie  tarins*  be- 
titelte, bei  Bob.  Copland  in  London  eraohienene  Flngsebiüli  wekhe  des 
Zng  SoUmans  gegen  GOns  beschreibt  —  B.  MajUth^^*)  verdaakea  lir 
Urkk.  aus  den  Jahren  1415  bis  1531  Ober  Stef.  M^IAtb«  der  es  anfasgi 
mit  Szapolyai  hielt,  dafür  das  Gut  Kinllyhalom  empfing  und  mit  den  Kron- 
städtern  IJesitzstreitigkeiten  hatte.  Als  Mnjhith  die  Partei  wechselte,  kon- 
fiszierte Szajtolyai  dessi  n  Gnt<  r,  wobei  am  Ii  Kronstadt  nicht  leer  ausging.  — 
ITnber  ^*")  besjjrieht  die  \  eihamllungen  Ferdinands  mit  Isabella  in  günstisicrcra 
Sinn,  als  es  Szddcczky  gethan  und  zweifelt  auch  au  der  Nachricht,  däis 
Ferdinand  gegen  den  jnngen  Johann  Sigismand  in  Polen  ein  Attentat  iss 
Werk  setste.  —  Barab4s^*^)  bringt  Regestoi  ans  dem  Jahre  1551)9, 
namentlich  Berichte  Oastaldoa,  Sehreiben  von  Ferdinand,  IsabeDa,  Siel  BItborj 
nnd  Tenffel.  K.  Czimer'^*)  schildert  in  einer  Erstlingsarbeit  die  von  einem 
Fantasten,  dem  Stadtrichter  Michael  Töth  vorbereitete  Befreiung  des  seit 
dem  Jahre  1542  in  Türkenbaudeu  schmachtenden  Szegedins.  Die  Überrumi»elniig 
niifslang  aber  vollständig  (1552'  nnd  besiegelte  das  Schicksal  der  Stadt.  Die 
Arbeit  ist  des  ihr  gespendeten  Lobes  würdig.  —  Aus  einem  Brief  Ali  Paschas 
erführt  man  die  Namen  der  durch  Arauy  verherrlichten  Knappen  Szondis; 
siü  hiefseu  Libardy  uud  Sebestyeu.**')  —  Unter  den  türkischen  (Quellen, 
welche  den  Fall  Szigetvirs  berichten,  ragt  namentlich  der  Bericht  des  Maslafi 
Efendi  Selaniki  henror  (dessen  Werk  1864  im  Dmek  erachien).  Wir 
erfahren  Ober  den  Antor  nnd  sein  Werir  doieh  Thnry^**)  nlheiss.  — 
Ober  den PrätendentenB^kteliegt einkleiner Beitragvor.''^'^)  —  Szideczky"*^ 
schildert  in  einer  umfangreichen,  reich  illustrierten  Monographie  die  Lauf- 
bahn des  sieb(Mibnr?ischen  Kanzlers  Kovacsoczy,  Er  stand  zunächst  im 
Dienste  Stefan  liathorys  in  Polen,  kehrte  aber  1578  heim  und  wurde  Kanzler. 
15ft7  ging  er  als  Gesandter  nach  Warschau,  um  die  polnische  Krone  Bischof 
Bäthory  zuzuwenden.  Später  kam  er  als  Führer  der  antideutschen  Partei 
mit  Sigmund  Bathory  in  KoutiikL  uud  wurdu  aU  Opfer  eines  Justizmordes 


—  144)  W«rtiier,  s.  K.  109.  —  145)  Saalnek,  a  o.  V.  1S4:  TT.  14,  8.  SSS— 

—  146)  MUnzenfund  aas  PuszU-Terenai  iKomttat  Szatbmdr  :  A^.  II,  S.  287. 

147)  Saainek,  s.  o.  N.  184.  —  148)  L.  Kropf,  Z.  Ge«ch,  d.  TürkeneinwU»  im 
J.  163*2:  TT.  14,  S.  160/6.  —  149)  B.  MajUth,  Urkk.  z.  Gesch.  d.  .Stefan  MajlatkL: 
ib.  S.  6S1— SB.  —  VW)  A.  Bvb«r,  O.  YwlMUitfluifBr«  Fsrdiaaads  I.  mit  iMbella 
SiebonbOrgcn.    1551  5  :  AOG.  77.   Tm  Separatahdr.   Wien,  Tempsky.  89  S.  |[Szat.  26.  S.  Tf  ] 

—  151)  ä.  Barabäa,  Regeaten  z.  G«soh.  8ieb«DbUrg«ns :  TT.  14,  &  481,  639.  —  \ki) 
K.  Cslm«r,  D.  SehMcMle  Ssegediüt.  166S:  HK.  4,  «4S^SB,  875— SS.  RIMb.  <S. 
S.  r,03.]|  —  15$)  S.  Bororszky,  D.  beiden  Knappen  Szondis :  Sziz.  25,  8.  !*.v:.  — 
154)  J.  Thury,  D.  Eroberung  v.  Szigetvär  Nach  türk.  Quellen:  HK.  4.  S.  60—81. 
tOS->86.  —  155)  S.  Barabäs,  D.  TeaUment  Gaapar  B^k^  (157dj:  TT.  14,  S.  14S/S. 
*—  IM)  L.  Ssideeikj,  Wol^mg  Vimm6my  167S— »4.  (a  lUutr.  Bltfr.)  IMipMB» 
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im  80l  AngBit  1604  in  KlMienboig  enfehanptet.  Vf.  schöpfte  ans  arcU- 
valiseheii  Qnelleii  inid  kennt  die  Terworrene  Gesehidite  jener  Zeit  Tortrefflich. 
Ferner  weist  er  nacli,  dafs  K.  der  reformierten  Kirche  angehörte  und  zwei- 
mal vermählt  war.    Auch  über  dessen  Beziehungen  Znm  Historiker  BrotOS 

and  Franz  Fortrdch  werden  wir  unterrichtet. 

Die  lanj;e  Ilegieriiu^'  Ji>ulolfs  betreffen  znnilehst  Sasineks 
Regesten-Auszttge.**')  Darunter  Depeschen  aus  dem  Feldhiu'er  vor  Grau 
•;I595},  Berichte  von  Klesl  Ober  die  Eriegsereiguisse  in  Ungarn,  Schreiben 
des  Enhenogi  Mntthins  nnd  der  nngnrischen  königUeheii  Bäte  aber  ra 
tieibttde  Unbregeln  nnd  betreff  der  EinberaAing  der  Stände^  noch  Uber 
die  Notwendigkeit  des  Friedensschlusses  mit  den  Tflrken.  Die  Regesten 
reichen  übrigens  bis  1614.  —  Der  Arbeit  von  A.  Fest'*^*)  über  ein  bisher 
sehr  vemachhlssigtes  Gebiet  mnfs  mit  j^rofser  Anerkennung  gedacht  worden. 
Da  die  Arbeit  auch  in  deutscher  Übersetzung  vorlie;,'t,  mufs  sich  Ref.  mit 
einem  Hinweis  darauf  bescheiden.  Doch  sei  bemerkt,  dafs  Vf.  im  letzten 
Abschnitt  auch  die  inneren  \  erhültuisso  Fiumes  während  der  Uskokeu-Zeit 
berO^slohtigt.  Hoffuitlich  settt  er  nlne  Forechnngen  «nf  diesem  Gebiete 
forL  —  Anf  die  TOrkenkriege  abergehend/**)  ist  die  Stodie  aber  die 
groise  Expedition  gegen  Gran  (1696)  zn  nennen,  welche  Arbeit**^)  in  erster 
BeÜM  auf  den  Berichten  des  k.  k.  Kriegsarchivs  beruht,  doch  auch  die 
übrige  I.itteratur,  so  die  türkischen  Berichte,  in  Betracht  zieht.  An  der 
Bela'j-  rung  nahmen  unter  der  Führung  Nik.  l'älffy  ca.  180()^»  Ungarn  Teil. 
—  Eine  verwandte  Studie'"*  schildert  auf  gl»  iclier  verläfslicber  iUisis  den 
Verlust  der  Festung  Kajib,  welche  Iladik  leichten  Herzens  dem  Türken  über- 
gab, sodann  aber  die  Rockeroberung  der  Festung  dorch  die  Christen. 

Die  gUiehieitigen  siebenbürgitehen  Ereignitte  nnd  den  Anf- 
staad  Boeaknis  belenchten  mehrere  Arbeiten. Bocskals  Kor- 
respondenz erfuhr  eine  nenerliche  Bereicherung.  Es  sind  Zns-  hriffen  Bocskais 
au  das  Komitat  Bars  aus  der  Zeit  des  Aufstandes. In  derselben  Samm- 
lung erschienen  an  dasselbe  Koniitat  gerichtete  Briefe  des  Palatins  Georg 
Thürzö**')  (1608 — 13;.  Zwei  bisher  unbekannte  Quellen  verdanken  wir  dem 
als  Bibliophilen  bestens  bekannten  G.  Emich.'*^)  Beide  (  hrouikeu  siud 
in  ungarischer  Sprache  verfafst,  enthalten  aber  nur  kurze  Aufzeichnungen. 
Der  Titel  der  ersteren  ist:  *Mnms  Athenens  et  antemnrale  totins  christianitatis, 
todnsqne  Imperii  Oeddentis  Clypens,  ac  maximnm  Propngnacnlnm  Hnngaria*. 
die  reicht  fon  1626  bis  1608  nnd  dürfte  ans  der  Umgebung  der  IIb  shä^y, 
vieUflidit  aus  dem  Jahre  1633  berrOhren.  Die  zweite  betitelt  sich :  'Kurze 
nngar.  Chronik'  ('BöYid  magyar  cronica').  Sie  hebt  mit  Christi  Geburt  an, 


Mehner.  380  S.  —  157)  SaBinek,  «.  ob.  N.  134.  —  15S)  AI.  Fest,  D.  Uakoken  o. 
Venesianer  in  d.  G«Mb.  Fianes  1575-1G18:  iö,      435—47,  523—43,613  -2», 

#97— 7ie. 786—97.  (p«otMb  in d. UiigR. (1S92).]|  —  15t) Urd Araad«ll ofWardour, 

?5ir  Edvr.  Wvdville  uid  Sir  Thomms  Arundell:  DubütiR.  49.  (D.  Ictrtere  khu-i  ff  unter  K. 
Eadolf  g«g«D  d.  TSrkta.)  —  160)  Gömöry,  D.  Eroberung  Gi«n«  löi)5  durob  Erm- 
bamf  IfatlUM  v.  Karl  Haniftld:  TT.  14,  H.  4  v.  5.  —  161)  L.  Kode«,  D.  F««tiiii|r 

Rjiab  T.  1594/8:  HK.  i.  ^.  139  —  609.  —  162)  X  (iy.  Werner.  D.  Woiwodc  Michael: 
»adapHirl.  iHO.  Dez.)  —  H.  Roth.  Tiabru-l  Htithori.  Fürst  v.  Siebenl)ttr;(«D.  Progr. 

V,  Mediaacb  (^tiyinn.  .    [[Selir  —  164)  G«  Oöniöry,  D.  Gnfeclvt  v.  Almuiui  15.  Okt. 

ie04t  BK.  4,  8.  709  —11.    .^Fand  xvriMiuni  fiocskay  a.  Bolgiojoso  statt.    Letzterer  ward« 
-ewhlaeen.i    -  10.))  X  .\.  Komüromy.   D.  Haiduken-Aufstnnd  lfi07:   ih.   II.  v' .T.  — 
166)  ^»«röiui,  Denkmäler  aiu  d.  Jiarser  Kooiitat  (=  Briefe  Bucakays) :  TT.  14,     .S7(] -81. 
167)  id.,  t.  ob.  K.  166  (SB  BrM«  d.  Pabtlnt  Gtorg  Than<S)t  Ibw  &  861/8,  6ri9— 6S0. 
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bringt  dum  von  e.  1686  an  MsfUirliehe  apBnHttjuche  Aufreidmoagcn  oad 
reicht  bis  1681. 

Bevor  wir  nns  zur  Regierang  Ferdinands  II.  und  Bethten  Gabors  wenden, 
mögen  die  zwei  Studien  Fraknöis'**)  und  Bidcrmanns  Erwahnmig 
finden,  wokhr  sich  über  das  IH.  Jh.  VfrLroiteii ;  die  Arbeit  des  Ictztge- 
nauuU'ii  b(v.i(-ht  sich  anch  auf  das  17.  Jh.  belbe  duriien  an  andere  Stelle 
eingch<'n(b'r  f,'('\viirdi,Lrt  werden. 

Ji.  und  IS.  Jahrhundi  i  t  ^1600 — Den  Zeitraum 
Tim  1606^47,  d.  b.  bin  snm  Linaer  Rdigtenifrtedea  mfabt  die  kircbei- 
geacbiehflicbe  MonograpUe  Zsilinsalcys.^^^  Da  indes  BeHgion  ind  PoBÜk 
in  dieser  Zeit  nicht  sn  trennen  sind,  mnb  sie  aneh  an  dieser  Stelle  gensni 
werden.  Yf.  hat  sein  Thema  schon  wiederholt  in  Einaeifonctegsn  to> 
arbeitet  nnd  sein  Stil  entbehrt  nicht  der  Objektivität. 

"Was  nun  die  Repiernng  ^e^Ä^«n«  betrifft,  ist  zunächst  Mikas  Arbeit***] 
lobend  zu  ueuueu,  der  die  Koalition  der  Saclison  mit  den  Szekler  Adcli?en 
gegen  Bethlen  scliihlert  (l«)l"i/3),  wobei  das  Hauptlager  der  Opposition  sich 
in  Kronstadt  befand.  liopp*'*)  gab  Briefe  des  grüfsteu  aller  siebcii- 
bflrgischeu  Fürsten  heraus,  welche  Delisle  aus  den  ächätzcn  der  Ashbum- 
BibUoth^  Uta  die  Pariser  National -BibüothdE  erworiMn  hat  Es  M 
Schreiben  Bethlens  an  Lndwig  XIII.  (9.  April  1619),  femer  Sehrsibai  is 
MiniBter  Hariey  (G6s7),  ^  framOsiscben  Gesandten  bei  der  Pforte,  kwäk 
TOn  Georg  Biköc^  I.  finden  sich  Schreiben  an  C^sy  vor.  Diese  Kor- 
resj^oiidcnz  wurde  ausschliefslich  lateinisch  geführt.  AI.  S  zi  Idgyi^^^)  hat  aus 
polnischen  Archiven  abermals  Korrespondenzen  beiiie^tenert  (aus  den  Jahren 
1619 — 27},  darunter  sind  ca.  fünf  schon  bei  Sokolowski  abtredruckt.  —  üies^ 
Schreiben  Bethlens  gleichfalls  lateinisch  >  sind  an  die  Stande  von  Polen  Uüd 
an  den  König  gerichtet ;  ferner  tinden  wir  die  Instruktion  für  drn  polnischen 
Gesandten  Samuel  Targowski,  endlich  ein  Schreiben  dos  Kurfürsten  von 
Brandenburg  über  die  boTorsteheade  Yennfthlnng  BetUeos  mit  seiner  8dnw<sr. 
—  SxiUgyi"*)  verzeichnete  femer  alle  aaf  die  Gesandtschaft  Fb.  Sadkis 
Besag  aehmendeii  Werke,  besonders  Jene  des  Sdiweden  Westrin.  Bein  Ab- 
schlufs  dieses  Zeitraumes  sei  von  ausländischen  Arbeiten  der  Neabearboitnng 
des  Kloppschen  Werkes*'*)  gedacht,  über  welches  Tenden/wmk  der  Ref. 
der  Szaz.  sich  in  den  abfalligsten  Worten  äufsert.  Klopi»  habt-  sich  nicht 
einmal  die  Mühe  genommen,  die  in  drn  letzten  Jahren  mächtig  augewa(  liseae 
Bethleu-Litteratnr  eines  Blickes  m  würdigen,  und  die  vorsündflutliche  Art 
und  Weise,  wie  er  Bethlen  charakterisiert,  verdient  den  stärksten  Tadel. 

Die  Zeit  der  beiden  George  Rdkdczy  berühren  die  Korrespondssi 
des  snm  Nachfolger  ansersehenen  Prinsen  Sigmund  Bäköczy,'"'}  welche 


"  168)      Emloh,  Zwei  «agar.  C9iroBlk«ii:  ib.  8.  €1—74.  —  Iff)  W.  Fmknöl 

Rapport»  diploniAtiques  d«  la  Honffrle  avec  la  Fruncc  du  coramencoment  du  16*  ». :  KMI' 
^ltibi)j,  III,  b.  286  —  68.  —    170)  X  U.  J.  BidermauD,  8t«Uniiark«  Bexieiiaag«a 
kro«t.*Bl«T4mlMli«ii  KSnigrateh  in  16.  «.  17.  Jb.:  MHV8toi«niMric  B.  SS. 

171)  M.  Z  s  i  I  i  n  8  z  k  y ,  D.  Verhandl  uDg«n  d.  ungar.Reicb8tageb«treffd.  religiöseou.  kircb- 
liehen  Verhältnisae.  (Ungar.)  Bd.2.  Budapest,  Verlngd.Protest.Littfr.  r.t>'-  -Il>chftft.  XVI, 5iH  '^- 
M.  8.  |[Sx£z.  25,  S.  686/7 .j{  —  172)  AI.  Mike,  £.  Jahr  aua  d.  Gesch.  ivroDäUdu  u. 
ffiebenlHlrKene:  BrdAyiHns.  H.  1/S.  ||Bäs.  SS,  8.  60».])  ]9t)  A.  Bop^,  Z.Geeeh.  d.  tOj. 
Kri.--Ps  (a Briefe  n.  tliUn  Gabors^  :  TT.  14,  8.  177—8».  —  174)  AI.  Sri  lagy  i .  Z.  G«^ch.  d. 
30j.  ivriegee  (s  Briefe  Betbleo  6ib«n):  ib.  S.  406— SO.  —  ltf5)  id.,  D.  GetanductoA 
PhiUpp  Sadlen  an  G.  BetUmt  ib.  &  4S0.  —  a  Klopp,  D.  aoj.  Krieg  biet.lMi 

Ottatar  AdoIA.  {[Satfi.  S6,  8.  607/8.]|  —  177)  AL  SslUgyi,  D.  KwiaapoaSaM  4.  Hhm 
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BUUMbr  ttirem  Abschlag  niht  (SiAlie  darftber  die  froberen  JBG.)  Im  Brndner 
Archiv  €uid  sich  ein  SchrifMAelL^^^  (Insfeniktion  fflr  den  GeMndten  Q. 

Rdküczys  I.),  worin  dieser  (SzentpilQ  beauftragt  wird,  mit  den  protestantischen 
Mächten,  besonders  mit  Schwoden,  oinon  15uud  zu  schliefsen  (1633).  Bisher 
war  über  di^n  diplomatis(  beii  Schachzug  nur  eiu  Brief  Oxensticnias  an 
Räköczy  (17.  April  l(i33^  bi-kauut.  Räkoczy  veri)flirhtcte  sich  im  triiiistiL'CU 
Falle  ein  Heer  von  8000  Manu  auf/ustt-llen.  Auch  lii  gt  ul)(  r  diesen  Plan 
ein  bebreiben  des  Kurfürsten  von  Sachsen  vor.  —  Ein  Meuiuriale  über  die 
Lage  Ungarn  ua  1686  Ist  deabalb  tos  Bedentang,  weil  et  aoa  der  Feder 
tap.  niMd^fa,*^*)  dea  Erben  naeh  Stelui  J.  berrObit,  der  die  Toditer 
StefMi  BetUana  baaab;  die  Bdifift  beapiklit  die  Yerbältaiiae  ebne  Um- 
«etaweife.  —  Den  Aufstand  von  1636  nnd  1644  berühren  drei  Arbeiten. 

Die  gleichzeitige  Geschichte  Ungarns  wurde  im  Berichtsjahr  stiefmtttterlich 
bedacht.  Der  Palatin  Eszterbäzy'*^)  berichtet  Ferdinand  III.  don  rosultat- 
losen  Verlauf  des  Pv(  ichstagcs  von  Prefsburj:  lf>12  .  Aus  Berichten  Klo- 
busiczkys^^*)  lernen  wir  die  ninu  rcn  Umstände  keuuen,  wie  es  auf  dorn  Koichs- 
tage  von  1655  niöfjlich  war,  bei  der  Palatinwabl  Nik.  Zrinyi's  Ansprüche  anfser 
acht  zu  lassen.  Diese  Berichte  sind  für  damalige  Stimmung  Zriuyis  bezeich- 
nend; aber  ebenao  beaOgUcb  dar  Umtriebe  der  kgl.  Rite  «nd  dea  Miaa. 
Bie  Verbandbmgen  Geeig  Bdköc^  L  nnd  IL  mit  dem  wankelmütigen  Ke- 
taken-HetaMm  Ghatelnkki,^***^'^  die  iwar  nicbt  die  polniaelie 

Krone,  wohl  aber  trotz  anftngUdier  Siege  Bdkuezys  aber  die  Polen  Unheil 
ttber  Siebenbflrgen  brachten,  werden  von  Hodiuka  des  näheren  beleuchtet. 
Dem  hervorrafrondon  Gtdehrten,  Theologen  und  Üii>lüniatcn  Bethlens  und 
der  Kiiküczy,  Bistorlehi,  widmete  Kvacsala^*®;  eine /gründliche  Monoirraphie. 
Die  Arbeiten  seiner  Vorgauf^cr  erfuhren  durch  ihn  eine  eingehende  Kritik. 

—  Über  den  nordischen  (polnischen;  Krieg,  der  die  unmittelbare  Ursache 
lam  Sturze  Georgs  II.  wurde,  gab  A.  Szilägyi^^*)  Band  2  seines  umfassenden 
Werkea  heraoa.  (Vgl.  dewen  nach  denticb  erscbienene  Selbatanieige.)  Ober 
Fiknt  Kemtfny,  den  Kaebfolger  George  IL  (frober  UnterbAndler  in  Polen), 
seiiriebBe  m  j  6n.^*^  Aneb  in  Ungarn entwiekeUenaicb  nunmehr  dieBingekriege- 
rischer.  Der  grolise  tflrkiscbe  Feldsog  1664,  der  in  den  letzten  Jahren  ao 
vielfacho  Bearbeitung  erfuhr,  wurde  vom  militärischen  Schriftsteller  Engen 
Horvsith'"^'  unter  Würdiguni;  aller  einschl;i!?ipren  Fra^'on  aufs  neue  be- 
arbeitet.    Die  Litteratur  erscheiut  im  umfassendsten  Mafse  ausgenutzt.^*-) 

Sigismntid  Kdkoczy.  H./U.  Forts.:  TT.  14,  S.  75.  '209.  —  178)  .'ul.  Szab6.  Z.  Gesch. 
d.  80j.  Krieges  {==  D.  Beziehungen  Ueorg  Bikoozys  II.  zu  d.  Schweden):  ib.  S.  186 — 91. 

—  199)  AL  BnlHgji,  D.  DmikMihrlfl  GMpar  IMMmyt  Ib.  &  659—88.  —  lg#)  A. 
Beke.  Bericht  Caspar  RSthjn  über  d.  AnfHnge  d.  163Ger  IleweKun?:  ib.  S.  844  —  52.  An 
Fdrat  Rakiczy  gerichtet.)  —  181)  Szendrei,  Kanonen^iofsor  in  Saroepatak  u.  Weifsen- 
baif:  HK.  4.  8.  116—28.  (Am  d.  Zait  a  B.  I.)  —  iHt)  K.  Erlafe  Georg  mdezys  I.: 
TT.  14t  ft.  Ith.  (Inatrokttal  llr  mIbw  Bohn,  den  er  bei  Ausbruch  d.  Krieget  [1644]  I. 
G«b«rTsator  u.  StellTertreter  ernannte.  -  183)  J-  Koncz,  D.  Status  d.  siohenhiinrischen 
Tkmppen:  BK.  4,  S.  137/8.   (D.  Aufzeiciinung  rtthrt  v.  d.  Uaad  (ieorg  Riköc/ys  II.  her.) 

—  184)  B.  Tarjü,  £.  Briaf  d.  PdttlM  BnterlilByt  TT.  14,  8.  518/8.  —  185)  B. 
Pettkd,  Z.  Gesch.  d.  Prefsburger  lUiehstage  1655:  ib.  S.  17J/G.  —  186)  A.  Hodinka, 
Hogdsln  Chmelnicki.  Nach  KostomaroVi:  Sziz.  25,  S,  4n~5J,  1J4  — 39.  —  187)  X  Lang, 
b.  lielagerung  v.  Lemberg  durch  d.  Koeaken-Hetman  Bogdan  Chmelnicki.  1648:  Org.  d. 
■OH^wiM.  Yvntm,  WIm.  1890.  B.  5,'8.  —  188)  Joh.  KtaoiaU,  D.  Labm  Joh. 
H<;inr.  Bistcrfelds :  Szilz.  25,  S.  447—79.  543 — 78.  (Krschion  auch  in  Ruchforniat.)  — 
189}  Ai.  Sxildgyi,  Siebenbürgen  u.  d.  nordöstliche  Krieg.  Bd.  2.  Budapest,  Akadeoiie. 
58«  8.  |[UngB.  11,  S.  93,  442;  12,  H.  1{  UK.  4,  8.  S88.]|  —  190)  SU  D«iDj4n,  D. 
FintaatWB  Job.  KmUajtt  Site.  S5,  8.478^88.  —  Ifl)  Sog.  HotTith,  D.  FaUng 
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Daran  reiht  licli  die  Zrint/i-Lttteratur,^*^'^^^)  welche  auch  in 
diesem  Jahre  vertreten  ist;  es  sind  zumeist  Werke  militäriscbeD  Inhalts. 
(Vgl.  auch  oben  N.  185.)  Über  die  Wessel 6 nyiache  Verschwörung  liegt  eino 
jiopuläro  Schrift  vor.**')  Die  Unterhaiuiluiigen  Peter  Zriuyis  mit  der  Pforte 
(durch  Bukoviiczky)  wurden  \üm  Grofsvozier  verraten  und  kamen  auch  dem 
Gesandten  Apaiüs  bei  der  Pforte,  Koz^nvai,  zu  Ohren.  Sein  Bericht  daräber 
ist  erhalten.'*^)  —  Den  Palatin  Paul  Eszterbäzy  betreffen  zwei  kleine  A^ 

Die  LÜtofatar  Aber  die  Befreiung  dt9  Lande§  V9m  Türken' 
joehf  welches  im  Jahre  1686  ieiiia&  HObepoikt  emichte,  ist  jetzt  iu  Ab- 
nahme begriffen.  Werke  allgomeinereu  Charakters  übergehend,-**'" '"^  nm^ 
zunächst  auf  das  von  Bischof  Bubics  als  Ms.  gedrucktes  Prachtwerk -"^ 
aufmerksam  gemacht  werden.  Ein  Kapiti !  des  Buches  ist  auch  selbständi.' 
erschienen.-'**)  Das  Werk  schliefst  siili  den  viobMi  vortrefTlichen  Arbeiten 
über  die  Rückeroberung  Ofrns  rühmend  au  und  bek  uchtet  die  Vorgänge  an 
der  liuud  der  vencziauischen  Kelationeu.  Den  weiteren  Verlauf  des  Kriegci 
schildert  Brock,*^*)  der  die  Aktion  der  Brandenburger  HOlfstruppon  verfolgt. 

Wir  begeben  uns  aonmehr  ins  SM^nbürgitoks  Lager ^  wo  die 
YerhÜtnisae  sich  langsamer  dar  Entsdiaidvng  sospitrten.  Die  Aktion  der 
von  Apaffi,  Teleki  und  der  Pforte  begOaatigten  'Flflditiinge'  kann  als  Eis- 
leitung dienen.  Ihre  Ton  Koncz-"')  ediorto  Korrespondenz  reicht  vorläufig 
bis  ins  Jahr  1670.  —  Als  Apaffi  im  Jahre  1H77  auf  Telekis  Anraten  sich 
mit  den  Franzosen  verbündete,  kam  unter  der  Führung  des  Grafen  Böham 
von  Warschau  her,  ein  französisch-polnisches  Hülfskorps  nach  Siebenbürgen, 
welches  /uorst  unter  Teleki.  dann  unter  Thükölyi  kämpfte  und  auch  dort 
flberwiiit>  rte.  Im  nächsten  Jahre  (nachdem  Leopold  i.  mit  Ludwig  XIV. 
frieden  goschloasen  hatte),  kehrten  die  Fremden  heim.  Anf  diese  Amee 
besieht  sieh  ein  ans  licht  gekommener  Edab  Apalfis.*^*)  Alles  weHeia 
betrifft  schon  den  Krieg.***' 


T.  ie64  «.  d.  SeUaöht  r.  81.  Gottbaid.  Ißlt  RK.  4,  H.  8/4.  (Mit  SMuMthmu)  — 
19%)  X  Kon  CS,  D.  Btffiehft  Mentecaccolia  Uber  d.  Schlacht  r.  St.  OotOiard:  ib. 
8.  707  9.  (Ist  oigentlich  nur  e.  AnsKiig  d.  Italien.  Orifrinalg.l  —  IDiV)  X  Eng.  Horräth. 
^'ik.  Zrioyi,  d.  Dichter  u.  Feldherr:  ib.  S.  81—116.  —  194)  X  Kug.  U  ur  v  ith  d»  EÖB«i, 
D.  ]url«gswiMmMdiaftUdMii  Werke  d.  Diehten  «.  FeMherra  KikolMU  ZrfaifL  B»d«perti 

Aktdomiu.  403  S.  M.  8.  I[.Sziz.  25,  S.  7  : .]'  1»5)  X  K.  Maj  1  a  t  h  .  D.  Reliquie:  Xlk. 
Zriayts  im  VötUuer  SehlofB:  UK.  4,  ä.  26.>  7  J.  —  l^jXUes,  D.  Ztinji  u.  ihre  Be- 
siehuDgcn  an  d.  Roienberge.  (=s  Sbomik  Dejepisnyeh  etc.  Widmimgieehrift  m  H.  VtvL 
ToBtk.)  Prag.  —  197)  X  K.  Zrinyi,  Über  d.  Versch  wöruug  d.  Fklfttins  We«»el('iiyi. 
Progr.  d.  Bürgerschule  v.  Tschakathurn.  iPopolttr.)  —  198)  J-  Koncr,  I).  UnteriurJ- 
langeu  Peter  Zrinyi«  mit  d.  Pforte:  UK.  4,  ä.  420.  —  199)  Sehr  ö  de ,  D.  Jn^end- 
>hre  d.  Fttreten  (Paktim)  Paul  RMterb^.  Pkegr.  d.  LSlnelMlieii  Qjmn.  in  öiuitmg. 
(Gut.)  —  200)  St.  Rftkovszky,  D.  Beridit  d.  PaUtinus  Paul  E«zterhdzr  1674:  TT.  !4 
8.  257 — 67.  ^Berichtet  Uber  d.  mangelhafte  Wehrkraft  u.  d.  iclilechtea  Stand  d.  Featangcn- 
—  301)  (II.  63«>)  Frieke,  Maffei.  —  202)  X  Fr.  Weiaer,  D.  Mariaatachea  Km- 
gregatiouen  in  Ungarn  o.  d.  Kettung  Ungarns.  1G86/'J.  {—  KriL-htat.  KuIturbOdar 
1581-  KV.t'j.  Puatet.  160  S.  —  203)  X  D.  Kaufmann.  Le»  victime^  de  Li  prise  d'Ofeu. 
16»ü:  IIU.  31  i,1890),  S.  138.  —  204)  Slgm.  Babica,  Biachof;  D.  Bericiite  d.  reaeoas. 
Oeeandten  Frledr.  Comaro  aber  d.  Mtgttnng  n.  BOokeroberug  OfSra.  1696.  (Ab  lb> 
gedruckt.)  Budapeat,  Selbitverlag,  Druck  d.  Franklin-GesellscUaft.  |[Sz4a.  SS,  S.  5^9: 
LCBL  (1892),  Ko.  1  (belobt);  UK.  (1891),  S.  6C0.]|  —  205)  id..  Wer  nahm  aa  d. 
Xttokevoberaog  Ofena  teil?:  IIK.  4.  8.  677— ü 6.  —  206)  L.  Brock,  D.  Brandenbugcr M 
atknkemenn.imTttrkeiikriege  icui/7.  Satkanow,  Babeuien.  XX,  87  S.  U.  0,80.  ([DU.  iS, 
Ho,  49{  LCBl.  (189S),  Ko.  6|  MWBl.  (1891)»  Ho.  76.]]  —  2f9)  Jm.  &oo«s.  Tkimm-*- 
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2>«r  Äu/ttand  Franz  Rdh6ezy%  {ITOS^tf).  Über  einen  der 
UiMmt  der  aUgenduieii  Unsofriedettheit  (seit  der  Befreiung  des  Landes) 

li^  eine  kleine  Skizzo  vor.***)  Das  Vorirdien  der  Kogiemng  gegenüber 
Thökölyi  uud  seiiierFrau  erfährt  man  ans  dorn  Aufsatze  Komjiromys.*'*'  — 
Die  raiiitürgeschichtliche  Seite  des  Auf  Standes**®!  beleuchtet  uaiiuiitlich 
K.  Th a ly über  eineu  Kurutzeu-P^iufall  auf  österreichisches  Gebiet 
handelt  S tapfer.**")  —  Über  die  i^iebeubürger  Ereignisse  vou  1710  bis 
April  1711  berichtet  —  in  sehr  spärlicher  Weise  —  das  nunmehr  abge- 
seyosBeii  vorliegende  Tagebach  SzanisilÖs.**^  —  Den  Oesandten  Büeöo^ 
SM  Hof  Peiers  des  Groben  wflrdigCe  F£urer  Hedeeiky  in  einer  Biographie, 
worin  er  anch  dessen  Berichte  verOffeatttchte.**')  —  Eine  italienische  Arbeit 
von  Morpnrgo*-'*)  nutcrrirht<  t  uns  über  G.  B.  Romaniiii,  Aeoutcn 
der  Stadt  Tricst  am  Wiener  Hof,  dessen  Berichte  aus  dou  Jahreu  U)87 — 1706 
als  eine  sehr  beachteuswerte  Quelle  bezeichiu  i  weiden  niüsseu.  Darunter 
beziehen  sich  Ü2  auf  den  S]iauischeu  Erbtolgekrieg  uud  48  auf  den  Auf- 
stand RÄküCijys  (vom  31.  Mai  1704  bis  28.  August  1706).  —  über  die  Emi- 
gration  n  Bodoeto  vendamt  man  ana  einen  Briefe  Ank  Eaiterhiqra  neaea.**') 
Die  von  dem  ebenso  graosanen  wie  listigen  kaiserlichen  General  BabnUn 
veranlalste  Gefangennehnrang  des  loifaton  und  gnt  patriotiadieB  Historikers, 
des  Grafen  Nikol.  Bethlen,  deeeinitgenHensdien,  von  dem  Rabutin  wufste,  dafs 
der  Wiener  Hof  aelDea  Worten  Aber  die  verAbten  Grenelthaten  Babntins 


aafitlndUohen  Flüchtlinge  1G70:  TT.  1  J.  S.  237—57.  —  208)  id.,  Fransosen  u.  Pole« 
itt  SIctMBbOrgen :  HK.  4.  S.  l.Sf,  7.  —  209)  X  AI.  SziUgyi.  Vorbereitungen  t.  Fcldziu- 
T.  1181  MiUos  Si«sb(.nbUrgeDa:  ib.  S.  415 — 20.    (Bringt  auch  d.  Eidesformeln.)  —  210)  ^' 
J.  Kon«s,  KriegMrkb  MiehMl  Apidb.  (6.  Aug.  168S):  ib.  8.  SSl/S.  —  %!!}  J.  8s«ndr«it 
E.  militärischer  Vt.>rtrntr  uus  d.  Zeit  d.  TUrki  nkric-se :  ib.  S.  *277         Franz  Kocsa  u.  Ge- 
aoMen  verptlicliteo  sieb  d.  Komitat  Ödeubarg  gegenüber,  ihre  Truppen  gegen  d.  TUrken  zu 
iUirtB  [1684).)  —  813)  J.  K.,  Z.  KricfsagMeh.  d.  Stadt  HwaaniMtadt.  (1686):  ib.  S.  4SI. 
Bt-trifft  d.  bMbaichtigte  Verteidiffunji  d.  Stadt  gegen  d.  kais.  Generale  SchorfTenbcrg  a. 
Vtt«nuii.)   —    219}       KoDcz,  Edikt  Mich.  Apati«  (1686).     ^Varhingt  d.  Krieg*- 
«arahm  kalbtr  d.  Bdagtnmgnuatand  Uber  Siebvnbargen.)  —  214)  Maurer,  Kolloiiitidi: 
Wetaw&WelteKirchenLex.  7,  S.  »29.        315)  Andr.  Ko  in  ü  r  o  m  y  ,  I).  Schatx  d.  Famill« 
Rik  M/y  in  Munkden:  Szuz.  'Ir^.  S.  736 — 50.    f  Weist  nach,   wiu  vifl  nacii  d.  Kapitulation 
d.  JUtsiuue  Zrinyi  (Thüköijis  FrauJ  veraobleppt  u.  g«atolüen  wurde.    i:^s  ging  ferner  d.  Sage, 
d.  Femtai  Soplil«  Btfthorj hstu  •.  Tdl  d.  Sehatnt  Twgnibra.)  »  31(1)  P-  Baladi,  Statatan 
d.  siebenbilrgischcn  Leibgarde  Franz  Kiiköezys  II.:   L.\K.   H.  G.    (.Schon  früher  durch  K. 
Thalf  Taröfl'eotlleht.)  —  317)  K.  Thaly,  D.  efiektiva  TrappeusULrku  d.  Armee  Frau£ 
tflldm/t  n.;  HK.  4,  H.  1  o.  9.  (D.  Stand  vaieadarta  aiah  fortwibrand.  Im  J.  1707  ba- 
trag  ar  z,  B.  75  Kv^Mnimitcr  =  75  000  MaBlii  im  J.  1706  dagegen  viel  weni;^'(rr.    In  Sieben- 
Mlfan  standen  ca.  lOGOU  Mann.    Als  Kdrolyi  1708  nach  Siebenbtirgen  eilte,  besa£l  er  blofd 
ISeOO  Mann.    Im  J.  1709  verfugte  lUköcxy  Uber  17  650  Reiter  u.  ca.  3500  Fafttnippen. 
T«r  d.  Frieden  r.  Ssathmdr  waraa  aoeii  aa.  80 000  Mann  trarbasdaii.)  —  2 1 H)  id.,  Kach- 
taiK  S.  Gesch.  d.  Schlacht  v.  Koronrza  (17n4>:  ib.  S.  433  — 6J.     V-].  IlK.   3,  S.  446. 
BMlgt  xwei  neue  Berichte  Uber  diese  SdUaoht,  t.  Job.  Andräasr,   Kurutzen-Qeneral  tt.  T. 
Udiakma  Dobay.)  ^  31t)  Id.,  Z.  QmA,  d.  Sahwartaa  tu  d.  Sekvbwalfbiit  ib.  a  ISS/O. 
•Imrukfion  für  d.  General  Franz  L6nj«i  T.  Saiten  Franz  R.nkociy  II.')  —  220)  I-  St.aj>fer. 
Berieht  d.  Venraiten  t.  Keudau  Uber  d.  Knrataan-Einfali.  27.  Äng.  1707:  BUdteiermGQ*  38* 

—  221)  K.  Torma,  D.  Taffabneh  Slg(!.  Sxaninlds  (Sehlnbl:  TT.  14,  8.  te?— §5.  — 
222)  G.  Nodecaky,  Alex.  Nedeezky.  Urkk.buch  z.  Gesch.  d.  Faailie  NedaodtrM 
D6mÖ«  (Selbstverlag).  [[SrAz.  •::>,  hfio.l  -  22lJ)  Aless.  Morpur/  i.  \..t,7i<'  intorno 
alle  gaerra  d.  !<uece«»iuue  apaguuüla  aliu  ribellione  di  Irancebco  liai^oczy  iraitu 
d.  lettere  ineditc  di  Oian  BattiaU  Bomaiiil.    T^leata.    60  8.    |[8ads.  SO,  8.  17S.]| 

—  224)  K.  Thaly.  D.  Gcfnn^i nM-hnft  d.  Gf.  Anton  Esztiriidzy  1688l  lUL  4.  S.  704'7. 
Geriet  ItiU»  in  tUrk.  Gefangenschaft,  wurde  I6i)d  frei,  kämpfte  dann  unter  Fvaas  K^öezy  11. 

«.  aiarb  im  BxU  m  Bodaat«  17iS.  Yf.  bringt  e.  Briaf  d.  Oaflu^aaan  s.  Abdroalt.)  — 
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Glaubou  scheukcn  wQrdo,  hat  BViuiiehr  dnnA  den  Abdrack  dee  Tageboches 
Nik.  Wesselönyis  eine  dokumentarisch  erhärtete  Darstellnng  gefundee.***]- 
•  Karl  VI.  Der  Türkon-Krieg  1716;7  wurde  im  Berichtsjahr  zm 
orstcnmale  auf  archivalischcr  Grundlacre  bearbeitet.--"  —  Während  des 
Prcfsburger  Reichstags  (^1728 1  erhielt  t  u  der  Hof  und  die  Stände  von  meh- 
reren verwegenen  Pamphleten  Keuutuis;  selbe  betitelten  sich:  'Kimphae 
Huuuae  querulosae  Neniae'  und  41uunia  sab  alti»simo  noctis  silentio.'  Die 
Begtomng  aetite  einen  Preis  von  90O  Dsknlüi  «if  Endenmg  des  Alton  od« 
Dnioken,  doch  bUeben  beide  unbekannt.**^  —  Ober  die  Lege  in  Siata- 
bOxgen  von  c.  1708— 40  erhilt  man  aas  dem  Testamente  des  Amayonr 
Kftnigsrichtera  Alexius  Orbdn  (f  1740)  einige  Kenntnis.*'^ 

Maria  ThrresJn.  Den  Manen  der  grofsen  Regentin  ist  bob  aarh 
im  Cyklus  der  'Illustrierten  Biographieen'  eine  Stelle  eingeräumt  wordci]. 
Marczali--")  hat  seine  Aufgabe  kurz  und  büudig  gelöst.  Auf  Grund 
archivalischer  Studien  schildert  er  die  Regierung  der  Königin  im  Kähmen 
von  10  Kapiteln.  Die  auf  Ungarn  bezüglichen  Reformen  sind  naturgemal5 
ansfahrlicher  behandelt,  die  Kriege  dagegen,  namentlich  der  7j.  Krieg  — 
wobl  abeicbtUch  —  nur  gestreift  Im  8eUvftka|iitel  fafltt  ?f.  dieBsdsstssg 
Ihrer  Begierang  in  seharfen  Bkrichen  sosammen.  Das  Weri^  Ist,  «ie  alle 
Binde  dieser  Sammlung,  mit  iiraehtvollen  Blnstradonen  genert.  —  Alle  indn 
Arbeiten  nehmen  die  kriegerischen  Ereignisse  als  Vorwarf.***"**^) 

Josef  II.  Die  Reise  Josefs  nach  Siebenbürgen  werde  von  drei  For- 
schern beschrieben  ;^^'*''-^')  dieser  Punkt  ist  nun  wohl  als  abgeschlossen  zu  bf- 
trachteu.  Cber  Siebenbürirer  Verhältnisse  bieten  von  ITiiö  an  bis  ITiK)  <iie 
liriefe  des  Gnbernial^ckretars  lierrmauu  (geb.  den  2Ö.  Juli  1743.  gest. 
1790)  viel  Ausbeute-  namentlich  wird  das  Verhalten  der  Sachsen  uulcr  dem 
Regime  Brackenthai  und  Binffy  beleuchtet. -^^) 

Leopifld  UV*) 

FranM  1,   Die  J^oiuoMiiiM^  ersddenen  reidiUch  bedadit;***'*^ 

•i35)  P.  Karl  Sz»lhniÄry,  D.  Tragödie  d.  Gf.  Nikol.  Bethlen;  TT.  14,  S.  1-60.  — 
'i*i6)  L.  Matuaehka,  D*  Tarkenkrieg  1716/8.  Feldzag  1716.  Pcldsng  1717/8.  (tMi 
{=  Fehizu-t  d.  Prinaan  Engen  v.  Savoyan,  Bd.  16/7.)  Wien.  374,  184  S.  —  227)  J- 
IlUsy,  Flujfächriften  Obor  d.  ReichMa?  v.  1728:  MK.  15,  S.  367.  -  228)  K.  Tormi. 
£.  interessante«  Testament:  TT.  14,  8.  481.  —  299)  H.  Maro  sali,  Maria  Tharoii«. 
(Unfir.)  (=  lümCr.  Biogr.)  Badapett,  Ifehaar.  SIS  8.  (pK.  4.  8.  716.]{  —  M) 
Alexich,  D.  Stärke  d.  1741  ungar.  Insurrektion:  MKAKä.  ft.  |[Vgl.  IIK.  4,  S.  i7t: 
PLloyd  (10.  April).]!  (Nach  A.  soll  d.  Ins.  zu  Ende  d.  J.  1742  Izusanimenj  Dur  -j8  57C 
Mann  stark  im  Feld  erschienen  sein:  ins  Feuer  kamen  nor  ea.  20  000  Mann.)  —  2äl) 
(JBG.  12)  RSaehan,  Batthyiny  in  Ober-Hessen.  —  232)  O.  Teuber,  D.  Erricbtun«; 
d.  Unjjarischon  Garde.  Nach  e.  Ms.:  PLloyd  ,24.  5.  MKrz).  Schildert  d.  Srhwi-r i.krir^i: 
d.  Organisierung  u.  d.  Kanoanen  bei  d.  erstmaligen  Besetzung  d.  Stellen.)  —  ^H' 
HoTTtfth,  Z.  GMcfa.  d.  SehlMlit  t.  Kollhit  HK.  4,  8.  188/9.  (Bwieht  d.  B«r.  KnItM- 
dorf  an  Gf.  Franz  Naflft-idy,  worin  «t  um  dessen  Fürsprache  bebuf  Erlangung  d.  Msri* 
Tharesien-Ordens  nriMict  t.  -  2'i4)  id.,  T).  bayrisch«  Kurflirst  nach  d.  Schlacht  v.  LeotlMB 
(1757)  ao  6f.  Franz  Nudasdy:  ib.  8.  28O/1;.  (Verteidigt  d.  bRyrischen  ÜUlfstruppen,  wekke 
NddMdjr  natargeordnet  wacwi,  gvgan  d.  Vorwurf  d.  Lauheit.  D.  KvifSnt  w anseht  Aaf- 
klnrnntr  über  d.  Verhalten  seiner  Truppen.)  —  2:15)  D.  G.  D.  Teutsch,  Rede  z.  Fj- 
öühuug  d.  4a.  Generalrers.  d.  Ver.  fUr  eiobenbg.  Landettkonde.  'D.  Kaise  Josafs  U.  wkIi 
Si«b«ibllrg«i*):  AVfibnbgL.  28  (1890),  8.  261^8«.  ^  tM)  Behwiekar,  HmtTL 
u.  d.  Sieltenbürger  Sachsen:  AZgB.  No.  87.  (Beruht  »uf  Teutsch  1  —  237)  X  Au^.  Hän.al 
D.  Reise  Josef«  II.  in  Siebenbürpen.  (=  Jb.  d.  hist.-nrch.  Vfircins  d.  Unter- WfiiVenbarif. 
Komitates.)  Klau$enburg.  —  2db)  Jol*  GroTs,  Atts  d.  Ürieten  d.  QubernialsekretAr»  Jak. 
Thcod.  V.  Herrmaim!  AVSVnlii^  S8  (1890),  8.  7S— IS»,  S5ft— »«7.  —  SÜ)  Lampl. 
Thronbaataigung  Laopolda  IL  n.  daiMD  MdmrantariuuBdlaagmi  ait  d.  TttikM.  FMF»  ^ 
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anek  die  swd  neieii  ArbcUen  toh  Kroses  hehasdeln  miUfeiiisdie  The- 
■ato.***-**^  —  Band  n.  der  KorrespoBdaas  Kaiintsja  (von  1790—1808 
nielieiid)  ist  auch  fOr  die  LaadMgMchichte  nicht  ohne  Nutzen. ^'^) 

ZeUaUer  der  Mef&rmen,  (1826^48).  So  weitscbichtig  wie 
von  M  a  r  c  z  a  1  i  ist  dioMr  Zettnom  noch  nieauds  in  «ngnriarJior  Sprache 
behandelt  worden. 

Diü  Szt'cJn'mji-Litteratxir  ist  diesmal  spärlicher  vertreten.^*®)  Von 
der  endg^üitigeu  Ausgabe  ist  nur  ein  Band  erschieueu.  Die  Drucklegung 
ftbenrachte  MajUth,*'^)  der  ancb  n  den  bldier  eneUenenen  3  Bftnden 
der  Koneapondent  einen  index  beiftgle.  Unter  den  vielen  Briefen,  weldie 
Saiehenyi  von  Freund  md  Fdnd  edielt,  schäUte  er  ca.  40  ao  hoch,  daüi 
er  selbe  eigens  aufbewahrte.  A.  Ziehy**')  beaprach  dieoe  anscrwählte 
Sammlung.  Eine  Zuschrift  rührt  vom  reformierten  Preditror  und  Dichter 
fides  her  und  behandelt  das  Werk  'Hitel'.  Graf  Jos.  De/.sewffy  polemisiert 
mit  Szi'chenyi  betretl"  der  Zeitschrift  Minerva;  nebenbei  verwünscht  er  die, 
damaliger  Zeit  allniächtifre  geheime  Polizei.  Der  iSuperiutendeut  Kils  über- 
sendet jene  Nummer  der  Ediuburgb  Review,  welche  ttber  die  Emanupation  der 
Katholiken  handelt  Andere  iBgen  ihrer  Hnldiguug  paaeende  Oeachenke  beL 
Der  adiOnate  Brief  rfthrt  von  NUl.  Weaaeldnyiher  (deraelbe  eraehien  ibrigena 
aehoo  im  L  Bend  der  *Tagebflcher'). 

Einer  unserer  (wenigen)  Lnatqueldichter,  Berczik,-'^^)  besprach  in  seinem 
Antritts  Vortrag  in  der  Akademie  ein  ihm  nahe  liegendes  und  dem  Publikum 
willkomnienes  Thema.  Er  weist  nach,  dafs  schon  die  ersten  ungarischen  Lust- 
spiele politischen  Tendenzen  huldiis'teu  und  dafs  sie  uamentlich  im  Anschlufs 
au  die  uatioualo  Teudeuz  der  iweturmbeweguug  das  Nachäffen  des  Aus- 
Imdee  venpotteten.  ^Ber  Dorfiioter'  dea  Baron  EOtvOa  war  anf  die  Öffent- 
liche Meinung  von  antogewOhnlicher  Einwirknng;  er  machte  alte  Vomrteile 
Iflcherüch  und  bahnte  den  neuen  Ideen  den  Weg  in  aokbc  Kreise,  wohin 
aie  aonat  achwerüch  gedrungen  wiren.   Obemyik  kämpfte  in  'Magnet  nnd 


Mfamiftchea  Badtehal«     Pardubitz  1891.  —  ^S4#)        Horvitli,  D.  Bwottfnyi-Hasareii 

Hei  Gerpinne«  (1794):  HK.  4,  8.  281/3.  (Solbe  siegten  unter  Oberst  Berger  über  d.  rielfacht 
Cbannaeht  d.  Franioara.)  —  241)  Spl^nyl-UuMren  bei  Fontauiva  ^6.  Kov.  1796): 
xh.  S.  719/8.  (EpiMde  aoa  d.  Zvg  AlrfaiMys  gegw  ÜMtva.)  —  MS)  Steten  Elek,  d.  H«]d 
V.  Ried  (30.  Okt.  \mb)'.  ib.  8.  559.  (Diente  bei  d.  K.iiior-Husaren. »  —  243)  Ans  d. 
Zeit  d.  InaorrektioD  (1809):  ib.  S.  711/-2.  Anrodn  d.  Bar.  Meletiior  Päaxtory,  KapitAD  d. 
img»r.  loaurraktioo,  an  d.  adelige  Truppe.  )  -.>44)  Dobot,  Barieht  «im  d.  InaarnkÜOM- 
Lflgar  1809:  ib.  S.  424/7.  (D.  Brielstcller,  Major  Job.  Winkli  r  aus  S/abolo-*,  berichtet  darin 
Uber  d.  VorLrünee  im  Laj?<»r;  er  starb  bald  darauf  in  Pdpa.)  —  245)  M  i  lo  da  n  o  vi  o  h , 

Vers,  derjttoigeo  uogar.  Soidateu,  welche  sich  in  d.  Franzosenkriegen  hervorthaten :  ib. 
fl.  897— 414.  ~  S4C)(> Krön» Tagdraeh  Alk.  J«lwm«.  |[Sc^  25,  S.  495.]j  (Ungarn 
berühren  d.  Citnt-  ISli-r  Pnlnfni  JoMtf,  fernsr  d.  Nachricht,  dafs  im  J.  1812  d.  PaUtin  z. 
StaUveruetar  d.  liLaisert*  nu»erschen  war,  welcher  Plan  aber  zu  Wasser  wurde.  SehliefbUob  d. 
MlUeilwigni  ab«r  d.  geioti^ten  Anlagen  d.  Tbnmfolgen.)  —  247)  0  id.,  Simbtohen  |[Ss<s.  Sft, 
8.  a?5,  (500/1  ;  HK.  4.  666.]|  (D.  eiolaUaadan  Ereignisse  •pieken  «ich  in  Peterwardein 
a.  Slavonien  ab.)  24^)  J-  Vticzy.  D.  Korrespondenz  Frans Kaslnesy«.  Bd.  *i.  Badapeet, 
Akademie.    XXXIl,  t.2t;  S.    M.  iL    |[Sz<iz.  25,  S.  509.]| 

249)  ILMaresali,  Gesch.  d.  neuesten  Zeit  IHid  — 80.  (Ungar.)  Budapest,  Rtfvay. 
In  Heften  h  M.  0,60.  [[Srdz.  25.  S.  ö08/9.]|  —  250)  X  Kr.  Fenyvessy,  /..  Gedächtnis 
Stepb.  Ss^enyis.   Budapest.   18  S.   —  B.  Majluth,  I>.  Briete  d.  Orat.  ätetan 

SadebanyL  Bd.  a.  ia4e«>60.  (ss  D.  Mmtl.  Werke.  Bd.  d.)  Bodnpeet,  Akademie.  VI, 
eie  S.  M.  10.  [[Szdz.  25,  S.  509.]|  —  252)  A-  Zichy,  An  Stef.  S7.<<chenyi  gerichtete 
9H«fa.  1827—85:  UngR.  11,  S.  267/8.  (Maeb  a.  Vortrag  in  d.  Akademie.)  —  ^ft) 
Arp.  Bereiik,  D.  ungar.  poliiMebe  Lutsptel  d.  40er  Jakret  ib.  8.  857—60.  (Na«b 
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Bauer*  gegen  das  Entgeburtnecht,  im  'Erbsdiaft' gegen  die  Pihilegiea  de» 
Adels.  Einer  fthiüichon  liberalen  und  demokratiBchCD  Auffassung  huldigen 
die  satiriseben  Lustspiele  Szipfligetis  und  anderer.  Das  Lustspiel  Nagrs: 
*Einigen  mr  uns!'  trii^jt  den  Stempel  des  Szecheuyischou  Einflusses.  Das 
Lustspiel  des  iiaron  EötvOs  'Hoch  die  Gleichheit!'  ist  eine  feine  Satin  auf 
den  Scheinliberalisrnus.  Während  der  censurlosen  Zeit  (1>>48'9'  erschii  u  nn  i 
neue  Lustspiele,  nach  >äeder\verfuiit:  <I»'s  Freiheitskampfes  verstummte  die  Mib^  . 

Der  in  unseren  Tagen  neu  eul brannte  Streit  zwischen  Staat  und  Kirche 
gab  den  Anlals  wa  einer  ErOrtomng  der  1847/Ber  Beligiousgedetiew**^') 

184S^e7*  Aneb  diesmal  ist  die  Aosbente  Üftr  den  PreibeilBksqr 
1818/9  inelosive  der  im  Anstand  erMbienenen  Arbeiten  gering.'*^***)  Über 
die  Emigration  banddn  nrei  Abhandlungen. - 

Was  die  Ereignisse  Ton  i84B  bis  jetzt  betriift,-**'»"**')  so  sind  iwei 
gröfsere  Werke  erwähnenswert.  Das  grofse  Werk  Mariassys.-®*  wclcbes 
leider  mit  Ausschlufs  der  Öffentlichkeit  erscheint,  schreitet,  dank  des  Opfer- 
mutes seines  Vf.,  rüstig  vorwärts.  —  Die  Memoiren  des  vielgereisten  niil 
vielbewauderteu  Fröbel""''  bieten  auch  für  Ungarn  Interesse;  nameutlkb 
der  Abschnitt  über  die  Verhandlungen  von  1861  (Dezember),  welche  Schuierliug 
mit  Koloman  Tissa,  Podmaniczky  und  einem  Grafen  Csdky  ftthrte.  Doch 
kam  es  in  erster  Reibe  wegen  der  *gemeinaamen  Angetogenbeiten'  sa  kcisea 
AbscUafii.  Wenn  ferner  FrObel  die  Bebaaptnng  binstellt,  Graf  Alei.  Teleki 
babe  am  Orsiniscben  Bombenattentat  teil  genommen,  sollte  er  ancbidtdeB 
Beweisen  dafttr  nicbt  hinter  dem  Berge  halten. 

AUffetnehies,  nandhürlier,  SammeUverl-e  wd  >ler<jh:^'-hen. 
Hier*'")  sei  erwähnt,  dafs  Vänibcrys  kleines  Handbuch  '"^)  nunmehr  aoä 
dem  Englischen  aach  ins  Spauische  überseut  wurde.     Vou  Gsuday^**) 

Vortrag  in  d.  Akad.)  —  SM)  D.      1847/8«r  BeMwtag  gMefaftfliiM  B«UgloiM|g«Mli 

BSz.  No.  70,  S.  272—86. 

255)  Kug.  HorTitb,  D.  nogM-isehe  Fraiheitskampf.  1848/9  (Bni«kttaek>:  ML 

4,  S.  609—  49.  (HiliOlrUche  Kürze  u.  Vermeiden  irgendwelcher  pulit.  Aatpldan;;  ch^rak- 
terisioron  d.  Aufsatz. —  256)  <j-  ^'>-  Mftlle«oii.  General  A.  Gorsrey  and  the  Hon- 
garian  War  of  1048/9:  UnitäervieeMug.  (JauDar  IBUl).  |[FLlord  (16.  Janoarj.];  \.Vtf' 
MidlKC  €WiV«7>)  —  t57)  8t.  GSrgay,  Kowilth  b.  G6rg«y:  BSs.  H.  1S9,  &  74-«7. 
( D.  Nuffe  GöriTpys  vf-rti  i^iLTt  d.  ohemalif^en  Goneralisaimus  pej^cn  d.  Darstellung  d.  Memoiren 
KcMwüth»,  namentlich  betrctl'  d.  Kreiimi»»«  vor  Vildgos  a.  betreff  d.  Schlacht  Teme»rar.i 

—  258)  F.  Sziliipyi,  D.  Verwttatuug  Nagy-Enyeds.  1849.  (Dngmr.)  NagT-Eayed. 
364  S.  M.  8,<10.  |[8z»2.  t!6.  S.  66/6.])  (Wardo  durch  d.  WallaohtB  total  xerttört  «.  ww 
peraubt.")  —  259)  i)  Hilhuer.  1848'9.  —  260)  X  Rud.  Stratz,  D.  Revolution«  J- 
J.  1848/9.  Bd.  2.  Heidelberg,  Winter.  360  S.  —  IS^I)  A.  Maintfnyi,  8t«<u>  Türe  a. 
Miae  W«r]i«:  BS*.  H.  180,  a  471/5.  (B«lrifll  tpM  dto  in  Bmde  ndt  GwfWkU  «.  Ka- 
pttleon  III.  geplanten  UDternehmungen.^  —  262)  Strftof*»  Aus  d.  Emigration:  PLlwyd 
(18.  Marx).  (Betritrt  d,  Ereigmieso  in  Schumift  |185(»  !.^  —  26:5)  X  «T-  H.  Sch  wicker, 
D.  politiiche  LItteratur  Ungarn»  seit  1«UT:  .VZgl».  No.  I.t3.  —  264)  X  Joa.  Berghofer. 
Biogr.  d.  ungiir.  Kultaa-  u.  Unterr.-Miniitan  Bar.  Joa.  KBCv8a.   Progr.  d.  Fiomaner  Ormi. 

—  265)  X  M.  Konyi,    Franz  Dt^ak   über  d.  Union  mit  Sieb.  TibUr^en  :    BSz,  Xo.  ITO. 

5.  161-81.  —  266)  X  D.  KoMÜtbfrage  in  Ungarn:  HPBll.  1U5,  S.  103.  —  263)  ^ 
JvU»  Ssap^jr  ui  d.  flpftm  üngan».  Leipzig.  Daoek«r  &  HmaUoC  148  S.  IL  8.  ffLCBL 
(1881),  No.  81.JI  —  26S)  n.  Märiässy ,  Ge^ch.  d.  ungar.  Gesetzgebung  u.  Gesch.  Cngami. 
Bd.  18/6  (1868  7S.  Ka.O).  S('lli,^tverlair.  4-iO.  4H'.  3G1  S.  iiM.  10.  '[*>:,•::,•  ?5.  S.SW. 
687,  777.]|  26i))  Jul.  l-'röbel,  E.  Lebenslauf,  Aulzeichnungeu,  Lnnuurungen  a.  8»" 
kcnntnisäc.   Stuttffart,  Cotta,  t  Bd«.  ffSiii.  «6,  &  76,  887.]| 

2<0)  I..  Haröti  u.  D.  Csink  i.  Gesch.  Ungarn*.  Für  HüriziTsoliulpn.  (l'nijar."  Budapfft, 
Wodianer.  19-i  S.  M. -i.  j[S»ix.  26,  S.  42u'/3.]  Ulustr.  Voo  denaeiben  Tü.  wrachiea  aixh «. 
•Ob«.  OoMih.'  fttr  lOttoIaeholtD  (ib.  1 8«  S.].)  —  2  7 1)  Arn.  T<m  b  dry,  Htot.  d«  Hmgrta.  Ctan. 
V.  J.  De  Cat«.  Madrid,  MwiUoi.  48i  &  ~  999)  Ba«.  Ct«d«y ,  Goaeh.  d.  Cafva.  t  Bi*. 
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erschien  eis  Sbäudigcs,  bis  au  die  jUugste  Zeit  heraureichcudcs  Huudbuch, 
tis  dessen  Yorzttge  der  Stil  und  die  patriotische  Tendenz  gertthmt  werden. 
AngebUdi  soll  das  Weifc  ab  GnmdriA  für  Torleainigeii  an  Hochschulen 
dienen,  dit  ei  aber  weder  anf  QaeUen,  noch  anf  littaratar  Backsicht  nimmt, 
ist  das  Bach  Ar  den  genannten  Zweck  onbranchbar.  Der  im  Dienst  der 
historischen  Wissenschaften  ergraute  Kubinyi*'^'*)  begann  ein  Nadischlage- 
Wcrk  in  Form  eines  Namousiexikons  herauszugeben.  Das  1.  Heft  reicht 
bis  'Almns'.  Wir  befürchten,  dafs  das  brauchbare  Buch  keine  I^eser  finden 
wird.  Als  Herausgeber  eines  ungarischen  Kouvei^atioiis-Lexikous  von  iniifsi^em 
Umfang  zeichnet  J.  Acsddy.*'*)  Auf  ungarische  .Vrtikcl  ist  viel  Sorg- 
falt verwendet  worden,  das  Unteruehinen  dürfte  in  2  Bänden  abgeschlossen 
sein.  ~~  Hieran  reiht  Ref.  mehrere  österreichische  Lehrbflcher,*^*'*^^  Er- 
Ofiinngsreden,*^''**^  einige  Arbeiten  Uber  die  Bedentang  der  migarisdien 
Gesehidite,**^-*'*)  das  flott  nnd  gnt  geschriebene  Heft  Ton  8 c hn  m  acher,*'*) 
das  Reisehandbndi  der  Engländerin  Dowie,**^)  welches  die  Vf.  mit  einem 
ScbLig  zum  Liebling  dos  eogUscben  Lesepubliknms  machte,  hierznlande  aber, 
soviel  ich  sehe,  übersehen  wurde.  Abafis  Werk '^**)  über  die  ungarischen 
Freimaurer,  dann  Aufsätze  über  die  Entwickelung  einzelner  Bevülkerungs- 
klassen,-^®)  einzelner  Volksstämnie"*'"*'*)  und  über  das  Verhiiltnis  zu  den 
lJuinancn  folgen.  Die  Studie  Kethys^*")  gehört  in  das  Gebiet  der 
Lihuügraphie. 

Archive,  ßandtekriften  (Corvina)^  Bibliot^raphie,  Unter  den 
einschlftgigen  Werken'**"'*^)  ist  Zimmermanns  Ffihrcr**^  am  meisten  zu 


Ungar.)  Ste'mMMacw,  gdbrtfwli«.  404,  448  S.  M.  14.  [[Ssdz.  25.  S.  603.]|  —  373) 
Fr.  Kubinyi,  Nomenclntor  Hunpnrorum  Antiqaorum.  I.exicron  Ilistoricum.  Bd.  1.  H.  1. 
S«ib«tverl«g.'    i".    Vi,  40  S.   M.  1,80.    |[Szäz.  26,  ä.  ili'J.]]    (Auf  24  Helte  berechnet.) 

—  274)  MS^-  A«t4d7,  H«sdl«zfkon  d.  aUgmi.  WiiMnt.  |  L'ii>;ar.)  Budapest,  Athvnlviii. 
In  Heften  k  M.  0,80.  —  275)  L.  Schmuol,  D.  österr.-ungar.  Monarchie  ti/ich  ihrer 
geschieht!.  Entwickelung.  Tfsrhwn.  iH.tO.  IG  fS.  M.  0,40.  —  276)  !>•  B*uter, 
Gesch.  Österreichs  v.  1848  —  ^0.  Wien,  l'ürlus.  M.  1,20.  —  277)  BubeniSak,  HUt. 
Karte  v.  Osterreieh-Ungmni  in  iTiielinNiiitlacdMr  DttnUUnng.  Htotihig.  1890.  —  278) 
Bar.  Rol.tnd  Eötvos,  KröfTnungsredc  in  «!.  Jahresversammlnnf?  d.  iint;nr.  Akademie :  Un'»R. 
11,  S.  489  — i)4.  (Aus  d.  Szis.)  —  279)  A.  SsiUgyi.  Hericbt  Uber  d.  riertelbundert- 
fOuif  WMMt  d.  Ungar.  Bitt.  GaMllwhaft:  ih.  8.  867*8.  {An  d.  Bcds.)  ~  t80)  A.  Gf. 
Sztfehen,  KrnlFnuogarede  in  d.  Cng.  bist.  Gesellf>chaftt  flk  &  868  ff.  —  281) 
Tnezy  .  D.  universalhist.  n^dcntuTi^  d.  unir.  Gt-scb.  TroaT.  v.  Karhbnrg  (Gyranas.'i.  — 
282)  A.  Gyurits.  Welchen  Fakturen  verdanken  wir  d.  EmporblUhon  d.  ungar.  Staates? 
Progr.  4L  FiaoMVMr  C^nniaa.  —  988)  H.  Sehmnaalitr,  Am  d.  moiimm  Unt;am. 
KoUurhist.  a.  politiaebe  Skizzen.  (=  DtntMho  Zuit-  n.  Streitfrni^en.'  Tlnmbnr?.  [HS/.. 
Ko.  178,  S.  154.11  —  284)  A.  W.  Mt^nie  Morial  Do  wie,  A  girl  in  the  Karpathian. 
Lendon,  Philips.  \\Sziz.  26,  S.  520.]|  —  285)  L>  Abafi,  Oateli.  d.  Freimavret«!.  (Ungar.) 
Bd.  Budapest,  Aifcner.  284  S.  M.  5.  |[vSz4z.  25,  S.  510.]]  (Reicht  bis  «.  J.  1775.)  — 
2^i6)'^t.  KomÄrik,  D.  Schicksale  d.  Ackerbau  treibenden  Klasse  untor  d.  ArpÄden. 
Progr.  d.  Kalocsaer  Gyronas.  —  287)  Köhler,  D.  Zigeuner  Siebenbürgen»:  Gaea 
<7.  B.  1.  —  te88)  8.  Piatdr  xu  O.  Ivdnffy,  D.  PiddtMiit  EthBographla  9,  H.  S/6. 

—  289)  S.  Kohn.  Zwei  Urkk.  z.  Corli.  d.  ungar.  .luden:  MZS.  ><.  H.  1.  Zu  l  \-2'2 
n.  1528.)  —  290)  Greg.  Moldowän,  Antwort  auf  d.  Denkschrift  d.  Üukareater 
ÜBlvertitltejngMid :  UngR.  11,  S.  877  ff.  —  2U1)  L.  Rdtby,  D.  Entetehimg  d.  ungar. 
Vatira:  BtlmoKiaphia  2.  —  292)  Fr.  Svdby.  1).  Zukunft  d.  Komiuts-Arcbiva:  St&z. 
Jö.  S.  358  —  31.     [Szdz.  '2h,  S.  JlS'T.jl    (Vf.  ftollt  dt-nfelben  «.  triste  Zukunft  in  AuMicht.) 

—  29S)  D^cs^nyit  D.  im  Arcliir  d.  äzatmärer  Komitatea  aafbewahrteu  Adelsbriefe: 
TknA  9t  8.  1667.  (Wtiat  aaeh  na«h,  daA  d.  Komitat  Ue  a.  J.  1711  kein  SIegal  beaaftt 
j'^dpr  Kreis  benQtzti-  bis  dabin  e.  anderes  Siegel.  Erst  Karl  III.  ortuilte  d.  Komitat  e. 
Siegel.  1714.)  —  291)  Ant.  Beke,  D.  Archiv  d.  Karli»burgor  i  Weifst-nburirpr i  Domkapitel!. 
&.Forta.:  TT.  14,  8.  lui»  — 38.  (^Regesten  v.  Urkk.  1Ö03— 1810.)  —  295)  Frana  Zimmar- 
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loben ;  auch  dentoehe  Fofscher  wecte  rieb  dktet  CkmmB  gern  bedioMi. 
GiontoBi'**)  betpraeb  die  in  Wanehnn  asfbewahrte  Ha.  'Tradatos  da 
poteaCale',  die  von  Frans  Bdköc^  IL  henthft;  lerner  daa  rar  VermiUdiuig 
TbökOlyis  mit  Helene  Zrinyi  geschriebene  Epithalamium  von  Paul  Koszegi: 
*Hannadik  könyv'.  Derselbe'**')  würdigte  aach  die  zwei  vom  König  dem 
National-Museum  crf^spcndeten  Corvina,  Selbe  stammen  aus  dem  modenesischen 
Archiv,  wurden  zwar  schon  1847  vom  danialigeu  Grofsherzo^  nach  Wien  ge- 
sandt, aix  r  auf  Uitrcihcn  Metternichs  der  ungarischen  IIotTvanzlei  vorent- 
halton  und  gerieten  dann  in  Vergessenheit.  Sie  enthalten  die  Horailien  des 
hl.  Chr\  süstomus  und  jene  des  Hieronymus.  Die  kOnstlerische  Ansstattniig 
besorgte  Atavantea  nnd  Gberleo.  Einen  weiteren  Gorvina^Codez  iliad  Tliil- 
Idczy  ***)  in  Bagvaa.  Ea  folgen  Yeneiebnine  über  Has.,***)  nnd  Urkk.**^  vk 
aadi  Naeiuricbten  Aber  die  im  Dannachen  Schlofii  m  Vöttan  nnterden  Hamiser 
gekommono  Bibliothek  Nik.  Zrinyii,**')  welche  vorwiegend  militärgeschicbt- 
Uchc  und  klassische  Werke  enthielt,  und  schliefslich  Arbeiten  zur  Geschichte 
der  Ikichdruckerkunst'''^-'^"'')  nebst  bibliographischen  Arbeiten,^"*)  unter  d'  iu  n 
das  vom  rührigsten  Saminelfleifs  zeufiendo  Werk  von  I'etrik***'  besondvrts 
Lob  verdient.  Iloftentlich  erlebt  das  Werk  in  Bälde  seinen  Abschluls.  Cber 
Hervojas  Missale  s.  N.  409. 

Quelleneditionen  und  'fcrschungen,  Anf  diesem  Gebiete  iit 
leider  keine  Bessernng  zn  Temiehnen.  Trots  Preisangechreibnngea  vai 
hiatoriaeher  Seminarien  ist  weder  jvng  noch  ah  an  QnellennnterandiBagen  n 
bewegen.  In  Yerbindnng  mit  der  poUtiaehen  Qesebiehte  konnten  zwar  einige 
Quelleneditionen  angeführt  werden  nnd  zwar  unter  N.  124,  130,  132,  133, 135 
nnd  ItW;  eine  eigentliche  Quellcnuntersuchung  ist  aber  nicht  darunter.  Besser 
steht  <'s  nm  (iie  Herausgabe  und  Fortsetzung  der  ürkk. Sammlungen;  dies- 
be/üLrlii  h  \ erweist  Kef.  anf  die  besprochenen  N.  91),  118,  126,  l.'i^i  und  134.  — 
Hierzu  können  hodisteus  nocli  die  Arbeiten  von  N  e  g  o  v  e  t  i  c  h  and 
Lazir***')  gezahlt  werden;  aber  auch  deren  Schwerpunkt  liegt  mehr  Mi 
dem  Bprachgeschichtlichen,  wie  auf  historischem  Gebiete. 

Hi$t  oriseh$  Hü  l  fswie  ie  nteha ften.  Die  Genealogie,  Heraldik 
nnd  Sphragistik  sind  bei  nna  in  Reicher  Weise  im  erfreoliehen  Aaf- 
aehwnng  begriffen.  Unter  den  heraldischen  Arbeiten'***'*^*)  ist  der  hutgsris^ 

■ttnn,  Über  Archive  in  Ungarn:  £.  Führer  durch  oogarld.  a.  siebeobilrg.  Archire: 
AYBbabfL.  M,  &  S17— 746.  |[LCB1.  (1891>,  N«.  40?  Bai«.  «»,  &  68»;  TM  9,  8.SS7: 
JflöO.  13,  Tl.  S.  355.]!  (Erschien  auch  im  Sop.-Abdr.)  —  t^lg)  J.  Csonto«!,  Polniich« 
BibUothekon:  MK.  15,  S.  -^IH  — 56.  —  **0*)  id.,  D.  neuirefundenen  Corvinm:  Sdo.  2*. 
8.  600/1.  |[UngK.  11,  S.  63-i.]l  —  29b)  A.  Thal  löczy,  K.  anbekannter  CoitIihC*««! 
•Cyrillua  MBtra  HMrati«M':  MK.  16,  8.870  9.  299)  X  Ign.  KAnot».  D.  türkiacben 
Hbs.  d.  unpnr.  Akademie:  UiiirR.  11.  S.  «63.  —  :{00)  X  V.  R^csei,  Verzeichnis»«  d. 
Kodexe  o.  Inkunabeln  d.  bi6ctiüti.  Bibliothek  v.  Kaachao.  Bada{>eat.  XII,  108  S.  U. 
|[Sb<s.  95,  8.  497.]|  —  gOl)  B.  MajUth,  D.  Blbl!oth«k  d.  Dieblm  n.  F«ia«m  Kk. 
Zrinyi:  UngR.  II.  S.  488  fi.  —  S02)  G.  itblo.  E.  untiar.  Druckerei  im  l**.  Jh.  Budapest 
M.  2.    j[B.Sz,  H.  179.  S.  .334;  Sxdz.  25.  S.  OT  J.j      S.-lbe  wurdo  in  Najffv  Kiroly  t. 

6f.  Franz  K.  1754  gegründet.)  —  ^g)  J.  IlUty,  L.  Druckerrechnung  au«  d.  J.  1C6(: 
.MK.  15.  S.  367.  (A«tg*tC«lh  Samual  Braww,  Drm«ktr  fai  LtvtwbMu)  —  t#4)  B. 
Th  irrin  BT,  Verzeichnis  d.  durch  d.  uiifrar.  Ak.ndemie  edierten  Werke  u.  AbhandlaBir»n. 
Abteilung:  Geach.  n.  Archäologie.  Budapest,  Akad.  20  S.  —  895)  G.  Petrik,  Ungarifeht 
BiUiegimplii«  1719^1880.  Bd.  8,  TaO  1/9.  Bvdapest,  Dolvovazky.  gt.>8*.  448  &  — 
SOO)  Ant.  Xegovetieh,  De  Marei  Chronicae  de  rebus  getitis  I{iii<L;!ironiin  laliniuti». 
^Di»8.  '  Budapest,  Franklin.  31)  S.  Ti^  «25.  8.  681». ][  —  ;$07)  Lazar,  D.  Ei»- 
virkung  d.  Gest«  Komanoruui  aut  d.  ungar.  Kun«tpoeeie:  IrodalonitortKözl.  1,  U.  2  3.  — 
896)  6t«f.  Dob7,  D.  W«pp«B  d.  giSfl.  IkaalUe  GdUcy.  Mit  7  Abbdg.:  Tnnd  9,  8.  191.4. 


Digitized  by  Google 


§  57.   Ungaru.  Mangold. 


Siebmachor  in  der  Bearbeitung  von  G.  C  serghoö  ^*°)  rühmend  hervorzu- 
heben, welekei  Werk  nmiaielur  Ms  ram  BachBUbai  8.  -vorgerflekt  fstL  Mit 
genealogiaehai  AriraHen  liiid  wir  gleidifaUB  reich  gesegnet,^^^'"'^  ebenso 


(D.  iltoflte  Wappen   rOhrt  v.  8i|^mund  her,   nach  1400.)   —   309)   6.  Csergheü,  D. 
Wappen  d.  Geschlecht»  Guthkeled.    Mit  Abbdg.:   ib.  S.  9  —  15.  —   HIO)  J-  Szendrei, 
D.  Ädeiabrief  d.  FamUie  Letatem^ri  (1422):   ib.  &  171/8.  —  SU)  G.  Csergheö,  D. 
W«pp«B  4.  Vttalkirehow  Biwdioft  Stgiim.  Eniiint  de  Twtiak«thiini  (1488).  Mit  Abbtldg.t 
Ajft.  11,  S.  *'4'6.    (Gegi-nwürtig  im  Agramer  Nat. -Museum.    D.  in  Stein  gehauen«  Wajtpen 
ist  e.  Meisterwerk  d.  Renaissance-Epoche.)  —  31^)  0.  B  o  n  c  z ,   L).  Wappen  d.  Bi»chüfs 
Sigm.  Erontct  de  Ceiktornya  in  Fanfkirehen:  ib.  S.  152/7.   (Befindet  sich  in  d.  Mauer  d. 
bischöflichen  Gartens.)  —  3l>i)  I'aulGhyczy.  Wappenbrief  d.  Job.  Donibay.    l  'iOO.  Mit 
Abbdg. :  Turul  9,  8.  130  3.  —  :{14)  J.  D^cs/nyi.  Wappenbriefe  au-»  <J.  Ztit  Wladislau-^  II.: 
ib.  8.  57—67.    (Betrifft  d.  Adelsbrief  dea  in  d.  Baronstand  erhobenen  Job.  Podmauiczi^y 
e».  1609/6.  Bei  dieeer  Gelegenheit  erhielt  P.  «»eh  e.  netiee  Wappen.)  —  tl6)  E.  Adek- 
brief  T.  Ludwig  II.:   ib.  8.  159.   (Eoth&lt  aufser  d.  Pridikat  u.  Wappen  auch,   was  vor 
15*26  e.  Seltenheit  ist.  d.  Schenkung  e.  Besitzps.   Ludwig  II.  Terlich  beides  1519  d.  Georg 
Szigethi,  Schreiber  in  d.  kgL  KanzleL)   —    H16)  Wappen  d.  Familie  Igali.    1639.  Mit 
Abbdg.:  ib.  S.  100/1.  —  SIT)  G.  Ceergheö,  Unbekannte  Wappen  auf  vaterllodiaelira 
Gold«chmiede?t(lcken :  At.  11,  S.  i'Ol/6.    —   81S)  Joh.  Stendrei.  Ungarische  Kostüm- 
bilder  in  unseren  Wappenbildern  (Mit  Abbdg.) :  ib.  8.  386 — 409.    (Bietet  e.  Überblick  Uber 
d.  QoelkB  d.  vsgMr.  TniditealEmde.)  —  819)  G.  Fvtteky,  D.  Wappen  Ungarns.  Buda- 
pest.   16  8.    |[Tnrnl  9,  S.  'jni  2.]l    (Bietft  gleichfall»  e.  inkorrektes  Wappen  u.  verdient 
such   d.  rüden  Tones  halber  Tadel.)   —   «(20)   -Hiebmacher,    rnjarisches  Wnjip' nhuch. 
Bearb.   v.  G^za  Csergheö.    H.  22  ^R— S).    Nürnberg,   Bauer       Kaspe.    (In  ilelleu.) 
!(Tlv«l  9«  8.  47,  10t,  100,  10S.]|    (Enthftlt  NaehriebtMi  Aber  100  mf.  FamtUen,  epea. 
■ber  deren  Genealogie  n.  Wappen. Stcss.  !,  P.  y.iflikommcn  d.  V6t  v. 
Ldheay:  8ads.  25,  S.  140/8.  (Stellt  d.  8t«niinbaum  diese«  mit  d.  liederräris  eingewanderten 
dentadien  RItttrs  ntaannen,  der  aleh  im  WiesaUmrger  Komltat,  in  Leiden,  ntederlieflk)  — 
:Vi2)   M.   Wertner,   Z.  Genealogie   d.   Drugeth:   Turul  9,    S.  151.   (Im  Anschlufs  an 
Uampels  Aufs,  in  d.  Szaz.  (18H1  1.  wolcher  d.  Familie  Merloto  u.  Drugoth  v.  Nik.  I'ruget  ab- 
leitet«, der  1267  nach  N«»apel  kam.   W.  verfolgt  d.  Spuren  beider  nach  Frankreich,  identifi- 
aiert  d.  Merlato  nnit  d.  FaaOie  Mallo  (ana  d.  Fleardia)  n.  lengnet  4.  Tenrandtaefaalt  d. 
italleniadMa  Drugot?  mit  die-äf  n  Franzosen. 1  —  333)  id.,  D.  Familie  Czudar  de  Onod:  ib. 
S.  141.  (^abt  aunäcbat  d.  urkundL  Material  in  Regeatenform  u.  darauf  beruhend  d. 
StamMbamn  ab  1901—1488,  femer  d.  Beeitsongen  4.  Familie.)  —  324)  AL  Mdrkl,  D. 
Familie  D6czi  im  Arader  Kuniitat:   ib.   S.  188— 0S>    (Seit  1440  im  Komitat  erbgesessen. 
Mitte  d.  16.  Jh.  rerlur  die  d.  llnbshurgem  aigabene  Familie  Besitz  u.  EinHuf». •  —  325) 
2<«'ik.  Torzö,  D.  Genealogie  d.  Familie  Podmaafali:  ib.  S.  154/5.    (Leitet  d.  unter  Wla- 
dlalaaa  IL  bareolalerta  Fanrilla  Fadmanleaky  t.  d.  Fka^e  Podamnin  [ana  'Preeeln*  im 
Trencsiner  Komitat]  ab.^  —   326)  B-  Majlüth,   D.  Familie  Palugyai  de  Kis-Palugyai  u. 
BodafiÜTi  (Mit  Wappenbild):  ib.  .s.  iti — ;u.   i Stammt  aus  d.  Liptauer  Komitat,  wo  d.  Fa- 
milie aeit  BAa  IV.  begütert  war. )  —  3*^7)  i  d.,  D.  Erben  d.  Gesohleehta  Hongh :  ib.  S.  161—70. 
D.  Familien  Bobrovnyiczky  n.  Kiazely.^   —   328)   Fr.  Svaby,   D.  Genealogie  d.  gräfl. 
Vamilio   Csdky,   d.  Körösszegher   u.  Adorjfincr   Zweig:    ib.  S.  35/9.    —   329)   A.  P<Jr, 
Antwort  an  G.  Magj  betrefl  d.  Geschlechts  Osl:  ib.  S.  179—88.  —  330)  id.,  S.  ob.  N.  192. 
(Btota«  inlyatteebtUeha  XSMu  Ober  BarftaatOnrngan  n.  Erbiehaften,  bea.  16.  «.  17.  Jh.)  — 
S81)  F.  Sz^ll,  Ist  d.  Fanllla  TörSk  ausgestorben?:    Turul  9,  S.  39-41.    (Verneint  d. 
Vnge,   obgleich  Uber  d.  Grab  d.  Stef.  Török       172*2  in  YadosfaJ  d.  Wappen  zerbrochen 
wurde.   Er  war  nnr  d.  letzte  aus  d.  Zweige  Johanns.  D.  Aat  Georgs  lebt  noch.)  —  332) 
ß.  MajUth,  D.  Geschleeht  MUath:   ib.  S.  78,  138.   (Daraus  entstammten:  d.  FaaaUieB 
FHj<?rpataky,  Andabdzy  u.  Lipthay.)  —  333)  t)«  Abstammung  d.  Bischofs  Joliann  Gosztonyi 
(de  Zeleathe):  ib.  S.  194/6.    (Bischof  G.  erhielt  seinen  AdeUbrief  t.  Wladislaus  II.  [ib. 
8.  67—67]  ea.  1607/8.    Folgt  BeaehraibK.  d.  ArmaUa.)  —  884)  B.  Klfa,  O.  Familla 
Bogiithi  in  Siebenbürgen:  ib.       174/8.    (Führt  d.  Stammbaum  bis  auf  Arnold  B.  [ca.  Ende 
d.  Jh.]  auf.)   —   335)  O^kdr  Biirczay,   D.  Abstammung  d.  Familie  Bdrczay.   I  II.  Mit 
Wappenbild:  ib.  S.  85,  146.  —  336)  (j>  ^ble,  D.  Stammbaum  d.  gräfl.  Familie  Kirolyi 
de  Sofzy  Kiroly.    Badapeet,  Selbatrerlag.  82  S.    {[Ssdz.  25,  8.  496/8 1  Taral  0,  B,  48.]| 
I^dial.  Kärolyi  [Sohn  d.  1609  baronisierten  Michael  K,],  geb.  It'l  t,   f  1689,  hatte  /-hn 
Ikinder,  darunter  drei  Söhne:  Michael  fiel  1684  bei  Matola,  Stefan  bei  ZenU,  Alexander 
-war  kmfe  Salt  d.  Qalma  Fnas  Bdkaaqra,  tut  dam  ni  d.  KaiaarBoliaii  Ober  «.  wwda 
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mit  FamUiengcidiichteii.   Sowohl  das  Werk  des  PHuren  Nodeesky,'**) 

wie  jenes  des  Bischofs  Palästhy^"')  ist  in  jeder  Bedehun?  als  aehrver- 
dienstvoll  zu  bezeichnen.  Drei  einschlägige  Werke  von  Wertner""; 
wurden  schon  oben  (N.  \(f2,  1'  '4  und  105'^  besprochen.  Hier  sei  noch  sein 
grofses  Werk  über  die  alten  unj^arischeu  Geschlechter  ber\  oi  LM  lioben.  desseii 
I.  Teil  die  Namen  A  —  H  entliiilt.  Es  ist  nicht  zu  verwuntkru.  Wi 
einem  trotz  vielfacher  Vorarbeiten  und  trotz  des  grofseu  Werkes  von  Iväu  'S^^ 
bahubrecheudeu  Werke  sich  eine  lange  Ileihe  von  Mängeln  nnd  MilsverstäQd* 
nissen  in  dM  Buch  elngeeeUichen  baben.  Es  folgen  mei  sphragistiadie**'**** 
und  nnmlsmatisehe*^*''^*)  Aibeiten.  (Za  dor  genettogiiciMii  Ottentar  fgL 
flbrigens  noch  die  N.  87,  93,  97—106,  113,  123,  m.) 

Spexialffeschichte.  Biographische»  (mit  Änsschlufs  der  eigent- 
lichen Litteraturgeschicbt<  .  Denkreden  n.  dgl.  Eine  Reihe  von  Gedenk- 
reden und  Nekrologen^* '~^'''^)  lusen  die  Yerlnsto  enneeaen,  welche  das  Land 

Omf.)  —  SS7)  MarBUni,  D.  Hema  t.  Szogy^ni-lÜBieh:  Fretndenbl.  No.  11.  (Dimer 
FniniHe  entstsmmt  d.  neue  BotschafttT  Österreich-Ungarns  «m  deutschen  Hofe.  —  53^) 
ü.  Nedecxky,  Pfarrer,  UrkuDduDbaod  tut  Geech.  d.  Familie  Medeezky.  S«lbctmiai( 
(DM«\  6tl  8.  M  6.  \[9atM,  95,  8.  860 1  Tmvi  »,  8.  t06.]|  (HU  t6  gniMlflg;  TIb.) 

—  8S9)  P.  Paldsthy.  Gesch.  d.  Familie  Palastby.  Bd.  2  o.  8.  15S8  — 1676— 1848.  Mit 
627  Urkk.  u.  18  gonealog.  Tfln.  Budapest,  St^lbstTerln^.  XV,  846:  XVI,  433  S.  |(äßu. 
25,  8.  387,  407,  687;  Turul  1»,  S.  103,  *206.]j  --  M.  Wartner,  D,  ungariiehen 
6«Mli]aehter  bis  z.  Mitte  d.  16.  Jh.  I.  TemesvAr.  XIV,  887  &  |[Tirral  9,  S.  203;  1!- 
8.  14—28;  Srdz.  '26,  S.  75.]|  —  $41)  id.,  D.  Siegel  d.  Albert  Morosini  (Mit  Abbdk'.  : 
Ssia.  25,  S.  158.  (Vater  Andrea«'  IlL  D.  Siegel  befindet  aich  im  He.%itz  d.  H.  Wameekc 
hl  Berttn.)  —  Mt)  J.  8tendrai,  D.  Siegel  d.  8tMlt  Sohl  (Zdlyom).  Mit  8  AbbOig.: 
Turul  9.  S.  9'_>4.  (D.  Sud:  wurdf  1244  k-1.  Frt  istadt,  ihr  ältestes  erhaltenes  SieiM 
stammt  aus  d.  J.  13y5.)  —  IJ4lJ)  L.  Kothy.  D.  Münzen  d.  Banus  Ssör^ny,  NlkoUuf 
Bedwitz:  Al^  11,  S.  Iü3/U.  ^Kedvritz  gehörte  d.  deutschen  Ritterorden  an  o.  kam  M'l^ 
tnt  SglaiiivBde  Bttton  ak  Hmwu  Zowrteleosis'  nadi  SiBrifay,  M  aber  baU  4Mmf  im  Kaai^ 
gegen  d.  Osmanen  bei  Turn-Severin.)  *{44)  ><!.,  Unb''k,T!int"  un^ar.  MQnzen  tMi:  \^ 
bildg.):  ib.  S.  486/9.  —  Erwerbungen  d.  MUnxensammlang  d.  aogar.  Katioasl- 
nnuenna  ha  J.  1880:  ib.  8.  88/5.  —  346)  M.  Györik,  D.  SehlKk^-SenuDlttog.  m 
Progr.  d.  evangel.  Gymnas.  in  Prefsburg.  (Zäiilt  d.  seltenen  MOnsen  dieser  Sammlung  asf. 
besond.  Ludwig  XIV.  a;  Napoleoa  I.  aind  stattlich  vertcaleii.  D.  gaasa  Katalog  iat  ver- 
trefilieb  gearbeitet.) 

849)  A.  8tiUgfl,  Paul  HvBvalfy  1810— 8t  t  Saia.  85,  8.  850.   (VgL  aaeh  8. 

Londoner  Ath.  No.  .'^Tir,  7.'  —  l\XS)  X  .T.  Szvorifnyi,  Gedenkrede  auf  TitnUr-Bifcbof 
Job.  Daoielik  v.  £rlau :  AiihdgUngarAk.  14.  ][.Sziiz.  25,  S.  886}  UngR.  11,  S.  IUI  itx- 
«ehien  deataeh).]|  -  :U9)  A.  Ssiligyi,  Ludwig  Haaa  1818—81:  SaSa.  86,  8.  58tL 
(Uist.,  Monugraph  d.  Btfk^ser  Komitata.  Vgl.  auch  d.  Nekrolc^  im  Toral  8,  8.  188.^  — 
850)  AI.  Matlekovits,  Denkrede  auf  .Stefan  Apäthy:  UngR.  11.  S.  ?70.  (Jusprof«*^« 
an  d.  Univers.  u.  Lodilikatur.  Vgl.  UngR.  [1890],  8.  173.)  —  $bt)  Tb.  Ortvay,  L>«<u- 
fada  aaf  FHta  Peaty.  Deakreda  d.  Uaf  Akad.  Bd.  7,  No.  1).  Bvdapeal.  88  8.  IL  0^88. 
(Daateeh  in  d.  rngR.  11,  S.  863.1  —  852)  St.  Pajor,  Pro  memoria.  (F^rinneruns  »» 
Arnold  Ipolyi):  Szäz.  25,  S.  51)0/8.  —  H.'>:{)  A.  SsiUgyi,  B61a  GrUnwald.  (.2.  Det. 
1888  bis  4.  Mai  1891):  ib.  S.  498.  —  354)  ><i-.  Koloman  Cbernel  1822^81.  (Ws: 
Afcliivar  u.  Ilint.  d.  SUdt  GUns.)  —  855)  >d. ,  Gustav  Wenzel  18r2  — 91:  Sziz.  25,  S.  84S. 

—  856)  Bt'"j-  Killlay,  Denkrede  auf  d.  Grafen  Jul.  Andrüssy:  LngR.  11,  S.  504  — Sl 

—  857)  J.  l^önig,  Denkrede  anf  Eog.  Hunyadi.  1838—90:  ib.  8.  86.  (War  Prot  L 
Hatham.  am  PolyteahBlknn.)  —  858)  B.  Jakab,  Dankrodo  auf  B.  Bkahu  Ocbda:  Saas. 
85,  S.  1—23,  89—112.  (Eist.  d.  SxÄler.)  —  859)  Jos.  Hampel,  Denkrede  auf  Flr. 
BÄsert  Denkreden  d.  ungar.  Akad.  6,  No.  13.   (Im  Auszug:  UngR.  9,  S.  485.)  — 

W.  Prakndi,  Z.  GedXcbtnis  Florian  R6mers  1815—89:  Sz^.  25.  S.  177—200.  Ersdüss 
aaek  im  Sonderabdr.  25  S.  Mit  d.  Bildnis  Römers.  (Im  deatsch.  Auszog:  UngR.  11,  S.  888. 

—  361)  A,  Berzeviczy.  Donkrede  auf  P.  Karl  Pzathmiry:  Cn^R.  11,  S.  581.  — 
882)  A.  Heller,  Biogr.  Skizze  von  Quido  SchenzL  Progr.  d.  Ofener  Realsehala.  — 
888)  AL  SalUgjri,  Kart  Saabdt  ML  15,  &  tt5/8.  —  864)  Qt  BmmmI  Aaditfn?. 
1888-91:  Tanü  8,  8.  100.  —  888)  ML  ZaiUntskj,  D.  Laban  Oaaial  Kennamw:  Pl«l»> 
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h  Im  tollten  Um  aa  liamtiagidan,  ataenUich  gelehrten  MAoneni 
«dtten  kaL  m  folnn  dasnii  die  UoflniiUsoben  Bettzfiire.***'''^  AmmntMf 
irteÜM  ab«  Metth.        Georg  Thnnö,  Pet.  SoMegTi  vad  MvaktaL 
Vgl.  fibrigens  die  H.        lOCys,  118,  ISB,  UO,  IM,  Ka/ft,  188,  190,  19iV8 

Sprach'  und  Li  t  te  r  aiur  g  e  s  cJii  c  Ii  t  e.  Zunächst  ist  das  erfreu- 
liche Fortschreiten  dos  Lexikoas  von  Szarvas-Si  nio  n  vi'*'**'  zu  verzeichnen, 
dADD  das  Werk  von  Imre,*'^)  nebst  mehreren  kleineren  Arbeiten  zur  Sprach- 
geschichte.^**^*"^) —  Über  die  Litte ratur-Geschichte  im  ganzen  oder 
über  einzelne  Epochen  derselben  handeln  zahlreiche  Beiträge.  ^^-''*^)  Noch 


B.  3/4.  —  860)  Kindler  t.  Knobloch,  D.  pfalzgräflicbe  Litt.  d.  Dompropstes  WDh. 
BBiUta  T.  BSeklinsaa:  ZGORh.  6,  S.  228  ff.   (JUmplU  mttt  ItediMüd  I.  in  Ungm 
f^eu  d.  Türken.)  —  367)  M.  Latköezy,  Elisabeta  Joanna  Westonia.   Progr.  d.  Gymn. 
ia  Ep«riet.   ^Diea«  bodtgelehrte  Unnumictin  kam  ala  Toebur  e.  aua  England  nach  Prag 
(ittibt«t«D  BaptiateB-PriMtan  in  Barllltrviig  mtt  d.  am  Hoft  Bvdolft  waflaiidao  nngar. 
Beamten,  heiratete  später  d.  Jaristen  J.  Leo.  Aua  ^aitr  Ehe  entaptasg     Tochter,  weleha 
d.  Arzt  Job.  Wober  in  Eperies  ehelichte,  der  dann  wepen  Teilnahme  an  d.  Thökdlyi»ehon 
AaUUod  enthauptet  ward«.;  —  368)  W.  Kdvay,  E.  Urk.  au«  d.  J.  1618:  TT.  14, 
a  »11/1.  (llattUaa  IL  vwlaibi  d.  aaa  Poho  afagmüdatla«  Qaapar  THbal  4.  ngw.  kfofgL 
Battvttrde.  Derselbe  war  langjuhriffor  Kompagnon  d.  Fuetrer  n.  Thuraö's  u.  Besitzer  d.  Selilar 
SeUosiaa.}  —  869)  Beitr.  x.  Biogr.  d.  Oalahrten  Adim  Kajoainyi:  WL  16,  &  369— -70. 
(Dandbe  varftifirta  e.  [nngar.]  Rezept,  wahte  «.  Wladatliaratallang  altar,  vw^Mar  Hmw  a. 
Mittel  empileblt.)  -    870)  Hieb.  Sekuller,  Andreas  BeucbeL    B.  Baitr.  B.  Bistritzer 
SMtfi;e»ch.  in  d.  Zeitalter  d.  Thronstreite«  zwisohcn  Kt-rdinand  I.  u.  Zdpolya:  AVSbnbgL. 
M?.  '23  (,1890),  S.  6— 7'i.  (Betrifft  d.  Prozels  d.  budtricbters  Benchel,  d.  v.  »einen  Gegnern, 
lawwtMA  aaiBaa  Yargtafar  Warn«  kafUg  cagaMadat,  Mm  Ti«b  arlebla.  Li  paUt.  Ba- 
ziehnng  wechselte  er  d.  Partei  u.  hielt  zu  Zdpolya.   AU  aber  dieMV  d»  IfSsm-r^au  an  Petr-r, 
Woiwodaa  r.  Molda«  tu  WaUachai  ttbarliefs,  u.  dieaer  Uber  BiatriU  d.  QUatkalwil  geltond  machte, 
kal^  B.  BiriahvBgaB  oft  Pitar  tn;  i  .m3  warda  ,ar  alt  ▼arm^Btllahar  Laadaavanilar 
enthauptet.)  —  371)  Georg  Thurzd.  d.  Burgherr  T.  Arva.   E.  Blatt  aus  d.  Ungar.  Raform.- 
Ge«c!,.:  KKZ.  (IHüOi,  S.  557.  —  372)  Lad.  Stfomp,  D.  Gefangenschaft  Peter  Somogyis. 
K.  Bild  au«  d.  dnrcb  Erxbiaobof  Oläh  inaugariartan  Yarfolgungszeit  d.  Protestanten.  PraCsburg, 
DradaS  T,  ISS  &  M.  !,«•.  |[8ida.  1»,  &  t97.  (Babbt.)]|  —  878)  W.  Vrakndl, 
Matthi«  R(n  u.  d.  Wiener  Nuntius:  8z£z.  26,  8.  851.   ;D.  Nuntius  Passionei  empfiehlt  d. 
HiaU  B^l  d.  pipstL  Staatasekretär  behufs  e.  Auszeichnung  [21.  Mai  1785].)  —  374)  AI. 
Takdta,  B«wiih.  Banyik  u.  d.  nngar.  Unterriehtweaen.   Badapeat.    242  S.    |[Sa<s.  26, 
S.  841.]|   (Geb.  1745,  f  1829;  Piarist,  schrieb  philos.  n.  pftdagog.  Werke,  bekämpfte  d. 
Ratio  educationis.)  —  375)  Gf.  (j6za  K  ü  u  n ,   Lebensskizze   d.  siebenbUrg.  Hist.  Abel 
Kerakea.  Kknaenborg,  Verlag  d.  Ungar.  Litterar.  Vereina.  j[Sx4c  25,  S.  778.]J  —  376) 
X  Am.  Llgatl,  D.  Jagandaekidkaala  Ifldi.  UmakMt»:  BSa.  (Bton>HaA.)  —  897)  F^. 
Ko6b,  Mein  Leben  n.  meine  Erinnerungen.   (Ungar.    1828 — 90.   2  Bde.  Kronstadt,  1890. 
M.  6.  ([SaAz.  26,  S.  67.]|  (Nahm  am  Freiheitskampf  teil,  emigriert«,  kehrte  1868  heim  u. 
wirkte  dann  als  Schulinspektor.  Am  anschaulichsten  schildert  Yt  d.  Sitten  u.  Gebrtaaka 
'  or  1848.)   —  378)  G'  Szarvaa  u.  S.  Simoayi,  Ungariaekaa  apracbgeacbiebtliobea 
Lexikon.  Bd.  2.  (J  — S.)  Budapest,  ^Vkndemio.  4".  1630  9.  M.  10.  ^[Vgl.  Szarvas  'Pro  domo' 
in  d.  UngB.  11,  S.  682.J|  —  878)  AI.  Imre,  Kurze  Gesch.  d.  ungar.  Sprache  u.  Sprach- 
wtoNBMkaa.  Budapaat,  HaniTdaaaky.  89S  8.  M.  5.  \[liSz.  178,  S.  156.])  —  886)  X  Jaa. 
Balaata,  Klassifikation  u.  Charakteristik  d.  nngar.  Mundarten:  UngR.  11,  8.  93.  (Nach 
«•  Yaitr.  in  d.  Akademie.')  —  381)  XG.  Joannovics,  D.  endlose  Frage:  ib.  8.  92. 
(h^Mm  d.  Streit  d.  Ortbologie  u.  Neologie  [Abbdg.  d.  Akad.].)  —  882)  Joe.  Szinnyei, 
D.  Leben  u.  d.  Werk«  d.  ««gariscben  Sohriftateller.  H.  7.  (BtVMdnyi-BaaMr.)  Budapaat, 
Akad.  Jedes  Heft  M.  1.  —  383)  Fr.  Copprfe,   Über  d.  Ungar.  Littoratur:   UugR.  11, 
ft.  262i6.  (Erschien  «1«  Vorwort  d.  franz.  Übara.      Mikazith;  So«aea  Hongroisea.  Trad. 
par  E.  Bora  [ISM].)  —  384)  CyrilL  Har^dtk,  Un«««  ▼aterUndiMsh«  LMtaratnr  Ma  «. 
Reformation:  KathSs.  H.  12.   (Ersch.  auch  im  S«f.-Abdr.)  —  385)  A,  Berczik,  D.  ung. 
poUtiacbe  Lustspiel  d    in  er  Jahre  s.  N.   253.  —  886)  Stau-  Möcs.    Schuldramen  au» 
4,  Paolinar-Orden.  Budapest.  42  ä,  (Beapricht  d.  im  Besitz  d.  üog.  Akad.  betindL  Dramen.) 
—  867)  ^  BiiBByai,  D.  angv.  JawaalMk  Im  J.  1891:  UigB.  11,  &  S66/7.  — 
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ttirker  sind  dir  biographischen  Abhandlungen  vertreten/'^*' daninter 
welche  über  Jösika'***"*)  und  die  ob  ihrer  zweiten  Ehe  oft  geschmähte  "Witwe 
Pctöfis.*"'''*'**)  ÜberungarischeSpri(hwörter  sind  zwei  Werke  erschienen. 

—  Die  Litteratar  der  Siebenbürgor  Sachsen  ist  durch  zwei  Arbeiten  ver- 
treten.***'***)  —  Hier  mufs  auch  der  Werke  über  die  oberungari&cheü 
Slovakea  gedacht  werden. *®^*^^')  Vou  grölstem  Interesse  ist  das  Minale 
dM  Henogs  Hmvoja^^*)  von  Spilito.  Der  Codts  wwde  im  Jahie  UBB 
ia  Komtaatinopel  geAmdes  od  efMheiiifc  liier  aaf  Koitea  der  gßmtk 
••men  Landes-Regierung  von  Bosnien  in  prachtvoller  AwÜttnng.  JagiÖ 
würdigt  die  sprachgeschichüiche  Bedeutung,  Tballöciy  giebt  eine  Lebens- 
skizze Ilervojas  und  Wiek  hoff  handelt  über  die  Miniatur-Malereien  der 
seltenen  Hs.  —  Cber  den  Kiufliifs  fremder  Litteralureu  und  über  wechsel- 
seitige Beziehungen  ^so  Uber  Miiton  und  Lessing)  liegen  mehrere  Arbeiten 
vor.*»«-*") 

K%reh€ng€»ehiehU  %nd  kirehUehe  LokalgeMthichit.  Eine 
Baihe  Arbeiten  berühren  Einiellragen  der  kAthoüaehen  Kirchengeschiefate, 
Hi^iogrmphie^i^«*^)  oder  lind  lokilgeiehidiüieben  Chenkten.***''**)  Unter  | 

^7'  äebesty^n,  £.  Jokuiator  aus  d.  ArpiUl«i)-2«it :  IrodalomtörtKöslem  1,  Ii.  l. 
(Akadmi«.)  —  889)  Holt«,  KfeiglB  Mute      Ui«w»  «.  d.' ihr  s^MifMlM  Lkto: 

ZDA.   H.  4.   —   390)   f.  Horviith,   Pelbnrt  u.  UTi?ero  Codexe:  BSi.  (M»k- April).  —  1 

G.  Popp,  D.  Urtpriug  d.  Ai^iruA-MArctitna :  UagiL  U.  S.  m->41.  ^D.  na. 
Oldit«r  CkiftI  hs»  d.  SMT  %,  QmA.  d.  Axfint  hm  d.  ftutwhsli  d.  dgDm  Y6Skm  ffH 
Mh5pft0   —  tft)  J«>  Koaes,  B^tr.  %.  'Athenas'  v.  Bod:  IrodalomtartKflsL  1.  H.  f. 

—  :{93)  Gtfu  Ball  Sgl,  IX  PMter  «Ungaritoh«  GeseUMhtft'  n.  G.  B«uenyei:  ib.  H.  1.  — 
:i94)  J.  Vicxy,  Gedeon  RidAj:  ib.  H.  l/S.  —  395)  id.,  Korrespondenz  Fr.  Kmnnaju 
Bd.  2.  1790— 180'J.  S.  N.  248.  SM)  id..  Franz  Kazinczy  als  Epistolograpb.  Prof«.- 
Abbd(c.  d.  LiisslöiBcbeD  Gymnat.  1889—90.  —  397)  Ü-  Csapliir,  Christoph  Simay :  IrodsloiB- 
«flrtKöiL  1,  H.  1.  ^AkadMDie.)  —  39b)  Ue  in  rieb,  D.  MAreben  Alex.  KU£aludvi: 
ik.  _  $99)  L.  Ssftdk,  D.  LabM  «.  d.  W«ffh«  d.  Bir.  Mk.  Mrfkt.  (üa«w.)  Bwdtiit 
374  S.  M.  f,.  ][Szdz.  25.  9.  674.]'  —  400)  Th.  Sznna.  I).  Gattin  P.  töfi^  Julie  SMIldni. 
Badmpeat,  Grill,  im  S.  (IllMtr.  Vgl.  d.  Artikel  v.  B.  Altxander  in  d.  UogB.  11. 
a  848/8.)  —  401)  K.  Ssdfl«,  ErfamMaaftD  aa  Mtoh.  T««i|w;  üngR.  11,  8.  t«0/l.  — 
40«)  ^-  Gar  du,  D.  Geburtsort  a.  d.  Gttbattojshr  Sigismund  Kenu-nys:  IrodolomtörtK^ 
1,  Ii.  8.  —  40.'t|  «fan.  AlmäBV,  Ungar.  Sprichwörter.  Budapest,  Franklin.  1890. 
879  8.  M.  2.  —  404)  And.  Sirisaka,  Ungarische  Spriebwörter.  (Ucgar.)  Fanfkircben. 
IpL  NyelTfe  (Jaiii).]|  —  4#6)  F.  W.  Seraphin.  Sieben  Gedichte  d.  P«tni«  Mederns,  e.  • 
8»chsi8«hen  »Poeta  laureatus'  d.  17.  Jh.:  AVSbnbgL.  28  (1890),  S.  215  —  47.  {All«?an't  | 
Cralegenbeitagediohte  in  deatacber  Spracbe.  IL  Gedieht  'DiBkMgiing'  bexiebt  sieb  aui  li. 
8kff  Bdkdc^rt  1688  Ibw  wUd«»  aioMMlMltt  86Uii«r.  M«d«m,  aiiit|i*mr  ir.  KioMtadi. 

+  11.  J-nnuar  ir.TX."i  —  4M)  H.  Wlislooki.  Volkslieder  d.  Sicbonbürger  Sach^et; 
Am  Ur-Quell  'i,  No.  11.  —  dtti)  VU«k,  llejing.  Litamturf  SktTtiukej.  lux^ctrAti.- 
Xdrtm.  1888— »e.  «80  8.  ffiSs.  N«.  171,  &  474.]|  (D.  teknteMhiida  BMh  Irt  sImM 
objektiv  geschrieben;  besonders  sind  d.  geistigen  Vermittler  zwischen  d«  Mhl ,  slovak.  *. 
Ungar.  Kultur:  Deniczky  u.  Matth.  B^l  hervorgehoben.)  —  408)  ^-  Kracsala.  Beilr. 
S.  Geecb.  d.  slovakiscben  Sprache:  UngR.  U,  S.  840/3.   ^Nacb  Czambela  Werk  [I,  l&<i7j. 

—  409)  J»giö,  L.  Thallöosy  u.  T.  Wickholf,  MiMll*  Qliislitiaai  BvTdjM 
Dadt  .Spalatensis.  Wien.  4".  1:'»  S.  i[Szdr..  25,  S,  500  u.  578;  Turul  9,  S.  104  «.Ii». 
8.  72;  Fremdenbl.  ^1891),  Ko.  141;  AZg.  No.  207;  UngB.  ^1882),  Ü.  128/9.]i  —  41t) 
X  J.  C«nt,  Uy€b»  Bild  Folki  TalM  of  tto  Bmii>B>,  W««t«ra  Sktv*  «ad  MagTar«.  L— iw 
M.  18.  —  411)  Peez,  Unj(ari*che  u.  deutsche  fahrende  San>;cr:  IrodalomtörtKfrJ.  1. 
H.  1.  —  >:>gd.  Simonyi,  D.  Spraebemeaerung  u.  fremde  EinscbUb«:  UogB.  11. 
8.  487.  (Yonrbttt  m  «.  Kasinesy-WSrtorbadi.)  —  413)  H.  Wlisloeki,  MiUmm  wm 
Ungar.  überseUang:  ZYglLGeschRenaiaaUllir.  (1796,  Alex.  Besvenrei.)  —  414) 
Ast.  Hermann,  Lessings  Nathan  in  Ungarn:  ib.   (D.  erstf  vnü-itdij.  Cbers.  cr!.rhi.«n 

—  415)  G.  Ruth,  Gedruckte  Ritaale  aus  d.  Zeit  vor  Linlalirung  d.  rönaiscbeu  Ritual«: 
MK.  |{Szia.  25,  .S.  688.]|  (B*trifit  d.  14.  a.  16.  Jb.)  —  41il  H.  Vilt««,  ÜNr  d. 
aafv.  TltakcMadiMit  ZKTh.  H.  1,  8.  16«.  —  419)  G.  Marsiaal»  D.  WiaHMiii 
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tetzterea  ist  das  Werk  BikefU*^^)  eine  der  bedeateudsten  Leistungen,  noch 
lakRekher  lind  «bor  9omM  ttat  KlrcbeDgeBoliichte  wie  für  die  politiaelie  Geo- 
gn^iiie  üngtnt  im  MA.  die  Beletioiien  der  päpsttieben  Zehntenaammler.**^ 
D«  gröftte  Teil  der  mühsamen  Arbeit  rührt  von  Ortvay  her,  den  Abschnitt 
Aber  das  Erlaner  Bistum  schrieb  ßaldssy,  jenen  über  Veszprim  J.  Nagy; 
auch  Vfirossy,  Beke  und  Kammerer  haben  ihr  Schorflcin  bpif^ctrapon. 
Zwei  gelungene  Karten  verauschaulichen  die  damalige  iiulsorc  Kirchen- 
organisation. —  Die  (Tescbichte  der  lutherischen  und  der  reformierten  Kirche 
(namentlich  Verbreitung  der  Reformation,  Bibelübersetzungen)  ist  glcichfaUs 
iBtentiT  bearbeitet  worden.^**^**)  K  a  n  y  a  r  6  ^  ^ ')  gab  eine  stark  tendenstOs 

V.  Uran:  Fremdenbl.  (81.  Jan.).  —  418}  Statuta  in  adminütratione  bonorum  aecleaiarom 
aoiewii  SMpuitDtli  obMrravd«.  1890 :  AKKR.  59,  H.  1 .  (Betrifft  d.  Zip*.)  —  419)  Kon. 

$itafalas»T,  Schematismus  d.  Prnmoii!.trati'n^fr-Orclen8  in  Unparn.  Kaschau,  Selbstverlag. 

25,  S.  6S7.]|  (Mit  bist.  Erörterungen.)  -  420)  !>.  Autonomie  d.  kathoL  Kirch« 
atob>B>tttg«Btt  BSs.  Holt  180,  S.  887—69.  —  4*21)  Fr.  Kollinyi,  BOder  am  d. 
Zeit  d.  Reformation.  (Soll  woUt  'Qagenreformation'  heiiVun.  Enthält  e.  Bericht  Ober  d. 
rnnoiiifa  Visitatio  in  rr.-fsbar?  anno  1634.)  —  422)  AI.  Ballagi,  Eheschliefsungen  in 
Uiigaru  im  17.  Jh.:  Ungii.  11,  S.  26l>.  ^Nach  e.  Vortrag  in  d.  Akademie.)  —  423)  K> 
Kifa,  D.  S«mti«WBh»  viitor  fl«oi«  IL  Bdkday.  (Tm  Erlafa  BaMd  (1«.  Okt.  1654]  be- 
fiehlt d.  Fttrst  d.  Sonnttgsrnhi'  de  facto  an.)  —  424)  Horvrlth.  Z.  Fraj^e  d.  Religione- 
freiheit.  Debfeesin,  SelbaiTerleg.  45  S.  M.  1.  —  425)  t^o«  »ote  de  la  bibliographlei 
BSBFute  (1M9),  E.  4.  (Wetet  bmIi.  daft  d.  Portitt  «n  Obsfiniitar  d.  Kathednl« 
Chartrea  nkht  d.  Oraner  Errbischof  Nik.  Vancsa,  sondern  d.  Pariser  Domherrn  Etienne 
Chardonel  dantelle.)  —  420)  H.  Mielke,  D.  heil.  Elisabeth,  Landgräfin  v.  Thüringen. 
Hamburg,  Yerlagsanstalt.  —  427)  id.,  Z.  Biogr.  d.  heil.  Elisabeth.  Landgrllfin  Thttringen. 
Leipcig.  Grombach.  <>0  S.  ~  428)  M.  Wertner,  I).  heil.  Elisabeth:  DHerold.  (Auch  im 
S'-r.-Ah.lr.i  —  4t>«J)  W.  Schmid,  D.  KinglrSage:  Un^R.  11,  .S.  82—92.  netriirt  d.  heil. 
Kuuiguuilv,  Tochter  B^ias  IV.,  geb.  o.  1194.  Sehon  1239  wurde  sie  mit  Boleslaw  v. 
audmair  wwMkft,  dw  ftr  d.  VaU  •.  IktanD-nnlUlea  Ungarn  Ttrttfdigtii  halftn  soDte. 
Kunigunde  soll  dann  VfranlfisMui^  z.  Eröffnung  d.  Salzbergwerkes  v.  Bochnia  L'i^r-  b'T  haben. 
Ihr  Leben  baidiloft  tie  al«  >ionne.)  —  430)  P«ul  Uunvalfy,  D.  Familienverbäituiue 
d.  BHMmM  nkoL  OMht  IradalontSrtKM.  1,  H.  1.  (Altadenle.)  —  431)  Walter, 
Z.  GedUchtni«  d.  Erib.-Prima»  Job.  Simor.  Gran.  4®.  469  S.  \[9x£t.  25,  S.  :^37.]|  — 
4S2)  J.  Kriaatik,  D.  alten  Klöster  auf  d.  Gebiete  d.  Komitatü  B4ki%i  JbArchVB^k^Komit. 
15  (1890/1).  \[At.  (1891\  S.  27S.]|  —  433)  J-  Reizner,  Verödete  Kireben  «.  aft» 
Qioekm  am  d.  Umgebung  t.  Szegedin;  A^.  11,  S.  Iß6  7.  (Au  d.  Tarkenzeit.  Auf  d* 
Karte  t.  1747  sind  noch  d.  Ruinen  v.  drei  KirduM'  1<t/cichnpt.  dip  houte  iriinzlich  ver- 
•ebmuiden  sind.)  —  434)  'Ih.  FUasy,  D.  Zalavärcr  Konvent  als  locus  credibilis:  Szäz. 
t»,  8.  M»^10.  —  4iM>)  Haiesl,  D.  Ruarraw  K  Om;  Mag^Slm  H.  7.  (D.  K.-Orden 
besafs  bis  in  d.  Mitte  d.  letzf'-n  bpi  Gran  fam  sogen.  Wliftfold*]  e.  Kloster.^  —  436) 
Bam.  B^kefi,  Geach.  d.  Ciatercienser-Abteien :  Zircz,  Pills,  Päaztö  u.  St.  Gotthard.  Bd.  1. 

0.  4.  PIlitarAMti  1184—1641.  FBaflrfnhm  «.  Budapest  (Pfeifer).  XI,  616  8.  M.  10. 
i[Sxdx.  26,  S.  886  u.  668  fPör.);  Turul  9,  S.  IS'J.ji  (Illustr.  —  437)  Th.  Ortvay,  D. 
kirchliche  Einteilung  Ungarns  im  14.  Jh.  auf  Grund  d.  päpstlichen  Zehntensammler.  1.  Bd. 

1.  u.  2.  Hälfte.  (=  Mon.  Vaticana  Ilungariae.)  Budapest  (Franklin),  Verlag  d.  Ungar. 
HcMsbklerua.  4".  u.  XLIV,  1025  8.  |[8z<lz.  26,  S.  608  u.  626.]|  (Mit  7  Karten). — 
43H)  Eug.  Zovanri.  D.  Reformation  in  Ungarn  bis  z.  Schlaclit  v.  Miihii'-s:  ProtSz. 
8,  U.  1.  —  430}  Aug.  Werner,  Au^ng  u.  Niedergang  d.  Koformation  inUngarn 


m.  SWMMiimt  PKZ.  H«.  99—80.  —  440)  V.  Bdetey,  Z.  OMeb.  d.  Mwmaüaa 

im  UafVai  Mapy.Sion  fNov.-Dez.)  (Bringt  da-»  in  d.  Knschauer  bi^ehSfl.  Bibl.  bewahrte 
•ftuaie  |en«r  Artikel,  welche  tu  e.  Spaltung  d.  Lutheraner  fUhren  könnten'  z.  Abdruck.) 
—  441)  L.  Kamdn.T,  D.  Reltormatlon  In  KMelura.  Wt  ÜiMt.  1604—1804.  •  Kaaeha«. 
110  S.  M.  2.  |[Sza*.  26.  S.  C88.]i  —  442)  Lad.  Komaromy,  D.  Bibelübersetzung 
d.  G.  Caipk^  (KomKromi):  ProtSz.  H.  8/4.  —  443)  '■  1.  rriös.  Gesch.  d.  Heidelberger 
Katechismus,  mit  RUcks.  auf  Ungarn:  ib.  —  444)  K.  G  1  ad  i  sc h e  f  ask  v,  E.  Diaspora- 
Utim  te  Ober-Üngam.  Budapest,  HomjdMdky.  24  S.  (Mit  e.  Karte.)  —  445)  Böhl, 
Beeernt  dogmatic  thought  in  .\u«tria-nungary :  PrcsbyuKcRefR.  (Januar  1891).  —  446) 
X  £.  (Alex.)  Jacob,  D.  Beziehungen  d.  ungarischen  Unitarier  zu  d.  amerikanischen: 
K/rnrnmOL^mm,  B.  1.   (Batilft  d.  Anflog  dtoiM  Jh.)      449)  9t,  Knnft6t  D.  üal- 
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feAürbte G68ohklite te ünitMier iMfiiia,  aif  mich« B6?6ix«^^)  YomWnt- 
ponkt  der  Befocnlert«!!  repUiiflite.  Die  altB>te  waUacfaiiche  BOwilbmeUiiiig 
erachien  Mf  Befahl  O.  Mköasjn  1561  m  Kronstedt^**)  (Vgl.  ibifgaMar 
Kirehengeachichte  die  N.  88\  171  und  189  und  die  Biographieen  N.  94iBd19IU 

Profane  Lokalgeschichte.  Was  die  Geschichte  einzelner  Städte 
oder  Gebäude  betrifft,  ist  die  Ausbeute  eine  sehr  reichhaltige.  Das  wert- 
vollste Werk  rührt  von  Szendrei  her;**^**)  Bd.  III  seiner  Geschiehte  von 
Miskolcz  enthält  313  Urkk.  (aus  den  Jahren  1225 — 1843),  daruuter  die 
rrotükolle  des  städtischen  Rates  von  1569 — 1740.  Leider  fallen  der  ÜuchiigeL 
IComktar  eine  erkleckliche  Anzahl  von  Dmckfehlem  nur  Last  YilUnyii 
Beitrag^*)  iat  ein  Gewimi  fBr  Gran,  die  AnlriUse  ven  Sronea^*^^  ab 
Gewinn  ftat  die  GesoUehte  von  Kaadian  sa  besetfibnen. 

Die  flbrigen,  recht  verdien  st  \  ollen  Axbeiten  sammarisch  veneicb- 
nend,^*^''^^^)  gehen  wir  zn  den  Komitaten  Aber.  Anck  anf  diesem  Gebiet 
w&re  viel  Lob  m  spenden.*'*'^ NameoUick  mOnen  aber  die  Arbeitea 


tarier  in  Ungaro,  mit  bes.  ncrUcksichtigung  d.  allgem.  Gesch.  d.  Dnitarier.  Klaimiibirg. 
229  S.  M.  8.  |[SsiK.  2b,  S.  338  u.  666;  ProtSt.  H.  3/4.j|  —  448)  KoL  B^r^ii, 
UniteiMh«  QtMhioktMlirtibiiiif.  Aatwort  an  H.  KaDyarö.  Pi^pa.  17  8.  —  449)  AL 
Petrov,  r>.  erste  walUchischo  Evanpolium-Ausgabo :  MK.  15,  8.  300/3.  —  450)  Job. 
Szendroi,  ÜMch.  d.  Stadt  Miakolca.  Bd.  8.  Urkk.  äelbatyarla«  d.  Stadu  lb»0.  Vll,  6S&  & 
([fiiia.  S6,  8.  60if  Twvl  9,  &  S06.]|  —  451)  StVilUayl,  BMg«  BlttUr aat A T«^ 
gangenheit  d.  Stadt  n.  d.  Komitate«  Gran.  Progr.-At>dg.  d.  Graner  Grmn.  Auch  sep.  er»elt.QHi. 
Lanzky.  S.   M.  4.   {[Pauler:  Sa4x.  25,  S.  604  a.  26,  S.  63.]!   '^^'^  ^  Karten.  SehiliMi 

d.  Grau  d.  Ib.  Jb.  [sait  d.  BUokorobarong  d.  Türken.]  Knltargeach.  u.  Statiatik  raieUill 
btdaakft.  Im  X  im  baCni«  d.  BaTölkaraag  A  «nw«i  KomUalaa  mv  See  8Mlm{  te  A17tl 
gab  ei  10  000  Katholiken,  heute  giebt  es  65  OOO.  D.  Reformierten  vermehrten  »ich  v.  14^1 
aaf  8000,  d.  Jodes  waren  gar  nicht  vertreten,  lieut«  zAhlen  aie  8000  Saelan.)  —  453)  Fr* 
Kjoaaa,  D.  Kawthawar  DantodibarBntVB  «.  aaiM  Ifaneor  ZDKvhmO.  H.  1.  —  45$)  i<-t 
D.  Qariohtsprotokoll  d.  kgl.  Freistadt  Kaaobaa  aus  d.  J.  1657  —  1608:  BCIÖG.  12  u.  Sep.-Abdr. 
|[Sl^  25,  S.  H59.]|  ('r'rotocollum  judicioruni  et  poonarum  ninlefactorum'  ab  a.  1  160Ä.) 

—  454)  Kemeuy.Z.  Ge«cU.  d.  Stadt  Kaitcbaa :  TT.  1 4,  durchlaafend.  ^B«tridt  d.  ZOsAi. 
A  MralwMaa,  A  MfihlM,  A  BUer,  d.  Dom,  d.  Mlrkt«,  d.  fiierbraaerei.  ftnhllifMiiifc  A  Uta» 
d.  Reformators  u.  BibelUbersetzer«  G.  Kilrolyi.!  455)  J-  Kardcsonyi,  Gesch.  d.  Stadt 
B^k^s  bis  a.  Anfang  d.  18.  Jh.:  JbAVKomiUtB^k^s  15  (1890/1).  {[idL  11,  S.  S72/S.J{  - 
456)  £ag*  Ootstoaji,  SaakaiB  an  A  Donan.  Seiaa  Vergangenheit  m.  Oagwwart.  (Cn^.' 
Fanfkirohen.  109  S.  |[Stiz.  26,  S.  77.]|  (Dort  lag  in  d.  RAmerzeit  d.  Kastell  Lttpnn> 
[Lugionum].  Nach  d.  Tiitarf^Tn  inhriJch  baute  Lorenz  Ilerczeg  e.  neues  Schloff,  welche»  dann 
1Ö06  in  d.  Besitz  d.  Famiiiu  Mauedooi  überging.  Später  erhielt  Peter  Jagoaich  d.  Sckloi'i 
te  17.  Jh.  AfMK  OMnarifc  «.  im  A  Vudlla  Bdado.)  —  469)  &  Wabar,  Geseh. 

ßzepes-B^la.  (Unpar.)  Szopcs  B»<la.  Selbstverlag  d.  Tf.  M.  3.  [[SzAz.  26,  9.  5 1 5 '6  Wobt).) 

—  458)  id.,  Geich,  d.  Stadt  Podolin.   I/U.   SKmtL  Urkk.:  TT.  14,  S.  192—208.  88* C 

—  459)  FaL  Mlllaekar,  Qaaoh.  A  Orobgmalada  Tmaa-PlMlia.  ([Säte.  U,  A  Tli.} 
QUegt  neben  Werschetz,  wurde  1717  begründet,  besafs  1717:  17  H&user,  beute  ist  e»  « 
sog.  Gror8gemeindc.''i  —  400)  Kiikor-zy-Kastell  im  Szolnoker  Komitat:  Sräz.  '25,  S.  69*?- 
(Wurde  v.  Franz  KaJcuczy  Ii.  ,c  17U4  errichtet  u.  zwar  mit  d.  Material  «1.  «hemalij^cc 
aaalaokar  Bmrg.)  —  461)  L.  Avadik,  O.  InschrilUn  a«f  A  ehwaalla—  SAIaA  d.  AfOf 
(1562,  15r.  K  1567,  1590  :  Armi  nia  B.  3.  —  462)  L.  Baröti,  AltcrtUmpr  aus  d.  F.st«| 
Ofen.  Programm  d.  Ofeaer  Bürgerschule.  |[A^..  11,  S.  863.Jj  (Beschreibt  d.  aachweiil« 
Ittaran  Bantaa,  Tbora  «.  fltnfban.)  —  ^iili)  A.  Ballagi,  Badapeat  var  m  Mmt 

UngR.  11,  S.  75—82        464)  Job.  Benö,  Gesch.  d.  Kasinaa  tai  Kisojszällis.  ISU'-ll« 

Ki8uj«zÄllis.  24  S.  IfSzjiz.  '2.S,  S.  338/a.]|  —  465)  K.  Damay,  Gesch.  d.  Ks=*!tio*  in 
SUmeg.  1840—90.  bümeg,  Selbstverl.  39  S.  |[Szä*.  26,  8.  610/1.]|  ^V.  Alex  Kiatatidi 
bagriadM.)  4M)  Ctoaelu  A  Kadaaa  in  Ofn  1840*— fO.  Oftm»  8albi»racii»  •«  & 
[[S/n/,  55,  S.  510.];  —  4(J7)  A.  RorzMiii  yl ,  D.Museum  d.  Raaber  Of  IWHilaaia.  Prep- 
d.  Gjmn.  ^Bea.  reich  an  Gla%egenstäadca ;  enthalt  in  Summa  175M  i^adai)  —  466)  ^ 
S6ly  OB>FakaU,  Dt.  OrtnuHiMB  d. Hnayadar  KaoUtatat  JkAHYanydKwtfc  »(IWt— WV 

—  4M)  Baardmi,  Dttiknllar  aaa  A  BatMe  KamStal  (146»->ini)t  TT.  lA  A  M7> 
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fW  Jcdlicska,*'*)  J.  Nagy,*'*)  SzederkAByi^*^  und  A.  Marki*") 
prtkufc  wmdm.  Stchttck  wte  iMM  wogen  bemden  die  Monographieen 
nm  Magf  mul  Ittrid  ?  m  groter  Faehksmteit  und  tob  rtuaemwerteiik 
fleife  ihnr  YfL 

Hieran  reihen  wir  Werke  geographischen  Inhalts.*''^  Unter 
letzteren  dürften  die  Arbeiten  Jankös  über  Benyovszky und  die 
'Reisen  aus  früheren  Jhh.  in  Ungarn  und  auf  der  Balkanhalbinsel'***)  das 
neiste  Interesse  erregen.    Vgl.  die  statistischen  Arbeiten. '*'*''^-*®^') 

Kriegsgeschichte.  Zuvor  vgl.  man  die  N.  91,  128,  140,  142,  152/4, 
IfiB,  160/5,  Ibl,  183,  187,  191/2,  195,  200—13,  216—20,  226,  230/4,  240—51 
vad  SBS'-dO.  Nachgetragen  werden  mehrere  Regimentsgeschichten,***'*®') 
daraaler  ein  Kmioeun,*»»)  fonierKiiflgB-Artftet;  BisMlaiMteB  ler^ 


Mt.  (Z.  Komit.-Geseh.  a.  Topographie,  gebBrende  Urkk.)  —  470)  M.  Ziilinszky, 
D.  Obergeapane  d.  CtODgrMor  Komitetoa:  Siiz.  25,  S.  629—68.  —  471)  X  A.  Jakab, 
£.  Begebung  d.  siebenbUrg.-rnmaniBok«n  Gtmise  im  J.  1741.  (Lat.  u.  nngar.):  ErdAyiMu. 
H.  3^4.  —  472)  L-  Pongriei,  Auszüge  ans  d.  Protokollen  d.  Honter  Komitate  1848/9 
B.  1861.  (II.  TeiL)  Ipolya^h  (Selbetverlag).  |[Ssis.  S5,  8.  609—10.11  ~  479)  K. 
KmMv7i,  D.  vvIkswIflMlwflL  «.  Kmltar-EMtHd«  im  Xrraar  Komi  tat  t  üagB.  11,  8.  680 

—  474)  P  ■^f'dl  icska,  Erinnerungen  an  d.  Kleiaen  KarpatiltB.  Bd.  II  v.  Sebarffenstein 
Ina  Waag-Keuatadt.  Erlau,  Selbetverlag.  590  8.  M.  6.  |[Sk^.  26,  S.  77;  Torul  (1892), 
&  10i.]|  (Beeprielit  d.  xahlreichen  Burgen  u.  Schlösser:  so  Bikssird,  ELorUtkö,  Nidas, 
MU,  sosammen  89  Burgen  u.  OrUchaften  u.  d.  Schicksale  ihrer  BMitMr.)  49&) 
Kagj,  Geach.  d.  ödenburger  KomitaU.  (ünp.^  Bd.  II  d.  Diplomatarinms.  (1412—1653.') 
Odeabvg.  650  8.  M.  6.  |[Turul  9,  S.  205.]]  —  476)  Ferd.  Sxederk^nyi,  GoMb.  d. 
mnmu  Mmärnm,  M.  HI.  1M6— 1687.  Erlav,  StüittTtrlig.  XIX,  488  8.  H.  6. 
|[Si<s.  26,  S.  776;  HJb.  13,  S.  868.]!  (Mit  23  Urkk.)  —  477)  AI.  Mdrki,  Gesch.  d. 
Arader  Komitata,  u.  d.  kgl.  Freistadt  Arad.  1.  Heng.  r.  Kdlcsey-Verein.  (D.  ganzen 
Warkat  L  Bd.  d.  2.  Serie.)  Arad.  1892.  XIV,  564  S.  -iTSsic  25,  S.  861 ;  HJb.  18.  S.  868.]! 
(Mit  81  AbbUdnngen.)  —  478)  L-  Saarrai,  Gf.  Btfk  BidslMByia  BalM  im  Setllefaan 
ArfMt  11,  S.  816—41.  —  470)  ^.  Jankd.  D.  BenyoT-=7k v-Littf-ratur :  Sz£z.  25, 
B.  8—10.  (Yarteidigt  angleich  d.  Wahrhaftigkait  d.  RaiaaeehUderuDgen  Benyovsskys.)  — 
48t)  M.,  Chnf  Moria  PaaftttAy  ak  geogr.  Pnwhert  üagB.  11,  &  87—119.  (Vgl. 
JBO.  18,  DI,  267'^*«-<<».)  —  481)  8t.  Szamota,  Reia«  1&  üveam  u.  auf  d.  Balkan- 
WllMmel  aue  früherer  Zeit.  1054—1717.  Olcsö  Kteyrtdr*.)  Budapest,  Franklin. 
jlMB.  25,  S.  427{  Földrl^&a.  19,  S.  407.]|  (Zählt  32  Eaiavn  auf.)  —  4^3)  K.  Keleti, 
Oigarn»  Volk  im  J.  1880.  (Tartrag  in  d.  Ung.  Akad.)t  UttgR.  18  (1888),  8.  81>-84.  — 
48S)  id.,  VorlÄufige  Ergebnisse  d.  Volkszähluni.'  in  Fngarn  im  J.  18'J0:  ib.  11,  S.  282—91. 

—  4^)  Karl  Lutaeb ,  Gadankbltttter  aoa  d.  Regimen tagasch.  d.  I.-Bgta.  No.  81  früher 
BaiiTOTikf,  Jatat  QreftbMMf  MMUaiitau>g*8CralitB  gmwniit.  HtrmMnntadt.  {fSiis.  86, 
S.  770.]|  (D.  Regiment  entsUnd  1741  in  Ungarn.)  —485)  Cxigler  u.  A.  Werner, 
G«*ph.  d.  k.  u.  k.  Infanterie-Regimf-nts  No.  8H.  Freiherr  v.  MollinÄry.  Aus  d.  Deutschen 
ins  Ungar,  übers,  v.  Otto  Grofs  u.  B.  Nikoiics.  Budapest.  (Wurde  1725  gegründet. 
Seit  1 868  Itegt  d.  Warbabasirk  in  Kaoakanft.)  —  d.  k.  m.  k.  fiif.-Bgto.  No.  78. 
Joe.  Freiherr  Sokc»eTics.  Eseeir,  I-nuhner.  (Wurde  1860  gegründet,  nahm  am  Feldzug 
1866  a.  ao  d.  boaoitcben  Occapatton  teil.)  —  487)  Koaica,  D.  19.  (ungar.)  Inf.- 
■gL  in  MhlMlMliMi  K]1«g:  HK.  14,  8.  leO-^dO.  (Kimpft«  1T87  M  Prag  gegen  FHadrieh  II. 
8.  spiter  vor  Schweidnitz)  —  488)  jüdisches  Regiment  nnier  Joaaf  U.;  ib.  S.  558/9. 
<_Auf  Bf^fehl  Josefs  H.  wurden  seit  ITHH  auch  Juden  in  d.  .■Xrmee  eingereiht.  F.nrlf  ITK'J 
waren  zusamuten  '2500  jüdische  Rekruteo  assentiert  u.  d.  Regent  befahl  hierauf  Errichtung 
».  nBMl8ü8li<ii  j84«  Kagteaata,  walahaa  dam  t.  Pngtr  BrtMMr  aiagMagiiat  mrd«.  D.  Bada, 
w'  lche  er  bei  dieser  Gelegenheit  hi<'lf,  i>t  noch  erhalten.  D.  Ro;xi'iiert  löste  sich  aber  nach  d. 
Tode  Joeefa  auf.)  —  489)  0>  Gömörjr,  Kriegaarlikel  für  d.  ungar.  Kavallerie  u.  d.  Uaidnken 
a.  1616 1  Aw  &  148—68.  (Avad. WiaaarKiiagwrekiT.  [Ungarisch.])  —  490)  L.  8B4daeBk7, 
Feld-Inetmktionen.  1644  —  67:  TT.  14,  S.  617—28,  697—702.  (Rühren  sämtlich  v.  Gf. 
Adam  Foririi«'h,  Kommandant  v.  Galgdcz  u.  Gric?  her,  ti.  sind  an  dessen  Untorirebene  gerichtet." 

—  491)  «los.  Koncz,  Kriegs-Edikt,  d.  Festung  Kövur  betreffend  (1665):  HK.  4,  S. 42»  — 32. 

—  ^)  &  Borowaaky,  Kfitfwtlkal  a«a  d.  J.  1784  Mtat  BMfcnMlni  ü».  8.688—76. 
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schiedenen  Inhalts,*"*-*'"^)  eine  Arbeit  über  sog.  'Maachenpanzer' ; dann 
mehrere  Werke  über  die  Armierungen  von  Festungen  in  der  Törkeu- 
geit/®'***®)  das  hs.  Werk  Acta  uK-niorahilia,  rectius :  'Mars  l'dliticas'  r'Okos 
Iladviselö'),  als  dessen  \  f .  Gral  Adam  l>attluuiy  jiacb^t  \vi»  s«'ii  NNird,*^'*)  der 
sich  16Ö6  vor  Ofen  aoäzeicbuetei  sctilielbiich  bibliographibche  Arbeiteu 
wbA  Xonographieen.^*'*«''^) 

Die  KuH$tffe9ehieht§  wdaft  W«^  Aber  AfeUtektar od 
Bfldh>iierei,QtalMlfiiikinilfflr,»""*")  Onaaeote  mdOgnBUxm^*^^)  wie  aach 
Arbeiten  aber  bervomgende  Leiitanten  der  OftUfadimiedelnmit  ^»ii-»t»; 


—  49$)  UniformeD-Vorsohriften  aua  d.  J.  176b — 70:  ib.  S.  714/6.  —  494)  K. Arüciosvi. 
UUitlrlMliM  Bir«Dg«rieht  lftlft/6s  ib.  8.  481/9.  (Brtrift  d.  Zwitt  swlMh«B  Kik.  BMf 

tt.  Franz  Nt  lrpi-czy ;  jener  war  RapitHn  d.  kgl.  Leibgarde,  dieser  Vizr-banus  Slaroni^n. 
D.  Urteil  ertlol>  dnnn  in  ungar.  äpraeli«  durch  d.  Judex  Curiae  Szent^-örgyi  sn  Gosttefi 
SxAelTS.)  ~  4U5)  P.  Kirily ,  Sdldnenrtrbang  im  vorigen  Jh.  (1742/4):  ib.  8.  678—811 
I  Nach  LadiaL  flsdkelj*  Autobiographie.)  —  49€)  B.  Ma  j  lit  h,  D.  Maachen -Panzer  d.  nngar. 
N.itiuiial-Mugeu«»:  At.  11.**.  125—35.  IfOeutech  Uber».:  UngR.  11,  S.  608  ff.)  B«pricht 
d.  l'anaer  NUiokraa  Zrinyis  u.  d.  acioer  iS^aohiLommaHt  welche  im  Bj.  ?.  Gf.  Daun,  d.  f  6e- 
•Hmt  d.  6«liloMM  YSttM  «nroftaB  mod«.)  —  4t9)  ^*  K«b«s,  D.  Anrf«M|  4 
Fastung  Kanischn  bei  deren  Rückeroberung  (1690):  BK.  4,  S.  422.  —  498)  J-  Szendrei. 

D.  Armierung  d.  Festung  Velika  an  d.  Save  (1491):  ib.  8.  551.  —  499)  K.  Thslj, 

E.  nnbekasDtea  kriegsgeschichtlichea  Werk  aua  d.  17.  Jh.:  ib.  S.  273/4.  —  500)  )Öt> 
teiluDgeu  d.  k.  u.  k.  Kriege- Arehira.  Hrag.      d.  Direktion  d.  k.  u.  k.  Kriega-Archirft.  KF. 
Bd.  5.   (=  Kriegs-Cbronik  Österreich-Ungarn*.  Führer  auf  d.  Kriegsschauplitzen  d.  Monarcbit. 
III.  TelL   Sttdöatl.  Kriegaachauplatz  in  d.  Ländern  d.  Ungar.  Krone  in  Dalmatiea  o.  fiotoitn. 
Forts.         818.)  (WIm».)  —  ftOl)  L.  Mangold,  Blblkgnpbi«  d.  ««v.  KftaMMk. 
lO.'B.  Forts.:  HR.  4,  S.  114  ff.,  dofehL   (Beicht  v.  Koloman  bis  B<<la  4,  S.  14C  7  nehe 
d.  Epoche  d.  byzantin.  .Angriö'skriege.    S.  568  Uber  d.  Kreuzzug  Andrea»"  IL  etc.   S.  719 
MoDgoleneinfall.)  —  5012)  P-  Bir6,  Amtlicher  Bericht  Uber  d.  Wirkaamkeit  d.  kgl.  ungar. 
HooT^d-Minitteriums  v.   1877—90.    t  Bd«.   Budupert,  SelbatTarlag.   XIII,  S99  S.:  YIU, 
472  8.    |[8zdz.  25,  S.  426;  UngR.  11,  S.  572;  HK.  (1891\  S.  '284.]  —  .50S)  H.  Fülek. 
D.  Üben  d.  Baron  Frans  Trenk:  LAK.  U.  4.  _  504)  8te£.  ThalT,  D.  Leben  d.  ümarü- 
gMMak  Fdlz  Sohah  d»  Bitori.  (Ungar. )  KmultB,  Vwliig  d.  Ungar.  y«r«ina.  Kttttfa.  tt» 
S.  688.]|   (FfedlgdÜrSoto  Arbeit.)  —  505)  Eug.  Horrdth,  Bar.  Gtfza  Fej^nrinr :  HK.  4. 
S.  1/7.   (Schildert  d.  milit.  Verdienste  d.  jetzigen  Honv^d-Ministers  als  Kitter  d.  Maria 
Thereaia-Ordens.)   —   500)   G.  Schaefer,  D.  Dom  zu  Fünfkirchen,  Vergangenheit  «. 
WlederbersteUung:   ZBK.  (1891),  H.  4;  (1892),   H.  1.   —    507)  J.  R^zbänyai,  D. 
Fünfkirchner  Baailika :  MagySion  II.  7/9.  -    508)  B.  Köv<<r,  D.  FUnfkirchner  BtsUik*. 
(Mit  Abbdg.):  A^  11,  S.  888— 9&.  —  599}  Joa.  Michalik,  D.  Kirche  r.  Mitjfaln 
(Komhat  Ugo«M):  ib.  8.  880/t.  (Oberhalb  d.  Porldt  d.  KinlM,  wtUk»  im  geüiibw  M 
im  15.  Jh.  erbaut  wurde,  befindet  sich  o.  intereasantea  Wappen.    Vf.  weist  nach,  »ixi-  <^ 
Kirche  v.  Nachfolgern  d.  Gosehlechtes  d.  Uunt-Pdzman,  d.  Familie  Zowirdetfy  erbaut  \^  .-'.>•- 

—  510)  B.  Kövdr,  Z.  Chronologie  unserer  MAlichen  Architttktur:  ib.  ii.  12/4.  511)  - 
Th.  Szama,  Georg  Zala  o.  acin  0«akaial  d.  Aiad«  WUtftmti  Knnat  für  Alle  H.  9.  — 
&12)  X  Joa.  Dank  6,  D.  Grabdenkmal  d.  Domhf  rm  Ga^par  Römer  (1516):        11.  S.  340 

—  519)  Joe.  Caona.  D.  Oiabtttia  d.  Georg  ädiwaboYssky :  Tonü  8,  8.46/6.  (Befiadat 
■loh  in  Wttntehandorf  [Zipsj.  8diw.  f  88.  April  1687.)  ->  514)  XO.  Caorghae,  lUBAi 
Grabdenkmäler  aus  Ungarn,  a)  D.  Grabstein  d.  Andreas  .Scolari,  b)  Familien-Grabstein  d. 
Berzeviczy.  Mit  Abb.iu'.:  UngU.  11.  8.  177,  IHO.  —  51,^)  K.  Thaly,  D.  Grabdenka»! 
d.  Elisabeth  Rikdczy:  üiaz.  25,  Ü.  764/6.  (War  d.  Gattin  Georg  Erdödy».  f  1707,  lieft  i» 
Klanyets  [Kroatien]  bcgiaban.)  —  ftlf)  X  Job.  8aandrei,  Ungar.  Omamcala.  &  Stall»: 
•MQv^szi  ipar.' u.  im  Sep.-Abdr.  Budapest.  4^  218.  (Illubtr.)  —  517)  V.  Myskovszky, 
D.  Sgrafüten  d.  Fritacber  KaaUUa.  (Mit  Abbdg.):  AK.  11,  S.  88—41.  (Dieaaa  Kaatatt 
wiifda  1880  dw«h  Mich.  8orgar  Im  apitan  damtaob.  Sfliiaisi.>8tll  afhanti  baflndat  tkk  la 
Sdroser  Komitat.  [Vgl.  JBG.  11.]  D.  Sgrafäten  rOhren  v.  Martin  Anwaa  her,  e.  btahV 
unbekannten  Künstler.  -  iilS)  E.  alter  Silbcrpokal  bulgarischen  Ursprung».  ;Mit  Abbdg,): 
ib.  S.  354  tt.  Kaobtrag  Bd.  1 2,  ä.  93.  (Im  BeaiU  d.  Herrn  Bruimann,  rührt  aua  d.  J.  1600  her. 
D.  Inadhrift  wnrda  Ijobia  n.  Dr.  Akod  antalibrt.  Ol  Yartellgar  biafr  Ptat  Uta,  «» 
seiner  Abstammung  nach  e.  Rumrlne  [Zinzar].)  —  519)  J.  Bojnieiö.  E.  ReliqnienbfhiltPf 
d.  Agramer  ersbiaeJiöfliohen  öcliatzkammer.  ^Mit  Abbdg.):  ib.  S.  199 — 801.  (ätammt  d. 
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Ober  den  Kflnittor,  der  den  berflkaiteii  Pokal  Matth.  Corvim»'  goMhaffen, 
adiwebl  acNdi  immer  Dnnkel.  J.  Mayer  Tennntet/'^)  er  rflhre  vom  Meiater 
Wolf^ng  Znlinger  her;  doch  hat  seither  Lessing  gegen  Mayen  Mainviig 

gewichtige  GrOiide  ins  Treffen  geführt  und  sich  auch  für  die  von  Mayer 
angezweifeltt«  ungarische  rrovenieuz  des  Pokals  ausgosiirocheu.  —  Unter  den 
Schätzen  des  Hernor  Museums,  welche  aus  der  Hinterlassenschaft  der  Kuni^in 
Agnes,  der  Witwe  Andreas  III.,  herrühren,  betindot  sich  aufser  den  iu  den 
letzteu  JBG.  wiederholt  erwähntem  'Feldaltar'  auch  ciu  künstlerisch  ausgeführtes 
Ant^eBdinm.*'*)  Beechraibiiiigen  rfamhinr  KautiaDiinliiiigeik  folgen,*^*) 
damler  jene  dea  knmlriDiiigeii  Pvellbiiiger  Domherrn  Dankö,**^)  der  ildli 
im  benflideniwerten  Bedts  einer  fast  kompletton  DQier-Sammhuig  befindet 
{?gl.  noch  N.  137  und  138.)  —  Die  Mniikgeächiehte  ist  gar  nicht,  die  Theater- 
geechichtc  schwach  vertreten.*^*) 

Gesc  hie  hte  des  Interric/ifs.  ^^*-^^^) 

An  rec/itshistoriichen  Arbeiten  ist  wenig  erschienen. ^*''^^^) 
Vgl.  übrigens  N.  268. 

G  e  schichte  des  Handels  und    Verkehrs.  Zünfte 
Finanzwesen,*"-*")  ZoUpoüük,*"**")  moderne  Verkehrsmittel.** ''•••) 


Tradition  nach  Tom  Bischof  Marcellinua  1137,  in  den  Arcbiv-Inventarien  erscheint  er 
»b«r  er«t  1546.  D.  künstlerischen  Ausführung  nach  rUhrt  d.  Bebält«r  aus  d.  15.  Jh. 
IMT.)  —  520)  i-  Ifiballk,  K.  dter  Opftr^PokaL  (1688):  iV.  S.  468/4.  —  531) 
J.  Eadisics,  Alte  kirchliche  Golduchmied-Kanstwerka:  ib.  8.  81/8.  (Mit  Abbildangen. 
Bespr.  d.  Kelch  t.  Szepes-Bela  'in  d.  Zipsl,  der  im  J.  1515  verferticrt  wurde.  E.  zweiter 
;  besprochen  er]  Kelch  befindet  aicU  iu  Kövesd  am  Tlattense«;  d.  auf  Verfügung  Ladisl.  Petb^s, 
DMihami  t.  Preftburg,  ai^vfnrtfgto  WalhirasMrkasMl  Im  KlnbmiMhali  d.  Plrti^rKar  K*- 
pttelfl.)  —  522)  Kiiir.  Rndisic«,  V..  Reliqnienbnhftltor  im  Museum  v.  Neapel  (Mit  Abbdg.^i : 
ib.  S.  482/4.  (Stammt  aus  d.  Sammlungen  d.  Papstes  Paul;  rttbrt  vielleicht  v.  Ludwig  d. 
6r.  b«r,  dMMB  meh  Karbunll  gespendtCa  GoMgMehrak«  BhBlidk«  orramnitBl«  AuNhnttckung 
tnfm.)  —  523)  Jos.  StrygoTszki,  D.  Elfenbdn-Illfelchen  v.  Altnr  d.  Dmbm  t.  Sa- 
Itno:  ib.  S.  33>* — 40.  fGfpenwärtig  im  Nationalmuseum.)  —  524)  Joa.  Mayer,  D.  Pokal 
Matthias  Corvinus  zu  Wienor-NeusUdt:  ib.  S.  26—31.  |[Vgl.  UngR.  U,  S.  212  d.  deutscbtn 
AMngl  t.  aber  LMrfag»  Aatete  (in  ZBK.  189S).]|  —  595)  Ant  8B<r«s,  D.  AnU- 
p— Cani  d.  Königin  Agnes  r.  Ungarn:  ib.  S.  -11  \.  (S.  Stammlers  KBniglfalder  Kirchi-ii- 
pMMMnte  im  hisU  Moaaum  su  Bern.  [BernerTb.  Jg.  1891.])  —  526)  Jm»  Diner, 
D.  Sammlung  <Mts  t.  Slrtbs.  Katalog  d.  Kvnstgcgensttnde  n.  Antiquitäten.  (Mit  15  TAn.) 
Budapest,  Franklin.  IdUO.  45  8.  M.  2.  —  527)  ^-  Kunstsammlung  d.  Domherrn  Jos. 
Dankd:  Szdz,  '>.=),  8.  605.  V.  Dürer  rühren  lO'i  Kupfort-ticlu-,  157  Holzschnitte  u.  48 
Kopieen  her.  Ferner  e.  Sammlung  ▼.  4600  Porträts.;  —  52b)  Filtsoh,  Gesch.  d. 

dMtMhttt  TbMtw  ia  8i«btDbarfira.  IL  Stück  t  ATSbobgL.  18  (1 890),  a  187—864.  (8ehnd«rt 
d-  Zeit  V.  1800  -SH.")  —  529)  F-  Seraph  im  ,  Kronstadter  Schulen  vor  d.  Reformation: 
ib.  (1891),  S.  747 — 97.  (Urkundliche  Nachweise  fehlen  bis  ins  14.  Jh.;  e.  solcher  liagt 
«rat  ftr  d.  1.  1871  tot.  Im  14.  Jh.  gab  m  naehweisbar  an  rielen  Orten  Sobnlen;  so  ftr 
KrOUtidt  1388.  Von  flr«aiden  Universitüten  wurden  bes.  Wien  batuebt.)  —  5$0)  C. 
Werner,  D.  Schulrisitation  im  Mediascher  Kapitel  v.  J.  1705.  E.  Beitrag  x.  Gesch.  d. 
«flhdtehan  Volksschule:  ib.  S.  215—47.  —  5I|1)  L.Kem^uy,  Z.  Qesch.  d.  Schule 

MrotpMidc  1819s  TT.  14,  8.  841/8.  —  5t2)  Ant.  Pfeiffer,  0«Mh.  d.  Plartet«»- 
klsattrs  u.  -Gymnasiums  in  Temesvdr.  1790-  1890.  Progr.  d.  Gymnas.  (Enthilt  auch 
AnfMebnoDgen  d.  Plansten  Lapönyi  Uber  d.  Ereignisse  v.  1848/U.)  —  533)  X  Id.,  Qeseb. 
d.  Tomesrirer  Gymnaaiama  n.  Piarlsten-Ordenhauaes  (Seblufs):  Ans.  d.  sUdung.  areh.-Mst. 
Oaa.  H.  1.  —  534)  flt.  Irinyi,  Z.  Gesch.  d.  Oyrnnas.  y.  Maria  TheresianopeL  1747  bis 
1861.  Prncrr.  d.  üymnas.  {In  d.  ersten  9  Jahren  wirkte  blofs  1  Lehrer,  dessen  Gehalt 
40  Gnld.  beuug.   Spttter  waren  2  Lehrer  thAtig.)  —  5S5)  Kl  Kärpiiti,  Gesch.  d.  Gymo. 

StdaMnangw  1850—00.  Pragr.  d.  Oymoaa.  |[Sidn.  15»  8.  418.]]  (Beataht  flbrigras 
seit  irj79,  in  seiner  heutigen  Gestalt  seit  I.Juli  1772.)  —  536)  L.  BodmiJr,  Gesch.  d. 
Gymnas.  r.  Hajdn-K4n4s.  Debreczin.  |[Sziz.  26,  S.  167.]|  (Vom  Anfang  d.  18.  Jh.  bis 
1891  dknta  «a  ala  «Partienlare*  d.  Debrecxiner  Gymnas.)  —  537)  Steinbaeh,  D. 
niv.  Tii|hMM9igM«tM.  Wien,  Mm.  —  ftt8)B»Vftf7i  UiiftfMet  Stutmaht 
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§  68.  Rwlrtwi  D«Bs«sUa«. 


Kuliurf€9ekiehU  im  w€%U9t4n  Sinn,  In  tee  BMbriklOfli 

mehrere  Arbeiten  aber  HochzallMi,  llitgfit,  Traueranzeigen,  Sanit&tsweMi« 

Epidemieen,  Aberglaube,  Hezenprozesse,  Alchimisten  nnd  Amulette.^*^'***) 
V.  a.  ist  auch  eine  lieschrcibung  der  bei  Hora  und  Kloska  trofnudenon  wallachi- 
scben  Amnletto  orscliienou,'^*'*)  welcho  aus  mehreren,  ineinander  verriochtcn-^n. 
mit  Edelsteinen  geschmückten  Ringen  bestehen.  Die  Gegenstände  kamen 
1785  in  den  besitz  des  Barons  Paul  Kray,  desselben,  der  die  beiden  Kädeb- 
ftthrer  gefangen  nahm. 


IM. 

ßumänien. 

Nie.  Densasianu. 

(TtnmMttw  te  mimrn  H    InikMk*,  1.  HL) 

Urhnnd€nbüeh$r  und  Chroniken,  Die  VertÜwiÜichang  tob 
GesdUclitsqneUeD  machte  in  diesem  Jahre  besonders  eifteoUdie  FoifsMtta. 
Ans  der  Sammlnng  des  Tersfeorbenen  Fr.  t.  Hnrmnsaki  wnrde  in  diesem  Jikie 


kö«jog\  1.  Aung.  Budapest,  Eggenbererer.  M.  7.  |[BSz.  Xo.  173.  S.  306.][  —  5S9)  Eng- 
ZoviDvi,  Zuoflragel  d.  Friseure  v.  Säroapatak  (15S3,  erneuert  1607):  TT.  14,  S.  148— 

—  54#)  J.  8t«o4r«l,  Z.  G«Mh.  S.  SSaft«  ISSSt  ik.  8.  «SS/8.  (Betrifll  4.  Staik  BOtf.) 

—  541)  L.  KemÄn  y,  Statut  Uber  d.  Preise  d.  Goldscbmiedzunft  t.  Kaschaa:  ib.  S.  335 ,'6. 
(Aus  d.  17.  Jh.)  —  542)  A.  Luschin,  E.  Silberkrise  im  14.  Jh.  (1832/7^ :  AZgB.  (1891), 
No.  74.  l[Sula.  26,  S.  621.]]  (Beruht  im  wesentl.  auf  d.  Berichten  d.  in  Ungaro  wirkeoda 
pSpitiiehm  Zelraten^Samnlar.)  —  54S)  F*  Mensi  (^Freiherr),  D.  FiDansan  Ottcrreiebi 
T.  1701—40.   Wion,  Manz.    1890.    M.  12.    IfMIÖG.  12.  S.  669;  LCBl.   1891),  Sp.  16f2.]| 

—  Ml)  St.  Tisza.  D.  Budget  Ungarns.  1S91 :  UogR.  11,  8.  86—4!^.  —  M6)  X  A» 
MatUkoTlet,  D.  ZolIpoUtik  d.  Saterr.-vBpc  Monaralil«  «.  d.  *e»teeben  Beiefcee  Mit 
1866  u.  dessen  Blohate  Zukunft  Leipzig,  Duncker  Sc  HnmlOot.  M.  31.  (VgL  JBG.  IS. 
III,  27 1*»®.)  —  546)  J.  II.  Schwick.r.  D.  ZoUeinigung  zwischen  österreich-l'u^aru 
a.  Deatsohland:  UosZeit  H.  5.  —  542)  Jos.  Jekelfalussy,  D.  EisenbabneQ  im 
«■fw.  8ta«tdMiuhaUt  üngR.  11,  8.  892—814.  —  548)  P-  Gonda,  D.  eiserne  Tker 
n.  d.  Regulierung  seiner  Katarakte:  ib.  S.  639  ff.  —  549)  I'  Franz-Josef-Brfteke  bei 
PreCsburg:  ib.  &  168—77.  (GescbiebtL  BUokblieke  auf  d.  früheren  Bracken,  Handel  «. 
Yarkelir.  TgL  JBG.  18,  UI,  871*^  d.  Werk  t.  KIrdly.)  —  ft5#)  J.  H.  Sehwieker, 
Ungarns  Indugtrie,  Handel  u.  Verkehr  im  J.  1889:  ib.  S.  193,  422.  —  551)  A.  Ko- 
ni Äromy,  Mitgift  d.  Grifin  Anna  Julie  1  .^zt.  rliazy.  1fil4:  TT.  11.  S.  f.S3  8.  —  55?) 
L.  Katon«,  IllTentariam  d.  beweglichen  liabu  d.  Mich.  Munaku  1G50:  MKyelvör  19,  E.  'i. 
(SpracbgMeh.  n.  knltarhiel.  MMTkirOfdig.)  —  SM)  A.  Komiromy,  Tmmmmnmgn  «. 
Einladungen  .-n  H.  ,:rn!)nis«cii  nns  (!.  17.  .Th.:  TT.  14,  S.  ölH  T.  (D.  ento  beiiekt  rfsk 
auf  d.  T.  Jakusit  ermordeten  Gf.  Franz  Forgach,  Obergespan  t.  Bars,  f  1S48>)  —  Mll 
J.  Knrdetoayl,  D.  Teetunent  d.  Nik.  SiAely  (1617):  Ib.  8.  879— «81.  —  6lQ 
A.  Eom&romj,  D.  Tiütament  d.  Enirich  Thelekessy,  KapiUn  T.  Kaschaa  (1560):  A. 
8.  in  0—45.  —  556)  J-  H.  Sc  h  Wiek  er,  GoschmÜckte  Ostereier:  Ausland  No.  Jl  - 
55?)  J-  Szendrei,  D.  Prozels  gegen  Kath.  Török:  TT.  14,  S.  317—84.  ^War  d.ZauU'ri  i 
angeklagt  [1614].)  —  U8)  Ign.  8ehwars,  Z,  Oeseh.  d.  BBdMr  la  Uofam:  BUz.  «6, 
ß.  279-  97.  (Vgl.  auch  desselben  Vf.  'Ungarn  betreffende  Sanitlits-Verordnungen  Josefe': 
UngB.  11,  S.  49.)  —  559)  SAmok,  D.  Pest  im  J.  1788  -4Q:  Ans.  d.  sttdeag. 
Uat-areh.  Oes.  H.  1.  —  500)  Ign.  8ekirars,  D.  vngar.  Alohiabtttt  TeiwisneMlM 
(Februar  .  [[SzÄz.  2.),  S.  253.]|  (D.  älteste  war  Job.  Erd<?lyi  ca.  1463.)  —  561)  ^• 
Hattyuffy,  Aber>:Iauben :  S/dz.  >J'>,  S.  .''xti '4.  Aub  d.  'Occulta  [  Julo^opViis'  .!.  H.  C. 
Agrippas.)  —  562)  H.  Wlislocki,  Amulette  u.  Zauberapparato  bei  d.  uogar.  Za- 
geunem  (Illastr.)i  QM»t  88,  No.  17.  —  MO  D.  AoMÜMIi  Bmm  «.  Kto*»  (16i 
Abbd«.)i  8i<s.  85,  &  7««/7. 
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«te  B0Mar  BtBd  Ut  jelit  lagtdnieklir  Akten  wm  dim  Wtooer  StMUtfdibe 
■k  Beng  Mf  dte  Zeit  von  1461—1695  iMtMUigQgtfefln.*)  —  Der  nminiMke 
StitUmMm  und  CMehite  D.  A.  Stirdsn  pnbliderte  in  der  nimlieben  Klewe 

Hnrinazaki  einen  grofsen  T^und  feil  jetzt  ^'loicbfalls  ungedradBter  Akten  ftM 
der  Zeit  1802—49.*'  Da  dio  neueste  Geachichte  Rumäniens  so  reich  an 
Umgestaltungen  ist,  so  hat  dieser  Band  für  nnsoro  Geschichte  eine  besondere 
Bedeutung.  —  Endlich  wurde  iu  derselben  Klasse  Hurmuzaki  ein  neuer 
Iluml  aus  der  Sammlung  des  lief,  von  Urkk.  aus  der  Zeit  von  1451 — 1510 
publiziert.')  —  Die  Publikation  Codroscus^)  gewinnt  jährlich  durch  ihre 
BeiekheUigkeit  an  Weft  Dieoelbe  säUt  bis  jetit  bereitt  19  Binde,  mdet 
jeHndheher  XSrkk.  md  Akten.  Firaf.  Bogdan  fnd  in  im  Saaualnngen 
dN  Xiefiier  Uickon-arekftelogiBdieB  Maeeoae  eine  alte  Gfareoik  der 
Molden  in  dnwiecker  S^i^che,  welche  dch  auf  die  Zeit  von  1359—1553 
besieht  Sie  warde  rem  Prof.  Bogdan  in  Originaltext  mit  einer  Ein- 
leitung und  einer  mmfinischen  Übersetzung  herausgegeben.'*)  —  In  dcni- 
selben  Codex  des  Kiewer  kirchcn-archäologischen  Museums  fand  l'rof. 
Bogdan  auch  eine  kurze  Weltchronik  von  Adam  bis  zum  Kaiser  Manuel 
Palaiologos  1425,  einige  serbische  Auualon  von  1355 — 149*»  und  endlich  eine 
bulgarische  Chronik  von  1296 — 1413,  alle  in  slawischer  Sprache  verfafot. 
Sie  wurden  Ton  Brei  Bogdan  keransgegeben,  and  der  lette  Gkronik  aack 
eine  latidnkwke  Übenetnng  beigefiigt**^ 

Qm$lUnkrUik  Omen  die  Eddkeit  dar  Ghianik  Hanls  iet  nealidi 
Pirof.  Ghibanoscu  eingetreten.*) 

Politische  Gete kickte.  Akademiker  Georg  Baritiu  publizierte 
den  3.  Band  seiner  Geschichte  Siebenbürgens  (1860— SB).*)  Dieser  Band 
beschäftigt  sich  insbesondere  mit  der  im  Jahre  1860  den  österreichischen 
Völkern  gegebenen  Verfassung  mit  den  siebenbiirgischen  Landtagen  (1863  4 
und  186.'^),  mit  den  politischen  Kougressou  der  Rumänen  Siebenbürgens,  mit 
der  Einführung  der  dualisUschen  Begierung  im  österreichiscken  IMaate,  adt 
der  Anfkebang  der  Lendeeanfenomie  Siebeabflrgens  gegen  den  Witten  der 
faaiaiedien  Netkm  nnd  mit  der  politiedien  Haitang  der  Bnmiaen  seit  der 
Beaktifiemng  der  nngariidwn  Begierang.  Alle  bie  Jetit  ersehienenen  Bände 
ans  dem  Werke  Baritias  beschäftigen  sich  mehr  mit  den  politischen  und 
kirehückea  Veikiltniaeen  and  mil  der  Knltargeechicbte  der  Aamftnen  Sieben- 


t)  (E.  de>  riurmuznki,  Documcntc  privit6r«  1«  istori«  Roraftntlor.  Vol.  II.  Parte«!. 
1461~lö7&.  BoeoreMi,  AeMt«mi«  rom&oa.  A^.  ZLIY,  824  S.  Fr.  26.  —  2)  !>• 
Blardss,  IX  <X  Stvrdaa  il  a  LngotUaa,  DoMmrato  pritrtt^  k  totoiift  B— tottor. 
Urmare  la  eolMtiiuiea  lai  E.  <Ie  nunnazaki.  Suplement  I.  Vol.  IV.  1802 — 49.  Bucuresci, 
Academift  Rom&na,  1891.  4®.  XXX,  596  S.  Fr.  25.  -  3)  N'f-  D  n  » u  bis r n  ,  Docu- 
maot«  privitüre  la  iitoria  Rominilor  1461  — 1610.  (=:  Dieser  Üand  bildet  d.  t  bd.,  2.  Tl. 
mm  a.  KiMM  BanmakL)  BmvnmI,  iMtemU  ff«nl«u  4«.  ZLYB,  7t»  8.  Rr.  tft.  ^ 
4)  Th.  Codreacu,  üricarn.  saa  coleetiune  de  diferitt-  acte,  care  pot  servi  la  istoria  Ro- 
aluilor.  VoL  16,  17,  19.  Jasai.  Tip.  Buciumalui  romäa.  8®.  16:  iU,  466  S.;  17:  XV, 
499  8.1  tat  4fT  &  Ir.  a.  —  5)  J.  BogdftD,  TMUl«  mwAm  flMUtrMMel  p«iii  la 
l'rechia.  Texte  f>laye  cu  itttAs,  traduorri  ^^i  nol«.  Bocoresci,  Tip.  C.  66bl.  8^  XII,  290  S. 
Fr.  >,.  —  id..  K.  Bf'itrnpr  7.  hnlifariKohen  o.  serbischen  0«'srhipht8?<'hreibung.  (Sr-yrnrnf- 
aUiruck  aiu  d.  Arctiiv  für  slawische  Philologie.  Bd.  13,  IV.)  Leipzig,  Drack  v.  Bnitkopf 
k  BML  a*.  481—64»  8.  ^  7)  X  a  Jir«6«k,  Z.  WOrdlfiiiif  d.  amratdMktni  baigar. 
Ckvonik!  ASPh.  14,  S.  225—77.  —  8)  0^»-  C.  h  i  l)aii  i>s  c  u ,  Epilogul  izvodului  lui  rifiiiria 
(Eitras  dia  Urioar.  VoL  17).  Jim!,  Tip.  Bueiumuloi  roin4D.  364 — 91  ä.  (Über  d.  Chronik 
Barak  s.  IS,  III,  26S.)  —  f)  O.  Baritin,  Parti  oIom  dia  iatoria  TranailTaatol  p« 
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bärgest,  «nd  Uldcn  in  dieser  Beziflhng  ein  aosgeieiclmetei  objekdr  ge- 
haltenes Buch.  —  Universit&tfiifofeflior  Ürechiä  pnblizicrto  zwei  Blinde 
ans  der  Geschichte  der  Rumänen  im  voricron  Jh.^^^  In  den  Noten  dieser 
wertvollen  Arbeit  pnbliziert  der  Vf.  zugleich  auch  eine  Menpe  bis  jetzt 
noch  uiiireilriickter  Urkk.  und  Akten  aus  der  Zoit  \oii  1774 — H.».'. 
so  dals  diese  Arbeit  mit  Uecht  auch  eine  Quellonpublikiuiuu  geuauut  werden 
könnte.  Beigegobn  sind  dem  Werke  mehrere  faksimilierte  PliUie  der  ii 
den  Jakrea  17B8  und  im  ia  te  IfaMii  üattselute«  Ki^»  miidMi 
dea  Teraisigtoa  MemiaUMli-niMiMhai  «nd  dw  ttoUHkai  AnMa,  m  4tk 
diese  PoUikatiOB  «nah  tob  kriogsgeiehiohtlichen  Slaadpnakte  dne  «atroOe 
Arbeit  ist.  —  Xenopol  pvbliiierte  den  4.  Band  seiner  GesGUehte  der 
Rumilnen.^*)  Einen  >Tissenschaftlichen  Wert  hat  leider  auch  dieser  Baod 
nicht.  So  behuui)tet  z.  B.  der  Vf.,  dal's  die  rumänische  Sprache  in  den 
rumänischen  Kirchen  erst  seit  dem  Jahre  1633  eingeführt  wäre,  und  eiu 
ganzes  Kapitel  dieses  Bandes  beschäftigt  sich  mit  (iieser  Frage,  wahrend  ia 
Wirklichkeit,  wie  allgemein  bekannt  ist,  die  Rumänen  gedruckte  Kirchen*  | 
liMnr  in.  ramAniseber  Sprache  toteiti  teil  dem  Jakre  1581  Mtm. 
Aveh  tat  aaderea  Hmplfirt^  iat  des  hmck  X.  toU  Unriehtigkita. 

Spegialuni4r$uckun^€i^   Auf  den  Gebiete  der  alten  dadietaB 
Geschichte  haben  wir  hier  zwei  Abkaadlaagea  zn  verzoii  hnon.  Maricnesca 
beschilftigt  sich  mit  der  Frage,  aus  welchen  Teilen  des  römischen  Reiches  * 
der  Kaiser  Trajan  die  Kolonicen  der  civilen  Bevölkerung  in  Dacien  gebnicbt  | 
habe,*-^-  und  der  Vf.  kommt  zu  dem  Schlüsse,  dafs  die  iu  Dacien  ange-  | 
sessenen  bürgerlicbt  n  Kolonieen  aus  Italien  {gebracht  wurden,  wo  die  lateinische 
Volkssprache  im  Gebrauche  war.    Die  hier  ausgesprochene  Ansicht  bildet  ' 
aber  aar  eine  Einleitaag  n  einem  npefielw  Stodiaa,  wekdiee  der  VI  im 
im  aAcbitem  Jakie  kennmgeben  vetepridit.  Derselbe  Yl  gab  aaiiMl 
ekMa  Beitrig  lar  Utefea  klstorisdisa  Geograpkie  Dideaa.  Er  sdnisb  «tar 
Cogaion,  Cancasns,  Caucoenses,  Cancaland  nad  OaaekL^*)   Über  die  Wske-  i 
sitze  der  Rumänen  im  MA.  haben  wir  eine  neue  Schrift  von  Tamm."'  ' 
T)«'r  Vf.  beschäftigt  sich  mit  der  Eroberung  und  mit  der  Räumung  des  traja-  j 
nis(  lien  Daciens,  mit  den  Goten,  Hunnen  und  Awaren  in  diesen  Gegenden.  | 
mit  den  AnfauLren  der  Kumancu  in  der  Walachei  und  Moldau,  und  kommt 
zu  dem  Scblnsse,  dafä  eine  Räumung  Daciens  zwar  stattfand,  allein  eioe 
vollständige  war  sie  nicht    Die  gegenwärtige  Arbeit  Tamms  beruht  jedoch  ^ 
mehr  auf  allgemeinen  Schloisfolgenuigen  ab  auf  einem  grOndlickea  Stadhai  I 
des  ToriiaDdeDeB  historischen  Materials.  —  BarbeTesca  aokrieb  ttber  die  ste  | 
mmiolflclie  Ffirstenfamilie  Basaraba  und  über  die  Anfänge  der  mm&nischen 
FarstenMmer.^^^*)    Seine  Arbeit  leidet  Jedoch  an  sehr  vielen  nicht  nihei 

XU,  625  S.  Fl.  3.:.0.  '[RomdnK.  7  (]H[\\\  S.  578'9.]|  -  10)  V.  A.  l'r.-chiü,  I»t«ri» 
RinnAniloru.  Curtü  facutü  1«  taculute«  d«  litere  dio  Bacuresci  dapü  documeou  ioeditt- 
Stria  1774<-66,  Tom.  It  8Mte  lTSS<-lSee,  Tm.  t,  Vtm,  l/t.  INiMiHi,  Tif.  HlaM» 
berg'.  1  :  606  S.,  Fr.  11;  8:  256  S.  Fr.  7.  —  1 1)  A.  D.  X  en  o  p  ol,  Ifttorim  Rominilor  dit 
D«cM  TraiMR.  VoL  4.  I«toria  moderna  Partaa  1.  (Dala  Mateiü  Ba«arab  ti  VaaUa  Lopa  piai 
kl  Funriotl)  (168S— 1714).  Juti,  Tip.  H.  OoMmr.  Sit  8.  12)  AL  Marl««*«««,  INi 
«ari  parti  ale  imperinlai  romanfi  s'au  aduefi  coloniUe  romane  asedaU  in  Dada:  Tnarfl* 
▼ania  (1891),  S.  353  —  64.  —  IS)  id.,  Caucaland  in  Dada:  ib.  8.  1  —  19.  33 — 4.'».  — 
14)  Tr.  Tamm,  Üb«r  d.  Urspruug  d.  Rumänen.  IL  Beitrag  z.  Kthnographie  äUdottenropa*. 
Bmm,  KdU  Straufs.  160  8.  Fr.  »,40.  ((IlMBaB.  7  (ItSl),  8.  tef.j|  —  16)  i.  B«ff- 
boyeaen,  D.  Basch-Araba  u.  d.  Apflin-f  d.  romKnischen  Staates:  RomSnR.  7.  S.  41!". 
201—18,  821/8.  —  16)  X  D.  Ouciul,  Uadol  liej^ru  ai  originUo  priaeipatalai  Tarai  t»- 
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bfgrtaicten  Beiiftuptangen.  —  Gh«rghel  beidiiftigt  deh  mit  den  Wolui* 
ättMB  wad  der  AMbretamg  der  PetaeheoegeB  imd  KmuMn  (1071 — 1193) 
■nd  mit  der  Geographie  Enmaiiiau.^')  —  Der  ramiiiiHihe  Staatnunm  imd 

Geschichtsschreiber  Kogalniceami  gab  uns  wenige  Tage  vor  seinem 
plötzlichen  Tode  wichtige  Aufkläninpfcn  über  die  Aufhrbune;  der  Bojaren- 
Privilegieu  in  der  Moldau  und  NValachoi,  über  Aufhebung  der  Frondienste 
der  Unterthaneu  und  über  die  Ab.schatfun;;  der  Sklaverei,  über  die  Zigeuner 
(1844 — 56).*^)  Als  Minister  in  der  Moldau  und  später  in  liuiuänien  hatte 
Kc^dniceana  tk&tigeu  Anteil  an  allen  diesen  grollen  Staatsakten  genommen 
ttd  Mine  EntiifiHmgen  and  fikr  die  neaeste  GtoMUehte  RemMaieiw  «m  io 
irartfoOer.  Dieie  Abhendlnng  war  die  totste  hfitorisehe  Arbeit  dee  in  jeder 
Benehug  hochbegabten  Mannes  (f  90.  Jnni  1881).  Seine  gröfste  histoiische 
Arbeit  war  die  Sammlung  und  Tierausgabe  der  Meldaniichen  Chroniken, 
für  die  ihm  die  mmänisthe  Litteratur  immer  einen  warmen  Dank  schuldig 
sein  wird. —  Mit  gewissen  IJegebenhoiten  aus  der  Regierunir  der 
phanariotischen  Fürsten  Ypsilanti  (1774 — 82)  und  Mavrogheni  (17b«)  — ^«9) 
beschäftigte  sich  Prof.  Jo  nnescu -(iiuu. -**'-')  —  Maior  Pappasoglu, 
wekdmr  viele  römische  Inschriften,  Münzen  und  sonstige  Antiquitäten  für 
mnere  Mnseen  gesammelt  hatte,  pubibderle  einen  TeD  ans  leiaer  Konographie 
Bakaretls.**)  Er  beq»rioht  darin  die  alte  Festung,  die  alten  Kloster  nnd 
Kirchen  BokarestB,  und  gieht  uns  intercssinte  AnfmbKUwe  Aber  die  frohere 
Industrie  und  den  Handel  unserer  Hauptstadt.  Seine  Arbeit  enthält  sehr 
viel  wichtige  Momente,  nicht  nur  fQr  die  alten  Verhältnisse  unserer  Besidenz, 
sondern  auch  für  die  rnmanischo  rroschiohte  im  allp:omoinen.  —  Prof. 
Onciu  1  beendigte  seine  Abhandlung;  Uber  den  Vermügensstand  der  griechisch- 
orthodoxen  Kirche  in  der  IJukowina.***)  —  Rurnftuien  feierte  in  diesem 
Jahre  das  25j.  Jubiläum  der  Regierung  des  Fürsten  und  dann  Königs 
KaxL  Ober  die  Segierang  des  Edaigs  wurden  b^  dieser  Gelegenheit  mehrere 
Brosehgfen  henuiagtgeben.  Dem  Bef.  ist  jedoch  bekannt  nur  die  von 
Garoflid.**)  —  In  der  Litleratar  der  neneslsn  Oeschlfllite  Bomflniens 
haben  wir  auch  eine  rumänische  Übersetzung  der  Schrift  Enchs  (des  ehe- 
maligen königl.  preufsischen  Konsuls  in  der  Moldau)  zu  erwähnen  über  die 
politischen  und  sozialen  Vprliältiiis^o  der  rumünischen  FflrstentünnM"  in  den 
Jahren  1828  — 43. '■^*)  —  Kleinere  Studien,  welche  aber  gute  Arbeiten  ent- 
halten, werden  hier  dem  Titel  nach  verzeichnet. 


mliiwti:  ConrwUri  Utanure  2b,  S.  41  —  50,  100—10.  —  17)  J.  Oherghel,  Z.  Ge«di. 
.Siebeobür;,'-!,^  na«h  d»  QMlIen  dargestellt.  Wim,  Drsok  T.  0.  Gerolds  Sohn.  47  S.  Fr.  S,ftO. 
tS)  M.  K  o  i;al  n  i  een  n  u  ,  nerrohirr  n  tiuniülorfi,  atUgMiM  privile^iilor  boeresci,  emanciparMt 
tcraaUoru.  Üucaresci,  Academia  romäua.  4®.  4S  8*  —  19}  Siehe  JBG.  4.  II,  856.  — 
9g)  J.  JomB«t«tt*Oloii,  Dto  ittoite  Fanriattlor.  Städte  •!  ewwtfU  Bttfontdt 
Tip.  J.  V.  SocecQ.  II.  259  S.  Fr.  4.  —  21)  G.  Jonnescn,  Bucuresci  z.  Zeit  d.  grofsen 
fTMiri^at— hu  R«Tolutioo:  KomlnR.  7,  8.  306/9,  616— 68S.  —  tt)  D.  Pappasogla, 
bt«rU  Amdirai  onuolai  Buenretti  eapitak  regatulni  rotnia  da  b  anal  1330  p&nä  la  I8i0 
caleasa  dape  mal  malti  aorillori  rochi.  Bucaresti,  Tip.  Unirertul.  (Aua  diesem  Werke  sind 
<L  Bef.  nur  8  Bogen  bekannt.)  —  33}  J.  Onciu  1,  Fondal  religionarü  gr.  orthod.  al  Bueovinei: 
Candela  ^1»91)/S.  1  — 15,  65—88,  129—44,  198—204,  257—72,  828—88.  (Fortsataang 
a«  d.  wmrifn  JBa)  —  84)  N.  Oftraflld,  Datnolraa  da  tft  asri  a  H.  8.  Bagala  Garal  I 
i'i  jabileol  aniversarii  acestei  duiiiniri.  Baten,  Tip.  .\.  Dnviilcscu.  4®.  74  S.  —  25)  C  A. 
&aak,  Staraa  de  laernri  dia  Moldova  ai  Valaehia  pe  U  anii  1828  päoä  la  1848:  Coa» 
vaiMrt  Manra  26,  S.  tO— St,  188— &1,  206—15,  8t6~8»,  894—410,  681/9,  778—88. 
(D.Titel  d.  deatsehen  Bros«bare  ist:  Moldaaisoh-walaehiadia  Zastttode  in  d.  Jahren  1828  —  48 
T.  a  iL  Kaah,  JUWgL  praalUaaliaa  JUm«!  Ar  d.  Fmaatnm  Moldaa.  Laipilg.  1844.) 


Bmndeh'  mnd  Finmnt-G$99hi9hi§.  IM»  IlMiiliihgwcMdi» 
Bunftnieni  ist  mÜ  4en  iUeataA  Zflün  eng       der  Gesdii^  im  Wilu 

'iMüdels  an  der  unteren  Donaa  verbände«*    Oanoi  haben  die  toq  den 

nunänischon  Ministerien  di^bezügUch  herausgegebenen  Publikationen  ein 
besonderes  Interesse  für  die  Geschichte  des  europaischen  und  aufserenio- 
pÄischen  Handels  au  der  unteren  Donau.""**)  —  Hierher  gehört  auch  di  • 
Schrift  Pacus,  welche  sich  zum  grofsen  Teile  mit  dem  Handel  der  St*di 
Galati  (Gaiatz),  das  bedeatendste  Emporium  Uamänieus  au  der  ontem 
DoMi,  bcMlAftigt.**)  —  Ein  gsini  JUta^t  llr  die  tnäwMm  Hm» 
gMflUehto  Im  vwigen  A.  htbM  nir        GftlmvBehL^)    Er  wdUUb 


—  M)  X  A.  J.  Odob«fe«,  Ctpvl  d*  bov  latralmfartsk  ««  ovMamt  •{■Mit  to  atf> 

flAllt«:  Arrhira  sociotatn  stiiiitinrc  t,\  literaro.  Jnsl  f  1  890/1),  S.  385—99.  —  27)  X  Hr.  AL 
lf.lIari«n«ton,  Jüiwi« tenUiAr« ronAiMMi:  Faniiia  27,  &8f  19*  »0,  4*2,  54,  66.  7ft,  »0,101. 
(D.  biar  mmUkmtUn  WuaS&wammw  thid  all«  an*  [d.  TcMMtfmr]  Bnat.)  —  28)  X  CL  0m«* 
noma,  Datpra rechile  a«edaminto  judecätoresci.  Bucuresci,  Impr.  atatalni.  34  S.  —  «9)  X 
C..1.  Lnhovary.  Hartii  verhi.  Septesapi?p  din  ppc.  IT-Ip«:  Convorbiri  lit^rare  ?5,  S.  7"2'J'8. — 
2(0) XL),  gr.'orient.  romttoisehe  Kirche  in  Ungarn u.  äi«b«nbUrgen :  KomftnR.  7,  S.  625—30.  — 
il)  X  SAala  Bplae«|ia  •  Ptwiila^lit  SmI  Savavtei  BOIm.  Ii,  &  fdt^M.  (BMlIII  d» 
Fürsten-  u.  MetropoHtenlisto  v.  1752  —  89.)  —  32)  X  St.  (J  e  o  r  f^escu ,  Memorii 
timpul  reaboialui  peatru  independeDta  1877^8.  BacnrMoi,  Tip.  C.  GöbL  92  &  Fr.  I. — 
8S)  X  Manrarlvl  atvdaiitilar  vBlTarsitart  fontoi  priTitor  Is  ritwtfvDaa  BwiIbIW  Ab 
Transilvani«  ai  Ungarfa.  Bacnreaci,  Tip.  C.  GISbl.  62  S.  (Aach  deatacb  antcr  d.  Utal: 
Denkschrift  d.  Universititi-iSttKtiprendfn  Kutnftnien»  über  d.  La^e  d.  RumÄnen  in  l'ngira 
a.  SitibenbUrgeo.  Üukareat,  Üuclidr.  C.  GöbL  56  S.  Auch  lranzö»i»cti  ak  -M<uuuire'  «. 
itaUanlaeh  ala  «Manorfaaa'  hrag.)  t4)  X  D.  Bnkaraatar  XanoiaadttB:  BaotoB.  7. 
fi.  146  —  70.  ^5)  X  Z.  roniKTii?ch-magyarigch«jn  Streitfraffo.  f Sonderabdndt  sat  d. 
BoaBKnB.)  Wi«o ,  J.  B.  WaUUhaaMar  k.  «.  k.  Uof-BaehdmekareL  6«  a  —  SC)  X 
1848.  I.  FufMtoU  aagaaa.  H.  Axanta  «a  ptalbal.  m.  Favl  WmwM  ii  AfttaanHc  UafHk 
(Bang.  Gr.  Holdovan  in  Klausenburg),  S.  30/8.  —  87)  X  MinitteriulFinancelor,  Tabloa 
general  indic&nd  Comerciul  Ronuiniei  cu  statele  etraine.  An  1880  (Folio.  XX,  190  S.'  ;  isSl 
(Polio.  828  S.);  1882  (Folio.  325  S.);  1888  (8^  571  S.);  1884  (8^  XI,  1006  &);  im 
(XI,  1006  8.)i  ItM,  1.  Binüiff  (DC,  4M  8.)t  ISMt  t.  gaaaatar  (DT,  SM  &>;  1W7 
(XI,  6G7  S.);  1888  (XI,  649  S.V,  1889  XI,  6f>3  S.);  1890  (XI.  931  S  '.  Raeuresei,  Impr. 
Statului.  1881  —  91.  —  38)  X  Miniatariul  afacerilor  •trein«,  Miacarea  portaiUar 
(La  nottraiDaiit  daa  ports)  pe  unspradaoa  anl  1879 — 89.  Coprindtod  al  o  tabak  a  Taaalor 
an  parllon  romio  (arec  un  tableau  dßs  bAtiments  sous  pavillion  rouTnain  i.  Gucaresct,  M't  -t  ! 
afacerilor  atrelne.  4*.  219  S.  Kr.  f..  d).  lif.  nur  d.  Titel  na^b  b«kannt.  —  li^)  v 
Miniatariul  de  interne,  Sututica  din  Komania.  Comerciul  exterior,  import  si  rxpun. 
An  1871  (88  8.)i  1879  (88  S.);  1878  ^84  S.);  1874(96  S.);  1876  (98  a);  1876  i85  &  : 
1877  (61  S.);  1878  (65  S.^;  1879  (43  .S.>.  Bucuresci,  Tip.  Sutului.  1874  —  82.  4«.  - 
40}  X  Ministerial  Finanoelor,  Boletin  »tatiatic  al  comaroialoi  Kontaoiei  ca  t«ri> 
alraiaa.  Ava  dhaar  pariadlaaban  PtaUlkallaa  d.  raa.  Ftaasa-IOaialariam  aind  na  bteat  d. 
Hefte  fUr  Mai,  August.  Oktober,  November  u.  DezcnihL-r  1891.  Bucuresci,  Impr.  Statniai. 
1891/'i.  Heft  Mai  33  —  99  S.;  Heft  AuguBt  4'J  S. ;  Heft  Oktober  49  S. :  Heft  Norerober  49  Sl: 
Heft  Dezember  49  S.  (D.  letztun  drei  Heft«  sind  im  Laufe  d.  Jahres  189*2  gedruckt  worden. 
-—  41)  X  Ministeriul  afacerilor  ttralaa,  Bapartvri  economicc  ala  hgatlaallir  ■ 
rrmsiilatelor  Ronaniei.  Aus  dieser  Publikation  fiind  uns  nachstehendfi  IMp.  bc^kanntr  .1?.  1881'?- 
l'artea  1.  Jg.  1882/8.  Seria  IV  (Octombrie  1888).  Dieeer  Bd.  enthält  d.  BariehU  4 
wayteiaelw  HaadalalMBmart  ttbard.  daaal^aa  ffalliaglBia.  MaY,  1^  Sarlan.  SirfaTB. 
Seria  VIII.  Dieser  Bd.  behandelt  d.  ökonomischen  Zustand  Rumäniens  in  d.  Jahren  1888'*9^ 
Buearesci,  Ministerium  f.  answ.  Angelegenheiten.  Seria  IV  (1888^,  VIII,  614  S.;  SariaT,  l 
(1889),  VUl,  692  S.;  Seria  V,  2  (1891),  XII,  668  S.;  Seria  V,  8  589  &;  Seria  VI 

(1890%  678  ai  Saite  VU  (1891),  XU,  917  &;  Seria  VIII  (1891),  YI,  603  S.  —  42)X 
T.  ü.  Djurara,  Report  aanpra  eomerciului  general  al  Bulgnriei  peaniil882  8.  Bucare*H. 
Tip.  Sutului.  1889.  24  S.  (D.  Baferenten  nur  d.  Titel  nach  bekannt.)  —  44)  M.  ^. 
P«ea,Qaita«JttdalataiCov«rlali.  Note  geograiea,  ktoriee  ti  in  daoaäbi  erariaHea  fttaa  18. 
BMorasci  u.  Galati,  Tip.  J.  V.  Sücecu  &  G.  Bnlslsescu.  (1/2)  VIII,  418  S»  Tt,  5;  i3  •' 
189  a  Fr.  8.  —  44)  C.  Calmuaalii,  PrinaipaUk  dari  ala  Moklovai  alTani  raMUMeci, 


I 
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fte  Hib  fUuBMUgea  nminitoiiMi  Steoe»  uter  den  Namen :  PerMunblMOT, 

Zttoltestener,  Vichstener,  Schweinesteuer,  Zehnten,  Grondstener  der  Wein- 
gftrtenbositzer,  Zolltaxen  etc.  Diese  Arboit  ist  zwar  nicht  eine  systematische 
Behandlung  sämtlicher  im  18.  Jh.  hier  bestandenen  Bkeoffim  snd  ZikUe,  nbeir 
doch  ein  guter  Versuch  in  dieser  Kichtunp;. 

Kulturgeachirht e.  In  diesem  Jahre  feierte  die  rumünischo  Akademie 
das  25j.  Jubiläum  seit  ihrem  Bestände.  Der  Generalsekretär  der  Akademie, 
D.  A.  Stn  rdia,  §nb  «m  M  dlewr  Oftkipuheft  ein  erliraalklies  Bild  ton 
dar  WirkMBkeit  dar  nunaniMta  Akadewile  In  den  leCileD  95  Jabren,  dnrdi  Yer* 
schiedene  Publikationen,  Prämien  und  Mission en.^**^^  —  Prof.  Biann 
skizzierte  uns  in  richtiger  Erkenntnis  den  Kinflnfa,  welchen  in  Rumänien 
die  französistben,  die  deutschen,  die  griechischen  und  die  nationalen  Scbulen 
seit  dem  Aufauge  des  18.  Jh.  bis  in  die  Gegenwart  gehabt  haben.'*')  Der 
Vf.  zeigt  uns,  dafs  der  grofse  nationale  Einflufs  in  Rumänien,  durch 
die  siebeuburgische-rumäuiäche  Natiuualschule  (eutstaudeu  um  die  Mitte  des 
1&  Jb.)  bewiilEt  wurde,  nd  dieaa  nationale  Sefaale  geiwann  aehnell  an  Über* 
fewidittber  dievon  denphaaarioHadien  Fttnten  Mer  gegfindetengriachiacheB 
Sehnten,  sowie  Ober  die  franxöeische  StrOmnng,  wdche  hier  wAi  der  franaO- 
äseben  Revolution  beeonders  in  den  BojamlMnilien  viele  Asblnger  hatte. 

—  Prof.  Strajan  schrieb  auch  über  die  Anfünge  der  rumänischen 
nationalen  Schule  in  Blasendorf  f Siebenbürgen  um  die  Mitte  des  vori.t,'en  Jh. 

Et  /i  no/jra  p  /i  ie  ujid  Statist  ik.     Eine  grüinlliihe  statistische  Unter- 
suchuug  über  die  Zahl  sämtlicher  liumüueu  diesseiu»  und  juuseits  der  Donau 
(aaaamnen  11  MSlianeo)  ▼«fdaafcn  nir  dem  gelehrten  BtaatanamiB 
D.  A.  8tnrdga>*-*^  —  Kaindl  beaobftftigte  aieb  aüi der  Etbnograpbie  der 
-     Bakowina  nnd  zwar  mit  der  Kenntnia  der  dortigen  Yölkergnippen,  Armenier, 
Deotada^  Hnsnlen,  Juden,  Lipovaner,  Rumänen,  Buthenen  etc.^^)    Der  Vf. 
riebt  Bia  sugleich  atn  h  ein  Repertorium  der  verschiedenen  Werke,  welche 
I      sich  mit  den  Volkerirniiipcn  der  Hukftwina  bescliattim  n.  —  Dan  li  schrieb  über 
.      die  griechisch-orieutalischeu  armenischen  Kolonieen  in  der  Bukowina,  über 
I     ihre  Sitten  uud  religiösen  Gebräuche.'^')  —  C  her  die  rumäuischeu  üochzeits- 
I    gebrftaeiie  baban  wbr  mehrere  An&ltn.*''^^) 

Gegen  die  Bebaaptnng  der  Bamftniseben  Be?ne  (7,  1887,  8.  844), 
«•lebe  eine  EnriLbhing  ftber  Deeebab  Tod  als  Beweto  Ittr  den  Znsammenbang 
zwischen  Dakem  und  Rumänen  ansieht,  wendet  sieb  der  ungarische  Gelehrte 
B^tb der  daran  fosth&lt,  daA  jene  Enttblnng  eine  Sage,  and  zwar 

m«i  aie«  iu  »ecuial  ai  lä.  YmIuI,  Tip.  CaUfany  6i  Unceanu.  174  Ü.  Fr.  t.  —  45)  ^^ 
Am  8t«ff4s«,  Bapwttt  «wiptm  MtfrHatoi  AcadwoM  romftne  eu  ocMioaM  terbärei  de  ib  ui 
a  «xiet'  ntci  snK-  18(16  —  91.  Rncuresci.  Acaderaia  romänü.  4®.  fiT»  S.  —  46) Academia 
roaiAai.  ä»rb«rea  utirenti  de  1a  1.  (ia.>  Aprile  18S)1  pentro  implinirea  a  26  ani  del« 
iBfclam  «L  1866— »1.  >»<nfe>d,  A«id«Bite  rMnlaa.  4*.  171  8.  —  47)  BUb«, 
DMfM  ffülura  si  lit«ratura  romÄn^scä  in  secolul  al  1 0'^a.  Bacuresci,  Ti{>.  J.  V.  Socecft. 
tt  S.  —  48)  H.  Strajan,  looeputol  renaturei  nationale  prin  aeoU  s^u  despre  epiacopul 
Petra  Pavel  Aron.  Craiova.  Tip.  Ralian  «i  Ignat  Samitca.  48  S.  —  49)  11  MUllMMi 
RomlMat  KominR.  7,S.  137  —  45.  (DL'utsche  Bearbeitung  nach  d.  rum.  Abhandlung  d<<>)-«elben 
Vf.  mitor  d.  Titel:  *F.iiro;.;i.  Rusin  !<i  Rnrnsnin'.    Hucure^oi.  1890.   Siehe  JBG.  13.  III.  21f>.< 

—  ftg)  X  Uarta  etnogruticä  a  rogatului  uugar  dupa  Aodree:  ib.  H,  156.  —  51)  Fr. 
K«ia41,  IrtsipiniMi  o.  FeflÜore  iii  d.  Bakowina:  ib.  &  186—9«.  —  M)  D.  D««tt, 
ArmenU  orientali  din  Bncovina:  Tandela  (I8'.«r,  S.  889  —  400,  453  —  64,  529—38.  585—91, 
446— 6S.  —  ög)  XG.  J.  Pitis,  üuaU  io  Säliate  in  treoat  ai  acama:  KKB.  8 

a.  4«l/9.  —  M)  X  Dr.  8.  DUoh«,  Oter  4.  BoaMliftteaMli«  M  d.  BuiDW  t  BmMbB.  7, 
t,  tot- 17  A  '  M)X  J*  P.  &4Ugfta«l,  Staroilde  tra  dssisi  M^waHO»  Soaliükr 
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nSdit  ^unal  dne  alte,  iit  —  Aadi  HerrmAna^*^)  spridt  tUk  gegen  die 

dakiedi-TttlDisch-nimänische  Kontinuität  ans. 

Rh  rn  //  n  i  ac  he  Sp  räche.   Auf  dem  Gebiete  der  rumänischen  Sprach- 
forschung haben  wir  ciiio  sachkundige  Arbeit   von  dem  Gelehrten  Man* 
giuca.*')    Der  Vf.  b<    h  ittigt  sich  hier  mit  der  daco-romanischen  Sprache 
im  Verhältnis  zu  den  romanischen  Sprachen  des  Occidents  mit  der  Phono- 
logie  und  Morphologie  der  daco-romanischen  Sprache.   Diesem  philologischen 
Studinn  rfad  Muh  eisige  Uitoriielie  UiilenMhiiiigen  dceeclben  Vt  beige» 
geben,  eo  s.  B«  Uber  Neetor  lud  eeine  Wbloehen,  ttier  die  Cimiik  Hinii, 
aber  Collnda  und  ihren  Ursprunt?,  Uber  die  Ylachen  des  Kekamenos  ote» 
Leider  aber  ist  dieser  Band  in  Folge  des  am  4.  Dei.  1880  plötzlich  erfolgten 
Todofi  dos  Vf.  unvollständig  abgeschlossen.  —  TTniversitätsprofessor  Ar. 
Densusiauu  hat  uns  eine  an«?i;ezpiclinete  Arbeit  über  dou  runiiini^chen 
Vokalisraus  gegeben.*')     VAn  neues  Sprachdenkmal  aus  dem  Fogarascheu 
Laude,  and  zwar  aus  der  ersten  Hälfte  des  vorigen  Jh.  wurde  von  M.  Voileana 
▼erOife&Üicht^)  —  Zwei  Avfritie  ttber  die  rwmtoiiirJie  Sprache  in  den  tope- 
grapbiscbeii  Beneaimgen  beben  ivir  nm  Merieneeon  und  Ton  Popo* 
▼iei.*****)  —  Wir  kommen  jetzt  za  einer  SefaiÜt,  fikr  welche  im  Aoibuide 
eine  grofsf  ])uchhändleri8che  Reklame  gemacht  wurde.    Es  ist  die  von 
M.  Gast  er  herausgegebene  Sammlung  rumänischer  go(lru(kf*'r  nnd  ange- 
druckter Texte.**')    Im  Interesse  der  Wissenschaft  und  damit  fremde  Ge- 
lehrte durch  die  ausländischen  empfelilenden  Artikel  nicht  irretjeftihrt  wefion. 
müssen  wir  hier  dcu  wahren  Wert  dieser  Publikation  konstatieren.     G.  isl 
der  raminiidien  Spraehe  nur  eefar  mengelheft  knndig.   Trotidein  fing  er 
die   ednrierige  Arbeit  einee  mmftniaehen  PliUologen   an,    Teste  an 
Orlginalhss.  herauszugeben  (und  diese  bilden  den  gröfsten  Teil  seines  Bndws^ 
paläographische    Abktlrzungon  der  <^7iiUi8chen  Schrift  aufzulösen,  nnd 
selbstverständlich  Vokale  und  Konsonanten  nach  seinem  Wissen  und  GutdQnkou 
zu  substituieren,  oder  wegzulassen,  ohne  die  rumänische  Sprache  im  allge- 
meinen, und  das  aulserordeutlich  vielfache  Spiel  der  hellen  aad  dampfen 


ardeleni.   tiberla  (Sr.  UJrir  in  Siebenbürgen),  Tip.  Aurora.   72  S.  —  L.  Kithj, 

awaSniMh«  IMItfMm  lbn>  Tra}n-DMMt  BihMfr.  1,  &  144^50.  ^  X  14^  Bat- 
Itobang  d.  rumilni-  'hf  n  Sprache  a.  Nationalittlt.  (Tnirar.)  '2.  Aufl.  NftgT-Becskerek,  Pldlfc 
S68  S.  —  5&'0'^*^^''"°*°°t  Alternativen z.Etbnologied.&uaillDen.  (Ungar.)  Bii4apMt, ä«ltat*' 
▼erlag.  |[8c<s.  94,8.  86S;  Ethnogr.  1,  S.  257.]|  (Spricht  ddi  gegen  d.  daklMb-staiMk-T«- 
m&nische  Kontinuitfits-Theorie  aus.)  —  56)  S.  Mnn;;iuca,  TVittit  r — rrni'-hn  ftfwah  u.  Ge- 
schichtsforschung. 1.  Teil.  Oravicza.  nurli.lr.  Karl  Wunder.  ?35  S.  Fl.  1.50.  —  57)  Ar. 
Densuaianu,  Dinvocaliamululatinusi  rumtinü.  Jas«i, Tip.üuciumului  romänuu.  59S. 
—  ft8)M'  ▼oiUana,  Codieele  Uatein  VoitoMia.  telaiieiBpttaaJnnatBtaa  Titenlai  treevt 
Sibiiu  I  IIermanii!it«dt  in  Sipb<^nbilrgen\  Tip.  Diecesaua.  144  S.  —  59)  X  Dr.  At.  M. 
Marienesou,  Sufixela  esti  ai  isti  in  nnmale  da  localitAti  romAnaaat ;  Psmilia  V, 
S.  187,  900,  «10/1,  «84,  «4«,  «88,  «70,  «0«,  «04,  818;  »80.  —  ff)  X  Q.  Poporici. 
Rone.  Glösa  la  o  colectiunc  inedita  de  doeumente  Moldocampolungene :  Convorbiri  littfan 
36,  8.  706—16.  —  61)  M.  Oftattr,  ClmMMMtU  raaiAn&.  T«xta  tipariu  ai  iumi— <jriM 
(ms.  16'9)  «BalMCal»  ai  pop«kn  m  •  hitrodaear«,  gmuliM  «i  «n  gloaar  roTate»4lr«MH. 
(Der  franzSaisehe  Titel:  (y'hrestomathio  roumaine.  Textes  imprimtfs  et  manuacrita  du  10* 
an  19«  a.,  etc.  I.  Vol.  12.  Leipzij?.  F.  .\.  Brock  haus :  Hucuresci,  Socecu  iS:  Co.  1  :  t'XLlX.  IS, 
868  S.{  S:  Ö62  S.  Fr.  22,50.  (D.  empfciilenden  Artikel  Uber  d.  Chreatomatbid  G*»t«n 
rühren  alle  aatÜDdiadieii  SduriftttaOnii  bwr,  «rioba  trote  ihrem  Wmmmitmimm  OMm» 
in  d.  Beurteilung  d.  rumSnischen  Sprachenkunde  n.  Spraohenstudien  jedoch  ketnf  KompeMH 
fttr  lieh  beaoapruohan  könoen.  Za  dieser  Kategorie  gehören  d.  Beeprechangen  t.  £.  PiMt 
In  d.  'Bomals,  neoeU ...  de  lugMa  cwMmea'  [Bd.  «1,  8. 118/9],  v.  O.  W^ifM«  te 
MtaUk  Ar  nm,  Phflologk  [Jf.  188«,  a  «<6/8]  «.  ▼.  B.  Ott«  tat  d.  AS^  [189S,  K*.  14/»).) 
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Vokale  der  raiianiiwhen  YoOaqpiaelie  m  keiuMB.  Der  Tf.  bedtat  eben 
ctae  Ht.,  wekl»  Ton  Geater  elf  Syrechdenkmal,  jedoch  teiir  sdileolit  heraus- 
gogebea  werde.  Aber  nicfat  rar  die  Textreprodnktloa«  aoiideni  selbst  das 

Glossar  zeigt  uns  die  Arbeit  eines  Unberufenen.    Ans  dieser  Unkenntnis  der 
rumänischen  Sprache  ersehen  wir,  dafs  er  in  seinem  Glossare  den  bekanntesten 
mmänischen  Wörtern  Bodcutiuiiren  ziisdiroibt,  welche  dieselben  niemals  weder 
in  der  Littoratur  noch  in  der  Volksspiaclu"  ;,'ehabt  haben,  so  z.  B.  biräu 
proprietaire,  caslegilo  Craciunului  =  reveilbtn  de  Noel,  aore  =  souvent,  etc. 

Über  seine  Sprachkenntuisse  äulsert  sich  der  Bischof  Melchisedec  iu 
einem  Berichte  an  die  niminiadhe  Akademie  folgendermaßen:  TentOAe 
gogen  die  nrnftnlsche  Qjmtax  sind  in  seinem  Werke  sehr  zahlreich,  nament- 
lich wendet  er  Artikel,  Geschlechter  nnd  Nomems  der  einseinen  Wörter 
unrichtig  an.  Manchmal  verkennt  er  den  Sinn  nnd  die  Nuancen  der  Wörter 
voUstäudip:."'^  ^  Was  soll  nun  der  Gelehrte  mit  solchen  Textni,  Grammatik 
und  Wortcrklanmaon  anfaulen  V  Studirn  darauf  gründen,  Schlufsfolgerungen 
ziehen?  Ntin.  G.s  Buch  darf  für  gelehrte  sprachwissenschaftliche  Studien 
nicht  zur  Grundlage  gemacht  werden,  and  dieses  hier  zu  berichten  ist 
eine  Pflicht  des  Kef. 

Volh%myiholog%e  und  Volksdichtung.  Die  Bnmftnea  besitsen 
«inen  greisen  nnd  schönen  Beichtam  von  lOrchen,  Sagen  nnd  Yolks- 
diehtongen.  In  dieser  eo  sn  sagen  nngesdiriebeneB  Litteratar  der  Bnmftaea 
Hegen  nicht  nur  die  Beste  de  s  älteren  Polytheismus,  sondern  aach  die 
Kamen  und  die  Thatcn  vieler  historischer  Persönlichkeiten  verborgen. 
Varianten  der  rumänischen  Volkslieder  findet  man  sehr  oft  beim  Landvolke 
in  Italien,  Süd-Fraukrcich  und  Spanien.  Man  kann  also  be^'reifeu,  wie 
alt  diese  Überreste  sind.  In  Kuniänien,  iu  Sieboiibürgen  und  in  der 
Bukowina  wird  in  dieser  Beziehung  Jahr  für  Jahr  neues  Material  aus  dem 
Volke  gesammelt  nnd  herausgegeben.  Anf  diesem  Gebiete  haben  wir  hier 
mehrere  Sammlungen  Ton  Sagen,**)  Tolksglanben,**^  Volksexordsmea  ans 
StobenbOrgen*«)  und  Banat,*^**1  Weihnachtsliedem,*^-**)  ]llTChen**~'>)  und 
Volksliedern'*''*)  su  Torseichncn. 

Die  Rumänen  von  Makedonien  und  Dal tnatien.  In  den  letzten 
drei  Jahrzehnten  haben  die  Kultorbestrebongen  der  Makedo-Bnm&nen  groüse 

il«)  EpiMopnl  Mvlehifodee,  B«p«rtvl  Mnpra  opMrd  d-hii  OMtor  (littntai»  poponla 
NoAaa):  AnAcRU.  Seria  2,  Tom.  5.  gtatlmiea  1.  Partea  adminiBtrativa.  S.  169—70.  — 
$3)  X  V.  A.  Ureohia,  Legende  romAne  ealese  b'i  adnotate.  Bueureaci,  LibrarU  Soctea  &  C. 
M7  S.  Vr.  S.  —  gg)  X  J.  Bianu,  Filipii.  Crodintä  poporala  din  jadetol  YUoea:  RNB. 
4  (iSei/t)»  S.  888/9.  —  64)XR.Pr«xI,  I>Moiiit«oe  4in  Ardeal:  ConrorbM  llterare  1b, 
8.  853  —  64,  445/8.  (Wie  d.  Hernantreber  bemerkt,  wurdi-  T«  il  dieser  'Descantece'  in  d. 
•MUflIlrift  für  Vollukaade'  1.  Bd.,  Heft  4/6  a.  2.  Bd.,  üelt  1/3,  4/5  Teroffesüiokt.)  — 
15)  X  Lfubft  (a)  d  Jaaft  (A.),  UMioii»  bdietor:  PkaiUft  S7,  &  »Sl/S,  64S/e.  iSft/S, 
580,  591/2,  609—10.  ~  06)  <  AI.  Manteanu,  (DtMUltMi  ptBtni  inturnareA  laptclui): 
Minprya  i  1891\  S.  57/8.  Bistritia  (Siebenbürgen),  Tip.  C.  Orendl.  —  g7)  X  C.  N.  Matueucu, 
Coiimie  populäre.  (Aua  d.  rumMnischen  Distrikten  Bomu,  Prahova  u.  Arges):  Convorbiri 
BUrare  'Ib.  8.  760.  —  g8)  X  CoUnd«:  UvgMift  (Hghr.  Moldovan,  Klausenburg),  S.  48/4. 

—  6J))  X  G.  J.  Pitis,  Feciorul  de  imperat  si  faU  d.>  popa:  RN».  4  nHül/2),  S.  114/6. 

—  X  J.  Bot«,  Culegere  de  ceie  mai  frumose  poveati.  Brasov,  libr.  K.  J.  Ciarca. 
IS*.  IST  8.  ft.  0,75.  (D.  Ref.  mir  d.  Titd  nach  bdiMiiit.)  —  91)  X  J.  PopvBtC«- 
C«B«1,  O.  Teuftlß  Weihrauch.  (Deutsch  v.  Gh.  Eremie  :  R.nnänR.  7,  S.  331,6.  —  73) 
X  id..  Chinltnri  de  care  strigä  feciorii  la  joc.  Gherla  iSz.  Ujvar  in  Siebenbürgen),  Tip. 
Aurora.  120  S.  —  73)  X  Doine  (aas  Siebenbürgen,  Banat  u.  au  d.  Komitaten  Bihar, 
Lna^  Mannares  u.  Gm):  Familia  27.  S.  7,  IS,  SO,  4S,  SS,  78,  90,  172,  -23J.  -.>i*2, 
SSO»  SaS,  4SS,  5SS>       58S,  6S5.  —  94)  X  J.  Popa-B«t«gftiinl,  T^daflri  «i  Vioral«. 


FMtMhritte  geouidit.  Der  makedo-nimftniBche  Dialekt  hat  Miae  hmonk' 
dflce  WlditigkMlt  nicht  allein  für  das  Uitorische  Stadiam  der  mmänisctai 

l^pracho,  sondom  auch  für  das  Studium  der  westlichen  romanischen  Spracben 
überhaupt.  Der  verstorbene  rumänische  Gelehrte  Dr.  Obodeuaru  ver- 
anstaltete (ine  wertvolle  Sammlunp:  von  Marcheu  uud  Liodern  in  dem 
Dialekte  der  Makedo-iluiuuueu  von  Cru^ova.  Kr  überseLzLe  diubü  leite 
weh  In  Ae  faHMOäache  SpndM  imd  gab  v»  «nch  eäkbe  PMmdigiwadg 
Yerbalko^ligalioiien.  Prof.  J.  BUn«  bitte  m  in  Arilnge  dar  nnl- 
Blaehen  Akademie  die  Haa.  ObedaBanis  heraosgegebeii  and  daMClbn  cia 
ramäniscb-fraaaOaiadMa  CMoaaar  baifegeben.  V.  Jagid  pnbiiaierte  da 

Contractnm  sen  tran<;actionem  Joaaali  de  Fnagapaeibiia  am  anbdiiii 
Valachis  aus  dem  Jahre  1436"). 

Ijitteratur  ffeschic  hte.  Ein  wert  volles  Buch  für  die  Geschichte 
der  rumänischen  Litteratur  haben  wir  von  dem  Uuiversitätsprote&iior 
Ar.  BenanaianQ.'*)  Der  Vi  beach&ftigt  sieh  hier  ioabeaoiidefe  ndft  d« 
ranlBiadMi  EpopOe,  and  mit  der  Kritik  der  grMem.  nnainiaohen  Diohtor 
Mttveaiaii«,  BoUatineaiiii,  Atoauadieaca  «nd  AlozaMdri.  —  Voa  Merarii 
haben  nir  einen  Aufsatz  aber  die  rumänischen  Schriftsteller  in  der  Boko- 
wina.'*)  —  Kaiudl  pab  uns  eiu  Repertoriura  über  die  bedeutendsten 
Publikatioiioii,  welche  sich  mit  der  Altertumskunde,  Geschichte,  Geographie 
uud  dt  11  Kulturverhältuissen  der  Bukowina  beschäftigen. —  Biographictu 
berühmter  nun&niscber  Schriftsteller  und  Persunlichkeiteu  sind  mehrere 
erscMeneE.**"**) 

Numismatik  Aia  Anlaft  der  «fj.  Paier  der  rwitebichei  Akadamln 
wvde  eine  Deakmflne  geaoUagaa.   Sie  tvigt  aaf  der  Vordeneito  du 

Sinnbild  der  rumänischen  Akademie  (Minerva,  in  der  rechten  Hand  eine 
geflügelte  Siegesgöttin),  aaf  der  Bftekaeite  die  Btidniaae  dea  Ktaiga  oid 

der  Königin."*) 


FettU  popnlan.  Sd.  %  Ghnk  (Sz.  Ujvär  in  Siebenbürgen),  Tip.  Aarora.  lat  &  —  75) 
Dr.  M.  G.  Ob«4*BArn,  Texte  maoedo-romäne.  basme  ti  poMÜ  poponla  Ift  Crusova, 
publicalo  dupa  mannseriselo  original»»  de  Prof.  J.  Bian  u.  Buf-urt-^-oi.  .\cademia  Rom&nä.  IX. 
880  S.  Fr.  4.  —  76)  X  Dr.  M.  H4raa,  MAcedo-romänische  VolktUeder.  ClMTMUt: 
RMriteB.  7t  8.  Ita— tOlt  aat— ai.  —  77)  '«fi«.  Priniütoo  «laigw  Pakmlulwai 
Vlachcn  aus  d.  ,Tn1ir<-  11:^0:  ASPh.  14,  8.  l.^r.;'7.  —  78)  Ar.  Den » u  i  n  n  u  .  TercetAri 
Utenre.  Jasi,  LibrarU  Fratü  äaraga.  1887.  XII,  487  S.  Fr.  ».  —  79)  C  Morsria, 
D.  raaribiMi«  Uttanrtar  to  4.  ÜMOwIni  <1T74— 1890):  RMamB.  7,  8.  8«— 41,  aat— 14 
—  80)  Pr.  Kaindl,  D.  Litteratar  z.  Kunde  d.  Bnoowina:  ib.  S.  436—31.  —  Sl|  X 
D.  Bradw  Humiaiaebi  (Eadoxiu  1812  —  74,  Georgi  1817—8^.  u.  Alcxnndru  Hurmnza^ 
lati— 71):  Ib.  8.  174—81.  —  88)  X  D.  A.  Sturdaa:  Familia  27,  .S.  577/8.  —  83)  X 
Jon  C.  Bratiana:  ib.  8.  'il7/8.  —  84)  X  IfUiail  Copälnieeanu :  ib.  S.  801/3.  —  85)  X  T. 
n.  S}...rnntia.  Cnstmifin  Negruzai  (1808  — 68i:  RNB.  3  (1890/n.  —  86)  X  X.  Jorga. 
I^ieculal  Üalceaou:  ib.  4  (1891/2),  S.  201— S6.  —  87)  X  SimtOD  Muginca:  KouAnB.  7, 
&  »4/».  —  88)  X  Dr.  Jon«  TneM  (gr^lmik  Br^Mor  «.  M«Cro|MMt  m  mmmUtf  k 

Si^hfM'hürj?eii  :  fl».  g.  13/7.  —  89)  X  Dr.  Sylvestru  Mornriu-Andrievici  Erzbiachof  n. 
Metropolit  t.  Bafcowlna  u.  Dalmatien^ :  ib.  S.  801/6.  —  99)  X  P.  P.  C«rp  (Biogn{>bttflba 
K«tlMB):  fl».  8.  5—12,  81/7.  —  91)  X  B.  ?.  Kslvd],  Fnaai  Adolf  Wiek«üui«Mr  f: 
ib.  S.  317—20.  —  98)  X  Haadeu,  Wickenbauser:  RNB.  4  t  1891/t>),  8.  1.  —  fS)  X 
N.Jorga,  Neculai  Filitnon :  ib.  S.  281— i«9.  —  94)  In  Facsimile  repfoihoiMt  4lKtam 
«iiTWM»  d«k  1.(13.)  Apriiie  18U1.       lüö  .  Siehe  ob«D  N.  46. 
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§  69.  Byzantmüobea  Beich  (1880/1).  Hirsch. 


f  s». 

Byzantmiselies  Aeick  (1890/1)« 

F.  Hirsch. 

(TwwhiUm  1b  BBdaran      ».  'Hkadkiok*  8.  5t.) 

Gleich  an  die  Spitze  dieses  Referates  inöfre  die  hodoutondste  Pablikation 
ans  dieser  Berichtsperiodo  {?ost<dlt  werden,  Krumbachers  \)  byzantinische 
Litteratnrgeschichte,  welche  als  ein  Teil  des  von  .1.  v.  Müller  herausgegebenen 
Handbaches  der  klassischen  Altertumswissenschaft  erschienen  ist,  ein  Werk 
von  staunenswerter  Gelehrsamkeit,  welches  hinfort  fOr  jeden,  der  sich  mit 
l^jmitfaiisdier  Geaehiehte  beechiftigt,  als  onenfbehrllchM  HfiUniiltlel  la  dienen 
haben  wird.  Kachdem  %er  Yf.  in  dem  Yorwort  sein  üntemefamen  gegenüber 
dem  bisher  namentlich  in  philologischen  Kreisen  herrschenden  VorarteÜ,  als 
ob  nur  die  klassische  griechische  Litteratur  des  Studiums  würdig  sei,  ge- 
rechtfertigt, dann  die  Schwierigkeiten  desselben  daru'ol'jt  und  sei  um  Plan 
vorgezeichnet  hat,  setzt  er  in  einer  liin-joron  lioclist  lohrreichen  und  an- 
regenden Einleitung  auseinander,  dafs  die  bisheritrt'  Abgrenzung  der  byzan- 
tinischen Geschichte,  was  den  Anfangspunkt  i527  oder  395)  anbetrifft,  in 
jeder  Beziehung  unpassend  ist,  dafs  für  die  Litteratur  erst  mit  der  Mitte 
des  7.  Jb.  eine  neue,  von  dem  Altertum  streng  sich  sondernde  Entwidcelang 
eintritt,  irelehe  mit  dner  Zeit  ToOstindiger  Htterariscfaer  Yertidong  (660— €60) 
beginnend,  im  18.  Jb.  in  der  Somnenenzeit  ihre  Blflte  erreicht,  aber  freüleh 
bei  ihrem  engen  Anschlufs  an  die  Antike  sieb  Ton  dorn  Volksleben  so  voll- 
st.lndig  entfernt  hat,  dafs  daneben  eine  vulgflrgriochischo  Litteratur  ent- 
standen ist.  Kr  charakterisiert  dann  nfiher  die  Litteratur  in  den  ver- 
schiedenen Perioden  und  knüpft  daran  eine  Übersicht  über  die  Entwickelung 
der  byzantinischen  Griicitat  und  einen  Hinweis  auf  den  Einflufs  der  byzan- 
tinischen Kultur  auf  den  Osten,  uamoutlich  auf  die  slawischen  Nationen. 
Der  folgende  HaaptteO  des  Werkes  bebandelt  in  drei  Absdmitten  nach- 
einander die  prosaische,  die  poetische  und  dann  die  Tolgligrieebisclie 
Utteratnr,  innerhalb  dorseiben  werden  die  einaelnen  Litteratorgattnngen 
gesondert  vorgeführt,  zunächst  eine  all-ronn  inr  Charakteristik  derselben  ge- 
geben nnd  dann  in  chronologischer  Folge  die  einzelnen  Schriftsteller  be- 
handelt, ihre  T>ebensverhfiltnisse  und  ihre  Schriften  angeführt  nnd  daran  sehr 
reichhaltige  littcrarische  Nachweise  angeschlossen.  Innerhalb  der  ])rosaischen 
Litteratur  wird  zuerst  und  mit  besonderer  Ausführlichkeit  die  Geschichts- 
schreibung behandelt;  da  der  Yf.  aus  äulsereu  GrUudou  doch  an  der  her- 
gebrachten Abgrenzung  der  byiantinisehen  Zeit  liat  fesAalten  müssen,  so 
beginnt  er  mit  den  Geschichtssehrdbem  der  jnstinianeiscben  Epoche,  Prokop, 
Pebros  patridns,  Konnosns,  Agalhias  n.  s.  w.  nnd  ftlirt  die  Beihe  derselben 
bis  anf  Qeorgios  Piirantses  herab,  gesondert  von  ihnen  werden  dann  noch 
die  Chronisten,  welche,  olme  anf  kOnstleriscbe  Form  Ansprach  sn  eiiieben. 


1)  K.  Krumbacher,  Gesch.  d.  byzantinii^ohen  Litteratur  v.  Justinian  bis  i.  Ende  d. 
Mtrömiachen  Baicho«  (5'i7  — 1453;.   MUoobeD,  C.  U.  Beck.   XU,  496  S.  M.  8,60.  |[Wey- 
bsb:  BAk.  1%  S,  80/St  Hirt«h:  HZ.  HF.  S4t  DUhlt  BH.  47,  8.  8S8/9.]|  (fi^  ^ 
MBQm  Haadboeh  d.  kl.  Altertumtwiss.) 
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m^flOQ  I  6».  HjiMliihrtw  BiMi  (1890/1).  Hira«h. 


popiUlr  gehiltene  Hindbüelier  der  Weltgeeehieble  vesüM  ImImb,  ▼on  Jobaaifli 

TOn  Antiochia  an  bis  anf  Joel  wid  Ephraem  vorgefahrt. 

QueUenpuNdkationen,  Geiz  er*)  hat  die  erste  der  von  Parther 
heransgegebenen  Notitiae  opiscopatnom,  Ton  der  er  selbst  schon  früher  nach- 
gewiesen hatte,  dafs  sie  aus  zwei  verschiedenen  Teilen,  kirchlichen  und 
profanen  Ursprungs,  einem  Verzeichnis  der  zu  der  Diözese  von  Konstantinopel 
gehörigen  Kircheuprovinzen  und  eiuor  aus  dem  6.  Jh.  stammenden  Besefaieiboiig 
der  ProTiasea  des  oetrOmischeii  Belehes  Ton  Georgtns  Qyprias  maam»- 
getetat  tat,  «ater  Beifttgmig  ein«  nngeaein  ratcUialtigea  und  gsMurtn 
Eommentan  ne«  henoigegeben,  zugleich  zum  erstenmale  eine  andere  solche 
Notitia  opiscopatnom,  welche  den  Besitzstand  und  die  Einteilang  der  orien- 
talischen Kirche  zu  Anfang  des  10.  .Ih.  untor  Kaiser  Leo  VI.  darstellt, 
Usenor'')  verdanken  wir  die  Aus^alx-  zweier  Lebeu^beschreibungen  des 
h.  Thcodosios,  eines  berühmten  l.iifscrs  und  Klostergründers  der  palästinischen 
Eiuüde  (t  529),  welcher  auch  eine  ausführliche,  d^  beiden  V£  Tbeodoros 
«nd  Kjnrillos,  lowie  deren  fchrifisteOerieohe  Th&tigkoit  behendelnde  EinUiitnng 
Torwugesohickt  iit  B  egel^}  hat  eine  AniaU  len  Quellen  aar  byanntinimh- 
rmaiaclien  Geaefakhfte  heranagageben :  eine  Lebensbeschreibung  der  Kaiserin 
Theodora  ana  dem  Ende  dea  9.  Jh.  nnd  zwei  auch  mit  der  Wiederherstellung 
des  Bilderdienstes  im  Zusammenhang  stehende  Erzählungen  von  dem  Wunder 
der  Absolution  des  Kaisers  Theojthilos  und  von  den  gnten  Thaten  desselbcD, 
ferner  einen  bisher  nur  unvollständig  herausgegebenen  Bericht  über  die 
Bekohrnng  der  liusseu,  von  einem  Griechen  des  13.  oder  14.  Jh.  auf  Grand 
Allarer  aabrÜtUohar  Quellen,  deren  Angaben  aber  auBTefllRtaaBlidi  suaaunear 
gaarbeitat  aind,  TerHUhl,  aodaim  Nacfarichlett  Aber  nariache  BiaduilinraUfln 
•aa  der  Zeit  dea  Metropoliten  Theognoatoa  tob  Kifl«  (1898—53),  femer  dai 
Fragment  eines  Briefes  des  Sultans  Kassir  von  Ägypten  an  Kaiser  Andro- 
nikos  III.  betreffend  eine  streitige  Patriarchenwahl  in  Jerusalem  (13401  \ 
sodann  Briefe  des  Mönches  Isidor,  des  späteren  Metropoliten  von  Ki-  w, 
aus  den  Jahren  1415 — 25,  wichtig  dadurch,  dafs  sie  denselben  als  eilrigcu 
kirchlich  iudiiferenten  Humanisten  zeigen  und  es  so  erklären,  dafs  dcr;ielbe 
apitor  am  politlscben  Grfinden  auf  den  KirchenYemmndnngen  n  Basel, 
Florana  und  Ferrara  fBr  efaie  Verefaiignng  der  griecbiacb-  nnd  der  rOmisoh- 
kathoUachen  Kirche  gewirkt  hat,  endlich  Briefe  griechischer  Patriarchen  an 
roaalache  Zaren  aus  den  Jahren  1557 — 1618.  Gelaer^)  hat  ana  2  Faxiser 
Haa.  eine  neue  Notitia  episcopatuum  herausgegeben,  welche,  wie  er  nach- 
weist, 1189  unter  Kaiser  Isaiik  Angelos  angefertigt  ist,  ferner  aus  einer 
Pariser  Iis.  ein  Verzeichnis  der  Bischöfe  von  Argos-Nau]>lia  des  9. — 12.  Jh., 
welchem  einzelne  urkundlichen  (Quellen  entnommene  ]S  ach  richten  beigefügt 
aind,  zugleich  hat  derselbe  als  Nachtrag  zn  seiner  Ausgabe  dea  Qaaigias 
Qyprins  die  Varianten  einer  vorher  tob  ihm  nioht  benutzten  Pariaer  Hi. 
deaeelben  mitgeteilt  Bternbacb^  bat  nea  «ine  Anaabl  Gedichte  des 
Georgioa  Piaidea  heraosgegeben  nnd  «rlAntert,  welche  sich  zum  Teil  anf  die 


J)  H.  Geiz  er.  Georpii  Cyprii  d<'?rrijuio  orbis  rotnani.  Accedit  Leoni»  imperatoril 
diatjposia  genainu  adliuc  inedito.  Leipzig,  Teubuer.  1890.  LXXil,  247  ä.  M.  3.  ([Fiacbtr: 
MBL.  SO,  8.  107/»;  Bfrt«hr  WBXPh.  0.  a  10/t.]|  (Bdgagtbmi  4  KvIm.)  t)  & 
ÜB  euer,  D.  heilige  Theodosios,  Schriften  d.  Thnodoros  u.  Kyrillos.  T.eipTtjr,  Teubner.  1S90. 
XXIII,  210  S.  —  4)  W.  Kegel,  Anmlecu  byuntino-nuiioa.  Petropoli.  CUV,  IM  & 
K.  7.  (4  Tthbk  üikkuMlUwiftii.)  —  ft)  H.  0«ls«r,  AadMte  ^»IIbi.  ladvc  Mhdm 
UbtnwuB  laai/S,  J«m.  Jen«,  UMmhaka.  4*.  10  &  —  Q  L.  8t«r«ba«k,  Qmt^ 
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gleichzeitigen  Kreiernisse,  die  Geschichte  des  Kaisers  Heracliiis  beziehen, 
Legrand'}  und  (Jastellaui solche  des  der  ersten  Uulfte  des  12.  Jh.  an- 
gehörigen  Yleliohreiben  Theodor  Prodromoi.  Von  nrkandlichen  Qaellen  iat  m 
fvnaUkMk  ein  mmn  6.  Baad  der  Samnlmig  tob  HikloBlch  und  XftUer,*) 
BrttaHMil  dto  XJikk.  &m  8.  J<fc>BneiMortefi  «if  Fateot,  164  giiecUidie 
ans  der  Zeit  von  1073—1843,  damnter  solclie  der  by»>iitin1ichen  Kaiser 
Michael  VII.  Dnkas,  Nikephoros  Botaneiates,  der  Konmenen  Alexios  L, 
Johannes  nud  Manuel,  Isaak  und  Alexios  III.  Angelos  n.  a.,  und  als  Anhimp 
43  lateinische  und  italienische  von  ahendländiscben  Fürsten,  ferner  der 
9.  Band  des  Werkes  von  Sathas,^")  weicher  als  Fortsctzunj?  der  beiden 
vorhergehenden  Bände  venezianische  Urkk.  aus  den  Jahren  1648 — 70  botreflfend 
Straüoti,  griecbisobe  in  fremde  DieDste  getretene  Edelleote,  enthält  and  ab 
AihaBg  dm  die  Sdiift  eiiiei  loleiieii  Stntioften  Theodoro  Spandngnino 
Iber  die  Oeeoiddite  and  die  Zwttnde  des  ttridiolien  Rdehee  in  einer  biaber 
lieht  bekttsnten  ToUständigeren,  dem  Draphte  Heinrich  gewidmeten  RedaktliNi 
von  1538,  in  welcher  anch  eine  Übersicht  über  die  Schicksale  des  bj-zan- 
tinischen  Beiches  seit  gegeben  wird.    Zachariae  v.  Lingenth  aP 

hat  gesondert  das  Gesotz  Kaiser  Justinians  von  HM  flb(>r  die  Organisation 
der  Diözese  Acr}7>ten  mit  verbessertem  Text ,  beigefügten  kritischen  An- 
merkungen und  einer  lateinischen  Übersetznncr  herausgegeben,  Grego- 
rovius^*)  MS  dem  jetzt  in  der  Laurenzianu  zu  Florenz  befindlichea 
FanOieMr^  der  Aoeii^oU  8  Briefe  «»  den  Jthien  1860—94,  betreffrad 
die  Hennekdl  dieser  Familie  in  GiiedMulaad,  nameoitlieh  im  Henogtun 
Alben.  OrieoUadie  Urkk.  am  ünteritaUen,  die  iwar  erat  ans  nachbjaan- 
tinischcr,  normannischer  Zeit  heratainnen,  aber  dort  noch  zum  Teil  die  byzan- 
tinischen Verwaltungsein richtüngen  erhalten  zeigen,  haben  Parisio**)  und 
BattifoP*)  herausgegeben  und  crläntort.  Schlumberger  hat  als  Ergänzung 
zu  seinem  grofsen  Werke  über  die  byzantinischen  Siegel  einerseits**)  eine 
Reihe  von  neuerdings  gefundenen  Siegeln  byzantinischer  weltlicher  und 
geistlicher  Würdontr.lger  herausgegeben  und  erläutert,  andererseits*')  ein 
Werk  über  die  Siegel  md  Bollen  der  lateinischen  Kaiser  Ten  Konataatt- 
nopel  leidlbntlicbt,  ebenderselbe  hat^^  ttber  eine  nenerdlnga  wieder 
aafjliAmdene  byiaatinlaohe  Reliquie,  welche  1904  TOn  einem  fraoaöaiachen 
Ritter  nach  seiner  Heimat  gebracht  und  der  Oiafeerdenaerabtci  zn  Roaldiea 
geschenkt,  in  der  Hevolutionsseit  aber  verschwunden  war,  berichtet. 

Onel(enkt*itik,  Nur  nennen  können  wir  eine  russisch  geschriebene 
Arbeit  von  Vassilievski,  eine  Übersicht  aber  die  Arbeiten  zur  bjrzan- 


Pi.*id«e  carmina  inedita:  Wiener  Stadien:  13,  S.  1  —  HO.  -  7)  F..  Legrand,  Poi^sies  in(<dittt 
d«  Theodor«  Prodrome:  R^.  4,  S.  70/8.  —  8)  C.  CAstelUni,  Teodoro  Prodromo  epita* 
laafo  1«  ««n«  dl  CMermsi  Ommiwbo  t  Tttmite.  TeiiMria,  TiMcnthiL  —  9)  Fr.  Klkl*- 
aicli  u.  Jo9.  Müller,  Acta  et  diplomata  p-aeca  medii  Aeri  Munrn  et  profanA.  VI.  Wien, 
Gerold.  1890,  VIII,  4.'>2  S.  —  10)  C  N.  Sathas,  Documenta  in^dits  relatifs  h  l'higt.  de  la 
Gree«  aa  MA.  IX.  Paris,  Maifionneure.  ISSiO.  L,  2d3  8.  Fr.  2ö  —  H)  C.  K.  Zachariae 
▼.  Ll«f  •aihal»  Da  dioMMi  ■Maj|Hlw  Im  ab  top.  JmtMnio  omo  664  kla.  Ltlprig« 
Teubner.  76  8w  —  13)  Pprd.  Ghr^gorori as ,  nriffe  nus  d.  Korregpondenza  Acciajoli  in 
d.  Laarandna  la  noreos:  Sa^iklMnelMn  2  (IdtfO),  ä.  286—811.  —  18)  N.  Parisio, 
Dm  doevaMvtl  gnd  MM  &  MttaM  dl  S.  Sulka«  d.  Bomo.  FapoH.  188S.  —  14) 
Battifol,  Cbarte«  byzantinea  iD^dites  de  Grande  Grfece:  MAIL  10  (1890;,  S.  98  108. 
-  15)  G.  8 chlnm berger,  Sceanx  byzantins  in<<dit9:  Rttör.  4,  S.  III — 1'2.  —  16) 
id.,  Seeanx  at  bailes  dea  empereurs  latins  de  ConatantiBople.  Caen.  1890.  —  17)  id.,  Cne 
i«li«a»  feyanÜMt  BttOr.  4,  &  ia6/f. 
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1X1,324  I  68*  ByzantiDÜeh«»  Reieh  (1890/1).  Uiraeb. 

tfniMhen  Geiekidite,  denn  enter  18B0  enddoMMr  Teil  die  Avegehei  der 
lyymitiniechen  Hietoiiker  vnd  die  Koaaentm  in  denelbeB  Us  n  fiide 
dee  la  Jh.  behandelt  Die  Ahfoenngenit  dee  Zoeinoe  telBAliP*)  «mm 

(unter  Kaiser  Anastasios  [491 — 518]  «nd  zwar  nach  501^  zu  bestimmen  ge- 
sucht.   Über  Prokop  handelt  Haury,*')  abweichend  von  Teuffel  und  Dahn 
legt  er  dar,  dafs  die  ersten  7  Bücher  der  Historien  desselben  5426  ve- 
schrioben  iiiui  550  nur  Nachträge  dazu  hinzugefügt  sind,  dafs  ferner  liiv 
Gclicimgeschichie  auch  5.)0,  al>o  iu  unmittelbarem  Anschlufs  an  die  7  ersteu 
Bücher  der  Historien  abgefai'st  sind,  und  er  verteidigt  mit  grolser  Entschitiitu- 
heit  die  Echtheit  denelben  naaieiLtUch  gegen  Ranke,  doew  Aiiieliiej  tf» 
Bei  fltaric  interpoliert,  er  mrteinreiet.   Vi»  Abteng  der  BangeeeUohte 
eelKt  er  in  des  Jahr  680  wd  er  niamt  an,  dalh  Jaatiaian  ent  nach  861 
Prokop  kennen  gelernt  nnd  dabei  den  Wunsch,  von  ihm  gerflhmt  zu  werden, 
knnd  gegeben  nnd  dafe  derselbe  infolge  dessen  diese  panegyristische  Schrift, 
deren  Lob  aber  zum  Teil  ironisch  sei,  verfafst  hab<'.    Er  spricht  femer 
die  V  ermutung  aus,  dafs  der  Geschichtsschreiber  mit  dem  im  Jahre  562  als 
Stadtpräfekt  von  Konstantiuopel  erscheinenden  Procop  identisch  und  dab 
der  zur  Zeit  des  Anastasios  als  Statthalter  von  Caesarea  genannte  Procop 
aoa  Edessa  sein  Vater  gewesen  Bei,   Patzig      zeigt,  dals  vier  von 
gefundene  nnd  heraoegegebene  Fragmente  einee  byianttniachon  dneniileB 
aaa  JnatinianB  Zeit  Malalaa  angeboren,  und  weist  daranf  hin,  wie  Temittelat 
derselben  sowie  det  Theophanee  nnd  des  Chronicon  Paschale  sich  der  in  der 
Ozfordnr  Es.  unvollstindlg  erhaltene  Text  desselben  teilweise  wiederherstellen 
lasse,  er  sucht  femer  nachzuweisen,  dafs  die  «  rsten  17  Bücher  desselben 
528 — 33,  das  IH.   aber  erst  spiiter,  unch  Justiuians  Tode  herausfre^rbeu 
worden  sei,  dafs  aber  kein  Grund  vorliege,  dieses  einem  fremdeu  i"ur!-et/er 
zuzuschreiben.   Adamek^*)  behandelt  die  Quellen  zur  Geschichte  des  Kaisers! 
Mauricius,  vornehmlich  das  Verhältnis  zwischen  Theophylact  nnd  Theophaaet, 
fOtt  wehdmn  letateren  gezeigt  wird,  dab  er  neben  dem  erateren  nodi  ciae 
andere  Qneüe,  eine  Stadtdironik  von  Sonitantinopel,  irekhe  aaeh  QeoigiM 
mon.  Torgelegen  hat,  benntat  habe,  femer  Enagriaa,  Ton  dem  er  zeigt,  dafs  er 
swar  Johannes  von  Epiphania  benutzt  habe,  aber  nur  nir  AndiOlfe,  and  daU 
seine  Darstelluug    dieser   zeitgenössischen  Ereignisse   in   der  Hauptsache 
selbständig  sei,  uud  den  sjiiUen  Nikt-phoros  Kallistos,  dessen  Nachrichtec 
aus  dieser  Zeit  sich  fast  sämtlich  auf  bekannte  Quellen  haben  zurückfQhr-L 
lassen.  Guerard  '^)  weist  die  Unechtheit  der  auch  schon  früher  angezweifelteu 
Briefe  Papst  Gregors  11.  au  Kaiser  Leo  den  Isaurier  nach,    de  Bour**^^ 
rechtfertigt  gegenüber  einem  Einwände  Bankea  adne  Kmendatiow  eimr 
Stelle  dee  Theophanee,  wonach  nicht  Gbalcedon,  sondern  Kartiiago  dnreh  die 
Perser  zn  Anfang  des  7.  Jh.  erobert  worden  ist,  ebenderselbe  ergtaxidie 
Untersuchungen  Geizers  ü1)er  die  Notitiae  episcopatuum  des  Ostens,  er  zeigt 
da&  ans  der  Zeit  ?or  Kaiser  Leo  VI.  nnr  eine  offisieUe  Kotitia  staanat, 


18)  F.  Rühl,  Wann  schrieb  Zosimoa?:  RhMus.  NF.  46,  S.  146 '7.  —  1»)  J.  Haurr 
Procopiana.  Progr.  d.  K.  BealgymoMianu  z.  Augsburg.  Aogtboig,  Ums  <k  ünibh«rr.  S. 
»  20)  Bd.  Patcig,  ÜMikaat  v.  wiMtniiit  g»bK«b«M  MAklM-ÜMgmate.  PngK.  4. 
Thomasschule  z.  Leizig.  L«tpsig,  A-  Edelmann.  4*^.  26  S.  —  31)  O.  Adamek,  B«iUftf« 
«.  Gfsch.  d.  byzantinischen  Kaisers  Mauricius  {58*3  —  002  .  1.  II.  Proiarr.  d.  1.  Staat'gyTnnasiura* 
zu  (.mz  1)490/1.  Gras.  18tfU/l.  32,  32  S.  —  H'i)  L.  Gu^rard,  Lea  lettre«  de  Gr^otre  i\ 
&  L^on  riMsrien«  HAH.  10  (1890),  8.  44--$0.  —  S8)  C  d«  B««f,  Z.  ChniMfpafhw 
d.  TlMophMiMt  HwBM  ti  (1890),  &  aOl/7.  —  M)  id.,  ÜMhMgt  ««  d.  MWm  «pii- 
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nelehe  la  ndiiereii,  sam  Teil  nifc  Ziufttceii  Yenetheaam.  Bezenflionen  erhalten 
ist,  dafii  Ijeo  VI.  iwei  TeneUedeae  Terordniiogeiif  saent  die  dun^mooiß 
■ad  dMB  dto  via  MeNiwa  erlMMii  liaft,  imd  dafii  die  entere  doreh  einen 
EriaCi  des  Patriarchen  Nicolaus  I.  zwischen  901  und  907  eingefohrt  worden 
ist,  nnd  er  druckt  eine  bisher  noch  unedierte  Notitia  aus  einer  Pariser  Iis. 
ab.  Büttuer-W obst^*)  behandelt  das  Verhältnis  zwischen  Leo  gram- 
raaticns,  Cedrenus  und  Georgius  mon.  und  kommt  zu  dem  Ergebnis,  dafs 
allen  dreien  für  die  Geschichte  der  röraischeo  Kaiserzeit  eine  gemeinsame 
Quelle,  ein  chriitlicher  Schriftsteller,  welcher  Dio  Gaeuns  excerpierte, 
dneben  aber  aneh  BueMas  vad  andiBore  KirdienacliiiftBteller  sowie  anoh 
HmdlaB  benuiate,  TOfgelegen  hat  nnd  dab  auf  diesen  anoh  schon  die  grolw 
Eonfasicm  Ihrer  Berichto  Aber  die  Zeit  nach  dem  Tode  Maximins  bis  zum 
Regierungsantritte  Diokletians  zurückgeht.  M ab i  11  i s'^'*)  beschreibt  zwei 
Wiener  Hss.  des  Johannes  Skylitzes,  Aninger*')  behandelt  den  lüugst  als 
nnecht  erkannten  iiscudoluciauischen  Dialog  Philopatris  und  weist  nach, 
dafs  derselbe  nicht,  wie  Gessner  behauptete,  unter  Julian,  noch,  wie  v.  Gut- 
schinid  annahm,  unter  Heraclins,  sondern  unter  Johannes  Tzimisces  aus 
TsraalaaBBng  der  Straitiigiceilen  dieses  Kaisers  mit  dem  Patriarchen  BasfUos 
«Btrtsadfln  nnd  dato  es  eine  Bchmihschrüt  Ist,  in  welcher  die  Machinationen 
des  lelateren  gegen  jenen  Kaiser,  zugleich  aber  auch  das  christliche  Dogma 
verspottet  wird.  Mit  Zonaras  beschäftigen  sich  zwei  Abhandlungen  von 
Bottner-Wobst  *^  und  Hoissovain.**)  Ersterer  untersucht  zunächst  im 
allgemeinen  die  Art  und  Weise,  wie  Z.  in  den  ersten  Büchern  (bis  XII  c.  15) 
seine  zum  grofsen  Teil  bekannten  Quellen  benutzt  hat,  und  kommt  dabei 
zu  einem  ähnlichen  abschätzigen  Urteil  wie  früher  A.  Schmidt  nnd  sucht 
dsBB  naebiaweisen,  dab  derselbe  Im  11.  Bache  nicht  den  Ansmg  des 
X^^UUnos,  sondern  die  Ihm  noch  YoUsttadig  fortlegenden  Bacher  60/9  des 
Dio  Oassias  and  erst  Im  12.  Bnch  jenen  Xiphilinns  benatzt  habe,  während 
letzterer  im  Gegensats  dazu  seine  sdion  frikher  aufgestellte  Behauptung, 
dafs  dem  Z.  für  die  römische  Kaisergeschichto  von  Nerva  an  nicht  mehr 
der  vollständige  Dio,  sondern  nur  die  Epitomo  des  Xiphilinns  vorgele*:on 
habe,  verficht.  Endlich  möi:!;e  an  dieser  Stelle  bemerkt  werden,  dafs  von 
üucanges  Lexikon^")  der  spälereu  Gräcität  eiu  neuer  Abdruck  er- 
^Menea  liL 

D€tr9telhm§en,  Von  Werken  allgemeinen  Ckaraktßrt  Um 
nachantragen  dasjenige  von  Bary,'^)  welches  die  byzantinische  Geschichte 
TOA  Arcadios  bis  Irene  (395 — 800)  behandelt.  Allerdings  will  der  Vf.  die 
Beeeichnung  'byzantinische  Geschichte'  überhaupt  garnicht  und  diejenige 
'estrOmiacbe  Geschichte'  erst  von  8U0  an  gelten  lassen,  er  hält  an  der  V  or- 


fllrtW.  I.  U.:  ZKG.  It,  8.  803—22,  619  —  34.  —  25)  Th.  BUttner -Wobst,  Stadl* 
kfwmMm,  yart.  T.  Progr.  4L  Qfmn,  %.  h.  Krim  In  Dwtiii.  DmStiit     Z»1ni  &  JmbmIi. 

1«90.  4*.  21  S.  —  26)  L.  MabilHs.  Zwoi  Wiener  Hä».  d.  Johannes  Skylitzes.  Erlanger 
IHaMitaÜoo.  Brealau,  Uoyer  &  Co.  1S90.  31  S.  —  27)  K.  J.  Anioger,  AbfiMsungszsit 
IL  Ewwk  d.  pMvMhMlMitMjlwB  Dhdoft  PUloiMtrlft  HJb.  11,  8.  4SS— 91,  709—90.  — 
2$)  Tb.  BUttner^Wobst,  D.  Abhingigkeit  d.  GeRohichtaschreibers  Zonaras  v.  d.  erhaltenm 
Qaellen.  Commentationo«  FleekeiMnianae.  S.  121 — 70.  Leipzig,  Teabner.  —  29)  U.  Ph. 
Boiaserain,  Zonaras'  Qaelle  fUr  d.  römische  Kaisergeaoh.  Nerva  bia  Severus  Alexander: 
BtnaM  fS,  8.  440— 5-J.  —  SO)  Daeange,  GloiMrini  ad  MtlptorM  mdia»  «t  iaftme 
^■•citatis.   T.  II.   Breslau.  Köbner.    1890  1.  •!<'. 

Sl)  J«  B.  Büry ,  A  bist,  of  tbe  Uter  roman  empire  from  Arcadiua  to  Irene  (395  a.  d. 
t»  SM  «.  4.).  t  Bd«.  LoodoB,  ÜMiBflln  *  Co,  188».  XZXIY,  48<  8.|  XXIY,  678  8. 
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ttftflTlBg  TOB  d6BI  FoitiMillfeMI  6iB6l  fliiihflitliAfln  itafidwB  BsidMi  IMh 

in  jenen  Jhh.  feii,  beiaiohnet  seiM  Axbeift  all  ^Gesdiichte  des  ipitflni 

römischen  Baidies'  und  bchanddt  dam^emäfs  neben  der  Geschichte  des  östlichen 
Kaiserreiches  auch  die  derjenigen  westlichen  Landschaften,  welche  früher 
zum  römischen  Ucicho  gehört  haben.    Aber  die  Gründe,  welche  er  dafür 
anführt,  haben  wenig  zu  bedeuten,  und  wie  reiu  theoretisch  jene  VorstoUuugen 
sind,  zeigt  seine  Darstellung  selbst  am  deutlichsten,  von  einer  gemeinsamen 
liehaudluug  der  Gescliichte  der  östlichen  nnd  wesilichuu  Laudächaiiea  iit 
auch  bei  ihm  ImIm  Beda,  fialnakr  waite  nar  eiaielae,  riMrifaii  aaanariMh 
gehaltene  and  in  dar  Haaptaaehe  aaf  fireaide  Fonehangan  aidi  MtnaiB 
Abschnitte  Aber  die  letaleren  in  den  die  cuBtoWM  behandeinden  HmvM 
etngeschobai.    Dieser  beruht  auf  augedehnten  selbständigen  Stadien  nnd 
bietet  ein  anschanlicbes,  in  der  Hauptsache  richtiges  nnd  vollständiges  Bild 
der  Schicksale  und  der  Entwickelung  des  byzantinischen  Kaiserreiches  währeud 
der  ersten  4  Jhh.    Mit  besonderer  Vorliebe  und  Ausführlichkeit  ist  die  Ge- 
schichte .lustinians,  dann  des  Heradiiis  und  endlich  der  ersten  bilderstürnuudea 
Kaiser  behandelt.    Wahrend  in  dem  ersten  Bande  die  Erzählaug  der  ans* 
wältigen  Eroigniase  aberwiegt,  wird  in  dem  iweiten  aaeh  dw  SehiUarag 
dar  inneren  VenhAltniiaa  ein  biailer  Baas  gawidBet»  TortvafHah  M  aaMat- 
Ueh  dieDantaUangdarUmwaadlaag  der  ProTimialfenraltaag  unter  JailiniBi, 
nachher  die  des  Ursprungs  der  Themenverfassong,  sawia  die  der  Verwaltongs- 
thAtigkeit  der  isaurischen  Kaiser,  aacb  die  Schildennigen  der  Kaltanastände, 
von  Kunst  und  Wissenschaft  sind  in  diesem  Bande  erheblich  reichhaltiger 
als  in  dem  ersten.   Gedeon""^  behandelt  das  Patriarchat  ',on  Konstantinop^'l 
von  seinen  Anfängen  an  bis  zum  Jahre  lbö4,  er  giebt  zunueh.st  eine  allgeiiitiue 
Geschichte  desselben  und  dann  Biographieen  der  einzelnen  Pairiarchen,  docii 
steht  er  auf  einem  sehr  einseitigen  kirchlichen  Standpunkte,  hat  die  T  illimlar 
aar  OBToUständig  verwertet  and  bietet  erst  Ha  die  qttteren  Jhh.»  aanarürt 
für  die  Zeit  nmnittelbar  nach  der  tflrUsohen  Erobomng  wirfcUdi  Vea» 
Bemerkt  möge  hier  noch  werden,  dafo  jetat  ia  Athen  daa  erste  griechiichs 
Konversationslexikon^^)  erscheint,  in  welchem  anch  die  Aitikal  ihar  Ijiia 
tinische  Geschichte  von  Fachgelehrten  bearbeitet  werden. 

Was  monographiBche  Arbeiten  anbotritft,  so  behandelt  Lecri  vain"*} 
juifser  einip^en  Fragen  dos  byzantinischen  Hechts  die  Privatsoldaieu  im 
byzantinischen  Reiche,  er  weist  nach,  dals  trotz  aller  gesetzlichen  Verbolz 
Privatleute  dort  in  ihrem  Dienste  bewaffnete  Scharen  teils  von  Skiaren, 
teila  von  SOldnam,  von  nirUiohan  Soldaten  gehabt  and  daA  naaitKrl 
die  Garden  der  Feldherren  (bneallarli)  aas  aolehen  baalnadan  habeft.  tAsr 
Johannea  Gbryaoatomas  and  deasan  refonnatoriBche  Yenniohe  handeln  lasi 
Arbeiten  von  Pucch'*)  und  von  Thouvenot.**)  Erwilmt  möge  anch 
werden  eine  Geschichte  des  Patriarchats  von  Antiochien  bis  znm  Jahre  431, 
welche  also  aoch  noch  in  die  ersten  Zeiten  der  b  jaantinischen  Herrachaft  hiaeia- 


|[Gelzer:  HZ.  67,  S.  514  —  21;  Hirsch:  MHL.  -20,  S.  10'2/7.]I  32)  3/.  F.  FtSimP, 
JJarfM^X"'***  '«*'ou(«fii  titi^oetii  k^TO^Mca«  fitoyoafixat  TctÄf  nui^ifi^>i^u*f  Kutfararrirot" 
lUXmta  Jbti  *Ät4fioifWv wf»VMtlifr«9  mitf»  *Imi$mß  f*«wv  imi QammAiut,  Koosuo ünop«l 
Lorena  ä  Keil.  18»ew  7«0  S.  |[K  rom bach e  r:  LCBl.  (1891\  S.  777.]|  —  38)  ^ 
üoXiTqSfAMitttcpfymmloncudtMov.  Atbeoi  Barth  &  Hirt.  1890fi:  — g4)Ch.  LtferivAia. 
itiidct  nr  U  BM-rnnpir«!  MAB.  10  (1890),  &  t5t->88.  —  S&)  A.  P«««h,  üs  iifciwliw 
de  U  soci^t^  chr^tienne  au  i*"  ^.  St.  Jean  OhlSrtostoine  et  1«8  mcean  de  tcm  temps. 
Paris,  BadMtt«.  VlU.  SMS.  —  IMI)  £•  XlioaT«aot,  Yi«  4«  J«» CkrjMrtMMw  T«alMM. 
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nMil»  Treppner.^^  Den  Bilderstreit  behaadeH  Schwarzlose,**) 
aber  wemuftlich  von  theologischeii  Gesichtspunkten  am,  die  Darstellnng  des 
änfseren  Verlaufes  dieser  Streitigkeiten  ist  daher  nur  kurz  nnd  oborflilcldich, 
nas  Hauptgewicht  legt  der  Vf.  auf  die  Darlegung  der  Entstehung  und  Ent- 
\vickeluüg  des  Bilderdienstes  und  dann  nachher  der  einander  gegenüber- 
stehenden Systeme  der  Bilderfeinde  und  Bilderfreunde ;  er  sucht  darzulegen, 
dals  die  Büdersireitigkeiten  nicht  eine  der  früheren  Entwickeluug  der  morgen» 
HadiMiw  Xirehe  famitahflnde  EncMMuig,  mdem  das  SdMtfßBd  ämt 
fertwgAendwi  dogMÜMshea  Eimpfe  ideii,  dää  ein  dngmatiBBhee,  tief 
enatee  rnllgiflefw  Intefeese,  welches  rieh  aas  der  eigentümlichen  nunfett» 
landischen  Ausgestaltung  dee  Chnetentoms  erkUie,  nnd  daneben  kirchen- 
politische  Ziele  denselben  zu  Grunde  liegen.  Eine  Schilderung  der  Ver- 
folgungen, welche  die  Bilderverehrer  zu  erdulden  gehabt  haben,  giebt 
Tougard**^  auf  Grund  einer  freilich  sehr  parteiischen  Quelle,  der  Briefe 
eines  ihrer  Hauptführor,  dos  Abtes  Theodor  von  Studiou.  Das  Verhältnis 
Venedigs  zum  byzantinischen  Reiche  im  8.  und  der  ersten  üälfte  des  9.  Jh. 
flUtt  Laats^o)  dar;  er  aeigt,  da£i  in  dieaer  Zeil  Tenaag  aidbt  nv  neminell, 
sondern  thaHHdiHrii,  weit  mehr  ab  dieses  die  einheimischen  Teneaianiiehen 
QnsleB  efkenaan  laasen,  eine  hjaantiniBaha  Provinz  gewesen  ist,  dalli  Leo  dar 
lianiler  und  Eonstantin  Copronjnnns  sehr  nachdrücklich  in  die  inneren  Ver- 
hältnisse des  Inselstaates  eingegriffen  haben,  dafs  der  Versuch  der  Dogen 
Obelerius  und  Beatus,  während  des  nach  dem  Todo  der  Kaiserin  Irene  zwischen 
dem  byzantinischen  und  fränkischen  Reiche  ausgobrochenen  Zwistes  durch 
eine  Schaukelpolitik  eine  selbständige  Stellung  zwischen  beiden  Reichen  zu 
erringen,  gescheitert  ist  und  dafs  die  drei  ersten  Dogen  aus  dem  Hause  der 
Partisiaai  in  Abhängigkeit  ym  den  bjaantinlieheii  Kainni  gontaadan  haben. 
Das  VavwandlaohaftiveihaibiiB  des  Patriarchen  Photiaa  m  der  Eaiseria 
Theadom  IngtBnry^^)  dar  nnd  ebenderselbe^*)  sacht  daa  in  einem  mr 
Zeit  dea  Konstantin  Porphyrogennetos  oft  angeführten  Yerse  vorkommende 
rätselhafte  Wort  yaqaadoeiir^  aus  dem  Slawischen  zu  erklären.  Die 
Beziehungen  zwischen  dem  byzantinischen  und  dem  deutschen  Reiche  zur 
Zeit  der  Ottonen  sucht  Mystakidis***)  darzulegen,  die  Arbeit  beruht  auf 
einem  fleifsigen  Studium  der  byzantinischen  und  der  abeiidlaudischcn  Quellen 
und  der  neueren  Litteratur,  doch  ermangelt  es  an  strenger  Quellenkritik, 
die  Darstellnng  ist  keineswegs  yoUstandig  nnd  enthiU  eine  Menge  mehr  oder 
minder  haMoasr  Hypotfaasea.  In  sslneas  groiton  Werke  Uber  den  Kaiser 
KieeptoBa  Phosaa  sefaildavt  Sehlnmberger^)  nicht  nnr  die  Kriegslihaten 

seioem 

Estotehen  bis  s.  EphMiavni  481.  Maiiit,  Kirehhefan.  t6S  8.  —  S8)  K.  SobwftrsloBe, 

D.  BiMfrstreit,  e.  Kampf  d.  griechischen  Kirche  um  ihre  Eigenart  ti.  um  ihr«  Freiheit. 
Goth.!.  F.  A.  Perthes.  1890.  VI, '266  S.  —  89)  A.  Tougard,  La  per»<<cation  iconoclaste 
d'aprca  la  corretpoDdaoca  de  St.  Thdodore  .studite:  BQH.  50,  S.  80—118.  —  40) 
L«ats,  D.  TttMItBla  ▼«nadlp  in  Byianz  nnch  d.  Fall  d.  Exarchata  bia  m.  Ausgang  d. 
%.  Jb.  Berliner  Dissertation.  Berlin,  Mayer  &  Müller.  68  S.  IfHirsch:  MHL.  '20,  S.  109.]| 
—  ^  l'be  relationthip  of  tbe  patriarch  Photiiu  to  the  emprew  Theodorat 

mau  S  (laSO),  8.  «SS/S.  —  42)  id.,  ra^aadoetSrjet  Ib.  S,  8.  IIS.  —  43)  B. 
Myatak  idis,  Byuntlnigch-deutBcbe  Beziehungen  z.  Zeit  d.  Ottonen.  TUbinger  Dissertation» 
Stettgart,  A.  Müller  &  Co.  XVIII.  99  8.  [[Hirsch:  ByzantinisoheZ.  1,  S.  153/5.]|  — 
dir)  Schluiaberger,  Un  empereur  byzautin  au  10"  b.  llicdphore  Fhoca«.  Paria, 
Fta^  DMotACa.  ItSe.  IV,  779  8.  |(Fia«bart  HS.  S7,  8.  SS9.]|  (Auf  diesem  Warb« 
b  ruhen  d.  E«8.ii!>  v.  M.nrtinov,  Un  empereor  byzantin  au  10«  s.  [KQH.  4'.»].  unter  d» 
gieicban  TiUl  v.  D.  Bikalaa  [La  sout.  &.  1890]  u.  v.  J.  Oirard  [J.  dea  äavauU  1890  ib 
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dieies  grafbea  Feldherrn  und  seiaa  mrlnamkeit  und  Schickttle  ab  KMmt, 
sondern  er  entwirft  jngleicb  ein  glänzendes  Bild       bgnHUtfiaifdnD  Staates 

oad  seiner  Kultur  im  10.  Jh.  auf  Grund  einer  nmfan^jroichen  Kenntnis 
sowohl  der  schriftlichen  C^nelleu  als  auch  der  Deukmälcr,  vou  denen  eiuo 
grol'sü  Zahl  iu  Abbildungen  vorgeführt  werden.    Moranville*^  behandelt 
die  Versuche  des  franzosischeu  Priuzeu  Karl  von  Valois  in  den  Jahren 
1306 — 10,  sich  zum  Uerrn  des  iateiniscbeu  Kaiserreiches  zu  machen,  und  giebt 
als  Ei!B**™"g  in  dflp  iMkuntea  QiMlInn  du  Yurwiiiitiili  dtnr  Augtbon  te 
Priuoi  in  Jenen  Jakreo,  towie  einige  Bdefe  tfianthriMher  GfolMr  en  te* 
selben  und  an  denen  GemahUn  Katharina  von  Courtenay  kecans.  Sab- 
badini^*)  behandelt  die  letzten  90  LebeMjahrc  des  berahmten  griechiscbea 
Hnmanisten  Manuel  Chrysoloras ;  er  weist  nach,  dals  derselbe  seit  Februar 
1396  sich  in  Italien  aufgehalten  hat,  1403  mit  dem  nach  dem  Ahendlande 
gekommenen  Kaiser  Manuel  nach  Konstantinopel  zurückgekehrt  ist,  dafs 
dann  von  dort  1404,  140G  und  Ende  1407  Gesandtschaften  nach  Venedig, 
dann  1406/9  nach  I<>aukrüich,  England  und  Spanien  unternommen,  seit  Ende 
1410  am  päpsüiflhn  HoId  äxk  anijiehaitHi  hat,  mit  diäten  1414  nach  (Maüi 
gelogen  nnd  dort  am  15.  April  1416  geitoriMB  irt.   Draeaeko*^  giebt 
BeitKigo  nr  TiobnnuowMHIp^  dea  BlMhoii  Maicai  von  Ephoano,  daa  eifiEfgea 
Verteidigers  der  griechischen  Kirche  auf  den  Kirchenversammlungen  n 
Ferrara  und  Floreni  (1438 — 40)  und  stellt  ein  Verzeichnis  seiner  Schriften 
zusammen.     Eine  neue  Darstellung  der  Belagerung  und  Eroberunir  von 
Küustantinopel  14'i3  durch  die  Türkeu  hat  Paspatis*®)  geliefert,  wertvoll 
hauptsäi  lilii  h  durch  die  sorgfältigen  topograjthischeu  Untersuchungen,  welche 
der  Vf.  un  Ort  und  iStelle  angestellt  und  auf  Grund  dereu  er  ein  genaues 
Bild  der  Lage  nnd  dea  Znatandaa  der  Befestigungen  der  Stadt  enfeeeifiea 
nnd  die  einaalnen  wthreed  der  Belagerung  eine  Bolle  ipielenden  LokaUatea 
niber  festgestellt  bat   Beitrlfe  nr  GeaeUcMe  dar  Inael  Ghioa  hat  Kanel- 
lakis^^  geliefert,  hauptsächlich  sind  es  kulturhistorische  Schilderungen  aus 
verschiedenen  Zeiten,  doch  hat  er  daneben  auch  einige  MAliche  Urkk. 
herausgegeben.    Papadope trakis' Geschichte  von  Kreta,  welche  wir 
hier  nachtragen,  beirinnt  mit  der  Eroberung  dieser  Insel  durch  die  Araber 
c.  825,  behandelt  aber  ausführlicher  erst  die  Aufstünde  gegen  die  türkische 
Uerrschafi  iu  den  letzten  Jhh.,  ähnlich  verhält  es  sich  mit  der  Arbeil  vou 
Pkrangndia*^)  Aber  Qjpem. 

Eine  bedeatsameErscbefDung  an!  dem  QeMete  der  h^fgaMümokm  &mtl>' 
ffUchSehU  iat  daa  Yfmk  von  Brookhena*")  Uber  die  AtkoddOater.  Der 
erste  Abschnitt  desselben  schildert  das  Land  und  seine  Bewohner,  berichtet  Aber 
die  Entstehung  der  einzelnen  Klöster  seit  dem  10.  Jh.  und  beschreibt  dann 
die  Anlage  der  Klöster  im  allgemeinen  sowie  die  einzelnen  Kirchen  und  die 
AuMchmackuDg  derselben  mit  Steinmosaiken,  Skalptoreii  und  Werken  der 


laail,  u.  V.  A.  Ramband:  Empereurs  et  impt^ratrices  d'Orient  [RDIL  15.  DeMmb. 

la.  nbr.  1891J.)  —  45)  U.  Moranvillä,  Le#  prujeu  d«  CliarlM  d«  Tsloi«  »ar  Tta^ 

A%  CMiteBtiDoptot  htCh.  61  (1890;,  &  68—86.  —  46)  &  SabbAdlnl,  L*altfaM  iwliiifi 

d.  TiU  di  Manaele  Crisolora:  GiornLig.  17  (1890i,  8.  321—86.  —  47)  J.  DrSttkt. 
Zu  Marcus  Eagenicas  t.  Ephesus:  ZKG.  12  (1890),  S.  91  — 116.  —  48)^.  F.  lIaon&ir,i^ 
ITolto(}xia  Mal  iXtoate  rr^e  Ktoro^ayrivoimoktms  vizo  ftör  O&aiftttfotv  ir  Jfr«*  14ftS. 
Athen,  Perrii.  1890.  256  S.  —49)  A'.  N.  K  at>e}.Xäxr,e.  Xutna  iafoXanftU  äAm 
Perri?.  1890.  VI.  59*2  S.  —  50)  /'.  II  a  :t  a  ü  o  n  e  x  ptix  t]S  ,  '  loropia  rräv  Siffi%it»r 
tfjoi  fii(fOi  tr^i  Kiffjxmfii  Unoffias.   Äthan,  Perri».   1888.  —  51}  <P^avyo*>i^it 
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Gokbchmiedekuust,  wahrend  weitere  besondere  Abschuitte  deu  Kircheu- 
malereieii,  den  MiniAtonnalereien  and  der  Kunst  der  neueren  Zeit  gewidmet 
M.  Eine  gröAere  Arbeit  Ton  Btriygowski**)  beaoliiftigt  aieli  all  einer 
jeM  in  Etwshnindsin,  vrqirflngliA  in  KomTMik  in  Armenien  befindlichen 

ErtngeUenhB.,  welche  mit  Minintarmalereien  und  geschnitzten  Elfonboin- 
deckeln  geschmflckt  ist,  von  letzteren  wird  nachgewiesen,  dafs  sie  ein  Werk  der 
Schale  von  Ravenna  aus  dem  6.  Jh.  sind,  während  dio  derselben  Zeit  an- 
grhöritren  Miniaturen  der  syrischen  Kunst  zugeschrieben  werden;  kleinere 
AbbaiHlluiijjt'u  desselben**"*"^  behandeln  einzelne  byzantinische  Kunstwerke 
iü  Griecheuluud  und  eine  trapezuntische,  jetzt  in  einem  Athoskloster  bi  fuid- 
Uche  Bilderhs.  Ben  Hippodrom  von  Eonstantinopel  zu  byzantinischer  Zeit 
nd  dflHen  jelil  efhattene  Überreite  beeohieibt  GroBTenor,*^)  Biebl**) 
Betet  Naebtrige  m  der  Beechreibasg  byzantiniacber  Denkmäler  in  Oalabrien 
T«n  Jordan. 

Zum  Schlufs  möge  noch  bemerkt  werden,  dafs  Uebersichten  über  die 
auf  die  byzantinische  Geschichte  bczüirliche  Litteratur  des  Jahres  ls80  von 
Fischer "^^j  und  der  beiden  Jahre  ItiäB  und  186d  von  Carolidis'*")  er- 
aciiienen  sind« 


I  62. 

Islam« 

t  Aug,  Müller. 

(YtnraaitM  la  mAmm  H  c  'HMikua*  a  m 

Allyemelnes*^)  Für  die  Gesamtgeschichle  der  luohammedauischeu 
Bauknn§t  sind  wir  immer  noeb  auf  Fergnssons  Jetit  in  nener  Ans- 
gabe*)  erschienenea  Handbndi  angewiesen;  das  fülr  diese  Arcbitektor  noch 
mehr  ab  ftr  alle  anderen  wiebtige  Kapitel  der  OrnamaUik  erOhrt  die  ein- 
gehendste Illustration  durch  Bouri^oins  sorgfUtig  geseicbnete  Tafeln,') 
Ton  welchen  im  Beiicht^ahr  wieder  eine  ganae  Anzahl  anagegeben  worden  sind. 


Kv7f^  ijrro*  ol  KvTt^fUH  r^e  a^fta^ov.  Athen,  Perris.  1890.  500  S.  —  52)  Brock- 
lia««,  D.  Kml  Iii  d.  Atho*-KI8flani.  Leipsig,  F.  A.  Brocklwu.  XI,  806  8.  (Ifik  IB 
Text-Abbildaogto,  1  Karte,  7  lithographierten  u.  23  Lichtdrackt«fflln.)  —  58)  Jos.  Strsy» 
gowgki,  ByzantinUche  Dvnkmiilcr.  I.  D.  Kt8chmiadziti-Kvanßeriar.  Wien,  Meehitaristen-  • 
Kongregation-  4®.  VIII,  127  S.  (^Mit  18  Illustrationen  im  Text  u.  8  Doppeltfln.^  —  54) 
id.,  über  d.  Kloster  rov  mmjyov  xSp  ifÜLoaöff  ioy  am  HytMttw  «.  d.  griechische  Ornamentik 
d.  10.  Jh.:  Jfi.Jiov  3  i  li^'.'O),  S.  117.  —  55)  id.,  E.  trapezuntisrho  Tiilderh«.  v.  J.  l.'U6: 
BapKaiutw.  18  (1990).  —  56)  '^^t  Kaite  altchriiUiohar  Kunst  in  Griechenland:  KQChrA.  4 
iieM).  —  S9)  K.  OroiTCBor,  Th*  Mppodfom»  of  Cmttratiiiop«!  «ad  Itc  ttin  «odatiag 
BODamenta.    London,  Caaston.    1890.    61   S.   —  58)  Hichl.  Notes  rar  qnalqUM 

aonnnents  byaantins  de  Cnlabrc:  M.\H.  10  (1890),  S.  284—802.  —  59)  W.  Fischer, 
Kentre  Litteratur  z.  byzantinischen  Gesch.:  DZG.  4  (1890),  S.  208  —  19.  —  60)  P. 
Carolidis,  Orte«:  RH.  46. 

1)  X  t  A.  Muller,  Orientalische  Ribliojrraphie  (JBG.  13.  ^  tie'  .  Bd.  5.  Berlin, 
Baatlur.  IV,  290  ä.  M.  8.  —  2)  J-  Fergusson,  A  bist,  of  Indian  and  £astern  Arehi- 
tMim.  K«w  td.  LondoD,  Mnrray.  (400  lUiiftr.)  M.  «ft.  —  g)  J.  Boargoin,  PiMa 
da  r«t  oaba  (JBQ.  IS,  |  SS«).  Un,  IS^SS.  (-s  Ute.  Mai.  araMoL  ftaaf.  aa  Caif«  TIL) 
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Sehr  erfrevUebe  Beraiehmiig  hat  gMdinitig  die  ■nhi—iiiiimiwlii 
Nnmitmatik  erfrimn  dnrah  eine  neue  Uefemg  toa  Lftvoix'  foMnfr 

lichom  Pariser  MOnzkatalog;')  fair  darch  den  zehnten,  mit  derscilx  u  OpolMi 
wie  die  vorhergebenden  aiisgestatteten  Band^)  des  VerzeichaiaBes  der  Samm- 
lang  im  British  Musenm,  und  dnrch  einen,  leider  bisher  in  Deutschland 
unzngäuglicheu  Nachtrag  zu  der  Beschreibung,  welche  Siouffi,"'  der  fran- 
zösische Konsul  in  Mosul,  schon  vor  längerer  Zeit  von  iseincm  Privatkabioett 
gegeben  hatte;  daueheii  sind  v.  Tieseuhausens  'Neuigkeiten',')  die  eine 
groüse  Anzahl  von  Stücken  ans  den  verschiedensten  L&adern  und  Zeiten 
enÜMUen,  und  aniiangtiraiM  Pertsekif)  Liito  der  UeiMn  FleiecbBmtii 
Sammlang  n  nennen. 

Die  allgemeine  mohammedanische  Geschichtteehreihung  ziUt 
unter  flnre  Hsaptwerke  die  uilMgreiche  Weltgeschichte  des  Mirkhond: 
sie,  von  welcher  bisher  nnr  eine  allerdiucfs  nicht  unbedeutende  Reihe  vo« 
Einzelkapiteln  in  abiMidlüudischo  Sprachen  übersetzt  war,  in  vollständiger 
englischer  Wiedergabe  darzubieten,  war  ein  preiswnrdiger  Gedanke  des  Ge- 
lehrteukreises, der  es  auf  eine  Wiederbelebung  des  seiner  Zeit  so  nützlich 
gewesenen  'Oriental  Translation  l'und'  abgesehen  hatte;  und  nicht  miidv 
war  ee  ni  loben,  dnb  man  die  AmflUuning  einem  Kenner  wie  Behatiek 
Obertrog.  Fastf^eiehseitigaberfflitderAvigabe  des  emeo  Bindet  ^  en« 
ÜbenetSQiig  erreicht  naa  die  Tranetlninde  Ton  dem  Ableben  des  ÜbuiirtMn, 
der,  wena  ein  Sonderling,  so  doch  ein  äufserst  tQdiliger  und  verdienter 
Gelehrter  war :  möchte  das  gleich  im  Anfang  wieder  verwaist«  Unternehmen 
nicht  ins  Stocken  «geraten,  die  Fortführung  des  grofsen  Werkes  in  gleich 
tdchtige  Hände  gelegt  werden !  —  Nur  der  Kuriosität  wogen  sei  hier  eine  in 
der  Krim***)  gedruckte  Übersicht  der  islamischen  Geschichte  noch  mit  genannt. 

Die  Nachrichten  arabischer  Schriftsteller  fiber  abendländisch  Völitt 
ffokt  Jaeob^^)  fort,  in  einer  sweiten,  mehrftteh  Wfolbttndigten  Aoagtbe 
seiner  Terdienstllcben  Scbrift  an  itadieren. 

Jk>ub40m,  VcriaHamiBehe».  Ober  die  hl«loriidie  Wichtig 
von  H  a  m  d  ä  n  1  s  (f  334  d.  H.  =  945/6  Gbr.)  Beschreibung  der  arabischen 
Halbinsel  ist  es  nicht  nötig,  viele  Worte  zu  machen.  Mit  dem  sweiten  Teile 
von  D.  H.  Maliers     Textaoagabe  ist  das  Werk  nanmehr  bequem  benatibtr 


Paris,  Leroux.  Fr.  7,50.  —  4)       Latoix,  Catalogae  des  monnaies  ma.^ulmanes  de  1a 
Bibliothöqn«  nation«!«.   Espago«  et  Afrique.    Paria,  Impr.  nat.  (Laroux).   [[Barbiar  d«  , 
Meynard:  CR.  19,  8.  410/$.]!  —  5)  Catalogue  of  Oriental  Coina  ia  tk«  BrftM  M wmb 
(JBG.  13,  §  62^V  Vol.  10.  Additions,  by  SUoley  Lano  Poole  aBd  Baginald  Stuart  Poole.  j 
London,  Brit.  Mus.  1890.  |{Drouin:  Kcv.  (1891%  35  6,  S.  111/8";  Ac.  (8.  Aog.),  S.  Ifl: 
Ath.  (12.  S«pt.),  a  860  f.]|  —  6)  Siouffi,  Supplement  No.  1  an  CataJogo«  da  moBBai«»  , 
•nkM  paUM  «n  1S79.  Mmmmü.  (BA— iit  wu  aw  JA.  IS»  fl.  11.)  ~  7)  W.  ^  TUM«- 
hausen,  NumizmntiöeskijA  novinki  fNumismatische  Neuigkeiten):  ZapVostOtdArchObso.  6. 
8.  —  ü}  W.  Pertsch,  Verzeiebnia  d.  ans  FleUeber«  NaeblaTs  d.  DUO.  Ob«- 

kmUMMD  XBbmiI!  ZDMG.  45,  S.  293/4.  —  •)  Mirkhond,  Tbe  Banaat- wh. Tnu\ 
by  K.  Reliatsek,  od  by  F.  F.  Arbathnot.  P.  l,  vol.  1.  (=  Or.  Translation  WfmL 
N8.  1.)  London,  At.  Soc.  (LuiacV  XII,  388  S.  M  11.  JfSatR.  73,  No.  1V>01.  S.  f.]' 
—  10}  X  Muräd  Beg,  Maobta^  ta'rtcb  Islim  (Kurse  Gesch.  d.  lalama).  B«gt«eba«am. 
1899.  78  S.  ~  11)  6.  Jacob,  K.  aMbiMhw  Bariohf  ratrttar  Wbm  FaUa,  8Alara%,  Bm^ 
Püderborn  u.  andere  deutsrh«-  Städte  JBG.  13,  S  11'"  .  2.  vertn.  Aussr.  (=  Stodiea  Ii 
■iah.  Geogr.  Heft  1.)  Berlin,  Mayer  &  Mttller.  84  S.  M.  1,60.  |[J.  Hoope:  Glabva  99* 
8.  109f.;  Tlrehow:  ZBtfiBoL  28,  8.  288  f.;  R  OUier:  Aoalaad,  8,  1989 f.;  Dvrsli 
BCr.  .  9,  S.  161  f.]| 

12)  AL  H«mdAal,  QMgnplito  d.  «nbiMkim  HalUaMl,  hag.  t.  Ol  H.  MftUtc.  fid.  8. 
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gewordeii,  «iid  mÜBedil  betont  Sprenger  dto  Fflieht  des  Dankes,  die 
ua  dem  Honuugeber  gegenüber  oUiegt  Hea  begreift,  dab  in  Sprangen 
Artikel  einige  eebacfe  Wocte  gegen  Glaser  fallen:  batte  dieeer  doob  in 

•einer  Polemik  gegen  Maller  (JB6.  13,  §  62*^)  anch  fiber  die  Hamdani-Ann- 
gabe  sich  vielfach  abfälliger  geäafsert,  als,  von  den  verwickelten  Einzeifragen 
abgesehon,  schon  der  Gesamtleistung  gegenüber  billig  erscheinen  konnte. 
Freilich  iiifst  sich  nun  wieder  Sprenger  in  einem  Tone  vernehmen,  auf  den 
Glaser  schwerlich  die  Antwort  schuldig  bleiben  wird.  Im  übrigen  scheint 
von  dem  grofseu  sUdarabischeu  Gewitter,  das  vor  einem  Jahre  durchs  Land 
zog  (JBG.  13,  §  62*'  ff.),  nnr  das  letzte  Wettorlenehten  noch  ans  der  Feme 
berftber»  fwtgesetitesr  Beibnng  swiaGhen  Hal^Ty^**'^  und  Glaser '^'^ 
enlBpnngen:  ob  der  erstgenannte  nüft  seiner  Lengnnng  des  jQdischen  Ur^ 
Sprunges  nnd  Inhaltes  der  in  Frage  stehenden  sOdarabischen  Inschrift  Recht 
behalten  wird,  lAüst  sieh  einstweilen  noch  nicht  entscheiden.  Nur  mittelbar 
berühren  sich  mit  diesen  Dingen  W  o  11  h a u  sen  s  gerechte  Würdigung 
der  Verdienste  des  vortreftlichen  Ki  iscuden  Doughty,  und  ein  leider  ungsirisch 
geschriebener  Artikel  von  Goldzihor^*)  über  ältere  lleisende  in  Arabien. 
Einen  sehr  interessanten,  wenngleich  wohl  nicht  in  allen  Eiuzelresultaten 
gleich  gesicherten  Aufsatz  znr  voiislaauscben  Koltargeschichte  hat  Ho mmel *^ 
geliefert  in  dem  gegen  Wellbansen  gefUuten  Naebweise,  dnlü  keineswegi  erat 
grieddscber,  sondern  schon  babylonischer  Einflnüi  bei  der  Bildong  der  arabischen 
Ansdiaanngen  nnd  Beieiohnnngen  des  gestirnten  Himm^  mitgewirkt  hat;'*) 
md  noch  interessanter  ist  nach  einer  anderen  Seite  hin  die  von  E  u  t  i  n  g 
veranstaltete  Ausgabe  der  von  ihm  unter  den  schwierigsten  Verhältnissen 
auf  der  Sinai-IIalbinscl  gesamnielten  Inschrifteu,  die  weniger  durch  das,  was 
sie  enthalten  —  meist  nur  Namen  —  als  durch  die  Thatsache  ihres  Vor- 
handenseins und  ihren  Schriftcharakter  von  historischem  Werte  sind:  in  diesen 
Kritzeleien  nabatäischer  und  späterer  arabischer  KarawanenfUhrer  liegen  die 
letiten  Sporen  des  groben  Handels  vor,  der  m  Zeit  des  Nabatlerreiobee 
•ber  die  Halbinsel  iBbite,  nnd  mglelch  die  Formen  der  Bnobstaben,  ans 
denen  skb,  wenigstens  znm  Teil,  die  arabische  Schrift  entwickelt  bat 

Mohammed  und  der  Islam,  Wie  so  viele  Religionen,  rühmt 
sich  auch  der  Islam,  authentische  Reliquien  seines  Stifters  zu  besitzen.  Leider 
ist  ihre  Echtheit  nicht  besser  vcrbilr^'t,  als  die  vieler  anderer :  weder  Mo- 
hammeds Mantel,  der  noch  heute  in  Konstantinopel  gezeigt  wird,  noch  die 
^Originalbriefo'  von  ihm,  die  zu  verschiedenen  Zeiten  und  an  verschiedenen 
Orten  aufgetaucht  sind,  können  ernst  geuommeu  werden.    Endlich  jetzt  ist, 

Man  «.  iBdices.  Leiden.  Brill.  XI,  242  S.,  1  Taf.,  171  8.,  1  Bl.  M.  12,76.  —  13)  A. 
Sprenger,  Versuch  e.  Kritik  v.  Ilnindünis  Beschreibung  d.  arabischen  Halbinsel  n.  einige 
PiulllkoDgen  Uber  Profeaaor  David  Ueinrich  MUll«ra  Ausgab«  derselben:  ZDMG.  46,  S-  861 
Mt  Sf4.  OV*  I  —  14)  J-  H*Ut7,  Um  imorfptton  mMmui«  aot-SlMBt 

d'origine  jnive:  RtiJ.  22.  S.  125/1).  15)  E.  Glaser,  Uno  inscription  sab^enne:  ih. 
S.  280/1.  (Dasn:  R^plique  de  M.  Hal^Tj,  «M.  S.  881/2.  Vgl.  JBG.  18,  §  6S**.)  — 
16)  id.,  fhM  hiftcription  jodio-MMMMt  ib.  f8,  8. 191/6.  —  17)  J.  Hsltfry,  ÜB  4«nil«r 
mat  wmt  FiaMaription  him^rarite  soi-disant  d'origine  juive:  ib.  8.  804/8.  —  18)  Well- 
hansen.  Rcwneion  v.  Douplity,  Travels  in  Arnbia  Deserta:  ZDMG.  45,  .S.  172 — 80.  —  19) 
IgD.  Uoldziher,  Ardbia  r^gi  tort^net^röl :  BSz.  (April),  — 88.  —  |30)  Fr.  Uommel, 
üikar  4.  Unprmf  «.  d.  Altar  A,  tanMuihm  StannMUBta  «.  buihmamAm  d.  HoadttatiMWit 
ZDMG.  45,  S.  592  —  619.  —  21)  X  H.  Winckler,  Arabien  vor  d.  Islam:  VossZgS.  19. 
—  ti)  EatiDg,  Sinaltisehe  Intchriften.  B«rlin,  0.  Reimer.  XII,  93  8.  (40  Taf.) 
ILM.  Kfleeia:  LCBL(1892)  8;  d«0««Jet  CMdi  (F«br.  189S)t  S»ftb«««ki  WZKIL  S, 
a  Sn-^Se  («mlg  BtUnurfdlg  in  d.  Fota,  abir  T«il  'miOMfu  ndilfch«  Stfrt«nmgm).]| 


§  62.  Islam.  Müller. 


wcuu  nicht  der  Schein  trügt,  ein  historisches  Dokument  aafigctaacbt,  wdcbes 
sefneii  Ursprung  direkt  dem  Propbeton  Terdeakt:  eine  mf  telii  Gehäfc  g^ 
aohlagene,  der  Bemiiilong  dee  Herrn  Tk,  Rhode  engehOrfge  GoUbIbr, 
weldie  Prlni  Philipp  t.  SacheeB-Koberg-Ootha**)  ▼erOftnflfeht 

hat,  zusammen  mit  zweien  des  Moseilinm,  des  gegen  Ende  Ton  MohuuMdi 
Laufbahn  in  Arabien  ihm  erstandenen  Gegenpropheten ;  die  eine  von  die<p'i 
befindet  sich  ebenfalls  im  Besitze  des  Herrn  Rhodo,  die  andere  im  k.  k. 
Münzkabinett  in  Wien.  Nach  den  bisher  auf  dem  Gebiete  der  mohammeda- 
nischen Numismatik  herrschenden  Ansihnntinucn  müfste  die  Deutunu:  dieser 
Mflnzen  vuu  vornherein  dem  eutschicdcusLeu  Luglauben  begegnen;  aber  uicb: 
allein  die  ivtem  sorgfältige  und  eingehende  Bespreehimg  der  Iffbisen  irie 
der  in  Frage  kommenden  geseUdrtliohen  nnd  technischen  TomBiselnngtB, 
sondern  nach  die  Anloritit  eines  Kenners,  wie  Karabaeek,  dessen  M 
bfllfe  Prinz  Philipp  sich  bedient,  verbieten  es,  irgend  dner  Torgefafstei 
Meinung  Anadmck  zn  gehen;  so  mufs  Ref.,  der  sich  in  Bezug  auf  diese 
Din(?e  kein  eignes  Urteil  anmafson  darf,  es  dahoi  bewonden  lassen,  auf  die 
ungemeine  Wichtigkeit  der  Publikation,  die  nach  alb n  Seiten  das  höchste 
Interesse  beansprucht,  nai  hdrih  klich  hinzuweisen.  Daneben  sind  für  die 
Geschichte  Mohammeds  nur  der  Abdruck  zweier  Lebensbeschreibungen  aus 
späterer  Zeit*^)  nnd  eine  nene  Aasgabe  von  B  o  c  h  ä  r  t  s  Traditionssammlnng**} 
sn  Tendehnen. 

Verschiedenes  snr  Entwi^ehmgsgeschiehCe  nnd  Oharakteristik  des  /« ^>  "< 

im  a Z «ms tu s II  erhalten  wir  fon  Nöldeke  *•)  und  Goldiiher;"***) 
anch  Sprengers**)  Aufsats  bietet,  wie  alle  Veröffentlichangen  des  stets 
originolleii  Vf.,  manches  Anrecrondo;  eine  nach  allen  Seifen  erschöpfeudf^ 
Dar>telluug  des  Geirenstandes  war,  wie  schon  der  Titel  /.eiLit,  nicht  b' .^l>- 
ßichtigt.  Das  Huch  eines  indischen  Muslims,  dos  Sejjid  (d.  h.  Nachkomiücii 
des  Propheten)  A m i r  *A Ii  *'')  ist  nicht  sowohl  für  das  Studium  des  früheren, 
als  fnr  die  £rkenntnis  ciuer  bestimmten  Richtung  innerhalb  des  jetzigen 
Idams  wesentüeh.  Der  ff.  gehört  einer  jener  UbetalisEerenden  Orappen 
an,  wie  sie  nnter  dem  Einifause  der  engUsehen  Knltar  innerhalb  TerschiediBner 
indischer  Beügionsgesellschaften  sich  gebfldet  haben,  bei  den  dortigen  Ho- 
hammedanem  Ton  Anfang  nnd  insbesondere  seit  den  Zeiten  Akbars  steh 
eher  bilden  konnten,  als  in  anderen,  vom  Islam  ausschließlich  beherrschten, 
den  Berühruncen  mit  Andorsi:^lftnbigen  wenip:er  ausgesetzten  Gemeinschaften. 
Amir  *Ali  bemüht  sich  na<  hziiwei';en,  dafs  der  Islam,  richtijc  verstanden,  fort- 
bilduugsiabig  uud  mit  der  modernen  Civilisatiou  wohl  verträglich  sei:  aber 

«KS)  PllIUpp*,  Prince  de  Saxe-Cobourg  et  Gotha,  Curiositi^s  oricntales  de  tnon 
esbinet  namitmatiqoe :  RBN.  S.  '297  —  356.   (  Auch  be».,  Brüx.  2  Bl.,  60  S.)  —  34)  -^^^ 
el-Halabi,  Ins&n  el-ojün.   8  Teile.  Cairo,  Mabamined  MnaUfa.   1808  H.   4^    44».  STi. 
400  S.    (Am  Rande  Ahmed  Zuini  Da^lia,  LdMB  d.  Proph«t«a.)  —  2()  Boeh&ri 
Kl-(,'ami,  el-?ahih.   4  Teile.    Cairo,  MaimanJja.    1309  H.   4**.  2'29,  218.  211,  198  S.  (A» 
lUnde  d.  UIom«  d.  Sind!  u.  Notisen  am  Qu(alAi»i      a.    Vgl.  JBG.  18,  §  62'*'.)  — 
M)  Th.  NSldsk«,  lUcratloa  ▼.  GvMallMr,  WbthmaHiiuMb»  SCvdieB  II.:  WZKK.  5< 
S.  4S/9.         t*7)  I   (io\AzihtT,  Glanure  palennea  dana  riaUun:  RHR.  28,  S.  201/4.  - 
tSS)  i<l-t  ^^^^  Tagew&hlerei  bei  d.  Mohammedanern:  Globus  60,  S.  257/9.  —  29) 
Sprenger,  E.  Skizx«  d.  Entwickelangegesch.  d.  muslimiacbeo  G«aeta«a:  ZVR.  10,  S.  1 — Sl- 
—  30)  Syed  Ameer  Ali,  The  life  and  t«tdiia|^  Pi  MohaamMd,  or  the  spirit  of  I»Un: 
London,  Allen.   676  S.   M.  19.    ![H.  G.  Keene:  Ac.  (7.  Not.\  8.  412  f.;  F.  CarUeo; 
Global  60,  8.  882;  Ath.  (^28.  Nov.),  S.  716  f.;  SfttR.  72,  Ko.  1880,  S.  587  f.;  AQR- 
S,  8.  MSi  QR.  (6.  April  im),  8,  t46— 71{  Laat.PooUt  19<k  CmL  (6.  ApfU  lBtt\ 
&  70T~ll.]j  —  Sl)  X  id.,  Tlw  ml  statu  «f  wonta  in  Ute:         Ctat  (Stpt.. 
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80  achtangwrert  die  Ckwhmang  4«  SduriftsteUen  und  so  rfilunlidi  sein  Be- 
flfereben  ist,  «elMiiit  teiie  Abdcbl  hente  niebt  erreickbarar,  als  die  seiner 
mntaiiWtischen  (^freitokerisehen*)  TorgiBger  in  der  ChaHfenieit  leider  ge- 
nesen ist.  Vom  Islam  mufs  es  uach  der  ganzen  Entviokeliing,  die  er  ge- 
nommenf  nud  nach  dem  Grade  dogmatischer  Erstarmng,  die  er  erreicht 
hat,  mehr  als  von  jeder  anderen  Religion  heifsen:  sit  ut  est  aut  non  sit.^*'"^^) 

Chali/'etizeit.  Das  neue  Bncli  von  Muir"^*)  hat  seine  Stärke  in 
den  früheren  Partieeu,  die  sein  Vt.  srhon  vor  längerer  Zeit  in  grul'serem 
Umfange  und  in  einer  ioät  klassisch  zu  nennenden  Weise  dargestellt  hatte. 
Hon  «BT  Seite  treten  einige  Eimelstidien  Ton  Abbnte,'^)  van  Yloten**) 
(sar  Bebandlang  einer  anter  den  Omayaden  thitigen  reUglAe-poIitisdien  Sekte 
in  Goldzihers  «Mokaauaedanlseben  Stadien')»  Sckreiner*^  and  Wftaseke,**) 
der  den  'Heinrich  ITeino  der  Abbaaidenseit'  in  einer  geschmackvollen,  wenn 
auch  nicht  sehr  eingehenden  Skizze  vorfQhrt.  Sch reiner, ein  vielver- 
sprechender jüngerer  Gelehrter  ungarischer  Heimat,  liefert  viel  Neues,  das 
er  mit  Fleifs  und  Sorgfalt  aus  den  Quellen  selbst  geschöpft  hat,  zur  Ge- 
schichte der  Asch'ariteu,  jeuer  theologischen  Scliule,  die  unter  den  späteren 
Abbasiden  das  t  reidenkertum  der  Mu  tariliten  erfolgreich  bekämpft  und  das 
scholastisebe  System  der  Orthodoxie  begründet  bat  Umgekehrt  intersssiert 
Corbe  tt  (TgL  JB6. 18,  f  6»*^)  sieh  in  enter  Linie  illr  das  ArdiftologiMhe: 
seine  Arbeit  fiber  Achmed  ihn  Tnlnn,  den  selbständig  gewordenen  Chalifen- 
Statthalter  Ägyptens  (254— TO  d.  H.,  868—^14  Chr.)  beschäftigt  sich  haupt- 
sächlich mit  den  Bauten  des  energischen  Türkenomirs,  die  aber  auch  ihr 
historisches  Interesse  haben.  Die  llandelsverhältnisso  der  östlichen  Provinzen 
nehmen,  wie  t'rührr.  in  Jacobs*^"^-  weiter  vertieften  Studien  den  gröfsten 
Kaum  ein;  wenn  ilir<'  Kreebnisse  auch  vor  allem  der  von  der  heutigen 
xVrabistik  arg  vernachlässigten  Kenntnis  den  Realien  zu  Gute  kommen,  sind 
sie  doch  aach  an  manchen  Stellen  geschichtlich  von  Belang. 

Die  Erblainde  der  Abbasiden,  die  ftgyp^iMken  Fatimiden^  haben 
daa  Bei^iel  ihres  Yergftagers  Ihn  Tnlan  nicht  aaAer  aeht  gelassen:  Kairo 
steckt  noch  heute  voll  yon  ihren  Beaten  and  Dssehrlften,  von  denen  eine 
gaase  Ansahl  in  einer  ebenso  gründlichen  wie  gatgeschriehenen  DarsteUong 
▼  an  Berehems^^)  veröffentlicht  sind. 

&  a87 — 99.  —  89)  X  llraiiet  ABtlaas«  Lm  wuMAm  munitaaam  «t  l«mr  ttU  politiqMt 
RBdgkliie  (Avrili,  S.  845—66.  —  SS)XE.  LamaireBse,  JBG.  18,  {SS"*:  AEOA.  16* 

Sm  9S7  —  81.   (Wohl  Auszag  ans  d.  citierten  früheren  Arbeit.) 

94}  ^*  Mair,  The  caliphate:  iU  rise,  decUiie,  and  fall.  London,  TraoU  Soe. 
If.  11.  |[AQR.  8,  a  267  f.;  SeottGMgrlfag.  S,  S.  69  f. t  LitWorld  (96.  Sapt.^  8.  987 1  N«w. 
York  Times  (29.  Nov.);  Gottheil:  Amerllebrew  (11.  Milrz  1892);  Indt'pendont  (17.  Marz 
S.  880;  New- York  Evangelist  (7.  Jan.  1892);  LitWorld  ^Boet.)  (5.  Dez.  1891),  S.464.J| 
—  86)  W.  Abbat«,  Lm  oiiginea  d«  Obfar«.  EaqiriflM  bist,  «w  Bftbylon»  et  Pwrtattt  BlAg. 
8.  S«r.  1,  8.  5  —  18.  —  36)  G.  van  Vlot.  n.  Irdjä:  ZDMG.  45.  8.  IGl  71.  —  $7)  M. 
Sehrainer,  Al-Sabti,  d.  Sohn  d.  HArün  al-Knsid:ib.  S.  301/2.  -  liH)  Aut;.  Wünsche, 
Aba  KowiU:  N&S.  (Febr.;,  182 — ii7.  —  39)  Sclirttinur,  Z.  Gesch.  d.  As  aritentums: 
AetM  S  Congr.  latan.  Oritat.  1  A,  S.  77—117.  —  4§)  E.  K.  Corbett,  Tb«  Ulb  aad 
works  of  Ahmed  ibn  .fiUllii  JRAS.  (1891),  S.  527  —  62  '6  pl)  —  41)  Georg  Jacob, 
Welcbe  Uandelaaritk«!  b«wg«tt  d.  Araber  d.  MA.  ao«  d.  nordieeb-balUecbeu  Ländern  V  2.  am- 
gmth.  «.  wwm,  Avil.  B«riiB,  Majer  k  MflUar.  9  BI.,  88  &  M.  1,60.  ([A.  MttlUrt  GOA. 
19,  S.  774—80;  Virchow:  ZEthnol.  23,  S.  233  f.;  K.  E.  H.  Kr«»««»  ZDA.  35,  S.  269 
b'u  974;  E.  Glaeer:  Ausland  S.  1089  f.;  Wollhaueen:  ULZ.  (1892\  No.  18.]|  —  42)  id., 
jy.  Waren  beim  arabisch-nordibcbun  Verkehr  im  MA.  Berlin,  Mayer  &  MuUer.  82  S.  M.  1,20. 
j[A.  MaiUrt  GOA.  19,  8.  774-80.]|  -  4S)  IL  B«reb«iii,  Not««  d'arebiologi«  «rab«. 
BioaiUHBt«  «t  iaiflriptioiit  fiitimlt««:  JA.  17,  8.411—96  (1  Tk&);  18,  &4«— 86.  (Amh 
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I  «1.  Um.  KtlUfw 


BeMor  all  fönt  rimd  in  BtidAtt^tkn  die  S^ldtekuk^n  gMm. 
DeriMidicmbelnBBletarUscheMtlnsfireandO&lib  Edhem  (JBG.  13,  §62**) 
hat  eino  dem  YemeluiieD  nach  sehr  beneriKenswerte  Befichreibuug^*)  seiner 
sclflschukischpn  Präger  erscheinen  lassen  ;  zugänglicher  aber  ond  fiir  manchen 
Historiker  vielleicht  auch  ;iii/iehcuder  ist  eino  neue  Publikation  des  auer- 
mfldlichen  Schefer,  die  nichts  i^eringores  als  dir  Schrift  über  allgemeiue 
Politik  von  N  izäm-uul-Moulk*^)  im  persischen  Texte  darbietet.  Der  geniale 
Minister,  welchem  das  von  den  ersten  Seldschakeufttrsten  an  der  Spit» 
flmr  ReitenohacoH  tiMRtnnto  viigBlicwo  LtadotigBUflt  iwianhop  At^Iiwo 
and  Boqpom  aelBe  ttaatUehe  OtgaitiwUfcm  fetduiklo,  Int  iwei  W«fk» 
ftM:  MeaMiroD,  di»  leider  enwiederliriBgliflh  Terlorea  lelieinen  (ät  mlcr 
diesem  Titel  erhettene  Schrift  iit  eine  spAtere  Fftlschong)«  nnd  die  nnn  ge- 
druckte Sammlung  von  Gedanken  und  Auseinandersetzungen  ftber  die  Knun 
des  Regierens,  die  von  allerlei  historisclH'Ti  Anekdoten  durchsetzt  ist  und  in 
der  vom  llerausfjcber  versprochr-non  und  daher  in  Bälde  zu  erwartenden 
Ohorset/ung  die  Teilnahme  weiterer  Kreise  in  Anspruch  nehmen  dürfte. 
Dur  binu  des  vielseitigen  persischen  Staatsmannes  ist  stets  und  nachdruck- 
lieh eaf  die  FOfdernng  der Wiaeenacheften  gerichtet  geweeon:  dninm  begegnen 
wir  den  Bpnien  seiner  Wirinanikeit  aneh  in  den  neuen  HeAe  von  Wisten- 
feldi«*)  Mnteriidien  nr  GeeoUchto  der  acfanriliaehen  BeehtMchele,  dai 
wieder  eine  gfOfte  Menge  wertvoller  Daten  enthält.  Die  AufspOmng  neuer 
Quellen  zur  politischen  Geschichte  der  Seldschuken  hat  sich  schon  seit  ge- 
raumer Zeit  lloutsraa  antjeloucn  sein  lassen.  Bis  auf  ihn  sind  die  Seiton- 
linien des  viel  verzweigten  (ieschlechtes  vielfach  in  Dunkel  versteekt  gewesen: 
ein  Übelstand,  der  sich  am  empfindlichsten  in  der  Gesehirhte  des  klein- 
asiatiächcu,  in  die  grofse  Poütik  des  Zeitalters  der  Kreuzzügu  bo  vielfach 
Tenriehelten  Zweigee  geltend  maofato.  Jetet  erhelton  wir  einen  atettiktei 
Band'^  mit  der  im  IS.  Jb.  «ngeÜBrtigten  tftfUaehen  Oberaetanng  einea  m 
den  Pener  Ibn  Bibi  lerüMai  Werkea,  dea  die  Geadiiehto  der  Ueia- 
nainäBchen  Seldschuken  vom  Tede  Kilidsch  Arslans  (1193)  bis  gegen  MB 
umfafst ;  und  dafs  die  jetzt  von  allen  Seiten  in  Angriff  genommene  ardifto- 
logische  Erforschung  Kleinnsions  auch  hier  die  litterarischen  Denkmiiler 
aus  der  epigraphischen  wird  eruMu/rii  helfen,  erhebt  Barbier  de  Meynards**) 
vorläufiger,  kurzer  Bericht  über  eine  Keise  Huarts  in  Kieinasien  zur  er- 
freulichen Gewifsheit. 

J^inxelgruppen*  FOr  die  Mongolen  sind  wir  von  AnÜBAg  Ui 
m  Ende  gegenwftrtiig  noeh  achlechtor  geatellt,  ala  für  die  Seidaehnken.  Mai 
braneht  nnr  einmal  einige  Partieen  ana  Degoignea,  d'Ohaaon,  Hammer,  ?.  Erir 
mann  da,  wo  einselne  dieser  Werke  sich  berühren,  mit  einander  zn  rer 
gleichen,  am  zu  sehen,  welch  ein  Wirrwarr  hier  fflr  Geschichte  gilt.  Ordimiig 
kann  natürlich  nicht  gestiftet  werden,  ao  lange  die  QaeUerachriften  nickt 

bM..  Paris  1S91.  IS»  a  fl  Tafol].)  —  44)  Oilib  Bdliani,  Bmi  «t  imdnMtlqM 

«eldjoukide.  ConsUntinople.  1309  H.  81,  143  S.  (5  Tafeln'),  M.  10.  —  45)  Tsittxn 
oul-Moulk,  SitMet-Nainch.  Traittf  de  gouvernement.  Texte  per^an.  p.  Ch.  Schefer. 
(es  Pablications  de  l*6eol«  des  Uoguet  or.  Tivantes  3e.  8er.  7.)  Paris,  Leroux.  2  Bl.  m, 
ai6  S.  M.  15.  —  441)  F.  Wttstanfald  (JBG.  18,  §  St*«)  HI:  D.  felehrten  SohAiYM 
d.  5.  Jb.  (=  Abh.  Ges.  d.  VVi«^.  GSttiDgen.  Bd.  38.^  Göttinnen,  Dicterich.  V\  8.  307-57. 
M.  7.  —  47)  bL  Th.  Uuotsma.  Beoueil  de  textes  relatiis  k  ruist.  des  Seldjeacid» 
ToL  8,  L  Hiat.  d.  Saldjovaidaa  da  l'Aai«  Mioam.  teta  Iva.  Laida,  IMB.  S  BL,  SM  & 
—  48)  Barbier  de  M  c  y  n  n  r  d  ,  Note  sar  la  fptwiw  ^Igfl^ldqm  da  IL  GL  HtMl  M 
Aeie  miaaore:  CiL  18  (1890),  &  48»^1. 


i  62.  Islam.  MUlUr. 


lil^ 


in  den  Originalfeeitoii  lorilegMi  und  kiitMi  TmEMel  itiid.  Xanchfifiei 
fMdiielit  jeirt  in  dieaer  Badelinng  von  den  nnrisehen  Faehg«no«en,  in 
deran  Beflie  aoeben  ein  in  jeder  BeiielMing  lioflbnngiToUer  Jflngerar  Wtr 
aibeiter,  Barthold,  mit  zwei  kleinen  Ansfühnmgen^'-'^^)  eintritt;  von 
ikien  erregt  besonders  die  erste  durch  die  gelungene  Identifikation  eines 
an  Hofo  des  Monfjolenkhans  Kubilai  auftretenden  Sekretürs  und  Dolmetschers 
Ai-88e  mit  dem  vou  Johann  de  Monte  Corvino  {?enaiinton  Issol,  einem  Italiener 
aas  Pisa,  unsere  Aufmerksamkeit.  Einen  ganz  crh.'Michen  Fürtscbriit  aber 
verbürgt  die  Ausgabe  vou  Nesawis  Geschichte  Dschelüleddius,  des  einzigen 
ecnelhnften  Gegners,  weloiieB  Daehingis-Gbaii  in  Yorderaaien  gefunden  bnt, 
dudk  Hondaa;**)  sneli  dieser  Text,  die  eine  der  beiden  Hanptqnellen  der 
Zeit,  sdl  ftbersetst  und  dnmtt  fOr  die  Angaben  d'Ohssons,  der  Um  benntit 
hat,  eine  znvcrlässigc  Kontrolle  geschaffen  werden.  Ein  aus  dem  Persischen 
übertragenes  Leben  Timurs,  welches  der  als  Pionier  der  Wissenschaft  in 
Taschkent  tbätige  Ostroumow*-)  bat  drucken  lassen,  dfirfte  mehr  von 
sprachlichem  als  von  historischem  Interesse  sein;  das  letztere  tindet  jeden- 
falls aber  seine  Rechnung  bei  Olivers  '''')  Behandlung  der  Münzen  des  bisher 
überaus  uuvoUkommeu  bekannten  tschagataischen  Mougoleuchanates. 

Tom  den  Naehfolgem  der  Mongolen  der  ^Goldenen  Horde'  in 
Evropt  gaben  inabeoondere  die  FAraten  von  Kaaaimow  Trntowakij 
and  Badloff*')  Yeranlaaaong  an  epigrapUaehen  ünteranebnngen,  die  mir 
leider  bisher  nicbt  ▼(ngeiegen  haben. 

Persien.  Immer  reichlicher  beginnen  die  Quellen  für  die  Geschichte 
der  Senden  zu  fliefsen."*')  Horn  hat  nicht  allein  seine  Ausgabe  vou 
Schah  Tahmasps  Memoiren  vollendet, '^'^)  sondern  auch  eine  rbcrsetzung*^*) 
derselben  gegeben,  an  der  zwar,  wie  am  Texte,  die  Fachkritik  eine  Reihe 
von  nicht  überall  gleicbgültigeu  Einzelheiten  zu  tadeln  gefunden  hat,  die 
indes  immerhin  in  der  Hauptsache  ihren  Zweck  erfflllen  dürfte.  Will- 
komiem  Kiginanngen  in  den  bekannten  Sdiildemngen  der  abendlAndiaehen 
Püiaondon  Ton  dem  PMiien  dea  16.  nnd  17.  Jh.  bietet  neben  dem  von 
Brown*^  TerötekUcbtea  knnen  Teste  einea  Yenetiaaera  der  iriedemm 


49)  W.  Barthold,  PizBn..-  T-oI  D.  Pisarer  Issol"):  ZapVostOtdArchObä5.  6,  8.  827/9. 
—  M)  iö.,  Mtuol  mMukiJa  ixTestg«  o  CingisidAeh-CiurütiaMoh :  ib.  S.  880/1.  —  61) 
MolMam*d  «B-Netswi,  Hbt.  da  ndten  Djelal  ad-dlii  IfmkoUrd.  Taxto  «Mb«,  tta.  O. 
Hondas.  1==:  Pub],  de  l'ilcole  des  lan^ues  or.  Vivantes,  3«  S^r.  IX.)  Ftelli  Ltnmx.  S  BL, 
256  1  Hl.  M.  lö.  ;[V.  V.  Ros.MK  ZapVo^tOt-lArchObst«.  6,  S.  883/8.]|  —  5t)  N. 
Ottroamow:  Amir  Timur.  Obatojataliitva  egu  21201,  pochody,  ostaDOvki,  eratenija  i  miry 
(Mr  Itanr.  LdmraiMlBMl«,  FcMaB^t,  AalWsthalt«,  Kiinpfi  «.  PH<dwiiMhMH— >  Tlu«bka«t, 
L*chtin.  1890/1.  '2  Bl..  VT,  116  S.  —  58)  E.  E.  Olivor,  Ttm  roinR  of  thf  rimRlmtdi 
Mngbala:  JAiSB.  60,  I,  S.  8 — 16,  4  Tfla.  —  54)  W.  K.  Trutowskij,  Tekie  Aigan- 
MMiMMnMd>8«ltiM  T  f.  KatillMTS  a  THOT  otkryiyja  V  nej  raogilnyja  plily  s  nadpisjaml 
(D.  Tekije  d.  Afgan-Mohammed-Saltan  in  Kaasiinow  u.  d.  in  derasoibon  neu  entdeckten 
Grabet«inc  mit  Intehriften):  Dr«vnosti  vo«toonyja  1,  S.  l'J5— 211.  —  55)  W-  Kadloff, 
Bacbor  nadpisej  nogroboych  kamoej,  najUeuaych  v  1886  g.  voutru  tekin  Schacb  Ali-Chana 
▼  Kaämmi  (PiUiwmfciag  i.  laMbriftra  4m  IW  la  d.  TdtQ»  4.  Sehah  Alt^hn  te 
K«8imov  gefundenen  Grabstein«-  :  ZapAkPetersb.  61,  S.  1  —  8,  2  Tfln.  —  56)  X  L.  Finkel, 
Vafad  T«Uröw  na  Leröw  w  roku  1696.  Lemberg.  88  S.  —  ^7)  X  L  Siugorskij, 
ftnoiwiij»  •  Ptrsiej  pri  OodmwB  (BMtohtttgm  wa  PwiIm  «ator  Mvnow):  RW.  (1890), 
10.  a  106—24.  ^  58)  P.  Horn,  JBG.  18,  §  62'*:  ZDMG.  45,  S.  «46—91.  |[8hu- 
kowskij:  ZapVostOtdArchübsö.  6.  S.  .377  — hs.]|  —  50)  id.,  SchAli  Tahmfeps  I.  r.  Persien 
Denkwürdigkeiten  (lölö — 76),  Ub«ra.  a.  mit  ilrläut.  vergeben.  ätra£sburg,  TrUbnar.  8  ÜL, 
156  8.  M.  3.  |[H.£(tk4DiLO]IL40tlLB«er!  66A.(189t),a,a  Saa— a0;81ivk»wakij: 
2«fVMl0l4anM>biib  9,  8.t77»aa.]|  —  ••)  Bi«r.  LlppomsBO,  A  r«p«tt  oa  th»  oMi- 
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von  Sehefer*')  benuugegebene  AoifBhrlidM  Bericht  dea  Jaeqvei  Di- 

tertre  aas  Le  Mans,  der  unter  seinem  MOnohsntmen  Raphael  b^aimt 
ist.    Der  klage  Kapuziner,  der  1614  nach  Ispaliaa  kam  und  als  Prior  mImi 

dortigen  Klostors  169«  im  Alter  von  83  Jahren  starb,  hat  die  Torlifnrpndc 
Denkschrift  für  Colbcrt  jreschriobeu,  als  dieser  auf  Erweiteruiit?  der  frauz-i- 
siscbeu  Handel8verbiudiin{;en  mit  Indien  und  Persieu  sann,  llaphael  war 
damals  schon  tlber  15  Jahre  in  Persien,  kannte  Land,  Volk  und  Sprache 
gründlich  und  hat  eine  ganz  ausgezeichnete  Arbeit  geliefert,  die  von  Schefer 
mit  «ileii  wantelMiiiifWtoii  Erltatenugea  fenahen  kL  Hiang^llgt  hat 
Henmigeber  noek  des  YeBetlaaen  Bot»  (italieniMh  1608  n  Venedig  g»- 
dnekto)  Oesoliielite  dee  entes  Sefiden  lama'il  und  eine  Anzahl  bisher  unbe- 
Intnnter  Briefe  und  Dokumeste  Aber  die  Bezichnngen  Fnaitreichs  zu  PorsieD 
aus  dem  Archive  des  Pariser  auswärtigen  Ministeriums:  so  stellt  das  Ganze 
(in  äufsorst  lehrreiches  Werlc  dar,  für  welches  Schefer  der  wiimta 
Dank  K^bührt. 

Über  die  Geschichte  des  finsteren,  aber  gewaltigen  Verdrängers  der 
isfidischen  Dynastie,  Nadir  ScIiaJis,  sind  wir  seit  lange  gut  unterrichtet;  daai 
aber  klafft  in  nnserea  Aanalea  eine  siemlielie  Lftcke,  die  bis  in  den  Aafaig 
der  jetet  regierenden  Ttadscharen  reicht  Zn  ihrer  AnsAlUitng  nach  der 
Gegenwnrt  hin  maoht»  vor  drei  Jalnen  Beer  einen  Anfisng  (JBQ.  11,  f  63**); 
jeUt  erhalten  wir  durch  Mann  das  erste  Heft  einer  Ausgabe  des  psniachen 
^Besomd  der  Geschichte  seit  Nadir,'  der  wir  raaoben  Fortgang  vid  baid 
eine  gute  Übersetzung  wünschen. 

Dann  aber  müssen  wir  cjleich  wieder  bis  zur  Gegenwart*')  herabgehea, 
um  einige,  zum  besten  Teile  russische**'**)  Mitteilungen  über  die  zeitgenös- 
sische Geschichte  des  JJabismus*^^)  zu  erhaltuu,  jener  merkwürdigen  religiöses 
NenUldong  inf  diesem  mehr  indogermanisehen  ab  Islamischen  Boden,  die  wä 
angstvoUer  OranaanÜDeit  von  den  Begiorendon  niedeigehallen  wird,  in  der 
aber  gute  Kenner  des  Orients  die  letrte  Hoftnmg  fOr  eine  Wlederbslebaig 
des  Jetzt  so  damiederliegenden  und  doch  so  glänzend  begabten  Volkes  sehen. 

Von  den  Afghanistan  betreffenden  Veröffentlichungen  hat  dem 

Berichterstatter  nur  ein  orientierander  Aofsats  Aber  die  nenesto  Yeigaagen- 
heit    i  vorgelegen. 

Osmanen,    Die  ältere  Geschichte  ist  durch  zwei  Aufsätze vs^ 


diUoD  of  Penia  in  tbe  yw  1586,  ed.  by  IL  F.  Browttt  BSB.  7,  &  814— tl.  —  €1) 
lUphaSI  Da  Mant,  L'Btlat  4«  Pwm  «b  16SS.    PsblM  p.  Gh.  8th«f«r.   («  ML 

do   r^cole  d.  Ungues  or.  Vivantes  2f>  Sir.  -10).    Pari«,  Leroax,    2  Bl..   CXV,  465 
M.  20.   Ifd'Aviel:   KIID.  ;..  S.  r.Mf.]'     -   62)  Abu'l-Hasan  Ibn  Mubammed  Emin, 
Da«  Mujmil  et-tärikh-i-Ba'dnädirije.    Fa«c.  1.  Gescb.  Partien«  in  d.  Jabren  1747 — 50.  Hnf. 
Y.  O.  Mann.    Leiden,  BriU.    48,  7S  8.    IL  8.    ([Horn:  LCBL  (189S),   1;  B.:  BLZ. 
(189'2\  9.]    (Z.   loil  nuch  als  Di*».,  Strafsb.  1891.)  —  63)  X  Ahmed  Bey.  U  weift* 
pertane:  La  femma  peraaoe.    Le  olerg^    La  religion  at  lea  «eetea  raiigiauaea:  liS.  t>9. 
8.  87S— 8Si  70,  &  7M>.808|  78,  &  888—41.  —  «4)  AL  T«mftBtki|,  Dt«  imiiiil* 
babidskicb  otkrovenija  (D.  beiden  leUten  babiati»chen  Offenbarnnf^en) :  ZapVo8tOtdArcbCM>?e. 
6,  S.  814 — 21.   —   65)  W.  Sbukowskij,   Nedavnyja  Razni  Babidov  v  gorode  Jeaia  I 
(MMwrlialia  Hinriebtangen  t.  Babiaten  in  d.  SUdt  Jezdj:  ib.  8.  3'.' 17.  —  66)  X  Coalli 
Trotter,  A  naw  raligioo:  SwttB.  18,  8.  888—48.  —  47)  X  A.  Forbaa,  The  Afghuk 
wars  IK  !'.»^  t?  nTi<l  1878  — 80.    New  ed.    London,  Seeley.    340  8.    M.  6.  —  68)  X  H.  W'.  I 
Balle  w,  Introductory  remarks  to  an  inquiry  into  tba  ethnograpby  of  Afghaniatan;  AQK.  { 
8.  8*r.  8,  &  881—87.       69)  X  id.,  An  'enquiry  into  «ho  tlhMfnphy  «f  iHttwilulM  i 
Wokinp,  Or.  Institute.    [[Atb.  (26.  De«.),  S.  8GH.]]  —  70)  X  D.  Marceron.  Sur  l  ethno- 
graphia  a%bane:  BSEUmogr.  (Nov.— Mo.).  &  280/8.  —  91}  X  Jttacrto  Sek&Bkaak  a. 
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treten,  bei  daom  neue  orieataliMhe  Qaelle»  wMA  in  Fnge  kuuea^  «nd 

dorch  die  Bekanntmachong  einer  wegen  der  Pr&g^t&tte  intermsanten  Mflnze. 
Für  die  Gegenwart  bietet  C  u  i  n  e  1 9  ausführliche  Geographie  der  asiatischen 
Türkei  auch  mancherlei  Angaben  über  Statistik  und  Verwaltung,  und  von 
t  rliuügraphischem  Interesse  ist  Tscbakyrof^lus  Vorführung  eines  bisher 
bo  gut  wie  uubekauuteu  kleinasiatiücheu  Türkenstaounes.  Aus  der  neuesten 
CtofciMte  mochte  ich  nicht  vaerwihnt  lassen  die  Nekrologe  über  den  in 
äiemm  Jahre  TefstorbeBen  SttaliiBiiiB  Aehned  Weflk,  «inen  Vertrelear  dai 
rftckdohlaloseB  Altttokentams,  der  in  der  Baihe  der  lettgemMtehen  tMiiohen 
Sehiiftaletter  woU  den  ersten  Platz  eingenommen  hat. 

Kreuzzuge;  Palästina  und  Syrien;  Arabien.  Die  meisten  der 
hierherf;ohürigen  Schriften  dürfen  wegen  ihres  hauptsächlich  geographischen 
Inhaltes  nur  kurz  erwähnt  werden,'®'*''^;  und  Hagenmeyers**")  neue  Aus- 
gabe der  Gusta  Francoruiu  berührt  auch  nur  mittelbar  die  orientalische 
Seite  dieser  Gesohichtspcriode.  Dagegen  zeigt  Röhrichts^')  ansf ahrliche 
Aibeit  Aber  Analikii  L,  wie  stets,  jene  gründliche  nnd  kiitiiehe  Yerwerftnng 
•ach  der  arabisohen  Qoellan,  die  seit  seinar  gUasenden  Dawtellang  von 
Sahuldins  Feldztlgen  allgemein  bekannt  ist.  Ans  dem  bisher  erschienenen 
efttra  Teile  einer  ^Geschichte  des  Libanon'  in  arabischer  Sprache**)  ist 
nach  des  sachkundigen  Beurteilers  Angabe  für  historische  Zwecke  nicht  viel 
Neues  zu  holen;  daget^en  erfährt  die  Geschichte  der  vom  13.  bis  1").  Jh. 
in  Südarabien  herrschenden  Uasuliden  durch  eine  sehr  sorgfältige  nuniis- 
aiatisch-historische  Studie  Nützeis*')  wesentliche  Förderung.  Möchte  die 
Thitigfceit  des  gegenwtitig  am  ICanskaUnetfc  das  Berliner  XaseuM  aag»> 
stellten  jungen  Mehrten  ftr  die  endliche  Heraasgabe  das  von  Jahr  sa  Jalur 


■i^mUIelclldM  Lag«  AI|^lft«oit  AZg*.  98,  78.  —  73)  B.  V.  Baln,  The  siege  of 

Beljn-«de  by  MahMBued  II.,  1— '28  July  l  15r, :  EHR.  7,  S.  235—62.  —  73)  Aloys  Schult«, 
1>.  S«hlaeht  bef  SzUnkamcn  (19.  Angnat  16'J1):  AZ^cD.  192/3.  —  74)  0.  Peez.  D.  einzige 
tSrkianh«  MUnze  aua  Bosnien:  NamumZ.  'i'i,  S.  163/4.  —  75)  V.  Cuinet,  La  Tarqoi« 
4'Alia:  g^ograpbie  administrative,  ■tatiatiqBe,  descriptive  et  raiaonnde.  Tome  I.  Paris, 
L«roox.  XVni,  609  S.  —  76)  Tschak  yr  ojrlu  ,  /Ifol  '/ov^ovxaiv  i9ro/.oyixal  tte).FTat. 
Athen.  40  S.  |[W.  T(omaaohek):  Mitt(i«ogrGesWien  86,  S.  811  f.;  Basset:  KTP.  7, 
&  ia7.]|  {Awng  ▼.  R.  WUdenaiiB,  A«ka4  No.  IS,  8.  841^1  IS.  &  SSS->7S.)  — 
77)  X  P.  F.  Lovaux,  Ghazi  Csninn  Pacha.   Souvenirs  biet,  de  la  guerre  des  Balkans. 

Gedenne.  180  S.  M.  2,50.  —  78)  Obitaary  notices  (Abraed  Vefik):  J&AS.(1891), 
a  «SS— 7S0.  (Vargi.  aueh  Ath.  [20.  Jnnl],  &  796  f.)  —  79)  W.  Tonaaekfk,  Z. 
bist.  Topographie  v.  Kleinaalen  Im  MA.  I.  D.  KUstGni<i>bii'tL-  u.  d.  Wege  d.  Kreuzfahrer: 
8BAkWi,n.  Wien.  Tempcky.  lOfi  S.  M.  -2.  —  HO)  R-  Röhricht,  Karten  u.  Pläne 
s.  Pal^tJuakuuUB  aus  d.  7.  — 16.  Jh.;  ZDPV.  14,  S.  »— 11,  87— Ö2,  187  —  41.  —  Hl) 
Ant*aioa  4m  Cramoa»,  Itiaetarhim  ad  8«|»ml«ram  Doarial  (1SS7,  1880),  mitget.  v.  R. 
Röhricht:  ih.  13.  .S.  153  -74.  —  82)  R-  RShrirht,  D,  Jernsalemfahrt  d.  Peter 
Sparoau  u.  Lkicb  Tinostaedt  (1885),  hrsg.:  ZGEBerlin  26,  S.  479—91.  —  8S) 
ItlMnvtam  bnw  tome  «mota«  Plittfa  FkBtrit  Laonartf  Da  Olo«  Ltnnwiotmi»  .  .  . 
od.  P.  MarcelUnus  a  Civetia  cum  aoeio  soo  Tbeopbilo  Do  m en i  ch  i- 1 1  i.  Florenz, 
Aria&i.  Vlll,  252  S.,  2  Bl.  —  84)  Theoderich,  Deaoription  of  the  holy  plaeea 
(ca.  1172  A.  D.).  Translated  by  Aabrey  Stewart.  (=s  Palast.  Pilgrims'  Text  See.  17.) 
Undoa.  IX  S.,  1  Bl.,  86  S.  —  8ft>  O*  flehepte,  Zu  d.  Bjbeefaeii  Pilgerfahrlest 
ZDPV.  14.  S.  17—39.  —  S(>)  n.  Hagenmeyer:  Anonymi  gesta  Francorum  et  aliornm 
UiezosoljmiUDoram.  Mit  KrlftuL  herauageg.  Heidelberg,  Winter.  Iti90.  IX,  Ö74  8.  |[W. 
A.V«aaM«t  H)PV.  IS,  8.  187— S0|  Ilgtn:  HZ.  SO,  B,  StO£]|  — 87)  B-  RShriekt, 
Amalrich  I.,  König  v.  Jeru.ialem  (IICJ  — 74  :  MIÖG.  i:.  432  —  93.  SS)  ^-  Martin, 
Tftri^  Lahn&D  (abers.  t.  Raschid  el-Cb^ri  e  1  -  Sc  Ita  r  tüni).  Boyrottth,  Impr.  Cath. 
ISSi— ffS.  604  &  |[lf.  BattttMiii  DLSE.  48.Jj  -  89)  H.  Natael,  KSdimi  4.  Bmb» 
IM«  aehtl  e.  AMIii  4.  Qeadh.  4ke«r  inMotoekea  ]>yaMtiet  ZNantaa.  18,  8.  tl— ISS. 
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«mpfiiidlidior  xa  Tonninifmdon  Kitelogt  der  kiirriidiai  iduiifcbdo  Tlottiidii 
dieiier  SaawlBiig  nvtibar  gemacht  werden! 

Ägypten.    Für  das  MA,  sind  einige  archäologische and  ein 

numismatischer"*)  Beitra;/  zu  nennen,  der  letztere  als  seltner  Beleg  für  eine  , 
ephemere  Regierung  bemerkenswert,  aus  den  erstereu  Kavaisses*")  Fort-  ! 
lührung  seiner  früher  charakterisierten  Durchforschung  Kairos  hesondere 
üurvorhebuug  fordernd.    Aus  der   neueren  Geschichte  erhalten  wir  eine 
ZumnmoBlimnig  der  jüngaten  frMii5giHr>wm  Meaptrealittafttiir  Ote  BoMptrtit 
agyptiflclie  Expedkkm*^)  und  eine  ftrabtoeb  geeckriebeoe  Btogftflie  te 
Hehemet  Alt,*^  TmitUch  eine  puegyriiehe  Tagedeiitnig.   Wie  frü  tfi 
kriegerieeheii  Tendenxcn  des  IiImm  doh  weit  nach  Sflden  geltend  machen, 
seigt  der  Ton  Nerazziui"*)  herausgegebene  und  Obersetzto  arabisebo  Beriebt 
über  die  mohammedanische  Eroberung  Äthiopiens  durch  den  Fürsten  Muh&ramed 
Achmed  von  Ilarar  im  10.  Jh.,  einen  Vorläufer,  wenn  man  will,  des  Mahdi 
der  Gegenwart,  dessen  Geschichto  von  W iiigute  zwar  nicht  wirklich  ?e-  ' 
schrieben,  über  durch  eine  uuilaugreiche  btütfsammlung'^'***^  und  eine  aua- 
fOhrliche  EntUniig  nech  englischen  Quellen  wenigstens  Torbereitet  woniei  kt 

NUdBrländUth'Inditn.  Kielilra^  hM  seiM  GeeeUehte  d« 
üntflfgnget  dee  TUUbm  tob  BtmUemuMhi  beendet;  ms  der  soBstigen  iif 
den  dortigen  Islam  besUglichen  Litteratur^"^*^®*)  kann  ioh  mir  nleht  ver- 
sagen, einen  Artikel  von  Snouck  allen  denen  zur  Lesung  zu  empfehieo, 
die  sich  über  die  innere  Wahrhaftigkeit  des  von  den  Enirländem  auf  allen 
nicht  zu  ihren  eignen  Kolonieen  gehörigen  Gebieten  geführten  lirenizogtt 
gegen  die  Skla\erei  etwa  noch  Illusionen  hingeben  sollten.  j 

Spanien.  Über  einige  neuere  spanische  Arbeiten,  die  den  Islam  auf 
der  Halbinsel  angehen,  erhalten  wir  willkommene  Auskunft  dnrch  Alta- 
mi r  a :  ^^*)  er  berichtet  aber  Anfritie  in  dem  mir  nicht  zogftnglichea  *AichiTO*, 
in  welickem  Caballero  Infante  über  die  arabiscben  Mflnsen  von  Deeia, 
Chabas  Aber  eine  arahisehe  Inschrift  ?on  fiimas  nnd  Aber  eine  maurische 
Predigt,  Bibera  Aber  den  mnaUmischen  Adel  im  Ktaigrekli  Yaleaaia  ud 


(Auch  bes.  als  Di*«.  Jen».  1891.  8".  80  .S.^  —  90)  P.  R»Tais»e,  Es«*i  inr  l'hi«L 
•t  Ift  topographie  du  Cüre  (JBQ.  11,  §  62'^"):  MMiBsArchFran^Caire  S.  —  91)  Fraai- 
Pascha,  D.  Bauten  d.  alten  Kairo:  AZg.B.  120.  —  912)  W.  Inn^s,  Inaoriptit« 
arabes  en  caract^rM  OMT^:  BII^.  8.  Mr.,  1,  S.  61/7,  6  pl.  —  9S)  M.  Hartmann. 
Zwei  onedierte  Mllnten  d.  Miimlukcnsultan«  SaljSmisch :  ZNumisni.  18.  8.  1'4.  —  94) 
Th«  Araneh  ooeupatiOD  of  l^pt:  lüiinbK.  ^Jao.),  S.  144—74.  —  dö)  W.  Mal^amm««!  . 
B*7  F«rf4,  Bl-babg«  «t-taaliq^  Bvlak.  ISOi  H.  «•«  &  —  M)  C.  H*r«siialt  { 
La  conquista  musulmana  d.  Etiopia  n.  secolo  16.  Koma,  Forzani.  XXXVIIT,  174  S.  M.  4- 
|[L.  franebetti:  MAnt.  16  Ott.,  S.  787—42:  Hohlfe:  PMPGA.  (Mära  1892\  8.  4<: 
Panlltaehke:  Ausland  (1892),  S.  350.]|  —  97)  F.  R.  Wingate,  Chronolofieal  teiB 
of  eventa  in  tbe  Sudan  for  the  yeara  1881/9  incl.  ...  for  tbe  Intelligence  r>iTi»ioB  of  tbc 
War  OHicp.  London.  H»r  Maj.  Stat.  Off.  1890.  112  S.  (Auch  in  arabischer  ÜberwtzoBf 
V.  Ijegi  b  Abkarius,  Cairo,  Mahrosa.  112  8.)  —  98}  id*»  Mahdüam  and  Üie  £gjpt»B 
9mäuk  t  baiait  MMvnt  of  tlM  riw  ni  firogran  of  BfahdUm  «ad  «f  rabM^MSt  «rwtt 
in  the  Sudan.  London  u.  New-York,  Macinillan.  680  S.  M.  81.  [[Ath.  (31.  Oct.  .  S.  575  f.: 
SatK.  72  ^KoT.  1879),  8.  606  f.;  Salmon<<:  Ac.  i6.  Dec).  S.  49«;  PRGä.  IS,  &  740; 
IdiaUL  (Jaa.  1892),  S.  282  —  78;  ScottGeoip-Mag.  8,  S.  52;  WMtnR.  Vol.  186,  8.  CM; 
B«tS«l:PliroA.  (März  189'2),  Littb.  S.  47  f.;  SeottK.  lU,  8.  '236  f.]|  —  99)  £•  B.Kielttra. 
De  onderganpr  van  het  Bandjermnsinsche  Kijk  (JBG.  13,  §  6'i'*'  j:  IndGid».  13.  S.  819—44. 
1860-87,  1709—82,  2191— 212.  —  109)  C.  Soouck  Borgrooje,  £.  arabiaeb«  Bei« 
a.  hmtfgm  Skhviwhwtlri  1b  8ia«itpM*t  ZDIfO.  48,  &  888-'4e8.  —  !•!)  X  BartMtat. 
Hist.  de  la  pir.iteri»«ilayo-niahonieUna  cn  Mindanao,  Jol<5  y  Bomeo:  BoLVcH.  20,  S.  155  9- 
— 102)  X  W.  F.  Attdri«»««!! ,  D.  lakm  in  KiMtariftiidiMh-Oatiikdieai  1)&G8. 14,  &  M«-^l* 
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Iber  die  BogribnifloeieiiMmieeii  der  spaniscilieii  Kanren  gehuidelt  hAbem.  Ein 
paar  (nicht  sehr  wichtige)  arabische  Hai.  besprach  Godera;^®*)  nnd  seiner 

*Bibllotheca'  arabischer  Texte  hal  derselbe  ^°^)  einen  neuen  stattlichen  Band, 
den  ersten  Teil  der  GelehrteBgeschichte  Ibn  el-Farndhis,  hinxngefflgt. 
Nicht  minder  für  die  nordische,  nio  für  die  spanische  Geschichte  von  Wert 
ist  der  von  Fabriciu  s  *®*)  übersetzte  und  umsij;hti<?  erörterte  Bericht  über 
die  Gesandtschaft,  welche  Abdonachmän  II.  von  Cordova  nach  dem  grofsen 
Normaaueneinfall  844  im  folgenden  Jahre  nach  Dänemark  geschickt  hat. 
Was  sonst  den  spanischeu  Islam  angeht,  kenne  ich  nur  dem  Namen  nach,^^^'^^*) 
■it  einsiger  Ausnahme  der  antfobrlk^eii  Studie  Lecoy  de  la  Marches^^^ 
ftber  die  Wiedererobemng  Hsjorcas  durch  die  Christen. 

Sizilien.  DaTs  die  von  897  bis  964  reichende  sogenannte  ^arabische 
Chronik  von  Cambridge'  auf  eine  byzantuusche  Quelle  zurückgehe,  hatte 
Batiffol  ^**)  erkannt;  nunmehr  erhalten  wir  das  griechische  Original  selbst 
durch  Cozza-Luci  mit  einer  neuen  Ausgabe  des  arabischen  Textes  von 
Lagumina,^'^  dem  seit  Amaris  Tode  hauptsächlichsten  Kenner  des 
islamischen  Siziliens.^*') 

Weatafrika.  Da  Do/ys  Ausgabe  von  Abd  el  Wachidb  Almohaden- 
geachichte  dar  Ühersetrang  ermangelt,  wird  Fagnans^**)  Anszng  sich  nützlich 
erweisen.  Gnins^^*)  Behandlong  des  Lokaladela  eines  algerischen  Beiirkee 
sttttzt  sich  auf  arabische  Nachrichten;  daneben  wird  die  Geschichte  einzelner 
Städte,  meist  in  Fortsetanngen  früher  begonnener  Zeitschriftartikel,  nach 
verschiedenen  Richtungen  verfolj^^t.^-'*^'"*'}  Für  Tunesien  erhalten  wir  aufser 
anderem eine  hüliM-lie  Darstellung  der  Kunstdenkmäler  der  alten, 
noch  heute  für  heilig  erachteten  Hauptstadt  Keirowän  von  A.  Renan.*-*) 
Für  Marokko  mnSs  ich  mich  auf  die  Angabe  einiger  Titel  beschränken,**®"*^*) 


—  lOS)  B.  Altamira,  BaUetin  hüL:  KU.  46.  S.  100-28.  —  104)  Fr.  Codera  J 
Z«i4iB,  Trm  mrm  iiMUitBMrlto«  inhmt  BolA«H.  IS,  8.  185/8.  —  105)  X  Ahm  Al- 

Pftradhi,  Hiflt.  virorum  doctornm  AndalasiM,  ad  fidcui  codicis  Tunieensis  ed.  Franciscus 
Coder».  T.  I.  —  Bibliothep»  arabico-hixpana.  T.  VIT.)  Matriti,  La  Gainialda.  414  S. 
M.  35,50.  —  106)  A.  Fabriciua,  LamtMuaade  d  ul-lihazal  aupre«  du  roi  desNormandat 
AetM  8.  CoDgr.  Intern.  OrirateliatM  8.  IIS— 81.  —  107)  X  A.  Dolgado,  Boaquejo  biat. 
de  Niebk.  I  IV:  RolArll.  IR,  S.  484-551.  —  108)  X  Fr.  Codera  yZaidin,  Noticias 
d«  Mord«  nnualmana  £  mitad  d.  liglo  7  de  la  h^ra:  ib.  S.  218/6.  —  109)  X  L.  Pavia, 
II  Cid  •  i  tnoi  umpl  L«tt«nu  ICIkao,  BftUaaatL  81  8.  M.  1.  —  HO)  A.  Laeoj 
de  la  Marehe,  U  croisade  de  Majorqnt  «o  inO:  KQH.  7,  S.  57—114.  —  Hl)  X 
Franz  •Pascha,  Sur  l'Andalousie  et  «ur  «p»  monumente  arabcs :  Rlllg,  3.  S<Jr.  1,  S.  177  —  8B.  — 
11«)  A  F.  M.  Arrue  y  Olavarria  v  iiuarte,  llibi.  d.  Alcdxar  de  Toledo.  Madrid. 
4*.  ISO  8.  M.  S,80.  —  118)  X  M.  DbutIU  y  CoIUd«,  La  mipiilsion  da  loa  MorlMOt 
•^•llolea.  Madrid.  1».8*t.  4".  r>.n'2  S.  '[R.  Oliver:  RQII.  (Avril  l^^SOV  S.  fi4('.]'  — 
114)  XJ.  £.  Diax-Jim^oez,  lmiui|(rarii>n  mozarabe  eii  el  »cioo  de  Leöo.  El  mooa«terio 
dt  Abaihr:  BAeB.  SO,  8.  ISS—ftl.  ~  115)  P.  Batiffol,  Kote  rar  Im  aoiuea«  d«  k 
ihMBkim  «nba  diu  de  Cambridge:  CR.  IS»  S.  894—402.  —  116)  G.  Cossa-Lvel, 
La  cronaca  sieulo-earacena  di  ('ambnds^e.  pon  ilot.pio  testo  tfreco  »coporto  in  codiei  con- 
t«m|>oraQei  d.  Biblioteca  Vattcaua e  Parigiu«,  cun  accump. d.  testo  arabo  peiCan.  Ii.  Lagamina 
(DoevB.  p.  Mrr.  alla  ator*  dt  81«.).  Pfelarno.  1890.  4^.  180  S.  Carinii  OaaarrSom. 
(1J./3.  Hoc.  1891):  MAU.  11,  S.  521  '8. ]]  -  117)  (JBG.  13)  F.  Gabotto,  Eufeniio  e  il  niovimento 
Mparatuu  u.  Italia  biaantina:  Baaiäicil.  i.  Her.  2  ^1889).  jrClpoUa:  KU.  48,  S.  129.]| 
•.iMk  bM.,  Ttaila  1890.  SS  8.)  —  118)  £•  Fagnan,  Uhiat  dat  Almohadea  d'aprte 
'Abd  el'W&h'id  Merrökeohit  RAfr.  S5,  8.  207—87,  281—816.  —  119)  L.  Guin, 
1*  eoUier  de  p««rle8  pn^cieuae«  ou  mention  do»  priticipanx  pernonnoge»  d'oritjine  noble  da 
K'aria:  ib.  ä.  241  — tiO.  —  120)  ^  C^anal,  Monographie  de  1  arrondisseuient  de  Tlemoen 
(00.  18,  f  SS***)t  BSOOna.  8,  8.  49^88.  —  ttt)  X  ft.  d«  Ls  C«*Ta,  Gaenre  d« 
Tliwii  «8  «mqmilu  d«  «ttto  ▼üb  p«r  Im  Sipagmib  tu  164S.  Tnd.  de  M.  B»n«lt 
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NordamerikiL 

H.  B.  Adams.    J.  M.  Vincent 

AUyeineines,  Sitmmlungen,  JUbliotfraphieetu  Höclat 
Interessant  ist  das  von  Jamesou  horausgogobene  Werkchen  aber  die  Historio- 
graphie Nordameriku.  In  vier  Yortrtgen  behandett  er  die  Geeehichtichreiber 
der  neuen  Welt  vom  Hanptmann  John  Smith  bis  In  die  Gegenwart  In  wenigen 

Worten  giebt  er  sehr  treffende  Charakterbilder.')  In  H,  Ada  ras'  F-;-nys 
gehören  folgende  Aufsätze  der  amerikanischen  Geschichte  an  :  Captain  John 
Smith;  Harvard  College,  1786/7;  Declaration  of  Paris,  18»U ;  tho  Lt  cal- 
Tender  Act;  tho  New-York  GoM-Coiispirarv;  tho  Session  (Cougross)  1869  — 7U.- 
liarues'  Iluudbuch  will  die  anicrikauische  Gosclnchte  nur  durch  Aoszflze 
ans  den  Quellen  lehren.  Für  die  altere  Zeit  ist  der  Versuch  ziemlich  gut 
ansge&Uen.') 

Ein  neuer  Band  der  amerikanischen  Historischen  Geseillseliaft  enthilt 
wiederum  eine  grofse  Anzahl  von  Einzolabhandlungen.*) 

Ein  Verzeichnis  der  Publikationen  der  Bundesrogiorunpr  ist  sehr  wünschens- 
wert, weil  man  sonst  die  Titel  nur  in  monatlichen  buchh&ndlerisciien  Berichts- 


fb.  10,  S.  347—98:  l'i.  S.  *2'>5— M.  —  132)  X  L.  Demaeght,  Tombo  de  Fftthm»-b«Bt- 
Mobammed  b«n  Abd-ftl-Keru»:  ÜuUUgrArcbiSolOraii.  18,  S.  2  7 1/2.  —  133)  XT.  F.,  L  expcaitiun 
M|M«Bcl«  d«  1641  «OBtn  Algw:  BAfr.  85,  &  177—306.  —  124)  X  H.  D.  d«  Oranmont. 
Document?  nl?(friL«ns  (JBG.  13,  §  6'2'*»  :  ib.  S.  97  -108.  125)  X  R.  Boof«c,  Hut. 
da  Bön<j.  Höne  (Parii,  L«res«>.  868  ä.  M.  8,60.  —  136)  X  G.  Beurjad«,  NoM 
ehNBOlogi(iae«  pow  Mnrir  ^  l'hiH.  d'AoMla  (JBG.  18,  |  6S**^t  RAfr.  84,  a  Sf8/8;  81, 
S.  38  >  »6,  161—76.  p.  Grau  b«».,  Algtr,  Jourdao,  1891.  S  BL,  2*22  8.,  1  Bl.,  i'  Td.. 
1  Karte.)  —  137)  X  A.  Caatan,  La  oonquete  de  TunU  en  1636:  MSJ^mDoabs.  4. 
S«r.  5,  S.  267—320.  (Auch  bes..  Betanfon,  Dudiver*.  8^.  1891.  64  8.)  —  138)  X  S. 
Luciani,  Inscriptions  de  Sfax  (vg;l.  JBG.  18,  §  62'"):  RAfr.  35,  S.  288 — 40.  —  !*•) 
A.  Konan,  L'arl  arabn  daus  le  Ma^hreb-Kairouan :  (iBA.  ■'.  S.  36H  -84;  6,  S.  35—54. 
— ■  130)  Vigne,  Origines  et  migtatioiu  d«a  peuplea  8ou«-Soaa,  d'aprt^  de«  docameou 
ankMt  B80L««iB4dM  18  (1880).  —  Itl)  J.  PUrrot-DttMilllgaj,  TMU  d'AataiM 
de  Bourbon  avec  le  Chdrif  de  Fe?,  et  teotative  d'exp^dition  au  Maroc:  CR.  Conirri-*' 
iatarn.  d.  oath.  (1891}  &%cU  6,  S.  206—12.  —  IfS)  Fr.  da  PaoU  V«lUdar.  La 
«abijador  d«  ÜMimoM  to  Gnuida  «1  afi»  d»  17Mi  BSip.  188,  &  686—88.  —  ISD 
T.  d«  n  KaM<-«kAotMr:  BSGlfadrid  88,  a  886-48. 

1)  J.  F.  Jamenon,  Tlie  hi,«t.  of  bist,  writing  in  Amnrica.  Boston.  Houshtnn.  It*. 
188  8.  I  1,26.  —  3)  U.  Adams,  Uiat.  £Majr».  Maw-York,  Scribner».  12^.  $  2.  — 
t)  M*  S.  Bam«!,  StodiM  te  Antrieu  Bl«t.  BoMo«,  H«ath.  |  1,26.  —  4)  P«p«n  «f 
tbe  American  Hiit.  Association.  Bd.  V.  New- York,  Putnam.  $  4.  (Inhalt:  Jahreaberiebt  d. 
Protokollführers;  J  a  y  ,  Gesch.  in  d.  Ereiehung  in  d.  Vereinigtaii  Staaten  ;  Andrew«,  Tbaon« 
d.  Dorfgemeind« ;  Franke,  Karl  Folien  u.  d.  liberalen  Bestrebongen ;  Tarlor.  Bimnk 
als  e.  typischer  Dentaohar;  WilloDghby,  Politische  Thtttigkeit  d.  Einxel^taat«« ;  Hing. 
1».  I'cdf  Mirab.-au!<,  20.  Mai  1790;  Mac«,  Organisation  d.  bist.  Stoffes;  Cbampb«!!. 
Ursprung  d.  amerikanischen  politisebeo  InstitationeD ;  Burr,  D.  Sehicksal  Dietrich  Fiades; 
Harri«,  D.  Ge«eh.  pbfloeopUedi  bataMbteCt  Dahaey,  bt  d.  0— «h.  e.  WImihIiiII?; 

Bourinot,  Canada  u.  d.  Vereinipten  Staaten ;  p.  hiHt.  Rfirkblirk ;  Morgan,  D.  Sklaverei 
in  New*York;  Am««,  Verfaaauiigsr«Ti«ioa  in  d.  V«reiuigt«n  St«at«n;  Maaon,  D.  Keebt 
d.  BndaaTevMHBmhiag  a«f  AnkaafI  ttl«r  d.  ThJttigkoH  d.  yallriahiadaa  QtwaHi  Qr«««« 
X.  waaaakaiMwarta  Bafefaiafeiaa  te  Staflaai  d.  «ngUieh««  BwiHgMih.t  H*tfciait  Dt 
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heften  findet.  Wäbreud  wir  auf  das  laugst  von  der  Regierung  besprochene 
allgemeine  Register  warteu,  wird  Bowkers  Liste  setir  nützlich  sein.^)« 

Bin»  neM  UntanieluBiisg,  die  sehr  n  empfekks  tat,  in  d«r  von  der 
StMtibiblfothflk  m  Albaar  benHugegelMiie  Indez  ol  State  Lagialatioii.  Die 
Oeiefiie  Jedes  Btaatee,  lo  bald  eia  bekannt  genacbt,  weiden  nach  Inbelt 
kitalDglriert  nnd  in  einem  Matcrial-Begiater  verzeichnet.  Wenn  man  sieb 
Tontdlt,  dafs  44  Staaten  jedes  Jahr  neue  Gesetze  aufhäufen,  so  wird  mtn 
fllr  diese  Hülfe  sehr  dankbar  sein.  Texte  werden  natürlich  nicht  angegeben, 
man  sieht  aber  gleich  was  für  Gesetze  beschlossen,  und  wo  sie  zu  finden 
sind.*'  Adams  bringt  die  Rezensionen  einiger  Mitglieder  des  historischen 
Seminars  in  Baltimore,  Uber  auagewählte  neue  Gesclüchts  werke. ')  W  i  II  o  u  gh  by 
beipridit  die  nmfangrciebeB  iteHatiieheaF«bUladioBen  der  Bnndesregienmg.  ^- 
Winaor  bat  einige  Briefe  Iber  die  QneUen  der  amerikaniiebeB  Qeschiebte 
la  frenden  Ardiifen  ge&Mtkn.^^'^^)  Die  GeBeUacbaft  für  die  Qeeebiebte 
der  Hugenotten  in  Amerika  giebt  ihren  iweiten  Band  berans.^*) 

JPrühistoriHches.  Indianer,  Brinton  versnobt  *eine  lingni- 
ßtische  Einteilung  und  ethnographische  Hesehreihnng  der  eingeborenen  Stämme 
Nord-  und  Südamerika^'  aufzustellen.  'Wir  müssen  die  Urheimat  des  ameri- 
kanischen Eismannes  anderswo  als  in  Amerika  aufsuvdien,'  und  nach  der 
Verwandtschaft  der  Spracheu  glaubt  er  alle  Indianer  von  einem  Stamm  ent- 
sprungen. Andere  Ferseber  aber  verlangen  st&rkere  Beweise  und  heben 
versebiedeDe  j^yilologiBebe  Obarakterstge  bervor,  welobe  gegen  dieae  Tbeorie 
ipieebeiL^*)  F ewkes  Werk  Uber  die  aaierikaniadM  Etbnolegie  iit  dim  Bei 
nicht  znr  Einsiobt  gekommen. Pect  behandelt  eine  besondere  Art  Erd- 
höge 1,  nämlicb  di^nigen,  welche  Vögel  and  Tiere  darstellen.  Er  beschreibt 
die  Form,  Lage  und  symbolische  Bedeutung,  und  glaubt,  dafs  Dakota-Stämme 
diese  Hügel  gebaut  haben.  I)ie  Sache  ist  aber  immer  noch  sehr  dunkel,'*) 
Die  Berichte  des  Bureau  of  Etbuology  enthalten  wie  immer  wertvolle  Bei- 
trSge.^«-»*) 

Ttzoo-LandKMellsehaften ;  Weeks,  D.  verlorene  Koloni«  Roanoke.)  —  5)  B.  R.  Bowker« 
Tnited  State«  goremment  pablications,  1884  —  90.  New- York,  Publishera  Wopkly.  $  1.  — 
6)  W.  B.  Shaw,  Index  ofSute  LegUlaÜon  1890  1.  (=  BoUetios New-York  State  Librarv.) 
.Ubaoy,  Stat«  Ulmy.  —  7)  B.  B.  A4sa8  mit  J.  M.  Vive«Bt,  W.  &  Saaif«  «.  a., 
Semioaiy  Note«  on  Recent  Hiit.  Liternture,  (=  Johus  Hoi'kin«  I  niv.  Sturlifs.  8.  s'-rif«. 
Now  11/2.)  Baltimore,  Jobos  Uopkina  Preai.  |  0,60.  —  8)  W.  F.  Wiiioughby ,  äutistical 
fmhBm/Oaw  of  Om U.  8.  gafTwaoNat t  AAAP88. 9,  8.  SSS.  —  f )  J.  Oh «n e  y CaUl<«aiiig 
U.  8.  pnbHc  documents  in  tbe  San.  Fruncieco  public  Library:  LibJSappl.  U'>.  S.  Gl.  —  10) 
J.  Winaor,  London  arohivea  of  American  bist.:  NationNY.  5-_>,  S.  258.  —  \  \)  id..  America 
in  Italian  libraries:  ib.  68,  S.  9.  —  12}  Uugaenot  Society  of  America.  Proctsedinga.  Vol.  IL 
fl«ir-Tork,  Hag.  Soe.  18S  S. 

1$)  D.  G.  Brinton  .  The  American  raco.  New-York.  Hodges.  12'*.  $  2.  jf  AmAntiq.  1  3. 
8.  1S4.JI  —  14)  J*  W.  F ewkes,  American  Etbnology  and  Aiehaalogj.  Boston,  Houghton. 
t  t.  —  Ift)  8.  IX  P««t ,  teblMMtl«  aorads  nd  MiiiiMl  «fllgl«.  (■>  Anliq.  Hb.,  Prahiat. 
America,  vol.  2.)  Chicago.  Am.  Anti(|.  Office.  380  S.  |  3,50.  (21>0  Hol/sclmitte.)  — 
18)  Reports  of  tbe  (J.  S.  Bureau  of  Kthnolo^y.  Washington,  Smithson.  Inst.  4^.  —  17) 
&  D.  Peet,  The  myeterious  rnces:  AmAntiq.  13,  S.  255 — 81.  —  1^)  id.,  Religion  of 
tbe  monnd-boilders :  ib.  S.  807—80.  —  19)  id.,  Defensive  works  of  tbe  mound-bnildert: 
ib.  S.  1  89  —  224.  —  ^O)  id.,  Migrations  of  the  monnd  builders:  ib.  S.  132  New- York, 

Pataam.  $  0,76.  —  21)  J*  P>  8hr«Td,  Tbe  higber  oiviliaation  of  tbe  earlier  moond- 
b«iM«nt  ft.  8»  151— SO.  —  99)  W.  J.  Me.  0«e,  8mm  principles  of  «rldeoM  Mktiafr 
to  tbe  antiquity  of  man :  ib.  S.  G9  78.  —  33)  Deans,  The  stor>'  of  Skaga  Belus:  ib. 
>.  81  4.  Cineinuati,  West.  Meth.  ßk.  Conc.  120.  $  l.  —  94)  S.  D.  Peet.  AlUr  Mounds 
und  Aab.  PiU:  ib.  8.  85—112.  —  9a)  id.,  The  great  Cabokia  Moand:  ib.  S.  3—80.  New- 
Jmk,  Powkr  ä  Wtlli.  IS*.  |  1,60.  —  99)     H.  L«wit,  UwIm  «ad  Oktfc«  tmd  the 


§  67.  üorcUmerika.  Adams;  Vincent. 


Jt^ntdeckungsgeschichte,  Die  8kt&diaavische  Entdeckang  Amerikas 
wird  immer  noch  behandelt,  ohne  dafr  viel  neues  Lieht  daraif  gevorfei 
wird.  Horsf ord  giebt  einen  elegtnt  fllutiierten  Buid  heraoi  In  mMm 
er  die  sogentnnten  islftndiBehen  Festungswerke  in  Massachnselli  heseMbt. 

Der  Vf.  hat  aber  bis  jetzt  wenig  Anklang  gefunden.**"**) 

Das  wertvollste  von  Winsors  Coliimbus  ist  vielleicht  in  den  Kapiteln 
über  die  Qacllou  und  die  älteren  Biographieen  zu  fiuden.  Das  iranze  Werk 
ist  überhaupt  reichlich  mit  Citaten  versehen,  viele  ältere  Karteu  und  Holz- 
schnitte stellen  die  betreffenden  Männer  und  Ürtschafteu  dar.  Colurabas 
sogar  verschwindet  ein  wenig  hinter  der  Masse  der  Zeugen  and  das  Werk 
igt  vielnebr  eine  GesehiciKe  der  geograpUMhen  Fonohnng  im  16.  Jh.  ge* 
worden.  Sefaie  Anffaiinng  dei  Ghankten  ¥on  G.  ist  aber  eine  IdMhs, 
da  er  ihn  an  einem  sn  modernen  Mafsstab  vbbt.^**^*) 

Howley  bringt  alle  Beweismittel,  welche  sengen,  dafs  Bonatiita  ia 
Neufundland,  wie  gewöhnlich  angenommen,  der  erste  Landnngspnnkt  von 
Cabot  war.  Es  ist  möglich  dafs  es  Cap  Mugford  in  Labrador  war,  in 
keinem  Fall  aber,  meint  der  Vf.,  könnte  es  die  Insel  Cap  Breton  sein,**; 
Interessante  Biographieen  von  J.  Franklin  und  J.  Magellan  lassen  auch  die 
Geschichte  der  Entdeckung  durchschauen.*'***) 

Geschichte  ei^izelner  Perioden.  KolouialMeit,  Browns 
Genesis  der  Vereinigten  Staaten  berfthrt  nnr  den  Zeitraam  IM — 16,  der  woU 
ein  entscheidender  für  die  Ansiedlang  Amerikas  genannt  werden  dar!  Die 

ürkk.,  welche  B.  gesammelt  hat,  beaiehen  sich  hauptsächlich  aaf  England 
weil  dort  das  Genentionsverfahren  stattfand.  Viele  sind  zum  ersten  Male 
gedruckt,  viele  zum  ersten  Male  ins  Kntrlischc  übersetzt,  andere  bis  jetzt 
noch  nicht  in  Kuglaud  oder  Amerika  j^ed nickt  worden.  Er  will  die  Zeug- 
nisse so  vorstellen,  wie  sie  einem  Loiuioner  der  Zeit  vorkommen  wQrdcu. 
Man  darf  nicht  sagen,  dafs  die  Geschichte  durch  diese  Urkk.  sehr  veraudert 
wird,  aber  viele  Lücken  werden  ausgefüllt,  und  die  Quellen  sind  aaf  sehr 
dankenswerter  Weise  sosammengestellt/*) 


Miti<pritl««  «f  the  Upper  lOnoorl  VLwut  fk  8.  t88-~SS.  —  97)  ^«  D«aBt,  Tk*  mm«- 

«iymbul  on  the  Totem  posts  OD  tlw  HorthWWt  coast :  ib.  S.  341/5.  —  38)  A.  S.  Gat^rh^t 
Two  Indian  DocuinenU.  fMigntlotiS  of  Trib««):  ib.  S.  '249  —  66.  —  29)  Smith,  LegeniMJ 
.Dva^ioTi  of  the  Saginaw  Valley:  ib.  S.  38i)— 40.  -  :»0)  W.  M.  Beauebamp,  E^rthiracb 
and  Stockadt'i:  ib.  S.  48—61.  —  Sl)  C.  8.  W«k«.  Tin  Cbichimecas:  ib.  8.  229— 3^-  - 
32)  J-  Clark,  Delaware«  and  Dakota»;  ib.  S.  •>84/6.  —  J.  Trawford.  Neoliihie 
man  in  Kicaragn«:  ib.  S.  898/6.  —  ^)  J.  0.  Pierce,  Pre-hist.  America:  Dial(Ch.)  1  1,  8.  377. 

S5)  N.  BoTiford,  DefntM  cf  VomDbega.  Bottoa.  H«aglrt«D.  4*.  |7,6S. — 
36)  B.  F.  De  Costa,  Pre-Columbian  discovcry  of  America  bv  the  Wehh :  SEReg.  4ä. 
8.  15  ft*.  —  S7)  W,  Fiske,  Icelandic  discovery  of  America:  NatiouNY.  52,  S.  54  ff.  - 
38)  A.  L.  Clark,  Vinland  and  Korombega:  NewEngMag.,  4  S.  261.  —  39)  Norse  diMorerr 
of  Ameriea:  SeotR.  18,  S.  841  ff.  —  49)  J-  Winsor,  Christopher  Colarobiu.  DiHw 
l!o,  .rbton.  674  S.  5.  [[Dial  (Ch.)  1".'.  S.  265;  SatR.  7'>,  S.  671.]|  (Viele  Karten  a. 
Uolzschuitte.)  —  41)  Fr>  Tardnoei,  Life  of  Cbriatopher  Colambns  (from  tbe  Italiaa> 
Datrolt,  BrowiiMMi.  $9.  —  43)  W.  A.  Paton,  Flnt  h»i  difM?w«4  bjr  (MnAw: 
Lippinc.  S.  50-:.  —  43)  .1.  A.  M  0  o  n  r  v .  Columbus,  tho  ChriKt-bearer.  Ndw-York. 
Cath.  Pub.  Soo.  16".  $,  o,'25.  —  44)  S.  H.  M.  Byera,  Ballad  of  Christopber  C^lamboi: 
MAmH.  26,  8.  298.  —  45)  M.  J.  Lamb,  Groap  of  portraiU  of  Colnmbat:  ib.  2€,  S.  241. 
—  46)  M.  F.  Howley,  UndfkU  of  Jolm  Oabol:  ib.  S.  2G7.  —  47)  A.  B.  Markham. 
Sir  Jolin  Franklin  and  the  northwest  pasaage.  'World»  Great  Explorer**)  London.  G 

PhiUp.  12<*.  I  1,25.  l[DubUoR.  lOd,  S.  266-82;  Ao.  40,  S.  149.])  —  48)  F.  B.  B- 
OvilUmard,  Lif»  «f  Fardimad  JUgOta,  «nd  Um  gm  «hwraiMTliitira  «T  tbt  fMt. 
(es  «Worldt  gras  ExpiOTwa*.)  Hev-Tork,  Dodd,  ÜMd     C«.  If«.  |  1,U. 


§  07.  NordamerikA.  Adamt;  Vincent. 


Uiusdale  giebt  eine  kurze  Cborsicbt  der  Periode  uud  hat  das  Resultat 
4er  ArlMit  Brom  gni  dArgeatoUt *^  Tbnaites  bringt  eine  gut  geschriebene 
kone  Gcaebkhte  dei  gmen  K<rtoiiiaMtalter.*^)  Viele  Fhigoi  au  dem 
Leben  ud  Treiben  derKolonieen  werden  bebandelt *'**^)  Goode  findet, 
dab  das  ente  in  Amerika  gebante  Schiff  nicht  1614  vom  Stapol  gelassen 
worde,  sondern  viel  früher.  Im  Jahre  1607  wurde  die  'Virginia'  im  Segadahoc 
gebavt;  1594  eine  Barke  in  den  Bormuda-Inselu ;  1526  kam  ein  kleines 
Schiff  ans  Georgetown  S.  C,  und  es  ist  beinahe  sicher  fostjjostellt,  dafs  die 
Spanier  viele  Schiffe  schon  mehr  als  100  Jahre  vor  der  hoiiiiudischeu  Au- 
siodluDg  in  2<iew-York  gebaut  haben. *'^'**) 

Revolution,  Fiskes  Geschichte  der  Rerolntion  bietet  vielleicht 
Bkhto  NoQM  dar,  der  Vf.  aber  bat  die  Saebe  lo  acbarf  and  Uar  dargeatellt, 
da{^  daa  Werk  bOebat  leaeuwini  iat")  Andere  haben  nnr  einzebM  Fragen 
ausgewählt.  Balcha  Fraaaoaen  in.  Amerika  encbeint  ann  lam  erstenmal 
in  Englischen.'*)  8 tone  bat  gates  geldatet  indem  er  eine  Reihe  Briefe 
von  hessischen  Offizieren  heransgiebt.  Diese  erschienen  zuerst  in  Schlözers 
Briefwechsel,  177h— Si/"-"*)  Black  studiert  die  ethischen  Grundsätze  der 
Freiheitserkluruug,"^')   Ford  schreibt  interessant  über  den  ersten  Kougrefs,'®") 

Doniols  grofses  Werk  über  die  Teilnahme  Frankreichs  am  Aufbau 
der  Voreinigten  Staaten  hat  den  zweiten  Band  erreicht.  Dieser  enthält 
dipiomatiacbe  nad  andere  Urkk.,  welche  sn  den  Begebenheiten  vom  Sommer  1779 
Üb  aar  Kapitalation  Ton  Torktown  In  Bedebnng  aftebea.  IHeHaaptqneUea  sind 
die  Briefweebsel,  La&jettes  Boobambeaaa,  D'Eatang  nnd  der  französiseben 
Botachaftcn  gewesen.  Insbesondere  bat  der  Vf.  den  Fekizug  von  1781  in 
Virginien  behandelt.  Er  hebt  hervor,  dafs  die  Haupt-Mafsregeln  von  den 
Franzosen  geplant  und  ausgeführt  wurden.  "^'^  Grisbys  Geschichte  der 
Virginia  Föderal  Conveutiou  wirft  mitunter  interessante  Streiflichter  auf  die 
Gewuhuheitou  der  Versammlangeu  der  Zeit.'-'^*) 

4f)  Al«s.  Br •  WS,  G«B««fo  «f  tht  ünitad  StatM.  BocUm,  Hoaglit«».  S  Bd«.  llftl  S. 

l-.'.  '[MAmll.  *>6,  S.  58;  En<rHR.  G.  S.  7"J0;  NntionNY.  50,  S.  285.]|  —  50)  B.  A. 
Uinadale,  Firat  £DglitU  foundatioo  in  America:  MArnü.  26,  S.  SU.  —  51)  H.  G. 
Tbwaittt,  Th«  CeloniM,  14et — 17S0.  (=  Epoeh«  of  An.  Utk.)  ir«ir-Tork  «.  London, 
Totc">W  &  Co.  12".  I  l,2b.  —  62)  D.  van  Pclt,  Th<-  sUrt  of  the  Pilgrims  from 
D«lf*haven:  NEngM.  NS.  5.  S.  3?5.  —  53)  E.  E.  Haie,  DomMtic  and  social  life  in  th« 
eoloDi«»:  Chaat.  14,  S.  ia5.  —  54)  ^*rly  settlers  in  KogUth  America:  Jilackw.  150,  S.  424  ff. 
—  M)  IL  CliAniborUln,  Tb«  Bdknnp  p«iMm  in  tho  Ibn.  HM.  Sodotyi  NatlonHY.  52, 
S.  304.  —  56)  G.  II.  Emerson,  The  niaking  of  tb«  ü.  S.:  TnivQ.  4**.  49.  -  57) 
C  Thoma»,  Tbe  Dutch  in  America:  Cbaut.  18,  S.  306.  —  58)  Tbe  depotitiun  of  Tboniaa 
Pomd,  lese  (m  to  piracv):  NEReg.  45,  8.  tl6.  —  59)  H.  P  jl  e,  BaeeinMn «ad  «wroonan 
«f  AaMfiea.  Kew-York,  Macmillan.  12^  $  1,  0.  <>0)  Burne}^,  Hist.  of  tbe 
Bneraneerfl  of  America.  Nnw-York  u.  London,  Macmillan.  ^;  J.  —  61)  I>uke  of  Hamilton'« 
power  of  attorney,  1726:  M-.Keg.  45,  S.  71.  —  62)  <i>  Good«,  Tbe  firat  American 
■Up.s  MAaB.  tt,  8.  tSS.  —  6S)  S.  V.  Horriton,  OlimpM  of  Iho  ritgo  of  LoaidMWgi 
NEnpM.  NS.  61  8.  S61.  —64)  Park  in  nn,  raptur."  of  Louii'burp  by  the  X<w  Eng. 
Bilitia:  AtlOBt  67,  8.  614  81,  614  ff.,  621  S,  —  65)  Fiake.  Tbe  American  K«volutioo. 
BeolOB,  Hoagliton.  19^  f  vok.  $  4.  [[NatlonNT.  68,  8.  7«;  Diol  (Ch.)  19,  a  1$6.]| — 
66)  T.  ßalch,  French  io  America  during  the  War  of  Independence  of  the  United  States. 
Philadelphia.  Porter  &  Coatea.  ^  V.50.  —  ß7)  W.  L.  8 tone,  Letters  of  the  Brunswick 
aod  llf6«iau  ofiicera  during  the  Kevolution.  Albanr,  Muueell.  S58  S.  —  6Ö)  Uessiuns  in 
tbe  AmorloMi  BtrolaUon:  PanmyUf.  16,  8.  S18.  —  69)  B*  M.  Blaok,  BtUea  of  tb» 
Peclaration  of  Indopendence :  AAAPSS.  1,  8.  168.  ~  70)  P-  L.  Ford.  The  asaoeiation 
of  tbe  lirat  CoogrM«:  PolbciQ.  6,  ä.  616— S4.  —  71)  H.  Doniol,  Uiat.  de  la  Parüdpation 
d«  lA  Franoe  k  rdtnbllMoaMot  das  Auto-Uoi»  d'Antfrique.  Paria,  PIgud.  1860.  4*.  7S1  & 
lIPoMeia  6,  8.  661/4.]|  —  93)  B.  &  GrUby,  Bk«.  of  tb«  ViigtoU  Fod««l  GonTontion 


I  67.  Nordaaotta.  A4aMat  Tiae«at. 


i789^iBB0.  PattOB  gtobt  €Im  kons  Übenidit  te  MtioiiileB 
LaiMM  atar  4er  BuidwverfiMMng.*')  Hewei,  dar  Im  TOffgen  Jahr» 
einen  Atlas  zur  Geschichte  der  politischen  Parteien  keransgegebcn  hat,  bringt 
nnn  zwei  kurze  Aofsätze  ober  di^lbe.*^)  Mors  es  Geschichte  der  demo- 
kratischen Partei  ist  oino  mAfsifzo  nnrl  verständige  DarsteilODg  dieaea  in 
amerikanisch-politischen  Leben  wichtigen  Elements.**^ 

W.  Maclay  war  Hundes-Senator  von  Pcunsylvanien  1789  — 91.  Während 
der  Zeit  fahrte  er  ein  Tagebuch  und  schrieb  jeden  Abend  die  Begebeoheiten 
dea  Tages  nieder.  ^  *ae]irfeb,'  sagt  mau,  hvilucendaain  Kopf  dnfdi  die  heAlgn 
IMaknaaiQnen  dea  Senate  noch  erhitat  blieb.*  BalB  Konunentar  aelgt  dea 
Nachteil  dieaer  Art  Ualoiiwher  Quellen.  Seine  Katnr  war  keine  nUda  and 
sein  Urteil  fUlt  fast  ansschlierslich  sehr  bitter  ans.  Jedermann,  sogar 
Washington,  war  ein  Schurke,  und  der  Kongrefs  war  eine  Versammlnnir  der 
Verworfenen.  Ks  wird  bchanptct,  dafs  Maclay  der  (irüuder  der  demokratischen 
Partei  war;  e=.  fehlt  aber  der  Beweis. Greens  NVerk  über  die  spanische 
Verschwörung  bringt  insbesoudere  den  Beweis  für  die  Ventuche  James  Wilkiu- 
aona,  Jobn  Bfama  i.  a.,  XeniiMky  deaa  KOnig  Yon  Spanien  sa  tbetigebea. 
Miro,  der  StattbaÜer  Ton  Jionialana,  aagt  in  einem  Briefe  an  Taldea 
a  Jannar  178B|  'Die  Obergabe  von  Kentnekj  in  die  Hiade  8r.  Mf^Jeetit,  der 
Wilkenaon  aich  gäniUeh  gewidmet  liat,  Wftrde  diese  Provinz  in  eine  Schanze 
für  das  neue  Spanien  auf  immer  verwandeln. *  Wükinaona  eigene  Bnele 
geigen,  dafs  er  verräterische  Ali^irhfen  hatte.'*'' 

Hunt  behandelt  die  partikularistischou  liestrebungeu  in  S.  C.  zur  Zeit 
Oalhouns.^'^)  Eine  Sammlung  von  Aufsätzen  von  G.  Bancroft  enthält 
eine  Beacbreibang  der  Sohladit  im  Erie-See.*^  Schonler,  deaaen  Ge* 
aaUdite der Yerelnigleii Staaten  bereMa  firtber  be^roehan  norto,  baleinan 
5.  Band  blaiageftgt.*^**) 


«f  1788,  Vol.  e.  (—  VirL-inia  Hipt.  Coli.  XS.  Vol.  X.)  Richmond,  Va.  Hist.  Soc.  411  9. 
—  7g)  Mr*.  £.  H.  Walworth,  BatUM  of  Saratoga,  1777.  AUmuij,  Moiia«lL  $  *i,60.  — 
74)  M.  D.  Ksyaofid,  WashiagtoB  at  Tarrytown,  17aa<  UämB,  f5,  8.  947.  —  75) 
8.  Baker,  Itinorary  of  Wa«hington.  1779—88:  P«inM]rlM.  15,  S.  41.  291.  —  76)  J* 
Kidpath.  Battie  of  Trenton :  Chaat.  14,  S.  259.  —  77)  W.  8.  Baker.  Exchange  of 
G«ii.  Charles  Lee:  PeonsylM.  15,  S.  26.  —  7H)  M.  Philips,  Headquarters  of  WmabiogUn 
aad  Wayne  in  Pennsylrania :  Upplnc.  48,  S.  487.  —  79)  L-  J-  Dl«a««r«,  Smad 
Adam«  and  t!ie  American  Rerolution:  UnlvQ.  48.  S.  295.  —  SO)  Unreconilraeted  LoTalirti 
in  Boston:  Atlant  67,  S.  671,  668.  —  81}  Claim«  of  Amerioan  LoyaUat«:  PennajlM.  15. 
8.  aao.  8S)  V.  H.  01i«»barUta,  Cawpaliii  of  Cton.  Jaftn  BvrgogM,  1777:  VWaftL 
KS.  1.  S.  798.  —  gig)  J.  H.  Patto»!  Om  liandred  yearü  of  nntional  life  1789 — 1889: 
MAmU.  26,  S.  841.  —  84)  F.  W.  Bawaa,  HiaU  of  political  partiaa  of  Aaarittt 
ChMit.  14,  8.  14»  r.,  t79ff.  —  85)  A.  D.  Morae,  Tba  Danoeniftle  Ptetyt  PoMMQ.  «. 
S.  598—612.  —  86)  Maelay,  Jonmal  of  William  Haelay,  United  .States  .Senator  from 
PennsylTania,  178'J  -Hl.  New-York,  Appleton.  $2,25.  |[NationNY.  f,j.  s.  I'il  ;  Dial  (Ch.)ll. 
S.  78.Jj  —  87)  1^-  Green,  The  Spaniah  Conspiraey.  CiDcinoati,  Clarke.  406  & 
jnCAnH.  t6,  S.  78.]|  —  88)  G-  Hniit,  Sostli  Carolina  and  NaUfCaBlioa:  P^Bria  4« 
8.  38t-^7.  —  89)  6.  Bancroft,  Hist.  of  the  battlp  of  Lake  Erie,  and  mi^cellaneaoa 
papon.  N«w>Tork,  Bonnar.  16*^.  |  1.  —  gg)  J.  Sehoaler,  Uisu  of  tk«  United  StaMa 
ndtr  tbe  «enatltiitkm.  TaL  B.  Now-Tofk,  DoM,  K.  A  Oo.  It*,  $  2,»S.  —  91)  J-  & 

Allen,  Anti-filavcry ;  n  r^-minisoence :  UnitaR.  86.  S.  194.  —  92)  M.  V.  Moore,  So«e 
raooUaetiooa  of  alarary:  NEngH.  KS.  4,  S.  23.  —  93)  A.  P.  Peabody,  Slarery  a«  Maa 
•  «OrOoni  nan  in  1844:  AndR.  16,  8.  166.  —  94)  W.  Barrowa,  88  jaars  rvaataf 

a  boandary  line:  Educ.  12,  S.  1.  —  95)  W.  V.  Ganong,  Si.  Croix.  K.  Boondary 
of  U.  S.:  MAmU.  26,  S.  ^Jfil.  —  96)  K.  Spencer.  Naiiolion  T.  nnd  pf>n<"*«  with  Amartoi. 
180U:  ib.  S.  298.  —  97)  A.  Laugol,  Talleyrand  in  London  and  Aiuerica:  Isation^I.  5S, 

8.  S7.  —  W)  B.  H.  Behaaok,  Buofa«  «f  Ite  Mamboftt  LasteglaD,  18481  lUaB.  t». 
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Bürgerkrieg.  B  i  g  e  1 0  w  s  Lehrbuch  der  Kriegsführuug  wird  haupt- 
aleUlich  durch  Beispiele  an»  den  amerikanifehen  VeldfSgeii  erUntort.  Nicht 
Bir  durch  GitatloB,  soadm  auch  daxch  Besohreilniiig  werdan  die  Kämpfe 
der  Revofaitiott  and  des  BOrgerkrfegea  benntit   Man  findet  Kapitel  Ober 

Washington  bei  Trenton  1717,  britiadie  Fddzflge  in  Georgien,  Carolinien 
nnd  Virginion  1776 — 81.**)    Beanregard  erwiedert  einen  Artikel  J.  E. 

Johnstons  über  die  Frage,  wolcher  General  der  Befehlshaber  war  in  der 
S(  hhicht  bei  Manassas  iiiid  wem  der  Sieg  gehört.  B.  sagt,  dafs  J.  sein  Vor- 
gesetzter war  nach  der  AnLienuotät,  dafs  er  aber  B.  das  Kommando  gceehen 
hatte,  weil  er  die  Mannschaft  utid  die  I^age  nicht  gut  kannte.**'**)  Korbes 
and  Wilson  bringen  ihre  Erinnerungen;  ^">  i*'3)  verschiedene  Regimeuts- 
geaiAlehteB  werden  der  adMm  langen  Liste  dmelbea  binsngefagt,  Baneroft, 
Bigelow  «.  a.  bfltenddn  aaegewOblte  Fragen.^**'"*) 

Ve^f1kB9mimg9$9&ehiUMe.  Ordronanx  hat  Wertvcdlea  Aber  das 
am(  rikaniaehe  Terlaamigsrecht  geschrieben.  Er  bebandelt  das  Verhältnis 
des  Kongresses  zu  den  Staaten;  das  Fundament  einer  repräsentativ eu  Vor- 
fassnnc,  seine  Organisation  und  Entwickelung,  nnd  dir  orortcile  Frage 
der  Souveränität.  Weitere  Kapitel  bezieben  sich  auf  Cieset/u't  lHing  und  Voll- 
ziehuujjsrecht,  und  ein  Glossarium  giebt  die  technische  Definition  einer  An- 
zahl Ausdrücke  in  den  Gesetzen,  wie  man  sie  in  hervorragenden  Fällen 
interpretet  bat*^^ 

Bnrgeaa  in  seiner  fltaatswiiaenaekaft  bat  natttrUcb  ?iel  ftber  die  Ter- 
faaeiiiift  Englands  nnd  der  Terrinigten  Staaten  ni  sagen.  Diese  werden  aacb 
mit  Deutschland  und  Frankreich  verglichen.  In  seinem  Kapitel  über  die 
Entwickelang  der  Verfassung  behauptet  er,  dafs  diese  l Irk.  nnr  richtig  erklärt 
wird,  wenn  wir  annehmen  dafs  die  Versammlung  von  1787  sich  als  l)e\oll- 
mächtigt  betrachtet,  d.  h.  als  die  vorläufige  repräsentative  Or^'auisatiou  des 
amerikanischen  Staates,  die  bevollmächtigt  war,  die  Verfassung  in  Gang  zu 
setzen.    Daraus  folgt,  dals  die  ursprüngliche  Form  der  amerikanischen  Union 

8.  41(*  —  99)  J-  BigeloM- jr..  Principle«  of  8trat«gA%  illastrated  mainlv  from  Anu  ricao 
eunpaign«.  N«w-York,  Futnam.  4".  |  7,60.  (82  KarUn.)  —  100)  Cr.  T.  Beaur  egard  , 
ConunenUrjr  on  tbo  eampaign  and  Iwttle  oflUnaMM.  H«w-Tork,  Potiuun.  ^  1.  —  101) 
SL  Forbea.  Thirty  yearn  after:  an  aithta  itory  o(  tbe  ^'r<  .  t  war.  Phlladalphia.  Fürd«, 
Howfird  &  Hulbert.'  Sq.  F.  20  part?.  0.5U  t'ach.  —  102)  J-  <J.  WiUon  and  T.  M. 
Coan,  PersoDal  re«oU«otioBa  of  tbe  war  of  tbe  rebeiüoD.  Now-York,  Wil«y.   |  ^.  —  10$) 

9.  Baa«r«ft,  Bflbrt*  •»  mpromiM,  laeo/li  PoISda  «.  &  401— M.  —  lf4)  T. 
Bigtlow,  Confederate  diplomatists  nnd  tln  ir  shirt  of  Noemis  :  Cent.  4  2,  S.  113.  -  105) 
A.  B.  Hart,  Tbe  defeat  of  tbe  Soatb  in  tbe  civil  war:  ^'EugM.  N.S.  5,  8.  863.  —  100) 
Tb«  ehril  war  of  the  Unittd  Sutai:  EdR.  178,  8.  400.  —  107)  C.  A.  D«aft,  8«im 
mpnUliM  Utt.  of  tha  war :  NAR.  1.53,  S.  240.  —  108)  H  I>..di(«,  C^v»-dw«ltm «f  Ib« 
roTifederacy:  Atlant  68,  S.  514.  —  100)  J-  ^-  Koi  p^.  T!ic  <  ivil  war  ns  we  see  itnow: 
hcribBf.  8,  8.  776.  —  110)  Morri»,  Hist.  of  a  voluuteer  regiment.  Wilsons 
ZoMffM.)  ir«w-T«ik,  T«t«iMi  YoIurtMr  Pab.  C«^  $  t.  —  III)  F.  P]iUt«r«r,  Naw- 
York  ia  fh«  war  of  the  rt.h.dlion.  Nt-w-York.  Phistercr.  <l  f..  -  112)  W.  F.  Tifm.iiin  , 
Hiat.  of  the  169^.  BefpineDt,  Kew-York  Sute  Volunteera,  186S/5.  Kew-York,  Tiemaan. 
^4.  —  11!3>)  F.  C.  PhfHppion,  D.  poHtftehe  Kritit  4.  ▼•rahilgtra  Stmtra  naeh  B«- 
radignng  d.  Unabhänj;ißkeitf.kriege8 :  VVPK.  (Jg.  27^  3,  S.  1—45,  112—87;  4,  S.  20— 4«. 
(Ist  Referat  über  Fiske:  JBG.  11  [rriticnl  poriod  of  Amer,  Hist.].")  —  HS)  The  Kinston. 
WhitahaU  and  Goldsboro  (N.  C.)  expedition,  Dec.  1862.  New-York,  W.  W.  Howe.  16*^. 
$  1.S«.  —  114)  i.  A.  W7««1i  aad  W.  B.  Holloway,  Treatmeot  of  Oonfadatal  Moam  : 
Cr-nt.  4".  S.  T%1,  —  115)  T.  B.  Oglesby,  nritanniea  answered  and  the  »outh  vindicated. 
Montgomery,  Alafcania  Pr.  Co.  k  0,60.  — 116)  N.  Appleton,  Harvard  Colloga  doring 
tbo  war  of  tb«  rabolÜMt  BlBglL  4,  8.  S. 

119)  ^*  Ordr«aa«s, TkwÜM  oa  MUtitBti«ullftw,  and oomtftolio— l BmHattona. 
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flieh  nicht  nach  juristischen  Methoden  an^gon  läfst,  sondern  mafs  durch  die  I 
politische  Geschichte  und  die  Staatswissenschaft  interpretiert  worden."*]  Dor 
verstorbene  Ilnndesrichter  Miller  war  ebenso  {jfistvoll   als  Lehror  wie 
vollständig  als  Juris;.    Kr  hat  sich  so  lang  mit  V erfassuugäfrageu  beachäfugt,  , 
dafs  sein  Buch  darüber  viel  Wertvolles  verspricht.***)  ! 

U  a  r  ts  Einleitung  iu  das  Studium  des  Bundesstaates  ist  ein  vergleicbeoder 
Umrib  der  yerÜuiinige&  von  den  Veieliiigtoii  StMtea,  der  Si^eii  a.  a. 
Er  hat  die  verschiedeoen  BegienmgiahteilDngea  von  allea  Staaten  nebei 
einander  gestellt,  so  dafs  man  die  Ähnlichkeit  aowohl  wie  die  Abweichaagn 
sehr  leicht  bemerkt J^")  Willoughby  briagt  ein  Ininea  Ilaudboch  Ober 
die  Vcrfassnng  und  die  Organisation  der  Bnndesverwatofflg.**') 

Kur  ausnahmsweise  verstellt  der  Franzose  ganz  gut  England  und  Amerika. 
Er  ist  in  eim  in  k'an/  anderen  Idcenkreis  geboren,  wo  die  Hau])ilehre  immer 
bleibt,  dafs  der  Staat  alles  und  der  Kinz<'lne  als  nichts  gilt  und  dals  alles 
politische  vou  oben  beruuter  kommt.    Deshalb  versteht  er  uur  teilweise  das 
augelsftchliflche  Leben  nnd  Treiben.   Eine  bedevtende  Agenahae  aber  findet 
man  in  Bontmy,  deaeen  Verfaeeoagaitadien  den  Fiauoaen  ihre  MUligrifr 
aadeaten.  Ein  Haniitlrrtam  ist,  dalh  man  die  BnndesferfiMaang  fltodiwt,  ohne 
mit  den  Staaten  in  rechnen.'**)   Bat  politische  Leben  in  den  Vereinigten 
Staaten  ist  nur  zu  verstehen,  wenn  man  die  Staaten  nnd  den  Bund  im  Za- 
samnienhang  studiert.  —  Chambrnn  wird  dnrch  einen  langen  Anfeuthalt 
in  Amerika  befähi'jt,  eine  vergleicheudo  Darstellung  nutzbar  zu  maobcn.  Er 
behandelt  das  Gewohnhi  itsret  ht,  das  allgemeine  Stimmrecht,  die  Souveraiiitiit, 
die  persönliche  Freiheit,  Rcchtsverfahreu  u.  s.  w.    Zum  Schlufs  stelU  er 
die  Frage  auf:  *qnel  est  le  gonvemement  qui  pout  convenir  k  nnc  semblable 
eoei^  politiqae?'  ■**)  —  Bradford  hat  adioa  lange  die  Reform  beftr-  ; 
wertet,  dab  man  den  Mitgliedem  dea  Bondeekabinetts  Sitae  in  der  Baadea-  | 
Versammlung  geben  aoUte.    Die  GrOnde  dafhr  sind  noch  einmal  in  seinen) 
Artikel  'Kougress  and  the  Gabinet'  klar  dargestellt.''^)  —  Carsons  Ge- 
schichte des  Bundesgericht  OS  wurde  durch   dio  lOOj.  Feier  desselben  an- 
geregt.   Das  Werk  ist  hauptsächlich  biographisch,  enthält  aber  eine  wertvolle 
Übersiclit  der  Eutwickelnng  dieses  Tribunals.'-'^)  —  Tyler  glaubt,  dafs 
die  Geschichte  des  sogenannten  Beutesystems  i  Verteilung  der  Siaatsümler 
an  die  Biegreiche  Partei)  vielmehr  von  Prinzipien  als  von  Personen  ab* 
hftngt   Er  behauptet,  data  dieses  Obel  nicht  bei  der  Regiernng  JaoineM, 
flondcm  viel  frflher  schon  bei  der  Organisation  der  Union  1799 -IHUl 
angefangen  hat"*)  —  Baker  giebt  den  Text  der  Verfaaaang  mit  soff- 

Philadelphi«,  JobDaon.  6ü6  S.  |  6.  —  118)  J*  Bürge««,  Political  8ciepce  as4 
«omiwistiTe  floiiititvti«Ma  law.  (ss  SyitMMrtte  SeriM.)  BortM,  Gim.  f  Tob.  $  5.  {[AM 

•7,  S.  6'J4;  NEng.  54,  S.  479;  NationNY.  53,  s.  240.]!  —  11S>)  ^-  Miller,  Uctuw 
OB  the  eonstitation  of  the  United  States.   Albany,  Banks.   $  5.   [[NationNY.  53,  S.  494.] 

—  130)  A.  B.  Hart,  Introduction  to  the  study  of  federal  government.  (=  Hairani 
Biet.  Monognphs.  2.)  Boeton,  Ginn.  $  1,10.  —  121)  W.  W.  and  W.  F.  WitU«itl»^y. 
Government  and  ndminislration  of  the  U.  8.  (—  Johns  Hopkins  Univ.  Studies  9  *^t- 
DO«  1/2.)   liuliimore,  Johns  Hopkins  Pres«.   |  0,76.  —  IZZ)  ^  Boatmj,  Stodiea  a 

England,  TTflitod  StätM.  Nvw^Toilc  V.  London,  MacnilloB.  I«  • 
$  1,75.  123)  A.  de  Chainbrun.  Droits  et  Libert^s  aus  fttats-Unis;  leur«  oripcw 
et  leurs  progre».  Paris,  Thorin.  542  S.  |[NationNY.  52,  S.  508.]1  —  124)  G.  Brmdfor  i, 
CoDgre««  and  the  cabinet :  AAAPSS.  2,  S.  289  — U9.  v^noh  ««parat  abgedrocku  ^  0,.S''. 

—  Xtb)  U.  L.  C  a  r  8  u  n .  Bist,  of  the  Sapreme  Court  of  tho  Unit.  flCaloo.  ndbdelphis, 
Hvbwr.  XVI,  745  S.  <{  10.  —  126)  I-  G.  TtI.  t.  Parti.'?  and  pntronage  in  the  Unitrd 
Statt«.         Queations  of  the  day.  «er.  No.  68./ >i«w-York,  Potoam.    IS».    18S  S.  |  1. 
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ftltigen  Anmerkangen  berans;^'^)  Gvrtis  Sammlang  wichtiger  Bundes- 
geaetse  ebenldls  aimotiert.*'*)  —  Oigood  gkuibt,  d«lk  die  poUtisohen 
Ideen  der  Pnritftner  nicht  Überreste  der  alten  gennaniMiien  Gewohnheiten, 

tonderu  TOn  der  Verfassung  der  calvinistischen  Kirche  herzuleiten  sind.  Der 
Calviuismns  war  im  Grande  demokratisch,  jede  Gemeinde  bat  ihre  ge- 
schriebene Verfas<jnnp:  in  dem  sojjonauuten  Covonant,  und  das  Kirch onregiment 
beruht  auf  dem  allgemeinen  Stimmrecht  der  Mitglieder.  Diese  l'ertiükeit 
in  der  Selbstregierung  liefs  sich  sehr  leicht  ins  politische  I.ebcu  über- 
tragen.'**) —  Morey  zeigt,  wie  die  Verfassungen  der  Staaten  sich  aus  den 
Kolonialnrkk.  entwickelt  haben,  gerade  wie  die  Verfassung  der  Union  ans 
den  9taatenverfteiingen  erwachsen  ist***)  Thorpe  bespricht  die  neuen 
Yerfsasongen  in  Dakota  Montana  ind  anderen  der  Weststaaten. *  *')  0  b  e  r  - 
h  o  1 1  z  e  r  betont  die  Tbatsache,  daüs  das  Referendam,  wekfaes  ffir  eine  Eiigen* 
ttlmlicbkeit  der  Schweiz  gehalten  wird,  sehr  viel  in  den  Vereinigten  Staaten, 
für  Vcrfassungs-  wie  auch  für  Gesetzesordnnngen  gebraucht  wird.^*'}  Andece 
Arbeiten  seien  kurz  erwähnt. '^'^'^*°) 

Sirchenf/eschifhte.  Am  Schlüsse  des  Freiheitskrieges  befand 
sich  die  englische  Kirche  in  einer  traurigen  Lage.  Die  Pastoren  waren 
vertrieben  und  die  Gemeindeu  mutlos  geworden.  Gerade  zu  dieser  Zeit 
eradfen  eine  kleine  Broschttre  vnter  dem  Titel  ^Der  Fall  der  episkopa- 
len Kirehen',  worin  der  Yerfasser  einen  Plan  für  die  Organisation  einer 
freien  amoikanisciien  Kirdie  darlegte.  Dieser  Plan  wurde  schließlich 
ailoptiert  und  ist  im  Grunde  die  Verfassung  dieser  Kirche  geblieben.  Perrys 
Buch  bringt  viel  Wertvolles  über  die  Kirchengeschichte  Amerikas  über- 
haupt.^*') —  Eatons  'Englische  Kirche  in  Nova  Scotia'  ist  ein  Beitrag  sowohl 
zur  Geschichte  der  Hevolution,  wie  zur  Kircheugeschichto  der  östlichen 
Staaten.  Nova  Scotia  ist  der  älteste  llischofsitz  der  englischen  Kirche  in 
Amerika  und  hatte  anfangs  alle  Gümeiuduu  dos  Kontinents  sogar  auf  den 
Inaein  Bermndas  eingeocliloasen.  Danms  wnrde  179B  der  Bisehofsprengel 
Quebec  gebildet   Die  Kirehe  in  NoTa  Scotia  fing  aber  erst  aar  Zelt  der 


—  IST)  A.  J.  Bftker,  Ansot.  emtHtntioa  «f  Ih«  ünited  StatM.  Chiwg«,  CaUagbaa. 

^4.  —  128)  R.  H.  Curtis.  Importaiit  föderal  Statute«  aimot.  Cliicago,  rallnpfhnii.  ^2. 
^  120)  U.  L.  Osgood,  Political  idcas  of  the  PariUna:  PolSciQ.  6,  8.  1—28,  201—81. 

—  l:iO>  W.  C  Morej,  G«netis  of  •  wiitt«n  eonstitotioo:  AAAPSS.  1,  S.  699  — 67.  (Aoeh 
»eparat  abgedraekt.  ^  0,.^0.)  —  131)  P*  Thorp«,  Baoent  Constitution  making  ia 
th»s  Unit.  States:  ib.  2.  S.  145.  (Auch  «eparat  abpri!druckt.>  —  132)  E.  P.  Ober  ho  Itter, 
Tbe  American  Keferendam.  (s  LAW-making  by  Populär  Note):  AAAPS8.  2,  S.  824—44. 
*  ISi)  ArkaiMu  OrattihitiM.  Llttl«  Book'  Pnm  Pf.  Co.  ii«t.  |  4.  ~  lt4)  W. 
W.  Adiuiri      Politicnl  and  lef;iftlative  handbook  of  Kansas.    Topeka,  Cranc.    $  ^.If». 

—  ISÄj  äwiss  aud  American  Constitutionalism :  Mation^'^'.  5B,  S.  291.  —  136)  W.  £. 
Bullaek,  Evaaions  of  the  eonittUation :  ib.  S.  494.  —  137)  Brvce,  Legal  and  oon- 
stitntional  aspects  of  the  NewOrleans  lynching  aflldr:  NewK.  4,  S.  .^85.  (Auch  in  Liv. 
Age.  Bd  18y.  S.  579fr.  —  13H)  W.  L.  Scruijcr»,  Thn  Monroe  Doctrine:  MAmlL  ^6. 
8b  39.  —  L.  J.  Dinstnore,  Daniel  Webster  and  the  growth  of  oonttitutional 
MtoM«:  ünivQ.  40,  8.  4t4.  —  14#)  A.  Woadbnm,  StatM  of  th«  U.  8.  lud«  fron 
•olonip«:  Chniit.  11,  S.  *270.  —  141)  C.  R,  Pencn,  Congtruction  of  the  14^h,  Amend- 
iMot:  AmLawRev.  26,  S.  636.  —  143}  A.  D.  Hart,  The  ibir«  in  tha  American  Colon  iea : 
ChML  14,  S.  274.  —  148)  A.  H.  F.  Lofroy,  Dritlili  r«niM  the  Amertoin  «ystom  of 
notloiuü  government.  Toronto,  Williamson.  $  0,25.  -  144)  Won/r-ll.  C'omparollTO 
view  of  the  cxemtive  and  legislative  depts.  of  th«  U.  S..  France  Knglnnd  nml  Ctormany. 
Boaton,  Heatb.  1  0,20.  —  145)  W.  U.  F.  Uenry,  The  voiee  of  the  people.  Danville, 
ShocTlIL  is,7a.  —  146)  W.  B.Bnrko,  Fod«f«l  flatnoM.  Bootoo,  Hoakli.  IS«.  $  1,96. 

149)  W.  8b  Porry,  Gonoral  ooeloilaotioal  eooMItiitfoii  of  th«  Anorteaa  dnnh. 
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aaerikanifleheB  BevolatioB  an^  aUrk  m  werden,  indem  tiete  LoyaUte,  Gcfat- 
IklM  sowie  Laien  ans  den  Vereinigten  Staaten  Teatiieben  Warden.  fieM 

Kirchen  wurden  gebaut  und  eine  alarke  Missionsthätigkeit  entwickelte  sdi. 

1789—90  wurde  Kin?s  Collo^o  gegründet. Die  Beiträge  der  ameri- 
kanischon  GcsoUschaft  für  Jürcbengeacliickte  werden  durch  einen  iweitn 

Band  vermehrt J 

Jiulturf/esf /lichte,  Whites  Philosophie  der  amerikanischen  Littc- 
ralnr  will  die  unabhängige  organische  Eutwicküluug  derselben  hervorheben. 
*Unaere  litteratar  Int  aieh  wiikttdi  adt  einer  wonderiNoen  V^railieit,  Energie 
nnd  YoUkoiuaettliBit  entwickelt*   Der  Vf.  Tenoeht  aneh  den  engen  2b- 
Bammenhang  der  Utterater  lüt  der  GeecMckte  der  Yereiniglen  Staaten  Uar 
zn  machen.  ^'^")   K  n  o  r  t  z  in  seiner  GeaeUokte  der  ameriknnlaeiien  Litteratar 
hat  das  Material  sehr  fleifsig  gesammelt,  aeigt  aber  ^rofsen  Mangel  an  Pe^ 
spektive  in  der  Behandlung. '^'^   Leclorr  bespricht  hauptsächlich  die  ökono- 
mischen und  r(*lif,'iösf'n  Krisen  in  den  \  ereinigten  Staaten.'^**)  Gaullieiirs 
Stüdes  Amcricaiues  haben  mit  sozialen  Fragen  zu  thun.****^'    Aufsätze  über 
die  angelsächsische  Einheit,^*")  die  Erziehung,***"^**)  über  F  rauenarbeit 
nnd  aber  die  Negerfrage  sind  zn  erwähnen. '*'*^*^)   Da  Liberien  aafaags 
kanpteiehttch  von  aaMrikasisebeB  Sehwanen  bevölkert  wmrde,  so  lit  die 
Oeaehiehte  dteeer  Kidonie  eng  aOt  der  der  Yereiniglen  Stnnten  veriocHeL 
Ea  war  ein  Yeianeb,  die  SUaven-  aawoU  ala  andere  soziale  Fragen  dardi  die 
Answanderung  zu  lösen,  schlug  aber  fehl.***)    Glowes  Buch  über  das 
schwarze  Amerika  enthält  feine  Beobachtungen  über  den  Kampf  der  Rassen 
im  südlichen  Teil  der  Vereinigten  Staaten.    Das  Kapitel  liber  'den  Exsklaven 
als  Herrn'  ist  eine  kurze  Geschichte  der  Periode  der  Rekonstruktion  nach 
dem  Bürgerkriege.    Die  gegenwärtige  Lage  wird  als  sehr  ernst  beschriebeD, 
da  die  politisclie  Thätigkeit  der  Schwarzen  fast  nichtig  geworden.  Seine 
ideale  LOanng'  iit  iinaier  die  alte,  ntaUch  allgemeine  Oberaiedelnag  nach 
Afrika  anf  Koafeen  der  Bnadeereglenng.   Hier  aolhe  ein  Kegeirtaat  aaf- 
gerichtet  werden,  der  das  Erbteil  aewekl  der  Aaawaaderer  wie  der  «fldia 
Afrikaner  werden  soUte.^^^) 


(=   HoliWn   le<ture»,    1890).    Rotten,   Whittaker,    l'jO.    '2^*1    S.    |   1,50.   —  1489) 
W.  U.  Katun,  The  Cboroh  ot'  Eogland  in  Nova  äcotia  and  ihe  Tory  cl«igy  of  Uw 
BavohitlM.  Beccmi,  WUMdkar.  la*.  XIV,  8f  0  8.  #  l,ao.  ~  IM)  AaMku  Mi^ 

of  Church  History.    Volame  II.    part.  l^t.   New-Yorfc.  Putnam.    $   1,50.  —  151) 
Linn,  The  Keformed  Cburoh  in  Ameriea.   A  retroapoet,  1791 — 1891:  B«fQ.  3S.  ä.  417. 

—  152)  Wm  J«kB  Wmlvj  Üm  fliChsr  of  AoMrioM  M«thodIsm?t  lf«t1iR«T.  51.  8.  «!«■ 

—  153)  R-  Singleton,  Th«  Colonial  Meetiiig>hoiue :  MAmH.  26.  S.  434.  —  V>A) 
J.  S.  rri  ston.  Roman  Tat lioHci-^in  in  Am«'n>a:  AmCathQ.  16,  S.  396.  —  155)  H.  B 
Merriarn,  i'hiludopbicai  utpecU  uf  the  äohool  ot  1830:  AndR.  15,  S.  368.  —  156) 
J.  E.  C.  B  od  1*7,  G«lboU«  dMOMTMjr  In  Amtriw.  Bakteoi«,  Muphy.  Mt.  |  0,9». 

157)  G.  White.  Phüos.  of  Araerican  Literatnre.  Bopton,  Ginn.  16".  G<1  *^  - 
158)  Knorts,  Gesch.  d.  amerikan.  Littoratur.  Berlin.  2  Bde.  482  tu  491  S.  [[DU. 
aa,  8.  1877  («ngaiietig  .],  —  159)  K.  LeeUre,  OkotM  d'AnArliitie.  Pinli,  TIm.  1«*. 
277  S.  —  160)  (H.  (jiaullienr,  fetudes  Ame'ricaines.  Pari«,  Plön.  12*.  299  S.  — 
Iftl)  Earl  of  Meath,  Anglo-Saxon  TTnity:  Fortn.  56,  S.  615  ff.  —  162)  J-  -^»Y  Tb« 
dotuand  for  «ducation  in  American  Eist.:  MAmU.  25,  S.  99.  —  16«})  ^-  C.  Perkioi. 
GonMil  UnlTMiitjr.  Neiv.Twfc,  Wifcf.  $  1^.  -  164)  T.  V.  Pa««,  Utamlm  to  «ke 
SoQth  since  tlio  war:  T.ijipiTic.  4H.  S.  740.  —  165)  J-  Hawthom«  Md  L.  Lemmo«t 
Americao  LiUrature.  Boston,  Ueath.  12*>.  |  l,2ö.  —  166)  Annie  X.  Unft,  WoMM 
work  in  Anerieik  Hew-Tork,  Höh.  11*.  $  1,50.  —  167)  A.  OmaiBell,  AM«  «i 
America.  Si.riiiK'tald.  Willey.  $  1,50.  —  168)  W.  C.  Bruce,  Negro  Prublem.  Baltimort, 
Murphj.  I  0.86.  —  1611)    H.  T.  Me.  Pherton,  HitL  flf  Liberia,  (s  Johu  UopUaf  Cair. 
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§  67.  Nord«m«rikA.  Adaius;  Vincent. 


Maffi'aphieen,  Am  mens  Weile  entliilt  hauptsächlich  die  Erinae- 
nmgeB  «bMt  langen  Lebens,  trlgt  aber  nlebi  ireniges  znr  Oeaehiehte 
der  amerikawiflchwi  Flotte  bei.''')  Wir  erwihnen  veraohiedenes  Uber 
Beeebar/^*)  Bclknap,*'«)  Bradford,"*)  Brainerd,  den  Indianer-Missionar,"*) 
Brewster/"»)  Brown,»'^  Byrd,"»)  Carter,*'»)  Clarke,»«»)  Clap.»»») 
3fc.  Laughlins  Biographie  von  Tafs  versucht  nur  die  ^»Töfsereu  Züge 
seines  Lobens  zn  geben.  Als  Quellen  sind  keine  Tagebücher,  kein  grofser 
Briefweehscl,  nur  einige  Bände  gedruckter  Keden  übergeblieben.  Cafs 
war  ein  tüchtiger  Offizier  im  Kriege  mit  England  1812  und  hat  sein  Schwert 
zerbrochen,  am  seine  Stimmung  bei  der  Eapituhition  Halls  zu  zeigen.  Später 
Wirde  er  Statthalter  in  Michigan  nnd  nachher  Minister  des  Answftitigen 
wahrend  einer  sehr  wichtigen  Periode.'**)  J.  DicUnson  mafste  daa  Milb- 
fidlen  seiner  Zeitgenossen  dulden,  weil  sein  Urteil  Aber  die  reTolntion&ren 
Vorgänge  nieht  daa  allgemeine  war,  die  spätere  Zeit  aber  hat  ihm  seine 
Rechtfertigung  gegeben.  Stille  behauptet,  dafs  er  der  erste  war,  der  den 
Widerstand  gegen  englische  StfMiermafsregeln  befürwortet,  und  zwar  als  ver- 
fassungswidrig. Die  frciheitsdeklaration  aber  kam  ihm  als  unzeitgenulfs  vor 
und  deshalb  wurde  er  unbeliebt.****'**)  —  Elliott'**)  und  Frothinghara^'*®) 
seien  kurz  erwähnt.  Finni'y  war  ein  merkwürdiger  Theologe  seiner  Zeit  und 
ein  ergreifender  Prediger  bis  in  ein  hebes  Alter.'*^  —  Garrison  wird 
mter  die  Beformer  Amerikas  eingereiht;^**)  die  Familie  Goodwin,'**) 
Akx.  Hamüton,***-"»)  Hall,»**)  Hamlin,»*»)  Har?afd  (N.  174),  Hecker,***) 
mtcbcock,'**)  Hoare,'**)  Hopkins,'*^)  Houston,'**)  Hudson.'**)  Das  Leben 


ftndio*.  9th.  «er.  No.  10.^  Baltimore,  Johns  Hopkins  Pr.  $  0,50.  —  170)  W.  L.  Clotrtt, 
filMk  America.  New- York  n.  Lmdon,  CmMeU.  12^.  XIII.  340  8.  $  1,50. 

191)      AaneB,  The  old  batj  md  th«  ««w.  Philadelphia,  Lippinoott.  65S  & 

—  198)  B<  Howard,  Henry  Ward  RaaolUr.  Philadelphia,  Fords,  Howard  A  Hulbert. 
II*.  $  0,75.  —  178)  G.  E.  Ein».  Jeremy  Belknap :  Atlant  67,  S.  648.  —  174)  J- 
Winsor,  With  Bradford  and  John  Uarvard:  NationNX  52,  S.  67.  —  175)  Page, 
David  Brainerd,  apoetto  to  the  Nortb  AawloMi  ladiane.  (ss  MieekmarT  biographict  Ser. 
No.  3.)  Chieafo,  Revcll.  1 'J».  ^  0,75.  —  176)  E.  C.  SavidttP.  Life  of  Benjamin 
Harria  Brewtter.  PhUodelphia,  Lippincott.  18^  |  1,ÖU.  —  177)  >V.  P.  Garrison,  Capt. 
JobD  BMim:  PtvIadM  of  Harpen  Tarr^s  AadB.  16,  8.  56  ff.,  809  IT.  ~  198)  C.  C 
H«rri80n,  Col.  Williftm  Byrd,  of  Westover.  y«.t  Cent.  41,  8.  1('>;>.  199)  B.  Carter , 
Robert  Carter:  bis  life  and  work,  1807— H9.  New-Tork,  Handolph.  $  1,60.  —  180)  J- 
T.  Clarke,  Autobiography,  diary  and  correspondeoce.  -Boston,  Hougbton.   12*.    3  i<50. 

—  IHl)  Thomas  Clap,  Preeident  of  Tale  Coli«««:  NEng.  66,  8.  4-J7.  182)  A.  C. 
Mc.  Laughlin.  Lewis  Cass.  (=  American  Statesmen  Ser.)  Boston,  Iloughton.  12».  368  S. 
$  1,26.  |[MAmH.  26,  S.  160;  Pol^eiU.  C,  S.  r>56/^  vu»güii8tig:.)]|  —  ISS)  C.  J.  StilU, 
Ufi  «ad  ttmac  of  John  DlekiiiaoB.  Philadelphia,  Lippincott.  $  8.  {[NatioDUT.  59,  S.  406,  4t7; 
PennsylMag.  15,  S.  l  ff.;  Dial  (Ch.)  l'J,  S.  71.];  —  184)  A.  Ii.  Wbarton,  John  Dickinson: 
UppinV  47,   S.  657.  —  185)  Capt.  John  Elliott  of  Boston,  1722:  NEReg.  45,  S.  278. 

186)  0.  &  Frothiogham,  Recollections  and  Impression«,  1822  —  90.  Kew-York, 
Pntnan.  12*.  $  1,60.  —  187)  G.  F.  Wrlffht,  Charles  Grandison  Finvey.  (Amer.  Religioae 
Lead*T».)  Boston,  Houghton.  1  .'^  <^  1,*:5.  —  188)  A.  II.  Grimke,  William  Lloyd 
Qarrison.  the  aboiiUoniat.  (=  American  Reformers.)  New- York,  Fank  &  Wagualla.  12**.  $  1,60. 

—  189)  J-  OoodwiB,  The  OoodwfM  of  Hartford,  Coob.  H«rtford,  Biowv.  f  6.  — 
190)  IL  Botttall,  Alexander  Uamilton,  the  eoMtnietive  statesman.  Chicago,  Me. 
nnr^.  12«.  I  0,50.  —  191)  E.  P.  Powell,  Alex.  Hamilton:  Arena  3,  S.  578.  — 
192)  C.  C.  Jones,  Lyman  Hall:  MAmil.  25,  S.  85.  —  193)  Knight,  Hannib«! 
Uaalin;  an  oMfluhioned  sUtesmant  Overland  NS.  18,  S.  619.  -  194)  W.  EUiot,  Lifo 
of  Father  Hecker.  New-York,  Colnmbus  Press.  1.50.  —  195)  C.  A.  Staples,  Rev. 
£nos  Hitebeoek;  a  chaplain  of  tbe  Revolatioo:  UnitR.  85,  S.  267.  —  199)  AVill  of 
ChwlM  Hmt»,  1688:  HBBag.  46,  8.  986.  —  199)  A.  V.  0.  Allen«  Dr.  Sura«!  B^iiMi 
Atlnt  es,  a  787.  —  198)  H.  Brmee,  Lifo  «f  OwMnl  BoMtott,  1798—1888.  («  JtokMt 
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§  C7.  HordHBtiik«.  A4«a«t  Tlneaat. 


Patrick  Henry  toh  teise»  Salnl  gesehriaben,  bildet  des  wichtigrtMi  Beitrag 
des  Jahres  zur  Kolonial-FUographie.*®")  Weiter  erwähnMi  wir  Higginsoii,'**' 
Howe,«««)  Izard,-»3)  Andrew  Jackson/"*"-«*)  'Stonewall'  Jacksou,-»»"  -"* 
Jays  Werke,  Bd.  II,«*'")  Jofferson,« »«•«»»)  Jennison,"«)  A.  Johnson,-^^^ 
Sir  Wm.  Johnson,«**)  den  grofsen  Herrscher  der  Indianer  der  Kolonial- 
Periode  J.  E.  Johnston,«**)  Larrabee,«*")  Laurens,«*")  Law,«**)  Lewis,*^* 
und  vieles  über  Liuculu. ««•'"«"*)    Die  grofse  Biographie  von  ^icolay  and 
Hay  darf  nieder  enrlliBl  werden,  wegen  der  widitigea  ReaemdoneiL  Mayaard 
fragl  naeh  Unoolni  religiOaea  Aaaichteii;  Ghittenden  etaad  n  Oua  eiasil 
ia  aehr  nahen  pen5nliehen  Bedehangen.  Schars  hat  aaa  die  beHe  ka» 
Biogra]>hie  gegeben.    Er  hat  ihn  sehr  treffend  charakterisiert.    'Es  W2ir 
entschieden   das  bezaubernde  Gemisch    verschiedener  Eigenschaften  nad 
Kräfte  —  die  hohen  mit  rloii  crewöhnlichen,  die  idealen  mit  den  sondw- 
baren,  das  was  er  gowordiMi,  mit  dem,  wobd  er  immer  geblieben  — , 
das   hat  ihm  einen  so  anziehenden  Char.akter  gegeben,  und  ihn  zu  dem 
gröfstou  Führer  in  der  grüfsten  Krisis  unseres  nationalen  Lebens  herau- 
gebüdet.*  —  Livingston,***)  Longfellow,«^«)  Ludlow«**)  seien  kan 
wihnt   Daa  Leben  nnd  die  Werke  H.  Manna,  der  ao  viel  Ittr  die 


ef  Amtttok.  8«r.)  Ntw-Totli,  Dodd.  If*.  $  0,75.  —  Iff)  J.  A.  QUbb  ,  WUHsn  Hwbn. 
BMTOr  Of  Phfl»d.,  17S6t  PeBDsylM.  16,  S.  336.  —  200)  W.  W.  Henry,  Patrick  Henvf. 
8  Vol».  New- York,  Seribner«.  $  4.  —  ÜOl)  T.  W.  Higginson,  Life  of  Franci»  Hif- 
gillion,  firtt  minUter  in  tbe  Masaachuaetts  li&y  colony.  (=  Makera  of  America.)  Nuw-York. 
Dodd,  MMd  ä  Co.  16*.  I  0,75.  —  203)  F.  B.  Sanborn,  Dr.  S.  C.  Howe,  the  philaa- 
thropUt.  (=  Am.  rrform.  rs.)  New-York.  Funk  &  W.    1 -i»   $  l,5ü.   |[Nation2»Y.  53,  .S.  ?19.]| 

—  20S}  G.  £.  MauigauU,  MiUuury  career  of  Geo.  G.  lurd:  MAmU.  26,  8.  457.  - 
904)  O.  Dyer,  GomtoI  Andraw  JodkMii.  How-Tork,  B«B««r.  19*.  #  1.  —  206)  i^i^ 
of  Andrew  Jackfon  to  W.  SnodgrMO,  1818:  MAinH.  '26,  S.  474.  —  2<M;)  T.  Koo«crelt. 
Andrew  Jackson:  Chaut.  12,  S.  477.  —  207)  M«  A.  Jackson,  Liie  and  lelttrrf  of  Gea. 
T.  J.  Jackaoo.  New-York.  Uarper.  l'i"^.  |  >>.  —  208)  U- M.  Field,  Stonewali  Jack»oB: 
Eirpor  88,  &  807.  -  200)  J.  Ja^t  Writiog»  «ad  «omqmdoiMo.  YoL  8.  Mtw-Tork, 
Pstnaai.   ^5.  —  210)  E.  P.  Powell,  A  ^tudy  of  Thomas  Jefferson:  Arena  3.  S.  712. 

—  SU)  C.  J.  Littla,  Thomaa  Jefleraon:  Chaut.  14,  141.  —  212)  B>  S.  Callom, 
Ixtnett  tnm  tli«  fottnwl  «f  WilliMn  JovniMa  jr.«  TmaytU,  15,  &  101.  ~  21|>  C 
Aldrleh,  Eloquence  of  Andrew  Juhnm,  1861:  HAmU.  25,  S.  47.  —  214)  ^-  ^ 
Oriffls,  Sir  Wm.  Johnaon  and  thu  »Ix  nationa.  (=  Makera  of  America.  New-York. 
Dodd,  Mead  St  Co.  12*^.  |  0,75.  -  215)  J-  D.  Cox,  Gen.  Joe.  £.  Johneton:  NationST. 
52,  S.  255  t  58,  S.  488.  —  216)  C.  Aldrlok,  Copt.  A.  A.  LttiabM,  «n  earljr  Wert- 
Pointer:  MAmH.  :]^,  S.  371.  —  217)  Lettors  of  Henry  Laurens.  1775:  ib.  4'?.  - 
218)  F.  A.  Myera,  John  Law  of  Indiana:  ib.  S.  40U.  —  210)  M.  J.  Wright,  Görna« 
Morriwother  Lowist  ib.  S6,  8.  185.  —  220)  Nieolay  and  Haj,  A.  Linooh:  •  IM- 
New-York,  Century  Co.  10  Bde.  |  3  i)er  toI.  |[PolSciQ.  6,  S.  711— -.'4;  Qnar.  IT?- 
8.  883;  Atlant  67,  S.  721;  Weatm.  135,  S.  636;  ib.  136,  S.  1,  124.  255;  Spec  64. 
8.  663,  62«;  NaüonNY.  62,  8.  18,  84.]|  (JBG.  18,  III.  315.)  —  221)  J.  M.  Scorel, 
Poraonal  roeoUoalioM  of  A.  Unooln:  Ovorkad  «8.  18,  S.  497.  —  228)  J.  G.  Klcolaj, 
Pt  rfonnl  appearance  of  A.  Lincoln;  Cent.  42,  S.  932.  —  223)  H.  Greeley,  An  Ej-rlmat» 
of  Lincoln:  ib.  8.  871.  —  224)  ^  E.  Cbittendan,  The  faith  of  Uneoln:  Uaxper  ii, 
8.  885.  —  2M)  t'.,  Lhraoltt  and  the  tlseping  lontlaal:  MAmH.  85,  8.  405.  —  2M) 
Ifrt.  N.  C.  Maynard,  Waa  Abraham  Lincoln  a  »ptritualist?  Pliiladelphia,  Hartranft.  $1.5'' 

—  227)  F.  Baneroft,  Lincoln  and  Scward  and  their  lati-st  biographera:  PulSei*^.  4, 
8.  711 — 24.  —  228)  C.  W.  French,  Abraham  Lincoln,  the  liberator.  {=  Awerioa 
ReformerH.  N.  w-York,  Fnnk  &  WagnaUa.  12<>.  $  1,50.  —  220)  L.  E.  CliUtandeB, 
BecoUections  of  President  Lineoln  and  bis  Administration.    Kew-York,  Harper.   $  2,5A 

—  2^)  C.  8churx,  Abraham  Lineoln.  Boaton,  Uoughton,  M.  A  Co.  12^  |  L  — 
Ml)  E.  B.  LiTingtton,  UvIagMoM  of  Amwiw:  MAmH.  85,  &  418.  —  tSO)  ^••i' 
follow,  Lifo  of  IJ.  W.  Longfollow.  Boaton,  Honghton.  3  %'ols.  $  6.  (New  Edition.)  — 
SM)  B.  L.  f  owlar,  Lieut.  A.  C.  Lndlew  and  the  'ChoMpeahe':  MAmU.  25,  &869.  — 
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nehnng  geleistet  bat,  werden  jetzt  sämtlich  herausgegeben.**^)  Woiteraa 
Ober  Hc.  Dowell,"»)  Matlier,«»«-"»)  Mwrül,«")  Mitchell,«»»)  B.  Morrifl,"») 
Kevin.*")   Conway  bat  Nene«  Aber  Thea.  Paine  geftmden.**''*»^)  Fink- 

Bey,*")  Randolph  Seward,"'-"»)  Shorman ,"»-«")  Skefly,"')  Gov. 
Smith  of  Virginia,"»)  Capt.  John  Smith,«»»)  Sumner,"«)  Tnpper,"')  uud  wie 
gewöhnlich  sehr  viel  über  Washington.*'^*  -'')  Wayland,*'*)  Wel.l,--') 
Wentworth,*'*^  Westbronk,'^ Williams,  der  Gründer  von  Rhode  Island.  - "«) 
J.  "Winthrop  wird  als  einer  von  den  berühmtesten  Hejiründeru  Anu'iikas  be- 
handelt.-"')  —  Biographische  Sammlungen  erscheinen  für  die  U,  S.  Marine 
Corps,  U.  S.  Military  Academy,  Societies  of  Desceudants  of  the  Revolution, 
Dele^jalea  ftom  Georgia  to  the  Gontineiital'  Congress,  Solilien  in  King 
PhiU|M  war.»'»-"») 

2:i4)  U.  Mann,  Life  and  works.  Boaton,  Lee  &  Shcpard.  12^  5  vola.  |  12,60.  — 
;S;$r>)  Mary  J.  Ridenbaugh,  Biography  of  Ephraim  Me.  Dowell,  M.  D.  New- York,  Webater. 
|3,50.  —  236)  B.  Wendeil,  Cotton  MfttlMr,  the  Puritan  priest.  (=  Makers  of  America.) 
New-York,  Dodd,  Mead  &  Co.  Ii".  <k  0.75.  -  237)  M.  J.  La  ml.,  «otton  Mathtr:  MAniB. 
25,  S.  245.  —  2$8)  Aoc«ator>  of  Gyl««  Merrill:  NEKeg.  45,  Ü.  604.  —  W.  G. 

P«ir«.  tnwimh  OmM  1llteb«D,  dMModMt  of  MuaMoit:  VBigM.  N&  8,  8.  64«.  —  24#) 
Letter  of  Robt.  Morris  to  J.  Nicholson,  1797:  M.VrnH.  26,  S.  71.  —  241)  W.  F.  Faber, 
J.  W.  Nevin,  AndR.  16.  S.  11.  —  '>4'>)  M.  D.  Conway,  TbonM  Paine  and  Gottvera«ar 
Morris  in  Paris:  National'.  52,  8.  455.  —  243)  id.,  Fint  eiaay  of  Tho«.  Paine:  Ib.  8.  176. 
~-  244)  id.,  Military  serries  of  T.  Paio«  in  the  Rerolutiont  ib.  68,  S.  387.  —  245)  H. 
Harri»on.  William  Pinkney.  fiftli  BiHhop  of  Maryland.    Bnltimore.  Cusliin^'.    IG".  $0.50. 

—  346)      G.  Kvana,  Jobn  Kandolph  of  Roanoke  and  his  slavet:  NEngM.  Nä.  5,  S.  442. 

—  W.  8t ward,  Storj  of  iha  Ufb  of  WilKam  H.  8«ward.  N«w-Tork,  Derby  & 
Miller.  3  vol.  «5  3,75  cach.  —  248)  M.  J.  Lamb,  A  great  public  character:  MAniH.  25, 
S.  349.  —  249)  J.  D.  Cox,  Gen.  W.  T.  Sherxnan:  NationNY.  52.  8.  153.  —  250)  J*  M. 
Forbas.  ReeoUcctions  of  Sherman  and  Porter:  ib.  S.  192.  —  251)  Civil  earear  of  W. 
T.  8h«nwui:  Spec.  66,  S.  721.  —  252)  C.  Bopei,  Gen.  W.  T.  Sherman:  Atlant  68, 
S.  191.  -   253)  W.  C.  Littl«,  TIm!  .Sherman  of  early  days:  Overland  NS.  17,  S.  858. 

—  354)  M.  h.  äherroan,  Letter«  of  W.  T.  Sbarman:  Coamop.  12,  S.  64  ff.,  187  ff.  — 
365)  Om.  Sbormaii  ob  tbo  power  of  the  pen:  Crltle.  18,  8.  118.  —  3&6)  tpeeeh  of 
Ge».  Sherman:  Cent.  4'2.  S.  189.  —  257)  Journal  of  Major  F.  Skflly,  Chnrloston.  S.  C. 
1779:  MAmU.  26,  S.  152  ff..  892  ff.  —  25H)  J.  W.  Bell,  Governor  W.  Smith  of  Virginia, 
New-Tork,  Mosa  Eng.  Co.  |  5.  —  259)  W.  W.  Henry,  Defenae  of  CapL  John  Smith: 
MAmii.  25,  S.  800.  —  260)  J-  P.  Battie,  Career  of  Brig.  Qen.  J.  Sumner:  ib.  26,  8.  415. 

—  261)  I'fttcr  of  Gen.  B.  Tupper  to  Gen.  R.  Putnam,  1792:  ib.  25,  S.  508.  —  262)  W. 
Ii.  Whitmore,  Kev.  Lawrence  Washington  of  Purleigb:  NationMY.  68,  8.  276.  —  369) 
J.  M.  Toaer,  WOb  of  the  AaiortoMi  aaeeatort  of  Washiogtont  KIReir.  46,  8.  189.  — 
264)  i'l.,  Washington  as  a  proaoCar  of  inventioii!. :  MAmll.  26,  S.  496.  —  265)  M.  D. 
Conway,  WasUington's  rules  of  civility  traeed  to  their  sooroes  and  restored.  New- York, 
U.S.  Bk.  Co.  $\.  ■—  266)  Prince  de'liroglie,  Pen-portraits  of  Washington:  HAmH.  26, 
a  488.  —  2G7)  M.  D.  Conway,  The  earliest  Waabbigtons  in  Virginia:  NationNY.  52. 
8.  235.  —  2CS)  i'l.,  Waehington  nnd  the  impricotimt-nt  of  T.  Pninc  :  u).  S.  476.  —  269) 
id.,  Washington  and  Fred,  the  Great,  with  the  story  of  a  mythical  sword:  Cent.  41,  8.  296. 

—  39t)  Eafltoh  aaeeetry  of  Geo.  Washington  t  Harpar  8«,  a  877.  —  391)  G. 
Washington  (Ford.  Edit.),  Wrltings.  Vol.  9.  10.  New-York.  Putnam.  $  6  each.  — 
372)  J>  O.  Murray,  Francis  Wavluud.  1=  Am.  religioua  leaders.)  Boston,  Uoughton. 
12*>.  I  1,25.  JlNationNY.  58,  8.  128.]I  —  273)  Sketch  of  William  F.  Weld:  NEReg.  45, 
S.  118.  —  394)  A.  A.  Knight,  Francas  Deering,  wife  of  Gov.  John  Wentworth:  NEngM. 
XS.  4,  8.  891.  —  275)  Lettors  ofCoI.  Thon  .t-  Westbrook,  1723/4:  NEReg.  46,  S.  28  ff., 
«87  ff.  —  376)  W.  F.  Allen,  Roger  WiUtama:  UniuR.  85,  S.  20.  —  377)  J.  iL 
T  Wieb  oll,  Joba  Wiaihrop,  fcst  goreraor  of  the  Uassadiasetta  oolony.  (=  Makers  of 
America.)  New-York,  Dodd.  M.  12».  |  0,75.  —  278)  R-  C  .  11  nin  .  Ilist.  of  th._.  United- 
States  Marine  Corps.  Philadelphia,  Hammersly.  |  5.  —  279)  G.  W.  Cullum,  Biographical 
register  of  the  oföoers  and  graduatea  of  the  U.  8.  Military  Academy.  Boston,  Iloughtoa. 
aet  ^  18.  —  38#)  H.  Hall,  Yt  urinMik  of  the  aoeieties  of  deseendants  of  the  Revolution. 
Xow-Toik,  Mtttiag  Co.  |  f.  —  ^X)  G.  C.  Joaoa,  Bieg,  skatahea  af  tha  dalofataa  from 
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§  67.  VocduBMika.  A4*Bt;  Tinetot. 


OrtSffeschichte»  If€u«%gland.  Yerschiedene  Abhandlimgeii  Iber 
den  Charakter  der  Poritauer  sind  erschienen.-®^"-*')  Earies  Weck  Iber 

die  Sonntagsheilignng  der  Zeit  enthält  viele  interessante  Einzelheiten  nnd 
Auekdoton,  welche  rlon  strengen  Ernst  dor  Pnritaiior  und  die  Kultur  der 
Zeit  überhaupt  beleuchten. -^^)  —  Während  eines  bestimmten  Zeitraums  hat 
sich  ein  Drang  zum  Auswandern  nach  dem  Osten  geltend  gemacht.  Die 
Neucngläudor  haben  aber  das  Klima  in  Canada  zu  streng  gefunden,  uud  der 
Aosbnicli  der  Bevolntion  liat  der  StcOnoig  eia  Bade  geraifdit."*)  —  Der 
koloniale  Hanaluat  idrd  dnieh  das  Werk  Lyons  sehr  hftbedi  iUnetEtoit*^'**^' 
^  Die  Maassdrasetts  Historische  Gesellschaft  hat  das  1.  Jh.  ihres  Destchai 
gefeiert.***)  Lodge  ist  wohl  befiihigt,  eine  interessante  Geschichte  der 
Stadt  Boston  zu  schreiben.  Seitdem  er  seine  Geschichte  der  englisdien 
Kolonieen  herausgegeben,  ist  das  Tajjebnch  Samuel  Sewalls  gedruckt  worden, 
das  eine  reichhaltige  Quelle  für  die  Geschichte  Massachusetts  ist.  Lodges  Werk 
wird  nicht  die  grofse  Memorial  History  of  IJoston  in  den  Hintergrund  stellen,  bildet 
aber  eine  bequeme  übersieht,  die  sehr  glücklich  ausgefallen  ist. 
Charlestown,  Plainfield,  IMymouth,  Salem  and  Weetboroagh  registrieren 
irir.«*»"***)  Anfefttze  Iber  die  Hexerei  rind  bemeikeasmirt»^»*')  — 
Goley  bringt  ans  kolonialen  tJrkk.  einige  Stellen  Uber  die  SUsTerei 
in  Connecticnt.  1600  durfte  niemand  einen  Neger  ohne  Pafii  Ober  einrn 
Flufs  fahren.  1774  wurde  die  Einfuhr  von  Sklaven  verboten,  der  Uaudel 
aber  dauerte  wahrscheinlich  noch  länger  fort,  ,  Anzeigen  für  flüchtige  Sklaven 
kommen  bis  1S13  vor.^"*)  —  Über  New  Hampshire  und  \'<  rmont  sind  einicre 
Artikel  erschienen. —  Dartmouth  College  unter>cheide:  sich  von 
anderen  kolouialeu  Schulen,  indem  sie  als  eine  Mission  für  die  Indiauer  ge- 
gründet wurde.  UrsprQuglich  in  Connecticut,  wurde  sie  nach  New  Hampshire 
gelegt,  um  den  Eingeborenen  nflher  zn  sein,  ist  aber  eine  der  berühnterten 


Georgia  to  the  Continental  Tor^ro««!.    Boston,  Honghton.    ^  S«  —  ^  ^  B«4f«i 

äoldiers  io  King  Philips  war.:  Js'EEeg.  45,  S.  76  ff.,  117  ff. 

889)  K.  D.  M«*4,  TIM  iBMMf«  of  Pwitovlm  for  tUt  timat  NawBaglf.  4,  &  4St€ 

—  284)  New  KngM  PuriUns:  Blackw.  150,  S.  8'2:?  iT.     -  285)  A.  M.  Earle,  The 
colonial  meeting-house  in  New-Eng. :  Atlant  67,  S.  191.  —  286)  Prayers  of  the  PoritaD« : 
ib.  S.  853  ff.    -  287)  l*!!«  PuriUn  in  fiction:  NEng.  64,  S.  189  ff.  —  288)  A.  M.  Earle, 
Th-  Sabbath  in  FOtHan  New- England.    Kew-York,  Seribner.     12<*.    836  8.    $  — 
289)  i^'      Samson.  Emigration  from  Xfw  r.iiirJmid  to  N<'W  Brunswick,  176S/4:  MAoE. 
S6f  S.  118.—  29^)      W.  Ltod,  Colonial  Furniture  Ol  ^ew  £oglaa<L  Boaton,  Uongfatta. 
I  10.  —  ttl)  W.  H.  8«  ward,  Story  «f  n  joai^ey  to  How  I^;luid  ta  18SI:  WAmB. 
26,  S.  376.  —  292)  Centenary  of  Ma«8.  Uist.  Society  i  ib.  25,  S.  250/3.  —  298)  H-  ^ 
Lodge,  Boston.    (~  Hist.  Townn.)    New- York  n.  London,  Lonfirinaaa.   IS*.   XI,  iAi  ^ 
I  1,'25.   KNationNY.   53,  S.  56;  MAmH.  26,  S.  79.]|   —  294)   3.  Adnmt,  Uttor  t» 
th»  town  of  Boston,  1769:  NERag.  46,  &  «7  ff.  —  295)  E.  Whitfield.  Emu 
our  fore-fathors  in   Boston,  England  and   in  Boston,  New  England.    From  original  dr»«- 
inga.    Boaton,  Whittield.    4^    138  S.  $  lö.  —   296)      C  od  man  3»^,  Story  of  OU 
CharlMtown,  Itet  NBogH.  S,  fl.  7SS.  —  897)  C.  9.  Dyor,  ffirt.  vi  tk«  Tnn  ii 
Plainfield,  Mass.    Northampton,  Ma««,  Gazette,  Co.    187  S.    i[MAmn.  SS,  S.  47:  '  — 
298)  GUmpaes  of  Pil?rim  Plymoatb.    Plymouth.  Barbank.    Vi**.   $  1,76.  —  299)  ^ 
P.  Da  Foreat  (and  E.  C.  Bates),  UiaU  of  Weakborough.    Wastborongh,  Town 
ÜMB.    I  S,6e.  —  :{00)  C.  E.  Upham,  Sakm  witehanft  in  outline.    Salem,  Salem 
Press.  J  1.  —  301)  W.  S.  Novins,  Stories  of  Salem  witohcraft:  NEngM.  NS.     S.  MT. 

—  g02)  J-  £•  Coley,  Slayary  in  Connacticat:  MAmH.  25,  S.  490/2.  —  J.  H.Coit. 
Manotial  of  St.  PanPa  aetool,  Conaaid.  H.  H.  Naw>Tork,  Appleton.  |  l.f  S.  —  $94)  ^ 
H.  Prench,  Masgacre  at  We.«itmin8ter.  Vt.  1775:  NEngM.  NS.  6.  8.  818.  —  :)0>)  ^ 
Coaant,  CirU  govammaBt  and  oansÜtatMm  of  Varmaat.  Katiand,  Tattli.  IS*.  |ü,(>>.- 


§  67.  KordMawrika.  Adamti  Vinecnt. 
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Schulen  fttr  Weifse  geworden.  Dem  Vf.  wurden  die  noch  nicht  gedruckten 
Wheelock-Ms8.  zur  Yerfttgung  gestellt,  b^'*) 

Mitte l9tüui$n,  Ton  RooieTelts  0eidiidite  der  Stadt  New-Tofk 
sagt  te  Yf . :  *Ei  lit  iraniger  mab»  Abdeln  gowowii^  Netdgkdten  m  tammelii, 
als  aus  dem  groton  Vorrmt  schon  gesammttor  TlMtsacken  m  sehOpfeii,  die 
wirklich  wichtigen  aosnwftlitoD,  ihre  Bedentang  und  ihre  gegenseitigen  Ver* 
Ii  iltnissc  hervorzuheben  und  die  Ursachen  zu  verfolgen,  welche  all- 
mählich eiueu  kleinen  holl&ndiscben  Hafenplatz  iu  eiuo  grofse  amerikanische 
Stadt  verwandelt  haben'. ••')  —  Die  Memorial  History  of  New-York  ver- 
dient eine  weitere  Besprechung.^®*"*'*)  —  Da  ein  Protokoll  der  Versamm- 
luQg  von  1788  in  Peunsylvanien  fehlt,  so  weiXa  mau  nicht  mehr  genau,  wie 
die  BoadeevevfiMMng  den  AHieerdnelea  dieeei  Staates  engeeeli^  wurde. 
Kur  MB  dm  Reden  Ton  Me.  Kenn  nnd  Wibon,  die  den  Plan  nntentfttiten, 
kann  »an  ecratanf  nas  llr  Blnwtvfe  herTOigeheben  werden.  Olaeon  giebt 
eine  Znsammenfassnng  dieser  Reden  nftt  Kommentar.'"'**^  —  Howes 
historische  Monnmenta  Ton  Ohio  ist  ans  einem  Band  zu  drei  geworden,  nnd 
enthält  viel  wertvolles  Material. *^*^  —  Venable  bringt  biographische 
Skizxen  von  Personen,  die  in  der  ersten  Hälfte  des  19.  Jh.  eine  litterarische 
ThStigkeit  in  Ohio  gehabt  haben,*")  Woodburu  fügt  den  Forschungen  zur 
Geschichte  der  Erziehung  einen  Band  tlber  Indiana  hinzu.*'®) 

Süättaaten.   Steiner  hat  viel  interessantes  aber  das  höhere  Br- 
iMnugiweiBn  in  Maiyland  gesanmelt.'*^*'**)  Oonnellys  Oeediichte  von 
Kentaehy  Ist  eben  so  gvt  wie  andere  derselben  Serie. Tbnrston 
hat  yiA  wertvolles  zur  Archäologie  von  Tennessee  nnd  den  Naebbarstaaten 
beigetragen. ••••••')  —  Stakely  wirft  wieder  die  Frage  auf,  wo  und  wann 

wurde  der  Neger  zuerst  in  Amerika  eingeführt,  und  behauptet,  dafs  Florida 
und  nicht  Virginia  ihn  zuerst  empfangen  hat.^'^®)  —  Woeks  bringt  die 
Theorie,  dafs  die  Kolouit',  welche  Raloigh  lö&7  nach  der  Insel  Roauoke 
aberaandte,  nachher  nicht  vemichtot  warde,  sondern  weiter  aufwärts  wanderte, 

30^)  F.  Chase,  A  Bist,  of  Dartmouth  College  and  the  Town  of  Hanover.  (Ed.  J.  K. 
Lord.)  Vol.  I.  Cambridge,  Wilson.   68-2  S.  —  307)  Th.  Roosevelt,  New-York.  (=  Hiit. 
Towna.)  Kew-York  a.  London,  Longmana.    12".   XL  216  S.  $  1,25.  —   306)  X  J.  G. 
WtUoa,  M«flMiUl  hki.  of  th«  dty  of  New  York.    New-York,  Htit.  Co.   $  7,50.  — 
309)  8,  M.  Welch,  Home  Hist.    Riiffal.-\    Ruffalo.   P.   Paul.   $  3.^.0.        310)  E.  .\. 
WorBor,  Manoal  for  the  use  of  the  legitlatare  of  New  York.  Albany,  Weed,  Farsona  & 
Co.  le«   $  l.  —  311)  id.,  C!rtt  Htk  «a«  Mint,  hiat  of  H«w  Tork.   Alboij,  Wood, 
Partons  &  Co.   $  3.    -    B12)  A.  W.  Clason,  Pennsvlvania  Convention.    1788:  HAmH. 
'2'    S.  -JlS.  '."2tj.  —  IJliJ)  W.  Br  ot  h  c r  he  a d ,  Forty  vear«  among  the  cid  bookaellers  of 
1  miadelphia.   PhiladalpUia,  BroUierhead.   16".  $  1.  —  314)  W.  F.  Corbit,  Philadelphia, 
VnSki  FuvmfOL  16.  8.  191.  —  flft)  Artidaa  of  tho  Fnnkfort  Coapoaj,  1996 1  ib.  8.  S9ft. 
—  316)  C.  R.  Ilildtburn.    Rerord«  of  Chrift  Chnrch,    PhiladelphU:  ib.  S.  258.  — 
tfl?)  8.  W.  Pansypacker,  The  first  Mayor  of  Philadelphia:  ib.  S.  844.  —  S18)  H. 
Ho  wo,  Hin.  OoUoetiona  of  Ohio.  Yol».  II,  HL  Oohioibao,  H.  Howo  k  8ob.  «94,  919  8. 
700  HoloMhnitt«.   (S.  JBG.  19.)  —  319)       H  Venable,  Beginnings  of  literary  cultoro 
in  the  Ohio  Valley.    Cincinnati,  R.  CUrke.    519  S.  |  8.   —   320)  J.  A.  Woodburn, 
liighar  £dueation  io  Indiana.  (=  Bureau  of  Edac.  Circalar  No.  10.)  WashingtoT).  Uur.  of 
BiM.  —  SSI)  B.  0.  Stoinor,  Hist.  of  Uttirenity  adoootioii  in  Knrykai.   (=  Johm 
Hopkin«  Univ.  stndiea  9*1>  Series."!    Bnltimore.  Johns  Hopkins  Press.   <|  0,60.  —  322)  M. 
T.  AdkiDs,  Tha  Bbidenabarg  daelling-groond :  MAmH.  25,  8.  18—84.  —  323)  H. 
Convolly,  Story  of  Kmtmky.  (=s  Story  of  the  StartM.)  BMtoD,  Ldthrop.    $  1,90.  — 
324)  J-  L  Heaton,  The  Äftoenth  t^tat  :  MAmH.  '26,  8.  108/7.  —  325)  L.  F.  Bower , 
The  »täte  of  Franklinj  ib.  S.  48/9.  —  326)  ^-      Th  urston,  Antiqulties  of  Tenneasee  and 
tbe  adjaceot  State«.  Cincinnati,  Clarke.  |  4.  —  3IS7)  I"  8.  Merriam,  Appoiatnieiit  of 
*  rofloivor  ftr  MtobTlUo,  Tom.t  AnLvwIl.  99,  a  999.  —  WMS}  C.  A.  Stakoly,  latr»- 
Jafcwahwiaio  ior  GowhMMawlMaowllili  ML  ÜL  23 


§  67.  NordamTik«.  Adams;  Viocent. 


sich  mit  deu  ludianern  TenniBclite,  und  noch  existiert  in  den  halbwilden 
Croatanern  von  Nord-Carolina.'**)  Der  schwache  Punkt  in  der  Beweiskette 
li0gt  in  den  Berichten  der  aäoliBtfolgenden  Foncher,  die  in  der  IHik* 
Ucbkeit  nur  eine  ▼erleaaene  Insel  «nd  einige  EMlen  geftmden  kabea. 
Weeks  hat  aach  wertTOliet  aor  ftUeren  Geaehiehte  Noid-OareHnat  bei- 
getragen.»«»«»*) 

T)  i  t'  We  .<t  st  aat  en.  Eiuico  lieiträgo  zur  Geschichte  von  Iowa'** 
und  Wi-t  unsiu^»''*^ worden  erwähnt.  B  a  uc  ro  f  t  beginnt  eine  Sammluut: 
Biographieeu  von  Personen,  die  sich  in  dem  Aufbau  der  Pacific-Staaten 
hervorgethan  haben. ^'^j  Swasey  und  andere  behandeln  auch  die  altere 
Gescliichle  Califoruieus  und  daä  Zeitalter  der  Entdeckung  und  Ansiede* 
lm)g8s»-868^  Shinn  bringt  mit  Anmerkongeu  einige  ürlEk.  mb  der  M 
1787/9  nnd  1813— GO.**«****)  BUokmar  hat  aeine  Disaertaüon  in  einn 
Bnch  Aber  die  Oeachiohte  der  Spanier  in  den  sadweitlichen  Staaten  mt- 
gröfsert  Er  hebt  daa  intime  VeihAltnia  des  alten  nnd  neneft  Bpanii 
^vor.***) 

Britisch- Amerika.  Das  bedeutungsvollste  Werk  über  die  Geschiebe 
von  Canada  ist  dasjenige  von  Kingsford,  dessen  2.  Band  den  Zeitraum 
1756  —  03  behandi  it.  Dera  Vf.  ist  viel  bis  jetzt  unzugängliches  Material  zn- 
gekommen,  das  aber  vuu  nun  au,  dank  dem  vortrefflichen  cauadiscbeu 
Archive,  allen  Forschern  der  Geschichte  der  Vereinigten  Staaten  nnd  Amerikt 
flberiianpt  oibn  ateht  Kingsford  giebt  knra  in  seinem  L  Band  die  iltwta 
Reisennach  Canada  an,  beginnt  aber  die  eigentUehe  Gesehiehte  bei  der  drittes 
Reise  Champlains  1606,  an  welcher  Zeit  Qaebec  gegründet  wnrde.  Seine 
Abaioht  ist,  die  Geschichte  von  Canada  nnter  brittiseher  Herrschaft  an  gebea; 


dnottoa  of  th«  ncgro  into  tho  U.  S.:  MAmH.  36,  S.  849-~aS.  —  %t9)  S.  B.  Week», 

Rftleigh'ü  Settlements  on  Rocnoke  Island:  Ib.  26,  S.  127—89.  —  330)  »d-  Slave  infor- 
fcüon  in  Virgini«.  löSl:  it».  ä.  448  —  68.  —  $31)  id.,  Tb«  dacUing  eode  ia  Xortk 
Carolimt  ib.  SS,  8.  448^56.  —  838)  id.,  Pr«M  of  Korth  Guolh»  in  tk*  ii^UMth 
Century.  Brooklyn,  Bist.  Print.  Club.  4'\  $'2,50.  —  333)  E.  D.  Neill,  The  Juneitova 
church  royth.:  NationNY.  52,  S.  71.  —  334)  M.  C.  William«,  Cumbcrland  River.  Tfce 
homeapuu  «ge:  MAmU.  26,  S.  239—43.  —  335)  W.  J.  Haraha.  The  Story  of  Iowa. 
Omaba,  Oeotral  Weat.  Co.  |  1.  —  336)  F.  J.  TarD«r,  CharaeUr  aad  hJtamm  «f 
tlw  Indian  trade  in  Wisconsin.  (=  Johna  Hopkins  Univ.  sttKli-'s.  9*^  Ser.  Ko.  11, 
Baltiaor«,  Johni  HojtkiiM  Preaa.  |  0,60.  —  331)  ^  Th  waitea,  The  ätate  Uiat.  Society 
of  Wiaeontin:  LibJ.  18«  8.  SOS.  —  338)  H.  E.  Banaroft,  CkNoiaiaa  «f  tha  baOtaa  «f 
the  Commonwealth.   San  Franciaeo,  Hiat.  Co.   Y.  1,  2,  5.  Ea.  <|4,60»  ([MAmD.  26,  8LI>S.]i 

—  »539)  W.  F.  Swasey,  Early  days  and  men  of  California.  San  Francisco,  Pacific  Preaa. 
^4.  —  340)  H.  II.  Dan  er  oft,  California  aa  au  outpost  of  civilization:  MAmlL  26, 
8^  SOI.  841)  R-  T.  Oroaa.  Pika'a  aspaditfan  tato  the  territory  of  LooWana.  ISSI: 
ib.  25,  S.  140.  342)  Fr<?mont,  Conquest  of  California:  Cent.  41,  9.  917.  — 
848)  B««um^  of  the  «xplorationa  of  J.  C.  Fr^mont:  ib.  S.  759.  —  344)  J>  B.  FrdnoBt, 
Origia  of  tha  axploratioBa  ol  John  0.  Vrteoat:  ib.  S.  786.  —  848)  T.  8.  HIttall,  Dis- 
covery of  gold  in  California:  ib.  S.  8S5.  —  346)  R-  Murphy,  Aeroaa  the  plaini  it 
the  Donner  party,  1846:  ib.  42,  S.  409.  —  347)  ^I-  ^Ic-  Gehee,  A  peraonal  narratirc 
of  the  terrible  experieneea  of  the  fourth  expeditiou  of  Fr^mont:  ib.  41.  S.  771.  —  ^iS) 
J.  C.  Pelton,  Firat  ptiblie  aahool  ia  CaUteikia:  Orarlaad  N8. 18,  S.  399.  —  349)  ^-  ^ 
Pratt,  To  California  in  1849  by  Panama:  Cent.  41,  S.  901.  —  350)  J-  Royce.  Th« 
FrdmoDt  legand:  Kation^^.  6S|  S.  4S8.  —  39l)  J>  fiidwell|  Frdmont  in  the  conqaatt 
of  CalUbmU:  Cant,  41.  S.  518.  —  888)  W.  T.  Sharman,  Tba  San  Vtaaeiiaa  TlgÜHiH! 
ib.  48,  8.  296.  —  888)  The  Winchester  exploring  expeditiao  in  Oregon,  1850:  Omlaad 
HS.  17,  8.  476.  —  884)  C.  H.  Shinn,  Documenta  on  California:  MAmH.  25,  S.  394-4i»2. 

—  358)  id.,  Pionaar  FaoiUiaa  ia  California:  Cent.  41,  S.  377.  —  356)  F.  W.  Blackaar, 
Spaalab  iaatitaUoaa  af  Iba  Savthwait.  BaMaiara,  Johaa  HopUaa  Rraai.  |S.  (ßmfrimt^ 


S  67.  NorduMriluu  Ad«aiii  Tineeat. 


i'T  hält  es  aber  für  notwendig,  die  Entwickelung  des  Landes  unter  den  Franzosen 
darzustellen.  Die  4  Bände  sind  also  nur  die  Vorbereitung."*'!  —  Ooldwin 
Smith  ontersacht  die  gro£se  Frage  der  Annexion  von  Cauada  und  den 
Tareinigten  Staaten,  die  1.  Hüfte  aebies  Bvehes  ist  aber  eine  TortvelllicliA 
Gflwhickte  tob  BritMi-Aiiierika  unter  den  Fraasoien  nnd  EngUndem,  wobei 
«r  die  Entwiekeinng  der  gegenwivtigea  politiBchen  Einrichtangen  denteUt. 
Vlies  deutet  nach  S.  auf  eine  zukünftige  Union  mit  den  Vereinigten  Staaten 
hin.^**)  Houstons  Sammlung  von  Urkk.  über  die  Yerfassangsgeschichte 
von  Canada  beginnt  mit  dem  Vertrag  zu  Utrecht  1713,  nach  welchem  das 
Land  zwischen  England  und  Frankreich  geteilt  wurde.  Hierauf  folgen  Doku- 
mente, welche  die  Einführung  einer  repräsentativen  Verfassung  erläutern, 
und  so  weiter  herunter,  das  Quebec-Gesetz  1774,  die  Verfassungsgosetze  von 
1791,  1840,  1867  o.  8.  w.  Es  wird  dem  Fachmann  sowohl  wie  dem  Publikom 
aAtiÜcb  feln.**^  Ein  beqnemee  Handbneh  istGreswelli  Geographie  von 
Onada  nnd  Nenftmdland.  Die  DanteUnng  ist  gat  eingeteilt  nnd  wird  mit 
statistischen  Tafeln  and  Karten  illostriert'*^  Die  Sklaverei  fiLngt  in  Canada 
xnr  Zeit  Ludwigs  XIV.  an.  Arbeiter  waren  damals  80  schwer  zu  finden,  da(ii 
gewisse  Staatsmänner  dem  König  eine  Rittschrift  zugesandt  haben,  dafs  er 
die  Einfuhr  von  Sklaven  erlanbeu  müLre.  Dies  geschah  1689.  Im  J.  1797 
wurde  durch  königliches  Gesetz  die  Haftbarkeit  der  Sklaven  als  Bestandteile 
des  Mobiliars  aufgehoben,  und  1798—1800  wurden  einige  Rechtsurteile  gefüllt, 
welche  die  Leibeigenschaft  als  nichtig  behandelten.  Die  Sklaverei  existierte 
noch  in  den  Oesetabflehem  bis  1888,  wnrde  aber  schon  1800  praktisch  aboUert 
andCanada  wurde  eitt  AqFlfttarilllditigeKegeraasden  YereinigtenStaaten.**^'**^) 


—  867)  W.KiBgafor4,  Hirt,  of  (teiada.  Lmidan,  Trttlm«.  ISSS—SO.  4  Bd«.  (VgL 

^BG.  11.  12.)  —  358)  G.  Smith,  Canada  and  the  Canadian  qnestion.  New- York  u.  London, 
Marmilbn,  X,  825  S.  |  2.  |[PolSeiQ.  6,  S.  569;  Ac  (11.  April  1891).]|  —  $59)  W. 
Henttoii,  DeeamMita  illiutntfT«  of  the  Gusdian  Constitation.  Toronto,  Canwoll.  XXII, 
338  8.  [[PolSeiQ.  6,  S.  780.]|  —  8g0)  W.  P.  Gr  es  wo  11,  G«ograpb7  of  the  Dominion  of 
Canada  and  Newfoundland.  Oxford,  Clarendon  Pr.  16°.  $  1.50.  —  861)  J-  C-  Hamilton, 
81avery  in  Canuda:  MAmH.  26»  S.  288/8.  (Abttract.  Tranaactiona  of  Canadian  Inst.  3.  July 
1890.)  S6'^)  J.  Hsanftjr,  hajäO^  in  N«w  Brautrldc:  IXEagßL  4,  8.  297.  —  MS) 
W.  B.  A  ik en ,  Bourinot'i  Uft  «TGuada:  AAAF88.  1,  8.  480  ft  —  SM)  Hirt.  orCma^t 
WaatiD.  185,  S.  480. 


IV. 


Allgemeines. 

§70. 

Allgemeine  WeltgeBchiehte. 

0890/1.) 
R.  Adam. 

Die  *Allf/efneine  Weltgeschichte*,  welche  in  ihren  ein2elnen  Ab- 
schnitten ?on  Flathe,  Hertzberg,  Jnsti,  Pflngk-Harttong,  Prntz  ond 
Phillppsoa  bearbeitet  wurde,  ist  gegenwärtig  abgeschlossen.  Wie  sie  auf 
dar  etüen  Seite  dnreli  kritiMshe  Genauigkeit  den  wiNenaeliaftlieben  A»- 
iurdernngen  gerecht  zo  imdoM  strebt,  sacht  de  andrerseits  darcb  ver- 
anschaulichende Abbildungen  und  Hervorhebung  der  kulturgeschichtlichen 
Seite  auch  dem  Geschmacke  eines  gröfseren  I--eserkreises  entgegenzukommen.') 
Die  in  demselben  Verlage  erscheinende  Onckensche  Sammlang,  zu  der 
&  T.  dieselben  Gelehrten  ihre  Beiträge  liefern,  welche  aber  höhere  ¥rissen- 
sehaftUehe  Ziele  Terfolgt,  ist  wodflstens  soweit  veiigeschritten,  dab  benlta  voa 
des  Mden  enton  (Alteitnni  8  Bde.  und  HA.  15  Bde.  mnfuseiideB)  Baupt- 
abteOangen  ein  von  Henne  am  Rbyn  verfertigtes  Namen-  und  Sach- 
register verOifentlicht  werden  konnte ;  da  auch  der  dritte  Hauptabschnitt  sich 
seinem  Abschlüsse  nähert,  so  halten  wir  es  für  zweckmäüsig,  eine  Übersiebt 
äber  das  davon  vorhandene  zn  geben.*-^)  Die  einst  fttr  Italien  epoche- 


l>illai.  Writgwch.  T. Th.  FUtho.G.Hertiberg.F.  Jaati,J. r. Pfl ugk-Harttong, 
M.  Philippton;  mit  kultarhut  AbbUdgB.,  Porträt«,  Bcilasrcn  u.  Karten.  Berlin,  Grote.  1884 
—M.  j[LCBl.  1892,  898  0.  1890,  924.Ji  Inhalt:  Orientalen  v.  Justi  VI.  647  S.  Griechen, 
BtMTT.  Hertiberg 476V. 788 S.  MA. t. Pflag k-H«rttBB g  o.  PrntaV.  761  o.  696  3. 
y«aercZcitT.  Philippson  76ö  S.  NeuoiteZeit  t.  Platbe  776  8.  (1892).  —  2)  Allgemeine 
Ueaeb.  in  Einseldantolliinganhng.  T.  W.  Oaokea;  mit  lUoct  a.  Xarten.  Berlin,  Grote.  Von 
i.  «.AMrilt.  «MihkM!  a  B«««,  BmA,i,MMbtm  4.  IntdMkangni  1888.  L.  Obiger, 
K'Tiaifsanoe  O.  Httnanismns  in  Italien  n.  Deatschland  1883.  F.  t.  Bozold,  G(^fich.  d.  deotaeben 
IMonMitiMi  1888.  0.i)roTae&,  d. Zettalter  d.  30 j.  Jüiegea  1888.  B.  ErdmanaadStf  fer, 
dnMe  ML  T.  WM^  Mite  feto  s.  IU«ieraaga«Mtt  As.  d.  Or.  1888.  X.  FkiU»p««a» 
J«awrtrtitH  te  0— MellwriMtBiehalt  ISU.  tV,  1 


( 70.    Weltgecchichte.  Adam. 


mMheiide  Weltgisehklite  vm  CanU**^  lit  ToOoidvig  des  polittalM 
Teil«  in  10.  Ai^age  nun  Httenrlaelien  flbermngnn.  Weift*'')  in  der 

dritten  Auflage  seines  Werkes  bis  zum  Aasgang  lee  MA.  gekommen;  doch 
tritt  hier  der  mehrfach  gerügte  Mangel  einer  zu  geringen  Berücksichtigang 
der  neueren  Forschung  besonders  hervor,  was  auch  die  katholische  Kritik  be- 
dauert, während  sie  nicht  müde  wird,  andrerseits  die  tiefreligiöse  Aufiassung 
und  TOlkslUmlich  auterhaiteude  Darstellongsweise  des  Vf.  za  loben.  Der 
Sdihifibtnd  m  BnakM**-»)  sinitlktai  WMw  enOill  to  Hateiiil  m 
Lebenegeiolüelite:  dgene  Anfiwiichiinngen  Aber  leinen  Lebeuianl^  nocb  idebl 
gedmckte  Briefe,  TagebadbbttUer,  Notizen  Uber  Geepiftche  n.  s.  w.  WihnoA 
80  die  Piet.lt  der  Verehrer  auf  die  Erhaltung  seines  schriftlichen  Nachlasses 
bedacht  war,  haben  die  taktlosen  Angriffe  des  Innsbrucker  Privatdozenten 
Michael,**)  die  er  vom  orthodoxkatholischen  Standpunkte  auf  das  historische 
Verständnis  und  die  Methode  des  grofsen  Meisters  unternahm,  allgemeines 
WrsftJlen  Mdi  bei  leinen  Gianbensgenonen  hei  voiiMttfen.  10t  Wntän  be- 
grttfren  wir  et  dagegen,  dafi  von  der  fortrefflichen  WeltgeeeiileUe  Oskar 
Jägers,*^  welche  wie  keine  andere  der  Jagend  empfohlen  za  werden  ▼e^ 
dient,  der  zweite  Band  (MA.)  schon  in  zweiter  Auflage  erscheinen  konnte. 
Der  Abschlufs  des  grofsen  Weberschen**)  Werkes,  welches  alle  Konkurreni- 
unternehmnngen  an  Reichhaltigkeit  und  Mannigfaltigkeit  des  Inhaltes  über- 
trifft, konnte  schon  im  vorigen  Berichte  gemeldet  werden.  Inzwischen  ist  du 
Hngiiitor  mr  GoaeUdiln  der  neneston  ÜäL  ab  wiOkOMMie  E^glna^  dv» 


WiatMorapa  te  Sflitiltnr  PhIL  II.,  SiiMla  «.  HtbulAt  IT.   188t.  A.  8t«rB,  9mA.  L 

RcTolntion  in  England  1881.  M  PL  i  lippao n,  d.  Zeitalter  Ladwigs  XIV.  1880.  Th  Srhie- 
mmnn,  BoAUnd,  Polen  n.  LiTiuid  bw  iaa  17.  Jli.  1889.  A.  Bruckner,  Peter  d.  Qtota^ 
1880.  W.  Oaeken,  d.  SrftteArMUflhi  d.Or.  1888.  A  Wolf  ilH.  Swiedfaeck- 
Sftdenhorst:  Österreich  anter  Maria  Theres.,  Job.  II.  o.  Leop.  II.  1884.  BrOckoer,  Kar 
tharina  IL  1883.  W.  Oncken,  d.  Zeitalter  d.  Berolntion,  d.  Kaiaeneicha  o.  d.  Befreiani»- 
kriege.    1888.   Th.  Flathe,  d.  Zeitalter  d.  Restauration  v.  Berolntion  1815 — öl.  1886. 

C.  Balle,  Gesch.  d.  zweiten  Kaiserreiche  u.  d.  Kimigreicha  Italien.  1889.  £.  0.  Hopp, 
Bundesstaat  a.  Bandeskrieg  in  N.-Amorika.  1886.  W.  Oncken,  d.  Zeitalter  d.  Kai«.  Wil- 
helm. 1891.  2  Bde.  F.  Bamberg,  Gesch.  d.  oriental.  Angclegenb.  im  Zeilraume  d.  Farisar 
a.  Berliner  Friedens.  1892.  2  Bde.  |[DLZ.  1890,  1237;  1891,  18  B.  lOOt;  HZ.  6&.]j  — 
3)  Gngl'  Oncken,  L'epoca  della  rivolazione,  dell'  impero  e  delle  gaerre  d'indipeadenia 
1788—1816.  Disp.  VIU— XXVI.  llilano,  YaUardi.  —  4)  A.  Brückner,  Catahaa  iL 
Mm  m.  ItaL  di  A.  üoarth,  «n  iMnttl  ad  UlaatraM.  Diq».  10/t  (Sdilafr).  TaUv«- 
1889 — 90.  —  5)  S.  Boge,  Storia  dell'  epoca  delle  acoperte.    Prima  versione  italiana  id 

D.  Yalbasa,  coa  illaatraaioni  e  carte  geografiok«.  TtTole  8.  ValiardL  1891.  —  6)  C«a 
Oastt,  Storia  olvenato.  Diep.  186 — 8«.  18  «d.  fataraauttto  riftdala  MP  mAetn  •  p«^ 
tata  sino  agli  Ultimi  ereriti.  Turino,  üniono  lipografico-editrice.  1889—90.  h  90  S  l  1 
kdi^  |£JB.  18,  m.  88,  788.])  —  7)  X  id..  Allgemeine  Weltseaek.,  f&K  d.  katk.  JOeatackiaad 
kavb.  T.  Brtfcl  a.  Vehr  4.— 80.  Lf^.  (JBG»).  —  8)  Job.  Bqit  Walfa,  WaHsaMft.  4— R 
L4>  (JBG^*).  |pLJ.Keamann;HZ.65Bd.,8.  83;  HJb.  12,  640;Haas:  LR«.  lS91,8ft.1|-> 
•)  X  id.,  Lehrboeh  d.  Weltgeach.  9.  Bd.  2.  HtUfte.  Allgeoieine  QeMh.  t.  1800/C.  Qm, 
Stjria.  gr.  8*.  VI,  771—1608  8.  M.  10,00.  —  10)  L.  t.  Bänke,  Z.  eigeaea  läkm 
gesch.  Ilerausg.  V.  A.  Dore.  Leipzig,  Duncker  a.  Hamblot  1890.  XII,  731  flw  K.  14,00. 
JLCBI.  1891,  678;  A  Chuqaet  BCr.  32,  383.]|—  11)  id.,  Weltgesch.  6.  Tl.  2  Abtlgn.  Leipiif, 
Dnneker  n.  Hnmblot  IL  17,00.  Inhalt:  Zersetzung  d.  karolingischen,  Begründang  i. 
deutschen  Reiches.  4.  Aafl.  —  12)  £.  Michael,  Banke's  Weltge«:h.  £.  krit  Staiia. 
Paderborn,  Schoeningh.  1890.  gr.  8«.  51  S.  M.  0,80.  |[LCB1.  1890,  1398:  Jteger: 
ZKTh.  14,  2;  Graaert:  HJb.  11,  159;  Pfister:  BOr.  29,  392.]|  —  18)  Oak.  Jaeger, 
Weltgeaeh.  in  4  Bdn.  8.  Bd.  Oaedi.  d.  HA.  Hit  8S6  mtkentiadkaa  AHUdaagea  im  Text 
a.  21  Beilagen  in  Schwarz-  n.  Farbondrnck.  2.  Aufl.  Bielefeld,  Velha^en  o.  Klasing.  1890. 
Lex.  8*.  VI,  661  8.  M.  10,00.  —  14)  0.  Weber,  AUgeaMine  Weltgew^h.  2.  AalL,  aaHr 
HiHrite«  T.  Faohgelikitia  m.  m.  VbtnOf.  Itfiilar  I?  a.  ll/i.  BL  Qm^  d.  atMrtM 
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80lb«D  htTMagegebai  irorden.  IDntar  te  gonamitni  Wcrinn  Mmi  die 

übrigen  Erscheinungen  dieser  Art  sehr  nrftflk  Kengedmckt  werden  die 
Weltgeschichten  des  anf  klare  Anschaolichkeit  gerichteten  Becker,^^)  die  an 
Fabeln  reiche  und  gemütlich  unterhaltende  von  Wernicke,^*)  fortgesetzt  die 
für  Kathollken  geschriebene  von  Annegarn, die  Redenbachersche 
und  die  nach  Effekt  haschende,  kritisch  unzureichende  des  Franzosen  Fon- 
tAB«;^*)  Bbgeschloasen  ist  wieder  einmal  die  Scblossersche.'^)  Mit 
WeifcMi  geringmi  UmiMiflei  dad  iMWOigetreten  der  Blae  WeUenieyer,*>) 
dttr  Ungar  Mangold,")  femer  Beymond  med  Löwenthal.>s.s6^ 
Beachtung  yerdienen  Schulbflcher,  wenn  sie  von  namhaften  Historikern  Yer- 
fafst  sind,  wie  die  von  Duruy  und  Egelhaaf,*'-**')  von  welch  letzteren 
namentlich  der  dritte  Teil,  die  Geschichte  der  Neuzeit,  auch  den  Fachgelehrten 
noch  gute  Dienste  thun  kann.  Ein  l^abinetsstück  dieser  Art,  den  Bercbtes- 
gadeoer  Torlesmigan  Bankee  eatsprecheud,  bat  aai  einer  der  angesehensten 
Sdiriiirteller  Fhadoeieha  Lftyiiaa  giUatet*i)  Biee  Sdnillehaa  hat  aoTiel 
Aafsehen  erregt,  daCs  es  bis  Anfang  1892  die  vierte  Auflage  erlebte. 

Wertvoll  sind  auch  GeschichtiauizÜge  wie  der  mit  grofser  Energie  auf 
der  Höhe  der  neuesten  Forschung  gehaltene  von  Plötz,  welchem  in  unserm 
Bericbt^iabre  mehrere  analttndische  au  die  Seite  treten.**-'^)  Die  koltor» 


Sät    Leipsig,  Engelmann.    1890.    147  S.   M.  1,00.  —  15)  C.  F.  Becker,  Weltg«Mh. 
3.  Aufl.    Neu  bearb.  o.  bia  aaf  d.  Gegenwart  fbrtgeflUurt     W.  Mtlller.    1. — 20.  Lfg.  mit  müü- 
reacben  Illuatr.  u.  Karten  (in  66  Lfgn.)    Stuttgart,  Union.    VII,  327  8.;  VH,  308  S.;  VIII, 
496  S.    k  M.  0,40.    |[£ienemanD:  BLU.  1891,  697  emp(eiilead.]|  —16)0.  W  ernioke, 
Ol  Qmch,  d.  Welt.   7.  Anfl.   1.  Teil  d.  CteMh.  4.  AMMtOM.  fl.  T*il.  L  G«eh.  i.  Uk» 
Berlin,  Gebr.  Paetel.    VIII,  728  S.;  Vn,  811  8.    k  M.  7,00.  —  17)  Annogarn'»  WfitU 
gaaoh.  in  8  Bdn.   6.  Aofi.  nea  bearb.  u.  bia  s.  Gegenwart  etjrintt.   6.  o.  7.  Bd.  UüaättKf 
THihihg.   laeO.  gr.  8*.   8M  v.  tse  &   hIL  9fif^  —  li|  W.  B*4«Bbaeli«r,  Lam- 
bach d.  Weltgeach.  oder  d.  Geich,  d.  Menachheit  t.  ihrem  Anfange  bis  auf  dio  neaeate  Zeit, 
nilgwin  iaialich  «csählt.   S.  verb.  Anfl.  d.  ilL  Aug.  4.-8.  L%.   Calw  a.  Stuttgart,  Y«Min»> 
aMlUwiil    k  K.  1,00.  —  19)  IL  PontaB«,  Hbt  nHotMU«.  T.  7:  Bom  da  764  4 
mr.  Chr.    Paria,  Lemerre.    571  S.,  3  Kart    fr.  7,50.  —  20)  F.  Okr.  Bebloattr,  Wtlt- 
gsaeh.  für  d.  deotache  Volk.   4.  Anag.   Mit  sahl.  Abbildgn.  a.  Xttton.   V.  neuem  dnidb* 
geaehflA  n.  eigiast  r.  0.  Jaeg«r  m.  F.  Wolff.   21.  Aufl.  M.— 79.  (Behhüb-Lfg.)   Berlin,  8e»> 
hagen.    1890.    gr.  8*.    19  Bd«.  gebd.  103,75  M.  —  21)  H.  Weitomoyer,  Haandbog  i. 
Verdenahiatorien.    Kopenhagen,  Lybecker  &  Meyer.    14.— 16.  Heft,    k  0re  50.  —  22)  L. 
Mangold,  Vil4gtört^Delem  (Weltgeech.)  Bd.  3.  Az  ujkor  tört^elme  (Geach.  d.  Neoieit).  8.  Anfl. 
Bld^wat,  Franke.    387  8.    M.  8,00.    Mit  Quollen  o.  Litteratarangaben.  —  23)  M.  Bey- 
mond, Weltgeech.    In  2  Bdn.  mit  etwa  1000  Abbildungen  im  Text  u.  10  Karten  in  Farben- 
4nek.    (In  40  Heften).    1.— 3.  Ueft.    Uanaachatz  d.  Wiaaena  für  d.  deuUcbe  Volk  (in  8 
Bda.)  1.  Bd.  1^.  L^.   Berlin,  W.  FtaJi'a  Nachfbigir.  gr.  a«.   1—144  S.   k  0,80  U. 
—  24)  E.  LSwentbal,  D.  Weltgeach.  fllr  Jedermann.    Berlin,  Muakalla.    1890.  12«. 
8S  8.    M.  0,80.  —  26)  X  ^  da  Bianeey,  Hiai.  da  mondo,  depaia  Adam  jaaqa'it  noa 
jom;  nmrthBii  p«  A.  d«  Binae^y  «k  A.  Bftat««l  Bd.  XI-XO  (MUda).   Ma,  Falafa^ 
1888 — 90.    X,  581,  607  8.    i  6  fr.  —  26)  Pio  Oscar,  Storia  onireraale.    Roma,  Perino. 
4".    800  8.   L  5.  —  27)  V.  Daraj,  Biat  g^n^e,  coraj^enant  llüat  abrate  de  l'anti- 
qniU,  dn  Boyea  Ige  et  daa  tanpa  «Bdawaa  joaqn'en  1848,  aalTto  d*tt  ftanoid  diNBologiqa» 
des  principaax  ÖT^nementa  de  1848  ä  1891,  nooTelle  Mition.    Paria.    Eachette.    16**.    680  8. 
ix.  4.  —  28)  0.  Bgelhaaf,  Groadsttge  d.  Geach.   8.  Teil  d.  Keu«it.    2.  Aufl.  Leipng, 
BeialMd.   18f0.   t71  8.   M.  2,50.  —  29)  X  C.  B4mont  «t  9.  M «nod,  Hiat  de  IHta- 
Tope  et  en  particolier  de  la  France  de  895  4  1270.    1.  Vol.   Paria,  Alcan.    12°.    X,  588  8. 
;[Pfiater:  RCr.  82,  117.]j  —  30)  H.  Briand,  Tableaox  synoptiqaea  de  l'hiat  de  l'Earop« 
et  partiealiirement  da  la  France.    3«  faaeicale:  Hiat.  de  TEuropo  et  de  la  France  de  1610 
A  1789.    14«  Mition.    Paria,  Delalain  fr^e«.    4^    p.  135  2t  277  S.    fr.  8.  —  31)  E. 
LaTiaae,  Vae  gin^rale  de  l'hiat.  politiqae  de  l'Earope.    Paria,  Colin.    1890.    12<^.    243  S. 
fr.  3,50.    i[Graaert:  HJb.  11,  064—69.11  —  82)  X.  Plöta,  Aoaing  aaad.  alten,  mittleren 
m.  mmmm  CM.  la        Ait.  Birito,  A.  8.  IINi.  IS*.  TXQ,  481  a  IL  8,10^  — 
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gmUMkhn  TMOm  fOB  Heiehen««)  ftfnn  ab  ErsMHf  nm  fKH 

sehr  willkommen^  wenn  sie  mit  derselben  Oeoaiiigkeit  angefertigt  «Ifen.  An; 
der  Zalil  der  Schnlbücher  beben  wir  die  Tabellen  Ton  Schnster  henror, 
indem  wir  besonders  auf  die  beigegebenen  Regententabellen  und  Stammtafeln 
berühmter  Fürstenhäuser  hinweisen.^^)   Bei  Wörle  findet  man  die  histori- 

sdien  Gedenktage  aller  ZeitCB  OMh  &tm  OalHi  mmmt  geBtellt.»»)  — 

ÄllgemBine  Bio§rapki$.*^^  Smmmlungen  ?«  umm*^ 
oder  schon  leMmOktm  ilililillinn*^*")  Mt  doDi  fiHw  Miet 
te  Geschichte. 

WelUfesehichtliche  Darstellungen  einzeltier  l^rioden. 
Unter  den  Werlien  aus  dem  Altertum  haben  wir  zuerst  das  Handbach  der 
orientalischen  Geschichte  von  Maspero**)  zu  nennen,  worin  man  iHh 
WtoWMWOfta  arf  Mumm  fleMeU  kw  mmengefafat  iiitt  FopolIrplMlItB 
•lad  tttoriachen  Lesestücke'  desselben  Vf.-,  sie  erinnern  an  die  BriMB 
dts  ioa|n  ABadMa.»«-**)  Wkhtlca  EndwiiiaagMi  habaa  vir  wmX  av 


88)  Abr^Ki  cluroBologiqM  da  Thist  oniTenelle;  p«r  Mgr.  Dtai«!  wkm.  iv^M  do  Cootaaei» 
•t  ÄTnadM«.  OoBtiitn«  p«  M.  Ch.  Marie,  ndM  titollwitr.  MowiHt  MItt«  ik 

compl6t«e  jiuqo'ä  bm  jonn.   Paris,  Hachetta  et  Ce.    12".    656  S.    fr.  3,50.  —  34)  E. 
Sander aoB,  Epitome  of  the  world't  hiat,  andeat,  mediaeral  «ad  modero;  with  apMäal  rela- 
tion  to  the  hUt  of  ciTilisation  and  tiie  progreM  of  mankind.  m.  and  eondenaad  wItt  mm^ 
dationa  and  new  matter  by  Bardimaa.    I.  Ancient  aad  Mediaeral.   Boaton.  Scboot  Sopplf 
Co.    1890.   IX,  464  ä.    $  1,20.  —  35)  O.  Patnam,  Tabolar  vimra  ef  «niTeraal  biet: 
•  atriea  of  diroDological  tablaa  preaenting^  in  parallel  eohunna  a  tma&k  ef  Um  mm  wtHl^ 
mMcf  tüBli  in  tbo  hiat.  of  the  world;  continoed  to  data  bj  LjndaS.  Janaa.  Kev-TotlCy 
PatnuTD«  Soaa.    1890.    120.    HI,  211  8.    $  1,75.  —  36)  P.  Beleben,  D.  Koltarfeadl. 
in  fiuuptdaten  t.  Altertam  bin  aaf  d.  Gegenwart.    Bailin,  LUstcnnder.    IT,  272  S.    M.  2,00. 
|[G.  Winter:  DLZ.  1892,  102  u.  BLU.  1891,  82t  «lri(cnnen<i.]i  —  37)  O.  Schnster, 
Tabellen  z.  Weltge«ch.  in  mehreren  durch  d.  Druck  pcnchiedeneu  Komen,  nebet  e.  Abrilii  d. 
preafa.  Gesch.,  mehreren  Eegententab.  u.  Stammtaf.  [nach  Seh."*  Tode  besorgt  t.  Knmayer.] 
25.  Aull.    Hamborg,  0.  Meilanor.    IV,  IIS  S.    M.  O^O.  —  38)  K.  WSrle,  Dentaeher 
Gc»chicht>>ka]ender  Ober  d.  wichtignten  i)o!iti«ohen  a.  kulturhistorischon  Erei^isse  f&r  jeden 
Tag  d.  Jahres  t.  d.  iltesten  Zeiten  bis  z.  Gegenwart.    Nach  d.  boatan  Geicliichtswerkea  zu- 
aMnaageataUt   Lripalf ,  Abel  n.  Mfiller.   VI,  726  S.    M.  %JB».  —  39)  Galeria  atorica 
unirernale  di  ritratti:  raccolta  di  300  ritratti  dei  piii  cclebrnti  personaptp  di  tatti  i  popoli  t 
di  tatte  le  condixioni  dal  1800  in  poi,  tolti  dai  migiiori  onginali  del  tempo  con  cenni  \ao- 
grafld  iUaatntiTL   Diap.  45-64.   Ifilaap,  X.  Bnaaagan.   4*.  —  40)  W.  t.  BaydliU, 
Allg.  biatoriacbea  Porträtwerk.    £.  fianunlnn^;  v.  über  600  Portratn  d.  barühiataatao  ParaoMi 
aller  Kationaa  r.  ca.  1300  —  ca.  1840.   Mit  biograpbiacben  Daten  v.  H.  A.  Uar.  PM^ 
grapbian  naA  4.  Man  gMahaattigan  Otigiaala«    [it.  Saria:  B«lk»«a  Wmmm  —  Vav 
achiedene]  III.— 20.  (Schlufa)  Lfg.    MiincbaB,  Varlagaanatalt  t  Knnat  a.  Wiasenacbaft  l8Mt 
fal.   4  6  Blätter  mit  ö  Bl.  last   4  M.  t^.  —  41)  Paatal  da  CoaUagaa,  NooTaH» 
Wfliwafcaa  ma  goaht—  paMIwaa  «dat  BatMa  ak  ataplMa»  «VpAa  laa  Mte  da  Mnr 
par  C.  Jnllian.    (La  Propri£t£  ches  lea  Greos.  loi^  ^ircbontea;  La  fin  du  dniidiBme;  loa  titrei 
romaina  chaa  laa  Aranoa.   Sur  lea  loia  barbaraa;  laa  Artklaa  da  lUenT.)   Paria,  Hadiatla 
XZ,  48T  &  fr.  IflL  —  42)  J.  DtUlBf Mtaa  ia  BBropaaB  EMasy;  Ti^i  I  Iii  it 
tbe  reqaeat  of  the  AalaVbj  M.  Warre.    London,  Murrnv.    nh  14.    [[A.  Gal  ton  ,  A. .  46f; 
Satardaj  B.  7<^itt.]|  — 48)  Cooipta  xandu  da  coogria  acientifiqae  intaraatkmal  daa  4atk»> 
UqM  taa«  k  Ptoia  mSl  IttO.        aaate:  wämvm  Idit  Ma,  Pfavi.  tta  &  —  44) 
C.  Albicini,  PoHtica  o  Storia.    Bologna,  Zanicbelli.    1890.    IG».    672  S.,  2  Taf.    L.  §■ 
IfBoaai  Galtara  18dl,  76.L  —  4ö)  P.  ViUari,  Saggi  atonci  a  critieL   Bokgna,  Ziiiuaha« 
IttOu  16«.  MS  8.  t.  B.  »  46)  A.  Salla,  Statt  atirfaL  llatana,  tip.  ooepanM» 
it90.    16«.    tSt  S.    L.  4.  —  17)  N  Paco,  Saggi  di  atodS  a^ricL    Noma^mglia  Sta 
-~  48)  H.  Adens,  hiat.  aiaaja.   IffV-YoEk.   London,  Uanift.   ab.  12,60. 

^)  G.  Haapero,  Hiat  da  rOriant  I/figypta,  ClhaMieaa  ak  AaayxiaH,  laa  ImOnm 
et  lea  Pb6niciena,  lea  lIMea  et  lea  Peraea.  Paria,  Hacbette  et  C«.  24$  S.,  are«  grar.  ft 
«artaa  en  ooal.  £r.  5.  |[A  da  Bartb^lamy  Polybibl^'.  62,  S34.]|  —  Id:  Lw:tnres  hiat.,  Bkt 
«Mtene,  Dgjpta,  Aaayzia^  1S90.  am  1S8  gm.   6  fr.  —  60)  X  &  Tbrvga,  Baandbog  i  im 
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güi  dem  Gebiet  der  klassischen  Altertümer  za  verzeichnen.  Noch  nimmt  hier 
dt»  dMteehe  PkUologie  eine  so  beherrBchende  Stellang  ein,  dals  die  Lexika 
im  Seyffert»^  imd  LObkar*^*^  In  enc^OMhcr  maü  italimiiseher  Übw- 
setnng  erscheinen  können,  aber  schon  ist  man  bestrebt,  diesen  Einflols  ra 
flberwinden.  In  Frankreich  geben  Daremberg**)  nnd  andere  im  AnibHildO 
ein  Wörterbuch  heraus,  welches  Gelehrte  wie  Homolle  und  Reinach  m  seinen 
Mitarbeitern  zählt-,  in  England  sind  ebenfalls  Smith^*^)  und  seine  Mitarbeiter 
bemüht,  das  von  ihnen  herausgegebene  Werk  zu  verbessern  und  auf  dem 
Laufenden  zu  halten;  endlich  hat  in  Italien  Pasdera  mit  der  üeraosgabe 
fliMB  Mlctai  WMfbiMiMi  begonnen,  detaen  Fortwbning  nun  hkr  mit 
grofsen  Erwartungen  entgegensieht.^^)  Za  einem  Taschenbuch  tSr  Bon  b«» 
SDchende  Archäologen  ist  Helbigs^^)  Katalog  der  dortigen  Ennstsammlnngen 
bestimmt;  er  enthält  nicht  nur  alle  wünschenswerten  Notizen  über  die  Kunst- 
werke selbst,  sondern  auch  noch  die  nötigen  bibliographischen  Nachweise.^'*  — 
Spärlich  sind  wiederum  die  zusammenfassenden  Darstellungen  über  das 
MA,  YeitntoD.  FmdHch  ist  der  Schlufsteil  des  Afsmanns oben  Handbuches 
eracMeaen;  doch  anr  der  too  Ykndk  gescbriebeiie  AbBdnltt  erftllt  adnen 
Zweck,  wikrend  die  Meyeaebe  Arbdt  aUgemdn  als  aangelhaft  baeleknet 


gamie  Bist    Kopeahagen,  Oyldendal.    1890.    330  S.    kr.  3,75.   ~  51)  Talfourd  £ly, 
Manael  of  Axchaeologj.    London,  Grerel  &  Co.  1890.  ah.  6.    |[Saturday  R.  70,  567  für  An- 
Onger;  Taylor:  ÄM.  89,  192  nur  d.  Teil  üb.  d.  griech.  AJtt  braachb.]|  —  52)  Ch.  Cler- 
mont-Gatineaa,  Lm  antiqait^  s^mitiqaea.    Paria,  Leroax.    1890.    18*>.    62  8.    fr.  S,50. 
{[Vernes:  KCr.  1B92,  8.]1    Vortrag.  —  &S)  fi.  Pomeranz,  La  Qr^  et  la  Judüe  dana 
iWtfquit^.   UoQp  d'oeil  rar  1»  lie  iataUaetMlto  tC  «orale  dea  anetaw  Onea  «t  Hibreax.  1. 
partie.    Wien,  Lippe.    93  8.    M.  8,40.  —  54)  E.  C  ort  ins,  Athen  u.  Rom.    Rede  am  Qe- 
burUtage  Sr.  Maj.   fierliB,  Boolidr.  d.  £.  Akad.  d.  Wiaa.   4*.    16  S.  —  5ä)  0.  Bei  och, 
atmm  M  iMiratfra»  paUM  4a  L  Bhm^  loradMr.   IGT  &  L  «.  —  M>  a  Beyffcrt, 
A  dictionary  of  classical  antiqaitiea,  mjthologie,  religion,  literaturo  and  art;  from  the  0er- 
mtok rer.  and  ed.  with  idditiopa  by  H.  NetUeehip  aad  J.  Sandja.    New- York,  MacmiUan  &  Co. 
4*.        m  8.   $  f.   |[A«i.  1891,  791;  Satvrday  B.  71,  718.])  —  67)  FT.  Lttbk«r, 
Reallexicon  d.  klassischen  Altertama  f.  Oymnaaien.    7.  Terb.  Aufl.  hrag.  t.  M.  Erl  er  (mit 
rahlrtitohen  AbbUdangen,  Tab.  o.  1  Karte.)   Leipaig,  B.  Q.  Teabner.  Lex.  8«*.   VI,  1888  S. 
K.  14,00.  ^68)  id.,  Lrarieo  ragionato  delh  atiflhHI  dsralra;  ddk  lüta  ed.  te&L  eni 
moJte  agginle  e  correaione  da  0.  Marero.   Borna,  Fonani.    4^   TOI,  1848  8.  |[Vag- 
lieri:  Cnitora  1891,  768;  mangelhafte  Bearbeitaag.]|  —  59)  Dicttonnaire  dea  antiqni^ 
grecqaea  et  romaines,  d'apria  lea  textea  et  lea  monamenta  .  .  .  aooa  la  direetioa  de  Ch. 
Daremberg,  £.  Saglio,  £.  Pottier  et  om6  de  plaa  de  6000  figares  d'apres  l'antiqae, 
desainlea  par  P.  Sellier.    14«  et  15«  faacicule.    Paris,   TIachette  et  0 .    4".    a  fr.  5. 
^FWS.  1890,  1643.]j  —60)  Dictionary  of  öreek  and  Koman  Antiquities,  by  VV.  Smith, 
W.  Wayte  and  0.  Mariadia.  8d  editioa.    Lradon,  Murray.    1056,  lOlS  S.    |[Ac.  40, 
340;  Batnrday  B.  71,  801  u.  694  gelobt;  S.  Roinach:  KCr.  1892,  353  schltjcht  illustriert, 
ama«lbatändig.11  —  61)  A.  Paadera,  Dixionario  di  autichitü  daaaica  con  üiuatraaioni  e  carte 
§mc    l.  Toriao- Bdemo,  Olamen.   1890.   186  8.  ([eraaiaai:  Oaltn»  1891,  898.]|  — 
62)  W.  fielbig,  Pfihrer  durch  d.  Sffentlichon  Sammlungen  klaasiccher  Altertümer  in  Rom. 

I.  Bd.    D.  Vatikaniache  Skalptarenaammlmig ,  d.  ILapitolüiachen  o.  d.  Latemiache  Muaeonu 

II.  Bd.  D.  "VIDeii,  d.  Maaeo  Betampagai,  4.  Narae  8pa4a,  4.  AaMln  4.  laUkwieehaB 
Bibliothek,  d.  Moaeo  delle  Tenne.  —  D.  ctruskipcho  Museum  in  Vatikan;  d.  Kirchorsche  in 
Oalltfgio  ronano  t.  £.  Beiach.  Leipiig,  Bädeker.  16°.  548,  448  8.  |[H.  de  Villefoaae: 
BCk*.  11,  888;  Vaglieri!  Odtm  91,  498.11  —  68)  X  Ol  Beanderf,  WiiMr  Torlege- 
blitt«r  für  archäologische  ObOBgen.  Wien,  HSldor.  1890.  [[Boehlan:  NAnt  1891,  81, 
3B6;  WSKPh.  1890,  18;  8.  Beiaach:  BCr.  824  Tortrefflich.J|  —  64)  J.  Genterwall, 
ilioatrated  Handbok  i  grekiak  oeh  romenk  fomkonakap.  Senare  delen:  Bomenk  fiorak. 
•  :«^9:e  [l:a  delena  alnt-]  beft  Stockholm,  Beijer.  401—692  S.  kr.  6.  —  61^)  W. 
Afpsaann,  Handbuch  d.  allgemeinen  Gc«fh.  2.  Tl.  Gesch.  d.  MA.  y.  876 — 1498  a. 
J^örderang  d.  Qoelienatodiama  fiir  Studierende  u.  Lehrer  d.  Qeach.,  aowie  s.  Selbatbelehrong 


IV,6  WeltgAMliichte.  Adam« 

10t  Anaiahme  te  Eacyclopftdls  von  Herbtt,  «deh«  ivir  um  IststeB 
Halft  ni  crwilinen  haben,*^  benhlftigeii  sich  die  wichtigeren  EmMangn^ 

Aber  die  Neuzeif^''^^)  teils  mit  dem  Zdtattar  der  Revolation,  wie  das 
von  dem  ehemaligen  italienisclien  ünterrichtsminister  Bonghi  ^*-'*'')  verfafste 
Werk,  teils  mit  dem  Aufbau  des  gegenwärtigen  europäischeu  Staatensystems, 
wie  er  sich  seit  dem  Wiener  Frieden,  resp.  seit  1848  vollzogen  hat  Das 
IwrTonragendste  yoq  diesen  ist  TieUeicht  das  Debidonrache  Weik;^^-^*)  iai 
enten  TaOa  dsasalbaa.  wtksbtt  Aa  FoUt&c  der  baffinn  iw***^  ^iifri^rtf*'' 
(bis  1848)  steht  die  Befreiung  OriechealaadB  im  Tordergninde;  im  zweiten 
nehmen  die  'Revolntionon'  das  TTauptinteresse  des  Tf.  in  Anspruch,  d.  h.  die 
Kämpfe  der  Völker  um  ibre  von  den  Fürsten  ?orentbalteneu  Freibeitcn  und 
die  politischen  Umwälzungen,  welche  zur  nationalen  Einheit  oder  Unabhängig- 
keit Deutschlands ,  Italiens  und  der  Baikauländer  geführt  haben.  Nur  auf 
dan  Waofasel  der  potttteben  Bairiahongen  mnd  tanttoririan  Grenaen  bat 
Hartslat*«)  sain  AngenMik  geriahtet.  Sein  Material  bat  ar  UnbOdiaiB, 
pariamantarischen  Berichten  md  Ibnlichen  Publikationen  entnommen.  Mur- 
dock und  Fyffe,  wdrho  beide  mit  1848  beginnen,  ergänzen  sich  derartig, 
dafs  jener  die  militäriscbe,  dieser  die  diplomatische  Seite  mehr  berücksichtigt 
Ton  letzterem  besitzen  wir  auch  einen  summarischen  Bericht  tlber  die  poü- 
tlsehan  YoriUla  aalt  dan  Begianiiigiilalillam  dar  KAnigbi  TieMt  (95.  Jod 
1887.*^**)   Lbuk  Morganatarn  eetit  Ibra  KograpUen  berObmter  oder 


für  Gebildete.  S.  imitMnrbeitoto  Aufl.  Dr.  £nwt  Mejer.  S.  AMg.  B.  beiden  letit«n  ikk, 
d.  WL:  DtolMUni,  d.  Bähirab  «.  TtOkm  t.  ImI  Utjt  a.  I«lw.  Timek.  1.  U§. 

BraunBchweig,  Vieweg  u.  Sohn.  1890.  VII,  284  S.  M.  6,60.  '[K.  Wonck:  HZ.  68,  90; 
Heidemaon:  DLZ.  1891,  70a.]i  —  66)  X  V.  Daraj,  The  hüt  of  th«  Middle  Agei. 
tr.  htm  fta  lt.  «a.  Irr  B  Md  V.  moMf.  Wl(h  aelw  nd  i«viil«M  hf  O.  Adaae.  V««^T«ilc, 

Holt  &  Co.  XVI,  588  S.  0  1,60.  —  67)  K.  ErsloT,  Ovoniigt  ovcr  Midilelalderens 
Biatorie  udgiTet  aom  Gruadlag  for  ExMaiaatorier  og  ForelMeninger.  L  den  neldxe  Middel» 
tUm.   KopesIiigeB,  BellwtfMiag.f?)   ISA  0.  kr.  1,00.  —  68)  0.  F.  Ketry,  n^tikfagi  ia 

wetten  Chnstemlom  (789—888).  London,  Unwin.  1800.  511  S.  sh.  16.  —  69)  X. 
Sjmee,  The  Pralode  to  Modva  Hist.;  being  •  bcief  eketdi  of  the  world'a  hütL  frooi  tka 
fliirdtaflMiifathee||rtai7.  Londea,  LoogmaM.  laSO.  It*.  ik.  l,a.  |(BH]L  S,  aoa.1|  — 

Horbut,  Encjklopädie  d.  neueren  Gesell.  Sthlaf«.  —  71)  X  V.  Dnruy,  Hi«t  des  temp« 
modetaee  depuia  im  iasqu'ä  1788  IS*  MiÜoa.  Ftoie,  Uachetta.  18».  YU,  680  8.,  at 
eartaa  ta  eooL  fr.  4.^72)  (JBQ>*)  Witt  lockt,  SMMrttrger  ZigeM.— 7S>P.  Batafllard, 

Lea  D6buta  do  I'iaia%Hlion  dea  Taignnea  den«  TEarope  occidentale  aa  15«  aieclo.  R^flom^ 
auin  d'ezplicationa  ckroaologiqaea.  Paria,  Hennyer.  1890.  SS  S.  Anaang  ana  BSAP.  ApcU 
18S0.  —  74)  R.  BoBghi,  Storia  dell'  Eoropa  dunnte  U  riTolniioBe  fiaaeeae  (I78ft— 95). 
L  Lnigi  XVI  e  Maria  AntonietU  (1774—88).  Tarin,  Pararia.  880  S  1.  8,80.  |[A3tJt. 
189S,  1,  188,  Sforza,  »ehr  gänatig.]|  —  75)  X  I>«  Aitton,  OTflrnclit  der  algemeene  gv- 
achiedenis.  Deel  III.  De  Franache  omwenteling  en  de  negentiende  eeow.  Groningen,  Koord- 
hoff.  lY,  219  8.  M.  1,26.  —  76)  FUopanti  Qoirieo,  Storia  di  an  aeoolo.  L  a.  II.  Bd. 
1789—1858.    (=  Bibl.  del  dop.  235.)    Mllano,  Sonxogno.    1891.    16'.    122  S.    SO  oeBt. 

—  77)  A.  Debidour,  Bist  diplomatique  de  l'Europe  depaia  l'oaTerture  da  Congr^  de 
Yienae,  jaaqn'i  la  clötore  da  Congr^«  de  Berlin  (1814—78:  1.  La  aainte  aUiance.  U.  I.i 
rerolation.  Paria,  Germer,  Bnilliisre  et  Cie.  (Felix  Alcan).  XII,  460  n.  600  S.  fr.  15. 
i[B.  Gebhardt:  HZ.  68,  116  'besonnene  Kritik';  Pfiater:  KCr.  31,  376;  Ä.  d'Ärrii 
Polybibll'.  62,  533;  RQH.  1892,  3U.]i  —  78)  X  T.  Toeaaaa«!  «C  Daray,  Hiat  oo»- 
temporaine   do   1789  a  1889.    II.   1816—89.    Paris,   DelagTSTe     isr    568  S.    fr.  4.  — 

—  79)  0.  Sjögren ,  Det  nittonde  urhundradeta  hiat.  i  «»fveraigtiigt  sammandrag.  Met  öfrw 
800  illuat.  13e  u.  14«  ^lO.  Stockholm,  Fritie.  821—448  8.  1  kr.  8  öre.  —  80)  E.  Herta* 
let,  The  Map  of  Europe  by  Treaty:  ahowing  the  Political  and  Territorial  Changes  which  hara 
Uken  place  aince  the  General  Peaoe  of  1814.  Tol.  iV.  1872^91.  London  1891.  890  8. 
-- 81)  B.  M  a  r  d  o  0  k ,  Tka  raooaatraotlaa  aC  Baiapa;  a  äkakdi  ofÜ»  di|loBiatic  aad  aiW 
ooattnental  Europe  from  the  rise  tho  the  fall  of  the  aecond  French  empire.  London,  Longmans  GrMa, 
1880.  ak.  9.  |[J.Moyea:  HUK.  1890, 4, 258;  W.  O'Coanor  Morria:  Ae.88,  877:  d.  poU. 
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interessanter  Franen  nnsen  Jh.  iittig  iKt;  «le  will  talt  ni^iieli  bfwiwm, 

dnb  die  Frau  auf  allen  Gebieten,  welche  das  WoU  dar  Henscbheit  befördern, 
zu  emsthafter  Arbeit  berufen  ist.^^-^')  Auf  ein  engeres  Gebiet  hat  Stratz 
seine  Forschungen  gerichtet;  er  giebt  uns  wieder  eine  wohlgeordnete,  um 
kritische  Zuverlässigkeit  and  Objektivitüt  sichtlich  bemühte,  aber  nur  auf  ge- 
drucktem Material  bemhende  Schilderung  der  Bevolutious-  ui;d  iiriegsereignisse 
dflt  Bommn  lUS,^*^  — 

Des  CArontÄ;0iifOB8ehalthef8,  Wii^permaan,  Malier  v.  a^*>-M) 
welche  alUfthrikih  Aber  die  politisdien  Ereignisse  des  vergangeaea  Jahres  be« 
richten,  ist  gegenwärtig  eine  von  Lavisse*®)  bearbeitete  neu  an  die  Seite 
getreten.  Kelties Diplomateukalender  giebt  eine  Statistik  über  alles,  was 
einem  Staatsmann  zu  wissen  nötig  ist:  Handel,  Heer,  Einwohnenahl  n.  8.  w. 
Die  ftlteren  Jahiigänge  sind  also  von  historischem  Interesse. 

ViM^unAJtigena&^Hften,  HiardndineitterUiileStaekee 
Sehriften  zn  erwfthnen,  die  lidi  ancSi,  wie  llue  Inliea  Auflage»  aeigen,  einer 
grofsen  Beliebtheit  erfreuen.  An  Rankes  und  Beckers  Weltgeschichte  atti> 
gelehnt  verstehen  sie  es  durch  korrecte  Sprache  und  fesselnde  Erzähhinors- 
form  den  Leser  zu  gewinnen  und  ihn  in  jene  gehobene  Stimmung  zu  ver- 
setzen, welche  die  schönste  Frucht  der  Geschichtsbeschäftigung  genannt  worden 
isi.'^)  I'ie  gut  ausgewählten  und  dem  jugendlichen  AuöiassuugävermOgen  ver* 
iliiidBievoD  engepalaCea  QeecMrhtiienMiliigen  von  Der  es  well  uid  Lflh- 


tUchen  Skizzen  leien  d.  besten;  Saturday  R  69,  272  inter«aMat]l  —  82)  C.  A.  Fyffe, 
Hut.  of  Modem  Earope,  Tol.  III.  London,  Caaaell  &  Co.  1890.  ih.  12.  ][J.  MoyOB:  RQH.  1890, 
4,  t51;  W.  O'Connor  Morris:  Ac.  37,  215  noimt  ea  parteiisch;  Ath.  1890.1,  112;  Saturday 
■R.  69,  650  irreführend.]  —  H3)  H.  Fyfe,  Annais  of  our  time.  A  record  of  eTent«  social 
and  poliücal,  hume  and  foreign.  VoL  IlL  p.  L  London,  Macmillan.  168  S.  |[Cuitura: 
let^  —  84)  X  X  Mace  Laboniraki,  Hi«L  oontemporaine  de  la  traasformatioB 
politiqne  et  sociale  de  l'Europe  1850—78:  T.  2  a.  T.  3  de  S^bastopol  k  Solfirino.  Paris, 
L.  Lhj.  419,  601  S.  k  fr.  7,50.  —  85)  Lina  Morgenstern,  D.  Fnatü  d.  19.  Jh. 
Bfognqili.  «.  odtadifat  Zeit-  n.  OhanUwgMdOd«.  lOt  uMr.  t.  Feig».  Beriin,  Yeria^  ^ 
deutschen  Haosfranenaeitg.  90.  Lex.  8".  384  S.  M.  10,00.  Dasselbe  IT)  36.  Heft  d. 
9,  Folge  a  50  Ff.  —  86)  X  Biogiaphies  du  XLX«  ai^  Paria,  Blond  et  Barrai.  k  fr.  3,50. 
IfTaloa:  Polybibll'.  1890,  77  r.  weniger  bedMleiideii  Odebrtea  ftr  d.  Jagend.]]  —  87)  H. 
Le  Roux,  Fortraits  de  cire  (Zeitgenoaa«n).  Paris,  Lecine  et  Oadin.  18°.  444  S.  [IIo- 
mon:  BCr.  1892,  94.]]  —  88)  B.  Strats,  D.  RerohitioneD  d.  J.  1848  a.  1849  in  Europa, 
geccbichtl.  dargeat  S.  Teil.  D.  BeTolationsereignisa«  d.  Sommers  1848.  Heidelberg,  Winter. 
Xn,  860  8.  k  M.  5,00.  [Schultae:  BLV.  1891,  276  lobend.]!  —  89)  X  A.  Potel, 
Aperai  hiat  des  affaires  d'Oriont  Fans,  Thorin.  1889.  12°.  M.  8,50.  {[Polybibll^.  1890, 
Jas.]|  —  90)  •*•  DipiomatonklaUch.  E.  Beitrag  s.  geheimen  Oesch.  d.  letzten  zwanzig 
Jahre.  Berlin,  Eckstein  Nachf.  1890.  III,  351  S.  M.  4,00.  —91)  (JBQ")Schalthef«  '  Euro- 
piiRchcr  Ges.  Lichtskalender.  |[LCB1. 1890.  1474,  1503 ;  1891,754,  1390.]  —  92)  (JBG'^)  K. 
Wippermann,  Deutscher  Geachichtskalender.  —  93)  M  Uli  er.  Politische  Gesch.  d. 
Oegmwvt  kiiii  —  M)  Ferla,  AUgameine  Ohroofk.  D.  (JeedL  d. GegMwart  in  tIgL 
Aafzeichnangen ,  Monats-  o.  Jahrosdarstellgn.  mit  erlSut.  Anmerkungen  geograph.  statist.  a. 
sonst  Beigaben  u.  m.  ausftthrl.  Personen-  a.  Sadingiatem.  I>.  Jahr  1881.  18  Hfte.  Berlin, 
Seektfes.  11t  B.  II.  8,50.  Kur  Bell  1  etedte»  dna  wnde  d.  VateneluiMa  aas  d. 
Handel  gezogen.  —  95)  A.  Daniel,  L'ann^e  politiqae.  16«  ann6c  avoc  un  index  raisonn^, 
mne  table  chxonolocqae»  des  notes,  des  documeats  et  des  piices  jastificatiTes.  Paris,  Charpen- 
tier.  ieeO/1.  TI,  887  8.  —  96)  E.  Ltrfaae,  La  Tie  politiqae  k  Pftranger  (f*  ante 
1890)  pahli^^e  sous  la  direction  d'K  L.  Avec  uno  pr{>face  par  le  ricomte  Melchior  de  Vogii^, 
de  I'Acadimie  fran^aise.  Paris,  bibliotb^oe  Charpentier.  1891.  18*.  IX,  688  8.  &.  8,60. 
i[lsB»rd:  Polybibll'.  61,  256.];  1«  aiui<e  1889.  —  97)  J.  Kaliie,  The  eMMUBra  Tür- 
Book.  Statisli  al  and  hist.  annual  of  the  States  of  ih»  wodd  ftr  fha  jMr  1891.  LoadoBy 
Macmillan.    1132  S.    {[Caltura:  1891,  407.] 

98)  L«  Stacke,  kraählungen  aus  d.  mittleren,  neueren  u.  neuesten  Qesch.  1.  TL  Bi* 
aU.  na  d.  Mh.  d.  MittdaltMa  la  Uegiapb.  Iten.  18.  tarb^  ■.  tarn.  AdL  OMmAots, 


wiag  sollen  eine  Vorschale  fOr  des  Cieiohichtsnnterricht  auf  den  OymiMiki 
sein.'^-^^')  K ob  1er  hat  zur  ErbMumg  seiner  Glaubensgenossen  einen  Aoszng 
aas  dem  gleichbetitelten  Werke  des  englischen  Konvertiten  Digby  geliefert, 
welcher  eine  stark  idealisierende  and  vielleicht  zn  breit  stilisierte  Schildenuig 
des  MAlich.  Lebens  enthält ^^')  Knie  behandelt  in  IHalogform  nebttt 
kiiloriMh0  Tkmiitfty  viltlM  fM  ptrtrilMkiii  ScMAMiHbri  n  AapMhi  wä 
die  kalhoBache  Kirche  amgebeitsl  irafden.  Im  limlmm  Pankten  i.  Bl  d« 
ÜNT  Bonifazias  gesagten  wird  man  ihm  zustimmen  mOssen;  im  Obrigen  sdaer 
gHDälsigten  Haltung  und  Überzcngungstrene  die  Achtung  nicht  versagen 
können. **'-^^*)  Widmann  erklärt  eine  Unmasse  von  historischen  Begriffen 
and  Worten,  woran  sich  MiCsverständnisse  geknüpft  oder  auch  nicht  gekaQpft 
haben;  denn  eine  Sichtung  and  sachgemAfse  Ordnnng  des  Materiali  iat  ia 
dm  loiift  bnoeUiinB  Baabe  leito  ■■  wiImib;  «in  imMM^kmMkig  frahar 
Akeduütt  kt  den  EinrichtongM  der  kathoUadifla  Kirobe  gewidmet.^ 

AUgemeine  SMiwrgeschicMem  8eh&fer  hat  seine  These,  dafs 
die  politischen  Ereignisse  und  nicht  das  geistige  Leben  oder  gar  die  private 
Bethätignng  der  Völker  im  Mittelpunkt  der  Geschichtsdarstellungen  stehen 
müsse,  wieder  gegen  Gotheins  Angriffe  verteidigt  nnd  in  der  Hauptsache 
die  Znstimmnng  Belowa  erlangt;  letzterer  erklärt  hierbei  die  Geschichte  ab 
iiM  EMvidnln«  dw  lacb  HteHwi  mA  YiUkan  gegHedertn  MmmüMk 
eid  mackk  des  GMkbt^pMkt  tellHdi  defe  die  likmtmiMUlm  FeiiHMtti 


Stalling.    Vm,  214  S.    M.  1,50.    2.  TeU  12.  Aufl.  1888;   3.  TeU  5.  Aull.  J886.  — 
£.  Dor«BW«ll  0.  F.  Ltthwingi  KnihloBgen  mu  d.  Weltgesch.    %.  Teno.  Aofl.  WoUm- 
MHil,  I.  SwUUtr.   gr.  8*.  IT ,  tS«  flw  M.  t,00.  —  100)  X  f-  KSn«r,  Dfe  fni- 
gcachichtlichen  KSropfo  d.  Altertami  nebit  geogmpbi«chon  u.  kaUurg:c»€hichtliclieB  Kidens. 
eoth«,F.A.P«rtheB.  1890.  ¥111,406  8.  M.  9,00.    |[Cu!tura  1891,  586  lob«MW.Jl--101|C. 
Horaaad,  Biographie!  flt  BelaM  kirtoilqaei  4m  tcmps  andeiM  0t  «odlf  n    fMi,  Cm 
et  Ci«.    12<>.    ii50  S.  —  102)  Zeller,  Entretiena  bot  l'hütoire  du  moyen-Sge.    IL  p;  t  L 
Fam,  Ferrin  et  Cie.    250  S.  —  103)  F.  Aiibert,  Siige«  c^ibrei.   £tade  bktoriqw  «v 
loa  dÄfentee  de  place«.   Faris,  Delgrare  1890.    891  8.  o.  Karten,   fr.  5.    ([Oomte  ^  Bb^ 
■OBt  Polybibll'  M,  868.]  —  104)  S.  Bara  ham,  Strngglei  of  tbe  nations;  or  the  phnüpii 
wan,  battlea,  liege«  and  trcatiecs  of  the  world.    Boston,  Lee  &  Shepard.    X,  442,  IX.  44? 
—848  8.        6.  —  lO.j)  E.  S.  Creasy,  Fifteen  decuilTe  battlea  of  tbe  world«  from  Mua- 
thon  to  Waterloo,  witb  introd.  note  by  Frank  Faraona.   New- York,  iiart    1890.  It*. 
886  8.    jT  1.  —  10<>)  C.  Star  back,  Historiska  bildcr.  Med  tcckner  af  J.  Nyström.  Sthlm. 
Se^er.  —  107)  Ida  t.  Düringafeid,  D.  Bacli  denkwürdiger  Frauen.    Lebenabilder  and 
SeitseltUdenuigea.  Feetgiibe  ftr  Mtttter  v.  TBAter.  4.  vwn.  «.  mb  bewt.  Anfl.  hetsMg.  r. 
Ida  Klokow  mit  8  gansaeit.  Bildnissen.    Leipzig,  Spamer.    1890,    gr.  8*.    XIT,  SSS  S. 
M.  6,50.  —  108)  W.  fi.  Biehl,  koltorgeaduchÜ.  Quxakterkapfe.   Aw  4.  J&auMiug  ge- 
MieteMt  flMIprt»  Oette  ITidif:  TU,  618  a  11.6,00.  — 10»)  0.  Hirth,  KtHnfMftieML 
Bilderbuch  aoa  drei  Jbh.  62.-72.    (Schluf8)-Lfg.  [2.— 12.  Lfg.  d.  6.  Bda.]    MÖBcben,  HirtL 
1890.   FoL   XU,  1968—2808  8.  &  M.  2,40.  —  110)  Fr.  Bttlas.  GelimBM  tiMcJikkln  a. 
ittiillufl»  MtnaditB.   Sonnlng  v«rb>^rgener  nd  vergeaaeMr  Mwiilidl^toit— .  b  MMT 
AoRwabl.    l.Bdehn.  UniTeraal-Bibllothok.    Leipzig,  Reclam  j an.   1890.  16^  87  S.  M.  0,S0. 
—  III)  I«  Bfloh»0r,  Zwei  gekrönte  Freidenker.    (Friedr.  d.  Gr  a.  d.  Timoride  Akbai^ 
1656 — 1606  BflhMneher  YorderindieBa).    Bin  Bild  aoa  d.  Vergangenh.  ala  Spiegel  t  L 
Gegenwart    Leipzig,  Thomaa.    1890.    110  8.   M.  1,50.  —  llz)  Kobler,  KathoIiachM 
Leben  im  MA.  a.  JBG».  —  113)  F.  £nie,  geacbirhtl.  Wahrheitaapiegel.    E.  Widerlegung d. 
▼erbreitetaten  Entatellangen  d.  Geach.  a.  d.  KatholizismuB.    Nach  d.  beaten  QaeUm  beiürk 
Fadcrbom,  Kleine.    IV,  205  S.    M.  1,50.  —  114)  X  J-  Hall  er,  Tartfaelmi  hasa«rigak 
(GcBchichtalfigen).    In  daa  Ungarische  übersetzt.    Mit  einem  Nachtrag  r.  Joh.  Karicacoyi 
Budapest,  Verlag  d.  8t.  Stefan-Vereina.    1890.    XVI,  852  8.  —  116)  8.  Widmaan,  Oe- 
■ddchtsel,  Mifsventandenea  a.  Mifaveratandlicliea  aoa  d.  Oeaeh.  geaaweH  n.  frkUbt  M«> 
bom,  Schöningh.    kl.  8^    XXIV,  298  S.    M.  2,80.    |[LCB1.  1891,  910  getallit;  StllaaBB 
BLÜ.  1891,  18  gelobt;  &.  Fillj;  LMerkor  Jg.  11,  Ko.  86  (tadelnd).]! 
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•.  t.  w.  MboB  Mülb  flieht  lllr  te  HiiKnflMr  die  Buptaaehe  Mb  konnten» 
weil  er  gerade  hier  genötigt  sei,  t»  uralter  Htnd  so  tfbeilen.11^1**)  MH 

einer  Entwicklangsgeschichte  der  gesamten  Knltnr  *dem  SchluISsergebnis  um 
Arbeiten,  die  sich  über  mehr  als  ein  Jahrzehnt  erstrecken',  ist  Henne  am 
Rhyn  vor  die  Öffentlichkeit  getreten.  Er  begnügt  sich  dabei  leider  mit 
einer  änlserlicben  Aufzählung  von  interessanten  Einzelheiten  und  macht  nur 
aaMan  änan  Yamdi,  aabian  Gegenaland  tiefer  m  eifenen;  aodi  dftrftan  liili 
oMrt  ala  THtiaHtiiMi  ud  die  oH  armtdandaBrelta  mit  dar  popaKran  Tta- 
dans  des  Buches  eslMlnildigen  lassen Was  Ufr  hier  vermissen,  ist 
gerade  ein  Hanptvorzag  der  Hell wald sehen  Knlturgeschichte.  Sie  will 
nicht  erzählen,  sondern  die  Thatsachen  erklären  und  zwar  durch  den  Nach- 
weis, dafis  der  Geschichtsprozefs  ein  Naturprozefs  sei,  bedingt  durch  die 
BEtOrlichea  Anlagen  der  verschiedenen  Bacen,  ihren  geographischen  Ort  und 
dan  Kampf  dan  ria  arit  afnasdar  md  dar  aia  nngalMiidaa  Naitar  am  llira 
Existenz  zn  führen  taaiban.  Benutzt  ist  hanptsftchlioi  naoere  Zeitschriften* 
aud  Broschürenlitteratur.  Leidet  dies  Werk  noch  unter  dem  Mangel  an 
ausreichenden  Voruntersuchungen,  so  ist  das  Wissen  und  Können  des  Vf.  in 
den  'Rösselsprüngen'  zur  vollen  Geltung  gekommen.  Hier  werden  die  ver- 
schiedenartigen Sitten  der  Völker  beschrieben  und  ihr  psychologischer  Zu- 
mmMflkaag  naiehtoiflaien.m»"*)  AaA  Dnpar  ndit  an  aaigen,  ula  dia 
gaiadge  EnftufeUnng  dar  MaaadMt  Ton  danNatargemtian  babanaebt  ivirl>*^ 
Ton  Warkan  allgemeinen  Inhaltes  sind  noch  die  von  Morris  und  NystrOm 
fu  nennen.**^-*'")  Die  kulturhistorischen  Übersichten  von  Seignobos  sind 
für  die  Schale  bestimmt. ^^^^^^)  Schmidt- Weifsenf eis  giebt  einen  raschen 


116)  D.  Schäfer,  Gesch.  a.  KoltorgeMh.  Enrideraog.  J«ia,  FiMhar.  70  S. 
ILl.aO.  ffa.T.B«l«w!«eA.188S,S85— 96.]|  ->117>(J1iei«)Ootheitt,  A«liStb«Bd.Kaltay^ 

ge«>ch.  —  IIS)  X  K.  Jurisch,  Qmndlage  d.  Philosophie  d.  Kultur.  Berlin,  C.  Hoymaiin. 
1890.  76  6.  0.  2  Kortentaf.  LihaU:  Beobachtoag  n.  BeurteiluDg  d.  EntwickelungagMgee 
•k  MIcMftB  Vb«daktk»sgrupp«  v.  f.  w.  —  119)  J.  Verfveoii,  The  philosophy  of  diW- 
ntioii:  a  iodologictl  itudy.  London,  Wittinghain.  1890.  XXX,  331  S.  M.  10,00.  — 
1901  Henao  am  Bhja,  1).  Kultur  d.  Vaptogenheitt  Gegenwart  o.  Zakonft  in  tergleichen« 
imr  DttiHetlim^.  1.  u.  S.  Ali.  t  Bde.  Dniig.  Htartoift  1890.  gr.  8*.  VII,  411  n.  TU, 
596  8.    M.  9,00.    V.  dem».  Antwort  auf  d.  Kritik  d.  'Bund*  Über  d.  Kultur  d.  Verg.  Geg. 

Zmk,  16  8.;  0,86  M.  Oaasig,  Hisitorff.  —  121)  Fr.  t.  Hellwald,  KaltugaMh.  ia 
fliffOT  BStarM^eB  BbtwieUnig  bis  i.  Gegenwart.  4.  [BlIL  yolk»>(Titel-)Autg.J  in  tl  lAdg^ 
i  Bde.    Stuttgart,  Waag.    XVUI,  563,  V,  760  8.  k  M.  0,60.  —  id.,  Enthnographinche 

BBweleprflBge.  Kalt»r-  o.  ToUkageechichtl.  Bilder  a.  8kisaen.  Leipzig,  Reibner.  416  8.  M.  6,00. 
t|T«eken«tedt:  Zeitachr.  t  VoHukunde,  4,  185.]|  —  123)  id.,  D.  Welt  d.  Slayen.  Berlin, 
Alltr.  Verein  f.  deutsche  Litt  1890.  M.  6,00.  ;[BHJ.  1891,  27  abwei«end.]|  —  121) 
J.  W.  Draper,  Gesch.  d.  geistigen  Entwicklung  Europas.  Nach  d.  sorgfältig  dnrchgeseh. 
aeaesten  Aufl.  Deutsch  Ton  8.  Kühr  1. — 3.  Tl.  (=  Allgemeine  Bttchersammlong  lebender 
S<  hrimteller  1.,  6.,  10.  Bd.)  Leipzig,  G.  Kömer.  1890.  16°.  288  S.  ii  M.  0,60.  — 125) 
C.  Morris,  Cirilixation :  an  historical  rewiew  of  its  elcmcnta.  2  rol.  Chicsgo,  Griggs&Co. 
1890.  Xiil,  510,  VII,  490  S.  0(1.  —  126)  A.  Nyström,  Allmän  Kulturhistoria  bis  V. 
14.  Ut  Stockholm,  Loostrdm  i.  Ken.  860  8.  k  Kr.  1.  —  127)  X  Ch.  Lotourneau, 
L'^Tolution  politiqae  dans  le«  diTcr»cs  neos  homaines.  Paris,  Lccroinicr.  1890.  XXIII, 
561  8.  fir.  9.  jfRH.  4C,  391  wcrtios.Jl  —  128)  F.  Guisot,  The  history  of  ciriliiation  in 
■■Mf«.  tr.  hj  W.  Hazlitt;  with  a  biographieal  sketoh  of  the  author.  (=  Bnrts  lib.  of 
the  world's  best  booka.)  New- York,  Bort.  1890.  12».  jj"  1,00.  —  12»)  K.  Obertimpfler, 
KaiUrgesch.  (=  Haosbttcherei,  hrsg.  t.  Chr.  Hottinger  (in  101  Bdn.)  14.  Bd.1  Strafsborg, 
■oMiBgma  Schriftenvwlig.  1891.  12*.  180  8.  M.  0,80.  —  130)  C.  Andres en,  Di« 
JBBtwickelang  d.  Menschen.  Studien.  Hamborg,  Verlagvan.ittalt.  HI,  124  S.  M.  3,00. 
jfWeia:  BLÜ.  1891,  610  popalir.ll  Zerfällt  in:  Natur  de«  Menschen,  Zosaremenleben  der 
■mmÄm,  4.  Mit»  MMMh.  —  ISI)  a  8tif  loboa,  Histait  de     dviUiMite  ot^M. 
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470.  WritniiiiMit«  Alan. 


Überblick  über  den  geschichtlichen  Gang  nnsers  Jb.  für  solche,  denen  die 
Ereignisse  selbst  schon  einigerniafsen  bekannt  sind.^'^-^'*)  Die  Quellen  der 
modernen  Civilisation  Bind  nach  £arth  in  der  cbrigtlicben  Kirche  n 
suchen.  ^**-^'*) 

Damit  itaid  wir  bei  den  CfeschiehtsbeiraeMungen  angekowML 
Unter  diesem  Titd  ifricht  eiek  Pflrngk-HarttsB«  Iber  die  Ai^ibe  im 

Geschiebte  nnd  die  modemeii  Historiker  eoi.^^^)   Brnnnbofer  firtieotlicht 

eine  lieihe  von  interessanten  Aufsätzen  Ober  Sprachleben,  Kolturentwickloog 
und  Weltverkehr,  welche  zum  Teil  schon  in  Zeitschriften  erschienen  sind.^*^) 
Rosenberger  bekämpft  die  pessimistische  Ansicht,  dafs  zwar  die  Menschen 
nach  and  nach  mehr  gelernt  and  ihre  Herrschaft  über  die  Isator  erweitert 
kebeB,  die  geistige  Ki»ft  ind  GlOdoseligkeit  aber  mekt  gemskimi  mL^^*) 
Eine  der  tceffUeksten  Scbriften  dieser  Art  kaben  wir  dareb  den  leidv  ns 
verstorbenen  Gregor OT ins  erhalten.  Sie  giebt  eine  gedrängte,  aber  w^Dde^ 
bar  klare  and  gedankenreiche  Übersicht  über  die  Entwicklung  des  kosm<> 
politischen  Gedankens  in  der  Weltgeschichte,  von  dem  universalen  Despotis- 
mus des  alten  Orients  durch  das  Weltbürgertum  der  klassischen  Völker  zum 
christlichen  Gottesstaate  und  zur  Neuzeit,  wo  au  die  Steile  der  Weltreiche 
das  Übeigewicht  der  GroDsmächte  getreten  ist  £r  prtft  dabei  dm  Aiteil, 
welebea  die  eftniebieB  Weltieiebe  an  dar  ailgsmeiiien  KnUanatwiekiaag  gAskt 
haben.  1^'*^^*)  Eän  Gegenstück  dasa  ist  die  Festrede  Ton  Dove,  welche 
das  Entstehen  nationaler  Staaten  auf  dem  Boden  des  römischen  Weltreichen 
beleuchtet.  1*^)  Nach  Metchnikoff  sind  alle  die  alten  Reiche  als  ein  Produkt 
ibres  Flufssystems  aufzufassen.  Die  Kultur  begann  au  den  üferrändern  der 
grofsen  Flüsse  und  breitete  sich  allmählich  über  die  Ufer  des  Mittehneeres 


(Mwte,  Omda  y  Roata.  (Mm  d*  tazto  «t  hMoia  pm  fa  ww—rilw  wwidlaifc  mpKÜ. 

Version  «astol'.ana  por  F.  Gutierrez  Brito.  Pari«,  Bourot.  12^  372  S.  Dauclbe  ea 
la  edad  media  j  ea  Im  tiempoa  aodanuM.  438  p.  —  IS^i  >  Eutoire  de  la  emÜMtua 
«otemporawe.  1  foh  Pferis,  lÜMMB.  1890.  It*.  4U  8.  fr.  8,00.  |[Pfiittr.  WOt. 
30,  37;  A.  Isnard:  FolybiblL  62,  181  auch  tOt  Historiker  von  Interaue.]!  —133)  X  Q 
Deooundraj,  The  hiatory  of  modern  driliMtion:  a  handbook  baaed  opon  Q.  DecoaDdnn 
Hiatoire  aommaire  de  la  civiliaation.  New*Tork,  Appletoo ;  London,  Chapman  &,  Ball.  XIX, 
587  S.  0  IfSS.  |[8aturday:  R.  71,  665  nicht  günstig.]  —  134)  L.  Jackson,  Ten  ceDtori« 
of  European  prog^reaa.  London,  Low.  350  S.  nh.  12,  (')  d.  13^»)  Sch  mi  d  t  -  W ei  fs c nfeii, 
Ii.  neunzehnte  Jh.  Oeach.  seiner  ideellen,  nationalen  u.  KultureiUwickolung.  Leriiu,  l.uites- 
Mer.  1890.  12«.  Vm,  477  8.  ([LCBL  1891,  8  ]j  —  13<>)  X  £•  Hallier,  Koltu- 
g6ach.  d.  19.  Jh.  in  ihren  Beziehungen  za  d.  Entwickelang  d.  Natarwissenschaften  geschildert. 
Stnttgart,  £nke.  1889.  Ylll,  847  &  180  Abbildgn.  M.  20,00.  |[BLU.  1891,  13;  Katar«. 
Wa.  19M,  418  «■«rkMMai.jl  —  IST)  A.  Kr«««r,  8tadien  rar  TergleUhondta  Kaltngta^ 
TOnll^.  nach  arab.  Quellen  I.  a.  IL  (Ana  Sitaongaber.  d.  k.  Akad.  d  Wiss.)  Wien.  Tcmpsky 
in  (km,  1890.  Lex.  8».  60  S.  M.  1^.  —  138)  G.  Xarth,  Les  Onginea  de  la  onü- 
•atioD  modecM.  MMon  aWgie.  Toon,  A.  Mom^  W  &  fr.  S,40.  [Polybiblt'  6t,  IN 
Gandy.JI  —  139)  X  X  1' r .'■  v o <, t -T arad«l,  Eaaai  aar  l'histoirc  utiiverecUe.  5.  ^  fl  1«1 
(BibUothiqoe  rarito;.   Paria,  Haohette.    1888.    18^    VI,  ö23,  VH,  636  8.   fr.  7. 

]40>J.T.PfUgk-HarttDiig,Q«diicilibeCnMditai««B.  0oaimF.A.FM«.  1M8.  Ul 
8*.  IV,  47S.  M.  1,20.  i[BCr.80,ltl]*fiater:HJh.  11,607.]|  AotrittaTorleeangzo  Basel  18S6. 
—  141)  H  Brannhofer,  Kultarwandel  n.  VdlkenreriEehr.  Leipaig,  Friedrich.  VIII,  S80& 
M.  6,00.  |[Deckel:  BLU.  1891,  423.]  ~  142)  Koaeab  erger,  Über  die  fortwshreiteaa» Bi^ 
Wicklung  d.  MenBchengeschlechts.  l.Tl.:  Vjs  wisaenschaftl.  Fbiloa.  15,  1891,  8.419—44  — 
143)  F.  Gregore vius,  D.  grolscn  Monarchien  oder  d.  Weltreiche  in  d.  Oeach.  Fesired» 
d.  k.  b.  Akademie  d.  Wisa.  zu  München.  München,  Frans'  Verlag.  1890.  4^  26  & 
IL  0,80.  —  144)  id.,  Le  Grandi  lloDarehio  ossia  gllmperi  naireraali  nella  Storia:  NAnt 
81,  1891,  S.  1—26.  —  145)  A.  Dove.  D  Wiedereintritt  d.  nationalen  Prinzip«  in  d.  We!t- 
gMch.    Akademiache  Featrede.    Bonn ,  Straula.    1890.    27  S.    M.  1,00.    |[Kleba:  DU 


 • 


«90.  WtttstMliUhtii  Adtn. 


IV,11 


aot,  bb  dt  la  MiNetaller  lad  Neoidt  du  tflimiictto  Meer,  adttet  4ea 
ganxen  Ooaaa  in  Sure  KrtiM  iog.^^<')  Cestaro  behandelt  die  heikle  Frag» 
nach  den  natürlichen  Grenzen  der  Völker  innerhalb  Europas.*^')    Nur  dem 

I  Titel  nach  gehört  hierher  Mahan,  ^reicher  den  Satz,  dafs  nar  die  Kriegstiottc 
Koglands  beherrschenden  Stellung  auf  den  'Weltmeeren  geschaffen  hat,  durch 

I  tSm  trafiiolie  und  sachkondige  Schilderung  der  eogliachen  Seekriege  dee  17. 
18.  ilhMtriart.>^  Duont  bdehrt  qm,  dafli  ^  frMMOMt  B«vOik»- 
mf  liaijUlfbllfli  deiludb  abnehme,  weil  dtot  Land  sei  une  dflnoentto  ftn^imM 
|Mr  la  monarchiC;  centralisöe,  catholique  et  idealiste.'*^-*®®) 

:  IkieJdeelle Kultur,  lieliffimiitml 3fytho1f>gie,^^^'^^'' }  Wissen- 

I schaftliche  Werke  über  allgemeine  Keligionsgoschicbte  sind  kaum  zu  nennen; 
doch  entsprechen  üettanjs  populaic  Li^äUluugeu  wenigstens  dem  Stande 
,      dir  ModanM»  Foneling.i<«->*<)  Willmert»  dar  Tt  ftam  TielgebranahlaB 


1891,  17S8.]|  —  Ue)  L.  MetchBikoCf,  U  dnli«rtioa  et  Im  grands  flearM  hifttori^OM. 
Fnfe,  Hadwtft.  1890.  12*.  869  B.  pordei:  Bfo.  11,  818.]|  Hit  Vorrede  t.  a.  be- 
rühmten Geographen  U^clas.  —  147)  F.  ¥.  Ceataro,  Frontiori  e  Barioni  irredente.  Turin, 
Boos.  188  S.  1.  3.  —  148)  Mebas,  Oeintain,  The  influence  of  »ee  power  apon  hi»tory 
1M(»— 1789.  BottoB,  Little,  Browa  k  Oo.  1890.  587  S.  $  A.  |[W.  O'CoBBor  Morris: 
itt.  88V  88,  Athea  1890,  2,  125;  Satarday:  B.  69,  778.]j  —  119)  A.  Dumont,  Depopu- 
yätn  et  Ciriliaation  (4tude  demographiqae).  Pari«,  Lecrosnier  &  Bab&  1890.  620  S.  fr.  8. 
(Comte  de  Bisomont:  FoIybiblL  59,  211.]t  — -  l&O)  X  F.  Lüdecke,  Saperint,  D.  Ironie 
in  d.  Gesch.  Gotha,  SchlörsmaBn.  91.  46  S.  M.  0,75.  Als  Bewei«  fUr  Oottea  Walten  in  d. 
Ge«ch.  —  151)  S.  LQttich,  Über  bedeutang«ToIIe  Zahlen,  e.  kaltargeachichtl.  Betrachtung. 
Progr.  Nanmbarg.  1891.  4**.  47  S.  D.  DreL:^!  mit  d.  3  Generationen  d.  Mutterfamihe 
in  Znaamnienbang  gebracht!  —  152)  B.  Kncisel,  D.  Woltgcnch.  e.  Zufall?  E.  Wort  and. 
Gebildeten  d.  dGu(«(  hi«n  Volkes.  Berlin,  Weiilmann.  1891.  III,  164  S.  M.  2,00.  |[LCB1. 
1891,  1148.  KrbauungBbüchiein.]!  —  153)  J-  Gutisch  ick,  D.  Yerhaitnia  d.  i  hristl.  GlaubtMiB 
t.  modernen  Geiatealeben.  Akad.  Rede  i.  Feier  d.  Stiftungsfeates  d.  UbIt.  Oiefi^en,  Müochow. 
4"  :V1  S  ri  er  d.  Geppn«atz  beider.  —  1J>4)  J.  A  prent,  D.  Geach.  d.  Menschen  E. 
ÜcUrag  2.  Begründung  einer  umfaaaenden  o.  einheitlich  abgeachloaaenou  Anaicbt  v.  d.  Welt 
B.  d.  LebeB.  Leiprif,  M.8po]u>.  VII,  96  8.  M.  8,00.  —  155)  U.  Meyer aahm,  I>eoroiB 
nomina  hominibn«  impoaita.  DIm.  Kiel,  Fiencke.  8".  37  S.  —  156)  Ch.  Sekretan,  La 
ciTiiiaation  et  la  croyance.  2.  ed.  Laoaanne,  Fayot.  12".  Xill,  396  &  M.  8,50. —157) 
L.  FalUa,  £todee  hiatotiqpta  «I  pUeeopUtoee  ev  lee  driliaatioBe  8,  1.  Fkiia,  Garnier. 
207  S.  —  158)  G.  Romain,  Le  moyen  fige  fftt-il  une  öpoque  de«  t^nöbroa  et  de  iervituder 
Fana,  Blond.  1890.  fr.  4.  {[Poljliibil'  61,  861.Ji  —  1»9>  £.  Glaaaon,  Lea  rapporU  da 
piwirfi  aplillMl  tk  im  pemofr  taapenl  aa  WMjm  ^  Paria,  Picard.  1891.  108  a 
fr.  S,50.  —  ICO)  L.  Yalmaggi,  Lo  apirito  antifcmnilnlle  Bei  MadiMfO.  OnSmnUL  TeciM^ 
CaaBBora.    1891.    179  &   IrNAat.  1891,  33  onbedeateBd.]! 

1€1)  X  Oi.  Tleahliaiaar,  Gfnadsiga  d.  BaHgjeaairlUaaaelian  •.XiaL  ia  d.  BBli«ioM. 
goach.  Baael,  Reich.  IV,  184  S.  M  2,00.  —  162)  L.  Tobler,  Mythologie  u.  Religion: 
ZVVolkak.  4,  1891.  16tt)  K-  Fritsache,  Z.  QeM:li.  d.  mjthologiachen  WiiMwachaft. 
Maekiift  d.  OyBiaariaBa.  Bekaaabarg.  HI,  T9  B.  —  164)  P.  Baek,  Jakraebarlflkt  ttlier 
d.  Mythologie  au«  d.  Jahren  1886  — 189(i.  (=  Fortsch.  d  klass.  Altertamawissensch.  60.  Bd. 
^«—8.  Heft  Berlin,  CalTary  «.Co.  gr.  8^  256  8.  i  M.  3,60.  Sabakipra.  8,40.  —  165) 
Ot.  T.  Battany,  Tha  warid'a  laKgieBa:  pqpolar  aaeooak  af  all  «ha  pifaeip  al  laligiaM  of 
eivUized  and  urnivilized  pcoples;  thcir  doctrine«,  rites,  prieathooda  etc.  with  an  introd.  by 
J.  Hall.  2Kefr-lork,  ühriatiBB  Litteratore  Co.  908  &  $  5.  i£AUi.  1898,  280  'henlich 
•■ffelüai^.]}  —  IM)  id.,  PriBdÜTe  religioBa:  beiag  aa  ialvadaettoik  ta  tka  aladyof  religiona, 
vith  an  accoant  of  the  religiona  beliofa  of  ondrilixed  people,  Confiicianiani ,  TaolBm  (Chiaa) 
and  Sbintoiam  (Japan).   New- York.    Ward,  Lock,  Bowdea  &  Co.    18*.   867  8.   IT  1.  — 

167)  X  L  de  Milloo«,  Pr4cia  d'hiatoire  dea  religiona.  1.  partia;  BeUgieu  da  l'Iada. 
rBibliothiqao  de  Tulgari*ation).    Paria,  Laroux.    1890.    18«.    VIII,  339  S.  AbbUdgn.  — 

168)  W.  Robertson  Smith,  The  Religion  of  the  Semitoa:  the  fiindamontal  iaetitutiona. 
Edinburgh,  Black.  1889.  ah.  15.  |[EdinbB.  1898  April  325.]|  —  169)  0.  P.  Tiele, 
Miatoire  eaaqiar^  dea  aadeBBe«  religiona  da  l'Egjpta  et  dea  peuplea  aemitiquea.  Traduit  da 
hollandaia  par  0.  Coli  in«.  PröcM^  d'une  praoface  par  A.  R^tille.  Paria,  Fiachbacher. 
1890.    XVI,  511  8.  —  170)  Z.  Peiaaon,  Uutuirc  dea  religiona  de  l'Extreme  Orient  1. 


uiyiii^uo  Ly  Google 


IV,12 


Lehrbaches  der  Religion  behandelt  diesen  Gegenstand  uadi  Aflologlschen 
Gesichtspunkten Bischof  West  cot  t  unter  einem  viel  mehr  Tersprechenden 
Titel  die  abendländischen  Philosophen  und  Kirchenväter;  nur  die  Abschnitte 
über  Origines  und  Dionysius  sollen  davon  lesenswert  sein.*"-*^®)  Im  Gegen- 
satz zur  müdernea  Entwicklungslehre  behauptet  der  Jesuit  Pesch,  da£s  die 
piiaritffOB  IVmaM  te  Beligion  rar  HnUMUm  mrai  waä  dtoliawh* 
Ml  nwigrtUBi  cte  QflMlil  von  der  Bfadüit  vnd  PttnOnHoUralt  Qottss  iMi 
bewahrt  lnOie.'"  178) 

Religiöse  Duldung.^''^)  .}fy steri en.^^^^^^)  OrakelwetenA^^) 
Aberglaube.^^^-^^^)  Kultus.'^^'^-^^'^)  Roschers  Lexikon  der  Mytho- 
logie,*®^) ein  Sammelwerk  von  hervorragender  Bedeutung,  behandelt  nur  die 
klassischen  Völker,  Gl  als  hat  auch  die  Germanen  uud  orientalischen  Völker 
harangezogen.  Wir  finden  Usr  ni  «l  8000  NaiiiBa  fMbB  ud  mtilWgB 
Eifclinmgeo,  M  ehnelnen  tadi  eine  kaappe  Skina  im  Mjthot,  weiche  n 
einer  vorläufigen  Orientierang  oder  raschen  Rückerinnernng  vollkommen  aos- 
x«idien.i**-»«)  Andriaa  ^ebt  nu  ein  detaiiiattee  Bild  von  der  bedeatei- 


ptrfie:  Lao-Taeu  ot  le  tavlsme.  Amieni,  BoouMo-Lnoy  0t Co.  1890.  127  S.  —  171)  W.  W il- 
••ri,  Oeaeh.  d.  Raligira  •to]IMnr«lti.flttiidM0fcA««9«.f^^ 

C  — 172)  BrookePoff»  Weste  Ott,  Esaap  in  theHUtorv  of  ReliftwisThoaght  in  tho  Wett  London, 
Macmillin  &  Co.  |[AU>eii.  1891,  630^  Boiiftld  Bay  ne:  40.  S76J|  — ITSIX^- i^sboit, 
9.  Bwh  BeligioBOb  1.  Utt  v.  P.  Stuttgart,  Pfcnlnll  «.  üL  l%96.  XU,  TfT  & 
H.  10,00  '[LCBl.  1890,  llie,kli»disoh,  tro'.chmackloa.]  |  —  174)  (JBG»»)  Seem  an  n  ,  Aügcmeiie 
Q5tterletir0.  {[Konnerkaeeht:  Bayer.  Gymnu.  689,  1891;  Woissaecker:  Wixtt  lofr. 
9/10,  448  Mehtig.]!  —  175)  H.  Berga,  D.  BaUgionen,  ihn  BatoMh— y  a.  fctwhÜMft. 

Wissenschiiftl.  VolkabibUotliek.  No.  4.)  Leipzig,  Schnurpfeil.  16».  48  S.  M-  20,00. 
—  176)  M.  Müller,  Anthropological  Religion.  The  Gifford  Lectorea  deUrered  beCore  tL« 
UntTerwity  of  Glasgow  ia  1891.  London,  Longpnana,  ah.  16,  6  d.  [[Benn:  A.c.  1891,  109, 
aachllMig.]!  QottearflMlnmg  ron  YorfahrenTerehnug  hergeleitet  —  177)  Ch.  Paaeh,  Gott 
o.  Götter.  £.  Studie  rar  rergleichenden  Religionawiseenachaft  Freiburg  L  Breiagaa,  Bodn'. 
1890.  VU,  128  S.  M.  1,60.  ([PoIybiblL.  1898,  332;  C.  Braig:  LB«.  1891,  179;  Sali- 
mann:  BLU.  1891,  246.]|  —  178)  X  M.  Qüdemann,  Kabb.,  ReligionagewdiiehtL  Städte. 
Frankfurt  a.  M.,  Kaufmann,  gr.  8".  VII,  144  8.  M.  2,00,  — 179)  J.  Nikel,  D.  reKgiJie 
Duldung  bei  d.  heiduiBcben  KulturTölkem  d.  Altertoma.  Progr.  Leobachuta.  18  & 
irPaaanial:  laHm  letl,  SM.]!  —  180)  0.  Haaae  am  Bkya,  D.  Bach  d.  MyMefc 
«Mach.  d.  geheimen  Lehren ,  Gebrauche  u.  Geaellachaflcn  aller  Zeiten  a.  Völker.  S.  Asfl. 
Laipaig,  Ziegenbirt  1890.  VUi,  878  8.  M.  4,00.  ^  ISl)  Q.  Fritaebal,  O.  Beligioa 
4.  gMM  GMtfladhdton.  Knaan.  HI,  T«  &    K.  t,Oa  —  IM)  I.  K. 

BnroBch,  Unterauchungen  z.  Orakelwesen  d.  spateren  Ältertuma,  nebat  e.  Anhang,  d.  Aaek- 
doton  x^^f**^  Tfl»*'  'EiXr^vixäii'  ^Mföv  enthalteBd.  Leipsig,  TeobiMr.  1889.  gr.  8*.  lU, 
184  S.  M.  8,eo.  —  188)  X  H.  WHaloekl,  Votkag!a«be  a.  religiöw  Mraaeh  i. 
Zigeuner.  Münster,  Aechendorff.  XIV,  184  S.  [Schraeli:  lAEntbn.  1892,  S.  66.  'slaar,?:- 
werter  Floifa'.JI  —  184)  A.  Aymo,  La  lona  attrarerao  i  aeooli.  Verona,  Draekar.  70 
|[Morici:  Kultura  91,  804.]|  —  185)  H.  L.  Straek,  D.  Btatab«rglaobe  M  OMta  ni 
Juden.  (=»  Schriften  de«  Inatitutum  Indaicum  18.)  München,  Beck.  VI,  60  S.  M.  1,00. 
{[SchSnfelder:  LRs.  1892,  119.]!  Behandelt  auch  Fälle  aua  d.  Qeach.  —  186  X  ^ 
Lamera,  De  wetenschap  van  den  godadienat  Leiddraad  ten  gebmikebij  het  hoogerondervi]«- 
L  HiatetiaA  deel  (Qeachiedenia  der  godadiensten)  1  e  atuk.  (=  Nieuwe  bijdragen  op  bet 
gebied  van  goodgeleerdheiden  wipabegeerte.  deel  VII.  3  e  »tuk.  Utrecht,  Brejer.  IV,  61 
— 148  S.  M.  1,00.  -r  187)  Th.  NaTille,  Lea  eacrtticea  et  l'expiation.  Courte  eaquiai«. 
Lauaanne,  Georgea  BiUal  «.  Cie.  160  8.  M.  8,00.  —  187*)  A.  Budinakj,  Z.  Geaek. 
d.  Pilger-  u.  Reliquienweaena :  AZgB.  i890,  66—70,  74/8.  -  ISS)  W.  H.  Roscher,  Ao»- 
flUurl.  Lexikon  d.  griech.  o.  röm.  Mythologie  i.  Verein  mit  Cruaiua,  lieecke,  BirL  16— >81.  Lüg* 
Leipaig,  TaabMr.  i  V.  t,eo.  |[PoaB««akl:  WBKPk.  leti,  118;  B«lt:  MyMUK  18» 
38.] I  —  189)  R,  Glafa,  Wörterbuch  d.  Mythologie.  Nachachlagebuch  fSr  Hand-  n.  Sckal- 
gebianch.  In  8  Abtailgn.  enthaltend:  die  in  d.  Gotter-  u.  Ueldenaagan  Torkommaad»  Vmm: 
1)  M  «iwld.  V«lBMrB;  8)  bei  eriMte  «.  BftMn;  8)  b«l  4.  ■wiiiuk  gw—  dw. 
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te  BOk,  «dote  dto  MUlpB  HOfan  fai  H^irtlMi  «rf  Ut»  gespielt  hib«; 
iiMÜM  wird  durch  B«er  mm  te  gMüictei  od  rtniichen  OiNMebrt 

TerroUst&ndigti'^-^'B)  Die  Daten  sind  nar  den  gebitadUichen  Hsndbttchern 
entlehnt.  Andree  liefert  die  vollständigste  Sammlang  Ton  Fiatsagen,  welche 
vir  besitzen.  Es  ist  hier  interessant  zu  erfahren,  wie  viele  Gebiete  von 
diesen  Sagen  frei  geblieben  sind  oder  erst  darch  die  christlichen  Missionare 
davon  Kunde  erhalten  haben.  Aach  der  Best  h&tte  nicht  einem  beson- 
dflna  UfloiiMbeii  fifeignis,  MdM  des  Üb«HhiitBiumgen  and  to  Bao^ 
Ktbfnm  nmdnmiiBt  floiflii  auf  dem  FteUnde  a.  &  w.  seinen  ünpnraf 
n  iHtafeip.^*^  LehaiMM  behandelt  die  Sagen  von  der  Ofttterdämme- 
mng,  welche  er  ak  «ina  yoteiüga  Yorbarattaag  aal  daa  GlixMteatain  hki- 

„l^llt  19  7- 198) 

FhUos(yphie,  Windel  band  bat  die  übliche  biographisch-litterar- 
historische  Methode  verlassen  und  nor  ^die  historische  Verflechtung  der  ver- 
ichledaaaa  Gedankengänge,  aaa  denen  nniera  Welt- and  LebeoBanaieht  er- 
mämm  iat*,  aar  DanteUnng  gebra^  Er  wiid  danit  gewUs  aunichen  ein« 
gaten  Dienst  uwhsm  haben,  der  mit  den  älteren  phfloeophischen  Systemen 
sdion  einigennafsen  vertraut  ist;  dem  Studenten  dagegen,  für  den  das  Buch 
hauptsächlich  bestimmt  ist,  wird  er  schwerlich  die  Mühe  erleichtern,  in  diesen 
BiAwierigen  Gegenstand  einzudringen;  schon  die  Gedrängtheit  der  Darstellung 
■afe  das  Verständnis  erschweren,  i'^)  Zur  ersten  Einfahrung  ist  der  von 
Bavnsnn^  ▼erlUbte  I^dtüiden  ein  begnemae  HOftnlttel  nnd  jedeolUls 


TSkon.  y^brt  OiMMHisgblw .  ».  (Tital-)^!»^.  Tjjpsjg,  linr.  gr.t*.  SM&  IL  8,00k 
—  190)  X  E.  Kr  Oker,  Katechiimu«  d.  Mythologie  Leipzig,  J.  J  Weber.  12».  XII, 
•SO  8.  pteadiBg:  BFWS.  1891,  1108;  Foenaneki:  WSXPh.  1891,  1111  «mpfohlen.]! 
Mit  Tt  AbUUucm  190 •>  H.  P«tUe«i,  O.  Olynp  od«r  Mythdogi«  d.  Oftocihea  nd 

RSmer.  Mit  e.  Anhang  A.  ^'crmanischeo  Gotterleliro.  20.  Aufl.  v.  Anthcs.  Leipzig,  Aniclang. 
1890.  M.  4,ft0.  j^Straabargex;  B.  höh.  Schulw.  IMS,  M  *be«te  Bach  fUr  ScliiUer.]|  — 
191)  £.  Olr«tes,  Mt  Ooum  d«  mythologie,  rin«tlM«f  la  aythologi«  iü  SiMi  tl  dtt 
BflWiriM,  arec  an  pr^ia  de«  crojanoe*  fabaleate«  de«  flisdoiu,  (Lm  Perees,  dei  Egyptiene^ 
daa  ScandinaTea  et  des  Gaalota.  Nonvelle  Mition.  Avec  48  grarorea  intercal^ea  dana  le  texta. 
Paria»  Hacbette.  16*>.  VI,  18S  S.  fr.  1,S5.  —  192)  M.  Oollignon,  A.  Manael  of  Mytho- 
logie in  relation  to  Greck  Art.  Translated  by  HarriaoB.  LoadoB,  Grevel  &  Co.  1800^ 
j[Saturday:  R.  69,  4^4  Schulbuch.JI  —  V.K\)  H  Böttger,  Sonnenkult  d.  Indoge-rmanen 
(indoearopaor)  ioabea.  d.  Indoteatonen  aus  125  hebr.  ghecb.  Iat.  u.  altnord.  Original-  u.  278 
■waHgW  <|MUaa  gaaehSpft  u.  orwieaea.  Braalao«  Fraand.  XXXII,  167  &  M.8,fta  |(LCBL 
laOf,  7t6,  nicht  einmal  V.  Hehn  u.  Schräder  berücka.]  —  194)  F.  Froih.  t  Andrian, 
Dl  mnwifcultiu  aaiatiacber  u.  eazopüachar  Völker.  E.  athnolo^aohe  titudie.  Wien.  X. 
Kwig-,  |[8ohmalts:  IntaraatioMÜta  Ai^  f.  IMrtMpipMt  18*9»  8.  •<  gritadUik  LOH 
1R91,  893;  Meringor:  ZOG.  42,  11,  997;  Golther:  AAltitt.  80,  258.);  —  195)  R. 
Beer,  Jüaiiige  Uöhea  d.  aUea  Grieehea  o.  Börner.  £.  Ex^faamg  m  t.  Andriana  Schrift 
•WSktMtm*.  Wies,  Komi«.  80  a  U.  1,00.  |[Bethe:  SIS.  1801,  IMV,  LOH.  1891, 
1945;  Wiaaowa,  BphW.  1891,  1590;  Stouding:  WKPh.  1891,  736;  ZinRorlo:  ZOG. 
4t  017.1)  —  ld6)  B.  Aadxee,  D.  Flataagea,  thmgaphiacb  batf»«^htet  BnuuMehwaig, 
Vteweg  «.  SdiB.  18*.  n,  15t  a  M.  1,15.  IfOroaat:  HU.  1891,  1969;  UBBL  1981, 
1583;  Weinhold:  ZTVolkak.  1,  846;  Achelia:  BLU.  1891,  427.]|  Mit  1  ML-- 199) 
B.  Lehmann,  D.  Götterdiflnikerang  in  d.  Mythologie.  2.  Aufl.  KSnigaberg.  i.  Pr.,  Bona 
Baahliaadig.  43  8.  M.  0,80.  —  198)  A.  Lefirre,  Lea  Mythea  et  loa  Dieux  de  la  pliiia. 
Pexie,  LeeheTalier.  1890.  18  8.  —  198a)  Wagler,  D.  Miohe  in  alter  a.  aeo«  ZaM.  B. 
ajU^olo^Mh-koltorhiatoriache  Studie.    1.  Th.    Trogr.    Wnrzen.    41  S. 

1UU)W.  Windelband,  Geach.d.PhUoaopluti.  Freiburg  i.  Br.  Muhr.  1890/2.  IV, 616  8. 
M.  10,50.  |[Beloch:  HZ.  65,  90,  LCBl.  18»f,  677;  K.  Laa^witz:  DLZ.  1892,  555«  A«. 
88,  390;  40/20;  Öhmichen:BPWS.  1891,  10,  46*;  Natorp:  Phi!o«Mh.  26,  6/6;  Hermann: 
BLU.  1891,  636Jj  —  200)  J.  Baamann,  Geech.  d.  Philoauphie  nach  Ideengehalt  o.  Be- 

mimm.  eoo^i.  1.MU.  189a  nr,  aata  ii.s,oa  {iL  FtikMbetf.iiLato, 
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bd  W9iim  den  Compeiitffla  v«i  Sehwefler,***)  Ko«ber  vaA  D«ter**«^ 

▼orzoziehen ,  die  «r  kotariHeh  bald  yerdrftngen  wird.  Eaekeo  führt  uns 
aiuohaaliche  Bilder  von  den  gröCsten  Denkern  aller  Zeiten  vor,  'damit  die 
Kraft  und  Leidenschaft,  welche  die  grofsen  Schöpfungen  hervorbrachte,  aucti 

zu  uns  wirke';  am  besten  sind  ihm  die  Schilderangen  aus  der  Neuzeit  ge- 
lungen, «o«-"») 

Überi€t»ungen,**^*^)  Dmnttllungen  Binuetner  Ptri^ 
cf««.*>^*i^  —  Metupkytik  und  Erk$nntni$l0hr9»  Bkt  iM  im 
Lasswitz  die  F^mgs  aaä  den  letzten  Bestandteilen  der  Bfaterie  behaaUl 

vnd  zwar  im  Znsammenhange  mit  den  wichtigsten  Problemen  der  allgemeinen 
Physik;  auch  Plate  und  Aristoteles,  aber  nicht  Deraokrit  werden  zur  Unter- 
suchuDg  herangezogen;  es  ist  eine  sehr  anregende,  aber  schwer  zu  bewkl- 
tigende  Lektüre.^^^^)  Kulke  belehrt  uns  mit  groüser  Umständlichkeit  darüber, 


18C7,  LCBl.  1891,  195.]  —  201>  A]l>.  Schwegler,  Gesch.  d.  Philosophie  im  Umrifo.  K. 
Leitfaden  sor  Übenidit.  16.  AiüL  dorchgeMhen  a.  ergiast  t.  Dr.  &.  JLöber.  StuUgirt, 
a  CoondL  IT,  897  a  K.  4.   HLorlsisg:  BphW.  tll.]|  —  M8>  B.  KSb«r, 

BipeCitoriDm  d.  Gesch.  rl.  Philonophio.  Stattgart,  Conra-^!.  1800.  pr.  8».  XI,  184  S. 
M.  t,iO.  liWelloiAiia:  AOPhiloe  5,  1,  87,  Natnrw.  Wt.  1890,  409.1|  —  SOS)  X 
Behalti«,  SlMlOTB  d.  nUoMpUak  mnllMiwii  MtwinHiiuhii  «mMb  i.  9mk,  im 
Phi!o.«opbio  t.  d.  Griechen  bis  t.  Oegenwmrt.  Für  Stadiereodo  betrb.  Jenm,  Manke.  iSdi*. 
gr.  4".  iV  Taf.  u.  16  S.  M.  8,00.  i[B.  Falkonborg:  OLZ.  90,  668,  HZ.  66.  imtk- 
hftltigkeit,  {»dagog.  ]|«vttM.]|  —  204)  F.  Ytlltt,  Hbtoin  de  ffhiloMphie;  4.  MBÜb«,  mM 
et  corrig^.  Paria,  Bog«  •!  OhiniOTis.  l8^  609  S.  —  205)  L.  Boasi,  Storia  doli 
filoeofia  conaiderata  conie  aeiean  a  ak  Lacca.  1890.  171  S.  L.  2,50.  —  206)  B.  Baekea, 
D.  Lebenaansehanangen  d.  grofaen  Denker.  E.  Entwickolungigeach.  d.  LebeniprehlMi  d. 
Menschheit  t.  Plato  bis  z.  6<^onirart  Leipzig,  Veit  a.  Co.  1890.  gr.  S^.  VIII,  496  S. 
M.  10,00.  [G.  Glopau:  DLZ.  90,  1376:  Heur«ler:  AZgB.  121  PhiloeMh.  1891,  17,  5.6.]| 
—  207)  X  A.  Merkloin,  Philosophes  illustres.  2  Tie.  2.  6d.  Paria,  Blond  et  Barrtl. 
702  S.  fr.  8.  |[L.  Cootnre:  Polybibll*.  1892,  898  fBr  Exameoapri^iwratioD.]!  —  iOb) 
P.  La  Troff,  Len  prohlfmes  de  lliiatoiro  de  la  pcnsÄe.  —  Avant  I^hiatoire.  Tom  1,  No.  7. 
Baaai  d'oa«  hiatoire  de  la  peaate  das«  lea  tempa  modernea.    Gen^ei  Geoig.    p.  961 — 1120. 

tiOOi  —  M»|  X  IL  BrdaaaB,  ▲  BkAnr  PkBoMphf.  m^ißUk  ftu  iliHii  fi. 
by  W.  Hoagh.  In  3  toI.  London,  Sonnenschein.  [Ac.  38,  389  Ath.  1890,  S,  83;  Satci^ 
da;  69,  710  lobt  die  Wahl.1|  —  210)  Z.  Gonsalea,  (BrabiMÜiof  t.  öerilla)  HiiMit 
d«  la  pkiloaoiilri«.  TMait»  da  Teapagnol  et  aeemapagirfa  da  aolaa  par  B.  da  PaaeaL  4  vrf. 
Paris,  Lethipiloux.  k  500  S.  ä  6  fr.  [L  Coature:  Polvbibll-.  59,  403  u.  61,  398  | 
211)  P.  Janet  et  Q.  8«aiUea,  Hiatoxia  de  ia  fikwifia.'  Lea  Probleaua  y  laa  £MaeUs. 
Veniaa  «aaMDaaa  da  IMmImo  Oittanaa  Brita.  Mb,  Baaret  VI,  lOtl  a  —  tl9  X 
Fh.  Friese,  Semitie  pkilosophj:  ahowing  tho  altimate  social  and  scientific  ootoome  of  origiaai 
Obriatianity  in  ita  eonfliet  with  aarriring  ancient  heatheniam.  Chicago,  Oxigga  aad  Co.  1890. 
XYI,  247  S.  0  1.  —  213)  A.  Stöckl,  Geaeh.  d.  ckriatl.  PhUosophie  s.  Z.  d.  JLirahv 
tllir.  Mains,  Kizvhbeim.  VII,  4M  &  M.  6,40.  |[LCBI.  1898,  771  Katliotik.]|  —  214)  V. 
Bgger,  Science  ann'enno  et  Science  modcmo  (eitrait  de  la  ReTue  Internationale  de  r£ns«g« 
nement)  Pari»,  Loiin.  1890.  gr.  8^  52  S.  1[P.  Tannery:  AG  Phil  oa,  5,  139]|— 21&) 
Kano  Fiaeher,  Einleitoag  in  d.  Gesch.  d.  neueren  Philosophie.  4.  Aufl.  (=  PhilosofUato 
Schriften  1.)  Heidelberg,  C  Winter.  IV,  153  S.  M.4,00.  —  216)  id.,  Gesch.  d.  neo«a 
Philosophie.  Neue  Oesamtaaagabc.  5.  n.  6.  Bd.  Heidelberg,  C.  Winter.  1890.  XIVHl, 
840  8.;  XXIII,  »TS  8.  IL  84,00.  [A.  D  Sri  Bf:  AQVMka  4,  4.]|  Inlialt:  6)  FliMa  aal 
seine  VorvrKn^'or ;  6)  Schcllirg.  —  '217)  R  Bcnfoni,  La  filoeofia  ai  nostri  t^omi:  stadia 
storico-teorico.  Palermo.  Armenta.  1890.  48  S.  —  218)  V.  Maunas,  Les  phüasofhw 
antaaipendaa.  L  tal:  Vacterat,  lUaa,  Jaaal,  Oaio,  tMtmpmUmur.  Me,  leesfta.  11*. 
622  S.  fr.  3.50.  [[Hubert:  BCr.  12,  233;  Courtnre:  PolybihlT^.  CI,  410.  M  -  * 
bekämpft  d.  Philosophen,  ohne  sie  sa  Tentebea.]!  —  219)  £•  de  Bober tj,  La  Phi]oi>opi^'^ 
da  dMa.  OiltWsme,  PoeMtkna,  BfoMleaiBM  niiltik  Onr  lülBtiingen.)  Paria,  Alcaa 
Vm,  235  S.  fr.  6.  polybiblL.  68,  400.]|  —  220)  K.  Lasawit«,  Geach.  d.  Atomistik 
T.  Mittelalter  bis  Newtoa.  8  Bde.  labalt:  1)  d.  Bmeaemng  d.  Korpnakalartbeorie  |13, 
fil8  8.).  —  8)  Hdhepaakt  a.  VaiAU  d.  Koipaakolartbeofia  d.  17.  Jh.  (8,  808&)  HaBbog, 
▼aCk  1880.  gr.       4  M.  «MM.    IfLOBL  1880»  liOf  «aiMiUlA  wtMdl^  Bvaadaa- 
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daCs  es  Meinongsverschiedeubeiteu  gegeben  bat,  so  lange  Meinungen  existieren, 
dafe  dieselben  mawehiml  togar  sa  Kriegen  fBluren,  die  WlBseneebaft  den 
irrtoi  beeettigt  vnd  was  dei|^eiekfln  Trifiniititni  mehr  sind;  TUent  nnd 
MQlie  dnd  hier  ohne  Nutzen  veneliwendet^'i-*'^) 

Einen  interessanten  Beitrag  zu  seiner  Geschichte  der  Psi/rhologie  hat 
ans  Sieheck  gegeben;  er  zeigt,  dafs  auch  die  Zeit  zwischen  Thomas  und 
der  Renaissance  an  neuen  ErkeoDtnissen  dieser  Art  nicht  arm  gewesen  ist. 
Von  Eckart  stammt  die  AnfiEassang  des  GeftUüs  als  des  dritten  Seelenver- 

Kiesewettor  stellt  dar,  was  seit 400  Jahren  in  Saeben  der  occulten 
Erscheinunf/en  des  Seeloilebeiis  geldurt  worden  ist;  zu  einer  kritischen 

und  historischen  Durcharbeitung  des  gewaltigen  Materials  ist  er  nicht  ge- 
kommen; aber  schon  die  blofsen  Auszüge  aus  einer  zum  Teil  entlegenen 
Litteratur  sind  als  eine  dankenswerte  Bereicherung  der  Wissenschaft  au- 
zusehn.**'*-  ^•). 

Sthik,^^**^  Bod  untennoht  die  mflrafliiflhen  Vorstdlnngen  von 
modernen  ftansflsischen  Schrütstelleiii  wie  Benan,  Zoia,  Dünas,  n  denen 
noch  Sehopenhaaer  nnd  Tolstoi  Mnwkommen,  nm  so  die  moraüsehe  Beweguig 

richtig  zu  begreifen,  welche  die  Gegenwart  erfafst  bat.-**^ 

Die  Geschichte  der  Pädagogik  von  Räumer,  vielleicht  die  beste, 
welche  wir  bis  jetzt  besitzen,  erscheint  wiederum  in  neuer  Auflage;*'*)  ebenso 
das  Tielgebranchte  Comyeudium  von  Schiller.*^')  Sein  Gegeuütack  auf  dem 
Gebiete  des  YoIksBdmhmterriefatB,  der  ehemals  durch  Minieterlalerlaiw  em- 
fiMtdmb  lAtütidM  von  Schorn,  enielt  ttbemsehende  bnchhindlerisehe  Er- 


thal:  DLZ.  1891,  83:  Günther:  AZgB.  1890,  125;  Herr:  RCr.  1892,  151.]1  —  221) 
£.  Kulke,  Z.  Entwicklungtgetch.  d.  Meinnngen.  Leipzig,  Reifaner.  92  S.  M.  2,00. 
[LCBl.  1892,  298;  DLZ.  1891,  1622  ]  —  l'l'l)  X  H-  Üruber,  D.  Pofitinaiam  t.  Tode 
Aüff.  Comt©'«  bi»  auf  anaere  Tage.  Freilmr-K'  i.  Breisgau,  Herder.  194  S.  M.  3,00.  [Poly- 
hiU^.  128  Mhr  anerkennend;  LCBl.  1892,  43;  Hermann:  BLU.  1891,  655  gründliche 
fbwhk  }|  —  Ü28)  &  OrimiD,  Z.  Qeach.  d.  BrkflutBiiproblema.  V.  Baoon  so  Eime.  Leipiigt 
Friedrich.  1890.  gr.  8«  XU,  596  S.  M.  12,00.  [LCBl.  1891,  1069.]|  D.  eimelDen 
SyvtaaM  b.  T.  mit  wörtL  ABtt&gni.  —  224)  £•  König,  D.  Entwicklong  d.  KuMiprohlems 
ia  4.  FUloMphI»  Ntt  Kant  Stalte  s.  OriMlinvif  «bw  d.  Aafgabea  d.  Ifetapb^rfk  «.  Br> 
kenntniilahr«.  S.Teil.  Leipzig,  0.  Wigand.  1890.  XII,  488  S.  |[K  Lafswitz:  PhilotMh. 
18y  1S6*J)  2S6>}  P.  Tannery,  Lliütoire  da  concept  de  nurtiire:  Rerae  phUoi.  de  la 
Pmee  et  dt  lUr.  IS,  ISfl,  Hell  11.  —  SM)  A.  Boixüre,  Histoire  et  RnBen  de 

rempirisme  pbiloaophique.  Saint  Brieuc,  Prod'homme.  16*  VI,  517  S.  —  227)  H. 
Siebeck,  £eitzin  s.  Eatotehnagsgeach.  d.  aeaeren  Pajchcdogie.  UBiT.-PronaiaiD.  öieDien. 
4*.  S8  &  |[A.  Laeeea;  ZHjA.  8,  202.]!  —  227 •>  0.  Kieeewetter,  OeedLd.  vmmm 
OüBltiamo«,  geheimwiaaenschaftl.  Systeme  Agrippe  t.  Ketteaheim  bia  m  Carl  da  Prel. 
La^g,  Friedrich.  XIV,  797  S.  IL  16,00.  {[Schneider:  LRa.  1892,  108;  Spitt«: 
DLZ.  1892,  »20;  Portig:  BLü.  1892,  26.]|  —  227 •>)  X  G-  Plytoff,  Lea  acience« 
eeanlt««:  dirination,  calcal  des  probabilitfa,  oraclea  et  aorti,  aongos,  graphologie,  chiro« 
inancie,  Phrenologie  etc.  Pari«,  BaiUiir«.  16".  820  S.  fr.  3,50.  —  228)  X  G.  Hubo,  Über 
d.  Tugend  d.  Alten.  Göttingen,  Akadem.  Bachhandlg.  t.  G.  Calrör.  1890.  gr.  8°.  61  S. 
M.  0,S0.  |[Th.  Beeker:  ZOthu.  T.8.](  —  929)  A.  Biaaini,  11  materialiamo  h  nemico  del 
pro^esao  e  della  ciriltä:  dissertazione  letta  nell'  adananza  del  25  qot.  dell'  academia  di  a. 
Tomaao  in  Parma.  Modena,  tip  dell'  Xmmacolata  Conceiioiie.  1889.  81  8.  —  280)  Antike, 
chrieOhb*  «.  aeteM  IlUk:  HPBLL.  lOS,  18S0,  &  4tl— St  «.  496— SIS.  Kritik  d. 
Bwl*«Bachen  Ethik,  woriTi  d.  christl.-kathol.  Standp.  gewahrt  wird.  —  281)  E.  Rod,  Lea 
Ufa»  Borale«  da  tempa  pr^L  Paria,  Perria.  12«.  818  &  <r.  8,60.  irFolybibll'.  1892, 
9M.|  —  882)  K.  T.  Bftiaier,  e«Mtk.  d.  Tldagogik  t.  WMnfbllliea  UiMbdier  Stalte 
bia  aof  UMtrt  Zeil  9.  Tl.  6.  unTerand.  AulQ.  Ofiteralob,  Bertelamann.  1889.  gr.  8°. 
X,  428  8.  M.  6,50.  —  888)  H.  Schiller»  Lehrbaeh  d.  Oeach.  d.  Pädagogik.  Für 
Staitefiii»  «.  jonge  L«bm  Mhmr  Lthilihite.  9.  Iii.   Leiptig,  Beialud.  gr.  8*. 
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icägß,  Ebw,  wo  wir  dto  14.  Atiiaji  Mwwip«  hifciB,  irt  tcte  «e  16. 

erschienen ;  hier  haben  wir  lebensvolle,  abgemndtte  und  erhebende  BQdv 
von  den  Meistern  der  Pädagogik,  frei  von  überflüssigen  Notizenkrara;  dapgn 
sind  die  wiclitigsten  Stellen  aas  ihren  Schriften  hinzugefügt. 

Universitätsstuäium.^*^'^*^)  Vereinzeltes^^*-**'') 
Naturwisaensciiafteii,  Die  Geschichte  der  Erfindungen  ?oi 
Renleaiix  ist  in  dat  ItaUoiiMlio  flktftn«ML*^  Yob  Flg «ior  «Wlai 
wir  alljährlich  «im  ZosammensteUong  der  Fortaoiiritte  dot  letil«i  Jahra.**^***) 
Von  den  Schriften,  welche  einzelne  Disziplinen  behandeln,  htkm,  wir  avdte 
bedeutenderen  unter  den  für  Fachmänner  bestimmten  hervor. 

Die  Aitronomii  und  Mathematik  bebaodela  Wolf,  Fink,  Till^ 


V,  »98  S.    M.  6,60.    t[LCBl.  1891,  860.];  —  94)  A.  Schorn,  G<»ch.  d.  Pädagogik  ii 
Vorbild«!«  B.  Kldsn.    14.  ?erb.  n.  Tenn.  Aofl.  m.  Holadkm.  ns  d.  orbia  pictn«  a.  d. 
mentarwerk,  hr«)?.  t.  H.  Reinecke.    Loipsig,  Dürr.    1890.  pr.        VLII,  384  S.  M-  4.00. 

—  235)  X  J-  Böhm,  Geech.  d.  Kidagoeik  m.  CherakterbiiderQ  herromgeoder  FädigngA' 
Miea.   Ale  KeanMtv  ii  eilMr  ^kmmnmbm  OeeA.  d.  llteecll^  beuMtit  SU  «.  IM 

Abbildgn.  2.  verb.  u.  venti.  Anfl.  (In  10  Lf^n.)  1.  Lfg.  ytirnberg.  Korn  gr.  8*.  VI, 
1^64  S.    II.  0,80.  —  W.  Bein,  Fidagogik  im  Oxondnl«  (Semmim«  GöeehM). 

fltattgert,  OMea.  IMO.  11«.  1*1  S.  II.  0,80.  |[EL  v.  Sallvtrk:  DIX  Uli,  tt 
•ehr  empfehlenswert.]  —  237)  K.  Klopper,  Repetitorium  d.  Gesch.  d  Fädeygjk  f.  L 
Ilteetm  Zeiten  bia  auf  d.  Gegenwart.  4.  Aufl.  Boatock,  Werther.  1890.  gt.  TQ^ 
laa  8.  X.  S,0a  &  datflUg.  —  238)  R.  H.  aoick,  Saaays  «i  Btaeattowri  Bitui—i 
Leadoa,  Longmaaa.  KSatarday  B. :  71,  170  ironisch  behandelt.]!  —  239)  A.  Uaelfr 
nasioli  eL.  Credaro,  Dizionario  di  Pedagogia.  Müano,  Batteuti.  |[Giarabelli:'Cdtan 
1891,  506  sehr  brauchbar  ]  —  240)  X  H.  Parker,  The  Seren  Liberal  Arta:  EHR.  ^ 
1890,  S.  417—61.  —  241)  Fr.  Stein.  D.  akademische  Ooricht^barkcit  in  DeatschfaBi. 
Leipzig,  Hirsehfeld.  XU,  151  S.  M.  3,60  fLCBl.  1891.  1362  wertroll.]  Bennüm?  e. 
waitachichtigen  Urk.-Materials  u.  vieler  i^iuielschntten.  —  242)  W.  t  abricios,  D.  Stodeotea- 
«fte  d.  18.  Jh.  a.  UurVciMltnia  ra  d.  glaiehMitigen  LandsmannschaftaB.  £.  kaltnigewhicbtL 
Versucb.  Jena,  C.  Dobereiner  Narhf.  1891.  gr.  8«  VII,  102  S.  m.  4  Taf.  M.  3.00.— 
Kraaa,  Über  d.  Studium  d.  Theologia  aoaat  o.  jetit.  8.  verm.  Aoag.  Bektotatf 
nda.  Mbng  i  Br.  Eai4«r.  ISflO.  Las.  8*.  1%  68  8.  IL  MO.  ~  SMIX^ 
Baum  an  D,  Einföhrunp  in  d  Pädagogik.  Gesch.  d.  pSdapog.  Theorien.  Allgemeine  Pida- 
gogik.  (Pädagog.  Paf  chologie.}  Leipsig.  Veit  a.  Co.  1890.  gr.  8*.  VII,  ISO  S.  IL  MO- 
fmi.  Zi«gler:  Dli.  00,  1114.11  —  tift)  W.  Herdiag,  X.  Oiaf  dank  d.  OaatL  d. 
Pädagogik  v.  Montaigne  bis  Edu-^peau  (Einleitung.)  £rlangen,  UlL-in^.  1890.  ^t.  8".  3?  S. 
M.  0,80.  Auch  Programm  Eriaagen,  Junge.  —  246)  H.  Wicken hagen,  Aatike  a.  medana 
CyamnaHk.  Vorgleiehaad«  BatnehtaafiB  a.  Vanchläge.  Baadaboig,  Oanliaa.  1^.  48  A> 
|[A.  Eschwoiler:  G.  10,  178  aUhl  MataM.]|  —  fld3><m*^  Kdatem,  TBilHfp 
Moht  d.  Lehrera  während  d.  MA. 

248|  F.  Beuleaoz,  Le  grande  acoperte  e  loro  applicazione  alla  fiaica,  alla  chimiet 
elD.  pnoad.  «h  aa  aoaunazio  d.  atmr.  d.  progresao  nmano.  I.  trad.  ital.  snl.  8.  ed.  tede^ca 
arcrfsduta  con  nofe  e  agginnte  per  le  scopcrte  italiane  di  diatinti  prof©§»ori  <lisp.  141 — 8i 
Torino,  Uniono  lipogr.  cditr.  ä  60  cent  —  246*)  P.  de  Moalidars,  Uietiorinaire  eacj- 
dop4diqae  das  inrentiims  et  d4oottvertee  d'hist.  aataaBa^  de  giographie  asuelle  nnii^'^  d'apris 
les  trareaax  les  plus  recent«  et  les  demiers  onTraf^oa  de  Fitruicr,  Kengade,  Trouiset.  ed. 
iUnstrve  Ufr.  1—17  k  2  ool.  [200  livr.J    Paris,  Librairie  ülnstr6e.    1890.    läö  S.    U.  —40. 

—  249>  L.  Figniar,  L'annie  adwlillqaa  ft  iadaaWaUa  öa  «paa«  «naial  daa  Mb 
sciontifiqucs,  de«  inventions  et  des  principales  applications  de  la  science  i  rindo?trie  et  ita 
arta,  qui  ont  attirö  l'attention  publique  «n  Franca  et « l'toaager,  acoompagni  d'une  nöcroiqps 
•daatUlfaa.  88«  aaala  1880.  Ma,  HaolMlta.  840  8.  fr.  8,80.  84a  aaada  1888l  ^ 

250)  X  Gar.  St  ernc,  D.  allgemeine  VTeltannchauuni;  in  ihrer  bist.  Bntwickluag.  Chank- 
terbilder  «ua  d.  Gewih.  d.  Najurwiaaftnaf. haften.  Stattgart,  Weiaerk  1880.  402  &.  M.  4,00- 
^  260  Wiedanaaa,  Über  d.  VatanriaaaaadMlIai  bei  d.  A^lata.  (aa  Qiiaiiriwf 
atSndl.  Vortrag  Ton  Yirchow  n.  Wattenbach.  H.  5.  5.  97.)  Hamburg,  YerligaaBstilt  1890. 
81  8.  ([Naterw.  Wa.  1888,  7,  129  feaaelnd  geaehrieben.]!  —  2'>2)  J.  Pizzetta,  Galan« 
daa  aataaiHrtlib  BM.  daa  aaiaBoea  aataxallaa  dapnia  leur  origine  ju«qu'  ä  no«  joon.  Fatia, 
Bamay«.  TIl,  888  ■.  18  &  IteMta.  fib  7,60.  IPNUvtal,  NfMbU^  1888»  811 


fTa  WaltgMoUokte.  Ad««. 
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eng,"»-«')  die  Physik  Rosenberger,»*-"*)  Botanik  Sachs,"*-"») 
Chemie  Meyer  und  Kleyer."*-***) 

Spr€U}he,  SeltHft  und  LiUeratur.  Stein  ihftlf  bthnbreehende 
G«adiieiit0  der  Spradiwtaaeiiiehaft  bei  den  Griechin  und  BOnem  hat  endfioh 
meh  97  Mren  ibra  nidte  Aiflifle  «rieben  dflrfeo.*'«-»*«)  Die  GeiflUafale 


feMlurieb«B.]|  —  B.  Wolf,  Handbuch  d.  Astxooonie,  ihrer  Qewih.  a.  LiUdrator.  Mit 
■bMak«  Ii  4  tat  iihtiilniilw  BdMt   1.  Bd.  ÖMk,  »A.-M^mA.        s«.  xn, 

7!?  S.  M.  18,00.  l[W.  Schar:  DLZ.  1890,  1547.]!  Von  denu.  Vf.  giebt  M  e.  eignaa 
Werk  tib«r  Gesch.  d.  Aatrosomio.  —  264)  K.  f  ink,  Xunar  Abrilii  «.  ÖMch.  d.  Elemen- 
tnvllttbensttk»  «It  ffivwaiiMi  nf  d.  mk  tmMklbmißm  bOcrai  G«MttB  (mit  Ffgiira). 
Tübingen,  Laupp.    1890.  X,  869  S.    M.  I.on     |[Curtze:  OLZ.  1891,  63  Natunr. 

Wa.  1890,  5S  ftb«r  d.  hSharan  Oebiata  sieht  immer  richtigaa  UrtaiLJi   für  Lahrar  aad 
atadiawBda.  —  265)  F.  YiHicaa,  D.  GaMsh.  d.  Baehankttaat  t.  AHartni  Ua  s.  18.  Jb. 
mit  bea.  Btlddflbt  auf  DeaUchland  u.  Oaterreich.    Mit  Hloatr.  a.  1  tabellar.  "iiiimiiMrtioll 
r.  ZahlwSrtam  aoa  78  Sprachen,  nebit  Zählangiajatem  v.  altamerikan.  Ydlkeratimmen.  t. 
Twb.  JL  verm.  Aufl.    Wien,  Qerolda  Sohn.    Lex.  8<*.    VUI,  108  S.    M.  8,80.  —  2ä6)  X 
W.  Adam,  Geach.  d.  Beehnena  o.  d.  Bechenonterrichta.    Z.  Gebraach  n  fahobenaa  o.  hSharea 
Lehranstalten,  aowie  anch  bei  d.  Vorbereitung  auf  d.  MittelBohullebrer-  a.  Hektorataprüfung. 
Qaödlmburg,  Yiaweg.   gr.  8*.    VUI,  188S.   M.  8,40.  —  257)  A.  Poulain,  Coap  d'oeil  aur 
lliiat  daa  mthtealiqaaa.   Paria,  Batan-Bny.   1890.   147  8.  —  288)  F.  Boaanbergar, 
D.  Gesch.  d.  Phyaik  in  Qmndrflgen  mit  arnchronistischcn  Tabellen  d.  Mathematik,  d.  Chemie 
0.  beachraibeadan  Tfatnnriaeainühaftum,  aowia  d.  allgemainao  Geach.    8.  Tl.  Gaach.  d.  Fhyaik 
ia  i.  laM«  Intel  JdvM.  1.  AU.  (flahldh  d.  Warkaa).  Brnrnmünnig,  Ji&m^g  *  Bäte. 
1890.    gr.  8".    XIII  u.  S.  319  —  826.    M.  10,40.    1[E.  Gerland:  DLZ.  90,  1883.]|  — 
ä&8>  X      üaataehal,  Koraer  Abrüa  a.  Gaaeh.  d.  Phjaik.   Pnn.   Zachoppao,  CSchol- 
MraMriMT).  8*    84  &  ^  260)  1.  HtTllU,  U  Fhyaiqaa  llodwM.  Mäm  Uat  ft 
phüoaopbiquea  IL  Ed.    Paria,  Alcan.    1890.    VUI,  876  S.    j[W ernicke:  FUloalU.  88, 
255,  Polybibl.  68,  392]  |    D.  moderne  Physik  sei  in  ihrem  Charakter,  Lakren  a.  Draprai^ 
ToUkommen  theiatiaoh.  —  261)  J.  Pereling,  Geach.  d.  Geaetae  t.  d.  Brhaltong  d.  Materie 
II.  Energie.    Progr.  B.  m.  Pachkl.    Aachen.    4«.    3— 40  8.  —  262)  B.  G  ühn e,  Abrifa  d. 
Qfif  h.  d.  Elektriaitit.    Dresden,  r.  Zahn  &  Jaenach.    1890.    gr.  4«».    29  S.    M.  1,20.  Auch 
Prügramm  Dresden.  —  262*)  S.  Duclau,  La  acience  populaire.    Uist.  de  r^lectricit^  reroa 
«t  cumpL  p.  A.  Doboia.    Limogaa,  Ardant  et  Cie.    1890.    819  8.  —  263)  J.  Munro, 
Pioneer«  of  Kleotricity ;  or,  Short  Lirea  of  tho  Great  Electrioiana.    London,  Beligioua  Tract 
Sociatj.    [[SaturdajB.  78.  411  klar  a.  inhaltareich.]]  264)  A.  üennally,  The  evolution  ot 
alacMa  aad  magnalie  ^yaSea.  (=  BvolalioB  aar.  VL)  Kew-Tork,  Applebon.   151—68  8. 
10  0.       265)  J.  T.  Sacha,  Hiat  of  Botany  (1530—1860.)    Tranalatod  by  H.  Garnaey, 
reriaed  by  J.  Balfoar.   Oxford,  Clarendon  Freaa.    Kew  York,  Marmillaa.    1890.  18*. 
$.  8,80.    |[Ac  88,  98,  SatnrdayR.  70,  f07  lebr  willkoMSiaB.]!   D.  deotaebe  Weik  evacte 
1876.  —  266)  X  F.  ITuisgon,  Gosrh.  d.  rnterauchungcn  u.  Theorie«n  über  d.  durch  d. 
Schwerkraft  herTMigerafenen  Bewegungaeraohainonfea  d.  Pflaoaeateile.   Praipr.   ILdla,  Gebr. 
Btaeker.   4«    8—19  8.  —  267)  H.  Bieard,  Ooup  d»«att  hUL  m  h  marehe  de  Ia  aoe- 
logie,  »es  pro^nrcs  et  aea  tendaaeea,  dlacoars  de  r^ception  k  YAttAudt  dt  Lyon.    Lyon,  Plan. 
1890.    28  S.    Aoaxag  aus  Memoire«  de  i'Acad.  de  Lyon  vol.  81.  —  268)  F.  fioefer. 
Bist,  de  la  aoologie  depaia  loa  tempa  lea  plna  recul^  juaqu'ä  noa  joars.    Nouvelle  Mition. 
Paris,  Hachette.    1890.    18».    412  8.    M.  4,00.    |  [0.  Keller:  BPhW.  1892,  598  neuere 
.\ry<eit*ni  nicht  berUckaichtigt.]    —   269)   G.   Schulze,   D.   Entwickolung  d.   Lehro  v.  d. 
.VftDeral-L'seudomorphoaen.    Progr.  d.  .Neuatädter  ß.-G.    Dreaden,  Heinrich.    4*^.    a — S. 
—  270)  £.  T.  Meyer,  A  Hiat  ef  Ghmüatry.   Tranalalad  bry  G.  MoGowan.  LondM, 
Macmillan.     [Ac.  40,   158.]!    JB.  18.  —  271)  A.  Kleyer,  D.  Chemie  in  ihrer  Geaamt- 
heit  bia  a.  G^eawart  o.  d.  chemiealie  Technologie  d.  Meoaeit.    Bearb.  nach  eigenem  Syatem 
■aler  IQtviifciaf  d.  btwMurtaatet  Ktifte.  Mit  aaUr.  lllaatr.  61.— «8.  Heft.  (1.  Bd.  XVI 
n.  8.  801—16;  2.  Bd.  1  —  176.)    Stutt^Tirt,  J.  Maier.    1890.    gr.  8".    &  M.  —,25.-272) 
X  M.  Berthelot,  Introduetioa  k  l'iUi  de  la  chimie  dea  aaciena  at  du  MA.   Paria,  Steia- 
Wil.    1890.   880  B.  fr.  18.  —  298)  B.  Eeelea,  Tfce  erolatioa  ef  dieuiatry.   (=  Are- 
fation  aer.  V.)    New-York,  Appleton.    123—60  8.    10  c. 

:S7d>  B.  Steiathal,  Geach.  d.  Syachwiaamiaohift  bei  iL  Griechen  o.  Bömem  mit  bea. 
Bldcaiclil  nt  d  Leglk.   f.  Tona.  i.  tffl».  Aafl.   9  Tie.   Berlia,  Dtanaler.   1890.   gr.  8*. 
XVI,  374  S.,  ZU,  368  8.    k  M.  8,00.    [iTobler;  DLZ.  1891,  814  u.  1892,  432;  Ac.  38, 
870.]!   —  275)  X  P-  Hoffmann,  Cber  d.  Entwickloag  d.  fiefrilb  d.  Qxamautik  bei  d. 
jAhroebexiabfta  dar  gaaehlahlawiaaenaobaft.  mi.  IV.  8 
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f70.    WdltK«Mkkkto.  Ad»«. 


dar  Schrift  von  Berger  ist  das  erste  yoUsULndige  Hudbtflh  dtoiar  Art.  Sa 
bogfant  mit  den  voheittii  YanndiaH,  den  Qetekin  dnch  leiimdiiiniik 

Zeichen  n  fixieren  (Peinuüieh»  Baotenschrift)  nnd  nM^  «dMil  die  Ge- 
schichte der  Bachstabenschrift  in  grofsen  ZOgan  his  znr  Entetehang  der  jetst 
gebräuchlichen  Alphabete.  Faul  mann  verficht  u.  a.  den  Satz,  daf« 

nicht  die  Herstellung  von  MetaJlettern,  sondern  die  Erfindung  der  Presse, 
welche  jene  zur  Folge  haben  mufste,  der  entscheidende  Schritt  in  der  Er- 
findung des  Bachdruckes  gewesen  sei.*^*)  Blades,  ebenfsUs  ein  tOchtiger 
Kflanir  anf  dtflnn  Gebtote,  leitet  den  ühpning  der  PiuMinutoliH  m 
Holland  her  m«-*^^) 

In  der  Litteraturgeschichte  will  ten  Brink*®*)  auf  die  innere 
und  äussere  Redeform,  Wetz'*^')  auf  den  Ideengehalt  das  Hauptgewicht  ge- 
legt wissen.  Karpellcs  wendet  mit  Erfolg  die  strenge  historische  Methode 
auf  die  allgemeine  Litteraturgeschichte  an.***-**^  Über  die  Anfange  der 
Poesie  hat  Jaku  b o  wski recht  wunderliche  EiuTälle  vorgetragen.*®^^®)  FOr die 
beete  mteiitoBeaeMdrte  dea  IIA>  gilt  4to  w  Efcert,  nelehe  jelat  tanang  Aaf- 
la0aeraelieint>*i^>*)  awa  ▼«folgt  die  ygaddedenen  Waidehmgiii,  nekhs  dar 
Begriff  der  Tragödie  und  EomOdie  vom  Verschwinden  der  klassischen  Uttentar 
bia  an  ikreas  Wiederanftanoiwn  in  der  Benaiaiancw  duchanmaohen  hatte.»*) 


AUlB.   Progr.    KSnlfAtif,  HiilMgiMhl  BMUr.   4*.    18  S.  —  276)  B.  Yolkmtiia» 

Bhetorik  d.   Griechen   u.    Römer.    (=  Handbuch  d.  Idas«.  AltertanunrissenKhafl  t.  Inn 
MUlMT.  a  fide.  8.  völlig  neu  bMrboitete  a.  aekr  Tonnehrte  Auflaga.  2.  Hilft«.)  Ufiochea, 
BMk.  gr.  e».   aar— fe  ft  iL  e»ie.  M»  mAs  MMrik  d.  OiHAw  i.  Umet  mit  «L 
Anhang  öber  d.  Musik  d.  Oriechen  neu  l)earbeitet  v.  H.  QlediUch  677 — eiO.  —  277)  Pk 
Berg«r,  Hiit.  de  r^critnxe  dani  l'antiqait^.    PahB,  impnaiene  aatioMl«    XVllI,  3S9 
AHOdgii.    peary:  BOr.  lett,  Ml  wtrdig  d.  hnOt.  WiaMMdu;  Hal^Tj:  BO^.  latt 
261  greift  ea  an.]|  —  'IIS)  X  Geil,  D.  Eatwiekalon^  d.  Schrift.    T—  Rhein.  BI.  f  Kr 
0.  Uat  1890.)  —  279)  K.  Paul  mann,  D.  Brfiadang  d.  .fticlidnickerluuiat  nack  d.  tumtnuek 
flondiagm.   D.  deotaehaa  YoUce  dargettellt,  nit  86  ia  d.  Tart  gednicfctaB  AMOdaasea  a. 
e.  Stammtafel  d.  Familia  Giaaflflüch-Qutenberg.    Wim,  Hartlebea.    VUI,  156  S.   M  4jXX 
![LCBL  1891,  1353,  ErgehniMc  ni.ht  durchweg  in  billigen;  BLV.  1891,  206.]i  —  'IM»)  W. 
Blades,  The  Pontateuch  of  Prinun^',  with  aChapter  od  Judgea.    With  a  Hemoir  of  the  Aotte 
and  a  Li«t  of  his  Work«  by  Talbot  Heed.    London,  Stock.    4».    e.  16.    |[Ath.  1892,  i<:<^.] 
D.  einzelnen  Kapitel  aind  nach  d.  fi  Rü(hcni  d.  Pentateuch  genannt,  populär.  —  281)  X 
Jos.  Karabacek,  Neue  Katdockungen  x.  Gesch.  d.  Papiere«  u.  Druekea:  ÖMOr.  16.  Jahr;:. 
Vo.  11  o.  18.  —  998)B<n]i.  Um  Stink,  Ober  d.  Adipibed.  Littenturgaaeh.   UniT  -R<^c 
Strafsburg,  Heitz.    28  S.    M.  0,60.   —  288)  W.  Weta,  über  Littaratorgewh.    E.  Knt:t 
T.  ten  Briaka  Bad«.    Worms,  Beift.    88  &    IjOLBl.  1892,  92  abfallig;  Fortig:  BLU. 
m  a.  T.  ■ulintiid.ll    8lmb%agw  PrinMbMnt  —  Mi)  e.  KariMle«,  Iflawki 
Gesch.  d.  Litteratur  t.  ihren  Anfügen  bis  auf  d.  Gegenwart.    Mit  Illastr.  □.  Port^  fis 
18  Abtlgn.)   Barlin,  Qzot«.   Lex.  8.    1.  Bd.  750  S.,  8.  Bd.  875  S.    a  iL  8/X).  ([Ckta- 
rial:  NAH.  1891,  81,  788;  Ae.  1888,  395  ]  —  28&)  X  V.  Hagaen^t,  lütfntan  » 
TSnelle.    Hist.  generale  de  Ia  po^ie;   3<'.  öditiun.    Tours,   Cattier.     447  S.         286)  !• 
Fonealia,  Hist  de  la  Litteratnra.    2.  £dn.  corregida  y  aumentadn.    BMMa>Ajs«B,  L 
Viras.   478  8.    |[8tTehly:  RCr.  82,  327  ohne  Wert]{  —  287)  A.  Brodbeek,  TkTmk 
aller  Yülkor  in  Form  gans  kurzer  ÜberBichten.    Mit  Papier,  dnrchach.    Eblingen,  Lang.    1S9  ' 
gr.  4°.    8  Blatt.    M.  —.60    —  288)  L.  Jacobowski,  D.  Anfange  d.  Pupmc.  Grir' 
legnng  zu  e.  realiatiichen  Entwickelongsgeach.  d.  Poesie.    Dresden,  Pieraon.    Mil.  Iii  ' 
M.  8,60.    |[LCB1.  1891,  875:  BLU.  1891,  148.];  —  28^  X Uvaakaabo»,  lllustiatoi 
bist  of  ancient  Uterature,  orictital  and  claeaical.    New  ed.  rev.  and  rorr.    'Ncw-York.  Ein*'^ 
1890.    12°.    Iii,  432  8.    $  1,50.    Unter  Beistand  t.  Speaialfurscheru.  —  2^0)  E.  hei. 
AbriTs  d.  Gesch.  d.  antiken  LfUnalar.   Mit  besoad.  BwiAalnlitigmig  d.  LangenKhiBilHaB 
Bibliothek  aämtlicber  griech.  u.  rSra.  Klassiker  in  neueren  deutschen  Muster-Übersetznr?«» 
44.  Aofl.    Berlin,  Langeaacheidt.    181  &  M— ,ia  —  291)  A.  Eberl,  Allg—eine  Ue»^ 
d.  IMntar  d.  WL  Im  AmiuU  Ua  a.  Begteaa  d.  11.  Jh.   1  Bd.  1.        m.  wm.  AäL 
Leipzig,  Vogel.    1890.    XIV,  667  S.    M.   12.    ![P.   Lojay:  RCr.  30,  WI.jcti 
ZYglL.  NF.  8,  4/6.]i  ~  292)  X  M.  Manitias,  Oesch.  d.  chriatüch-iatoiniachen  Poeai« 
Ua  B.  llitta  d.  8.  A.  Stattgart,  Oalti  Ut  gr.  8*.  X,  81«  &       M%  ^  M|  W. 
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Asf  die  frawiniiiirhft  Litlmliir  haben  naeli  ämOm  dto  itiUaiilMh»,  «ptniBcliei 

engÜBChe,  dentsche  ihren  Einflofs  ausgeübt,  am  meisten  natttrlich  in  ihren 
Bliiteperioden.  Darnm  hat  der  gut  unterrichtete  Vf.  einer  französischen 
Litteraturgeschichte  Demogeot  diese  Epochen,  gleichsam  als  Anhang  zu 
seinem  Hauptwerke,  einer  eigenen  Behandlung  unterzogen.*^***^^)  Der 
deutsche  EinfluTs  beginnt,  wie  Sflpfle  genauer  ausgeführt  hat,  mit  Klopstock 
oBd  Ti<Ming,  emUht  s6iiMn  HOliqpviikt  In  GOthe  md  hOrC  lait  SehopeiitaMr 
auf;  von  Philoeophen  bat  hier  Kant  sehr  iranig  AalüMig  Bafoodan.***) 
Brmnetidre  behandelt  die  Entwicklungsstufen  der  Eiitft  in  Frankreleh  bla 
zur  Ausbildung  der  historischen  Methode,  als  deren  Meister  Taine  von 
den  Franzosen  verehrt  wird.*^^}  Der  als  Publizist  beliebte  L6on  Gautier 
bringt  uns  Lebensbilder  TOn  den  grOfsten  französischen  Schriftstellern  des 
17.  Jh.^^^)  Über  die  des  18^  soweit  sie  YOn  universalhistorischer  Bedentang 
wanoy  BleDt  Fagnet  tidUsnlge^  iMUdi  manchmal  sehwenraatindUcho  Be- 
tnchtnumi  an:  er  debt  aina  achariUDnifla  Analfio  fhiaa  fla^iMifc^tiitiiiait« 
«ine  interessante  Charakteristik  ihrer  schriftstellerischen  Persönlichkeit  od 
prüft  die  Stellung,  welche  sie  in  der  Kulturentwicklung  dieses  Jh.  einge- 
nommen haben;  ein  zweites  ebenso  bedeutendes  Werk  desselben  Vf.  beschäf- 
tigt sich  mit  den  Politikern  und  Moralisten  des  19.  Jh.  (bis  1830.)3»9-3oo) 
Anch  die  Geschichte  der  romantischen  Schule  von  Brandes  wird  als  ein 
gUmoiidoa  UttanurbiatoiiadMa  Kuiahreik  1>aiflielmot>"^)  la  dem  BokrlA- 
aldierieodlDoiL  ?on  0ii1»ernatla  treten  die  eni^laclien  anflUiend  aorttek.'*') 
Die  Fmcht  eines  erstaunlich  vielseitigen  Talentee  ist  die  AntlK^ogie  von 
Kudow.  Es  sind  hier  die  besten  Gedichte  ans  33  Sprachen  gesammelt, 
deren  alleiniger  Übersetzer  der  Vf.  ist}  dabei  seigen  dieee  Gedielite  noch  eine 
wirklich  schöne  poetische  FornL^^') 


Clötta,  Beitrage  z.  Litteraturgeach.  d.  IIA.  a.  d.  Renaissance.    1.  KomSdie  u.  Tragödie  im 
MA.    Halle  a/S.,  Niemoyer.    1890.    gr.  8.    XI,  167  S.    M.  4,00.     [Huomer:  DLZ.  1891, 
702;  Schaarflchmidt:  ZDA.  1891,  35,  1.]  —  id.,  D.  Anfänge  d.  Renaiauoicetragödie. 
IX,  844,  M.  6,00.  —  294)  J.  Demogoot,  Hist.  dos  litteraturea  etraag^re«  conaid^reo«  daaa 
Imam  rapporta  avec  le  d^reloppement  de  la  littiratare  fran^aiae.    3e  Mition.    Paris,  Hachette. 
12».    VIII,  467  S.    fr.  4.  —  295)  X  H.  Tivier,  Hist.  de?  littoraturoB  arang^ro8.  Paria, 
DeJagtaTO.    IS".    666  S.   £r.  4.    ([£.  de  Saint- AI  bin,  Polybiblk  62,  150  kennt  diese 
LittafitoM  vm  ten  HSnnaageii.]!  — -  296)  Th.  Sflpfle,  Geadt  d.  deiitMheB  Kvltnrei»- 
flUsse  auf  Franlcroifli  mit  besonderer  Berücksichlitrunf;  d.  üttorarischen  Einwirkangon.    2.  Bd., 
S.  Abt.    Y.  d.  Bogierungaieit  Looia  Piulippea  bia  au  onaem  Tagen.    Gotha,  Thienemana. 
1890.    lee  8.    |[BCr.  80,  466;  J.  Firmer j:  BOr.  11,  476.]|  —  997)  F.  BrvnetiAre, 
L'^Tolation  de  la  Critiqae  depaia  la  Renaiaaance  jaaqa'ä  noa  Joura.    (=  LYrolatioQ  dee 
genrea  dans  l'hiat  de  ia  littfaatnre.    Le^ona  profeaa^ea  &  l'^cole  Normale  Sup^rieuro.)  Paria, 
Hachette  ft  Oo.    1890.    16*.    XTV,  288  8.    fr.  3,50.    |[a.  Aadiat:  BCr.  12,  866—76; 
Talon:  PolyblUl*. 61,  56;  Ath.  1891,  825  hoffnungsloser  Versuch.]!  —  29S)  Uon  Qautier, 
Fortraita  da  17«  ai*cle.    Paris,  Perrin.    1890.    12«.    294  8.    fr.  .3,50.     [P.  Talon:  Poly- 
bibll'.  59,  S64.]|   —   2UU>   E.  Fagaet,  Dix-Luiti^me  sikle.    i'^tudos  litterairea.  Paria, 
Lecine  et  Oodin.    1890.    18.    588  8.    fr.  3,50.    |[Delboullo:  RCr.  30,  S61;  Ath.  1890^ 
2,  222  d.  beste  franx5aiache  d.  neuesten  Zeit]    —  300)  id.,  Politiqaee  et  moralistds  da 
dix-neuri^me  ai&cle.    Premiere  »ine.    Paria,  Lec^ne  et  Oadin.    12^    XIX,  371  8.   fr.  3,50. 
ITL.  Claretie:  RCr.  32,  488;  P.  Ttloa:  FoljbiWk  69,  485.   Weik  «nini  Saiigti.]|  — 
301)  0-  Brandes,  HovedatrOmninger  i  dot  19de  Aarhundreds  Litteratur.    Den  romantiflke 
Skol«  i  Tjakland.   Anden  omarbejdede  Udgave  1/6.  fift    Kopenhagen,  Gyldendal.    Kx.  6. 
![Se1iro«t«r:  BLÜ.  1891,  55.]|  —  898)  A.  de  enberaatie,  Dietiemdr»  inferaational 
des  ecriTaina  du  jour.    3  vol.    Florenco,  Niccolai.     1888—91.    p.  2088.     [NAnt.  1891, 
34,  741;  SatudajK.  71,  688.]|  — S08)  W.  Kudow,  UAd.£nle.    £.  Aoawahl  d.  achönaten 
«,  taaeiiiilHuiifletw  INeitni|tB  d.  wl^tlfrtM  XoltnapiaoliaB,  tbmatrt.  Wandfarad«^ 

9» 


{TO*    W«ltgMciiiclit«.  Adam. 


Feretnstfllet.«««-»«)  Bittoriiehe  LitteraturM*^^^  Bibtio- 
lAeften.»*)  ArehiveV^ 

Bildende  JTwfWf.'**)  Von  den  Hilf smitleln  hierfür  sind  be- 
sonders zu  nennen  der  Lübkesche  Bilderatlas,  welcher  sich  den  besten 
Werken  dieser  Art  au  die  Seite  stellt,'^')  der  in  Dänemark  erscheinende 
von  Mäster  werk, '*°)  die  Urkk.pablikationeQ  von  Müntz  mit  ihren  m- 

■tnkttnn  Elplutongen»")  and  endlich  die  von  Edelberg  heransgegebeoMi 
Qiiellflufllciftaii.M«.«») 

Die  Werke,  welche  allgemeine  Kun$tg08chichte  behandeb, 
scheinen  Populärschriften  gewöhnlicher  Art  za  sein,  nur  die  allgemeine  KuaMr 
geKhichte  von  Kuhn  hebt  sieh  von  ihnen  ab.***-***) 


aiAalmbg.  M.  8,60.  ([BLU.  1891,  466  BieDemaDn.]|  —  304)  X  J-  Olock,  D.  Syn- 
batik  d.  BUmb  «.  Umr  RoiaktB  in  Sa««,  Dielitaiig,  Kolto«,  Koaal  n.  BritaehM  d.  VSIkflr 

Für  wiHenschafti.  gebildete  Imlcer,  fowie  alle  Preundo  d  klaxiiischen  Altertum»  a.  c  H«tlie*.i- 
aohaa  NaturlMtnchtiisg  Bach  d.  Ua«Ueo  bearbeitet.   Heidelberg,  WeiM.    YLL,  411  S.   M.  5,0U. 

gl.  W«iBliold:  SriMhr.  4.  Vw.  t  Tolkak.  18M,  1,  W;  LOBL  1891,  1597;  0.  Jaha: 
LZ.  1892,  80  ]  —  305)  C.  Steiner,  D.  Tierwelt  nach  ihrer  Stellnng  in  Mythologie  n. 
Volkaflaabeo,  in  Hvteh.  o.  LittetaUir,  im  Sfrickwort  a.  Yolkafeat  Beiträge  a.  Belebong  d. 
MteliadL  MRkhfB  ■.  ■.  Ffle««  «.  rfn.  MMmMMk.  t  gehnl«  a.  Barn  gMHnelt  a. 
hmmtß§.  Gotha,  ThieoemaDn.  ^r.  8^  XI,  324  S.  M  4,20.  —  306)  K.  Badloff,  D. 
UmSM  Im  flaaeh.  a.  Dichtoiig:  Z.  (iea.  (ieaek-Altextnma-Volkakiutde  an  Freibg.  L  Br.  Bd.  9. 

—  807)  M.  JellUak,  ]>.  8m«  t.  Bno  m.  Letadttr  fai  d.  IMchtnng  BnBmy  Bftjm  a. 
Peter».  1890.  V,  92  8.  —  808)  J.  Nehry,  Aus  d  'W'oltUtteitto.  Propr  Ascherileben, 
HofaaBa.  1890.  84  S.  ->  888)  A.  Boaiai,  Paralleli  lettenvi  tn  poeti  gred,  latiai  et 
ItalfnL  LhooTM,  Glnti.  It«.  YI,  184  &  ((BCr.  81,  495.]|  SunMüMloiig  filw 
d.  Gegenstände  u.  poet.  Bilder,  welche  in  allen  Littentaren  wi od ork ehren.  —  310)  L.  H 
Tettoni,  11  teatro  dalla  aua  origine.  Milano,  Caaaa«.  16^  818  &  —  811)XM.Beck- 
Hag,  Kepetitortan  d.  Qnellen  o.  ForMhaagan  a.  Geaeh.  d.  HZ.  t  Stadteanda.  CMH 
Thienemann.  90  S.  12»  VlU,  öl  &  11.  1,00.  —  812)  Ch.  Möller,  Introdoction  cri- 
tiqoa  k  Thiat  moderne,  matiriaoz  et  litt^tar«.  Compl^ment  da  traiti  de«  Stades  hist  fx 
Itnt  MSIlar.  Pari*,  Thorin.  100  8.  |[M.  Pron:  BCr.  32,  510.]|  ~  313)  L.  Dalial«, 
Litt^rature  latine  et  bist  da  MA.  Paris,  Leroax.  1890.  120  S.  £r.  3,50.  Kinztlne 
Matter  für  Qaellenpablikationen.  —  314)  H.  B.  Adami,  and  othera,  Semiuarj  aet«  oa 
reeent  hiat  literatare.    Baltimore,  John  Uüpkina  Univertity  Fablicatian  Agencj.   tOl  & 

—  815)  0.  Tummasini,  Scritti  di  sturia  o  critica:  oommemora^ioni  •  paagnunmi.  fiome, 
Loeecher.  16'.  354  S.  L.  5  Inlmlt:  dolla  atoria  medinevale  di  Borna  e  de'»aoi  racoo«- 
tatori  piü  recenti :  2)  origini  c  Ticendi  dcl  metodo  »cientitico  n.  storia  u.  a.  -  316)  X  Th- 
Q  ottlieb,  Über  MAliche  BibliothakiD.  Mit  Unteralützung  d.  kaitorl.  Akademie  d.  WiAsen- 
achaften  zu  Wien.  Leipzig',  Uarrasaowitc.  1890.  i[Kehr:  IlZ.  68,  187  'trota  maachar 
CBTollkommenhciten  sehr  willkommen';  AZgB  273;  DLZ.  Iä91,  620.];  —  317)XAicln«> 
Uat,  aitiatiqiiat  et  littAnirea.  Becoeil  menaael  d»  doeomenU  corieux  et  inMUiL  Ckiwiqw 
daa  archire«  et  biblioth^qaca.    T.  2.    Paris,  Chararay.    1890/1.    579  S. 

818)  A.  Veuturi,  La  Letteratara  artutica  n.  1890:  KAnt  31,  1891,  S.  205— sa 
ItaUiBiache  Kanat  o.  AUgameiaea.  —  818)  W.  Ltkke  «.  C.  Lfltaow,  Denkmaler  d. 
Kanat  s.  Überaicht  ihrea  Entwickelangagangen  v.  d.  ersten  ktlnstleriBchcn  Vertu*  h^^n  bi*  zu  ti 
Standpanktea  d.  Oegeovart  (L&taow),  6.  Aufl.  103  TaL  a.  Textbd.  KJaaaikerauagabe.  (in 
16  Lfii.),  1—18  L^.  Li  State-  «.  Ikrtaadreck.  fltaUvnt,  KeB.  qa.  FoL  4  M.  1,00l 
[[BLU.  1891.  206.  813  ]'  Dasselbe  in  Stahlatichauagabo  i  2  M.  —  320)  K.  Mä«terwerk. 
Afbildiagar  af  Torldaberörnda  Konatwerk  or  äldre  ooh  njare  akoior  himtade  £ran  £an>paa 
rikttanat»  rai«r  odi  loutwmlingar  och  trogel  ItmglflM  «Aar  «rigiadaB.  8aria  T  «.  Tl. 

Stockholm,  Bonnier.  4".  a  hft  50  Urc.  321)  Eup.  Müntz.  Los  ArohiT©«  de«  art»,  n- 
eaail  dea  docamenta  inedita  ou  peu  oonnua  ir«  a^rie.  Paria,  Librairie  de  l'Art.  1890.  196  ä. 
fr.  10.  Lol{«a:  P^lyhlU.  68,  108;  P.  Lapriaar;  BQr.  11,  188;  OoeaTt:  ABUrta. 
m.  1,  290  ]  —  322-:J2:'.)  (JBG.  13),  Edelberj,-  u.  Up.  —  324)  X  Sijtkafta,  Woor- 
denboek  voor  Kennia  an  Kanat.  naar  de  nieavata  bronnen  beweikt,  deai  IL  Lieidaa,  Sqthotf. 
lY,  576  S.  1  1,50.  —  825)  0.  Filaagiarl,  indiaa  d.  aitttef  daOa  avti,  la  pit  parte 
ignuti,  che  operarono  tra  noi,  con  notiiia  delle  loro  opere  e  d.  tempo  d.  loro  e*en.Uio,  da 
atttdi  e  naoTi  docunaatL   YoL  L   A.— G.   Naipal,  Babartia.   4«.  XYJii,  617  &  —  82«) 


uiyiii^cO  Ly  Google 


f  TO.    WMimsbioht«.  Adam. 


DiiegfiD  ist  die  alte  Kumi  doreh  das  Per rot«Chipieif sehe  Wsifc  got 
vertfites;  die  einselneii  Länder  werden  nach  der  chronologisdiea  Bethen- 
folge  ihrer  Kanstblüte  abgehandelt;  jedem  ist  eine  kime  Sldne  Aber  seliie 

Geschichte  nnd  Sitten  vorangeschickt.  33  3-334) 

Es  liegt  ein  patriotisches  Motiv  zu  Grunde,  wenn  sich  die  Franzosen 
gern  nüt  der  (lothik  beschäftigen ;  denn  dieser  Knnststil  hat  sich  von  der 
lale  de  France  ans  verbreitet;  und  so  ist  denn  auch  das  vornehmste  Laxoa* 
weric  nosers  Jahrganges  diesem  Gegenstände  gewidmet.  Gonse  seUldert  nieht 
nur  für  die  Fachmänner,  sondern  aneh  flbr  andere  EnnetUebhaber  das  ali- 
miUge  Werden  dieses  Stils,  seine  Ausbreitung  Aber  die  Nachbarländer  bis 
zum  Anfang  des  18.  Jh.  and  zeigt  den  Einflnfs  der  kirchlichen  Ennst  anf 
die  Form  der  öffentlichen  und  privaten  Gebäude."*-'*') 

Für  einen  gröfseren  Leserkreis  ist  die  allgemein  bewunderte  Kunstge- 
schichte der  Renaissance  von  Müntz  bestimmt,  deren  zweiter  Band  das  goldne 
Z^tar  (Leo  X.)  nmliitbt>'8) 

Fortgesetrt  werden  die  KünUhrhiograji^^,  an  weleheii  eine  AniaU 
meial  franiasiBdNr  Sjpeaialfoneher  arbeitet;  ea  afaid  schon  mehr  ais  80  dmn 
erschienen,  "^'-^^o) 

In  diesen  Abschnitt  gehören  endlich  noch  einige  kleinere  Schriften^ 
welche  entweder  einen  engbegrenzten  Abschnitt  behandeln***-***)  oder  ilgend 
ein  Kuustthema  durch  mehrere  Epochen  verfolgen.**^***) 


P.  Kohn,  Allgemeine  Kannt-Gosch.  D.  Werke  d.  bildenden  Künate  t.  Standpunkte  d.  Gesch., 
Technik,  Ajthetik.  Mit  üb«r  1000  iiliutr.  o.  mehr  ab  ISO  ganuait  «rtut  Beilagen  in 
Tjpogr.,  Litbogr.,  Uditdr.  n.  in  liisber  polychronir  AvAbmg.  (Inalva  S5  lijgn.)  i.  Lfg. 
Eioaiedeln,  Gebr.  Benziger.    hoch  4«.    1  Bd.  XVI      48  S.;   2.  Bd.  82  S.    M.  8,00.  — 

327)  X  A.  Fseh,  Gnuidrira  d.  QeMh.  d.  bUdAnden  Ktiaate.  Mit  mlan  lUiutr.  Lex.  8*. 
S.  eis — 868.    |[0.  Paebatein,  DLZ.  90,  1878,  lehr  abepraobend;  ftr  fromme  L«Mr.]| 

328)  B.  Bacber,  Katechismus  d.  KanatgMch.  8.  verb.  Anfl.  (mit  276  Abbildga.)  Laipaif) 
J.  J.  Weber.  X.  323  S  M.  4,00.  —  329)  W.  Reymond,  Hitt.  de  l'art  depnia  lea  ori- 
pne«  juaqa'ä  nos  jours.  Architectore,  Stataaire,  Pointare.  Illaatrations  d'apres  le«  mona- 
menU.  2e  M.  Paria,  DelagiSf«.  1890.  301  S.  —  330)  W.  Goodyear,  IBA  «f  Htt 
Ed.  do  laxe.  New-York,  Bamea  &  Co.  1890.  314  8.  jß  5.  —  331)  A.  d'Anwera,  Ab 
•len^fiuy  huL  of  art,  arcbitoctare,  aculptare  and  paioting.    London,  Low.    1890.    ah.  IS. 

—  StS)  J.  A.  Taylor,  TIm  afolation  of  art  (s  Bvolation  aer.  No.  11.)  Nfv-T«rk, 
Appleton.  297—318  S.  10  c.  —  33.3)  Q.  Perrot  et  Ch.  Chipie«,  (Architekt),  Hiat. 
d«  l'art  daoa  Taatiquit^  T.  V.  Phrjgie,  Lydie  et  Cari«,  Ljoia,  Pnao.  Paria,  Uachett«. 
1890.  4*.  SIT  AbWd.  ([INAr.  It,  188^71:  NFUb.  1891,  90;  Mely:  iAvtehnH« 
Hai  1890.]  —  334)  X  W  Conway,  Dawn  of  art  in  the  ancicnt  World:  an  archaeological 
■iMtch.  New-York,  Macmilian  &  Co.  12*.  189  8.  0  1,88.  —  335)  L.  Oo»ae,  L'art 
Oothiqae,  rtreldteetin«^  U  peivtiir«,  It  acalptore,  1«  dioor.  Faria,  Qoaatfak  1890.  M. 
488  S.  mit  28  Tafeln  a.  284  Abbildgn.  fr.  100.  |[ZBK.  1891,  276;  Viaenot:  Foljbll'. 
59,  A85;  BDM.  102,  937.] |  —  3.16)  X  J-  Baye,  De  l'inflaence  de  Tart  dea  Gotha  ea 
occident.    Paria.    1891.    4*.    ([Bulletin  monom.  1891,  1,  106,  wertroll  durch  d.  AbbildgaJI 

—  336*)  P.  B.  Salmon,  Hiat  de  l'art  chretien  uz  düc  pmniera  aiöcles.  Lille,  libr.  dt 
la  Soci^t*  de  Saint-Au^'nstin.  4*.  ong  S  avec  figurea  et  planchea.  —  337)  L.  Courajod, 
Lea  ori^oea  do  Tart  Gothiqae:  Bull.  Monumental.  1891.  S.  42—80.  —  338)  £.  Münta, 
HliA.  d«  Part  ptMiMt  1»  loiaiMtaea.  T.  n.  ItaUe.  L'ace  d'or.  Paria,  HaclwHfc  1890. 
864  S.,  Tiel  Illastr.  fr.  85.  [[Pastor:  HJb.  12,  371;  Viaenot:  Polybibll'.  61,  6;  RDM. 
108,  988;  Pabricaj:  BapKonatw.  13,  168—77;  Hamerton:  Portfolio,  Mars;  Marati: 
ABlAfto  1890,  8,  4;  Ytatvri:  VAat  81,  118.])  1.  Bd.  laa  PriaiHifr  1890— UTO.  — 
8S9)  I«'«  Artiates  C61cbrea.  Turner  par  Ph.  0  Ilamorton;  Barge,  par  A.  Alexani^ro; 
Habbema  par  £.  Michel;  Madame  Yig^c  L«  Brun  par  Ch.  Pilat;  J.  van  Bayadael  par  E. 
MiflIiaL  Ptoia,  Lilnrafaia  da  PAit.  {[Coana  Maakhaaaa:  Aa.  89,  8I8.|  —  840)  B. 
Ximenea,  Salla  storia  daD'  aita  con  particolaro  rigaardo a qaella  d.  altimi  tre  aecoli.  Con- 
ferenza  letta  all'  laatitato  di  belle  arti  delle  Marche  in  Urbiao.  Urbino,  Oapalla.  |[Marnti: 
AätArte  4,  2.Ji  —  8dl)  XA.  Heia,  Maler,  D.  bildaadfln  Kiaata  M  d.  Jkjtka  aaf  Boniao, 


IV,22 


fm  Wd^iMUckti.  Adam. 


In  der  Malerei  sind  to  nennen  die  oHt  Airfhge  des  in  DoitseidMid 
nnd  England  viel  gebrauchten  KünsUerlexikons  fW  Brjan,*^'-^^^)  die  Sunm- 
Inng  der  in  Zeitschriften  n.  8.  w.  vereinzelt  erschienenen  Publikationen  tod 
antiken  Vasenmalereien,  welche  S.  Reinach  veröffentlicht  hat,^''^)  die  von 
Brunn  n.  a.  veranstaltete  prachtvolle  Auswahl  griechisch-römischer  Porträts,'^*) 
die  christliche  Iconographie  von  Montault*^^-'*^)  nnd  die  Malerbiographien 
fon  Wyiawa.**^)  BoetUeher  hal  ndt  grote  Mtthe  cia  YtrmUbaM  dv 
Halerwerke  dü  19.  Jh,  inwiiniiiMgeiHiilt,  welches  die  Gnmdtage  seiaar  oh 
kttaftigen  Kunstgeschichte  büden  8oU.s*'-'<'^)  Die  i  llnstriereaden  Kfinste 
dnd  dmh  dai  Htndhnch  von  Wessely,**^)  weleliei  die  ente  foUatiodigB 


Bcitnf  s.  ilIfwuhM  Kaw^eiiili.  (mit  1  TitelUUl^  M  M,  00  TmUEOmät.  u.  1  Kvto). 

Wien,  Hölder.    1890.    Ui.  8«.    XIV,  228  8.    M.  14,00.  —  342)  J.  Nohry,  Am  1 
KoMtgwdi.   Fngg.   AKkanlebttD,  Uofmun.   8->Sl  S.  —  S42*>  J.  Ntawirth,  Beitrif*  ; 
I.  KvMlBtNh.  d.  16.  m.  1«.  Jk:  BapKuilw.  14,  IMl,  &  tM— 800.  bidl:  ÜtarBtiHi* 

hurgflr  Känitler,  Zachamt  a.  Lindmeyer.  —  !t42*^)  J.  Schlosser,  Beiträge  z.  KoaitgeML 
uu  d.  SduififtiMUM  d.  Mhm  MA.  XI.    Wiea,  Xaafikjr  in  Jünua.   In.  8*.  186  & 
M.  4^.  —  Au:  mmgAtt.  ä,  k.  Afad.  d.  Win.'  —  K«olbc«CMfi  —  t4S>  Cum 
Btarne,  Natur  a.  Kimat    Stadien  z.  Kntwicklangsgeaclu.  d.  Konat    1.  u.  2.  Aufl.    Borlir.  j 
Allg.  Yorein  für  dsatiche  Litterator.    gr.  8«.    Y,  S95  S.  mit  75  Teztbild.    M.  6,00.  —  344) 
W.  Seibt,  Stadieii  s.  Kaoat  n.  KultargeMh.    Fraokfart,  Keller.    76  S.  —  S4&)  Y.  De  ' 
Swarte,  Lee  finanden  amatenn  d'art  aox  16«,  17«  et  18«  «ödes.    Paria,  Plön  et  Noorrit  | 
66  8.  —  84«)  X       Cassnl,  Laokoon  in  Mvthe  u.  Kunst.   Vortrag.    Btirlin,  Haack.  1890- 
20  S.    M.  0,30.-^47)  (JliÜ.  13),  S<  hmid,'  DarstellmiK'  d.  Gebart  ChnaU.    |lAZgB.  1890, 
No.  83;  Krtaa:  BapKnatw.  18,  464  nüUlich.];  —  lUH)  Dobbert,  D.  AbflDdmahl  Chriiti 
in  d.  bildenden  Kanit  bia  gegen  d.  Schlafs  d.  14.  Jh.:  RcpKonstir.  IS  a.  14.    1890  1. 
S.  28S  a.  4.  Fortatz.  —  349)  H.  Bergner,  D.  gute  Mirte  in  d.  altobriatl.  Kaart.  Betüs, 
Bptjm       FMert    1890.    45  &    X.  1,00.    (flf««wlrt1i:  la^geMtW.  It,  4i4.]|   Anek  I 
DiM.  Jena.   —   350)  C.  Farrar,   Art  topic»  in  tho  bist,  of  ÄcalptnrP,  painting:  and  arthi- 
tecture;  with  apedfie  relerenoea  to  moat  of  the  i^ngliah  ataadard  worka  of  aii.    3.  ed.  m. 
■ad  <bI.  OhkagOt  Ilmarft  Oo.   1890.  yi;  108  B.   0  1,18.  —  Sn>B.  £aba*«a,  OMaMpa  i 
neir   arte   criatiana.    Saggio   ntnr  -  ritico.    Borna,  Looschcr.    1891.     291   S.      [Zar.  noai:  I 
Coltnn  1891,  686.J1  —  352)  M.  Brjaa,  Dictionary  of  Paiatars  and  EagraTeza,  Biofn^Uoi 
aad  OritieaL  Kmr  Bd.  xam.  aad  oilvg.  Bd.  1^  Armatroag  aad  6rKT«a.  Tai  H 
London,  Bell  &  Sona.  —  353)  X  ^  Dcaplantes  et  P.  Pcathier,  Lea  Peintres  illactr». 
Liaiogea,  Ardant  et  Co.    petit  in  fol.    319  S.,  26  graTurea.  —  354)  F.  Rondell,  Th« 
«Tolatton  of  painting.    (=  Erolation  ser.  No.  14.)    New-Tork,  Appleton.    868 — 80.    10  c 

—  355)  8.  Beiaaeli,  Biblioth^qae  des  monamenta  fignr^  Greoa  et  Bonudaa.  T.  IL  Na- 
tiire«!  de  Taaea  antiqae«  recneillie«  par  Miliin  (1808)  ot  Millingen,  pabli^  et  eommest^ 
par  8.  R.  Paria,  Finnin-Didot  1890.  4»  |[E.  Bourlier:  BCr.  12,  SOÖ.JI  —  356) 
OriaeUadie  u.  röailMiia  Portrita.  Nach  Aaawahl  u.  Aaoida.  t.  H.  Braaa  «.  r.  Arndt, 
brsg.  T.  F.  Brackmann  1/4.  Hg.  Mftnchen,  Vorlagaanatalt  f.  Konat  n.  Wiaa.  gr.  Fol. 
k  10  Liditdr.  TaL  k  M.  20.  —  857)  Barbier  de  Montaolt,  Traitd  d'ioonographie  ehia> 
Itame.  OfB«  da  89  ptaaahaa  «empmmA  894  imäa».  f  toL  Mb,  IPMa.  gr.  W  414,  I 
617  8.  Iplaray:  Ball.  Monamental  1891,  102;  Müntz:  Chron.  de«  .\rta  1891,  15.]:  — 
858)  Cloqaet,  ^lementa  d'icoaofraphie  chritieBoe.    Lilie,  Xjpea  aymboliqaea.  189<X 

—  »#)B.F»aata,  Oeadi.  d.  etojaU.Malwral.  9.fL  BMwig  LBr.  — 860)  Lecoy  de  1« 

Mar  che,  La  pcintnro  rcligioaaft,  Fllia.  130  grav.  M.  10,00.  —  361)  T.  de  Wyzowi. 
Lea  graada  peiatrea.  a)  dea  naadna  et  de  la  Holiaada.  b)  da  Tltalie.  Paria,  Didot 
1890^.  4*.  190,  191  BL  a.  188,  184  8.  grar.  |[H«it:  FeljrMh^.  69,  490  pepallr.]|  -id: 
de  rAlIemagne,  de  l'Esitagne,  de  l'Angleterre  et  de  la  France  (pfoiode  ooatempoimiae)  p  T. 
da  Wiaoia  at  X.  Perreaa  8  Teile  k  198  8.  mit  320  Abbildangen.  18  fr.  —  362)  F.  t. 
Baatttaker,  Kalarwerke  d.  19.  Jb.  Beitrag  s.  Kunstgosch.  1.  Bd.  (1.  Hilfte  Bogen 
1—30)  Aapard-Heideck.  Dreadon,  F.  v.  Boetticher.  gr.  8».  YIl,  480  S.  M.  10.00.  — 
][H.  A.  Lier:  Kanatchronik  N.  F.  3,  201]  —  363)  X  W.  Seibt,  HeUdunkcl.  Kqi)«v 
gMchiditliche  Studien.  Frankfurt  a./M.  Keller.  1891.  75  S.  Inhalt  1)  d.  flelidaake! 
in  d.  Malani  t.  d.  Griechen  bia  zu  Correggio.  2)  Adam  ElaheinaMi  Jdkm  Q.  Wukaa. 
3)  Chiaroscaro-C'amaieu- Holzschnitte  in  Helldunkel.  —  364)  K.  Woermann,  Kirchealaad- 
schaftaa.  £.  AbaobniU  aaa  d.  Oaacb.  d.  Landaduiflaoialarai :  BapKanatw.  18,  1890,  &  838 
^f.  —  881^  J.  B.  Waaaaly,  SaaA.  d.  papldadMft  XlMli.  B.  BmOMk  ftt  IMi 


Geschichte  dieses  SflMlradges  giebt  md  todi  die  MMatorbdudmitte  von 

Hirth  nnd  Muther  ▼ertreten.3««-S68) 

Für  die  Skulptur  sind  die  Terrakotten,  über  welche  uns  Pottier 
unterrichtet,  insofern  von  grofser  Wichtigkeit,  als  unter  ihnen  T^ypen  von 
veriorenen  Kanstwerlsen  zu  finden  sind.^^*) 

Eine  fiammlnng  antiker  Denkmäler  beginnt  das  dentscfae  ardiiologisite 
iMlitai  benoMgebaB.*'^***)  Die  Siageiaammlniig  fm  U  MMehe  ieUci 
insofern  m  dieser  Gmppe,  als  er  MiiMD  Gegenstand  nur  nadi  kflutetadien 
Gesichtspunkten  betrachtet'^*) 

Die  Architektur  hat  diesmal  die  prächtigsten  Werke  aufzuweisen.  Gonse 
und  Müntz,  welche  wir  im  allgemeinen  Teile  erwähnten,  fallen  fast  ganz  in 
diesen  Abschnitt.  Mit  ihnen  wetteifern  die  Werke  von  Adamy,»^*)  Fer- 
gnsson,^^^)  Harte!*'*)  und  die  Geschichte  der  modernen  Buknnst  von 
Barekliftrdt*^  ele.  Das  ifw^mA  der  ArcUtsktor  mm  Vutm  beginnt 
jetst  nit  dflr  roaaaisdien  ead  gofbiachen  Periode.***)  Dehio  ud  Beiold 
htben  NT  aoeb  die  Gotbfli  n  eiledigeB.***.**^ 


d.  Kustdncks.  Mit  viaUn  Abbildnugwi  in  lächtdr.  aaoh  OrigiBalen  d.  betreffeadeB  KüBiilar. 
Idprfg,  W«if«l  ITaeht  Iis.  e*   Zfl,  m  B.  M.  le.  et  JK.  18,  lY,  16,  lM.--8it^ 

G.  Hirth   u    U.  Mathor,  Meiat«rholsaoh]iitto  aus  4  Jhli.  6  -8.  Lfp.  (46  Tk£  mit  S  8. 
d«rtMh«m  u.  fians.  Tnt)  MttaiclMn,  Bixth.   1880.   gr.  4.   i  M.  3^0        M9>  X  B. 
B«raldi,  Lm  Qftvrmn      IH  rfleto.  Qhdte  dt  IHsMlMr  dTagtaBpM  aoteM«.  Itefay 
C<>qaet.    1890.    374  S.  —  368)  J.  B.  Bosii«r,  D.  illutriannd«!!  Kflnat«  o.  ihr»  fi«deiit«g 
far  d.   Kaltargesch.    E.  Beitrag  b.  Kenntnia  a.  WArdiguBf^  d.  Konstdracks.  Programm. 
V^ien,  Obergymoanum  zu  d.  Schotten.    1890.    50  S.  —  369)  Pottier,  Lea  Stataette«  do 
terre  caite  daas  Taatiquit^.    (=  Bibliothöqae  de«  Merreille«,  fondto  per  £.  Charton.)  Parii, 
Hachette.    1890.    18«.    VI,  314  mit  tahlr.  AbbUdga.    &  fr.  2,40.    |[flnit:  PolybiblL.  53, 
514;  BCr.  18,  147j|  —  870)  Antike  Denkmäler,  hng.  r.  kaiterl.  deatachen  aLTchäologischen 
iMtitat    1.  Bd.   BÄtHb,  0.  B«iMr.   1889—91.   gr  Fol.    III,  5S  8.   IL  110.   Mit  ete- 
sredr.    Pig.  u.  89  Tafeln     In  Mappe.  —  371)  X  P.  Paris,  Manual  of  Ancient  Sculptnre. 
ed.  and  angment.  bj  üarriaon.    LofiidoO|  tireral.    1890.    jrSatnidajB.  70,  175  aehr  nütaL 
f.  A^ger.]|  —  tVt)     8tfickelb«rff,  JjuMOtmgm  m  moäm  d.  Ki.:  äamim  f. 
Schweiz.    Altertnmsk.  23,  8.  —  378)  Lecoy  de  la  Mftrehe,  Lea  8ceaax.    Paris,  Qaantin. 
1880,   816  8.,  188  flg.   fr.  8,60.    irPolylnltL  68,  88.1)  —  874)      Adamy,  Arckitekto&ik 
d.  MA.  f.  Bd.  d.  ArcidtikMdk  wsl  VUL  m.  WMSA»  Bnatk^  Bmmamt,  mMag, 
1890.    M.  15, Oe^  —  875)  J.  Fergnuüdn ,  lÜHt  of  the  modern  style«  of  architectoro.  3. 
ed.  rev.  by  Bob.Ktrr.  8  vol.  New-York,  Dodd,  Mead  ACo.;  London,  Momy.    4*.  XXY, 
814  8.;  Vin,  458  8.    $  10.    |[8atiirda7R.  78,  10t  Mif  vtriMMert]|  —  37«)  AHtrtel, 
Anidtaklai.  Details  u.  Ornamente  d.  kirchL  Bnkouit  in  A  8t7larten  A  MA.    Portal«  «te. 
0.  sonitige  oharakt.  Einzelheiten  d.  berühmten  Dome  in  Trier,  Mainz,  a.  a.  w.  sowie  ber- 
Tt'rra(,'cnde  kirchl.  Bauwerke  d.  NZ.    1.  a.  8.  Seria.   Berlin,  Claesen  &  Co.    gr.  Fol.  110 
Lichtdr..Ta{:    M.  85,00.    1.  Serie  aach  in  10  Ugn.  k  4,50  M.  in  2.  Aofl.  —  877)  J. 
Barckhardt,  W.  Lübke,  C.  Qarlitt,  Qwch.  d.  neneren  Baukunst.    1/4.  Bd.  a.  t.  5.  Bd 
Abt.  1  o.  2  a.b.    Stattgart,  Ebner  &  Seabert    gr.  8°.    M.  9ö,80.   Inhalt:  1)  Henaiaaance 
i»  UaHm     Bnvkkaidt,  baarb.  t.  Hdifaigar.   3.  Anfl.  ZVI,  404  &  o.  188  OkMlr.  11  IL 
2  3)  KenaiM.  in  DeotichL  t.  LQbke.    2.  Aufl.  XIX,  524  a.  XI.  584  mit  888  Illiutr.  28  M. 
4)  Fraakrakb  t.  LSbke^  8.  Anfl.  JÜX.  448  S.  168  IIL  14  M.   5)  BttoekitU  t.  Qnrlitt:  ia 
ItrifM  Zm,  »le  8.,  117  HL  le  K,  BUctaa,  Bdted,  IMoMlcb,  m^mä  JI,  419, 
125  Illastr.  12  M.    Deutschland  VUI,  499;  184  Bl.  15,40  M.  —  37^  Badhwk  A  Archi- 
takter  T.  Dona,  End«^  sauaitt  a.  WacaMr.   1.  Ti&l:  A  Baoatila,  hUktt.  «.  tadlBlwi<i  JSat- 
wUktinag.   A  BA;  A  gwilaufca  a.  A  goUdasI»  IbiitaMt  t.  A.  t.  BaaeBweta.   1.  Eft. : 
A  Kriegabaakanst    Darmstadt,  BergstraoMer.    1890.    gx.8*.   M.  16,00.-371)0.  Dehio 
a.  O.  Besold,  D.  kirchl.  fiaukonst  d.  Abendlaadea,  hiat  a.  mtaaatiach  dargestellt.    8  Ehw. 
ia  8  Q.  4  AUanten  in  Fblio.    Stattgart,  Cotta.    1884—91.   |[B.  de  Lasteyrie:  BCr.  81, 
489;  Kraus:  BepKonstw.  13,  467  Terdienstroll.]!  ~  880)  X  L.  van  Hoaoke,  :&6menta 
de  l'Hist.  de  l'An  hitectore.    2.  vol.    Gand,  Stepman.    1891.    4".    M.   13,50.    ![RAC  92, 
166.]|  —  361)  V.  Siri,  L'architettara  di  tatti  i  tompi:  diacorao  letto  n.  giagUo  1887  neiie 
mD«  drir  ■mdBm!i  di  Mll  «II  Ib  Bmwm.  Bbihui»  Ü9.  OddaM.  IIMl  M  &  ^ 
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Bei  den  Werken,  welche  Dekorationen,^^^-^^^)  k'leirlcrschmuck,^^^-^**) 
Kunstgerätschaften  zum  Q^enstand  haben,  beguttgea  wir  uns  duiit,  die 
Titel  aiizuführen."3-"^) 

JAffft  iMuT  IVMf .  Aldi  Uar  ipoU«  «ir  rar  Ii  Ubae  «af  «kk- 
tigrt8D  EndidiioiigiBMteaiteBmieiiAn.  EidoddieB  die  f0»U8  tfoka  te- 
kannte  Geschichte  der  Masik  von  Ambros,  deren  dritte  Auflage  bis  zun 
3.  Bande  fortgeschritten  ist;^^«-^»^)  fenier  die  Musiklexika  von  Grove"') 
und  Champlio*'**-^*'')  und  die  durch  die  Kritik  empfohlenen  oder  von  den 
Musikfreunden  gut  aufgenommenen  Kompendien  Ton  Biemann,^^')  Da- 
yey,403)  Prosnitz*»*)  und  Kothe «*-*••) 


882)  S.  Btrbtret,  Sit  dai  «tylai  d'irehHaatart  tot  tm  lei  paj-R  depaU  Im  tnapt  n- 
deni  joaqu'ä  dm  joan.  S  vol.  Pari«,  Baodrj  et  Co.  XII,  378,  380,  928  Abbildgn.  — 
888)  Ch.  H.  11  oora,  Dereloppement  and  chaimkt«  of  Qottiic  Architoctnre.  London,  Mae> 
niUaa  «sd  Co.  1890.  340  S.  ah.  18.  |[GalUBd:  HZ.  67,  S,  873.  JB.  13.]i  Nor 
Fnakreich  a.  England  auafUhrl.  —  384)  X  £•  Mfinta,  Tapiaa«riea,  Broderie«  et  Deotell«. 
Bacneil  de  Modilaa  andena  ot  modernM.  PrkMA  d'une  IntrodactuM  pnr  &  If .  (=  bibliotiii<)i« 
intora^nale  d«  TArt)  Paria,  Librairie  de  l'Art.  Citi  d' Antin  29.  IMO.  4*.  |[Janitachek: 
RepKonatw.  14,  340.]I  Als  Einl.  Qeach.  d.  Teppichweber«.  —  889)  Mme.  Bar;  Palliaer, 
Hiat  de  la  dentelle.  Trad.  fran^aite.  Paria,  Firmin-Didot.  1890.  4*.  840,  161  Hols- 
achnitte  Q.  12  Farbenaoichn.  Fr.  5.  [La  Qrette:  PolybiblL.  59,  170.]!  —  D. 
Toyae,  Le«  Trogr^a  de  l'art  dentaire.  (ütst.  et  deacription.)  Paria,  Bailliire.  1890.  16*. 
?00  8.  n.  ftg.  Fr.  3.  [Ferrand:  l'olybiblL.  6'i,  227. ]l  -  »S7)  .\  Aloiandre,  Hiat  da 
l'art  dÄcoratif  du  16«  aiicle  k  no«  jour»,  prt-faco  de  Hoger  Max.  raria,  Laurent,  4*.  arac 
48  eÜSimolitho^.  12  loaox  fortes  et  526  rign.  M.  80,00.  |[yiaenot:  FolybiblL.  62.  485 
e.  d.  beaton  Pablik.]]  —  388)  L  de  Fan y,  La  brodorio  du  II«  »i^clo  juaqu'ä  not  joor» 
d'apria  des  apicimae  utbentiqaea  et  lea  anciena  inrentairea.  1  toI.  PablikatioBen.  fol. 
68  8.  —  389)  A.  d«  Ohampeaaz,  Hiat.  d«  Ii  p«ii|tare  dicorstive.  Paria,  Laorena.  1S90. 
VII,  360  S.,  73  griT.  —  890)  X  (JT^G  13),  J.  H.  t.  Hefner- A  Iteneck ,  Trachten,  Kunat- 
werke  n.  QeritactuUtao  t.  frOhen  MA.  bia  Ende  d.  18.  Jh.  nach  gleicharitigen  OrigiBalaB. 
t.  mm.  V.  TCrik  AdL  114/».  Ud.  (10.  Bi.  a  16  aut  J«  «  OhmMUA.)  »nddM 
1-/11,  Keller.  189n.  Fol.  k  M.  10.  '[Janitachek:  RepKnnatw.  14,  339  vielaeitipste  n. 
aoUdMte  Moateraammlaog  L  Konatindnatrid  d.  YergiuigeBh.1t  Hierron  ila  Sepuit^idnid: 
SSI  TtMihtiB  «.  1.  w.  4.  17.  «.  18.  Jh.  Mdi  gMthMWgtft  OiigfMiflB;  wt^tUb  BopfL  n  4 
bpidcn  Werken  d.  1.  Aafl.  Trachten  d.  cbriatl.  M.\.  u.  Eanttwerke  a.  Oeritschaftae  d- 
MA.  0.  d.  BwiMBeance.  5.— 12.  Liet  1890/1.  4  10  M.  —  892^  A.  Melmi,  8ii^ 
■ftiatifd  fNMriBÜL  Btowni ,  piiiit  vwli^t  queBlii  •  vitet  ü  HmM  daO*  nriUttMia 
H.  M.  '[NAnt.  1891,  34,  185;  Carotti:  RStorlt.  1892,  1,  181  Rüt  illaatr.]  —  393)  X 
Lambert  o.  E.  Stahl,  D.  Mobal,  e.  Muaterbaoh  atüntller  Möbel  am  allen  Linden  ii 
bfat  Mge^  18.  «.  18.  Heft  Stattgari,  J.  HeOMna.  1880.  gr.  BoL  48M«ttllL 
Tpxt.  ä  M.  2,00.  —  394)  A.  Martin,  L'Art  ancion.  Falencea  et  Porcelainea.  Tarif. 
Uennyer.  1880.  XI Y,  877  8^  37  Fliae.  —  88&)  H.  Eoaeaberg,  i.  JBO.  13.  —  396) 
A.  W.  AmbroB,  Geedi.  d.  UuOk.  8.  mb.  m.  mit  N(rtfclKigia  namh.  Auflage.  Besorgt  r. 
0.  Kade.  8.  Bd.  Lcipxig,  Leuckart  XV,  640  S.  M.  12,00.  -  897)  X  Rob.  Eitntr, 
Qaellea-  n.  HUfawerke  beim  Stadiam  d.  Miiaikge«:h.  Leipiig,  Bieitkopf  &  Hirtel  V,  M  & 
IL  1,00.  |[LQBI.  1891,  1884  nnTollatiadig.] |  —  398)  G.  GroTB,  DietieBary  «S  miißmA 
maaidina  (1460— 1880)  4  v;  also  Index  to  the  4  t.  and  catilogue  of  tho  artidee  «Mlri» 
bated  by  eich  writer  by  Mra.  £.  Wodehonse.  1  [5  BdeJ  New- York,  MacmillaaftOa 
0  85.  —  399)  J.  Chimplin,  Denison,  jr.  ind  Apthorp,  W.  F.,  eda,  Cydopedia  of  «Mi> 
■Bd  muBiciana.  In  3  v.  V.  3.  New-York,  Scribnera  Son.  1890.  4».  $  25.  —  400) 
X  C.  Schmidl,  Dizionario  oniTersale  d.  mnniciati.  Diap.  XI  a.  XII  (Schlofa.)  Milaso, 
Bicordi.  1889—90.  4«.  p.  481—547.  k  £  1.  —  401)  M.  Dali'  Orso,  Eleaco  d^« 
prindpali  maeatri  italiani  ed  eoteri,  prccedato  da  breri  note  biografiche  e  oeno«  d. 
piü  distinti  cmtinti  cd  instrumentiati.  Chiarari,  Eapodto.  1890.  97  S.  —  402)  H- 
Kiemann,  Catechiam  of  Maaical  Hiat  Part  I.  |[Shedlock:  Ae.  1892,  22  viel 
Information.]  —  403)  H.  OaTey,  The  Stadent'a  Mancal  Hiat  Onrwmi  A  Soaa. 
|[Shcdlo(  k:  Ac.  1802,  22  ftlr  Komponisten.]'  —  404)  A.  Proanita,  Compendinm  d. 
Mosikgeach.  bia  a.  Ende  d.  16.  Jli.  FOr  Schalen  u.  KoaiMmtaheB.  Wiea,  Wetaler.  1889. 
fr.  8«.  VI,  188  8.  IL  |[Ae.  9»,  168,  MUhia  8dMlMk]|  -  4M)  B.  K*tbe, 
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Staatsleften,  Kr  iegswesen.  Die  Geschichte  der  Kriegswisaen* 
Schäften  von  Jäh ns  liegt  jetzt  abgeschlossen  vor.**^  *^®)  Von  Barthelcmy 
haben  wir  eine  illustrierte  Kriegsgeschichte  erhalten.* '^-^^o)  Die  Zeit  des 
Ilittertums  ist  durch  das  preisgekrönte  Werk  von  Gautier  vertreten,*"*)  die 
Folgezeit  bis  zu  den  Hussitenkriegen  durch  KOhler.*^^)  Dodge  will  uns 
die  YeiiiMleniiigen  im  KriegsweM  dadueh  aniehsiiUdi  iBSciieii,  dab  er  niM 
nacheinander  die  grö&Hm  KriegibeldeB  ▼orAhrt  Auf  Alezander  und  Hanoi- 
bal,  welche  die  griechische  und  ältere  römische  Epoche  repräsentieren,  sollen 
noch  Cäsar,  Gustav  Adolf,  Friedrich  d,  Grofse  und  Napoleon  folgen.  Das 
übrige  wird  in  kurzen  Einleitungen  abgemacht;  bei  diesem  Plane  kommt  die 
nicht  weniger  wichtige  Epoche  des  MA.  (man  denke  nur  an  die  Kreuzzüge) 
viel  zu  kurz.*******)  Von  den  gro£sen  Feldherrn  der  Neuzeit  urleilt  Morris, 
dab  Torenne  der  erste  groeae  Stratege,  Halborongli  der  erste  grobe  Taktiker 
dieeer  Epoehe  gewesen  sei.  FHedrich  der  Grobe  habe  dnrdi  Organisation 
nnd  Disziplin  Wunder  gewirkt;  Napoleon  alle  diese  Vorzüge  vereint.  Moltke 
habe  haoptsAehlich  dadurch  so  Grobes  erreicht,  dab  er  sieh  die  Fortschritte 


AMfii  <.  MwlksSMb.  VH  iMm  ia  d.  Ttat  gedraekttn  AbWUgB.  «.  PbartarMi,  e.  W«gwiiNr 

Hr  d.  KlftTicruiitomcbt,  wwie  zahlr.  Notonbeil.  5.  vem.  a.  verb.  Aufl.  Leipzig,  Loackart« 
▼erL  1S90.  gr.  8<*.  IV,  803  S.  M.  2,00.  —  406)  X  B.  Brttckmann,  Leitfaden  i. 
Stndiom  d.  MiuikgeMh.  ftr  d.  Gebraoch  beim  Unterricbt.  ZOricb,  Qebr.  Hag.  IX,  149  S. 
IL  t«00.  —  407)  £.  Boehme,  D.  Oesch.  d.  Musik  zusammengefallBt  a.  dargestellt  in  syn- 
rlironiBtischen  Tal  i^llon  unter  BerüekBicbtigung  d.  allgemeinen  Welt-  u.  KulturgeBch.  för 
Musiker  a.  Musikfreunde,  »uwio  z.  Gebrauche  in  Musikschulen.  Leipiiig,  Breitkopf  &  Härtel. 
189(>.  gr.  4».  40  S.  M.  2,00.  |[LCB1.  1891,  1436  angenan.]|  —  408)  F.  Weber,  Po- 
polax  Hist.  of  Masic.  Simpkin,  Marahall  &  Co.  j[Shedlock:  Ar  1892,  22,  schlechLil  — 
409)  Z.  Sampaon,  The  evolatioB  of  maaic:  ETolatioD  aer.  No.  16.  New-Tork,  Appleton. 
leta  Saa— 40S.  lO  «.  ^  410>  X  TIw  MiHtal  llolirtimi  of  UM  Wm»  Agw  exempU- 
fied  by  faosimilea  nf  Mus.  written  between  the  tentb  and  sixtecnth  ccntnries  inclosiTe.  Lond. 
1890.  FoL  20  Karten.  Yerdffeatliclit  t.  d.  PluA-iODg  and  Medi«?«!  Maaie  Society.  — 
illl  H.  8p«Be*T»  Tht  «rifia  of  nwie.;  Hiad.  1890,  Heft  SO.  —  418)  A.  Sekveider, 
Zb  Wach,  il    F!ötc  im  Altertum.  Fe8tj;abe   d.   alljjemeinon  MusikgCBolUchaft  in  Zürich 

S.  JvbüäQsi  d.  Üöj.  J^apeilmeiBteramtea  d.  P.  ütgu  in  Zttheh.)  Zürich,  SchnltheCk  1890. 
1^.  8*.  SS  a.  H.  I»t0.  —  413)  &  Kravt«,  AbiUk  d.  BatwiekelungageMh.  d.  Oper  mit 
literariM^bea  Bbweiaen.  Hambmrg^  Yerlagaanatalt  VIII,  130  S.  M.  2,00.  {[LCBI.  1891, 
1403;  DLZ.  18S1,  1612;  Reimann:  BLU.  1891,  423  nar  d.  Bibliographie  hat  Wert.]|  -~ 
414)  O.  MareSBii,  Cenni  stor.-artistici  auir  organo.  Udine,  tip.  del  Patronato.  1890. 
66  S.  —  415)  Yaliat,  f^tudes  d'hist,  de  moeurs  et  d'art  maaical  sur  la  fin  da  18«  sikle 
et  la  premiire  rooiti^  du  19«  si^cle,  d'apris  des  docunient«  inZ-dits.  Paris,  Qaantin.  1890. 
18«  fr.  3,50.  —  416)  X  A.  Diringer,  Balletmstr.,  i).  Tanzkunal.  Kulturhiat.  Skuae 
mit  TaM-L«zikoB.  D.  Tinxe  d.  tiMftliiim  YSUmt  a.  d.  prakL  Lehre  d.  modernen  Saloatänse, 
nebat  e.  illa^tr.  Cotillon.  3.  TorgitaflM»  ■.  TtrbeM.  Alftigt.  Münohea,  Pritadu  1890. 
11%  S.  mit  iUoatr.    M.  2,00. 

417)  H.  Jaahaa,  OMch.  d.  ÜritimHMiaadnAM,  •.  JBO.  18.  Jalat  kMapM  ia  8 
Banden.  M.  40,00.  |[Baltzer:  HZ.  30,  380.]!  —  US)  H  ?..hler,  Bibliotheca  bist. 
aaiUtana.  (JB6.  13.)  —  419)  H.  Barth^lemy,  La  guerro-  ed.  illuatree.  Paria,  Eonfl 
*  Ca  iseo.  fr.  SOl  —  420)  X  SehaittUr,  Ahaiadelig  Kri«ddil  L  KfigdM- 
nen«  forste  periode  eller  den  gr.iosk-makodoniske  tid.  Andet  oplag.  Kopenhagen,  Cammor- 
nayer.  501  S.,  16  Kart  Kx.  8,5.  —  421)  L.  Qaatier,  U  CberaUcrie.  NooTelle  öd. 
accompacale  d'aaa  IriiU  par  ordr«  atpliabitiqa«  daa  nalilraa.  Fuia,  Delagiave.  XY,  84T  B. 
Cr.  SS.  j[Visenot:  MjUbll'.  61,  7.]|  —  422)  G.  Koebler,  Gen.-Maj.  z.  D.,  D.  Ent- 
wickelang d.  Kriegsweaena  o.  d.  Kriegführung  in  d.  Ritterzeit  t.  Mitte  d.  11  Jh.  bia  aa  d. 
Hoaaitenkriegen.  Register  nebst  Berichtigungen.  Breslau,  Köbncr.  1890.  gr.  8.  lY,  171  8. 
M.  5,00.  {[Oman:  Ac.  89,  229;  Ath.  1890,  1,  63ö.]|  —  423)  Th.  A.  Dodge,  Alexander, 
s  bist,  of  tho  orii^n  and  growth  of  the  art  of  war  from  the  oarliost  timos  to  the  battle  of 
ipaus,  with  a  detaiied  accoont  of  the  campaigns  of  the  great  Macedonian.  Boston,  Houghtoa, 
mOBm  «ad  Co.  1880.  IZY,  888  8.  i.  PUm^  JT  ft.  {[Atik.  1880,  8,  811.])  —  484)  id., 
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to  Neoseit  in  Verkehr  and  Teduük  n  Ritae  m  ncken  iiffilMA"«) 

Waffenkande.***)     Geschichte    einzelner  Truppengattungen."'-**») 

F^inzolheiten  der  Kriegstecbnik.*^'^*"*)  Marine.*'*'**")  Die  Entwicklmg 
der  Schiflfstypen  zeigt  uns  das  Prachtwerk  von  Arenhold;   es  vereint 

historische  Treae  mit  seem&niuBcher  Kenntnis  und  gater  künatleriacher  Aus- 
führung.*«»*") 

Inn$re  Zuitändß,  Vurfatmng,  Hier  gieht  Polloek  elM  g»- 
drtaslMi  Oberbliek  aber  ü»  lAMptm  SiMtefiMorta  fon  AristoMei  Ib 
zum  letzten  W«ki  Spencers. ***-^^')    Goldschmidts  G«MliMte  des 

Handelsrechts,  die  erste  Darstellung  dieser  Art,  hai  m  ihnr  MMI  Ad- 
Iaoa  flinfl  vAllioe  UmMstAltiinff  erfahreiL*^'''**') 


Hannib«!:  a  hUt  of  Üxe  art  of  war  among  th«  Carthaginiana  and  Bomana  to  the  battle  of 
PydiMi;  wMk  «  dlMM  MooaBt  of  tha  aaoond  Brnfo  mr.   Bort—,  Honghton,  MüHHa  A  Ci; 

XVril,  682  S.  05.—  425)  W.  0.  C.  Morrii,Oreat  Commander  of  Modern  Timc^.  and  the 
Campaign  of  1816.  Loadoii,  Allan.  366  8.  ah.  Sl.  |[Ao.  40,  9.11  —  426)  X  A.  D emmin,  D. 
KriegiwaAn  1a  fimn  gwdddifl.  btwfafciL  ▼.  d.  IIwm  ZtÜmam  taf  4.  Otganr.  &  Sief- 
klopidie  d.  Waffonkande.  3.  ginriich  uniRoarb«itote  u-  b«dent<?nd  vorm.  Aufl.  Mit  üWt  45()0 
Abbild.  T.  Waffiia  n.  AnariUtonsan;  aowie  ftbar  660  Markau  t.  Waffeaachmieden.  Qtor 
XMmOtim,  F.  &  Koeldar.  gr.  8*.  I?,  110«  S.  IL  lf,09.  —  487-A28)  X 
T.  Rote nh an,  D.  neoare  Kriegageach.  d.  KaTalleria  t.  J.  1859  bis  heate.  2  Bde. 
Inhalt:  L  1.  Periode  1869—70  (411  8.)  IL  S.  Parioda  1870  bia  jätet  (503  &) 
MflncheD,  G.  Frana.  gr.  8<*.  M.  4,50;  M.  5,50.  —  429)  F.  t.  Taebaraer,  Z.  SaW 
wicklang  d.  Gebirgsartillerie  mit  bea.  Berücksichtig,  d.  achweiaeriachen.  E.  Stndia.  Id 
3  Tab.  Baaal,  B.  Schwabe.  III,  124  S.  M.  1,50.  —  430)  X  T)e  1»  No?,  Ptib- 
cipaa  da  Is  fortüication  aatiqae  dcpuis  les  tempa  pr^hiatoriqoea  jusqu'aax  croisadea  pooi 
airvir  n  alaaaament  daa  «Mtlrtaa  dont  le  sol  da  fai  WttMm  m  eonaerr^  te  tnea.  Wria, 
Leronx.  99  8.  et  planchea.  —  430*)  X  Scrre,  Le«  mariTiM  de  gnenre  de  l'aati- 
qoitA  et  da  MA.  2.  TL  ^tada  d'architOGtara  naTila.  Paria,  Baudoin.  Yl,  460  8.,  7  K. 
fr.  8.  IfOartaolt:  BOr.  18M,  Sit  «wl«lwbi>M  DrML])  —  4tl> <MiMi t.  Wlidari, 
D.  Gefecht  an  Flaläübergingen  n.  d.  Kampf  an  Fluralinian.  Kriagagaachichtl.  n.  takl  Stadie. 
2.  TaiL  Mit  8  Plinao  o.  Plaaalriaawi.  Berlin,  Eiaenachmidi  IT,  S64  8.  M.  6,60.  — 
P.  H.  Golomb,  Iftfri  wfa»:  iti  TaKng  ^iaeiplaa  and  praoHaa  UatoiWUf  tMrtai.  Leafai, 
Allen.  440  &  ah.  21.  HjOB.  1892,  April  534  auageseichnet]!  —  432)  L.  Arenhold. 
D.  biat.  Batwi^inig  d.  UhUMy^  t.  römiaoban  Jüriagaachiff  bia  a.  Qaganmut  ia  30  fiabe- 
gfavavm  adt  «tHataatoa  Tut  Kiel,  Lipaioa  *  Vmlkm.  M  &  K.  flO,0OL  |fE4BL  1881, 
1398;  Dittmer:  DLZ.  1891,  1889.]|  ~  4SS)  Fnd.  H.  Hetael,  D.  Hamaniai«nnig  d. 
Kriegaa  ia  d.  letzten  hundert  Jahtan  1789—1889.  (8.  Tl.)  B.  8tiidie.  Eraakfiait 
Trofwitaaeb  A  8ohn  in  Komm.  4*.  VIII,  888  8.  M.  12,00.  D.  1.  Tai!  ist  aocb  mebt  er* 
schienen.  —  434)  F.  Pol  lock.  An  introdaction  to  the  hiat  of  tha  adoace  of  politic*. 
London,  Macmillan.  1890.  12»  288  &.  ab.  2,6.  [[PolybiblL.  59,  461;  Ath.  1890,  2, 
697;  SatardayR.  70,  294  vortrefflich.] ;  —  485)  X  0.  Mühlbrecbt,  Oberncht  d.  fe- 
■amten  ataata-  a.  rcrhtawiaaMMcbafÜ.  Litterator  d.  J.  1890.  23.  Jabrg.  BerUn,  Pottkamner 
A  MUhlhrecht.  XXVUI,  244  8.  M.  6,00.  —  486)  Funk-Brentano,  La  acienco  et  l'trt 
politiqae:  BML.  1891,  Jaa.  —  437)  C.  Paiai,  Le  origini  della  driltä  aeooado  la  tra^ 
rtoM  •  b  alaiia  Ml*  «aiNM  OM»,  Min.  MB,  L  7.  lahalC:  Kytaa.  —  419^1 
P.  Delbert,  Social  Eyolution,  edit.  by  Fr.  Wingfiold.  London,  Eden.  sh.  5.  —  4^)  R 
Baieb,  Foor  lectarea  deiiTerad  baiOTeJthe  Unir.  of  OsL   Leadtm,  Parker.    1890  ^00  & 

Otaaaical  alaTery.  —  Bocial  conditiona.  —  439)  J.  Trinchsnt,  ünitarisrao  y  ffdera'i'-r 
aaladioa  aobra  todia  laa  fbnaaa  di  g^biamo,  daado  la  BonAr^uiea  abaohita  baata  la  daneoir 
tieft  Mmattra.  Madrid,  Mntt  ttl  •.^44*)e.  Bieea  Balerao,  La  liaaiinMi^iwi 
rtor.  d.  tributi  in  Europa  e  ia  Anariea:  NAat  81,  1891,  S.  515— 49.  —  441)  M.  Schaack, 
(PoHaeihaaptmann),  Anarchy  and  Anarebiata:  a  Hiat  of  Bed  Terror  and  the  Social  Barolatioa 
ia  America  and  Europa.  Comroaniam,  Bocialiam  and  Nibiliam  in  Doctrine  and  in  Deed.  Tba 
ddaaga  Haymarket  Conapiracy  «nd  the  Uotection  and  Trial  of  the  CoBapiratotB.  London, 
Satnpaon  &  Co.,  Limited.  1890.  llluatr.  700  S.  i [SatardayR.  69,  450.]'  —  442)  L- 
Goldachmidt,  Handbuch  d.  Haadelarachta.    3.  Töilig  omgearb.  Aufl.  1.  Üd.  Geachichmch- 


^TO.  WaHlMihkhto.  Adas. 


ThUr  einem  viel  zu  umfassenden  Titel  behandelt  Andrews  die  Arider 
KriminaUtrafen^*^**'^)  in  England  and  findet,  dafs  nicht  in  der  ftltesten 
Zelt»  sondarn  ia  derjenigen  Q^mgß  JL  nnd  HL  die  grObCe  GnaniiikAit  ge- 
korfidit  habe.  Der  GeaeUeiit»  des  Zivilreehts««^^^  Ton  den  iltesten 
Zeiten  an  widmet  Agnanno  eine  aosffthrlidie  WbaaStng.*^^-*^*)  Der  Be- 
deatnng,  welche  gegenwärtig  die  soziale  Bewegung,  zumal  die  der  unteren 
StAnde  einnimmt  entspricht  die  Zahl  der  meist  popnl&ren  Schriften,  welche 
in  dieses  Gebiet  gehören. 

Die  Geschichte  der  Nationalökonomie  von  Eisenhart  ist  nicht  nnr 
leieli  in  guten  Gedenken,  lenden  eneh  intemaent  genduriebai.**')  Hna- 
bneh  inteiiBdit,  wekhe  phOesepUsehen  djetcme  anf  Adam  flMhh  ?on  ESn- 
flab  gewesen  sind,  nnd  Uftt  erlcennen,  wie  sich  in  diaann  einen  Geiste  die 
xerstreuten  Strahlen  ganz  verschiedener  Geistesrichtungen  conzentriert  haben.**") 
Wegen  der  Keichhaltigkcit  seines  Inhalts  ist  auch  das  von  Block  verfafsto 
Werk  zum  Nachschlagen  gut  zu  brauchen.'**'*)  Er  scheidet  jedes  Kapitel 
typographisch  in  zwei  Abschnitte,  deren  erster  seinen  eigenen  Standpunkt 
kmi  flmaUert,  wfthrend  der  iwelte  die  mein  wftrtUoh  dtierten  Amichten 
aach  ^  ehekaraa  KatfeaaUkoaeaMn  enihllt  Er  kt  der  Meiaaag^  dafii  Ia 
dem  Echten  nnd  Wahren  alle  dteae  Systeme  flbereinstimmea,  während  der 
lirtam  äeh  allemal  da  einfinde,  wo  eie  ihre  dgenen  Wege  naadela.***-***) 


mmgMt,  Biia.  pr.  8*.  XYin,  «ea  a  m.  it,oa  ([B«to«ad,  dls.  leei,  iMi.])  — 

4iS)  X  A.  Denjardini,  Introdaction  hUt  &  I'^tade  du  droit  «ooiraert  ial  maritime.  ntäB% 
Dimnd.  1890.  VUl,  588  8.  fr.  8.  —  444)  W.  ABdrews»  Old-Tüne  FoBuhaieBtk 
Holl,  Andr«w*;  London, Simpkin,  ManchaU  &  Co.  sh.  8/6.  |[Ac.  1891,  40,  98  U6rk«iineii>w«rt; 
Atk.  1891,  1S.]|  —  445)  X  Chastagay,  De  la  peine  de  mort  et  do  son  influence  raiwait 
la  maniere  dont  eile  est  appliqu«^.  Lyon,  imp.  Plan.  14  8.  Eztrait  du  Lyon  m^ical.  — 
446)  0.  Snell,  UexcnproxeMO  u.  Geiateaatörongen.  Psychiatr.  UDteza.  MüncheD,  Lehmann, 
letl.  leo  8.  M.  4,00.  —  447-449^  a  4'Agnanno,  La  geoMi  a  IMnione  del  dixM» 
cirile,  aecondo  le  risultanze  delle  science  antropologiche  e  ator.-aociali,  con  applicaxioni  pra^ 
tieha  al  eodice  vigente  e  cod  introdadone  di  Q.  UhironL  Toriao.    1891.    608  8.   L.  18. 

44i^  X  &  AUamivA  y  Or«T«s,  AM.  d«  la  iHiipiirfii  aawMal  Madrid,  MnriUe. 
lfl?o  4»  366  S.  4,50  pca.  —  450)  Q.  Bianchi,  La  proprieti  fondiaria  e  le  claaai 
nuali  n.  medio  evo  e  n.  «ta  moderua.  Piaa,  SjpSm.  llNAat.  1891,  84,  878.J|  —  4§1)  X 
4.  Pitole,  lipMlBv  4«  dnft,  PMiMi  «"kkt  dl  drott,  iMiglB  «eaftni«Mrt  m  Matm 
propramme  ofBcicl.  Pari«,  Duchorain.  (ifi  S.  fr.  3.  —  452)  Ä.  Buaacca,  Storia  d.  di- 
K itto  dai  phaii  twnpi  fino  all'  epo«  noatn.  Meaainaj  QaetM«  Cafc«.  1890.  148  8.  L.  4, 
~  463)  B.  OkaiYMv,  La  Dnll  dM  gena,  oa  Oroll  Uttartliil  fttbUe.  laewidadiw 
(noliona  gdniralea,  bist,  m^ode) .  Paria,  Bonwi—.  1891.  187  8.  fr.  4.  —  454)  X 
(J£a.  18),  Gg.  Meyer,  8osiale  Entwickelang.  —  455)  Ph.  Delbert,  8ocial  erolutu».  ed 
Vf  Wt.  Wingfield.  London,  Eden,  Remington  Co.  XX,  390.  ah.  5. —  456)  Wintar» 
Sotaale  Bewingen  u.  Theorien  im  Zeitalter  d.  Beformation  o.  in  d.  Qegeairart:  Vja.  Yalka- 
wirtaeh.  Polit  Cult.  G.  28,  4,  2.  —  457)  B.  Liraanowski,  ni«torj«  racha  apoteoroego  w. 
19.  atoleein  (Geach.  d.  sozialen  Bewegung  im  19.  Jh.  —  Publikation  d.  jungpoln.  Schale. 
Lemberg.  1890.  —  458)  (JBG.  18),  O^iaer,  Beaitaloae  KlaaMn.  —  45t)  (JB6.  18), 
Miaxkowaki,  Grundbcsitsrerteilang.  —  460)  H.  Roskoachny,  Qeaeh.  d.  Strikea. 
(st  Fried  a  seitgemjÜM  BiUiothak  1.  Bd.)  BarUa,  i:ried  &  Co.  gr.  8*.  186  &  M.  8,00. 
^  4dl>  J.  lattal,  AAt  Wtmäm  Atbait  IMfMltadlBihkt  AUnadl.  HmM,  Ol/ML, 
Heinisch.  1890.  gr.  8».  24  8.  M.  1,50.  —  462)  H.  Eisenhart,  Qewsh.  d.  National- 
«koaenie.  8.  vem.  AolL  Jana,  Fiaehar.  IX,  878  8.  {[JbMatiaBaidk.  1891,  8,  779.11 
■nla  leei.  —  4M)  W.  Han^aeli,  Uatmdi«Bg«B  «nt  AdM  9mm  «.  d.  bl- 
wickelang  d.  politiachen  Ökonomie.  Leipzig.  Dancker  &  Bumblot  IX,  440  8.  M.  9,00. 
[CbDLZ.  1891,  1881.]|  —  461*465)  M.  Block,  Lea  pngrta  da  la  Seieaoe  «conoau^oa  da- 
ixria  A.  Sadtk  rtvirion  daa  doettfoea  fomomiqoaB.  t  i«L  ftaia,  Gnillaomin.  leeO/S. 
557,  5988.  fr.  16.  {[Dietzel:  JbNationalSk.  1891, 1,  841;  Harr:BCr.  96;  P«riaa:My- 
bjbll«.  61,  38. ]|  —  466)  F.  Fcrrara:  Eaame  stör,  critico  di  economiati  e  dottrin©  orono- 
uicba  d.  aacolo  XVIii  e  prima  motä  d.  XUL    L  8.   Tarin,  Union«  tipograhco-editnca. 


IV,28 


Materielle  KlUtur,  Handel  und  Verkehr.  Die  Handelsge- 
schichte von  No6l,  welche  als  ein  Werk  ersten  Ranges  bezeichnet  wir!, 
giebt  nicht  nur  über  die  Schicksale  der  Handelsvölker  Aufschlnfs,  sondern 
umfafst  auch  die  Handelsstrafsen,  Formen  des  Verkehrs,  Genossenschaftswesen 
u.  s.  w.,  selbst  Hafenpläne  sind  beigegeben. ^'^)  Das  Kompendiam  von  Thamm 
iii  mar  dim  tettimiiit,  di6  WUsbt^Me  dtrer  sd  befitodigen,  mkhe  M 
■Seht  nü  d«B  Orighudwerkoii  beMbUUgm  ]i0dmi.a'<-m>)  Der  ■IhrthHriiü 
AnsbreitQog  des  Znckerrohrefl  und  der  Zackergewinnnng,  dem  Einflofs  dieses 
Nahrungsmittels  aof  Handel  und  Verkehr  hat  ein  geachteter  Zackorchemiker 
Lippmann  eine  eigene  grflndliche  Darstellung  gewidmet  und  damit  die  Lücke 
ausgefüllt,  welche  einst  Victor  Hehn  offen  gelassen  hatte.*®')  Andere  Ilandels- 
gegenstände  bespricht  A.  Oppel,  der  sich  schon  durch  ähnliche  Arbeiteu  got 
empfohlen  bat**^**^  Die  Verkehrsmittel  hat  ein  ehemaliger  PmlbwUr 
Sehifer  UHorinh  beliMdelt««^««») 


1890.  Tlf  a  1.  lt.  —  467)  fli  Bti«r,  S.  Brtrtalurag  d.  FhyrioMto.  AaiBadm- 
gidnakter  Sebriften  Fnm^ois  Ooeaap:  JbNation«I3k.  21,  1890,  S.  118~M.  —  M8) 
(JUa  18),  Ptasehe,  Moderae  Yolkawurtscbaft.  AkacUn.  Fwtnda.  —  4A9I  J.  M«T«r, 
Bomomic  Hisi  and  Theory.    Table«  and  Diagrama.    BdiaVnrgli,  W.  Brown.    |[Ae.  88,  181 

miüibiUiKend.]!  Für  Stadenten ;  iaberlicb  nach  Seholen  eiogoteilt.  —  470)  X  J-  Borgoc, 
Th©  ÜTes  of  twclve  pood  men-  New.  ed.  London,  Murray.  504  S.  mit  Portiaitf.  »h.  16. 
Roath.  Kose.  Marriott  Uawkina.  Wilberforce.  (Jotton.  GreiwelL  Göxe,  MaaaM.  Jacob 
•on.  Eden.  Higgtaa.  —  471)  J.  Bobertaon,  Modan  hrnrnnUb,  BoeiehgiMl  atadMatf 
Carlyle,  Mill,  Emerion,  Arnold,  Raakiii  and  Spencer.  With  an  epilogne  on  »A<ial  nrrm- 
atruction.  London,  SoluieiMclMül.  870  S.  alu  S/8.  —  472)  X  ^-  Meiteen,  The  huL, 
tkMfy  ad  «HU«»  «1  ■tollUhi  «r.  «Ift  n  fmtmL  hf  B.  Vtlkaer.  1.  Tl.  Hist  Plali' 
dätfkSm,  American  Academv  of  Political  and  Social  Science.  0  1,25.  -  473)  Sbore, 
Bmwaßm  nd  Sowggiiag  Waja;  or  the  Stoir  of  •  Loat  Art  llAtb.  98,  691  w«t- 
yM.f  Vwt  d.  Mtbdmi  TirtlHitoi  büiain.  —  494>  C  6«ik.  d.  tiliBiiiiriB 
MaTs-  a  Gewicht nbtircaus  «.  d.  aeWB  Pwtitjp»  d.  Ukm  «.  d.  WilmwiM  Mtm,  Wfb. 
1890.    46  8.    M.  1,00. 

475)  0.  Noll,  HiMn  dv  owatret  d«  mmi§  dtpai»  laa  tmp«  le«  plaa  iMtfn 
Tempa  anciena,  Moym-Af».  Fuia,  Plön,  Nourrit  et  Co.  gr  8^  XXYII,  842  S.  aveo  plancbei  et 
eartea.  fr.  20.  |[Comte  de  Biaemont:  Polybibll'.  62,  337  S.]|  —  476)  A.  Thaaam,  D.iM- 
atehmg  n.  Entwickelong  d.  Handelt  bia  aar  NZ.,  aof  wol  tkandlicher  Baaia  dargeatallt  fltriagii, 
Wattenbacb.  18«  m,  SM  S.  IL  4,00.  —  477)  X  T.  Caballero  t  Eatevan,  De 
Oriente  h  Occidontc:  commercio,  indastria;  adminiatracion,  i  impoeetoa  de  loa  poebloa  aati» 
guo0.  San  Sebaatiän,  in  Voz  de  üuipüzcoa.  4°.  522  S.  11  pea.  —  478)  H.  Oibbiai, 
The  bialerj  of  eommerce  in  Eorope.  New-Tork,  London,  Hacmillan  &  Oo.  16*.  VIII, 
233  S.  90  c.  —  479)  V.  Pfannachmidt,  Entwickelong  d.  Weltbandela.  (=  Sammlg. 
gemeisTerBt  wiaa.  Yortrige  hrag.  t.  A.  Vircbow  a.  Fr.  Holtaendorff.  KF.  8.  Sana.  EÄ 
U).  Hntbaf,  Biektw.  IMOi  84  B.  IL  0,80.  ICPartath:  JOWB.  IBM,  tSf ;  Meto 
Pbraaen.]'  —  4S0)  0.  Olivieri,  Le  forme  mediooraH  di  asBociazione  e  la  iBfloean  loro 
Bella  Tita  dnie.   Aooom,  Atip.  dal  üoiaiiMrao.   61  8b  —  1^  Motu,  Per  k  alam 

dall*  «rf»  d«i  tategol  Mi  aeeelo  XIV.  MBno^  BortoMtt  di  BL  Mo.  18M.  4m  480«^^ 
1890,  1.  -  A.  V.  KoBtanecki,  Dl  «ftotlicLo  Kredit  im  MA.  Nacb  ürkk.  d.  Hmof- 

taiBOT  BnuuMckweig  a.  Lilnebarg.  (=  Staatawiaa.  Furf^rh  t.  SchmoilAr.  8.  Bd.  1880.188  8.) 
KJUCitioidSk.  1880  ,  658  fleUaig.]|  —  483)  K  Lii  pmann,  dmA,  4.  Badma,  a.  B«> 
atellang  u.  Yerwendang,  seit  d.  ilteiitMi  Zeitea  bis  z.  Beginne  d.  RübencackerCabrikatioB.  E. 
Beitrag  s.  Koltorgeacb.  Leipaig,  Ii.  Heaaea  Verlag.  XV,  474  S.  mit  1  Abbildoag  a.  1  Kaitii 
M.  6,00.  —  Vgl.  JBG.  13.  |[Biedermann:  DLZ.  1891,  174.]l  —  4S4)  A.  Oppel, 
Eiaaelbilder  aaa  d.  Weltwirtacbaft.  Unter  boMnd.  Berückaicbtigang  d.  geograpb.  ethao^.  e. 
kommrrziellcn  Vcrhältnitw-  1/4.  Heft.  Bremen,  M.  Nöfsler.  1890/1.  ä  M.  1,00.  InhaÄ; 
1.  Tabak  (8ü  S.):  2.  Reia  (IV,  78  8.),  3.  BanmwoUe  (Ul,  60  &.);  4.  Wolle  (lU,  54  S.)  — 
48BIX  Jobn  flarington,  Oatiiidiachar  Thoo.  OtwMahU.  S»WIh«  •.  Kaltur  u.  >.  Handel*. 
Über^.  durch  C.  BHttjer.  Hamburg,  0.  Meifsner.  gr.  18  S.  —  486)  K.  Puch«,  D 
englische  Getreidebaadel  in  Veigugeabeit  u.  Uegmwart:  JbNationalök.  80,  1890,  &  1—74. 
—  4B3>  e.  8«Uf*r»  Vtagnag  «•  Brtvkkataic  d.  TrtriiiiiUri  BiMh  ftnUML  ühIm 


^70.    WeltKMekkht«.  Adam. 


Schiffahrt,  Die  militärischen  und  HandelsnoteruebmaDgeii,  berühmte 
FUurlMi  vad  Entdecknngen,  ForMifltte  der  Tedkidk  n.  s.  w.  iraita  In  dem 
ttditiin  Bote  m  Bftndtccio  gM^dert^^^**)  Dte  todniMiie  Seite 
iteOt  Brägel  mann  in  den  Yordergnmd  and  sveht  die  FortsehilUe  im  Schtfb- 

ban,  Karten  and  Instrumenten  einem  gröfseren  Poblikum  verständlich  zu 
machen. 9^)  Zwei  klar  und  sachlich  geschriebene  Programme  Lübecks 
beschäftigen  sich  mit  dem  griechischen  und  römischen  Seewesen  und  ziehen 
neben  Bau,  Ausrastang  und  Bemannung  der  Schiffe  auch  die  Ilafenaulage  in 
BetnMht«»«-^^  Stein  tet  die  Seertnberei  im  Altertum  wm  Thon  einee 
andern  Programmei  genllrit;^  naneiNe  merinvOrdige  nnd  wenig  beknnnle 
Uetet  auf  verwandtem  Gebiete  auch  die  kleine  Schrift  von  Vignol.*'^'*'^ 
Aekerbau.*^^-^^^)  Die  vortreffliche  Geschichte  des  Pferdes  von  Hutten- 
Czapski  liegt  schon  in  2.  Auflage  vor.  Nach  einleitenden  Bemerkungen 
über  die  Urgeschichte  dieses  Tieres  verbreitet  sich  der  Vf.  über  seinen  Ge- 
brauch, Zucht  und  Behandlungsweise  bei  deu  verschiedenen  Völkern  des  Alter- 
tane  and  der  NZ^;  der  letste  aatfiOirlieiiste  Alieeiinitt  Ober  die  polnisdien 
PMe  bat  filr  den  Knltailüstoriker  weniger  IntereeK.»«*-"*«)  Unterhalteod 
und  belehrend  mgleidi  ist  anch  die  illaetrierte  Geschichte  der  Beitkunst  von 
Vallet}  Uire  prleht^en  AbbUdnngen  rOiiren  ebeniaUs  yfm  \l  her.'^) 


daT^Mt«Ut.  Dresden,  Meinhold  u.  SShM.  1890.  142  S.  j[LCBl.  1890,  1134,  nfitsUch  o.  Hl- 
geaehiD  su  leeen.]]  —  488)  L.  Salefranqae,  Le  Timbre  k  tnmni  l'hMtoire,  ^tude  bisto- 
liqae  et  anecdotique  avec  destin«  et  facaimilie.  Roaen,  Desbaji  et  Co.  1890.  4".  127  S. 
—  4K9)  C.  Randaccio,  Storia  narate  universale  antica  e  moderna.  2  IMe.  Rome  For* 
latii.  408—23  8.  k  L.  5.  [[Sangiorgio:  RStlt.  Ib92,  1.  127.]i  —  490)  V.  Corataini, 
Eume  della  Storia  atvale  di  Bandacdo.  CaUnia,  Martines.  16  S  |[LCBL  1891,  860.]|  — 
491)  Brägelmann,  I)  t  d.  MA.  z.  NZ.  überleitenden  EreigniBae  betrachtet  in  ihren  weiter 
EmgeAtaltendeo  Wirkongeo.  l).  beewhiflkhrt.  Leipaig,  0.  Fock.  gr.  8*  168  8.  [fOitt- 
mmr:  DLS.  1891,  ICST;  O.  Wiato;  BLT.  ISil,  8tt.lt  dtS^X  ^.  Vri«ari«1itoa, 
SflUlbkapitan,  Oescb.  d.  Sehiffahrt  KMcr  aa«  d.  Seewesen  Mit  Abbildgn  Hamburg,  Yer- 
fc^Miatilt  1890.  VI,  t74  8.  M.  6,00.  irLCfil.  1880,  307  nur  d.  Uambazs  betrefleada 
Erngm  Ml  l«a«Mir«rt]l  — 4W>  &  L«b«ek,  D.  fkmrmn  «.  BthAm  m.  Mmt.  f  9ngr. 
Hambarg.  Herold'«  Yaitag.  1890/1.  gr.  4».  VUI,  66  u.  48  S.  mit  1  Licbtdr.-Taf.  a  M. 
MOi  i[Widm«o  eynniaa.  X,  ftl8,  JB.  18.1|  —  494)  X  l*-  Oaffareaa,  U  acaiptaro 
aM«l»  M  XVII«  rilele,  d'aprte  im  Mtim  Mältm  de  Golbert.  Ma,  Plön,  Venrtt  ft  Ole. 
1890.  Ifi  S.  —  49o)  P.  Daryl,  Le  Tacht  Hiatoire  de  la  narigation  maritime  de  p]ai- 
aanee.  Paria,  May  et  Motteroa  (Librmirea-Imprimirien  n'aniea.)  4°.  367  S.  aree  grar.  en 
Doir  et  en  conl.  fr  25.  |[finit,  Poljbibll'.  59,  490  gut  unterrichtet.]'  —  496)  P.  Stein, 
Über  Piraterie  im  Altertume.  1.  Tl.  Z.  Oeach.  d.  Pintari«  bis  auf  d.  Begrfindang  d.  rSm. 
Weltherrachaft  A.  Bi«  Jahre  227.  Progr.  Kötbpn.  34  S.  [Wjdmann  Qjmnas.  10, 
Sl9.]j  —  497)  L.  Vignols,  La  Tiraterie  aar  rAtiantique  au  Will«  aikle  Renne«.  1890. 
m  s.  t[H.  4e  Gramm oBt:  BCr.  80,  tt.]!  —  498)  X  Stanley  Lane-Poole,  The 
barbary  comaira.  Ix>ndon,  R«cher-Unwin.  1890.  12°.  816  S.  mit  riclen  Zeichtl>^.  (LCBl. 
1890,  yp.  89;  Poijbibll'.  1890,  Juni.]!  —  499)  X  J-  L5ser,  Oeach.  d.  eiaaelnen  Zweige 
d*  ItfBftwWMlttfl.  (t.  Bddn.  d.  CImu.  d.  LmdwIitotiL.)  (s  wnrfsnlMBdo  d.  T<ndiiim. 
44.  Bdrhn.  Stuttgart,  Ulraer.  IV,  162  S.  M.  1,20.-500)  F.  HSck,  Nährpflanzcn  Mittel- 
mnpm,  ihre  Heimat,  Biaführung  in  d.  Qebiet  u.  Verbreitong  innerhalb  deaaelbon.  btattgart, 
Ai9»1heitt.  1890.  87  8.  M.  t,fO.  —  bOlj  W.  Bfehtar,  Kilturplltiiiw  n.  Um  Be- 
deutung fUr  d.  wirtüchafU.  Leben  d.  Völker.  GoAchichtl.-geograph.  Bilder.  Wien,  HartlebM. 
1890.  Kr.  8^  Vil,  ttt  8.  M.  4,00.  [[Natarw:  WS.  1890,  489.]]  —  §02)  C.  Uott» 
»s»a,  B.  Honig  iä  hMevIaelier,  natorwiaa.,  medieiaiaeker  n.  enUntrlMilMr  Hisaieht  »alMt 
Anleitgn.  s.  Eraeugnng  v.  Honiggetränken ,  Backereien  u.  8.  w.,  Freiwaldau,  Blaiek.  1890. 
38  8.  M.  0,90.  —  503)  M.  Graf  t.  Hutten-Csapski,  D.  Geacb.  d.  Pferdes.  Nach  d. 
Vf.  Tode  aaa  d.  Poln.  ins  Deatoche  aberaetat  r.  L.  Koenigk.  2.  (Titel- jAutiage.  Berlin, 
Batl<  Tax.-8«  VUI,  716  S.  H.  12,00.  —  &04)  X  A.  Collard,  L'Histoire  da  dwvtl 
et  tica  autren  animaox  domestiquen  en  France  depnis  les  temps  le«  plus  reca!^  jasq^an  moyen 
äge.    Uhälona-aur-Mame,  imprimerie  de  1' Union  ripublicaine.    1890.    77  8.        &05)  L. 


Zscbille  und  Forrer  haben  sich  an  die  schwierige  Aufgabe  gemacht,  die 
Formen  des  Sporns  chronologisch  zu  tixieren.-  *^*')  Den  Gebrauch  desselben 
leiten  sie  von  den  Kelten  her,  Otto  bespricht  die  ältesten  Stammarten 
unserer  Haustiere  und  wendet  sich  gegen  die  Annahme,  als  ob  dieaeiben  er^n 
dank  dit  Arier  Mdi  Bwopa  gekMUMB  irfta.*^*'-*^*.) 

Induitri$.^^^M)  j)]«  durok  frtüAich»  StcMmwünh  ii^MiiIrliiH 
Geschichte  des  Eisens  TM  Beok  ist  wintaHiiliiiiH  Gleich  am  Anfüge 
finden  wir  eine  tlberzeugends  ErOrtening  der  Frage,  ob  die  Bearbeitung  des 
Eisens  oder  die  der  Bronce  früher  bekannt  gewesen  sei  und  was  es  in  dieser 
Beziehung  mit  dem  Meteoreisen  für  eine  Bewandnis  habe.^^*)  Die  An  der 
Beleachtong  und  Beleuchtungsgegeustäude  iät  in  chronologLscher  Beiheniolge 
fon  AUemagne  behandeU.^^**^^*)  Braolt  bat  eine  Fülle  m  KhiwIhilM 
Ml  IbcUk  od  Yenraltag  der  Telepkoale  f  ■mniiwffltfrecnB,*") 


Yftllet,  Le  Chic  k  cberal.  Histoire  pittoretqne  d«  l'^qdtiittin.  Pk^bee  de  M.  HearfLtT** 
4aa.  Oarnig»  Ulattr^  de  ploi  de  300  gnToree  dont  50  en  coolean  d'apr^  le«  deinaa  ie 
fOTtMr.  Fftrii,  Firmio-Didot.  gt,  i".  XI,  S74  8.  fr.  22.  |[Hait:  PoUbihlL.  59,  490; 
RDM,  102,  9G1.]|  —  &06)  B.  2sokill6  a.  K.  FovrM»  O.  Sporn  ins.  FomentwicUoBf.  , 
IL  Yersach  z.  Cbarakterisiemng  u.  Datierung  d.  Sporen  unserer  Koltonrolker.  Berlin  1891. 
gr.  Fol.  25  S.  M.  24,00.  Mit  118  AbbüduDgea  auf  20  Tafeln.  —  507)  A.  Otto,  Z. 
GMoh.  d.  ilterten  nauatt— .  Iiliprigv  Diaa.  fiitdM,  IMb  n.  Jti««.  leta  |fc  •*. 
78  8.  IL  1,Ö0.  |[LCB1.  1890,  1251;  BPWS.  10,  37.]|  —  508)  X  A.  Schiebt», 
Mi^.  a.  D.,  D.  Schwein  in  d.  KoltorgeKh.    Wiaabaden  (1890),  fi«chU>ld  a.  Co.  M  & 

H.  l,Oa  —  609)  G.  6»  MortflUt,  Originaa  i»  UAami  d*  U  p8ak««t  d*  Vt^MUtut. 

I.  Ohaaaa,  P6che  domeatication.  Paris,  Locrosnier  et  Babc.  XIV,  51 G  S.  in.  148  5? 
it*  —  hlQ)  J.  Harting,  flihüothec»  Acdj^tcaria:  a  Cataiogae  of  ikwka,  Anciait 
nd  Hbdan,  rtliting  to  IUmujt.  hemiam  mi.  —  511)  X  X.  Bvralty,  Tkt  HMvj 
of  Wool  and  Woolcomlnng.  —  512)  0.  Lange,  D.  QUüindiutrie  im  Hirschberger  Tbd^ 
JL  Bfl&tn«  a.  WirtaehafUgeach.  Schleaien«.  (=  Staatcwiu.  f  orsch,  t.  SchmoUer.  9.  Bd.) 
IMO.  146  8.  —  513)  E.  Qothein,  Pforzhaima  Yergangonheit  S.  Baitxtf  a. 
deutflchan  Stadt«-  a.  Oewerbegeach.  (=  Staatawiaa.  ForMh.  v.  Schmoller.  1890.  9.  Bd.; 
85  8.  [[JbNationalök.  1890,  299  belehrend.]!  —  51*)  I^ud'«-  Be'  ^.  D.  Ge».h  d.  EiMo» 
in  technischer  u.  kulturgeach.  Beziehung.  1.  Abtig.  V.  d.  äJtebt.  Zeit  bis  uu  d.  J.  1500 
nach  Chr  Mit  315  eingedr.  Holiat  2.  Anfl.  1^4.  Lfg.  Braunachweig,  Vtovtg  n.  Soka.  i 
1890.    X,  704  S.    h  M.  5,00.    1.  Anfl.  1884.    —    515)  H.  R  d'.i  1 1  cm  agn e .  Hutoi» 

da  lumiaire  depoia  l'^poqae  romaine  joaqa'an  XJJL«  atede.  ouTrage  oontanant  600  gxat.  dut 
to  tertd  et  80  gmidw  planchi«  hon  tort»  {■priarf-  m  d<«  täaAm,  HImUiUui  dt  fcik 
Solret,  arec  le  concoon  de  Barteault  et  Vancanu.  Paria,  Picard.  4».  VI,  710  S.  fr.  40.  l 
iTBL  de  Oarson:  BOr.  82,  84;  Yiaenot,  Foljbibll'.  69,  487.  —  &ie>  X  Allard, 
Cm  rbum,  hfattii«,  eoHteiMtfoB,  Meinte.  Faria,  Belhachild.  1890.  pet  f  541  8.  ait 
226  Abbildgn.  u.  36  iMtto.  fr.  100.  —  TAI)  J.  Braalt,  Histoire  .le  1a  t''K'{Me  Ü 
Kiploitation  dea  t<4Hfh«»ea  an  fnnoe  et  4  Tötranger.  HoareUe  4d.  lerne  e4  aagm.  Mi. 
Mmb«.  18M>.  X,  468  B.  a.  140  Ilf.  fr.  4.  |[D.  Kartei:  BolyMbll'.  M,  S4S.j|  - 
518)  X  <f-  Skilton,  Evolution  of  tho  moibanic  arta.  (Modern  acienoe  eaaeyiat,  aoeidofkal 
aer.  No.  9.)  Boaton,  Weat  1890.  189—214  S.  10  c.  ->  519)  L.  Piguier.  Lm  Qmik  , 
iaTeetiona  modemea  dana  toa  aciencea,  Tinduatrie  et  lea  arta.  2.  6d.  Paria,  iiachette.  1890-  j 
16".  lY,  360  8.  fr.  1,50.  —  520)  L.  Figuer,  Le«  merreillea  de  la  acience,  oa  daMrip- 
tion  dea  inTentiona  acientiflquea  depuia  1870.  Supplement.  Paris,  JouTet.  4<*.  673  S.  a 
483  Fig.  fr.  10.  |[Viaenot:  Polybibl^.  61,  10.]|  Baochloaea  Palfer,  Phonograph  u.  ».  *. 
—  521)  G.  To  wie,  Heroea  and  martjra  of  inraatiaB.  BeotaB,  Lee  8lN|Mrd.  ISM^ 
12".  m,  302  S.  $  1.  —  r>22)  R,  Routledge,  Diacoreriaa  and  inrcntionB  of  tbe  Mr.^- 
teeuth  Century.  8.  ed.  rer.  and  partlj  revritten,  with  additiona.  Mew-York,  Boatiedge  a 
Bona.  XIY,  681  8.  $9,  BaMhcieba»  nA  batVluato  ArMk«,  BAMnm  a.  a.  v.  - 
523)  C.  Schirek,  D.  Uhr  in  kulturgeachichtl.  u.  kulturgcwcrM  Beziobunp  (Aua 'Mitteil^ra. 
d.  Mihx.  QewerbemuaaaBu'.)  Brttnn,  Yexlj^  da«  lÜUur.  Gewerbe-MoMOBaa.  1890.  hoch  4*. 
87  &  Bit  il  ftafednakt  AUUd^  IL  1^  ~  M.  Sekamek,  QbU^  ad»  mi- 
imde  •  «n«o  aedio  mk  pnIbtSam  4i  BebiapavillL  HOn^  V.He«li.  M&B.iSi& 


ilO,   W«ltgMduclito.  Adam. 


AnihropologU  und  B9ilkmmd:   Dil  pum  CkMü  te  laHtto- 

pologie  wird  von  MorselU  un&fet mwt  dem  Yerkehr  swiseben 
b6id«ii  G«ieli]eehteni  wendet  sich  der  berfihmte  florentiiier  Anthropologe 
Mantegazza  zu;  er  gieht  eine  überaus  reiche  Schildemng  der  ethnischen 
ond  historischen  Formen  dieses  Verkehrs,  spricht  über  Ehe,  Hochzeitsge- 
bräache,  geschlechtliche  Aosschweifangen  and  Verirrungen  und  indem  er  mit 
groCsem  Ernste  den  psychologischen  Quellen  der  letzteren  nachspttrt,  sncl^ 
er  fl^M^  n  ftnr  Bekimpfong  tainlnign,**»**«)  FIr  die  tote  Natuv 
gieeMelite  des  WflÜMi  gilt  dae  Werii  Plofi,  welches  in  seiner  dritten 
Auflage  eine  hst  völlige  Umgestaltung  erfahren  Imt^'^-^'O  besonderem 
Interesse  ist  hier  der  medizinische  Teil,  welcher  z.  B  ein  historisches  Bild 
der  Geburtshilfe  enthält.  Ein  reiches  ethnologisches  Material  ist  in  der  Ge- 
schichte der  menschlichen  Ehe  von  Westermarck  verarbeitet  Entschiedener 
Anh&nger  Darwins  verbindet  er  mit  der  koltarhistorischen  die  biologische 
Seite  nd  nnMt  m  mimm  SlMdyvikt  Mi  &  B.  die  Tlaorio  ebmr  W^lb«^ 
gemehnflhaft  la  der  üneit^M-***)  JH»  Braecbire  der  Orifin  Streitberg 
ist  nicht,  wie  der  Titel  vermuten  läft,  historinlicii  Inhalts-,  die  Yerfasseriii 
tritt  darin  mit  gro&er  Wärme  für  die  geringen  und  verachteten  Elemente  ihres 
Geschlechtes  ein.^*'  '^**)  Langer  führt  den  Beweis,  dafs  die  MA.liche  Kirche, 
statt  die  Sklaverei  zu  bekämpfen,  vielmehr  selbst  zu  deu  Sklavenhaltern  gehört 
hat.^*')    Sittls  neuestes  Werk  über  die  Gebärden  der  Griechen  und  üömer 


Ii.  BJM.  —  5H>>  0.  8«b{ead«t,  BmA.  4.  Tbotognpld«.  Wiaa,  Hnftobea.  QrVnd- 

liebe  Dantellang.  —  526)  John  Wcrge,  The  F.y  olution  of  Photography.  TAth.  1890,  2,  702 
weder  wiMeoeohafUich  noch  populär.  —  527}  f.  Beuleanx,  Kurzge£äl)ite  ÜMch.  d.  Dtmjfi- 
■■■nlihiii.  BrnMchwei^,  Vieweg  n.  Sein.  S*.  M.  1".  —  528)  J.  Kairo,  Hera«  of  fhe 
telegraph.    Now-Yoric  tnd  Chicago,  Fleming-ReToIl  Co.    VII,  288  S.    f  1,40.  Biographioo. 

—  529)  A.  M angin,  Le  feo  da  ciel.  fiiatoiro  de  relectricitA  et  de  lea  prindpalee  appli- 
catione.  lt.  M.  Toan,  Mame  et  fila.  1890.  —  530)  0.  Tiaaandier,  Hiatoire  daa  bal- 
lona  et  dea  aironantea  Mhhrm  1801-1890.  Paria,  BnM.  ie90.  l".  Y,  169  S.  —  5U) 
R.  Moraelli,  Antropologia  generale,  lesi'nni  su  Tnoino  aecondo  la  teoria  doli'  evultuciontL 
reT.  del  KaTerdino  e  Vigo  disp  —  24.  Torino,  Unione  tipogr.  editr.  1890.  it  ÖO  cont  — 
tSt'l)  X  T^-  Acholia,  S.  EntwicUang  d.  modernen  Ethnologie.    Berlin,  Mittler.    149  S. 

—  b3ii)  P-  Mantegaiaa,  Anthropologiach-koltnrhistor.  Stadien  über  d.  GeachlechtaTerhilt- 
aiaae  d.  Menaehen.  3.  Aufl.  Aoa  d.  Ital.  Einaig  aatoriaierte  deatache  Aoagabe.  Jena, 
ObatMMbto.  fpt,:  X,  484  B.  M.  6,00.  —  M4>  X  BemondUo,  Hiatmy  of  dreraa- 
ciaion;  from  the  carlieat  time«  to  ihf  present:  moral  and  physical  reaaoaa  for  ita  pcrfor- 
nuutoe;  with  a  hiatorj  of  eaaacbiam,  hermaphroditiaBio  etc.  and  of  the  diftiant  operationa 
■radiaad  ipos  tte  praiiaee.  (The  phyalebaa  lad  atadanli'  raady  ttiemm.  aar.  ao.  11.) 
PhUadelphia,  DaTis.  IX,  346  8.  50  c.  —  Ö^Ty)  H.  Plof«,  D.  Weib  in  d.  Natur-  und 
Vdlhorkaada.  Anthropologiache  Stadien.  8.  omgearb.  o.  atarkTarm.  Aofl.  Nach  dam  Tode 
d.  Vt  boaib.  1.  haraoair.  M.  Bartah.  »t  9  Utk.  Miala  o.  tm.  170  AbUUf.  in  Tnt 
(In  10  Lfgn.)  1/4.  Lfg.  l.oipzig,  QrUbn.  512  S.  Ii  M.  2,40.  |[PaaehraaBB,  Analaiid 
1898,  178.  —  536)  X  Mb«  De  Witt,  Lea  femmea  dana  l'hiatoir«.  S«  Mitfon.  Paria, 
Haehette  ot  Co.  graad  in  8*.  409  8.  avec  80  grar.  —  537)  J.  OavTiire,  De  la  eondition 
de  la  femine  depoia  l'antiquitö  juaqn'i  ao«  joora.  Mmiilto»  Jbnp.  aukneillaiae.  22  8.  — 
.'•3-S)  E.  Weatermarck,  The  hiatorv  of  human  marriage.  New-Tork,  Macmillan  &  Co. 
XiX,  644  8.  $  A.  i[LCBi.  1892,  740;  Saturday:  R.  72,  57;  Tylor:  Ac.  40,  288  wicbtigj| 

—  5S9)  X<^  (^aa^^^fe*  Le  lien  conjugal  et  le  dirorce.    Paria,  Thorin.    1890.    61  o. 

—  540)  L.  Kahlenbeck,  Reform  d.  Ehe.  Philoitophische,  kultargeechichtl.  a.  naturrechtl. 
Baadhemerkangen  a.  6.  Gebot    Leipaig,  Baaert  u.  Kocco.    1891.    III,  136  S.    M.  2,00. 

—  Ml)  Grlfia  G.  Btraitkorf,  D.  BatorMan,  GefallaBeB  «.  Tarlorenen.  K  Baitrag  a. 
KD]tur^'p-«h  d  Weibe«.  Berlin,  Fried  u.  Co.  88  S.  M.  1,60.  —  r>42)  X  La  Storia  della 
proatitusione,  deaaaipta  dalia  opara  di  Paxant-Doehatelet,  Dofour,  Lacroix,  Babutaanx,  Lecour, 
MI,  Itatt  H  dM  caMil  iMlaii.  Bon,  Mao.  1880.  4«    480  8.  L.  8. 

0.  Leaf  ev,  SUevMl  Uk  Benfe  Hkmä  d.  MrtiB  JUi.  4.  HA.  Fkagr.  BnlMi.  LäftSg, 


If«.  WüHiaiiili.  Aift«. 


irt  das  Erzeugnis  eines  jahrelangen  Sammelfleifses ;  sein  Wttt  berahk 

fPtiae  auf  der  Fülle  des  beigebrachten  Materials.^^) 

Neben  der  (ieschtchte  der  Medizin  von  Paschmann  and  Baas 
konunen  eine  Reibe  kleiner  Aufs&tze  in  Betracht.^^^*'*)  Hirsch  tr&gt  in 
üchTniinirloiMrgiiauMi»  tkmuAmäib'Mmtßww  Tbktmchem  wnierürndtM^ 
dir  HygiaM  wr,  AwäOM  lit  dar  Ibuisel  aa  mMmi  EiariAtn«eB  W 
den  Qrleohtii,  während  die  praktischen  Römer  ein  grofses  Verständnis  dafür 
zeigten.  Die  abendländischen  Völker  des  Mittelalters  standen  hierin  sehr 
hinter  ihnen  and  noch  mehr  hinter  dem  alten  Orient  znrück.*^'-*^*')  Kotel- 
mann  unterhält  uns  über  MA.liche  Nahrung,  Kleiduug.  Körperpflege,  fie- 
schlechtsverhältnisse  und  Krankenbehandlang.  £r  hat  die  Predigteu  aci 
Berthold  von  Begensboig,  Meister  Eckhart,  Johann  IMir  €Mler,  fw  Katan- 
berg  ^udmßMmi  aad  die  befapftuden  Cüat»  meiat  Im  Wortlaat  imwiibm 
geateiU  Hiber  naoht  alaiga  telMBMrta  VltlnilnB^Bn  lAer  dto 


Pock.  4«.  4G  8.  M.  1,00.  I[DLZ.  1891,  1256.]!  —  544)  C.  Sittl,  D.  Gebärden  d. 
ühechan  a.  Bdmar.  (Mit  nOifar.  AbbUdgn.  n.  4.  T»L)  Lüpiig,  Teabnerr.  1890.  gr.  8*. 
VI,  aa«B.  K.  KMMt  IfDLI.  ISai,  laftl;  B»ik«  QttMt:  WUPi.  laH,  M;  ¥.  De>«k«a: 
BphW.  1892,  368  a.  402  'bahn brechend':  S.  Reintch:  RCr.  31,  223.]|  —545)—  Qertk. 
d.  Kostame.  Nach  ZeioimaDgaB  v.  W.  Dim,  0.  SkShlicb,  C.  Uaebwliii,  iL  fioU,  A.  MfiU«r» 
r  BoOibnt,  J.  ffUtor.  (7«  Holadtt.  Tkrfl  vtt  BMhng.  8  S.)  M«MfMi,  Btm  «.  Maätm. 
ILMO,  koloriert  H.  16,10.  —  546)  F.  Hottenrotb,  Trachten,  Haa»-,  Feld-,  a.  Kiiip> 
g«r8tBcbaften  d.  Völker  alter  a.  neaer  Zeit  Geieichnet  u.  beaehrieben.  2.  AbH  19.  M. 
20.  Schluri-Lfg.  mit  eingedruckten  Hobeschnitten  a.  IX  Steintaf.  Stuttgart,  O.  Wtiw.  IMA. 
gr.  4".  2.  Bd.  III,  167—217.  a  M.  3,50.  Anagabe  mit  Tafeln  in  Farbendruck  l  M.  5.  — 
547)  Fr.  Hottenrotb,  I  costumi ,  ^li  «trunienti,  g]i  (itonBÜi.  le  armi  di  tutti  i  popoii  aa- 
tichi  e  moderni.  Traduzioue  italiana  del  (J.  Mendel,  coutuiuata  da  Ostini.  Didp.  Sä/b. 
Borna,  Modca  e  MendeL  1889/90.  4«  p.  101—16  m.  16  Tafeln,  k  L.  2,öU.  —  049) 
H.  Schurtz,  GrandxOge  e.  Philosophie  d.  Tracht.  {Mit  be«.  Berücksichtigung  d  Ne^or- 
trachten.)  Stuttgart,  Cotta.  U7  8.  m.  10  Abbüdgu.  M.  8,6U.  —  549)  G.  ächaltboü, 
Z.  BqrdkoloKto  d.  KMdn«:  Ambad  «4;  «8,  U.  —  ttO)  J.  A.  Kaeat,  O.  Haadaehak  a. 
a.  toeh.  3.  rerm.  Aufl.  Wie»,  Vcrlai:  Aiintria,  Drescher  u.  Oo.  1890.  VI,  183  S.  M  3,i>' 

—  Ml)  M.  K.  Schraaka,  Kolturhistohach-etjoiologiaelMa  IiMdkoa  d.  Falabekieidiiagea. 
Leipsig,  B.  Belmidt  1890.  16«.  188  &  M.  0^0.  —  WS)  X  H.  Briaek,  D.  laitoa 
d.  Ilaushaltii  in  alt«r  Zeit     (=  VolkswirtschafÜ.  Streitfrag.)    1889.    Berlin,  Simion. 

32  8.  M.  1,00.  —  558)  8.  Pieaae,  üiaioix«  des  parfums  et  H/giiae  de  la  taüett«. 
&L  firaaf.  par  Ohardin-Hadaaeoiirt  etH.  Haeaignon,  parfimena  APari«  et  kOum^ 
O.  EaIpbcD,  chiiiiiete  du  laboratoire  du  minist^re  du  commerce.  Paria,  Bailli^re.  1890.  IS" 
Vm,  371  S.  fr.  4.  IfLa  Qrette:  PoiybiblL.  58,  359.]|  —  554)  Th.  Paachmaaa,  A 
Uistory  of  Medical  Education.  Translated  and  Edited  hj  K  Hare.  Lowia.  ak.  IS. 
|[Ac.  1892,  497  interessant  u.  belebrend.]|  ~  MM»)  J-  H.  Baas,  Qutlinee  of  tte  history  of 
medicine  and  the  medioal  profonsion.  tr.  and  rer.  and  enl.  by  H.  K.  Handerson.  Kew-York. 
Yail  &  Co.  1890.  1175  8.  ^  6.  —  550)  X  Ii-  G.  Kodes,  Erolution  of  medual  saeoce. 
(ss  Modern  acienoe  eaaayiat,  aodologioal  e«r.,  no.  7.)  Boaton,  West  1890.  131 -M  & 
10  c  —  557)  Hirsch,  Ober  d.  bistorische  Entwickelung  d.  öffentlicben  üesandbeitspUw 
Bede»  geb.  a.  Feier  d.  Stiftiuigatagea  d.  militär-änttl.  Büdangaanataltea  am  2.  Aug.  l)»^9• 
•Birito,  HSnehwald.  iBSf.  gr.  8*.  69  8.  M.  1,90.  —  666)  X  M-  SekottolUa,  D. 
Aufj;aben  d.  Sffentl  nesundbeilHpflc^^'o  u.  ihre  JBWbichtlitbo  Ent^ncklung.  Vortrag,  geb.  nr 
Feier  d.  Stiftungslestoa  d.  oatorforach.  Geedladu  i.  Freibg.  i.  Br.  am  Kamenatage  8r.  kgl- 
Hob.  d.  ereOAevsogaPriadridi  d.  6.  lUti  1890.  (=  Beriehte  der  uHMstamimdm  OmdkMi 
m  Freiburg  i.  Br.)  Freiburg  i.  Br. ,  Mohr.  1890,  gr.  8».  28  S.  IL  0,60.  —  569)1. 
Htller,  D.  HeUkuade  einat  u.  jetit    Vortrag.   St  OaUes,  Baaaelbrink.   €6  8.  M.  1,09- 

—  54il)>  H.  Magnoa,  KaltargeaeMchtl.  Bilder  am  d.  ArtwUkelung  d.  irilMAw  Ümim 
BroHlau,  Kerns  Verl.  1890.  gr.  80.  54  S.  M.  1,00.  —  561)  L.  Kotelmann,  Oesoixi- 
heitspliege  im  MA.  Koltorgeachichtl.  Studien  nach  Predigten  d.  13.,  14.  u  15.  Jh.  Haa* 
barg,  Vota.  1890.  gr.  8".  VUl,  276  8.  M.  6,00.  ([LCBt  1891,  1724;  KCr.  81,  24«; 
IL  Hoya«:  DL2.  1881^  80;  fiMedlTa.  1891,  190.]|  —  6dS>  X  h      Kataefc,  Miü* 


I 
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Booonmifelltiiiiw  dar  Änto  des  15.  Jh.  mi  dw  Ti«elNMlie  dM  Jolmm 
TlehtflL>«*-»M)  Berendea  «ffl  oa  «111«  geaohkbüiflhm  ÜberUiflk  ttber  die 

Heilmittel  der  alten  Eoltarrölker  geben ;  dabei  spielt  ihm  s.  B.  aeine  Un- 
kenntnis des  Griechischen  den  Streich,  dafs  er  seinen  Leaem  dan  tob  AehiU 
gaheilten  Myserkönig  als  Telephon  vorstellt^^^) 

Mistorische  Jlüfswissettschaften,  Um  ein  Werk  ersten  Banges 
hai  Bamaay  die  historiiehe  Geographie  bereichert;  ea  ist  die  Fracht 
afaMT  iahq|lhii0Bii  Fondmiig  to  Ort  nad  Stelle;  der  Yt  hat  dadsroh  Uber 
■ehrere  alte  Heerstrafsen  und  Handelswege  z.  B.  die  persiaafae  KOnigsstralise 
neues  Licht  verbreitet;  über  200  alte  Städte  sind  von  ihm  neu  aufgefunden 
I     oder  identifiziert  worden.***'-*'*)  Daneben  verdient  Kirchho ffs  Länderkunde 
I     von  Europa*'*)   und  Lehnerts  Seehafen   des  Weltverkehrs  genannt  za 
werden,  obwohl  iu  beiden  das  Historische  zurücktritt.   Das  letztgenannte 
I    Werft  glebt  m  jedem  viehlifen  Halm  eine  BaadtfiBOmng  aeiaer  topograpU- 
adien  Lage  und  aeiaer  MMMordiikeiteii,  eine  kvn  SUaae  aeiner  Materiaehea 
und  kommerziellen  Entwicklang  sowie  einen  Bericht  tlber  seine  gegenwärtige 
Bedeutung  für  Handel  und  Verkehr.*'*)    Ein  wichtiges  Hilfsmittel  für  die 
j     Geschichte  dieser  Disciplin  ist  der  Facsimilcatlas  des  bertihmten  Nordland- 
i     fahrers  Kordenskiöld.    Die  darin  enthalteneu  Karten  stammen  meist  aus 
dam  16.  Jh.*^^  Eine  schOne  Abhandlung  iat  das  Programm  von  A.  Oppel, 
vaMhee  einen  klaren  ÜberhUek  Ober  die  aUmllige  Erwefttemng  nnaerer 
Komtnia  ra  der  Erde  glebt ***-***) 


ziiiivcbe  OMÜMMtadien.  Entwiekelang  d.  ÄhnlichkoitBaxioms  v.  Empodnkles  hh  auf  Hahno- 
aun.  Stattgart,  Metsler  in  Comm.  gr.  8».  IM  &.  iL  d,00.  l[Pa»«l)manii:  DLZ.  1891, 
«88,  ^mag  QuaUenmirngM.]!  —  563)  A.  Haber,  Am  A.  LelMa  Mcaon  d.  MediaiB 
im  15.  Jh.:  HTb.  6.  Folge,  10.  Jg.,  1891,  S.  271— 83.  —  504)  X  W.  Diockorhoff,  Q«Mh.d. 
BiaderpMt  a.  ihmr  Littmratar.  Berlin,  EdiUb.  1890.  VI,  270  S.  M.  IS.OO.  J[Bolling«r: 
DLZ.  1891,  18,  674.]!  —  565)  J.  Berendf  D.  FknuMi*  M  i.  alt«  KManWaak, 
HirtoriMh-kriüBche  Studien.  Bd.  1.  Balia,  XMMh  ■.  Gro&a.  XT,  108  &  IL  t,00.  |[U- 
berg:  BphW.  1892,  Ö4.]| 

566)  X  ^  PeterBen,  Kort  Orersigt  oTer  Farmaden«  Historie  til  Bmg  fbr  d«  ianna- 
centuke  Süderende.  Kopenh.  H0at.  32  S.  1  Kr.,  25  0re.  —  566*)  W.  Samaay,  Tke 
historical  Geographie  of  Aaia  Minor.  (=  Royal  googrraphical  Society,  supplementary  papera. 
Tol  IV.  London,  Monaj.  1890.  IV,  495  S.  u.  G  Kart.  |[S.  Reinach:  RGr.  81,  186; 
JBBt  tl,  888  m  18;  Afh.  1891,  388  «daa  beata  archäol.  Werk.  d.  Jb/j  —  567)  XH.  P. 
Toier,  tieognfio  clawiica.  Tradazione  e  note  di  Ingonio  Gentile.  5.  ed.  Müano,  Hoppli. 
16".  168  S.  —  568)  W.  Torna« chek,  Z.  historischen  Topographie  v.  Kleinasien  im  MA. 
1.  D.  Kftatengehiete  u.  d.  Wege  d.  Kzwiiahrer.  (=  Sitsnngabor.  d.  Wien.  Akad.  d.  phil.- 
hiat  Kl.  CXXIV.)  Wien,  Terapaky.  106  S.  IFJ.  Parts  rh:  BphW.  1892,  182.]|  —  569) 
0.  AlUia,  Le  Aljii  oecidentali  nell'  antichiti  Turin,  Bona.  :ü04  S.  L.  ö.  —  570)  ▼. 
Dahn,  D.  Benataai^  d.  Atpaapiaa«  im  Altartam:  NHaidalberger  Jb.  H,  1.  —  Ml)  W. 
Müller,  D.  Umaegelang  Afrikas  durch  phSnixische  Schiffer  ams  Jahr  600  vor  Chr.  Eathennw, 
Babenaien.  1890.  181  S.  M.  3,00.  —  572)  0.  Pabria,  Noai<mi  di  Oeografia  atoria  in 
lalariDiB  ooU'  laaafBanüilo  daOa  aloiii.  8  vaL  Mm^  Otmmntu  1880/1.  188,  207, 
236  S.  |[Prof eaaione,  Caltura  1891,  534  gelobt.  Handbach  d.  hiator.  Geognphie.]!  —  573) 
C  Böttcher.  Qeacbiobtlicb  geogxaph.  Wegwaiaer  für  d.  MA.  u.  d.  NZ.  Lateaig,  Teabner. 
M.  4.  —  WA)  A.  Xirakbof  (  liaiafffcwida  t.  Bavepa.  Hanugagebaa  tntor  adnalraiaehar 
Mitwirkung  r.  A.  £.  in  zirei  Teilen.  Mit  riolen  Abbildgn.  u.  Kart,  bis  Lf.  101.  Prag, 
Taai^j.  —  57o>  J.  t.  Labnert,  Uolacaak,  Zebdan,  Cicaiek,  D.  Seebifaa  d.  Wali- 
Hflilin  «atar  Bailafcttaa  A.  Oava.  8  Bla.  (Boropa  v.  d.  llittalaaaaKlMaka«  im  aralw 
Bd.)  Wien,  Volkawirtacbaftlicber  Verlag  A.  Dom.  M.  30.  [[Amland  1892,  95;  Biene- 
mana:  BLU.  1891«  ISO  — -  676)  A.  Norden akiöld,  Pacsiinile-aÜaa  tili  Kartogiaflaoa 
UMa  Ualoii^  «r-'J^""  afbildriag»  af  da  rigtigata  Kaitmr  trykte  flha  Ir  1800.  AM- 
bolm.  1889.  M.  188  8.  51  mapa.  Kr.  175.  ~  577)  A.  Oppel,  Terra  incognita.  £.  kon- 
geCaEite  Daratalloag  d.  atufonweiaen  Entwickelung  d.  firdkeaataia  r.  Aoagange  d.  MA.  bis  a* 
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§70.    WdltgOMhichte.  Adam. 


Für  ae  Numiimatik  äm  Ifittaiallan  liat  Engel  fline  neve  flfini- 
lagc  gtMliaiini.  Er  giebt  zuent  eine  allgemeine  Einleitnng  über  das  gesamte 
Münzwesen,  um  dann  die  Münzen  der  einzelnen  Völker,  hauptsächlich  der 
germanischen  gesondert  zu  behandeln.^®')  Blanchets  gloichbetiteltes  Werk 
ist  populärer  gehalten  und  bietet  insofern  einen  reichereu  Inhalt,  als  es  aach 
Papiergeld,  Denkmünzen  und  Marken  in  deu  Kreis  der  Betrachtung  zidiL^^*) 
Dm  lievilirte  Taschenbacb  Barth^lemys  mit  seiner  M  eicyclopadiHhei 
FflUe  dei  Inhalts  Ist  in  neaer  Beiibeltng  enohienen.***)  Eine  IlberMt- 
Bdie  Einleitmig  in  das  Gesamtgebiet  der  HOozknnde  haben  wir  tedi  Da n nei- 
berg  erhalten.686)   Auch  Ambrosoli  wendet  sich  an  AnflUiger.**'-^^**) 

Heraldik.  Das  mit  dem  Ehrendiplom  der  heraldischen  Ausstellung 
gekrönte  \Vaj)penbuch  von  Siebmacher  wächst  zu  erstaunlichem  ümfanee 
heran.  Die  Abschnitte  über  den  Adel  von  Ungarn,  Schlesien  und  Oberöster- 
reidi,  femer  die  über  den  hohen  Adel  und  die  bürgerUcben  Wappen  luta 
nieder  eine  Fortselinng  MamL^^^)  Eine  Ustorisolie  Behandlag  liiil 
6he«si  to  Wappenkmist  so  Teil  werden.***-***) 


Oegeowart  a.  d.  deneitigeB  AuMiehnong  der  anorfonchten  Gebiete.   Frogr.   Bremea,  B«d- 
gjMMM.    es  &  a.  4  Kntnk  ~  »78>  X  I«.  Hag ■•>,  Stafia  aeUa  faegnia  •  Mb  te»> 
pMit  goografii^yio.    II:  la  goografia  nel  rnedio  oto,  dal  quarto  socolo  dell'  era  Tolgare  aOa 
•OOptrU  del  CaiK)  di  Boom  Spenwoa.    Xuriu,  Loescher.    871  S.   L  3»50.  —  bTV%  Tv^  \ 
do  SaUt-V trtiii,  Novtmhi  diotloaBaiT«  de  gAographie  mdTaaflU«.   I  4.   Bnia,  HadMttn  j 
1887—90.    1052  8.    fr.  32.50.    Darunter  la  gdographie  liMariqne.  —  680)  X  ScLltcLter,- 
■ÜM  d.  19.  Jh.  26/9.  Lfg.  —  581)  A.  Hartlebena,  Unireraal-HaiidiUlM.  93  Haaptkart«^ 
«.  100  VelwiifaurteB  aaf  126  Kartonaeitea  s.  matbenat,  pbyaikal.,  poUt  v.  Uibnr.  Oeograpbi« 
Mit  e.  begleitenden  Texten,  vollständ  Kegiaterv.  F.  Umlauft  a.  F.  Heiderich.  1. — 15.  Ltg. 
(5  färb.  Bl.  u.  6  Text.-S.)    Wien,  Hartleben.    Fol.    k  M.  0,75.    -  5H2>   Atlai  VidaJ- 
Lablacbe,  Hiatoire  et  Oöographie.    1>^^'— 11.  liTraison.    Faiia,  A.  Colin  et  C«.    i  50  a. 
\  fr.  25.    ffBim.  101,  041  gtlobt]|  —  588)  A.  Engel  et  B.  Serrure.  Trait«  de  nomü- 
matiqne  du  nioyen  nge.    T  1^*":  Ppimifi  la  (hüte  de  l'empire  rotnain  d'Occident  josqn'i  Is  6a 
de  l'^poque  caroliogienne.    465  iUuslratiuna  daua  le  texte.  Faria,  JLeroax.  gr.  8°.  I.lXXVll, 
•6S  8.   fr.  16.  —  584)  J.  A.  BUaehet,  V«ma  nuarad  d*  ladaMÜqM  4m  aoyea^^ 
et  moderne.    2  Tol.    (EncyclopWie  Roret).    Paris,  Rorot.    1890.    18».    586  o.  552  S.  14 
Karten,    fr.  15  (?)    |[A.  de  Barthelemy:  BCr.  1890,  273;  £Cr.  30,  264.J|  —  A. 
de  Bartklletty,  Nom«ra  ■umet  dd  — toiwHq naweleMie.  (OolhflliMi de* «Manria Boretl 
Paria,  Boret.    1890.    16».    483  S.  12  Karten.     fS.  Reinach:  RCr.  29.  326;  H.  Thfde- 
nat:  BCr.  11,  426.]!    1.  Aoag.  1861.  —  9$6>  H.  Dannenberg,  ärondsnge  d.  MünakowU. 
Wt  11  n^Bb-Abbttlncn.    (s  Waben  miuMerte  XaMSoaea  181.    Leipzig,  Wetar. 
XYI,  261  S.   }[B^W.  lett,  98.]|  —  587)  8.  Ambrosoli,  Nomiamatiea.  HasoaU  Hoepü  | 
Milano,  HoepH.    383  S.   |[KAnt  1892,  32.J1  —  588)  X      Fiaaeae  et  Villaai,  Bac  | 
eoKa  delle  mianre,  peai,  e  monete  attuali  dei  principali  paeai  del  moado  ed  aallclw  adiara,  | 
peai  e  monete  dei  comnoi  italiani,  ragguagliati  al  sistema  nictrico  decimale  od  al  aiaten 
moaetario  della  lepa  Intina.    Turin.  Paravia.    1890.    16".   288  S.  —  5.S9)  St  u.  R.  Foole,  \ 
Oatalogue  of  orit'iital   cüins  in   tbe  Britinh  Museum,  toI  IX  et  X  additions  to  \o\  IA'IH- 
LoadoD,  printod  hy  Order  of  ihe  TMeea.    1889/90.    33  Kartas.   |[DarmeatetteT:  BCr. 
1890,  17. ]{  —  500)  KropmaoB,  De  zogelkande  in  verband  met  eeen  stak  oade  geadfaicde- 
aia.    Uage,  geneaJog  en  beraldiach  az«hiof.   1890.    4*>.   fl.  2.  — 5M)  J-  äiebmacher'a. 
Qxo&ea  a.  allgemaiBaB  Wi^peaVMb,  i>  e.  aeaca  volbHMig  geertaelea  «.  vaiok  A^ 
■dt  herald,  n.  histor.  genealog.  &lBateningen  neu  herausgegeb.    Llg.  312-  37.    Nftrsbeff.  I 
Buer  &  Raspe,   gr.  4«.   k  IL  7,60.  1  [Herold  1891,  16ä.]|  —  592)  F.  B.  Üheaai  (üor- 
beH  LorHaft),  le  Btam  lilraldttiie.  Paria,  FMB-Didei   ISSt.  XZVn,  STS  &  «.  1. 
300  graT.    fr.  15.    TJehandc  Malniy:  PotjUbll'.  1892,  260  lobend.  —  593>  X  | 
Qritaner,  Qraadaitxe  d.  Wappenkonat.  2.  HSfte.  V,  221—336.  —  694)  Jouifroj  d'Jfiacka-  I 
▼aaaea,  Tndtf  eoiaplet  de  la  adenee  da  Uaeon.  ftria,  Marpoa  et  RnnBarioa.  IS*.  tfT  ft 
mit  Orav.    fr.  5.    |[Jehan  de  Malmy:  Polybibll'.  1802,  261  popolir.])  —  &95)  D.  Wapps»; 
aUer  aoaTeiinen  Länder  d.  £ide.  18  Tafefai  aii  188  Abb.  ia  Aurbfladniek.  4.  AalL  UiifB^ 
Bau.  1890.  IL  8,60. 
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§71. 

Philosophie  und  Methodologie  der 
Geschichte.  (1890—1891.) 

G.  BuoUloIz. 

(YenraadtM  in  andeMii  H  ».  'Handbaoh'  8.  61.) 

Philosophische  Grundfragen  der  Geschichtswissenschaft. 
Die  Behandlung  der  letzten  Probleme  einer  geschichtsphilosophischen  Be- 
trachtung hat  diesmal  wesentlich  neue  Gesichtspunkte  nicht  zu  Tage  gefördert. 
Clasen')  referiert  über  die  sich  innerhalb  der  Geschichtswissenschaft  'be- 
kämpfenden Gedaukeustrümaogeu'.  Anregende  Plaudereien  eines  weitblickenden 
Humes  Aber  den  Zweck  der  Welt,  den  Zoeainmenhaiig  der  Giadneligkeit 
mit  der  YoIIkommeiiheit  und  dea  Fortsehrltt  des  Metkachengeeeiiledits  bieten 
eine  Reihe  anonymer  Grenzbotenaufsätze.*)  Der  BegriflF  des  Fortschritts  wird 
hier  wie  bei  Ranke  und  Wundt  abgelehnt,  das  höchste  Lebensziel  ins  Jen- 
seits verlegt  und  in  der  unerraefslichen  Mannigfaltigkeit  des  geschichtlichen 
Verlaufs  jedem  Einzelneu  wie  jedem  Volk  und  jedem  Zeitalter  die  Lösung 


MM)  X     BlMck,  (GdL  Ob.-B«f.-1lgt,  Dir.  d.  «Mfat  B.)»  QaBedosto  d.  eiumitortw 

RagentcrihäuBcr  für  1891.  Unter  Benutzung  amtlicher  Quellen  horausgepebon.  NF.  19.  Jahrg. 
B«rliii^erl«ig  d.  k.  »totut  Bureau«.   1890.  41  S.  M.  1,60.  DMielbe  für  1892.  20.  Jahrg. 

—  X.  T.  Btlkr,  Oeaealogie  d.  Ik  Sorop«  reginreBdai  WwlwWMWr.  Sappl,  mr  i. 
Autl  Leipzig,  B.  Tauchnit«.  1890.  gr.  4».  VII,  47  8.  M.  16,00.  —  5ÖS)  X  Cham- 
ber'», EncjdopMdia:  s  Dietionary  of  Univeraal  Knowledge.  New  edition.  Vol  VII.  Malte- 
htm  to  PeuMB.  Imim  od  Bdinburgh,  Chambere;  Philadelphia,  Lippineott.  {[Satnrday: 
M.  rS,  59 ;  69,  74tl]|  «—>  i9f )  X  BncyclopMie  gte4rale  de«  fidti  eontempondns :  let  faita, 
lea  moeara,  lea  bomme»,  le«  oeuvre«,  la  «cience  modemo,  lo  Innv'age.  Deuxi^me  »uppItHnent 
»0  Grand  Dictionnairo  anirersel  du  XIX  eioclc  do  P.  Larouüso.  Paria,  Larouaso  ot  Cio. 
1890.  4«.  XY,  2020  S.  tr.  5$.  —  000)  X  Allera  illaatrerede  K<»T.-Ltac  redest  af 
G.  Lütken  med  Bistand  af  Fragroaend.  1.  Eft.  Kopenhagen,  Aller.  5  Ore.  —  601)  Nor- 
cüak.  KoDTeraationslexikoii.    Tredie  Udgave.    Kopenhagen,  Forlay«.  hareaaet.    hfL  k  50  0re. 

—  MB)  nivitreret  KoaT^Ltx.  Bn  Hindbof  fbr  AH«.  %  det  Ücfto.  Kopaahagn,  Hagmp. 
SO  0m.  —  003)  Salmonaena  störe  illaatrerede  Konr.-Lex.  for  Norden  1  ate  Hft.  Kopenh., 
fchiflmn  k  60  0re.  —  604)  X  Nordiak  Familjebok.  XonTera.-Lex.  och  realencydopedi 
Wa  Mt  It,  flft.  8ledc]H»faB ,  Biped.  —  605)  Oeromda  XenT.*IiflK.  nder  Vadtvrinai  af 
fakm&n  ntarbetadt  pa  grundvalcn  af  Nordi!«k  familjobok  med  nyare  uppgifter  och  tillägg  Lia 
U  7  •  hft  Stockhoba,  Gemandta  boktryckeriaktiebolag.  —  606)  Norak  Lomme-KonTera.- 
Lax.  paa  grondlair  af  Kvmiaeta  THeboi-lConTerBatioitB-LezIlHm  tm  Stau  Kownr.  (=s  Or»- 
UbMotlMk.    Kristiania  1888).    Ohriatiania,  Caniniermeyor. 

1)  Ch.  Claaen,  Die  Geachichtswissenschaft  Gymnasial  -  Programm.  Hadamar.  4". 
It  &  —  2)  QeaeliielitBphiloaophiaohe  GedanktD.   (Ko.  1/6):  GraBib.   Jahrgang  60,  1, 
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eigener  waä  hMUmikr  Aufgaben  zngewieiM  (Bvder).  —  'EhfßkmbrM 
sich  Dippe*)  mit  diesen  Fragen  beMUftigt  Seine  Uatendieidang  iwischen 
philosophischer  Gescbichtsbetrachtang  und  Ctaeehichtsphilosophie  wird  allo^ 
dings  kaam  Beifall  finden,  noch  weniger  seine  dürftige  'objektiv-empirische 
Gesamtübersicht'  Uber  die  bisherige  menschheitlicbe  Entwicklang  an  der  Hand 
von  Rankes  Weltgeschichte  nnd  die  vagen  Ausblicke  in  die  Zokanft,  die 
dmn  geknifft  nwdeii.  Dagegen  iek  nnnerkennen,  dab  te  tolito  Briltal 
der  Sdvift,  die  A«IMuiBg<n  «ber  die  BadMtug  d«  Ueoi  fm  gMoUehi- 
liehen  Leben,  Aber  das  Verhältnis  von  Inditidonm  und  Gesamtheit,  Ober 
Fortschritt  und  GesetzmäTsigkeit,  Notwendigkeit  und  Zufall,  schliefslicb  über 
die  letzten  Ziele  alier  Geschichte  auf  guter  Kenntnis  und  besonnener  Ver- 
arbeitung der  bisherigen  Litteratur  ruht,  im  einzelnen  auch  eigene  gute  Ge- 
danken euih&lt.  Im  ganzen  erweist  sich  der  VI  auch  hier  durch  den  Geist 
der  lUiiMidwm  QeadiielittbetetBhtMig  beattamti  lAmmt  Jedoeh  In  der  Frage 
dM  geseiriflIrtUdMD  FortMhritti,  den  er  «nbettigt  b^t,  eine  abweichende 
Stellung  ein.  Am  wenigsten  befriedigl  Mine  Behandlung  des  metaphysischen 
Problems  'Gott  in  der  Geschichte'.  —  Von  ausländischer  Litterator  sind 
aufser  einigen  kleinen  französischen*'^)  und  italienischen^ Journalartikeln 
die  umfangreichen  Arbeiten  des  Bussen  Kar^ew^-^^D  zu  nennen,  weiche  dem 
BC  leider  vnsog&nglicli  waree. 

Ge$ehieitgphilosophiteh$  Syttem^  und  KomtruktUmeiL 
{Gttchichtliches.)^^)  Sehr  eigieliig  ist  diesmal  die  Litteratur,  welche  sich  mit 
der  geschichtlichen  Darstellung  und  Kritik  älterer  Systeme  beschäftigt  oder 
die  Kenntnis  derselben  stofflich  erweitert.  Den  ersten  groüsen  und  bahn- 
brechenden Aufrifs  einer  Philosophie  der  Menschheitsgeschichte,  wie  er  uns 
in  Augustius  civitas  Dei  vorliegt,  unterzieht  Seyrich^')  nach  seinen  theo- 
logisclMii  OrnndToraenetiaiigeB  ind  gesohiditBphilosophisobeii  Utm  €ia« 
eittdriogeiiden  Kritik,  Aber  wäeher  mir  die  UstoriMbe  Wordigung  der  Leistung 
Augnstins  etwas  zu  kurz  kommt  —  Von  llontesquien^**'*)  erhalten  wir  den 
Neudruck  einer  verschollenen  Jugendarbeit  (r6flexions  sur  la  monarchie  uni- 
verselle), welche  bereits  den  Grundgedanken  seiner  späteren  Werke  im  Keim 
enthält.    Über  Bonsseau  nnd  seinen  Einflufs  auf  die  deutsche  Geschicbtä- 


Heft  10/3.  No.  7ff.  enthalten  angevandto  Geschichtiphiloiophie.  —  3)  A.  Dippe,  IX 
MhiditMtiuUiua  mit  Mui«a  Zielaa  u.  Fngeo.  £.  fi«itng  b.  Philflaophia  d.  0«Mh.  Btdbk, 
Wtognit  *  9Mbm.  IN  &  M.  1,80.  |[Z.  t  wln.  TM.  84,  4f6  (Drliekt^)]!  —  ^ 
yCC.  Charaox,  Los  ^l^mcnta  do  la  pennte  et  le*  Atoenta  delHiiat:  Bulletin  de  rtcademie 
«Ulplüasl«.  A.  Qxanobla,  AUi«r.  Auah  aapint  t4  &  —  &)  X  ^  B«er,  Im»  av  k 
MiSMe  U  nUL:  KB.  64,  &  Bl«— t7,  Yt4— 4f.  —  6)  X  <}.  BomI,  Dimni  «alMM 
iatano  1«  ftloMAa  della  atoria:  S.  A.  aaa  Atti  dell'  AtaMo  di  Bergamo.  Bergamo,  Gaffan. 
n  ■.  IT  8.  —  7)  X  C*  QkitUri,  Alcani  appwti  «ül«  poMibiUti  di  um  Ki«BW  deUa 
«lorfa:  n  pennero  itaL  1,  8.  174— M.  —  8)  X  N.  Kar8*w,  SoHMit  iitar.  fiBceem  ivil 
Hfcmti.  V  iatorii  [Wean  d.  bist.  Prozo  •ae*  Q.  Holle  d.  FendDÜclikeit  in  d.  Gesch.]  Lief.  1/3 
PeterabWTB,  Sta^aleriS.  1890.  627  S.  4  Bubel.  —  9)  X  K«r««w,  FoUficeakqa  ekdw 
mya  i  teor^a  iator.  proceau.  [D.  polit  ökonomi«  o.  d.  Theorie  d.  hiat  Proaeasea.]:  latar 
OboDinie.  it,  8.  7  7—113.  —  10)  X  id.,  latorija  i  filoaofakoe  anacenie  idei  progrea«» 
[D.  philoa.  Bedeatasg  d.  Idee  d.  FortachritU  in  d.  Geach.]:  Sftw  eniyi  Westnik  11,  S.  91 
—III.  —  11)  X  B.  LaroHöe,  La  morale  dansTbist;  Mude«  aar  les  princip.  sjatteiea  de 
philoaophie  de  Thiat.  Paria,  Plön.  416  S.  7  fr.  50  c  {[NR.  75,  161.]|  —  12)  0.  J. 
Beyricb,  D.  OcBf hi< htBjihilosophio  Augnatina  nach  aeiner  Schrift  De  ciritato  Dfi.  Leipi. 
Diaaertat.  ChcmniU,  Adam.  G9  8.  M.  1,20. — 13)  Monteaqaiea,  Deax  Opiucaio«  pnbl. 
p.  le  baron  de  Monteaqoien.  Bordeaux,  Q«mUIon.  79  8.  KMBL.  19,  328  (Mahrea- 
holtz.)]|  —  14)  X  i*^  »  D-  Geist  d.  Gcaette,  mit  Anmerkungen  t.  Voltaire,  Crerier,  MabJj, 
La  üarae  u.  a.,  UberaeUt  t.  N.  Furtmana.    Leipai«,  Breitkopf  ^  fiirtal.   XYl,  £02  & 
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pkikMophie  tob  HMar  «ad  Etat  bis  aof  Schopeohaaer  und  Herbart  bietet 
dtft  tnffiiohe  BmIi  Ftitert^»-^«)  vielfiUtige  BeMmof.  WnSMk  cqiMit  die 
DarBteOnng  selbst,  dab  von  einem  direktsa  und  podtfiea  WUBak  lynnim 
berelli  leit  Schelling  nicht  mehr  die  Rede  sein  kann,  aber  auch  als  selbst- 
ständige  Entwicklung  der  Geschichtsphilosophie  des  deutschen  Idealismas  ist 
uns  das  Bach  wertvoll  und  willkommen.  Nur  vermissen  wir  über  der  Ver- 
senkang  in  ein  reiches  Detail  zweierlei:  einmal  die  scharfe  nnd  plastische 
Heransarbeitang  der  leitenden  Grundgedanken  der  einzelnen  Systeme  und  im 
7Miin«w1nin[a  dnit  fBmr  dia  ftuliffMiig  dit  grirtirUliHithtn  Otjoimlaw 
misolMB  dm  BrtfcwaWm»  TTonwown  nd  dw  immi  Mrtorlich  jMwtfuhett 
ABBehaming  d«r  Dantschen  seit  Heitev^^  wie  dena  aterhaupt  Herders  alle 
■Dderen  Einflösse,  aach  den  RoUMans,  weit  überragende  Bedeutung  auf 
diesem  Gebiete  nicht  erkannt  ist.  —  Die  Arbeit  Festers  wird  in  sehr  er- 
wünschter Weise  ergänzt  und  stofflich  weitergeführt  durch  Barth,*®)  der  die 
Ausläufer  der  Hegeischen  Geschichtsphilosophie  bis  in  die  Gegenwart  hinein 
fvrMgl  nd  d«  giM  dpUm  «iw  adir  Mhaite  Kritik  ■■tendehi  Wk 
«■IHM  Mb  Mttai  m  Mm  gßukUL,  mm  diatt  Kritik,  dto  doch  karte 
wirkliek  n  gatem  Tall  gagenstandslos  ist,  mehr  baadMnkt  nnd  ans  daftr  ein 
▼olleres  Bild  der  unvergleichlichen  Wirkung  geboten  wäre,  welche  die 
Hegeische  Ideenwelt  auf  unser  Geistesleben  ausgeübt  hat.  Auch  ftüirt  diese 
Behandlungsweise,  wie  schon  anderweitig  hervorgehoben  worden  ist,  den  Vf. 
aaf  Gebiete,  die  er  doch  nor  als  *gat  unterrichteter  Dilettant'  beherrscht. 
Um  Kiittk  dar  «oneBiaaken  naaiiiliMiaiiiiai^  vob  Mmx  UeM  dam 
Hlalsilkar  aafB  Bkitea.  mh  ekao  diaaaai  dkonoariadtai  Matarialtaiaa 
imd  seinen  Hanptvertretem  Karl  Marx  nnd  Fr.  Engels  beschäftigt  sich  ▼<»> 
wiegend  eine  Schrift  Weiscngrü  n?.^^)  Sie  geht  den  Wurzeln  dieser  An- 
schauung bei  Comte  und  den  französischen  Sozialisten  und  ihrer  Beeinflussung 
durch  Morgans  urgeschichtliche  Konstruktionen  nach,  bestreitet  aber  zu  Un- 
recht den  tieferen  Zasammeuhaug  nül  Hegel,  dessen  dialektischer  Prozefs  mit 
aaiMB  UaMCfelag  afaMs  gesoUaktilakan  Znakodaa  Im  aain  GegcntaO  dodi  daa 
Ctarflai  diaaea  gaonn  (luaeklBldiiiaaa  gefiafert  ktt  Okirakl  aalbat  eia  An- 
hänger der  Theorie  sucht  der  Yf.  doch  ihre  adnoffe  Einseitigkeit  zu  mildem. 
(Vgl.  hierüber  das  schon  JBG  12  Bemerkte.)**)  —  Neben  Hegel  und  den 
AMliotai  aeioer  Setale  tritt  SokeUiog«^)  im  kaotfi»  fiewniatseiu  baraita 


U.  5,00.  irLCbL  188S,  447.11  —  1&)  B.  Fester,  fiooMeia  a.  d.  deatMhe  Qeiohiolitiphi- 
UmpUm.  S.  Mtaf  «.  0Mi.  i.  iisiwlw  UutJSmm.  fltattpurl,  OaMMs.  isao.  Z, 

»40  8.  M.  5,50.  fDLZ.  1891,  1492  (Jodl);  LMorkarJg.  11,  No.  4  (Uftb renholtt) ; 
▲.La.  Spncken  86,  118  (den.);  BLU.  1891,  18  (Qröben);  PhilotMh.  88,  S87  (Barth^ 
UM.  IMt,  110;  flIW.  I«,  ttl.ll  —  16)  id.,  AxOv  BchopenhM  «.  4.  Oewifaliti- 
wi— emchaft;  DZQ.  8,  1890»  S.  48 — 84.  Im  weientUchen  ufgenonunen  in  d.  Yt  Bonweta 
«.  a.  w.  —  17)  X  0.  Heaffe,  Herder  in  wtiatn  Ideen  b.  Thilo*,  d.  QMch.  d.  MeMch- 
kaiL  Bona^Leipiig,  Jahnke.  o.  J.  (1890.)  187  8.  M.  1,50.  |[E.  Melier:  LMerkar 
Jf.  11,  No.  ll.]|  Enthält  nor  e.  onTenrbeitetM  Excerpt  aa«  d.  'Ideen'.  —  18)  P.  Barth, 
D.  Geschicbtaphilosophio  ne^ela  u  d.  Ilegeliancr  bia  aof  Marx  o.  Hartauuui.  E.  kritiacher 
Veraoch-  Aach  ali  Lotyzigor  HabiiitatiuDMchr.  Leipzig,  Beisland.  1890.  149  8.  M.  3,00. 
IfLQBL  1890,  1368;  JbbfNatOkon.  55,  523  (Diehl);  DLZ.  1891,  700  (Bernbeim);  JQVY. 
15,  1885  (Oldenberg);  BLU.  1890,  652  (H ermann);  Yj»  f  wiss.  Philofl.  14,  371  (Selbst» 
•Bseice.)]!  —  19)  F.  Weiaengrttn,  Yeiachiedene  OeächichUaaäAaaangen.  £.  Yortrag. 
UprfV,  0.  Wi^äfri.  1890.  ao  8.  M.  — >80.  |[BLU.  1880,  m  (Beli«lts«.)]|  —  20) 
X  G-  Plecbanoff,  (Über  Tachomi«chewBky):  NZSt.  i890,  Aug.,  Sept  |[Jbb.  t  Nat- 
Ökon.  66,  684.11  Stellt  d.  fortbüdong  d.  Feuerbacb'acheo  Oeacbicbtotheorie  dareh  d.  nud,- 
■te  HnahlliUi  IMi.  dar.]|  —  91)  Kdaig  MsadvOisa  IL  t.  Wgjm  a.  edMlBai.  Mfr 
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ilaik  fwiflir.  fiW'-i'*-^«**«*'»  ftr  di»  '  ^  ijwi  ttioar  letilMi  t^ocfco 
rind  «inigB  Belmditaiiini  iber  ^Käaie  kttaftigv  fibtividdBBgtn'  imd  iki- 
Ikbei,  welche  sich  in  seinem  Briefwechsel  mSk  EOmg  Blax  von  Baiem  Mm. 

—  Der  historischen  Ideenlohre  Rankes  ist  ein  Kapitel  in  dem  nnten  in 
nennenden  Buche  von  Lorenz**)  gewidmet  L.  wirft  dieser  Lehre  mystische 
Dunkelheit  des  Ausdrucks  und  logische  Anfechtharkeit  vor,  kommt  aber 
schlicrälich  zu  dem  Kesultat,  das  übergreifen  idealistischer  Voraasseuungen 
in  die  mle  Entwicklung  sei  M  Rt&ko  kMe  «Badmurinr  olne  BuiwUi^ 
gewflMD,  ttofidilldi  iMbe  «ddi  mü üfasn tekntan Hen*  in  kewifalM 
Widanpnich  zu  den  metaphysischen  Abstraictiflim  W.  ?.  Homboldts  be- 
fanden und  dem  naturwissenschaftlichen  Geiste  unserar  Zeit  unendlich  nah-^ 
gestanden.  Mit  Recht  hat  dem  gegenüber  Fester*')  betont,  dafs  sich  irn 
Gegenteil  Ranke  und  Humboldt,  obwohl  der  eine  von  vorwiegend  theologi- 
schen,  der  andere  von  vorwiegend  künstlerischen  Interessen  ausging,  in  ihrer 
CteaehMitBiiriflMtHiig  in  tUtn  wwontUckin  Punkten  begegnetSB.  Beide  Hchtea 
Über  der  nedMnlMdien  eine  geirtige  IfiiwnIHif  inasrindb  dee  geMbiflkfidM 
Yeritnfe,  sie  fiinden  dieselbe  in  den  Ideen,  den  ^RichtnaganT  (H.)  nnd  ^Ten- 
denzen'  (&),  welche  die  Zeitalter  beherrschen,  aber  sie  lOsten  diese  treibenden 
Kräfte  der  historischen  Entwicklung  nicht  ans  der  Naturverbindung  der 
Kausalit&t  und  standen  somit  in  gleichmäfsig  fundamentalem  Gegensalz  sa 
der  aphoristischen  Geschichtspbilosophie  Fichtes,  Schellings,  H^els.*^)  > 
KbeoAdii  Feater**)  lerdanken  wir  endlich  den  Onwili  anf  die,  flbrigeai 
aaehliob  wertleee  Flrfkieoplile  dar  Oeecbkbte,  weidie  daa  Haipt  dei  JaagM 
Deutschlands  Gotzkow  im  Wintar  1885  anf  86  in*  dar  vttfrMUigBn  MiCm 
des  Gefütngnisses  niederschrieh. 

Neue  Konstruktionen.*^)  Den  Versuch  die  Philosophie  der  Kultm*  aaf 
einer  völlig  exakten  Grundlage  aufzubauen  unternimmt  Jurisch.'^  Er 
glaubt  in  der  Verallgemeinerung  des  Bastiatschen  Kapitalgesetzes  auf  die 
Werterzeugung  fiberbaapt,  also  anch  anf  die  Erzeagung  geistiger  Gfiter, 
4m  einlMbe  lOttol  geraden  in  habea,  am  abeelnte  Iffalnahlen  fir  die 
HCheniagB  der  Indaatrie,  der  ZiTiliaation,  dar  l^ttlichkeit  einee  Volkes  und 
des  ganzen  Menschengeschlechtes  hariaHaUen  nnd  mit  ihrer  HOlfe  das  Ent- 
wicklungsgesetz der  Kultur  abzuleiten  und  graphisch  zur  Anschauung  zu 
bringen.  An  der  Hand  dieser  Mafszahlen  wird  jeder  Staatsmann  sich  die 
einzuschlagende  Politik  mathematisch  konstruieren,  werden  wir  überhaupt 
künftige  Ereignisse  mit  Sicherheit  voraosberecbnen  kOnnen.  'Die  einzige 
Schwierigkeit  diaaer  tberana  adiOnen  nnd  beflferkllndandea  Theorie,  lagt  dar 
Vf.,  liegt  nur  in  der  Pratia  der  Beecbaffang  der  riebtigen  MateaUen'. 
.  ftrebten,  nlle  itatiatlBeben  OenMSmtar  der  Welt  werden  lie  naa  aiehl  m- 


weehfel  heransgcp.  t.  L.  Trost  u.  Fr.  Loint.  Stuttgart,  Cotta-  1890.  V,  284  S.  M.  6,00. 
|[LOBL  1891,  36.JI  In  Betracht  kommen:  Anfragen  d.  Königs  t.  12.  Januar  a.  14.  April 
186t,  80.  Not.  1853,  Antworten  Bchelling«:  Beil.  3  a.  4,  Brief  t.  17.  Des.  1853.  —  ti) 
Unten  No.  66.  —23)  R.  Fester,  Humboldt«  n.  Bänke«  Ideenlehre:  DZO.  6,  1891,  S.  S55 
—56.  —  24)  X  0-  Jamei,  Carlyle'a  phUoMphy  of  hist:  Wed&B.  18i,  1889,  S.  4U 
—18.  Sdir  «leniiitv  «.  okM  ttaüm  W9tVigtag  d.  Bedta tiag  CndylaL  —  2^)  B.  r««««sv 
E.  TOrgCBBone  Geachichtaphilosophie.  Z.  Gesch.  d.  jungen  DoiitRchlands.  (=:  Sammlanp  ge- 
meinrentäadL  wisernischtfll.  Yortrig«  hanoageg.  t.  Yirchow  a.  Wattenbad^)  KF.  Haft  9S> 
Bimbn«,  Terh^MnataH.  1890.  88  8.  M.  —,80.  ifSeOBh.  6,  405.1f  —  X  T- 
Chrzanowfk i ,  lUiUnia  z  histoyrosofii  Cz.  III.  (=  Forschangen  a.  d.  Historiosophie ) 
41  &    |[Kifart.  bist.  5,  678  (Korso q.)]|     Über  1,   S  JBQ.   18.  —  27)  JL 

W.  Jarlach,  QnuuUaga  4.  lUhwophia  d.  Kaltnr.  Mit  2  Tal  fievUi^  a  Hiijirt  f«L 


d  ' 


{Tl.  ndkMfU«  ■.  MMwdabgii.  (18M>A-)  Btehkola. 


schaffen.  —  Vom  Standpunkt  des  positiven  Protestantisinns  aus  liefert 
Kneisel-**)  eine  Gcschichtsphilosophie  im  Umrifs,  die  trotz  ihrer  populären 
Form  und  apologetischen  Tendenz  nicht  in  den  Fehler  verßlllt  in  aufdring- 
licher Weise  den  Finger  Gottes  bei  jeder  einzelnen  Weuduig  der  Geschichte 
an&azeigen  Madam  begnügt  in  BanUadhem  Geiste,  cnr  die  AeiEMsang 
weaentfieh  bestimmt  hat,  an  einer  fJlgemdnen  göttlichen  LeiUmg  der  mensch- 
lichen Dinge  festzuhalten. 

Ziele  und  Aufgaben  der  GeschichtswisspT} schaft.*^-^^)  Es 
war  vorauszusehen,  dafs  Dietrich  Schäfer^*)  auf  Gotheins  Kritik  mit  einer 
Antikritik  antworten  werde.  Den  schwachen  Punkt  der  Gotheinschen  Aus- 
luhruugen  hat  er  sich  nicht  eutgehen  lassen  und  mit  Recht  die  Gegenüber- 
iteUang  Ton  polltiieiMr  and  Knitargeschichte  als  iwel  fenMUedener  Wiaieii- 
sehailen  mit  abweichenden  Methoden  znrttckgewiesai.  Aber  wie  sehr  man 
ihm  beistimmen  wird,  wenn  er  sagt,  'dafs  die  Geschichte  richtig  aafgefiabt 
Knitnrgeschichte  ist  und  dafs  Eultargeschichte  .  .  .  nichts  anderes  sein  kann 
als  die  richtig  aufgefafste  Geschichte',  so  wenig  ist  es  ihm  gelungen  in  der 
eigentlichen  Kernfrage  des  Streites  seines  Gegners  Herr  zu  werden.  Den 
batz  Gotheins,  dafs  das  geschichtliche  Leben  grofser  und  wichtiger  Epochen 
van  faaa  anderen  als  politischen  Triebkräften  in  Bewegung  geeelit- weiden 
ist,  hat  er  nicht  widerlegt  Wenn  er  den  Staat  ihr  das  *Her»'  aller  Knitnr 
eÄlArt,  so  terdient  dem  gegenflber  anch  POhlmanns'')  treffende  Bemcrkang 
aqgeftlhrt  zu  werden,  dals  neben  dem  Staat  stets  and  überall  der  Organismus 
der  Gesellschaft  als  gleichwertiger,  häufig  überragender  Factor  der  Kultnr- 
entwicklung  in  Rechnung  zu  ziehen  ist.  Von  Historikern  haben  sich  neuer- 
dings Y.  d.  Ropp^*)  uud  V.  Below'^)  in  Rezensionen  auf  Schäfers  Seite 
gestellt  Letsterer  will  die  Ideeugeschichte  den  Gcächichtsphilosophen  als 
Arbeitafeld  flberweieen,  eine  irie  «na  dttnfct  vadarehltthrbare  Seheldang,  welche 
die  Arbdt  dea  Historikers  ihres  bMten  nnd  tiefrten  Inhalts  beranben  wflrde. 
—  Interessante  Gesichtspunkte  bietet  die  Bede  ten  Brinks'*)  über  die 
Aufgabe  der  Litteraturgeschichte.  Sie  hat  eine  ausführliche  Kritik  von 
Wetz'')  gefunden,  der  in  der  litterarhistorischen  Arbeit  'weit  mehr  ein 
ästhetisch-psychologisches  als  ein  historisch-philologisches  Problem'  erblickt, 
was  kaum  anf  allgemeine  Zustimmung  wird  rechnen  können. 

Die  Lehre  von  der  Gesellschaft  und  vom  Staat  als  den 
Trägern  gesehiehtliehen  Lehens,*^)  Sdne  Beneitaigeii  lo 


1890.  76  S.  M.  2,00.  —  28)  B.  Kncisol,  D.  Weltjrosch.  e.  Zufall?  E.  Wort  »n  d.G». 
Uldetan  d.  deatMhM  Volke«.  Berlin,  Weidmann.  III,  164  S.  M.  2,00.  [[LGBL  1891, 
1148:  TMJB.  91,  140;  ThLZ.  19,  469  (Htrtvng)]|  —  29)  X  F.  8tl»T*,  Hmg 
Maximilian  v.  Baiorn  u.  d.  Kaiserkrone:  DZG.  C,  S.  40—77.  Betont  einleitend  (S  40 '3) 
d.  Notwendigkeit  e.  empiiiach-natiurwiaaenachaftlichen  Forsch ungsweiMi  d.  er  d.  quellenmiUiBig- 
■tatiatieeheii  o.  d.  konatroierenden  6eachichtaachreibang  gegenfibenteUi  —  30)  X  E.  Orotk» 
Koltuvaedi.  n.  Littoraturgeach. :  Grenzb.  49,  3,  1890,  S.  540 — 51.  Populäre  Ausführungen 
Iber  d.  gegenseitige  Abhängi|2:keit8vcrhältniB  beider  Wissenschaften.  —  31)  X  Stein» 
hsusen,  D.  Kulturgesch.  u.  d.  deutscben  Universitäten:  Oegouw.  39,  S.  322/4.  —  32)  D. 
Sehäfer,  Gesch.  u.  Kulturgesch.  S.  B^derung.  Jena,  Fischer.  1891.  70  S.  M.  1,60. 
:[Jbb.  f.  Nat.  Ök.  58,  132  (v.  d.  Kopp);  QGA.  1892,  280—96  (v.  Bolow).]|  —  33)  B. 
i'uhlmann,  Z.  Beurteilung  Grotes  u.  a.  giiech.  Gesch.:  DZG.  3,  1890,  ä.  1— 27.  —  34*35) 
•.  oV.  m  M«.  89.  —  86)  Bh.  Ten  Briak,  Über  d.  Avfjpbe  d.  Litfeentniwek  Bektont»' 
Rede,  geb.  tan  1.  Mai  1890.  Strafsburg,  Heitz.  28  S.  M.  0,60.  [fJB.  ^,'emian.  Philol.  13, 
39  (Dieter).]!  —  37)  W.  Wets,  Über  Littecstargewdi.  K  Kfitik  t.  ten  Brink'*  Bede. 
W«Mk  Baib.  88  &  |[Frla.  Jbb.  88,  688  (0.  Haratek);  JBgn.  FhUeL  18,  89  (Di9tor).]| 
S7«>  ffL  I  1.  —  88)  X  H.  Lieti,  ».noUrnUBflgriff  d.QcMllMihaft  baiAagMte 


sozialethischen  Problemen  (vgl.  JBG.  12)  hat  Simmel*^)  zu  einem  System 
aasgebaut,  das  er  auf  den  Begriff  der  Differenzierung  gründet  Dieser  Begriff 
ergiebt  sich  ihm  als  der  Aasdrnck  für  ein  soziologisches  Phflnomen,  du  au 
der  Wirkung  rei^  demntarer  Krifto  kvrorgeht ,  rieh  tot  aBna  ia 
HeraosbUding  d«r  TerantwortUohiB  EimwIp^nflaMchkeit  ans  der  iineitIicfa«D 
Kollektivvcrantwortlichkeit  äolsert  und  im  letzten  Gmnde  auch  du  Prinzip 
der  Kraftorsparnis  und  Arbeitsteilung  in  sich  schliefst.  Zahlreiche  und  treffende 
historische  Exuinplitikationcn  zeichnen  auch  diese  Arbeit  Simmeis  aus.  Besoudere 
Beachtung  verdient  die  erkeuntuistheoretische  Einleitung,  welche  den  Begriff  des 
GflMtiM  M  «Mdi  aodologisciieii  QeMole  MaoUiafat  nd  ta  *dn«k 
MiDe  KompliMlMil  jedtr  «ute  Beraehmnif  wldoralrebeate  Ctanhl« 
des  sozialen  Materials'  hervorhebt.  —  Einen  weiteren  Beitrag  zur  sozialea 
Psychologie  liefert  Tarde,*^)  der  die  soziale  Gestaltungskraft  der  Nach- 
ahmung sehr  energisch,  allerdings  nicht  ohne  Einseitigkeiten  und  Über- 
treibungen betont  und  ihren  einzelnen  Formen  auf  dem  Gebiete  der  Religion, 
des  staatlichen  Lebens,  der  geistigen  und  äuDseren  BcdOrüüsae  mit  psycbo- 
l08isebe&  Ttki  ud  g«ter  UitofiMbar  KenHaii  oaehgeht  IN»  «MWa  Nuh- 
•toNUig  oieheint  üm  alt  «iae  Art  Somnambolismns  oder  Hypnotismu, 
welcher  ganze  Gruppen  ergreift  und  ihnen  den  aniformen  Charakter  aa^rlgt 
—  Im  Sinne  Bachofens  und  Morgans,^')  dessen  Werk  nunmehr  auch  in 
deutscher  Cbersetzung  vorliegt,  trägt  der  Russe  Kovalevski;*')  die  Theorie 
vom  mutterrechtlichen  Ursprung  der  Familie  vor.  —  Kach  Ratzel^^)  weist 
die  UmuMelt  MUpvaakttd  lliMr  geringen 

gerioifBii  ZuAekreiehen  In  die  Vergangfnhrit  mr  Unlendilede  mm  gMoUcfel- 

Uchem  und  sozialen  Ursprung  auf.   An  ihrer  Einheit  ist  nicht  zo  zweifeln. 

Die  ältere  scholastische  Staatslehre  des  Thomas  ist  von  Anton iadcs*^^ 
behandelt,  die  Lehre  der  neuscholastischen  d.  h.  der  heutigen  katholischen 
liechtsschule**)  hat  der  Jesuit  Costa-Rosetti*^)  übersichtlich  dargestellt. 
Aach  Franz  von  Baaders  Anschauungen  Ober  Staat  and  Gesellschaft  haben 
in  ehier  ^jatenatiieli  geordiieteii  BxaeipteiiMiiialiiiig  an  eeinen  Weckn  ekw 
tnandibare  y^fffpff'fnftifming  gniftiediiii**)     Die  eiU^sMiMB  Onadtagn 


Comto.  Jenaer  Dies.  Leipzig,  Pock.  1891.  —  89)  X  Panlsen,  Sj-item  der  Etliii. 
mit  e.  UmxÜs  d.  StMti-  a.  Getellacluftilehr«.  S.  rerb.  Aufl.  Jkrlin,  Harte.  XVI,  907  S. 
IL  11,00.   Ober  L  «nie  Aafl.     JBG.  lt.  Weitere  BiiMriwwi  d.  1.  AdL:  SBW.  48, 

108/6  (Schäffle);  Philo«.  Monat.«hcftp  26,  403  (Ziegler);  Philos.  Jb.  3  (Gntberlet); 
DLZ.  IS,  1796.  —  40)  G.  Simmel,  Über  *o«uIe  DifEwrenrieruBg.  SosiologiaclM  a.  jwj^ 

??*H?ft  rpL^iJJ^  Danck!r&  nbr*?89a"^!''u7*s*"?To?  irJGVV.  1»,  tM 
(Boebmer t);  Greoxb.  60  S,  627 ;  DLZ.  Id,  116  (J  odl).  VgL  JBG.  Ift  (  4S.  —  AI)  0.  Terdikl« 
leii  4e  rinitatieM.  tea  eeelolegiqM.  Mm  Akn.  lOta  4ei&  Kfc.lft;uheliifi  1,141 
(Sxnimol).  —  42)  Lb  B.  Morgan,  D.  rrj^esellichaft  ünterwicbungcB  über  d.  FortichriÄ 
d.  MeiMclieii  aoe  d.  Wildbait  dureh  d.  Birberei  s.  ZinliMtum.  Am  d.  BngL  i.  W.  Bic^heft 
BMÜg.,  Dfete.  ZU,  480  &  —  4S)  K.  KovaUrekt,  IMUen      origlaee  ü  de  rwuMm 

da  la  fanüllo  ot  do  la  propriöU.  Mi,  Akw.  1890.  S02  8.  [RQH.  98,  646  (Bernoü'.]' 
—  44)  Betael,  D.  anthropogsegnfUiohiB  Beoilb:  giechidiUklie  Tiet»  o.  Tiei»  d. 
VeMehlMlt:  BVGWLeiptig  41,  8.  tOl— U.  —  4§f  BL  Aatoaladae,  »ihtelMwg 
fauang  d.  Staates  nach  Thomas  tod  Aqnino.  Vgl.  JBG.  13,  S,  248.  —  4€)  X  ^- Cathrein. 
Moralphiloaophie.  £.  wiaeeaacbaftlicbe  Dirlegaag  d.  aittUohen,  einachUeiaikh  d.  Beektt* 
.  Ordnung.  Bd.  t.  Bewmdere  Monüphiloaophie.  Freibnrg  L  Bt.,  Herder.  ilV,  <M  B> 
M.  0,00.  [LCbl.  1892,  355.]!  Rochtupbilorophen  v.  kathoL  Studpankt  —  47)  J.  Co»t»- 
Rosotti,  (S.  J.),  Die  Staatslehre  der  christlirbon  Philosophie.  Fulda,  Aktieadwffkew». 
III,  91  a  M.  1,60.  |[StHBGO.  11,  708  (Karz).]i  ä.-A.  aua  d.  philo«.  Jbb.  d.  6ta» 
OMllMh.  lese— 90.  —  4S)  J.  OlaasMa,  te.  t.  Mm  Qtd«taa  Ib«  «Mt  a.6MK> 
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to  moimam  Politik  behandelt  Fnnk-Brentaiio.«*)  Alf  d«i  Batei  tbm 
SeaiMgMn  IndiTidieBMui  Btehk  die  vaAmmä,  aifdegta  StMrtriahre  m 

Sidgwiek*^):  ihr  Staatsideal  ist  eine  Demokratie  mit  gewiaaan  wiBtokratiscbeii 
Institutionen. 5 ^'ö')  Kritische  Einzeluntersuchungen  liefern  Lingg*')  und 
HeM.^*)  Jener  setzt  sich  mit  den  bestehenden  Staatstheorien  auseinandisr, 
dieser  lehnt  die  Auffassung  des  Staates  als  eines  wesenlosen  Abstraktums  ab 
imd  betont,  dab  die  Staatsidee  nur  in  den  Individuen  zur  Erscheinung 
kmmL  Andere  i.  Teil  aelir  amfimgreicbe  Spesialerbäten'*-'")  beeohAftigen 
äeh  Hift  der  Uee  d«  VMMt»  dee  FMeMtH,  den  Beeitt  dee  IndiHdiaai 
gegenüber  daM  8tMl  od  de«  ideibehHidelten  YeMItde  von  PoUtik  «od 
Geschichte.  —  Seinen  Stodien  Aber  den  Gäsarismos  nnd  die  absolute 
Monarchie  fügt  Roscher^»)  jetzt  auch  eine  Katnrlehre  der  Demokratie  hinzu. 
Die  übersichtliche  Gruppierung  eines  reichen  historischen  Materials  erschliefst 
eine  Reihe  interessanter  Analogien,  doch  erregt  die  Abwesenheit  des  Ent* 
wiAlnngsgedankens  und  das  Sabsommierea  gans  ?endiiedenartiger  histoiisclier 
fiMMraagen  utar  dlenAbe  ieiiiiii||iiiiniitliiihii  Kategorie  Bedeakoa.  ^ 
FmiL  aiehr  den  Ohanltt»  eiw  aWgMieinen  geieUchtaphiloBophiscben  Über- 
schaa  trSgt  die  letzte  Gabe,  welche  wir  Gregore yia8*<>)  verdanken.  Sie 
verfolgt  in  grofsen  Zügen  den  Einheitsgedanken  der  Menschheit  in  seiner 
politischen,  religiösen  und  kulturellen  Ausprägung  von  der  ersten  Ausbildong 
der  Idee  des  Weltreichs  und  der  Weltreligion  im  Orient  bis  zu  der  ideellen 
Kaltoreinbflit  unseres  national  gerichteten  Zeitalters.  Als  Gesetz  der  mensch- 
JUkm  Entwleklang  enohelit  Uer  dai  FotteeMtan  m  iiiaier  gröteoaVar* 
Uadiingen  der  Erdenvülker. 

Methode  der  Geschichtswissenschaft,*^**)  Faet  auf  alle  Fragen 
wwohl  der  PhikaopUa  wie  d«  Mothodologla  der  OcaeUekla  greift  dae  aU* 


Bchafl,  KeTolntion  n.  Reform.  Qütertloh,  Bertel«m«nii.  88  S.  M.  1,00.  —  49)  T.  Funck- 
Brentsno,  Lea  tciencM  hamtioM:  La  politiqne.  pxincipMi  critiqoM,  r6f«nn»«.  t.  1. 
Ural,  JmäiL  ÜT  iL  —  &0>  fl.  BMf«l«k,  The  d«i«ti  of  pottta.  Lmte, 
MscmiUan.  644  8.  14  sh.  |[£<lixib.  B.  175,  84;  Ath.  No.  3353;  Acsdemy  1014  (A. 
W.  Benn).  —  51)  X  X  Spencer,  PrinciplM  of  ethü».  4,  Xiutaoe.  Loadoa»  WU- 
Hamm  «;  9.  X.  8,00.  |[Kelim  9,  804  (Otiipp).]!  —  SS)  X  H.  He«eebel,  AngMMlM 
Slutalehro  b.  JBG.   13,   2,   349.    |[DLZ.   12,   854.]!    Trägt  kompilatoriichen  Charakter. 

—  58)  Lingg,  Empirische  Uatewehiiagen  s.  eUgemetiien  SteaUlehre.  Wien,  Hölder. 
XV,  808  S.  IL  6,00.  l[Cfil.  t  BeeLhelMwedt  8,  8T5  (Redlich);  Krii  Vja.  t 
OMetxg.  14,  256  (Dyroff). — 54)  T.Held,  Studie  über  das  sogenannt«  Staataabctnctam : 
VVFK.  89,  J898,  8.  1— 16.  —  55)  X  Cenni,  Delle  Ubertä  connderate  in  ee  eteMS, 
in  reliL  al  dixitio,  alle  atoria  ete.  Kapell.  689  8.  M.  7,00.  ->  56)  X  Carle,  Dal 
progroMo  formatifo  dello  «tato  moderno:  Atti  d.  aoc  di  ÜHlao  26,  S.  313—30.  —  57)  X 
Cb.  Beadant,  U  droit  indiTid.  et  l'^tat.  Paris,  RotuMaa.  288  8.  |[R.  de  droit  intern. 
23,  319  (van  der  Reat)  —  58)  X  Albicini,  Folitica  e  atoria  (mit  2  Tafeln).  Bo- 
logna, ZaDichelli.  672  8.  6  L.  —  59)  W.  Boioker,  Vvuime  s.  Katarlehre  d.  Demokratie  : 
Abb.  GW.  LoipzigPh  11,  1890,  8.  649—796.    Aach  aeparat    Leipzig,  Hir2el  148  8.  (6  M.) 

—  VgL  auch  JBÜ.  13.  —  60)  F.  OregoroTiaa,  D.  groben  Monarchien  oder  d.  Welt- 
nkhe  Ift  i.  Oee*.  MnA»  gdL  L  eML  Steac  d.  k.  K  Akad.  d.  Wiee.  m  lf8MhM 
aa  la.  Hot.  1890.  Mfinchen,  Frans'  Tri.  1890.  p-.  4".  26  8.  M.  0,80.  |[Qegenw.  39, 
a4*.1|  Amh  AZgB.  1890  Ko.  819—80.  —  61)X^  Bern  heim,  Lehrbuch  d.  hiatohachea 
IMede^  Leipaig,  Donetar  *  H.  1880.  880  8.  K.  10,00.  )[Oiatr.  CBL  8  Vo.  1 
(Paator^i;  GGA.  1892,  280—96  (v.  Bolow:  wendet  aich  besonders  gegen  d.  Ausfahrungea 
B'a.  Ober  d.  £atwidüiuig  d.  hiatoriachen  Forwhiio(.}  XUtfawflage.  —  6d)X0*^'<»'i^™**^>i* 
Origini  •  vieaadd  del  vetodo  Mdeatifleo  iiella  atoria.  (=s  TWia—ehri,  lerftli  Tf— 108.)  — 
6S)  X  Fornelli,  II  metodo  critico  nella  atoria,  S.-A.  aoa:  Bibl.  delle  «coole  italiane. 
Verona,  TedoMsbi.  1890.  26  S.  —  64)  X  H.  Volts,  Über  d.  biatoriaehe  Kritik  d.  17. 
o.  18.  Jh.  in  Frankreich  und  über  ihre  Bodeatiug  fttr  d.  fortachreiteade  £ntwickiang  der 
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HMg  •angBuh  mä  godninnnioht  Bmk  m  LoreaH*)  Uriter,  Mten 
Sekwarpiiiiki  aber  findet  es  aaf  der  metfiodologischeii  Seite.    Man  kennt  die 

Idppn  von  L.  nach  dieser  Richtung.  Sie  suchen  in  dem  vorliegenden  Werk 
ihre  tioforo  Begründung  und  ihren  systematischen  Ausbau,  vor  allem  ihre 
Ankuüjifuu^i^  au  die  Rankesche  Auffassung.  Ref.  vermag  nicht  zuzugeben,  dafs 
der  Versuch  dieser  Anknüpfung  gelungen  sei.  Schon  oben  wurde  darauf 
hingewiesen,  difc  41»  Uotatotee  Binkw  m  L.  ilohi  ileht%  iifeeiyntetteL 
DaiOMdM  gm  von  dw  Bwlrurtin  Kritik,  dit  iaiem  er  te  flinÜM 
talen  Gegensatz  zwischen  ■■liftaaMiiHiiilM  i  und  genetischer  Siitik  slidUk 
ignoriert,  in  der  vollkommenen  nnd  genialen  Anwendung  dessen  anfgehea 
Iftfst,  was  der  gesunde  Menschenverstand  von  jeher  geübt  habe.  Dafs  danut 
Rankes  kritische  Leistung  erschöpfend  gewürdigt  sei,  wird  wohl  niemand  be- 
haupten. Ebensowenig  überzeugend  ist  die  weitere  These,  daCs  die  Lorenzische 
Generationealehre  die  bloAe  und  konsequente  Aosftüimng  Rankaiiohur  Um 
mL  Dw  Verweh  aWr,  daa  Mer  miImIIs  aaftetalMt,  da%  naa  er  hUbm 
als  Theorie  Torgetragen,  nan  aaeh  piaiktiioki  darohzuf&hian  aad  daa  BBteBde 
Leben  der  Geschichte  in  sein  enges  Geaerationenschsaa  la  psassen,  liefert 
—  trotz  so  vieler  feinen  Bemerkungen  im  einzelnen  —  im  ganzen  doch  nur 
den  negativen  Beweis,  dafs  man  besser  thut  statt  nach  vielen  kleinen  nach 
wenigen  grofscn  und  weitgesteckten  Marksteinen  zu  scheiden,  da  hierbei  die 
bei  aller  Periodisierong  nnvermeidlicben  WillkOrlichkeitea  weniger  fllhte 
werde«.  Her  in  aiaaai  ulehtigen  Paakta  weifa  ekdi  Eel  wenigsteaa  piakttaeh 
Bk  dem  vi:  anf  gieiehem  Badaa:  ia  den  ürtefl  Iber  den  haadweiiämlfcigw 
Betrieb  der  historischen  Kritik,  Aber  den  besonders  bei  Anflbigem  hervor- 
tretenden kritischen  Dünkel  'auf  eine  gewisse  Fingerfertigkeit  in  Handgriffen 
der  besdieidenstcn  Art',  über  das  Verkennen  der  'Grenzen,  die  dem  kritischen 
Verstände  angewiesen  sind',  über  den  Tormalismus',  der  über  die  Quellen 
nicht  hinauskommt  und  für  die  sachliche  Motivierung  der  berichteten  That- 
saehea  kefa  YersliDdait  leigt  Sind  diese  Yorwailb  aadi  in  Ihrer  AUgsrnsia- 
heit  oDgerecht,  so  wird  doch  kein  Kandiger  leagaeBt  dalk  sie  6ß  dem 
heatigen  Betriebe  anhaftenden  Auswflcbse  mit  aberlegeaeai  Hamor  sa  tiefiaa 
wissen.  Der  Fehler  ist  nur,  dafs  sie  sich  statt  einzig  gegen  die  nnberofenen 
Hände,  welche  das  methodische  Instrument  nicht  zu  handhaben  wissen,  gegen 
die  kritische  Methode  selbst  wenden,  in  deren  Besitz  wir  gewifs  kein  totes 
Heiligtum  verehren,  die  uns  aber  der  uaturgemäfse  und  unverlierbare  Auadiack 
anserer  genetladien  Welt-  and  GeeeUehtnaflhesang  selkat  ist  Dafi  diese 
Methode  sich  nicht  weeeattich  voa  deijenigen  antenkshelda,  die  sadeaZeitea 
des  h.  AagmtinBa  geübt  wurde,  und  aller  kritische  Fortschritt  nur  auf  der 
Vervollkommnung  der  Ililtswisscnschaften  nnd  der  Vermehrung  der  Biblio- 
theken beruhe,  ist  eine  der  ungeheuersten  Übertreibaogen,  welche  je  aas  der 
Feder  eines  gescheiten  Mannes  geflossen  sind. 

Innerhalb  der  einer  akademischen  Rede  gezogenen  Grenzen  bietet 
Bogge««>)  dae  sehr  ansprecheada  Obeirieht  Aber  die  historische  Methodatogia 
Ebeaftdla  in  einer  akademlsehen  Bede  handelt  Kolde<«)  Aber  dae  Vnkkm 


hifltorischen  Kritik.  Progr.  d.  Ober- Realschule.  Köln.  1890.  4".  10  S.  Wertlos.  — 
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Berlin,  Hertz.  Xll,  416  S.  M.  8.00.  '[Grenzboten  50,  2  132/9;  DR«.  70,  157.])  —  6«) 
H.  C.  Bogge,  (Prot  a.  d.  UdIt.  ADisterdam),  Dd  weteoMhap  des  ftacLieimm  m  hsn 
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der  historischen  Erkenntnis.  Die  persönliche  PolemiiL  mit  Hamack,  welche 
8idi  danm  geknüpft  iiat,  htMtt  im  aUht  flMUidi  ku  am  es  aar  ntl 
7im<Ibimiiib  fcggrtfcca,         U«r  cfauBal  wiate  mmffimik  «ai  aloIrtHii  nf 

die  Schranken  onseres  historischen  Erkennens  hingewiesen  nnd  die  Forderung 
aufgestellt  wird,  dafs  der  Historiker  statt  subjektive  Konstruktionen  ftlr  Ge- 
schichte auszugeben,  es  stets  durchfühlen  lasse,  wo  sein  positives  Wissen 
aufhört  und  die  auf  dem  Wege  des  Schlusses  gewonnene  Intuition  beginnt 
—  FOr  die  Berechtigung  dieser  Anschauung  von  der  Bedingtheit  unserer 
MeffMMB  EtiLeuttnis  brii^t  Harnack««)  aellBt  nUm  Meterial  bei  In 
eiM  liilirieiitgw  Yertwg  Ilkw  4m  jegcaierieehei  Ohanlrter  alier  QcecMciitB- 
eehreibong.  Er  fafst  die  Legende  im  weitesten  Sinne  all  die  bald  naive,  bald 
tendenziöse  Umbildung  des  thatsftchlichen  Geschichtsverlanfo  durch  den  Dar- 
steller. Die  Legende  reflektiert  den  Eindruck,  den  Anteil  und  die  Über- 
zeugung des  Erzählers,  sie  ist  mit  einem  Wort  'die  Beurteilung  der  Ge- 
schichte in  der  Form  der  Geschichtserzählung\  Insoferu  siud  wir  alle  an 
der  Hentelloog  der  Legende  beteiligt,  hat  jene  Forderung  Thataehen  vnd 
ürtifle  m  eeMdea  nr  die  BedeiUiig  der  jUIrteUmg  einee  ideetai  aSelei, 
dm  lAt  iBBihenid  übe  n  koonuB,  dte  nir  «ber  nie  zu  erreichen  ver- 
mögen.  Sehr  schön  zeigt  nmi  aber  des  weiteren  IL,  wie  die  Legende,  indem 
sie  den  Eindruck  des  grofeen  Ereignisses,  der  grofsen  Persönlichkeit  wieder- 
spiegelt, auch  ihrerseits  wertvolle  Geschichtsquelle  werden  kann.  —  Gegen 
die  Übertragung  historischer  Gesichtspunkte  und  historischer  Methode  auf  die 
Behandlung  der  ethnologischen  Probleme  polemisiert  Achelis.*')  Maek  Itam 
lit  dto  mtawimDMdMMMw  Mettiode,  wekhe  Ort  md  Mt  i«iUg  igMriert, 
die  einzig  zol&ssige  der  Ethnologie. 

Methodische  Einzelfragen. ''^'''^)  Die  Verwendung  dee  nrknndlichen 
Materials  ftlr  die  politische  Qeiohkhte  des  MA.  legi  Kebr'«)  in  den  Urkk. 
Ottos  III.  instruktiv  dar. 

Historisches  Studium.  Über  das  Geschichtsstudium  im  engeren 
Sinne  liegt,  soweit  Rt  feststellen  konnte,  keine  wichtigere  Arbeit  W.'^) 
Degcgm  eel  «nf  die  aaingead»  waA  bekeiiiiflMiPBf te  Sebrlft  Bekmareowt*«) 
temtoeea,  weleh«  dM  kntlkiitoHidM  Naobbargebiet  behandelt. 

Schulunterricht.  Die  Fragen  des  geschichtlichen  Unterrichts  auf 
höheren  Schulen  haben  in  letzter  Zeit  auch  über  den  Bereich  der  päda- 
gogischeu Fachkreise  hinaus  so  lebhafte  Teilnahme  gefunden,  dafs  wir  es 
nicht  umgehen  können  eine  Auswahl  der  wichtigeren  Schriften,  welche  sich 
mit  dem  Gegenstande  beschäftigt  kabeu,  auch  hier  zu  verzeicbnen.  Im  Übrigen 
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Terweisen  wir  hinsichtlich  des  teehnischen  Detaflt 
frflher  angefahrten  fachmännischen  Bericht'^ 

Das  erhöhte  Interesse  an  diesen  Fragen  steht  in  engstem  Zusammen- 
hange mit  dem  Ansturm  gegen  die  Vorherrschaft  der  klassi&dieD  Siudien  aai 
inr  nnliiiln.  iIimi  wir  iwiiM^liy  wlohr  ^lioi  AaftaiQrtietdaf  CkHUaMi- 
MtMiMili  M  dM  ZM  dfiiMr  Btmgm  ZvMdrtufln«  ihm  6t- 
Bchichte  im  Lehrplan  in  Gunsten  der  mmmb,  ipeneU  der  deutschen.  Hatta 
Treitschke'*)  noch  wenige  Wochen  vorher  eindringlich  die  Traditionen 
des  alten  klassischen  Gymnasiums  gegenüber  den  neueren  Bestrebungen  in 
Schutz  genommen  nnd  speziell  davor  gewarnt,  den  Schwerpunkt  des  geschicht- 
lichen Unterrichts  in  die  neue  und  neueste  Zeil  zu  legen,  so  ging  die 
MüriMr-SoiteniVt)  jahfw  1990  h&mM  dmtf  Uumb  üiA» 
riebt  statt  auf  Miwiiiwher  mI  MÜciMtor  Basis  an&ubMM  und  für  vermehrte 
Behandlung  der  deutschen  Geschichte  durch  weeentliche  Einschränkung  der 
alten  den  nötigen  Raum  zu  schaffen.  Einen  warmen  Fürsprecher  haben 
diese  Tendenzen  u.  a.  an  Ottokar  Lorenz'**  **)  gefunden.  Von  dem  (0.  E. 
sehr  anfechtbaren)  Satze  ausgehend,  dafs  es  sich  beim  Geschichtsunterhchi 
mlirLUt  IM  «te  iai8MHil  iMiliMMkfeii  1DM  iMlIs  dte  aOglkM 

Daseins  zu  b^timmen,  kommt  er  zu  der  Folgerug,  der  Unterricht 
müsse  sich  möglichst  früh  auf  deutsche  Geschichte  und  zwar  anf  die  Erleb- 
nisse der  jüngsten  Generationen  beziehen,  wenn  man  das  spezifische  historische 
Bewnüstsein  der  Nation  heben  wolle,  erst  auf  der  Oberstufe  sei  allgemeine 
Geechichte  im  Zusammenhang  zu  lehren.  Das  beste  HilfHmit.tri  des  Ualer- 
lidilB  aber  bilde  aif  aUen  Silin  iu  Ofttlmm  mit  gaiiartni^iflliwi  Tdtfa, 
die  richtig  benutzt  den  historische  ÜbartOflk  ungemein  erleichtern,  ohne 
das  Gedächtnis  zu  belasten.  Eine  ganz  vorzügliche  Grundlage  für  diese  bd 
uns  in  der  That  stark  vernachlässigte  Seite  des  Unterrichts  bietet  Lorenz*') 
selbst  in  seinem  meisterhaft  ausgewählten  nnd  zusammengestellten  kleinen 
genealogischen  Atlas,  für  den  ihm  auch  diejenigen  dankbar  sein  werden,  die 
to  adatrOmiiwirtflmiiikiira  Bhit  ü>  WiiMBhift  darManil  etbIMwL  U 
«mlliiMii  M  bkr  Imwr  da  Hilbiii,  bi  d»  Lombi»)  ftr  d«  klaftlgM 
Lohrer  des  so  umgestalteten  Geschichtsunterrichts  eine  weniger  philologische 
und  mehr  staatswistaaichaftliche  Vorbildung  verlangt,  eine  Forderung,  der 
Baldamns^^)  mit  dem  Bemerken  beitritt,  dafs  diese  Vorbildung  bereits  heute 
im  Besitz  nicht  weniger  unter  den  jüngeren  Geschichtslehrern  sei  —  Die 
praktischen  Kons^uenzen  aber  aus  den  auf  der  Konferenz  hervorgetreteDealA- 
■Bhamragen  zog  das  lllr  ntm  KkMai  beitimmt»  Lchibvefa  foa  Stoailer 
«.  a.M)  EQflr  w«d  tm  das  wwrittrtbir  Q«gabeM  aigdofiipft  «ad  die  deilHbi 
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Geioldehte  ¥on  der  Gegenwart  MB  in  rOckwIrtB  geivaodter  GeMhichtsbetndK 
tBB^  Üb  tut  Kart  ta  GiüiMn  faMrl  Mit  Bükt  «ngfte  dM  BmIi  cfarigit 

Anfsehen,  nimal  Seim  Efadlbraig  in  den  prmMmkm  KtJitlwuMUHiB  mI 

Mtoritative  Billigung  schliefsen  liefs.  Einen  energischen  Protest  erliob 
mächst  die  Quid  de 'sehe  Zeitschrift^^)  Sie  wies  auf  die  Unnatar  des 
Gedankens  der  ^regressiven  Methode'  hin,  der  das  Bewnfstsein  des  Ent- 
wicklungszusammenhangs  verkümmere,  sie  tadelte  nicht  minder  den  beschränkt 
preoHsischen  Standponkt  and  die  schiefe  historische  Aofiassong,  welche  die 
HohoDMilan  berstts  sdt  te  16.  A.  In  den  Ifitialpudit  der  ßmMbm 
Geiddditidttitalhi^  rlok».  Auf  der  aiidnrai  Seite  ging  Grimm*«)  tlieo- 
retisch  «oeh  weiter,  Mem  er  die  wggOMtf»  Geschichtsmethode  im  grotea 
auf  die  ganze  Schule  ausgedehnt  wissen  wollte  und  in  phantastischer  Weise 
durchführte,  wie  der  Unterricht  von  der  jüngsten  deutschen  Vergangenheit, 
die  dem  Sextaner  ins  Mythische  gesteigert  erscheine,  bis  zur  griechischen 
Geschichte  (Prima)  'aofzosteigen'  Iiabe.  Eine  treffliche  Belenchtang  der  gänz- 
lidMB  pädagogiidliQii  ünhiltlMafcsit  dieicr  Yonohläge,  wilebe  den  G«Mliiefete> 
pmg  wtt  dm  Kopf  Heltai,  Uefarlt  Aitiksil  In  d«n  CünMtolmi.*^  Im 
pnian  wird  man  die  Bewegung,"*-^')  deren  Answflchse  ja  an  ihrem  eigenen 
Unverstände  scheitern  werden,  doch  nicht  zu  leicht  nehmen  dürfen.  Sic  ist 
ein  Symptom  jenes  überreizten  und  mifsverstandenen  Patriotismus,  der  auch 
auf  anderen  Gebieten  heute  in  Deutschland  seltsame  Blüten  treibt.  Es  ist 
wohl  der  Mühe  wert  sich  zu  verg^enwärtigen,  daä,  während  bei  uns  eine 
leblwlla  Bewegung  fltlMiirt»  «tifllw  ^  J«pik  n  nationd«  Mbilf«Battora 
oriith>n  mOehto,  indem  de  di»  dentoolie  Oejsnimrt  ab  den  AucmigvnalEt 
nnd  Malsstab  aller  GesoliiflhlribttnMlrtttg  UMtellt,  eine  Ton  der  französischen 
Untorricbtsverwaltni^  eingesetzte  Kommission  fär  die  Reform  des  Gymnasial- 
unterrichts njjj  bemerkenswertem  Weitblick  an  der  universalen  Auffassung 
der  Geschichte  festhält  und  ausdrücklich  betont,  man  dürfe  die  allgemeine 
Geschichte  nicht  als  Anhängsel  der  französischen  behandeln  (^ü  ne  laut  pas 
mütfn  yaitont  lotre  pays  an  premier  plan  «t  1»  monda  an  pialangamant"), 
aandeni  artme  dam  8dlialar  gmnda  die  natianala  Bafcwicidiuig  in  ihrer  Ba- 
dingtheit  und  Wechselwirkung  ata  afnan  Teil  der  allgeaiaiaan  fOffthian 
ini  montrer  l'action  du  monde  snr  notre  pays  et  de  notre  pays  sur  le  monde 
.  •  •  de  loi  enialgBar  A  raadia  Jmtioe  4  tooa  lae  feaptoe*.)  Wir  sind  dee 
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—er.  80)  B.  M abmiMUi,  Wenfflnfen  4.  MUekfeMdh«««  «.  i.  SMAUUntnp- 
richta,  beeondera  in  Dentachland:  Dcntscho  Zeit-  u.  Streitfragen.  Hrsg.  r.  J.  Bona  Meyer 
NF.  6.  Heft  84/6,  8.  109—80.  Hamborg,  Yerlagaanat  74  S.  JL  1,60.  1[MHL.  80,  9S.]| 
Balaat  d.  AMiflgkalt  L  Mig«  ngnm.  lleChod«  t.  d.  Aangogn  d.  teniBt.  AvfUInmg 
(d'Alcmbcrt)  u.  d.  Herbertianismus.  In  d.  Tendena  einaeitig  natioMl.  —  90)  X  0.  Heaer, 
1>.  Idee  d.  rfickwirtslaufendeB  Oeachichtattotemchte:  fieriehte  dea  frei«»  deatachen  HochatiaB 
9,  B  aa— ae.  —  91)  X  O.  Ommerborn,  D.  OeaelndhtaanteRielit  onter  beaonderer  Berfiok- 
ifaMiinV  d.  neueren  Erlasse.  Cbarlottenburg,  Ubieh.  64  8.  M.  0,80.  —  92)  X  M.  Hflbner, 
HeMM  Bestrebnngen  aaf  d.  Gebiete  des  Geachiehtaanterrichts.  Bre^lnn,  Qnrlich.  50  8. 
M.  0,60.  —  93)  £.  Laviaae,  Bapport  sor  l'enaeignement  de  lliiatoire  [Aiuaag]:  R.  intern. 
im  l'enaeign.  18,  1889,  S.  610/4.    L.  iat  BerichteraUtter  der  "nmrtmiMl  MV  l^tMt  dH 
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$ltkm  Olaabens,  duCs  auch  bei  ans  so  gesoade  Ueon  in  der  Pruds  noch  die 
htmefaenden  sind.  Nor  diu  knm  dit  Etafe  mIb,  ob  äo  weh  Ib  Zakiaft 
II»  Oberluuid  bchdlni  mite. 


f  72A. 

Kireheugeschiclite  bis  ca.  700. 

0.  Zöokier. 

Allgemeines.  Gehen  wir  aus  von  den  Darstellungen  in  Lehrbnch- 
form,  so  ist  für  Deatschland  hauptsächlich^)  nur  das  Kompendiom  von  Fank 
zo  nennen,  nicht  zwar  w^en  einer  etwaigen  nenen  Aoflage^  (s.  wegen  der 
lAon  ta  Yoijihi«  miMm&mm  tw«ltn:  JBO.  1890,  IV,  84),  iroU  aber 
Higan  dner  auf  sie  bezflglichm  Kontroverse.  Ähnlich  wie  s.  Zt  der  voa 
(Mar  tngegriffene  Frz.  X.  Kraus  bekam  auch  der  Tflbinger  Kirchenhistoriker 
einen  von  jesuitischer  Seite  her  ergehenden  Angrifif  auf  sein  Werk  als  der 
vollen  katholischen  Kechtglänbigkeit  ermangelnd  zu  bestehen.**)  Inzwischen 
trat,  /um  Zeichen  des  seitens  einer  minder  schroff  ultramontxuien  Theologie 
ihm  gespeadtlMi  BdMb,  dar  Antog  eiier  ObaiMtiaig  das  LehrliMhi  im 
¥fmaMmkib  wm  LMht,  bofoiirwtet  von  hatowi  gwtogewa  ab  m  den 
bakiMiiteii  Abb6  Dachesne.')  —  Eine  neue  verbesserte  Auflage  der  E 
Weingartenschon  Zeittafeln,  besorgt  durch  Prof.  Deutsch  in  Rorlin, 
liefs  hauptsächlich  nur  betreflfs  der  späteren  Zeiträume,  weniger  betreffs  der 
aitkirchl.  Zeit,  bessernde  Abänderungen  des  früheren  Tests  zu  Tage  treten.'} 
Zwol  kirchenhistorische  LehrbOcher  brachte  Englands  Bachermarirt  lamTar» 
■dfacia:  «Iii  loOftliidisea  in  godiingteator  Itenng  von  Fisher,  daa  eine 
neue  Auflage  zuteil  wnde,^)  nnd  ein  vmfiLnglich  gehaltenes  von  Fonkes- 
Jackson,  welches  zanächst  nur  die  älteste  Zeit  bis  337  in  Angriff  nahm. 
Die  wesentlich  präcis  geartete,  dem  Bedürfnisse  ernst  gesinnter  Theologie- 
Studierender  auf  nützliche  Weise  entgegenkommende  Haltung  des  letiteren 
Werkes  verdient  die  mehrseitig  ihm  zuteil  gewordene  Anerkennung  und  läfst 
▼oa  einer  spätem  Eratreekung  der  Arbelt  aidi  Uber  die  niehhoniUntiniwbw 
Zeiten  Gntea  erwarten.*)  Ab  Safflmebehrlften,  denen  veneUedene  daakeM- 
werte  Beiträge  lor  altkirchengeschichtlichen  Forschung  zu  danken  sind,  mögeo 
bereits  hier      TorbehalUieh  apftterer  üenaoag  bei  den  betr.  apeneUen  Aa- 


1)  Möllor  B.  \  726*.  —  1«)  Frz.  X.  Fonk,  Kirchenhistorirche  Kontroiui— t  TA 

TToft  4,  S.  602  42.  Ist  peRen  d  fpiii(lf.eliK'P  Kritik  t.  Pfülf ,  8.  J.,  in  StML.  J,  101—14 
gerichtet.  —  2)  Uemmer,  IJisloiro  do  l'KgliftO,  tradaite  de  l'AUemand  de  M.  le  Dr.  P«»k, 
par  l'abbö  H.,  Lic.  do  th^ol.  etc.  Atm  ane  pr^-fnco  de  M.  l'abM  Dacbeane.  Tome  L  Pani, 
A.  Colin.  |[P.  L. :  RCr.  No.  49. ]|  —  3)  Hprniami  Weingarton,  Zeittafeln  n.  ÜberWicki 
%.  Kirchengeech.  Vierte  verboM.  Aull.,  durrh^,'t»Behen  u.  ergänxt  t.  Dr.  S.  M  Deutjch. 
Leipcig,  Hartaog.  247  S.  —  4)  ö.  M.  Fisher,  History  of  tho  ChriatiBJi  Church.  New 
edition.  London,  Hodder.  7*J0  S.  —  5)  F.  J  FoakcB- J  ac k  «on,  History  of  the  Chri*tia 
Oluiroh,  £rom  tbe  earlieat  timot  to  tiie  deAth  of  Cotutantiue  (A.  i>.  iH).    Witb  ü>ix>iHiL 
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KiroheogMchichtc  bia  ca.  700.   Zockler.  IV,47 

IMM  —  dli  Oatete  Stoito  MUk»  et  tedtrinttcw  (Bd.  n  «.mX^  Mwie 
der  3.  Teil  dw  Mi  A.  t.  Qvtsehmidi  NMUab  hcwwgigotMW  «Kteteeo 

Schriftfln'  erwähnt  werden.^  —  In  Chrestomatlrienfarm  begannen  einzelne 
Haaptqnellenschriften  der  altkirchlichen  Zeit  zosammengestellt  zu  edircn :  der 
schweizerische  kath.  Geistliche  A.  Ludwig  fSeminarlehrcr  zu  Schiers,  Grau- 
bündteu)  in  Gestalt  eines  'Quellenbuchs  zur  Kirchengeschichte',  sowie  Prof. 
Dr.  G.  Krüger  in  Giefsen  in  einer  speziell  das  B3dUrfuiä  kirchenhistorischer 
Semioarien  ins  Auge  üusenden  Sammlaiig  ansgewShlter  palristiscber  Texte. 
Don  flnln  Werke  kuoi  der  Yonviif»  deb  ee  gegen  die  AalMdoniiigBB 
strenger  WissenscbafUkfckeit  mehrfeuA  TentoliM,  schwerlich  erspart  werden. 
Es  bietet  durchweg  nnr  verdeatschte  TeztstQcke  (zumeist  der  Kemptener 
Kirchenväter-Sammlung  entnommen),  verktlrzt  dio  mitgeteilten  Schriften  hie 
und  da  nach  Gutdünken  und  läfst  betreffs  der  ihnen  beigegebenen  Einleitungen 
und  erläuternden  Fulsnoten  vielfach  die  nötige  Gründlichkeit  vermissen.^) 
Eine  wissenschaftlichere  Haltung  zeigt  das  Krügersche  Unternehmen,  dae 
die  betreÜBaden  Ttete  in  der  ürepraehe  Uetet  ud  eo  die  fon  maaehen 
Frttheren  (i.  B.  vea  Brno  lindaer  In  s.  Bibllotlwoa  petram  adeolissima 
Leipzig,  1857)  bei  Veranstaltang  patristischer  Urkk.8am]BliiDgeD  angewandten 
Methode  sich  nähert.  Aufnahrae  fanden  zunächst  nur  je  zwei  griechische  und 
zwei  lateinische  Texte,  nämlich  die  beiden  Apologieen  Justins,  edirt  vom 
Herausgeber,  und  die  TertuUianschen  Traktate  De  poenitentia  und  De  pudi- 
citia,  edirt  von  £.  Preaschen.*)  Über  noch  einige  Arbeiten  von  zusammen- 
ftweender  Tendeos  vgl.  nnten,  an  der  SfitM  der  «of  die  Patriitik  «ad  die 
DogOMogeeeliiebte  beaQgUelien  AlrteUangen  dleeer  Übenieht. 

Geschichte  des  Urchristentums,^*^)  Textkritische  Be- 
handlung  des  Neven  Testaments.  Auf  diesem  Gebiete  wurde  einer- 
seits von  dcntscbcn,  andrerseits  von  englischen  und  amerikanischen  Gelehrten 
in  rühmlichem  Wetteifer  teils  mit  der  Behandlung  einzelner  (bald  umfassen- 
derer bald  enger  begrenzter)  Probleme  fortgeüahren,  teils  an  der  Zusammea- 
fumiDg  der  Ergebnian  bieheriger  Ubllidli-teEtkritiBfliier  FerMtamg  gearbeitet 
Heinere  beaebtewiierte  EHaaelbeitvIee  aar  NTl.  Teitfofacbfnag  biaehtaa  üe 
oben  (s.  No.  6)  genannten  Oxförder  Studia  biblica  etc.  in  Uuem  2.  Bande. 
Auf  die  kritische  Behandlung  teils  des  griechischen  Grundtexts  teils  des 
ayriecbea  Peechittotezts  beaiehen  Bich  die  Arbeiten  von  Woods      und  von 


table«,  index,  qae«tions  for  exaniBstion,  etc.  London,  Simpidn.  846  6.  —  6)  Stadia  biblica 
et  eccl^iaatica.  Enajs  etc.  .  .  .  by  Mombera  of  the  Univeraity  of  Oxford.  Yol.  2  &  8. 
Oxford,  Clareodm  Bwu.  {[Schürer:  ThLZ.  No.  20.]|  —  7)  Alfr.  t.  Qattchmid,  Kleine 
Schriften,  hrng:.  v.  Frans  Rühl.  R<1  II:  Schriften  z.  OeHth.  u.  Litteratar  d.  «omit 
Völker  a.  s.  älto«ten  Kircbengeflcb.  Leipzig,  Teubner.  1890.  Vlli,  794  S.  [[Neu mann: 
LOBI.  9«.  Se.JI  Bi.  I  «mU«!!  1889.  —  fi^  A.  Lodwig,  Qndlaibiich  s.  Kirobengcsch.  flr 
Frcnndo  derselben,  inebos.  für  Stadicrendo  n.  prakt.  Theologen  bearbeitet.  I.  Tl.:  Bia  s. 
AUeiBhemcbaft  Konatantins  d.  Qr.  Bavo«,  Hugo  Kichter.  VI,  831  8.  i[EKZ.  S.  885  (Z.); 
HJK  a  188/8  ( J.  P.  K.)]|  —  9)  OaateT  Krtt g er,  Sammloag  aoagewIUtBr  kiwhia  «.  4e«M- 
g©»chichtlicher  Qaollensciiriften  als  Grundlago  fflr  Seriinarilunj^on ,  hrsg.  unter  Leitung 
T.  G.  Kr.  —  UfL  1.  D.  Apologien  Jutina  d.  Mirtyrera  brag.  T.  Q.  £r.  H.  8:  TertaUiM 
De  poeBttentla,  De  podidtia,  hrsg.  y.  Brwia  Prevaekea.  Ürwümg,  Hekr.  |[B(%r.  Ve.  80 
(P.  L.);  LCBI.  1892,  No.  1  (W  .  .  .  n).]| 

Nur  ttber  für  d.  fiiatoriker  unmittelbar  belangreiche  Arbeiten  d.  neatestameot- 
liehen  Porachong  ist  hier  Bikerar  Bericht  gegeben.  Besonders  über  d.  Gebiet  d.  Exegese  l. 
z.  Tl.  auch  Uber  da«  d.  MhMeahen  Theologie,  konnte  —  wie  bereits  im  vorigen  JB.  ange- 
künclii-'t  wunio  —  mehr  nnr  answahlNweise  berichtet  werden.  Nahoroa  über  sie  ».  in  d.  betr. 
Ab»ciaiUU)a  0.  'Theol.  ih.'  v.  Lipaius.  —  10)  i:-  H.  W  oodsi  An  examinatiwi  oi  the  New 


6williBin.>i)  Der  Kritik  dei  kitdiilsdien  Teilt  fllteii  die  spedeU  mitte 
Codex  Amiatinns  sich  beschäftigenden  Studien  ton  White**)  und  m 
Sanday.^^)  Andres  auf  die  lat.  Bibelkritik  bezügliche  steuerten  bei  P. 
Corssen  in  einer  gleichfalls  dem  Cod.  Amiatinus  geltenden  Untersuchung**) 
und  J.,IL  Harris  in  einer  Studie  Uber  den  Cod.  Sangaiieasis. Aus  R 
Edaightt  d«  f inllili  Tlihtoiniwi,  mkMUkm  WtiiMim  pik  g  V agner 
eiM  Binj—HMtiH«^  Wik  ii^iWir  60  wwlwiit  mrMmmm  TiiJUin 
NachtrSgea  dflwileii  zu  seiner  *Itala  and  Vulgata*  heraas.  Eingeleitet  iit 
dieees  Collectanenm  durch  eine  bisher  noch  unpublizierte  Abhaudluna;  be> 
trächtlicheren  Umfangs :  'Die  ältesten  lat.  Bibelübersetzungen  nach  ihrem  Wert 
für  die  lat.  Sprachwissenschaft'.*^)  Unter  den  dem  griechischen  Grondteiie 
gdteaden  Arbeiten  ( —  wohin  o.  a.  noch  ein  Aufsatz  von  liihrhardt  OW 

Jobannes-Apokalypse  von  Bernb.  Weifs.  Die  eigentflmlicfaai  Sehwieiigkeitn, 
womit  die  kritische  Behandlun^j  des  Texts  dieses  Baches  (der  bekanntürh  fai 
Cod.  B  fehlt,  und  für  dessen  Herstellung  überhaupt  nur  fünf  Uncialhss.  wir 
Verfügung  stehen)  zu  ringen  hat,  erscheinen  hier  so  vollständig  als  nur  raOj;- 
lich  überwanden.  Die  Ergebnisse  des  Kollationsverfahrens  —  kei  weiciiau, 
Ikriieh  wie  tmtk  m  Wüteott  od  Hort  (jedoek  nieht  okat  MMshs  ik- 
lüiikugBB  fM  iiiMi)  dn  Lturtm  dM  eod.  A  ti  des  arirten  FUm  dar 
Vorzug  vor  denen  des  Sinait  and  dm  übrigen  erteilt  wird  —  werdeo  an 
Schlüsse  des  Werks  in  Gestalt  eines  omendierten  Texts  mit  krit.  Kommentar 
den  Lesern  vorgeführt.  Zu  den  modernen  Quellenscheidungsversuchen  von 
Eberh.  Vischer,  Voelter  etc.  nimmt  Weifs  eine  bestimmt  ablehnende  tlaitaug 
ain.^^)  —  Hierher  gehörige  Arbeiten  zosammenfassender  Art,  auf  die  Theorie 
hm.  db  atMUakü  das  KTL  Twtkrillk  im  AUgenelMii  kesiigUcb,  iMfata 
Mb  kl  fkMT  das  TcMItaii  d«  TttMdlMB  od  te  allai  TcnkM  te- 
lenckHidiii  (and  dabei  den  nnvergleicblich  viel  (tiBfewi  kritischen  Wert  ki 
letsteraii  nachweisenden)  Studie,  die  gleich  den  oben  genannten  Abhandlangn 
von  Woods,  G William  etc.  in  Bd.  II  der  Studia  eccleeiastica  erschien,*') 
Hammoad  in  Aafl.  Ö  seiner  'Grundlinien'  der  NTl.  Textkritik  (erschienen 
schon  1890),'^)  sowie  Ph.  Schaff,  dessen  früher  eingehend  beeprochenes 
tertkritiickea  Lekrimch  (s.  ja  £.  188a,  I,  8  V)  eine  4.  Aoflag» 


Mmwl  twlrtliiai  «f  l^kMi  Synn:  IMia  UM.  M  Md.  (a.  Mlo^  t),  vA  8,  p. 
—  11)  0.  H.  0 William,  Tbo  mat«mlt  for  the  critidun  of  th«  Peschitto  New  TwtuDfnt. 
witJi  spAdmeM  of  th«  Symc  McMonh:  ib.  47— lOi.  —  12)  B.  J.  WkiU,  Tht  eoö« 
▲miAtino«  and  ito  birtliplace,  etc. :  ib.  II«  p.  S78  ff.  SduMi  «wBuil  kl  Ift  t  IMO^  Hi  M« 
Ibb  SO.  —  18)  W.  Sauday,  Od  the  Italiaa  Origin  cf  ^  ood.  AmiatiiiM  aad  0»  lMlli> 
sing  of  Italian  mM. :  ib.  273—324.  —  14)  Pet«r  Coraa«!,  S.  Codex  Amiatioaa  a.  LOdm 
grandior  den  Caüaiudohas ;  iVTh.  IV,  611—44.  —  1&)  J.  Bendel  Harri«,  Um  Oete 
Sangallonitia.  A  itady  ia  fh»  faxt  of  the  Old  Latin  Ooepela.  CamWif»,  Thh.  tum.  — 
16)  U.  Könich,  CoUectanea  phUoIogica.  Nach  d.  Tode  d.  Vf.  beraosgeg.  r.  Onl  Wagaer. 
firemen,  Ueinaiaa.  YI,  885  S.  IfThLBl.  S.  886  (KUI  —  17)  Ehrhardt,  Der  eoi« 
H  ad  epiatolaa  PaaU  ■.  «BrtMiaa  üiknaaif !  OBI.  BM.  Ha  0,  &  IBS— 411.  -  18)  Ban- 
kard WeiTa,  D.  Johaanea-ApokalTpae.  Textkritische  UntcraachaDgen  n.  TextheM^Ünf : 
(—  Texte  a.  Uataiaa.  a.  Oeech.  d.  altehriat.  Lit.  t.  Gebhardt  o.  Banaek,  YIL  ikL  ü^t.  1.) 
Laivaif,  ffiMrieka.  tW  a  KTkLB.  Hb.  It  (Bakirer);  QOA.  IMt,  K«.  1  (H.  Halta- 
mann);  LOW.  1898,  No.  14  (Scbm.).]  —  19)  J.  M.  Bobb,  The  etidencea  of  tke  wriy 
Teiaioaa  aad  aataitie  qnatatiniie  in  tbe  text  of  tha  booka  of  tka  M.  T.:  Bladia  kiU.  et  eccL* 
O»  Bo.  ft.  fäiääkalBft  £  1890,  lY,  sftkiOUlf  dfc  M>a&  Hamal«  O^»«» 
af  «MhI  OMtfüM  «hM  Ii  tka  B.  T.  fik  adli  Ckfati.  IM  t.  W«» 
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die  jflngste  Entwicklang  des  in  Rede  BtehendMi  WlimilMHWrfp  mit  06010%- 
keit  bis  zur  Gegenwart  verfolgt  wurde.**) 

Neutestamentliche  Sprachwissenschaft.  Als  Vertreter  dieses 
Zweiges  der  NTl.  Forscbaog,  fOr  welchen  unser  Berichtsjahr  sich  minder 
pradaktiT  erwl«t  ab  aiaiidie  der  imtegehendeB,  ist  Saalfeld  za  nennen, 
taan  prtdi  «aaiMtolea  BtaUafai  «Ober  dit  Gildtit  dar  Yoleala*  aiae 
lexikaliailie  Zasammenstellang  s&mtliclicr  dem  GrieehkdlMl  entlehnten  Wörter 
und  Namen  *des  Yalgata-Lateins  (mit  beigefBgten  etymologischen  Spezial- 
l  ntersnchungen)  bietet  und  eine  Art  von  Naebtnig  la  daa  Yt  Thaaaoma 
Italograecus  (Wien  1884)  darstellt.") 

Isagogik.  Kanongeschichte.  Während  die  Litterator  der  NTL- 
isagogisdien  Lehrbacber  ein  geringeres  MaiSB  von  Tb&tigkeit  ibrar  Bearbeiter 
barfOftnlMi  Uab  —  ilo  orachahrt  Im!  wb  dncli  oIm  nana  Anflage  das 
fBgHaebeii  Lakrbnchs  Ton  Salmon**)  sowie  doroh  afaii  französisches  Werk 
von  mehr  nur  apologetischer  Tendenz  nnd  Haltung  repräsentirt'^)  —  erfahr 
das  Stndinm  der  Geschichte  der  NTl.  Kanonbildung  und  der  auf  sie  bezüg- 
lichen Urkk.  eine  nach  mehreren  Seiten  hin  ergiebige  weitere  Pflege.  Dafs^ 
fUr  Deutschland  wenigstens,  hauptsächlich  die  von  Th.  Zahn  für  dieses 
Arbeitsfeld  gegebene  Anregung  in  mebr&cben  Kaehwirknngen  sich  bethätigte, 
idgi  daa  EndiehMn  maluNrar  aaiAbrikliar  BeapreefauigeB  daa  l.  Bd.  aeinar 
Eanongeschichte,  bzw.  des  an  danaalboi  sich  ftaMpfandan  8Mt  zwischen  Zahn 
und  Flamack.  Verhältnism&Cdg  am  unbefangensten,  d.  h.  auch  der  Zahnschen 
konservativeren  Auffassnngsweise  möglichst  Gerechtigkeit  widerfahren  lassend 
(obschon  in  manchen  Punkten  auch  wieder  Harnackä  Annahmen  zustimmend) 
hat  Köppel  sich  über  den  Gegenstand  ausgesprochen.'^)  Weizsäcker 
dagegen*«)  aonia  Hilgenfaid  lehnen  die  Aufstellungen  Zahns  &st  dnrdH 
glagig  ah.  TSaA  daa  Latalavan  SniMdannig  daa  über  daa  Tbama  YarbandalteD 
Uiäan  gawiiia  OmndtbaaOB  dar  TaUnger  NTI.  Geeddehtsaiifliassung  trotz 
Zabn  nnerschflttcrt  bestdien;  weder  dab  nnaer  NT.  aus  zwei  schon  dem  1. 
christlichen  Jh.  angehörigen  Urkk.sammlnngen:  der  der  4  Ev.  und  der  der 
13  Paulusbriefc  erwachsen  sei,  noch  dafs  Petrus  einer-  und  Paulus  andrerseits 
bereits  vor  dem  Jahre  100  als  die  festen  apostulischen  Gentra  und  Kry- 
ftdlinlionspnnkte  für  die  kirchliche  Kanonbildnng  sich  bethätigt  hätten,  will 
B.  gattan  laaaen.'*)  «—  Tom  Zahnaeban  Werke  erseUen  imwiscbea  ab  waltara 
Fortaatnng  ein  Anfang  der  2.  Abttidlnng  des  zweiten  Bandes.  Er  brachte, 
mit  entsprechender  Gründlichkeit  ausgearbeitet  wie  das  im  vorhergehenden  Halb- 
hand Enthaltene,  üntersuchnngen  über  mehrere,  meist  apokryphische  oder 
häretische  Urkk.  zur  NTl.  Kanonbildung,  nämlich  iiisbcsomlcre  über  Marcions 
Evaog.  und  Apostolicum,  über  Tatians  iJiatessarou,  den  Laodicener-  und  den 
I  Alezndrinerbrief  sowie  über  den  Briefwechsel  zwischen  Seaeea  nnd  Paulus.*^} 


A^*%z  fscit  1872)  Tgl.  Schaffs  *Comp»nioB',  p.  84.  —  21)  Phil.  Schaff,  A  Companion  to 
tt»  üfMk  Tettuae&t  ud  the  Eagiiah  Yernoa.  4S^  editioo.  New -York,  Hup«r.  —  22) 
P.  k.  gfttlfald,  De  ffiblioniin  ■acrorgm  Vulgataa  editionia  Onedtata.    QaedliabiRg,  Vtowtg. 

pVl,  120  S.  |[ThLBl.  Nr.  88  (I);  EvKZ.  No.  36  (Z  );  LCBl.  Xo.  41  .  .  .  n);  ZWTh. 
U%%t^  8-  511  f.  rHilgf.).]!  —  2:?>  (J  Salnion,  A  Historical  Introduction  to  the  «tady  of 
m»  boolu  of  Uie  N.  T.  6»»»  ediüon.  London,  Murray.  XXVIII,  598  S.  —  24)  E.  Fon- 
a^ine,  Le  NouToau  Teatamflst  0t  les  originea  da  Christianismo.  Stüdes  apologStiqaea.  Paria, 
Petaax-Bny,  XXIV,  520  S.  —  25)  W.  Köppel,  D.  Zahn-Hamat ks.  lip  Streit  ül.or  >\. 
P««h.  d.  Jm.  Kanon«:  ThStK.  H.  1 ,  8.  lOX— 67.  —  26)  C.  Weiaaäckor,  Kezenaion 
TL  Zako,  Qewdi.  d.  ITTL  Kanona,  Bd.  I  n.  Bd.  n,  1;  GQA.  Now  8.  —  87)  Adolf 
I  ilgeafald,  Tb.  Zahna  GMch.  d.  NTl.  Kanona,  Bd.  I.:  ZWTh.  H.  S,  B.  119— —  88> 

lahvMkaiiakto  d«r  Oaaeliiohicwlaaraaetaafl.  18»1.  IT.  4 
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Als  eine  FortsetzuDg  tod  Zahns  froherer  (1881/7)  eneUiMMr  fliMMMrift: 
*Fonehoiigai  nur  Gflsddfliito  des  IITL  KaaoniT  tmt  da  tob  d—ioIfcM  gnMn> 
sam  mit  Haaftleiter  (Us  vor  kurzem  Stodienlelver  in  Erlangen,  jetzt  Prof. 
in  Dorpftk)  herausgegebener  Band  ans  Licht,  deaaen  hauptsächlichen  khilt 
eine  Studie  Haufsleiters  über  den  lateinischen  Apokalypsetext  der  alten  Kirche 
Nordafrikas  bildet.  Es  wird  darauf,  sowie  auf  mehrercs  andre  darin  Enthaltene 
(betreffend  Tatian,  Polykarp,  Irenäos  etc.),  unten  bei  der  nachapostoliächea 
Zelt  zaradaBkommen  sein.*')  Ton  htariier  gehörigen  Aibeiten  mIMMb 
Gebhrtea  tat  bwondan  die  iaBdlH  der  Oxford«  StodU  UUiea  eatMeee: 
den  OiiM»  NommeeiiianM  (See.  X)  betandfeide  üntenMhiiag  tob  8aBd«j  a 
■einien.s<0 

Evangelienforschung  und  Leben  Jesu.  Von  Seiten  dentsclier 
Forscher  wurde  dem  Gebiete  der  Evangelienkritik  keine  derartige  Arbeit  za- 
gewendet,  die  als  Bereicherang  desselben  mit  neuen  und  dankenswerten  Ge- 
sichtspunkten gelten  dürfte.  Wm  ms  des  1882  Terstorbenen  GL  WiftteheM 
Ntebltsn  Aber  die  üigeitalt  des  MarkoieftBsetiau  (ab  angobüeher  ^SMta- 
samer  Uitchiift  Ar  alle  4  Evangelien,  welcher  Urschrift  ungefähr  10  Ueinen 
Abschnitte,  die  man  im  heutigen  Markustexte  liest,  gefehlt  hätten,  w&hrend 
andrerseits  etwa  12 — 14  MatthJlu?;stcllcn,  4 — 5  Lukasstellen  sowie  aus  Jo- 
hannes die  Perikope  von  der  Ehebrecherin  zu  ihr  gehört  hätten)  durch  Lic. 
th.  Everling  bekannt  gemacht  wurde,^')  kann  wesentlich  nur  ein  litterv' 
liistoriflchee  Interesse  beanspruchen  und  dtürfte  auf  den  künftigen  Gang  dv 
EfangeUealDneliiBg  admerlidi  iisendwclolHB  ElBflilii  üben.  NMt  weeset 
lieh  Tiel  Neues  erbringt  die  ttbrigma  raeiit  grOndBeh  n  Wate  fsbii« 
PrQfnng  der  Evangeliencitate  Justins  von  Bousset,  dessen  Amnlime  etDer 
direkten  Bekanntschaft  des  Märtyrers  auch  mit  den  Logia  (abgesehen  tob 
kanon.  Matth,  und  Lukas)  zwar  interessant,  aber  doch  nicht  ganz  gesichert 
heü'seu  kanu.^^)  Auch  Uilgenfeld's  Auseinandersetzung  mit  Paul  Ewaid 
Ober  das  Evangelienproblem  reproduziert  weeentttch  nur  froher  schon  kaai' 
gegebene  AnflfeMsnngen  nnd  Hypotheaen.**)  IhnÜdi  ^eilillt  tfcba  mit  da 
Aiinmenten,  worauf  einerseits  Holtsmann,M)  Scharer,'^)  von  Hanen,^ 
ihre  skeptisobe,  dem  Standpnnkt  der  Tabinger  Tendenakritik  Baheitehiif 


Theodor  Zahn,  UeMh.  d.  NTl.  Kuoiu.  Zweitor  Btad:  Urkk.  o.  Belege  ■.  1.  n.  S.  Bmi 
Zweit«  BOfle»  1.  AMf.  Briagea  o.  LsipuSr,  e.  HBhoM.  8.  40f— «M.   IfThLBL  He^  s; 

(BonwotBch);  Acad.  IG.  May,  p.  463;  EKZ.  S.  395  fZ.)];  — XJ  A.  Loigy,  Hiftmi«  <■ 
CtBon  dtt  N.  Test  Faxis,  MaiioiiDettTe,  806  pp.  (bes^rochea  ia  &Cr.  1898,  No.  11  (v.  E 
Ternee).  —  t9)  X.  Haafeleiter  «.  Theedor  Sah«,  Venehangea  s.  Oeeal  4.  WTL 

BonB  u.  d.  altkirchl.  Lifteratnr.  IV.  1[EKZ.  8.  666/6  (Z.);  TliLZ.  18»,  Ho.  6  (Jülichor"^ 
—  30)  W.  Saoday,  The  Choltenham  lüt  of  the  canonical  t>oofct  of  üh»  Old  &  New  T«t>> 
meat  and  of  the  WritingB  of  Cjrprian.  With  an  Appendix:  C.  H.  Tamer,  The  Old  TmL 
etichoniotry  ;  the  Xew  Test,  etichometry;  tho  C}'prianic  stichometry:  Stnd.  bibl.  &  otxl  Illt 
p.  217  —  325.  —  31)  C.  Wittichon,  D.  ältpstc  Eranpeliura ,  o.  krit.  WiederhentcUo»?  i 
Urschrift  d.  ETangeliaiDR  nach  Markus.  Aua  (j.  W.'a  Xacblasae  heraaegeg.  t.  Lic  Everiini: 
JPTh.  IV,  S.  481  —  519.  —  32)  W.  BoaaMt,  O.  Sraageliflneitato  Jasüos  d.  Wutjm^  n 
ihrem  Werte  für  Evangelienkritik  v.  Neaem  nntervacht  G8ttingen,  Vandenboe«k  u. 
Iii,  lU  S.    |[ThLZ.  8,  8.  62/7  (Schttrer).]]  —  33)  Adf.  Uilgenfeid,  Paal  Evaldi 

LSeimg  d.  ETUgelienfreg»:  IWTh.  i,  8.  80—96.  —  SA)  H.  HoltamaaB,  ITili  mmtv 

•i.  N.  T.,  Bd.  IV  1,  Tl.  1  n.  2:  Johanneitche«  Erang.;  Job,  Briefe;  Apokalypse.  Prei^:% 
Mohr  (Siebeck).  {fThLZ.  1892,  No.  2  (Schftrer);  BCr.  189S,  No.  11  (VerDei);  UiL 
Ne.  15  (C.  R.  G.)J|  —  85)  B.  Sehlrer,  The  fsorth  Oeepel:  Omtemp.  R.,  Sept,  ^  SM 
— 417.  über  Sandays  Bfstrcitnin:  d.  S<].ürorsth<-'n  Darlffrinigen  a.  u.  No.  44.  —  Jjif»)  ^ 
C.  Tan  Uanen,  Het  miavorataod  in  het  vierte  ETBOgelie:  ThT.  Jal,  407 — 62.  fieiMchtafi 
mehiadtnar  Sferilan-ia  d.  Kapital»  1^  a.  T  d.  Br.,  im  Gegenaaln  m  OraMr'a  1k 
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andrerseits  Godet,")  G.  Schnedermann,^»)  L.  Krümmel'^)  sowie  die 
englischen  Gelehrten  Watkius,*«)  Bruce, Dods,*«)  Gloag,*^)  San- 
day,**)  ihre  conservaUve  Erörterung  der  Frage  wegen  der  Autorschaft  des 
4.  EnageUiiiBB  ftfttien.  —  Emllmiiog  TordtoDeB  Uor  Boeh  einige  Yersacbe 
ron  Forscheni  der  tetztgenaimteii  Nation,  Ar  das  ejnoptteelie  I^blem  eine 
zuverlässige  Lösung  zu  gewinnen.    Der  eben  erwähnte  Sanday  gab  eine 
Übersicht  über  den  seitherigen  Gang  und  jetzigen  Stand  der  evangelien- 
kritischen Forschung,  wobei  er  sich  im  Wesentlichen  für  die  Holtzmann- 
Weilssche  Zwt  i(iuellen-Theorie  entschied-,  insbesondere  das  in  dieser  Theorie 
betrefiis  der  (Quelle  A  (oder  Petmsquelle)  Behauptete  erklärte  er  für  ein  fest-  . 
itebendee  Ergebnis  faistorisch-kritischer  Fonehang.^^)  ffiemUeh  nahe  dieser 
Aiflnnuig  bilt  sieli  Voods  bei  Ertrtenmg  desselben  Themas;  die  petrinische 
ÜTsohrift,  die  im  kanonischen  Markus  wesentlich  unverändert  TorUege,  sei 
Ton  Matthäus  hauptsächlich  aus  den  Logia,  von  Lukas  teils  auch  aus  dieser 
Qaelle  teils  aus  mündlicher  Überlieferung  ergänzt  worden.*^)    Nicht  sehr 
davon  verschieden  lautet  die  von  einem  dritten  Autor  versuchte  Losung  der 
Frage.^')    J.  T.  Marschall  verweilt  —  anknüpfend  an  seine  schon  im  Vor- 
Jihre  yorgetrsgene  Hypothese  Aber  das  vom  Apostel  Fanlns  benntzte  <sendti8die 
E?angeliiini'  —  bei  dem  liebüngsgedanlren:  es  Hege  den  grieebischen  Evan- 
gdienschriften  unsres  Kanon  ein  aramäisches  ürevangelium  zu  Grunde,  dessen 
sprachlicher  Charakter  und  dessen  Verhältnis  zum  Wortlaut  der  kanonischen 
Texte  sich  mit  genügender  Sicherheit  ermitteln  lasse.    Die  von  Besch  in 
seinen  'Agrapha'  entwickelten  Gründe  für  eine  Hypothese  ähnlicher  ^Vrt  eignet 
er  mehr  oder  .weniger  sich  an,  sucht  aber  der  von  jenem  behaupteten  An- 
nahme des  Hebräischen  als  der  Sprache  der  terlomen  evangelischen  Urschrift 
die  sehüge,  wonaeh  diese  Bpradie  vieim^  das  palEstin.   AnmÜsch  ivar, 
n  snbstitaieren.^^  —  In  der  Leben-Jesn-Iitteratnr  des  in  Bede  stehenden 
Jahres  überwiegt  das  orthodoxe  oder  apologetische  Element  —  beides  in 
den  bald  mehr  bald  minder  umfänglichen  Gesamtdarstellungen,  wie  in  der, 
moDographischen  Behandlung  einzelner  Punkte.     Wenig  wissenüchaftlichcn 
Charakter  zeigt  das  gegen  Renan  und  andre  Freigeister  sich  wendende,  mit 
der  neueren  deutschen  Forschung  fast  ganz  nnbeluuinte  zweibändige  Werk  des 


knflf.  dewelbcn  in  ».  Nieuwe  bijdraagon,  7.  —  37)  F-  Godot,  Kommontar  zu  d.  Ev.  d. 
Jobanne».  Dritte,  völlig  amgearb.  Aufl.,  deutsch  beub.  V.  &  &.  Wnnder  1  i o h  a.  C.  Sc  h  m  idU 
Zweiter  Tl.  1.  n.  2.  Abtlg.  Hannover,  K.  Meyer.  8.  1— SS4.  —  S8)  0.  Scbneder- 
mftBn,  Za  d.  johannoiichen  Schriften:  ThLBl.  No.  26.  Ist  wo^iontl.  Betpr.  Aar  a.  49  n 
nennenden  Schrift  v.  Gloag.  —  39)  Loop.  Krammel,  D.  Echtheit  d.  JohanncfleTangeliama : 
Bül.  Febr.,  8.  66 — 78.  —  40)  Watkin»,  Modem  Crittcisra  considored  in  it«  rolation  to 
the  foorth  Qoapcl  (Tho  Bampton  LectDiM  tn  1890).  London,  Morray.  |[Bipo«.  Febr^ 
p.  142/4.JI  —  il)  W.  Bruce,  Commentary  on  tho  Gotpol  according  to  St  Jobn.  London, 
Sjwin.  582  S.  —  42)  Marc.  Doda,  Tbe  Oospol  of  St.  Jobn.  2  toIb.  (The  Eätpoaitor*« 
KU«).  Leadaa,  Hedtar  ft  8t  |[Exp.,  Sept  (Banday).];  —  43)  FMXn  J.  Gles«,  latn- 
duction  to  tho  Joannino -writinga.  London,  Nisbot.  XXI,  440  S.  [[ThLZ.  No.  1 1  fS rhüror); 
Exp.«  Aug.,  p.  151  (Doda);  ThLBL,  Ko.  27  (teI.  oben  Ko.  38)]!  —  44)  W.  Saaday, 
Tb*  pfee—t  porfttott  of  tt«  lobmen  qvealim:  Bsp.  Norbr.  Ifit  rvtt».  im  Hkffg.  189S 
^C(,'en  Schüror  gerichtet;  «.  oben  No.  35.  —  45)  id.,  A  survey  of  tbe  «ynoptic  question. 
I.  BeceDt  literatare.  IL  4c  IIL  Foiats  proTed  or  probable.  IV.  New  hjpothesos :  ib.  Febr. 
—  Ina«.  —  46)  F.  H.  Wooda,  Tbe  «dc^  nd  «ntnal  mlatfoii  «C  ttM  Synoptic  Qospela: 
Studia  bibl.  &  ecel.,  II,  2,  p.  59—104.  F.  P.  Badbam,  The  formation  of  the  GoapeU. 
London,  Xogan  Paul  etc.  99  pp.  18«  (beeprochen:  RCr.  1892,  No.  11,  v.  M.  Verne«).  — 
47)  Or«uo  Cone,  Oespel  criticicm  and  historical  Chriitianity.  A  stody  of  tbe  Gospcls  am! 
of  thc  Iliatory  of  the  Gospcl  Canon  daring  the  aecond  Century ,  witti  a  oonaidoration  of  tb  > 
raaolta  of  moim,  oritieiaB.  LoodoA,  Ftttwua'a  aana.   |[Ae.  11.  Kor.,  p.  4M.])  —  ^>  J. 
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frimMiielMi  DimMlanm  Didon/*)  eine  huptMSIA  mr  Ib  Mihirfflr 
Bhfltorik  und  glfinzenden  Schildenmgen  ihre  Stfirke  snehiiida  DanteUong,  von 

welcher  C.  M.  Schneider  eine  deutsche  Bearheitung  zu  bieten  sich  beeilt 
hat.^°)  Einen  ähnlichen  Charakter  zeigt  das  Work  eines  andren  französischen 
Predigerniönchs  über  die  Passionsgeschiclite  des  Herrn,  das  die  betreffenden 
Probleme  auf  zwar  archäologisch  gelehrte  aber  mehrfach  uukritisdie  Weise 
behandelt,  auQ^  nuuMhes  ganz  Legendaftoehe  eiuMDgt.^^)  Nicht  mwatteh 
daYon  fenehieden,  aber  doch  tehon  etwas  mehr  deaticfaer  Art  nnd  MeUiods 
siGh  nfthemd,  ist  die  Haltung  des  Schloüsbaodes  Ton  Pölzls  Kvangehen- 
erklärung,  worin  die  Passions-  und  Auferstehungsgeschichtc  behandelt  \vird.''-| 
Von  einem  andren  katholischen  Gelehrten  wurde  ein  Hauptproblem  der  Ge- 
burts-  und  Kiudlieitsgeschichte  Christi,  die  Frage  nach  seinem  Geburtsjahr, 
mit  WkkMA  «af  die  ei  batiaiBBian  OheriieiMHnn  hei  den  UnheanitMi 
behandelt**)  Auf  pfoteetantlieber  Seite  iat  dae  Haoptverfc  Nöegeae  'Oe- 
schichte  Jesu  Christi',  eine  mit  bedeutender  Gelehrsamkeit  und  GrthidKditait 
sämtliche  aufs  Leben  Jesu  bezügliche  historisch-apologetische  Darstellnnp 
Sie  bildet  die  erste  Hälfte  eines  grofs  angelegten  Werks,  das  in  seiner  spater 
zu  publizierenden  zweiten  Hauptabteilung  die  Geschichte  des  apostolischen 
Zeitalters  behandeln  soll,  und  zwar  (wie  auch  -schon  die  Geschichte  Jesu)  so 
gehalten,  dafii  mit  der  SchUdemng  dee  interen  Geaehiditireriaolk  die  im 
inneren  oder  theologischen  Lehr-Entwicklong  in  vollem  Umfang  verbunden 
auftritt,  demnach  also  eine  Verschmelzung  von  NTl.  Geschichte  und  Bibl. 
Theologie  oder  —  wie  der  vom  Vf.  gewählte  Titel  besagt  —  eine  '(k-schichte 
der  NTl.  Offenbarung'  resultiert.  Den  Stoff  der  evangelischen  (ieschichte  bat 
der  Vf.f  unter  Vorausseuduug  einer  die  Gebnrts-  und  Kindhcitsgeschichte  auf 
Grand  m  Matth.  1  n.  8  nnd  Luk.  1  n.  3  danteDeoden  EinJettnng  in  dni 
Perioden  gei^edert:  1)  'Jesus  der  ErfDller  des  Alten  Bandes';  2)  'Jesns  der 
Anfänger  des  wahren  Reiches  Gottes^ ;  3)  ^  Jesus  der  Vollender  des  Reiches  Gottes 
und  Mittler  des  Neuen  Bundes'.  Den  Annahmen  der  modernen  Quellenkritik 
und  Kealkritik  stellt  Nösgen  auf  allen  Punkten  eine  streng  konservative  Auf- 
fassung gegenüber,  die  übrigens  von  achtunggebietender  Gelehrsamkeit  ge- 
tragen  encheint  nnd  daher  Ton  den  Yertretem  liberaleren  Staadponkti  nicht 
wird  ignorirt  werden  kOnneo.**)  Eine  gieiehnitig  «nehienene  angtomaeri- 
Ir^fa***  DarBteUong  der  evangelischen  Geschichte,  von  Talmage,  scbeiat 
hauptsächlich  nur  in  Bezug  auf  das  Biblisch-Geographische  Neaes  bieteo  tt, 
woUen.^^)  —  Einzelne  Ponkte  des  in  fiede  stehenden  Gebiets  erfahren  ge- 


T.  Hartehall»  Ib«  Annule  €kMpil:  Xip.,  Jn.— Jvm  k  8ept  —  49)  Didom,  0.  ff-> 

J&ia»-Cliri«t.  2  toIs.  Paris,  Plön.  88,  484  l"J7  S.  avec  2  carte«.  I[ZR.  8,  §— ffKepr- 
Ur).]i  —  60)  C.  U.  Schneider,  Jaaaa-Ghmtiu.  Y.  Pira  Didon.  Avtaiii.  Übtn.  «tc. 
t  Bte.  BagMvg,  Y«itepnHtaK.  ~>  51)  J.  Olllvier,  d«s  trht»  faMmn^  U  jmmm. 
Ema!  historique.  2«  «dition.  Paris,  Lcthielloax.  XXIV,  6tS  8.  [LR.  No.  9,  S.  26?'5 
(KeppUr).Ji  —  52)  F.  Xat.  Pölil,  Leiden«-  iu  Yerklfamg^ttMli.  JeM  Chnaü.  _(=  Km- 
g«t  KoBBXMBtar  m  d.  4  U.  Ivuig.,  Bd.  IT.)  Oru,  Styris.  XII,  6ff  8.  —  6k>  Bri» 
Kellner,  D.  patristischo  Tmditi  ai  inbetröfif  d.  OeluirtRjahroi  Chriiti:  ZKTh.  III.  51S  33 
Bis  am  Mitte  d.  4.  Jb.  luibe  d.  Kirche  ala  Qebartq&hr  d.  Uenn  nur  d.  J.  761  d.  SIL  Boa  aup- 
Mnin«&;  «nt  r.  dt  n  htgmm  PMeraiiien  betr.  d.  DMnm  btgwfiittrrtai  da.  —  M)  C 
F.  N  isK'oi),  Gcnch.  Jesu  Christi.  (=  Gewh.  d,  NTl.  Offenbarung'.  I.  Bd.,  1.  u  2.  Hälfte) 
München,  Bock.  XXXTI,  718  S.  jrThLBL  Ko.  4  o.  No.  22  ( K  Ubel );  ThLZ.  Ko.  6  Ii- 
189S,  No.  2)  (Holtim«Bii);  ThStKr.  IBM,  H  (B.  Haapt).]  —  55)  T.  9»  Wüt  Tal* 
mage,  From  raanger  to  throno:  cmbracing  a  now  life  of  Jeaoa  de  Christ  and  a  hiator\  f 
PaleetiBe  and  ita  people,  indoding  Dr.  Talmage's  account  of  hia  joaraey  to,  throoi^  aad  fr« 
the  OhiiaUaiid.  Fhiladelfdda^  Hiat  pabUcation  Companj.  4°.  II,  662  &  —  X    ^  Brad«a, 
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•oodorte  BehudlBiig,  wobei  je  nadi  dem  SteiidiNiiikt  ihrer  DareteUer  YM 

mehr  konserratiTe,  bald  kiiUsch-negative  Auffassangen  steh  geltend  maefateiL 

So  eine  Untersuchnng  Aber  Jesu  Kindheitegeschichte  von  Hill  mann  (krit- 
negativ),^«)  eine  über  das  Datnm  der  Enthauptung  Johannis  des  Täufers  von 
Luman  (desgl. eine  über  Tod  und  Auferstehung  Jesu  von  Mensinga 
(desgl.  —  betreffs  des  Auferstehungswunders  zur  alteu  Betrugstheorie  des  Reima- 
tm  luriekkekrend  I).^^)  Dagegen  m  mehr  od.  weniger  konaervaUter  Haltong: 
Brwschkjr  ober  die  Gleichnis»-  und  Lehrreden  in  Lik.  15  und  16^);  Job. 
Weifs  über  die  Parabelnrede  Mark.  4^^);  Lillejttberdie  Abendmahlsstiftung.**) 
Eine  !zemäfsigt  liberale,  der  älteren  Tüb.  Tendenzkritik  in  manchen  Punkten 
nahestehende  Auffassungsweise  bethätigt  die  in  3.  Auflage  erschienene,  an 
ihrem  Schlosse  mit  einer  Aosschan  auf  die  christologische  Lehreutwickiuug  der 
ifOBliliefiheii  «ad  naehi^oatoliMhin  Zelt  ergänzte  fidurift  yob  8tap»  welche 
rieh  Aber  eine  AnMU  von  tefla  das  Leben  dea  HErm,  tfaeih  die  aposto- 
liscbe  Geschichte  betreffenden  Problemen  verbreitet**)  Gleich  dieeer 
echon  älteren  Schrift,  deren  beido  erste  Auflagen  schon  1864,  bzw.  1866  er- 
schienen waren,  erlebte  W.  Baldensper gers  Studie  über  das  •■Selbstbewuliät- 
üeiu  Jesu  im  Lichte  der  messian.  Hoffnungen  seiner  Zeit'  (zuerst  1888  er« 
aehieoen)- eine  neue  Auflage,  die  der  Yf.  zu  verschiedenen  Bereicherungen 
Uvea  lahalta  benntate.«)  Bllekaiefatdoeer  ab  diese  beiden  Yertreter  eines 
mehr  fwmittellden  Standponkts  sucht  C.  Holsten,  in  einer  doppelten  Fort- 
setzung seiner  Studien  betreffend  die  Entwickelnng  von  Jesu  Messiasbewufst- 
«ein,  die  Auffassungsweise  des  tendenzkritisdicn  Radikalismus  zur  Geltung  zu 
bringen.  Den  übernatürlichen  Ursprung  des  Bewulstseins  Jesn  von  seiner 
Messiaswürde  und  -mibsiou  leugnet  er  ganz  und  gar;  die  Berichte  der 
Synoptiker  Uber  eine  gOttüehe  OHenbarnng  bei  Jesu  liuife  verwirft  er  all 
mythisch,  indem  er  sie  flkr  ^e  notwendig!»  SehOpftmg  des  Messiasglaubens 
der  Gemeinde*  erklärt;  das  Messiastam  sucht  er  attssehliefslich  aus  einer  *echt 
menschlichen  Entwicklung  ?on  dessen  Bewnfstseln  des  Herrn*  hersnleiten, 

tt.  8.  f.") 

Aposlelge$chichte  und  paulinische  Briefe,  Betreffis  der  Apostel- 
geeahlehtoial  wOrandderlaliteB  Jahro,  inabesondeio  mü  1890^  mehifkeh  w- 
aieht  wofdan,  ehi  kritlsehee  QmDenieheidangaveriSüiren  in  der  Weise  Iber 

das  ganze  Buch  zu  erstrecken,  dafs  nicht  blos  in  den  s.  g.  Wirstficken  des 

2.  (paulinischen)  Hauptteils,  sondern  anch  schon  in  der  ersten  (petrinischen) 
Hälfte  das  Zutagelicpen  gewisser  älterer  Urkk.,  die  der  Gesamtredaktor  in  sein 
Werk  verarbeitet  habe,  zu  erweisen  unternommen  worde.    In  extrem  teudena- 


JtMW  «f  Najoreth.  Threo  Lectores  beforc  tho  Y.  M.  C.  A  of  John  Hopkins  UniTOwity. 
XtV^Tsik,  Armstrong  H  Mna.  —  06)  Joh.  Hillmann,  D.  KiadheitMOMli.  Jan  nach  Lnkaa, 
kriiiMh  ntmekt:  im.  t,  m— tSl.  —  57)  A.  D.  Lona«,  AM  bofldit  vu  WMm 

Jo«epha«  aangnando  do  oorzaak  en  het  datnm  d.  execatie  van  Jobanne«  do  doopcr,  Tcrgolckon 
mct  de  Terhalen  der  ayvoptici:  ThT.  8,  SSS— 316.  —  58)  J.  A.  M.  Menaiaga,  OoCertod 
«.  Aaimttknf  Jan:  ZWTIl  8,  m— 78.  —  59)  Brvteliky»  Fui  flnsr.,  ober  d.  ttu 
u.  Gedankengang  in  d.  Reden  Jesu  Luk.  Ifi  u.  16.  E.  Yer!<iKh.  Kr!,  u.  Ll^pgig,  0.  BSbm». 
lY,  106  8.-  60)  Job.  Weifa,  D.  Paiabelrede  b«  Harkaa:  TbbtKr.  t,  S89— 381.  — 
91)  J.  P.  Lilley,  Um  LmdV  Soppar?  a  Ubliesl  «iporitUm  of  ita  origin,  natan  «ad 
Edinburgh,  Clark.  329  S.  ;[ThLZ.  No.  20  (Lob»teiu).]  —  62)  A.  Stii]!.  fitudo«  hi«toriqoea 
et  cnti^voa  aar  lea  origiiMa  do  cbriBtianiame.  3«  Edition,  conaidirablementaugnicntce.  firueUea. 
tf*.  8Tf  8.  {[ZWTh.  4,  60O  (Hilgenfeld).]!  —  68)  W.  Btldonaporgor,  D.  Sdbat- 
bowofatAein  Jean  im  Lichte  d.  moanian.  Hoffnungen  seiner  Zeit.  Zweite,  Tielf.  vermehrte  Aufl. 
ßtrafiburg,  Heita.  VIU,  883  S.  —  G4)  Ü.  üolaten,  Bibliach-theolog.  Stadien.  UI.  D. 
BedeatODg  d.  Aoadrockaförm  ö  vto»'  rov  av&fonov  im  Bewabtaeiii  Jen.  IV.  D.  Sntatebasg 
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kritischer  Weise,  teilweise  zurOckkehrend  sn  Schweglers  Anffassug,  mdite 

van  Manen  (nach  welchem  die  Apg.  als  eine  ganz  sekundäre  Tlildung  erst 
gegen  die  Mitte  des  2.  Jh.  in  Rom  coiupilirt  sein  soll)  dies  Verfahren  durch- 
zafuhrcn.  Seinen  b>  perkritischen  Aa&tellaugen  widersprachen  nicht  blos  ge- 
n&Isigtere  Kritiker  (nie  BoUombu)  aoiiien  aaeh  aeltt  Geirtewerwiedter 
Lomaii.<>)  HuftfoUer  gehaltaiie  KoapoiltloBBtfaeQffleeB  liefarteB  aehrae 
deutsche  Bearbeiter  des  Themas.  Naebdem  zuerst  B.  Weifs  fai  i.  NTl. 
Einleitung  (188(1;  2.  A.  1880)  ein  Vorgehen  in  dieser  Richtung  versucht 
liattp,  lieferton  /.iemlich  gleichzeitig  V.  Feine  f"^)  und  M.  Sorof")  scharf- 
sinnig durchgeführte  Scheiduugshypotheseu,  die  neheu  einigen  ihnen  Gemein- 
samen eine  Reibe  namhafter  Abweichungen  der  AofiEassung  hervortreten  lieüsen. 
Beide  flbertraf  durch  ansprechende  Elegaoa  und  OefUUgkeit  seiner  Anneh— i 
F.  Spitta.  Sein  Versuch,  eine  Parallele  zu  der  xwei  Jahre  zuvor  von  Iha 
veröffentlichten  Analyse  der  Johannesapokalypse,  sacht  mit  der  Annahme  von 
zwei  Urkk.  A  u.  B.,  die  ein  späterer  Redaktor  (R)  zusammengefügt  habe, 
die  Rätsel  dos  kanonischen  Apostolgeschichtstexts  zu  lösen.  Die  Quelle 
A,  uiumil  er  au,  durchziehe  das  gauzo  Buch,  sie  umschlielse  insbes.  alle 
WirabechDitte  des  %.  EanpttaUs;  flire  nllditene,  wenig  wendenOehtige,  der 
endOdten  Begebenheit  ziemlich  Babeatehende  Haltnig  fenrale  einso  Hub  wie 
den  ETangelisten  Lukas  als  ihren  wahrscheinlichen  Urheber.  Neben  ihr  her 
gehe  —  besonders  reichlich  vertreten  in  der  1.  petrinischen  Hälfte  des 
Buchs  —  eine  lleihe  von  mehr  judaistisch  gerichteten,  den  Ap.  Petrus  bfö. 
za  verherrlichen  geüissenen,  auf  das  Wunderbare  mehr  Wert  legenden  Be- 
lichten, die  QoeOe  B.  iU  den  QtenssteUen,  wo  beide  BelbeB  m  Ab- 
sAnftten  einander  berttbren,  sei  fielftob  die  Band  des  Bedaktars  B  (etaMe 
iwar  von  Lukas  verschiedeneiif  aber  wohl  noch  dem  1.  christlichen  Jh.  zoza- 
weisenden  Schriftstellen?)  zu  erkennen.  Dufs  Spitta  mit  dieser  Hypothese 
einen  absoluten  Sieg  über  die  concurrircndcn  Lösunp'-versucbe  jener  beiden 
Vorgänger  davontragen  werde,  steht  allerdings  wohl  nicht  zu  erwarten;  doch 
wohnt  seiner  Theorie,  so  wie  er  sie  entwickelt,  manches  Gewinnende  und 
PhMisible  bei,  und  gegenflber  sowohl  der  llteren  tendenikritiscben  BeaiteOug 
Apg.  wie  der  moderaen  (Loman-Stecksebes)  Badikalkritik  gelangt  manches 
Treffende  bei  ihm  zum  Ausdruck.^^)  Eine  erneute  Darlegnng  seiner  frfiho' 
schon  (1882,  in  der  Schrift:  'Die  Apfj.  unter  dem  Ilauptgesichts :  ihre  Glaub- 
würdigkeit untersuelit'.)  vorfietrafzenen  AuÜassung  vom  Inhalt.  ZwoL-k  uud 
Werden  der  Lukas-Akten  bot  Ta^tur  K.  Schmidt  iu  einem  Autsatze  der 

«Neuen  Urehlieben  ZeitoBbiift*.*«)  Beachtenswerte  eiegeliaefae  «ad  Usloiiseb- 


«.  Bntwi^Unf  L  UmMtmwtMm  Jen:  ZWTh.  &  l^T»  a.  &  88S--44t.  —  66)  ^ 

C.  vnn  Man  OD,  Pnii!!!^.  1.  De  handclingen  der  Apoitelen.  Leiden,  Brill.  1890.  fThT. 
ÜQX.  1890  (SolbatanMiger  (L  Vf.);  TliLZ.  1891,  S.  176/7  (HoUsmaiiB);  B^UjmI  ras  de 
HMTondBf,  1891,  |».  ti — S8  (Lo «•■).]!  —  M)  Pul  F^iae,  B.  voifaaionich»  Über- 
lieferung  d.  Lukas  in  EvangoHum  u.  Apottelgeach.  Gotha,  F.  A.  Perthes.  X,252  S.  |[EKZ.  1891 
No.  19  (Z.);  ThLZ.  1892,  No.  11  (J.  Weif*);  XhT.  1898,  Murt,  176—81  (Baljoa).]!  Z.TI 
•ohon  1890  ia  d.  JPTIl  (8.  84—188)  vwBffimtKdii  —  «7>  UnÜB  Sorof,  D.  BttleHlwi 
d.  .  ApostelgaeelL  E.  kritiscLo  Studie.  Berlin,  Nicolai.  1890.  104  S.  '[ThLBl.  1990. 
Ho.  31  (NSagea);  XhT.  1890,  Not.,  &  66X/6  (vaa  Uanea);  DLZ.  1891,  No.  9  (Sief- 
fert  B.  YtnoA,  d.  liakia  awar  i.  AUMMa^  d.  i.  f.  WlnMeka  «a  laMen,  dacegei  e. 
Schluffittlaktion  howoIiI  diof-or  AbHchnitte  wio  d.  petrin.  Teils  d.  Apg.  durch  Tiniotheu*  [l] 
•a  statuieren.  —  68)  Fr.  Spitta,  D.  Apoetelgeecli.  ihre  Uoellea  o.  deren  getchiehtlicte 
Wart  «ateMMhi  QoOia,  F.  A.  Parte.  ZI,  880  a   ([BUS.  Ho.  81  (Z.).];  —  69)  Knl 
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kritische  Noten  SV  1.  HiUte  des  Boehs  (K.  1-^1%)  rwußmükäta  Qottfr. 

JÄger.'o) 

Das  Verhältnis  des  Apg.-Berichts  über  das  Apostcidekret  (Act.  15)  zum 
Galaterbriefe  Pauli  uuterzog  Hilgeufeld  einer  neaen  Beleachtung ,  zum 
Zweeke  dar  ZarttAweiMiig  einerseits  der  Yoelter-Steckschen  Bevorzugung  des 
Zeagemrerles  von  Aet  15  m  dem  von  GaL  8,  aadraneltt  der  Fhoketchen 
Attffassnng  des  betreffenden  Problems  (s.  JB.  f.  1890,  IV,  43),  sowie  z.  TL 
tacfa  der  von  Sommer  (in  den  'Theol.  Studien  ans  Königsberg'  1887  f.)  ver- 
snob ten  Inscbutznabme  der  Historizität  des  Dekrets.^*)  Der  Radikalkritik 
Steck's  in  Bezug  auf  den  Galaterbrief  scblofs  als  deutscher  Parteigänger  sich 
au  der  Pseudonym  J.  Friedrich  (Mähliss,)^^)  als  niederländischer  U.  Mej- 
boom,^')  wfthrend  aoüser  Hilgenfeld  auch  Lipsins  (in  seiner  Bearbeitung 
von  GsL»  BAD.  md  PUL  ftr  dan  EVellmrgar  ^Handkommitar  mm  NT.*,)'«) 
sowie  noch  dnige  Vertreter  aiaaa  gemiUgter  kritiscben  Standpunkts  (bes. 
R.  Lindenmann)^^)  ihr  entgegentraten.  Das  Schablonenhafte  nnd  keck 
Absprechende  des  kritischen  Verfahrens  der  Schule  Loman-Steck  satirisierte 
mit  gnter  Wirkung,  unter  Benutzung  des  Römerbriefs  als  Objekts  für  seine 
Demonstration,  ein  Pseudonymus  Uesedamm,  dessen  ergötzlich  zu  lesendes 
Büchlein  *der  BOmerbrief  beurteilt  nnd  *gevierteilt'  gleichzeitig  auch  englisch 
(bier  nter  dan  NaaeB  ReAlabam)^«)  ana  liebt  trat  —  Ana  dam  Beraicb 
der  paattnlMben  Gefangenschaftabriafe  ist  als  getaalftvolle  exegotiaeb-kritisebe 
Leistung  hervorzuheben  A.  Klöppera  £pheserkommentar.^^)  Der  darin  ver- 
fochtenen  Annahme  eines  erst  nacbpaulinischen  Ursprungs  des  B.  an  die 
P>pheser  stellen  sich  eine  aus  J.  T.  Becks  Nachlafs  herausgegebene  Aus- 
legung der  EpisteH^)  sowie  ein  Kommentar  Oltramares  zu  den  drei  ersten 
Oäaogenschaftsbriefen'*)  als  Verteidiger  der  paalinischen  Antbentie  gegen- 
über. —  Enribnt  an  werden  verdient  aocb  Steeka  kflbner  Yeraneh,  aow<^ 
im  1.  Petmsbriefe,  wie  in  den  Epp.  an  die  Eolosser  und  an  Philemon  Sporen 
▼OD  einem  Einflüsse  des  Briefwechsels  zwischen  Plinins  nnd  Trajan,  sowie 
sonstiger  Plinianischer  Rriofe  nachzuweisen;  der  Archippos  in  Kol.  4,  17  u. 
Philem.  2  sei  der  von  Plin.  Ep.  X,  68  erwähnte  Philoeoph  Flavias  Archippos 


Schmidt,  D.  Entstehung  d.  Apg.:  Neue  kirchl.  Ztschr.,  H.  9,  S.  751—75.  —  70)  Gottfr. 
JTlger,  Gedanken  a.  Bemerkangeo  s.  Apf .  1.  Zu  Kap.  1 — 12.  Lci[)ziK'.  Dörtfling  u.  Franke. 
51  S.  |[EKZ.  S.  464  (Z.);  ThLB!  No,  24  (R.  Bondixen).]|  — X  W.  Lock,  The  christology 
of  the  earlier  chapten  of  the  Acts  of  the  Apoetle«.  £xpo«itor,  Sept.  17  b— 90  —  71)  Adf. 
Hilg«Bf«ld,  D.  iMMrtea  YOTtaUi««  d.  ApotMdAnt« :  ZWTh.  I,  tO»— 16.  —  72)  J. 
Friedrich  (Maehliss),  Di  anccbtheit  des  galaterbrifes.  E.  Beitrag  zo  e.  krit  ge«ch.  d. 
«rehmientama.  BmUo,  Kinuaerer.  67  S.  UThLBl.  No.  50  (Wohlenberg).J|  —  U)  U. 
II »ybeom,  Ami  d«  Oalatant  ThT.  8,  «41— 01.  —  74)  B.  Addb.  Liptist,  HiMOini«MBtar 
I.  NT.  II,  2  Briefe  an  d.  Galator  Rr.mor  u.  PhUipper.  Prciburg,  Uokt  (SUbask).  i[ThLZ. 
189it,  No.  1  (Sehttrer).]!  Vgi.  ob«o  No.  S4.  —  3&)  B.  LinddmaBB,  e«g«o  Steeka  ex- 
Mvten  Angriff  mf  d.  lorraidi»  Tkadlostot  ThZBdnn.  H.  1,  &  106— IS.  —  76)  0.  Heae- 
dämm,  D.  Römerbrief,  beurteilt  o.  garierMIt  Erlangen  u.  Leifvig,  0.  Böhme.  YIII,  100  S. 
ll'ihLZ.  1892,  No.  2  (H.  HoltamaBii);  ERZ.  1891,  S.  ftM  (Z.).]|  Inhaltlich  identiach 
damit  ist  d.  engl.  Schrift:  £.  D.  Hc.  Bealaham,  Romana  dlaaectod:  a  erltical  «aalyaia  of 
the  Ep.  to  the  Romans  (Edinburgh,  Clark.  III,  91  pp  ).  —  77)  A.  K Upper,  D.  Brief  an 
d  Ephcser  erläutert  GöttinR.-n,  Vandenh.  u.  Rupr.  IV,  201  S.  [[EKZ.  No.  S6  (Z.);  DLZ. 
Ife92,  No.  6  (Sieffers);  ThLZ.  1892,  No.  2  (Holtzmanu).]]  —  78)  J.  T.  Beck,  Er- 
Mfg  d.  Bri«b  PiMÜi  an  d.  Epheaer,  nebst  AnmitaiBgen  x.  Br.  F.  a.  d.  Kolosser.  Heraas- 
geg.  T.  Jul.  Lindenmeyer.  Gütewloh,  Bertelsmann.  XII,  271  S.  [KKZ.  No.  39  ]  71») 
iL  Oltramare,  Commentaira  aox  ^pitrea  de  St  Faol  anx  Coloaaiena,  aux  Epbeaieus  et  ä 
FMHww  voL  Tiimiit  F.  Bowm  X,  4M  8.  IM  adf  8  Bda.  bnaduiat  —  Engl 
KawMlMe  n  diM.  BkteCn  lkliM«M[tdMi  1890]  J.  A.  Beet  (LobAbo»  Hoddar)  «.  M.  F. 
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und  die  Sklavenentlaafangsgeschichte  im  Philemonbriefe  habe  ihr  Urbild  ao 
dem  was  zwischen  PUnius  und  Sabiuianas  (Piinii  Epp.  IX,  21  a.  24)  bber 
einen  Freigelassenen,  der  dem  Ersterea  euUaofen  war,  verhandelt  wird.**) 

KtMUmiiiB  Brit/k  und  JpdMhpm.  Sie  MmmIs  JatiotiMmii  ym 
Olubea  und  den  WeihMi  «tahr  den  VcnMk  «iMr  mmm  BwMlHg  «toi 
des  bad.  Pfarrers  G.  8okwarz.*i)  £{Qe  Aoslegung  des  Jakobns-  and  4m 
Jndosbriefs  gab  Plummer  für  die  'Expositor's- Bible'.**)  Sämtliche  sieba 
katholische  Episteln  kommentierte  Sadler.**)  In  Bezug  auf  die  Jobanneischen 
Briefe  sind  die  oben  (unter  No.  37  und  43)  genannten  Arbeiten  von  Hoiti- 
mann  and  von  Gloag  —  erstere  als  den  kritisch-liberalen,  leUtere  als  den 
orthodoiieii  tendponkt  fertwtond  — •  Wir  nmtmM  herfwniWto.  MÜ 
Holtauum  mM  Hilgeafeld  Im  fmbDtar  WdM,  mIm  frlkar  iiiigBlnftiMi 
Auffassongen  vertheidigend,  sich  aniinate.*^)  —  Über  die  Johanaei*if^ 
kalypse  nahm  der  kritische  Meinungsanstansch,  betreffend  die  Fräse  nach 
alteren  Quellen  oder  succcssiveu  Redaktionen  derselben ,  seinen  Fortgang. 
Währeud  D.  Voelter  seine  Annahme  einer  christlichen  Grundlage  des  Bachs, 
welcher  mehrere  Überar  bei  taugen  zuteil  geworden  seien,  feäüiali  (freilich  mit 

nnBKÜBfß  baigilnehlMi  FortUdiBg,  mmA  C3«iitk,  «ad  «wv  ab 
iBtarpoltttMr  der  AMMte  K.  IS,  1—10  «d  £.  19,  11—313,  w  doi 
Übenrbeitangsgeschäfte  beteiligt  gewesen  seil)**)  imd  während  K.  Erbes  eise 
dieser  Voelterschcn  Theorie  in  mehreren  charakteristischen  Zügen,  bes.  in  der 
Annahme  einer  nicht  jüdischen,  sondern  christlichen  Grundschrift,  ähnliche 
Hypothese  aufstellt,*'*')  sieht  man  Paul  Schmidt  vielmehr  zur  Eberh  Vischer- 
schen  Annahme  einer  jüdischen  Grundlage  für  das  Werk  zurückkehren.*^ 
Dftb  dagegen  WeUa  In  fsiMr  ■nagiielnlnimimi  hilUwjto  TwtWMidlwg  dw 
BmI»  Jede  TeDnigi»  md  KeaipiktieiMltypolheBe  ubedii«!  «Metal,  iit  be- 
reits  oben  (s.  No.  18)  znr  SpfMhe  gekommen.  Den  Anfiang  elMT  detaillirten 
Berichterstattung  über  die  ganze  Reihe  der  seit  Weizsäcker  nnd  Eberh. 
Vischer  hervorgetreteneu  kritischen  Secirversuche  bot  HoUeuaD.*'*)  £s 
wird  darauf  im  nächsten  Jahrgang  zurückzukommen  sein. 

Leben  und  Lehrbegriffe  der  Apostel  (Apostol.  Zeitalter  und  ^ilL 
Theologie).  Die  CtoeoUehte  dee  lyoUoiMea  Zeilelten  von  W«lieieker  {l 
JB&  1886)  erftdir  eine  iwelte,  iwer  'nee  beerbeitele'  aber  HA  m 
Mieren  Bestand  ändernde  Ausgebe.*^  Vom  römisch-orthodoxen  Standpunkte 
aus  behandelte  denselben  Zeitraum  der  christlichen  Urgeschiehte  E.  Lc  ('a- 
mus."*^)  Reicher  als  an  solchen  Gesamtdarstellungen  —  zu  welchen  üiucb 
Bd.  I.  einen  von  W.  Beyschlag  herausgegebenen  ^^entestamentlichen  Theologie' 


Saditr  (Lond.,  B«ll.).  —  $0)  Bad.  Steck,  Fliniua  im  NT.:  JPTh.  4,  545— 84.  —  Sl)  6. 
Schwans,  Jak,  2,  14--26  erklärt:  ThStKr.  4,  704—37.  —  M.  F.  Sadier,  The  geix- 
ral  Epistlea  of  SS.  Jamea,  Poter,  John  and  Jade.  With  note«,  critical  je  practica!.  Ixmdoa, 
Bell.  320  S.  —  Ki)  }'l Ummer«  The  genenü  cpiatlet  of  St.  Jarno«  and  St  Jude.  «Tb« 
Kipo'-itor'!«  Biblo  .  Lnnili  ii,  Ilwlder.  — 84)  Adf.  Bilgen  fei  d,  D.  Johannewchriftcn  li.  XT«. 
u.  D.  UoltzmaniiB  Knnuiiontar:  PKZ.  No.  30.  —  So)  Daniel  Voelter,  Ceräth  ia  d.  Apuii- 
lypae:  ThT.  8,  259—92.  —  86)  K.  Erb«a,  D.  Offb.  Johanne«  kritiadi  witutJa  Gotha. 
F.  A.  Perthe«.  VI,  284  8.  [KKZ.  No.  17  (Z.) ;  ThLZ.  No  16  ( Uolttmann);  ThT.  S, 
859  t  (Voelter).lj  —  87*>  Paol  Schmidt,  AnmerkoBgeii  Aber  d.  KernnrntioB  d.  OflK 
Joht.  Mboif,  Hohr  (SMm*).  64  a  [[ZWTIu  4,  4ee~n  (Hilf  £>;  IkLB.  Ve.  1< 
(Holtzm.);  GGA.  1892,  No.  2  fKrü^-or);  ThT.  Maart,  p.  214  f.  (A.  B.' ]  —  87h  H 
Holtimans,  D.  KontroTOTM  über  Einheitlichkeit  o.  QnnHrniTorhiltiiiMO  d.  Apokaljpee:  JFIk. 
4,  ne— 44.  —  Xl>'Br<>WB,  fteApocaljpM;  flt  eüwetiue  lad pri—ry  [■iidUiliwM.  Lnim, 
Hoddcr.  220  pp  -  SS)  Karl  Weizsäcker,  D.  Apoatol.  Zeitalter  d.  chriatL  Kirche.  Zweite, 
nea  bearb.  Auflage,   freiburg,  Mohr  (in  Lie((inBiCHi>      89)  &  !<•  Camas»  L'omh» 
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golblt  werden  könnte  (s.  darüber  den  JB.  f.  1Ö92)  —  erscheint  die  Litteratur 
iMTSt  Beridit^ldin  tu  EiPKiheitrigen  mr  apoitottiohMi  GeMbklite.  Yer- 
scUedm  Pakt» ftnr  •nfeom  BntwMdviig  wvdoi  tob  de  Riehemond,*«) 
Ast*^)  nd  Brandt  beteaditet.  Bei  dem  Letztgenannten  begegnet  mau  aufs 
Nene  der  früher  schon  von  Schölten  vertreten  und  überhaupt  in  Hollands 
libfialen  Kreisen  beliebten  Annahme:  eine  Tanfe  auf  die  Trinität  habe  es 
wfthrend  des  ganzen  ersten  Jh.  noch  nicht  gegeben,  sondern  nur  eine  solche  auf 
den  Namen  Jesa  (bzw.  Jeso  Christi;)  erst  zwischen  100  und  120  (um  welche 
Zelt  der  kuen«  Utttkl«  eeinea  MümSt^  K  28,  18—90  eAkH)  Mi  die 
TMdb  airf  die  THatttt  dagefMnt  wordett;  der  enie  i^vbwtudige  Zenge  der- 
selben sei  Justin  (Apol.  I,  61.)'')  —  Der  inneren  Seite  der  apostolisch-kirch- 
lichen Entwickhini:^  oder  der  Ausbildung  der  Lehrbegriflfe  der  Apbstel  gilt 
eine  beträchtliche  Zahl  neuer  Arbeiten.  Als  belangreich  für  die  Erforschung 
und  Darstellung  der  paulinischen  Theologie  heben  wir  namentlich  hervor  die 
Dissertationen  Yon  Schaeder*')  und  Seeberg.'^)  Ober  die  petriuische 
Onnditelle,  betrtiRid  die  Hidiwühlirt  Christi,  spraeben  äoh  us  eta  dialMher 
Theolo0e**)  «d  der  ülrediter  Flrateeor  1.  Gramer,  letiterer  als  Yer» 
teidiger  der  Hypothese  eines  glossematiadiaa  Gbarakters  der  Stelle.^**)  Um- 
fassendere bibl  -  theologische  Untersuchungen,  zurückgreifend  auch  auf  die 
in  den  Evangelien  gegebenen  Grundlagen  der  apostolischen  Lehrweise,  boten 
n.  a.  Issel  und  Schmoller  als  Konkurrenten  in  einer  von  Holland  aus 
ergangenen  Preisberwerbung  betreffend  das  Thema  'Die  Lehre  vom  Reiche 
Gottea  Im  MT.',**^**)  Behamaaa,  Schmidt  aad  Keppler  ab  Danteller 
mehrarar  der  bikUieheB  Soiklethilc  aagehAriger  Pankte,**-i«>)  eowie  der 
IHedwdIader  faa  Leeawen  ak  Vf.  einer  (schon  1890  erschienenen)  Za- 
f-nniTnenstellnng  einer  Ansahl  prinai]»ieller  and  methodologischer  Fragen  in 
Prolegomenenform.^"*) 

Neutestamentliche  Zeilgeschichte.  Die  Stellung  des  Flavius 
Josephus  zum  Christeutom  wurde  Gegenstand  erneuter  Uutersachang  für  G. 
Was  dal.  Deiaeiba  ?erlritt  die  Aanahmei  loeephas  habe  eowoU  Iber  Jesum 
iria  ttbar  Faalam  aie.  geaag  gawabt,  aber  abetehiUdi  Iber  aUes  Ghrlatliehe 
ein  tiefes  Stillschweigen  betrachtet.  Die  bekannte  Stelle  Antt.  XVIII,  3  sei 
eataehieden  anecbk  aad  die  beidea  Aaasprttche  aber  dea  Tftafer  and  Aber 
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Meichinet  de  Richcmond,  L'^(;liae  do  la  Pentecote.  Thise.  Montauban.  104  S.  — 
U,>Bidianl  Ast,  PmIim  u.  P«tnM  bu  Antiochia,  Gal.  2,  11—21.  G.-Pr.  Inowiulsw.  4". 
10  ft.  —  92)  A.  J.  H.  W.  Brandt,  Svoun  eu  de  Doopafomnle  in  hetN.  T.:  TKT.  Nov., 
p.  566 — 610.  —  93)  Erich  Schaeder,  1).  Bodeutong  d.  lebendigen  Chriatas  f&r  d.  B«cht- 
fertii;un^  nach  Panlua.  J.-D.  Oütonloh,  Bertelsmann.  88  S.  —  94)  Alfred  Seeberg,  D. 
Aubctung  d.  Herrn  bei  Paoloa.  Diaa.  Riga,  Hacker.  67  S.  j[£KZ.  1892,  Xo.  19.]|  — 
9h}  J.  jf«B««n,  Om  Kriati  Praediken  for  Aaodem«  1.  Pet.  St  18—22  i  ny  Belyaning. 
KjöbnhaTti,  J.  Frimodt.    25  8.  —  J.  Cramer.   Hot  glosaematiach  karakter  ran  1. 

Pet.  S,  19 — 31  OB  4,  6:  Nieowe  bijdrageu  etc.  (iuxegotica  et  critica  2)  p.  73 — 149.  Utrecht, 
BMljer.  |(ThT.  1881,  HmmI,  909—18  (W.  B.  t.  Manen).]|  X  Th«  DeMmt  of  Okriat  int» 
Hades.  A  corresp.  befween  Prof.  Franz  DelitÄsch  &  Prof.  t.  Hofmann :  The  Exj)  ,  Apr.  St 
iimj  (ist  Übers,  d.  betr.  PaMOs  in  d.  t.  W.  V  olck  keraoageg.  'Tkeolog.  Briefen'  t.  Del.  a.  Uotm.; 
Lripa^  Bfartflkt).  — f^BmitIaMl,]XIAi«T.B«idMG(rtte  Qfkr.VnSmAr.  LiMn, 

Brill.  191  8.  —  98)  0.  Schmoller,  D.  Uhro  t.  Reiche  Gottea  in  d.  Schriften  d.  KT. 
(BeartMitote  Praiaaofg.).  Laidaa,  Brill.  YU,  241  S.  ilEKZ.  1892,  No.  19.]j  —  W> 
8  eh  «na»*,  BiU.-fhaol.  BataMMaag  8b«r  d.  MgeatiiM;  Kinid.  Monalndir.,  Angott,  748 
—  —  100)  G.  Schmidt,  IX  tealligkeit  im  Licht  d.  Erangeliama  :  ib.  S.  757—70.  — 
101)  J.  Keppler,  D.  Sktaranfraga  im  NT.:  ThQ.  2,  8.  218—86.  —  102)  K  H.  van 
Leeuwen,  Prolegomeoa  ran  Bijbaladia  Qodgeleerdkaid.   Utrecht,  Broiler.    1890.    |[ThT.  8, 
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Jakobiis  &m  GeraditoB  tnditen  dem  BeitotongOE  ni  OcWo  gatiiMiUiA 

lu  Terdankcln.  In  bitterer  pharisäischer  Feiadschaft  «Ider  das  Christealn 
saehe  der  jüdische  Historiker  dasselbe  todt  zu  schweigen.  Bei  der  Praxis  vor- 
nehm kalten  Ignoricrcns  bleibe  er  nicht  einmal  stehen,  vielmehr  scheine  er 
manches  Thatsaclieumaterial  'perfid  unterschlagen'  zu  haben-,  so  den  beth- 
lehemitischen  Kindermord,  den  Ceusus  uuter  Sentius  Saluriiiuas  uud  die  erste 
syrisQhe  StutllialtMMteft  te  Qriiiai8i.ios)  Die  Uitdto  talmfiidi- 
jaditeheD  Übtriieferaaf  «her  Jeaui  Müm  wmmmm  Laible  ni  Dsl- 
m au.  10«- 105^  OImt  Pbilo's  Logosbegriff  iiaeb  i«iiWB  Yflrfailtids  znr  Logos- 
lehre bei  Johannes  verbreitete  sich  Gloftg  in  orthodox -apologetischem 
Sinne. ^"^)  Den  bekannten  Lncinsschen  Angriff  auf  die  Authentie  von  Philos. 
Bericht  Über  die  Therapeuten  in  De  vita  contemplativa  suchte  Nirschl 
znrtlckzuschlagen,  verliel  aber  bei  seinem  Bemühen  um  Erweisung  der  Ge- 
loMekücMMit  diür  note  Therupeatamm  ia  dm  bedffliktkhwn  Fokhr  te 
"Qai  simiam  probat,  aibU  probaT,  ■oÜBrn  er  in  dem  Gegeastaade  der  pbflo- 
niiohfln  Idealtebilderaag  die  streng  aatatiodi  lobende  erste  Christengemeinde 
nachzuweisen  suchte.*®^)  Mit  den  Essenern  und  ihrer  angeblichen  Mitwirkung 
zur  Entstehung  und  frtlhestcn  Ausbildung  des  Christentums  machte  wieder 
einmal  ein  englischer  Schriftsteller  sich  zu  schaffen.  Nach  J.  E.  H.  Thom- 
son soll  Uilgeufelds  bekannte  Identifikation  der  Essener  mit  den  Urhebem 
der  jfldiKhen  and  vrAilifiidien  Apokalypoo-Ottentar  aaf  «oUgeridMitMi 
gewfaiehtttelMBi  F^udaaent  Taben.  Aaigabond  van  diooer  Qlaiekang:  ^Bmbv 
sss  Apokalyptiker*  sacht  «er  sa  seigen,  dafs  sowohl  der  Stifter  deo  GhiiMaa- 
tums  wie  seine  Jünger  eine  mehrseitige  und  tiefgreifende  Beeinflussuag  seitens 
des  Essenismus,  und  zwar  durch  das  Medium  apokalyptischer  Schriften  wie 
Henoch,  IV.  Esra,  etc.  erfahren  hätten.  Ja  er  steht  nicht  an,  zu  beliaui  ten, 
*that  Our  Lord  was  in  some  sense  a  member  of  the  sect  of  tbe  Esseues'-, 
f  reiliefa  sei  ChriitaB  nUshC  etwa  in  demselben  Sinne  EsMer,  ade  Paafan  Fbiii- 
aler  gewesen!^—)  Änderet  aaf  die  i^kiyphiseb^pseadepigrapbANhe  liUmUm 
der  Übergangszeit  vom  A.  zum  N.  Bande  bezflgliche  boten  Zdckler  in  sdner  Be- 
arbeitung der  ATI.  Apokryphen  für  Strack-Zöcklers  'Kurzgefafsten  Kommentar' 
(insbesondere  in  dem  die  Pseudepigraphen  betreffenden  Anhange) ^'^^)  sowie 
die  Engländer  Deane*^<^)  and  Candlisb,  von  welchen  der  Leutere  speziell 


ilO— M  (Herderaell«z).]I  —  103)  Qg.  Wandol,  D.  jüdische  GeschirhUcKreiber  Fl 
Joflephaa  n.  d.  Christentum:  Neoo  kirchl.  Zt»ohr.  12.  S.  007—87.  —  104)  11-  Laible, 
Je«ufl  Christus  im  Thaimad.  Nebst  e.  Anhang:  D.  thalmudischen  Texte,  mitgeteilt  t.  G. 
Dal  man.  (=  Schriften  d.  InfltittteBl  Jvdaioaiii  £u  lUrlin,  No.  10).  Boriin,  Beother.  VI, 
96  S.  —  105)  Gust.  H.  Dal  man,  Was  sagt  d.  Talmud  über  Jesam?  Beantwortet  durd 
Uitthlg.  d.  uncensierten  ürondtexta  d.  talraud.  Aosaagen.  (=  Schriften  d.  Inst.  jad.  au  Berlu. 
No.  11).  Berlin,  BMtlMr.  19  &  —  lOS^  P.  J.  Oloag,  Tk«  Logo«  of  Philo  od  8t  John 
Presb.  &  Reform.  R.,  Jan.,  p.  46  -57.  —  XM;iv  Freudenlhal,  D.  Brkenntnialehre  Phiios 
(J.-D.i  Qreiiswald).  Boriin,  Boohdr.-Actiengesolisch.  77  S.  ~  X  PhUonia  de  aeteraititt 
«smU.  Ed.  ot  prelegomenia  inotraiit  gwawiae.  O«gio»t  BetUB«  Q.  BotaMB.  XXUI»  ¥•  ft 
—  X  Püul  Wondland,  Neu  entdeckte  Fmpn\eiito  Philos;  ncM  o.  Untorsachunc  äbcr  i 
uraprgi.  Uostalt  d.  Schrift  Do  «aoriL  Abdis  et  Caini.  BerL,  G.BeiindT.  XI,  162  S.  —  lOik 
Joe.  Niraebl,  D.  TkonpeatMi.  lltfas,  XifdihdB.  66  8.  |[I*K.  Wo.  11,  8.  SM/S  (9«nk) 
(woHOtitl  al>fullig).]'  —  108)  Jehl!  B.  H.  Thomson,  Books  which  influonced  Our  Lord  aii 
Uis  Aposües:  being  a  eritical  reriev  of  Apocalyptie  Jewish  literatore.  £dinbiu]gh,  ObL 
XYI,  497  8.  j[ThLZ.  No.  17  (SchOrer)  (durchaus  abfSllig).]|  —  109)  O.  ZSeklor,  Dl 
Apokryphen  d.  Alten  Testaments,  nebst  e.  Anhang  Über  d.  Pseudepigraplioiilitu-ratur.  (=  Kun- 
gof.  Kommentar  au  d,  Hss.  A.  u.  NT.  et.\  A,  9.  Abtl.).  München,  Beck.  Xi,  495  S. 
][ThT.  Mai,  S.  S44/Ö  (A.  Koenen);  ThLBl.  No.  46  (Ed.  König);  BÜl.  S.  848—65  (Qrauj; 
BS2.  Ho.  4ltfA  (Heltsk«««r),  Mllok  tMriUBMM.]|  —  UO)  W.  J.  Dmt,  fMiir^ 
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«her  dit  ThoDft:  BMidepigraphia  oiid  lupinlliNi  luadette,  ud  iwir  mit  tat 
Efgpteiate,  diüi  ftr  die  eigeallifllie  Ptomdeiiigiiplia,  tis  an  and  ftr  ridi  «n- 
BOnUMhe  ftodikte,  ein  inspiratorischer  Charakter  auf  keine  Weise  in  An- 
spruch genommen  werden  könne. **^)  Über  einiges  weitere  hierher  Gehürige, 
insbesondere  die  apokr.  Apostelgeschichten  und  -legenden  wird  unten  beim 
Giiosticismus  zu  handeln  sein.  —  Das  oft  erörterte  Thema  vom  Verhältnisse 
i  auii  zu  äeneca  fand  eine  eigentümliche,  z.  T.  neae  Gesichtspunkte  ergebende 
BaicBctemg  ia  den  apologetMian  AiImIm:  *6eMM  «od  Beolns,  verglicheB 
hioeiektHck  der  infiMmi  Beweise  der  Sehttieit  ihrer  Schriften*,  von  den 
ehemals  am  presbyt.  Seminar  zu  Andover  (MtM,)  wirkenden  nordameii- 
louiischen  Theologen  Prof.  MeadJ^^) 

NachapoHtolisches  Zeitalter  bis  zu  Kotistantin,  Chri- 
stenverfolgungen. In  der  Frage  wegen  der  Echtheit  des  Briefwechsels 
zwischen  Pliuius  und  Trojan  fand  ein  Meinungsaustausch  statt  zwischen  den 
KiederHadM  Wilde»  ate  Terlaid^ir  dar  Aateitte,^^»)  «ad  van  Manen 
ab  Deelreitet  doredhen.^^*)  Baaurkl  n  werien  TerdieDt,  dad  ahweidiend 
von  V.  Manen  ein  andrer  Hanptvertreter  der  modernen  Radikalkritik,  R  Steck, 
die  Zweifel  an  der  Echtheit  der  betreffenden  Briefe  für  unbegründet  erklärt 
(s.  oben  No.  80).  —  Mit  der  geschichtlichen  Erklärung  des  'odium  generis 
humani  der  Christen'  beschäftigt  sich  ein  Aufsatz  Ed.  Zellers,  der  als  ent- 
scheidenden Hauptgrund  für  den  genannten  Vorwarf,  dalis  die  Christen 
MeaBOhenhaiier  eeien,  ihr  geseUaehaftUidiee  Yeiteiten  halonl,  haaonden  ihre 
Btreage  Ahatiaeaa  in  Beaag  aaf  GMecnopIMeieoh,  Benudi  der  Sehaaepieia, 
Orakelbefragong,  ete.^^*)  Zar  Untersuchung  über  Wert  a.  Charakter  der  ältesten 
Martyrologienlitteratur  steuerte  Egli  einiges  bei,  nämlich  eine  Fortsetzung 
seiner  früher  (1887)  gegebenen  Erläuterungen  zu  Wrights  syiisclieni  Marty- 
rologium  (speziell  betreffend  das  Verhältnis  von  dessen  Angaben  zu  denjenigen 
der  übrigen  orientalischeu  Kaiendarien,  iu  griechischer,  slavischer,  syrischer, 
kopdaeher,  ttUopladiar  8pf»Bhe),^i«)  sowie  eine  neae  Prftfluig  dee  üatoma 
¥0&  Potykaipe  Mirtjrertod.  IMeaee  wlat  er  abenaak  mit  Waddhigton  ine 
Jahr  155,*!')  während  Turner  in  einer  um  dieselbe  Zeit  in  den  Oxforder 
Stadia  bibL  et  eccl.  veröffentlichten  Untersuchung;  vielmehr  156  für  das  wahr- 
scheinlichere Todesjahr  erklärt.*^**)  Ein  schweizerischer  katholisclicr  bSchriit- 
steller  wagte  einen  Rettungsversuch  für  die  Ignatianischen  Acta  martyrii. ' 
Von  den  Perpetua- Akten  lieferte  J.  A.  Eobinson  eine  ueue  gräcolatiue  Text- 
aaegabe,  hei  dar  er  ^fon  der  Annahme  der  UisprüngliekeÜ  dee  latefaiiaohen 
Tente  angeht  nnd  TertoIHan  ftr  den  ürtieber  derMlben  erklärt  i*^)  Dagegen 


pignpK*  An  MMoant  of  oerUia  apocrjphal  Mcrod  «xitings  of  tho  Jew«  and  early  Cbrutun«. 
Xliatarsh,  OaA.  SSe  8.  |(TliLZ.  No.  17  (8«li«Yer}.]|  —  III)  J.  &  OtmdHih,  Ob 
tlM  Bonl  ehanuster  of  pseadonymoaa  booka:  Exp.,  S«pt.  Okt.  —  112)  C.  M.  M«ad, 
Seneea  o.  PmIiu,  TenfUdiea  hiiiithtHflh  d.  aufiMna  SmraiM  d.  KAthmt  ibnr  Sduriflaii: 
BOl.  Jan.  8.  26 — 46. 

113)  W.  J.  Wildo,  Flinios  en  ündnaB:  Studien  op  Godadicnati»; ,  wottMMdhapelijk  «O 
lettcrkund.  gobied,  llft.  1.  f  hon  JB.  f.  1B89,  IV,  26.  —  IIA)  W.  C.  van  Manen, 

£en  Apologet  van  l'Unius:  ThT.  Alaait,  — 48.  Vgl.  auch  schon  dewelben  im  J.  zuvor 
Asb.:  De  bidefwiueling  van  PUaiiu  en  Treinus:  de  Oid«  1890,  Iii  —  115)  Ed.  Zeller, 
Da«  odium  genem  humani  d  Christen  :  ZNVTh.  3,  356—67.  —  116)  E.  Egli,  Zweiter  Kom- 
mentar KU  Wright's  eyriBcbeiu  Marty rologium ;  ib.  273 — 98.  —  117)  id.,  Z.  Polykarpostag: 
Ib.  1,  ee— lOS.  —  118)  Tara«r,  The  day  aad  yaar  of  Myanp'a  aar^idom:  Stiid.  bibl. 
«t  eccl.  3.  —  119)  J.  Düret,  Zu  Gunsten  d.  Ignatianischen  Hartyriamtaktcn :  Knth. 
ScbweiaarU.  1890,  12  n.  1891,  1.  —  120*)  J*  Armitage  Bobiaaoii,  Tha  paaaion  of  S. 
]>«9rtM.  »Mriy  •ditol  fnm  XU  MBB.  «ttk  ialndMtfM        aotoa.  Togalliar  with  «i 


XV^OO  4  KirchengMdiichte  bia  ca.  700.  Mekler. 

lifMhta  Hilgttftld  flfadp  fmu&n  Bfllege  mIm  UmAim  ciMr  «der 
gftffiMwiwH  ttOflli  liliMMiMBf  Msteni  pvfliMdMtt  Gmdidwfft  dv  Pspaln» 

Akten  bei.* In  Bezug  auf  die  mthr  oder  weniger  mythischen  M&rtyrer- 
legeuden  der  ersten  Jbh.   wird   unten   in  dem  Abschnitte  über  Hafziolo^ie 
noch  Verschiedeues  namhaft  zu  machen  sein.  —  Zu  den  letzten  Zeiten  vor 
dem  Ausbruch  der  diokletianscben  Verfolgung  steht  in  näherer  Beziehung, 
was  der  Grieche  A.  Georgiades  aber  die  Bruchstücke  von  Porpbjrius 
mara  X^imtmAf  mMMii.^*^)  AMk  Res.  Gdmt  vIdflMi  diiHr  Zdl  «Im 
AififThwakttt  hl  daar  Stile  kMomr  AsMttM,  mMm  dm  wiilwliii  Uli 
teilongen  Ober  die  genannte  Verfolgung  selbst  sowie  Ober  die  des  UMm 
bringt.***)    Hierher  gehört  sodann  eine  von  Heiser  im  Anschlufs  an  «eine 
frühere  Arbeit  über  das  galerianische  Edikt  gespendete  Untersuchung,^*^) 
sowie  zwei  neue  Monographien  0.  Seeck's.  Die  eine  derselben  schliefst  sich 
an  dessen  Studie  über  Konstantin  d.  Gr.  als  Verwandtenmörder  Ts.  JBG. 
ia90,  IV,  60)  aanttteUMT  «rglaseid  m.^)  IHe  ladw  bdrilfc  dte  MhH« 
Miriiolmie  m  Slft,  vmi  awkt  WMH  dtont  ■.  g.  Milltedwr  KOte  wtkr- 
scheinUch  za  machen,  dftfl  diMtr  tm  dm  BNtftfcllter  dar  Provinz  Bithynkt 
gerichtete  Erlafs  nicht  von  Konstantin,  sondern  nur  von  Licinius  ausging, 
daÜB  nicht  Mailand  sondern  Nicomedia  der  Ort  war,  von  wo  er  datiert  wurde, 
sowie    letztlich    dafs  er   nicht  die  Christenheit  im  Ganzen  sondern  nar 
die  des  Orients  betraf."')    Über  die  au  diese  kühne  Bestreitung  alther- 
gebrachter Annahmen  sich  knüpfenden  Kontrovenen  wird  in  dM  lichrt 
ftrifeadiB  JBGt.  di»  Rede  nfai  mi— ■■  —  Von  XMiMtiM  SteUng  wm 
QMtaatoB  handeln  noch  die  Ariitittt  fOH  FlMoh^*^  ud  fum  Bratk« 
->«  letstere  mit  besonderer  Beziehung  auf  das  Labarum-MonogramnL^*^ 

Verfassungsgeschichte.  Münch  tum  und  Askese.  Über  die  ans 
dem  1.  Klemensbriefe  sich  ergehenden  Aufschlüsse  über  die  ältesten  kirch- 
lichen Ämter  handelte  Wrede  (s.  No.  147).  Zur  Frage  nach  der  Zeit  und 
den  Ursachen  der  Entstehung  des  monarchischen  Episkopats  der  nach- 
•postoliiaiieii  Kfrohe  isfiMrts  lidi  J.  Edftlle,  und  mar  elBsm  der  EeM- 
beik  der  IgnetiMbriefe  «od  Ihr»  Herrflhren  schon  «es  Tn||tiiB  Zell  sbIf 
seUeden  gflostigen  Sinne  —  wobei  oieMwIie  DeftUuaigwi  sirisete  ilw  lei 
UghtlBoC  n  Men.^*») 


(=  TexU  and  Studies,  contribtttion«  to  bibl.  &  patmtic  literatare.  Cambridge,  Univ.  Pre't. 
IX,  181  S.  |[DLZ.  1892,  No.  14  (0.  t.  Gebhardt).]]  —  ItQh)  AdL  Eilgenfeld,  Za 
d.  Hartyriam  d.  Per^tna:  ZWTh.  3,  867/9.  —  121)  V^yo^.  rtmfY§49r,9^  U*^  rmr 
KttTo.  XpiaTiaveSv  a7Ton:xa(iu(txt9¥  %9V  Jlo^tpv^iov.  J.-Diu.  Brlangen.  72  S.  —  12-) 
F.  Qdrre«,  Kirche  n.  Staat  t.  Regierangaantritt  Diocletiant  bia  s.  constantiniaehen  Orieatedict, 
(284  bu  324).  1.  Die  spätere  Zeit  d.  WatfenAtilisUnds  (284— 3üH);  U.  D.  beiden  etst«a 
Jahre  d.  Diokletianisclmi  fltamee  (808/5);  III.  Kirche  a.  Staat  v.  1.  Mai  SOfi  bia  SU;  IT. 
D.  licinianiache  YerfolgunK  u.  Konstantins  Orientodikt  (316—24):  JPTh  1,  108—23:  ?. 
881 — 820.  —  12ä)  J.  Beiaer,  Z.  diodetiaDiaehen  GhriateoTerfolgnog.  iEinladungMchr.  i. 
Mot  t.  XMvi  OMmM.).  TlMi««i,  Vtae.  4«.  107  8.  |[HJb.  8.  864/5  (C.  W.).]i  Hilt, 
wie  anch  in  npinem  2  Jahre  znTor  nntcr  <^\.  Tit  erschienenon  Ellwani:?r  O.-P. ,  an  d.  I*©- 
tansaehen  Authentie  t.  De  mortiboa  peraecutorum  fieat  —  arteiit  alao  hieräber  aadea  da  & 
BHü4t,     «atn  bei  K<k.  181.  —  m>  O.  Segelt,  D.  Belwto«f  EeMtaMÜM  ^  «nto: 

DE*.  April,  S.  73-84.  —  125)  id.,  Das  s.  g.  Edict  v.  Mailand:  ZKG.  Bd.  12.  H.  3—4, 
8.  881/6.  —  126)  ^.  IL  f  Uaoh,  KonaUatin  d.  Or.  «Is  erater  chnatL  Keiaer.  Wtnban. 
BMter.  m,  158  8.  ~  X  I-  8e«ff«rt,  KeMtMÜM  Oswtw  «.  i.  Oufatw!—  fMreitX 
Wftnbarg,  Herta,  22  S.  4<>.  —  127)  Bd.  Brfttkd,  D.  Monogramm  Chriati  aof  d.  Labarom 
KonatantiBB  d.  Gr.  Progr.  Jaaer,  Qnercke.  19  S.  —  128)  Jean  R6rille,  &nde>  »nr  ka 
originea  ito  l'^piaeopet.   La  falear  da  t^oigoage  d'Ignace  d'Antioohie:  Aoa  d.  BHBeL 
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Bern  Unprange  des  römischen  Primats  gilt  die  Uatersachuug  Andr. 
BrflUf,  wotlii  (in  huttritidi»  apologotfiebm  Irturma  und  atgegen  dir 
Anftmag  ta  AMwthniifcw  f  iiigw  {wf^  JBB,  1890,  17,  67)  tka»  niokt 

etwa  römisch-papistische,  sondern  antirömiscbe  Tendenz  der  Psendoklementinea 
behauptet  wird.^*®)  Für  die  Geschichte  von  Alexandrias  ältesten  Bischöfen 
ist  wichtig  ein  'Verzeichnis  der  Patriarchen  von  Alcxandrieu',  enthalten  in 
dem  bereits  oben  (No.  7)  erwähnten  Bd.  II  von  A.  v.  Gutschraids 
Kleinen  Schriften'.  Dem  Diakonisseuamt  in  der  alten  Kirche  widmeten 
860MM11B  vad  RoBW«taeh-  BefenMktaisiB.>*«>  Di«  Sleikuii  der  imhIi- 
aportoHeehMi  QMiMMft  rar  Mriatai  FragB,  iartmfdwe  beMb  d«  fiien- 
besitzes,  wurde  von  dam  wSrllBBbergischen  Geistlkhea  W.  Haller  eiaar 
gründlichen  Beleachtung  unteraogen.^^^)  Vom  Ursprünge  des  Mönchswcsons 
handelte,  unter  Bestreitung  der  neueren  kritischen  Theorien  Weingartens  und 
Andrer,  ein  katholischer  Mitarbeiter  der  Revue  b6n6dectine.^^-j  Von  er- 
heblichem Belang  ist  A.  Harnacks  Studie  Uber  die  Entstebun^^it  und 
Teodott  dar  ptaidokteaandiiwhea  Briefe  Ober  die  YirghiHftt  Dieadbe  weift 
«eee,  eonet  feiNftalioii  ftr  beMdiÜieh  viel  jtti^  efkUMni  üridt.  adhoa 
der  cnteB  Hilfte  des  8.  Jb.  zu,  bringt  sie  dabd  la  näheren  inbaltlichen  Ztt- 
<;ammcnhang  mit  den  apostolischen  Konstitationen  und  sacht  sie  als  ur- 
sprünglich nicht  zwei  sondern  nur  ein  Schreiben  bildend  zu  erweisen.  Auf 
die  Fortbildung  des  vornik&nisclien  zum  nachnikänischen  Asketentura  scheine 
das  bclirift^tUck  einen  wichtigen  Einüufs  gettbt  zu  haben.''')  Die  hier  bei- 
Itafig  wSA  aar  JBrOrtemng  gebraebten  Apostolischen  Konstitationen  maobte  F. 
X.  Faiik  aan  Oegeulaade  einer  beeonderea  Speriatamtereaebaag  Ton  be- 
trftcMUcher  Gründlichkeit,  worin  «r  (mehrfach  übereinstimmend  mit  Ad.  Her- 
nack  u.  AA.)  den  Urheber  der  Kompttation  als  identisch  mit  dem  Interpotator 
der  Ignatiusbriefe,  als  der  apollinaristischen  Häresie  zugethan  und  als  gegen 
Ende  des  4.  Jh.  im  nördlichen  Syrien  lebend  und  schreibend  za  erweisen 
sucht.»'*) 

Kuliusgeschicht$,  Ober  die  Geschichte  der  BnÜBe  ond  Beichte 
wiliread  dar  esobs  ersten  Jbb.  handelte  eingebend  und  in  wesentUeh  wieien- 

schaftlichem  Geist,  wenn  aocfa  niebt  M  von  manoben  Versehen  der  Nieder- 
Iftnder  F.  Pijper.'"^)    Den  in  der  Entwickhnig  der  altkirchlicfaen  Bufsdls- 

ziplin  eine  wichtige  Rolle  spielenden  25  Kanones  des  Konzils  von  Ancyra 
(314)  widmete  Backham  eine  dankenswerte  teztkritisohe  Untersnchong.»'^^) 


gedruckt.  Pari«,  Leroux.  87  8.  ;[ThLZ.  No.  15,  S.  374  f.  (liarnack);  DLZ.  1892, 
No.  14  (H.  HoltBVftBB).]!  —  129)  Andr.  Brill,  D.  SlameBWoatM  o.  d.  Print  d.  siB. 

Kirche:  Th  4,  577—601.  -  130)  H.  Seesemann  o.  Nath.  Bonwot«ch,  D.  Am\  d. 
l>iakoiÜMen  in  d.  altea  Kirche.  Yortrige.  Hitaa,  StsfienhagOD.  38  8.  —  ISl)  W.  Hall  er, 
D.  m§<wliw  im  Ofanboi  «.  LdMB  d.  wwhapoetnHedhsi  Unke:  ThSlKr.  8,  498-~aeS. 

—  132)  D.  U.  B. ,  Lcs  ori^nOB  du  ninnat  hifnio  et  ]•  «itiquo  nindorne.  I.  Lea  Tli^ra- 
peoto»;  IL  La«  Eaa^uieiia;  IIL  Lea  pritendaea  origiBM  da  moDachiame;  IV.  Lea  aoorcea 
Mrtori«!««  da  mam,  priMitif;  T.  Le  d«T«top|»8iBeiit  da  wum.  Mtim:  X.  UoMielfBa  1, 

p.  1  —  19;  2,  49— 69. -— X  "^  gl  Yäctzü  auch  oben,  No.  107  [Niwchl],  aowie  unten  No.  tOi 
[DietxielM  Almiaa].  —  138)  Adf.  Uaroack,  D.  paeadokJementiniacheD  Briefe  De  Tir- 
gnitat»  V.  d.BBtetokunK  d.  Mönchtoma:  SBAkBerlin  Hft.  19—21,  S.  361  —  85.  |[ThQaSchr. 
4,  8.  703  (Fonk).]'  —  134)  F.  Xav.  Funk,  D.  apostoliachcn  Konntitutionon.  E. 
litormrhiatoriache  UntcrKuihuntr.  Kottenburj;,  Bader.  Vll,  375  S.  ii  LHandweincr,  Xo.  544, 
8.  677  (Bänroer);  ilullotin  cnt.,  1.  Mam  (Duchcsne);  LRc.  1892,  No.  4,  S,  121.]]  — 
185)  F.  Pijper,  Qeachiedenia  der  höete  en  bieeht  in  de  christelijke  Eerk.  1.  deel.  Haag, 
Nijhoff.  XXII,  440  S.  |[LCB1.  No.  32.]|  —  13'»»)  R.  B.  Ba.  kham,  Tho  tcit  of  thc 
Canona  of  Ancyra.    Appendix  1:  The  Syriac  Tenion;  App.  II:  The  Armauaa  Temen:  Stod. 
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IMd  fkafi  «üBB  dar  BlteipllM  arattd  mkm  T.  Hsytkeas  wtk  Kn»  ia 
Uatoraiöhni."^  Die  Textgesebichte  and  litorgiscfae  Ammmirngdm  Herrn- 
gebets während  der  frühesten  kirchlichen   Entwicklang  wurde  von  F.  E 

Chase  ziemlich  oinRohend  und  nach  manchen  Seiten  hin  lehrreich,  zam  Teil 
freilich  auch  nian^'clhaft  behandelt.*'^)  Ad-  Harnaoks  Vorsuch,  aus  Justins 
dcä  Märtyrers  Auii>eruugeu  über  das  Altarsaknuueut  der  Christen  nicht  nur 
mr  dieien  Eirebenvtter  wadBra  abalMi^  ftr  Um  mmto  kMHahe  Srit  die 
YontoUimgiiraiw  ud  Sittü»  dab  w  Bm  nd  Whmt,  täM  such  Wda,  ab 
wtMntliche  Elemente  znr  Encharistinfeier  gehörten,  als  mafsgebend  ztt  er- 
weisen, hat  zwar  manches  Plausible,  widerspricht  aber  doch  der  AutoritÄt  nam- 
hafter altkirchlicher  Zeugen,  besonders  des  Irenäus,  und  dürfte  daher  manch'  m 
Widerspruche  begegnen.  ^'^)  Den  bekanteu  Traditionsbeweis  des  Baptismiu» 
gegen  dia  Ma  Alter  «od  dia  ApoatoUattit der  JOadartaii^faiia  taMmn 
kui  reramiert  In  dm  Sdgtftehea  das  aardanarOMadwlKbinliiiaeheB  Theo- 
lagen  Sanders.^'')  Cyprians  Verhalten  im  Streit  Uber  die  KeUerttole 
wurde  von  dem  Jesuiten  II oensbroech  besprochen. Zur  Geschichte  der 
üsterstreitigkeiteu  bot  Th.  Zahn  einen  dankenswerten  Beitrag  durch  den 
Versuch  einer  Rekonstruktion  des  Briefwechsels  zwischen  Viktor  ?.  Rom  und 
irenftoa  aber  diesen  Gegenstand  (ans  Enseb.  KG.  5,  34.)^^ DafiOr  dab  die 
Oberliefemag,  betreffsad  des  S6.  Daaaaiber  alt  Tag  dar  Gebart  Chfkti,  abo 
die  Grundlage  für  die  kirchliche  WalknaehtrfBier,  bereits  bis  tief  ins  8^  ja 
vielleicht  ins  2.  Jh.  zurückreiche,  wurde  von  Lagarde  das  Zeugnis  des 
Hippolytos  in  Buch  4  seines  Daniclkommentars  angerufen,***)  während 
Andere  (wie  Bratke  in  seiner  unten  m  besprechenden  Ausgabe  des  genannten 
Bttciis}  die  betr.  Angabe  als  interpoliert  betrachten  uud  Hippolytos  aar  des 
HhTt  nieki  aaah  den  Tag  dar  Gebort  dai  flam  baitiflnnn  laataa. 

Patriitik,  saalflhak  Im  AUmmeimen,  Daa  fw  einigen  Mna  ba- 
gonnana  hoUindische  Seitenstüok  an  Smith-Cheethams  Idstoriaeh-biographiscben 
Wörterbuch  gedieh  unter  Kleyns  vortrefflicher  Leitung  zum  Abschlüsse. 
Methodoluj<ischcs  und  Litterarkritisches  über  die  Aufgaben  der  patristischeu 
Forschung  m  der  Gegenwart  brachte  Nippold  zur  Darlegung,  unter  haopt- 
«•ohUelMr  Baaignahna  anf  afaM^Uägige  AirMtaa  TOa  Diaaeaka,  Pank,  Ryssel, 
Looftii  aowia  aaf  den  von  Kolde  erhobenen  Frotait  gegen  A.  Bamadoi  Ottatoi 
nach  ansschliefslicher  Beherrschung  des  betr.  Forschungsgebiets,  i***)  Einiger 
hierher  gehöriger  Sararaelschriften  wunle  schon  oben  (No.  7/9)  gedacht.  Hier 
sei  in  dieser  iünsicbt  noch  hingewiesen  aof  des  llordamerikaners  J.  Armitage 


MbL  et  mbL  8,  p.  Ita-aia.  —  1M>      Hajakena,  Z.  Fkage  tttar  d.  •tgm.  Aibatli 
aiflia.    X.  litterargeach.  ErHrtcrun^'.    ItGal);ynin.-Prgr     Mttii«ter  i.  W.    4°.    34  S.  —  187) 
F.  H.  Oha««,  The  i^rd'a  Pnyer  in  the  earl;  Choxolu   (s  Texte  «.  Stodiaa  «L  bj 
Am.  SoMdmio,  Mo.  9,)  QunWdf«,  tJair.  Pnft.  XU,  180  0.   ){TliLBI.  1881,  II».  8  «^ 

10  (Th.  Zahn),  ranerkcrineiKi,  jtdo.  1.  mit  vielen  .\usstoIlangen.)]|  —  V^S)  Ad.  Uarnack, 
firot  a.  Waiaer»  d.  eacharüt.  ülemonte  b«i  JiutiB.  (=:  Texte  u.  Uateraach.  ete.  t.  Qebk. 
«.  HmadE,  T,  H.  8,  8.  115—44.)  [[LOBL  M«.  §8  (V.  8.);  BK2.  N«.  84  (Z.)]|  ~  ltf> 
R.  W.  Sanders,  Tho  Auto  Nicene  Fathera  on  Baptiam.  Loaianlle,  Baptiat  Book  Conrerr. 
24*.  68  &  —  140)  T.  üo«B«broech,  &  2.  AifliuMUC  üypmM  d.  Kttt0gfMi^: 
ZKTli.  4,  787—88.  ~  141)  Th«od.  Zehn,  XI.  Seknib««  d.  Mb«  n  Viklar:  »jirtfc«inw 
z.  Gesch.  d.  Kanon  v.  HauCsleiter  u.  Zahn,  4,  S.  283—308.  —  142)  Paul  de  Lagarde, 
Altaa  0.  Neue«  aber  d.  Weihnachtafeat  (=  Mitteilungen  Bd.  4.)  GöttaafB«.  1881.  — 
148)  H.  6.  Xleyn,  Woordenboek  (Patriatiah-biographiach)  op  de  «onte  na  «aavw  im 
Chrietelijke  Karle  Bewerkt  eorst  door  Alb.  Tan  ToorenenbMigen,  n«  dieaa  oT«rlijden  do«r 
H.  Q.  Kl.  —  Deel  U:  M^Z.  Utrecht,  Keminck  &  Zoon.  lY,  1881  S.  j[ThT. 
Matrt,  p.  191—201  (van  M«iien.)J|  —  144)  F.  Nippold,  Za  d.  AuljEab««  d.  iMitie«« 
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BobiasoB  CMtanlidt  n  den  Gebbaidt-HamekieliMi  Tati&a,  und  Untov 
nßkmaigßii     «iteii,  No.  166),  sowie  aif  «fne  Ton  den  fattadiMteB  Tbeotogm 

Wynne,  Bernard  und  Hempbiir herausgegebene  Zasammenstdliuig  von 
akademischen  Vorträgen  über  eine  Reihe  patristischer  Themata  ans  der  Ge- 
schichte des  2.  Jb ,  besonders  über  die  apostolischen  Väter  Barnabas,  Kle- 
BCDs  Komanus,  Jguuz,  Polykarp,  Hermas,  über  die  Evangelia  apocrypba,  ttber 
Tidttis  DiatamiOB,  o.  a.  dgU*^)  Weniger  fte  dfli  aMobriitttelit  $k  »t  im 
ILLttche  Vmritidlim  dttrfte  das  in  OertaH  einer  enten  Deferaag  aae  lieht 
getretene  Unternehmen  H.  Sehenkls,  eine  lateinische  Kircheafitenammtaag 
der  britischen  Kirche  horanszugeben,  Gewinn  bringen. i^^) 

Griechische  Kirchenvater.  Die  Mehrzahl  der  auf  die  vorkonstantini- 
scben  griechischeu  Väter  beztkglichen  Spezialarbeiten  entßült  auch  in  diesem 
Jahre  wieder  auf  die  ältesten  Gruppen  derselben:  die  Apostolischen 
Vitar  aad  die  Apologeten  des  9.  Jb.  Aai  dem  bekannten  grOtaan 
Werke  des  Terstorbenea  Bischofs  v.  Dnrham  gab  Harm  er  einen  Aasrad* 
bereichert  auch  mit  Text  und  Auslegung  der  DidacheJ^*^*)  Zum  Korinther- 
briefe  des  Klemens  von  Rom  gab  W.  Wrode  eine  Monographie  heraus, 
worin  zwei  Hauptpunkte  der  Einleitung  in  dies  ehrwürdige  Denkmal  des 
höchsten  kirchlichen  Altertums  mit  eingehender  und  in  mehrfacher  Hinsicht 
gewianbffiageBder  Bofgfidt  ertflert  «erdan:  die  kofiaiUiehaa  GeaMiaderer- 
b&Itnisse  zur  Zeit  dee  Klemeu  aad  das  Yerhaltea  ^tteoee  Kbahntaters  beim 
Zitieren  des  Alten  Testaments.  Namentlich  das  erstere  Thema  erfiLhrt  eine 
gründliche  Behandlung.  Was  Wrede  über  Stellung  und  Bedeutung  der  >J/o/^ 
fievoij  TtQBaßvreQoif  dichiovoi  u.  s.  w.  ausführt,  greift  auf  dankenswerte 
Weise  in  den  Gang  der  neuesten  verfassungsgeschichtiichen  Untersuchung  ein 
—  na^t  innaerUa  Eiaaelaes  (z.  B.  aeiae  Aaflbtsung  von  nQeaßvrenoi  ala 
gaeaaaieaibmeBde  Penjebanag  Hat  htimionoi  a.  dukumi)  beauttndot  iveiden 
können."')  Über  RÖTilles  Ignatiusstudie  war  schon  (N.  138)  die  Bede^ 
desgleichen  über  Wynnes  Arbeit  über  denselben  Kirchenvater  sowie  über 
noch  einige  Apostolische  Väter  (N.  145),  sowie  über  Eglis  Notiz  zu  Polykarp 
(N.  117).  Den  Text  des  Letztgenannten  beleuchtete  der  Engländer  Cot- 
ta rill  nach  seinen  Beriehangen  lam  Bibalt  der  HomiHen  des  PalSstiDeiisen 
▲BtSoebas(ea.614,  Yedkmen  eiaee  JÜBiod^cri^g  T^g  aylag  ygaip^g  beetebend 
ans  130  Homilieu.)"^)  Über  einige  Lebensumstände  Polykarps  und  seinee 
Schtllers  Irenäus  lieferte  Zahn  eine  mit  gewohnter  Akribie  ausgeführte  Unter- 
suchung.'••^)  Hs.liches  inbezug  auf  den  Pastor  Ilerniac  brachten  bei  Di  eis 
and  Harnack  als  Berichterstatter  über  eine  Berliner  Papyrushs.  mit  zwei 
Hermasbruchslücken  (Sim.  II,  7—10  und  Sim.  IV,  2/5.»'^<^)  Die  Lehre  der 
awdif  Apostel  fokr  fort,  ihre  Aasiehangskreft  aaf  Uebbeber  des  Kirchen- 


patriBt  Forschung:  ZWTli.  3,  S99— 324.  —  145)  Wynno.  Uornard  n.  Homphill,  Tho 
ütMEtore  of  the  Mcond  centory  (L«ctarM  for  the  AleiMidim- College,  DiU)Ub.  Londooi 
Hodder.  |[Ezpo«.,  Aug.  p.  153/4  (DodB.)]|  —  146)  H.  Bektakl,  BibUellMM  psinm  la- 
tisorom  britannica.  Vul.  I,  pars  1.  —  146 •)  J.  B.  Lightfo«t»  The  ApottoBa  Fathera: 
Gompriaiag  the  Epiatle«  of  Clement  of  Borne,  the  Ep.  of  8.  Igattiu,  the  Sp.  of  8.  Folyeexp, 
the  Teaehieg  of  the  Apoatlee  etc.  Beriaed  texta  wiüi  ahort  introdoetioiw  nd  Esf^liah  tnoe- 
lationa.  Edited  and  completed  Inj  J.  R.  Harmer.  London,  MacmiUan.  5SS  8.  —  147) 
W.  Wrede,  Unterauchangen  a.  1.  Kiemenabriefe.    QSttingen,  Yandeah.     Bopr.    IIS  & 

[EKZ.  S.  605  (Z.)  ;  ZWTh.  1892,  8.  250/4  (H  i lg f.)]|  —  148)  J.  M.  Ootterill,  Tho  Bp. 
of  Polycarp  to  tho  Philippians  and  the  Homilies  of  .\ntiochoa  Palaoatinenaia:  Joum.  ofPhiIoL 

19,  No.  38,  p.  241  —  205.  —  149)  Thood.  Zahn,  Z.  Biographie  d.  Polykarpoa  u.  d.  IreaXoa: 
ForachoDgeo  a.  Geach.  d.  NenteatamenU.  Kau.  t.  Haableiter  etc.  4,  249 — 83.  —  1^0)  H. 
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vitentiidinms  im  In-  wie  Im  Awliida  m  betbitigen.  Eine  neue  Texta» 
gäbe  derselben  lieferte  t.  BenetBe*,^'*)  ziemlich  amfängliche  Spezialonter- 

RDchangen  über  sio  gaben  ein  französiscber  und  ein  italieniscber  katbolischor 
Theologo  heraus  ;*^'-^^^)  eine  kürzere  Notiz  iilier  einos  ilirer  l)icta  Ijru'hti 
C.  Tayior.^^^j  Von  den  frühesten  chrisüicheu  Apologeten  ertahr  Ah- 
ttidas  m  AtiMB  beiOBdtn  nWidhe  Baluadln««  infelie  dM  hBctel  viih> 
tigoi  In.  Fmdei»  den  im  NordaaMrifauMr  J.  Boidel  Harris  hibmm  9d 
die  Schatzrede  deasdben  im  Katharinenkloiter  des  Sinai  machte.  Das  da- 
selbst als  No.  5  einer  Anzahl  altchristlicher  Texte  in  einem  pröfseren  Hss- 
Bande  aus  dem  7.  Jh.  aufgefundene  Mss.  gab  Harris  im  Erstliugshefte  vod 
J.  Armitage  Robinsons  Texts  and  studies  heraus,  damit  dieser  (bisher  schon 
mehrmals  sitierten)  neaen  Sammliuig  patiisüacher  Monographien  dnfl  vA- 
VMiprwhend«  Btoflümig  bal  tei  gitohrtwi  ICtlbraBlmm  in  dar  mm  lie 
der  alten  Welt  beffflitmd.^**)  Das  Verh&ltnis  dieses  syritchen  Textet  ü  dm 
ungefähr  12  Jahre  zuvor  von  den  Mekhitnristeii  bekannt  gemachten  armeni- 
schen (und  ausserdem  zu  der  partiellen  irriecbisohen  Tcxtparaüele,  welche 
sieh  in  dem  zu  den  Schriften  des  Job.  JJamascenus  gehörigen  Komau  'Bm- 
iaam  und  Joasaph'  ündet)  bietet  in  seineu  zahlreichen  Abweichungen  eine 
Ffllle  iBtermiaitT  üntwwdniagsproMems  dir.  Hlrtorieeh  von  beemdwi 
Interesse  ist  der  Umstand,  dab  der  syrische  Text  die  Apologie  nnter  doppelter 
Überschrift  bringt  nnd  dals  die  zweite  dieser  Oberschriften  (wahrscheinlich! 
lautet:  u4vtOKQaTOQi  Kaiaaqi  Tit(fi  ^Adqicm^  lAvt(i)riv(i)  ^ißaarot  Eiot- 
ßel  MagyuavoQ  '^giateidr^g  qüAaotpog  lk%h]vaiog.  Ks  ergiebt  sich  darao? 
eiumal,  dals  des  athenischen  christlichen  Philosophen  and  Apologeten  voller 
Name  Mareiannt  ArisUdm  lantete,  sodann  dals  der  angevtdels  Kaimr  nMt 
Hadrian  nar,  sondern  Aataninis  Pias.  Die  behaanCe  easeWaaisnto  Hadirieht 
Ober  Arfstides*  Schntzschrift  als  an  Hadrian  gerichtet  würde  demnach  irrig 
sein  nnd  aaf  einer  (auch  sonst  mehrfach  vorgekommenen)  Verwech«lan£r 
zweier  ähnlicher  Kaisernamen  beruhen.  Wegen  des  immerhin  reelit  proble- 
matischen Charakters  dieser  letzteren  Annahme,  g^euüber  welcher  —  ab* 
weiehend  m  Harris  —  schon  dessen  Editor  J.  A.  Bobinaon  Bedsakm 
taterte,  dflrfle  in  nlebster  Zeit  Iber  Alter  nnd  Uiapi««  4»  AMämAm 
Schrift  noch  nel&flh  hin  nnd  her  verhandelt  worden.  Vgl.  die  znr  Harris- 
schen  Zeitbestimmung  teils  zustimmend,  teils  widersprechend  sich  äussernden 
Krklämngen  von  Seeberg, ^^«j  Harnack,i^')  Hilge nfeld/^**)  Zöck- 
ler,i«>>  btoke8,i^<>)  Jacquier,^'^)  J.  B.  Harris,^^^)  nnd  siehe  wegen  des 


Didls  n.  Ad.  Harnack,  Ober  Berliner  Papyrus  d.  Paator  HfKMM:  JBAÜiBeriis  et^ 
22/4,  S.  427—31.  Vgl.  hierzu  auch  Ehrhard,  in  LR.,  No.  6,  8.  186.-101)  t  Renesie, 
7i  ötbaxr,  rdv  daidttta  dnoaiüMav  (Text  neb«t  Anmerkungen.)  G.-Pr.  (Ljiuuauij  Im^u%> 
Mc.  4«.  SS  8.  —  1&8>  X.  Jaeqmi*r,  Abb^,  JtSajcri  rcöv  tß'  anocrolm  La  Doe- 
trine  des  flnaze  ApAtr«  et  »e«  enBeignenicnt«.  Tbtee,  prt'sontt'c  h  la  Fac  cath.  de  Ly<» 
Tan»,  LeUiielleax  a.  Freibarg,  Härder.  271  S.  —  153)  ignauo  Miaaai,  L*  dottrina  <i«i 
Sigaoi»  pei  do4ki  ApoatoU  bmiita  alle  Genie,  etc.  Bm,  ttf».  A.  Bite.  LH,  SSS  &  — 
154)  C.  Taylor,  Tra-e«  of  a  a  sayini:  «f  tbo  Didarhe:  JPh.  19.  3S,  p  161—7*.  —  1»*) 
J.  Kendel  Harria,  Tbe  Apology  of  Ariatidea,  edited  and  tranalated.  Witb  aa  App.  bj  i- 
A.  Kobiaeen:  Texte  %  Blatte»  Amtt.  ScblaeoB,  I,  1;  «Mb  Mp.  «nohieBee:  Loedfle, 
aay  (150  p)  If.Ar.  19.  Sept.  (Owen);  LR.  No.  7,  S.  219;  RCr.  No.  80;  LCBl.  No.  45 
(Q.  KrUgor);  TbLBl.  1892,  Mo.  1  (Tb.  Zakn.)!,  —  156)  B.  Seeberg,  D.  Apologie  d 
ArirtUee:  NeM  kinhi.  »Mir.  H.  1«,  8.  »86— M.  —  Wl}  Ai.  Hanaek,  Bee.  v.  J.  &- 
H.-irrifi.  The  .\pol.  etc.:  ThLZ.  8.  801/9.  —  ir>8)  A.lf  II i ! u'enf old,  Ree.  t.  J.  R  Harri*. 
Tbe  Apol.  etc.:  ZWXh.  8,  S44/6.  —  159)  0.  Zöckier,  Ariatidea  a.  Oaadretaa:  BOiNov. 
&  491/6.  — 1#0)  a  T.  Btoka»,  Ika  Apology  of  AiMid«:  Omt  Brnn  S^t  9>  IM— !«• 
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Weiteren  iea  alehstfolfndiii  JB.  —  Ober  Arirtides  atheniachen  T^nJ^fiffln 
nd  Hitstreiter  Qnaditttos  Inndfllto  —  mm  Tdl  In  ^poloiMlielier  ffiBädii 

gegenaber  Harnacks  skeptischer  Behandlang  der  ihn  betrelllMiden  Notiz  bei 
^Enseb.  KG.  IV,  3  in  Band  I  der  'Texte  and  Untersuchungen'  (1882)  — 
Theod.  Zahn.»<53)  j^jt,  Justin  dem  Märtyrer  beschäftigten  sich:  als  Heraus- 
geber des  Texts  seiner  beiden  Apologien  G.  Krüger,  (s.  oben  No.  9),  als 
Kritiker  speziell  des  Texts  der  zweiten  Apologie  13.  Gr  und  1,^^^)  mit  Bei- 
trl0eB  nr  fiugeM  beider  Apologien  L.  PanL^**)  Über  die  vom  Letit- 
ieaanntetty  sowie  m  F.  Boiie  gespendeten  dogmenbistoriaebeo  HonograpUeen 
zu  JoatiMk  inten,  Zn  TatiMis  Diatessaron  wurden  historisch  ■stersoöhende 
Beiträge  geliefert  von  Hemphill  (s.  oben  No.  145)  und  von  einem  un- 
genannten englischen  Autor,  ^ß^)  Den  von  A.  Ciasca  veröffentlicht arabi- 
schen Text  des  Diatessaron  unterzog  E.  Sellin  einer  beachtenswerten  Unter- 
suchung in  Band  IV  der  Zahuscheu  '1^'orschungea  zur  Geschichte  des  Nen- 
teetomentlichen  EMnomfJ^^  Über  Ed.  SehwMtss  kritiidie  Asagibe  der 
beiden  apologatiBehen  Traktate  des  Atbentgorte  siebe  den  JB.  f.  1893. 

Was  sonst  nocb  an  Arbeiten  ftber  griechische  Väter  des  vornicftoisAhen 
Zeitalters  m  nennen  ist,  betrifft  nur  zwei  derselben,  darf  aber  als  in  mehr> 
facher  Hinsicht  holangrcich  hervorcehoben  werden.  Zu  einer  kirchenrecht- 
lichen Sdirift  des  Hippolytos,  die  aut  seiner  Denkmalsinschrift  als  v/rroaroÄ/xjJ 
uaQadoOL^  bezeichnet  ist,  lieferte  Hans  Achelis  eine  interessante  Studie, 
danmf  usgehend,  die  sogen.  Ganones  Hippolyt!  mit  diesen  Werke  sa  idea» 
tifidenn  nad  ilven  ürsprang  demgemifs  sobon  dem  3.  Jshrsabnt  des  8.  Jb., 
etwa  der  Zeit  zwischen  218  nnd  220,  zuzuweisen.  Der  Versuch  involviert 
dnige  Schwierigkeiten,  insbesondere  die,  dafs  in  der  fraglichen  Schrift  bereits 
von  Subdiakonen  für  die  römische  Kirche  die  Rede  ist,  was  auf  eine  ziemlich 
viel  spätere  Zeit  (diejenige  des  Papsts  Fabianus  ca.  2f)(J)  hinzuweisen  scheint. 
Immerbin  hat  die  Achelissche  Arbeit,  —  deren  Verdienste  um  Aufhelitung 
der  die  frflhesten  Urkk.  des  christlichen  Kirchenrechta  betreffenden  Yerhftlt- 
nisse  JedenftUs  unbestreitbar  sind  —  auch  binsiobtlich  dieses  Pankts  teil- 
weise Zastimmang  (a.  B.  bei  Jfllicher  nnd  Bonwetsch  —  aber  f]*eilich  nioht 
bei  Fonk,  vgl.  oben  No.  1H4)  gefunden.^^^)  Darauf,  dafs  ein  andrer  Hippo- 
lytosfand,  bestehend  in  Publikation  des  volKtändigcn  Texts  vom  4.  Buche 
der  Danielerklärung  des  römischen  Kirchenvaters  durch  den  hellenischen  Theo- 
logen Georgiadis  in  den  Jahrgängen  1885  und  1889  der  Zeitschrift '£xxAi^ 
aiaannij  l^kr^uOf^^^)  seitens  der  deutschen  Theologenwelt  ufthrend  l&nger 


—  161)  E.  Jacquior,  L'Apologio  d'Aristide:  Univ.catholiqoe,  Ocftobre.  —  162)  H.  B. 
HarriB,  Tho  newty  recorered  Apolog}-  of  Arittidec,  ita  doctriao  and  ethics,  with  extracU 
frora  the  tran.<»lation  of  Prof.  J.  Rendel  Harri«.  London,  Hodder.  104  S.  —  163)  Theod. 
Zahn,  D.  ältc'^t«?  Apologet  d.  ChristentumB:  Noao  kirchl.  Ztachr.,  H.  4,  S.  281/7.  Vgl.  aoch 
Z'kklor  [oben  No.  159.]  —  KU)  Lixla  Gründl,  Do  iiitcri>olationibuB  ox  S.  Justini  Martyri« 
Apulogia  Ii  expongendis.  Dias.  Herbipolenais.  Augsburg.  48  S.  |[Lli.  1892,  No.  4, 
&  ISl;  HJb.  8.  864  (C.  W.)]|  —  165)  L.  Paul,  Z.  Erkläraag  d.  beida  Apo&ogiMn  d. 
J(Wtinu.-i  Martyr:  KJbPh.  No.  7,  S.  455— 61.  -  166)  Tatian*«  Diatossaron:  ChQR.Jan.,  p.  339 
—61.  —  167)  Knut  Sellin,  Über  d.  v.  A.  Ciuca  heraoageg.  Text  d.  arab.  DiatOMaron: 
FonehingM  a.  Gaaeh.  d.  WtBtaaüroeafl.  Kaiima  ete.  4, 8.  Stft— 46.  —  1C8)  Hnw  Aehalia,  D. 
iltetten  Quellen  d.  Orientalist.  Kirchenroth t«.  B.  l :  d.  Canoncs  Tlippolvti :  Texte«.  Unter«,  v.  Oebh. 
Q.  Haruack,  6,  4.  |JXCB1.  No.  8,  S.  236  L;  UZ.  No.  2  (B.);  £JvZ.  ä  56/7  (Z.);  AndorerB.  Apr. 
(OartisB):  ThLZ.  No.  10  (Jttlteher);  ThLBI.  189>,  No.  IS  p}oiiw«taeh.)]|  —  19$)  B. 
Fe  tapytäS  fjS,  1.  TleQl  tov  vTiofin^fiaToe  tov  ayiov  'iTiJtoXvrov  isiutitonor  ' Ptifir.e  et*  r. 
n^orf  T  Tt  r  Jni  ir,L    2.   Tov  ayi'ov  7.-r-rf»/rroi   yr/..  7f»(fl  ofgattton  TO»  n^Qff^OV  JavUlk 
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ili  ftaf  Mm  gMB  «BbeMlitvt  gAIM»«  nar,  BtdMe  A.  Harntek  nent 
ssfiBfikMUBf  mtw  HwTOrtMifcug  nMhranr  Puktof  w0gM  dMw  Jmni  BMh 

als  eine  wertvolle  BereieiMnuig  unserer  Kenntnis  der  Kircbe  ud  Theologie 
des  anhebenden  3.  Jh.  zü  gettfln  hat.  Es  gelte  dies  besonders  von  der  darin 
enthaltenen  Lelirweise  Hippolyts  inbezng  auf  einiges  Eschatologische .  wie 
Identifikation  des  römischen  Kaiserreichs  mit  der  Herrschaft  des  Antichrists 
and  des  Teufelei  Warnung  der  Christen  seines  Zeitalters  vor  dem  Wahn,  aU 
ob  dw  WeltMida  tnuiittellMr  nahe  sei;  iUtmAr  propliBCliü  ipdialypHiitii 
TonuiibenABiag  im  Ento  aller  Dioge,  als  ent  in  etwa  800  Jakren  ke- 
vorstehend. IVO)  Anf  die  beiden  letaten  dieser  Punkte,  als  eines  afckt 
wichtigen  Zuwachs  zu  nnsrem  Wissen  und  die  religiöse  Denk-  und  Lehrwei«e 
der  Kirche  im  Zeitalter  des  Sept.  Severus  bedeutend,  wies  dann  auch  Zahn 
hin.''*)  Kine  Textausgabe  des  Buchs  mit  manchen  brauchbaren  Beiträgen 
lu  seiner  Kommcntierung,  besonders  auch  was  die  Fragen  wegen  jener  Zt- 
knnftsbereobnung  des  Hippolytos  betrül  (vgl.  oben  bei  No.  143),  UeMa  El 
Bratke.^'")  Uber  ehe,  den  HlppoljtMbea  Daaielkioainieatar  teflweiw  (M» 
lieh  Beek  ni  und  IV)  entbaltende,  bisber  nnedierte  Athoshs.  gab  Pk. 
Meyer  eine  Mitteilung. ^v*^)  Andere  Hippolytia  veröffentlichte  E.  F.  Cas- 
pari. —  Als  eine  besonders  verdienstliche  Arbeit  ist  endlich  Nath 
Bonwetschs  Ausgabe  der  Schriften  des  Methodios  zu  nennen.  Für  die 
teils  vollständig  (so  besonders  FleQi  töv  avre^ovaioVj  ITegi  avaozdausi^ 
IleQi  ßiov  TiiX.)  teils  fragmentarisch  erhaltenen  Werke  dieses  bedeutraden 
Tbeoicgea  wird  darin  eine  gans  neae  Textgrundlage  geaekafba,  «ittob  Be> 
nntznng  einer  bisher  der  Tbeolegle  te  Akeadlaada  aabekannt  gebttebenca 
Familie  slavischer  Übersetzungen,  deaen  ein  noch  im  10.  Jh.  vorhandenes 
alt'ihvisches  Corpus  Methodianum  zugrunde  gelegen  haben  mnüs.  Eia  iwetter 
untersuchender  Teil  soll  der  Textausgabe  später  folgen. '^^) 

Lateinische  Väier.  Zur  Chronologie  der  Werke  Tertullians  Tfeferte  J. 
Schmidt  einen  kleinereu  Beitrag,  betreffend  besonders  die  darin  ?or- 
kDauaeaden  afrlkaaiaekea  ProkoaniUL***)  Die  BOeber  De  poeoüealia  aad 
De  podidtia  gab^  wie  aebea  erwdbnt  (i.  Na.  9),  Erwia  Freaaekea  k«aai. 
Kritisches  und  Exegetisches  zum  Apologeticum,  la  ad  Mationes,  De  idoloL 
und  adv.  Marcionem  1.  I^TH  teilte  Konrektor  J.  van  der  Vliet  zu  Harlem 
mit  (liebst  Zugaben,  betreffend  Tertullian  als  lateinischen  Stilisten,  als  Benutzer 
rümi?<iier  Klassiker  und  als  Grammatiker.)^'^)  Über  das  im  Cod.  Fuldensis 
der  Tertullianischen  Schriften  enthaltene,  wahrscheinlich  vortertullianiäcbe 
Bmehatllek  im  Kap.  19  dea  Apologeticaia  kaadeilea  Lagarde,^^^)  Mwie 


JUyot  ^:  *Siml  At,  1885  (Hri— Oki);  1886  (Mai— Okt)  —  tW^  Adfl  Haraaek,  Bw> 

T.  Güorgiadi«  (•.  No.  169):  ThLZ.  N"o.  2,  S.  88/8.  —  171)  Thood.  Zahn,  fborspinnonge« 
a.  Abi{>aiuiangen:  Neue  lürchi.  ZiKhr.  Juni,  S.  511/5.  —  172)  Bd.  Bratke,  IX  bm  Mt- 
deokte  1.  Bach  d.  DanialkommeBtan  d.  BippolyttM.  Kaeh  d.  OriginaHoxC  d.  Baldeek««  Ofe. 

B.  QeorgiadU  b.  «ntaa  Male  vollst.  herauRgeg.  Bonn,  F.Cohen.  |[LCB].  (Xo.  31  (Nettia); 
LB.  No.  8  (Bardanhewor);  ThBl  1892,  No.  7  (Th.  Zahn.)]|  —  172«)  Phil.  Meye», 
E.  neue  Hs.  a.  Danielkommentar  d.  Ilippolytos:  ThLZ.  No.  18,  S.  443/4.  —  172*)  C  F. 
Caspar i,  Hippolylea:  Th.  Tidakrift  for  do  ov.-luth.  Kirko  i  Norgo.  III.  Raekke,  Bd.  S, 
H.  4,  8.  567—71.  —  \TX\  G.  Nath.  Bonwetsch,  Methodius  t.  Olympus.  L  Schriftwu 
Leipzig,  G.  Biihme.  XLVm,  4ü8  S.  [[BCr.  No.  31/2  (P.  L.);  ZWTh.  1892,  1,  S.  1II/6 
(Briaako);  ThLZ.  1892,  5«.  6  (Taiieliar.)]!  ~  174)  1.  Scliinidt,  B.  Beitrag  s.  Ctr  - 
nologie  d.  Schriften  TertulHans  u.  d.  Prokonsuln  t.  Afrika:  KhMusPh.  1,  S.  77- 98.  —  17-">) 
J.  Tan  der  YJiet,  Stadia  ecoieaiaatiGa.  Tartolliano«,  L  Critica  et  Inteipretatoria.  Leidcü, 
Brill.  |[LGB1.  Mo.  17  (W.  .  .  .  n);  TbLZ.  189t,  Mb.  1,  &  9—11  (l«He1i«r.)]|  —  X 
V.  CourdaTeanx,  Tertallion :  ir?..  Janv.,  Fevr.  p.  1  —  3.').  Vgl.  P.  Cabrol,  Ter- 
tullien  aaloa  M.  CoordaTaaox  Paria  et  Lyon,  Delhozume  et  Briquet,  61  p.  —  176)  Pluil  de 
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Iis  deesen  Bezensent  K.  J.  NemnEBB;  der  leistere  snebt  ebendeaidben 
alten  latdaitcheB  ApologeteB,  welchen  Härtel,  Wilhelm,  Weingarten  n.  a. 
als  gem^schaftlidie  Qnelle  für  den  Octavins  des  Bfinuc.  Felix  ond  fttr  Ter- 

tnllian  supponierten,  als  den  Urheber  des  genannten  Fragments  zu  er- 
weisen, i'')  Zur  ältesten  Cyprian-Litteratur  lieferte  K.  Götz  einen  litterar- 
bistorisch  referierenden  Beitrag.^'®)  In  der  Frage  wegen  der  Urspmngs- 
ttit  «nd  d«  ABtoiB  der  Sdirift  Gontm  •leatores  tnöfate  Hanf sl elter  ge- 
wisse BerihreBgen  dieses  TkmklatB  Bitt  der  peeodocypriashdieB  Epistel  Ad 
virgines  als  ein  nenes  Argument  zn  Gunsten  seiner  Hypothese,  wonach  der 
römisrhe  Presbyter  Celerinus  jenen  Traktat  verfafst  habe  (siehe  JB.  f.  1889, 
IV.  31),  geltend  zu  machen.^'*)  Dagegen  plädiert  eine  von  den  belgischen 
katholischen  Gelehrten  Scheys,  Alff  und  Gallemart  gemeinsam  heraus- 
gegebene Studie  Aber  ebendenselben  Traktat  für  einen  etwas  späteren  Ur- 
spmg  and  Ar  seiB  HenülireB  tob  eiBem  der  rOmiBclieB  Bischöfe  swischea 
ca.  250  und  350.*®^  Über  LactaBtias  verbreitete  sich  8.  Brandt  in  zweiea 
abhandelnden  Nachträgen  zn  seiner  TOijährigon  Textansgabe  dieses  Kirchen- 
vaters (JBG.  1890,  IV,  55  f.)  Im  einen  derselben  beleuchtet  er  die  Ent- 
«tchuiigsverhältnisse  einerseits  der  Prosawerke  des  Lactanz,  andrerseits  des 
Büchleins  De  mortibus  persecntorum,  das  er  demselben  mit  Gründen,  die 
woSil  als  darohscblagend  geltea  dOrfea,  abspricht  aad  tob  eiaem  Aaonymus, 
BBter  BeBBtsoBg  tob  LsäuB*  EpltcMBBi  etwa  im  Jahre  814  verfolst  werdea 
läfst.'^!)  Im  anderen  handelt  er  Aber  tfe  Benntznng  Bad  Behaadlaag  des 
Dichters  T.nrrez  durch  Lactantius.'®*) 

Dogmengeschichte  der  vornicänischen  Zeit.  Allgemeines. 
Aus  des  früh  verstorbenen  Edwin  Hatch  Nachlasse  gab  Fairbairn  eine  Studie, 
betrelfeBd  das  flrtiiseitige  Eindringen  griechlseher  EiBflflsse  la  die  altchrlst- 
Heh  dogaiatisehe  aad  haitische  EatwieUang  heraas,  die  O^eleh  Hatchs 
froheren  Arbeiten)  mehrfache  Berührungen  mit  der  von  Harnack  und  andren 
deutschen  Theologen  der  Ritsrlilschcii  Richtung  vortretncn  Geschichtsansicht 
zeigt.*®')  Das  seiner  Zeit  von  Joh,  Huber  geistvoll  behandelte  Thema  von 
der  Philosophie  der  Kirchenväter  fand  an  A.  Stöckl  einen  neuen  Bearbeiter, 
der  fireilidi  als  strenger  Ultramontane  einen  wesentlich  andren  Standpunkt 
als  jener  bethfttigte.^**)  Die  SteHang  der  Triger  des  altUrehUchea  Dogaias 
xnr  Lehre  von  der  HBdlgkeit  allein  durch  den  Glauben'  beleuchtete  auf  lehr- 
reiche Weise  Ad.  Harnack.'**)  Ein  andres  Lehrobjekt  der  patristischen 
TraditfoB  fiibta,  gleicbfaUs  vom  katholischea  Standpankte  aus,  P.  Dansch 


Lagardt,  fleptaaglatuliidieB,  d.  O0tt  AM.  i.  Witt— tdi.  Toistlegt  7.  lAr.  1891,  8.  Ttft 
(qitar  lep.  herausg.,  vgl.  JBQ.  1892.)  ~~  177)  K.  J.  Nanmann,  Roc.  t.  A.  t.  OatBchnldi 
klmoe  Scbriftoo,  Bd.  U:  LCBI.,  No.  39.  —  178)  K.  OSti,  QewOi.  d.  C jpriuuolMB  Littaant 
bU  B.  Zeit  d.  enten  erhaltonen  Hb«.  jDiu.  Baael,  Boich.  ££,  1S9  8.—  179)  S,  Htafa- 
leiter,  Cyprian-Stadien  I.  (=  Commentation««  WotUBüduM,  S.  877 — 89.)  —  180) 
Scheyt,  Alff,  Gallemart  etc.,  £tade  critiqae  rar  TopoBcale  de«  aleatorfboa.  Lewmi. 
1891.  '[LB.  No.  11,  &  845/6;  ThQuSchr.  4,  699  (Fnnk);  ZWTh.  189»,  2,  S.  954/6 
•  Hilgf.)]  —  IHl)  StB.  Brandt,  Über  d.  Entatehungsgeach.  d.  ProMuichrift«n  d.  Lactana  a. 
d.  Bacho«  De  mortibus  peraecatomm  (aas  SBAkWien.)  Wien,  Tempsky,  138  S.  ;[LR.  1892,  No.  5 
(Weyniannj;  TliLZ.  1892,  No.  13 (K rüger) ;  Tb.  LBl.  1892,  No.  21  (/.).]|  — X  8.  Br an  dt.  Üb. 
daa  Lactant  zagcichr.  Gedicht  De  paasione  Domini  (Erweis  Beines  Henrührens  t.  c.  ital.  Hamanisten 
d.  oder  16.  Jh.),  Commentatt  Woelfflinianae,  S.  77 — 84.  —  1S2)  id.,  Lactantins  n.  Lncretius: 
NJbPh.  H.  4,  S.  226— 69.  —  183)  Edwin  Hatch,  TUo  inliuenco  of  Grook  idea«  and  usage« 
i-joTi  the  Christian  Chorcb.  Edited  by  A.  M.  Fairbairn.  London,  W.  Norgate.  1890. 
XXXII.  3.'.9  S.  —  1S|)  A.  Stöckl,  Gesch.  d.  christl.  Philosopbio  z.  Zeil  d.  Kirchenväter. 
Maina,  Kirchheim.    Yli,  436  S.  —  18ä)  Adf.  Harnack,  1).  I^hre  t.  d.  'Seligkeit  alleiu 
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in  MiBO*  mit  Fleib  wugmitMMn  SUmSSB  über  dte  Gctdikito  im  Th^m 

vom  der  SchriftinspiratioB  ^  der  älteren  und  neueren  Zeit)  ins  Ange.**^ 
Der  Apologie  des  Cliristentoms,  wie  solche  von  den  Theologen  der  drei  ersten 
Jhh.  geübt  wurde,  widmete  Gregor  Schmitt  eine  "historisch-systematische" 
Darstellung,  der  die  Würzburger  katliolisrho  Theologenfakuliät  einen  Preis 
i^peudete.^^^)  Die  patristiscbe  Auilasbuug  vom  Begriff  des  Öakrameuts  auter- 
zog P.  Schftns  einer  (beeonden  aif  TvtaUiiB  od  aaf  AagostiB  lilMr 
eSoflaheiideii)  üntemehong.!**)  Über  dat  YeihiltBie  der  Kiroheiivftter  nr 
talmudisch-midraschistischen  Lehre,  besonders  zur  Hagada,  begann  Dr.  M. 
Grünwald,  Rpzirksrabbiner  in  Bunzlau,  zu  handeln,  pelebrt  zwar  nach  der 
talniudisch-midra^chistischen  Seite  zu,  aber  teilweise  unkritisch  in  Behandlung 
KW.  (wo  ihm  beispielsweise  S.  10  eine  Verwechslung  Pseadocyprians  mit 
Cyprian  begegnet  ele.V**) 

Spnialunienudifmgm,  betreffBod  die  dognatiedie  Steltang  eienlBS 
Kircüienvftter  dieser  Periode,  lieferten:  zu  Justinus  Martyr  L.  Paul  (dessee 
im  Vorjahre  begonnene  Darstellung  der  Justinschen  Logoslehre  in  Heft  I  der 
JPTh.  ihren  Abschlufs  fand*^*')  und  Fr.  Bosse,  als  Verfasser  einer  zwar 
kurzen  aber  gehaltreichen  und  verdienstlichen  Abhandlung  über  den  prft- 
existenten  CbriBtos  nach  Justins  Apologieen.^*^)  Femer  zu  Xren&os  Jok. 
Knniey  denen  DanteUnng  der  Irenlieefaen  Lehre  jom  Gott  ment  in  UM« 
Geetalt  als  Inauguraldissertation,  dann  etwas  erweitert  enefaien,***)  sowie 
znm  Protreptikos  des  Klemens  Alexandrinns  der  Rumäne  Dimitreskos 
in  einer  griechisch  geschriebenen  Dissertation.*^')  Den  Homilieen  des  Aphraa- 
tes  widmete  ein  jüdischer  Autor  eine  Untersnchung,  dahin  abzielend,  gewioe 
der  Aggada  verwandte  Elemente  iu  denselben  uai.hzuweiseu.''^^) 

Weit  eifriger  alt  mit  dieien  Trftgem  UrdiUelHrechtgl&abiger  Oberihfciaig 
hat  die  Fonchnng  nnierei  Bericht^alirs  deb  mit  den  Hireaien  der  i«r- 
nicänischen  Zeit,  namentlich  mit  den  gnostischen  Parteien  nnd  ihrer  apo- 
kryphiseh-pseudepigraphischen  Litteratur  beschäftigt.  Zunächst  ist  eine  deo 
Moutauismus  und  seine  kirchlichen  Gegner  betrcflTende  Studie  von  U.  Gilbert 
Voigt  als  gelialtvoll  and  mehrseitig  lehrreich  hervorzuheben.  In  dem  aal 
die  Kataphrygen  beitigiichfm  Berichte  dee  Epiphauius  (haer.  48,  §.  1—13) 
encht  dieeelbe  eine  üriL  naehinweiaeii,  die  in  der  toh  Hierengrmae  De  ütti 
ill.  c.  37  bezeugten  Schrift  „Wider  die  Eataphrygei^  (wihrBdMiniich  ein« 
Werke  des  Khodon)  pdiört  haben  müsse.  Von  den  sonstigen  auf  die  Gf- 
Bchicbte  des  Moutanismus  bezügUcban  AaaAkhrangeii,  die  er  bietet,  siad  tob 


durch  d.  OlaabeB*  in  d.  alten  Kirehe:  S.  Thael.  «.  Kitci«  fr.  flottNhiak  tle.)  Bft.  t. 

186)  P.  lUunch,  D.  Schriftin^pinitioTi.  E.  bibl.-c©»ch.  Studio.  Gekr.  Preitschr.  Freibm. 
Herder.  VU,  241  S.  [[hLZ.  Ko.  40  (Schani.)]  —  187)  Gregor  Schmitt,  J>.  Apol«()< 
d.  M  «ntai  JU.  Ii  hbt  ■yitwiat  Dantolhmg.  OAr.  PraMir.  (Wln!if .)  MriM,  Kipii^ 
her-  isnn.  XI,  ist  —  1S8)  P.  Schanz,  D.  Begriff  d.  Sakrament*  Wi  Viten: 
ThU  4,  S.  531— 76.  — M)  M.  Orünirald,  Über  d.  Yerhiltaia  d.  KiicheaTäUr  a.  talM- 
diwJMmdrMcaiM.  litttntnr,  Mbm.  b.  Higida.  1.  Haft.  (8«pb>Abdr.  «m  tMpkmfK  Ki» 
nat«bl.  f.  Vergangenh.  n.  Gerenw  i!.  Jadenl.  1890/1.)  Jangbonzlaa,  SelbistTerlap  d.  Yt  Tp!. 
auch  outen  No.  194.  —  m>  L.  Pa«l,  Ober  d.  Logodehre  bei  Joatinw  iL,  i.  Aitikel 
(Sehtafii):  Jm.  8.  114— 4S.  —  191)  F.  Boeee,  D.  pritexIetaBte  OfarMne  d.  SwMgm  M. 
E.  Epiaodo  aus  tl.  Gösch,  d.  c3niaMeg.  Degmaa.  I.-T)i>i«.  Greif«.wal  1.  J  ALol.  55  S.  - 
192)  Joh.  Kanse,  D.  GottealehT«  d.lr0ribie.  Leipzig,  Dözliling&  Franko.  71  S.  {[ThLBI 
189t.  Vo.  18  (8eeberg.)]|  Vorher,  ab  bang.-DiH.,  mir  4T  S.  —  193)  Jo/rv*)«r>>> 
Jt} /tTjT  (>  f'a  X  oi,  K'f.rjiefxoi  *AXf^av$^tu)i  '0  TJooTofrTTtxos  ttoo^  'E/.y.rriu  «i.  I- 
Diaa.  (Leipa.)  Bukareat  1890.  88  8.  —  194)  S.  Funk,  D.  aggadiachea  Elomecto  id  d. 
HoniHan  d.  Aphsiatoa,  d.  paniach«  WOam.  naakfiut  a^H.«  KaoAnami.  €6  &  Vgl  ob« 


f  79A.   KirdiengMohiehte  bis  ca.  700.  Zöckl«r. 


IV,69 


toonderam  Interesse  die  Ober  die  itQotpijTig  (Ena.  h.  L  V,  18,  6),  welche 

er  nicht  ohne  Wahrscheinlichkeit  mit  QuinUUa,  FOhreiin  der  QnintOlittier- 

eekte  (s.  Epiphan.  h.  49),  identifiziert '»s) 

In  der  Häresie  des  Marcion  bemühte  sich  Conybeare  ein  persisch- 
dualistisches  Element  nachzuweisen,  unter  Berufung  auf  eiue  dabin  lautende 
Angabe  In  Esniks  altarmenischer  Refutatio  baeresium.^^*')  Die  wider  den 
Ifnreionitismiis  sowie  angeblieh  wider  den  biblischen  Paalinisrnns  gerichteten 
Ansfühningcn  in  den  PseadoUementinen  besprach  Mcyboom  im  Sinne  seiner 
radikalkritischen  Ansichten  vom  Ursprung  des  urchristlicheu  Schrifttums  über- 
haupt. *^')  Über  die  Entstehung;  dor  Homilien  des  Pseudoklemens  handelte 
Bigg.  Nach  seiner  Hypothese  wilie  die  katholische  Grundlage  derselben 
nicht  schon  um  die  Mitte  des  2.  Jh.,  sondern  erst  gegen  200  eutstaudenj 
die  spltere  eUonitiiidie  ÜbowMtong  libt  er  sogar  erst  gegen  400  stau- 
finden.^^^)  Die  Überreste  des  Johanneekommentars  des  valentinianlschen 
Gnostikers  Heraclcon  gab  Brooke  anf  Grund  der  Hss.  des  sie  enthaltenden 
Kommentars  des  Orij?enes  zum  Johannesevangelium  neu  heraus. i^®)  Eine  be- 
sonders gründliche  und  vielseitig  lehrreiche  Monographie  wurde  dem  gnosti- 
scheu  Buche  Pistis  Sophia  durch  A.  Harnack  zuteil,  in  derselben  Abteilung 
seiner  4  «Texte  and  UntenaehoDgen',  welche  nach  die  oben  [No.  188]  er- 
wlhnte  Slodie  Uber  Jnsdn  ab  Vertreter  der  aqnarisdien  AnflEusong  ?om 
Abendmahl  brachte.  Das  Ergebnis  seiner  UnterSQChnng  lautet  dahin,  dib 
das  Buch  aus  sethitisoh-ophitischen  Kreisen  hervorgegangen  und  ungefähr 
zwischen  280  und  300  in  Ägypten  entstanden  sei.*''®)  Anderes  hierher  Ge- 
hörige lieferten  der  im  Edieren  koptischer  alter  Urkk.  unermtidliche  Am6- 
lineau,'oi)  sowie  als  Kritiker  desselben  C.  Schmidt.'^')  In  A.  Dietrichs 
gelehrter  Abraxa»>Monographie  findet  man  mdir  auf  die  aoberehristUdie 
(teils  spätgriechische,  teils  hellenistiseii-Jttdisehe)  Litteratnr  bezttgliche  als 
christlieh-gnostische  Stoffe  behandelt;  so  n.  a.  das  jüdisch-orphische  Zauber- 
buch BißXog  le^a  irtiy.aXovfxtvr'  Movag  ^  oydorj  Miovaiiag  ^teqi  tdv 
6v6f4CcTog  Tov  ayiov,  dessen  Text  ans  der  Leidener  Papyrushs.  395  mitge- 
teilt wird.  Doch  enthält  das  Werk  auch  ciuiges  fttr  die  kirchenhistorische 
Forschong  Belangreiche;  so  anf  8.  146  it  eine  Bestreitung  der  Lndassehen 
G^fpothese  über  Philo  De  Tita  eoDtenidalhi  als  angebUdies  Felstfikat  eines 
christMch^cetischea  Zeitgenossen  Kbnstantina.'**) 


No.  189.  —  195)  Hoinr.  Gisbert  Voigt,  E.  vorflchollerjo  Urk.  d.  antimontanistischcn  Kampfe«. 
D.  Berichte  d.  £{>iphaniua  ttber  d.  Kataphrjger  n.  d.  QaintiUiaDer  lutenacht.  Leipxig,  F. 
UcMnr.  H,  861  8.  ([BKZ.  Ho.  47  (Z.)]|  —  196)  F.  0.  Oonybear«,  Th«  Ftetdan  «!•- 
ment  in  Marrionism:  Ac  11.  Apr.,  p.  347/8.  —  107)  H.  U.  Meyboom,  Marcion  en  Paula« 
in  de  aementijoeD :  ThT.  1,  p.  1—46.  —  108)  Bigg,  The  Clomeatiiie  fiomiliee:  StadiA 
bibL  a  eeel.  S,  p.  167—98.  —  IM)  A.  B.  Broeka,  The  fregmenti  ef  HendeoB.  Keirty 
•dHed  front  tlie  niss.  with  an  introd.  and  uotct,  (aus  J.  A.  Robinson«  'Texts  u.  Stadies*  oto. 
1»  4  abgedr.)  Cambridge,  Unir  b  Vnl».  lY,  IIS  S.  ([ThLBL  1898,  Mo.  14  (Th.  Zahn); 
BOr.  lest,  No.  11  (P.  Lejay.)]]  —  200)  Ad£  Htrnsek,  Über  d.  gnoat  Baeh  PUtta 
Sophia.  (=  Texfo  u.  Untcrss.  v.  Gobh.  n.  Hamack  7,  2,  8.  1—114.)  —  201)  E.  Ani/- 
liaeaa,  Kotice  mi  lo  papjnu  gnoatiq.ao  Bruce.  Text  et  tnulaetioD  (aoa  Koticea  et  ExtraiU, 
t  «9,  1.)  ParU,  impr.  Mlieul«  (Uhr.  Iliinl[ML)  940  S.  )[Q6A.  1891,  Bb.  17  (a 
Srhniidt)  n.  1892,  No.  €  (Deraelbe.)]|  (B.  iweite  d.  hier  angef.  Scbmidt'«chen  Rozene. 
ist  £epUk  aof  den  d.  ente  auf  aiemlich  leideoacfaaülL  Weiae  be«trciteiideii  Artikel  Ain4- 
liaetv'e  Ii«  BqiTnu  Broce;  R^ponae  anz  OSttingiadie  0«L  Anzeiicen'  in  d.  Ber.  de  l'hiat. 
dee  rclig.  t  XXIV,  Bo.  8,  p.  376  —  880.)  —  202)  C.  Schmidt,  Über  d.  in  kopt  Sprache 
erhaltenen  gnoat  Origbetwerke :  SBAkBcrlin  etc.  11/2,  S.  215/9.  —  203)  Alb.  Dietrich, 
Abmas.  Stadien  a.  Beligionagcsch.  d.  apäteren  Altertonu.   Featachrift,  Hera.  Uaenw  i» 
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Aas  dem  Litteratarbereich  der  (zumeist  gnostiscben  Kreisen  entstammeor 
den)  apokryphen  Apostelgeschichten  und  Apostelsagen  beben  wir  als  tot 
allem  belangreich  hervor  das  verdienstlicbe  Unteruebmen  einer  neuen  kriti- 
schen Textausgabe  der  aitokrypbischeu  Apostelakten,  wozu  R.  A.  Lipsiu? 
und  Max  Bounet  sich  geeinigt  haben.    Band  I  desselben,  vom  £rätereii 
besorgt  and  die  Petras-  and  Paolosakten,  die  Paolos-  ond  TheUinAkta 
sowie  die  Acta  üiaddeei  enthaltend,  entq^iidit  toU  und  geni  dea  hohai 
Erwartnngen,  wozu  Upsios  frübere  eimdiUlgige  Arbeiten  berechtigen  oad 
giebt  beträchtliche  Fortschritte  Aber  das  von  J.  A.  Fabricias  und  Tischen- 
dorf  als  einstigen  Bearbeitern  desselben  Gebiets  Geleistete  hinaas  zo  er- 
kennen.**'*)   Eiuzelbeiträge  zu  demselben  Publikationenbereich  lieferten  A. 
"Wirth*^*)  und  P.  Battifol  —  der  letztere  als  Herausgeber  von  Phiiippasr 
akten  and  einem  Martyrium  Pbilippi  aus  der  Vatikauischou  griechischen  Hl 
Na  834  M<)  Wae  H.  0.  Stölten  Aber  die  i^pokiTphea  Philippaalegendii 
•ngftthrt  —  deren  Qunkteristiflches  er  eineraeita  in  die  Bekimpftmg  dsi 
Scblangenkaltiia,  andrerseits  in  die  Polemik  wider  jfldische  Anfeindungen  des 
Christentums  sotzt  —  verdient  als  im  Wesentlichen  treflFend  beachtet  za 
werden;  weniger  zuverlässig  ist  was  dei-selbe  zu  Gunsten  seiner  Hypothese 
von  einer  schon  in  neutestamentlicher  Zeit  (besonders  im  P^vangelium  Job, 
12,  21^  auch  Apostelgeschichte  6,  1)  beginueudeu  'Vermischung  Beider',  des 
Apoatela  und  dea  EvangeHatew  Fhilippas,  beibringt^^^j  Yoa  joBaai  a|a> 
krypben  Briefwechsel  swischen  Paolos  und  den  Korinthen«  weldMo  iai  Vor- 
jahre Tetter  (onter  Behauptung  seines  Hervorgegangenseins  aaa  aatignostiscber, 
insbesondere  aus  gegen  die  Bardesaniten  gerichteter  Tendenz,  s.  JBG  lS9i), 
IT,  49)  eine  üntersuchung  gewidmet  hatte,  gab  Sam.  Berger  einen  lateini- 
schen Text  heraus  (aus  einem  früher  zu  Biasca  in  Tessin,  jetzt  in  der  Mai- 
länder Ambrosiana  befindlichen  Kodex  des  10.  Jh.)    jKach  beiner  und  semes 
Kttaibeitaca  A.  Oarriöre  Yermotung  ist  dieee  lateinische  Tankm,  die  ab 
neoe  ond  wertfoUera  QneUe  so  der  seit  Uiigenr  Zeit  bekannten  arawniariiM 
t)benetzang  hinzutritt,  ans  einem  griecMschen  Qiigiaal  gefloaaen  and  scheiii 
niaprtluglich  zu  den  (verloren  gegangenen)  Acta  Faoli  gehört  zo  haben."*) 

Kachlx-onstantiniitchea  Zeitalter  bis  gegen  700,  Unter- 
gang des  JIc i (I entuins.  —  Von  der  die  Unterdrückung  des  grieciiisch- 
lömischen  Heidentums  durch  die  christliche  Staatsmacht  bewirkenden  Um- 
v&lzung  hat  Gaston  Boissier  in  geistreichen  popularisierenden  Vorträgem 
(welche  aaent  in  der  BDU.,  dann  ala  beaonderea  Weric  in  8  Btaden  «<' 
acbienen)  die  AnAnge  gesehüderty**^  wihrend  Viktor  Schnitze  in  Baad  t 
aeinea  beaUgUehen  Werkes  (vgl  JBQ.  1887,  I,  104)  vielmehr  den  Aosgängea 
der  grolsen  Bewegung  sein  Angenmeric  widmet  £r  bietet,  im  Ansriilait 


2öj.  Jubil.  otc.  Lpi.,  Tcubner.  VI,  221  S.  |[ThLZ.  1892,  No.  7  (0.  Schmidt; :  DLZ  lS9'2.N-.35 
(Wen  dl  and^ji  —  204)  Acta  apustolorum  apocrypha.  Poat  Conatautiiium  TisLi.tndorf 
aenno  ediderontBic.  Adalb.  Lipsioi  et  MudmlL  Bonaet  Pars  L  Acta  P«tri,  Acta  Paulis  A 
Petri  et  Pauli,  Acta  Pauli  et  Thedae,  Acta  Tbaddaei  edid.  R.  A.  Lipsius.  Leipzig,  Mit- 
delBtohn.  CXI,  820  S.  IfBCr.  No.  17  (P.  Leiav):  ThCfil.  Ko.  S6  (f);  ThT.Jal.  p.4ül>t. 
(tan  Man«ii);  LB.  No.  9  (Sek an z);  DUE.  ITo.  4»  (H.  Holtsn.)]!  —  90S>  Alb.  Wlrtk, 
Acta  SS.  Ncrei  et  Achillci  graeco  ed.  Leipzig,  Fock.  42  8.  —  206)  P.  Battifol, 
JÜQioüot  fpdinnvv.  AnalBoU.  9,  8,  ft.  |[JPTli.  3,  468—73  (Lipaiaa.)]|  —  207)  B.  a 
8t81t0a,  Z.  Philippnalcgende:  JFTll.  1,  149^60.  —  208)  A  OtTriftr»  «I  &  Berber* 
La  eorro!<pc>ndun(.e  ai>(><:rv]>}ic  du  Saint  Paul  et  des  Corinthions.  Ancienne  venion  laluie  et 
tradnetioD  da  texte  arm^ien:  BTh  u.  Pb.  4,  888—61.  ilbLZ.  1892,  No.  1  (▲.Haraaek); 
ThLBL  1892,  No.  18  o.  17  (Th.  ZabD.)]| 

208)  OailM  Boittitr,  La  fia  da  pipniau.  ftaie  tm'imAtaäkmlaitmtfSlI^mm 
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M  die  in  Baad  I  adaügte  kMMnpolltiMhe  Beitt  dai  Yorgangi,  midhil 
eine  Beihe  TOn  SchildeniDgeii  illflinwiilnflinn,  die  gesamte  christliche  Eoltoiw 
weit  zamal  betreffenden  Inhalts,  sofern  er  von  den  darch  den  Sieg  des 
Christentums  herbeigeführten  Wandlungen  auf  den  Gebieten  des  Rechtswesens, 
des  künstlerischen  Strebens  und  Schaffens,  der  (rhetorischen,  philosophischen 
nnd  poekisehen)  UUeratnr  sowie  des  Kaleoderweaeiia  hudelt  Daran  veihler 
eise  üasefaao  Aber  die  ^nielaea  pravinäal-  oder  laadasMrdilichen  Gebiet^ 
om  das  allmähliche  Znrttckgedr&ngl-  und  Unterdrflcktwerden  der  Überreste 
des  alten  Heidentums  in  deuselben  (zunächst  in  Gallien,  dann  in  Britannien, 
Spanien,  Nordafrika,  Italien,  Germanien  und  Paunonien,  liellas,  Ägypten, 
Syrien,  Konstantinopel,  Klein-Asien)  anschaulich  zu  macheu.  £iu  Schlufsab- 
schnitt:  'Religiöse  Ausgleichungen'  schildert  in  geistvoll  auswählender  und  ge- 
aeUekt  gmppIflnBdflr  Obatriaht  Jon  AMtamsh-  und  Asaivflationsprozesse, 
Ma  walchan  —  mitkaU  Herübenüdne  vaaieliiedner  volkstflmlicher  Eteneata 
aus  dem  Kultusleben  der  Alten  —  ein  nevas,  kirohlich  eingekleidetes  and 
christlich  benamtes  Heidentum  hervorgegangen,  das  in  Gestalt  des  Heiligen-, 
Madonnen-,  Reliquien-  und  Bilderdiensts,  des  Prozessionen-  und  Waiiüahrts- 
wesens  etc.  bis  auf  den  heutigen  Tag  fortlebe.  ^^") 

Zar  Mini0n9gt$ehiekt0  des  wastoai  opftischs«  LtodariMses  Ueftvtaa 
nelnr  oder  «fndff  aimahand  gnhailiwMs  las  Donhialwitt  tHurtgiBi  nlalit  vlal 
Neiiea  bietende  SpezialbeMia  H.  Scullard,>^^)  J.  Mackinnon,'^')  E. 
Bassenge,**')  M.  B.  Schwalm.*'*)  Gehaltreicher  sind  einige  auf  die 
L&nder  des  Orients  beztiglichc  Monographien;  so  A.  Carri6res  scharfe  Kritik 
des  Moses  Cborenensis  als  Berichterstatters  über  die  Bekehrungsgeschichte 
der  Armenier  nnd  aber  ihre  ftltesteu  Patriarchenreiben*^^)  and  Ed.  Olasers, 
daa  beikaintaii  ArabianralBaodeii,  Uatersicboag  flbar  die  saeanbalta  ithaoiiisohe 
Künigin  BiUda  —  die  nach  seiner  Annahme  der  graaen  mythischen  Vorzeil 
zn  entnehmen  und  aus  einer  Geliebten  Salomes  in  eine  Zeitgenossin  des 
Kaisers  Konstantius,  identisch  mit  der  MakMa  der  abcssinischcii  Königslisten 
und  durch  ihren  Thronerben  Aeizanes  [As'ad.]  den  Zögling  des  Frumentius 
[äth.  Jakthdu-J  zur  ChrisLianisieraugsgeschichte  Abessiuieus  iu  naher  Beziehung 
atfliieiid,  so  fsniiiidatai  uta^'^^ 

Kirchenverfaisung»  MifnehtuwL  Zar  Gesduebte  dar  Episkopate 
dea  aUobristäobea  Gallien  steuerteii  (mm  Teil  sehoa  1890)  Dnebeaiie,*^^ 


en  Occident  ao  qaatritme  siide.  2  Tola.  Paris,  Hachcttc.  462  u.  516  S.  j[QJb.  S.  648 
(C.  W.)]|  —  210)  Vietor  Schaltae,  Oeaek.  d.  Untergangs  d.  gn«ch.-röflDu  Ueidontaiiia. 
IL  IX  iwü^ms.  JtMH  CiMteMbto.  laat.  VItl,  SMa  |[BKZ.  laat,  V«.  l  (Z.);  Q«bm- 
«Biieai,  VaTCBrano  Gobhartl]' — ><^«8«haltzo,  D.  Unter^n^'  d  Göttorglaubons  in 
IMsMkft:  Nmie  kit€hl.  ZUah.  Jaoi  1801,  8.  516-26.  —  211)  iL  IL  Scailard,  Martin 
«r  Tmbi,  wpoM»  of  Gaol.  (—  Ths  Hvlaen  Piri«t  Htny  lloa)  Xi«id«B,  J.  Hcjirood. 
XXIX,  173  S.  fZWTh.  1892,  S.  604  f.  (Hiljxen  fold.]|  —  212)  Jamea  Mackinnon, 
Kiaiaii  a.  Mio  EinflnC»  auf  d.  Aoabreitong  d.  Chriatratam«  in  Nordbritanniwi.  Heidalbaif« 
Bdndmg,  80  8.  —  918)  Unrand  Baaaengc,  U.  flwding  AogoatiM  t.  Bakekrof  d.  Ai«il- 
•acheen,  596  —  604  Loiiizig;,  Fock.  1890.  IV,  76  S.  1[DLZ.  No.  44  (Loofa.)!!  —  211) 
M.  h.  Schwalm,  Suint  Booi&ce  «t  laa  miHionnairea  d«  la  Ottnnaiiie  M  8«  aikto  (Saite); 
BriM»  Bodal«  1891,  Sept  v.  lOOt,  P«vr.  —  215)  A.  Oarvilrs,  Mobs  «•  Kkm  «t  Iw 
gÖD^alogioB  patriarchalc».  Parii«,  Corf.  —  21G)  KJuard  Qlaser,  Sind  d.  berührat<)  K"iiigin 
BUkla  a,  d.  hingaiitiioii«  Jadentam  aagenhaft  oder  lüatorisch?:  Aaaland  No.  2,  S.  dOC  D. 
Aub.  gellt  gegea  das  PSrinr  AnUatM  Btl6wj  Aanahme,  all«  «if  e.  einatigea  HemdMB  e. 
J0daa4:hen  Dynaatte  flbar  BidaxabiMi  etc.  beattgl.  Kachrichtea  »eien  iagonhaft  a.  unglaubwürdig. 
—  217)  Dsekeaae,  Hfoioire  aar  l'origine  dea  dioc^aea  ^piacopauz  dani  ranoienae  äank; 
na:  ÜMiniirM  de  1»  SoeiM  aatioBale  dea  anüqoairea  de  FnoMS.   1890.  Kogeat  le-Belwa, 
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Hibrard"«)  Kr«teh«  >«)  waä  Sekmlti^M)  TcneUedeMt  M  Ob«rdM 

Aiwhfm  und  den  weitgreifenden  EinflnÜB  der  ■tonndrinischen  Patriarchea, 
iMtonders  im  Zeitalter  der  grofsen  theologischen  and  christologischen  Lelir- 
kämpfe,  handelte  P.  Rohrbach.'*')    Für  die  Diöcesangeschichte  Kleinasieos 
im  4.  Jh.  und  zugleich  für  die  Geschichte  damaliger  Mönchssekteu  sind  von 
Interesse  die  von  W.  M.  Ramsay  gebotenen  Erläuterungen  zu  einigen  Briefen 
des  Basilins  d.  Qr.  mm  der  Zeit  um  870/2.   Sie  beschäftigen  sich  mit  den 
FaDe  des  kappadoUsehaii  Diakons  GifceriM,  te  att  «fner  Mar  fkm  idM^ 
mmitA  ergebmr  fnmamt  JongfruM  to  dte  EioödM  geMgea  w  ni 
durch  AufPQhmiig  mystischer  Tänze  mit  ihnen  unliebsames  AnMten  erregt 
und  Unruhen  angestiftet  hatte.    Wichtig  ist  der  von  Ramsay  hierbei  ge- 
führte Nachweis,  dafs  der  Bischof  Grcgorios,  mit  welchem  Basilius  über  diese 
seltsame,  an  das  enthusiastische  Treiben  der  Montanisten  erinnernde  Tänzer- 
sekte  brieflich  verhandelt,  nicht  Gregor  ?.  Nyssa  gewesen  sein  kann,  sondern 
Ml  fvahnoMiUdi  Ongor  t.  Nariaai  der  Vater  gmeiat  Ist"«)  —  FIr  a» 
tbfflriHidHifhft  MflMfih|g<TiirM<ihf«,  infVfW^"^*^  dia  daa  BanadikliiMraidtfBi) 
ballen  zwei  gagBBWärtige  Angehörige  dieses  Ordens  Beiträge  geboten.**^^) 

Ku  l  tu  sgesch  i  chtc.  Aufeer  einigen  die  Liturgie  der  älteren  galli- 
kanischcn  Kirche  betreffenden  Arbeiten**^*26)  jg^  besonders  F.  Probsts 
Verhandlung  mit  Duchesne  über  das  römische  Sacramentariuni  Gelasii  hier 
hervorzuheben.  Die  von  D.  im  ^Liber  Pontiflcalis'  ?erfochtene  Beiiauptuug, 
iKHUwIi  ele  aoialwa  QelariBe*8aknneirtar  als  beeondarea  Weilt  aieBili 
«datiert  bebe,  daaaalbe  Tieboehr  mit  dem  tob  TobmuhI  edivtee  Saer.  Gre- 
goili  H.  identisch  sei,  sucht  der  Breslaner  Gelehrte  als  hyperkritiscb  dar- 
ziithnn. —  Von  Gevaerts  Studie  über  die  Anfänge  des  römiscbeo 
Kirchengesauges  (siebe  JBÖ.  1890,  IV,  ,61  f.)  beaorgte  H.  BiemaiiB  etne 
Verdeutschung.***) 

Patristik  der  nachkonstan  tinischen  Zeil.  Griechische  Väter. 
2tt  EnseUas'  apologetischem  Hauptwerke  lieferte  0.  Höf  er*'*)  einige 
ÜBtennebongeD,  ib  dea  UreheBbiatoriBcbflB  FragneBtea  dea  PhQoaloigfBi 
P.  H.  Battifol,**<>)  zu  Gregors  von  Nazianz  platoniaebeni  HjBuma  aof  die 
Gottheit  Alb.  Jahn.  Das  kritiacbe  Ergebnis  des  letzteren  lautet  dabin,  dals 
die  betr.  Dichtung  dem  Nazian/ener  ab-  und  <lem  Neuplatonikor  Proklos  zu- 
zusprechen sci.*3i)  Eine  starke  Anziehungskraft  auf  historiscb-biographiscbe 
und  christlich-kulturgeschichtliche  Darsteller  hat  im  verflossenen  Jahre  Chiy- 


Daupelej-aoaTdrnear.  88  S.  ilLB.  No.  8,  S.  251.]1  —  218)  H6brard,  Baoow  m  M^m 
d'Agen  iMon«  jn8qii%  bm  fam,  Fots  critiqQ«  wte  to  pranrier  eolieü«  d«  C&Aj,  Ctt> 
Agen,  impr.  Vt«.  Lamy.  40  S.  —  219)  Bruno  Krusch,  D.  I^bcn  d.  Bischob  O—geock 
V.  Cambrmy,  680—619:  NA.  16,  2,  8.  225—34.  —  220)  U.  J-  Schmitz,  D.  Vieariit  t. 
Arles.  E.  hist-kirchenrochtl.  Uoterauchang :  UJb.  1,  S.  1—86  a.  245—76.  —  ^21)  P> 
Bohrbach,  D.  aloxandriniacben  Patriarchen  als  Qrofitnuwkt  in  d.  kirchenpolit.  AitwiiklHiC 
d.  OrientÄ.  I-Dies,  Berlin.  34  S.  —  222)  W.  M.  Ramsay,  Glyioriu«  Ihe  Deacon.  Tfcf 
Story  of  a  beresy :  KxjKfs.  May,  321—44.  —  223)  Schmidt,  0.  S.  Ü.,  über  <L  wimat- 
•AMB.  BUdong  d.  hl.  BMMdikt:  SOfDCO.  H.  8.  —  224)  SohMled«r,  a  8.  B.,  Afte- 
rimen  s.  Gesch.  d.  MSnchtama  nach  d.  Regel  d.  hl.  Benedikt  (480  —  1713) :  ib.  11,  3,  1890 
Q.  12,  1,  1891.  —  22&)  D.  O.  M.,  Hieiwcclüe  et  litungie  dAiu  r%Uae  QaUicaM  m  6« 
aiide,  d'i^ffte  n  m.  nMa*  k  Bnrt»  d»  BIm:  Her.  bMieÜM  S,  p.  tT~104.  —  29S| 
Bad.  Bachwald,  Do  litur^a  Qallicana.  Diss.  Grofi^-Strehlitz,  Wilpert.  42  S.  -  227) 
ftoid.  A.  Probat,  Daolieaiie  über  d.  drei  üteaten  röm.  Sakramentarien :  Z&Tli.  2,  IBM^tli. 
—  ttS)  Ar.  Aug.  Q«Taert,  D.  Dnpnn«  d.  ttai.  KlrelnBgeaaiigs.  Mulkgeeddcitt.  Sttüb. 
DtltwllT.H.  Riemann.  Leipzig,  Breitkopf  &  Härtel.  87  S.  —  229)  0.  Hdfer,  Zu  Eoaebias' 
UfmuMHavt^  tvayytiUinl:  NJbPh.  Bd.  143/4,  Uft  11.  —  230)  P-  H.  Battifol,  Qaae- 
itfMM  FhÜMloigianMtb  Thseb.   Pari«,  impr.  Lalian.   48  8.  —  ^1)  Alb.  Jahn,  U^SttMv 


Digitized  by  Google 

I 


ff  SA.    Kircbengcacliiclito  bia  ca.  700.  Zöckier. 


IV,73 


sostomoB  tvgeikt  Do^  dttrfte  kdiier  der  ihm  geltenden  vier  SdiUderangen 
wesentlich  Neoee  sn  entnehmen  sein.***-***)  Ton  friiUiehem  wiasenschaft- 

tteliein  Werte  ist  dagegen  die  in  nener  Auflage  erschienene  Chase'scbe 
Würdigung  des  berühmten  Antiochcners  als  Exegeten  (vgl.  JBG.  1887,  I, 
81.)***)  Mit  Procop  von  Gaza  als  Pentateuchkommentator  hat  Wendland 
sich  auf  gewinnbringende  Weise  beschäftigt;  seine  Untersuchungen  zeigen, 
dnb  in  der  hetr.  Anslegungssehrift  rnnftn^iehe  ind  nrahrftteh  interessante 
F^agnenle  too  FhHoe  Z^futra  wal  hßoug  enthnUen  sind.***) 

Syrische  Väler,  Yen  Bphrims  poetischer  Oeschichte  des  Patriareben 
Joseph  (in  12  Btlchem)  erschien  eine  Separafausf^ahe  mit  Noten  und  Er- 
gänzungen in  syrischer  Sprache.***)  Von  dem  Araberbischof  Georgias,  dem 
er  bereits  einige  Jahre  zuvor  (s.  JBG.  1883,  I,  119)  eine  lehrreiche  Mo- 
nographie gewidmet  hatte,  gab  Y.  Ryssel  eine  Anzahl  Gedichte  nnd  Briefe 
ferdentscht  ndt  ErÜntemngeB  hwanSb***) 

LaieitMche  Väter.  Den  Psalmenlconinientar  dee  heiligen  Hilarius  gab 
Ant  Zingerle  für  die  Wiener  Kirchenversanunlung  heraus. Exegetisrhos 
und  Sprachgeschichtliches  zu  eben  diesem  Werke  steuerte  derselbe  in  den 
Coramentationes  Woelfflinianae  bei.*^*)  Einen  neuen  Versuch,  die  Bedeutung 
des  Hieronymus  als  Schriftausl^er  zu  cbarakicrisieren,  machte  A.  Roeh- 
rlek.***)  Über  FrisdlUaa  lieferte  F.  Pnret  eine  nach  n^reren  Seiten 
hin  etaehOpfende  HonograpUe,  die  anf  Jeden  Fall  als  verdienstlich  anzuer- 
keraen  ist,  auch  wenn  man  das  idealisierende  Verfahren,  kraft  dessen  das 
Häretische  in  der  Haltung  des  spanischen  Bischofs  möglichst  zu  beseitigen 
und  ihm  gewisse  reforraatorisch-kirchliche  Ideen  zu  vindizieren  gesucht  werden, 
miDsbilligen  mnÜB.'^')    Von  den  christlichen  Lateiudicbtern  des  4.  bis 


/x  TT^y  XrtlSa'tx^i  (fiXoaoffiai.  Eclopao  e  Proclo  de  philofOgUs  chtldaica  r.  de  doctrina 
onccUoram  ehaldaiwrani,  anno  pximum  »d.  et  comm.  est      J«  —  Aaoedit  hjiDDu  ia  Beurn 

rntno  Pndo  Ptatoiii«»  vinliaitH.  fliDti, 
PfefTer.  Xll,  7T  8.  {[RCr.  \o.  2,  p.  2G  f.]  —  232)  Lobon  d.  hl.  Job.  Chrysostoi.ni',. 
Nach  Juitiaeh  btwihltli»  aiten  a.  aeoea  UooUea  o.  Arbeitea  bändig  iBMuniBWigiaiti»!  It,  Brixca, 
WagB«r.  IX,  155  B.  —  28S)  S.  TbevTMöt»  Yi»  de  Jan  CbirMMteoM».  TVMkua,  iinpr. 
Lagarde.  12".  219  S.  —  234)  AiniÄ  Paeeh,  Un  r^formatenr  do  la  soi  iit.'  chr^t.  an  4» 
nide:  St  J.  Chryiostome  et  lea  moean  de  aoa  temp«.    Paria,  Hachette.    YUI,  334  S. 

ir«.  84  (W. . . .  a);  BOr.  No.  4t  (P.  L.)]|  -  235)  PMl.  9e%aff,  Bdnt  OhryMwto« 
and  S.  Aaguatin.  (=  Studiea  te  Otaristian  Biography.)  London,  Nisbot.  166  S.  —  28C) 
F.  It.  Chaae,  duTaeatom.  A  atady  ia  the  Hiat  of  Biblical  latetpretatioa.  2.  edit  Oam- 
bridge,  DeightoB  Bdl.  —  237)  Paal  Weadland,  Nea  «ntdeekte  fkagmenle  PlilloPa,  aebat«. 
UntenachoDg  Über  d.  umprüngl.  Gestalt  d.  Schrift  Do  aacrificii»  Abelia  et  Caini.  Berlin,  0. 
Reimer.  XI,  152  S.  |[ThLZ.  No.  19  (Schür er);  ZWTb.  1892,  3,  S.  373/«.]|  —  238) 
Saint  Epbreu,  Bist  complke  de  Joseph.  Po^meeallma.  KoarelleMit,  mae,  eorriK^e, 
Muriehie  de  Tariaatea  et  d'un  discours  eur  la  translation  du  corpa  de  Joseph  par  un  auteur 
■BoajlBe,  qid  a  abrtgd  cclui  do  Banni  (Bedjan.)  Paria  a.  Leipsig,  Uarraaaowita.  XI,  869  S. 
— '  n9)  Viel  Xyaael,  Georga  d.  Araberbischofa  Gedichte  a.  Briefe.  Ana  d.  Syr.  ftbeia.  n. 
«illBtert  Leipzig,  Ilirzel.  XX,  240  ».  |[ZWTh.  1892,  4,  8.  605/7  (Draeaeke.)]{  — 
240)  Aaton  Zingerle,  Hilarii  episcopi  Pictaviensis  tractatua  super  Paalmoa  ree.  (=  Curp. 
Script  eccl.  lat.,  t.  22).  Wien,  Tempsky.  XXIII,  888  8.  [[LUBl.  No.  85  {ßi)\  ThIJJL 
No.  27  (Loofs);  DLZ.  No.  33  (Werner);  LB.  1892,  No.  4  (Weymann.)]|  —  241)  id.. 
Kleine  Boiträti:o  zu  Kriech. -lat.  Worterklärunfrpn  nn«  dem  Hilarianischon  Psalmenkommentar. 
(=  Comiiictilationea  Woe'llliuianae.)  S.  213/b.  Leipzig.— X  J- St» SprachKcbraacb  d.  hl. 
Hilarioa  T.  Poitiera  in  s.  Schrift  De  Trinitate.  Rottwoil.  G.-Progr  4  '.  48  S.  —  242)  A. 
Bochrich,  Ka«ii  aur  Saint  J^romo  cx<".i;.'fc  Th^«c.  Gonövc.  [ThT.  1892.  .M:iart.  y.  196 
(Oort.j]i  —  243)  Friedr,  Par  et,  Priscillianus,  e.  Reformator  d.  4.  Jh.  E.  kircheii^;o- 
■dÜalrtL  Stadia,  zugleich  e.  Konmeatar  sa  d.  erhalteaen  Schriften  Priacilliana.  WUriborg, 
Btabar.  Vm,  302  S.  [ThLBl.  No.  31  (f);  LCDl  No.  28  (Krüger);  ThT.  Jul..  368—406 
(Bvaadt);  DLZ.  1898,  No.  8  (Böhriagarj;  M.  Buy:  LMerkor  Jg.  11,  No.  16.]|  Äimk 
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6.  Jb.  wurdo  Pradutisi  ait  iwd  kldneren  Monograpbieen  bedacht,***'*^^} 
erfuhr  Juvencus  eine  neoe  kritische  Ausgabe  seiner  Evangelien-Harmonie,***) 
und  wurden   desgleichen  die  biblischen  Epiker  Südgalliens :  Cyprian  (m 
Toulon?,  t  549)  und  Hilarius  neu  herausgegeben.**^)    Die  litteraturgeschicht- 
liehe  Gesamtdarstellung,  welche  M.  Manitius  den  sämtlichen  Erzeagnissen 
der  abendlftndiach  christlichen  Poesie  bis  gegen  die  Zeit  Karls  d.  Gr.  widmele^ 
leogt  Y«in  tAehtlgem  FleU^  wd  lielert  eiao  BeUie  irarttoUer  ChtndMsiftM 
der  bebaadelliii  Dichter.   Nur  betreib  dor  dutaffielion  Lyriker  (der  Hynoo- 
poei  im  engem  Sinn)  l&üst  sie  die  wünschenswerte  Sorgfalt  hier  und  dt 
vermissen;  wie  denn  die  Gamnrrinischen  Hilariusfunde  keine  BerücksichtifniDi: 
erfahren  haben  und  der  Vf.  daher  die  hyperkritische,  nunmehr  als  aDtiiiiirt 
zu  beseitigende  Annahme  noch  vertritt,  als  ob  es  überhaupt  keine  echten 
Hilariaiiiachen  Lieder  gebe.*^®)   Mit  der  Ueransgabe  von  Angnstins  Werkei 
wurde  leiteiis  der  Boorbeitar  der  Wtonor  Yitoranipibo  fortgetelrai;  deriei 
Zjehft  beorbefteke  Halbbond  ZXV,  1  bfMhto  nehim  der  bedeataidtra 
antinnaiebäischen  Schriften;  dabei  die  Bflcber  gegw  flftaetaa.'*')   Auf  da 
bisher  unbeachtet  gebliebenen  Anpinstinischen  Sermon  (De  die  S.  Eolaliae) 
brachte  ein  katholisches  Organ   PYaiikroichs  einen  Hinweis.***^)  Mebr?it$ 
Monographische  zu  Augustin  wird  noch  unten,  bei  Aufzählung  der  dogrnei»- 
geächichtiichen  Arbeiten,  zu  neuueu  sein.  —  Yen  den  Vätern  der  oaeih 
•AgiutliilMhMi  Zeit  erfiibrea  FaoitoB  tob  Blei  und  sein  Zeitgenoeee  Bneta 
eine  TSobtiget  leiilflBdo  kiitieebo  Teartbeorbeitaag  in  der  Wiener  8» 
lung.**^^)    Den  ungefähr  derselben  Zeit  angehörigen  Römer  Anastasias  IL 
Nachfolger  des  Gelasius  I.  auf  dem  päpstlichen  Stuhl  (496/8),  suchte  Ptlef 
Germain  Morin  (auf  Grund  einiger  frühmittelaltriger  Hss.  sowie  gemäfs  eiwr 
Angabe  des  Utrechtcr  Psalters)  als  den  wahren  Vf  des  Symbolum  QuicoDqK 
oder  Pseodo-Athana^iauuui  zu  erweisen ;  dies  freilich  nicht,  ohne  seitens  do« 
Mdm  OelebrtflB  mImi  Ordüie  ftlabaki  Widenproeh  m  offiUirsB.M^'*')  ic 
PriouMiM     HadnuMt,  iBsbeoondire  uf  sein  «Mgetisehes  Haaptnolt,  te 
Kommentar  rar  Apokalypaei  beitehtaiefa  H an fsl  eitere  Stndie  in  Bd.  liff 


Puecb,  PriBcilliani  quod  supersil:  J.  S.,  F^rr.,  Man,  Mai  (iat  aaafUhrliche  Bespmbar,  l 
8chopp«'tchen  Priacillianfunde.)  —  244)  G.  Sixt,  Z.  ncoeren  Litteratar  tll>er  Prad«ftU» 
Korr.-Bl.  £.  d.  Gel.-  u.  Eeal«chalen  Württembergs,  Mai/Juni,  S.  212/7.  —  24ö>  C  ^«J- 
manii,  SM6oa  Q.  Pmdentiaa.    (=  Cotnraentat  Wnelfflinianae,  p.  S81/7.)    Leipag^ — SiO 
Joh   Hu  cm  er,  Gai  Votti  .■Kqiiilini  Jurenci  evanpjeliorum  11.  IV  reo.    (rr  Corp.  »er.  f«d  it- 
▼oi.  24>    Wien,  Tempsky.    XLIV,  176  8.    i[Llt.  S.  363/4  (Wevmanu);  LCßl.  No.  *  i 
B.);  KCr.  No.  1,  p.  8/4  (P.  L«jay);  ThLBI.  No.  23  (Loofs);  ZKTh.  4,  775/7  (Ni»iM. 
Tlil.Z.  Xo.  26  (E.  Preiischon.)]!  —  247)  Rad.  Peipor,  Cypriani  Galli  poetae  heptateadi» 
Acceduut  iocertoruui  de  bodoma  et  Jona  et  ad  lenatorem  camioa,  et  Hilarii  qaae  {em-<: 
ia  Ornrnkt,  De  MaenbMia  atqu  de  Bvuffelüa.  Baeaoa.  et  conMt.  ImIt.  R.  P.    (=s  Cr 
»er.  eccl.  Iat  t  23).    Wien,   Tempsky.    XXXIX,  348  S.    ![ThLBl.  No.  44  fLoof*  :  FC 
No.  48  (Huemer);  XbLZ.  No.  22  (Preutohen);  BCr.  No.  86/«  (P-  Lojay.jjj    —  tW 
M.  MaBiti««,  GeMsh.  d.  durbtL  lat  Ftari»  Us  i.  Mitte  d.  8.  Jli.   StnttKart,  Gotte*«  N«i- 
X,  518  S.    [[ZKTh.  1892,  2,  31S/6  q)reTe»);  TkLBL  1892,  No.        ;  ]  -  249) 
Zjcha,  8.  Aar.  Aogaatini  de  otilit  cradendi,  de  dnab.  animab.,  ad  fortunat.,  contra  AHiwa'' 
contra  ep.  Audanenti,  contra  Faostum,  rec.  J  Z.    (=  Corp.  «er.  eecl.  Iat,  t  95.  pat*  * 
Wien,  Tempaky.    707  8.  —  250)  D.  G.  M.,  Une  pago  in6dite  de  Saint  Auguitin  (Serw  i' 
die  •.  Eulaliae):  R.  Wn6dictine  9,  417/9    —  251)  A.  Engolbrerht,  Faasti  Bmof 
praeter  scnnonea  pBoado-EuBebianoB  opera.    Accediint  Ruricii  opistolao.  (=Corp.«er.^ 
Ut  t  21).    Prag,   Tempaky.    LXXX,  503  S.     [KCr   No.  39  (P.  L.);  LR.  1892.  ^<^  ' 
(Bäuraer);  ThLBI.  1892,  No.  17  (LoofB,)]|  Germanus  Morin,  0.  S.  B- 1^ 

originea  da  symbole  H^aicanqae  Tult  »alvaa  esao',  dit  aymb.  de  St  Alhanaae:  Sci«Aoe  C0> 
15.  Joillet   |[UL  Vo.  9,  B.  »8S.]|  —  2BS)  P.  Pleine,  0.  8.  B.,  Le  «yabola  «QpiM« 
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voD  üini  zQsammeii  mit  Theod.  Zahn  hcraasgegeben'^a  Forschaogen  zur  Noip 
testamentlicben  Kanongeschiclitc. Eine  Abhandlung  Zahns  in  eben  dem- 
selben Baude  betrifft  jenen  gallischen  Evagrius,  Urheber  der  Altercatio  legis 
iuter  SiiDOucm  Jadaeum  et  Theophilum  Christianum,  worin  seiner  Zeit  A. 
Barnack  eine  Bearbeitung  des  urchristlichen  Jason-  und  Papiscus-Dialogs  er- 
UidMii  irollte  (vgl.  JB.  t  1883,  I,  106),  iitbf«D4  Zaha  (in  Analtenng  an 
P.  Corssens  Kritik  dieser  Harnaofcadien  HjpotlMse)  bei  der  Annahae  einer 
freien  Nachbildung  des  älteren  griechischen  Dialogs  durch  den  späteren 
Abendländer  stehen  bloibt.^^*)  —  Noch  sind  hier  zu  nennen  eine  Notiz  von 
Kahlfs  über  Junilius  Afcr'*"''^\  eine  auf  Gregor  d.  Gr.  und  eine  auf  Gregor 
von  Tours  bezügliche  Arbeit,  wovon  wenigstens  die  letztere,  betreffend  die 
Latinitit  to  IrtnUsehen  Qeioiiiditnelgeibart,  als  gediegen  imd  IMemd  an^ 
suAennoii  iak,***'''^  sowie  iwei  dan  Origlnea  das  IBipaleBiien  Udovoa 
geltende  Studien. "»-"9) 

\nchn  icänische  Dogmenge sc h  ichte.  Leos  des  Grofsen  Anteil 
au  deu  christologiscben  Lehrstreitigkeiteu  seiner  Zeit  samt  einigen  späteren 
Momenten  der  Geschiebte  eben  dieser  Kontroversen  hat  ein  italienischer  Ge- 
lehrter dorch  Mitteilung  mehrerer  (schon  1890  erschienener)  Urkk.  zu  er- 
Itatera  ?amebt***)  in  AnscMiMBa  an  das  im  Vo^iakva  dank  Omfui  aber 
den  pelagianisohen  Traktat  De  divitik  (viellalolit  in  Werk  des  Briten  Agri- 
cola  ca.  429)  Dai^elegte,  sowie  ferner  unter  Benutzung  Salviaus  und  der  auf 
die  nonlafrikanischen  Agonistici  bezüglichen  Nachrichten  hat  Alb.  Ilauck 
eine  lehrreiche  Zusammenstellung  von  Beispielen  altchristlich-kommunistischer 
Tendenzeu  gegeben. ^*'^)  Als  mehr  oder  miuder  gehaltvolle  Enseuguisse  dog- 
BenUitoriiebar  länieiflnrsQhaag  liiid  —  ante  PinCs  PriacüHanitndie,  tieha 
oben  No.  343  —  nodi  an  aennens  eine  AUnndlaag  von  F.  Hilt  aber  die 
Anthropologie  Gregors  KTSsa'^*)  sowie  mehrere  anf  Aagastin  bezügliche 
Arbcitcu,^*'''-**5)  wovon  eine,  betreffend  die  Nachwirkungen  der  Prädesti- 
nation&iebre  desselben,  ilire  Untersnohongen  bis  ins  MA,  (besonders  in  die 


•tc:  ib.  Btjfi,  —  Joh.  Haufaleiter,  D.  iateiiuiohe  Apokalypa«  d.  altoii  •frUuuuflGhe& 
KirdM.    (=  lonclu  i.  GmoIi.  4.  VtL  KsMea  ete.  Bd.  4.)  8.  1— tM.  Sri.  v.  1^ 

G.  Böhme.  ;[ThLZ.  1892,  S.  161/2  (Jülichor);  LR.  1892,  No.  8  (Schanz.)]'  —  254) 
Theod.  Zahn,  Über  d.  Altercatio  legis  inter  Simonem  Jadaeum  et  Thoopliilain  Clin«UaDam 
4.  EMgrlw.  (=  Vonchangen  s.  QeMh.  d.  NeotartttMofL  Kshom,  4.)  S.  SOS— S9.~255) 
Alfr.  Bahlfa,  Lohrer  a.  SchOler  bei  Junilius  AfrikanuB  (der  Q5tt.  Qaeellecliaft  d.  W.  ror- 
geL  durch  Lagarde):  Naohr.  4.  Ge«.  d.  W.  so  Oött.  No.  7,  S.  848/6.  ~  256)  Th.  Boaa- 
»•BD,  Gregor  4.  QtofiM.  B.  Leb«Da1iil4.  Fkdnrben,  Jottfemaim.  104  8.  —  867)  Max 
Bonnot,  Lo  Latin  do  QrÄgoire  de  Tours.  Pari»,  Hachctto.  [[Athenac.  6.  Juni,  p  72C  7; 
BCr.  Ko.  89  (F.  Lojaj.)]!  —  268)  H.  Michel,  Le  ÜTre  des  Originet  d'laidore  doSeTille: 
Bera«  iatenial  4e  fJBBMigiiemeiit,  esk  9,  p.  ISS — SS4. — 269)  U.  KlnssmaiiB,  Bxearpte 
Tertullianoa  in  Isidori  HiBpalensis  etymolofipiii.    G.-Pr.  d.  Johanneum».    liamburg.    4".    38  S. 

—  260)  D.  A.  Amelli,  8.  Leone  magno  e  l'Orionte.  Diu.  sopra  una  coUoxione  inedita  di 
nerf  4oeamMiti  Tdatttl  id  T.  e  al  VL  aecolo,  eetxatti  dagli  acrigni  apontolid.  Coa  appen- 
4ice  del  testo  dello  appellazioni  di  S.  FlaTiano  et  di  Ensebio  di  Dorileo  a  S.  Leone  II.  o  di 
Ire  doonmenti  inediti  rolatin  allo  sdama  dioacoriaao  del  630.    Montecaaino.    1890.    60  8. 

—  261)  Alb.  Uaack,  D.  Kommnnismaa  im  cbristl.  Gewände.    Leipzig,  W.  Faber.    19  8. 

—  262)  V.  Hilt,  D.  hl.  Gregor  T.  Nyua  Lehre  T.  Menschen,  syatomatiscb  dargeatollt.  Köln, 
Bachem.  X,  350  S.  —  263)  Nath.  Bonwetach,  Y.  d.  Stadt  Gotto«  (nach  Au^stin): 
MNEKK.  Mai,  8.  193—809.  —  261)  G.  J.  Seyrich,  D.  Geechichtsphilos.  Augusüna  nach 
Bcinor  Schrift  De  civiUte  Dei.  (I.-Diaa.)  Leipaig,  Kock.  69  8.  —  266)  JuL  Hihael, 
Verhiltnia  d.  OlaubenR  z.  Wiesen  bei  Anpiistin.  E.  Beitrag  m  Angustins  Erkenntnistheorie. 
L-Dias.    Leipaig.    39  S.    Dieselbe  Schrift  auch  aU  Chomnitxor  Bealgymn.-Progr.  [84  S.]  — 


Epoclic  des  GotItriMJkiehen  StieittX  Ja  Uümmß  bis  ift  4i0  neoere  ZeÜ  toaeiB 

ewtrcckt.«*'«) 

f  7< HstlirJte  Arrh/toJogie»  Allgemeines.  Eine  Darstellung  des 
ersten  Jahrtausends  der  kirchlichen  KanstentwickiaDg,  bestimmt  ftlr  emea 
wdteren  Krda  firmaiOiiseli-ktttioUscher  Leier  vmA  reich  ansi^estattek  aü 
moetmllOMi  (9  CliraBolitlK>grapiiiMB  oid  887  Hotedudtten),  gab  F.  1. 
SalmoA  benHu.*'^)  Von  ähnlicher  popnlariiierMider  Tendenz  ond  Hiling 
ist  J.  BoortiB^s  ^Christliche  Archäologie',  wovon  E.  CheTalier  eine  neoe 
Ansgabe  besorgte.**®)  Selbstverständlich  förderte  auch  in  diesem  Berichts- 
jahre (dem  5.  Jahre  ihres  Bestehens)  die  von  A.  de  W'aal  geleitete  'Römische 
Qaartalschrift  fQr  christliche  Altertumskunde'  etc.  zahlreiche  neue  hierher  ge- 
hörige Arbeiten  zu  Tage.***)  Einiges  davon  wird  im  Folgenden  noch  speaeO 
Biflüiaft  ni  ■■ahm  seta. 

Malerei,  Ikonographie.  Den  GemÜden  der  chriatttelMa  Kata- 
komben nnd  ihren  alten  Kopleen  widmete  J.  Wilpert  eine  ikonograpUsehe 
Studie.*'**)  Derselbe  gab  einen  Cyklus  christolo^ischer  Gemälde  aus  der 
Katakombe  des  heiligen  Petrus  und  Marcellinus  mit  Erläuterungen  heraus.*^^) 
Das  Cömeterium  von  'Mouastirine'  zu  Salona  machte  L.  Jelic  zum  Gegea- 
stande  einer  eingehenden  Beschreibung,  die  auch  bei  dem  ebeudaselbft  aiif- 
gelMcBea  Sarkophag  des  gaten  Hfrtea  TenraOt***)  10t  dea  Kkid  ds 
HErrn  auf  den  frthohiMMMi  Dertmiem  beaehlftigt  sich  eine  StndSe  ym 
A.  de  Waal,*'*)  mit  den  Darstelliinpcn  der  Anbetnng  der  Weisen  ans  den 
Morgenland  und  der  Verkündigung  Maria  in  alten  Katakombenbildern  eine 
solche  von  P.  M.  Baumgarten. "-"^)  Auf  Grund  der  interessanten  Minia- 
turen eines  Evangeliariums  zu  P^tschmiazin  bietet  J.  Strzygowski  lehr- 
reiche Beiträge  zur  Geschichte  der  alt  christlichen  Kousl  iu  deu  Kircbea 
Armeniena,  BaTennas,  Syriena  nd  ig^ptens.*^^) 

Kirehenbau  und  Kireheneehmuek.  Beaehreibangen  der  IM- 
lichen  Bauten  Konstantins  d.  Gr.  in  Jemsalem  stellte  J.  H.  Beraard  ni 
den  betreffenden  Texten  bei  Eusebius  sowie  ans  ältesten  christlichen  Pilfer- 
bdcbem  »nBammen.*^^)    Über  das  btafige  Vorkommen  von  (mtut  roCea) 


2W)  A.  Koch,  0.  Aaktorität  <L  hl.  Angostin  in  d.  Lehre  t.  d.  Gnade  a.  FndwttHfi«: 
ThlQSehr.  H.  1/0. 

2C7)  F.  Tl.  Salmon,  Hüt.  de  l'art  chrötion  aux  dix  premicr*  ^iirlos.  Lille,  Desdie, 
de  Brouwer  etc.  4».  608  S.  i[LB  1898,  No.  2,  S.  68.]|  —  268)  J.  J.  £oiira«a«,  AitUoL 
du^tteniie,  o«  pridt  de  lliiat  dee  nomnnente  religieci  u  MA.  Bdfttee  ntm  «t  «saplMt 
per  M.  C.  Chevalier.  Toara,  Mame  et  fils.  384  8.  avec  grararea.  —  269)  A.  De  Wai!, 
Römische  Quartalachrift  für  chriatliche  Altertnmakande  a.  Kirchengeach.  Unter  Mitwirkaaf 
V.  Fatbgenosacn  herausgeg.  t.  A.  d.  W.  6.  Jahrg.,  4  Hefte.  Preihurg,  Herder.  —  210)  J- 
£.  Wilpert,  D.  Katakombengemälde  u.  ihre  alteri  Kopieen.  £.  ikonographiache  Stsdia-  i 
Frcibur^r,  Hprdor,  XII,  81  S.  m.  28  Lichtdrucktafcln.  1[LK.  Xo.  4  (Künstle  ']!  —  iTl) 
id.,  E.  Cyklus  cbriatologi!>ohor  Gemälde  aaa  der  Katakombe  dea  hl.  I'etraa  a.  Marcelliaa*, 
«fOtartart  Mbwf,  Herder.  VIII,  58  S.  m.  9  Taf.  |[TbLBl.  189t,  Vo,  IS  (Y.  SeholtaeU 
LRa.  1892,  No.  6  (Swoboda.  ]  —  272)  L.  Jeli<5,  D.  Coemeteriam  t.  MonaaÜrine  bei  Saloaat 
d.  dortige  Sarkophag  d.  guten  Hirten:  BUChrA.  S,  106— SS;  S/4,  866— 83.  ~  A.  Di 
Waa  I ,  D.  Kleid  d.  Henn  tnf  d.  frflhdiriatlidieB  Denkmllera.  IMbngv  Mmtm,  Ir,  61  & 
m.  2  Taf.  u.  21  Textl.b.  [[I.Rb.  1892,  No.  5  (Kiri^r  h.  ]'—  274)  P.  M  Ban  mparten,  D- 
Zahl  d.  Weiaon  aua  d.  Morgeniande  a.  d.  Verkfiadi^ong  Maria  auf  d.  ürabgemtlden  4.  £atar 
kombca:  Xtfh.  Hin,  8.  178/7.  —  27&)  Jea.  Strtjgoweki,  ByzantiaJadh*  Pwhiltir. 
1:  D.  EtacliiiiifHlzin-ETangeliar.  BeitrSgo  i.  Gesch.  d.  armonitohen,  ravennatiacben  o.  »pi^- 
igyptiachen  Kuaat.  Wien,  Mechitariaten-Congr.  VlU,  1S7  8.  m.  8  Doppeltaf.  ia  Lichtdr 
«te.  —  276)  JT.  H.  Bt raard,  The  ChaTchea  of  Conatantbe  at  Jeruaalem;  being  tzanalatiau 
fron  AuMUtt  Md  Am  miIj  pUgiiat.  Wilh  a  piiAM  bj  0.  W.  Wila«B  ad  vIta  hM 
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Gemmen  in  Gestalt  vou  Roggenköniern  auf  altkircliUcbeu  und  frühmittelalter- 
Uchm  BeU^niarai  nnd  «iiderea  Kifdiaii^eriteii  (nllwr  Aber  ihre  BMtinimniig, 
*ilB  vorlMBi  JBrattntfidro  Ar  eohte  Edebtdne  n  dien«*)  kandelle  H. 
Sökeland  in  lehrreicber  UntersachaDg.*^^)    Die  Ereazes^ynbolik  in  der 

altcbristliclien  liturgischen  Dichtung  besprach  der  Jesuit  Dreves.*'*)  Zu 
dem  vielerüilerten  Thema  vom  vorchristlichen  Kreuseattiuibikie  lieferten  F. 

Senf-'^)  und  Ansault  neue  Beiträge. ^^O) 

Ep igrajjh i k.  Eine  altchristlicbe  griechische  Inschrift  aus  Tbessalonicb 
eriftnterte  6.  B.  dt  Rosai>»0  Ober  Kfllos  ehrietUche  GfiberiBiehriften  ans 
der  BfimeneH  bändelte  Joi.  Klinkenberg.*«*)  Bee  wiehttgen  Kranssehen 

Inschriften  Werks  wird  unten,  beim  MA.  zu  gedenken  sein. 

Hayiologie.  Das  Studium  der  Heiligenlegenden  und  der  aof  sie  be> 
zflglicben  Litteratur  bat  der  Italiener  Tavagnutti  bibliographisch  zu  fördern 
gesucht.  Sein  Verzeichnis  der  auf  Jesura_,  Maria,  die  Heiligen,  die  Seligen, 
die  Päpste  der  Kirche  etc.  bezüglichen  Biograpbieeu,  Legenden  uud  Andachts> 
bllcher  leidet  xnar  an  manchen  Defekten  uud  an  vielerlei  Proben  von  Uu- 
kritik,  gewihrt  aber  wegen  der  Beicfahaltigkdt  und  teil  weiten  Seltenheit  der 
geaamitan  Werke  doch  manchen  Nutzen. Eine  ledii^lieh  aif  milit&rische 
Kftrtyrcr  und  Heilige  bezügliche  populäre  Legendensammloig  gab  Profillet 
(schon  1890)  in  sechs  Bänden  heraus."**^)  Von  der  überaus  reichhaltigen 
Sammlung  alter  Märtyrerakten  in  syrischer  Sprache,  womit  der  Fleifs  des  ira 
Publizieren  syrischer  Texte  uuermüdlichen  P.  Bedjau  uns  beschenkt  hat, 
erschien  ein  1.  Teil  bereits  1890,  ein  zweiter  1891.  Jener  enthält,  nach 
TorsaneBdiiBg  dner  (ans  Hes.  ?on  Ooidl  entnommenen)  Vita  der  Apottel- 
fttrsten  Fotms  nnd  Paolos:  Acta  S.  Maris  (nach  Abbeloos  ond  einer  abschrift- 
lieh verglichenen  syrischen  Hs.);  Akten  der  Märtyrer  Scharbel,  Barsamia» 
Scbmona.  Guria  und  Habib  (nach  Cureton,  Ancient  Syriac  Documenta);  eine 
llistoria  Sancti  Abdalniessih  (nach  Corluy);  das  P'.uisebische  Büchk-iu  De  mar- 
tyribus  Palacslinae  in  syrischer  Übertragung  (nach  Asseniani  und  Cureton); 
ein  Martyrium  des  heiligen  Georg  (uach  einer  vatikanischeu  Ils.)j  die  Ge- 
schiehte  der  8  MIrtyrer  von  Ephesoe,  d.  h.  der  sogenannten  7  SeUlÜBr  aaeb 
Toüberg  ond  Goidi);  die  Geschichte  der  homeritischen  Märtyrer  (naeh  Goidi); 
eiue  Inventio  Crucis  (nach  einer  orientaliichen  Hs.);  eine  Vita  S.  Joannis 
bar  Malke,  eine  Vita  beatae  Marianae,  ond  so  ^fort.  Band  2  behandelt 
ausscbliefslich  chaldäische  uud  persische  Märtyrer,  deren  Passionen  in  fast 
ausnahmslos  neuen,  bisher  ungedruckteu  Texten  dargeboten  werden.  I^ähq 


and  «ipL  aotaa  Vj  T.  H.  Lewis.  Loadmi,  FilMtbe  Fllgrina*  tntt  Soeiaty.  48  S.  —  S77) 
H«  BSkftUad,  Ü.  RoKgcnkorn-Gemmon  d.  friihr  hriptl.  KinlicnK'priits :  VflAnthr.  S.  GOG  28. 

—  878)  Drewea,  1).  Symbolik  d.  Xreoce«  in  d.  litarg.  Poesie  d.  Lateiner ;  StML.  Heft  3. 

—  278)  F.  Beafi  D.  Mdaiaefae  Krem  v.  adaeTenrndlmi  iwiaehen  SHm«.  Oder:  AAattr. 

Bd.  20,  S.  17— 4t.  —  2S0)  Ansault,  Mdmoin  aar  le  calte  de  la  croix  nrant  J^aas-ChriAt 
Paris,  Betanx-Bray.  100  S.  —  281)  J.  B.  de  Boaai,  £.  altchritü.  griechiadie  Inschrift 
ans  Tliesaalonich:  RQChrA.  I,  S.  1/9.  —  282)  Joe.  Klinkenberg,  D.  xdmiaoheii  chriatL 
OrabinwJirÜten  Cölns.  O.-Pr.  Köln.  40.  17  S.  m.  Tafln.  —  283)  Mario  TaTagnntti, 
HajiiofrTapha.  Voraeichnis  d.  Qber  J.  ChriBtoa,  d.  Jun<rfrau  ^Inria,  lIoiliRP,  Selige,  Papste  u. 
sonniige  ehrwürdige  u.  fromme  Personen  erschienenen  Lcbon«be.'.<jhreibuiigen,  Predigten,  Au- 
dedrtiriMelimr  o.  LcgendensammlanKen.  Systematisch  nach  Matchen  geordnet  o.  mit  e.  Stich- 
n.  Sihlaimorter-  sowie  e.  Auloren-Irdox  Teraehen.  (=  Katholisch-theolog.  Büdi erkunde  d. 
lauten  öO  Jahre.  1.)    Wien,  Austria,  lireacher  &  Co.    160  8.    llThLZ.  S.  666  f.  (Keaach.)]! 

—  884)  Profillet,  Laa  Sebta  HUiteina.  Mtftfiologie.  Yle  el  Mtiaee.  6  teta.  Mb, 
Betanx —  Brav.  1890.  —  285)  P.  Bodjan,  Acta  raartyram  et  sanctorara  ejriace,  cd.  P. 
fiw  T.  I,  (X,  1660  etc.).  T.  II,  MartTrea  chaldaei  et  Persae  (XIU,  688  etc.).   Leipsig,  Ümx- 
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Zasammenstellang  Ton  9  ViUe  altirischer  Heiligen,  nftmlich  des  8L  Bitrick, 
dw  ColoaieiUe  (Columte  I),  to  Brigita,  te  Seoiii»  FiadiMi,  Fladen, 
Branafam,  Cteto  and  Mochoa,  gib  WhK^f  Stokes  aaa  deai  "Badi  lon 

Lismore'  heraus,  aotar  Beiffignng  trefflicher  antiquarischer,  sprachHcber  and 
kritischer  Erläuterungen.***)  Hibemische  Heiligenakten  wurden  aufserdem 
ans  einer  Hs.  von  Salamanca  durch  die  Neobollaudisten  herausgegeben.**') 
Zur  Forschung  über  die  Legende  einzelner  Heiligen  erschienen  (aufser  dem 
bereits  oben,  unter  No.  116 — 80^  aooh  128,  namhaft  gemachten)  noch  Ter> 
acMedwie  Beitrftge,  mmm  hier  Bodi  hvfmpMttia  fForden  artgon:  H.  Feiga'a 
yerdevtadumg  airalar  Martyrien  ans  der  grolheB  persiBcfaeD  ChristwiTerfolgang 
unter  König  Sapores  U.  (310 — 79,)"^)  F.  St  olles  Untersuchung  über  das 
Martyrium  der  Lcgio  Thebaea  ffür  welche  in  den  meisten  Berichten  krafs 
übertriebene  Thatsacbc  lediglich  Eucherius  von  Lyon  [ca.  450]  als  zuver- 
läfsiger  Berichterstatter  gebraucht  werden  könne);'*')  J.  Paulsous  Mit- 
teilungen über  eine  fragmentarisch  (in  642  üexamelcrn)  erhaltene  metrxBche 
Legend»  dar  hiiUgeii  Catbarioa  yim  Aloiaadrien;*»»)  H.  Jadarta  Mdio- 
^rmpUedie  Stodle  iber  die  den  beBIgan  Benrigins  von  Bheiau  (f  58S)  betiejuifle 
bagiographische  Littentor;**^  R.  Castex^s  Versuch  über  die  Legende  der 
merkwürdigen  bärtigen  Heiligen  Liberata  (al.  Wilgefortis,  al.  Knmmpmi«?a 
etc.);*®*j  sowie  endlich  die  von  B.  Sepp  edierten  Vitae  einiger  süddeutscher 
Heiligen  des  6.  und  7.  Jh.,  nämlich  des  Baiernapostels  Rupert  v.  Salz- 
burg,^ sowie  des  angeblich  in  Freysing  lehrenden  und  zum  Mürtyrer  ge- 
HKWdenen  'Bisehofli'  Mariana  ans  Hibemieo  und  aefnee  Diakona  Anafatwaa***) 


raMowitz.  1890/1.  |[RCr,  No.  19  (R.  Dural);  DLZ.  1892,  No.  19  (BaethRon.)]  —  286)WbitW 
S  t  o  k  0  B ,  Aitecdota  CfacoaieiwU.  Li^  of  SainU  from  the  Book  oi  Lüniore.  Edited  with  m  tnuMlatioB, 
not««  uid  indioM.  Orfbtd,  Okmaiwi  Prefa.  1890.  4«.  OKX,  411  8.  ((LOU.  No.  17  (WL); 
LR.  No.  8,  237/8  (Be  H  f>  s  h  c  i  rn  )]'  —  2S7)  Acta  Sanctonim  Hiherniae  ex  cod.  Salmantioor.iö, 
uanc  primam  integre  edita  open  CaroU  de  Smedt  et  Joeephi  de  Bäcker,  S.  hag;iogn- 
phOTOB  BoltaBdinom.  AmIom  «I  iMgiMlt  l.  FMriaie  IfMtilitn  Buteti  IiDk 

DeMl^o  otr,    IV.   079  S.  —  28^)  norinnnii  Feige,  D.  Gesch.  d.  M&r  'Abdhisö  u.  seinf 
JttBsen  Mir  Qardagh.    Heraaageg.  a.  Ubers,  t.  iL  F.   Kiel,  Haetoler.    1890.    69  o.  104  S. 
|[lHiZ.  Va.  et  (F.  Baethgen.)]!   Acte  iMC^iii  Mar  Kardaghi  ayriace,  ed.  Abbeloos,  letO 
(mit  besprochen  v.  Bithgen,  1.  c.)  —  269)  9.  Stolle,  D.  Martyriam  d.  The>>aiechen  Legiaa. 
L-Diae.  [Mttiuter.J    fireslaa,  Mttller  &  8«iiEnt  118  8.  ([TliQaSchr.  4,  &  702  (Fonk).|  — 
MO)  J'  Panlaon,  Fragmentam  yitae  8.  Catbarinae  AlexandriaeDtia  metrice  e  1.  ma.  editaa. 
Land,  Gloorop.    XXXII,  72  S.    |[ThLZ.  No.  21  (Preuachen);  LCbl.  No.  44  (H.  H.)]!  - 
>^  id.,  Legenden  om  den  hoHpa  Katarina  af  Alcxamiria  iSärtryck  ur  Tidskr.  O-r  ton'.v-i  ) 
Land,  Gleerap,  1890.  —  291)  H.  Jadart,  Bibliographie  dea  oavrage«  conodmaat  ia  m  et 
!•  calte  de  Saint  Bemi,  ärdque  de  Beima,  apdtre  daa  Kranea.   Baiiaa,  Uhr.  Mialiiad    4t  AL 
—  292)  R.  Caatex,  Saint©  Livrado.    l^tode  Mit.  et  critiqne.    Sa  rie,  »on  martyre,  «« 
reliqaea  et  lon  calte.   LUIe,  Deeclöe.    285  8.  —  293)  Berali.  Sepp,  Vito  &  £Liodbttti 
primIgMfa  «ttintfeib  BagMabaiti  Owmfh.  «t  8.  [[HJb.  &  Bi9/5  (Bbaar.)])  —  iN) 
id.,  Tita  88.  Mubd  «t  Aaalni  ed.  Bt|Mabai|i  OogpMnth.  8«  & 
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§72B. 

Kirchengeschiehte  ca.  700 — 1517. 

0.  Zöokier. 

(Ttnnadtta  Im  andanm  M  a.  Vtadbadi*  8.  Mi) 

Quellen  und  Gesa intdar Stellungen,  Ein  neues  Sammelwerk,  bc- 
fÜmmt  zar  Aufnahme  teils  neu  zu  edierender  Urkk.,  teils  monographischer 
Dutennchangen  und  Darstellungeo,  begannen  die  katholischen  Kirchengeschichts- 
fondier  KnOpfler,  SchrOrs  und  Sdralek  in  G«stalt  einer  bei  SchOningli 
in  Münster  erscheinenden  l^ert^yahnselirift  unter  dem  Titel  'Kirchengeadiicbt- 
liehe  Studien'  herausgegeben.  Entsprechend  dem  von  den  Herausgebern 
bisher  bevorzugten  Hauptarbeitsfelde  ditrften  es  wesentlich  Beitrüge  zur  Er- 
forschung des  kircbl.  MA.  sein,  was  man  von  dieser  Sammelschrift  zu  er- 
warten hat.  Soweit  es  sich  um  die  Herausgabe  von  Quellen  handelt,  hat 
Sdralek  einen  Tielvenprechenden  Anfing  gemacht  mit  aeiner  PnbUbation 
Ton  Analekten  ans  Hss.  der  WolfenbQttler  Bibliothek.  ^)  Als  eine  tflditige 
Leistung  darstellender  Art  war  schon  etwas  früher  Fnnkes  Monographie  über 
das  letzte  Pontitikat  vor  der  Avignonschen  Ezilaieit  der  P&pste  (s.  unten, 
No.  14  t)  ans  Licht  getreten. 

Vom  DeniÜe-Ehrleschen  ^Archiv'  erschien  nach  längerer  Pause  ein  neues 
Heft,  das  eitte  des  6.  Bandes,  worin  der  zweite  der  bciien  Heraasgeber  den' 
iltestea  Qenendkonstitationen  des  Hinoritenoidens  eine  grftndliche  einleitende 
Stndie  betreffend  ihre  bs.  Überliefenmg  sowie  ihre  frohosten  gcilraekten 
Samminngen,  widmet  nnd  zwei  Texte  derselben,  nflmlich  die  K( daktionen  von 
Narbomie  f  1200)  und  von  Paris  mitteilt.*)   Der  ürdcusgcschichtc  sowie 

der  Gescliichtc  einzelner  Kloster  dienen  noch  mehrere  einzeln  erschienene 
Qaellenpublikationeu ,  welche  wir,  gleich  dem  auf  die  Geschichte  einzelner 
Episkopate  und  sonstiger  Urehlicher  Gebiete  bezüglichen  Urkk.,  nnten  bei 
Brwthnnng  der  einschlägigen  Untersodiangett  nnd  DaisteUnngen  einrsihen 
werden. 

Als  eine  vorzügliche  Gesamtdarstellung  der  mittleren  Kirchengescbichle 
ist  Band  2  des  Lehrbuchs  des  inzwischen  (Dezb.  1891)  verstorbenen  W. 
Möller  in  Kiel  hervorzuheben.  Gleich  dem  ersten,  die  ält.  Zeit  behandelnden 
Bande  (woraber  JBG.  1889,  lY,  1  zo  Tgl.)  seiebnet  auch  dieser  swelte,  in 
Gestalt  von  swei  Halbbänden  ans  lieht  getretene  dnrob  die  rOhmUehe  Akribie 
rieb  aas,  womit  das  in  den  Darstellungen  neuerer  Kirchen-  und  Dogmen- 
historiker  nachgerade  traditionell  Gewonlonc  tiberall  nachgeprüft  nnd^  unter 
Berücksichtigung  möglichst  des  gesamten  Ertrags  der  neuesten  Spezialforschung, 
teils  ergänzt  teils  richtig  gestellt  wird.    Wegen  des  enorm  grofsen  Reich- 


1)  Silralok,  WoIfpTthüttler  Pragmento.  Analekten  t.  Kirclienge«ch.  d.  MA.  aus  Wolfcn- 
böttJer  Hm.  (=  KirrbeiiKCschicbtlicho  Studien  v.  KnÖpflor,  Schrörs  u.  Sdralek,  Hft  2.) 
Mttnater,  B.  Scböningh.  X,  191  S.  {[HZ.  Bd.  68,  H.  3,  S.  453  f.  (Mirht);  HJb.  189S, 
H.  1/J,  8.  887  f.]  —  W.u-fii  Heft  1,  onth.  V.  Funket  'Papst  Bonedikt  XL'  ». 
oatea»  Ii«.  —  2)  1>.  äiteateu  iCeiUkuoDOo  der  üe&eralkonaütaüoQen  d.  irnuiciakauerurdons: 
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toflu  des  Uber  YoOe  9  Jh.  (von  es.  600  Us  war  Beforattk«)  rieh  er- 

■treckenden  Materials,  dti  der  Verf.  verarbeitet  bat,  erscheint  ein  Eingalwi 

aaf  Einzelnes  hier  tmthviilieb«  Kor  so  viel  sei  über  den  von  ihm  eingehaltenen 
Gaog  bemerkt,  »lafs  er  seinen  Stoff  in  vier  Perioden  von  ungefähr  gleicher 
(je  ca.  2(>0jäliriger)  l^ngc  gegliedert  hat:  1)  v.  Gregor  M  bis  Karl  d.  Gr.; 
2)  von  Karl  d.  Gr.  bis  gegen  Mitte  des  11.  Jb.;  3)  vom  begiuneuden  Ein- 
flasse Hildebrands  bis  z.  Tode  Bouifaz  YIII;  4)  das  14.  and  15.  Jb.  Die 
grifleUiehe  Kiiehe  eneheint  in  dtea  Tantritagg  aii  hereiiigeKigea,  im  dar 
Weise,  dab  Iber  ihre  Zwtlnde  ud  Htopteidgaine  gegen  Ende  jeder  Periode 
knn  berichtet  wird.*) 

Unter »ti eh vngen  und  Darstellungen  einzelner  Gebiete, 
Die  Kirchen  des  Orients  und  ihre  Theologie.  Wie  immer,  so 
haben  auch  in  dem  jetzt  in  Ilede  stehenden  Jahre  weniger  die  schismatischen 
Kirchen  Asiens  und  Afrikas,  als  die  byzantinische  Beichskirche  und  ihre 
Theologie  der  historischen  Fonehmig  Stoff  diigeboten.  Nor  dae  nidit  ia 
dem  Abschnitt  tther  die  politische  Geschidite  dieees  Gebiets  ohnehin  eehoe 
llitenthattcne  bedarf  Iiier  einer  Hervorhebung.  Za  nennen  sind  vor  allei 
zwei  Besprechungen  gröfserer  Werke,  deren  eins  für  die  äufsere,  das  andere 
flir  die  innere  Seite  der  byzantinisch-kirchlichen  Entwicklung  von  Belang 
ist.  Ph.  Meyer  erstattete  Uber  das  schon  während  der  Jahre  1885—90 
eiachienene,  aber  in  Deutschland  noch  unbeachtet  gebliebene  grolae  Wtrk 
von  Hannel  Oedeon  aber  Konstnntinopels  Fatrinrchengeeehiehte,  dieiso^^t- 
€t^tMol  ftivaxas»  eingehenden  Bericht,  nnter  Hervorhebong  des  für  die  abeni- 
l&odische  Forschnng  besonders  wichtigen  Umstands,  dafs  von  dem  Vf.  nicht 
wenige  bisher  nur  den  Orientalen  bekannte  und  zugängliche  Quellen  (and 
zwar  für  die  Lebensläufe  der  Patriarchen  sowohl  vor  als  seit  1453)  benat/t 
worden  seien.*)  Über  die  schon  1890  erschienene  Geschichte  der  byzaj- 
tiuiscben  Litteratur  von  Krumbacher  (s.  JBG.  181)0,  IV,  63  L)  gab  Job. 
Driseke  rin  kritisches  Beferat,  wertvoll  wegen  seiner  Hlnutfae  aaf  aU- 
reiche  ron  Jenem  nnberilcksicht  griassene  bjiantinische  Sircheoschriftstelkr 
der  älteren  und  mittleren  Zeit  —  wie  denn  überbaapt  darin  die  Ahakht 
verfolgt  wird,  die  im  Übrigen  wegen  ihrer  Verdienste  voll  anerkannte  Krum- 
bachcrsche  Arbeit  n]^  nach  der  Seite  der  kirchlichen  und  theologiachen  litte- 
raturgeschiclitL'  mangelhaft  und  unzureichend  darzuthun.*) 

Von  den  einzelnen  Stadien  der  byzantinisch-kirchlichen  Entwicklung  ist 
es  der  Bildertireit  des  8.  und  9.  Jh.,  dem  eine  Mehrheit  von  üntersnchaugeOf 
dabei  noch  einige  mit  Editionen  Ton  Qaellenberiditen  Terinuden,  nteil  wvde. 
Von  geringerem  Belang  ist  Jos.  Langens  kritischer  Berieht  über  die  im 
Vorjahre  erschienene  Schwarzlosescbc  Darstellung  der  Bilderstreitigkeiten. 
Der  darin  gemachte  Versuch,  das  von  Schwarzlose  besondrer  Aufmerksamkeit 
gewürdigte  theologische  Motiv  bei  den  HiUlerbKirmeru  als,  wenn  nicht  völlig 
bedeutungslos  doch  wescnllich  jz<'ring(ügig  darzustellen  und  dem  ganzen  Str>:>i' 
überhaupt  die  Geltung  eines  Kulturkampfes,  unternommen  von  einer  gau. 
rohen  nnd  irreligifisen  HOitirmaeht'  znzoschreihen,  kann  schwerlich  als  ge- 


ALKM.  6,  H.  1.  —  3)  W.  Möller,  Lehrbuch  d.  Kirchengcsch.    2.  Band:  D.  MA   1.  o- 
S.  AbUüg.    Freibarg,  Mohr.  Ö60  8.  liLGBl.,  No.  36  (jis^i  Xh.  litt  e.  BaodU,  14« 
tu       Sohiilti»);  ThLZ.  189S,  Fo.  f  (Loof«).]| 

4)  Ph.  Moycr,  Ui'z.  von  Man.  Godeon,  Tlnrqut^xixol  Triraxee  ttrk.  (KoiJ«t«Btiaop. 
1885—90,  Lorexu  u.  Ji«il):  TbLZ.  S.  225/9.  —  &)  Job.  Dräseke,  Res.  toh  KntmbKber. 
Qmih.  d.  bysant  littantnr  (Mfinchea  1890,  B«ck):  ZWTh.  S.  464—84.    Vgl  Mch  ü» 
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glttckt  gelten.  Beaehtet  S8  wwJen  Terdienen  swei  auf  das  Stadinin  des 
Schrift— ■affhlasses  Theodors  das  Staaten,  des  Hai^tfOBkimpfars  der  Orthodoxie 

snr  Zeit  des  zweiten  BildMiMtstadinms,  sieb  attttKndc  Pablikationen  des 
französiscben  Gelehrton  Tougard:  eine  Sammlung  von  Urtoilon  und  I3oricbten 
über  die  Verfolgungen  der  Ikonoklasten,  entnomraen  dem  Briefwechsel  des 
StodienabtsJ)  sowie  eine  kritische  Ausgabe  von  dessen  orthodoxem  Religions- 
lehrbQchlein  (im  griech.  Grondtext,  unter  Beifügung  einer  bisher  unpublizierten 
totalBiaehen  Ühertragung  desseibaD  m  Haidonin).»)  Yon  den  oriontalisfllNa 
Fatriarcben,  Metropoliten  und  aatokepbalen  BisohOfsn  zur  Zeit  des  ersten 
Bilderstreits  (unter  Leo  III.  und  Eonstantin  Kopronymos)  wird  in  einer  durch 
de  Boor  ans  einem  Pariser  Codex  edierten  NotiUa  episcopatuum  ein  nicht 
uninteressantes  Verzeichnis  geboten.^")  —  Einen  jedenfalls  interessanten, 
wenn  auch  vielleicht  nicht  allseitig  überzeugenden  Versuch,  den  viel  erörterten 
paaadoloiiiaiiaslm  Dialog  PhOopatiis  dorn  frtthorsR  hyaanttaiaahsn  MA^  «ad 
Bsrar  ainaas  uganviBtaii«  dtiistiwh  gngjohfulfai  FMgsist  ais  der  Baglavinigi- 
■eit  des  Kaisers  Johani  Tsimisns  969—75  zuzuweisen,  brachte  das  HJb. 
aus  dem  Nachlasse  des  verstorbenen  Dr.  K.  J.  Auinger  in  Rottenburg.*'') 
Aus  russisch-mittelalterlichen  Quellen  gab  W.  Regel  einige  hierher  gehörige 
Berichte  teils  erzählenden  teils  sonstigen  Inhalts  heraus,  kritisch  erläutert 
dmnh  aieftUiiliehe  PndegomeBA  in  fransOeischer  Sprache.  Dia  «ifte  Stttdc 
dieser  Sammhnig  *byi«atlaisch-rasslsohar  Analelrtan*  bildet  eine  Nanmtio  de 
Theophilo  et  Theodora  super  rsstitatioae  ss.  imaginum;  das  zweite  gilt  der 
Bt'k.'hrnngsgeschirhte  dor  Hussen  unter  Olga  und  Wladimir  (Narr,  de  Rus- 
sorum  ad  tidem  christianani  conversioncm);  ein  drittes  bezieht  sich  auf  die 
Ernennung  russischer  Bischöfe  zur  Zeit  des  Metropoliten  Theoguostes  von 
Kiew  (Acta  electionis  episcoporum  Russiae  temporibus  Theoguostae,  etc.)^^') 
—  Walter  herab  in  die  spAtere  HAJiche  Zeit  mUnAi  aieh  der  Inhatt 
einer  Abhandlung  Ton  Driseke,  betreffend  den  Unionsvenmch  des  Kaisers 
Michael  VIII.,  sowie  zum  Teil  der  einer  Auswahl  von  Schriften  griechischer 
Kirchen  rech  tslehrer,  welche  als  Band  7  von  Pitras  Analekten  lam  Spidlegiom 
Solesmcuse  erschien.**) 

Als  einziger  vorjähriger  Beitrag  zur  Kirchen-  und  Iheologiegeschichte 
äst  ortefiloteA-icAifaialilcAen  HA»  ist  0.  Breens  Monographie  Ober  den 
IfoeopifaltenUsohof  Moses  Bar  Kepfca  (Bfsehof  von  Messel  seit  868,  spAtar 
aeitireUig  Metropolitanvikar  von  Tagrit,  f  903)  zu  nennen.  Von  der  überaus 
grofsen  Zahl  der  Werke  dieses  Schriftstellers,  eines  der  fruchtbarsten  der 
syrisch-mittelalterlichen  Kirche,  war  bisher  hauptsächlich  nur  eine  Probe,  dio 
von  A.  Masius  1565  ins  Lat  übersetzte  Schrift  vom  Paradies  (aufgenommen 
in  die  Lyoner  Bibliothec  maxima,  t  17,  nnd  le  die  lOgeaadie  Batrologie, 
t,  III  der  ser.  gr.)  der  abeodlliidiscfaen  Theologaiirelt  bekannt  geworden. 
Brauns  Arbeit  besehenkt  ons  mit  der  Terdantsohong  nnd  dentsehen  ErUntemng 


Hex.  deM.  Werks  r.  Seibel:  LR.  1892,  No.  4.  —  6)  Joseph  Langen,  D.  BUdentreit:  AZgB. 
!fo.  164/5.  —  7)  A.  Tougard,  La.  penfention  iconcnlaste,  d'apri«  la  coflMpaadance  d» 
Saint  Theodore  ."*!tinlite.  Parii),  I>ocoftre  48  S. — S)  id..  S.  Patris  nostri  et  confe«»orif<  Thoo- 
dori  Staditill  praopositi  parva  catechoiii.  Uraccum  toxtum  o  codtl.  multin  nuuo  primum  thlice 
JMcrlpliiiii,  uti  «t  P.  J.  Hardaini  iaterpretationem  Dondnm  Tolgatam  tnlidit  £.  Aurray  «fe 
annotat  hiit  instniiit  A.  Tougard.  Paria,  Lecotfre.  CXU,  672  S.  —  9)  C.  De  Boor, 
Nachträge  la  d.  Noütiae  epiaeopataam,  U:  ZK6.  18,  H.  S/4,  S.  öl9— 33.  —  i)*)  Karl 
J«Mpk  Aaflftr,  AMhaagsMit  n.  ZwMk  d.  patndolucianischen  Dialoga  FhUopatria:  flJK 
S  4fi4— 91  u.  703-  20.  —  10)  W.  RegoJ,  Analecta  Ryzantino-Rasaica  odid.  Petersburg 
u.   Leipzig,   Vofa'   Sort    CLIV,   153  8.        11)  Joh.  Driaek«,  D.  KirolimaiQi^gs- 
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eines  andren,  in  mancher  Hinsicht  noch  interessanteren  Werks  üesselbeu, 
eines  «Bachs  Aber  H»  Seele*,  das  ihn  fibemoiiolil  als  Utehtigeii  nOosophen 
^  Sliin  der  sjriwIi-arifteleMeclieB  ÜbwrBeftriag)  frte  tls  ReMirfteB  Felemiker 

im  Dienste  seiner  jakoMtbek-UNUidien  Tradition  kennen  lehrt.  Man  er- 
fthrt  besonders  ans  dem  zweiten,  dogmatisch-polemischen  Uanptteile  des  ßucbs, 
sowie  ans  den  ziemlich  reichhaltigen  Anmerkungen,  womit  Braun  denselbea 
ausgestattet,  manches  Belangreiche  und  relativ  Neue  über  die  Lehrentwicklung 
und  die  Lehrkämpfe  der  jakobitiscben  Kirche  seit  ihrer  Lostrennung  von  der 
syrischen  Staatskirche;  so  ttber  einen  Streit  betreffend  die  PHerittaw  lad 
die  jennltige  ForldaMr  4er  Mm,  irorQber  Hanau  Hidbaliaji,  Lehrer  sa 
2IS8ibii,  gagm  EMe  des  6.  Jh.  origeniatisch-heterodoxe  Ansichten  voigeliagea 
hatte;  fttar  mehrere  syrische  Vertreter  der  ketzerischen  Lehre  tob  einer 
Psychopannychie  oder  einem  Seelenschlafe  zwischen  Tod  und  Gericht  (z.  B. 
Babäus,  Timotheus  I.,  Elias  v.  Aubor  etc.),  gegen  welche  Barkepha  in  Kap. 
33  seines  Werks  eifrig  polemisiert;  über  den  im  Kultus  der  Syrer  eine  wich- 
tige KoUe  spielenden  Ritas  der  Seelmessen  oder  Opfer  f&r  die  Toten  sowie 
über  dia  danun  aleh  katpiiBiidea  VorstanmigaB  baknft  dea  Zwiadienavataada, 
«.  8.  t  Daran,  ob  die  BrauHeha  Übaraetaang  aif  einem  Uareiebend  zutof- 
ÜsalgeB  Texte  des  Barkephaschen  Seelenbachs  fiiAk,  läfst  sich  zweifeln,  da 
Braun  selbst  an  nicht  wenigen  Stellen  Korruptionen,  unleserliche  Stellen  oder 
auch  Lücken  angetroffen  zu  haben  bekennt.  Es  bleibt  demnach  der  syrischen 
Philologie  hier  die  Lösung  einer  fernereu  Aufgabe  vorbehalten.  Immerhin 
darf  der  Vf.  das  Verdienst  beanspruchen,  zum  eingehenderen  Stadium  eines 
benrorragend  badeotnmen  KirdienscfariftatellerB  dea  orientaliseben  MA.  nach 
einer  llageran  Feriode  ongereehtMigter  VemaeUlsaigaag  dasaeibea  eine 
neoe  Aar^ng  gegeben  zu  haben. 

Die  abendländische  Kirche.  Kircheuverfassnnr/ ,  Klerus  und 
Mönchtum.  Für  die  Geschichte  des  Papsttums,  (worüber  zum  Teil  auch 
^Italien',  sowie  einige  der  übrigen  Länder,  besonders  'Deutschland'  zu  ver- 
gleichen sind)  ist  auch  diesmal  wieder  Duchesues  Liber  poutiticalis  als  wich- 
tigste TJrkk.pablfkatioa  an  nennen  (vgl.  JBG.  1890,  IV,  72).  Dar  durch 
Erseheinen  der  Hafte  6  n.  7  voltetladig  gewordne  S.  Baad  bringt  in  diesen 
letzten  Heften  teila  ToIIständige  Yitae,  teils  biographische  Notizen  zu  den 
Päpsten  von  Innoeenz  II.  an  bis  zum  Schlosse  des  15.  Jh.;  ferner  die  Ein- 
leitung sowie  die  Indices  zu  Band  2.**)  —  Analekten  zur  Papst-  und  Con- 
ziliengeschichte  des  ausgehenden  MA.  veröfifentlichte  H.  Simoasfeld.^^*^) 


Tarmidi  Ktker  MidiMli  Tin.  Mlologoa;  ZWTh.  H.  8«  8.  StS^SS.  —  12)  J.  B.  Pitr«, 

Analectii  purra  et  <  lasBica  »picilogio  Solcsnionsi  parata,  tom.  VII :  Jnria  MdtU&^tiri  Graecorum 
•eleoU  PwnOipoiaeiM.  JBom,  Spitbörer,  4**.  XI,  898  S.  —  13)  Otoir  Braan,  Momm  ilar 
Kepba  and  ■.  Badi  d.  SetI«.  Freibug,  Herder.  VIII,  161  S.  |[ThLBL  S8aS  (ZKekler); 
LR.  1892, No.  2  (Bardfliihewer).]|  — 14)  L.  Dacheane,  Le  Liber  pontificalb.  Tmt^latrodac- 
tion,  etc.  Faac  6  et  7.  Parii,  Thorin.  4°.  j[LR«.  No.  J  0,  S.  3 1 3.]|  —  14  •)  Henry  8  i  m  o  n  ■  f  o  1  d, 
Aoalekten  d.  Papst-  q.  Konsiliengesch.  im  14.  u.  15.  Jh.  MUnchon,  Franz  in  Comm.  4°.  56  S.  —  i 
14*)  K.  Schulthefs,  Papat  8ilte*ter  II.  (Gerbert)  als  Lchror  u.  Staatsmann  (G.-Pr.)  Hamburg; 
4«  66  S.  —  X  K.  Mirbt,  Die  Wahl  Gregors  VIL  Marburg,  Elwert.  4°.  56  8.  — 
X  W.  Martens,  War  Gregor  YIL  Mönch?  Beleachtang  der  diese  Frage  bejahenden 
\umämAmk  MeinoDg.  Dong,  Homu».  6S  8.  —  X  ^*  Bt*g«ly  Ortgoire  VII  «t  ae« 
r^formea  eccl^siastiquos  (Thfese).  Lo  Vigan,  impr.  Vigannaise,  92  pp.  —  XU.  Robert, 
Hiatoire  da  pape  Calixte  IL  Paria,  Picard.  XXYI,  262  pp.  —  id.,  BoUaire  du  pmpe 
dHite  n.  Bwai  de  TeelitaliM.  f  tmea.  IMd.  960  pp.  [BeMe  lee.  tob  P.  H:  ICBI. 
ISet.  N'^  13  ]  —  X  A..  Zioterer,  Gregor  X.  und  Radolf  von  Uabsburg  in  ihren  beider- 
■Citigen  üesiehangeD.    Freiburg,  Herder.    VUl,  170  8.  —  X  ^loX  Fanke,  Papat  Bene- 
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Die  ziemlich  reichhaltige  monographische  Litteratnr  Uber  einzelne  Ponti£kate 
hal  betondm  SDreiter  H,  Gregor  VIL,  OiUxt  IL,  Gregor  X.,  BoMdUrt  XL 
mit  beaehtenswertbeii  Beitrigeii  bedteht*^)  AvliMrdem  ifaid  die  dem  Vinn 
ni!=chmi  Koufl  nnmittclbar  vorhergehenden  Pftpste  aus  der  Zeit  des  groben 
Sriiisma.  sowie  der  damals  hosoudors  cir.flufsrciche  Kardinal  Zabarella  Gegen- 
stand tüclitiger  Darstellungen  (aas  A.  Kneer's  Feder)  geworden. ''*°) 

Über  die  Entwicklang  des  Episkopats,  insbesondere  in  der  fränkischen 
und  deatschen  Kirche,  hat  Hanck  anf  verdienstliche  Weise  neues  Licht 
▼«riweitat  dnreh  Mine  nb  Leipziger  Refomationifeitpfogramm  enddnenn 
Studie  über  die  Entstehnng  der  bischöflicben  Ftkratenmaeht^*)  Die  fran- 
zösischen Biscbofswablen  iwräbrend  der  letzten  Karolinger-  und  der  ersten 
Kapetingerzeit  bilden  den  Gegenstand  einer  umfÄnglichen  Arbeit  von  Imbart 
de  la  Tour,  welche  besonders  das  Zurückgehen  und  den  Verfall  des  Prinzips 
der  freien  Wahl  während  dieses  etwa  300 j.  Zeitraums,  auschaulich  la  machen 
radit.'*)  Ton  demselben  Hegt  MÜMnrdem  eine  Stndle  Uber  die  YeririUtnliae 
der  kiNihttcben  Landgemeinden  nnd  ihrea  Klems  während  des  Karolinger- 
Zeitalters  vor.>**)  Die  Geschichte  der  DiöMsen  LUttieb  nnd  Cambray 
während  des  Investiturstreits  begann  A.  Cauchie  einer  eingehenden  Dar- 
stellung zu  unterziehen.^')  —  Die  auf  die  Herausgabe  von  Urkk.wcrken  zur 
Geschichte  einzelner  Episkopate  bezüglichen  Arbeiten  nahmen  ihren  Fortgang. 
Ab  eine  mehraeitig  wertvolle  Publikation  ans  diesem  Benlehe  ist  ntmentlioh 
das  von  Brom  In  mebreran  Liefemngsn  herarngsgebene  Utrschter  Bailarlnm 
für  die  Zeit  von  761 — 1378  hervorzuheben.  Die  darin  mitgeteilten  päpst- 
lichen Diplome,  betreffend  das  alte  Bistum  Utrecht  sind  dem  Vatikanischen 
Archiv  nnd  aufserdem  21  anderen  Archiven  und  Bibliotheken  entnommen.'®) 
Für  die  Geschichte  der  Provinzialkonzilien  des  vorgerückteren  MA.,  insbesondere 
des  IB.  Jb.  hat  Finke,  in  weiterer  Verfolgung  seiner  frflberen  einschlägigen 
Arbeiten  (s.  JBO.  1890,  4^  51^*)  wertfoUes  Material  belgebradit,  woduroli 
Band  6  nnd  6  von  Hefele-Kuöpfler  vielfache  Ergänzungen  erfahren,  Als 
mebr  oder  minder  beachtenswerte  Beiträge  zu  dem  auch  in  diesem  Berichts- 
jahre mehrseitig  mit  Fleifs  kultivierten  Litterat urgcbictc  der  Bischofsbiogra- 
phieen  sind  ao&oführen:  zunäclist  deatsche  Übersetzungen  der  Vitae  des 


dikt  Xi.  ^KircliongeBchi(*.hU.Stadi«l  V.  KnSpfler,  Schrcirs  u.iidralek,  üeftl).  MUnater,  Ü.Suhöniogh 
VUl,  161  S.  ((r««.  Et.  KZ.,  No.  86;  Th.LBl.  189t,  Vo.  80;  fiJb.  S.  658/4]!.  _  X 
Kindler.  B.ne.likt  XI.  1303/4.  1.  Teil.  Herl  Di».  34  8.  —  I4t)  A  Knoor,  1]  Zur 
VorgOKh.  Tapet  inuucoia'  VJLL  (1404/6):  UJb.XlI,  2.  —  2)  Kardinal  Zabareiia,  1360—1417. 
BaitaH  *•  Q^wh.  ktoCmb  »Mdl.  BahtoiH»  L  TL  Mfliwter,  TlMiHfaf.  TII,  08  &  — 
X  Fir«  Stahr,  die  Organination  u.  Ge^chaftinnlriunR  d.  Pisanor  u.  Konstanzer  Konzils. 
(Um.)   L^ig,  Fock.    78  8.  —  X  i^eer,  die  QimUm  fttr  d.  Liber  dioniui  Kon- 

Mi  BMllAMMfa  Am  PMrw  UnoMli:  StlnacriMr.  4.  Wte.  Atari.  OOnr,  Bd.  m  mm, 

Tfinpsky  in  Comm.  (vpl.  Wilkcns  im  Th.LBl..  Nr.  81,  S.  295/6).  —  15)  Alb.  Hauck, 
D.  EoUtohang  d.  biadiöflichen  FUratenmacht  (=  Z.  Fei«r  d.  BeformationafMtas  a.  d.  Üb«i^ 
ftnfi  i.  Valclanti  «af  Dr.  J.  H.  Liptitta.)  Leipilf ,  SdtlmaaM  Vair.-Bididr.  4*.  49  B. 
—  16)  P.  Imbart  de  In  Tour,  I.cs  t'Ioctions  eiiiscoiialoa  «Inns  l'feglijio  de  Pranro  da 
oeori^mo  au  dousitoe  ai^«.  £tade  aar  la  döcadence  da  principe  olecti^  814»1150.  Paria, 
HaelMtto.  XXI,  554  8.  14.«  Be  «ederfb  mliflnii  Mduto  earoliiigiet.  Thaais 

faealtati  litt.  rarii»ien»i  jiroj).  Rordoaux,  Gounouilhon.  1890.  XIII,  140  S.  17)  A. 
Caachie,  La  qaereUe  da«  inTeatiturea  dana  loa  diociaea  de  Li^e  et  de  Cambrai.  Prem, 
pstftb,  TMm.  Lftm.  XGEE,  114  8.  1[B0r.  II,  p.  88  f.  (Ob.  Pfiater).]|  —  18)  Bron, 
Bellnrinil  TraiectenfC,  tom.  I,  faadc  1/3.  Haag,  Xijhoff.  [LH  ,  1801.  No.  6.  S.  186;  189?, 
]!•.»,&  155;  HJb.,  8.  654  (J.  P.  K.)]j  _  JÖM  ä-  Piakei  Koniilieoatodiea  a.  QMoh.  d. 
IS.  Al  BigiasBiigeB  u.  BarislitigaiigeB  aa  BtuU-VMptim  *KiauSU0ugmA,*  Bd.  ▼  a.  tl. 


4  TtB.    Kirchwigaaehielite  ca.  70ü— 1517.  Zöckler. 


Udalrieh  Angsbuiig  and  des  Adalbert  i/m  Vng  loa  GrMdssr**)  wbA  von 
Hflffer  (dtoe  tetitora  in  S.  Aiflice  mit  wkbtigHi  Zigabtii  von  Wftttenbaeh 

erschienen) ferner  MonopipblM  ttber  Ana^  ?. Oanterbarf  ?on  Bagey 
Ober  Hugo     Lincoln  (f  1200)  von  «Imb  (nicht  namentlich  genannten)  Kart- 
bftusennönche,**^)  über  Erzbisch of  Petrus  II.  von  Taraulasia  ( 1 1 4 1  — 1171)  von 
einem  anderen  Uiiprenannteu.-^j  über  Leopold  v.  Bamberg  (f  1343)  von  Looa- 
born,*^)  ttber  Johann  IV  von  Meilsen  (f  1461)  von  R.  Becker.^^) 

Fast  noch  roichar  bedaclit  mit  EiBielaatannduuigen  und  -DanteUangan 
aneMnt  dia  Gaielikfata  daa  Ordtn»-  umä  Elotienoe$mu,  ZaniciMt  itC  ea 
dar  Bioediktinerorden,  auf  den  eine  ziemliche  Zahl  TonArbaiteu  teils  allgemainaran 
taUa  tpeziellern  Inhalts  sich  bezieht  Schmieder  setzte  seine  Mitteilungen  ver- 
mischter Art  über  die  Geschichte  des  benediktinischen  Möucbtnms  fort.*^) 
Meyer  von  Knonan  lieferte  eine  treffliche  Ausgabe  der  casus  S.  Galli  von 
Ekkehard,  worin  auTser  dem  chronikalischen  Werke  des  berühmten  Klostcr- 
schriftstellen  (de«  Vierten  seines  Namens,  t  1060)  auch  Proben  ans  dessen 
Forlaalaani  (fftr  dia  Mra  976—1882)  mitgetflOi  aind,  dia  fraüieh  hintar  dar 
geist-  nnd  diaraktervollen  Alt  Janes  sehr  mrtokstekeo.*^  —  Tomak  «nd 
Hocker  behandelten  das  Prager  St.  Agneekloster.**)  Sonstiges  Monographische 
erschien  über  die  Klöster  Beuron  (von  K.  Th.  Zingeler),^'')  Weingarten 
(von  Busl,  2.  Aufl.*<>)  Seckau  (von  Leonard),'^)  Hirsau  (von  Hafner), 3*) 
Doberan  (von  Dolberg).^^)  Einem  Benediktiner- Abt  und  -Heiligen  Spaniens, 
Domingo  von  Silos  (Dominicas  Exiliensis^,  See  XI)  widmete  L.  Dolffus 
aina  biagn^idMka  DaiataUang.^«)  —  MU  der  Qaieidchta  dar  QnniaeeDaerra- 
fonn  irlkrend  der  letzten  Zeiten  dee  HA.  baschftftigt  sich  oina  Notii  von 
Borliöre.*^)  ^  Der  Cisterzienserorden  hatte  dem  Umstände,  dafe  1891  die 
Säkularerinncmnp^  an  die  Geburt  des  Haupthciligen  und  zweiten  Stiftera 
dieser  Geiiobseuschafi  (geh.  1091)  brachte,  verschiedene  neue  BeitrStje  zur 
Aufhellung  seiner  Gesehiehte  sowie  zur  INIitteiluiig  von  Urkk.  aus  derselben 
ZQ  danken.    Die  reichhaltigste  Gabe  spcudcicu  Oesterreich- Ungarns  Cister- 


XttMter,  BegoMbaiv.  TO,  IM  8.   {[LCBL  1891,  IT«.  II.])  —  lt|  Grandamr,     f  14*. 

—  20)  Htiffer,  $  14».  —  21)  P,  Ragej,  La  victoirc  do  St.  .\n«o!me:  V^Tinit« 
tttboliqae,  N.  8.,  t  6  (Juni)  8.  67.  —  22)  Vie  de  Saint  üugoM,  «toteMs, 
<T8qv«  Ab  UbmIii  (1140— If  40).  F»  im  nUgieoz  de  la  Qmde-OliartrMMe.  NeatiUeHMnii- 

Mnntri'uil,  iinjir.  Duquat  XYI,  578  S.  X  A.  Qibbons,  Liber  antiqaaR  de  ordinationihu^ 
Ticarioram  teiiij?<iro  iiugoDÜ  Wellt,  Luicolnieiina  epiaoopi  (a.  darüber  LR.  1892,  No.  5,  S.  129;. 
— >  28)  D.  U.  PMnis,  Enbiiohof  t.  Tarantaiae:  OiaterzionaerchroDik  von  Mehrau,  Oct-Hcft. 

—  24)  J.  Looahorit,  Leopold  Frhr.  v.  Egloifttoin ,  Pürstbitchof  v.  Bamberg,  1336 — 43. 
MtBchM,  Zipperer.  —  25)  Kuhard  Becker,  Job.  Hoffmann,  d.  narhniali^'e  Bischof  Jobs.  IV. 
voa  lleUbMi.  Seine  Wirksamkeit  an  d.  Uinrorsitäten  Prag  u.  Leipzig-  Itinug.-DiM.  Leipzig, 
Fock.  69  8.  —  26)  Schmiede r,  Aphoriaraen  l.  QmA.  d.  MAtchtums  nach  d.  Regel  d. 
hl.  Bonedikt:  StMBCO.,  Hft.  3  f.  —  27)  G.  Meyer  t.  Knonau,  Ekkehart*  IV  cnnin  Scti 
Galli  nob»t  Proben  aus  d.  Übrigen  lat  geacbriebenen  Abtlgen.  d.  St.  GaUer  KiMtercbronik. 
Nach  d.  neuea  Auag.  in  d  'MitttüiBgM  d.  butar.  Yanina  r.  St  QtUm*  tbarMtrt.  Liip«i|r. 
Dyk.  XLllI,  206  S.  |[ThLI!l.  1892,  No.  6  (E.  n  )]  -  28)  Tomck  u.  Mock^r,  Da« 
AgneakJoater  in  Prag.  Oeacbicbtlidi  a.  artiatieeli  dargeatellt  Wien,  Kubaata  o.  Voigt,  gr.  4<*. 
18  8.  m.  11  plMlegr.  Taftla.  —  X.  Th.  Ztvgeler,  OMdi.  d.  Kloalen  Benran  Im 
Donauthalo.  ükl  darpostellt.  Frcihurg  i.  Br.,  Hmlor.  271  S.  —  30)  A.  Busl,  D.  ohe- 
naUge  Benediktiner-Abtei  Weingarten.  S.  Aufl.  BaTenabug,  Dom.  {[LBa.  No.  8,  S.  253.]. 
Üb«  AdL  1.  JBO.  IStO.  —  31)  Leonard,  D.  Stift  Mkt»  nt«r  d.  Piq^  OrdoU 
T.  Frank  IL  StMBCO  ,  Hfl.  1.  —  32)  Hafner,  Regeatm  m,  Geacb.  d.  schwäbiachen  Klo«t«n 
Hfawui,  L  ib.  —  33)  Dolberg.  D.  d.  Abtei  Dobem  Im  i.  J.  1365  gemachten  Sehen- 
kingMB,  L  Ib.  —  34)  L.  Dollf aa,  Un  Saint  de  ronsUiM  Süd«,  Domingo  de  SUoa :  KÜB. 
Mid,  Joi,  8.  U6^4.  ^  8ft)  U.  Bsrliftr«,  BMga  i.  QmA.  d.  OlaiiaeMr  OmM* 
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sfoBsemifte  «nter  Leitung  fknt  baideo,  aehon  dvdi  frllliera  naiihaft»  Uifeck 
ifecbe  Leistungeo  bekannten  Geläuten  Benedikt  Geell  und  Leopold  Jann»> 
eebek.  Die  drei  ersten  Teile  der  von  ihnen  herausgegebenen  'Xenia  Bernar- 
dinn' bringen  1)  eine  neoe  kritische  Aasgabe  der  Sermones  S.  Bernardi:  de 
Tempore,  de  Sanctis  und  de  Diversis  (mit  Eiiileitnng  von  Grillnborger);  2) 
ein  Verzeicbuis  der  Handschriften  von  9  österreichischen  Cisterzieuserstiften 
(ntaSek  tob  Ben,  HeiMgenkrau-NenUcater,  Zwettl,  LiUenfeld,  Wiltaring, 
Seblleftaeh,  Omgg,  Hokentet,  Sttme);  8)  «Beteig»  nr  Gesehidito  der 
dslerrienserstifte  der  Oeterreichiscb-angariscben  Ordensprovinz*.  Teil  4,  fon 
Jananschek  nilein  bearbeitet,  enthält  eine  Bibliograpliia  Bemardina,  d.  h.  eine 
mit  dem  Jahre  1464  anhebende  und  mit  1890  srliliofsendo  vollständige  Auf- 
z&hlong  und  Beschreibung  sämtlicher  aaf  den  H.  Beruhard,  seine  Werke 
im  Gänsen  nnd  Einzelnen  nnd  seine  Lebensgescbickte  bezQglicben  Drnok- 
WBite.»«)  Dem  nlmHcken  Orden  gelten  fsrner  einige  kleinere  Mitteihmgen 
YOn  Grillnberger,"^  eine  Stndic  von  Yacandard  Ober  den  heiligen 
Bernhard,"*)  und  eine  solche  von  Bell  er  über  dessen  Schüler  und  Zeit- 
genossen, den  Abt  Guarricus  (Guerricus,  t  1157)  von  Igny,^**)  Ein  grofses 
Ephemeridf  II  werk  über  die  Schicksale  des  Karthäuserordens  gaben  die  Re- 
ligiösen dieses  Ordens  unter  Le  Vassenr's  Leitung  heraus.^^)  Daneben 
enehien,  aufgnmd  der  AiMten  ebeidenelben,  Bd.  8  dee  ?on  Le  Oontealx 
redigierten  Annalenwerkee  s«r  GeedMit»  dendben  Genossenscliaft.**)  ^  FOr 
die  Gescliiohte  des  Predigerordens  sind  —  da  die  dem  Stifter  d^elben  von 
einer  englischen  Dame,  Blifs  Dräne,  gewidmete  Biographie  mehr  nur  erbau- 
liche Zwecke  verfolgt'*)  —  nur  zwei  Arbeiten  als  verdienstlich  zu  nennen, 
n&mlich  B.  Finkes  Publikation  des  Briefbuchs  des  Dominikaners  Hermann 
von  MindeB  (ca.  1290)  mit  bistoriedi-kritieeheii  Eritoterangcn/*)  vid 
Sattere  Studie  Aber  M.  ?on  Yleenn  (f  1860)  nnd  die  von  demselben 
unter  Kaiser  Friedrich  II.  (1233)  geübte  friedensstiftende  Wirksamkeit,**) 
Etwas  reichliclK-r  hat  die  historische  Forschung  den  Orden  des  heiligen 
Franciscos  während  der  ersten  Jbb.  seiner  Entwicklung  bedacht.   Über  F. 


iwd«  0.  Poku  im  16.  Jb.:  StüBCO.  Ua  1»  8.  116—20.  —  36)  Xmia  BarnardiM.  & 
Bamardi  primi  Abb.  damalkHii  octefM  aatalea  aaeidairM  pia  meata  eelabiaatea  adUamt 

aatistite«  ot  conrentas  CiBteniaBNa  proTinciao  Austriaco-Hungaricae.  Par«  I:  Somonea  S. 
Baraanli.  Duo  faKicoIi  (1040  pp).  —  P.  U:  D.  Hm.  d.  GiatacaiaBMntifta^  8  Sda.  (S,  661 
■.511  8  ).  —  P. ni:  Baitriga  s.  OaadL  d.  Olatowieiiaaiiiifts  d.  «at-ug.  a  Fmr. (8.  IMS.). 

—  l\  IV:  BibliographU  Bernardina  etc.,  collagit  6t  adnolaiHt  P.  Leop.  Janaaaakek  XXXVII 
«.  bbüS.  Wien,  Haider  in  Comm.  M.  50,00.  |[CR.,  189S,  Wo.  i  (A.  BeIIe«heiiii).1| -Jgl 
Grillnberfrer,  Kleinero  Quellen  a.  Fonchungen  i.  Qwch.  d.  CiatenienMrordena:  sUCBCO. 
Hft  3   —  .'IT*)  E.  Yacandard,  Saint  Bemard  ot  la  royauti  fran^aiso:  RQU.,  Arril  S.  35S 

-  409.  —  Üb)  J.  Bei  1er,  Le  B.  Gncrric,  diacipla  da  Saint  Bomard  et  »econd  abb6  de  N. 
D.  dlgnj  de  lordro  de  Citoaux  aa  dioci^  da  Balms.  Baims,  Dubois-rupliraont.  XVIII, 
383  S.  —  X  Ü.  Murphy,  Triamphalia  cfainBoIogica  moniaterii  Sanctae  Crucia  in  Hibemia 
iTipperary).  De  (  ixtfr- ioriKinm  Hibemomm  viri«  illuttribua,  edited  with  a  translation,  notoa 
and  illostrationa.  Dubliu,  Sealy  (v^;I.  HJb.  S.  872  f.).  —  39)  Le  Vaaitonr,  Kphemeridoa 
Offdfaki  CartoaieBnB,  aaac  prininm  a  nionachi*  ciaadem  ordinia  in  Incom  editae.  2  voll.  Neo» 
Tille -«nn«-Montreml,  impr.  Duquat  1".  XVI,  606  fc  r)9S  S.  ~  40)  C  Lc  Cotileulx, 
Annale«  ordinia  Cartoaiensia,  nunc  primum  a  monachis  ciusdem  ordinia  in  lucum  odiUo  Vol. 
VUI.  NeaTill^«.«lL-,  impr.  Daqiwt  4°.  230  8.  —  41)  AagatU  Thaododa  Draaa,  Tlia 
Hittory  of  St.  Dominic,  foundor  of  the  Friara  Preacher».  London,  Longman*.  [Ar.  10.  Oct. 
p.  306  t  (Oalton).]!  —  42)  Beinr.  Finke,  Ungedruckta  DoraimkaDerbriefe  de«  13.  Jb. 
Pkdaibdni,  ScbSainfh.  I7e  8.  |[DLS.,  No  40  (Watiaabaab);  HJb.,  8.  SSl/l  (H. 
Ora^<>r?^.  ThLZ.  1892,  No.  8  (B.  Befe).]i  —  C.  S  Otter,  Johann  von  Vicenza  u.  d. 
italieDiacbe  ir'riedenabawegang  im  Jahre  1286.   fNilHUY  i.  B.,  Mohr.    186  S.    j[DLZ.  1892» 
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Eauiflt  widilige  PiiUlkBtkn  s.  nehom  oben,  Vo.  8.    EiM  LabMMUne, 

welche  A.  Bärin e,  gfiltfttit  iMHlptSftdiUch  auf  das  zweibändige  Werk  Le 
Monnier*s  (s.  JB.  f.  1889)  sowie  znm  Teil  auf  E.  Gebharts  'Italie  mystiquc' 
(1890),  für  die  RDiM.  lieferte,  wendet  sich  weniger  an  das  Interesse  wissen- 
schaftlich Arbeitender  als  an  das  der  Gebildeten  insgemein.**)  Dagegen 
bringt  die  Abhandlung  vou  Bauasch  Uber  die  währeud  des  13.  Jh.  zwischeu 
W«Mr  and  KIbe  «ititiiidaien  noKddeotMhfli  FniilBkaiwddMar  atBcfaer 
Gewinn  für  4ie  UstorisdM  Fofsohug.**)  101  Mantender  GrttniUidikeit 
gearbeitet  ist  Lempps  Biogn^Ue  des  AAtonias  von  Padua,  von  welcher 
da  Band  12  der  ZKG.  (1891)  zunftcbst  nur  ihre  erste  Hälfte  brachte,  erst 
im  folgenden  JB.  eingehender  zu  handeln  sein  wird.*^)  Über  den  Franzis- 
kanerpapst Nikolaus  V.  (Peter  von  Corvara),  Johanns  XXII.  Gegenpapst, 
handelte  Eubel.*^")  Mit  Johanns  von  Capistrano  Bals-  und  Kreuzpredigten 
in  Dentachland  beschäftigt  sich  ein  kleinerer  Anftati  von  F.  im  ^KsOwlik*.**) 
KircämumelU;  kirehlidi$  KuUur^etehicht^,  Über  eine  bleber  mw 
gedruckte  Zasammenildlang  kirchendisziplinarischer  Kanons  ans  dem  8.  Jh* 
handelte  Nnernbcrger>^  Znm  Kanon  des  heiligen  Chrodegang  von  Hebt 
(t  766)  brachte  Ebner  einige  Bemerkungen.*^)  Von  mehrseitigem  Interesse 
ist  das  von  Oberlehrer  Saupe  veröffentlichte  und  erläuterte  Verzeichnis 
heidnischer  und  abergläubiger  Gebräuche  nnd  Traditionen  aus  Karls  des 
GroDsen  Zeitj*^j  desgleichen  eine  Notis  ?on  K.  Knoke  über  die  Ecloga 
Tbeodofs,  weldie  neigt,  dtfii  diseee  vemeitttUdie  SdralbttdikiB  tM  dem  Ende 
des  10.  Jh.  in  Wahrheit  tlelmehr  ein  apologetiscbes  Gedieht  ist,  elio  eher 
der  tbeol.  Litteraturgeschichte,  als  (wie  bisher  meist  angenommen  wurde) 
der  Kultur-  u.  Sittengeschichte  des  frtlheren  MA.  zogehört.^**)  —  Zur  Kenn- 
zeichnniig  der  sittlichen  Zustände  und  der  allgemeinen  Lage  und  Stimmung 
der  abendländischen  Christenheit  beim  Übergange  vom  10.  zum  11.  Jh.  hat 
£.  Gebbart  einen  dankenswerthen  Beitrag  gespendet,  in  seiner  Schilderung 
des  im  Hinblick  inf  das  gsArehtete  Jehr  1000  dOster  ond  mehmchoUsch 
gestimmten  Gemfltmatande»  des  (%ronisten  Badnlf  Glaber.  Der  Anftats 
sucht  die  nmdllsterte  Gemütsverfassung  des  berühmten  Sittcnschilderers  in 
Znsammenhang  7U  bringen  mit  dem  nni  eben  dieselbe  Zeit  bemerkbar  werden- 
den Umsicligreifen  kafharisch-dualistischer  Lehr-  und  Denkweise  im  westliehen 
und  südlichen  Fraiikieieh.  Betreffs  der  Frage,  inwieweit  das  Herannalion 
jen^  Jahres  1000  Einwirkung  auf  dies  alles  geübt  habe,  nimmt  er  eine 
•halicbe  vorsichtig  vermittelnde  Position  ein  wie  Boj  in  seiner  einige  Jahre 
sttTor  verOimtllehten  Monogmphie  Uber  denselben  Gegenstaad  «id  wie  Pfieter 
in  Sehlem  *Bobert  den  Fhunmea'.*')  Ans  dem  vor  einiger  2Mt  von  Soringar 


No.  18  (Bernhardi);  LCBI.  l%9'^,  Vo.  14,  S.  477/8]  .  —  43)  Ar%6de  Barino,  Saint 
Fnui^ou  d'Aaaiae:  BD&I.  15.  Jain,  S.  766-84.  Biograph.  Skizze  nebet  Darstelluü;: 
philo«,  aiid  moraliachen  Charaktera  d.  Dmbrier.  —  44)  Kichard  Banascb,  ü.  Xicderlui^suuguik 
d.  Minorita«  zwiachon  Woscr  a.  Elbe  im  18.  Jli.  Diät.  Brealau,  Koebncr.  57  S.  —  45) 
E.  Lcmpp,  Antonia«  t.  Padua.  3.  Loben  u.  Wirken.  1.  Abteilunp:  ZKli.  12,  H.  3/4, 
8.  414 — 51.  —  4ö«)  Eabel,  D.  Gegenpapst  Kikuiaua  Y  a.  aeine  Uierarchie:  liJb.,  iS, 
8.  177—808.  —  46)  F.,  8t  Johm  OtpUtrano  in  DentMhlaiia:  KathoUlt  Mt»  B.  149^ 
64.  —  47)  .\.  Xii  cmbcrt^or,  Ober  e.  angedruckte  Kauonensanimlunp;  aun  d.  8  Jh.  Mainz, 
üupferborg.  —  4b)  A.  Ebner,  Z.  Regula  Caaonioorom  d.  hl.  Chrodegang:  fiQCA.  H.  1, 
8.  es/S.  —  i8)  Hcinr.  Albin  Saapa,  D.  lodioolw  wpwititiowpn  et  pagairfvim,  tui  Yer- 
zeichnis  heidn.  u.  abergläubipor  Gebrauche  u.  Meinungen  aus  d.  Zt.  Karls  d.  Grofscn,  aus 
sameiat  gleichseitigen  St^riften  erläutert  Q.-Fr.  Leipsig,  Hinricha  in  Comai.  4^  34  S. 
—  60)  X.  Ksok«»  TMib  Bdoga:  TliSKt,  Bft.  4,  777— 8t.  —  61)  tuO»  Oebhart, 
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kevMIgegdiieiieii  niederländischen  Sittenbüchlein  *Die  buoc  van  seden'  schöpft 
ein  Mitarbeiter  der  'Allg.  konservat.  Monatsschrift'  seine  auf  die  Beschaflfen- 
heit  der  Volksmoral  im  14.  Jh.  bezüglichen  Mitteilungen  im  Dezember-Heft 
der  genannten  Zeitschrift Mit  der  Praktika  loquisitionis  des  berüchtigten 
Ketsannfäpüren  BernArdos  Gnidoius  im  18.  JIl  besehAftigen  sich  zwei  Auf- 
altM  "wm  H.  Saehsse,  dmn  ofaMr  du  YerÜrimn  bei  AUialtong  einee  Ketior- 
gcriclits  im  Allgemeinen  «aadiaQlich  zu  machen  nidlt»^')  während  der  andere 
bei  dem  Vorgehen  des  genannten  Inquisitors  gogcn  die  Sekte  der  Apostel- 
brüder verweilt. Wertvolle  Einblicke  in  das  Bufswesen  des  ausgehenden 
13.  Jh.  (speziell  der  Jahre  1279—1289)  gewähren  die  61  Urkk.,  welche 
E.  En  bei  aas  dem  ßegisterbande  des  Kardinals  und  Grolspönitentiars  Beote- 
vegaa  (f  1290)  nrtlliBBaidit  hUL^)  Eine  kritiMlw  BetpnämBg  fom  1.  Bande 
des  Fredericqschen  Urkk.werke8  Documenta  inqaisitioiiis  hierat  pravitetls 
Neerlandicae  (s.  JBG.  1890,  4,  51)  lieferte  M.  Philippson.BB) 

Kultus-  und  Kunstgeschichte.  Über  die  Frage  nach  dem  Vf.  des 
*Micrologus  de  ecclesiasticis  observationibus'  verhandelten  die  benediktinisoheu 
Gelehrten  Büumer  uud  Moria.  Jener  pludicrte  saerst  in  einem  vor 
dem  IntomlioMleii  katbolisehen  MehrteBkongreü»  in  Firis  (April  1891) 
gehaltenen  Tartn^e,  dann  in  einem  Ao&atse  der  Berne  BMdktine  —  flkr 
Ivo  von  Chartres  als  wahrscheinlichen  Urheber  der  Schrift^^)  Dagegen  sachte 
P.  Morin  den  Benediktiner  Bernold  aus  Konstanz,  Mönch  zu  St.  Blasien 
(f  1100),  als  den  Vf.  zu  erweisen. ^^)  Über  die  kirchlichen  Sitten  und  Zu- 
stände ^iürnbergs  im  14.  Jb.  handelte  Looshoru.^^)  Eine  manches  luter- 
emente  nnd  Ldirreiche  Inetende  Stodie  aber  Bayerns  kirchliche  Feste  und 
Feetktlender  im  MA.  gab  P.  Anton  Lecbner  lienuis.  Er  beeehrBnkt  sieh 
in  der  Hauptsache  anf  die  Ealendarien  der  altbayrischen  Kirchenprovins 
(Erzbistum  Salzburg  und  Bistümer  Freising,  Passan,  Regensbnrg),  teilt  aber 
anhangsweise  anch  aus  den  Diözesen  Augsburg  und  Würzburg  je  ein  Doku- 
ment miu''^)  Anderes  hierher  Gehörige  boten  Mussafia,*^*)  Rady/^) 
Littlehale,^^)  sowie  F.  Holthausen  —  der  letztere  als  Ueraasgeber  eines 
intermeenten  Bdtregs  mr  Geechichie  der  HAJiehen  Legenden*  nnd  Apo- 
ioTphoilitteratar,  nftmlich  dee  BleUeine  In&atia  Salvatoris*,  das  anch  in  der 
Geschichte  der  Bnehdruckerkanst  eine  nicht  anwichtige  Rolle  spielt;  denn 
sein  Vf.  war  der  berühmte  William  Caxton,  Englands  erster  Buchdrucker 
(t  1491).   Von  dem  einzigen  zar  Zeit  noch  erhaltenen  Exemplar  desBttcb- 


L'Mat  d*lme  d'an  moin«  de  Tan  1000:  le  cbroniqaeur  Baool  QUber:  RDM.  1.  Oot.  S.  600 
— S8.  —  r>2)  XanthippuB,  £.  niederlandiiches  SiUmbooh  d.  14.  Jh.:  Allgem.  koiuervat. 
MoMUachrift,  H.  12,  S.  1280/3.  —  Huf^o  Sachsno,  E.  KotzerK'oricht.  Vurtrag,  geb. 
lt.  Jan.  1891  in  Rostock  (aus  d.  MonatMchrift  'iialto  wa«  du  hani'  bcn.  abgedr.i.  Ilcriin, 
Beuther.  23  S.  —  53*)  id.,  Bernard us  GuidoDis  Inquisitor  a.  d.  ApostelbrUdcr.  E.  Beitrag 
8.  Ent8tehunt,'8K0«ch.  d.  Practica.  Rostock,  Loojwld.  ."iS  —  ,'>+)  Konr.  Eubol,  I).  Ile- 
Ipsterband  d.  Kardinal-Grufspönitentiar»  Beutovegna.  E.  auf  d.  kirchl.  Bufswesen  bczü^rliibe 
flMBilung  Ton  Urkk.  aus  d.  Zeit  Ton  1279—89.  (=  A«  Yerings  Arch.  f.  kath.  KU.  Bd.  64 
Jm.  abpedr  ).  [HJb.,  S.  164.]!  —  55)  M.  Philippson,  I).  Inquisition  in  d.  Niederlanden 
wlhrend  d.  MAi«  :  DZG.  2,  S.  371/4.  —  &C)  Suilbert  Bäamcr,  O.S.B.,  Sur  le  Micrologiu 
de  ecclee.  ubsorralionibus.  RB^aM.,  Jaillct.  —  57)  P.  Morin,  Sur  le  Miexologw:  ib  Sopt 
&8)J«h.  Looshorn,  Kirchliches  aas  Nürnberg  im  14.  Jh.  München,  Zipporor.  34  S.  —  59)  Anton 
Lechner,  MAIioh.  Kircbenfeste  u.  Kalendahen  in  Bayern.  Freibarg,  Herder.  287  S. 
ffUtoi  I8tt,  8. 17/B  (Ratzinger).]!  ~  M*>iLMnaaafia,  StadiM  M  «.MAJkkM  Mnie»- 
laflBden.  4.  Wien,  Tcrapsky  in  Comm.  85  S.  —60)  Rady,  Urk.ücho  Qosch.  d.  Reliquien 
L  hL  BliMibelh:  Kath.,  Aogost.  —  61)  Uobt;  Littlehale,  The  Prnaer  or  Prajrer-Book 
•r  the  Uj  Piovli  ii  Ck«  wid4to  Agit  iB  Xi^idi»  daliaf  aM  140a  ItetI:T«xt.  ;[UL 
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leins,  welches  sich  im  Besitz  der  GOttinger  Universitätsbibliothek  befindet, 
liefert  H.  einen  genauen  Abdruck  nebst  kritischer  Einleitung.**)  —  Zum 
Gebiet  der  mittetalterlich-cbristlichen  Kunstgeschichte  leitet  hinüber  die 
nochmalige  Erwähnung,  welche  wir  Jauauschek's  Bibliographie  der  auf 
St.  Bernhard  bezflgliokfla  Schriften  an  dieser  Stalle  Mhiilden  (s.  ob.  No.  S6). 
Die  Eisleitiiog  im  dieser  BiUiograpliia.  BentfdiM  bringt  ntafieh  imh  eine 
kritiiche  Notii  Uber  die  dem  HelUgen  ?oa  OiairfMot  hetkOmmlich  beigelegten 
Hymnen;  diese  verurteilt  J.  (hierin  noch  strenger  veMaend  als  seiner  Zeit 
Dreves)  samt  und  sonders  als  unecht.  Ferner  gehört  hierher  Band  10  der 
von  dem  Jesuiten  Dreves  herausgegebene  Analecta  hymnica  medii  aevi, 
enthaltend  Sequenzen  und  'liturgische  Possen',  entnommen  teils  aus  Hdss. 
teils  aus  Inkunabeldruckeu.*^)  Ein  anderer  Gelehrter  des  Jesoitenordens 
lieforte  eine  in  mehrftete  Hinaioht  belangrdehe  Stadie  tber  des  Bischoft 
Bemwaid  vom  HildeelHiiiii  EfangeUeiibiiehf  das  er  mit  taderen  illMtrirten 
Hü.  des  lOi  imd  des  11.  Jh.  unter  knast-  «ad  litargiegeschichtUdien  Ge- 
sichtspunkte verglich.**)  Als  eine  vorzugsweise  wichtige  Bereicherung  des 
hier  in  Rede  stehenden  Littcraturgebiets  ist  Band  2  von  F.  X.  Kraus* 
grofsem  Inscbrifteuwerke  zu  nennen.  Er  bringt  in  seiner  ersten,  1891  er- 
schienenen Abteilung,  ausgestattet  und  ausgearbeitet  mit  der  Akribie,  die  man 
bei  dsa  Sehiiftea  dieses  Foiscben  gewobat  ist,  die  Insebriftea  der  Bis- 
tftaer  Cibar,  Besei,  Koastaas,  Speyer,  Woms,  Uafais  aad  Mets  aas  der  Zeit 
von  ca.  760  Us  1860.  Andres  hierher  Gebörige  von  Belang  gilt  der 
Entstehung  und  frühesten  Entwicklung  der  gotischen  Architektur  auf  fran- 
zösischem ßoden,^*)  der  Geschichte  und  Beschreibung  des  gothischen  Kirchen- 
schmucks  mit  besonderer  Beziehung  auf  Altarschreine, '^^)  der  Entwicklung  der 
fränkischen  Malerschule  in  der  vor-Dürerscheu  Zeit.  Dem  letzteren  Gegeu- 
staade  bat  H.  Tbode  etae  aaf  grOndUafaslaiB  Stadiaai  fstode  lebrreiche 
DanteUaag  gewidmet,  die  saaiidist  bei  Jeaea  aabebaaatea  Melsteni  fanrailt, 
welche  die  Imhofsche  Krönung  ia  Nürnbergs  LorenzerUrohe  und  den  grolaea : 
Altar  der  Frauenkirche  daselbst  geschaffen  haben,  sodann  von  Dürers  Lehrern 
Wolgemut  und  Hans  Pleydcnwurff  handelt  und  besonders  dem  Letzteren, 
(welchen  er  für  den  Bedeutendsten  von  sämtlichen  Vorgängern  Dürers  erklärt) 
eine  eingehende  und  manches  Neue  bietende  Betrachtung  widmet/^;  — 
Mebraia  beaebtentwerte  Arbeiten  des  in  Bede  stehenden  Jahres  geltea  der 
bysaatiaischea  Koast  des  MA.  So  die  seboa  ia  der  Übersiebt  ttber 
die  lltsre  Kircbeagesebicbte  aad  kbrobliebe  AndHologie  emibate  Arbelt  voa 


1892,  No.  5  (Belletheim).]!  —  62)  F.  HolthtOBen,  W.  Ctxtona  InfautU  Salratoris 
henuBgegeben.  Hille,  Niemeyer.  XI,  24  S.  —  63)  Guido  Maria  Dreves,  S.  J.  Analecla 
tomlca  medii  acvi.  X.  Sequeotiae  ineditae.  Litargischc  Possen  d.  MAe.  aiu  Hsa.  und 
Wiegendrucken.  3  Fol^'c.  Lcip2i^^  Rcisland.  336  S.  —  X  G.  M.  Drevo",  Potri  Abaelardi 
Piripatetici  Palatiui  iijmnunus  raraclitonkis  s.  hymnoram  libri  tros,  ad  üdem  codicum 
BnDMllenaia  et  Calmontani.  Paris,  Lethielleax  292  pp.  8*.  (vgl.  B.  Voigt,  DLZ.  1898, 
Ko.  16).  —  (>4)  S.  BoisBoI,  S.  J.,  D.  hl.  Bernward  ETangelienbuch  im  Dom  an  Hildesheiiii» 
Mit  flae.  d.  10.  u.  11.  Jh.  ia  kaaeUüeUnr.  a.  lit  Uinaicht  Terglicheo.  HHAeaheim,  Lax.  4*.  I 
ym,  11  8.  jrZKTh.  ISSt,  t,  Sia— so  (Mieha«l,  &  J.>1|  6»)  «n.  X.  Trm,  Die 
Christi.  Inschriften  d.  Rhoinlande.  T.  2:  d.  Mitte  d.  8.  bis  z.  Mitte  d.  13-  Jh.  Abtl^'-  1. 
JMbug,  Mohr.  160  8.  m.  6  Tafeln.  |[CK1.  1892,  Nu.  19;  LBe.  1892,  No.  4  (Kttnatlej  ~ 
d.  letet  B«.  aolelMt  nr  mf  Bd.  1  besüglich.] |  —  66)  Qmitn  t.  Baiold,  o,  B»IM«if 
u.  Ausbildung  d.  gotischen  Baokonst  in  Franbeidu  Beitrage  c.  Denkmalsgesch.  u.  s.  Ent- 
wicklungsgesch.  d.  Stile.  Berlin,  Emst  &  Sohn.  fol.  20  S.  m.  S  Tafeln.  —  67)  K.  Mftna en- 
litrger,  D.  polyehrom*  Sohmook  d.  alten  gotischen  Altarschreine:  Ztaehr.  t  kfcraU.  B.aaat, 
4,  B.  1.  «  68)  Hcu7  Tkodf ,       MateMhiütt  t.  Kttakiif  tat  14.  i.  10.  A.  i»  ihrer  , 


Digitized  by  Google 


$72B.    KirdlMgltcliicliU)  c&.  700—1517.  Zdckler. 


1Y,89 


Strsygowski  (a.  8.  70,  No.  975);  so  Farabnlinrs  Beidirdbtiiig  eines  im 
Kloster  Offottafemt»  in  Unteritaliea  anfbewalirten  grieeUsehen  Konmemormtiv- 

paUiiimß  aus  dem  12.  Jb.,  Terbonden  mit  AasfOhrangen  Qber  verwandte 
griecbiselic  Kunstwerke;^®)  desgleichen  Band  2  von  Kondakoffs  ausführ- 
licher Geschichte  der  byzantinischen  Miniaturmalerei,  und  vor  allen  das 
groCse,  prächtig  illustrierte  Werk  von  Dr.  Heiurich  Brockhaus,  Privat- 
doMBt  ftr  Kttnstgeseldehte  in  Leipzig,  aber  die  Kunst  in  den  Klfletem  des 
Atiioe.  Snaselbe  handelt,  anligmnd  tines  Hageren  AnlinthaltB  des  Vf.  an  Ort 
und  Stelle,  sowohl  Ober  den  Bilderschmack  der  Athoskirchen  wie  tlber  die 
Miniaturen  der  Hss.  in  den  Klosterbibliotheken  daselbst  and  erstreckt  seine 
historische  Betrachtung  Ober  die  Grenzen  des  MA.  hinaas  bis  in  die  neuere 
and  neueste  Zeit^M 

S^tolatUk.  Auf  die  dementann  Omndlagen  und  die  frOheste  Ent- 
widdang  der  soliolastiadieB  Theologie  bestehen  sieh  die  Arbelten  Ton  £mst 
Voigt  über  ein  Trivinm-Lesebuch  MA.licher  Elostersdnilen,**)  von  K.  Schult- 
hefs  über  Gerbert  von  Rheims,  den  nachmaligeu  Papst  Silvester  TT.  als 
Lehrer  und  Politiker  (s.  oben  S.  83,  No.  14.^)^  sowie  vor  allem  Franz  Ehrles 
Geschichte  der  Bibliothek  der  Päpste  im  MA.,  wovon  eiu  erster  viel  ver- 
heilseader  Band  (bereits  1890)  erbchien.^*)  Ferner  sind  hier  zu  uenuen  die 
Schriften  fon  A.  LOwenthai  Aber  das  pseodoaristolfllisciie  Bndi  von  der 
Sede  aas  dem  U.  Jh.**)  und  von  P.  Correns  Aber  die  psendobotthianische 
(vielmehr  wahrscheinlich  dem  Donünieaa  Qnndisaivi,  ca.  1150  zugehörige) 
Schrift  De  unitate.^^)  —  Einen  Beitrag  zur  Geschichte  der  im  Jahre  zuvor 
ausführlich  durch  Schnitzer  dargestellten  Abendmahlsstreitigkciten  zwischen 
Bereugar  und  L^nfrauc  bot  (wie  es  scheint  ohne  Keuutuis,  jedenfalls  ohne 
niliere  Berlekslchtigung  der  Schnitsersite  Arbeit)  W.  BrOckiug.?^)  Von 
erliebUefaem  Belang  ist  ein  auf  AbÜard,  und  awar  gerade  auf  eins  der  Haupt- 
werke desselben,  bezüglicher  litterarischer  Fund,  der  dem  Würzburger  aufser- 
ordentlichen  Professor  der  katholischen  Theoloj^ie  Dr.  Stölzl  o  geglückt  ist 
und  einer  lehrreichen  monographischen  Publikation  desselben  zu  Grumlc 
liegL  Deu  zu  Soissons  1121  Idrchlich  kondemuirten  Tractat  Abälards  über 
die  Trinit&tslebre,  welchen  mau  neuerdings  im  Anschlufs  au  V.  Cousin  meist 
Ar  spnrlea  mtergegangen  Uelt,  hat  deraelbe  in  dem  Erianger  Psrgament- 


Batw.  bu  BofDOrer.  Frukfurt,  Kell«r.  XTI,  ttta  [Üb.  M«.  ~  69>  Da^ida  Ftra- 

balini,  Archeologia  ed  arte  mpetto  a  on  raro  monnmento  greco,  coniierT.  nolla  badia  di 
GrotUferraU.  Bom,  tip.  BeCaai.  XII,  '.'36  S.  j[LR.  S.  186.];  —  70)  Xondakoff,  Uiatoire 
de  Tart  byxantin  a—ddiri  principaloment  daiu  lea  BiiniatorM.  J^itim  fraa^ae  «riginal«, 
pobli^e  par  l'autour  »or  la  tnidurtion  de  M.  Trawinaki.  T.  II.  Paris,  Libr.  de  l'art.  4* 
184  S  (aT«c  13  gravaraa).  |[BCr.  No.  48  (Diehl);  Tb.  LBl.  1898,  No.  8  (Y.  Sch ultso).]] 
(IM.  1  eiMhiMi  laea).  —  n)  BMA  Broekhaaa,  D.  Kwt  fai  i,  kÜMMd^twn  (m.  1» 
Abbildongon,  Kart«  o.  S3  Licbtdrttcktafeb).  Leipstg,  F.  A.  Brockbaoa.  XI,  305  S.  M.  20,00. 
iTLCbl.  1898,  No.  18  (C.  R.  Gregory).]!  —  72)  BrMt  Voigt,  D.  emU  Leaeboch  dea 
TMtma  in  d.  Kloater-  o.  BHftaatlwiiii  4.  Ma.  (11.— 15.  Ib.):  lUMgB.  4  GeaeUadi.  f. 
dawtacbe  ErziobgB-  n.  Unterrichtagescb.,  1,  1.  9.  48—53.  —  X  Öfterer,  Z.  Gwch  d 
Unl?enititen  im  lU.:  UJb.  S.  86— lOS:  661—86.  —  7g)  fnna  Ebrle,  8.  J.,  Hiatoria 
BiMMhMM  Bbmowm  Foatilffm  tna  IluallkllMas  tn  iTwi-iMia  «nmte  al  uMv^ 
rararn  inditiboH  etc.  etc.  ülo»trnta.  Tom.  I  Romac  1890.  XVI,  786  S.  fOGA.  No  15 
(W«ock}.J|  —  74)  A.  Ldweatbal,  Paoodo-Ariatotolaa  äbar  dio  Seele.  £.  pajcholog. 
SAitfl  d.  11.  Jk  a.  ÜK»  BmUkngtm  n  Sdoiao  Imh  BtUM  (AfieabvraV  IMfa,  Mayer 
n.  Müller.  131  u.  12  S.  (RCr.  ^0  fDuval)  ]  76)  P.  Carreni«,  D.  dorn  Boelhiua 
fäiwbHffh  aoffaeduriabwe  AbbdJg.  d.  Dominicoa  Ouadiaaln  De  ooitato.  1.  Tl.  iaaag.-DiBa. 
Mii  lif  i  W.  XT,  18  &  ~      W.  Br««kiBg»  D.  iMMgung  d.  Btaeksfli  BmUm  t. 
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codex  No.  229  anter  der  Überschrift  Küapitala  Ubronun  de  trinitatc'  entdeckt 
nnd  zugleich  nachgewiesen,  dafs  der  eigentliche,  von  Abälard  selbst  diesem 
Werke  beigelegte  Titel  desselben  'Tractatus  de  unitate  et  trinitate  divina' 
lautete,  sowie  ferner  dafs  die  spätere  Haaptschrift  des  berühmten  Pariser 
Lehren,  die  'Tbeologia  christiana',  nichts  anders  als  eine  Überarbeitung 
dieaee  Tnctats  bildet  Der  mit  krititeber  Soiffrit  tod  ihn  liergeateUte  Ab- 
druck seines  Ftudstflckes  macht  das  YerhAltnis  Ton  dessen  Text  zu  dem  der 
Theologia  christiana  (so  wie  Cousin  dieselbe  dargeboten  hatte)  auf  lehrreiche 
Weise  anschaulich  '^')  —  An  die  Erwähnung  dieser  Stölzleschen  Arbeit  über 
Abftlard  hat  die  einen  der  bertlhmtesten  Abälardschtller,  den  Cardinal  Koland 
liaudinelli  (späteren  Papst  Alexander  III)  betreffende  des  Dominikaners 
Gietl  sich  anzuschliefsen.  Auch  sie  besteht  in  Veröffentlichung  einer  vorher 
unedierteB  Schrift,  DAmlieh  eines  Sentenxenwerirs  des  Genaanten,  das  freiUeh 
binriehtUeh  aeliier  theotogfschen  «od  lehrgeeehichtlichMi  BadesUuig  mit  jenem 
Abllardschen  Traetat  nicht  verglichen  werden  kann«'^)  —  Unge^r  ein 
Menschcnalter  jünger  als  diese  Rolandschen  Sentenzen  ist  das  kircbfnrecht- 
liche  Lehrbuch  (Summa  de  decretis)  des  Stephan  von  Tournay,  f  1203, 
worüber  von  Schulte  ausführlich  handelf^^).  —  Was  sonst  noch  von  hierher 
gehörigen  Arbeiten  zu  nennen  ist,  betrifft  —  abgesehen  von  der  einen  charak- 
teristiscben  Lehrpunkt  der  tcholastiaehen  Psychologie  im  Allgemeinen  be- 
handelnden Abhandlung  von  Appel**)  —  die  drei  grolben  scholastisohen 
Oeisteq>heroen  des  13.  Jh.:  Albert  den  Grofsen,  seinen  Schüler  Thomas  nnd 
dessen  Landsmann  Bonaventura.  Von  den  Werken  Albcrts  liefs  A.  Borgnet 
eine  die  Lyoner  Ausgabe  Jammys  im  Wesentlichen  reproduzierende,  mit  einer 
Vita  und  Bibliographie  des  grofsen  Lehreis  (aus  Quetifs  und  Echanls  Scriptt. 
0.  Praed.)  bereicherte  neue  Ausgabe  erscheinen,  welche  sieben  Grofsoktav- 
bAade  halten  foU.*^)  Mit  demselben  Sdiolastikar  ab  Movalfheologen  be- 
scbftftigt  dch  eine  Dissertation  tob  Feiler.*')  Von  der  nnter  Papst 
Leos  XIIL  Auspizien  ersdieineadea  Thomnawsgabe  trat  Band  11,  die  70 
ersten  Quästionen  der  Prima  secundae  seiner  Summa  enthaltend,  ans  Licht."* ') 
Über  Thomas'  Verhältnis  zum  MA.lichen  Judentum,  insbesondere  seine  mehr- 
fache Abhängigkeit  von  Avicebron  und  von  Maimonides,  handelte  in  lehr- 
reicher Untersuchung  der  Hildesheimer  Landesrabbiner  J.  Guttmann.^^) 


Angen  v.  Berengar  v.  Tours:  DZQW.,  2,  S.  361/5.  —  77)  B.  8t8Ule,  AbaJard«  1181  ma 
SoiMona  venirteiiter  Tntctat  de  aiütate  et  trinitate  difina.  Aa&MAndM  o.  «rstmaU  lienui»- 
gegeben.  F»«ibarg,  Hnder.  XXXYL  101  8.  [[LBs.  Ko.  7  OBseh);  ThLBL  No.  t4  ff); 
HZ.  3,  523/5  (Jiilicher):  DLZ.  189S,  No.  5  (Loofa);  ThLZ.  1892,  No.  17  (Nitasch);  ZWTh. 
1892,  S.  117-20  (Dräsoko)  —  sänitlich  anerkennend.]!  —  78)  F.  A.  M.  Gietl,  0.  ?r., 
liolands,  nachmaligen  Papstes  Alexander  III.  Sentenzen.  Z.  1.  Mal  herauBgegoben.  Freiburg, 
Herder.  LXXII,  332  S.  |[LR.  1892,  No.  3  (Ataborger);  ZKTh.  1892,  1,  S.  147  —  61 
(Ehrle).]!  —  79)  J.  F.  v.  Schulte.  D.  Siinmo  d.  Stephanus  Torna(cn»is  über  d.  Docrotom 
Gratiani.  Giefacn,  Koth.  —  (^0)  lieinr.  Appel,  l).  Lehre  d.  Scholastiker  T.  d.  Syntereaia. 
GekrSnto  PreiaMshr.  Boiloeki  Volcknumn  o.  JeroMh.  yiO,  60  8.  )[LR.  N«.  9  (Praiier); 
DLZ.  1892,  No.  13  (Bon  wetBch)  ]  —  81)  Aug.  Rorgnet,  B.  Alberti  M.  Ratiabon.  episcopi, 
0.  Fr.,  Oper«  onoi«,  ex  edit  Lugdanenai  roUgioae  cutigite  et  pro  auctoritate  «d  fidem  Yoig. 
ttwieah  ete.  retoeiAt  — elmne  Bl  Albartt  vite  m  btUiognpki«  openai  •  PP.  <lii4tif  et 
Echard  exaratis,  otiain  revisa  ac  !o<  ujilelata  cura  ao  laboro  A.  B.  7  voll.  Paria,  libr.  Yiv^s. 
gr.  Oct  i  8  voU.  —  82)  W.  Feiler,  D.  Mor»l  d.  Albertus  II.  £.  fieitn«  s.  QeMsh.  der 
Sthik  d.  VA.  I1I.4H«.  Leipzig.  8f  S.  —  8S>  ThooM  Iqnlnfl^  floMÜ,  SMtoffb  tagolici, 
Opwm  omni«.  Juaan  impenaaqoe  Leooia  XIIL  P.  lt.  edita.  Tom.  VI:  Mm  aecundao 
Sammae  theologiae  a  qne«tione  I  ad  qa.  LXX,  ad  oodd.  maa.  raticano«  exaet%  emn  commcn- 
tariia  Thomae  de  Yio  Caietani,  0.  Fr.,  Cardinalia,  cora  et  atadio  fratnun  «juadem  ordiniH. 
BoBM  (Mbus,  Bndcv).  TU,  4T0  &  —  84>  J.  Oattaftna,  D.  Ycrbttfada  d.  ThoMM 
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Ohne  wissenschaftlichen  Werth  ist  die  von  dem  englischen  Dominikaner 
Cavanagh  dem  'engelgleichen  Doktor'  gewidmete  Biographie,  ein  mit  Le- 
gendenmaterial reichlich  versetzter  Panegyrikns,  dessen  fast  eher  unter  der 
Kabrik  Hagiograpbie  als  an  dieser  Stelle  Erwähnung  zu  ges^cheben  hätte. 
Ton  der  groÜBen  BonaTentora-Aosgabe  der  Yiter  von  Qaarachi  erschien  (wie 
mIiod  im  vorigen  Berieht  (S.  77)  voittnfig  emflhnt  worden),  der  6.  Band,  ent- 
haltend die  in  früheren  Ausgaben  nicht  enthaltenen  Qaaestiones  dispatatne 
(betreffend  die  Scieutia  Christi,  das  raysterium  Trinitatis,  etc.),  sowie  femer 
das  Breviloquium,  das  Uinerariiim  mentis  ad  Deom,  die  Bedactio  artie  ad 
theoli^am,  u.  m.  a.^^) 

Mystik.  Als  eine  der  älteren  (vor-Bemhardischeu)  Periode  mystisch- 
tiieoloiftocher  Spekulation  angeliOrige  Schrift  von  Bedeotnng  darf  d«r  liemiieh 
umfängliche  aÄetisch^eriMidiißlie  P8almen]^omnlOntar  Bmnoa,  dei  Stifters  des 
Karthänserordens  gelten,  von  welchem  eine  neue  Ausgabe,  besorgt  durch 
Mönche  seines  Ordens,  erschien. Von  Thomas'  von  Kompon  'Naclifolge 
Christi'  liefs  Senior  D.  Hirsche,  Deutschlands  Ilauptvortretcr  der  diesen 
Mystiker  betreffenden  Forschung,  die  kritische  Textausgabc,  welche  er  1874 
pahUaiert  hatte^  in  sweiter»  nehrÜMii  TeriMesortar  Auflage  ersebdnen.  DnCi 
er  die  Anstellangon  and  Erinnerungen,  womit  seiner  Zeit  Sobmidt-Beder  (in 
den  *Otia  Lusatica*)  jene  erste  Edition  begleitet  hatte,  Bich  gevisBenliaft  in 
Nutz  gemacht  hat,  giebt  die  Gestalt  des  Textes,  wie  sie  nun  vorliegt,  auf 
verschiedenen  Punkten  zu  erkennen.  Zwei  Facsimileproben  aus  der  Originalhs. 
des  Thomas  sind  dem  Büchlein  jetzt  beigegeben. '*^)  Von  geringerem  Belang 
fOr  die  das  berühmte  Büchlein  betreffenden  liiitorisch- kritischen  Fragen  ist 
de^  EuglladerB  Wheatly  *Geaehichte  der  Imitatio  GbristT.'*)  Die  Frage 
wegen  der  Autorschaft  nahm  ein  fimnsflflischer  SchrifMller  von  Neuem  in 
Untersuchung. —  Cher  des  Kerapensers  Zeitgenossen  und  Landsmann 
Nikolaus  Cusauus  handelt  M.  Glofsner  in  einer  denselben  auf  lehrreiche 
^Veise  mit  Marius  Nizolius  parallelisierenden  und  Beide  mit  Rücksicht  auf 
ihr  Verhältnis  zur  neuereu  philosophischen  Spekulation  beleuchtenden  Studie. 
Weaentlieh  nur  als  KirebenpoHtilier,  und  swar  betreib  seines  Verhaltens  beim 
Bisler  Konzil,  betrachtet  den  Cusaner  eine  Abhandlnng  von  Birk.^')  Über 
des  volkstümlichen  Moralisten  Dietrich  Kölde  (f  1515)  'Handbüchlein  für 
die  EinfiUtigen*  oder  CShristenspiegel  Terbreitete  sich  eine  Untersnchong  von 


T.  Aquino  s.  Jodentam  a.  i.  jttdiachM  Uttentnr  (Avioebron  n.  Hümonide«).  Göttingdn, 
Vaadenhoock  n.  Baprocht.  92  S.  j[ECr.  NOb  SS  <DoTalK]|  —  85)  Piiu  Cavanagh,  a 
Fr.,  The  lifo  of  8t.  Thuinas  Aquinaa,  th«  Algdie  Dootor.  LondoB»  Bonia  A  Oates.  |(Ac. 
17.  Oct  p.  333  f.]|  —  80)  linnaventurse  opcra  omnta  stndio  et  cura  patrum  collegii  Bonar., 
t  V.  Quaracchi,  tip.  Culi  S.  lk)nav.  LXll,  584  S.  i[LE.  1891,  No.  1  (J.  Bach).]  —  87) 
Sancti  Branonis  Carthnaianoram  inttitatoria  ExpoMtio  in  Pualmos.  Ed.  nova,  a  monachis  Car- 
tliatiae  S.  Maria  de  Pratis  omendata.    MoiiBtcroüi.  typi«  S.  Mar.  do  Pratis.    4".    VI,  672  S. 

X P»uIuB,  Dar  Karthäaser  >'ikolau«  v.  SlralRburg  u.  seine  Schrift  De  rocto  atudioram 
Sm  ac  ordine:  Kath.,  Okfh.,  S.  846—64.  —  88)  Carl  Hirsche,  ThonM  K«mp«uia  do  Inii> 
latitfne  Christi  libri  quafiior.  Textum  ex  anto^'rajiho  Thoiuae  nnnc  primum  afcnratis.«imo 
Vtddidit,  distioxit,  uovo  luodo  diapoauit;  ci.pitulurum  et  librorura  argamenta,  locos  par&llcios 
•Üeeit  C.  U.    Editio  altera  correcU  et  aucta.    Berlin.  C.  Habel.    48  &  375  S.  |[£KZ. 

No  13  (ZSckler).]'  —  85))  L.  A.  Whoatloy,  Tho  Story  of  tho  'Imitntio  Christi". 
Lf>DdoD,  stock.  12°.  23G  S.  —  90)  L^n  Bänard,  De  auctore  libri  dü  Imitatiune  Cbristi 
«iaeapteUo.  ThMia.  Piria,  Baehetto.  VI,  127  S.  —  91)  M.  OloCaner,  Nicolaas  r.  Cuaa 
u.  Marias  Nizolius  als  Vorläufer  d.  nenoron  Philosophie.  Münster,  Theissing,  192  S.  —  92) 
Birk,  Za  KikoUua  v.  Caaa  Auftretan  auf  dem  Baaeler  XouU;  Th.  Qu.  Sehr.,  Heft  3,  S.  305 
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Ernting.^'}  Die  oft  ventOierte  Fnige  wogen  Sunpitss  SteOang  nur  refor- 
mstoriBcfaen  Bewegung  untenog  ein  ki^oUsdier  Antor  einer  neuen  Prttfiing» 

mit  dem  Ergebnisse,  dals  von  irgendwelchen  protestantischen  Gesinnungen 
oder  Tendenzen  desselben  nicht  die  Rede  sein  könne.®*)    Zwei  jiefeierte 
Voiksprediger  des  ausgehenden  MA.,  ein  deutscher  und  ein  französischer,  \ 
deren  Staudpunkte  dem  der  gleichzeitigen  kirchlichen  Mystik  wenigstens  teil-  j 
weise  nahe  bteheu,  erfuhreu  monogi-aphische  Behandlung.    Die  deutschen  | 
Fügten  d«  Wiensr  Frieelen  Sooftd  Waldhmuar  gab  BebOnbaeb  im  ! 
8.  Teztbuide  leiner  Sanmhing  'AJtdeotadie  PMdIglen*  berau,  damit  dieses  ver-  j 
dienstliche  Unternehmen  (dessen  erste  Abhandlimg  1886  erschien)  znm  Ab- 
schlüsse bringend.®^)   Über  Frankreichs  freimütigen  satirischen  Sittenpnnliij.  r 
.    Olivicr  Maillard  (t  1502)  verbreitete  Abb6  Saraouillan  sich  iu  ausführ-  i 
lieber  Darstellung,  welche  der  öfters  (z.  B.  auch  von  üllmann  in  seineu 
'Heformatoreu  vor  der  Reformation')  versuchleu  Auffassung  desselben  als 
dnes  Geistflsverwaiidtaii  mancber  Refionnatomi  woU  ftbenaäfsig  scbroff  eat-  i 
gegentritt  *^  j 
Häresieen.  Vorreformatoriscke  Bestrebungen.  Über  Arnold  von  Brescia  | 
liandelte  Ad.  Hausrath  in  einer  elegant  geschriebeneu  Lebensskizze,  die, 
nach  dem  Muster  von  K.  Hases  Kabinetbildern  MA.licher  Heiligen  ausgeführt, 
den  berühmten  religiösen  Agitator   als  einen  'Helden  der  Geistesfreiheit  iu 
früher  Zeit'  feiert,  einen  'Märtyrer  der  Idee',  der  mit  seinen  genialen  Be- 
strebungen seinem  Zeitalter  Tie!  sa  weit  vorausgeeilt  sd.*^   Gehaltvolkr  ia 
wissenscbaftlicbar  Hiaaicbt  ist  Breyers  Studie  Aber  die  von  Arnold  aas-  ! 
gegaogaae  religiöse  Bewegang  and  deren  EinfluCs  auf  sp&tere  verwandte  Rieb-  | 
tungen.   Es  sei,  sucht  er  zu  zeigen,  in  der  That  eine  Sekte  der  Arnoldistae 
von  dem  lombardischen  geistlichen  Demagogen  gestiftet  worden;  dieselbe  habe 
ungefähr  ein  Menschenalter  nach  dessen  Märtyrertod  (seit  ca.  1184)  auf  die 
Parteien  der  Humiliateu  und  der  lombardischen  Waldesier  einen  wichtigen 
fortbildenden  Einflufs  zu  üben  begonnen  und  sei  letztlich  ganz  in  der  Walde- 
siersekte  aafgegangen.^®)   lOt  der  naeb  Petras  Waldos  benaanten  Sekte  be- 
scbaftigtto  sich  auch  W.  HOUer-Kiel  (in  einer  Kollektiv-Anzeige  der  auf 
sie  bezflglichen  Schriften  Pregers  und  H.  Haupts  aus  dem  Toijabre)*')  und 
Pastor  Bau  mann- Berlin,  Sekretär  der  Evangelischen  Allianz,  in  einem  hei 
der  Generalversammlung  dieses  Vereins  zu  Florenz  im  April  1891  gehaltenen 
Vortrage   über   die  Waldenserbibel  und  deren   Verhältnis  zur  Tepler-Us.,  ^ 
welcher  dann,  etwas  erweitert,  iu  Beyschlags  'Duutsch-tvaugelischeu  Blättern* 
erseUea.  Sich  anscbttefsead  an  W.  Walthers  Ansflibningen  (in  Band  1  seiner 
*Oentseben  BlbeUlbersetzong  des  MAJ)  bllt  Baamann  daftr,  daCs  der  Text 
der  Tei  ler  Bibel  nicht  selbst  wsldensischen  Ursprungs  sei,  während  allerdings 
die  im  Cod.  Tepl.  ibm  beigegebenen  tiloesen  sammt  dem  Zasatae  Ko.  1  (mit 


— 370.  —  98)      ErDtting,  Zu  d.  Leben  a.  d.  Werken  Dietrich  Kölde«,  Vf.  d.  Manuaid 
umplidam  oder  im  OMitoiwpiegela:  flJb.  It,  8.  6S~68.  —  94)  Fanlat,  Joh.  toh  j 
Sttopifas;  seine  vorgeblich  protestantischen  Oeainnnngen :  ib.,  S.  3Ö9 — 46.  —  95)  E.  SchSn- 
bach,  AltdeuUche  Predigten.   D.  Texte  Bd.  8.    Gras,  Stjri*.    VUi,  460  S.    |[UU.  1892, 
Vo.  1.  (Krieg).]!  —  96)  A]«k.  Samovillan,  OUviar  Maillnd,  m  pMSe^  et  m»  tnupe.  ! 
Paria,  Thorin.    353  8.    '[LCBl.  No.  46  (Sgt.);  RCr.  No.  51  (Delboulle  &  T.  t.  L.)]|  —  | 
97)  Adr.  Haaarath,  Arnold  t.  BroMda:  Nene  Haideiberger  JfiB.  1,  8.  72—114.  P&Z. 
ISaS,  Vo.  9  (J.  Wabeky).]!  —  X  Selvttore  Lupia,  Amaldo  da  Braaefai:  mo  apeatoiiAo  « 
■ao  martirio.    Maglie,  tip.  L'apeci  di  Oronzo.    37  pp.  —  98)  R.  Brey  er,  D.  Amoldisten: 
ZKQ.  12,  U.  S/4,  S.  387—413.  —  99)  W.  MSIler,  See.  von  Preger,  Über  d.  VerfaMUng 
d.  franiöe.  Waideeier  in  d.  alt  Zeit  (1690)  a.  t.  Herrn.  Haupt,  Waldensertum  o.  InqaiaitioB 
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dem  OnUiiatSoiiifonnidar)  nngwetlBlbalt  Ton  mMamkdbar  Hand  herrtthzteo. 

Er  bMt  dcb  also  in  itt  Streltlinge  zwischen  Haopt  und  Joiles  ««gea  de« 

ürsprangs  der  berühmten  Hl.  TOB         näher  der  vom  letzteren  TOrlrMeiieii 

Annahme  als  der  Hanptschen.'^o)  —  Von  dorn  eben  schon  beiläafif?  ge- 
nannten Waltherschen  Werke  über  die  Vorgänger  der  deutschen  Lutherbihel 
trat  eine  zweite  Hauptabteilung  ans  Licht,  worin  (unter  Beigabe  mehrerer 
ioteraaiaiitar  IDoetrationeii,  nttnentUeh  aoa  der  sogenannten  WemeUiibel  nnd 
aoi  dem  Gotbaer  KT.  [aas  wdehom  leliteren  iwei  treSHehe  Bilder  fi»  Uttlli. 
Gerung  mitgeteilt  dndj)  der  'iweite  bis  14.  Übersetznngszweig',  also  13  weitere 
destsche  Bibelversionen  des  ansgehendon  MA.  beschrieben  werden. 'oi) 

Eine  nicht  ganz  kleine  Zahl  beachtenswerter  Arbeiten  aus  unserem 
Berichtsjahre  gilt  der  Lehr-  nnd  Schriftstellertbätigkeit  Job.  Wiclifs  und  der 
Anhängerschaft  desselben.  Mehrere  Jnedita  aas  dem  theologischen  Sehriften- 
nadiltls  des  grote  BefiMiBen  lieb  die  Londoner  Wyeliffe-Soeietj  enebeinen, 
dabei  zwei  (von  Loserth  und  von  Dziewickl),  welche  bereits  für  die 
bi  lden  nächstfolgenden  Jahre  (1892  und  93)  vorausdatiert  sind  und  auf  die 
daher  später  noch  zurückzukommen  sein  wird.'"*'*®')  Vom  dritten  der  hierbei 
beteiligten  Herausgeber,  R.  L.  Poole,  wurde  als  interessante  Zugabe  zu  dem 
Traktat  Wiclifs  De  dominio  divino  eine  bisher  uubekanute  Schrift  Uber  'die 
Armut  des  EriOsers'  teüwdse  mit  heransgcgeben.  Dieselbe  hat  einen  llteren 
Geistesverwandten  nnd  Vorgftngcr  Wiclifs  zam  Vf.,  den  1860  gestorbenen 
Erzbischof  Richard  Fitz  Ralph  von  Armagh,  auf  welchen  auch  eine  be- 
achtenswerte deutsche  Publikation  von  J  K.  Zenner  sich  bezieht.'"^*  ^  )  Mit 
einer  wichtigen  philosophi  chen  Schrift  W's.,  betreftend  das  Ens  praedicauien- 
tale,  machte  R.  Beer  uns  bekauuL^®^)  W's.  Leistuugeu  als  Bibelubersetzer 
worden  dareh  £.  FArster  einer  grflndUehen  Dsrstdluig  nnterworfen,*®*) 
destfeidien  seine  Lehre  lam  Begriff  der  Kirehe  dnreh  Friedr.  Wiegnnd. 
IMe  namentUeh  beachtenswerte  Studie  des  Letzteren  ergänzt  das  seiner  Zeit 
von  Lechler  nnd  Buddensieg  über  diesen  Punkt  beigebrachte  in  wichtiger 
Weise  durch  den  Nachweis,  dafs  eine  .'ichroffere  (streng  prädestinatianische) 
und  eine  mildere  (mehr  katholisch-synergistische)  Auffassung  vom  Weseu  der 
Kirche  bei  W.  nebeneinander  hergehen.  ^^')  Von  nicht  geringem  Interesse 
ist,  ms  Loserth  über  die  Bedehnngen  swisdien  dem  engUsehen  nnd  dem 


(1890):  ThLZ.  Ko.  16,  &  S76->80.  —  100)  Baamann,  D.  Waldoiuer,  Um  fiib«!  und  d. 
Fug»  udi  d.  AbMI  t.  d.  dMtMiMtt  BtMMberwtsanK  (CodiK  T^leiMis):  DMtwh-eriag. 

Blatter  T.  Beyschltg,  Heft  4,  S.  254  — C7.  —  101)  W.  Walthor.  I)  .leutsrh.-  Bibelüber- 
«•tmiig  d.  UA,  TL  8:  Zweit«  bit  nendi&tor  ÜbewetwiagMW<»g.  Bixantchwoig,  ü.  WoUar- 
mam,  —  102)  M.  R.  D>i«wieki,  JMnib  Wjdir  Tnetate  dt  blMph«^  Vow  tnt 
•dited  from  tho  Vicnna  m«.  4514,  with  critical  &  liist.  noti».  London,  Wyol .-Society.  189S. 
40  m.  S96  8.  —  103)  J.  Loierthi  JonuiiB  Wydif  De  eaduuMtu  tnwtatiu  mtior.  AoMdit 
teMbt  d»  «wtter.  tt  de  poMÜMtla  dt»  de  wulhMiww.  B«w  fin*  «dilid  fron  Am  mm. 
«ilh  critical  &  hUt.  notes.  London,  Wyd.  Socioty.  189«.  «7  ■.  199  &  —  104*)  K.  L. 
Pool«,  Joha  Wjcliffe,  De  dominio  dirino  11.  III,  to  vhich  are  edded  the  fonr  firat  booka 
«f  tte  IraliM  Öe  paaperie  Salvatoris  by  Bichard  Fits  Balph,  Archbiachop  of  Armagh, 
lütod  ^  B.  I..  P.  London,  Wycl.  Society  (TrUbnor  &  Co.)  49  a.  492  S.  —  IQV*)  h  K. 
2«B»er»  Armaobanna  (Richard  Fiti-Ralph,  Knbiachof  t.  Armi^h,  f  1360)  über  Wider- 
eprtdie  tt.  Irrtümer  in  d.  hl.  Schrift  u.  d.  approbierten  kirchlichen  CberaetKongon.  Bfai 
Beitrag  a.  Oeaeh.  d.  Bermcr.  uük :  ZKTh.  H.  S,  8.  149 — Sl.  —  10&)  Rod.  Beer,  Joanni« 
Wyclif  de  Ente  praedicamentali.  From  the  aniqae  Vienna  MS.  —  Qaa^stionea  loipcae  et 
philonophicae.  From  tho  aniqae  Pra^ao  MS.  for  the  firat  time  editod.  London,  Wicl.  Society. 
XXIII,  318  S.  [ThLBl.  No.  23  (Wilken»).]j  —  106)  K.  Förster,  Wiclif  al«  Bibelüber- 
aetjter;  ZKG.  12,  H.  3/4,  S.  494—518.  Oegen  Bender.  Vor  W.  gab  e<t  koinp  lübcliiber- 
Betsang;  W.  fiüachte  auch  nicht  —  107}  Friedr.  W  iegand,  De  eccleaiae  ootione  quid 
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böhmischen  Anhange  Wiclifs  zu  Anfang  des  15.  Jh.,  während  der  eiuflufs- 
reichsten  Zeit  yon  Hos'  ^KMnmkelft  in  Png,  emittelt  htt  Der  Verkehr 
Pngs  mit  den  Lollarden  erBobeint  besonden  im  ersten  Jahnelint  dee  genannten 

Jh.  als  ein  ungemein  reger,  üngeföhr  im  Jahre  1409  müssen  mindestene 
25  Schriften  Wiclifs  im  Gebrauch  der  Prager  Studenten  sich  befanden  haben*, 
anüserdem  müssen  mindestens  7  sonstige  Traktate  desselben  im  übrigen 
Böhmen  bekaunt  gewesen  sein,  u.  s.  f. über  die  religiöse  Gesinnung  und 
theologische  Lcbrweise  des  niedcrläudischeu  Reformators  Joh.  von  Goch  ver- 
öffentlichte Andr.  Kuaake  eine  gründlich  eingehende  Studie,  welehe  manches 
Nene  bietet,  beeonden  betreib  der  (sehr  entsdiieden  antiecholaetisehen) 
Hattnug  des  Genannten  anf  dem  Gebiet  der  Lehre  von  der  heiligen  Sefarift, 
sowie  seiner  wesentlich  augustinischen  AnfiMung  nnd  Behandlung  dee  Lehr- 
stttcks  von  der  Sünde  und  Gnade. 

Der  Ilinnanistnus  in  seinen  Beziehungen  zu  Religion  und  Kirche. 
Ober  das  seit  Klaibers  Jubiläumsschrift  vom  Jahre  1817  (De  litteris  huma- 
uioribus  etc.)  zu  wiederholten  Malen  behandelte  Thema  vom  Verhältnis  der 
hnmanistisGlien  Gefstesriehlnng  nr  efangeüseh  *  refonaatorisdien  Heft  Pfr. 
Oehler  in  Pfonheim  sieh  Yon  Nenem  vernehmen,  und  mar  als  entseUedener 
Vertreter  der  Anffiassungsweise,  weldie  eine  im  Grofsen  und  Ganzen  positi? 
fördernde  Einwirkung  des  Hnmanismns  auf  die  kirchlich  reformatorische  Be- 
wegung statuirt.  ■  ^'*)  Unter  den  Arbeiten  über  einzelne  Ilumanisteu  verdient, 
aufser  der  schon  obeu  (S.  91  bei  Nicol.  vou  Cu.sa)  erwähnten  Nizoliusstudie 
Glossners,  J.  Bernaus  Monographie  Uber  die  wegen  ihrer  brillanten  2satur- 
nnd  SittenaeUlderungen  bertiunte  Biiebammlnng  dee  Petras  Marlgrr  Anglerins 
(geb.  1467,  t  1680  als  Abt  anf  Jamaiea)  hervorgehoben  sn  werden.  Das 
Ergebnis  von  Bernays  kritischem  Forschen  nach  dem  üftprung  dieses,  812 
Briefe  enthaltenden  Opus  epistolamm  (erschienen  zuerst  im  Todesjahre  P. 
Martyrs  1530,  dann  wieder  1670)  lautet  dahin,  dafs  nicht  Mart}T  selbst 
sondern  irgend  welche  Personen  seiner  Umgebung  die  Sammlung  und  Heraus- 
gabe voUzugeu  habeu  und  dai's  diese  Herausgeber  sich  mehrfache  Nachlässig- 
kelten, besondere  in  Besag  anf  die  Zettfolge  der  Briefe,  gestattet  haben' 
mflssen.^^!) 


WieUf  doeoerit.  Leipng,  Akjul.  Backk.  ^Ftber).  IV,  llO  S.  j[ThLfiL  No.  40  (Wilkenn): 
BIS.  8.  814/6;  DLZ.  189S,  No.  18  (Loterth).][  —  108)  J.  Loterth,  tktt  d.  Büiehangeu 
ii^-iRcbcn  onglischon  u.  böhuischen  Widifiten  io  d.  beiden  ersten  MnMhnten  d.  15.  Jh.: 
JUÖG.  12,  2,  S.  254—67.  —  10«)  Andrea«  Knaake,  Joh.  t.  Goch:  ThStK.  H.  4,  S.  738 
— 74.  —  110)  Ohler,  D.  Bedeutung  d.  II  unianiflinus  fflr  d.  Reformation  a.  d.  Protestaatiamas  : 
EKZ.  No.  6  o.  7.  —  III)  J.  Bernayi,  Petras  Martvr  AngleruH  K.  aäm  Opn  •pktadnOBu 
StnbbuB,  TkftbMr.  ZVI,  S47  &   {[LGJBL  &  941/8  (iL  H.)]) 
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Paläographie. 

W.  Wattenbach. 

(▼«nnadtM  ia  »mämn  n  «.  *Haii4k«oh*  8.  M.) 

Handbücher  und  HülfsmitteU  Der  Abrifs  von  Blafs  ^)  ist 
in  2.  Auflage  enoiitoaeii.  —  Der  Aiflkd  *F)riiographie\  iraldieii  X.  Mtimd«) 
Thompson  ftr  die  En^dopaedln  Britannien  1885  geMshrieben  bat,  ist  von 

dem  Mailänder  BfMiofhekar  Glas.  Fnmngftlli  ins  Italienisd»  Obersetzt  und 
mit  ZasÄtzen  Termehrt,  hübsch  ausgestattet  mit  21  Schriftproben  im  Text 
and  4  lithographischen  Tafeln.*)  Zuweilen  werden  wohl  Zweifel  angeregt, 
für  welche  man  in  den  sparsam  angebrachten  Noten  keine  Beruhigung  findet 
nad  ein  MüüSYerstäudnis  vermuten  möchte ;  aach  ist  eine  erschöpfende  Be- 
hnodlmig  dnreli  den  geringen  ümikog  ansgeMüdoesen,  aber  als  eine  geschickte 
and  auf  umfassende  Kenntnis  begründete  IlbersichtUche  Darstellung  verdient 
das  Werkeheu  Anerkennung.  Der  von  Thompson  ausfObrlich  behandelte  Ab- 
schnitt tlber  irische  und  angelsächsische  Hss.  ist  hier  stark  verkürzt,  was 
deutsche  Leser  bedauern  werden.  —  Cesare  Paoli'')  hat  in  Austahrung  seines 
früher  erwähnten  Trogramma'  in  der  'GoUezioue  scolaslica'  das  Kapitel  von 
den  Ahkttnnngen  amAhrüoh  behandelt  Ohne  ZwettU  kann  daron  mit 
Kntnn  Oebranch  gemacht  werden,  doch  wollen  wir  nicht  Terschweigen,  dab 
auch  bei  dnselnen  Beispielen  Bedenken  anfrtofsen,  und  dafs  die  Klassifikation 
uns  manchmal  verfehlt  erscheint,  auch  zu  wenig  zwischen  verschiedenon  Arten 
und  Zeitaltern  der  Schrift  unterschieden  wird.  Z.  B.  ist  S.  23  mit  Unrecht  das 
ubergesetzte,  oft  freilich  bis  zor  Unkenntlichkeit  entsteUte  a  mit  dem  Zeichen 
ftr  r  sosammengestellt,  und  das  Zeichen  ftr  nr  ist  ebi  älteres,  ganz  abge- 
sondertes, ans  ehier  abgelritaten  Teriifaidnng  entstanden.  Es  lifttte  aber  ancb 
erwähnt  werden  sollen,  dab  In  manchen  Hss.  die  Zeichen  Ar  os  und  ur  ver- 
wechselt werden.  Lohmeyer  hat,  wie  die  früheren,  so  auch  diese  Ab- 
handlung ins  Deut.sche  tibci-setzt.  —  M.  Prou  hat  seinem  Handbuch,  an 
welchem  leider  manches  auszusetzen  war  (JBG.  1889  IV,  59),  ein  Heft  von 
12  Schriftproben  mit  Umschrift  folgen  lassen,^)  welche  technisch  sehr  gut 
usgeAlhrt  sind.  Vom  praktlsdien  Standpunkt  angehend,  UTst  er  die  llteren 
Perioden  and  fremden  Länder  gans  bei  Seite,  und  be^nnt  erst  mit  1114, 
geht  aber  bis  1640,  indem  er  nach  1817  nnr  die  schwer  lesbaren  Kursiv- 


1>  fr.  BUft,  Faliogn^hia,  fioehweMn  u.  Hai.knm<e:  Iwan  t.  Mttllar»  Haadb.  <L  kl. 
AltartnwwiaaBadiaft  I.  MUnohfls,  Bade.  T|^.  JB8.  9.  —  2)  B.  K.  Thonpaoa  «.  Oiaa. 

FBBiagalli,  Faleo^ratia  di  E.  M.  Thompiion.  Tradasione  dall'  isgleM  con  aggiante  e  note. 
Milano,  Hoapli.  1890.  16^  166  S.  M.  X^OO.  —  8)  Ceaare  FaoH,  Le  abbrenature  n.  paleogr. 
tat.  dol  medio  ero.  Firest«,  La  Vomier.  418.  üben.  t.  Lohmeyer.  (Innabrack,  Wagner  189t. 
M.  1,20.)  —  4)  M.  Froo,  llanael  de  Faliogr.  Kccuoil  de  Fao-«imil6a  d'öcritures  da  XU«  an 
XYJLl«  aiiola  (maa.  lattaa  «t  flnafria),  acooaptga*»  da  tnuaexiptioM.  Plik,  Alph.  FSoaid.  189S 
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Bcbriften  berflckdcfatigt  Auf  Tafel  II  ¥0111  Jahre  1158  iat  Fd.  7  Z.  9  iiuerit 
(nicht  inferit)  zu  Iflaea,  Z.  18  hedaatet  das  allerdiogs  angaacUekte  Zeicfaea 
Et  nnd  nicht  Etiaa.   la  der  sehr  eng  geschriebenen,  mit  Abkflrsongen  fllier- 

la denen  Probe  vom  Dozembcr  1218   (nicht  1219)  ist  Z.  5  quam  statt  qna, 
Z.  41  similiter  statt  silenter,  bec  statt  hoc  zu  lesen;  übrigens  aber  ist,  so 
weit  ich  nachgeprüft,  die  Umschreibung  sorgfältig  und  korrekt  ausgeführt. 
Auf  Tafel  YIIl  ünden  sich  Stücke  der  merkwürdigen  Dokumente  aus  Avignon 
▼OB  1444,  aas  walehaii  ktiilicli  der  Abhd  Beqain  efaien  frlüien  Yenaeh 
der  Baehdraekerei  dort  aachgeiriflsea  Imt  —  FOr  die  froher  achoa  nieht 
aahekannte  (Arch.  X,  097X  darcb  L.  Delisle  ao  merkwOrdigea  Beispielen 
aus  der  Zeit  der  Merowinger  nachgewiesene  Sitte,  zu  rascherer  Abschrift  eine 
Vorlage  iu  aufgelösten  Lagen  unter  mehrere  Abschreiber  zu  verteilen,  was 
Chatelain  auch  für  die  Liviushs.  erwiesen  hat  (JBG.  1890  IV,  82),  ist 
von  K.  Wotke  wieder  ein  merkwürdiger  Beleg  beigebracht.^)    Auch  hier 
beim  CodL  Paris.  Lat.  18886  saec.  IX.  (Isidor!  DiftreaCiae)  sind  es,  wie  beim 
livias,  je  9  BUtter,  and  da  Schreiber  (FoL  86^—108^)  hat  seinen  Anteil, 
noch  in  Uncialschrift  abgeschrieben,  während  der  flbrige  Teil  der  Hs  in 
Minuskel  geschrieben  ist.  —  Merkwürdig  and  beachtenswert  ist  die  Beobach- 
tung von  Fr.  Marx,^)  in  der  Untersuchung  des  Verhältnisses  zwischen  den 
verschiedenen  IIss.  des  Auetor  ad  Herenniura,  dafs  in  karolingischoi  Zeit 
Abschriften  genommen  sind  von  einer  alten  Vorlage  ohne  Worttrennung,  ver- 
matUoh  in  ^boncialschrift,  wo  häufig  S  milsverständlich  fOr  n  gehalten  ist 
and  B  nicht  nar  fttr  p,  sondiem  nach  flir  a.   Eine  grOAere  Aosdehnnng  aach 
aaf  aadere  Hss.  vird  man  dieser  Beohachtaag  nicht  geben  dürfen. 

ScMnnUungen  von  Schriftproben,  Die  Jahreslieferung  der  Pa- 
laöographical  Society'^)  bringt  nach  sehr  '^f^hönen  Nachbildungen  griechischer 
Papyrus  T.  151  eine  Seite  der  Ürigiual-Keinschrift  der  Übersetzung  des  Alten 
Testaments,  welche  Nikolaus  v.  Hereford  für  Wycliffo  machte,  plötzlich  al)ge- 
brochen,  vermutlich  1382  bei  dem  Tode  des  Übersetzers.  Es  folgt  (152)  ein 
1898  in  Italien  gesehiiebener  Valerias  Maximaa  in  gerader  Minoskel  der 
Zeit;  dann  (168)  dnes  der  sehfinen  Gebetbfleher,  Horae  b.  Virginis,  fran- 
zösischei^  Unpmngs,  geschrieben  1407  'qao  ceddernnt  pontes  Parisias'.  Die 
Raudverzierung  hat  das  Dornblattmnster  mit  einzelnen  Groteskfiguren;  unten 
aber  ist  iu  feinster  Zeichnung  eine  Prozession  aus  einer  Kirche  in  die  andere 
dargestellt.  Solcher  Bilder  sind  vier,  schon  von  Waagen  (Treasures  of  Art 
in  Great-Britain  III,  75)  einst  hervorgehoben.  Die  beiden  folgenden  Blätter 
siad  Blastrationen  niederiftndiscfaer  Herknnft  in  John  Maade?ilie*s  Beisen,  aas 
dem  Anfoog  des  16.  Jh.,  deren  gerne  Folge,  88  aa  der  Zahl,  fftr  den  Box- 
burghe  Clnb  nachgebildet  ist  Auf  Bl.  155  sehen  wir  die  Beliquien,  vrie 
sie  vor  den  griechischen  Kaiser  gebracht  werden,  allen  voran  der  heilig© 
Rock.  Auf  Bl.  l.')6  ein  lat.  Plutarch,  nordital.  aus  der  Mitte  des  15.  Jb., 
kunstreich  verziert,  aber  unvollendet.  Ein  sehr  «rofses  Anfangs-  D  enthalt 
eine  Szene  aus  dem  Leben  des  Ti.  Gracchus.  Ferner  (157)  eine  i()niani>H:be 
Übersetsong  der  Ethik  des  Aristoteles  von  Carlos  Frins  ?.  Tiaaa  (t  14  61), 


lalior  1891  erschienen).    4".    12  T.  Ifi  Bl.  Text    M.  4,80.  —  5)  K.  Wotlce,  Wie  v&Tfuhl 
man  beim  AiMchreiben  t.  Um.  im  MA.:  ZOQ.  4S,  S.  296/7.  —  6)  Fhd.  Marz,  De  /Bhd- 
torio«  id  Her0iiiii«m  conimeiittSio  eritioB.  (=  bkdfli  Mlwlami  in  vadr.  litt  Oryphi 
per  ■om.  aett.  a.  1891  habe&daram.)    GflpÜL,  Kanike.    qa.    19  S. 

7)  E.  M.  ThomptoQ  a.  G.  F.  Warner,  The  palaeographical  todety.  Facsimile«  o* 
Mdeot  manascripU.  Seoond  aerie«.   Part  YIIL  Loudon,  W.  Glowe«,  gr.  Fol.  19  Bl.  Text,  tO  T 
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lar  seincQ  Oheim  K.  Alfons  V.  von  Aragon  and  Neapel,  dessen  Tod  (1458) 
for  VoUendang  des  Werks  beklagt  wird,  geschrieben  'ab  Altadello  samnü 
Angonom  el  Mmm  priodpis  liluwio*,  «lio  ytm  im  HbUothekar  seines 
fiteiB  Joan  n.  m  Nrnm.  Es  iü  aie  eifoHinllelM  i^iaiiiwdie  Beniamice* 
tehrift  mit  einer  sehr  reich  veniifftoii  Initiale.  Sehr  leine  nnd  kleine  ita- 
lienische Renaissanceschrift  v.  1467  zeigt  ein  Aaszag  ans  Qaintilians  Instit. 
oratoriae  (158);  dann  folgt  noch  ein  Chirograph  von  1380  und  ein  Erlafs 
Heinrichs  IV.  von  1400.  —  Bei  der  zunehmenden  Vervollkommnung  des  plioto- 
gnphischeii  Verfahrens  wird  der  Wunsch  immer  lebhafter,  von  den  wichtigsten 
wk  Torimdenen  Bm.  auf  solchem  Wege  zuverlässige  Naohbttdengen  so  er- 
kriten,  welche  jeder  MOgUelikeil  dee  Terlostee  fdr  die  Zoknnft  Torbeegeii  und 
n^aieli  iDr  textkritische  Stadien  die  sicherste  Grandlage  darbieten.  —  Als 
liehrersprechende  Unternehmung  dieser  Art  erscheint  die  CoUection  de  Re- 
IH'odactions  de  manuscrits  par  L.  C16dat,*)  Faksimiles  von  ganzen  Hss.  'par 
tes  proc6des  de  MM.  Lumiere'.  Zuerst  ist  die  Iis.  des  Catull  vom  Jahre 
1375  gegebeil,  vou  palilügraphischem  Gesichtspunkt  unbedeatend,  sonst  aber 
n  M  dmkeBiverter,  da  diese  üs.  bisher  von  den  Philologen  wenig  be- 
lebtet ist  £lne  aosgoMicbBet  emgeflUvte  Wiedoigabe  dee  bertthmten  Codex 
regius  der  älteren  Edda  verdaskea  nir  den  HH.  Wimmer  und  Finnar 
Jönsson  in  Kopenhagen.*)  Nicht  geeehen  habe  ich  die  Faks.-ausgabe  der 
lierowingischen  und  karolingischen  Papyrus  der  Pariser  Archive,  *°)  und  die 
Reproduktion  der  proveiK^alischeu  Übersetzung  des  Neuen  Testaments,")  so 
wie  düii  schou  löö'J  erschienene  Fakb.  des  Reisebuches  des  John  Maandeville 
«ai0,  F.  Warner.^')  Dem  Stadium  der  neueren  Geschichte  dient  eine  von 
J.  Kaiilek  und  E.  Plantet  antaraommeoe  flaamlnng  von  Fakt,  dei  17. 
od  18.  Jh.") 

Einxetne  Schriftarten.  Von  der  Schreibschale  zu  Tours  handelt 
L  Traube  a.  a.  0.'<)  S.  4'.>5  8.  Ohne  von  Schwenke  (JBG.  IS'JO,  IV  83) 
m  wissen,  weist  auch  er  die  Schreiber  des  Livius  Vat.  im  Verbrüderungsbuch 
Ton  St  Gallen  nach,  und  bemerkt,  weil  alle  diese  Namen  in  der  2.  Kol, 
Uehen,  daia  eine  bestimmte  Klasse  von  Mönchen  zum  Schreiberdienst  heraa- 
lezogen  wnide,  was  mir  iveifelhaft  endiflint  Gemaebt  wnrde  dai  Yeneiohnis 
ister  Abi  Fridqgit  (804*^84).  b  dflnelben  Koinmne  steht  aach  der  aas 
kt  Qaedlinborssr  Hs.  bekannte  Schreiber  Adalbald;  aber  der  Livius  Vat 
»11  nicht  den  von  De  Ii  sie  nachgewiesenen  Charnkfer  der  Schreibschule  von 
Toers  tragen,  was  feüattstelleu  wiebtig  wäre.   Mit  Mensel  möchte  daher 


t  8»IAinmSM.  —  8)  L.  OUd»t,  CutiiUe.   Ib.  de  8iriM-e«niite<d«*-Pr^  (Bibl.  iiat 

U137).   Pr«c4M  d*ilM  «tadft  itM.  Avila  Okatelain.  Photolitb.  de  MM.  Lumiire.   (=  Col- 
I  «ciion  de  Ueprodaction«  do  mt«.  publik  par  L.  Cledat.    ClaMiquM  Latina  1.)    Paria,  Em. 
leroux.     1890.    7  S.,  .S6   Bl.  Phot.    \b  fr.  —  9>  Ludw.  ^P.  A.  Wimner  a.  Pinnur 
•  >aaaott,  U&ndakriflet  No.  2365.    4".    gl.  kgl.  Sämling  pä  det  atore  kgl.  bibliothek  i 
S(*Krnham  (Codex  regiaa  af  don  ajldre  Edda)  i  fototypisk  og  diplomatiak  gengiToIae.  Kohen- 
Utü,   Moller  k  Tbomaen.    76  S.,   1  Bl.    193  S.    90  photogr.  Abbildungen.    M.  25,o0. 
(— fk.  LCBI.  Sp.  1S96.]|  —  10)  Papyrna  M^riogiena  et  Carlonngiena  des  Archivea,  na- 
VpjJe« ,    publik«  par  les  eoin»  de»  Archive«   nat.    H^Iiotypic    Dujardin.    gr.  in  fül.    30  pl. 
ii.  ibu.  —  \X)  L.  CJidat,  Le  noureau  Teatament.    Tradaction  da  18«  a.  eu  laogae  proven* 
I  irit.  aoiHe  d'te  Bitael  catluae.   BeprodeetioB  pkot  da  na.  de  Lfe»,  T«blM  tfee  vae  aoe* 
".le  Mition  da  Ritnol.    30  fr    —   VI)  Q.  F.  Warner,  The  buko  of  John  Maunde?ille. 
i«ft9.  —        J.  Kaolek  a.  £.  Plantet,  Beceeil  de  Cacaim.  pour  aenir  k  l'itude  de  la 
I  ?ai^^phie  nodme  (IT*  et  18«  ailelee).   ftria,  A.  OoUii.  gr.  ia  4,  ei  fMdllee  rfoniee 
^  an  carton. 

14)  L.  Traube,  rntenachungon  %.  Überlieferangageeeb.  röniadier  fieiuriftateller  I: 
Jabrcabariolit«  dar  Oeachiohtawiaaauacbaft.  1891.  I?.  f 
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Traube  die  Reorganisation  der  Schrift  vielmehr  an  den  königlichen  Hof  ver- 
legen, wo  wir  den  scriptor  regins  und  pictor  Bertcaadus  kennen.  Er  be- 
merkt dazQ,  dals  die  berühmte  Bibel  Karls  des  Kahlen  (Par.  Reg.  1)  Karl 
dem  Kahlen  ans  dem  Kloeter  ManBcmtier  dargebradit  wurde  nnd  In  den 
WidmongsTenen  Poet  KaroL  in,  1,  361  zu  toien  oder  dodi  n  fwitohen 
ist  'primnites  mundas  Amandas',  eine  Umformong  von  Ttg^vfiViqtriq 
zeielinung  des  Probstes.  —  An  einer  anderen  Stelle'^)  berichtigt  L.  Traube 
seine  frühere  Annahme,  dafs  der  in  einer  Laoner  Hs.  als  Schreiber  genannte 
Lotharias  der  865  verstorbene  Sohn  Karls  des  liahlen  gewesen  sei.  Der 
Schreiber  war  vielmehr  schon  Tor  780  Priester,  dann  Kustos  im  Kloster  St. 
Amand,  ariiob  dort  809  dea  Leib  des  b.  Anaodiu,  «nd  ataib  888.  Die 
aehiedenen  tif  seine  Vemdianuig  geeöhriebeneo  H«.  ibid  «ho  in  frtthm 
Zeit  zu  setzen,  als  bei  mehreren  bisher  angenommen  war.  —  Von  dem  im 
JBG.  1890,  IV,  83  erwähnten  lateinisch-französischen  Psalter  (Nouv.  Acq. 
Lat.  1670)  hat  L.  Delisle  jetzt  eine  Beschreibung  nebst  Heliogravüre  ver- 
öUeutlicht.'*)  In  England  gegen  1200  geschrieben,  zeigt  er  die  Eigentümlich- 
keit, dafs  im  französischen  (nicht  im  lateinischen)  Text  ein  quer  durcbstrichenes 
o  anstatt  ce  and  eo  gweM,  und  dafs  ein  ▼okaliach  m  sprecheodee  i,  m 
and  T,  TonflgUch  am  Anfimg  der  Wort»  dareh  einen  Aoeent  benichnet  ist. 
Die  Anwendung  eines  senkrecht  dnrchstriobenen  o  ftir  oe  ist  schon  in  Ael- 
frics  angelsächsischer  Schrift  nachgewiesen  und  y<m  dort  la  den  Sliandinafieni 
and  den  niederdeutschen  Seestädten  gekommen. 

Tironische  Noten.  Die  bekannte  Stelle  des  Isidor  (Iber  den  Ur- 
bpruug  der  tironischen  Koten  (Origg.  I,  121)  behandelt  L.  Traube^ 'j  im 
Gegensats  n  A.  Beiffencheid,  welcber  aUsa  tiel  ans  btdor  lllr  8oeUm  in  Aa- 
spraoh  genommen  hat;  abgeeehen  von  einer  aas  Hieronymai  entlehnten  Stelle 
Aber  Tiro,  wird  der  wesentliche  Inhalt  zurtlckgefQhrt  auf  die  Yinrede  eines 
tironischen  Wörterbuches,  ähnlich  der  des  Cod.  Cassellanus,  vermutlich  dor 
Notensamnilung  des  Seneca  entstammend.  —  In  derselben  Sammlung  bringt 
W.  Schmitz*®)  aus  der  Berner  Miszcllanhs.  611.  ans  welcher  er  schon  ira 
3.  Jahrgang  der  deutschen  Stenograpbcnzeituug  (1888  S.  360/7)  drei  Ab-  i 
Bofanitte  TerOientUeht  bat,  die  photographische  Abbfldnng  and  Umsdirift  te 
anf  F.  90^  stehenden,  ihat  aossdilieftlieh  in  tironlseben  Noten  gescbriebeneik 
Textes  saec.  8/9.  Es  sind  AossOge  aus  Hieronymus,  Augustin  und  Isidor. 
Geheimschriften  des  16.  Jh.  aas  der  bayerischen  Kanzlei  behandelt  L.  v, 
Rockinger,'')  verschiedene  Systeme,  welche  ohne  Zusammenhang  mit  der 
eigentlichen  Paläographie  sind,  wertvoll  natürlich  für  archivalische  Studien  , 
in  diesem  späteren  ZciLraam. 

0.  Mehlis**)  hat  tina  loiBhiift  ais  der  DfaothsnhSUa  aa  DiaAeoliab 
bekannt  gemacht,  weiche  die  Jahressahl  1249  fai  aiabischea  ZÜKsni  enthUt; 
es  wird  aber  nodi  genaneier  üntersoohoog  bedOifNi,  am  festsastellen,  ob 


BB.AkjnMhM  8.  887— 4flS.  —  ](>  id.,  Sehrrilwr  Lothniu  t.  8.  AwHid:  CnBIbL 

16)  L.  Deliilo,  Notico  nur  un  Psaatier  L«tin-FrRTi(jai«  da  XII«  «fripi:  NoticM  et  Kxtraits 
dM  UM.  de  U  BibL  JNat  Si,  1,  8.  78.  —  17)  L.  Traabe,  Varia  Ubameato  eritica. 

OommuMIkmm  WoaUBiaiaM»,  8.  IfT—SOt.  —  18)  W.  8«li»Us,  VetonadirilOiehM  «m 
d.  Berner  H§.  Sil.  CnninuntntioneB  Woelfflinianae,  8.  7—13.  2  T.  —  10)  L.  v.  Kok 
klBger,  Ober  Q«lMimMhhfteiiKliläMel  d.  bijenaeheB  Kaaalei  im  16.  Jb.  f  eatakt  s.  Feier 
d.  70.  CMNortrtagw  d.  Priaaregeatea.  Toihif  d.  iMttn.  d.  Birt.  T.  Otarbajeim 
am  9.  März  1891,  S.  15—68,  20  8.  Aat«p;  MiaehW,  k.  Hof-  ■.  IhiT.^IIlnhtli.  —  S0| 
0.  Mehlia:  YQAntiir.  88,  8.  484/8. 
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bier  wirklich  ein  so  altes  Denkmal  vorliegt.  Das  vor  der  Zahl  gelesene  Wort 
IRBSAAL  ist  nicht  geeignet,  Yertxaueu  za  erwecken. 

OntomanM.  Beohl  teohleamKt  iM  die  UntemiflliBiiseii  m 
JoHvs  T.  Bobloster  nr  KoMliaidiielito»*^)  •»  daun  Idi  ftr  uiMni  Zweek 

nur  hervorhebe,  daCs  S.  19—27  die  von  Janitschek  anfgestellte  Behanptang, 
die  libri  Carolini  hätten  auf  die  künstlerische  Ausschmückung  der  Hss.  be- 
deutenden Einflufs  geübt,  bekämpft  wird.  Der  Münchencr  (Regensburger) 
Cod.  aureus  wird  S.  107  ff.  auf  eine  alkuinische  Vorlage  zurückgeführt; 
S.  169  Amn.  9  die  Tieromamentik  allerdings  wob  nordisehem  Ursprang,  aber 
BMht,  Vit  JuHtdiek,  vm  dw  TlirgMitMen  d«r  merowingiMilMii  InitialMi  Ab- 
geleitet. —  Mit  nmftninidirtrr  Anschauung  und  Gelehrsamkeit,  mit  nddiar 
bildlicher  Erläuterung,  untersucht  W.  Voege^-)  eine  Anzahl  hervorragender 
Hss.  aus  ottonischer  Zeit  und  schliefst  daraus  auf  eine  in  naher  Beziehung 
rum  Königshause  stehende  Malerschule,  welche  auf  altchristlichen  Vorbildern 
fuÜBt,  die  überkommenen  Motive  verschieden  kombiniert,  ohne  selbst  schöpferisch 
n  «eil.  Im  11.  Jh.  Bidit  ffortaeliraltend,  londAni  abtteriNmd.  Loktl  ?8rmntet 
er,  dab  in  Köln  der  Sitz  der  Schule  gewMen  sei,  nicht  ohne  Beeinflussung 
durch  das  selbständige  Kunstleben  in  Reichenau;  im  Exkurs  wird  das  Material 
für  Untersuchung  einer  anderen  Kunstschule  in  Echternach  zusammengestellt. 
Mit  grofser  Entschiedenheit  behauptet  der  Vf  die  Benutzung  von  Maler- 
bücbem.  —  Herr  Prof.  llaun'^)  beschreibt  ein  reich  geschmücktes,  bisher 
oiiboktiuit  geUiebeBM  StknaeatAr  d.  11.  Jb.  a»  8t  Bltäcii,  «nd  fanraBI 
besonders,  mit  Baigabe  lon  AbbildongSD,  bei  dem  Sehmadk  der  InitialeD 
Vfere)  D(tgniim)  und  T(e  tgitur),  welcher  liturgisch  vorgeschrieben  war.  Andere 
•Abbildungen  enthalten  nur  Priester  bei  der  Mefsfeier,  und  dieses  Exemplar 
fügt  sich  deshalb  in  keine  der  von  A.  Springer  unterschiedenen  Klassen. 
—  Für  die  Geschichte  der  schon  mehr  entwickelten  Miniaturmalerei  ist  von 
greiser  WiebUglMlt  die  eehöne  PablikatioQ  von  A.  Ton  Oechelhioser,^«) 
iber  des  BUderioreb  snm  Welsehee  Gest,  der  io  dee  JahrsD  1916  mid  1916 
verfafst  ist.  Durch  die  Untersuchung  von  10  illuminierten  Hss.  ist  nämlich 
darin  festgestellt,  dafs  alle  auf  eine  verlorene  Urhs.  zurlickpehen  und  diose 
bis  in  die  Einzelheiten  liincin  tibereinstimmend  wiedergeben.  Abgesehen 
von  dem  sonstigen  für  Kulturgeschichte  lehrreichen  Inhalt  ist  das  ein  nicht 
gering  anzuschlagendes  Resultat  —  C  Paoli'^)  hat  die  eigentümliche  Aus» 
sehmAekimg  der  Bfleber  bebeodelt,  in  welobe  in  Siene  die  Eimiebmen  mid 
Ausgaben  der  Stadt  elngetregen  wurden,  deUa  biochema,  von  der  Lokatttil, 
und  della  gabella  benannt.  Nachweislich  seit  1256  werden  auf  der  ersten 
Seite  die  Wappen  der  Beamten  gemalt,  denen  bald  auf  der  oberen  Hälfte 
des  Blattes  die  Abbildunj:;  des  Kämmerers,  damals  noch  eines  Mönches,  hinzu- 
gefügt wird,  dann  Ueiligeubilder  und  allegorische  Darstellungen.  Zuletzt 


n>  JaUin  V.  8ehlost«r,  Boitrig»  a.  EamägmA.  «m  d.  SelutflqsalUB  d.  Mhtm  MA.: 

SBAkWien  123.  186  8.  -  22)  WUh.  V8go,  E.  deotucho  Malemchnle  nm  d.  Wende  d. 
•nteo  Jahrtausend«.  KritUche  Studien  i.  Oeacb.  d.  Malerei  in  Deutachland  im  10.  u.  11.  Jh. 
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0*ok«l]i8«tar,  D.  IIOd«ilcrab  >.  W^Mm  Ö«!  d.  Thontib  t.  BerdMvt.  VMh  d.  tot* 
kaadenen  Baa.  anteraiicbt  o.  bcsrhricben.    Heidelberg,  Koeittor.   1890.   86  S.    8  T.   M.  15,00. 
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^U.   Faiäopiplii«.  WatUnbftch. 


«erden  daraos  abgesonderte  Tafelbilder,  endlich  im  17.  Jh.  groDse  GoBftlde;  , 
das  letsts  behaaUo  H  m  1689.  Beigefügt  IH  tim  AbMidiiiig  toa  1682,  ! 
wdclie  die  Beform  des  Xeleodeis  dneh  Grigor  Xm.  dentellL  Ei  Itt  eine  j 
Festrede,  welche  P.  ia  Siena  gehalten  hat;  in  AiUMtkaiigeii  liad  die  Ter-  j 
scbiedeneo  Schriften  angegeben,  in  welchen  früher  von  dem  GegeMtiade  die  | 
Bede  gewesen  ist,  mit  Anführung  der  vorhandenen  Abbildungen. 

lechnik»  In  älteren  Büchern  ist  oft  die  Rede  von  Charta  corticea, 
und  schon  lange  ist  man  der  Ansicht,  dals  damit  nichts  anderes  gemeint  ist, 
als  der  wenig  bekannte  and  oft  ferkannte  Papynu.  Jetxt  hat  mm  Prot 
Wiesner  in  einer  AMiandlang'*)  naehgewiewa,  dab  die  angehHifc  danwf 
geschriebene  Ha  in  Neiiels  Getid.  bibl.  Caes.  V  p.  105  auf  Papyms  gaeehiielieD 
ist,  ferner  aber  auf  naturwissenschaftlichem  Wege  bewiesen,  dab  man  über-  | 
haupt  aus  Rinde  oder  Bast  niemals  hat  Papier  herstellen  können.  Anderer- 
seits ist  nichts  dagegen  einzuwenden,  dafs  man,  wie  Uberliefert  ist,  auf 
Banmbast  (Uber)  geschrieben  habe,  und  dafs  davon  das  Buch  seinen  Namen 
babej  man  konnte  aus  Lindenbast  durch  Schichtung  einen  dem  Papyrus  äha- 
lieben  Scfareibitoff  gevinnen,  der  aber  yok  weit  geringerer  Beeoheifailwit  niid 
TOD  aebr  beaebrinUsm  Um&ng  war. 


26)  J  Wiesner:  Ani.  i.  WIM  Ak.  IkB.  bM.  IL  M»  T/S  i.  Am.;  8&  Akad. 
IM,  Jahr  IStS,  8.  1-^1%. 
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Grabdenkauü«  in  StaiMiaark. 
n,  lOO". 
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LaiceaUr.    III,  17S**. 
Bai« dl,  P.,  Lalbfud«  Praai 
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B«a«k«.  0.,t«bc6d«r,l 

8«haltze.    IT,  269»«. 
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BeneTolas,  A.  M.,  WhM* 

berger.    U,  löS»*. 
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Koma.    UI,  14***. 

GaffBraBB,  L>, 

nr. 
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Cftffi,       «Cluitalaiilm*  wol- 

tori  Tenezinni.     III,  l'. 
CAflitoh,  J.  B.,  Wann.  II, 

Cftfnat,  R.,  Ann^  rom.  aa 
tühe^  de  J^ntwkn.  I,  $1*"*. 
46»^  las*». 

 PiAUaMtoM  tfplgr.  I, 

 Anii<«  «Jpigr.  I, 

 PottUlM  d«  Tlatfid.  I, 

 loMripL  flüMt.  d*Allrlqa«. 

I,  150*»». 

<~  —  a.  Boeswillwald. 

—  &  .1.  Schm  i  dt ,  Inscrip- 
tioQos  Äfricae;  ed.  E.  Cagnat 
•t  J.  Sehn  14  t.    I,  IM*«*. 

Caj»zzo,  s.  Di  Cnjazzo. 

Caird,  (Ackerbau  unter  Vik- 

C«lr«»t  Christ.  argumMÜ  fr. 

prophaey.   I,  29'. 
Calaiid,  F.,  Oodertroawaetan 

TED  pndikntoB.  III,  i:>3'^. 

—  Axel'a  trovw  iOi  doopboakaa. 
m,  164»«». 

CaUada,  A.,  Albrait.  m, 
7»»*. 

CakndaT  of  Mm.  of  Marqoia  of 
Salitbmrj.    m,  188^. 

Ca  11  i-  k'n  r  i ,  Neroiie  tt.  Itffmda 

ed  arte.  1, 
Callemart,  a.  Schey». 
Callier,  E.,  F^vtat  fywMkL 

II,  260'*. 

 Akta  Grodskie  wielko- 

potaU«.   II,  SSO*«. 

 Oatrordg.    II,  f68«»*. 

CaUigaris,  Q.,  Hitt  Lragob. 

 Paol.  DIacon.    II,  18««. 

—  —  Carlo  di  Savoja  •  torbidi 
genov.    III,  22 ^ 

—  J.,  a.  Battaglino. 

Call i mae h n ü .  IMi.,  U(>3.  ^f«tnn. 

io  Uongaria;  ed.  8.  Kwiat- 

kowakL    m,  t90*«>. 
Cilmuschi,   C,   Moldovei  ei 

Terei  romaneaci.  III,  816*^. 
€al«an,  O.  ran,   Wolter  tt 

Cragidgati<m    bfoMiet.  de 

BenroTi.    III,  122". 
Ca  lo  od  er,    F.    L-,  Schweis. 

KtatraKtAt.    n,  181**«. 

Calorp.  P.  L..    S.  ClMMBte  a 

Caaanria.    UI,  17*^. 
Calpira,  •.  CaparL 
Cam  b  i  a  ai ,  F.,  T«atr»  di  YavtM. 

III,  81"». 

CamboBi,        Sardagna.  I, 


Campaal al,  K.,  Ybnmio.  III, 

Campaux,A.,Horaee.  1, 169'**. 
Campe,  W.,  Jeremiaa  n.  Paal- 

raen.    I,  35'««. 
Campcllo,    G.   B.    di,  Inno- 

cenzo  2UL    III.  45*«». 
Canaa,  a.  La  Caoiaa. 

—  G.,  Codioi  frnnceai  d.  Biblio- 
teoa  £ateoae.    III,  18***. 

Gniada.   m,  886«««. 

Canal.  J.,  Tlemcen.  III,  339»"®. 

Canale,  M.  G..  NobUtk  gano- 

▼eae.    III,  7>«. 
Candido,  Mal  fr&nceae  o  ml 

di  Napoli?    III,  f,2'^^. 
Candlisb,  J.  S.,  Moral  eba- 

fMtar  o#  pMadMjm.  baaka. 

IV,  69*". 
Canning,  Th.|  Labonr  prabiam. 

Cano,  s.  Gatierres. 
Canoraa,  jCoba&o  F.|Loc«a. 

III,  62"». 
C  a  n  t  a  1  a  p  i.  F.,  Li^ona  raoMM» 

CantarelliiL.,  MotaciäpartanL 
I,  «I*». 

 Curatorl  ItaL  d.  Ti«.  I, 

165»««. 

Cantbra,  B.,  Daoaio  dl  HapolL 

III,  16»'». 
Cantor,  Scheffelt.  II, 
Cantü,  C,  Parini  e  Lombardia. 

m,  27>". 

 Gk>rno  Comantato.  III, 

29»". 

—  —  Oiiardt  ad.  B.  Kareoa i. 

ni,  3o«»\ 

 Storia  oiüTaraala.  lY,  2*. 

—  Dan.;  ad.  Brahl  n. 

Fehr.    IV,  2'. 
Cantii  ed  Dniooe  ^p«Cr.teffiB«M. 

III,  30*«*. 
Capaiio,  G.,  Papi.   III,  50'««. 
Cnpoflistria.    II.  10  l'*  '  \ 
C  a  p  pa ,  U.,  DomioacioD  Eapaüola 

an  AaiaHea.    III,  88*». 
Cappi'lli'tti  ,  L.,  Carlo  bia- 

Duele  I.    III.  22*. 

 Caflo  Albarto.   m,  «4**. 

•  Waterloo.    III,  190«*'. 

I  C  a  p  p  e  1 1  i ,  A.»  Aigiropalo.  III, 

5»». 

Captin,  G.,  Triarta  1890—^ 

III,  88*". 
Oara,     De  Cara. 
CMMvIariobvIffBtf.  m,  M*"*. 
Caraccio,  IL,  Oil—Ill.  B, 

880*. 

Oaraffa»     Do  Oaraffa. 
CaraTotli,  T., 


fai  mImIobo  aol 

III,  19"'. 
Carbonari.    ID,  68'*«. 
Carbone,  A.,   Caia  Saroia. 

III,  6»»*. 
C  a  r  d  i  n  a  I  i ,  A..  PasBaggio  per 
Marca  d.  Regina  d'Ungheria. 

in,  47«**. 

Carducci,  G.,  Accademia  d. 
Traafonoati  a  ParinL  IH, 
f»*». 

Carega,    F.,    27   Aprilt  Ib 

Firenaa.    IH,  41*». 
Caratte,  Bf*«,  SoaroBin  da 

ooardooTkllMlM.  111,114**«. 

Carini,  I.,  AnaddotlSldL  m, 

17*»«.  62'**. 
 Anadla  1690-1890, 

III,  55»". 

Carle,  G.,  ProgTOMO  d.  atato. 

IV,  41". 

Carlfar,  J.,  Tallejraod  Ol  Bal- 

gique.    III,  118". 
Carlo»,  Rar.  E.  S.,  British 

ladte.   I,  70***. 
C  a  r  1 0  w  i  t  z  ,  O.  B.  T.,  Otflo- 

wita.    II,  219*«». 
Carlion,   £.,    Stanbodi:  oA 

•läget  tid  HaUngbotf.  m, 

219". 
Carlyle.    UI,  197*»«. 

CarnarTOB,  Danaar  toCMioa 
■ad  BttootMor.  m,  188*««. 

Carnazza,  G.,  Diritto comuiaWb 

d.  rooianL    I,  168»*^. 
OaraoTali,  L.,  btilosloBl  dl 

beneticiTiz«.    III,  85**«. 
Caro,  L.,  Urganismi  finau/.tarii 

d.  Sardegna  sotto  SpagnaolL 

III,  25«*. 
Carocei,  G.,  CÜtbl 

III,  12'**. 

Caroa,  VL, 

royalßs.    II,  89*'. 
Carp,    III.  820*«. 
Carribra,  A.,  Xobidol 

et  ^ondrioglaa  patrfMbh.  TY, 

71«'». 

— 48.  Berger ,  Correapoa* 
danaa  apoer.  de  aaint  Paölot 

d.  Corinthien».    IV,  70*«*. 

—  Mar.,  CroawaU.  lU,  181'*'. 
Oara,  a.  Doa  Oara. 

Oaraon.  n.  L.,  Sapreme  Court 
of  Unit.  Sutea.    III,  346"». 

Caratena,  Er.,  Sohoppe,  Sobxa- 
dor.  n,  t88««. 

—  —   Scrifw,  flnlf. 
S71»*'. 

 Ttliag  «.  LohmiWi  H» 

t80««. 
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 Sebratt«, 

II.  t?8l'0». 


n,  «TT*. 

C«rt».  F.,  Codici,  eonll  •  UM 

di  MiUno.    III,  6»». 
Cartellieri,  A.,  NaUMnee  de 

PUUppt-AvgQBt«.  III,  77«*. 
 PiiUpp  IL  AvfMi.  ni, 

77*». 

Cart«r,R.,CHtir.  III,S49*^. 

Carthv,  B.  Mac  Cftrthj. 
Carton,    FouiUwi   «oU.  H. 
Dan  it.    I,  1»0»>«. 

Carralbo     Daemon,  B.. 

Provinria  do  Eapirit«  Santo. 

Iii,  6»-". 
OasaaoTB,  S.,  Attrologia  d. 

bftftone  al  cnpitano  d.  Repu- 
bUoft  Fiorent.    III,  8'«-. 
~  —  iMOiplH«   d.  l«tlm  di 

Carlo  T'  e  demente  YII.  etc. ; 
•d.  F.  GaioeUrdinL  III, 

Ofttartelli,  L.,  Garoda  and 

gpants-birdR.     I.  24*". 
Caaeio,  s.  Lo-Caacio. 
0«t«lli,  L.,  HMt«f«lt mdMoa. 

I,  WO»**. 
Oaiiaii  T.,  Rioordi  di  patriou 

ftaKaac.   HI,  60**^ 
C a 8  o  ,  B.  De  C  a s o. 
Cacpari,  C.  F.,  HippolytM. 

IV,  66»»*. 
Oaipart.  J.,  Fundo  aw Wan- 

V«U.     M.  358 '\ 
—  Ortinamen  in  Rt  ullinfrfin. 

n,  S66»»*. 
 Tiiafer  JohamiM  in  Waaa- 

waU.    II,  876««». 
Caiial,       N«ii«r  Ariitotol««. 

I,  •4'»'. 

—  —  £rAirt  n.  OrUnaman  aaf 
-Aurt.  n, 

—  —  Schleiien.    n.  253'«. 

 T.nokoon.    IV,  2*2»**. 

Castan,  A.,  CoDceseioD  moo^t. 

so". 

 Conquete  da  Toiüa.  UI, 

67».  840«». 

Castpau.    III.  136««. 
Caaielfranco,  F.,  OiOT«  Pa- 
iiiao.    I,  146*^. 

Caatellani,   C,   Principi  di 
8a?0ia  a  ConUrini.    III.  23'^ 

—  —  Teodoro  Prodroino.  III, 

CaaUlli,  FortL 


—  M.,  ■»  Chiala 
CaatelnuoTO.  III, 
C aa  t  e  t  • ,  F.,  Sixi»ma oentanaire 
da  Bdatriz.   m,  9>«s. 


C  a  •  t «  X 


fliinta  Unade. 


IV,  78«»«. 
OaatllU,  i.  Dal  Cattillo. 

Castro,  a.  Affanaa. 

—  B.  De  Caitro. 

Cat,  K.,  Maar^tanie  C^aar.  I, 

14f»~. 
_  Taroloa  F  to  AMaa. 

III,  67'«. 
Catalina  Garoia,  J.,  Caatilla 

y  LaoD.    in,  88*. 
Caulog^ue    d.  aetaa   da  ftan- 

foia  /«r.    UI,  »8*. 

—  LadarW.  I,  171*». 

—  of  Mm.   in  Br.«llaaaam. 

III,  I9ft*^. 

Catalogoa     «ad.  bagiograpliic 
Pari».    II,  12«. 

—  cod.  haglflfr.  Brogaoi.  III, 
120»*. 

Catalani,  A.,  AttoaUto  alla 

▼iU  di  Boiardo.    TU.  39***. 

C  a  t  Ii  r  e  i  n ,  V.,  Ifomlphiloaophia. 

IV,  40*». 

Canebia,  A.,   InveBtiturea  k 

Liege  et  Cambrai.   II,  8 1 5*»'* ; 

IU,  ISO*»;  IV,  88»". 
<—  —  DaiMiaa  da  Ldaa  X. 

in,  116» 
— >  —  Ltttt«  da  Fianfob  I  avec 

OlMtlaa-<)aiBt.   m,  118». 
Casar,      AilHolalat «.  Staat 

d.  Athener.    I.  98'»». 

—  F.,  Emehong  durah  Oriadian 
«.  lUhaar.   I,  170»**. 

C AU  viere,   J.,   Conditkm  da 

famme.    IV,  81»»'. 
 Lian  «onjogal  at  divoree. 

IV,  81»»». 
Canwenberghs,     C.  van, 

Qoatre-CouroDD^a.  III,  126»**. 
 ladoatria  da  aaia  Ii  Anvaia. 

III.  126'»*. 
— £.Taa,  Saoeoraala  daBa^liaad. 

dkartraos  k  HdriMM.  ni, 

Ifl«*. 
Cara,  a.  La  Cava. 
Cavaigoae,  G.,  6tat  aodal  ao 

Pnuaa  1797      l  78»*. 

—  —  Formation  do  Prosae.  n, 
79'*«.  86»**;  III,  108'»«. 

CaTaleaaalla,  0.  B.,  Spigo- 

lature  t  /i.inesche.  III,  86»'*. 
 vSi  J.  A.  Crowa,  fiaiEMllo. 

III,  48«»*. 
Cavallari,  F.  8.,  Stnaoia.  \, 

107***. 


Cavanagh, 

na«.    IV,  91»». 
CaTana-SangiBliani,  A., 

Agra  Vagbaraaa.   10,  8^. 

Ca  V  e  r  n  i ,  R.,  Metodo  «periaal. 
in  lulia.     III.  55*'». 

Caxton,  Infantia  Salrat.;  ad. 
V.  Bolthaasaa.  IV,  88**. 

Ceeeoni.  G.,  J^Apfflaifl». 
III,  41*"». 

—  —   Napoieona  in  ToMcana. 

nit  41*»». 

Ca  ei,  Om  CbieBe  e  1o  ca| 

di  NapaU.    IU,  i&»»« 
"  *~  Baaadaaww  ü 

ITT,  If."'. 
C  a  g  1  i  ri  B  k  i ,  (Platareha  OneeU*-. 

I,  118". 
C  e  1  a  n  i ,  E.,  Bonod*BMa alMMu 

III,  12«'''. 
 'De  genta  Saballa'  di  Fao- 

▼Ma.   m,  14***. 
 Maafradl  a  IWiiiAIbI  DI. 

60***. 

Callebawaki,  SaJ  daAlhrla. 

II,  297*» 

—  Litas  intar  Poloooa  ordiawqat 
Cnietfor.    UI,  t88*. 

Canai,  LIkartk  IV,  41**. 
Centolli,  A.,  Viaiualkflpial» 

berg.    UI,  28'*». 
Caotarwall,  J.,  Baodlik  i 

ftrakaaakap.  IT,  8*». 

Cepari,    V.,   Gonza^:  tr.  F. 

Sohroadar.  UI, *****»■•. 
 data.;  tr.  J.  Oaldta.  HL 

88"*. 

Ceradini,  M  .  Relief  du  cloitit 
de  Saint-Oara  k  Aoata.  Ui. 
8>**. 

Cprs?oli,  F.,  Battazüa  fri 
Taroki  a  Vaaasiaoi  Iti^i.  111. 
88**«. 

 Doenmenti  al  Coadli»  4i 

Traato.   III,  44»*'. 
—  Papolaidona  di  Bm* 

1600—1739,    ni.  4b^. 

—  —  Stato  d.  torri  d.  ipüml* 
rom.  1631.    III,  45»*\ 

Carboni,  6n  Caaaatf.  lOi 

80'»«. 

Garaaola,  V.,  Vaaiaa  atSai«»«> 

ni,  1**. 

Ceretti.  F.,  Cbiese  ecc  d.Mi- 
raadola.    IU,  12-*». 

—  Soaaoika,  natnrala 
Galaotto  /.  Pico.    III,  39»*». 

 LodOTlao  IL  Piaa.  IU, 

89**". 

 CUaiadal  Gaakd.lli»> 

dala.  m,  88««». 
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Cerf,  Ch.,  BipIliM  d«  Q*tU. 

II,  5*'. 

C«rm«nftti,  M., Stoppani.  III, 
•0»»». 

C«fT»i»to.  A..  Tornpo  carne- 
valMOO  (•  MUaiio  i6'4d).  III, 

C«t«lpino,   A. ,    LettM»  ad 

Corti.    III,  41*". 
Cet«ri,   A.,    Luigi  Gonzaga. 

lU,  M*-. 
Ce»«ri  Roeoa,  ■.  ColOBBa. 
Cecarini,  b.  Sforsa. 
CaaaaUt  t.  Palma. 
Caataro,    P.   P.,   Frontieri  e 

Mslrai  imdanta.  Iii,  86*««; 
11»*» 

Cetty,  n.,  AltalMai.  FaalU«- 

II.  352-»"'». 
Ceuleoear,  A.  de,  Negotiator 

«itriariBB.  I,  160***. 

Ceresent.J.,  Vtnkm  da  ^M. 

III,  129««*. 
Chabaneau,  C,  Prise  de 

nisalem.     III,  71*. 
C  h  a  b  d  8 ,  R . ,  Mocanbaa  VakDaia» 

DM.    III,  68***. 
~      Jodaria  da  Tatauia.  DI, 

63'«'. 

Chabcrt,  b.  Goltz. 

Chaboaillet,  Soeaa  d'abtxS  de 

Coxa.   m,  47*". 
Chabret,    A.,    Slgnilo.  I, 

122»«». 

CkalgBat,  A.  Ed.,  KMtariqn«. 

I.  171'»'. 
Chaland.     II,  367'". 
ChaiUu,  B.  Du  Cbaillu. 

ChalaBtkij,  (Byline  romShido- 

win).    III,  239»». 
C  hambe  riain,  J.,  Bible  taaUd 

etc.    I,  29*. 

—  M.,  BalkBip  papara.  lU, 
84  3 

—  K.  Ii.,  Campaign  of  Burgogue. 

m,  m**. 

Chamber*!  Ea^fdopaadUL 

IT,  «5***. 
CkaMbars,  T.  W.,  OU  Taat. 

Tlndteatad.    I,  29*. 
Cbambrvn,  A.  de,  Droita  at 

Libert^  aux  ^uts-UnU.  III, 

846«**. 

Cham  p  bell,      (Amerik.  - polit. 
Institutionen.)    III,  310*. 

Champeaax,  A.  de,  Peintare 

d^corat.    IV,  24»*^ 
Cbani|<lin,  J.,  Cvclopadia  of 

miuic.   IV,  24 
CkasTiaa,  i.  Da  la  GIibb<- 

▼iaat 


Chapellier,  J.  C,  Dannaqr. 

III,  81'*. 

C  b  a  r  a  u  X ,  C,  Peoatfe  et  kiatoira. 

IV,  86*. 

Charavajr,  £.,  Defense  oatioo. 

dass  Nord.    II,  76*\ 

 HalMaBAlMoa.  11,841»». 

Oll a r d i D  ,  8.  T e  11  h a r d. 
Chardonol.    III,  307-*\ 
1  Charlemout,  Corresp.  III,  187'**. 
!  C  harpentier,  H.,  s.  Caeaar. 
C  Ii  a  r  t  i  e  r ,  A.,  Journal  de  caro- 

pagne  de  Crimde.  111,113"*. 
Chaaa,  F.,  Dartaiaath  CoUef«; 

•d.  J.  K.  Lord.    III,  358»»*. 

 Lord  a  Prayer.  IV,  62"'. 

 OhryaoatoB.   IV,  78***. 

ChasBagny,  Paiaa  da  aiart. 

IV,  27**\ 
Chassignet,  Foires.  III,  93'**. 
Chattal,  I.  Da  Chastel. 
Chatolain,  Mannscrit«  de  col- 

lifge  da  tr^torier.  III,  91'*«. 

—  B.  Cladat. 

—  £.,  ^.tudianti  tallMa  k  Ftelt. 

II,  180'**. 

—  V.,  CrAaBga.  H,  866***. 
Cb  au  ff  de  KergaaBaa,F.La, 

Souvenir«  d.  soaBtraa  poatifl«. 

III,  45**'\ 

Chantard,  J.,  Jeton  an  typ« 

d'oranger.    III,  PiS'"*. 
ChaoTeau,  £.,  Droit  d.  gen». 

I,  I66**»t  IV,  «7***. 
C  b  a  n  V  e  1  a  y  B ,  .1.  de  la.  Arme« 

d.  Grocs  devantTroie.  1, 79***w 
0  h  a  n  e  y ,  J.V.,  Pablio  dooBOMBto 
I     in  San  Francisco.     III,  341*. 
Ch^rot,  r.  Ii..  Loui»  Gosaigae 

^tudiant.    III,  33-"". 
Chdraal,  A.,  Lettrea  da  Ma- 

zarin.II.6l'':in.90-s.  IH'j'»«. 
Cbeatret  de  Maoeffe,  J.  de, 

Jaaoby.   III,  Ifl**. 

 Ht<rard.    III,  121'^". 

 llelbig.    III,  121*». 

—  »  Oonjnratloo«  dM  Lamarak 
ate.    III,  129'»*. 

Chevalier,  J.,  Guillaunie  et 

Philippe  de  Saroie.  Iii,  92'*^ 
I  — •  M.  C.,  f.  Boaratid. 
— ■  U.,  Repartariflai  liymaalog. 

III,  120**. 

 a.  ATit(na). 

Cbörre,  F.,  St.  Unaaaa.  H, 

118**.  858»*». 
Cheyne,T.  K.,  /  Kings  10,  22. 

I,  81". 

—  —  Saoood  part  of  Itaiab.  I, 
84**. 

-i-  —  Pültar.   1,  86**. 
 FMlm«i,ff;7^  1,86»**. 


 Joh.  5,  7.    I,  86"« 

Psalms  ofSalomon.  1.37'**. 
Cbiala,  Lh,  Carteggio  pulitico 

di  CaatalH   DI,  74**. 
rhiapusso,  t.  Oebotto. 
CLiarini,Q.,FOMolo.  UI,86***. 

 BjTOB.    UT,  166***. 

 Sh«kes|..aro.    III.  19K*'*, 

Chioohi.P..Uucchia.  111,38*'« 
Cbieeehio,  G.  C,  s.  Danna. 
C  h  i  e  8  i ,  L. ,  Tkaataa  at  BrIzallBa. 

I,  139^'\ 

Child,  G.  W.,  Chareh  tUt« 
aadar  T«don.   HI,  168**. 

China,  s.  La  China. 
Cbiptes,  Gh.,  s.  Ferrot. 
Cbittaadaa,  L.  B.,  Liam^B. 

III,  860»*«'»-*»» 
Chlinff  ensperff,  Vorj!:e»chichtl. 

aua  Reichenhall.     II,  323^ 
Chmiel,  A.,  Dokam.  w  bibL 

Przezd7i(  .  kirh.    III,  263'*. 
Chodynski,      Z.,  SUtoU 

WladbkT.  n,  769»;  IH,  768". 
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Hendricks,   Dom  Lawrence, 
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Henk  1^1,    Ludw. ,  Bowdftrfar 

Apfel.    II,  246***. 
Henne,  A.,  Gallait.  HT,  121*'. 
Henne  am  Bhyn  ,  O.,  Kultur- 

gesch.  das  daattahan  Volkes. 

II,  6**. 

— '  —>  Batiomla  Batgaag  der 

Deutschen.    II,  «3**^. 

—  —  EvangeL  Gemeindan  t. 
d.  B«r«»rmatIofl.    B,  847***. 

—  —  Register.     IV,  Koben). 

 Knltar.    IV,  »"♦. 

 MyrtwlaB.   T7,  l«***. 
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Henner,  Scbönbom.   Ii,  66 'K. 

881***.  881***. 


Hennet,  L.,  Garde  natioa.  4* 

Seine-et-Oise.    H.  8S"*. 
Henning,  Albr.,  Suaer^Kk. 

von  Köln.    H,  171". 
Henrard,  P.,   MawWl  Hl 

129*0«. 


117**. 

Haariehi,  L.^  Zebntcrbcbang 
£  Wabaai  tr.  MBA.  D. 

1  r,  R 

Henry,  V.,  Hymnaa  Kahitis. 
I,  66**. 

—  W.  H.  F.,  if  fMfb. 
m.  347»*» 

—  W.  W.,  Hanry.    HI,  »$•*•*. 

 Smith.    HI,  351***. 

Hen  r  vchotraki,  J.,  Zsfcaeth 

I,  4Ö"\ 
H«atabal|  A^Bvangel.  Ubsa»- 
zeugen  d.  Foan*  Lindas  0. 
268*«. 

 Zdaay.   B,  16»»»*. 

H.,  -t.iat-l.>hre.  IV,  41»'. 
Uense,J.,  Warburgwr  Scbktxst. 

B,  18t**. 
Hentge«.    II,  863**. 
Hantaehel,    U.,    Gasck.  <L 

Physik.    rV,  17***. 
II  e  n  t  /  n  o  r  ,    F.,    Travali  ia 

England  during  Q,aaaa  IliM* 

betb.    UI,  201»»* 
Hensen,  W.,  Titame  der  tlt- 

nord.  Sagalitacater.  U,  S8S**: 

m,  216'^«. 

Bapp,  Kasaagr.  n.  iM"^- 
Herbert,    Thomas   A..  Vn- 

•cription    in   England.  HL 

«68***. 

Herbip.   G.,   Pindar.  Sftfß^ 

gaaftnga.    I,  86*<*>>. 
HerboBan,  A.  d*,  Latta  4» 

Louis  XI  k  Sfatta  17.  n. 

4»»**. 

—  ^  Voyage  de  Philipp*-A«- 
k  Tournay.     III,  TT**- 

Arehives  d'^veebddaTaar- 

m,  n»'". 

Harba»,  ■aayUopidtod.naMr. 

Ci'vh.   IV.  e'o. 

Herderscbea,  J.,  SiotT«» 
▼«a  f  Ana.  XH.    %  t«**« 

H  e  r  d  i  n  g ,  W.,  Pllda<roirik  vn 
Montaigna  bia  Ronaaaaa.  VI. 
16***. 

Herford,    Cb.    H. ,  Lit»f? 

reUttons     of    Engkad  tai 

Germany.    m,  195' 
I  HergenrSthar,  4*, 

U,  56»* 
Uerknar,  H.,  Irieebe  Agat" 

ftifa.  BI,  f04***. 


Digitized  by 


Googl^ 


Hermaon  —  Uilberg. 


1Y,16S 


tf«m««n,     Ant.,  Lwilnge 

Kathan  in  Ungan.  DI,  tOe*'*. 
-  C.  Tb.,  SfioiMnnifn.  II, 

304*». 


in.  297"*. 
U«riDAD«on,    (Q«MUe  ifinn» 

kadi).    m,  250** 
:!«rmerel,  J.,  Nl 

lorr.    IJ,  355  6**«  ' 
HerDEDdes,  Got«. 
Htrold,  B.,  ÜflMilMla>.  II, 

HiroD,  A..    Bobvt  BloadcL 

Utrpe«,  —  MUnzeo.    II,  8**. 
Hirre,  H..  Ils^mburg.  Annalen, 
Qa«U«   d.   Pöblder  Chronik. 

n,  4i**.  tn\ 

Herrick,  Ch.  T.,  Letters  of 
WelUagtoa  to  MUi  J  .  .  UI, 
IM«". 

Hfrrinann,  Sehkahk  K  Moll- 
Witz.     II,  69". 

A.,    VerwaltongsgeMh.  St. 
P51IMI«.    n,  9B*K 
—  (EthnoIagtoi.B««lDra«) 
DI.  318**b. 

-  K.,  Si«gfri«d  T.  Mainz.  II, 

-  M.,  8.  Elia«. 

-  0.,  Gaudiachea  JoornaL  11, 
70««. 

Hcrrmanowski,  P.,  DaatNiM 
Götterlehre.     II,  382«*. 

tl^rtel ,  G.,  Magdeburg.  Geacb.- 
VereiB.    U,  212". 

H  rtlein,  9.  V.|  ftwAnitoiB. 

11.  a28'". 
3maUt«  B.,  Utp  tt  Bwrope 
bjr  Trmty.  UL  in^i  IT, 

Hertz,  M.,  Scbulze.  11,  285'*"'. 
Htrtsb«rg,  K,  Nordiake  ReU- 
kiUar.     m,  tlO«.  ttl**K 

"  G.,  Qf^  MM  BanHdni; 
u.  Boa«ktf-L«el«rq.  I, 

147*'». 

-  Grieehen,  Kömar.  IV,  l'. 
 •.  FUth«. 

-  G.  F.,  Halle.    II,  227""^ 

-  N..  Fsdagogika&a  Jliat.  UI, 

Htrtskft,  Tk,  IntltDd;  tr. 

A.  Ranaom.    III,  204««» 
<l«rtBOgf  A.,  Köm.  Fund«  zu 

anrtarg.  887*». 

 Geberschwoier.  11,844'®*/*. 

 Obar«luUieim.  ü,  841*>^. 

 Ufcwthal  n.  Markirab. 


Uervas,  J.,  Ütedoflario  Uit- 
gMgr.de  Ciudad  Real.  III.  62**. 

Her  Warth,  U.  v.,  Reiae  n. 
Potsdam  1763.    II,  207'»*. 

Herwarth    T.  Bitteufeld, 

W.  H.,  Regül  AMihelB. 

II,  329"»«. 
Uerwerden,  H.  vao,  ».Ari- 

•totalat. 
Ilerzhorir-Frnnkel,  S.,  Erb- 

könjgl.  Politik  d.  Habtborgar. 

II,  49«*. 
 Neerologia  DioMM.  8aU»- 

burjc.     II.  315*» 
Uerzfeldar,  J.,  Ludwig  /•  u. 

saitgenO«.  Diehtar.  11,896**. 
Herxog,  E.,  R8m.  8tMtaver> 

fassun^  (KaiserzeitV  I.  1  35'*". 

—  H.,  Kircbe  in  Zofingen.  II, 
1«I»*. 

H  e  H  ,  Zrioji  «.  BoMBbaig.  III, 

Iltisedamm,   C,  Römerbriet. 

IV,  66«. 

Hcsk  <3 1  .  Ili-toria  Sicula  u.  Gnu- 
fredus  MaUterra.    Ii,  314''b. 

Hefe,  W.,  Sehnmaeher.  U, 
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Hesaelbarth,  II.,  Livioa-Po- 
Ijbioa-Fruge.    I,  115**. 

Haaaalniayar,  B.,  Palaiger- 
frage.    I,  8*». 

Hessen.  —  Miyorapatent.  H, 
154*». 

—  (ii'fungene  im  nordamerikan. 
Freiheitskrit'ge,    II,  154". 

—  Offiziere  in  preafa.  Dienatan. 

n,  i67«**i. 

—  Regenten.    IT,  162**». 

Ho  f-^le  r,  K.,  Hessen.  II.  153«»». 

Httteren,   W.   van,  Aduard. 

m,  166*«*. 

Hettner,  F.,  Rom.  Altertümer 

V.  Trier.  I,  J44*>»i  II,  161*'. 

395»-'. 

—  —  Sehwab  v.  WaaUaatMli- 
lasd.    II,  1^. 

—  —  Römiscbe  u.  merowingiacbo 
Skelettgräbar.    II,  1*. 

 Tri«,   n,  1». 

 MMMgnvUa  1890»  U, 

148^ 


 Inacbrift  (Tritt).  11,160*'. 

 Ehrang  b«f  Tri«r.'  II, 

150*'*/«. 

Hetzer,    Pred.    H.,  Humani- 
aierung  d.  Kriegeis.    IV,  *26**'\ 

Haabner,  J.  L.,  Mylau;  coot. 
L.  SahUff.  n,  S40***. 


B«««r,0.,  Textor.  H,  168 
 RUckwärUlaaf.  Geschiahta- 

unterricht.    IV,  ib*^. 
He  off,  J.  A.,  Avesaatb.  DL 

169«»«. 

Healhard,  A.,  Babdaia.  m» 

Ö4»»*. 

Haaada,  A.  C.  Tan,  YttSaB» 

baren.    III,  US»'*^ 
Heu  Bei,  Fr.,  ».  Ger  man. 
Heuaer,  £.,  Unirersitätabiblio- 

tkak  Glafbaa.  B,  I68**». 
Heualer,  A.,  RechtaqQaBtB 

Wallis.    II,  126»*. 
Ueursler,   H.,    Baeon.  lü, 

206*«». 

Hanse y,  L^on,  Atom  da  Qou- 

dia.    I,  27 
Hawaa,  F.  W.,  PalH.  partiea 

of  America.    IH,  844**. 

Hey,  O.,  Röm.  MUnztypik  d. 
apiter.  K^aenceit.   I,  130*^*. 

Hayek,  £.,  Herzoge  v.  Zäh- 
ringen.   II,  321". 

Heyd,  W.,  Sicbmid.  II,  878***. 

—  ~  HandaehrUtoB  d.  BlbHa- 
thek  in  Stuttgart.   II,  379'»». 

 RarenabargarGaaeliaebalU 

m,  19*". 

Haydaa,0.,  H6her. Sehnlweaen 

d.  Oberlau^it/..    II.  'Jl'-""». 

—  H.  T.«  Concordien-Urden  etc. 

n,  i6»»**. 

Heydenreich,  E.,  Hand- 
schriften d.  Schneebeigar 
Lyceumebibl.    II,  2 12-*. 

—  —  Oaiatlsa  Beatrabuagan 
Dresdens.    II,  230**". 

—  —  Humanist  d.  16.  Jh.  Uber 
a.  FMbergw  Saga.  B,  SS4***. 

—  —  Scbneebaiiar  I^cnm» 

H,  242»*"». 

Heye,A.,  Die Marlue-lnfanterie. 

B,  96*^ 
II  e  V  ra  an  n  ,  B.,  ÜBMfa  BaiOMt. 

li,  200". 
HataaiBaat,  J.  C.  A.,  Staf 

äerabten  van  Bern.  III.  1 62***. 
Hicks,  E.  L.,  Inieript.  CUida. 

I,  101/2 
 a.  Patoa. 

Hidber,  B,,  BwB.  BaadvMta. 

U.  118**. 
Hidtf,  S^pultora  minfiag.  B, 

2-'. 

Hjelm,  B.,  Ujelm.  III,  232". 
Higginaon,  T.  W.,  Uigginson. 

BI,  »60«**. 
II  i  1  b  e  r  g ,    I.,  Tiberina-FluppBa 

u.  AteUa.    I,  188«'*'. 

—  Bibaoulos  n.  Sehaoapialar* 
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Hlld,  J.  A.,     Juvtaall«.  1 

Hildanu*.  II.  188*.  ' 
llildebrAQd,  R.,  Chamnitaer 

BodiMipUloMpkte  (Mirfit). 

II.  •j.%o*''*>. 
UildsbrADdt  -  ätr«iil«n , 

TUMiffMuTenwil.  n,tff 
Hlld«burn,    C.     R..  Christ 

CtareJi,    PhUwitlphiiu  UI, 

«»•••• 

Uilgenfeld,  An  ll><lMiwllrtt 

I,  40»»». 

 R«k.    IV,  49".  64 

 Ewalds  £vnflltaBtac«- 

IV,  .^n". 

—  —  V«rt«tdiger  d«a  Apoatel- 
ddtnlib  IT, 

 .Tohannegschriften  u.  Holtz- 

nuuins  ILommeotar.   IV,  56*^. 

—  —  Mwt^M  d,  Ptorpatoa. 
IF,  60  "V 

Bill«br«D(lt,  A.,SoiDiu  1,61'. 

HIlUr  Otartrfngaa  A 
T» Sehirm ei«ter,  KUraasier- 
Bagiment.    II,  333^*^ 

—  F.,  Arkad.  Kfoigaliat«  d. 
Paosanias.    I,  81«%. 

—  —  &  Th.  MommsATt,  Denk- 
mal ChUremuus  von  liyaa.  I, 
lOl»»«.  IIS». 

Hillif^er,  ß.,  Katharina  r.  Me- 

dici    o«  Zuaammsukunft  io 

BajOBS*.   in,  58**. 
Hi  Ilm  an  n.  ■^>!..,Kiiidhcitageiieh. 

jMa  BMb  Luka«.  IV,  68^. 
Hllprteht,  B.       (Nd  TML 

Bcienee.    1,  W'l*''. 
Uilt,  F.,  Gfagor  r.  Myaaa,  Vom 

Manaehm.    IT,  78»*t. 
Hiltj,  K.,  Bandatrarftaaungen 

d.  aehweiz.  EidgvMMMMQbaft. 

U,  65".  112» 

—  —  EMhenthal.    II,  125*^ 

—  —  Eidg.  liit«ffT«Bti«ii.  II, 
180'". 

 (Bdf«i8M.  PtoUtOt.)  n. 

136"^. 

iiimmalataio,  F.  X.,  Kilian, 
Kol»Mitii.TbtMB.  n,  MI***. 
 Kiliana-Dante  Wtnimrf. 

II,  881»*». 

Hi«»«lt  »ofa ,  M.,  Bayer.  WaM. 

U,  8*6**. 
Hingmaa,  J.  H.,  Gemeente- 

•B    wataraebapsarebieTen    in  , 

ZvldhoUsiML  III,  161«**»  I 
Hlaaasehtedt  .    D.,  Politik' 

Wranb.    II,  60**>.  187'*. 
BiaadaU,  &  Je,  EagUah  fboa- ' 

dfttion  in  America.  III.  348***. 
Uioa,     C.    U.,     Appiao  a. 

nitfM^  I,  lu*«.  ! 


Hjort»  Fr.,  GierlSfs 

merp.     III.  -i'-'S". 
U  iort- Lorensan,  iL  Rh  A 

A.  ThUat.  DnaMfln  Adak 

.\arb()^'.     III.  '22::**. 
Uiortdahl,  Th.,  Kiaroif.  III, 
Ml«*. 

Ilipler,  Vh  BaaMKlMBaa.  II, 

68". 

 Daatiaaaa.    II,  t96** 

Hippa,M.,Sehammel.  11.258'". 

 Sabweinitz.     II.  258'*'. 

Iliraaa.  —  Johannesrigur.  II, 
376«»*. 

Hirsch, QaMMdhaltifdiCa.  IV, 

82^^*'. 

—  Fh    Oraftar   Korfllrat  «. 

Magdeburg.    II,  Gl'*«.  '22%*^*. 

—  L,  LIttaratarblaU  d.  Meaorah. 
I,  41*. 

—  J.  C.  W.T  Wessel.  III,  21 9«-. 

—  S.A.,  Pfaffarkora.  I,  4»'*<>. 
Hiraeha,    C.    a.  Thoaaa 

Kerapensis. 
nirschfeld,ü.,Kez.  1, 149*»*. 

—  L.  V.,  Friedrich  Franz  II.  von 
Mecklaoburg.    II,  288'"». 

—  O.,  (Inaaript.  DalaMtiaa).  I, 
126'*». 

—  —  SiakarWttopallaal  im 

Knioom-ich.    T.  155**\ 

 Flaminea  parpeU  in  Afrika. 

I,  Ii«***. 

Hirachhorn.    II,  16J«'«. 

Ulrichmano,  Eiolutttt.  Man- 
dat Toa  n,  B8t*M. 

II  i  r  t .  J.,  ToBiba  ia  Ciata.  l, 

77"«>. 

Birth,  G.,  KnltorgMcli.  Bilder- 

taab.  IV,  8"'». 

—  —  AR.  Muther,  Müister- 
holzsohnitte.    IV,  28»"«. 

Hlataria  da  Eapafia.    III,  56*. 
Hittell,  T.  9..  Gold  in  OaU- 

fomia.    m,  854"». 
flitalg,  B.  F.,  MaglalmtaaB 

ot  iudicnmasResaoraa.  1,184***. 
Uoara.    UI,  849***. 
Bobbaa,  "Ä.,  Etonaata  «f  Lawt 

ad.P.Tönnie«.    III.  jofi""». 
—  Bahemoth  or  Long  Far- 

Hament:   ed.  F.  TSoniea. 

III,  180'»». 
Hoc  hart,  P.,  Baaaaea  at  Tadta. 

I,  127'«*. 
 TaaMa  at  Aaprdaaa.  I, 

127'**. 

Boche,  U.,  Schlegel.  11,873'**. 
~  B.,  Sahaltaa.  B, 

—  -    Schneider.    IT.  20:^"«. 
ilocitaehild,  D4air4a  da buede 

•ta.  in,  MI«*. 


Hochstetter,  F.,  Grtbertad 
in  Mötingen.    II.  35**-^ 

—  Th.,  Kajrl  Wttntembarg. 
II,  M4*««. 

IToek,  A-,  Mofurs  et  eaatBMi 
boorgaoiaea.    III,  IM***. 

B«ddar,B.,lBgaa.  III,lt4***. 

Hodonpijl,  9.  GijsbertL 

Uo  d  gki  a ,  Th.,  Yaaaab  at  FlM*> 
wkk  Cut.    I,  146«««. 

 Theodoric   II,  .'198'*». 

,  H  o  d  i  n  k  a ,  A.,  Quellen  d.  saih. 
I     Gesch.    III,  285'«». 

 Chmalnicki.    in,  295'*». 

Höchst.  —  Funde.    II.  149". 

H  6  0  k ,     Odryaanreteb.  I,  Sä  *. 

 BttiytiMa.    I,  f I"». 

—  F.,  Kährpflanxenl 
I,  8"i  IV,  2t*««. 

Baafar,  F.,  VUL  dk 

I,  ITl«»»;  rV,  17««». 

—  O.,  £iiaabiaa'  ß^:ia^a4utxn 
tlayytL    IV,  7«"*«, 

HSffding,  Har.,  Engl.  Fidl»- 

Bophia  aaa.  Zeit;  tr.  H.  £t- 

rella,    HI,  206«*'. 
Hofft,  C.  Th.,  France,  FrMMli* 

u.  Franc.     II,  SO«»'. 
Ii  ü  I  k  e  n  ,  ß.  T.,  Brakteateukund* 

Saddantadilaada.    U,  14 1  ' 
H5fler,  C.B.  V..  Ba^gia.  lü. 

M.,  fltai%aB  te  Obaibayva. 

II.  .120**. 
Uöhlbaam,    K..,  Haaaagaa- 

haUtod.  KMaadiaa  Ia  Uh. 

B,  178'«. 

 Urk.  V.  1401.   II,  801». 

Höh  1er,   W.,  Realgrinaamai 

zu  Ettenhrim.     II,  144'**. 
Hölscher.  L'.,  St.  Qeorgenber^ 

vor  Goslar.    II,  192**. 

—  -»Jobann  Friedrieb  t.  Sack« 
vor  Karl  F.    II,  216*'. 

HöUI,  M.,  Faati  prmatorü  l 
184**«. 

Hoenig,   F.,  CkOMWaO.  OL 

182'**. 

Boaaibroaab,  ▼..«Ctprkia. 

KetzerUufe.    IV,  62'**. 
Hoernes,    M.,    Urgaaah.  d. 

Manaehea.    I«  €««. 
 Altauafb  BMmMnr. 

I,  U". 

—  —  Bronzefnode  von  Olria^ 
a.  BalUtattkaltnr.    I,  II*'- 

—  —  EisMi  ia  Maadaarapa.  L 

11»^'». 


Serbien.  I. 

 Uaiorich  ächliaaMna.  IL 
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•to.  III,f7»**. 

-  R.,  Herkunft  d.  Meniehen- 
gnehlccbte».    I,  5'«. 

HSrnig,  i.  Sobmaltz. 
loarnle,  B.1,  Qmfittk  mIbs. 

I.  57«». 

 1  Treaaur«  trove  ooin«. 

I,  M»». 

 fiirch  bark  Ms.  fr,  XMb- 

pri».    I,  63'« 

-  —  fiower  manascripU  1,  68". 
 Fkt|4ralb  of  StamgnA 

Gtcbchh«.    1,  r,7»» 
fl»«r«l«r,  J.J.f  Mitteilnngcn. 

I,  186««». 
iMTaiiMr»,  W.,  FroMtdij  te 

Hatrlem  etc.  III. 

-  —  Prooatdij  van  Maarsbergen. 

Ho&cker.    IT,  364 

a»f«,  a.  Kalau  vom  iiofe. 

Utt,  I*,  QaarniMih»  in  Altar^ 

HB.    U,  884«». 
a*ffmann,  C.,  fimis.  IV, 

-  E.,  TUwU.   I,  15t*K 
 (VarkahnwaMB  d.  Oit- 

mA.)    II,  261^. 
-F.,  GrammAtik  Ii.  d.  Alten. 

i.  1G6"";  IV,  17«'» 
H  ,  Piaton.  Philebus.  1,91'*". 
~    Jak.,  Beuediktiner-Abtei 
SehwaiiMii.    n,  144*M. 

-  J.  G.  F.,  Hiob.    I,  86"». 

*-  0.  A.,  Alur  sa  MaU.  I, 
145««« 

-  -  Antonia.    I,  1 

-  -  Met*.     II,  1'. 
S»Uter,       Bandnerwirren  im 

17.  A.   m,  81*>«. 
I*faan,  J.  H.,  Pattoorshof  te 
Ererdiriren.     III.  153»". 

-  Wiuüchüten.  III,  155/6''»*. 
~  -  Olat.    III,  1»7**». 

-  —  WalntT«  Masra. 
OL  158*^. 

"  —  Tw*«lttl  wlj-Uadioppen 
»«n  Utrecht.     III,  158*»^ 

-  -    Am.Tf.fü.)rt.     III.  \ 

"  ~  PftUttbuizen   to  Utrecht. 

m.  159*^. 

-  —  G^lflersoh«  QaD«d«gie. 
ni,  15  a*'« 

3<>fmann,B.,9inn.  1I|M1***. 

-  -  St.  Marlmi  im  Flna.  II, 

*40'". 
"^f  Dalitsaoh. 
^•raaiBtar,  A.,  lOfllUMl  ▼. 
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Jakab,  A..  Sie))LMibUr^.-ramän. 
ereoze  1741.    III.  309*". 

—  E.%  Orbäii.    III.  804»**. 

—  —  Ungar,  u.  anierikaa.  0»l- 
tarLcr.     III,  ;t(i7**". 

Jak  ach,  A.  v.,  Ortaoamen 
OrtWMHBeoforwlMuif(KlraiMi). 

n.  io2>". 

J  a  k  B  b  o  w,  EL,(KiMa.tlandachnf- 


Jank6.  .1..  BaiTVfMky.  ni, 

Jannaeebini,  A.  M.,  Irpinia. 
III, 

J  an  *<>n  ,  K.,8chl«awi^-IIolat«iDa 

KrhebuQg.    II,  il^^^. 
 Kial  ta  Mmia  d.  TMMit. 

II,  279*'. 
JanaacB,  J.  J.,  FraBaeh« 

m,  i4f«». 

-  M.  J.,  Geldmk  mnMu 

lU,  160*">. 
jBBVier,  A.,  Olabnik.  Dl, 

Jany,  C,  BraBdenborg.  HUlfii- 
tnipp«B  Wllbelma  ?.  OraaitB. 

III,  184'*'. 

Japp,  Alexander  H..  De  Qnin- 
cey  Memoriala.     III,  197"*. 

Jardon,  A.,  AaahMMT ÜBadairt. 
II,  174»". 

Jar^,  0.,  Colonii.    III.  49«**. 

JarBchawakl,  K.«  Lltaratara 


II.  n, 

WiBkaL  n. 


wii  lkopol!<kn.     Tl.  *2C1 


4B 


in.  24'2««. 

(Jakabowaki,  A.),  Volumina 
tagBiB.   in,  ««7». 

Jakuachkin  ,W.,(Huro. Agrar- 
politik).   UI,  247****. 

i  BBia«,  a.  Rjla. 

—  L.  Oafljla'i  phOoMphy 
of  hintorv.    IV.  88". 

Jameeon,  J.  F.,  Ui«t.  writiog 
IB  AmoriaB.   DI,  940*. 

Jamot,  P.,  FoBilkB  k  Thaiplaa. 
I,  lO»-*'*. 

—  — -  A  O.  Daa«hBBipa,  Ib- 
scriptions  de  Orb««  d«  H«ffd. 
1,  110«»««». 

Jbbb,  A.,  a.  Lt«bB. 
Janauachek,     L,,  Hbltogr. 

Bamard.  IV,  86**. 
Janat,  P.,  h  &  Sdalllai, 

Hiat.  de  FiloMiBt  IT.  tt.BvItO. 

IV,  14«". 

JaBieka,  K.,  Hahl—B  U,, 

I 


Jarr  iaod,  äuceeaaion  danajMya 
da  dratt  4mH.   III,  M***. 

—  —  Droit  ^crit  dam  widi  da 
Franee.    UI,  86'*'. 

J  a  r r  y ,  L.,  Jean  d'OrMaBt.  HI, 

75»'. 

J««ka.  -    Wagen.     III.  279«'. 
Jasiiinakij,     A.,  ^Kturbkij). 
III,  240*'. 

—  M.,  .Unruhen  gotaherrlich. 
Bauern  in  Ktjew;.  III,  S54'*-. 

Jaitrow,  J.,  IJikndaBtaeb. 

n,  86«. 

 Einheitstranm.     II.  86*. 

—  Marc,  Htems  in  talmadie, 
hebrew  and  chaldaic.    I,  •15**'. 

—  Murr..  Cylinder  of  Mardakta- 
bikzirini.    I,  25**. 

Jatta.  A.,  GalaataB«.  HI, 
17«". 

Jawitz,  W.,  Jisrael.     I,  42**. 

Jay ,  J.,  Educatiuii  in  .Vinur.  liist. 

III,  340*.  840'«-. 
 Writinga.    III,  860*«». 

I ba r ,  H.,  OymBaaiBm CaroliBttm 
aa  Oraabrttek.    TI,  196^. 

IbsMuhammedEroin,  Aba'l- 

Ila^^an,  Pt*r«ien  1747  —  50;  ed. 
U.  Manu.    III,  336*^  . 

loBsbBlaatBf  a.  OBceia. 

Jeaffreaon,  J.,  Qaeen  of 
Naploa  BBd  MalaoB.  HI, 
189«*. 

Jean,  A..  tri^fmt  dB  fiBmaib 

II,  847^««. 
Jaanr  oy  &  A.  Pueoh,  Littera- 
tBra  kt.   I,  166'*'. 


Jecht,  Rieh.,< 

U,  252« 
Jeeklin,  C., 

124««. 

—  F.,  Offaa^ 
121". 

—  AflBtalenta  ia  Bfiadn« 
UntwthanaalaBd    II,  164*^; 

III,  81««. 
JodliaakB,  F.,  KlaiBa  Kar- 
patben.  Iff,  669*'* 

Jfki*Ifaln««y.    .Ui', .  Fi'fn- 
bahnen  mi  un^mr.  MaHishaoH 

hali.   ni.  812^'. 
J  e  1  i  c  ,      L. .  EvaniT^isatioii 
d'Ana^riqoe  araot  Colomb.  TR, 
66»*. 

—  roenietf-rjum  von  Ma- 
naatirine.    IV,  76«^. 

Jalllnak.V.,  Bbtb  «.  Laaad«. 

IV.  ^O»"'. 

—  S.,  Kaaniu  ttbar  Voretabtr- 
wahl  iB  Uag-Brod.  1.46*^. 

JalllafkBBa,  B.»Arfld^B. 

Siegfi-ied.    II.  39 1'»-'. 
Jasa.  —  Friedaiiafeier  1816. 

Ilt'87«<?'l41«''. 

—  Stndentiaeke  Exceaa«. 

—  BacbdruekafgaaaUaebaft. 

247«*». 
J  e  n  i  k  e ,  L., 
276'*. 

J  e  n  k  • ,      ExperimaBU  of  Cm- 
MBwaalth.   m,  161«*«. 

—  —  OoTemaBMBt  of  Tfcyria. 
III,  194»^. 

Jenny,      MltOBa  «▼«rlereaea 
Paradioa'.    DI,  196»»l 

—  S.,  Brigantlvm.  II,  105"**- 
Jensen,  Chr.,  NordfHea.  Taeala. 

II,  280". 

—  Job.,  Kxiaü  PiaadikaB.  iV. 
57»\ 

~p.,]aiBaBi.  i,si/i»ti*«*. 

JentBc-h.  a,  UttaimtBfb».  IL 

mjtaat). 

 ThongeAfbe  Kiaderlanahs 

Gr&berfelder.    II,  igy  • 

—  —  Schönaich.  II, 
 Guben.     Ii,  209'**. 

JapkaoB,  B.,  Ptadbnk  D. 

19ft«'». 

JaramiBa,  IadabBr.NiBKad.  t 
f6«». 

J  0  r  e  z ,  F.  de,  Peru.   lU,  68"*- 
Jermolow.    III,  25S'**. 
Jeaperaen,     J.,  Krietiaat* 

in.ff9» 


n. 
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Jasien,  P.,  Bta.  Bntefla.  I, 

1»8«»'. 

J«Mfp«v,  0^  (B«Im  Xate- 
rinas  IL  naA  SWlrMthwl). 

UI,  248"» 
J««copp,  A.,  IBMl»tlli.  Ol, 
172»«. 

Ifali.  —  Wapp«o.    III,  808***. 

I  b  m ,  M.,  Za  JoMphas.  I,  87 

 Aidttamrau.    I,  126'*>. 

 B&B.  Sptoltafila.  I, 

 K5In.  RSfli.  iMohalltoii. 

TI,  1673«««. 
limie,   F.  A.,  Guteoberg  n. 

BaeMnMkwktniil  Im  Eteft. 

II,  362«»*. 

Ibo«,  W.,  Böm.   Oaaob.  I, 

18«*». 
Jimtfoex,  t.  Dias. 
Jimeifts   B«nitec,    J.  J., 

AUMh«.    ni,  62**. 
Jifll«aM  de  la  Espada,  M., 

Correspond.  de  Arias  Montano 

con  Joao  de  Ovaodo.  III,  61''. 

—  —  Coaqirfita  dtl  amiT«  ntno 
de  Granada.    TIT.  67«<^. 

 Maranoo.    III,  67"®'. 

Jia«ii«s  d«  la  L1«T*,  L., 
CartagtMdaladlM.  IIT,67•<>^ 
Jireöak,  G.,  Bolgv.  Cbronik. 

81 8^ 

Ik«n.  J.  Fr..   Brem.  KildlMI- 

ordnang.    II,  265*. 
Ikonnikow,    W.,  (Palteber 

Demetrius  a.  SigtoomBd  ZU.)- 

III,  242«« 

JIg,  A.,  Schlofs  Friedaa  b.  St. 

Klten.    II,  98»<*. 
 FalazM  Qtmda  ia  Tirimt. 

U,  106»«*. 
Ilgsa,  IMdMäh  HZ  «.  Haxi- 

ariUaa  I.  v.  (iranpek.   II,  5 1  ^ 

—  P.,  Kirebtnbibliotbak  an  Soraa. 
II.  «0»>«. 

—  Th.,  Herford.  Stadt-  u.  Gc- 
ricbUTerfaMoag.   U,  188»'. 

 Bakwakaaf  Ktamad« 

u.  FisdbbMk  am  Ovmj,  II, 

41»». 

Hing,  (Rede  Hirabeaue).  III, 
340*. 

J 1 1  e  n  i  d  u  D ,  Fseado-Ostrorög. 

II,  263»';  III,  273»^ 
lllday,  .).,  FlagMkriftm  1788. 

m.  298''«'. 

—  —    Drooker-Reeboang  t. 

lese,  m,  sos«». 

I I  o  w  a  i  8  k  i  j ,  D.,(Blat.]MiatB). 
lU,  887". 

\jHOTaaaananM  niiHM»i 
m,  S89«'. 


 (Korralenije.)    III,  •240*«. 

Ilwof,  F.,  Karl  d.  Gr.  SUaU- 

wirt.  n,  u^, 

—  —  Johaaa  a.  Adlar.  II, 
lOl»»»*. 

—  —  WaldeuMr  in  Ostarreieb. 

II,  107»'». 

 Schmutt.    II,  111308. 

—  —  Franz    t.    Meraii.  II, 

Imbart  de  1h  Tour,  P.,  l^li«e 
d.  France.  II,  27'«;  IV,  88'«. 

—  —  Bariatlaa  raatlwMW  aet. 
Caroling.  II,  27'2»;  IV,  8g»«». 

Imbert.  J.,  Pharnabaxtia  aod 
Tiaaaphernes.    I,  88*'. 

 AaUpkattoa.   I,  107**^ 

Imhoof-Blumer,  F.,  Qriedu 
MOnsen.    II,  SO*«*^. 

Immerwabr,  W.,  Kalte  Ar- 
kadiens.   I,  104-»*. 

I  m  m  i  i<  c  h  ,  O.,  (Herakleides 
o  KAa^oiat  toi).    I,  89»*«. 

Imre,    AI.,    üagar.  Spnwka. 

III,  305"». 

Inama,  V.,   Caatelii  Rom.  n. 

Yall«  di  K«D.    I,  189*^; 

n.  105'";  III,  1'«. 
laama'S  ternegg,  K.  Tb.  v., 

WirtoekaftagaMh.   II,  87**. 
 Schönbonicr.  II,  258'". 

—  —  As  T.  FriadanfaU, 
CWtanralek  Sttdtateak.  II, 
97«». 

I  n  d  e  r  w  i  c  k  ,   F.  A.,  Intamg^ 

num.    III,  181'*°. 
Indien.  —  Home  Rule.  I,  70'-0. 

—  Deutsche  HandeUgaaaUaohaf- 
ten.    II,  65«*'. 

—  Muttlama  middatoa  ia  Hadar- 
laodaek-OaatlBd.  AnkIpaL  m, 
164*'*. 

—  WaaakalaaB.  m,  184*^^ 

—  KtitpsmOL   m,  184***. 

Ingolfingen,  s.  Hakaaloha. 
IngoUudt.    II,  328»*»«'**». 

Ingram,  J.  K.,  Yalkawirt- 
•obaftslehro ;  tr.  B.  Roaah- 
lau.    III,  208«>». 

I  D  n  e  s ,  W„  Inserlpt.  arab.  III, 
888»*. 

Instructions  sur  les  entrtfes  de 
U  mer  üalUqaa.    II,  280 

Iai«a,  O.  Daa  Saaaara 
Gonzaj?n.     Hl.  32'". 

 Hargberita  Farneae.  III, 

8t«»». 

 IsabeUa  Chim  d'AaiMa. 

m,  82««o. 
Jaaaklm ,  (AlbraahtT.Piaaten 

a.  Laikar.)  U,  S9«<*. 


Joachtmioka,  F.,  Halnbuf* 

II,  61». 
~  FMipUat   gig.  Frlad- 

ffidi  I2L  uro.  II,  54*'. 
— — >  BattBkkliahart  Hinriebtong ; 

aoe.  F.  T.  Kroaaa.  U,  64**. 

100". 
Jocbner.    II,  46*. 
J  o  d  e  r ,   J.    Chr. ,    Murv.  II, 

346"'. 

Jodl,  Fr.,  SchellinR.  II,  371"«. 
Joel,  F.,  Lupoid  ///.  T.  Barn- 

bwg.   n,  49**.  889***. 
JSrgenson.    A.  D.,    Sven  og 

Valdemar  1157.  lU,  207»'. 
 IbBTiBl  (KaBTad).  m, 

»09«*. 

~  ~  SagnataUet  i  Jylland. 

m,  916**. 

▼altnlng.    III.  221". 
Joerres,  P.,  Urkunden  d.  Ar> 

ehlvs  V.  St.  Gereon.  II,  168»*. 
 6'6.56'  Hufen  St  Haxt- 

mios.    II,  811'. 
JSratad,  a,  MUitaaia  faraa- 

sultniagw  t  Vorga  iM9.  m, 

220»'. 

JekaaB     Oa|»totfaa«.  I¥,  88**. 

Jolmnn  v.  Lübeck.     II,  53-». 
Jobaon  Friedriok  Pommam, 

(Ikaartntt).   n,  901**. 
Jobaaaaaan,  A.,  NorskaThM> 

Uberier.    HI,  288*». 
Jabansen,  A.,  Hroelef.  III, 

282'*. 

Joberl.  J.,  Wildon.  H.  HU'-". 
Jobn,  A.,   Dorf  u.  Bauern hof 

in  DMlMhland.    II,  881'». 
Jobnson,  S.,   Biaatadal.  U, 

948*»*. 

Jaia-Lambert,  M.,  Landiaa 

at  Anglals  1771.  III.  '»02»** 
JoUy.  L.,  Tubiogen.  II,  879***. 
Jalawlaa«   J.,   Haflaaan  n. 

Gandy  in  Poaen.  II.  -J61**. 
Jonaa,  Krotatakla.    II,  264**. 

—  B.    II,  978**. 

—  F.,  Sahak.    II,  CO-s'-*. 
Jones,  C.  C,  Hall.  III,  349'*'. 

—  —  Delegataa  fr.  Georgia  to 
CoDtin.  CoagNM.  111,861***. 

—  E.,  8.  Putnam. 

—  L.,  Owen.    III,  197***». 
Jaagba,     Da  Jaafba. 

J  onnaaaa,  O.,  BaaaiaMl.  für 
816«». 

Jaaaaiaa«Oiaa,  O.  J.,  Iit. 

Fanariotilor.    III.  HI  f.'". 
Janqaiira,    Marquis  de  la, 
OMtÜtoa  k  Oaaf  da  Haart 
FZU.  m,  170**. 
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JönssoD,   F.,  Y81vip4L  ni, 
211". 

—  —  FonjidardripA  (M&k- 
bittakTffidi).    m,  tu**. 

—  —  ■.  Wimmer. 
Jooating,  J.  O.  Gh.,  ZeT«ii> 

taifTireebft  iMt  hiltWiag.  m. 
142»»'. 

—  Kanselarij  U»  Kijmegen. 
m,  160**'. 

-        Arrhiff  der  Nijiii«eg«ehe 
Bro«der8cli«ppeD.  lU,  160*". 
J«ppl ,  y.,  DootomdU  QvMaai. 
III,  '2". 

Jorg«,  N..  BakttMo.  m,8!20''. 

 flUaM.  m,  tto**. 

Joritaen,  A.  P.  0.,  JmIimii. 


in, 

m, 


J  o  u  in  ,  H.,  Caatiori.  HI, 47^1*. 
Jori«  B.,  &  L. 

aU*  or.*.  ü 

48"». 
Josti,  O.,  Lvigi 

—  —  EapoaisUlM 

III.  34»»». 
Irland.  —  Home  Rule.   I,  70«*». 
Irmar,         Prinz  v.  PreafMii 

in  Hannover?    II.  8'.t'». 
Itenbart,  Naasaa.  ii.  Regiment. 

läenbock  ,  J..  MOnte T. Qnbra- 

bagoD.    II,  litO**. 
Ising,  Ä.,  OnnJ«.  m.  140>**. 

—  Venne'»  BeladMad«  W»- 
reld.  III. 


~  Th..  Hitfe.  ttadita  VOipa  IL  I  Iii«l,B.,Ra{ebOottM.  17,67*^ 

m,  1S4«» 

 Robtna.    III,  186»^ 

 D«  Witt.    III,  186*». 

—    -    ZeMk«  m  KykdBln. 

III,  136«*. 

 Patriotten.    III,  lai*"«. 

 Doggerabank.  III,  138*^ 

 Uit  FMÜltopi^lwaii.  III, 

188*». 


wQk.    III,  139»«. 

—  —  Omwenteliag  1813. 

—  -  Vor^teiyk 

m,  141'»". 


in. 


III,  148«»», 
lU,  148«*>. 


Woiir. 


ni, 
III, 


 ViaadMT. 

 Diehtm. 

  Donn«  m 

148«-'. 

—  —  Deken  en 
148**». 

 Wolff.     III,  148«»'. 

 Ua  Coat«.     III,  148*»*. 

~  —  AoMterdamdi«  mmnmUn, 

III,  ir>'2»or 

 Veagena.    lU,  168»»*. 

 8ta«aworp  tai  MM  1810. 

m,  IM»». 

—  —  F^Mto  Taa  Dörth. 
180»«*. 

Joae,  B.  RamoB. 


ITsleib.  S.,  Wittenbcrgw Ka|i* 

i      tulation.     II,  2 14**. 

•  lato  min.  M.,  a.  Kamann. 

i  Utrien.    II,  104»**". 

I  lulien.  —  Frm«li  ta  Italy.  III, 
jgaw. 

—  Politiea  aagreU.    III,  64'"*. 
Jvbainvillo,  s.  Arbo  ig. 
Jadeieb,  W.,  Inachritten  aua 

laaiaa.   I,  III*». 

—  —    Schlacht  b.  AdrianopeL 

I,  184"»;  II,  898»*«. 
Jadaa  in  RafUaad.    I,  48«»^. 
Juel,  K.,  LolbtflikatoUat.  m, 

«88". 

 HTalfangBtoB  !  Finmarfcaii. 

ra,  288". 
Jürgens,  O.,  LOnebuxg.  II, 
190*». 

Juifs  de  Ruasie.    I,  48'*'. 
J  u  11  i  a  n  ,  C.  Anaone.  I,  1 84"». 

 s.  Kastel  deCoulanges. 

Julli  en  ,  6m.,  Lyon.   I,  144**». 
Julliot,  Q.,  Agaadieaak  I, 
144*»«. 

— >  —  Mwni»  gallo^roania  da 

Sena.    I,  145*«». 
Jang,  C.  Th.  EL,  Nord-  a. 
odtlddaalaaii.  IfiaaafMaag. 

II,  2 4. •>*»«. 
III,  i  —  J.,  TertulUana  auaw&rt.  Be- 

tlahaigan.  1,  188*». 

—  —  Manizlpalwesen  4»  Pro- 


.1  u  n  gn  i  t  z  ,  J., 

Rostoek.    11,  264**. 

 Pillatoad. 

attfta.    n,  264K 

Jargievies,  L.,  laerlsion«  ga- 
Bovese  in  Soldaia.    III,  7**<^. 

Jarien  de  laGravüra,  Ott- 
Triers  d'Oaaitea  kaota.  I, 
70»»». 

—  Qaaax  de  mer.  III,  194*^. 
Juriach,   K.  W.,  Pbiloaophlo 

der  Kultur.  IV,  9»".  88*'. 
Jarftaah,  O.,  Bliabar  Otto  I. 

von  Bamberg.    U,  820'*. 
Juahakow,      S.,  (Sturx 

Spaiaaakys).   üf,  t8t»«. 
Juaaerand,  J.,  Engltah  novel 

in  tine  of  Sbakaepaara;  tr. 

B.  Laa.   m,  188**'. 
Jaati,  F.,  OrienUlen.   IV,  1*. 

 «.  Flatbe. 

Jastiaa.    m,  120«'. 
JuTenali».  Dasn.  Satira  Sep- 

timaie.i.  J.A.Hild.  1.170'*«. 

—  Dasa.;  ed.  1.  Uri.  I,  17ü'"». 
JuTeneas,  Evangelia;   ed.  J. 

Huemer.    IV,  74-*«. 
Ivänffy,  G.,  a.  Pint^r. 
I  T«na  a  ▼  i  es ,  O.,  Badlasa  Frage. 

ni,  sQb*"'. 

iTdayif  8t.,  Gymnasium  t. 
Maria  -  TheresiaaopeL  m. 

811'^»*. 

Iwanow,  J.  S.,  (Balaariaeh« 
Laadwabr).  in,  tftft>**. 


Josenkans,  Tb.,  Kapalla 

Belsan.    II,  86»<**. 
Joseph,  P.,  BaüMtDaaaiAuid. 

II,  161»"*. 
Joaten,     Zuaammenbmeh  d. 

Töm.-itnL  Watthaffiaohaft. 

1332^'.  ' 
Joatea,  Ueliand.    IL  80"'. 


Joabsrt,  A.,GaaiplwdaDana» !  J«af  hana 


'    Ttoaaa.   I,  14-2»". 

}  Rurlkaage.    II,  808**. 

:  —  —  SiebenbOif.  laaduUlan. 
III,  280*0. 

—  R.,    Verhaftung  Voltairea 
im.    H,  70*«.  158»*». 

—  —  Ebrenbftigar  FraakAuta. 
j    II,  158»**. 


an 


Stalaan.   11*  186***. 


K  aal  und.  Kr.,  Laxdoela  Sa^a. 

m,  tu**. 

 SkandinaT.  Yarhalftaaa. 

UI,  216»». 
Kaas,  B.  naltfaldt. 
K  a  b  i  9  c  h ,    R.,  Apalta|jpaa 

Barnebs.    I,  87'*'. 
Kada,  O.,  a.  Aaihros. 

—  R.,Leupold.  11.24  J*«».  -285 »«\ 

—  —  Wiockelmann  in  Dreadeo. 

n,  t6i***. 

Kae  m  rael,  0.,  &6.  Lei  p  o  1  d t, 
Sobnlirandkarte  d.  wattia. 
Lande.    II,  222»**. 

Kaer,   F.,  (Balau  Naraiia\ 

L  147**'. 
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n,  968*^ 
K  lalBt,  B.  v.,Q«NNlB4.pMBb. 

Armee  1840-90.  n,  94*»«. 

Klemm,  A.,  B«Ia«Bar  Ka|w>lto. 

II,  8(19»«. 
 Ulmar  IfButertel.  H, 

876"'. 

—  —  Maaatarbaameiater.  II, 
^»79»". 

 Baamtlator  «.  BUdhBBBr 

in  Reutlingen.    II,  37r.-«9. 
Kien  z.H. .Schröter.  11,285'**. 

Klerk  de  Keaa,  G.  C,  Ex- 
padMBa.BaitdB.  in,  !•»«*. 

KlewitB,HMkon,llBnaB.  II, 
168«*. 

Kley  er,  A.,GhMrit.  17,17*^. 

Kleyn,  H.  O., 

IV,  62»**. 
KlinokowatrSm,  A., 

lika  bruket.    I,  10**. 
Klinfter,  L.,    Bfvölkerung  fan 

Thüringerwald.    II,  222»«. 
Klia0i9&   n,  985»»'*. 
Klinkenberg,  J.,   Funde  am 

Dooüiagel  an  Köln.  11,167'». 

—  — >  B8m.-«kiiitL  Orabinaekrif- 
ten  Kölna.  II,  1T7»«.  »99*«| 
IV,  77«**. 

KlitBBkB,  ■.  Di  Klitaok«. 

K 1 1 X  -  K  am  «SB,  V.  F.,  MMnab. 

II.  249*'". 
Klönne,   B.  H.,  Priaatara  te 
AmiterdBB.   m,  199«*. 

Klo]ip('r,  A.,  Brief  BB  i. 
Epbeaer.    IV,  56". 

—  K.,  Pldagogik.    IV,  !«•«. 
KlSti,  Wilh.,   Shakespeare  all 

raligiSa.  Dichter.  III,  198*". 
KlStser,  R.  F.  J., 

b.  Homer.    I,  79**. 
Kloevokorn,H.,Prfl 

a.  43.    I,  125»**. 
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—  Klmpffi  Ohm  gtf  .  Bei- 

»•«er.     II.  IV 8'"*. 
Klokow,  J.,  t.  DUringffeld. 
Kloos»   OttM«  «.  Bomliolm. 

in,  225"*. 
— >  W..  YouDMr.    m,  149'*^ 
Kloo«,  t.  Rhod«. 
Klopp, O.,  30 fihr.  Krieg  1632. 

n,  187'«;  III,  294*'". 
Kloska.— Amulette.  111,312*«». 
Klostermann,  Konjektaral- 

kritik  in  bibl.  ExepL'se.  T,  32**'. 
Klotz,  Kirobl.  Gewänder  nach 

d.  Reformation.    TI,  289***. 

—  R.,  Altröm.  Metrik.  T.  167'". 
Klaokhobn,  A.,  Aas  d.  Tj/Üu. 

Kri«80.  n,  71«*. 
 Sybels  BegrUnd.  d. Dontteh. 

Soidia.  U,  91**. 
 Sehwondi.    n,  84T>**. 

—  —  Weizsäcker.  IT,  370'*'. 
Kluge,    B.,    St.   TboiDM  sa 

RotheDgrab  -WUlondort  II, 
98»». 

Klumpp.    II,  373***. 
Klaramano,  M.,  Kilmpfe  am 
Bvymodoa.   I,  84»'». 

— -  —  Excerpta  TertaUian.  in 
laidori  Uispal.  etymologiis. 
IV,  7»«*». 

Klutsrliowskij,  W..  'Volk?- 
▼ertretang  auf  Landtage  u 
X«(Unidt>   m,  241*«. 

Km  e  n  t ,  J.  A.,  Bttdodnih.  lY, 

Kaoako,  A.,  Jobomi  r.  Ooeh. 

IV,  94 '0». 
Knab«,  C,    Hat  su  Toigan 
1885.   n,  «S9~*. 

Knapp,  G.  F.,  Leibeigenschaft 
im  SctL  OoatMlüand.  II, 
201«». 

—  H.,    Bayenia  DaoUgowtM. 

Tl.  3'.>:.''8. 

Knebel,  K.,   Körner  in  Krt-i- 

bwrg.   n,  «48***. 
Kneer,  A.,  Innoeenx  VIL  II, 

66";  IV,  88  »*o. 
 Sibwolk.  n,  S6**f  m, 

3'*«;  TV,  83 
Kneisol,  B.,  Weltgeaoh.  Zu- 

ftU?   IV,  11«»*.  89«*. 
Knie.    F..    Gcscbichtl.  Wahr- 

hait8«piegel-    IV,  8"». 
Kniop,    F.,    FlTMMriptlo  n. 

Pactum.    I,  168**0. 
Knight,  A.  A.,  Dooring.  III, 

861*»«. 

—  E.,  Hamlin.    ID,  849»*«. 

—  W..  Wordawortliiaiio.  III, 
196***. 

—  •.  H«Bt. 


Knoblovob,  T.,  KoMladt  II, 

156'«*. 
Knoblocb,  ».  Kindlor. 
K  n  0  d ,  G.,  8«kttr«r.  H,  847***/*. 
Knöpf  1er,  Salat.    IT,  869»**. 

—  Sehitilor.    U,  870'**. 

—  A.,  Johana  t.  Filomr.  Job. 
Parvoa.  Job.  T.  StgObbL  II, 
66«'. 

 Kelcbbowegnng  in  Bayern. 

II,  324 •*. 
„.  _  Scherr.    TT.  Tll^'K 
Kn5rzer,  Gottesackerkapelle 

warn  b.  Antonius  in  Kvppon- 

heim.  TT, 
Knötel,  P.,  Stttdt.  Siegelbilder. 

n,  «54**. 

Knoke,  fr.,  CtanoMoa.  IL 

389»'. 

—  K.,  Tboodab  Balogt.  FV, 

86*". 

Knoll,  Fr.,  &  B.  Bode, 
BramiMbwrig.    IT,  189**. 

Knonau.s.Meyor  v.Knonau. 
Knoop,  W.  J.,  Daondela.  III, 
138". 

—  O.,  Hinne.    U,  233«»». 

—  -  Polnischi^r  n.  deutscher 
Aberglaube  Fosens.  11,  260**. 

—  —  SagoB  M»  FoMB.  n, 

—  —  Mftroben  ans  Poesn.  II, 
580*». 

 SehtttBoagQdo  m  RsgMsn. 

II,  261**. 

—  —  SobOR  oto.  ttb.  pomm. 
Orte.    II,  289«". 

 Plattdsatsob.  ans  Uinter- 

ponuttora.  n,  988***. 
Knorr,  s.  Win  tzingerode. 
Kn  erring,  O.  t.,  Danak-tyska 

kriget  1849.    in,  220". 
Knortz,  K.,  Amerikaa.  litte- 

rntur.  TIT. 
K  not  he,  Fr.,  Volksdichtung  im 

nordöstl.  Dratoab-BBbmsa.  II, 

—  H.,  UubersBegesten  Karls  i  F. 

n,  818*. 

—  —  Siegel  d.  oberlats.  Adslo. 
II,  219".  264". 

 Wio  dio  oborlMM.  8o«bo- 

stKdte  Kotolft  «MwaaBtoa.  n, 

222"*. 

—  —  LraditnflM  t.  Zittau  b. 

Ostritz,    n,  «2'". 

—  —  Hands  in  Reobtsalter- 
tOmem   d.   Oberlansitx.  II, 

—  Deutsche  u.  wend.  Orts- 
namen.   11,  284'*^*. 

Kbox,  T.  V.,  Brldfott. 


KnvdtsOB,  J.  A.,  Rss.  I,  85*«. 

K  n  u  d  8  e  n  ,  b.  R  i  i  s. 
Knutb,  G.,  Kircbengemeinde 
BL  Gootgon  n  Qloiidift> 
Halle.    II,  '2^9'*-. 
Knattol,  W.  F.  C,  CampboU. 

m,  148***. 

Koboll,  L.T.,  MlntaftoTon.  n. 
88«*. 

—  —  Htmohaft  BHsobotbs 
Ragted.  m,  881***. 

Köhler.  KatholiKohon  LebCB  lai 

Mittelalter.    IV,  »>'*. 
Koob,  A.,  Augustin.  IV,  78***. 

—  —  &  C.  af  Petersen, 
Ostoord.  oeb  latinska  Medel» 
tidsordsprftk.    III,  212*'. 

—  C,  Buddha.    I,  86**. 

—  Ernst,  SBebs.  PriesooiaBb. 
II,  214*». 

>->  J.,  k  Fr.  Seits,  Heidel- 
beider  Schlofs.    II,  147"*. 

—  F.  Dieasaart  a.  Stnrm. 
n,  887»**. 

—  —  Dom  «b  GOstvow.  n, 
287 1*». 

O.,  BoUagbroko.  m,  184^«*. 

—  M.,  (Jrillp.irzer.    TT.  111««». 

—  •—  Brentano,  Görres.  U, 
148«*«. 

 Schönborn.    II,  281*»«, 

—  O.  V.,  V.  J.M5rk-Han8on 
A  E.  SebiOdto,  Nordiak 
AnUlaktar.  m,  884**. 

Koeber,  R.,  Repetit.  d.  Gesoh. 
d.  Pbilosopbie.    IV,  U*»».  , 

—  —  s.  Sebvegler. 

Köberle,  WUrttb.  Inf.-Rog. 

No.  122.    IT,  868"*. 
Koeberlin,    K.,  Wilnburger 

RvaBg.*HK.   n,  11  ^ 
K  ob  ort,  H.,  KunstveiBlIadlllo 

d.  Pliniua.    I,  172***. 
Kftebor,  Ad.,  Varasoehlaolit. 

IT,  390*». 
Kögler,  Jo«.,  Kioalingswald«. 

U,  267*». 

—  —  Ober-Hannsdorf.  II,  1>57»3. 
^  »  Gabersdorf.    U,  257"'^. 

—  Ken -Waltersdorf  n.  Kon- 
ndiwddoB.  n,  887**.  | 

Koehl.  Worms.  II. 

—  Bronzeseii  bei  Metten  heim. 

n,  148»*. 

KoehIer,s.  Keller. 

—  A.,  Cftsars  galL Krieg.  1, 11 7  *•; 

—  Marienfcirdis  so  Bemborg, 
n.  289**'. 

—  —  Erzgebirg. 
n,  24Ö***. 

—  O»,  KftagtmsoB.  IV,  Rft««^ 
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—  L.,    WOrttb.   Gewerbt  recht. 

II.  307»»". 

—  R.,   Zigeuner  8tob«ibilg«lM. 

III,  301«»'. 

-  U.,  Halle  d.  AthMMrill  IMpkL 
I.  83**. 

 Amphilocb.  Krieg.  I,  87^*. 

—  —  HjrpaNidM  9t§m  PUlip- 

 Philipp  II.  n.  Chalkid. 

SMdte.  I, 

 Diad.iohen^'LPch.   I,  95***. 

— >  —  ineobriften  ant  Ambraki«. 

I,  llO«^ 

Köhne,    K.,    Worms,  fl|p«ltr, 

Mainz.     II,  321'^. 
Kölbigk.  —  Tanz.    U,  286'»*. 

KSIits,  K.,  Stt«ft  TOB  K«1«B- 
baeh.     D,  69'">'.  834''- 

Koaaaiit  C.«  KeuA.  Canabae 
T.  HoTMthiB.   n,  167'*« 

 RSm.  Grtb«  in  Uann- 

fold.     II,  167*». 

 Oall.  MQnzfnnd  b.  Asberg. 

n.  168". 

 DllM«Idorf.  f«maa.  il, 

169**. 

—  — >  Altelmrg  «.  Btaiwrhger. 

II,  394»*« 

König,  Caapari.    11,  248*«*. 
~  E.,  KMMlprabkB.  IT,  16***. 
.  J.,  LtaMffd  d«  Tind.  m, 
41*»*. 

 Hnnjadi.   in,  664***. 

-  Karl,  ThOrtagw  SflStDtdiatii 

II,  234»'*. 
£o«nigk,  E.,  s.  Hmtt«a. 

t6pp*l,   B.,  Dante  in  Mgl. 

Utter.    m»  195"'. 
—    BokI*  Ta*$o-übersetzer. 

m,  196*«. 

w. .  Zabn-HanirtHrrLKaawi. 
IV,  4  9''*. 
CSrner,  E.,  Tlroi  Frdlaisnng. 
I.  124"«. 

-  F.,    WeltgMobiohtL.  KJUnpfe 
d.  Altertum!.   IV,  6'**. 

KCat«r,  a.  Krott«iia«lialdt. 

-  Lang«. 

löst  1er,  K.,  Krieger.  Thtttig- 
k«it  U«teri«ha  IV.  U,  6S0**. 

[  5  a  1 1  i  n  ,  J.,  Wittenberp.  phllot. 

Fakultät  etc.    II,  241"*. 
iztaebauy  P.,  Sebmidt.  II, 

[6T4r  ,&,FaDftii«inwBMllOt*. 
m,  510***. 

 (Ha^«  AvdiiMktu.)  m, 

•lO»*». 


K  o  f  1  c  r ,  F.,  FrKnkiscbe  Grttber 
bei  Wattt-nheim.   TI,  1*. 

—  —  Berg  b.  Uerchunhain.  II, 
148*». 

 RSm.  Viuid«  ia  SsIimU. 

II,  148«*. 
KogalaleaftBii,  M.,  Dtirobi- 

rea  etc.    III,  R15'». 
Kohl,  Horst,  30  Jahre  prsars.- 
dwlMkcr  Ooidi.   n,  87**. 

—  —  8.  R  i  c  h  t  f  r. 

—  W.,  Birioianis.  U,  884"*. 
6»8"*. 

Kohler,  C,  Conqnete  dn  Tes- 
■tn  par  Saisaes.    UI,  27 

 ÄCLT.Langleis,  Laktrca 

conceriMBt  1m  SToisadas.  IH, 

71*. 

—  J.,  Altind.Proseferecht.  1 , 1 8 

—  —  Aninii»mu8.    I,  14"*. 

—  K.,  Eagla  of  EUn-GUgusos. 
I,  28»*. 

KohlasAaa,     B.,  QnadUa- 

burgenBiB.    IT,  2*29«'*. 
Koho,  S.,  ^Uogar.  Jadan).  I, 

46*»?  m,  601***. 
Kohte.  J.,  MünnliahadiMOnb- 

mal.    II,  204**. 
Kohat,  A6.,  Hohk«.  H,  9t**. 
 K6nMr.    Ii.  •MO«'"^*. 

—  AL,  Hagiriie  elemeots  in 
•nMe  Lagands.   T.  44**. 

—  —  Aroch  cümpli'tutn.  I,  45". 
 Talflsad.  MiscaUaaias.  I, 

46'*. 

—  —  Mdlanges  talmad.  «t  Bli- 
drasch.    I,  45'* 

~>  Zoroaatrio  legends  a.  bibli- 
aal  soorcas.    I,  78'. 

—  G.  A.,  Mendabidni  and 
Damm.    I,  49'". 

Kojalowltieh,   Bm.  m, 


•J  .'S  H 


J19 


Kolbe,  A.,  HiMkaw  U,  293"*. 
Kolb«rg,  A.,  LahatTcrMIfft  sw. 
Polen  a*  ftaadaabafg.  II, 

802". 

—  —  Klnmeorar  in  Ermlaad. 
U,  296**. 

 Crossen.    II,  297*®. 

Kold«,  Tb.,  Hlst.  Erkennen. 

IV,  42**. 
Koldewey,  F.,  Schulwesen  in 

Braunscbweig.    II,  185*. 

Bsaunechweig.  Schul- 

ordnangtn.    II,  185^'*. 

—  —  Brannsebweig.  Kirchen- 
gvseh.  BattM.   II,  187**. 

Koljubakln,  (BrhnatdM 

Corps).    III,  266»**. 
KolUayl,  f^.»  Mt  4.  B/dut- 
m,  807**^ 


Kollewija,  Bredero. 

—  A.  M.,  Willem  IIT.  111,139 
 Socialietnein  Middeleuuwon. 

III,  142' 

 Geschiedenis.  III,  1 50«">-»o. 

 Vaderlandscbo  gaseh.  III, 

ISl«**. 

—  R.  A.,  BildMdUkkaib  m, 

148«". 

KallaiBaB,  J.,  KiaatoiBtlite. 

I,  5*'. 

Kolonbas.    III,  68/6»**-»»*. 
Komtrik,  8t.,  AdtwrlMa  trsi 
bende  Klasse  unt,  d.  Aip6d«n. 

III,  801«". 
Komdromy,    A.,    Ddua  n. 

Dtbreczeni.    III,  284<>\ 
 Haidaken iö07.  III,  293 

 Schau  der  Riiköczy.  III, 

297916 

 Mitgift  d.  Grtlf.  EiStMy 

häzy.    III,  812***. 

—  —  TraueraaMigmi  4.  JtT.  Jh. 
III,  812"». 

—  —    Testament  Theleketsys. 
DI,  612***. 

—  Ud.,B!belttb«n«lna(CUpk4k 
m,  807**«.  * 

KoBist«dlai,^obastopoL)  III, 
'254'". 

K  0  D  c  s ,  J.»  SiabanbOrg.  Truppen. 

III,  296***. 
 St.  Gotthard.   III,  296***. 

—  —  Unterhandlungen  Zrinjla 
mit  d.  Pforte.    III,  296'". 

—  —  Korrespondenz  aufst&ad« 
Flüchtlinge.    III,  •296-'^'. 

—  —    Franzosen   u.   Polen  in 
StobenbOrgen.    III,  297««». 

 KriagMrlaCs  Ap«6s.  HI, 

 Edikfc  Apaflfc  01,197*1*. 

 Athens»  Hod-..  III,  306***. 

 Kriegs- Edikt  f.  K6rdr. 

ni,  609**». 
 Kani8chai590.  in,810**'. 

Kondakoff.  Art  byxantin;  ed. 
M-  Trawineki."    IV,  89'«. 

Koa'aainv,  j.,  F«Bt.  mümm 

atoBlMki««o.   m,  279**. 
Köngi,  E.,  Braifc  a. 

II,  98*». 
KoatCuis.  —  IwrisiiMia 


terinlo.    II,  136». 

—  ."^ainmluii^i  Vincent.  II,  147'**. 

Konto  Hon,  A.  E.,  Inscript. 

da  OhMMBtet.   I,  99*»*. 
 InserIptioatd'AiialOBtan. 

I,  100'»*. 

—  — '  laieriplioat  gnaqaM.  I, 
101>**. 
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I,  II««*. 

J,  «9»". 
KMTMMtioDslexikon,  Sofdisk. 
IV, 

Könyi,  IC,  IMftk,  Union  mit 
Siebenbürgen.    III,  800'»\ 

KooICDIADl  Bt/n«D,  O.  J. 
W>t  Ontwcrp^ratthifwH.  m, 

~    —    B«UAf»che  RepsUtok 

2799.    III,  188/»»». 
Koopmftnn,  W.,  Raff— h  «ttto 

Arbeiten.    III.  4H«*». 
K.OÖ»,  Fr.,  ^firinnei-ungen^.  LU, 
•0»*". 

Kopfstein,  M.,  flrnaj^of^en- 
gtmmsd«    in  Beaibeo.  II, 

KopietB,  J.  A..  Sehl««.  Aktr- 
tUMkuid«.    U,  251*. 

KoppaasB,  K.,  Ordnungra  d. 
ÄtU  za  Roitoelc  fUr  Odo  «. 
TSMbwg.    n,  275**. 

—  —  Nlookiu  IL  r.  Warl«. 

^  —  Rottoek  id!Xi/4.  II, 
288'*». 

Korknnow,  N.,  (Qrob^Iliiil* 

land).    III,  251'«'. 
Korndörffer,  J.  P.  J.  W., 

Mnit.  Midanr^  la  Ntätriaad 

i-ir.     TU,  149"«". 
Kor  nitzer,  A.,  Cicero«  ^.  Bade 
g«f«n  CMflliM.   I,  \%4*^, 

Xortokelt,   G.,  SoblMht  b. 

Bautsen.    II,  215'^^ 
Kortioa.  —  Lilvoroaao.  III, 

Kortau,  C,    Sagen  d.  BMd- 

gebirg««.    II,  83»'**. 
Korth,  Ii..  KUb.  AtdilTaUra. 

n,  169". 

—  ~  WipperArtli.  II.  169*«. 
 Kmmpf  wa  Zttlpieh  1468. 

n,  176"'. 

—  . —  Volkdttlmliehes  au«  d. 
Kreise  Bergbeim.    II,  177'**. 

Korytkowsl(i,J.,  Arcybiakupi 

gnieinienBoy.    II,  263'*. 

Korseniowtki,  J.,  Exowpu 
iS  ardilTo  Conriilor.  Rmmbo. 

m,  266'«. 

 OrichorUna.    III,  266»«. 

—  —  CaUlügu».    III,  268 

K*t«r,  B.,  T«««lMMb  fritdrfdu. 

n,  66**  69-«. 
 SoUUtenlaben  d.  7$Üa. 

KriagM.   n,  7lH 
 Krii8«T.lM9.  II,77>*«. 


—  — >  te  preufs.  Gtanh.  LX0.  Jh. 

II,  »«».  91«». 

 Prenb.  Politik  wgkr.  d. 

Kftekriegei.   II,  90**. 

—  —  «.  Beulwita. 
Koalowtkij,     G. ,  (lfo«kau 

1812).    III.  '251'". 

—  J.,   i^Zog  Igori).    III.  2S9**. 
Kosseeki,  K.  t.    U,  164*«. 
Kotalnn*,  O.,  flwirtw.  II, 

—  —  Herkasft  d.  Hariman. 

n.  400»**. 

Koisiith.    III,  800*««. 
Koataneeki,  A.  r.,  Kredit 
tai  MllUUtlir.  Vff  l§***. 

Koetttme.    IV,  82***. 

Kotelmann,  L.,  Gesandheit«- 
pflege  im  Mittelalter.  IV, 
S2»«. 

Koth«,       MwikgMeh,  IV, 

44"». 

~.  —  Bem»ufail»Mh  TkMdo«. 

n,  887 

KoTaUT«ki,  M.,  Familie  et 
pNprMtd.   IV,  4«**. 

K  o  V  Ä  n  V  i  .   Eng.,   Friaenre  r. 

Sdirospatak.    IH,  812»**. 
KotUa.  L.,  BMb  189418.  III, 

198'*'. 

—  —  19.  (uDgar.)  Inf.-Bgt.  im 
•«hl««.  Krieg,    m,  809"'. 

Kracauer,  J.,  PfefTerkorn  et 
livres  hAreux  k  FnUMfort 
1510.    I,  49»". 

—  —  Frankfurt  n.  fhtn«.  Ra- 
publik.    II,  75'".  159'«'. 

—  —  Vertreibung  der  Schweden 
•uSMlMBhaMaB.  II,1M>*'. 
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Matom,  I.  Allerofft. 

Mason,  (BandaaTonraH—g). 

m,  840*. 

—  BL  O.,  Mavdi  of  SpaniHia 

acrota  IlUnoia.    III.  67"«. 
Maapero,  O.,  Biet.  d'Oriaat* 
IV,  4**. 

—  —  Lectures  hist.  ib. 
Masaacbusetu  Bist.  So«.  ID, 

352"«. 

Maaaarani,    T.,    SocttM  dl 

Correnti.    III,  80"». 
Masae,  J.,  Annexion  da  Saroie 
1798.   m,  14**. 

M  a  ■<  s  e  n  b  a  c  h  ,    II.  Frkr. 
Massenbach.    Ii,  148***. 

Maaslow,  O.,  Romzog  Hein- 

riehs  VII.    II,  49". 
Massen,  D.,  Priry  rouneil  of 

Sootland.    III,  178»". 

—  F.,  Berlin  il  y  a  100  aaa. 

II,  72".  207»**. 
Mateasea,  C.  M.,  Colinda  po- 

paL  m.  818*«. 
Mathes,  J.,  ValübaA.  II, 

•88/»"». 
Mathaa  Toa  Bilabraek,  C, 

Sehlacht  v,  OatloMa  JMSL 

III,  85"«. 
Mathiesaa,    H.,  Yolqrarls. 

III,  280*«. 

—  —  Throndhjema  leldra 
grafi.    III,  214**. 

Mat  h  is,F.,BliBH*maidHlMHr. 

II.  353"« 
Mathot  (Van  Buckelingen), 

L.,  Gaaah.  d.  Vadariiada.  ID, 

117»«. 

Mating-Sammler,  Jakohi- 
kirek«   fa    GbamRa.  II, 

240"* 

MatlekoTits,  AL,  ApÜky. 
m,  804***. 

>-  —  ZoUpotitik  d.  dHair.- 
nngar.  Monarchie.  III,  81 2***. 

M  a  1 1  h  a  e  i ,  Gaorgi/.  n.  Ramsay. 

n,  i«t*«*. 

Matthacus  vonParl»,  Chro- 
aiki  ad. G.Grandaar  u.  W. 
Watftaabaah.  H,  4«**. 

Matikaa,  J.  C,  larMitlBg  laa 
eeredienit  doär  jarobiM  Z» 

I,  82»»*. 
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Matthew,  (En^SMcwwmm), 

m,  191«". 

Matthiass,  B.,  R5ni.  Zwaogi- 

Terbinde.     I,  160"». 
'~-  K.,  Stcinmetzzeichen  Sohltttl- 

kaldeDi.    11,  lö7>^'. 

Msttbi««,     F«lN  «t nmhtf 

de  Gimmerages.  III,  128"*. 
Matatohka,  L.,  Türkeiüirieg 

meß,  n,6t««iiii,s9»«M. 

Ifatwejcw.  P. ,  Sapisska 
Taekerkaatkago  o  BolfarU. 
m,  9MU*. 

Mao,  A..  fmüm  «  P«Hpti. 

I,  141»^. 

—  —  BulU«»  41  PompaL  I, 
t41«». 

 SutMi  «  Manall«.  I, 

Mmmgnj,  Ct«  de,  8oaTeoir  du 
aecon*)  empire.     III,  114*". 
Maalbruon.    II,  876*^. 
Mavid«  da  la  ClaTikra,  R. 

de,   Lonii  XIL  n, 

m,  84»'". 

— >  — >  Jaaa  d'Aat«».  <AMttlqiiaa 

da  LonU  XII.    IIJ,  76»» 
^  —  £l«ga  da  LooU  3LIL 

m,  76»». 

—  —  L'entreTm  da  flsTWM* 
HI,  84»»». 

«-^  Originea  da  r^TolatloD 
iUfaiaeani^a.  111,98**^ 

    8.  AQtOD. 

Maumas,  V.,  Philoiophes  con- 
tamporaini.    IT,  14*'". 

Mauren  bre eher ,  B.,  Quae- 
atiooea  äailoatiaD.    I|  116'**» 

—  —  a.  8all«ttl«i. 

—  W.,  Schön.  II,  66".  800**. 
If«»fer,    KoUaiiitaok.  UI, 

«#7««*. 

—  B.,  ArehiTaUM 


Htm  at 


JWRT.    U,  146  »w. 

—  Verfkaauaganrnwalzang  in 
Vtaibarg  L  B.  1388.  II. 
146»»'. 

—  J.,  Wiener  Bistum  Tar  WO 
Jakraa.   II,  »6*. 

-~  —  Bfaaner.    II,  9$**. 

 Oemiüdad. 

II,  8»«*. 

—  K.,  MordgarmaB« 

m,  210". 

— >  —  Kecbtariobto^  ialind. 
BaebMa.   HI,  SlO*^ 

—  —  Konrvf.  hSUar.  m, 
119". 

—  —  ynghmam,  m,  IM**. 
Mmntj,  ComqpMdaMi  dipl»» 


58 

—  8.  Bonat. 

—  L.  F. 

I,  4". 

Maror,  J.,  Economic  Hiit.  IV, 

Max,  R.,  B.  Alexandre. 
Max  L,  Jammerrof.    U,  824*^ 
Maxa*Warly,  L.,  Htunit- 
inatique  vaidVB.    II»  956***{ 

m,  128»«. 

Mas  wall,  W.  St,  dabtar- 

life  of  Charle«  7.    HI,  58«». 
May,  Q,,  Droit  romain.  I, 
167»». 

—  M.,  Ausgrabungen  b.  Valkw- 
benem.    II,  3'Jü'". 

Mayer,  G.,  Inschrift  d.  Stifter 
V.  Kazis.  II, 

—  H.,  KonfeaaiflBikartaa  Badaaa. 

II,  140*«. 

—  Joa.,  Pokal  C&nin»'  an 

Wiener-Neustadt.  III,  Sil"*. 

—  K..,  a.  Bei aaiar. 

—  Ii^  Moaaogr.  n,  S57*. 

—  Man  fr.,   Schlacht  M  MOU- 
dorf.    U,  49»*. 

—  —  ModiaiMowMy  baaburg». 
n.  W*. 

~  —  Wandteppichfabriken  d. 
Wittelsbaob.     Hanaea.  II, 

827>»». 

Mayerhofer,  J.    II,  14l'^*. 

—  —  Schenk  v.  Limburg.  II, 
882'»». 

■ —  ~~  KIoBterberg  bei  OboioCIar- 
bacb.    U,  886*»*. 

—  —  Spaiarar  Dominikaner» 
kloster  1525.    II,  335*«« 

 Saoco  di  Borna.  111,  44»**. 

Majaard,  N.  C,  Uaeoln  a 

S|iirituiili8t  ?    III.  360"*. 
Mayno,  s.  Del  Mayn«. 
Mayor,  J.  B.,  ÜB^ArirtolalkD 

worda  in  Ii Apwteir  ««iUnfB* 

I,  98»»». 
Mayr ,  A.,  Sopbokleiaeb.  Odlpoa. 

I,  88»*. 

May»,  A.,  &  K.  (^hrist,  Ein- 

wobnerBcbaft  Ueidelbergs 

1588.   II,  149««» 
Maaiore  Brady,  W.,  Anglo- 

Bonan  papert.   III,  44»»». 
Maaaatlatt,  O.,  (SladtUUIa. 

thek  zu  ForlV.    III.  22*". 
Massi,  Allaeci  et  Palatina  di 

Baldalbarg.   n,  148/4"». 

—  MB  giogno  1233.  III,  4«>. 
Maaaiiii,  O,  IJ/a  a.  Writini^ 

m, 


Maaaolani,  A.,  Mitologia  greea 
B.  eomedie  Plant.    I,  167^*. 
Maaaoni,  G.,  Triaaino  a  Ba- 


m,  3 


7S04 


 OttaT«  di  CataxattL  m, 

88*". 

 Ikalfl  ia  Italfa.  Dir 

55»". 

Mead,  C.  M.,  Seneea  u.  Paulus. 
IV,  59»W. 

—  E.  D.,   PullaataB.  111» 
962'".   

—  W.  Ed.,  ▼anidoatiaB  af  Pap^ 

III,  19fi*<'« 
Meatb,  Earl  of,  AOiglo^SazoD 

Unity.   in,  849'«. 
Mechoacan.     III.  67"'. 
Mechs,  J.,  Altdorf.  U,  333«*». 
 Aussog  d.  Erlanger  Stv 

denteu.    U,  988"^ 
Mecklenbnrg.  —  Post.  II,  288«»«. 
Mada,  F.,  Contenario  di  Luigi 

OOBH^a.    III.  34  "0. 
Medieus,  F>.  F.  Ii.,  Forchhela 

o.  Bayaradorf.    II,  888 «o«». 
Madttt,  K  ftaaeawo  tt  TaaeMe> 

—  Poaaiatto  Tooeto.  III,  9*** 

—  f.  Varrat 

Meer,  A., 

II,  266»«. 

 Sehnaidfr.    H,  2B7»<*. 

Meer  ran  Kuffler,  J.  C.  F. 

▼an   der,   Aeademie  fea  B^* 

megen.    III,  160*»». 
Maklar,f.J.,  WerL  II,191**. 

—  F.  Z.,  Bernagie.  III,  148"». 
 i7de  «cuw  letterdief.  III, 

151«>«. 

Mohlis.    C,  ArchKolopeohaa 
aua  d.  P/ak.    II,  884»»«'». 

^—  •—  AavgnlraaBaB  d*  Haiden" 
fcarg.    IT,  334*»'. 

—  —  SttdolUa.  Staiawacksai«ga» 
n,  994*». 

 R6m. 

U,  984»»*. 

—  »  B9marftu>da  d«  Vorderpfak. 
n,  884»»».  894»". 

 EufiertkaUr  Inaakxiit.  U, 

384»»".  . 
 Römerbarg  d.  VaidpAla»  , 

II,  394»"". 

 (Inacbrift.)    IV,  98«».  [ 

Majborg,  B.,  Bf|Blii0MUkk»  I 

l  Sleavit?.    TT.  277'*. 

—  —  Sleavi^ake  fiaadargaarda. 

n,  in«.  I 

—  —  XbnI.  d.  sehleswigschaia 
BaaarakSfe  etc.    II,  277'». 

»  —  Slllta  Optegaalaat.  HI, 
SSd**. 


L.  iiju,^cd  by  Google 


MeiciuD«r  —  li«rk«L 


1V,X79 


l  147*'» 
M«i*r,  F.  J.,  E^abentMTD  paa 
BbllMfg«  TM.   ni,  SM*»». 

—  G^.,  Cotaain,  IBraii  •!& 

II,  14". 

—  Jobs,  SprMh-  11«  Ldttontwr- 
gMch.    d.  BlMteknit»  II, 

144'««. 

 Genov«fa.    U,  165"«. 

—  P.  Bnklmt&äkmnäM  t. 
HildesiHte  «.  HilMliilt,  II, 
186*. 

II.  l«'.»". 

—  —  JirakteatenkBode  d.  sördL 
Wuatm.  19t**. 

Mvjer,    O. ,    Konaistortn»  su 

Ro»lock.    II,  286"». 
M«ignan,  Mgr.,  flakoMB.  I, 

Sl". 

Meijboom,   H.   U.,  Aau  da 

Galaten.    IV,  65^*. 
 Mardon   en   Paulus  in 

Clementijnen.    IV.  69"". 

Mtijer,  D.  C,  SebeTeoiogieh« 

 UtrechtMba  lüSMmB. 

m,  159*«* 

—  G.,  Orerg.  d.  RapvbHak  in 
Koninkrijk.    III,  188»». 

—  J.  L.  C.  A.,  CAmelia.  III, 
148«». 

N.,  DanOTvitiiA  •InMSt. 

lü,  181«. 

Mainard  US,  O.,  Handelspolitik 
4.  Qrott,  Kvrfllntan.  II,  64'^^ 

 Scbwamnberg.  11,  208**. 

■  Berliner  refonn.  Gemeinde 

im  JOjäbr.  Kriege.    II,  204>o. 

Mtiaaek«,  F.,  DtntMh«  Qe- 

lelltehaften  n.  HoOmamiMlMr 
Bond.    II,  160'*«. 
Kaliak«,  Fr.,  •.OBtlteiiaii. 

Maimal,  teadihttaMiwAMai  n 

Saalfeld.     II,  241»". 
Meieer,   K.,    Taeiti  aanalea. 

I,  lf8«w. 
K  i  g  n  e  r  ,     Wehrpflichtige  in 

Mecklenburg.    II,  ^8^^'^ 
Kaifiaar ,  B.,  Bab7]0B.lltMte- 

■amen.    I,  27'". 
Xeltter,  AI.,  Hakaoalnte  taB 

Bbafe.    II,  8M»*. 

—  TraM.  BfimwkläL  I, 

76 

■  Berölkerang  v.  Esyx  u. 

ftjllll     I,  8S*'. 

 Weihinachrift.  I,  109"*. 

—  —   Griech.   Epigraphik  u. 


)  ShsdlMlM  GMMMähiUlra. 

Meieterban«,  K.,  Ana  Pati- 
s«a«a.   n,  118«*. 

Meitzes.    A.,  StillgmHMhB. 

II,  221"'. 

 Statieties;  tr.  R.  Falk- 
ner.   IV,  28*"-. 

Melani,   A.,   PalkdiOb  Hl, 

87"'. 

 SvagU  aitlat.  ftmaifi. 

IV,  24»»«. 
Melber,  J.,  Dio  Casains  galL 

KrU««.    I,  116/7»*>«. 

 Zonnras  IX,  5.    I,  1 1 9*'. 

Melbourne,     Paperi;  ed. 

8aa4«r«  Jb  Cowpar.  DI, 

191«««. 

Malckior,  C,  Gewerbeeebul- 
WM«iiDH«mbiug.  U,268»«. 

Melchised«o«  Bas.  UI, 
818*«a. 

Meldorf.  —  MOBiAmd.  U,  276 
Melin,  Bistain  mulM.  I, 

113*. 

Meli,    A.,   Hessenwesen.  II, 

 GS88.     II,  lOl»«. 

Melle,  J.  y.,  Beiea  1683-,  ed. 
K.  Osrtiaa.   II,  271***. 

—  W.  T., 

II,  266**. 

Foa«*  d«  L«OA,  T., 
1799.  ffra&wd  air  nbiu  m, 

40*'*. 
Melly,  a.  Du  Bola. 
Meloiaea,  s.  Dea  Meloitaa. 
Meltser,  0.,  8*  pm.  Ktiag. 

I,  H2***. 

—  —  Prophezeiung  aus  d. 
Schroalkald.  Kriege.  11,288»'*. 

Melun,  A.  de.  Memoire«;  ed. 

La  C««i«a.  III, 
Memertv,    v.,  F(Uiliar4t«sl- 

ment.    U,  161*"«. 
IMboIm  4tm  k  qaarttai  d'«li»> 

tage.  43*'. 
Memoria  de  gnerra  an  Pa^iiaa 

Bajoe.    m,  187**. 
M  0  II  (1  (1  i  fr,  J. , Hochzeitspfennig 

Heinrich  d.  Löven.  II,  185'. 
Mdnage,  £.,  Lettrea k  Maglia- 

becchi    et   Dati;   ed.    L.  G. 

Ptfliifier.    UI,  42*^^ 
Manant,  J.,  itadat  htft^nnaa. 

L  21". 

 Id^ograaoM  toyal  hiMn. 

I,  21»*. 

Menapace,   G.,   Battuti  del 
Trentino.   II,  105'";  III,  4'». 
Mencacci,    P.,  RiTolosiona 


Mandali,  J.,  DMBdaia.  lü, 

Mandeliaokn,  L.,  AnaLIol- 
Bma.   I,  118**. 

 Zoeimos.    I,  129*". 

—  M.,  Sehreiban  an  Lavatart 
tr.  N.  H.  Weaaely;  ad.  B. 

Fuch».    I,  49"\ 

—  S.,  Criininal  Jurispmdence  of 
Ancitut  Hebrewa.    I,  44**. 

Mendelssohn.    I,  49"*. 
Mendhaim,  M.,  SaidtL  1^ 
206*'. 

Maadtkal,      •.  WHkj. 

Mc^nr-t^azzi,  Q.  B.,  Mut»  dl 

MameU.    HI,  28**. 
Vaaandtff     Palayo,  M., 

Martine!  de  la  Rosa.  111.61'*. 
Menge,  C.,  Goethe  a.  Wialaad 
Tor  Kapidaon.   II,  248***. 

—  B-,  Troja  u.  Troas.  I,  78**. 
 Homer  o.  Itkaka  d.  Wfark- 

Uflbkait.   I.  78**. 

 Ithnka.    I,  78*0». 

Menge  B,  U.,  Volksctyniolog.  d. 

elsäas.  Mundart.  II,  804^'". 
Menghiai,  H.,  atigHni.  m, 

26". 

M  e  n  g  0  s  z  i ,  K.,  Monte  dei  Paftchi 
ia  SitM.   m,  48**'. 

Menor.  s.  LSwis. 

M  an  •  i ,  F.,  Finaaaen  Oaterreicha. 

m,  S12***. 

Manainga,  J.  A.  M.,  Opfertod 
a.  Aafaratahnng  Jeaa.  IV,  88**. 
Xantaal,  £.,  8rfiUlm< 

drameni 

n,  168»**. 
Menuti,?..  CeUstroft  di FInro ; 

ed.  P.  Besozzi.  III,  81**'. 
Menzenbacli,   Job.,  WiBdl** 

botst,    U,  94*». 
Meomartiai,  A.,  MaaaaMBtl 

di  Benerento.    I,  141*«». 
M^rat,  P.,  Vardnn  I79J3.  II, 

78**. 

Merchant,  F.,  CioeronIa  ptv» 
titio  oratora.    I,  171***. 

Ifarelar,  B.,  AfHqna  aq»- 
tentrion.  I,  149'''«';  III,  108**. 

Marcnrio,  a.  Laoaardi. 

Maraaa,  H.,  IMma  d'Orrial«. 

m,  i4«'*. 

Merimtfe,    P.,    Pedro  /  da 

Caatilla.    UI,  67*'. 
Meringer,  R.,  GafMk  Yalkt-' 

künde.    U,  100«'. 
Merivale,  K.,  &  Frank  T. 

Marziala,  Thattunj»  m, 

197**«. 

Markal,  C,  Adelaide  di  äavoia. 
II,  62**.  824**1  m,  18**. 
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 GmIo  7.  d'Aflgtb  te  Pfo- 

anonte.    III,  7»»« 

—  —  Sordello  di  Goito  e  Sor- 
dello  di  IfarsBO.    ID,  10**'. 

Herkena,  B.,  Frl«dri«h 
d.  Gr. 

M«rkUI«,  A.,  PUtotopkM  fl- 

lostroB.    IV,  U««'. 
X«rlet,  R.,  Streit  Nomino^e 

nrf»  Karl  d.  KaUto.   n,  S5*\ 
MarlOy  P.t  B.  Raniorino. 
Marriam,  U.  B.,  a6hiM1830. 

m,  848'»». 

—  L.  S.,  Receivar  tu  VasliTlllai 

III.  353''". 
MtrrilL    III,  851"«. 
Harry,  W.        FiMgmniti  of 

Rom.  poptry.    I,  167"*. 
Mar  ach  berger,  Shakeapaara 

aaf  Eambturg.   BUua^  II, 

MerMbarg.    Ii,  228'*>*. 
Martana,  An;.,  SOdL  Altaiark. 

II, 

M e  r  ts ,  M.,  Bömergang  in  Kdlo. 

n.  186».  8W*«. 
Merz.w..  Tagfatnagaa 

II,  129'". 

 BiMar  t.  RiiiMh.  n,  8  5  5 

Haa,    0*t    Nijmeegsche  kan- 

rtenarpn.    III,  160«»'. 

—  —   iieigraaf  van  Wrchen. 

m,  le©^«. 

HeBehinat  de  Rtehemond, 
^Um  ^  PantacAu.  IV,  67**'. 
Maaahl*'»        Alayalva  toh 

Oonzag«.    ni,  33«'». 

—  —  Da>*>i  tr.  La brtf quiar. 

ni,  88«*"- 

Maahow,  (Raas.  HiaL  Biblio- 
graphie),   in.  268"«. 

Meapl^,  ^loquanaa d. Graeqnes. 
I,  128"». 

Meaaikomnier.  H.,  Feuer- 
aisaugUDg  <^  Un^^i^  1,17'^*. 

—  J.,  Bav8^«nuig  d.  Zurchar. 
Oberlandes.    I,  146**'. 

Meltan,  T.,  Regeaten  ».  Üeach. 

Khlaab.  ^^^K 
M  •  a  1 0  r  f ,  J.,  Sehle«w.-HaJatato. 

Muaiim.    ll>  S76^ 

 StalnaHar.   II,  m*. 

 s.  MontelUa. 

 ■.  Stolpe- 

Masiaroa,  F.,  (Daniaattanea). 

I,  90'»'a. 
Matchntkoff,  L..  Civilisation 

at  fleavea.    IV,  Ii'*«. 
Mathadotogia  n.  Philoa.  —  Kleine 

Anonyma.    IV,  S.i*.  4r)**. 
Mettenbeim.  —  Gräber.  II, 

US». 


lfattlg,a,Badtarrigaa«li.Blar- 

trftger.    II.  303". 
 £rbeboehB«vaU.  II,  304**. 

—  —  Bafmaatar.  Bawegnng  in 
Riga,    n,  804*«. 

Xatigar,  £.,  ^  Jahre  nieder- 
Und.  Kolonialherrsehaft.  III, 
163»*« 

Me ulenaera,  D.  da,  Baatiliar. 

III,  s?»"*». 
Meulleners,  J.  L.,  Alva  as 

Oranje.    III.  133*'. 

—  —  Maastricht  an  Mook 
1568-^6,  m,  164«*. 

Meura,  P.  A.  N.  S.  vm,  U$k 
1560,    III,  168"». 

—  Uarar-Vrouwan-oonTanto 
te-Nazareth.    III,  IfiO"». 

—  —  &Aaspaeh,  Sprekanda 
wapam.   m,  ISO***. 

M  e  n  8  e  r ,  Ad.,  Schul^eaeh'lÜBn* 

heima.    II,  144'". 
Mejenn,  F.   v. ,  Pentz.  II, 

284»**. 

Meyer,  A.  N.,  WomanB  work 
in  America.    Iii,  848»*«. 

—  Ch.,  HaheaaollariMha  f onA> 
angen.    II,  380««'. 

—  —  Landbocb  Plassanbarg. 
n, 

—  —  Familienchronik  r,  Bbatl- 
haim.    II,  88 i<**. 

—  — >  Plaaaanbwg.  Kadakbarg. 

II,  881"". 

 Krieg  xw.  Albreeht  Achillet 

u.  Ludwig  T.  Bayern.  II,  38 1"". 

—  —  Hardenberg  v.  Anabaeh- 
Balreuth.    II.  331«". 

 Baireulh-    II,  333*»». 

 Gnfra     Abaabang^  D, 

334"'. 

—  —  Burggrafen  v.  Nürnberg. 
II,  869«*». 
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autaars  castillaas.    III,  67**. 
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QueBiicl.  f'h.,   Borrom  et- ;  od. 
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hebung 184819.    II,  278«*. 

Sehleker,  L.,  Hana.  Geaandt- 
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V.  Afrika.  I,  133"«;  IV,  66»'*. 

—  —  AfHkeB«  FivvIbmb*  I« 
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—  —  Cicero  beim  Ansbrueh  d. 
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—  19.  Jh.    IV,  10*"., 

Sehmieder,   MSnchtum  nach 
Benedikt    IV,  72«*.  84««. 
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Schnaudifl,  O.,  8aa4.  n, 
87». 

8ehn«eke,  Hieb.,  Dresden.  U, 
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—  —  Zwiefalt.  Annalen  u.  Ort- 
Itelw  KroBfk.   II,  878**«. 
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817". 
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n,  367'*'. 
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84'*';  III,  202»*». 
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n,  248**®. 
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S  c  h  o  1 1  z  e ,  RoalaehalemPkMun. 
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 8eli«ll«Bbaur.  II .  :>  7  3  - ««. 

 Sehmid.   U,  873«*». 
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8ehr«d«r,   F.   X.,  Marlia- 

■Oatter.    II,  179*. 
— >  —  PatrokJistift  za  Soest  an 

amMM  xnL  n,  179«. 

—  II.,  Archarologiae  Thucy- 
didea  auctoriu«.    1,  87 

 llratf«M.  Floiriar-BatidlWB 

inBffnMuriK<kriei;c-n.  II,  8'2»«\ 

—  IL,  Varusaehlaobt.  11,  390'*. 
»  O.,  BekB.    I,  164***. 

—  Th.,  Dänische  Belagerung 
BABbargs  1686.    II,  62*^ 
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Sehramm,  R.|  Behremm,  II, 
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mann.    U,  179**^ 
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Born.    II,  179'"» 
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—  —  Reichsadler  auf  Pfenningen 
btjr.  Tjpoa'.    II,  887**. 

—  —  WdUiemllnien  4.  Beaedlk- 
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n,  827»'. 

— —  Sehmaleosteioer.II,  827 

—  — *  UmUneBkloeter  la  flCnm- 
bing.    II,  8*28'««. 

Sohreok,  E.,  Moltke.  II,  92*^ 
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Schreiber,  UnMafUd  n  B«k. 

U,  276'». 
"  H.,  BiCMBgtUllpft  tt.  AlptB. 
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—  Th.,  EUieTo  pittorico.  I, 
168««. 

—  W.,  G«mIi.  Bqrtmib  n,  78'*. 

828''». 

8«hrelner,  M.,  Motte  B.  Enra. 

I,  47'". 

 Al-Sabti.    III,  333^'. 

 Ai'aritentom.  III,  883*». 

—  W..  MiliMMUploa  T.  ElBte«. 
I,  ir>4*''^ 
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 Perle  d.  Bolebakad«.  II, 
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—  Stnftbvrg.  Payww.  II, 
860«»». 

SekrSde,  J.,  Jogn^fahro 
BKterhdqre.   IH,  S9«U*. 

Schröder,  A.,  ChcrbisehSAl  d. 

8.  u.  9.  Jh.    II,  28'*. 
 Tod«4idir  HeinrlAto  IL 

T.  BwiM.  n,  8S9"*. 


—  &,  Schöpper.    II,  182*^ 
 vSchmeller.    H,  3'27'«*. 

—  £dw.,  Enlen  spiegele  Grab- 
•tolB.    U.  279*'. 

 Bflisar^  Rofs.   IT.  399'««. 

 Heriman.    11,  400'". 

F.,  doviidiMr  IMditor.  TL, 
65«'.  177"«. 

—  —  s.  Ca  pari. 

—  H.,  Waflto-  XU  BoUftkvade. 

II.  388". 

—  K.,  Schröder.    U,  886"*. 
— -  L.,  Ugro'FfnneB  tt.  OMttMU 

m,  881". 
 Nygaard. 

—  L.  V.,  WltwenverbrenooDg 
d.  Inder.    I,  67'<". 

—  K.,  Undeabokeife  Ober  Trare. 
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Sohra  dl,  jageUo.   II,  5«*K 

—  Kalteisen.    II,  57". 

—  Kempten.    II,  880'". 

—  Ladna.    II,  846»*«. 
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Deutschland  u.  England.  III, 
t08»«*. 

—  ^  Shakespeares  Glaubens- 
bekenntnis.   III,  198*'*. 

Schröter ,  C,  Hoor alt Gobirgs- 
forscber.    II,  182*. 

—  F.,  Versorgung  Brandenburge 
mit  Sal«.    II,  201«'^. 

( —  O.,)  Heimat«kun<ll.  Lesebuch 
f.mansfeld.Schuloii.  Tl.  J'.'O '"«. 

Sehr  oll,  B.,  Necrülugiuin  v. 
MilsUt.    II,  108» 

 Marrlistnllor.   II,  llO"». 
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91". 

Sydney,  W.  C,  BnglaBd  in 

18^^  Century.    III,  •.»ici»»». 
Syloa,  L.,  Lettara  di  Roaminl. 

in,  8«»**. 
.Syme»,  .T.,  PrehidB  ta  Modani 

Bist.    IV,  6**. 
Symington,  Ch.,  a.  Laaor- 

Symonds,  J.  A.,  Dante;  tr. 

C.  Aagia.    lU,  9»'*. 
Symona,  B.,  Haldanaaga.  in, 

211". 

Sypesteye,  C.  A.  van,  Prina 

yao  Oranje.    III,  136*«a. 
 Willem  in  vaa  OniOa. 

III,  UI"»*. 
 De  Giaaff  an  Fkvtr  van 

Bonnebroak  itt  IM»  in, 

1Ö2»'*». 

—  —  ZsMtraat  Tan'e  GniTeo- 
hage  naar  Sohavaaliifaa.  m, 

158"**». 

Ssa<k,  L.,  Jdaika.  HI,  806«**. 

Szabtf,    Jul.,  MjpOr.  Kiiaf. 

III,  296»'». 
Szabolea.  —  Fund.    III,  280^^ 
Szädeotky,  L.,  Koväeatfoqr. 

ni,  292'**. 

—  —  Feld-Inatruktionen.  UI, 
8M***. 

Szamatölski,  S.,  BAim  4a- 

dolatna.    U,  68**. 
«      Hntlan.  II,  146'**. 

—  —  a.  Bliaa. 
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 Hutten. 

SzilTnok,  G.,  n88~40. 

III,  812**». 
Stamot«,  St.,  ReiMo  tau  ÜBgUB 

«tc    in.  809*«'. 
8 sanft,  Tlu,    8s«ndrei.  III, 

806«». 

 (;-.„r-  Zala.     III,  310***. 

S Santo,  )Lt  Themiiitoklai  o. 

AtlMB«t«Bp«l.     I,  88**. 

—  —    Gerichtswesen    d.  att. 
BaadMgenoMeD.  I,  8»-90^<'*. 

—  —  SfttrapianTWtailvog  n. 
Akzanders  Tod«.    I,  96^**. 

—  —  FjrlorwiaNhxlfUD.  I« 
98»««. 

~  —    Verbalinjori«   te  «It. 

Proiafs.    I,  104«*'. 
 Falawarta  b.  Smyrna.  I, 

107«». 

—  —  s.  Gerojannla. 
Sttpiry.    III,  800"*'. 
SsÄrfts,  A.,  Saimnlnig  d.  Um* 

Iggar.    III,  281"'. 
 Antipandinin  Agnaa' 

Ungan.    DI,  811*>*. 
Szarvai,  0.,  k  S.  Simonyi, 

Ungar.  apraebgMoh.  Laxikon. 

III,  »OS»»». 

—  L.,  Sz^ehmyi  ia  laian.  m, 

309*'». 

Sxiax,  K.,  Tompa.  III,  806*<**. 
Ssathm^rv,  P.  K.,  Tragödie 

Bethlen«.  '  III,  298«*». 
Sxcaepaiiaki,  Vino.,  Plaatna. 

I,  167»». 
Sz<fcben,  A.  Gf., 

rade.    III,  801'***. 
Saadark^Bfi,  fWrd., 

III,  no'j*'«. 
aa^kler.    Iii,  881'*. 
Sstfll,  F.,  T8i«k.   m,  801**'. 
Szelle,  S.,  FriaM^failMUadta. 

III,  281»«. 
Szendrei,  J.,  KftDonaogiafser 

in  Sdrospatak  V.  Karlbwrg. 

lU,  295'»'. 

—  —  Militär.  Vertrag  ana  d. 
TUrkenkriegen.    III,  297<". 

 D.  Leaitetn^ri.  111,303»'^. 

—  —    Ungar.  Koatambilder 
«üMT.  WappM.  m,  80S*>*. 

 Siagd  Surft  Sohb.  III, 

804»*«. 

 IGakoltt.   m,  808***. 

 T-lik.i  1191.  III,  310*»«. 

 Ornamente.    UI,  810***. 

 ZM».   m,  BIS***. 

 Prosab  gtf.  TOrtk.  III, 

812»*'. 

Ssertfmi,  Denkmäler  d.  Bara. 
KoaitMa.111,  t88***i'.  808«**. 


SallAgyi,  AI.,  Siebenbürgen 
u.  nordöstl.  Krieg.  II,  88'*  i 
III,  295'»". 

—  —    aOjlkt.  Krieg:,  m, 

—  —  Gesandtschaft  8adiers  an 
Bathlaa.    m,  884^^. 

I  —  —  Korresponden«  Sigiamnnd 
Käk6ajs.    UI,  i94^''. 

—  —  DaBkaehrift  üMihizys. 

 Faidsag  i6'äi.  UI,8»7*<>*. 

—  —  Ungar.  Hift.  GaeallaehafL 

in,  801«'«. 

 Hunvalfy.     III,  804»*'. 

—  —  Haan.    III,  304**» 

—  —  GrUnwald.     III.   30  t'''». 

 Chornel.     III,  304»**. 

 Wenzel.    III,  804»**. 

 flaaM.   m,  804***. 

—  F.,  VenrflstvagKagjr-BBTads. 
lU,  800***. 

SalBByal,  J.,  Ungar,  flahrift» 
•laner.    III,  305»"'. 

—  —  Ungar.  Joomaliatik.  III, 
808**» 

Szvortfayi,  J.,  DaaiaUk.  m, 
804»**. 


T. 

Tabarrini,  IL,  Pamasi.  III, 

42*««. 
 a.  RiaaaalL 

Tacitns,  Annales;  ed.  H. 
Fourneaux.    I,  128'*». 

—  GanBBBfat  ad.  U.  ZeralaL 
II,  388*'. 

Taaggi,  a.  PisoicellL 
TatUabols,  B.,  Vestigaa  Gallo- 

Rom.  dana  Landes.  1,144*'^ 
Taine.  BdgfaBa  moderne.  III, 

108*». 

—  H.,  Litttfvatora  aagUaa.  m, 

195»»». 

Takäta,  AI.,  Benyik  u.  nngar. 

Unterriehtweaen.  III,  808*^*. 
Talleyrand,    de,  Correspon- 

dance;  ed.  G.  Pallain.  II, 

78«**. 

—  —  Memo! res;  ed.  duc  de 
Broglie;  tr.  A.  £beling.  II, 
78***-»*.  78***t  m,  110»**. 
139**'.  190**'. 

— DaM.;tr.Led08  deBeaufort; 
pr.  W.  Haid.   III,  180***. 

—  L>.'ttre  h,  Madaoia  da  8ta«L 

m,  107**. 

Talmaga,  T.  Da  Witt,  Itmk 
to  IhNBa.  IV,  88**. 


Tambara,  G.,  Marsand  e  Fin» 

demonto.    III,  36»»». 

 Kirne  politioho.  III,  53'**. 

Tanballlai,  A.,  Codice  dant. 

'Gradenighiano'.    III.  -J*". 
Tamisey  de  Larruque,  P., 

Fdraeae  aax  fr^aa  Dnpvj. 

III,  99". 
Tamm,  Tr.,  Uraprang  d.  Rn- 

bAb«b.    in,  814**. 
Tandol,  E.,  Communca  luxem* 

boargeoises.    UI.  180'*'. 
Tanera,   Carl,  Daviadikada 

Kriege.    II,  88***. 
TangKriatensen,  E.,  Danaka 

ordsprog.    III,  222*». 

 Skattegraverea.  ID,  888**. 

Tankow.   A-,  ItauemunmhaB 

in  Kursk.;    Iii,  '265'»». 
Taaata,  K.,  s.  Fabrialas. 
Tanaar,  J.  R.,  SuteiaMB  aad 

BawMgb.    UI,  188***. 
Taaaarjr,   P.,    Ooaaopt  da 

matifere.    IV.  l."^«-*. 
Tftnsi,  C,  Papiro  d.  epooa  dl 

Odoaera.   U,  898***. 

—  —  Cronologb  dt  EaaadiOb 

II,  899**'. 

Taraager,    A.,  Angelsaifei. 

Kirkes  indflydalM  paa  BMaka. 

UI,  209". 
 Norsko  Perlefiskerier.  Ol, 

233»*. 

Tarde,  G.,  Imitation.  IV,  40*'. 
Tardieu,  Ambr.,  Juifa  d'Aa- 

raigB*.   I,  47»*. 
T  a  r  d  i  f ,  A.,  LigaaWialgotfiaraai. 

lU,  67*«. 

—  —  Soureaa  da  droit  franse. 

III.  Sfi'«*. 

T  a  r  d  u  c c  i ,  F.,  Fatria  dl  Cabotto. 
III.  88*»*. 

—  -   Columbus;    tr.    II.  F. 
Brown  so  n.  III,  64*»».  842*'. 

Tarossi,  G.,  StoppanL  m, 
SO«*». 

Tasca,  B.,  s.  Smorerewski. 
Tasche r,  R.  de,  Cultes  ioniena 

en  Attique.    I,  76\ 
Taschkent,  fiiaaaluaa  tob.  IU, 

255'»*/*. 
Taaso,T.,Oporaflün.  111,49*'*. 
Tatinn,  Diatcsaaron.    IV,  65'*». 
Tatisohtaehe w,  S.,  Alexandre 

iw  at  NapoMaa.    n,  77>**t 

in,  108>*». 
 (Vaa  TUait  bia  Erftirt.) 

in,  «60»*». 

—  —  (Werbung  Napoleons  um 
Aana  Paolowaa.)  UI,  260***. 

Tattaraall,  J.  F.,  i.  Wil- 
kiBiOB. 
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Tauber.    IT.  97^<'a. 
Tsaberbischofsbeim.    II,  867**'. 
Tftttbncr,  K.,  L«idkartenit«h>- 

Theorie.    I,  18'»». 
Taner,  F.  G.,   G«UtUebe  sa 

Alsdorf.    II,  238«*«. 
Tftnre,  B.,  Francs  en  Cochin- 

chine    ma  18*  litel«.  III, 

108*'. 

Tftiiteh,  E.,  L«bfla  fan  AUm 

Test.    I,  40'". 
Tavagnatti,   Mario,  liagio- 

gnpha.   IV,  n*^. 
(Tawnoy,  C.  H.],  Kävya  lite- 

ratare  of  India.    I,  69'®'. 
Taylor,  (Biamarek).  HI,  840*. 

—  ("..  Didache.     IV.  f.l"**. 

—  J.,  MaMoretic  text  and  Mieah. 

I,  88»«». 

 Freeman'»  Sidly.  I,  82*»1>. 

—  J.  A.,  ErolntioB  of  «rk  IV, 

—  W.  F..  England  und«  ChtrlM 

II.  III.  183'-^\ 

Tay  86 n,  A.  v.,  Friedrich  d.  (ir. 
II,  67°. 

Te  c  h  e  n ,  F.,  Wiamar.  U,  288»*'. 

 a.  CrulL 

Taehtormann,  K.  da»  BotiB 

h  Grandfinn   par   f<o1data  ftS- 

bourg.    II,  1-27'"'». 
Tedaaehf,  P.,  Lvdano  da  Lo> 

vrana.    III,  8"*». 
Tegernsee.  —  Kanst.  U,  827'«». 
T     1  ii  s ,    G.,  Goldborgwoika 

Daciens  etc.    TU,  279". 
 Bergbau-Funde  a.8s«iD«oik. 

ni,  273»*». 

—  —  Bergbau  in  KoraUa  u. 
KekropoU«  T.  Zalathna.  III, 
279"*. 

—  —  MuMain  T.  IMta.  III, 

279". 

—  St.,  Fundort  b.  Homoröd.  III, 
«78«. 

 Prihist.  Wohfliftittoa  t. 

Grata.    UI,  278*. 
Tolehor,  F.,  Bebmellor.  II, 

327'-». 

Teilhnrd  de  Chardin, 
Kegiätre  da  Itaithalamy  de 
Nocca.    m,  78»*. 

Teklenburg,    A.,  Roewltha 

V.  Gandersheim.    II,  89**. 
Teleki.    II,  r,;v'''. 
T  e  1  i  t  F  c  h  e  11  Jv  o  .    .1..    I  Stände- 

bedUrl'ni.s<ie  d.  Kleiiirussen  -/.. 

Zeit  Katharinae).  III,  267«»'. 
Tello,  F.  .\..  Oonica  miscelanea  I 

7  conquista  etc.  III,  67»*^. 
Talraaa,    Granmv    of  old 

Ptniaa.   I,  74**. 


Teloni,  B.,  ChamWai  •  geali 

aUti.    I,  26*». 
Talting,    A.,  Orerijsaelache 

atadregten  etc.     III,  157**». 

—  —  Stadregten  ran  Steenwijk. 

in,  168***. 

 SorinaaiDsoh«  grWMgesebU. 

III,  leö«*»». 
Tempestini,  J,,  Campi-Bri- 

aenzio.    III,  12'"". 
T(emplo  l,   R.  C,   Coflflm  of 

aucceaaion.    I,  ö6**. 

—  Bwraieio  ayetaa  of  arttt- 
metic  I, 

Ten  Brink,  a.  Bredero. 

—  B.,  Engliaeho  Littoratar  Ua 
Elisabeth.    III,  19.5'*». 

 Angabe  d.  Litterator- 

geaoll.    IV,  18**«.  8»**. 

—  Jan,  Willem  III.  III,  LS  9«*'. 
Tenhagen,  F.,  F&rrkirehen- 

•treit  Vreden.    II,  180**. 
TannjaOB,  A.  Lord,  Demeter 

and  oiher  poems.  III.  1  97***». 
Tor    liouw,    J..  Amstt^rdam. 

III,  ir.2-»«. 
Ter    Haar.     R.,  Hedendaag. 

Ultramontanen.    III,  188*». 
Tarpigorow,  8.  (AxilMMid 

r.a^infl  im  Tambowioh.  Ga> 

biete).    III,  248**. 
Torrion    do  Laeovporio, 

Froin  Olialdea  Co  China.  I, 

23". 

—  Zodlae  of  Babylonia  and 
Chinese  dertTOtlTOe.    I.  2."'-'. 

—  L'äre  d.  Ameida«.  I,  26*». 
78»*. 

T  e  sd  or  p  f ,  A.,  DotttodlO Kriegs- 
marine.   II,  it.^"*. 

Teake,  C,  Kpitaph  Helenes 
m  Moeklanburg.    II,  287*»* 

Tessiore,  G.,  Crooologla  di 
Chieri.    III,  6"*. 

(TeatamoBt).    I,  45**. 

Tettau.  Wilh.  v.,  ErfMt  «. 
Erfurter  Landkreia.  11,848***. 

TottOBi,  L.  K.,  Teotro.  IV, 
«0*w. 

TotiBor,  F.,  Sltoha.  Sohulen 
Im  13,  B.  14.  Jh.   n,  841*». 

Teuber,  O..  Ludwig  v.  BadOB- 
Baden.    II,  189". 

—  O. ,    Ungar.    Garde.  HI, 

298-»-. 

T  e  u  f  f  1 .   Horn.  Literatnro;  tr. 

G.  \Varr.     I,  166"». 
Teuffenbaoh  an  TiofOB- 

bach   u.  Mnfaweg.  A.  v., 

Vaterlttod.  Ehreubucb.  II, 

108»». 

ToBtaoh,   D.  Q.  D.,  Reiao 


Joaeph  77.  naeh  SMoaMlgiB. 

III,  298*". 
T(©we8i,Fr.,L8Mr.  11,18«**. 
 Thalerftad  BMm. 

II,  189»». 

—  Maneen  HannoTers.  II, 

l8o»^ 

—  —  Thaler   Joliann  TfT. 
Rietberg.    II,  199'**. 

 WUltadtor  Uteataid.  II, 

276". 

Te  Winkel,  a.  Bredero. 
Toxto,  Joo.,  MbiIowo.  III. 
197*«* 

Toia,  E.,  OcehiaU  al  'Codex 
CBBWBiettt*.   m,  I*. 

T  h  a  1 1  i'i  <•  z  y ,  L. ,  Cyrillua  contTB 
Uaereticos.    III,  808***. 

—  —  B.  Jagi6. 

Thaly,  K.,  ÜBgir.  BmJfiBtlBa. 

II,  68*'. 

—  —  Truppenatftrke  Frans 
BÄÖczya  //.    III,  297*". 

—  —   Schlacht  KorOBOn. 

III,  297*". 

 Seh  werter  n.  SdiaftwaffiB. 

III,  297-'». 
 GefangenacbaftEaaterbäzya. 

m,  «87***. 

 Krieg|gaMli.WociE  d.!?*.  Jh. 

III,  810***. 
 lSlia.Bdkdez7.  111,810**». 

—  8tef..  (Sohnls  do  fidlori.)  m, 

810*"*. 

Th  a  m  m ,  A.,  BaadoL  IV,  IS***. 

Than  .  r,     8tNit«0hriftMI.  II, 

316*"'. 

—  s.  DUmmler. 

Thayer,  William  R.,  Boot 
F.lizabethan  plays.  III,  199***. 

T  h  e  d  f  n  a  t ,  U.,  Apollo  Vin- 
donnus.    I,  144*«*. 

 Ineoripllon  do  Hots.  II, 

337**. 

Thoilo,  F.,  Chriatongvtbor  h. 

Sobrijrau.    n.  218". 

—  —  Dehn-Bothfelaer  Denk- 
mal   n,  848^». 

—  K.,  Chronik  BaohUBoto.  II, 
l«6/6*»*. 

Tkoodorieh,    Holy  placee; 

tr.  A.  Stuart.  III,  337**. 
Theod  0  rus.Catechesis;  interpr. 

J.     Uarduinus;     ed.  E. 

Aurraj,  A.  Toagard.  IV« 

Theogniua.    III,  120*'. 
Thenaort  B.,  mdwerke  sa 

Magdeburg.    IT.  244*0». 
Theuriet,  C,  SUtion  gall»- 

fom.  OB  BoBtngao.  L  144**«. 
TUhtet.   n,  848**«. 
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ThitlMMde.  —  Schkulit.  m, 

125'*«.  133**b. 

Tbiemann,    J.,  U«Toiuberg. 

n,  la«». 

Tli  i  e  r  r  y  -  M  i  e   .  Ch.,  Thierry 
de  Veni4«  et  branohe  alaae. 

Thivri,  F.  P.,   Voie  de  N«r- 
bonne  kPorjogiiao.  I,  144****. 
Thijm,  9,  Albtrdingk. 

TiiT,  ^.  C.»  Intreden  van  Luik 
t«  lungeren.    III,  129^>*. 

—  —  Coninxheini'les-Tongres. 

III. 

Thimister.  O.  J..  Saint  Paul 

de  Liöge.  III, 
ThirringtB.,  YomldiDlt.  HI» 

302«**. 

Tbieet,  A.,  Niel*  Ebbeaen  en 
 Adtb  Slagthlitori«.  in, 

 •.  Hlort. 

T  h  i  »  ff  e  n  .   Thcrroes  d'Ais-lft- 

Cbapalle.    II,  178*«. 
Thoda,  MalMMhnl«  llfln- 

berg  im  24  u.  15.  Jh. 

69»«<>.  883"»}  IV,  8«». 

—  —  JugcndgMDlM«  Daren. 
II.  883 

T  )i  o  in  H  g ,  C,  Dateh  in  AmeriM. 
III  348*'. 

—  Q„  Miflhel  Aug«.  Ul,  41«** 
T  !i  o  ni  a  8    A  q  u  i  ti  a  «  .    Opera ; 

editioLeouia-äJf/i.  IV, 90". 
Thon«»  Kampentia,  Imi- 

utio  Chriatt;  ad.  CUiracba. 

IV,  »l". 
Thomaaaan,    M.   H.  J., 

Alexander   Fameaa  in  Um« 

barg.    Ul,  194**. 
Thomla,  S.  A.,  Navaka  Riga- 

ragiatranter.    III,  225^ 
T  h  o  m  m  e  n ,    R.,  Cananriartar 

König,    n,  68»». 
Thonpaon.  K.  M.,  &  G.  Fu- 

magslli,   Palaografia.  IV, 

95«. 

 —  Fkkaogr.  8od«ty. 

n',  96'. 

—  E.  8.,  Dracouian  Constitution. 
I»  78". 

T  h  o  in  K  e  n  .  Holtlander  Mftnn* 

ftind.    11,  197". 
Tkonaon,  J.  K  H.,  OwLord 

and  Apoatlaa.   I,  87***  {  IV, 

88»»». 
Thonlaaan.   III,  Itl**. 
Thorbecke,   A.,  Universität 

Haidalbarg.    II,  144^'*. 
Thoralla,  A.,  (Raftnakrtota 

Matt).   U,  8d4>". 


Thorkelsson,  J.,  HittalykOl 

Lopt»,    III,  '2 11*0. 

 Vigfusson.    III,  223»*. 

Thornton,  Parejr*  IL,  Stuart 

Dynnsty.  III,  177»«.  186'*'»>. 
Tbörpa,  F.  H.,  Conatitation 

maklof  in  Unit.  Stataa.  HI, 

T  h  o  u  mag  ,  Lannes.  111,108". 

T  h  u  u  V  ü  n  e  1 ,    L.,  Correspon- 

dance.    IH,  112"». 
 Nicolaa/aratMapoIto  J/i. 

III,  11 8»*. 
ThovTanot,  S.,  duTaoatema. 

III,  826»«;  IV.  73-". 
Thrap,  D.,  Kirkes  üist.  i  19. 

Anrb.  HI,  M»» 
Thrigf.  s.  II.  nrinmark l Tnat 

Aaxh.  III,  220". 
 Baandbog  i  gamla  Hiat 

IV.  4»". 

Thumh,  A.,  .\ltpers.  KaiÜB- 
schrifton.     I,  73". 

—  —  Inschriften  von  griadi. 
Instln.     I,  110-'^». 

Thureau-Dangin,  Monarchie 
da  Jnlllat.  ni,  III"*.  181**>. 

Thum,  B.,  MlfiE.  Hainnt.  H, 
200'*. 

Thnrafiald,  J.  K.,  PaaL  lU, 
191"*. 

Thur^ton,  G.  P.,  Tanaaaaaa. 

Ul,  853»-«. 
Thdrj,    J.,  Eroberung 

Szipotvdr.    III.  298***. 
Thur»ö.    Iii,  305»". 
Tliwaitaa,  R.  6.,  Coloniaa. 

in,  348". 

—  —  Uist.  Society  of  Wisconsin, 
ni,  854*«. 

Tiberi.  L.,  Marxini.    III.  26**. 

Ticliplf'r.  9.  De  T  ich  clor. 
Tic  ho  mir  ow,  J.  A.,  [I.  Vloa- 
kanadia  Ciiraaik).  UI,S88"*. 

Tidemand.  0.  V.,  Blaagnard- 
Jonstroyske    Skolel»rataaini<  i 
nariam.   III,  --"il**.  j 

Tiaffanbarh.  U  ,  Preufsen  in 
entsehaidandan  £^oehan.  U, 
64". 
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Lincei.  Memorie 
AAL^^.   Dass  Notizie  degli  Scavi. 
AAnthr.    Archiv  f.  Aothropologie. 
AAOJ.  AmericMi ABti<iiiMriaa aal  (hfant 

Jonrnal 

AAOV.   Atti  deir  Accademia  Oiiiupica 

di  Vicensa. 
AAW.    Aas  Allen  Weltteilen. 
ABP.    Aunaes  de  Bibliographia  Porta- 

gneza. 

ABR.   Archiv  für  Bürgerliches  Recht. 
ABSüFr.  Annnaire- Baliatin  de  laSociötö 

de  l*Hiitoiia  da  VmaM, 
ABTh.  Aaoalta  da  BibliogiapUa  Thfo- 

lagtoM» 
Aow  Tb»  AeadMDj. 

Ad  Archiv 

ACST^J.    Actes  et  Conförenoei  da  la 
Soci6t6  des  Etndes  Juives. 

ADA.  Anseiger  f.  Dentsches  Altertam. 

ADB.  Allgemeine  Deutsche  Bioirraphie. 
ADE.  Annalen  des^  Deutschen  Beiches. 
A£.  At«hlologiai  ErtaaU«. 
AELEZ.   Allgemeina  EvangaUsdi-Iiatli. 

Kirchen-Zeitnog. 
AVMO.  Are1iaaoIogi9ch-Epiin«pIuMlia 

Mitteilungen  aus  Öst  tr  :  }i. 
A£OA.  Annale»  de  l'Extreme  Ohent  et 

de  l'Afriqne. 
AFNFH.    Aarsberetniug  af  Foreningen 

til  Norske  Fortidsmindesm.  Bevaring 
AGLEK     Archiv  für  die  Geschichte 

Liv-,  Est-  und  Kurlands. 
AGNM.    Anzeiger  das  Garmanitchan 

Nationalmnsenms. 
AOOHZ.   Arcliief  voor  de  GeschiadaBii 

der  Onde  Hollandsche  Zeudincr. 
AH  EH.  Aualectes  pour  servir  ä  THistoire 

Ecclesiastique  de  la  Belgique. 
AHNBN.    Annales  Histor.,  Nobiliairas 

Biographiques  et  Necrologiques. 


AH8L   Aniiifw  HMdiqnes  et  Sigillo» 

ffiafliiqiaes. 
AJAidi.    The  American  Jonrnal  of 

Archaeology. 
AIPBA.  Annnaire  da  llaftrastio&Piy. 

et  des  Beaux  Arts. 
AJPh.   American  Journal  of  Philology. 
AK  KR.  AithirfBr  Kathol.  Kircbenrecht. 
AT-KMA.    Archiv  für  Litteratnr-  und 

Xiicheugeschichte  des  Mittelalters. 
ALLG.  Archiv  für  Lateiniieha  LexifiO- 

grapbie  und  Grammatik. 
AMG.   Annales  du  Musöe  Guimet. 
AM IV.   Atti  e  Mem.  dal  Iltit.  Venate. 
AMSB.    Aarsberetnieer  ng  ModdalaHT 

fra  det  Store  k.  Bibliothek. 
AMSL.   Arcbives  des  Minknia  Sdeo- 

tifiques  et  Litt^raires. 
AMZ.  Allgemeine  Misaionaseitsclirift. 
AUZft.  AngenalBa  KUtifAitBi«. 
AnAcR".   Aualala  Aeadwriai  Baiaiaa. 

Sectinnca  iL 
ANF.  Aiddr  lör  Nmdiik  FUoloffL 
ANFBl.  AlganaanKadariaiidMhFlNBiUa* 

blad. 

ANOH.  AarbOger  for  Nordisk  Oldkyn- 

dighed  og  Historie. 
ANQ.  American  Notes  and  Qneries. 
AÖG.   Archiv  f.  OftterreichiBche  Gesch. 
AÖR    Archiv  für  Öffentliches  Recht. 
APC.  Annales  de  Philosophie  Chrötianaa. 
AQR.    Asiatic  Quarterly  Review. 
ASABATorino.    Atti  della  S  >cietä  di 

Arcbeologia  et  e  Balla  Arti  par  la 

provincia  di  Torino. 

AS^T.    Ammaira  da  la  8oddt6  das 

Etudes  Jnives. 
A8FNA.  Annnaire  de  la  äoci6t6  FrauQaiBa 

de  Nnroismatiqne  et  d*Aroh6ologia. 
ASGS.  Archiv  fOr  Mfliala  aaaatvgahoBg 

und  Statistik. 
ASLig.    Atti  della  Societit  Lignre  di 

storia  patria. 
ASNS.    Archiv  für  daa  Stadium  dar 

Neueren  Sprachen 
ASPh.   Archiv  für  Slavische  Philologie. 
AS  RR.  Annalat  da  la  Sooiatad  Bhaeto- 

Romanscha. 
A&St.   Arte  e  Storia. 
ASTP.     Archivio  per  lo  Stndio  daU* 

Tradizioni  Popolari. 
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Atb.   The  Athenaenin. 

AtVen.    Ateneo  Veneto. 

AVen.   Archivio  Veneto. 

AZgB.  AUgMMbe  Zeitong.  Beilage. 

BAAB.  Bulletin  de  l'Acadtaied' Arebte- 

loG^ie  de  Belizrique. 
BAC    BuUettino  di  ArcheoL  CristieoA. 
BAmGS.     Balletin  of  tlM  AmtriflUl 

Geographica!  Society. 
BAUbay.    Beiträge  zur  Aalhropologi» 

und  Urgeschichte  Bayerns. 
BBA.   Bulletin  des  Bibiiotbeques  et  des 

A  rchives. 

BBG.   Blätter  fQr  du  BtjiiMhe  Gj» 

Ba.sial)M;bulweaen. 
BBKO.  Bltttor  Ar  BftymrisdM  Kirehen- 

geschichte. 
BBL.  Bnlietin  des  Bibliophiles  Li^geois. 
BBMB.  Bol«tiB  d«  la  BIblioteea  IfoMO- 

Balagner. 

BBS3MF.  BnUettino  di  Bibliografia  e 
di  Storia  per  1e  Sefenxe  Hatematicbe 

e  Fisiche. 

BCABoma.  Bollettino  della  Commissione 

Ardieologica  commmude  di  Borna. 
BCHB.    Bulletin  de  la  CovniMioB  r. 

d'Histoire  (Brnxelles). 
BGB  eil.    Bulletin  de  Correspondance 

Hell^nique. 
BCr.    Bulletin  Critique. 
BCT^.  Biilietiu  du  Görnitz  des  Travaux 

historiques  et  MieotUlqiNe.  fleetion 

d'Arch^oIogie. 
BCT*^.    Dass.  Econouiiques  et  sociales. 
BCT^'.    Dass.  Sectiou  de  Geographie. 
BCTH.    Dass  Section  d'Histoire. 
BECh.   Biblioth.  de  TEcoIe  des  Cbartes. 
BEDR.  Beiträge  zur  BfOnteraag  des 

Deutschen  Rechts. 
B£0.  Builetiu  Epigrapbiqpe  de  la  Gaule. 
BBEW.  Berfehtn  omtrent  U  litbrei- 

dinir  de«  Evangeüimis  in  IlaU«  door 

de  VValdeuzeu. 
B0D8.    Beitrige  nr  GenUtiM»  der 

Deutgrhen  Sprache. 
BOl.  Der  Beweis  des  Glaubens. 
BHLPFr.  Bulletin  Hiitorique  et  SMUir. 

de  la  soc\(-x^  deTliietoirediiPMttifean- 

tisme  Fraugais. 
BIEg.   Balletin  de  Hnstitiit  Egyptien. 
BISIt.   BidletlBO  ddl'  Iftttvto  Storico 

Italinno. 

BKELK.  Beiträge  zur  Kunde  Est-,  Liv- 
uud  Kurlands. 

BKIS.  Beiträge  zur  Kunde  der  Indo- 
germanischen Sprachen. 

BLU.  Bllttar  «Dr  LitlaniMt  Itater- 
lialtUTi<r. 

BU    Bulletin  MonunientaL 

BUNA.  BnUetin  M eoMul  d«  NmioMt. 
et  Afchtelogie. 


BUm.   Balletin  Mensnei  dee  PoUi- 

cations  Fran^aises. 
BNKS.   Bibliotheek  van  Nederlandsche 

Kerkgeeohieds-SohrijTers. 
BNSit.     Bnlletino   di   Nnmi^matica  • 

Sfragistica  per  la  storia  d'Italia. 
BOB.  BahyloniM  aad  Orieatal  Beeoid. 
BORora.    Biserica  Ort^doxa  Ronuina. 
BPIt.  BttUetino  di  PaleoUiolofiia  ItaL 
BPWS.  BeriinerPhUologiidMWoelMi- 

schrift. 
BB.   Buciumol  Komano. 
BSAO.  Bulletin  de  la  SoeMtd  des  Anti- 

quaires  de  rOuest, 
BSAP.   Bulletin  de  la  Soci6t6  d' Anthro- 
pologie de  Paris. 
BSATFr.    Bulletin  de  la  8odM  dM 

Anciens  Textes  Fran^ais. 
BSCMHAlsace.     BuUetm  de  la  Sociötö 

pour  la  Ck)nscrvation  daa  Monmnoiti 

Historiqnes  trAlsace. 
BSGR.    Buletiiiul  Societatii  Geograüce 

Romane. 

BSIO.   Bulletin  de  la  8oci6t6  des  «tndet 

ludo-Chinoises. 
BSNAtY.  Bulletin  de  laSoeiMNatioMd« 

des  Antiquaires  de  France. 
BSSL    Bolletino  Storico  della  Svizzera 
Italiana. 

BSSN.  Bulletin  de  Ift  Soddt«  Saiiee  d« 
Nomiamatiqae. 

BSs.  BadapMti  Ssemle. 

BTLVNI.  Budragen  tot  de  Taal-,  Land- 
en Volkenkonde  Nederlandsch-lndifi. 

BUBS.  BibUeth6qwüiityeneIleetBe?M 
Snis3e. 

BVGO.  BydragfM  Toor  Vaderlandsohe 

Oteehiedenii  m  Oadbaidkiude. 
BW.  BiUiotakn  Wunamkn. 

CAO.  La  Ohroniqne  des  Arte  et  de  In 

Curiosit*. 
ChH.    Le  Cabinet  Historique. 
CC.  La  Controverse  et  le  Contemporain. 
CDTh.  Current  Discussions  in  Theology. 

ChQR.  The  Churoh  Qaarterly  Review. 
ChRMJ.     The  Chinese  Eecorder  aad 

Jlissionary  JournaL 
CIR    Classical  Review 

CMC.  Casopis  llosea  kralovstvi  Cesköho 
CMÜCL.   Ghoix  de  UCmoires  de  la  soc. 
litt«raire  de  VVtiitaaiM  OathoUqna 

de  Louvain. 
Corr.   Le  Correspoudaut  et  la  Revue  de 

France,  röunis. 
Cfl,    Comptes  Rendua  des  »Dances  de 

I'Academie  des  inscriptions  et  helles» 

lettres. 

CKCHB.  Comptes  Rendas  des  s^anoee 
de  la  Comroission  r.  d  llist.  ( ikuxelles). 

CRCIA.  Comte  Banda  de  la  Commission 
lapdciala  ArchdoL  (St  Pakanhnrg). 
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DEBll.   Deutäch-Evangeliaehe  Bl&tter. 

DEKZ.  Dentsi  he  Evan-::  Kirchenzeitung. 

DLBl.    Deutdches  Litteraturblait. 

DLZ.   Deutsche  LitfraUuniMuiy. 

DR.   Deutsche  Revue. 

DBQS.  Deutsche  Rundschau  für  Geo- 
graphie vnd  Statistik. 

DR!<.    Deutsrlie  Rundschau. 

DWBl.   Deutsches  Wochenblatt 

DZO.  DeotaeheZdtMhrtfltQ«Mliiehti- 
wiiMiiielwft 

BHR.   English  Historical  Review. 
EKZ.  Evangelische  Kirchen-Zeitong. 
Exp.  TlM  nipoiltor. 

fBPG.  Forschungen  z.  Braudenburgisch. 
ind  PMoUtelm  QmMslbt». 

QAOD.  Oiomale  Anldico-O«iietlogico- 

Diplomati  jo. 
6BA.   (iazette  des  Beaux-Arts. 
GFr50.  Geschichtsfrennd.  Mitteilungen 

des  historischen  Yenini  der  5  Orte 

(Luzern  etc.) 
GGA.   üöttingische  Gelehrte  Anseigen. 
GL.    George  Lazar  (Ruii)äni.^ch). 
GSAI.   Giomale  della  Sooiet4  Aeiatka 

Italiaua. 

QSLa  Otomale  della  Sodeti  dl  Lefetnre 

e  Conversazioni 
GSLIt.    Gioruale  Storioo  della  Lette- 
ntn»  ItallMML 

HA.  IDstoriek  AiWf. 

HdtE.    Himmel  und  Erde. 
HJb.   Historisches  Jahrbuch  (Grauert). 
HK.   Uadtört6neti  Közlem^nyek. 
BPBll.   Historisch-Politische  Blätter. 
HStH.    Handliagar  rttmnda  Sreriges 
Historia. 

HTi>.  Historisk  Tidsskrift  fDanak). 
HT».  Historisk  Tidsskrift  (Norsk). 
HT9.  Historisk  Tidskrift  (Sveuak). 
HTb.  Hiatoriiehet  TMehMbMh. 

Hz.  Hazänk. 

HZ.    Historische  Zeitschrift  (v.  Sybel). 

lAEthn.  Internat.  Archiv  f.  Ethnographie. 
lAnt  Tndiui  Antiqoary. 
IGL  Imperial  Gazetteer  of  lindia. 
ist.  Indische  Studien. 
IW.   Istoritscheskij  VViestnik. 
IZaS.    Internationale  Zeitschrift  fttr 
Allgemeine  SpraohwiaienMhaft. 

JA.    Journal  A^iatiqne. 

JAFL.  Journal  of  American  Folk-Lore. 

JAIOrBr.  Jovnalofthe  Anthropological 

Institute  of  Great  Britaiu  and  Ireland. 
JAOS.  Jonxnai  of  the  American  Orient. 
Society. 

JASB.  ionmd  of  the  Adatie  Sodetj 
of  BengaL 


JB A  A .  Journal  of  tha  British  Arehaaa» 

lügical  Ässnciation. 
JBBAS.  Journal  uf  thft  Bombay  Brauch 

of  the  r.  Asiatic  Society. 
JBG.    Jahresbezifihte  der  Qeaohifihta- 

wissenschaft. 
JBGPh.  JahreeberiehtttberGannaaiMh* 

Philologie. 
JBKA.    Jahresbericht  Uber  Kl^wi^ohft 

Altertnmswissensch. 
JCBAS.   Journal  of  the  Ceylon  Bnach 

of  the  r.  Asiatic  Society. 
JCBl.  Jfidisehes  CentralUatt. 

JDAI.   Jahrbuch  d^  DeVtldMAAnillO- 

loflnachen  Instituta. 
JDiJf.  Jährlicher  für  die  DeatMha 

Armee  und  Marine. 
JEc  ^oomal  des  Economistes. 
JOOPO.  Jahrbuh  der  Oeeellachaft  Gar 

neschichte  dia  FrateataBfeiiiiiiii  im 

Osterreich. 
JGW.  Jahrbuch  f.  Gesetegebnng,  Ver- 
waltung und  Volkswirtschaft. 
JHGA.  Jahrbuch  der  fleraldisohea  Qe- 

sellschaft  Adler. 
JHSt    Journal  of  Hellenic  Studies. 
JHÜS.  Jüiius  Hopkins  University  Stodifla 

iu  bist,  and  political  8cienoe. 
JlArt.  Journal  of  ludian  Art. 
JJGL.   Jahrbücher  fttr  jttd.  Qeaehieht« 

und  Litteratnr. 
JKSAK.  Jahrbuch  der  Kunsthistorischen 

Sammlungen  d.  AUerhfichitan  Kaiaer- 

hauses. 

JLBl.   Jfidisehes  Litteraturblatt. 

JNChBAS.  Journal  of  the  North  China 
Brauch  of  the  r.  Aeiatic  Society. 

JN&  JahiMeber  fBr  NatienalOkoaoari» 
und  Statistik. 

JPGLA.  Jahrbuch  der  Preula.  Geolo- 
gischen Landeo-Anetalt 

JPh.   Journal  of  Philology. 

JPr.  Jfidiache  Preeae. 

JPrK.  Jahrbaoh  der  Prenlk  Konit» 
sammluDi^en. 

JPTh.  Jahrbücher  f.  Protest.  Theologie. 

JQR.  Jewiah  Quarterly  BevifW. 

JRAL  Journal  of  tha  Biajtl  Afoihaaa- 
logical  Institute. 

JRAS.  Journal  of  the  Royal  Asiatic 
Society. 

JSM.    Journal  des  Sciences  Militaires. 
JVARh.   Jahrbücher  des  Vereins  von 
m  laiaifi  amidaii  in  Bheinland. 

KBGV.  KorreepondenaUatt  d.  Geaamt- 
vereh»  der  dentsohen  Geeehidits-  und 

Altertums- Vereine. 
KBlAnthr.  ILorrespondenzblattd.  deutsch. 

Oesellsohaft  für  Anthropologie. 
KBIGBW.   Eorrespoudenzblatt  für  dia 

(belehrten-  n.BealBohnLWttrttembe(ga. 
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J3WZ.  KorroipoiidfliiiUatt  der  Weit- 

deutschen  Zeitsclir. 
KU8.  Kirkehistoriske  äamlinger« 
KM.  XirehUehe  KoMMMft 
KS.  Kietvikaja  Starina. 
XÜL  KiewikiftUjiiwenitetskia  Jzwestia. 
KVOR.  KritliAe  Vierteljahnsehrift  für 

Gesetztrebnng  und  Rechtswissenschaft. 
ZwB.  ILwarUlnik  Hiitoiycinj. 

LAK.  LndoTiM  Ak.  KManye. 

LBGRPh.  Litteraturblatt  f.  Gemaiiiiehe 

and  Bomamsche  Philologie. 
LBOFk  Idttenktorbktt  f.  OrieataUeehe 

Philologie. 
LBSW.   Litterariscbe  Beilage  d.  Staato- 

aueigers  ftr  W1krtteiii1»eiy. 
LCAX.    Lancashire  aoA  Cheillira  AMf 

tiquariau  ^'otes. 
LCBI.    Litterariflches  Centralblatt  fttr 

Deutschlaml. 
L&K.   Literatur  og  Kritik. 
LRs.   Litterarische  Rundschau  für  das 

katholische  Deutschland. 
LZgB.  Leipziger  Zeitung.  Wiasemeltaft* 

liehe  Beilage. 

MA.    Le  iloven-Age. 

If  AH.  M^lauges  d'Arch^ol.  et  d'Hiatoire. 

UAIBL.   H&oires  de  l'Aeadtaie  des 

Inscriptions  et  Belles-Lettres. 
KASCC.   MitteUungen  der  6.  [Archiv-] 

Sektion  der  k.  k.  Gentra]<>Coiiiminion 

mr  Brforschnng  der  Denkmale. 
XASICP.  Memoire«  de  i'Acad^nüe  des 

Sdeeeei  V <»ralee  et  Pdliti^nes. 
MBadBE.   Mitteilungen  der  Badlieken 

Hiatonechen  Xommisaion. 
MBNO.   XitteDnDgen  der  BayeriieheB 

Numismatischen  Gesellschaft. 
MCC.   Mitteilungen  der  k.  k.  Central- 

Comtpiss.  s.  Enoraehong  d.  Denkmale. 
MC^fSE.    M^moires  Couronnßs  et  M6* 

moires  des  Savanta  Ktrangers. 
KDAIA.    Mitteilungen  des  Deutschen 

ArchäologieeheB  Inititnti.  AthenlielM 

Abteilung. 
MDAi^.   Mitteilungen  des  Deutschen 

Arcb&ologiaeheii  .uietitnta.  BSmiiebe 

.Abteilung. 
MDV.SP.    Miscellanea  pubblicata  dalla 

Deputazione  Veueta  di  Storia  Fatria. 
MF.    Maifjar  Figyelü 
liGH.  Mouumenta  Uernmuiae  Historica. 
MOLEK.   Mitteilungen  aus  dem  Gebiete 

der  Geschichte  Liv-,  E.st-  und  Kurlands. 
MGNM.    Mitteilungen  aas  dem  Ger- 

maniselieii  National-Hnsenm- 
MHL.  X  itteilmigen  am  der  Hirtoriechen 

jUtteratar. 
IITOO.  Mitteflungen  dee  lutitnlt  ftr 
Osterreichiiche  Qeschiehttfonobiiiig. 


XK.  Magyar  KODjvfsenile* 

MKA^^*.    Älitteil'Hicen  les  k.  k,  Kriegs- 
archiTs  (Abteilung  i*.  Kriegsgescbiohte> 
XKrA.  MeddeleüMr  ftft  Krigs- ArchiTeme. 
ULLA.   Magazin  für  Litceiator  dei  Iii> 

und  Auslandes. 
MLSc  Le  Magasin  Litt^raire  et  Seien- 
tifique. 

MLSG.   Messager  Litt^raire  et  Soiaii« 

tifique  de  Gand. 
ICLW J.   Monatsschrift  fOr  LttteratüT  q. 

Wissenschaft  des  Judenfnms. 

lMNA8c.  Memoirsof  the  Nalimial  Academy 
of  Sciences  (Wuhiagton  i. 

MNEKB.  Mitteilungen  und  Nachrichten 
für  die  Evangel.  Kirche  in  ilnfnland. 

MNLG  AU.  Mitteilungen  dNiederlausitzer 
Gesellschaft  ftr  Anthropologie  and  Ur- 
geschichte. 

MQA.  Le  Manuel  dei  Qneationi  Aetaelles. 

MSAN.  M6moires  de  la  Soddtd  r.  dee 
Antiquaires  da  Nord. 

M8A0.  Mtakobree  de  la  8odM6  dee 
Antiquaire?  de  l'Ouest. 

MSH.  Messager  des  Sciences  Historiqiiea. 

M8LP.  M6noires  de  la  SodM«  de  Idn- 
guistirjiio  <\<^  Paris. 

MSNAFr.  M^moires  de  la  Soci6t6  Na- 
tionale dee  Antlquaires  de  France. 

MStIt.    Miscellanea  di  Storia  Italiana. 

MSvRA.  Jileddelanden  frin  Svenska 
Riks-Ärchivet. 

MusK.   Museum  (Kopenhagen). 

MVGDB.  Mitteilungen  des  Vereins  ftr 
Gesiiiichte  der  Deutüchen  in  Böhmen. 

MWJ  Magaiin  ftr  die  WiBseneehift 
des  Jndeiitnm«. 

MZä.   Magjar-Zsidö  Szemle. 

TUk.   Neues  Archiv  der  Gesellschaft  ftr 

ftltere  dentacbe  Gescbichtskimde. 
NAnt.  Nvora  Antologia. 

NAR.   North  American  Review. 
NAS&chsG.  Neues  Archiv  ftr  Sftohsische 

Geschichte. 
NJbbPh.  NVne  JahrMUdierftrPhiblegle 

und  Pädat^ogik. 
NOM.  Nachrichten  aus  d.  Ostafrikauischeu 
Sli.ssion. 

NPhBä.   Neue  Philologische  Bnndsohai. 

NQ.    Notes  and  Queries. 

NR-    La  Nonvelle  Revue. 

NRHD.  NoaveUe  Bewe  Bistoritne  de 

Droit. 
N&S.  Mord  und  Sttd. 
NSA.      Nnmismatiinh  ■  Spiiregietieoher 

Anaeiger. 

NTVKI.  Norditk  Tldskrifl  ftr Veteaskap, 

Kolist  och  Iiulnstri. 
NLJüü:.  Nordisk  Ugeblad  for  Kathoiske 

NjStT.  Nj  Sfaaek  Tldekrift. 
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HZ».  iMe  Nene  Zeit  (StiittgMt). 
MZW.  Die  Neunit  (WtoB> 

ÖMOr.    ÖsterreichiielM  Konatnehtift 

für  den  Orient. 
ÖÜR.  Österreichisch-Ungarische  Revue. 
Or.  Tbe  OrieuUlist. 
OTSt  Tb«  Old  Teatameat  Stndmi. 

PA8B.  Pnoaediagt  of  tiie  Aiiatie  Müty 
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PKZ.    Prutestuiitiache  Kirclienzeitiincf. 
PÜPOA.   Petermauns  Mitteilungen  aus 

Perthes  Geographischer  Anstalt. 
PNASc.    Proceedings  of  the  National 

Academy  of  Sciences  (Washington). 
PNL.  Przewodnik  Naukowy  i  Literacki. 
PK  DM.    La  Petita  Bevne  des  Denx 

Mondes  de  g^ographie  et  d'histoire. 
PRGS.   Proceedings  of  tbe  Royal  Geo* 

graphical  Society. 
PrH.   Pr6ci8  Historiqnes. 
PrJbb    Preufsische  Jahrbücher. 
PSBÄ.    Proceedings  of  the  Society  of 

Biblical  Archae  lofi^v 
PWMBJ.     Populär  Wissenscbaftiiche 
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R.    Quarterly  Review. 
SPEF.     Qnarterly  Statement  of  the 
Pale.stine  Exploration  i'und. 

BA.  Bawk\i  Archiv. 
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RAFr.   Revue  de  l'Art  Fran^ais. 
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BBAASc.  Report  of  the  meeting  of  tbe 
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RBBll.   Rassisch- Baltische  Blätter. 

RBN.   Revue  Beige  de  Numismati^ne. 

RChr.    Revue  Chr^tieiine. 

RCI.    Revue  Coloniale  Internationale. 

RCLTt.  RiviataGritica  della  Letteiatara 
Itaiiana 

BCr.    BoTne  Grltiqne  dliiiloiie  et  de 

litt^ratnre. 
RDU.  Revues  des  Documenta  Uistoriqnes. 
BDM.   Revne  des  Denx  Hondea. 
BeCH.    Revis'ta  de  Cifticias  HiltOlioas. 
B£g.  Revue  Egyptologique. 
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BEtGr.  Bevue  des  Etndes  Grecqnea. 
BArFr.  La  BAtoIation  Fran^aise. 
RGB.   Revne  G^^n^rale  ri^ruxollea). 
RGi*.  Bevue  G6nörale  (Paria). 
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RSIt.   Rivista  Storica  Italiana. 
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ZVglS.    Zeitschrift  fUr  Vogldohttid« 

Sprachforschung. 
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B.  Abkürzungen*) 
zur  Bezeichnung  der  ütoigen  ZeitschrifteD. 

A.  AfciUT,  Amhives,  Archivio,  AroMvo,  AfUr  ete. — A.  Aribolc,  InbSker—  AA. 

Atti  della  Accademia.  -  Aa.  Aarbog,  Aarböger.  —  AAt.  Atti  del  Ateneo.  —  AbhAk. 
Abhandlangeu  der  Akademie  (der  Wiaaenschaften).  —  AbhGW.  Abhandlaogen  der 
Qesejlschaft  dar  Wisaenaohaften.  —  ABL  ArehiTenblad.  —  Aoc.  Acoadamia.  — 
A.  Ägypten,  Ägyptisch.  —  AFL.  —  Annales  de  la  Facultö  dea  Lettrea.  —  AH. 
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Archiv  des  Historischen  Vereins.  —  Ak.  Akademie  ( der  Wissenschaften).  —  Alm. 
Almanach,  Almaniick  etc.  —  Am.  American.  —  AM.  Atti  e  Memorie.  —  AMA. 
Atti  e  Memorie  dell'  Acca<leraia.  —  AMiS.  Atti  e  Memorie  della  SocietA.  —  An. 
Aualele.  —  Ann.  Auualeu,  Annales,  Annaes.  —  AnuCA.  Annales  du  Cercle 
Arch^ologique.  —  AnnGH.  Aanales  du  Cercle  Historiqne.  —  AnnlA.  Annalea 
de  rinstitut  Arch^olnuique.  —  AnnOK.  Auualen  van  den  Oudsheidskundigen 
Kriug.  —  AnnSAgr.  AuuB,les  de  la  Soci6t6  d'Agriculture  farta  etc.).  —  AnuSEm. 
Amniaire  de  la  8oci6t6  d'Emulation.  —  AnuSL.  Annale«  de  la  Soci4t6  des  Lettrea. 
—  Ant.  Antiquarisch  ,  Antiqiiaire,  Autiquary,  Antiquarisk.  —  Anthr.  Anthro- 
pologie. —  Arch.  Arcbaeolügie,  Archäologie,  Arcbaeolo^y.  —  As.  Asie,  Asiatiaue, 
Airiatic  etc.  —  AS.  Archivea  da  la  &ciÄt6,  Archivio  della  Sodetk  —  ABH. 
Archives  de  la  S'ooi^tA  Ilistorique.  —  ASt,  Archivio  Storico.  —  At.  Atenenm. 
Ateneo.  —  Ath.  Athenaeum,  Atb^n^e.  —  AV.  Alter tumsverein,  Altertuma- 
IbnelMiider  Veridii.  ->  AYL.  AtoUt  dea  Yefaiiia  für  laadealninda. 

B.  B«itrtlr^  Bfjdrag:««.  —  BAe.  Bvüetia  de  PAeadtaiie.  —  Bblgr.  Biblio- 

Sftpbie.    -  BCA.  Bulletin  de  la  Comniiasion  .\rch6ologique.  —  BCH.    Kulletin  du 
mit6  d'Biatoire  (de  la  Commiasion  Historique).  —  BCMH.  Bulletin  da  Comitö 
des  Komnneata  ffistoriqnes.  —  BGt.  Beiträge  aar  OeaeUehte,  Bijdragen  tot  de 

Gcscliiedenia.  —  BH.  Bulletin  Historique.  —  BIIV.  Bericht  des  Historischen 
Vereins.  —  BL  Bulletin  de  rinstitut.  —  BibL  Bibliotheca.  Bibliothek.  Biblio- 
th^qne  etc.  —  BiblH  Biblioth^ne  Historique.  —  BK.  BeitrSge  svr  Kunde.  — 
BEG.  Beitrice  anr  Kirehengescbichte.  —  BI.,  B11.  Blatt,  Blätter:  Blad,  Bladen. 
BLVA.  Bertolte  des  Lande.svercius  für  Altertumskunde.  -  JBMH.  Bulletin  da 
Mus^e  Historique.  —  BMHG.  Bijdragen  en  Mededeelingen  van  het  Historisch 
Genootschap.  —  Bret.  Bretagne,  Breton.  —  BSA.  Bulletin  de  la  Soci^!t6  Archöo- 
logiqne.  ~  BSAc.  Bulletin  de  la  Sociöt^  Acadömiqae.  —  BSAgr.  Bulletin  de  la 
Sociltö  d'Agriculture  ( belles-lettres,  sciences  et  arts).  —  BS^^.  l'ulletin  de  la 
SoeMtA  dea  Archives  Historiques.  —  BSAnthr.  Bulletin  de  la  Soci6t6  Anthro- 
pologiqne.  —  BSAn  h  Bulletin  de  la  Soci6t6  Arch^ologique.  —  BSEL.  Bulletin 
de   la   hociete  dea  Ktudes  Litteraires.  —  BSG.   Bulletin  de  la  Sucietö  G6o- 


*)  Aufjpr  in  iUt  Bi-zeichnung  von  Z«itlAhziftMI  sind  nur  folgpiulc  Abkür.'uni;en 
gebmucht:  AT*^  AXlich  Alt««  Teatament,  alttMtaaMBtll^  Ha«y  Uss«  üandschrilt,  iland- 
■dirillmi.  ka*  handsehriftlieh.  Jh.,  Jbh.  Jahrhandart,  Jahrbvodarte.  HA.,  MAlich. 
Mittelalter,  tnittalaltarUeb.  Hs.,  Hsh.  Manuskript,  Manuskripte.  NT.,  NTIich.  Neues 
Ttttunant,  nentflatamBtttoh.  KZ.»  NZllell«  Keosalt,  nensaitUob.  VA^  UrUu  Urkunde, 
Urknadaa.  Jt,  Taiftsiar. 
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fraphiqne,  Bolletino  della  Societä  Oeografica,  Boletin  <te  la  Sociedad  Geografica, 
ioletinnl  Societatii  Geografice,  Bulletin  of  the  Geographica!  Society.  —  BSH. 
Bnlletin  de  la  Soci6t6  Hiatoriqoe.  -  BSL.  Bulletin  de  la  Soci6t6  Litt^raire.  —  BSP. 
Bulletin  de  la  Soci^tö  Pbilomatique.  —  BSSc  Bulletin  de  la  Soci£t6  des  Sciences.  — 
BSSUt.  Bulletin  de  la  Soci6t6  de  Statist.  —  ßSt.  Bolletino  Storico.  —  BTU. 
Balletin  des  Travaux  de  rUniversitö.  —  Bnl.  BnletinoL  —  Boll.  Bulletin.  — 
BYOW.  Berichte  Uber  die  Verhandlungen  der  OeeaUiehtft  im  'Wtoensehafton.  — 
BVIk  fiUUer  d.  Vereiu  t  Ludeekonde. 

CBl.  Centnlblatt  —  Chr.  Chronik,  Chronide  etc.  —  Clrc.  Circulo.  — 
CL   Classical,  Classique  etc.  —  Comm.    Comraentari.  —  Cr.   Critique,  Critico  etc. 

—  CR.  Compte  Beudn.  —  CRCH.  Comptes  Hendua  da  Comit6  de  l'Histoire  (de 
la  Commisaion  d'Histoire).  —  CSE.  CooitoBiioei  d«  Ift  SoettM  d'Hiit  —  OSH& 
CeUectkM  of  Stete  Hietoiicel  Soeietj. 

D.  Deutsch.  —  DAk.  Denkschriften  dar  AWtmit  (der  WiHeBieliilleB)^  — 

DBS.   Documenta  et  Kapports  de  la  Soc. 

E.  Erdkunde.  —  Eg.  Egypte,  Egyptiqne  ete.  —  i^pignphi^ae.  — >  Bt 
Etudes.  —  Ethn.    Ethnographie,  Ethnologie. 

F.  Forschungen.  ~  Fa/M.  Frankfurt  a/lL  —  Fa/0.  Frankfurt  a,ü.  ^  Ffl. 
Filologia.  —  FL.  Facnlt6  des  Lettres.  —  Fr,  Fnaob,  RcMKeii  ete.  — -  fVB. 

forhandlinger  i  Videnskabs  Selskabet. 

G.  Geschichte.  —  GBl.,  GBU.  Geschichtsblatt,  Geschichtsblfttter.  —  GenW. 
Genootschap  der  Wetenschapen.  —  Geogr.  Geographie.  —  Gea.  Gesellschaft.  — 
Ol^.  OeMuehUfreaad.  —  Gion.  Ofoneto.  —  6Q.  Qeeoliiehteqsellea. 

H.  Historiseh,  Hlstoire,  Historiqlt  etc.  —  HG.  Historische  Gesellschaft.  ~ 
HMM.  Handelincni  en  MededeeUagen  Tan  de  Meateeheppy.  —  BT.  Bietoiiik 

Tidsskrift. 

I.  Institut,  latituto  etc.  —  Iir.  Israeliten  eto.  —  Ist.  Istohe,  latorioa.  — 
It  Itilfn,  lldiuuft. 

J.  JemneL  ^  JA8.  Jemnel  ef  ^  Afehteolegleel  See.  ^  JB.  Jelireeberielit, 

Jahresberichte.  —  JK  Jahrbuch,  Jaerboekje.  —  Jbb.  Jabrbflcher.  —  JBHG. 
JahrMberichte  der  ffietor.  Gesellachnft.  —  JbHV.  Jahrbuch  des  Bistor.  Vereins. 
^  JBV&  JekreelMncht(e)  des  Yaraiii  Ar  Bidkud«.  —  JbYO.  Jekitaeh  des 
Yereiai  £  Qeeeh. 

Kath.  Katbolik(en),  Katholisch.  —  KBl.  Korrespondenzblatt.  -  KBIYL. 
Korrespondenzblatt  d.  Vereins  far  Landeskunde.   —   KG.  Kirchengesehichte. 

—  Kl.   Klassisch.  —  KanstG.   Kunstgeschichte.  —  Kw.  Kwartalnik. 

L.  Litteratur,  Litterarisch,  Lettres,  Letteratura,  Letterkunde  eto.  —  LB. 
Litteratnrbericht.  —  LBL  HtteretarMntt  —  LBo.  Latterted«.  —  LBK.  U?*, 
Bet-  n.  Kurland. 

M.   Mitteilungen,  Meddelanden,  Meddelelser.  —  MA.  (lIAlich),  Mittelalter, 

tlichj,  Koven  ag&  Middle  Ages.  —  KAc  idömoires  de  l'Acadömie,  Memorias  de 
k  Aeedemie  ~  lIAee.  Menorie  dell*  Aeeedendn.  —  Kag.  Meguda.  —  MBL, 

MBU  Honatsblatt,  Monatsblättcr,  ^laaudblad.  MCE.  M^nioires  et  Oomptes 
BenÄiB.  —  MCBSB.  &I6moires  et  Comiites-Reudus  de  la  Sociöte  Bojele.  —  MD. 
Mtaioiree  et  Documents,  Memorie  e  Ducumeuti.  —  MDfiH.  KAmotres  et  Doett* 
meuts  de  Ut  Sod6tA  Historiqne.  —  Md.skr.  Manedskrift  —  M61.  M^langes.  — 
M^'in.  M^moires.  —  MGeogrGes.  Mitteilungen  d.  Geograph.  MGesellschaft.  — 
MüG.  Mitteilungen  der  Gescbichtsforscbenden  Ge.sellschaft,  Mitteilungen  der  Gesell- 
ecbaft  für  Geschichte.  —  Mh.  Monatshefte.  —  MHK.  Mitteilungen  d.  Histor. 
Kommiss  —  MI.  Memorie  del  Istituto  —  ;MLS,  Memoirs  of  the  fäterary  (and 
philosophical)  Society.  —  üon.  Monumenta,  ^louuments.  —  MPVS.  Memoire«  et 
Proc63-Verba\ix  de  la  Soci6t6.  —  MSA.  Mömoires  de  la  Soci£t6  Archöol.  — 
MSAc.  M^moirea  de  la  Socif^t^  Acad^m.  —  Machr.  Monatsschrift.  —  MBH 
Jdömoires  de  la  Soci6t6  Historiqne  (Soci6te  d'Histoire).  —  MSL.  Memoire  de 
la  Soci6t6  Litt6raire.  —  MSLAc.  Mtadies  de  la  Section  des  Lettres  de 
l'Aeedtaiie.  —  MüL  MiieelUnea  Storiee.  —  MSStat.    Mdmoiiee  de  1»  MM 
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de  Stetiftiqae.  —  Mos.  Museum,  Mus^e.  —  MV£.  Mitteilungu  im  YmiaM  Ar 
Sldkunde.  ~  MVG.   Mitteilungen  des  Vereins  für  Geachichte. 

N.  Neu,  Noaveau,  Nuoto,  Nieawa  ate.  —  MBG.  Keiw  Beiträge  zur  Qe- 
•eUchte.  —  NDBArr.  Notei  et  Domuneati  de  U  SoeüM  d'agriealtire.  —  Ked. 

Nederlandsch.  —  NF.  Neue  Folge.  —  NOW.  Nachrichten  von  der  QeieUschaft 
der  Wiesenachaften.  —  NjbL«  NjbU.  Neinahrsblatt,  jNetuabrsblfttter.  —  MoL 
Hetee,  Netiito  efee.  —  NQ.  Notee  and  Queim  —  NB>  NeM  Me. 

5.  öeterreieb,  Ostemiebiaeli.  —  Or.  Oriaiit,  Orientalieelk 

P.  Proceedings.  —  PA.  Proceedings  of  the  Antiquaries.  —  PB1„  PBU. 
Provinz ialblatt,  Provinziaibl&tter.  —  Per.  Periodico.  —  Ph.  Philologie.  —  Philos. 
Philosophie.  —  PHS.  Proceedings  of  the  Historical  Society.  —  PLS.  Proceedings 
of  the  (royal)  Literary  (and  philosophical  '  tc.  i  Society.  —  Pr.  Presse.  —  PM. 
Proceedings  of  the  Royal  Society.  -  FSH.  Publioation  de  la  Soci6t^  Historique 
(et  archeulogique).  —  PT.  Proceedings  aml  Trausactious.  -  PTRS.  Proceedings 
and  Transactions  of  tlüBeyal  Soci«!ty.     PTrAc.  Pr^cis  des  Travaux  de  1' Acad6miei. 

—  PV.    Proces  Verbaux.  —  PVSI,!    Proc^s  Verbaux  de  la  S(.(  if''t6  dee  LettM. 

Q.   Quartalschrift.  —  QBL,  QBU.  (^uartalsblatt,  Quartalsblätter. 

B.  Bevue.  -  Re.  Eevista.  —  RecL.  Recueil  Litt6raire.  —  Eep.  Repertorium. 
B6p.  B^ertoire.  —  Bh.  Rhein,  Rheinisch.  —  Ri.  Riviata.  —  RI.  Rendiconti 
del  Istituto.  —  RL.    Revue  Littöraire.  —  Rs.    Rundschau.  —  RT.    Recueil  de 
Travaox.  —  BTSAgr.   Eecaeü  da  Travanz  de  la  Soci^tö  d'Agiicultiire  (sciences 

S.  8oci6t6,  Society.  ~  SB.  Sitzangsbericht ,  Sitzungsberichte.  —  SBAk. 
Sitzungsberichte  der  Akademie  (der  Wissenschaften).  SBGW.  Sitzungsbericht« 
der  Gesellschaft  der  Wis.senacbaften.  —  SBl.,  SBU.   Bammelblatt,  öammelblätter. 

—  Sbnbg.  Siebenbürgen.  —  Sc.  Scottish  —  ßchlH.  Schleswig -Holatain- Lauen- 
burg. Schw.  Schweiz,  Schweizeriflch.  —  SEm.  Sociale  d'Emulation.  —  SPAc. 
Söancetf  Publiques  de  rAcadimie.  —  Spr.  Sprache,  Sprachforschung.  —  SVG. 
Seluriflao  daa  VaieiM  t  QaaeUalkta.  —  8r.  Sfariga^  Svanak.  ^  Si.  SMnla. 

T.  Tijdschrift,  Tids^s  krift.  —  TAc.  Transactions  of  the  Academy.  —  TAB. 
Transactions  of  the  Archaeological  Society.  —  Tb.  Taschenbuch.  —  TG.  Tijdschrift 
voor  Geschiedenis.  —  TllS.  Transactions  of  the  Historical  Society.  —  TRHS. 
Tiiiiisactiou  and  Reports  of  tlie  Historical  Society.  —  TRS.  Transactions  of  the 
Royal  Society.  —  TrSAi-ch.  Tmvaux  de  la  Societe  Archeologique  ■-  TrSEm. 
Travaux  de  la  Soci6te  d'ilu' ulation.  -  TrSH.  Travaux  de  la  Societ6  Historique. 
TB8HS.  TmuaettoBa  and  Baporta  of  Stete  Hiatorical  Sodaty. 

VAH.  Vetenskaps  Akademien?  nandliiiLrar  VAlm.  Volksalmanak.  — 
YGK  Verhandlniigea  der  Gesellschaft  für  Erdkunde.  — -  VHV.  Verhandiuogea 
daa  HiNtoriaehen  Varefna.  —  Vjh.  VierteUahnhafta.  —  Tja.  Tiarteljahrsaehnft 

—  YMAk.  Verslageu  en  Mededeelingen  der  Akadannia.  —  VSH.  Vetenskaps 
Samhalles  Handlingar.  —  VSS.  Videnskabemea  Salakaba  Skriftar.  ^  Vt  Vater- 
iand,  Vaterländisch. 

WBL  WoehanUatt  —  WflO.  Werken  van  hat  Historiaak  Qanootaokap. 

Z.  Zeitschrift.  —  Zg.  Zeitung.  —  ZOE.  Zeitschrift  der  Gesellschaft  für 
Erdkninl»-.  ZUG.  Zeitschrift  der  Gesellschaft  für  Geschichte.  —  ZHG.  Zeit- 
Schritt  tler  Historischeu  Gesellschalt.  —  ZHV.   Zeitschrift  des  Histor.  Vereins. 


Die  Verbindung  dar  aAbkOnnuigaii"  mit  genanaran  Baaaiohmngaa  aaiffsi 

folgende  licispiele: 

AGOberfranken.   Arch.  tur  Gesch.  (und  Altertskde)  Ton  Obarfraakan. 

AlIVBeni.    Arch.  des  Hist.  Vereins  des  Kantons  Bern. 

MG V Saugerhausen.  Mitteilungen  des  Geschichts-  (und  Aitertoms-)  Vereins  von 
Saagerhaneen  (nnd  ümgegend). 

MVAnhaltG.    "hUtt.  des  Vereins  für  Anhaltische  Gesch.  (u.  AltartllBBkllllda). 

BSHParis.  Bulletin  de  la  Sociöte  de  THistoire  de  Paris. 

HSArehValognaB.  KAntoiraa  da  la  BocMtA  Arehdologiqne  (artiatiqne,  littdraira 
ajk  scientifique)  de  rarrondisseineur  de  Valognes. 

Die  genauem  Titel  sind  aus  dem  systematischen  ,,Zeitschrüieu  •  Verseichnis" 
n  anahan.  (Bandbnek  8.  177—221.) 
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D.  Bemerkungen  für  den  Gebrauch. 

1.  Tor  dem  Oebranch  der  Jahresberlehte  empfiehlt  es  sich,  über  die  Ein- 
richtung derselben  (Abgrenzung  der  Heferate  etc.)  sich  zn  orientieren.  Oenanerei 
teSber  «nthllt       •HuidliMli  m  Idttantaibeffielitn.  Jm  Auchlvb  u  dto 

Mahresberichte  der  GeschichtswissenwAaftP  beidbätit  fiim  J»  JattrOW  (fieriblt 

B-  Gaertners  Verlag,  H.  HeyfeUler)." 

2.  Als  ifthreeiaU  ist  zn  jeder  in  den  Anmerirangen  citierten  Schrift  die  des 
BmUMt^ümB  MmomdeiikeB;  imofem  «Im  nidei«  ileht  Mudrtteklieh  genannt  ist. 

Namentlich  sind  die  Citate  ans  Zeitschriften-B&nden  dem  entsprechend  anfzofassen. 
Wo  bei  Lieferungswerken,  Zeitschriften  etc.  Ideferangstitel  und  Bandtitel  Ter- 
achiedene  Jahreszahlen  tragen,  ist  der  erstere  als  mafsgebend  betrachtet. 

3.  Die  Bedeutung  der  Zeichen  in  den  Anmerkuugeu  erhellt  auä  folgenden 
Beiipielen:  X  Hier  sei  ugsfUhrt 

X  X    »     n        „  onter  Vorbehalt  genauerer  BeqpMOhllllg 

im  uachäteu  Jahrgang. 
H    »       n         nnter  Hinweds  auf  §  6,  Note  13. 
(JBG.  10)   H    N       I»  n       n       n  JBG.  10  (woselbrt  NlhaNt 

im  Register). 

( )    »    »       n  M       n      „  das  Begitter. 

|[  ]j  Bchlittht  da«  Veneichnis  der  Bezensionen  ein. 

4.  Ein  sjstematlsehes  Tenelehnis  der  BeltMfeiiflaii  befindet  lieh  in  dam 

'Bandbuch',  sowie  am  Schlnfa  von  Band  1 1 . 

5.  Für  das  lleglster  gelten  folgende  Regeln: 

Das  Register  ist  ein  Index  autornm.  Jede  Publikation  ist  unter  dem  Namen 
dm  YarCuaais  aiaganOitft  wen  deiieiba  gaoamit  ist  oder  aiehar  n  endtteln  nar. 

Poppelnamaa  ilad  laeh  den  anten  afnganiht;  Jedoek  ftit  fHr  angUaeha 
Hanaa  ateta  dar  latata  aaftgaband. 

Adelsbezeirhuun  i^'en  u.  ä.  (das  deutsche  'von',  'von  der',  'zum',  'ans'm'  etc.) 
sind  im  allgemeinen  nicht  als  Teil  des  Stichworts  behandelt.  Doch  sind  wir  bei 
italienischen  und  spanischen  Namen  dem  Prinzip  der  Italiener  (dem  die  spanischen 
Bibliographieen  zum  Teil  sich  anschliefsen)  gefolgt  und  haben  die  mit  'Da',  'De'. 
'Di'  n.  3.  w.  anfangenden  Namen  unter  D  eingeordnet.  In  Frankreich  folgt  nnr 
das  einfache  'de'  der  Regel  der  Adelsprädikate;  die  mit  dem  Artikel  zusammen- 
gesetzten 'Du',  'De  la'  u.  s.  w.  alehen  unter  IK  Das  holländische  'De'  stellt  immer 
nnter  D,  das  *van'.  'van  der'  u.  s.  w.  wird  hingegen  so  behandelt,  als  ob  es  Adelsprädikat 
w&re,  und  nicht  zum  Stichwort  gerechnet.  —  Schottische  und  Irische  Namen  mit 
'Mac  und  0*  atehaa  «ntar  M  and  0. 

Zeitsehrlften,  Sanmelwerka  etc.  als  Ganzes  sind  in  das  Register  nnr  dann 
aufgenommen,  wenn  Uber  ihre  Begrflndnng,  ihr  Eingehen,  ihre  Reorganisation  0. 1. 
an  berichten  war;  sie  finden  sich  dann  unter  dem  Namen  des  Herauagebers. 

Anonyme  Bücher,  deren  Ver^isser  nicht  bekannt  geworden  ist,  sind, 
ipan  der  Titel  da  ibüehea  Schlagwort  aathUt,  utar  dieaam  emgereiht;  so:  Acta, 

Acten,  Almanach,  Analecta,  Annalen,  Atti;  Bibliographie.  Bibliothek,  Biographie 
(bei  Sammelwerken,  a.  B.:  Biographie,  allg.  dtsche),  Blaubücher:  Calendar,  Catalog, 
Ohronik,  Codex,  GoÜeetion,  Corpus,  Cronaea;  IXetioiuiaire;  Encyklopädie ;  Feataekrilt; 
Galerie,  Glossar;  Handwörterbuch;  Index,  Jubelschrift;  Kalender,  Karte,  Konver- 
aationslexicon ;  Lezicou;  Monumenta;  Bealencyklopädie ;  Kecneil,  Begister,  Beper- 
torinm;  Quellen;  Sammlung,  Staatskalender;  Verzeichnis,  Vita;  WOrterimd!«  Welt- 
geschichte. —  In  geeigneten  Fällen  sind  auch  als  Schlagwörter  verwendet  "Wörter, 
wie:  Aufsätze,  Briefe,  Correspondenz,  Einleitung,  Erinnerungen,  Essais,  Lettres, 
Tagebuch  u.  ä.  —  Sonst  ist  einem  im  Titel  vorkommenden  Orts-  und  Personennamen 
der  Vorzug  gegeben.  Namentlich  sind  die  zahlreichen  anonymen  Berichte  Aber 
Funde,  Ausgrabungen  und  andere  lokalgeschichtliche  Kleinigkeiten  in  der  Regel 
unter  dem  Ortsnamen  als  Schlagwort  eingereiht.  —  Anonyme  Arbeiten  ohne 
gaaigMtea  SeUagwmrt,  aaamtlicli  2UtaehriltaB-Baiti|ga  ohaa  Tftal  «la,  afid  unter 
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den  Schla^^rtern  der  Paracjaphen- Überschriften  gesammelt;  *Ajmjtet\  'SchlfinenV 
•Dentschland",  Neu-Griechenland',  'Nordamerika'  etc. 

Sämtliche  ür kandenbflelier,  CutolairM,  Bagetten  6to.iM  gMuelt 

im  Artikel  'Urkundenbüch'^^ 

ti.  Die  Herren  Antoroo,  «owohl  die  Verfasser  selbständij^er  Werke  als  anch 
namentlich  die  Verfasser, von  kleineren  Abhandlungen,  Dissertationen,  Programmen, 
Festreden  etc.,  sowfe  Ton  Zeitschriftea-Anftätsen,  werden  dring^d  enncht,  ein 
Exemplar  an  <^i'>  Jahresberichte'  einzusenden  oder  die  Einsendung:  seitens  ihres 
Verlegers  zn  veraniAssen.  Bei  Abhandlanf  en,  die  an  entlegenen  Stellen  pablixiert 
•ind,  ivira  4le  BaiaiMbi  mmIi  lehoB  Itr  den  Uofim  Hinwai  (vieUddit  mit  kuraer 
AagMe  des  lahplti)  d«n  Avtor  m  Duk  Terpfliehtat. 

7.  Adressen.  Die  Adresie  d«  Bedaktion  siehe  am  SchluTs  der  Vorrede,  difr 
der  Verlagshandlaug  auf  dem  TttdUfttt,  die  der  einselnea  Mitarbeiter  im  IjüMlto> 
Terseiebnifl. 


DrMk  TM  C.  H.  SAvlM  A  C«.  to  Oifwihalitoli— 
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